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Nachdem  die  Abgreszung  der  einzelnen  Berichtsgebiete  gegen  einander 
genauer  darchgeführt  ist,  konnte  nnnmehr  an  der  Spitze  jedes  Paragraphen 
ein  Hinweis  anf  die  Stelle  des  'Handbnchs'  angebracht  werden,  an  welcher 
der  Leser  die  weiteren  Angaben  darüber  findet,  fttr  welche  Materien  auch 
andere  Paragraphen  einzusehen  sind.  Diese  Hinweise  werden  dem  Forscher, 
der  die  Litteratnr  über  einen  Gegenstand  vollständig  zu  sammeln  wünscht, 
Seine  Arbeit  wesentlich  erleichtem.  Gleichzeitig  sollen  sie  den  Leser  bei 
der  Lektüre  jedes  einzelnen  Paragraphen  daran  erinnern,  dafs  derselbe  nicht 
dne  für  sich  stehende  Bibliographie  eines  einzelnen  Landes  oder  einer 
einzelnen  Periode,  sondern  Bestandteil  eines  Gesamtwerkes  ist,  welches  sich 
die  Berichterstattung  über  die  Fortschritte  der  historischen  Weltlitteratur  in 
ihrer  Totalität  zur  Aufgabe  macht. 

Die  internationale  A.usdehnung  der  Berichterstattung  bringt  es  mit  sich, 
dafs  einzelne  Lücken  längere  Zeit  ertragen  werden  müssen,  bevor  die 
Ausfüllung  gelingt.  In  Erumbachers  ^Geschichte  der  byzantinischen  Litte- 
ratur*  ist  kürzlich  darauf  hingewiesen  worden,  dafs  man  die  serbische, 
bulgarische  und  kroatische  Litteratur  in  den  'Jahresberichten  der 
Geschichtswissenschaft'  vergebens  suche.  Die  Redaktion  mufs  die  Berech- 
tigung dieser  Ausstellung  anerkennen,  aber  gleichzeitig  versichern,  dafs 
nichts  unversucht  geblieben  ist,  um  für  eine  angemessene  Berücksichtigung 
dieser  Litteratur en  zu  sorgen.  Die  Bedaktion  hat  wiederholt  mit  angesehenen 
Bfldslavischen  Gelehrten  in  Yerbindung  gestanden,  ohne  dafs  es  ihr  gelungen 
wäre,  mehr  als  das  blofse  Versprechen  eines  Beferats  zu  erhalten.  Es 
wäre  Sache  der  südslawischen  Forscher,  welche  auf  den  Anschlufs  an  die 
europäische  Wissenschaft  Gewicht  legen,  für  die  Pflege  dieser  Beziehungen 
auch  ihrerseits  etwas  zu  thun.  Dafs  inzwischen  die  Neuerscheinungen  der 
südslawischen  Litteratur  nicht  gerade  völlig  unberücksichtigt  bleiben,  geht 
aus  dem  Inhaltsverzeichnis  (zu  §  56)  bervor.  —  In  anderen  Ländern  be- 
wirken andere  Gründe  eine  Erschwerung  und  Verlangsamung  der  Bericht- 
erstattung. So  bilden  in  Dänemark,  Norwegen  und  Schweden, 
trotz  der  vorzüglichen  bibliographischen  Organisation  dieser  Länder,  die 
schwierigen  Yerkehrsverhältnisse  und  namentlich  die  Verkehrsstockungen 
während  eines   Teiles  des  Jahres,   ein   bedeutendes  Hindernis  für  das  Zu- 
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sammenbringen  litterarischer  Nenerscheinnngen«  Wir  sind  unserm  Refe- 
renten fdr  Dänemark  und  Norwegen  schon  zu  besonderem  Danke  verpflichtet, 
dafs  es  ihm  in  jahrelangen  unausgesetzten  Anstrengungen  endlich  gelungnen 
ist,  die  Berichterstattung  soweit  zu  führen,  dafs  sie  nur  noch  um  ein  Jahr 
hinter  der  andrer  Länder  zurück  ist.  In  Schweden  hat  die  Redaktion  zu 
der  neubegründeten  Gothenburger  Hochschule  Beziehungen  angeknüpft,  Ton 
denen  sie  sich  für  die  Zukunft  eine  wesentliche  Beschleunigung  der  Bericht- 
erstattung verspricht. 

Die  Berichterstattung  über  indische  Geschichte,  welche  seitdem 
Jahre  1885  geruht  hatte,  ist  in  dem  vorliegenden  Bande  wieder  aufgenommen. 
Auf  ausdrücklichen  Wunsch  der  Redaktion  hat  der  Referent  zunächst  das 
Berichtsjahr  selbst  in  Angriff  genommen.  Ergänzungen  über  die  Haupt- 
erscheinungen der  Zwischenzeit  bleiben  den  nächsten  Jahrgängen  vorbehalten. 
Wie  früher  so  ist  auch  diesmal  die  gesamte  Geschichte  Indiens  von  den 
ältesten  Zeiten  bis  zur  Gegenwart  ungetrennt  in  Abteilung  I  belassen  worden. 
Dafs  im  einzelnen  der  Berichtsstoff  bedeutend  gesichtet  und  aus  der  indisch- 
philologischen Litteratur  nur  das  geboten  ist,  was  historisches  Interesse  ftlr 
sich  in  Anspruch  nehmen  kann,  wird  die  Benutzung  des  Referats  namentlich 
denjenigen  erleichtern,  welche  ohne  spezifisch  fachmännisches  Interesse 
doch  auch  über  diesen  Teil  der  Geschichtslitteratur  orientiert  zu  werden 
wünschen. — 

Unmittelbar  bevor  der  Druck  des  Bandes  beginnen  sollte,  starben,  kurz 
hinter  einander,  drei  langjährige  Mitarbeiter  der  'Jahresberichte':  Prof. 
Dr.  Schum  in  Eiel,  Gymnasialdirektor  Dr.  Krause  in  Rostock  und  Prof. 
Dr.  Aug.  Müller  in  Halle.  Des  letzteren  Referat  über  Islam  befand  sich, 
eben  fertig  gestellt,  in  den  Händen  der  Redaktion ;  der  Freund  und  Kollege 
des  Verstorbenen,  Prof.  Dr.  Kautzsch  hat  der  Redaktion  bei  der  Druck- 
legung mit  seinem  sprachkundigen  Rat  zur  Seite  gestanden.  Prof.  Schum 
hatte  bereits  seit  Jahren  die  Berichterstattung  gemeinsam  mit  einem  seiner 
ehemaligen  Schüler  geführt,  welcher  sie  nunmehr  selbständig  übernahm.  In 
Direktor  Krause  haben  die  'Jahresberichte'  einen  ihrer  Mitbegründer  ver- 
loren. Das  Material  zu  seinen  beiden  Referaten  über  'Bremen,  Hamburg, 
Lübeck',  sowie  über  'Schleswig-Holstein,  Mecklenburg  und  Pommern'  fand 
sich  in  seinem  Nachlasse  in  der  ganzen  Vollständigkeit  vor,  welche  man  an 
seinen  Arbeiten  bei  Lebzeiten  gewohnt  war;  unter  Benutzung  dieses  Materials 
ist  das  eine  Referat  von  Dr.  Nirrnheim,  das  andere  von  Dr.  Hofmeister 
bearbeitet. 

Berlin  NW.,  im  Dezember  1892. 

Bathenoirerstr.  86. 

Jastxow. 
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Yl  Abt.  L  Altertum. 

Seit« 
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Siehe  die  sp&teren  JBG. 
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Letetes  Referat:  JBG.  8.  —  Ergftnsungen  Aber  die  Hauptwerke  der  Zwischenseit  (1886—90)  bleiben 
Torbehalten. 
Prfthistorie  N.  1.  —  AUgenefne  Gesehlehte  K.  5.  -  Lokalgesehichte  und  Geographie  K.  9.  —  Ge- 
sehiehtllehe  Brgebnlsse  ans  Insehrfften  nnd  Mttnien.  Zusammenstellende  Unter- 
suchungen N.  13.  —  Chronologie  N.  14;  Aren  K.  16;  Thronfolgeordnung  N.  26.  —  Einsei- 
resultate:  Afokainscbrlften N. 26 ;  Jalnainschriften N. 28 ;  Indosky then H. 38 ; Graeco-buddhistlsche 
Skulptur  N.  84;  Gnpta-Münzen  N.  35;  i^ri  Chachchasya  N.  37;  aordindische  Dynastieen;  RMtrakflta- 
KöniffcN.  47;  Calukya-KAnige  N.  50;  andere  sfldindische  Dynastieen.  —  ArchKologie  K.  66.  — 
Sehrift  N.  73.  ~  Beziehnngen  mm  Westen  N.  82.  —  Religion  N.  89.  —  Buddhismus  N.  90: 
Jaina  N.  99.  —  Wlttwenyer brennung  N.  101.  —  Industrie  N.  102.  —  Wissenschaft  nnd  Litteratnr 
N.  104.  -  Nene  Geschichte  seit  Akbar  N.  116-189.  -ii»er.mr 

§  7.     Perser.    —   Dr.  F.   v.   Spiegel,   Professor  der 

orientalischen  Sprachen,  z.  Z.  in  MtUichen  ....  1,72—74 

Geographische  Mitteilungen  N.  1.  —  Kambysesfrage  K.  6.  —  Chronologische  llitteilungen  N.  10.  — 
Erforschung  und  Erkl&rung  der  uns  erhaltenen  Texte  N.  11—26. 


§  8.     Griechen.  —  Dr.  S.  Brück  in  Breslau. 


AUgei 


I.   Alteste  Zeit  bis  aur  dorischen  Wanderung.  1,74—78 

■eines  N.  1.  —  BeTSIkernngsrerhUtnlsse :  Pelasger  N.  3.  —  Sintier  N.  4.  —  Sikuler  in  Äsypten 
,  6.  —  lonier  N.  6.  —  B6oter  N.  9.  -  Knltnr:  Troja,  Tiryns,  Mykenai  N.  10.  —  Troja  N   12.  — 

Mykenai  N.  18.  —  Kuppelgrab  Ton  Abia  N.  22.  —  Grab  bei  Thorikos  N.  28.  -  Mykenisches  in 

Kreta  N.  24;  in  Ägypten  N.  25.  —  Zeit  der  mykenischen  Kultur  N.  27. 

n.  Von  der  dorischen  Wanderang  bis  Alexander  d.  Gr.       1,78—94 

Die  homerischen  Gedichte:  K.  29.  —  Das  homerische  Ithaka  N.  30.  —  Das  homerische  Haus  N.  81. 
—  Eraiehung,  Kriegswesen  im  homerischen  Zeitalter  K.  38.  ~  Zeit  Tor  den  Perserkriegen: 
Allgemeines  N.  34.  -<  Athen:  Drakon  N.  86;  Epimenides  t.  Kreta  N.  88;  Selon  N.  39;  Sturs 
der  Pelsistratiden  N.  40;  Ostrakismos  K.  41:  Das  alte  Hekatompedon  N.  42;  Architektur  und 
Skulptur  N.  44.  —  Sparta  N.  46.  —  Messenien  N.  48.  —  Argos  N.  49.  —  Dolos  (Nike  des  Archermos) 
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AM.  I  Altertum.  yH 

Saite 
5.  O:  —  Kreta  K.  56.  —  Ägjptaa  N.  57.  ~  SisUieB  ud  ftoUem  N.  68.  —  Littoratnr  N.  59.  — 
M«  Ptoncrkriege  im«  41e  Pentekontaetle  (K.  60-84):  Aufstand  der  lonier  N.  60.  —Zeit  der 
Perserlrriege:  Zag  des  Herdonioc;  Rftstungen  miB  S.  Perserkries^  H.  6B;  Mantlioa  K.  68; 
Eriflg  der  AHieBer  gegen  Algina  If.  64;  Dritter  Perserkrieg  N.  65.  -*  Pentekontaetie:  Chreno- 
Ugie  K.  68.  —  Pansanias  N.  69.  —  Atken:  DeHseher  Bnnd  N.  70;  Themistokles  und  der  Areopag 
IT.  71;  PoUceiwaeke  avf  der  Burg  N.  72:  Periklee  N.  74;  Kallias,  Sohn  des  Kalliades  N.  76.  — 
Odrfsenreieh  K.  76;  Ifeaendreia  N.  77;  Thnrioi  N.  78.  —  Litteratur  und  Knnst:  HellanikOB 
■ad  Herodot  N.  79;  Pbidar  K.  80;  Panyassis  N.  81;  Die  Tragfidie  N.  82;  Itresilas  N.  88;  Snpkronioi 
IL  64..  —  PeleptBiKsiseher  Krieg  (K.  86):  Thnkfdidea  H.  86.  —  Athen:  Hygieia  in  Athen 
9.  87;  AmpkileehiMlier  Krieg  K.  88;  Pylos  N.  89;  Alkibiades  und  der  Hermeafreyel  N.  91;  Be- 
CreiVBg  Bretriae  von  Athen  N.  92;  Breehtheion  IS.  98;  Sophokles*  Oidipns  auf  Kolonos  N.  94; 
Bftrgen-Mht  der  Sanier  K.  95;  Die  ^Äd^vaUov  TtoXtreia  des  Kritlas  N.  96.  —  Stele  tob 
Xaatho«  N.  97;  Heroon  Ton  OjölUeehi-Trysa  N.  98.  —  Aristophanes  K.  99.  —  Viertes  Jakr- 
kuAert  (N.  100-189):  Allgemeiaee  K.  100.  —  Athen:  Finanx&mter  N.  101;  Herakleides  der 
Klantmaaier  H.  102;  Zweiter  attischer  Seehund  N.  108;  Weihinschrift  K.  105;  Die  107.  Olympiade 
V.  107;  Der  Wechsler  Fasion  N.  106;  Bede  des  Hypereidea  gegen  Philippides  N,  109;  Karthagisoher 
eenndtex  Boamilkas  N.  110.  —  Epidanros  N.  111 ;  Philipp  und  die  Chalkidike  K.  112;  Odrysea- 
kftug  Hebrytelmie  N.  113.  -  Litteratnr:  Xenophon  K.  114;  Isokrates  K.  115;  Aieohines  N.  116; 
PlaAoB  B.  117;  Aristoteles  (Grab  des  Ansteteles  N.  120;  'Ä&rjvaiwv  noXvtBta  N.  121);  Endozee 
rm.  Knidos  N.  189. 

HL  Seit  Alexander  d.  Gr.  1,94—102 

AllzaB4«r  d.  6r.  N.  140.  —  Stutei  der  DIadoekeil :  Allgemeines  N.  143;  Kassander  N.  145;  Philipp  T. 
▼es  Hatedoniea;  Pyrrkos  TOn  Bpiras  N  146.  —  Seleükidea  N.  147.  —  Ptelemierreick  (B.  14^: 
Alexander  und  Philipp  Aridaioe  N.  160;  Urkunden  ans  der  Zeit  Ptolemslos'  II.  und  Ptele- 
maios*  HL  K.  151;  Insohriften  N.  158.  —  Griechenland  unter  römischer  Herrschaft 
B.  164;  Edikt  Diokletians  K.  155.  —  Ble  elBEelien  grieekIsekeB  Stittei  und  Städte:  Athen: 
Demceharea  und  Laohes  N.  166;  Inschriften  B.  167;  Pyloren  und  Akrophylakes  N.  162;  Hadrian 
B.  163.  —  Das  fibrige  griechische  Festland:  Sparta  B.  164;  Oreos  B.  165;  Amphiareion 
▼ea  Oropos  B.  166;  Thisbe  B.  167;  Magneten  B.  168;  l^kepeüs  B.  169;  Serres  N.  170;  Thrakien 
B.  171:  Tomi  B.  174;  Chersoneaoa  B.  176.  —  Inseln  des  &g&iBohen  Meeres:  Dolos  B.  177; 
KralttB.  179;  Kos  B.  180;  Knidos  B.  181.  -  Kleinasien:  Dien  B.  182;  Pergamon  B.  183; 
Thyateira  B.  186;  Aigai  B.187;  SrythraiB.  187;  PhiladelphU  in  Lydien  B.  189;  ApameU  KiUtos 
B.  191;  Bysa  B.  192;  Alabanda  B.  198;  Tempel  dea  Zeua  Panamaroa  B.  194;  Tabai  B.  195;  Kilikien 
B.  196l  -  Kypem  B.  198.  —  Indien  B.  199.  —  Litteratnr  und  Wissenschaft  (B.  200):  Herodaa 
B.  SdL  —  Sttdtebilder  dea  Herakleidea  B.  204.  —  Andronikoa  Tom  Bliodoa  B.  206. 

IV.  Gemeinsames  für  alle  drei  Perioden.  I|102— 111 

««MU«kdlehe  Dtrttellnagen:  AUgemeinea  B.  206.  -  Athen  B.  200.  -  Kypem  B.  211.  —  Alter- 
tiHer  (B.  212):  Staataaltertftmer:  Phratrien  ia  Athen  B.  218;  Daa  Loa  in  Athen  B.  214.  ^ 
Keektealtertftmer  (B.  215):  Attiaehes  Backt  und  Geriohtaweaen  B.  216;  Attlachea  Geaete  über 
BhxeabdeidlgnBg  B.  217.  ^  Kultuaaltertümer:  Die  arkadiaehen Kulte  B.  218;  Die  kariachea 
und  lydiaefaen  Prleatertttmer  B.  219;  Die  attiachen  SUra  B.  220;  Die  Feier  der  Olympien  B.  221; 
Der  Olympiaehe  Hippodrom  B.  222.  -  Pvivataltertftmer  B.  228.  —  Knntt  nnd  Litteratnr 
(B.  224-226):  Kunat  B.  224.  -  Litteratnr  B.  226.  —  OeeffrapU«  nnd  Tepegmpkie  (B.  296): 
Athen  und  Attika:  Leaaion  B.  227;  Theaeion  B.  228;  Pallene  B.  829;  Erehia  B,  28a  -- 
Daa  fkbrtge  grieehiaehe  Featlaad  B.281.  —  KreU  B.282.  —  Klein aai an:  Allgemeiaea  B.  288; 
Tltaka»M  B.  284;  Smyma  B.  286;  Sipyloa  B.  286;  Kallataboi  und  Kydrara  B.  287;  Oegend  tou 
KotoBMi  B.  288;  KiUkiea  B.  240.  —  Kypern  B.  241.  ~  Syrakus  B.  24A.  —  ^nellen.  Aus- 
grabungen: Allgemeines  B.  248;  Bhaasnns  B.  244;  Bretria  B.  346;  Megalopolia  B.  246;  Plataiai 
B.  247;  Korkyra  B.  248;  Deloa  B.  249;  Aigai  ia  AioUa  B.  250;  Magnesia  B.  251.  —  In  Schriften: 
Attiaohe  Inaokriften  B.  252;  Meaaenien  B.  258;  Bdotien  B.  254;  Ambxakiaund  Lariaa  B.  266;  In- 
aehriftan  dea  iKMpomiiisdlien  Beiohes  B.  267;  Kreta  B.  258;  Thera  und  Amorgos  B.  259;  Bhodos 
B.  200:  Lepela  B.  261 ;  Leaboa  B.  262;  Kyatkoa  B.  268;  Smyma  B.  264;  lonien  B.  265.  —  M&naett: 
AIlgaBMtnea  B,  266;  Peloponnea  B.  267;  Ghriechiaehe  Kolonieen  am  achwarcen  Meere  B.  268;  Kleia- 
aaiea  B.  268;  Kyreae  B.  270;  SiaiUen  B.  271.  —  Litterariache  Quellen  B.  272-878. 

§  9.    Komer.  —  L,  Hüter,  Gymnasiallehrer  in  Giefsen. 

A.  £5BigB2eit  nnd  Bepnblik.  I,li2'-125> 

8ennitiargtellnngen  B.  l.~  QneUen.  Publikationen  B.  8.—  Unterauchungen  B.IO;  liTiua, 
Dioayaiua,  Po^biua,  Diodorua,  die  Annalisten  u.  s.  w.  B.  11 ;  Sallust  B.  21;  Cicero  B.  26;  Cassius  Dlo 
B.  84;  Cissr  uad  die  PoUiofrage  B.  37 ;  Platarch,  Appian,  Strabo  B.  50 ;  Cornelius  Bepoa  B.  68 ;  Florua 
B.  60;  Zonana  B.  68;  Yam  B.  64.  —  Ghrenoleid«  B.  66.  >-  Bthnegraphle,  Sage  nnd  peUtisekn 
e«MUehte:  Werke  allgemeinen  Inhalts  B. 68. •> Geschichte  italiseher  Yftlker  und 
Stftdte:  Yeneter  B.  70;  Etrusker  B.  78;  Faliakiache  Inachriften  B.  87;  Tarent  und  Begium  B.  90. 

—  Born.  GrUaduagsgeaehiehte  B.  92.  —  Älteate  Zeit  bU  au  dem  puniaehen  Kriegen  B.  95.  —  Die 
punSaehea  Kriege  und  die  Unterwerfung  der  Mittelmeerlinder  B.  99b.  -  Die  BeToluttonaaeit 
B.  111;  Cimbem  und  Teutonenkriege  B.  IIB;  Jngnrthinischer  Krieg  B.  115;  Sulla  B.  116;  SklaTon- 
kriege  B.  117;  Cicero  B.  118;  Caesar  B.  128.  —  Yon  Cftsars  Tod  bis  cur  Schlacht  bei  Actium  B.  194. 

B.  Kaiserzeit.  I,  125—134 

6flHBBtisntellnngen.  Qnellen:  Publikationen  B.  188.  —  TTntersuchungen  B.  161;  Tacitua 
B.  162; Flerua  B.  177;  YeUeiua Pateitmlna B  179;  Seaeca B.  180;  Zoaaraa  B  182;  Seriptorea historiae 
Augnatae  B.  188;  Julian,  Zoatmua  B.  186;  Yaria  B.  131.  —  Nnmionntik.  Geaamtdaratelluagen 
und  allgemeine  ünterauehuagen  B.  195.  ^  Speaielle  TJnterauehungen  und  Fundberiehte  B.  904. 

—  €kmielegle  B.  218.  -  Pelitisehe  eeeehiehte.  Julier,  Klaudiar,  Vlarier  und  Aatonlne  B.  280. 
->  Die  Z^t  der  Yerwirrung  B.  282.  —  Die  Zeit  der  EegeneratSon  B.  242. 


Digitized  by  VjOOQIC 


-yjjj  Abi  n.  DeuiMhUad. 

Seit» 

a  Altertümer  beider  Gebiete.  1,135—173 

«eMMUinteUuMB.  Sehrifftei  allgeneiiieTeii  Iihalts.  aneUen  N.868.-  Traagriphie  TtnlUm 
iBi  IU116B.  AllffemeineTeWerkeN.  269.  —  Born:  Fandberiohte,  OeMmtdantellnngeii,  ünter- 
snohnngen  ftllgeneioeren  lahalte  N.  978;  SpesUluntersnolraagen  N.  800.  —  Italien  N.  818.  — 
ProTinien,  deren  0eseUelite.  Toperraphie  nndVerwaltune:  Abhandlangen  allgemeineren  Inhalte 
K.  875.  -  SiiiUen,  Sardinien  nnd  Kornln  K.  870.  -  Spanien  N.  8M.  —  Gallien  N.  891:  Allg»- 
meinere  Vntermiehnngen  N.  898;  Ineohriften  nnd  YerfilTentUelinngen  K.  896;  Einselne  Stftdte,  Ort- 
liebkelten nnd  Strafaenslige  N.  400;  Knnit-,  Knltor-  nnd  Beligionegeeoblohte  H.  487.  —  Britannien 
~      -        ~   160  —  Dalnatten  N.  466.  -  D^nanlftnder  N.471.  —  Grieobenlaad  nnd 


K.  488  —  Alpengebiet  N.  460 

die  Inseln  H.  479.  —  Asien  N.  482;  Jndfta  n.  4V0.  —  Agrpien  n.  4»7.  —  Axnia  n.  «w.  ~ 
KriegsirefleB  und  Heerewesebfebte  N.  527.  -  Magistratur,  VerfSuraingefeUebte,  Yerwaltuc, 
Staa&wftrden  N.  556.  ~  Reebts-  nad  Yereiaswesea;  Stenerwesea ;  Yelkswlrtseban  und  Haaael: 
Qnellenpnblikationen  und  -üntersnohnngen,  Gesamtdarstellnngen  nnd  Scbxiften  allgemeinen  Inhalte 
K.  578.  -  Öffentliches  Becht  =  Staatsreoht  nnd  Frivatreoht  H.  689  —  ZItü-  nnd  KriminalproteCi- 
reebt  H.  597.  —  Yereins-  nnd  Stenerwesen  N.  620.  -  Yolkswirtsohaft  nnd  Handel  N.  629.  — 
Rellfionsgescbiebte  N.  684.  —  Kaltnrgesebiebte  N.  667.  -  GeseUebte  der  sehSnen  Litteratnr, 
der  Wlssensebaftea  ud  der  Kmst: Litteratnr.  Allgemeine  üntersnehnngen  N.704.  —  Spesielle 
Darstellnngen.  Altere  Zeit  N.  729;  Angnsteisobes  Zeitalter  N.  746;  Spätere  Zeit  N.  775.  — 
Theater  N.  784.  -  Wissenschaft  N.  789;  PhUosopbie  N.  791;  Bhetorik  N.  797.  -  Yaria  K.  809. 
"  Knnst  N.  824-849. 

§  10.    Paralipomena. 

Phönisier  nnd  Karthager:  8S  ^  '^t  ^i  ^'  —  Baktrer  etc.:  SS  7,  8.  —  Etrnsker:  S  9.  —  Kelten 
SS  9,  11,  24-80.  46,  49. 

Abt.  n. 
Dentschland. 

§  11.  Germanische  Vorzeit  (bis  500  n.  Chr.) 
1890/1.  —  Dr.  G.  Erler,  Professor  der  Geschichte 
an  der  Universität  Königsberg 11,379—400 

iBeafaneide  DarsteUoigeB  des  ganiei  Zeitraiimes  N.  1.  —  Yorreseblebte.  Yorgeechiobt- 
liohe  Funde  nnd  ihre  Yerwertnng  NT  5.  ^  Niederlassnngen  nnd  Hansban  N.  14.  —  Sinf fihmng 
nener  Knltnrpflansen  im  jetsigen  Deutschland  K.  19.  —  Germanische  Mythologie  N.  21.  —  Qe- 
brlnehe  N.  87.  —  Nerdf^erBaaen  N.  8a  —  Ost-  nad  Weitgermaaen  N.  47.  —  Snebenfrage  K.68. 

—  Yorrflcken  der  Langobarden  N.  57.  —  Yordringen  der  ]>entsohen  in  ihre  jeteigen  Wohnsitie 
N.  68.  ~  Ortsnamen  N.  64.  —  Bemsteinbandel  N.  72.  —  Becht,  Krieg,  Kleidung  etc.  K.  74a.  — 
Hlsterisebe  Zeit.  Kimbern  nnd  Teutonen  N.  79.  —  C&sar  nnd  die  Germanen  N.  82.  —  Be- 
rührung der  Germanen  mit  den  Bfimern.  Quellen.  Die  Germania  des  Taoitns  N.  88.  >— 
Des  Ausonins  Moeella  N.  88.  —  Zusammenfuseende  Darstellnngen  N.  89.  —  Kriege  unter  Angnstos 
und  Tlberius  N.  92;  Ysmsscblaobt  K.  98;  Name  Arminins,  Thusnelda  etc.  K.  99.  —  Der  Llmee 
nnd  andere  r5misohe  Befestigungen  und  StraChen  N.  104.  —  Das  Christentum  in  Germenlen  N.  188. 

—  Yilkerwaadenag.   Quellen  N.  185.  —  Umfusende  Darstellnngen  N.  189.  —  Westgoten  K.  148. 

—  OdoTakar  N.  148.  -  Os^oten  N.  149.  —  Yandalen  N.  162a  —  Langobarden  N.  168a.  —  Tbft- 
ringer  N.  171.  —  Das  Christentum  bei  den  germanischen  Yfilkem  K.  178. 

§12.     Merowinger.     —     Dr.    Walther    Schnitze, 

Kustos  an  der  üniYersitätsbibliothek  in  Halle  a/S.   .  11,1— Ij 

fenebnng.  Die  Überreste  und  ihre  wissenschaftliche  Yerwertnng :  Grftberfiinde  N.  1 ;  Altertftmer  N.  28 ; 
Kflnswesen  N.88;  Urkunden,  Briefe,  Bechtsdenkmftler  N.  4L  —  Quellen  nnd  Quellenkritik 
N.  42.  ^  Einielnntersuchungen.  Einielne  wichtige  Ereignisse  N.  48;  Bintelne  Personen 
N.  52;  Zeitberechnung  N.  58/9.  —  Dantellnagea:  Allgemeine  und  politische  Geschichte  N.  60.  — 
Innere  und  Kulturgescbiobio  N.  68.  —  YerfUfilBg.  Allgemeines  K.  66;  Laadtheilung  N.  68;  Yer- 
fusnngsreeht  N.  71 ;  Priratrecht  N.  74 ;  Protefsrecht  N.  78 ;  YerbAltnis  TOn  Staat  nnd  Kirche  N.  80-82. 

§  13.    Karolinger.  —  Dr.  H.  Hahn,  Professor  am 

Loisenstädtischen  Realgymnasium  zu  BerUn     •    .    .  1141—31 

HaeUea:  Handschriftenbesprechnngen  N.  1;  HeiligenlebenTeneichnisse  K.  6.  —  Quellen- 
▼er5ffentlicbungen  N.  7.  —  Quellennntersucbungen  N.  19,  —  DarsteliaageB:  Allgemeine  Werke 
N.  44.  —  Abhandlungen  Aber  das  karollngische  Zeitalter  H.  47.  —  ZnnÄndliches  nnd  Bechte- 
▼erb&ltnisse  N.  66.  ~  Kircbengeschiohtliche  Werke  N.  69.  —  K&nste  der  karolingtsohen 
Zeit:  Schrift,  Malerei,  Technik  N.  78;  Karoliagische  Bauten  N.85;  Kfinigesohichte  N.  92;  Dich- 
tungen der  karolingiscben  Zeit  nad  karolingiscbe  Segen  N.  95.  —  Historisch-geographische  Ab- 
handlungen K.  104-106. 

§  14.    Ot tonen  (911—1002).   —   Dr.  Fr.  Ilwof,  Re- 
gierungsrat in  Graz  (Steiermark) 11,31— iO 

QvelleBpmblikatieaeB:  Gesehichtschreiber  N.l.  —  Kaisemrknnden  N.  12.  -  Tradittonsnoticen  N.18. 
Gedichte  N.  19.  —  Kalendarium  N.  80.  -  Brief  N.  22.  —  Begesten  N.  28.  —  aneUettBBter- 
raebBagea:  Gescbicbtechreiber  N.  24.  —  Urkunden  N.  29.  —  Treditionsbftcber  N.  86.  —  Scbuta- 
und  Immnaitttsverleibungen  N.  87.  —  Gedichte  N.  89.  —  Bantellugea  N.  40.  —  Gerbert  N.  51.  — 
Biographisches  N.  58.  —  Biegelknnde  N.  56.  —  Numismatik  K.  57.  —  Kunstgesebichte  N.  56—60. 
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§15.  Heinrich  n.  Salier  (1002—1125)  1890/1.  — 
Dr.  H,  BrefslaUy  Professor  der  Geschichte  an  der 
Universität  Strafsburg  i/E.,  und  Dr.  0.  Ad.  Fetz  er, 
Mitarbeiter  der  Württembergischen  Kommission  für 
Landesgeschichte  in  Tübingen n.310— 323 

Main  ni  ürkviiieifoneliBKeB  N.  L  —  Soistige  QaeUei  (Amsgabei  ud  Kritik)  K.  ao.  — 
StnitMhriftu  N.  41.  —  Dantellucen :  GMamtdant«llaiig«n  N.  68.  —  KonograplüMB  snr  Belebt- 
SMcUdrt«  H.  09.  —  Pspaitan  and  Kirehe  N.  81-94. 

§  16.  Hohens taufen  (1125—1273).  —  Dr.  F.  Kohl- 
mann, BealschuUehrer  in  Varel 11,40—45 

tidkBK^IIkatl«B«B  K.  1.  —  ürkimdea  n.  T7rkundeBuntcmiekiiiigaB  N.  6.  —  GMohiehteohreiber  der 
iastwlMa  Yoraeit  N.  18.  —  aBelleiBBtemielivBgen  N.  19.  —  DantelloBgem  N.  82.  —  Bie- 
gnyklsch«,  Seekts-HBd  wirtMliaftisefleUektUelieAbkMidlBngeB,  KiütiirU8Mriseh6sN.26-38. 

§17.  Habsburger  und  Luxemburger  (1273— 1400). 

—  Dr.  Wilh.  Alt  mann,  Kustos  an  der  Universitäts- 
bibliothek in  Greifswald 11,45—50 

tMDapmbllkatloBei:  Qaelleiia&tie  N.  1.  —  Urkunden  N.  2.  —  HiitoriognpUsohe  Qnellen  N.  6.  - 
Qaellenkritik  H.  7.  —  DantellBlMn:  AUgemeinee  N.  12.  -  Monographieen:  Kadolf  N.  17; 
AHmehl  K.  21;  Heinrieh  VH  N.  88;  Ludwig  der  BnTer  N.  24;  Knrl  IV.  N.  27;  Wenxel  H.  80.  — 
Enltexgeeehiehte  N.  88. 

§18.     Fünfzehntes  Jahrhundert  fl400— 1517). 

—  Dr.  A.  Bachmann,  Professor  der  Geschichte  an 

der  deutschen  Universität  Prag 11,50—59 

lB»BB«Bfus€ide  Dttrstollmcen  N.  1.  —  SiBKeldarstoÜDBfcei:  BeioliegeeohiehtHohe  Momente  und 
VerbAlinieae  H.  12.  —  Friedrieh  OL  N.  24.  —  Untemehmnngea  der  Fnasosen  gegen  Itnlien  N.  48. 

—  Pnpci-  und  Kirehengeaehiokte  N.  S2.  —  Verfaeenngs-  nnd  Knltnrgeaohiohtliohe  Arbeiten  N.  70. 

—  WieeeMobaft»  littemtar,  Knast  N.  76—108. 

§  19.  Reformation  und  Gegenreformation 
(1517—1648). 

Siebe  die  ap&teren  JBG. 

§  20.  Das  Jahrhundert  nach  dem  Westfä- 
lischen Frieden  (1648—1740).  —  Dr.  A.  F. 
Pribram,  Privatdozent  der  Geschichte  an  der  Uni- 
versität Wien 11,59—66 

latebagwMgbtc;  Znsaninenbiagende  Daretellnngen  N.  1.  —  Binselarbeiten  N.  10.  —  Biograpbieen  K.  18. 

—  Beiebakriegsgeachiebte  N.  28;  Tflrkenkriege  N.  41.  —  BraBdeBbarg-Prenfeen :  Grofaer  Knrf&rat 
H.  46l  —  Friedrieb  UI.  (L)  N.  69.  -  Friedrich  Wilhelm  I.  N.  62.  —  Friedrieh  d.  Qr.  N.  64.  ~ 
Uttoratar-,  Kaast-,  Knltar-,  HaBdeli-  aad  KirebeBgeseblebte  N.66.— BiazeUrbeiteaN.  109—111. 

§21.  Niedergang  des  Reichs;  Aufkommen 
Preuf8ens(1740— 1815).  — Dr. Walther  Schnitze, 
Kustos  an  der  Universitätsbibliothek  in  Halle  a/S.  11,66—86 

Cane  Pttriade  H.  l.  -  Friadrieb  d.  6r.:  Allgemeinea  N.  5.  -  Philoaophie  Friedriche  N.  9».  - 
JagendieU  Friedrieha  N.  28.  —  Sohleaiaehe  Kriege  N.  27.  —  Friedenaaeit  N.  40.  —  Siebeiyihriger 
Krieg.  Allgeneinea  H.  48;  EiBielgeachiehte  dee  Kriegea  N.  58.  ~  Spfttere  Zeit  dea  KSniga  N.  68. 
~  Mcrreleb  N.  74.  -  ReTolatioBsperiode  H.  76.  -  Anawftrtige  Politik  K.  79.  —  BoTolntioaakrieg 
H.  84.  -  lapaletBlsebe  Zelt  'S.  105.  -  Memoirenpnblikationen  N.  109.  —  Feldzag  Ton  1805 
H.  118.  —  Preafbiaeb-i^aMSaiacher  Krieg  N.  119.  —  Einvernehmen  Alexandere  nnd  Napoleona 
N.  182:  —  Prenfaiache  Beformperiode  N.  141.  —  Bheinbnndataaten  N.  146.  —  Krieg  Ton  1809 
H.  150.  —  OrienUliaebe  Politik  Oaterreioha  N.  156.  ~  Feldzag  1812  N.  157.  —  Freiheitakriege : 
Allgwneiaas  N.  160;  Feldzng  von  1818  N.  166;  Feldzng  Ton  1814  N.  171 ;  Feldzng  Ton  1815  N.  176. 

—  Wiener  Kengreüi  N.  179.  —  Etnielne  Peraonen  N.  180.  —  Sohlurtbetrachtnng  N.  188—195. 

§  22.  Deutscher  Bund  und  Neues  Reich 
(1815—1891).  1889—91.  —  Dr.  J.  Hermann, 
Professor  am  Askanischen  Gymnasium  in  Berhn.     .  11,86—95 

iUgaMlaa  DantennsKen  aad  Obeniebtaa  N.  1.  -  1815-1847  K.  6.  -  1848-1859/61  K.  12.  ~ 
1869/61—1891  H.  SO.  —  Krieg  Ton  1864  K.  85.  —  Krieg  Ton  1866  N.  37.  —  Krieg  von  1870/1 
H.  88.  —  MoKke-  nnd  BiamankUtteratnr  N.  48.  —  Wilhelm  L  N.  47.  -  Kaioer  Friedrieh  N.  4& 

—  LaboubUder  N.  49-62. 
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§23.    Österreich.  —  Dr.  J,  Loserth ,  Professor  der 

Geschichte  an  der  Universität  Ozemowitz    ....         11,95—111 

NIedertsterreieh:  Allgttmeines  N.  1.  -  Lokalgesohiohte  N.  27.  -  Ober«8terrei«k  N.  68.  —  Ssisbvrs 
N.  71.  —  Steiermark  N.  79.  -  KlmtCB  N.  108.  —  Krtln  N.  127.  —  KfisteBUnd«  Triest,  DaP 
matien  N.  189.  -  Tirol  und  Yorariberg  N.  152.  -  GesamtseseUehte  N.  172.  —  BiegrapUsehes 
und  GenealogiMhM  N.  202-282. 

§  24\  Schweiz  bis  1517.  —  Dr.  G.  Tobler,  Privat- 
dozent der  Geschichte  an  der  Universität  Bern    .     .        H112— 132 

KaBtenalM.  Centr&Uoliireix:  üri,  Sohwjs,  Ünterwalden,  Luurn,  Zog,  Olarni  N.  1.  —  Bern  N.  88.  — 
Nördliche  Sohweis:  BMel,  Solotham,  Aargao,  Zftrioh,  Sohaifhan««n  N.  62.  —  Ostaohweis:  Thnrgan, 
Si  Ghaiea,  AppenMlI,  Graubfiaden  N.  69.  —  S&dlioh»  Stthwaia:  Testin  N.  84.  —  Westliche  Sohireis: 
WalUs,  Waadt,  Genf,  Neuenbürg,  Freiburg  N.  89.  —  Allgemeines  N.  102r-128. 

§  24^    Schweiz   seit  1517.   —  Dr.  R.  Thommen, 

Privatdozent  der  Geschichte  an  der  Universität  Basel.        11,132—136 

Kamtenales.  Innere  Schweiz:  Glams  K.  1;  Lnsem  N.  8;  Bern  N.  6.  —  Nördliche  Schireis 
N.  17;  Solothnrn  N.  18;  Basel  N.  19;  Aargan  N.  27.  -  Östliche  Schwele:  31  Gallen  N.  81; 
Appenxell  N.  84;  GranbAnden  N.  85.  —  Südliche  Schweiz:  Waadt  N.  87;  Genf  N.  88;  Neaen- 
bnrg  N.40.  —  Allgemeines  N.  41-60. 

§  25.  Bayern.  —  Dr.  Fr.  X.  Glasschröder,  Archivsekr. 

am  Kreisarchiv  in  Speier 11,323—335 

Altbayem:  PrUiistorisches  N.  1.  -  Bömlsohe  Zeit  N.  13.  -  Qnellenlnuide  N.  18.  —  Darstellende  Werke 
Aber  bayerische  Geschichte  N.  22.  —  Binselpnblikationen  K.  80;  Verfassnngs-  nnd  Ver- 
waltnngsgesehiohte  N.  64:  Kriegs-  und  heeresgesehichtUohe  Arbeiten  N.  61;  Kirohengesehichte 
N.  69;  Knltargesohichte  N.  81  \  Familiengeschichte  nnd  Biographieen  N.  106  ;  Ortsgeschichte  N.  185. 

—  Sehiraben:  Prähistorisches  N.  170.  —  Mittelalter  und  Nenseit  N.  176.  -  PranlKen:  Pri- 
historisches  N.  218.  —  Geschichte  der  drei  barerisch-frinklBChen  Prorinaen  K.  227.  —  WArzburg 
N.  242.  —  Bamberg  N.  262.  —  Nftmberg  N.  278.  —  Adelsgeschichte  N.  821.  —  Pfall  N.  880-864. 

§  26.  Württemberg  (1890/1). —  Dr.  C.  Ad.  Fetzer, 
Mitarbeiter  der  Württembergischen  Kommission  für 
Landesgeschichte  in  Tübingen 11,356—379 

Prihistorie  N.  1.  —  Vorrömische  nnd  Römische  Zeit  N.  6.  —  Land  und  Fürstenhaus  N.  27;  Mittelalter 
N.82;  Von  der  Beformation  bis  zur  Berolution  N.  47;  Berolntion  und  19.  Jahrhundert  N.  70.  — 
Landeskunde.    Lokal-  und  Knlturgesohichte  N.  114.  ~  Adels-  und  Gesohlechtergeschiohte  N.  146. 

—  Wirtschaftsgeschichte  N.  155.  -  Krieg  und  Heer  N.  162.  —  Kirche,  Volksschule,  Medisinal- 
Wesen  N.  180.  —  .Bibliotheks-  und  ünterrichiswesen  N.  208.  —  Dichtung  N.  268.  —  Kunst  N.  266. 

—  Urkunden  N.  816, 

§  27.  Baden.  —  Dr.  Th.  Müller  und  Dr.  P.  Albert, 
Hilfsarbeiter  der  badischen  historischen  Kommission 
in  Karlsruhe 11,136—147 

Prlbisterisehe  und  rSmisehe  Zelt  N.  3.  —  Pfahlbauten  des  Bodensees  N.  4.  —  Einselne  Funde  N.  6. 

—  Hittelalter  nnd  Neuzeit  Politische  Geschichte:  Kurpfkla  N.  18;  Baden,  Harkgraf- 
sohaften  und  GrofshenBOgtum  N.  22;  Einselne  Landesteile  N.  47;  Eintelne  Orte  N.  68.  —  Genea- 
logie N.  107.  —  MAnakunde  N.  109.  —  Wappenkunde  N.  110.  —  Arohire  und  Bibliotheken  N.  111. 

—  Sraiehung  und  Unterricht,  Unirerslt&ten  und  Schulen  N.  117.  —  Litteratnr-  und  Gelehrten- 

rshichte.    Biographie  N.  128.  —  WirtsohafU-  und  Bechtsgesehichte  N.  168.  —  Kunstgeschichte 
160.  -  Kulturgeschichte  N.  178—184. 

§  28.    Elsafs-Lothringen,  —  Dr.  E.  Marckwald 

in  Strafsburg 11,335—356 

BibUographie  N.  1.  —  Allgemeine  Geschichte  N.  7.  -  PriLhistorische  und  B5niisehe  Zeit  N.  26.  — 
Mittelalter  N.  41.  —  Neuaeit  N.  68.  —  Ortsgeschichte  N.  78.  —  Biographieen  N.  129.  -  Kirchen- 

S schichte  N.  186.  —  Jnden  im  Elsafs  N.  242.  —  Kunstgeschichte  und  Arch&ologie  N.   247.  — 
tteraturgesehichte  N.  261.  —  Kultur-  nnd  Wirtschaftsgeschichte  N.  295.  —  Volkskunde  und  Sage 
N.  812.  —  Sprachliches  N.  829.  —  Fkmilien-,  Wappen-,  Siegel-  und  Münzenkunde  N.  846-859. 

§  29.     Mittelrhein   und   Hessen.    —    F.    Otto, 

Professor  am  Gymnasium  in  Wiesbaden 11,148—165 

Litteratnr  N.  1.  -  Museographie  N.  4.  —  Prähistorie  N.  14.  -  Biographieen.  —  RSmerMit:  Aus- 
grabungen N.  24;  Funde  su  Frankfurt  N.  29;  Ausgrabungen  bei  Hdchst  u.  B5delheim  N.  80; 
Wiesbaden  N.82;  Mains  N.  38;  Bhein-Mosellftnder  N.  40;  Kreusnaoh  N.  47;  Nahegebiet  N.  49.  — 
Z  usaramen  fassende  Dar  stell  ungen  N.  62;  Trierer  Altertfimer  N.  68;  Viergöttersteine  N.  67. 

—  Frlnklsehe  Zeit  N.  59.  -  Mittelalter  nnd  Nenzelt:  Allgemeines  N.  60.  —  Hessen  N.  68 
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Ptlitüehe  und  KrieirsgeMhiokte  K.  76;  OrtagasoUehte  N.  92;  Biographien  oder  Boitrftgo  xn  Bio- 
gnphiMB  N.  128;  Yerschledenet  N.  143.  —  Sohnalkalden  N.  150.  -  Frankfart  N.  154.  —  Nasian 
K.  176;  Ortsgesoliiehto  N.  184;  Biographie  und  Oenealogie  N.  192:  Versehiedenes  N.  199.  —  Orofe- 
herxegtum  Heeeen:  Prorinz  Starkenbnrg  N.  209;  Ortsgeeehicbte  N.  215;  Oberheuen  N.  226; 
HoBboTg  K.  238:  Blieinheasen  N.  241.  —  Bhein-MoBellinder  N.  249-259. 

§30.  Niederrhein.  —  K.  Keller  in  Köln  (Stadt- 
archiv)            11,166—178 

Itaische  Zeit  K.  1.  —  Insehriftliche  Denkinftler  N.  9.  —  Mittelalter  und  Nenieit:  Qvellenpubli- 
krttoaea  N.  32.  —  Darstellende  Arbeiten  allgemeineren  Inhalte  N.  53.  —  LokalgesohiohtUehe 
Arbeiten  N.  70.  -  Knltnrgeschichte  N.  129  —  Kirohengeeehiehte  N.  180.  -  Knnstgeaehiohte  H.  141-159. 

§31.     Westfalen.  —  Dr.  H.  Hoogeweg,   Archivar 

am  Staatsarchiv  in  Münster 11,179—183 

Sttelllter  und  Nesselt:  QaellenpnblikatioBen  N.  1.  —  Allgemeine  Daretellnngen  N.  7; 
Kirehangeachichte  N.  12;  Lokalgeschicbte  K.  16;  Einselne  PersAnlichlceiten  N.  82;  ^ffentliehe  An- 
otalten  N.  48;  Handel  nnd  Verkehr  N.  52;  Bechts-  und  Wirtachaftegesehiohte  N.  58;  Knnat- 
geMdkichte  N.  65/6. 

§  32.  Braunschweig-Hannover.  Oldenburg. 
—  Dr.  A.  Wolfstieg,  Kustos  an  der  Universitäts- 
bibliothek in  Berlin 11,184—199 

AUgeaeiBes  N.  1.  —  Die  welflsehen  Lande:  Allgemeines  N.  4.  -  Die  älteren  Weifen  N.  6; 
Die  ftltere  Linie  der  Weifen  N.  8:  Stadt  Brannschweig  N.  20;  üniTorsitAt  HelmstAdtN.  28; 
F&Tatentum  Blankenbnrg  N.  27.  —  Jttngere  Linie  der  Weifen:  Hersogtam  Kaienberg- 
Qöttingen  N.  30;  Herxogtam  Lüneburg  N.  41.  —  HUdesheim  N.  51.  -  eosiar  N.  62.  —  OsM- 
brftek:  Bistara  N.  55:  Stadt  N.  72.  -  OstfHesiand  N.  78.  -  Vereinigtes  Knrfttrttentnni, 
KSnigreiek  Westfalen,  KSnigrcieh  Hannever  N.  92.  -  Oldenbnrg  N.  98-101. 

§  33.  Brandenburg.  —  Dr.  O.  Tschirch,  Oberlehrer 

am  Saldemschen  Realgymnasium  in  Brandenburg  a/H.        11,199—209 

PrOSaterie-  Safe  nnd  Sitte  N.  1.  —  Totensehan.  Zeitsehriften.  fiesamtdarstellnngen.  Reehts- 
nnd  Wirtsefafisgesehichte  N.  35.  —  Askanier.  Wittelsbaeher.  Lnxembnrirer.  Hohenxollem 
bis  IM«  N.  28.  -  MInsknnde.  Bildende  Knnst  N.  44.  -  Kirfke  nnd  Sehnle.  Litteratnr. 
Insik  nnd  Theater.  Knltnrgeschiehte  N.  77.  —  Kaltnrhistorisohe  Beiträge  N.  115.  —  Lokal- 
geschiehte:  Berlin  N.  120.  Mittelmark  nnd  Priegnits  N.  185.  —  Neamark  N.  151.  —  Nieder- 
Un&iu  N.  159.  -  eesehleehtergeschiehte  N.  162-170. 

Preufsische   Monarchie. 

Ältere  braadenburgisch-prenbische  Zeit  bis  1640  s.  §§  83.  40.  —  Neuere  auswärtige  Politik: 
tt  20— 22.  -  Verfttssnngsgeschiohte  der  Oesamtmonarohie :  1  42.  —  Darstellungen  der  Preufsisehen 
Geaehiehte:  $  43. 

§  34.     Sachsen  und  Thüringen.  —  Dr.  M.  Laue, 

Assistent  an   der  Königlichen   Bibliothek  in  Berlin        11,209—251 

Pnblikntienen.  Urkunden  N.  1.  —  Quellen  N.  6.  -  Bibliegmphie  N.  10.  —  Darstellungen :  Prfthistorie 
H.  24.  -  Zeitgeschichte  N.  88.  —  Fürst  N.  61.  —  Genealogie  N.  89.  —  Land  N.  108;  ProTinx 
Sachsen  N.  104;  Anhalt  N.  118;  Thftringen  N.  120;  Kftnigreioh  Sachsen  N.  126.  —  Kriegswesen 
K.  140.  —  Beeht  und  Verwaltung  N.  155.  —  HOnsweaen  N.  172.  —  Lokalgeochiehte  N.  182; 
Provins  SachMn  N  184;  Anhalt  N.  290;  Kftnigreloh  Saehsen  N.  219;  Tharingisohe  Staaten  N  266. 
-^  Knlturgeschiohte:  Mythologie  und  Aberglauben  N.  270;  Sagen  N.  276;  Mundarten  und 
und  Kamen  N.  288a;  Feete  und  Spiele  N.  293;  Leben  in  Hans  und  Öffentlichkeit  N.  803;  Verkehr 
und  Reisen  N.  821;  Jagd  N.  827.  —  Klöster  und  Kirchen:  Allgemeines  N.  833;  Königreich 
Sachsen  N.  848;  Thüringen  N.  868.  -  UnirersitAten  und  Schulen  N.  878.  -  Knnst  N.  897.  — 
IHehtung  N.  480.  -  Landwirtschaft,  Handwerk,  Handel,  Industrie  N.  446.  -  PersonalU  N.  466-511. 

§35.     Schlesien.  —  Dr.  Aug.  Wagner,  Lehrer  am 

Matthias-Gymnasium  zu  Breslau 11,251—258 

Versesckiehte  K.  1.  —  (InellenTerSffentliehongen  N.  4.  —  Dantellnngen:  Allgemeine  N.  16.  — 
MBnageechichte  N.  19.  —  Adelsgesohiohte  N.  28.  —  Siegel-  und  Wappenkunde  N.  86.  —  Kirchen- 
gesehiohte  N.  89.  —  Schulwesen  N.  66.  —  Gewerbfleifs,  Handel,  Verkehr  N.  69.  -  Volkswirt- 
sehaft  N.  64.  —  Kunsigeachiehte  N.  66.  —  Sprachsohats  N.  67.  —  Kulturgeschichte  N  78.  —  Orts- 
gesehiekte  N.  77;  Städte  N.  79;  Dorl^schiohte  N.  89.  —  Lebensbeschreibungen  N.  96-  187. 

§  36-    Posen  (1890/1).  —  Dr.  A.  Warschauer,  Archivar 

am  Staatsarchiv  in  Posen.  11,259—264 

Einleitung  N.  1.  —  Gröfsere  Quellenpnblikationen  N.  7.  —  Diplomatlk  N.  11  —  Allg.  Landesgesohichte 
B.  14.  —  Vorgesehiehte,  Sagen  und  Mftnzfnnde  N.  17.  —  Kulturgesohlchte  N.  82.  —  Kirohengeschlohte 
N.  72.  —  Snselne  Ereignisse  N.  82.  —  Ortsgeachiehte  N.  101-119. 
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§  37.  Bremen,  Hamburg,  Lübeck.  —  Dr.  K.  E. 
H.  Krause  (+),  weiland  Gymnasialdirektor  in  Rostock, 
und  Dr.  H.  Nirrnheim  in  Hamburg 11,265—271 

Bremen:  Geiohiolite,  Reohta-,  Kirchen-  und  Rnnstgeiohlohte  N.  l.  —  Biographieen  N.  10.  —  Ham- 
burg: Gesohiohte  N.  14.  —  Recht  nnd  VerwaUung  N.  24.  —  Kanst  und  WisienBOhaft  N.  34.  — 
Lltteratnr  N.  47.  —  Gewerbe  N.  61.  —  Eirchliches  N.  66.  —  Topographisches  N.  68.  --  Bio- 
graphieen  N.  69.  —  Lttbeek:  Urlcnndliches,  Gesohiohte  und  Ortsgeschichte  N.  88.  —  Kunst  und 
Gewerbe  N.  112.  —  Keisebesohreibung  N.  124.  —  Biographieen  N.  126. 

§  38.      Hanse    (1890/1).     —     Dr.   H.   Nirrnheim   in 

Hamburg 11,272-275 

QveUenpiiblikattoBeii  N.  1.  —  Dtrstellnngen  und  Mitteilungen:  Beziehungen  %n  England  N.  6, 
SU  Ostfriesland  N.  8,  zu  Bufsland  N.  9.  —  Das  Kontor  zu  Brftgge  N.  12,  zu  Bergen  K.  18.  — 
Einzelne  St&dte  als  Glieder  der  Hanse  K.  16.  —  Kleinere  Mitteilungen  N.  18—21. 

§  39.  Schleswig  -  Holstein,  Mecklenburg, 
Pommern.  —  Dr.  K.  E.  H.  Krause  (f),  weiland 
Gymnasialdirektor,  und  Dr.  Ad.  Hofmeister,  Kustos 
der  Üniversitäts-Bibliothek,  in  Rostock 11,275—292 

eenmtfcebfet.    Bedengestaltnne  N.  1.  —  Sehleswig-Helstein.    Prfthistorisehes.    M&nzfbnde  N.  S. 

—  Berfilkerung.    Sprache,  Sitte,  Hausbau,  YollcBÜberUeferung  TS.  17.  —  Quellen.    Urhunden  N.  29. 

—  Landesgeschiohte  N.  84.  —  Lokales  N.  46.  —  Recht  Kirohe.  Schule.  Wissenschaft.  Kunst. 
Litteratnr  N.  78.  —  Biographie  N.  97.  —  Heeklenbnrg.  Pr&historisohes.  M&nzfande  N.  110.  — 
Bevölkerung.  Yolhsfiberlieferung  N.  117.  —  Geschichte  N.  120.  —  Familiengeschiohte.  Biographie 
N.  148.  ~  Recht.  Verwaltung.  Kirche.  Untversit&t.  Schule.  Litteratar  N.  174.  —  Kunst. 
Ackerbau  und  Gewerbe.  Terkehr  N.  189.  —  Pommern.  Pr&historisches  N.  206.  —  Mflnzfnnde 
und  M&nzkunde  N.  218.  —  Berftlkerung.  Sprache,  Sitte  und  Überlieferung  N.  225.  —  Urkunden 
N.  240.  --  Geschichte  N.  247.  —  Reohi  Kirche.  Schule,  ünirersit&t  N.  271.  -  Kunst  und 
litteratur  N.  238.  —  Landwirtschaft  und  Gewerbe  N.  297.  —  Familiengeschiohte.  Biographieen 
N.  801-889. 

§    40.      West-   und    Ostpreufsen.      Deutscher 

Orden.  —  Dr.  E.  Damus,  Stadtschulrat  in  Danzig        11,293—300 

PrIMsterle  N.  l.  —  Westpreufsisohe  Sohlofsberge  und  Burgw&lle  N.  5.  —  Der  deutsche  Orden  nn4 
sein  Land  bis  1466:  Quellenpublikationen  IS.  8.  —  Darstellende  Arbeiten  K.  18.  —  (Ostprenfsen.) 
Das  Herzegtnm  besw.  KSnfgreieh  Prenfsen  (1466—1772):  Allgemeines  N.  18a.  —  Zur  Geschichte 
der  Baudenkmftler  N.  82.  -  mufsen  kSnlgliehen  Anteils  (Westprenfsen)  (1466-1772):  Quellen- 
pubUkationen  N.  85.  —  Allgemeines  N.  87.  —Ost-  nnd  Westprenben  seit  1773  N.  40b-61. 

§  41.     Liv-,    Est-   und    Kurland.  —  0.  Mettig, 

Oberlehrer  an  der  Stadt-Realschule  in  Riga    .     .     .        11,301—310 

Quellen  V.l.  —  Urkunden  N. 6.  —  Bonegrtphleen :  Allgemeines  N.  84.  —  14.  Jahrhundert  N.  49.  — 
16.  Jahrhundert  N.  60.  —  16.  Jahrhundert  N.  68.  -  17.  Jahrhundert  N.  61.  —  18.  Jahrhundert 
N.  66.  —  19.  Jahrhundert  N.  72.  —  Bthnographie  N.  81.  —  Genetloffie  K.  90.  —  Arehlelegie 
N.  98.  -  Bibllegrapkie  N.  117. 


§  42.  Verfassung.  —  Dr.  J.  Jastrow,  Privatdozent 
für  Staatswissenschaften  und  Geschichte  an  der  Uni- 
versität Berlin. 

§  43.    Gesamtgeschichte. 

Siehe  die  spftteren  JBG, 

Abt.  m. 
Ausland. 

§44\  Italien  bis  1492.  —  Dr.  C.  Oipolla,  Pro- 
fessor der  Geschichte  an  der  Universität  Turin    .     .  111,1—22 

Vemetien:  Venedig  N.  1.  —  Friaul,  Istrien,  Dalmatien  N.  17.  —  Vicenxa  N.  67.  -  Verona  N.  68.  — 
Lembftrdei  N.  74.  —  Mantna  N.  76.  —  Bresoia,  Bergamo,  Como  (Tessin)  N.  77.  —  Mailand  N.  86; 
Monsa  N.  106.  -  Paria  N.  109.  —  Lodi  N.  112  -  Piement:  Haus  SsToyen  N.  117.  -  Llcnrien: 
Genua  N.  188.  —  Savona,  Noli,  Alberga  N.  161.  —  Teseftna:  Allgemeines  und  Florens 
N.  166;  Litteratur  N.  164;  Kunst  N.  206.  —  Siena  N.  208.  —  Aretse  N.  213.  <-  Pisa  N.  81&  — 
Pistoja,  Luooa,  Volterra  und  andere  Orte  N.  219.  —  Bmilia  nnd  Remarna  N.  281.  —  Piaeensa 
N.  288/9.  —  Modeaa,  Mirandola,  Bologna,  Ferraia  nnd  Este  N.  341.  —  Bareana  N.  269.  —  Bimini 
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ud  Urbia«  H.  268.  —  Ferngiii.  San  Mumo  N.  266.  -  Umbrlei  N.  260.  —  Orrieto  N.  274.  — 
LftthlBi.  Born  N.  280.  —  ümgebang  Roms  N.  299.  —  Neapel  N.  S06.  —  Neapolitanisehe  Orta- 
gMckiehte  N.  320.  —  Abrnszen.  Galabriea  N.  880;  MontMsaMiiio  N.  841.  —  SUilie«  N.  848.  — 
Korsika  N.  862.  —  eesamtgesehielite  N.  364.  —  Baehts-,  SUate-  und  Wirtaohaftogeackiohte 
N.  871.  —  Qaiatealeben,  Spraoha,  Litteratar«  Frauen  N.  888.  -  Kunst  N.  899.  —  Bibliographie 
S.  410—415. 

§  44^.     Italien  seit  1492.  —  B.  Morsolin,  Professor 

am  KönigL  Lyceiiin  Pigafetta  in  Vicenza    ....         111,22—55 

PIOMBt:  I>7nastie  Savoyen  N.  1.  —  Pienont  im  eigentlichen  Sinne  N.27.—  Korsioa  N.  106.  —  Monaco 
K.  117.  —  Lembardei:  Hersogtnm  Mailand  N.  118;  Stadt  Mailand  N.  146;  Knnstgeiohiohte  N.  168; 
Litteraiargeeehiohte  N.  172;  Lodi  N.  207;  Gomo  N.  212;  Yareee  K.  215;  Taltellin  N.  219;  Paria 
K.  227;  Bergamo  N.  284;  Breaoia  N.  240.  —  Mantna  N.  248.  -  Lnigi  Gonzaga  N.  268.  —  VenetieB 
N.  840.  -  SpesUlatudien  N.  866.  —  Za  Venedig  gehörende  Oebiete  N.  889.  —  Padna  N.  404.  - 
Eluaere  Orte  N.  415.  —  Modena  und  Parna:  Herzogtnm  Modena  N.  486.  —  Herzogtum  Parma 
S.  462.  —  Toseana  N.  460.  -  Knnst  N.  488.  -  Litteratnrgeschiehte  N.  494.  -  Kirehenstaat: 
Gmehiehie  der  Pftpete  N.  585.  —  Ennztgefchichte  N.  602.  —  Yerzchiedenes  N.  614.  —  Marken 
N.  688.  —  Umbrien  N.  645.  —  BoraagnaN667;  Bologna  N.  690;  Barenna  N.  697.  —  Die  beidem 
Sisillem :  Neapel  N.  704;  Calabrien  N.  716;  Idtteraturgezchiohte  N.  721;  Kunetgezchichte  N.  738. 
—  Sixilien  N.  744.  —  eesamtitalleii  N.  758.  -  BeUgionsgeschiehte  N.  808.  -  litteratnigeeohichte 
M.  8ia  —  Knnst  N.  824-888. 

§  45.     Spanien.  —  Dr.  K.  Haebler,   Eustos  an  der 

Königlichen  Bibliothek  in  Dresden 111,56—69 

AUgemeinee  H.  1.  —  Mittelalter:  Qoten  N.  12.  —  Caztilien  N.  18.  —  GaUlonian  K.  20.  —  Neuere 
UkU  Ferdinand  nnd  Izabella  N.  22.  —  ICarl  T.  N.  24.  -  PhiUpp  IL  N.  81.  —  Die  letzten  Habs- 
ImTger  N.  48.  —  Bonxbonen  N.  50.  —  Unabhftngigkeitshrieg  N.  60.  —  Neueste  Zeit  N.  64.  -< 
BiegraphiMhes  H.  68.  —  Territerial-  und  Lekalgesehiehte  N.  92.  —  Kelonialgesehiehte: 
Colunbna  N.  129.  —  Eigentliche  Kolonialgeschichte  N.  173;  Mexiko  nnd  der  Norden 
H.  187;  Mittel-  nnd  Sfidameriha  N.  202;  Alien  nnd  Afdka  N.  226.  —  VerfaigUllgS-  nid  Beohts- 
giMhiehte  N.  280.  —  Kirehensesehiehte  ÜT.  284-239. 

Portugal  (N.  240-247.) ni,69 

§  46^  Frankreich  987—1515  (1890/1).— KMancest- 
Batiffol,  Bibliothekar  an  der  Biblioth^que  nationale 
in  Paris. 

HiBtoire  g6n6rale 111,70—85 

leats  et  erftiqne  des  senrees  N.  1.  —  Hiiteire  par  ipeenes.    Cap^tlensN.  88;  Philippe 

Anguate  11.40;  Qnestion  des  Templiera  N.58;  Demiers  Capetaens  direets  N.  57.  —  Yalois  N.62; 
Dngnaeelin  N.  66;  Charles  VI  N.  68;  Bohisme  N.  74;  Joanne  d  Are  N.  78;  Charles  Tll  N.  97; 
Lraie  XI  N.  99;  Charles  YIU  N.  106;  Lonis  xn  K.  108.  -  Ota^ralitte.    M^langefl  M.  109. 

Droit  et  institations 111,85—95 

Ourrair?«  g^ndranx  K.  119.  —  Dreit  eeatunier  N.  128.  -  Institvtlens  N.  185.  -  UniTersitds  N.  148. 

—  Beenemie  nrale  et  mflBnrs  N.  155.  -  Jalfs  et  Mprenx  N.  175.  —  HIsteire  littdraire  N.  182—188. 

§46».     Prankreich   1515—1891    (1890/1).   —  Alfr. 

Spont,  Bibliothekar  am  Arsenal  in  Paris  ....        111,95—115 

IntzodnetioB.  —  16e  riiele:  Francois  I  N.  1.  —  Henri  II  N.  4.  —  Praneois  U,  Charles  IX,  Henri  m 
H.  «.  —  Henri  IV  N.  20.  -  Leuis  XIII  N.  21.  -  Unis  XIV  N.  28.  —  Lenis  XV  N.  44.  — 
Levis  XVI N.  60.  -  La  BdTelatiev  N.  62.  —  Censiilat  et  prealer  Empire  N.  94.  -  Lonis  XVHI, 
Charles  X  et  Levis  PhlUppe  N.  107.  -  RipiibUaae  de  1848  N.  122.  -  Seeend  Bnpire  N.  126. 

—  Trtlsiime  KdpnhUqne  N.  185.  —  Vae  gta^rale  N.  186. 

§  47.  Belgien.  —  Dr.  E.  Hubert,  Professor  der  Ge- 
schichte an  der  Universität  Ltittich 111,115—130 

DtemeBts  N.  L  —  Histoire  de  Belgiqae  N.  10.  -  Histeire  des  InstitntioBS  N.  25.  —  Histeire 
religfevse  H.  81.  —  Blegraphies  N.  58.  —  Bibliegraphie  et  seienees  anxlliaires  N.  74.  — 
edn£i1ogie  N.  80.  -  Cartographie  N.  88.  —  Pal^ographie  et  Diplomatique  N.  86.  —  Nnmismatiqne 
N.  86.  —  Antiqnitd  N.  106.  —  Histeire  proTineiaie  et  leeale.     Anrers  N.  128.  —  Brahant  N.  145. 

—  Flandre  H.  158. — Hainant  N.  182.  —  Limbonrg  K.  218.  —  Lnxembonrg  N.  217. — IVamnr  N.  218-224. 

§48.    Niederlande  1890/1.  —  Dr.  iur.  J.  E.  Heeres, 

Assistent  am  Beichsarchiv  im  Haag 111,130—164 

PrIUsterfe  N.  1.  —  Pelitisehe  n.  s.  w.  eesaat^esehiehte.  illl«emeine8  'S.  6.  -  B6menceit  N.  12.  — 
ICittelalter  K.  18.  ~  Neu  seil  Vor  dem  SOjfthrigen  Krieg  N.  14.  -  JLohtsigihrige  Krieg. 
QaeUenpnhIikationen  hie  anm  12j&hrigen  Beetande  N.  16.  —  Polemik  N.  29.  —  Darstellende  Ar- 
Veiten  H.  36.   —   Wfthrend  des  12jUirigen  Bestandes   nnd  naoh  dieser  Zeit  N.  6L  —  SepnhUk 
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(1648--1795)  K.  66.  —  ZwiseheBperiode  1795—1816  N.  89a.  —  Kdnigreioh  der  Niederlrade  N.  99a. 

—  Oetekiekte  des  Hauefl  Nassts-OraDlen  N.  114—123.  —  YerfusiiDjrs-  mid  Reehtsresehiehte 
N.  124.  -  VerfiwsungsffesGhiohte  K.  126.  -  Strafreoht  iiad  Strafirech&pflege  N.  128.  -  GiTil- 
reekt  N.  181.  —  Wirtaohafti-  und  SosialgeMhiohte  N.  182.  —  Hmdelsgesohiehie  N.  140.  —  Kireken- 

C kiekte.  AUgemelnes  N.  143.  —  KatholiBiamns.  Vor  der  RefonnatioiiKelt  N.  146.  — 
i  der  Seformatioii  N.  150.  —  AIt-biaoh5fliohe  Kleresei  N.  157.  —  Beformationneit  N.  169.  — 
ProteataDtifmuf  N.  168.  —  ^glise  Walloniie  N.  164.  —  Mennoniten  N.  165.  —  Kslinr,  Kmist, 
Wissensekaft,  Litteratw.  Buekdruckerkunat  H.  167.  —  UBterricktsweeen  N.  170.  —  Volksglaube 
und  Aberglaube  N.  171.  -  Yersebfedenes  N.  171a.  —  Malerei  H.  178.  -  Yersckiedenea  N.  191a.  — 
Pkilosophie  N.  198.  —  WUeenscbaften  K.  200a.  -  Utteratur  des  Mittelalters  N.  215;  der  Nenselt 
N.  216.  —  Bibllogrtpkie  und  HülfswlsseBSCktfteii  N.  247.  —  Urkundenlekre  und  ArobiTaliackes 
N.  256.  —  Geographie  N.  266.  —  Spraekkunde  N.  268.  —  Numismatik  N.  270.  —  Oenealogie 
N.  272.  —  Heraldik  N.  278.  —  Gesokicktsstudium  und  Untenickt  N.  277.  —  PreTlnxial-  ud 
LokalffescMekte.  -  Holland  und  Zeeland  N.  287.  -  Friesland  TS.  868  -  Groningen  N.  880.  — 
Drentke  N.  894.  ->  Orerijsel  N.  417-446.  —  Utrecht  N.  447.  —  Gelderland  K.  469.  —  Limburg 
N.606.  -  Nordbrabant  N.  686.  -  Kolcnltlresekiekte  N.  568.  -  Asien  N.  659.  -  Java  und 
Madura  N.  578.  —  Bali  N.  686.  —  Bomeo  N.  687.  —  Celebes  V.  590.  -  Sumatra  N.  691.  —  Ben- 
galen N.  599.  —  Afrika  N.  600.  —  Amerika  N.  602.  -  Surinam  N.  608—605. 

§  49\     England  bis  1485. 

Siehe  die  spftteren  JBG. 

§  49^    England  seit  1485.     (1889-91.)  —  Dr.  F. 

Salomon  in  Berlin ni,165— 205 

Die  Tilden:  Heinriek  VIL  N.  1.  -  Hein  rieh  YIIL  —  Allgemeines  N.  4;  Staatsm&nner  und  Kiroken- 
ftrsten  N.  7;  Ekesekeidang  N.  12;  Anna  Boleyn  N.  15;  Kirohenreformation  N.  21 ;  Aktenpublikationen 
sur  lotsten  H&lfte  der  Begieruag  K.  86;  Auswftrtige  Politik  N.  88;  SchoUlaad  N.  40;  Irland  N.  42. 

—  Eduard  YL  N.  48.  —  MarU  N.  48.  -  Elisabeth:  Allgemeines  N.  55;  Staatsmänner  N.  57; 
Erste  BegUTungsjahreN.59;  Ausw&rtige  Politik  N.  62;  Kirchengesohiohtliches  N.  78;  Sokottland; 
Irland  M.  79.  —  Maria  Stuart.  Allgemeines  N.  88;  Eassettenbriefe  N.  91;  Lotste  Jahre  N.  97; 
M&nner,  die  ihr  nahe  standen  N.  104.  —  Die  enten  Stuarts.  Jaeob  L  N.  106.  -  Carl  L  N.  114; 
Staatsmänner  N.  116  ;  Auswärtige  Politik  N.  119.  —  Bfl r gork  ri  eg.  Aktenpublikationen  N.  128; 
Darstellungen  N.  127;  Krieg  in  den  Prorinzen  N.  181;  Irland  N.  185.  —  Cremwell.  Allgemeines 
N.  187.  —  AktenpubUkation  N.  142.  -  Darstellungfn  N.  145.  —  Ausw&rtige  Politik  N.  152.  — 
Irland  N.  154  —  BestanraUeii  nod  Hans  OrSBlem.  Karl  n.  und  Jaoob  IL  K.  155:  Berickte  der 
Handsohriften-Kommission  H.  168;  Wilhelm  DI  N.  167.  -  Anna  N.  169;  Ausw&rtige  Politik  N.  178. 

—  Das  Hans  HaaneTer.  Georg  L  N.  180;  Prätendent  N.  187.  —  Georg  U.  N.  191;  Ausw&rtige 
Politik  N.196;  Irland  N.  199.-  Georg  IIL  K.  200;  Pitt  und  Fox  N.  204;  Pitt  bei  Ausbruch  der 
fransösisohen  Berolution  N.  210;  Engl&nder  in  Frankreick  N.  214;  Irische  Frage  um  1800  N.  217; 
Warren  Hastings  N.  222;  Kapoleonisohe  Kriege  N.  228;  Wellington-Litteratur  N.  285;  Englands 
Haltung  1814  N.  243.  —  GeorglY.und  Wilhelm  IY.N.244.  -  Yietoria:  Allgemeines  N.  262; 
Staatsmftnner  N.  268;  Ausw&rtige  Politik  N.  266:  Irland  seit  1800  N.  269.  —  KelOBieeB.  All- 
gemeines N.  276.  —  Indien  N.  284.  —  Amerika  K.  816.  —  Afrika  K.  825a.  -  Australien  N.  850.  — 
Earop&isohe  Kolonieen  K.  856.  —  AUffemeines  N.  858.  -  Sehottland  allein  N.  86L  —  Irland  allein 
N.  866.  -  Bikliegrapkie  H.  879.  -  Litteratorgesekiekte  N.  883;  Memoiren  eto.  N.  458.  — 
Shakespeare-Litteratnrir.  462.  —  KirekeneesekiektUekes  N.  499.  —  Lekalgesekiekte 
N.  589.  —  Knltnrresekiekte  N.  556.  —  ünterrickt  N.  566.  -  Kunstgeschichte  N.  679.  -  Yer- 
fkssungs-  und  Bechtsgesohiehte  N.  584.  —  Staats-  und  Sozial- Wissenschaften  N.  598; 
HandbAoher  etc.  N.  599;  Finansgesohichtliches  N.  609;  Statistik  N.  619;  Handel  N.  620;  Land- 
wirtschaft N.  626;  SotUlistisohe  Litteratur  N.  628;  SosUle  Frage  N.  688;  Arbeiterfrage  N.  640; 
Gewerkrereine  N.  648;  Adam  Smitii  N.  646.  —  Pkilosophie  N.  658-674. 

§  50A.  Dänemark  und  Norwegen  bis  1523. 
a890.)  —  Dr.  H.  Schjöth,  Oberlehrer  am  Kathedral- 
Gymnasium  in  Christiania 111,206—216 

Prfthistorie  N.  1.  —  Jäseaseit  N.  8.  -  Politische  Gesekiokte  N.  7.  -  Kirehengeschichte  K.  26.  - 
Bechtsgesohiehte  N.  27.  —  Litteratur-  und  Sprachgeschichte  N.  83.  —  Kulturgesckickte  N.  54—82. 

§  50^     Dänemark  seit  1523.  (1890.)  —  Derselbe      in,2l7-224 

tieUennnklikaticBen  N.  l.  —  Politiseke  Gesekiekte:  Friedrich  L  N.  8.  -  GhristUn  lY.  K.  6.  - 
Friedrich  IIL  und  Christian  Y.  N.  11.  -  Friedrich  lY.  N.  16.  -  Nordische  Krieg  N.  17.  — 
Christian  YII.  K.  26.  —  Friedrich  YL  N.  27.  —  D&nemark  in  diesem  Jahrhundert  K.  82;  Schles- 
wigsche  Kriege  N.  85.  —  Kireken-  und  Scknlaresekiekte  N.  89.  —  Reektsceseklekte  N.  47.  — 
Llttentar-  vnd  Spraekgesekiekte  N.  49.  —  Biegrapkie,  Pertenalgesekiebte  und  Oenealegle 
N.  64.  —  KvltiirgeschrckUiokes  K.  94.  -  Knnttgeiekiektlickes  N.  99.  —  Lokalgesekiekte, 
Topegrapkie,  Statistik  N.  107-117. 

§51.  Norwegen  seit  1523.  (1888—90.)  Der- 
selbe      111,225-234 

PoUttscke  Gesekiokte  N.  1.  —  Quellenpublikationen  N.  4.  —  Kireken-  und  Sckulgesckiekte  N.  24.  — 

Seektsgesckickte  N.  88.  -  Lltteratnrgesehiokte  V."        -         "       ~  " 

logie  N.  44.  —  Kultuxgesekiokttiekes  N.  80-118. 


Secktsgesckickte  N.  88.  —  Lltteratnrgesehiokte  N.  86.  —  Biograpkie-,  Personalgesekichte,  Genea- 
■     e  N.  44.  -  - - 
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§52.  Schweden.  —  Dr.  E.  Oarlson,  EVofessor  der 
Geschichte  und  der  Staatswissenschaften  an  der 
üniyersität  Ciothenburg, 

8i«k«  die  apMeren  JBG. 

§  53.    Bn Island  (1890).  —  A.  Braudo,  Assistent  an 

der  Kais.  Öffentlichen  Bibliothek  in  Petersburg  .     .       111,235—258 

AUttBefaes  9.  l.  —  RvMiBd  anter  den  TellflLnUn  nad  den  OrofsnirsteB  Ton  MMkftn  M.  12.  — 
Das  1«.  MBd  17.  Jtkrhnadert  N.  41.  -  Dm  18.  Jakrlinndert  N.  84.  -  Dm  19.  Jakrhaadert 
N.  185.  -  Slld-  nad  Westrablaad  ÜT.  104.  —  Yaria  K.  209-228. 

§54.  Polen  bis  1795.  (1889— 91.)  —  Dr.  A.  Pawiiiski, 

Professor  der  Geschichte  an  der  Universität  Warschau.      111,259—278 

BaleitaBff  N.  1.  —  (LaeUeapaWkatiaaea  N.  6.  ~  Innere  aetohiohte  N.  16;  15.  Jahrhundert 
X.  20:  16.  Jahrhnndert  H.  21.  —  Allgemelae  Dantellaneea  N.  26.  —  Binzelfortohnngen  N.  28. 
-  liazeldanUllaarea:  MitteUlter  N.Sl;  QneUenknnde  N.  85;  Bigentlioke  OeeeUohte  N.89; 
Ortreioff  N.  62;  Seehisgeeohiehie  N.  69.  —  Nene  Zeit  N.  64;  17.  Jahrhnndert  N.  69;  1&  Jahr- 
kmndert  K.  78;  Beieheiag  in  Warsohan  1791  N.  88.  —  Lttkalgesehiehte  N.  88-94. 


§55. 


Böhmen.  —    Dr.  A.  Horcicka,   Professor  am 
deutschen   Staats-Gymnasium  a.  d.  Neustadt,   Prag. 
§56.    Südslawen. 

Sielie  die  sp&teren  JBG.  — '  Einstweilen  riel  Binechlftgiget  Aber  Böhmen  in  SS  14—19,  ttber 
Sftdalawen  in  §  67  nad  (betr.  Dalmatien  ete.)  in  SS  98.  44. 

§57.    Ungarn.   —   Prof.    Dr.   L.   Mangold,   Privat- 

dozent    der  Geschichte  an  der  Universität  Budapest      111,278—312 

iliHte  Seit:  Prtiiiatoriaehe  Fnnde  N.  1.  —  BÖraerhorrsehaft  H.  23;  Pannonien  N.  25;  Daoien 
fi.  85.  —  Y5IkenraademBg  nnd  aUgemeine  Arbeiten  über  nrihistoriaohe  Fnnde  'S.  50.  —  Ab- 
cfcaaunuiff  d«r  Kagyaren  N.  74.  -  Rsälclerfrage  K.  78.  —  Seitalter  der  Arpidea.  1000-1301 
N.  87.  —  Allgemeines  xnr  Arniden-Epoche  N.  99.  —  WaUfcSnlire  aas  versehiedeBeB  Ilnseni 
1901-1526  K.  110.  —  Bobert  Karl  N.  116.  -  Ludwig  d.  Gr.  N.  117.  -  Sigismond  N.  125.  — 
Albrecht  nnd  Wladislans  I.  K  180.  —  Matthias  Corrinns  N.  133.  -  Wladislana  U.  und  Ludwig  IL 
N.  140.  —  Yea  Ferdiaaad  L  bis  sam  Wiener  Frieden  1626-1600  N.  147.  —  Budolf  N.  157.  - 
GleiehMitige  aiebenbflrgische  Ereignisse  N.  162.  -  17.  and  18.  Jahrhundert  (1606-1825)  K.  171. 
—  Befhlea  ^.  172.  -  Zeit  der  beiden  George  BiköcsT  N.  177.  —  Zrinyi-Litteratur  N.  198.  —  Be- 
freiung des  Landes  vom  Tflrkenjooh  N.  201.  —  SieBenbOrgens  Lage  N.  207.  —  Aufstand  Frans 
Biköexys  (1708—1711)  N.  214.  -  Karl  VI.  N.  226.  —  Maria  Theresia  N.  229.  —  Joseph  n.  N.  28& 
-^  Leopold  U.  N.  289.  —  Franz  L  N.  240  (Fransosenhriege  H.  240—245).  —  Zeitalter  der  Reformen 
0825—1848)  N.  249.  -  Ss^chenyi-Litteratur  N.  250.  -  1848-1867.  Freiheitskampf  N.  255.  - 
Enigration  N.  261.  —  Ereignisse  ron  1848  bis  jetzt  K.  268.  —  Aligemelnet :  Handbücher,  Sammel- 
werke u.  dergl.  N.  270.  —  Arohire,  Handschriften  (Corvina),  Bibliographie  N.  292.  —  Quellen- 
editionen und  Fonehungen  N.  306.  —  Historische  Hftlfswissenschaften  N.  306.  —  Spexialgesehiehte : 
BiogTapliischeo  N.  847.  —  Sprach-  und  Litteraturgeschiohte  N.  878.  —  Eirohengeschlohte  und 
IdrehUche  Lohalgesohichte  N.  415.  -  Profane  Lokalgeschiohte  N.  450.  —  Komitate  N.  468.  — 
Geographisehes  N.  478.  —  Kriegsgesehiohte  N.  484.  —  Eunstgesohiehte  N.  506.  -  Gesohiohte  des 
Unterrichts  N.  529.  —  Bechtshistorisohe  Arbeiten  N.  587.  —  Geschichte  des  Handels  und  Verkehrs 
K.  589.  —  Kulturgesehiehte  im  weitesten  Sinn  H.  551*663. 

§  58.    Kumänien.  —  Nie.  Densusianu,  Bibliothekar 

des  Grolsen  Generalstabes  in  Bukarest      ....      111,312—320 

VrkuadenbaelMr  «ad  Chreaikeo  N.  1.  —  QaeUenkritik  N.  8.  —  Politische  Gesohiohte  N.  9.  —  Bpeoial- 
natersuehnagen  H.  12.  —  Handels-  und  Finanxgesohichte  K.  87.  —  Kultorgesohichte  N.  45.  — 
Ethnographie  und  Statistik  N.  49.  —  Buminische  Spraohe  K.  56.  —  Volksmythologie  und  Volks- 
diehtuag  N.  62.  —  Die  Bumiaen  Ton  Makedonien  und  Dalmatien  K.  75.  —  Litteraturgesdhiohte 
K.  78.  —  liumiamatik  K.  94. 

§  59.  Byzantinisches  Eeich  (1890/1).  —  Dr.  P. 
Hirschy  Professor  am  Königstädtischen  Real-Gym- 
nasium  in  Berlin 111,321—329 

BbleituagN.  1.  —  UafUeapaklikatieaea  N.  2.  ~  aneUenkrltfk  N.  18.  —  DarsteUaaf^ea :  Allgemeinen 
Inhalts  N.81.—  Meaographische  Arbeiten  N.d4;  Byzantinische  Kunstgeschichte  ir.51;  litteratur 

H.  59-eo. 

§60.     Neugriechenland   seit   1453.    —   Dr.    Sp. 

Lambros,  Professor  der  Geschichte  an  der  Universität 

Athen. 
§  61.    Ereuzzüge.  —  Dr.  GL  Klein  in  Berlin. 

siehe  die  spftterea  JBO.  —  Über  Kreasaflge  vgL  eiastweUen  SS  1<^  l^-  4<^  ^9.  68. 
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§  62.    Islam.  —  Dr.  Aug.  Müller  (f),  weiland  Professor 

der  semitischen  Sprachen  an  der  Universität  Halle  a/S.      111,329—339 

Allgemeines  N.  1.  —  Bankonat  N.  S;  Oinamentik  N.  8.  —  NnminDstik  K.  4.  —  Allffemeiii«  nolutn- 
medaniMhe  OesohiohtssolireibTUig  N.  9;  Über  abendl&ndisohe  TÖlker  N.  11.  —  Artbien.  Yerit- 
Imisebea  N.  12.  —  Hebamaed  nad  der  Islam  N.  23.  —  Islam  im  Allgemeineii  N.  26.  -  Chalifen- 
leit  N.  84.  —  Fatimiden  N.  48.  —  Seldsobuken  N.  44.  —  BiDielfrappen :  Monfrolen  N.  49.  — 
Goldene  Horde  N.  54.  —  Persien:  Seflden  N.  67;  Nadir  Sobali  H.  62;  BaUsmus  N.  68;  Afgbaniatao 
N.  67.  -~  Osmanen  N.  72.  —  Kreiua&ge;  Palftatisa  ond  Syrien;  Arabien  N.  79.  —  Ägypten  N.  90. 

—  Niederl&ttdiach  Indien  N.  99.   —    Spanien  N.  108.   —   SiziUen  N.  116.  —   WestafHIca  N.  118; 
Marokko  N.  130—188. 

§  63.  Indien.  —  Dr.  O.  Franke,  Privatdozent  für 
indische  Philologie  an  der  Universität  Berlin. 

Siehe  Abt  I,  S.  60-72. 

§  64.  China.  —  C.  Arendt,  Professor  am  Seminar 
für  orientalische  Sprachen  bei  der  Universität  Berlin. 

§  65.    Japan. 

§  66.  Afrika.  —  Missionsinspektor  Dr.  C.  Gt.  Büttner, 
Lehrer  am  Seminar  für  orientalische  Sprachen  bei 
der  Universität  Berlin. 

Siehe  die  ep&teren  J6G. 

§  67.  Nordamerika.  —  Dr.  H.  B.  Adams,  Professor 

der  Geschichte,   und   Dr.   J.   M.   Vincent,   Docent 

und  Bibliothekar,  an   der  Johns-Hopkins-Universität 

in  Baltimore 111,340—355 

AUgemeines.  SamminngeB.  Blbliegraphieen  19.  1.  —  Priblsterisehes.  Indiaiier  N.  13.  —  Bat- 
deekvBgsgeseblehte  IT.  86.  —  eesehlebte  elnselner  Perieden :  Kolonialzeit  N.  49.  —  BeTolntlon 
N.  66.  ~  1789—1860  N.  88.  ~  Bürgerkrieg  N.  99.  —  Verftusiingsgesebiebte  N.  117.  —  Kirehen- 

fesehfebte  N.  147.  —  Kvltargeseblebte  N.  167.  —  BiograpEieeB  N.  171.  —  Ortsgesehiebte: 
enengland  N.  288.   —   Mittefrtaaten    N.   307.   -   Sfidslaaten  N.  321.  —  Weststaaten  K.  886. 

—  BritiBob-Amerika  N.  857-864. 

6  68.    Mittel-  und  Südamerika. 
9  69.    Australien. 

Urgeschiehie  b.  §  1.  —  KolonialUnder  ■.  §§  46-49. 


Abt.  IV. 

Allgemeines. 

§  70.    Allgemeine  Weltgeschichte  (1890/1).  — 

Dr.  R.  Adam  in  Berlin IV,1— 35 

Allgemeine  Weltgesoblobte  K.  1.  —  Allgemeine  Biographie  V.  89.  -  Weltgesebiebtliehe  Dar- 
stellnngen  eiBzelner  Perioden:  Altertum  N.  49.  -  Mittelalter  N.  66.  —  Neuzeit  N.  70.  -  Chroniken 
N.  91.  —  Velks.  und  Jngendsobriften  N.  98.  —  Allgemeine  Knltnrgesebiobte  N.  116.  —  ee- 
sebicbtsbetraobtnngen  N.  140.  —  Die  ideelle  Knltnr.  Religien  nnd  Hytbelogle  N.  161.  — 
Beligiöae  Duldung  N.  179.  —  Mysterien  N.  180.  —  Orakelwesen  K.  182.  —  Aberglaube  N.  188.  ~ 
Kultus  N.  186.  —  Pbilesopbie  N.  199.  —  Übersetsungen  N.  209.  —  Darstellungen  einaelner  Perioden 
N.  212.  —  Metaphysik  und  Brkenntnialehre  N.  220.  —  Psychologie  N.  226.  —  Oeoulte  Erscheinungen 
N.  227a.  —  Ethik  K.  228.  —  P&dagogik  N  282.  -  UniTorsltatsstudinm  N.  240.  -  Vereinseltes 
K.  241.  —  Natnrwissensebaften  N.  248.  —  Astronomie  und  Mathematik  N.  268.  -  Physik  N.  268. 
~  Botanik  N.  286.  -  Chemie  N.  270.  -  Spraebe,  Sobrift  nnd  Litteratnr  N.  974.  —  litteratur- 
geschiohte  N.  262.  —  Vereinseltes  N.  804.  —  Historisobe  Litteratnr  K.  311.  —  Bibliotheken 
N.  316.  —  Archive  N.  317.  —  Bildende  Knnst  N.  818.  —  Hfllfsmittel  N.  819.  —  Allgemeine 
Kunstgeschichte  K.  826;  Alte  Kunst  N.  833;  Gothik  K.  836;  Benaissance  N.  388;  Kftnstler- 
biographieen  N.  389;  Kleinere  Schriften  N.  841:  Malerei  N.  362;  Skulptur  N.  369;  Antike  Denk- 
mftler  N.  370;  Architektur  N.  374;  Dekorationen  N.  834;  Kleiderschmuck  N.  391 ;  Kunstgerfttschaften 
TS.  398;  Musik  und  Tant  N.  396;  Kleinere  Abbandlungen  N.  410;  Tans  K.  416.  —  Staatsleben: 
Kriegswesen  N.  417.  —  Innere  Zustände:  Verfassung  N.  438;  Kriminalstrafen  N.  444;  National- 
ökonomie N.  462 ;  Biographieen  N.  470;  Einxelnes  N.  472.  —  Materielle  Knltnr.  Handel  und  Ver- 
kehr N.  476;  Schiffahrt  N.  489.  -  AckerUu  N.  499.  —  Industrie  N.  611.  -  Erfindungen  N.  61& 
—  Anthropologie  und  Heilkunde  N.  628.  —  Kleidung  N.  646.  —  Medizin  N.  662.  -  Geschichte  der 
Medisin  nT  664.  —  Hlsterisebe  Hfilfswlssensebaften :  mstorische  Geographie  N.  666.  -  Karten- 
werke  N.  678.  —  Heraldik  N.  691.  —  Genealogie  N.  606.  —  KemTersattenslexika  N.  598--606. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


r 


Abt.  lY.  Allgemeines.  XYII 

Seite 

§  71.  Philosophie  und  Methodologie  der 
Geschichte  (1890/1).  —  Dr.  Qt.  Buchholz, 
Privatdozent  der  Geschichte  an  der  Universität  Bonn  IV,35— 46 

FkÜMopkiflohe  Qnndtngva.  der  GeeohiehtewiMensohaft  N.  1.  —  Ctotohiehtephileeophieehe  Systeme 
wi4  EoBstruktlenen:  Gesehichtliclies  N.  11;  Nene  Konstnilrtionen  N.  26.  ~  Ziele  nnd  Aufgaben 
der  Q^MhiobtswUseBsebAft  H.  29.  ~  Lebxe  ron  aesellsobaft  und  Stut  N.  37».  —  Metbede  der 
QeeeUohtBwissenaebnn  N.  61;  Metbodiscbe  Binselfngen  H.  72.  -  Histerisobes  Studium  N.  75.  — 
SebvlQBteiriebt  N.  77-92. 

§  72^.  Kirchengeschichte  bis  ca.  700.  —  Dr. 
O.  Zöckler,  Professor  der  Theologie  an  der  Uni- 
Tersität  Qreifswald IV,46— 78 

AilgraielBM  N.  1.  -—  6«M]iiebte  dM  ürebriftaBtuns:  Textkritiscbe  Bebandlung  des  Neuen  Testaments 
N.  10.  —  Neutestamentliobe  Spraobwissensobaft  N.  22.  —  Kanongesebiobte.  Isagogib  N.  ^.  — 
SraBgelfoBforsebnng  und  Leben  Jesu  N,  31.  —  Apostelgesebiebte  und  paulinisobe 
Briefe  N.  66;  Katboliscbe  Briefe  und  Apokalypse  N.  81;  Leben  und  Lebrbegrilfe  der  Apostel 
N.  88  —  Nenteetomentliobe  Zeitgesobiobte  N.  108.  —  NftcbapeiteliMhes  Zeitalter  Mt  in  Kon- 
staatiB:  Cbristenrerfolgungen  N.  118.  —  Yerfassungsgesobiebte:  Mönobtum  und  Askese 
N.  128;  Bömisebes  Primat  N.  129.  —  Knltusgescblobte  K.  136.  -  Pttristik.  Allgemeines  N.  148. 
OrieebSsehe   KirebenTftter  N.   U7;   Lateinisobe  Titer  N.   174.    —    Dogmengesobicbte   der 


Tornie&nisobenZeit:  Allgemeines  N.  188;  Spesialuntersuebungen  N.  190;  Apokrypbe  Apostel- 
geacbicbten  nnd  -sagen  N.  204.  —  NaebkenstABtiaisehes  Zettalter  bis  gegea  700:  Untergang  des 
Heidentums  N.  209.  —  Xissionsgesebiobte  N.  211.  —  Kirobenrerfassung:  Möncbtum  N.  217. 


Kultu^geeelilebte  N.  22&  >-  P  atrist  ik:  Orieobisobe  Yftter  N.  229;  Syriscbe  Y&ter  N.  288;  Lateinisobe 
Yiter  N.  240.  —  Naebnieftnisobe  Dogmengesobiebte  N.  260.  —  Cbristliehe  Arehielecie.  All- 
gemeine« K.  267.  —  Malerei,  Ikonograpbie  N.  270.  —  Kirobenbau  und  Kirobensobmuek  N.  276.  — 
«pgraphlk  N.  281.  —  Hagiologie  N.  268-294. 

§72*.  Kirchengeschichte  c.  700— 1517.  Derselbe.  IV,79— 94 

tfmOa-  «bA  eetantdantellBBseB  N.  1.  —  UBtertBekaageB  aad  BarstelluBgeB  elBxelBer  Gebiete: 
Die  Kireben  des  Orients  nnd  ibre  Theologie  N.  4;  Bilderstreit  N.  6;  Kireben-  und 
Tbeelegiesesobiebte  des  orientaliseb-sebismatisoben  Mittelalters  N.  13.  —  Die  abendlftndisobe 
Kircbe.  Kirebenrerfassung,  Klerus  und  Mönobtum.  Papsttum  N.  14;  Episkopat  N.  15;  Kireben- 
raebt;  kirebliebe  Kulturgeschiobte  N.  47;  Kultus-  und  Kunstgesobiobte  N.  56;  Sebolastik  N.  72; 
Mystik  N,  87:  H&resieen.  Yorreformatorisebe  Bestrebungen  N.  97;  Humanismus  in  seinen  Be- 
liebungen  su  Beligion  und  Kirebe  N.  110—111. 

Kirchengeschichte  der  Neuzeit. 

Befenaaiien  s.  {  19.  —  Papsttum:  §  44B.  —  Kirobenreebt:  %  42.  —  Kircbengesebiobte  der  ein- 
lelnen  Lftnder  in  den  landesgesebiebtlieben  §$. 

§  73.  Paläographie.  —  Geh.  Eeg.-Rat  Dr.  W. 
Wattenbach,  Professor  der  historischen  Hilfswissen- 
schaften an  der  Universität  Berlin IV,95— lOO 

Haadblleber  und  Hülfsmittel  N.  1.  »  Sammlungen  Ton  Sobriftproben  N.  7.  -  Einselne  Sebriftarten 
N.  14;  Tironiscbe  Noten   N.  17.  —  Ornamentik  N.  21—26. 

§74.  Diplomati k.  —  Dr.  H.  Brefslau,  Professor 
der  Geschichte  an  der  Universität  Strafsburg  i/E. 

Siebe  die  sp&teren  JBG. 
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Abkürzungen IV,240— 242 
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Altertum. 


§1. 

XJTgeschichte  des  Menschengeschlechts. 

M.  Hoernes. 

(Yerwftndtos  in  anderen  i§  s.  ^Handbaoh*  S.  S3.) 

Systematik*  Bank  dem  anregenden  Charakter  der  Inhalts-,  Orenz- 
nnd  YerhUtnisbestimmangen  anthropologischer  Disziplinen  gegenüber  ver- 
wandten Wissenszweigen  fehlt  es  nicht  an  Definitionen,  welche  dereinst  in 
einer  ansf&hrlichen  Systematik  der  Anthropologie  wenigstens  erwähnnngsweise 
ihre  Stelle  finden  dürften.  Man  schreibt  z.  B.  —  Alles  derartige  aus  dem 
Berichtfijahre  ist  dem  Ref.  wohl  kaum  zu  Gesichte  gekommen  —  über  An- 
thropologie nnd  Geschichte,^)  Ethnologie  und  Ethik,^)  Ethnologie  und  Sprach- 
wissenschaft') In  dem  letzteren  Aufsatz  erörtert  Fr.  Müller,  der  bewährte 
Wiener  Lingoist  und  Ethnologe,  eine  methodisch,  den  bestehenden  Thatsachen 
gegenüber,  sehr  einschneidende  Frage,  die  Bolle  der  Sprachwissenschaft  in 
dem  groben  Ganzen  der  Anthropologie,  und  wendet  sich  einerseits  gegen  jene 
Ethnologen  und  Anthropologen,  welche  aas  lingaistischer  Ignoranz  die  Be- 
dentung  der  Sprachwissenschaft  verkennen,  wie  auch  andererseits  gegen  jene 
Sprachforscher,  welche  anf  die  Ergebnisse  der  Anthropologie  und  Prähistorie 
mit  vornehmer  Geringschätzung  herabsehen.  Im  Frontispiz  einer  neuen  Zeit- 
schrift entwirft  K.  Weinhol d^)  ein  Schema  der  Volkskunde  als  Wissenschaft, 
wonach  die  Einleitung  derselben  die  physische  Erscheinung  des  Volkes  zu 
umfassen  habe.  Unter  'äuüseren  Zuständen'  begreift  er  sodann  Volksnahrung, 
Tracht  und  Wohnung,  unter  inneren  Zuständen'  die  Lebenssitte  in  Haus  und 
Sippe,  dann  au&er  dem  Hause  (Jäger-,  Fischer-,  Hirten-,  Bauer-,  Handwerker- 
leben), femer  Religion,  Sprache  und  Poesie.    In  die  Methodologie  und  in  die 


\ 


1)  F.  G.  Schaltlieifs,  Anthropologie  a.  Gesch.:  Globiu  59,  S.  198/5,  209—11, 
261/4,  280/4.  —  2)  Th.  Achelis,  Ethnologie  u.  Ethik:  ZEthn.  23,  S.  66—77.  Derselbe 
über  «Ydlkerpeychologie  iL  YölkerkoDde'  AZgB.  253.  £.  Ansahl  neuer  Schrr.  zur' Theorie  d. 
Yolkakimde  rerseichnet  ohne  aonderUche  strenge  Auswahl:  ZYYolksk.  H,  S.  106.  —  3)  Fr. 
M&Uer,  Ethnologie  o.  SpiachwissenMhaft:  AnslAnd  64,  S.  1025/7.  —  4)  K.  Weinhold, 
Jahresberichte  dsr  Gesohiohtswissonsohaft.    1891.    I.  1  ^^  j 
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Geschichte  der  Anthropologie  (und  namentlich  aach  der  Prfthistorie)  gehören 
die  wertvollen,  wenn  auch  scheinbar  leichthin  geplanderten  BarsteUungen, 
welche  Yirchow  als  Fracht  seiner  Jahresbetrachtongen  an  der  Spitze 
deutscher  anthropologischer  Eongrefsverhandlnngen  zn  geben  pflegt  und  auch 
diesmal  in  Banzig  wieder  gegeben  hat^)  Unfern  davon  finden  wir,  wie  all- 
jährlich, Ranke's  Übersicht  über  die  neuesten  Arbeiten  der  deutschen  An- 
thropologischen Gesellschaft  und  der  ihr  zunächst  stehenden  Kreise.^)  Mit 
einem  einschlägigen  Thema  befafst  sich  der  methodische  Teil  eines  eingehenden 
geographischen  Jahresberichtes  von  H.  Wagner, 7)  indem  er  das  gegenwärtige 
Verhältnis  der  Anthropogeographie  zur  allgemeinen  Erdkunde  an  den  neuesten 
Schriften  kritisch  prttft.  Fortschritte  der  Anthropologie  bespricht  de  Na- 
daillac^)  im  anti-transformistischen  Sinne,  solche  der  Anthropologie  und 
Urgeschichte  bis  1889  M.  Aisberg.*)  Auch  die  dankenswerten  eingehenden 
Litteraturberichte  des  AAnthr.  führen,  wenigstens  im  zeitschrifOichen  Teile, 
nicht  viel  weiter  herab.  Eine  Barstellung  des  monumentalen  Teiles  der 
urgeschichtlichen  Quellenkunde  i^)  hat  mit  Beschränkung  auf  das  ihm  besser 
bekannte  Fundgebiet  Osterreich -Ungarns  (und  namentlich  Bosniens)  ein 
fleiüsiger  Autodidakt,  der  bosnische  Berghanptmann  W.  Radimsk^,  haupt- 
sächlich zu  praktischen  Zwecken  unternommen.^^) 

Naturv/mgebung.  Aus  der  groDsen  Vorrede  zur  menschlichen  Ur- 
geschichte, als  welche  sich  die  jüngere  Erdgeschichte  auffassen  läCst,  entnehmen 
wir  nur  einzelnes  Neue.  Sauer ^^)  giebt  Nachricht  von  einer  für  die  allge- 
meine Geologie  und  physische  Erdkunde  bedeutsamen  Entdeckung  des  Birektors 
der  norwegischen  geologischen  Landesanstalt,  Prof.  Hans  Reusch,  wonach  wir 
das  Auftreten  von  Eälteperioden  auch  in  den  weit  zurückliegenden  Zeiten 
unserer  Erdgeschichte  (nicht  nur  im  Biluvium)  anzunehmen  hätten.  Arcelin  i^) 
läfst  die  Eiszeit  mit  dem  oberen  Pliocän  beginnen  und  in  zwei  Haupt-Gla- 
cialzeiten,  welche  durch  eine  Intergladalzeit  getrennt  sind,  verlaufen.  In  die 
Zwischeneiszeit  fallen  die  ältesten  menschlichen  Wohnungsreste.  Hierauf  folgt 
das  Renntierzeitalter,  welches  dem  ,Moust6rien'  des  Herrn  von  Mortillet  ent- 
spricht. Ober  den  Ursprung  der  Wüsten  hat  Job.  Walther  ^^)  eine  mit 
vieler  Anerkennung  aufgenommene  Arbeit  geliefert.  Eirchhoff  ^^)  giebt  einen 
Auszug  des  im  vorigen  JB.  (N.  18)  angezeigten  Buches  von  Nehring.    Einen 


Z.  Einleitung:  ZVYolkak.  1,  S.  1—10.  ^  5)  B.  Yirchow,  EroflEhangsrede  d.  YonitEenden 
in  d.  82.  allg.  Yersammlang  d.  deatidL  anthrop.  Geaellsch.  su  Danzig:  KBlAnthr.  22,  S.  67 
—80.  —  6)  J.  BankOy  WiMonachaftlicher  Jahresbericht  d.  Generalaekretän  d.  deatichen 
Anthrop.  Geaellsehaft.  (=  Bor.  ttb.  d.  22.  Allgem.  Yeraamml.  an  Danzig.)  ib.  S.  89—95. 
—  7)H.  Wagner,  Bericht  über  d.  Entwickelnng  d.  Methodik  a.  d.  Stadiame  der  Erdkunde. 
I.  Methodik:  GeogrJb.  U,  S.  371—400.  —  S)  De  Nadaillac,  lihrqoia,  Lee  progr&a  de 
Tanthropologie:  Gorrespondant,  40  pp.  |[Anthr.  8,  66  ff.  (Boale.)l|  —  9)  M.  AUberg, 
D.  Fortschritte  auf  d.  Gebiete  d.  Anthropologie  n.  PrShiatorie  in  d.  Jahren  1887  bis  ein- 
aohlieislich  1889:  Natur,  (HaUe),  80,  S.  349—52,  81,  861/3.  —  10)  X  B.  Grofse,  Ma- 
seam  f.  Uzgeech.  n.  Ydlkerkiinde  d.  UniyerBitit  Freibarg  L  B.:  JAEthn.  4,  S.  258  f.  —  11) 
Y.  Badimsk^,  D.  prahüt.  FundatStten,  ihre  Erforschung  u.  Behandlung  m.  bes.  Bttcks.  auf 
Bosnien  u.  d.  Herzegoinna,  sowie  auf  d.  osterr.-ung.  Fnndgebiet  M.  1  TaC.  n.  387  Tezt- 
bildem.    Sarajewo,  Druckerei  d.  Landesregierung.     184  S. 

12)  A.  Sauer,  Yordiluyiale  Gladalerscheinungen :  Globna  59,  S.  59.  YgL  ebenda:  Eis- 
leit  T.  d.  Eiaseit  S.  368.  —  13)  A.  Arcelin,  Les  glaciera  ä  Tipoque  quatenaire:  BQScient. 
1890—91,  S.  185  pp.  |[Anthr.  8,  68  f.  (Boule.)]|  —  14)  J.  Walther,  D.  Denudation 
in  der  Wfiste  n.  ihre  geologische  Bedeutung.  Untersuchnngeii  ftber  d.  Bildung  d.  Sedimente 
in  d.  Sgyptiichen  Wflaten.  M.  8  Tafeln  a.  99  Zink-itnmgen.  Leipaig,  S.  Hinel.  |[Aus- 
land  64,  241/7,  (0.  AnkeL)]|  —  1&)  A.  Kirchhoff,   Tundren   u.  Steppen  im  diluvialen 
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fermundten  G^;enstand  behandelt  Sauer, ^^)  indem  er  die  Resultate  einiger 
iriclitiger,  in  den  letzten  Jahren  erschienenen  Arbeiten  Ober  den  Ursprung 
des  Löls  Yorfilhrt  Entgegen  seiner  eigenen  froheren  Ansicht  —  er  war  ein 
öfriger  Vertreter  der  flnyiatilen  Entstehung  —  bekennt  er  sich  jetzt,  wie  die 
neisten  neueren  Geologen,  zum  äolischen  Ursprung  dieser,  wegen  ihrer  Ein- 
seUflsse  diluvialer  Überreste  Yom  Menschen  und  seinen  tierischen  Zeitgenossen 
so  bedeutsamen  Schichten. 

Zw^  Aufsätze  Ton  Woeikof,^^  wovon  der  zweite  als  Antwort  auf 
eine  Entgegnung  Penka's^^)  gegeben  ist,  richten  sich  z.  T.  gegen  des 
Letztgenannten  AuiEsssung  yon  der  Entstehung  der  arischen  Rasse.  An  der 
Hand  der  gegenwartigen  anthropologischen  Erfahrungen  lasse  sich  ein  un- 
gSnadger  Einfluls  des  extremen  Landklimas  auf  die  Natur  und  E5rperkraft 
der  Menschen  nicht  nachweisen.  Oberhaupt  sei  dem  Einflüsse  des  Klimas '*) 
keine  so  wichtige  Rolle  in  der  Entwickelung  höherer  Kulturstufen  zuzuschreiben. 

Yon  Hehn's  klassischem  Buch  tlber  die  Kulturpflanzen  und  Haus- 
tiere in  ihrem  Übergang  von  Asien  nach  Europa  haben  nun  die  Engländer 
eine  Übersetzung  erhalten.  *o)  Einen  noch  älteren  Schritt  der  Eulturgewächse 
schildert  Sehweinfurth.'^)  Er  unterscheidet  f&r  Ägypten  folgende  Erst- 
lingsperioden: 1)  Urzustand  des  Nilthaies,  2)  Besiedlung  Ägyptens  durch  die 
Hamiten,  3)  Periode  der  Kultur-Entlehnung  (Einfahrung  des  Getreidebaues 
ans  den  Euphratländem:  Emmer,  Weizen,  Ctorste,  Lein,  Weinrebe),  Religions- 
bildung und  Schriftentwickelung,  Einführung  des  Gebrauches  Yon  Weihrauch, 
der  gehdligten  Bäume  (Persea  und  Sykomore)  aus  Sfldarabien.  Hierauf  folgt 
dar  erste  Abschnitt  der  nationalägyptischen  Kultur  mit  der  Epoche  des  alten 
Bdehes  3100—2500  y.  Chr.  (nach  Erman).  In  die  heimischen  Gefilde  fährt 
UBsHOck'*)  zuräck,  und  Bolle*')  erörtert  die  Bedeutung  der  Eichenfrucht 
als  Nahrungsmittel  des  Menschen.  Bnschan*^)  verfolgt  den  Weg  der  Hfilsen- 
frächte  und  gelangt  zu  dem  Schlüsse,  daÜB  die  hauptsächlichsten  dieser  Kultur- 
pflanzen schon  während  der  jflngeren  Steinzeit  über  die  Ostlichen  lüttel- 
meerländer,  yereinzelt  sogar  bis  nach  Mitteleuropa  hinein  als  Nahrungsmittel 
verbreitet  waren.  Sie  gehören  sämtlich  kleinsamigen  Varietäten  an  und  sind 
die  Stammformen  unserer  heutigen  Sorten.  Die  Übergänge  zu  den  letzteren 
finden  wir  um  den  Beginn  unserer  Zeitrechnung.  Heimat  der  Httlsenirflchte 
dnd  die  östlichen  Mittelmeerländer,  ^ohin  neuere  Forschungen  auch  den 
Ursprung  der  arischen  Kultur  verlegen'.  Derselbe  Autor  zeigt,*^)  wie 
sowohl  die  Ägypter  als  auch  die  Griechen  und  Römer  und  überhaupt  alle 
alten  Kulturvölker  schon  bei  ihrem  Eintritt  in  die  Geschichte  das  Geheimnis 
der  Obstzüchterei  besalsen.  Auch  die  mitteleuropäischen  P&hlbauem  scheinen 
die  Kunst  der  Veredlung  der  Früchte  nicht  aus  sich  selbst  entwickelt,   son- 


BeotKlüttid:  Globna  59,  8.  66/7.  — •  16)  A.  Sauer,  Gegenivirtiger  Stand  d.  LSÜBfirage  in 
DeatKhland:  ib.  S.  Z4/9.  —  17)  A.  Woeikof,  D.  Klima  o.  d.  Knltnr:  Aiuland  64, 
8.  80a~.lt,  621/8.  —  18)  X.  Penka,  D.  Mensch  n.  d.  Klima:  ib.  81,  S.  411/8.  —  19) 
X  A.  Bordier,  Le  milien  inUrieor  et  Taedimatation:  B.  mens,  de  T^oole  d'Anthr.  1,  S.  129 
—42.  —  20)  V.  Hehn,  OoltiTated  plante  and  domeetio  animala  on  iheir  migration  from 
Ana to Europa.  Ed.  by  J.  S.  StallybraBs.  London,  Sonnenschein.  580  S.  —  21)  S.  Schwein- 
fnrth,  Ägypten«  aoawirtige  Beiiehimgen  hinsichtlich  d.  KnlturgewSchse:  YOAnthr.  1891, 
8.  649—69.  —  22)  F.  H5ek,  NShipflanien  Mittelenropa's ,  ihre  Heimat,  Binftthnug  in  d. 
Gebiet  o.  Yerineitung  innerhalb  derselben  (=  ForMhnngen  s.  deatsohen  Landes-  n.  Volkskunde 
y.  1.)  StBttgnrt  1890.  68  S.  —  23)  C.  Bolle,  D.  Eichenfracht  als  menschliches  Nah- 
raagnnittei:  ZYYolkak.  1,  8.  188—48.  —  24)  G.  Bnsehan,  Z.  Koltnrgesehichte  d.  Hfllsen- 
frieht»:    Avalnd  64,   &  290/4.  —  25)  id.,   Z.  Vorgeschichte  d.  Obdarten  d.  alten  Welt: 
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dern  von  Aniseii,  zanächst  über  die  sfidenropftischen  Länder,  erhalten  za 
haben.  Baschan  ontersacht  anch*^  die  Nachrichten  Aber  die  Bierbereitnnc; 
der  alten  Völker  and  findet,  dafs  dieses  Getränk  aas  sehr  yerschiedenen 
Stoffen  (Gerste,  Weizen,  Hirse  a.  s.  w.)  and  mittels  sehr  verschiedener  Pro- 
zeduren hergestellt  ?nirde.  Die  Kunst  dem  Biere  durch  einen  Hopfenzusatz 
Bitterkeit  zu  verleihen,  gilt  auch  ihm  als  eine  spezielle  Erfindung  slavischer 
Stämme. 

I>er  Mensch,  Als  Einleitung  zur  Menschheitsgeschichte  behandelt 
Maury's  bereits  in  5.  Auflage  erschienener  Überblick  die  Erdgeschichte, 
Geographie  und  Ethnologie.^^)  Priem  ^^)  schildert  die  Entwicklung  der 
Tierformen  vor  dem  Auftreten  des  Menschen,  der  Spanier  Posada  >^)  die 
Tiergesellschaften  als  Einleitung  zum  Studium  der  primitiven  Gesellschafts- 
formen. Eine  originelle  und  gründliche  Arbeit,  die  später  vielleicht  einen 
deutschen  Übersetzer  finden  wird,  ist  das  um&ssend  angelegte  russische  Werk 
des  Professors  ^E.  Petri  in  Petersburg:  eine  dreibändige  Anthropologie,  von 
welcher  der  erste  Teil  mit  einer  allgemeinen  Übersicht  des  Gebietes^^)  er- 
schienen ist  Der  zweite  soll  die  somatische  Anthropologie,  der  dritte  Band 
Prähistorie  und  Ethnographie  enthalten.  Möge  der  Vf.  in  diesem  letzten 
Teile  dem  Beispiele  der  mit  Bufsland  ja  so  eng  befreundeten  Franzosen  folgen 
und  ohne  Rücksicht  auf  das  Ausland  die  urgeschichtlichen  und  ethnogra- 
phischen Yerhältnisse  des  weiten  Rufsland  recht  ausführlich  und  gründlich 
schildern!  Besseres  können  wir  im  Abendlande  von  seinem  Unternehmen  gar 
nicht  wünschen.  Der  fleifsige  Topinard,  welcher  in  einem  neuen  Buche '^) 
die  Stelle  des  Menschen  in  der  Natur  erörtert,  entwickelt  auch  in  einem  be- 
sonderen Aufeatz^*)  über  die  Umwandlung  des  tierischen  in  den  menschlichen 
Schädel  jene  Ideen,  welche  ihn  bei  seinen  Vorlesungen  an  der  anthropolo- 
gischen Schule  zu  Paris  1886^1888  geleitet  haben.  In  deutscher  Über- 
setzung erhielten  wir  eine  zusammenhängende,  höchst  geistvolle  Darstellung 
des  Darwinismus  von  dem  anerkannten  Mitbegpründer  der  Lehre  A.  R.  Wal- 
lace,3')  über  welche  J.  Ranke  mit  folgenden  Worten  urteilt:  ^W.  besteht 
hier  auf  den  ^^reinen  Darwinismus"  und  will  von  den  namentlich  in  Deutsch- 
land und  Amerika  versuchten  Umbildungen  der  ursprünglichen  Lehre  nichts 
wissen.  Sehr  bemerkenswert  ist,  dafs  W.  für  die  Entwicklung  des  psychischen 
Lebens  die  Darwin'sche  Lehre,  für  die  er  sonst  mit  vollster  Oberzeugung  ein- 
tritt, nicht  anzuerkennen  vermag'. 

Gleichzeitig  erschien  eine  französische  Übersetzung  von  H.  de  Varigny, 
welche  den  ersten  Band  der  Biblioth^ue  evolutionniste  (Paris,  Lecrosnier) 
bildet.  Auch  Man's  place  in  nature  von  Huxlej  ist  1891  in  einer  neuen 
französischen  Übersetzung  erschienen.  3^) 

YGAnthr.  1891,  S.  97—109.  —  26)  id.,  D.  Bier  d.  Alten:  Ausland  64,  S.  928—33. 

27)  L.  F.  A.  Maary,  La  terre  et  Thomme.  Apercu  hiat  de  g6ologie,  de  g6ogr.  et 
d'efhnol.  ponr  aervir  d'introd.  k  VMat  uniTenelle  5.  ^t  Paris,  Hackette.  YIU,  803  S. 
—  28)  E.  Priem,  L'öyolation  des  formes  animalos  ayant  Tapparition  de  lliorame.  Paris, 
J.B.  BaiUi&re.  383  8.  |[Anttu:.  2,  463,  Ql.  BoQle.)]|  —  29)  A.  Posada,  Introdacciön  al 
estndio  de  las  sodedades  primitiyas.  Las  sociedadea  animales:  Ber.  de  Bsp.  134,  8.  361— -76, 
510—23.  —  30)  B.  Petri,  Antropologija  I.  Osnowy  Antropologiji.  M.  8  Abbild.  4  Karten. 
Petersburg.  1890.  X  4-  676  S.  |[AnsIand  64,  177—80;  217/9  (P.  y.  Stenin);  JAEthn. 
4,  8.  103  f.  (H.  Kern.)]|  —  31)  P.  Topinard,  L'homme  dans  la  natore.  Ayec  101  gray. 
dans  le  texte.  (=  Bibl.  sdentif.  intemat  Alglaye  73.)  Paris,  F.  Alcan.  862  S.  {[Anthr. 
2,  696—762  (Collignon.)]]  —  32)  id.,  La  transformation  dn  crime  animal  en  critne 
hamain:  Anthr.  2,  8.  649—76.  —  33)  A.  B.  Wallace,  D.  Darwinismus,  e.  Darlegung  d. 
Lehre  y.  d.  natürl.  Zuchtwahl  n.  einiger  ihrer  Anwendungen.  Üben.  y.  D.  Brauns,  m.  1  Karte 
n.  37  Abb.    Brannschw.,  Yieweg.     768  S.  —  34)  Th.  Huxley,  La  place  de  Thomme  dans 
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Hieran  schliefst  sich  natorgemälia  die  Anfthrang  der  4.  Auflage  Yon 
Haeckels  Anthropogenie,'^)  ein  Bach,  welches  jetzt  nahezn  den  doppelten 
Um&ng  sfflner  ersten  Erscheinung  erreicht  hat  Viel  neu  gewonnenes 
Material  ist  yerarheitet,  aber  die  Grundanschauung  die  gleiche  geblieben. 
Bekanntlich  erblickt  der  Vf.  in  der  Eeimesgeschichte  (Ontogenie,  welcher  der 
erste  Teil  des  Buches  gewidmet  ist,)  einen  AbriTs  der  Stammesgeschichte 
(Phylogenie,  welche  in  dem  zweiten  Teile  des  Buches  dargestellt  ist).  Eine 
darwinistische  Schrift  über  die  Herkunft  des  Menschengeschlechtes  hat  R. 
Hoernes  *^  geliefert.  Als  Kuriosum  sei  eine  Gregenttberstellung  der  Schöpfungs- 
lehren  des  heil  AugustLous  und  Darwins  erwähnt,' 7)  zuerst  unternommen 
Ton  Prol  Groüsmann  auf  Veranlassung  der  theologischen  Fakultät  an  der 
Universität  MOnchen.  Mit  Recht  bemerkt  Mantegazza,  dafe  es  tlberflflssig  sei, 
die  Ideen  eines  noch  so  grofsen  Theologen  des  4. — 5.  Jh.  gegen  die  eines 
Naturforschers  aus  Aem  19.  Jh.  zu  setzen.  Nfttzlicher  sind  Untersuchungen, 
wie  die  yon  Manouvrier  Aber  Extremitätenbildung  und  Körperhaltung  beim 
qnatemären  Menschen,'^  von  Mortillet  tlber  Yarietätenformation,'^)  na- 
mentlich aber  Arbeiten,  wie  eine  solche  vonYirchow  tlber  vorgeschichtliche 
Gräberscbädel  der  Oberpfalz  vorliegt><^)  Sie  fahrt  zu  dem  interessanten  Er- 
gebnis, dafe  die  Schädel  der  Hallstattgräber  von  denen  der  T^ne-6räber  recht 
verschieden  seien.  Die  letzteren  lieferten  Schädel,  welche  in  vielen  Be- 
ziehungen mit  denen  der  heutigen  oberbayerischen  Bevölkerung  ttbereinstimmen ; 
erstere  würden  sich  dagegen  leichter  mit  denen  der  merowingischen  Reihen- 
gräber in  Parallele  stellen  lassen.  Was  die  ältere  Bronzezeit  angeht,  so  ist 
das  Material  aus  jener  Gegend  zu  unvollkommen;  jedenfalls  zeigt  das  Vor- 
handene viele  Unterschiede  von  anderen  Bronzezeitschädeln. 

Gregen  das  im  vorigen  (JBG.  I,  §  V*)  angezeigte  kraniometrische  Werk  von 
Török  wendet  sich  Eollmann^^)  mit  vernichtender  Kritik,  an  die  sich  ein 
keineswegs  erquickliches  polemisches  Nachspiel  im  EBlAnthr.  knflpfte. 

Gesamidar»telhi/ngen.  Ethnographie.^*)  Hier  ist  eine  Haupt- 
erscheinung  des  Jahres  der  IL  Teil  von  Ratzel's  Anthropogeographie.^') 
Der  erste  war  1882  als  eine  abgeschlossene  Darstellung  gedacht,  erscheint 
aber  jetzt  als  eine  Art  Propädeutik,  während  der  neue  Band  die  anthropo- 
geographischen  Thatsachen   in  ihre  Ursachen  hinein  verfolgt  und  die  eigentr 


lautore.  Tndnctioii  fran^aue.  Nonvelle  ^tion.  PariB.  J-B.  Baillitee.  —  35)  £.  Haeckel, 
Anthropogenie  od.  EntwicklangigeBch.  d.  Menschen.  Keimes-  a.  Stammesgesch.  M.  20  Taf. 
440  Holttchn.  iL  52  Tabellen.  4.  nmgearb.  a.  rerm.  Aufl.  Leipz.,  Engelmann.  M.  16,00. 
KAnaland  64,  1020  (y.  d.  Steinen.)]|  —  36)  B.  Hoernes,  D.  Herkunft  d.  Menschen- 
geachlechtes.  Vortrag  gehalten  in  d.  JahreBTersanunlung  d.  natnrwiaBenschaftl.  Vereine«  in 
Gz»  am  13.  December  1890.  Gras.  ([Ausland  64,  420  (W.  Hein);  FMPGA.  37,  lat  B. 
8.  188  (Sapan.)]|  —  37)  A.  Fogazaaro,  Per  un  recente  raffronto  delle  teorie  di  S. 
Agostino  e  di  Darwin  circa  la  creazione.  III.  edizione.  Mailand,  Galli.  1892.  XI  -|-  91  8. 
[AAEL  21,  838  1  (Mantegazza.)]]  —  38)  Manourrier,  i^tude  sor  la  tdte  da  tibia  et 
l'atütode  hoinaine  k  l'^poqae  qoatemaire:  MSAP.  4»,  1890,  S.  219—64.  —  39)  G.  de  Mor- 
tillet, Formation  des  Taridt^.  Albinisme  et  ganchiasement :  BSAF.  14,  1890,  S.  570—80. 
—  40)  B.  Virchow,  Schädel-  u.  SkeletteUe  aas  HügelgrSbem  d.  Hallstatt-  a.  Töne-Zeit  in 
d.  Obei^ifals :  VGAnthr.  1891,  S.  359—65.  —  41)  J.  £  oll  mann,  D.  Kraniometrie  a.  ihre 
jftagBten  Beformatoren:  KBlAnfhr.  22,  S.  25,  34,  41. 

42)  X  F-  &•  Schaltheifs,  Basse  a.  Volk:  Globos  60,  8.  327—32.  —  43)  F. 
Batzel,  Anthropogeographie  IL  Teil.  D.  geograph.  Verbreitung  d.  Menschen.  M.  1  Karte 
t.  32  Abb.  (=  BibUothek  geogr.  Handbücher.)  Stattgart  TCT.TI,  781  S.  M.  18,00. 
.[AnsliBd  64,  661/6;  689—94  (A.  Hettner);  ZGE.  Berlin  26,  465  (H.  Wagner)  PMFGA. 
37,  L.  B.  8.    190  £.  (Ehrenbarg).     Globos    60,   S.  142  (Schaltheifs);   DLZ.   1891, 


Digitized  by  VjOOQ IC 


X  6  i  1*     Urgeschichte.    Ho  er  n  es. 

liehe  Aosftüiraiig  des  Themas  enth&lt  Die  noch  fehlende  politische  Geographie 
ist  einem  späteren  Bache  vorbehalten,  dessen  Erschelnnng  schon  binnen 
Jahresfirist  erfolgen  soll.  Die  Wirtschafts-  nnd  Handelsgeographie  bleiben  ganz 
bei  Seite.  Femer  nennen  wir  in  den  Noten  ein  für  die  Volkslektttre  be- 
rechnetes Bach,  das  z.  T.  nach  J.  Ranke's  Werk  ^der  Mensch'  gearbeitet 
ist^^)  and  zwei  gröüsere  Darstellungen,  yon  welchen  neae  Teile  erschienen 
sind.*»-*«) 

Urgeschichte^'^  R.  Yernean,  der  im  Yorigen  Bericht^ahre  (N.  31) 
die  Menschenrassen  dargestellt,  schildert  nonmehr  das  Kindesalter  der  Mensch- 
heit,*^) zunächst  die  Steinzeit  Trotz  des  generalisierenden  Titels  setzt  der 
Vf.  jedoch,  ganz  im  Stil  seiner  Landsleute,  wenn  sie  Prähistorie  treiben,  den 
FuDb  nicht  ttber  die  französischen  Grenzen  und  stützt  sich  in  den  drei  Haupt- 
teilen seines  L  Bandes  (über  das  Alter  des  Menschen,  dann  über  die  ältere 
und  die  jüngere  Steinzeit)  aasschlieMch  auf  französische  Funde,  insbesondere 
aber  auf  die  klassische  Darstellung  derselben  in  Cartailhac's  Trance  pr6- 
historique'.  Nur  hinsichtlich  der  Spuren  des  Tertiärmenschen  weicht  er  von 
diesem  Forscher  ab,  um  sich  den  Ansichten  Quatrebges'  zu  nähern«  Eine 
populäre  und  unselbständige,  aber  gut  geschriebene  Arbeit  unter  recht  un- 
passendem Titel  lieferte  L.  Büchner; *•)  das  'Eulturmetall  der  Zukunft'(?) 
soll  das  Aluminium  sein.  Verwandte  Zwecke  verfolgt  in  naiver  Darstellung 
ein  Buch  von  G.  A.  Müller.^^)  £.  Reclus  bietet  uns  den  ersten  Band 
eines  gehaltvollen  Werkes  über  die  primitive  Menschheit '^^)  In  gut  aus- 
gefdhrten  Sldzzen,  die  zwar  kein  neues  Material,  aber  in  ihren  Schluls- 
folgerungen  den  eigentlichen  Inhalt  der  Arbeit  bringen,  wird  eine  Reihe  von 
Völkern,  die  wir  auf  der  rohesten  Kulturstufe  antreffen,  besprochen.  Die 
dritte  Auflage  eines  bekannten  Werkes  von  Taylor^*)  darf  nicht  verschwi^en 
werden.^3)  In  einem  von  dem  Ref.  selbst  herausgegebenen  Buche'^*)  ist  das 
Hauptgewicht  auf  die  Darstellung  der  prähistorischen  Perioden  nach  den 
monumentalen  Zeugnissen  gelegt. 


No.  40  (Wiegand)  LGBL  No.  47  (Kirchhoff.)]|  — •  44)  B.  Langkavel,  D.  MenBch  n. 
seme  Banen.  M.  4  Ohromobildem,  40  Blockbilden  n.  ttber  200  TextUluatr.  Statig.,  Diets. 
1892.  XIV  -|-  644  S.  M.  4,00.  —  45)  B.  Fiats,  D.  Völker  d.  Erde.  UL  Abt  Afrika. 
M.  8  Karten.  Wtizzbnrg  a.  Wien.  L.  Woerl.  XX  -f-  564  S.  Ygl.  JBGt.  IS,  $  1»  —  46) 
A.  Featherman,  Social  hiatory  of  the  races  of  mankind.  4.  Teil.  Drando-,  Tore-  Tatar- 
&  TJgrio-Taraiuaiia.  London,  Paul.  626  S.  —  47)  M.  de  la  Feila  y  Fernandos,  Ma- 
nual de  arqaeologia  prehiatorica.  Senlla,  Isqnicoido.  1890.  XX  -f-  ^^^  &•  —  ^8)  B. 
Yerneaa,  L'En&nce  de  Thnmanit^:  1.  Age  de  la  pierre.  (=  Biblioth&qoe  des  merreiUea 
de  la  natnre,  M.  Brehm.)  Paria,  Hachette.  1890.  296  S.  |[Anthr.  8,  115  t  (Cartail- 
hac.)]|  —  49)  L.  Büchner,  D.  goldene  Zeitalter  od.  d.  Leben  vor  d.  Geaoh.  Nebst  e. 
Anhuig:  d.  Eoltarmetall  d.  Znknnft.  2.  Auflage.  Berlin,  Verl.  d.  allg.  Yer.  f.  d.  Lit 
352  S.  —  50)  G.  A.  Müller,  Yorgeschichtl.  Ktütorbilder  ans  d.  Hohlen-  n.  älteren  Pfahl- 
bantenseit  M.  bea.  Berttcka.  Süddeutschlands  n.  d.  Schweia.  (M.  11  Tafehi.)  Btthl. 
lY  4-  144  S.  —  51)  £.  Beclo 8,  Primitive  Folk.  The  contemporary  sdence  seriea  ed.  by 
Havelock  Ellia.  London,  Scott.  339  S.  ||FMPQA.  37,  L.-B.  S.  189  (Gerland);  Scott 
Geogr.  Mag.  7,  S.  166;  Kation  1891,  S.  410  f.]|  —  52)  E.  B.  Tylör,  Frimitiye  cnl- 
tore:  Besearches  into  the  development  of  mythology,  philoeophy,  religion,  langnage,  art  and 
•cieace.  UL  Mition.  2  Bde.  London,  Morray.  970  S.  —  58)  G.  Le  Bon,  Le  prime 
dviltä.  Trad.  con  note  di  D,  Sant  Ambrogio.  Milano,  Sonsogno.  1890.  4^  804  S.  — 
54)  M.  Hoernes,  D.  TJrgesch.  d.  Menschen  nach  d.  heatigen  Stande  d.  Wissenschaft  M. 
22  gansseit  Ol.  n.  823  Abbildungen.  Wien,  Fest,  Leipzig.  A.  Hartleben.  XYI  -f-  672  S. 
M.  10,00.  |[Z£thn.  23,  236  (Yirchow);  Ausland  20,  400  (t.  d«  Steinen);  BArch. 
18,  135  f.  (Beinach);  XBlAnthr.  22,  56  (Hein);  23,  39  (Undset);  MAnthrGesWien  21 
195  t  (Ssombathy);  Globus  61,  254  f.  (Weigel);  AAnthr.  21,  151  (Osborne.)]| 
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{ 1.    Ürgeichichte.    Hoeraes.  1^7 

^Eina^dargMlungen.  Nach  Völkern  und  Völkergruppen, 
Wir  ndunen  anseren  W^  Yon  Ost  nach  West.  Paini  liefert  eine  Ur- 
geschidite  der  Menscliheit  vom  Gesichtspunkt  ostasiatischer  Überliefenmgen.<^^) 
Wir  erhalten  eine  Ühersetznng  der  altchinesischen  Genesis  nnd  anderer  ähn- 
lidier  Bacher,  in  welcher  die  inventiones  remm  eine  grosse  Bolle  spielen. 
Das  Menschenleben  auf  Erden  beginnt  nicht  mit  einem,  sondern  mit  3  Paaren. 
Über  das  angeblich  hohe  Alter  östlicher  Überlieferangen  schreibt  Max 
MfiUer;^^  indischen  Einfloss  anf  Afrika  entdeckt  der  Mission&r  Marensky,^^ 
die  alttestamentarischen  Bässen  behandelt  Sayce,^^)  Steininschrift  und  Bibel- 
wort Brngsch,^^)  mit  der  chamitischen  Frage  beschäftigt  sich  Lombard.^^^) 

Ein  dickes  Bach  7on  Eraase  (Garas  Sterne)^^)  versetzt  ans  wieder 
in  die  beliebte  Urheimat  der  Arier.  Wie  schon  der  Titel  sagt,  ist  diese 
In  Nordenropa  za  Sachen,  and  wie  wir  hier  abermals  vernehmen,  ist  der 
Urtypas  der  Arier  identisch  mit  dem  nordgermanischen  von  hente:  blondes 
Haar,  blaue  Angen,  hoher  Wachs  a.  s.  w.  Aach  die  Götter  and  Mythen 
aller  arischen  Völker  stammen  aas  Taisko-Land,  and  die  griechische  Mytho- 
logie ist  eine  Tochter  der  Edda.  Penka  versacht^^)  die  Entstehnng  der 
hellen  Komplezion  bei  der  arischen  Basse  za  erklären.  Fflr  ihn  ist  es 
eine  aufgemachte  Sache,  dass  zwar  ganz  West-  and  Mittelenropa  der  Ent- 
stehangsherd  der  arischen  Basse  waren,  dafs  sie  aber  doch  nicht  zngleich 
die  eigentliche  Heimat  der  arischen  Urvölker  gewesen  sein  könnten.  Diese 
sei  vielmehr,  wie  der  Antor  in  seinen  früheren  Werken  gezeigt  hat,  in  Sfld- 
skandinavien  za  Sachen.  Ober  den  Ursprang  der  arischen  Sprache  arteilt 
Steyrer,*')  aber  ägyptisch-indogermanische  Sprachverwandtschaft  lässt  sich 
abermals  (vgl.  JB.  1890  N.  51.)  Abel^^)  vernehmen.  Parallelen  zwischen 
Qgrofinnischen  and  indogermanischen  Sprachen  zieht  Andersen, ^^)  während 
Westermeyer^^)  den  Schlfissel  der  indogermanischen  Declination  im  Semi- 
tifldien  fimdet 

Indogermanische  Kultfragen  behandeln  Winternitz^^)  nnd  Bött- 
ger,^^)  die  Pelasgerfrage  (schon  1890)  Hesselmeyer.^^)    Nach  ihm   sind 

&&)  G.  Puini,  Le  origini  ddlla  dviltä  Moondo  la  trtdisioae  e  la  ttoria  dell'  ertremo 
Oriflikte.  Contributb  aUo  studio  dei  tempi  primitiyi  del  genere  amano.  (Fabblicanoid  del 
R.  IstitatD  di  Stadi  Superiori  pratid  e  di  perfenonamento  in  Firenae).  Floreni,  Le  Moimier. 
XVU  +  S58  S.  |[AAE.  81,  148  t  (Mantegasia).]|  ^  69)  M.  Mttller,  On  fhe  «anormoaa' 
atiqiiitf  of  fhe  East:  19«^  Cent  29,  &  796—810.  —  57)  Mareniky,  Sporen  t. 
Siaflnb   Indiens   auf  d.    afrikaniaclie   Ydlkerwelt:  YGAnthr.     1891.     S.  877—880.  —  58) 

A.  JEL  Sayce,  The  Baces  of  the  Old  Testament  M.  1  Tafel.  (=  By-Paths  of  BiUe-Know- 
ledge)  16.  London.  108  8.  —  59)  H.  Brngsch,  Steininschrift  n.  Bibelwort  Berlin,  Yerl.  d. 
AOgem.  Ter.  f.  d.  Lit  IV  +  344  8.  M.  5,00.  —  60)  Lombard,  Deecription  ethnographiqne 
wauMdre  de  l'Asie  ocddentele.     Qnestion  chamite:  BSAP.     1«,  1890,  8.  2119—824.  —  61) 

B.  Kranae  (Carns  Sterne),  Tnisko-Land,  d.  arischen  Stilmme  o.  OStter  Urheimat  £r- 
finteningen  z.  Sagensehatie  d.  Yeden,  Edda,  Ilias  n.  Odyssee.  (Mit  76  Tert-Abbildnngen  n. 
1  laite.)  Qlogao,  Flemming.  XII  +  684 S.  M.  10,00.  |[ZEfhn.  23,  134/5;  (Yirchow}; 
Z.  f.  Yolkak.  S,  273/5;  (Yeckenstedt);  MAnthrGeeWien  22,  67  1  (Penka).]|  —  62) 
S.  Penka,  D.  Entstehung  d.  ansehen  Basse:  Globns  8.64,  182,  141,  170,  191.  —  63)  P. 
Steyrer,  O.  Unprong  d.  Sprache  d.  Arier.  Wien,  Holder.  Y  -f  l?'^  ^'  ^  ^*^^'  — 
64)  C.  Abel,  Offener  Brief  an  Prof.  Dr.  ChistaT  Meyer  in  Sachen  d.  Sgyptisch-indogerma- 
lischen  SprachTerwandtschaft  Leipiig,  Friedrich.  85  8.  M.  1,80.  (Ygl.  aach  BAAB  21, 
437/9  (Harles)  Ath.  1891  S.  351  n.  419).  —  65)  Andersen,  Studien  s.  Yergleichnng  d. 
ngro-fiimisehen  o.  indogennanischen  Spradien.  1.  Inang.-Diss.  Borpat  322  S.  —  66) 
Westermeyer,  B.  geschichtliche  Schlüssel  oder  d.  semitisch -msprachliehe  Grundlage  d. 
giieehischea  Deklination  o.  d.  indogennanischen  flberhanpt  Paderborn,  SchSningh.  1890. 
X.  2,00.  —  67)  Winternita,  Todten-  n.  Ahnenkultes  bei  d.  Indoenropaem :  WZKM.  4,  3, 
1890.    Mit  besondereir  Blicksicht  auf  Altindien.  —  68)  H.  Bottger,   Sonnenkult  d.  Indo- 

(Indoeoxopaer),  insbesondere  d.  Indoteotonen,  aas  125  hebr.,  griech.,  latein.  n.  alt- 
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X^8  M*    UrgMohiohte.    Hoemes. 

die  Pelasger  einerseits  den  Tyrrhenem  Italiens  verwandt,  andererseits  mit 
den  Lelegem  Griechenlands  identisch  nnd  grundverschieden  von  den  arischen 
Hellenen,  welche  sie  jedoch  durch  Mischung  und  kulturell  beeinflussten. 
Eine  Bevue  bekannter  Ansichten  über  die  ältesten,  den  Namen  nach  be- 
kannten Völker  Italiens  giebt  Borsari.^^)  Pauli  widmet  den  Venetem  und 
ihren  Schriftdenkmälern  einen  stattlichen  Band.  7^)  Er  fasst  dieses  vor- 
römische Bindeglied  in  der  Yölkertafel  Mittel-  und  Südeuropas  rein  von  der 
epigraphischen  und  sprachlichen  Seite  und  ignorirt  nahezu  völlig  die  in 
reichem  Mass  vorliegenden  archäologischen  Quellen,  deren  Zeitstellung  teil- 
weise sicherer  ist,  als  die  der  Inschriften.  Die  Yeneter  sind  nach  Pauli  die 
dritte  und  jüngste  illyrische  Invasion  in  Italien;  sie  verdanken  ihr  Alphabet 
den  Eleem,  wie  die  Messapier  Unteritaliens  das  ihrige  den  Lokrem  und  wie 
die  Illyrier  Mittelitaliens  die  Schrift  von  den  Eerkyräem  erhalten  haben.  — 
YonBertrand  erhalten  wir  die  umfassende  Neubearbeitung  eines  wohlaccredi- 
tierten  älteren  Buches,^ ^)  das  die  Kultur-  und  Yölkerverhältnisse  Frankreichs 
von  der  Tertiärzeit  bis  zum  Auftreten  der  Gallier  darstellt.  Hervorzuheben 
ist  die  Originalität  der  Anschauungen  gegenüber  den  Lehrsätzen  der  Schule 
und  die  Beherrschung  der  Schrifttexte,  sowie  die  kühne  Operation  mit  den 
letzteren.  In  dem  Abschnitt  über  die  Terüärperiode  werden  die  berühmten 
Kiesel  von  Thenay  z.,  Th.  nach  neuen  Untersuchungen  besprochen,  aber  der 
Tertiärmensch  schliesslich  nur  theoretisch  anerkannt.  Treffliche  Abbildungen 
und  Karten  erläutern  die  Funde  und  die  Yerbreitung  der  diluvialen  Höhlen 
und  der  Dolmen.  Die  ältesten  geschichtlich  bekannten  Yölker  sind  die 
Iberer  und  die  Ligurer.  Letztere  sassen  schon  vor  demYH.  (wahrscheinlich 
bereits  im  X.  oder  XII.)  Jh.  am  Mittelmeer,  namentlich  in  Süditalien  und 
Sicilien,  sowie  an  den  südlichen  und  nördlichen  Küsten  Spaniens,  nirgends 
aber  im  Binnenlande.  Sie  sind  ein  eminentes  Küstenvolk  mit  maritimen 
Gewohnheiten,  die  sie  auch  in  ihren  früheren  Wohnsitzen  an  der  Nord-  und 
Ostsee  (Legenden  über  den  Bemsteinhandel)  gepflegt  haben,  demnach  eine 
Art  Yorläufer  der  Normannen,  aber  keine  Arier,  wie  d'Arbois  de  Jubainville 
gemeint  hat.  Ihnen  mögen  die  ältesten  Bronzen  angehören.  Auch  Yirchow 
findet  es  möglich,  dass  die  Ligurer  Turanier  gewesen  seien,  meint  aber,  dass 
B.  zu  weit  gehe,  wenn  er  sie  nirgends  als  eigentliche  Inlandsstämme  gelten 
lassen  wolle.  Nach  Niccolucci's  anthropologischen  Untersuchungen  hätten 
ligurische  Stämme  einstmals  im  (Gebiete  des  Po  bis  zu  den  euganeischen  Beigen 
gewohnt.  Das  schliesst  nicht  aus,  dass  sie  ursprünglich  ein  Küstenvolk  ge- 
wesen seien.  „Anders  liegt  die  Sache  mit  den  Iberern,  welche  der  Yf.  im 
Ganzen  etwas  stiefmütterlich  behandelt  Yon  ihnen  kann  nicht  bezweifelt 
werden,  dass  sie  einst  einen  grossen  Teil  der  spanischen  Halbinsel  besetzt 
hatten,  und  dass  sie  weit  über  die  Pyrenäen  hinüber  bis  tief  nach  Gallien 
sassen-,  ja  nach  Tacitus  wären  sie  auch  im  heutigen  Wales  gewesen.'^  (Yirchow.) 
Der   gallischen   Einwanderung   seien   die   Sigynnen   vorausgegangen,   welche 

Dord.  Orig.-  n.  278  sonat  Quellen  geachdpft  u.  erwiesen.  Bre«laa,  Freund.  1891.  XXXII 
-f-  167  8.  M.  3,50.  —  69)  £.  Heiselmeyer,  D.  Pelasgerfnge  n.  ihre  IxMbarkeit 
Tübingen.  1890.  XHI  -f  162  S.  |[MAntlir.  Ges.  Wien  22,  68  f.  (Penka).]{  —  70)  F. 
Boriari,  Etnuchi,  Sardi  e  Sieali  nel  XIV  Seoolo  primi  deli'  era  yolgare:  Raissegna  aden- 
tifica,  letteraria  e  politica.  Napoli,  Marghieri.  19  8.  —  71)  C.  Pauli,  D.  Yeneter  u.  ihre 
Schriftdenkmäler  (M.  9  Tat)  (=  Altitaliache  Forschungen  III.)  Leipzig,  J.  A.  Barth. 
XIY  +  466  S.  M.  24,00.  |[MAnthr.  Ges.  Wien  21,  193  f.  (M.  Hoernes).]|  —  72)  A. 
Bertrand,  La  Gaule  ayant  les  Gaulois  d'apr^  les  monuments  et  lee  texte«.  8ec  6dition 
enti&rement  remaniöe.  Paris,  Leroux.  349  8.  |[ZEthn.  23,  234/6  (Yirchow):  AAnttir. 
21,  177—80  J.  Mestorf;  £Arch.  19,  288—90  (G.  Jullian).]|     Mit  4  cartes    et  205  gra- 
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schon  seit  Jhh.  den  Handel  längs  der  Donau  mit  den  Ligiirem  besorgten« 
Die  Gallier  endlich  seien  mit  unter  den  Völkern  begriffen,  welche  Herodot 
mit  dem  Gesamtnamen  der  Thraker  belegt.  Schaaff hausen  sucht  in 
einem  Iftngeren  Aufsatz  über  die  Kelten^')  die  Resultierende  aus  vielen  diver- 
genten Lichtstrahlen  der  neuesten  Forschung,  aus  archäologischen,  anthro- 
pidogischen  und  linguistischen  Radien  zu  ziehen.''^)  Osborne^^)  teilt  das 
Ergebnis  einer  von  Dr.  L.  Niederle  in  Prag  czechisch  veröffentlichten  Ab- 
liandlung  „Beiträge  zur  Anthropologie  Böhmens^  mit,  die  um  so  beachtens- 
werter ist,  als  sie  das  Thema  mit  einer  nicht  bei  allen  czechischen  Anthro- 
pologen anzutreffenden  Objektivität  behandelt.  Fflr  die  Ketzerei,  Böhmen 
Didit  als  den  ürsitz  des  czechischen  Volkes  anzusehen,  in  welchem  dasselbe 
seit  der  Diluvialzeit  gelebt  habe,  wurde  Niederle  von  seinem  Gonnaüonalen 
Pi£  in  den  Pamatky  archeologiczne  heftig  angegriffen. ^^^^)  Holm  schrieb 
fiber  eine  Frage  der  vorcolumbischen  Cultur  Centralamerikas.''*)  Der 
unerikanischen  Rasse  hat  Brinton  ein  neues  Buch  gewidmet.^^)  Dieser 
Autor  leugnet  fOr  Amerika  ebenso  bestimmt  die  Autochthonie  des  Menschen 
vie  die  Einwanderung  von  Asien.  Vielmehr  hat  der  Mensch  in  jener  uralten 
Zeit,  wo  noch  eine  Landverbindung  zwischen  Nordamerika  und  Europa  über 
Grönland  und  Island  existierte,  das  ist  in  der  Tertiärzeit,  von  West- Eu- 
ropa, für  welches  B.  die  Existenz  des  pliocänen  Menschen  als  gesichert 
nsieht,  hinflbei^wandert  Virchow,  bekanntlich  ein  groÜBor  Skeptiker  in 
solchen  Dingen,  findet  gleichwohl  diese  Hypothese  discutabel.  Einmal  ein- 
gewandert hat  der  Mensch  dann  in  der  nördlich  gemäfsigten  Zone  Amerika's, 
genauer  gesprochen  in  dem  Gebiete  östlich  von  der  Rocky  Mountains  und 
xwiBchen  der  Grenze  des  zurückweichenden  Eises  und  des  Golfes  von  Mexiko 
seinen  spedfischen  Rassencharakter  entwickelt  Den  Hauptwert  des  Buches 
sieht  Virchow  in  der  ganz  selbständigen  und  zum  teil  überraschenden  Ordnung 
der  amerikanischen  Stämme.  ^Brinton's  Classification  ist  in  erster  Linie  eine 
topographische;  er  unterscheidet  5  Gruppen:  eine  nordatlantische  und  eine 
Bordpacifische,  eine  centrale,  eine  südpacifische  und  eine  südatlantische'. 
Innerhalb  dieser  Gruppen  ver^rt  er  vorzugsweise  als  Linguist.  Das  Buch 
ist  nach  Virchows  Urteil  ^auf  lange  Zeit  ein  unerreichtes  Muster  und  ein 
Qnellenwerk  ersten  Ranges'.  i 

Nach  Perioden  und  Culturgruppen.  Hier  ist  der  Punkt,  wo 
wir  —  einerseits  mit  Bedauern,  weil  die  eigentlich  wichtige  Arbeit  fEü*  den 
Pr&historiker  in  dem  Boden  der  Localforschung  ruht  oder  hier  wenigstens 
b^nt,  andererseits  zufrieden,  die  unübersehbare  Menge  vorliegender  Publi- 
cationen  von  der  kleinsten  Notiz  bis  zur  dickleibigen  Darstellung  auf  anderen 
nnd  mehreren  Schultern  ruhen  zu  sehen  —  darauf  verzichten  müssen,  tiefer 
iiinabzusteigen   und   der  Berichterstattung   nach  einzelnen  Ländern,   die  ja 


.  M.  Noten  t.  Berthelot,  Collignon,  Hamy,  Piette  a.  S.  Seiiuich.  —  73)  H.  Schaaf  f  haaae n, 
D.  Kelten:  Feetachx.  z.  50].  Jobü.  d.  Yer.  d.  Altertfr.  i.  Bheinl.  un  1.  Okt  1891.  M.  6  Ttf. 
I.  2  Textfig.  Bonn,  Marcus.  i\  —  74)  X  ^-  Shore,  Ghazacteristic  SarriyalB  of  the 
Cdti  in  Hampdiire:  JAIGrBr.  20»  S.  8—20.  —  75)  W.  Osborne,  Neaee  z.  Slayenfrage: 
KBlAnfhr.  22,  S.  39 — iO.  —  76)  X  ^-  H.  Hanten,  Om  inyandringen  i  Skandinavien  (med 
1  Kart):  Norake  geogr.  lelakaba  Arbog  (Kristiania)  2,  1890/1,  8.  28—48.  —  77)  G.  Holm, 
Kdiag  tu  Kjendakabet  om  EakimoBrsea  Herkonut:  Geogr.  T.  11,  1891/2,  S.  15—26.  — 
78)  X  0.  M.  Kan,  De  periplo»  van  Hanno:  TNAG.  8,  S.  598—651.  —  79)  G.  Holm, 
Kjeadt»  Aztekerne  Fiakekröge  for  Eyropaeenea  Ankomat:  Geogr  T.  11,  1891/2,  S.  109^10. 
—  80)  D.  G.  Brinton,  The  American  Baee.  A  Lingniatic  Glaaaifioation  and  Ethnogiaphic 
l^eMription  of  ihe  Natiye  Tribea  of  North  and  South  America.    Kew-York,  Hodgea.    392  S. 
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entweder  selbst  Galtoigrappen  bilden  oder  dieselben  in  sich  schliefsen,  vor- 
zngreifen.  Auch  die  nrgescbichtlichen  Perioden  erfohren  ihre  Belenchtang 
doch  nnr  durch  die  Masse  stets  wachsender  Details,  welche  die  Einzelbeobach- 
tnng  ergiebt.  Anders  als  nach  Ländern  nnd  Landesteilen  zusammenfassende 
Arbeiten  über  einzelne  Perioden  liegen  jedoch  nicht  vor. 

Mit  dem  Tertiärmenschen  befalst  sich  ein  Anfsatz  von  Delvanz,^') 
welcher  übrigens  glaubt,  dals  durch  das  Vorhandensein  künstlich  zugeschlagener 
Feuersteine  die  Existenz  des  Menschen  nicht  nur  für  das  Tertiär,  sondern 
sogar  für  die  sekundäre  Kreideschichte  nachgewiesen  sei,  und  da£s  wir  den 
Menschen  als  Zeitgenossen  der  grofsen  Saurier  betrachten  dürfen. 

Über  die  Entdeckung  eines  diluvialen  Skelettes  berichten  Oiraud  und 
Oautier.^*)  In  der  Monatsrevue  der  anthropologischen  Schule  zu  Paris^ 
einer  neuen  Zeitschrift,  die  uns  fOr  das  Zusammenfliefsen  von  drei  älteren  anthro- 
pologischen Organen  in  die  Topinard-Gartailhac'sche  ^Anthropologie'  z.  t. 
entschädigt,  liefert  de  Mortillet  prähistorische  Chroniken,^')  insbesondere 
wichtig  für  die  Chronologie  der  diluvialen  Eulturperioden,  welche  Mortillet, 
unfranzösisch  genug,  auch  in  anderen  Ländern,  auf  welöhe  sein  bekanntes 
System  nur  bedingte  Anwendung  findet,  mit  scharfem  Auge  verfolgt  Die 
Echtheit  der  mährischen  Diluvialfnnde^^)  verteidigt  MaSka^^)  gegen  Beinach. 
Über  den  wahrscheinlichen  Gebrauch  der  unter  dem  Namen  'Eommando- 
stäbe'  bekannten  quatemären  Geräte  (meist  aus  französischen  Höhlen) 
urteilt  Elinckow8tröm.s<)  £.  Schmidt^^^  giebt  einen  Überblick  der 
neueren  Funde  und  Forschungen,  wonach  die  Anwesenheit  des  Menschen  in 
Nordamerika  in  ^unabsehbare  Zeitfeme'  das  ist  in  jene  Zeit,  wo  die  Ur- 
bewohner  Südfrunkreichs  das  Mammuth  und  der  Wilde  an  der  Schussenquelle 
das  Benntier  jagte,  zurückreicht. 

Eine  neue,  keineswegs  einwandfreie  Einteilung  der  neolithischen  Periode 
hat  Salmon^^)  vorläufig  in  Tabellenform  gegeben.  Die  Steinzeit  der  Lausitz 
schildert  A.  Vofs^^)  mit  Ausblicken  auf  andere  Länder  Europa^s  und  mit 
specieller  Behandlung  gewisser  führender  Details  an  den  ThongefilliBen«  Mon- 
telius*^')  sucht  in  den  gänzlich  dunklen,  aber  ebenfulls  durch  einige  Thon- 
geATstypen  zweifellos  bezeugten  Yerbindungen  Nord-  und  Südeuropas  zur 
jüngeren  Steinzeit  die  Erklärung  der  überraschend  hohen  Entwicklung  dieser 
Kultur  in  Skandinavien,  eine  Erscheinung,  fOr  welche  man  früher  aus- 
schlieüslich  die  lange  Dauer  der  nordischen  Steinzeit  verantwortlich  machte. 
Beifs*^)  bespricht  neues  Material  aus  Ägypten  und  gelangt  zu  dem  Schlüsse, 


|[Z£t]m.  23  79/S0(Yirchow);  Anthr.  8,  870/6  (de  Nadaillac).]|  —  81)  DeWanx,  Un 
dernier  mot  siir  lliomme  tertiaire  de  Spiennee:  BSAnfhr.  Bnixellee  9,  1890/1,  8.  800 — 11. 
—  82)  Giraud  et  Gantier,  IMcoaverte  d'un  »qnelette  hamain  coBtomporain  des  toiptioiie 
Tolcaniqae«  quaternaires  da  yolcan  de  Grayenoue  (Poy-de-Ddme) :  Gompte  renda  hebdom.  de 
TAcad.  d.  Sc.  No.  20,  21.  —  88)  G.  de  Mortillet,  Ghroniqaee  pribiBtoriqae« :  B.  meni. 
de  r£cole  d'Anüir.  1,  S.  20,  46,  82,  118,  146,  176,  249,  280,  306,  870.  —  84)  X  H. 
Kfii,  Külna  a  Kostellk.  Dy5  jeikynS  y  Atrarn  deyonakäho  yipence  na  Morayd.  Biüim. 
1889—91.  474  S.  m.  9  Tkfeln.  —  85)  K.  J.  Maika,  Z.  lehtheit  d.  mShriachen  DUuyial- 
fande:  YGAnthr.  1891,  S.  173/8.  —  86)  A.  KlinckowatrSm,  Om  det  aannolika  braket 
af  de  ander  namnet  kommandoetafrar  kinda  qyartSra  redikapen:  Tmer  (Stockholm)  11, 
S.  39—48.  —  87)  £.  Schmidt,  Nene  Forachangen  ttber  d.  paliolithiflohen  MenMhen  in 
Nordamerika:  Globaa  60,  S.  156/7.  —  88)  Ph.  Salmon,  Diyidon  indaatrielle  de  la  pfeiode 
n^lithiqae:  R  mena.  de  l'^lo  d'Anthr.  1,  S.  26.  —  89)  A.  Toft,  D.  Steinaeit  d.  Lanidti 
a.  ihre  Benehongen  so  der  Bteinieit  andenr  Länder  Eoropaa,  insbesondere  ttber  d.  hoin* 
fSrmigen  darchbohrten  Henkel  a.  d.  Loohomament:  YGAnthr.  1891,  8.  71/9.  —  90)  0. 
Montelias,  Z.  Ohronologie  d.  jüngeren  Steinieit  in  Skandinavien:  KBlAnthr.  22,  S.  99 — 
102.  —  91)  W.  Beils,  Nene  Feoersteingerilfhe  ans  Ägypten  o.  Hexni  Flinden  Fetrie's 
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dafe  wir,  in  solangekeine  zwingenden  Thatsachen  fUr  die  Existenz  einer  reinen 
Steiiiaeit  in  diesem  Lande  sprechen,  yorl&nfig  annehmen  mflssen,  dafs  die 
Igypier  als  ein  schon  bis  zn  einem  gewissen  Orade  dvilisiertes  Volk  in  das 
ISüÜial  eingewandert  seien.  Seyero**)  teilt  zwei  Fnnde  neoliihischer  Alter- 
tOmer  ans  Gentralafrika  mit,  die  dort  zn  den  grObten  Seltenheiten  gehören. 
Die  Bdigion   der  Steinzeit   sacht  Goblet  d'Alviella^')   zn  rekonstmieren. 

Für  das  Branzealter  nennen  wir  eine  französische  Arbeit  von  Berchon^^) 
und  eine  deutsche  von  A.  Lissaner,^^)  welche  Beide  nnr  Teile  ihres  Vater- 
landes, diese  aber  mit  Rflcksicht  anf  einen  gröfseren  Rahmen  nnd  auf  die 
Untendiiede  nnd  Zusammenhänge  der  örtlichen  Gruppen  behandelt  haben. 
Bef.'^)  sudite  die  Genesis  der  alteuropäischen  Bronzekultur  mit  Zugrunde- 
legung kulturgeographischer  Provinzen  zu  entwickeln. 

Derselbe*^  unternahm  es  auch  die  Stellung  westpeloponnesischer  Bronze- 
fonde  im  Kultnrkreise  der  HcUktattzeit  und  den  wahrscheinlichen  Ursprung 
des  letzteren  zu  skizzieren.  Ein  dunkler  Zusammenhang  zwischen  der  myke- 
msdien  Kultur  Ostgriechenlands  und  der  Bronzezeitstnfe  der  Terramaren 
Oberitaliens,  erkannt  seit  der  Entdeckung  gewisser  Fibelformen  in  Mykenft, 
erfiüirt  eine  neue  Beleuchtung  durch  OrsL^^)  Auf  einige  Beispiele  orienta- 
lisefaen  Einflusses  in  den  Formen  der  ältesten  Eisenzeit  Italiens  und  Mittel- 
europas werden  wir  durch  Undset^*)  verwiesen.  Andererseits  publizierte 
L.  Karner^^^^)  einen  neuen  kostbaren  Beitrag  zur  Illustration  der  Beziehungen 
zwisdien  Oberitalien  und  den  Donaulftndem  in  derselben  groben  Epoche 
und  von  Wieser^^^)  behandelte  auf  Grund  einer  neuen  Rekonstruktion 
fitere  nicht  minder  schätzbare  Dokumente  jener  Eulturbeziehungen,  die,  wie 
sieh  jetzt  mehr  und  mehr  zeigt,  ftber  die  Grenze  der  eigentlichen  Hallstatt- 
periode in  die  sogenannte  La  Töne-Zeit  herabreichen.  Beck's  Geschichte 
des  Eisens  ^^*)  erscheint  in  der  zweiten  Auflage  und  ist  im  I.  Bande  auch 
dem  PtShistoiiker  willkommen,  obwohl  sie  noch  immer  Ansichten  vorträgt, 
die  inzwischen  ziemlich  auüser  Cours  gesetzt  worden  sind.^^'') 

Geistige  Kultur,  Noch  vor  diesem  Untertitel  wäre  das  neueste 
Buch   Hellwalds  ^^^)   anzufUiren,   welches   weniger   zur  Bereicherung  der 


FozMhitiigai.  (mt  4  Tkfehi):  VeAnthr.  1891.  S.  474/8.  ^  92)  R.  Seyero,  Fre- 
TMÜgea  de  la  pÄiode  ntotifhiqud  dang  la  proTince  d' Angola:  Bevicta  de  sc.  nat  e  00c 
Pkiito  1890,  8.  158—61.  |[Anthr.  8,  746  (Cartailhae).]!  •—  9S)  Goblet  d'Alyiella, 
Dm  eroyancea  leUgieiiaee  anx  Igea  de  la  pierre:  BSAnthr.  Brazellee  9,  1890/91,  8.  835/8. 
—  M)  S.  Berehon,  Stades  pal^archtologiqnef  ■nr  rüge  du  bronae,  apöcialemeiit  en 
enoiide:  Aetaa  de  la  Soc  azch.  de  Bordeaux  14,  1890,  88  pp.  |[Anthr.  8,  741  f.  (Car- 
tailhae).]! —  95)A.Li8aaneT,  [[MAntlur.  Gea.  Wien  88  68  iL  (Siombathy).]!  —  96) 
M.  Hoarnea,  D.  Geaeaia  d.  altearopSiaclien  Bronadcnltor:  Globna  59,  8.  881/4.  —  97)  id., 
B.  Braanfmide  t.  Olympia  iL  d.  Urapnmg  d.  HaUatattkiiltar :  Analand  64,  8.  881/6.  —  98) 
P.  Oral,  Solla  fibnla  a  Mioena  e  seile  terrenare:  BFIt  17,  8.  174/7.  —  99)  J.  Undset, 
OrieHtaL  Rjnflftate  innerbalb  d.  Slteaten  enrop.  CinliBatum.  (M.  13  Abb.)  (=  Arcbaeol. 
Ao&itie  Sber  aüdemop.  Fmdataeke) :  JEtbn.  83,  887—45.  —  100)  L.  Kam  er.  Über  e. 
BmaeätelarFoiid  bei  Knffun  in  NiederSiteneich:  MAnthr.  Gea.  Wien  81,  8itEb.  8.  68—71. 
Y^  d.  Kef.  Beitzige  a.  Erklanmg  d.  8itala  y.  Kaflarn,  ebenda  8.  78—81  n.  J.  8Bom- 
bathy,  d.  ZeiteteUnng  d.  Fände  y.  KofEuni  n.  Odenborg,  ebenda  8.  81/86.  —  101)  F. 
y.  Wi eaer,  B.  Bronae-Gefälae  y.  Moritaing  rekonotmiert  (Mit  4  Tal):  ZFerdinandemn.  3, 
35.  —  102)  L.  Beck,  D.  Geieb.  d.  Eiaeni  in  techniacber  n.  kaltargeacbiolitlicher  Besiehnng. 
L  Abtaihmg.  Y.  d.  altaiten  Zeit  bia  nm  das  J.  1500  n.  Ohr.  8.  Aufl.  mit  315  Holascbnitten« 
Bnniaehweig,  Yieweg.  — 108) XM.Hoerne8,Z.  Archäologie d. Eiaena in Kordeoropa :  Globoa 
59,  &  19—80.  —  104)  F.  y.  Hellwald,  Sthnographiache  Boaselaprttnge.  Kultur-  n.  yolks- 
SaiAicliflicIidBildqr  «.Skiaaen.   Leipaig,  Beiianer.   416  8.    |pA£thn.  4,  8.  308  (8chmelta); 
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wissenschaftlichen  Literatur,  als  vielmehr  zur  Belehrung  der  gebildeten  Laien- 
welt geschrieben  oder  vielmehr  aus  einer  Anzahl  gut  geschriebener  und  frolier 
schon  anderweitig  publizierter  Artikel  (als:  über  die  Zählkunst  der  Völker, 
die  Wunder  des  Feuermachens,  Geheimgesellschaften,  Erdessen  und  andere 
seltsame  Ebgelüste,  Ursprung  und  Entwicklung  des  Schmuckes  u.  s.  w.)  zu- 
sammengestellt worden  ist  Derselbe  Autor  beleuchtet ^<^^)  hauptsacblicli 
nach  Laponge  und  anderen  englischen  und  französischen  Soziologen  das  alte 
Dogma  von  der  Gleichheit  der  Menschen.  Ein  wertvolles  Buch  von  Ro- 
man  es  10^)  zeigt,  dals  das  Problem  der  vergleichenden  Psychologie  des 
Menschen  und  des  Tieres  nicht  so  ein&ch  sei,  wie  es  sich  Theologen  und 
Metaphysiker  vorstellen.  Es  tdlt  die  Ideen  in  3  grofse  Eategorieen,  von 
welchen  die  erste  dem  Menschen  und  dem  Tiere  gemeinsam  eigentümlich  ist. 

Handel  und  Verkehr  in  weiterem  Bahmen  untersuchen  Brunnhofer^^^^) 
und  Noel,io8)  eiq.  ^Qd  Auswanderung  SmitL^o«)  Wechselseitige  Hilfe- 
leistung auf  den  beiden  Kulturstufen  der  Barbarei "<>)  und  der  Wildheit**^) 
behandelt  Erapotkin,  eine  Frage  des  Überganges  vom  Jäger-  zum  Acker- 
bauer-Dasein erörtert  Hahn.ii*) 

An  die  Spitze  der  Arbeiten  über  primitive  Pamilienorganisation^  ein 
in  den  letzten  Dezennien  mit  Vorliebe  behandeltes  Thema,  stellen  wir  die 
Anführung  der  3,  Auflage  vor  Plofs'  Werk  über  das  Weib,^)  welche  noch 
immer  den  Namen  des  ursprünglichen  Yf.  trägt,  obwohl  sie  inzvrischen  zu 
gutem  Teile  eine  höchst  verdienstvolle  Leistung  von  M.  Bartels  geworden 
ist.  Vom  Matriarchat  handeln  2  unten  zitierte  Schriften.^^^ ^^^)  Starcke^^^) 
und  Yerrier^^^)  behandeln  die  primitive  Familie,  Westermarck^'^)  und 
Winternitz^i^)  (nach  Jenem)  die  Geschichte  der  Ehe.  Letzterer  wendet 
sich  gegen  die  in  neuerer  iZeit  Mode  gewordene  Ansicht,  dafs  der  Institution 
der  Ehe  ein  eheloses  Zeitalter  und  der  individuellen  Ehe  im  'Hetärismus  der 
Urzeit'  eine  kommunale  Ehe  vorausgegangen  sei.  Eheformen  schildern  auch 
Friedrichsi«Oj  und  Post"i) 


HGeogr.QesWien.  84,  56  (BaBohmann.)]|  — 105)  id.,  D.  Gleichheit  d.  MenBchen  im  Lichte  d. 
Wissenachaft:  Globus  60,  8.  339,  348,  360/2.  —  106)  G.  J.  Bomanei,  L'^yolntion  men- 
tale chez  Thomme,  Origine  d.  facultÄi  hnmaiiies.  Tradnit  de  TanglaiB  par  H.  de  Yarigny. 
(=  Bibl.  de  phüos.  contemp.)  FariB,  Alcan.  VUI  -|-  441  S.  |[AA£.  21, 356  (Ma  ntegazza) ; 
Anthr.  2,  S.  841/5  (Golligiion.)]{  ^  107)  H.  Brannhofer,  Kultarwandel  n.  YSlkerrer- 
kehr.  Leipsdg,  Friedrich.  1891.  YHI  +  280  S.  H.  6,00.  —  108)  0.  Noel,  Hist  da 
commerce  da  monde  depois  lee  temps  le«  plos  reealte.    Tempi  anciena  et  MA.    Paria,  Plön. 

—  109)  B.  A.  Smith,  Emigration  and   Immigration.    A  atady  in  social  adence.     London. 

1890.  14  316  S.  —  110)  P.  Krapotkin,  Matoal  aid  among  the  barbariana:  19th  Gent 
29,  1892,  S.  101—22.  —  111)  id.,  Kataal  aid  among  aaTagea:  ib.  S.  538—59.  —  112) 
£.  Hahn,  Waren  d.  Menschen  d.  Urzeit  zwischen  d.  Jägerstafe  a.  d.  Stofe  d.  Ackerbaaea 
Nomaden?:  Aasland  64,  S.  481/7.—- 113)  H.  Plofs,  D.  Weib  in  d.  Katar-  a.  Völkerkande. 
Anthropol.  Stadien.  3.  amgearbeitete  a.  stark  yermehrte  Auflage.  Nach  dem  Tode  d.  Vt 
bearb.  u.  hrsg.  y.  Dr.  Max  Bartels.  Mit  10  lith.  Taf.  a.  208  Abb.  im  Text  Leipzig. 
XXIV  +  576  S.;  YIU  +  684  S.  M.  24,00.  |[Globas  61,46  (F.  Carlsen.)]!  —  114)  L. 
M.  J.  Garnett,  The  Women  of  Tarkey  and  their  Folk-Lore.  With  condading  chapters  on 
the  Origin  of  Matriarchy  by  John  Stuart  Glennie.  The  Jewish  and  Moslem  Women.  London, 
D.  Natt  XYI  -{-  616  S.  —  115)  A.  Natt  (a.  J.  Jacobs),  Mr.  Stuart  Glennie  on  the 
origins  of  Matriarchy:  Folk-Lore  2,  S.  367—72.  —  116)  C.  N.  Starcke,  La  famiUe  pri- 
mitive, ses  origines  et  son  diyeloppement  (=  Bibl.  scient  intemat  71.)  Paris,  Alcan. 
Yin  4-  287  S.     |[AA£.  21,  858  f.  (Mantegazza);  Anthr.  2,  339  f.  (Collignon);  BQH. 

1891,  S.  679—81  (de  Charencey.)]{  —  117)  Yerrier,  De  l'organisation  du  trayail  et  de 
la  famille  dans  les  soci^t^  primitiyee:    BSAP  14,  1890,  S.  408—10.     Vgl.  ebenda  S.  416. 

—  118)  £•  Weste rmarck,  The  history  of  Homan  Marxiage.  London,  Macmillan.  664  S. 
|[Folk-Lore  2,  486—93;  AQB.  3,  265/7.]|  —  119)  M.  Wintemitz,  Z.  Geach.  d.  Ehe: 
Globus  60,  S.  129  f.,  148—51,  166  f.  —  120)   K.  Friedrichs,   Familienstufen  n.  £he- 
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Der  Letztgenannte^'^)  liefert  eine  anthropologisch  bedeutsame  Haupt- 
arbeit Aber  die  Aufgaben  einer  allgemeinen  Wissenschaft  vom  Recht,  Dann^^') 
einen  kleineren  Beitrag  zur  Urgeschichte  des  Rechts,  einem  bis  vor  kurzem 
in  tiefstes  Dunkel  gehtülten  Gebiet,  das  uns  jetzt  so  manche  Überraschung 
gewfthrt,  damnter  auch  diejenige,  dats  seine  Ergebnisse  keinerlei  Überein- 
stimmmig  zeigen  mit  dem,  was  grübelnde  Köpfe  frtüier  über  den  Urzustand  des 
Menschen  herausphantasiert  haben.  Die  primitiven  Formen  des  Eigentums 
sddldem  de  Laveleye^'^)  und  Lafargue.^*^)  Letourneau^'^  durch- 
wandert als  Anthropologe,  der  ausschliefslich  den  Thatsachen  das  Wort  Iftbt, 
die  Rechtsstofen  bei  den  einzelnen  Völkern  und  wirft  an  der  Hand  der  neuen 
Sehnle  der  'Anthropologie  criminelle^  auch  einen  Blick  in  die  Zukunft  der 
Bechtsentwicklung.  Eine  Spezialfrage  altindischen  Rechtes  finden  wir  von 
Eohler,^*^  eine  baroke  Form  scheinbarer  Rechtsflbung  von  Amira^'^) 
dargesteUt  Die  Verurteilung  im  Tierprozefs  erscheint  nach  dem  Letzteren 
als  zauberisches  Bannen  von  Menschen  oder  Dämonenseelen,  und  der  Tier- 
prosefa  demnach  als  Gespensterprozefs. 

Auch  über  Urgeschichte  der  Religion  und  des  Mythus  pflegt  noch 
immer  al^fthrlich  viel  geschrieben  zu  werden.  Vom  transformistischen  Ge- 
siditspunkt  betrachten  die  Entwicklung  des  Religionsbedürfnisses  Lef^vre^^^) 
ind  Letonrneau,^'<>)  welcher  auch  einen  Blick  in  die  Zukunft  des  reli- 
giöeen  Gedankens  wirft  ^^i)  Wie  die  Arbeiten  des  Letzteren,  sind  auch 
2  Bücher  von  T.  M.  Müller  über  physische^'')  und  anthropologische 
Beligion^'3)  aus  Vorlesungen  hervorgegangen.  Bettany^'^)  schildert  primi- 
tive Religionen,  Gloatz^'^)  und  Schneider^'^)  die  Religion  der  Natur- 
völker, Letzterer  Afrikas,  Achelis^'^)  erblickt  in  dem  Fetischismus  seinem 
ganzen  Charakter  und  seiner  pcfychologischen  Entwicklung  nach  eine  all- 
gemeine und  somit  notwendige  Phase  des  religiösen  Bewudstseins.  Er  ist 
noch  überall   embryonal  vorhanden,  und  es  bedarf  nur  günstiger  Momente, 


ZYB  10,  S.  189— 2S1.  YgL  F.  BernhSft  ebenda  S.  296—802.  —  121)  A.  H. 
Post,  Haiugeiioflseiuchftfteii  n.  Grappenehen :  Anahuiid  64,  S.  821—25,  841—46.  —  122) 
id..  Über  d.  Aufgaben  einer  allgemeinen  BechtiwiwenMliaft.  Oldenburg,  Schulze.  Vn  + 
214  S.  M.  3,00.  [[Analimd  64,  169f.(T.  d.Steinen),  ebenda  237— 40,  258/6  (Achelia); 
VGEBerliB  XYm,  148—50  (Dera.);  BLU.  1891,  286  f.  (Deri.);  DLZ.  No.  45  (Merkel); 
LCR.  No.  48  mernh5ft)]|  —  129)  id.,  Über  GottenirteU  n.  Eid:  Aasland  64,  S.  85/9, 
101/6.  —  124)  0.  de  Layeleye,  La  propri4t6  et  aea  forme«  primitiTea.  Paria,  Alcan.  — 
12d)  P.  Lafargne,  The  erolntion  of  property  from  aayagery  to  ciTiliaation.  London, 
Soonenachein.  —  126)  Gh.  Letoarnean,  L'^yolation  jaridique  dana  lea  diyeraea  racea  hn- 
maines.  (=  BibUofh.  Anthropol.  14.)  Paria,  Lecroanier  et  Babe.  XXII -f-  540  S.  |[AAE. 
21,  354  f.  (Montegazia.)]!  —  127)  J.  Kohl  er,  Altindiachea  Prozeünrecht,  mit  e.  An- 
hang: altindiieher  Mgentamaerwerb.  Stattgart  56  S.  —  12S)  K.  t.  Amira,  Tieratrafen 
a.  Tierproaeeae:  MJÖG.  12,  S.  545—601.  IpiAnthrGesWien  22,  71  f.  (Haberlandt.)]|  — 
129)  A.  Lefiyre,  L'^yolution  religieaae.  (eaHoiti&me  Conference  tranaformiate) :  BS  AB.  14, 
1890,  S.  371 — 96.  —  130)  Gh.  Letonrnean,  L'^Tolation  mythologiqne,  nature  et  originea 
da  aentiment  religienx:  B.  mena.  de  T^le  d'Anthr.  1,  S.  65 — 81.  —  131)  id.,  Le  paaaö  et 
l'aYenir  de  la  pena^e  religieaae  (Goora  de  Sociologie,  le^on  de  clotore  1890/1):  ib.  S.  289 
—304.  —  132)  T.  M.  Müller,  Phyaical  religibn.  (=  Gifford  lectarea  deliyered  before  the 
UniTeraity  of  Glaagow  in  1890.)  London,  Longmana.  XII  -f-  410  S.  |[AZgB,  117 
(Aehelia.)]!  —  133)  id.,  Anthropological  religion.  (=  Gifford  Lectarea  1891.)  London, 
LoBgmaBa.  1892.  XXYII  +  464.  —  134)  G.  T.  Bettany,  PrimitiTe  religiona;  being 
iB  introdaction  to  the  atady  of  religiona.  London,  Ward.  —  135)  P.  Gloatz,  D.  Beligion 
L  Katurraiker:  Z.  Hiaakde.  a.  Beligwiaa.  6/7,  S.  165—74,  219^24,  36— 44.  — 136)  W. 
Schneider,  D.  Beligion  d.  afrikaniachen  Natorrölker.  («■  Baratellangen  ana  d.  Gebiete  d. 
liektehriatlichan  BeUgionageaohichte  5/6.  Bd.)  Münater  i.  W.  XH  -f  284  S.  —  137)  Th. 
Aehelia,  D.  Fetisch iamna  ala  aaiyeraelle  Entwicklangaatafe  d.  religiSaen  BewoTataeina:  Aoa- 
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am  ihn  ZQ  mehr  oder  minder  flppigem  Wachstum  za  bringen«    Kohl  er  ^*^ 
liefert  über  Animiamna  den  An&ng  einer  Artikelserie,  welcher  sich  mit  dem 
Animismas  bei  den  Hindostftmmen  beschäftigt.    Das  vorbaddhistische  Indien 
schildert  Lamairesse^'*)   in   einer   ^Biblioth^ne   des  religions  comparöeB,' 
was,  nebenbei  bemerkt,   kdrzer   nnd  klarer  den  Zweck  aasspricht,  als  der 
Titel  einer  ähnlichen  dentschen  Sammlang,  welche  das  oben  angefahrte  Bach 
Schneiders  enthält  and  sich  ^Darstellnngen  ans  dem  Gebiete  der  nicht  christ- 
lichen Beligionsgeschichte'  nennt  —  Eine  bestimmte  Form  des  Animismas, 
den  Höhenkoltas,  antersacht  y.  Andrian^^^)  aaf  ihre  leitenden  Gesichtsponkte 
hin  bei  einem  Teile  der  altweltlichen  Völker.    Der  Antor  sammelt  nnd  ordnet 
in  objektiver  Weise,  ohne   sich  speknlativen  Betrachtangen  hinzageben,  anf 
Grandlage  spezialistischer  Arbeiten,   das  Material   von  den  heiligen  Höhen^ 
wobei  leider  die  polynesische  Inselwelt,  Amerika  and  Afrika  Yon  der  Unter- 
snchang   aosgescblossen   werden.    Es  ergiebt  sich,  wie   aach  ohne  direkte 
Übertragnng  von  Volk  za  Volk  der  psychologische  Prozeb  an  verschiedenen 
Orten   denselben  Weg   eingeschlagen  hat  nnd  wie  zoletzt  die  Berge  in  rein 
animistischem  Sinne  gedentet   werden.     Yirchow   hofft,   dafs   der  Vf.  seine 
Thätigkeit  mit  dem  vorliegenden  Bache   nicht  als  beendet  ansehen,  sondern 
fttr   andere  Weltteile    eine   analoge  Sichtang   der  Qnellen  vornehmen  wird. 
Er  erwartet  ferner,  dass  der  Antor  das  Schlafsergebnis  seiner  Betrachtangen 
in  znaammenfBussender  Analyse  der  Einzelangaben  vortragen  nnd  den  F^mflwf« 
der  Berge  anf  die  religiösen  Anschanangen  im  Groben  darlegen  wird.    Eine 
anf  die  altklassischen  Völker   bezügliche  Ergänzang  za  Andrians  Schrift   ist 
von  R.  Beer^^i)  verfafst  worden.  —  Mit  angeteilter  Anerkennnag  ist  eine 
ethnographische   Betrachtang  der  Fiatsagen  von  Andree^^^)  anfgenomraen 
worden.    In  dem  der  ^Sflndlat^  gewidmeten  Abschnitt  kommt  der  Antor  za 
dem  Ergebnis,   dafs    die   anfallende  Übereinstimmnng   der  Fiatsagen   nicht 
einem  gemeinsamen  ürsprnng  derselben,  sondern  verschiedenen  lokalen  Natnr- 
Ereignissen  zuzuschreiben   sei.     Die  Erdbebenflaten  mit  ihren  verheerenden 
Wirkungen,  örtliche  Ereignisse,  wie  der  beobachtete  Durchbrach  von  Flüssen, 
die  Betrachtung   der   auf  dem  Festlande   gefundenen   Yersteinerungen  von 
Meerestieren,  die  Wirbelstürme  mit  den  sie  begleitenden  Fluten,  sind  hiater 
Ursachen,  welche  zu  Flutsagen  Anlafis   geben   konnten  und  gegeben  haben. 
Wir  dürfen  daraus  schlietsen,  dab  es  sich  bei  den  Flutsagen  nicht  um  eine 
einzige  grofse  Flut   handelt,   sondern   dab  sie  ganz  naturgemäfs  bei  vielen 
Völkern   unabhängig  entstehen  mubten.  i^')    —    Eine    interessante    Studie 
Zemrichs^^^)   handelt   von   der  Lage   des  Totenlandes,   der  Lebensquelle, 


land  64,  8.  961/4.  —  138)  J.  Kohler,  Beitrige  b.  Lehre  t.  Asimismai:  ib.,  &  681/7. 
—  139)  S.  Lamairesse,  L'Inde  avant  le  Boaddha.  (=  Bibl.  de«  religiona  oomparte.) 
Paris.  IV  -|-  3S4  S.  —  140)  F.  y.  Andrian,  D.  HShenkvltoB  ariatischer  o.  eoropSiM^er 
Völker.  £.  ethnologische  Studie.  Wien,  Konegen.  XXXIY  +  886  8.  M.  10,00.  |[ZEthn. 
88,  189  (Yirchow);  MAnthrGesWien  21,  48/8(Haberlandt);  AAnthr.  20,  268(0olther); 
GloboB  59,  205;  Ausland  64,  259  (S Charts);  KBlAnthr.  22,  8  (J.  Ranke);  ZOG.  42, 
997/9  (Meringer.)]|  —  141)  B.  Beer,  Heilige  Hdhen  d.  alten  Griechen  a.  BSmer.  £. 
Ergänzung  sn  F.  t.  Andrians  Schrift  «H5henkoltas'.  Wien,  Konegen.  X  -f-  86  8.  |[M. 
AnthrGesWien  21,  48  (Haberlandt);  Ausland  64,  260  (Schurts);  ZOG.  42,  617  t 
(Zingerle);  BLZ.  No.  85  (Bethe);  LGBl.  No.  86.]|  —  142)  R.  Andree,  D.  Flutsagen, 
Mit  1  ""  *     -  *       ~"  "~     ■     ----- 


ethnographisch  betrachtet  Mit  1  Tat  Braunschweig,  Yieweg.  XI  +  152  S.  M.  2,25. 
{[LGBl.  No.  46;  YGEBerlin  18,  S.  492  (Hahn);  DLZ.  No.  51  (Grosse);  PMFGA  37, 
LB.  S.  189  f.  (Snpan);  BLU.  27,  427  i  (Aohelis);  Melusine  5,  261  f.  (H.  Gaidos); 
ZVYolksk.  1,  846  (K.  Weinhold.)]|  —  143) XS.  D.  Peet(?),  Water  cnlt  and  the  deiuge 
myth:  AAOJ.  18,  S.  852/8.  —  144)  J.  Zemrich,  Toteninseln  u.  rerwandte  geögxtphiache 
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Wegen  and  Beisen  nach  dem  Totenlaade,  Parallelen  in  den  Schilderongen 
der  letBteren  ond  endlich  von  der  Atlantis. 

Rüen  nnd  Symbok  bei  der  Beerdigung,  Klageweiber  und  Totenklagen 
bilden  den  Stoff  einer  kurven  Darstellung  de  Lannay's.^^^)  Hierher  ge- 
hört anch  die  Ton  Dimitroff^^^)  versuchte  Entwicklung  der  Gründe,  warum 
das  menschliche  Leben  auf  der  Naturstufe  der  Völker  eine  solche  Gering- 
sehfttzung  erfiUirt.  Sepp^*^  erblickt  im  Yölkergebrauch  bei  Hochzeit,  Ge- 
bart und  Tod  den  Beweis  für  die  Einheit  des  Menschengeschlechtes  und  die 
Uiheimat  Amen.  Ooblet  d'Alviella^^^)  traut  ebenfalls  dem  von  Andrian 
und  Andree  richtig  erkannten  Prinzip  polygener  Entstehung  unter  der 
Wirkung  gleicher  Ursachen  nicht  viel  zu  und  verfolgt  daher  die  Wanderung 
ißt  Symbole  (Vorstellungen,  die  keine  Nachbildungen  sein  sollen)  von  Volk 
n  Volk.  Ein  unsauberes  Thema  der  vergleichenden  Religionsgeschichte  be- 
handelt Bourke.1^») 

Zur  Urgeschichte  der  Sprache  liegt  eine  Reihe  von  Abhandlungen  vor, 
deren  Titel  in  den  Noteni<^o-i<^<^)  angef&hrt  sind. 

Technische  Kultur.  Die  Formenreihe,  zu  welcher  wir  jetzt  ftber- 
gehen,  ist  nur  der  sinnlich  wahrnehmbare  Ausdruck  der  soeben  betrachteten. 
Ifit  groCsem  Interesse  wurde  eine  Philosophie  der  Trticht  mit  besonderer 
Rtcksicht  auf  die  Naturvölker  Afrikas  aufgenommen. ^^^  Der  Vf.  Schurtz, 
sucht  die  Tracht,  im  Gegensatz  zu  der  fast  allgemein  herrschenden  Zurttck- 
fthrung  auf  die  Putzsucht,  von  der  psychologischen  Wurzel  des  SchamgefOhles 
ab  einer  allgemein  menschlichen  Eigenschaft  abzuleiten.  Den  Gedanken, 
dafs  das  Schamgefilhl  erst  durch  die  Gewohnheit  der  Bekleidung  heran* 
gnnchtet  worden  sei,  weist  er  als  einen  Hmgeheuerlichen^O  ab.  Als  Aus- 
gangspunkt des  Kleidungsbedflrfhisses  gilt  ihm  vielmehr  der  geschlechtliche 
AUeinbedtz,  die  Ehe  und  die  Eifersucht  des  Mannes.  Winckel^^^^)  zeigt, 
dab  die  Beobachtungen  einzelner  Reisender  nur  durch  fälschliche  Generaü- 
sierung  der  Ausnahmeftlle  den  Schlufs  auf  die  angebliche  Leichtigkeit  des 
Gebarens  bei  den  Naturvölkern  ermöglichten.    Der  regelmftfsige  Verlauf  sei 


MjtiUD.  Mit  Ttt  17:  JAEthn.  4,  S.  217—44.  —  145)  G.  de  Laanay,  Bitaa  et  luagefl 
fin^nixei  XI:  Les  ^enreiiMi  et  les  lanentatioM:  BTP.  6,  8.  6SS— 30.  —  146)  Z.  Bi- 
■itroff,  D.  GeringieUttanDig  d.  menichlicheii  Lebens  n.  ihre  Ursachen  bei  d.  KatorrSlkeni. 
Dus.  Liäpaigy  Hoffinann.  218  S.  —  147)  J.  Sepp,  Vdlkergebraiich  bei  Hochaeit,  Gebort 
1.  Tod.  ]£»weis  £.  d.  Einheit  d.  Menschengeschlechtes  q.  d.  Urheimat  Asien.  München, 
Litanr.  Institut  176  8.  M.  8,00.  —  148)  Gebiet  d'Alyiella,  Le  Oomte,  U 
wgiatioB  des  symboles.  M.  5  Taf.  Paris.  1S91.  848  8.  |[AAE.  81,  361  ff.  (Mante- 
gaiia);  GB.  19,  S.  168  f.  (G.  Perrot);  BEB.  24,  S.  861/6  (Menaut);  BBN.  1891, 
468-74  (G.Gamont);  BTP.  6,  378—80  (Oh.  Ploix).]|  — 149)  J.  G.  Boarke,  Scatologic 
BUss  of  aU  Kations.  Washington,  D.  0.  Lowdennilk  &  Co.  X  +  496  8.  M.  26,00. 
|[AAB.  21,  356  iL  (Mantegaaaa);  M^losine  ö,  286  (Gaidos.)]|  —  150)  A.  Lef&yre, 
Ik  cri  k  la  pude:  B.  mens,  de  l'^oole  d'Anthr.  1,  8.  3—19.  —  151)  J.  V.  Laborde, 
Istzodnetion  k  YStade  de  la  fonction  da  langage:  ib.,  8.  363^69.  —  152)  L.  M.  Biblia, 
Ii'origine  del  lingnaggio:  Bass.  nas.  1890,  Ko.  1.  —  158)  J.  Edkina,  Effect  of  nomad  life 
«  the  growth  of  laagoage:  AQB.  2,  [8er.  2),  8.  888—804.  -~  154)  G.  DeTille,  Notes 
«r  le  dAreloppement  du  langage:  BL.  84,  8.  242 — 67,  800—80.  —  155)  A.  W, 
Sehleieher,  Afrikanische  Petrelakten.  E.  Yersach,  d.  grammatischen  Bildongen  o.  Form- 
wnaelB  d.  afirikan.  Sprachen  durch  8prachTergleichnng  festaostellen.  Berlin.  II  -f-  ^1  + 
HS.  —  156)  H.  Schürt!,  Gnindzftge  e.  Philosophie  d.  Tracht  mit  besonderer  Berück- 
aditigang  d.  Kegertrachten.  Stattgart,  Ootta.  146  8.  M.  8,60.  |[GlobQs  69,  286  f. 
(Schaltheifs);  Ausland  64,  182/6  (t.  d.  Steinen);  466/8;  466^70  (Schnltheifs); 
Jllthn.  4,  &  303  (Schmelti);  PMPGA.  37;  LB.  8.  190  (Batiel);  AZgB.  Ko.  274 
(Aehelis.)]!  —  157)  F.  Wiackel,  Kritische  Betrachtungen  d.  bisherigen  Berichte  ftber  d. 
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vielmehr  auf  allen  Enlturstofen  der  Menschheit  der  gleiche.  Daten  Aber  die 
kflnstliche  Sch&deldeformation  bei  Kindern  ziTÜisierter  und  wilder  Völker  hat 
Porter^^^)  gesammelt.  Jacobs^^^)  giebt  kritische  Betrachtungen  über  die 
Lehre  Plofs'  von  den  Ursachen  der  Beschneidnng,  welche  nach  dem  Letzt- 
genannten als  operativer  Yorbereitangsakt  fOr  die  sexuelle  Funktion  des 
Mannes  erscheint  and  demgemäfs  auch  nicht  in  der  ersten  Lebenszeit,  sondern 
kurz  vor  dem  Eintritt  der  Pnbertftt  vorgenommen  wird.  Dasselbe  Thema 
behandelte  Paschmann. ^*<^) 

Oberförster  Rörig^^^)  schildert  die  Jagd  in  der  Urzeit  nach  den  mittd- 
earopfiischen  Fanden  und  mit  Anlehnung  an  Morgans  Theorie  von  der  Ent- 
väcklungder  Gesellschaft.  RatzeU^*)  hat  die  afrikanischen  Bögen  bearbeitet 
Über  das  Bogenspannen  spricht  von  Luschan.^^') 

Lüders^^^)  unternimmt  eine  Zusammenstellung  .und  Klassifizierung  der 
Wurfwaffen  nach  dem  im  Blamburger  Museum  befindlichen  Material,  als 
erster  Versuch,  wenn  auch  ohne  Vollständigkeit,  willkommen«  Wurfhaken 
oder  hakenförmige  Wurfhölzer  bilden  den  Gegenstand  einer  Arbeit  de  Mor- 
tillets,^^^)  der  auch  einige  diluviale  Knochenschnitzereien  mit  hakenförmigen 
Enden  (aus  französischen  Höhlen)  als  prähistorische  Wurfhaken  deutet.  Der- 
selbe spricht^®^)  über  vergiftete  Waffen,  während  Munro^^^)  gewisse  fQr 
Otter-  oder  Biberfiallen  erklärte  prähistorische  Holzgegenstände  beurteilt. 
Über  Steinbeile,  ihren  Gebrauch  und  den  an  sie  später  geknüpften  Aber- 
glauben liegen  Mitteilungen  von  M.  Guire^*®)  und  Forrer*«*)  vor.  Die 
Herkunft  des  Jadeits  fGLr  die  alte  Werkzeug-Fabrikation  Europas  und  Amerikas 
erörtert  Rudler."<>) 

Eine  gehaltvolle  zweite  Mitteilung  über  den  alten  Berfi^^emhandel  und 
seine  südliche  Rimesse,  das  Gold,  erhalten  wir  von  Olshausen.^^^)  Nebst 
einer  schätzbaren  Übersicht  der  Literatur  bringt  sie  uns  die  eingehende  Er- 
örterung mancher  in  der  ersten  Abhandlung  (JB.  1890,  N.  121)  nicht  näher 
ausgeführten  Verhältnisse.  Auch  Schneider^^*)  und  Fischer^^')  lassen 
sich  zur  Bernsteinfirage  vernehmen. 


Kiederknnft  bei  d.  Kataryolkeni :  AAnthr.  20,  S.  149-70.  —  158)  J.  H.  Porter,  Notes 
on  tke  artificial  deformation  of  children  among  Bayage  and  cinlized  peoplee,  wifh  a  biblio- 
graphy.  WaBbington.  1889.  23  S.  —  159)  J.  Jacobe,  Oritische  Beschoawingen  orer  de 
Theorie  van  Dr.  H.  Flob,  aangaande  de  BeteekeuB  Tan  de  Beraijdens  bij  de  Terschillende 
Yolken:  JAEthn.  4,  S.  185-201,  244—55.  —  160)  Tb.  Paschmann,  Alter  n.  Umchen 
d.  Beschneidnng:  Wiener  media.  Presse.  No.  10—12.  —  161)  RSrig,  D.  Jagd  in  d.  Ur- 
leit,  in  Yerbindnng  mit  d.  Entwicklang  d.  Gesellschaft  in  Central-Eoropa.  Leipzig.  101  S. 
Ton  demselben:  d.  Jagd  in  d.  fränkischen  Zeit  in  Verbindung  mit  d.  damaligen  Gesellschaft, 
ebenda  1891,  81  S.  —  162)  F.  Batzel,  D.  afrikanischen  Bögen,  ihre  Yerbreitnng  u.  Ver- 
wandtschaften. E.  anthropogeograph.  Studie.  M.  5  Tafeln:  Abhandl.  phil.-hist  Cl.  Kgl. 
Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  13,  S.  291—846.  Leipzig,  Hirzel.  IT  -f  56  S.  M.  5,00.  —  163) 
F.  V.  Laschan,  Bogenspannen:  YGAnthr.  1891,  670/8  S.  —  164)  C.  W.  Lttders,  Ober 
Wurfwaffen  (hl  15  Tafeln):  J.  Hamburg,  wisscnsch.  Anst  9,  18  S.  |[MAnthrGeeWien.  21, 
196  (W.  Hein.)]|  —  165)  A.  de  Mortillet,  Les  propulseurs  k  crochet  modernes  et  pr6- 
hist:  B.  mens,  de  T&ole  d'Anthr.  1,  S.  241/8.  —  166)  id.,  Empoisonaement  des  armes: 
ib.  S.  97 — 106.  —  167)  B.  Ifunro,  Notice  of  some  cariously  constmcted  wooden  objects 
fonnd  in  peat  bogs  in  yarious  parts  of  Europe  supposed  to  haye  been  Otter  and  BetTer-traps : 
Proc.  Soc.  Antiq.  Scotland.  —  168)  J.  M.  M'Guire,  The  Stone  Hammer  and  its  yarious 
uses.  M.  2  Tfln.:  American  Anthropologist,  Washington.  4,  S.  801 — 12.  — 169)  B.Forrer, 
Steinbeile  u.  Aberglaube:  Antiqua.  9,  8.  52.  —  170)  F.  W.  Budler,  On  the  Source  of  the 
Jade  used  for  Ancient  Implements  in  Europe  and  America:  JAJGrBr.  20,  S.  882 — 42.  — 
171)  Olshausen,  Zweite  Mitteil,  ttber  d.  alten  Betnsteinhandel  u.  d.  Goldfunde:  YGAnthr. 
1891,  S.  286—319.  Vgl.  d.  1.  Mitt  ebda  1890,  S.  270—97.  ->  172)  0.  Schneider, 
Nochmals  z.  Bemsteinfrage :  ZDHG.  45,  S.  289—44.    —    178)  W.  Fischer,  D.  Weg  d. 
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Von  Messikommer^^*)  finden  wir  einen  Beitrag  znr  Peuererzeugung 
der  Urzeit.  Er  leitet  uns  anf  den  Boden  der  menschlichen  Wohnung,^^^ 
Hier  hringt  Forrer^^^)  Bemerkungen  tther  RekonBtmktion  der  Pfthlhaaten 
und  spricht  sich  n.  A.  daftr  ans,  dass  die  P&hlhfltten  eines  Dorfes  nicht, 
wie  gewöhnlich  angenommen  und  in  Zeichnungen  seit  KeUer  dargestellt  wird, 
anf  einem  Pfahlrost  standen,  sondern  dafa  iwiscfaen  den  einzelnen  Hfltten 
nur  ein  schwacher  Zosammenhang  bestand,  und  jedes  Hanswesen,  jede  Sippe 
ftr  sich  einen  eigenen  Bost  besaüa,  wobei  aber  nicht  ausgeschlossen,  ja  wahr- 
scheinlich ist,  dab  die  einzelnen  Bauten  wieder  untereinander  durch  kleme 
Holfflt^e  verbunden  waren.  Auch  bei  den  exotischen  Pfahlbauten,  deren 
Betrachtung  Heierli^^?)  fortsetzt,  steht  gewöhnUch  jede  Hatte  f&r  sich 
selbständig  im  Wasser.  Über  deutsche  Pfahlbauten  im  15.  Jh.  schreibt 
wieder  Forrer,^^^)  ttber  keltische  Bauwerke  Irlands  und  Schottlands 
von  der  frflhesten  Zeit  bis  zum  Beginn  des  Christentums  ▼.  Pflugk- 
Harttung."») 

Forreri^<^)  prftft  auch,  in  einer  noch  nicht  vollendeten  Artikehierie  den 
Wert  der  keltischen  (sog.  Barbaren-)Jf<<n2en  fttr  die  Prfthistorie.  Er  unter- 
sacht die  anf  makedonische  und  massaliotische  Torbilder  zurftckgehenden 
Typen,  sowie  die  Kopieen  nach  römischen  MOnzen  und  gelangt  zu  dem  Schluls, 
dals  die  Kelten  schon  zur  Zeit  ihrer  ersten  Nachprfigungen  klassischer  Originale 
auch  Ausprägungen  mit  selbständigen  nationalen  Typen  vornehmen  konnten. 

Z schule  und  Forrer^^^)  haben  eine  reich  illustrierte  Arbeit  Aber  die 
Formenentwicklung  des  Sporns  herausgegeben,  welcher  bekanntlich  auch  bei 
den  Kelten  (fOr  Mitteleuropa)  seinen  Ausgang  nimmt 

Andree^^*)  bringt  nach  Cartailhac  Abbildung  und  Erklärung  bemalter 
Torgeschichtlicher  Spielkiesel  aus  der  Grotte  Mas  d'Azil,  Dep.  Aridge,  die 
er  mit  indischen  Spielsteinen  vergleicht,  um  zu  vermuten,  dab  die  Farbe 
Eigentumszeichen  bedeute,  in  welcher  man  vielleicht  die  üranfibige  einer 
Schrift  erkennen  kann.  Eine  charakteristische  Grabform  bespricht  Bonne - 
m^re.**') 

Chemische  Beiträge  zur  Bronze-Ursprungsfrage  liefern  Yirchow^^^) 
und  Helm.i^^)  Was  die  Herstellung  der  ältesten  Bronzen  anbehingt,  ist 
Holm  der  Ansicht  (und  auch  von  anderer  Seite  ist  dieselbe  bereits  aus- 
gesprochen worden),  dab  jene  nicht  immer  unmittelbar  aus  den  die  Legierung 
bildenden  reinen  Metallen  zusammengeschmolzen  wurden,  sondern  dafs  Kupfer- 
erze je  nach  der  Er&hmng  der  Fabrikanten  mit  Zuschlägen  von  anderen 
Enen,  welche  Zinn,  Antimon,  Blei,  Arsen  u.  A.  enthielten,  zusammen  ver- 
arbeitet wurden,  um  die  beabsichtigte  Metallmischung  zu  erhalten. 


«teiiiieitlichen  Benuteinhaadeli:  Olobu.  60,  S.  268/9.  —  174)  H.  Metsikommer,  Z. 
Fenereneagmig  d.  Uneit:  Antiqu.  9,  S.  16/6.  — 175)  X  ^«  Öarnier  und  A.  AmmanB, 
LlutbitatioB  homaiiie.  M.  335  Abbüd.  Parii,  Hachette,  189S.  4«.  Yn  -f-  895  8.  — 
176)  K.  Forrer,  Baa  n.  Bekoiwtniktioii  d.  Ffablhtttton:  Antiqua.  9,  S.  17—20.  —  177) 
J.  Heierli,  D.  Verbreitung  d.  Pfdilbaaten  aimerhalb  Emopas:  ib.  8.  20/6,  42/4.  Fort- 
•etnmg.  T>.  Anfang  ■.  Bezieht  1890,  Anm.  136.  —  178)  B.  Forrer,  DeatMbe  Ffalilbaaten 
im  15.  Jh.:  ib.  S.  51/2.  —  179)  J.  ▼.  Ffingk-Harttang,  Keltieehe  Bauwerke:  Neue 
Heidelberger  Jahrbücher.  1,  H.  2.  —  180)  B.  Forrer,  D.  keltiaehen  MUnna  n.  ihr  Wert 
ftr  d.  Fkihisi4xrie:  Antiqua.  9,  S.  5—14,  27—32,  44/9.  —  181)  B.  Zichille  n.  B. 
Forrer,  D.  Sporn  in  teiner  Formen-Entwioklong.  S.  Yenach  s.  Charakteriaierimg  o.  Da- 
tienrag  d.  Sporen  imserer  Kaltorrölker.  Berlin,  Bette,  gr.  Fol.  128  S.  n.  20  Tafeln. 
M.  24,00.  —  182)  B.  Andree,  YorgOMhichtL  Spielkietel:  Globiu.  60,  S.  76/7.  —  188) 
Boanem&re,  Lee  a^pultarea  mm» azdouea :  BSAP.  1«,  1890,  S.  71/5.  -  184)E.  Yirchow, 
AsalyMo  kankanaoher  o.  aüjriaeher Bronten :  YGAathr.  1891,  S.  354/9.— 185)  0.  Hein» 
Jahreeberiohte  der  GasehlohtowiManaohafl.    1891.    I.  2  ^  ^ 
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Bnchbolz^s^')  gelangt  gegen  eine  spdnilativ  ausgebeatete  Annahme  von 
Hauptmann  Bdtticber  zn  dem  Schlnsse,  dab  die  vorgeschichtliche  Topfuoaare^ 
wenigstens  nach  dem  unten  angeführten  Eriterinm  keineswegs  als  blofs  zum 
Grabgebranch  gefertigt  angesehen  werden  könne,  sondern  dafs  dieselben  (}e- 
ftGse  nnzweifelhaft  trotz  ihrer  Dorchlässigkeit  auch  als  Wirtschaftsgefäfee  znr 
Anfiiahme  von  Flüssigkeiten,  wie  von  breiigen  und  trockenen  Substanzen  in 
Gebrauch  waren.  Das  Organ,  in  welchem  Böttichers  verfehlte  Hypothese 
erschien  ^^^)  ist  auch  sonst  für  eine  Reihe  technischer  Einzelformen  prftr 
faistorisdier  Kultur  zu  vergleichen.  Über  Hausurnen  hat  Montelius^^^) 
einen  Anfeatz  geschrieben. 

Von  H.  Stolpe  dem  besten  und  berufensten  Kenner  der  Ornamentik 
der  Naturvolks  liegt  eine  Abhandlung  über  die  Entwicklungserschdnungen 
dieser  lehrreichen  und  lange  vernachlässigten  Führerin  durch  das  Labyrinth 
primitiven  Völkerlebens  seit  1890  in  schwedischer i^^)  und  nun  auch  in 
deutscher  Sprache**^»)  vor.  Eine  ähnliche  Arbeit  von  Read*«*)  mit  der 
sich  Stolpe  kritisch  beschäftigt,  ist  verwandten  Erscheinungen  in  der  Orna- 
mentik der  Hervey-Gruppe  gewidmet.  Einigen  Urmotiven  der  Dekorations- 
knnst  in  Amerika  und  den  fast  immer  mit  ihnen  verbundenen  symbolischen 
Bedeutungen  wird  in  einer  Abhandlung  von  A.  R.  Hein^^^)  nachgespürt, 
wahrend  W.  Hein^*')  in  einem  ansprechenden  ^Beitrag  zur  ethnographischen 
Kunstgeschichte^  die  Verwendung  der  Menschengestalt  in  Flechtwerken  be- 
trachtet. Auf  prähistorischen  Boden  werden  wir  durch  Osbornes  Studie 
über  das  WeUen-Omament^^^)  zurückgeführt. 

Früheste  Kunstregungen  überhaupt  sind  der  Gegenstand  einer  Dar- 
stellung Hellwalds.^^^)  Ref.^^^)  hat  sich  anläfslich  eines  merkwürdigen, 
die  mittleren  Donauländer  an  das  östliche  Mittelmeer  knüpfenden  Fundes 
mit  den  Anfängen  der  Thonplastik  in  Gentraleuropa  beschäftigt. 

Eine  sehr  fleissige  Arbeit,  welche  nur  (wie  wir  das  leider  schon  ge- 
wohnt sind)  der  Neigung  zum  Symbolisieren  in  der  Betrachtung  einfacher 
Thongefäfsomamente  mehr  als  nötig  nachgiebt,  liefert  Senf^^^)  über  das 
^heidnische  Kreuz\  v.  Zmigrodzki^^^)  wird  nicht  müde,  über  das  geheim- 
nisvolle Hakenkreuz  zu  schreiben. 

Audi  Rödiger^^^)   erlahmt   nicht,   die   seltsame  Lehre  von  den  weg- 


Antimongehalt  priODLiBt  Bronien:  KBUntitr.  22,  S.  105/S.  —  186)  B.  Bach  holz,  Dureh- 
lawigkeit  Torgeschichtliclier  Thongefälfl«  u.  deren  liftOBwirtBcluiftliche  Verwendung:  VQAnthr. 
S.  259—61.  Dazu  Yirchow,  ebenda,  S.  261.  —  187)  Protokoll  d.  GeneralTersammlong  d. 
GeBamtvereines  d.  dentachen  Geachicbts-  u.  Altertumsyereine  za  Metz.  Berlin.  1S90.  194  S. 
—  188)  0.  Honteliua,  Om  hnaomor:  Tmer  (Stockholm).  11,  S.  69—70.  —  189)  Hj. 
Stolpe,  UtTecklingafÖreteelaer  i  naturfolkens  omamenük.  Etnografiak  underaökning :  ib. 
S.  193—850.  Stockholm.  1S90.  {[JABthn.  4,  213/5  (Serrarier.)]|  —  190)  id.,  Ent- 
-wioklangaerBcheiniuigen  in  d.  Ornamentik  d.  Natorrolker.  £.  ethnographische  Unteranchmig. 
M.  58  Text-Illastr.  Dentach  r.  J.  Meatorf:  MAothrGeaWien.  28,  1892,  S.  19— 68.  — 191) 
Oh.  Bead,  On  the  origin  and  aacred  character  of  certain  Ornaments  of  the  S.  B.  Pftcific: 
JAJQrBr.  21,  S.  139—58.  ([MAnthrGeaWien  22,  60  ff.  (8tolpe).]|  — 192)  A.  B.  Hein, 
Miander,  Kreaze,  Hakenkreuze  u.  uimotiviache  Wirbelomamente  in  Amerika.  Wien,  Holder. 
|[Z£thn.  28,  247  (BarteU.)]|  —  193)  W.  Hein,  D.  Verwendung  d.  Menachengeatalt  in 
Blechtwerken:  MAnthrGeaWien.  21,  S.  45—56.  {[Ausland  64,  600  (y.  d.  Stein en.)]|  — 
194)  W.  Oaborne,  B.  Wellenomament :  FrähiatBI.  (München).  3.  S.  3/5.  —  195)  F.  t. 
Hellwald,  Früheste  Kunstregnngen :  Ausland.  64,  S.  201,  230— 65.  —  196)  H.  Hoernes, 
£.  pirShist  Thonfigur  ans  Serbien  u.  d.  Anfänge  d.  Thonplastik  in  Mitteleuropa:  M.  Anthr. 
Ges.  Wien.  21,  S.  158—65.  —  197)  F.  Senf,  D.  heidnische  Kreuz  u.  seine  Verwandten 
zwischen  Oder  u.  Elbe.  (Mit  2  Tafeln):  AAnthr.  20,  S.  17—41.  —  198}  M.  de  Zmi- 
grodzki,  La  gentee  de  l'^tude  snr  le  Snastika :  JABthn.  4,  S.  202/4.  —  199)  K.  Taub n er, 
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n&amlea  Petroglyphen  zu  verkflnden,  zu  welcber  Tanbner'^'^^)  iieMs 
Ibterial  herbeischafft.  Yirchow  hat  in  der  Frage  die  wohlwollende 
Mönimg  ausgesprochen,  dab  ja  der  erstgeBannte  Yf.  vielleicht  mit  seiaen 
Dentangen  za  weit  gdit,  dafs  aber  doch  ein  eniBtfaaftes  Problem  rorlkgß^ 
welches  neae  Geaiehtspiinkte  er(Mbie. 


§9. 

Assyrer. 

G.  Rösoh. 

(VerwftndteB  in  anderen  ||.  a.  'Handbaob'  S.  86.) 

SioffsaninUung*  Nene  Fände  von  Eeildenkmälem  anf  der  arme- 
nischen und  hethitischen  Peripherie  sind  auch  in  diesem  Berichts- 
jahr nicht  veröffentlicht,  wenigstens  dem  Referenten  keine  bekannt  geworden. 

Zwei  amardische  oder  'protomedische'  Inschriften  hat  A.  H. 
Sayce^)  im  Original  mit  Transskription  nnd  einem  Übersetznngsversnch  als 
Nachtrag  zn  seiner  Lnknbration  über  die  Inschriften  von  Mal-Amir  und 
Pendant  der  zweiten  Colnmne  der  Achftmenideninschriften  veröffentlicht.  Die 
eine  war  ihm  schon  früher  dnrch  Strafsmaier  bekannt  geworden,  die  andere 
ist  ihm  von  Pinches  mitgeteilt  worden. 

Anf  dem  assyrisch-babylonischen  Eeilschriftengebiet  ist  der 
merkwürdigste  historische  Fand  wohl  der  dreier  schwarzer  mit  Skulpturen 
versehener  Dioritsteine  in  den  Grundmauern  alter  Häuser  aus  dem  17.  Jh.  in 
London  noch  im  vorigen  Berichtsjahre.  B.  T.  A.  Evetts')  hat  diese  Steine 
beschrieben  und  als  alt-akkadisch  erkannt.  Der  eine  jüngste  zeigt  nur  noch 
Tierfiguren  und  Planetenscheiben,  aber  keine  Spur  von  einer  Inschrift  mehr, 
der  zweite  bietet  eine  Inschrift  Gudeas,  der  dritte  eine  noch  ältere,  welche 
des  Tempels  des  E-anna-du  gedenkt,  den  er  nach  einer  Mitteilung  Dr.  Carl 
Lehmanns  aus  einem  Berliner  Täfelchen  für  einen  Patesi  von  Lagash,  den 
Sohn  des  Aknrgal  und  Enkel  des  Ür-Nina,  nimmt.')  Derselbe*)  hat  von  zwei 
der  Göttin  Nana  gewidmeten  Kanephoren  berichtet,  deren  eine  sich  im  Louvre 
befindet,  von  Eudnrmap  (b)  uk  (g)  von  Elam  herrührt  und  eine  schon  von 
Lenormant  übersetzte  Inschrift  trägt,  während  die  andere  im  britischen  Mu- 
seum steht,  von  seinem  Sohne  Arad-Sin  (Eri-Aku?),  König  von  Larsa 
herkommt  und  eine  al^adische  Yotivinschrift  trägt,  welche  Ball  im  Original 
wie  auch  in  assyrischer  und  lateinischer  Umschrift  mitgeteilt  und  übersetzt 
bat    Zwei  babylonische  Cylinder   in   der  Eremitage  von  St.  Petersburg  nnd 


Z.  LandkartanstMii-Theorie:    YQAnthr.  1S91,   S.  251/7.     Da»  Yirchow  ebends  S.   SöS.  — 
200)  F.  Bodiger,  YorgeachichtlLclLe  Karteiixeiclmimgen  in  d.  Schweis:  ib.  S.  Sft7 — 42. 

1)  A.  H.  Sayce,  Amardian  or  <Protomedic'  tablets  in  tbe  BritiBh  Miueam :  BT.  18,  S. 
126—81.  —  2)  B.  T.  A.  Bvetts,  BiacoYery  of  Babylonian  antiqnitiea  in  tbe  oity  of  Lon- 
don! PSBA.  Yol.  13,  S.  64^64.  —   8)  id.,  Note  on  B-Anna-Du:   ib.  S.  150.   —   4)  id., 
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einen  in  der  Privatsammlong  OolenischeffB  hat  A.  BL  Sayce^)  publiziert. 
Der  erste  enthUt  zwei  Zeilen,  deren  erste  den  Namen  des  Paredros  der 
Ascfaera  aufweist,  welchen  Sayee  Batanum  lesen  möchte,  w&hrend  die  zweite 
die  Gottheit  Asratum  erw&hnt,  mit  der  uns  schon  die  Briefe  von  TeU-el- 
Amama  bekannt  gemacht  haben  Der  zweite  Cylinder  nennt  einen  gewissen 
Ehunniri,  den  Patesi  von  Ei-Mas  (das  Land  Ma8=Nordarabien)  und  den  Vice- 
könig  des  Mat  (Landes)  Ar,  welches  Sayce  nicht  identifizieren  kann,  wenn 
er  nicht  Arki  (=  Erech)  lesen  darf.  Vielleicht  handelt  es  sich  um  einen 
arabischen  Distrikt,  wozu  er  die  Mak&rib  oder  Hohepriester  von  Saba,  wie 
auch  den  Priester  lethro  von  Midian  beiziehen  möchte«  Der  dritte  Cylinder 
nennt  eine  gewisse  Kisti-Hadad  (=  Gabe  an  Hadad).  Zu  weiteren  Einzeln- 
publikationen hat  natOrlich  auch  der  Tell-el-Amamafnnd  AnlaCs  gegeben. 
So  hat  A.  J.  Delattre^)  eine  Beihe  vorderasiatischer  Eönigsbriefe  an  den 
ägyptischen  Hof  transskribiert,  übersetzt  und  kommentiert,  welche  teilweise 
schon  Zimmern,  Halevy  und  Budge  behandelt  haben.  Derselbe  Gelehrte^) 
hat  zu  der  Beleuchtung  der  Nationalität  und  Stellung  der  ägyptischen  Statt- 
halter oder  Vasallen  in  Syrien  unter  der  achtzehnten  Dynastie  eine  Beihe 
von  Briefen  solcher  Persönlichkeiten,  yomehmlich  eines  gewissen  Aziru  im 
Lande  ^Amuri',  einem  Distrikt  des  nördlichen  Phöniziens,  oder  auch  'Martu', 
aus  Abel-Winckler  ausgehoben  und  in  der  gleichen  Weise  bearbeitet.  Da 
das  letztere,  Martu,  ein  Äquivalent  fOr  den  Territorialnamen  ist,  welcher 
bisher  nach  allgemeiner  Übereinkunft  Acharri  gelesen  wurde  und  im  Assyrischen 
das  ganze  Westland  am  Mittelmeer,  aber  bei  Assumapirzal  einmal,  wie  es 
scheint,  auch  nur  das  einzige  Aradus  bezeichnet,  so  sieht  sich  Delattre  zu 
der  Vermutung  veranlafst,  Arizu  möchte  blos  der  Häuptling  von  Aradus  ge- 
wesen sein.  Das  Hauptverdienst  an  dem  Tell-el-Amamafund  hat  sich  jedoch 
Hal6vy^)  mit  der  lateinischen  Transskription  und  französischen  Übersetzung 
der  71  ersten  Stücke  Abel-Wincklers  erworben.  —  Die  drei  die  Feldzflge 
Sanheribs,  namentlich  die  Suzubfrage  berührenden  Inschriften  auf  der  Thon- 
tafel  E  1280  in  der  Eujundschiksammlung  der  Britischen  Museums  nebst 
einer  bis  jetzt  nicht  bekannt  gegebenen  Votivinschrift  Assnmazirpals  an  Bei 
hat  Arthur  Strengt)  im  revidierten  Original  mit  Umschrift  und  Übersetzung 
publiziert  und  darauf  zwei  Inschriften  Assurbanipals  über  eine  Tempehrestau- 
ration  und  die  Inthronisierung  seines  Bruders  Samassumukin  in  Babylon 
wahrscheinlich  668  v.  Chr.,  deren  erste  Lehmann  in  seine  Dissertation  de 
inscriptionibus  cuneatis,  quae  pertinent  ad  Samus-[sum]-ukin,  regis  Babyloniae, 
initia  aufgenommen  hat,  in  gleicher  Bearbeitung  folgen  lassen.  Eine  Ban- 
inschrift  des  Eönigs  Silchak  von  Susiane  hat  Aur^le  Quentin^<^)  mit  deren 
Jnterpreüon  und  unter  Besprechung  aber  ohne  Lösung  des  Bätsels  seiner 
Begierungszeit  und  -Dauer  (zwischen  692  und  688  vor  Chr.?)  mitgeteilt 
Die  vor  einem  Jahre  nach  dem  Hamadaner  Duplikat  einer  dreisprachigen 
Bauinschrift  des  Artaxerxes  Mnemon  von  Evetts  zugleich  mit  der  persischen 


The  canephorM  in  early  Childean  art:  ib.  S.  158/9. —  5)  A.  H.  Sayce,  Babylonian  cylinden 
in  the  Hermitage  at  St  Petenborg:  ZAasyr.  6,  S.  161/8.  —  6)  A.  Z.  Delattre,  Troia 
lettre«  de  Teil  El-Amaina  nnd  Lettre«  de  Teil  El-Amama:  PSBA.  Vol.  13,  S.  127—82  und 
539—61.  —  7)  id.,  AsiroQ.  Quelques  lettres  de  Teil  El-Amama:  ib.  S.  215—84  n.  317 
—87.  —  8)  Z.  HaUyy,  La  correepondance  d'Amßnophia  HL.  et  d'Aminophis  IV.:  ZA.  S. 
8,  T.  16,  S.  298-854,  402—62  u.  T.  17,  S.  87—133,  202—73,  496-531.  —  9)  Arthur 
Streng,  On  aome  cuneiform  inscriptiona  of  Sennacherib  and  Attnmacixpal :  JBAS.  K.  S., 
S.  150 — 60  u.  457—75.    —    10)    Aur&Ie  Quentin,    Annexe  No.  2  au  proo^a-yerbal  de  la 
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herausgegebenen  babyloniscbe  Version  hat  F.  H.  Weifsbach^')  nach  dem 
Texte  ihres  Entdeckers  W.  E.  Loftos  nen  abdrucken  lassen.  —  Der  wissen- 
schaftlichen litteratar  gehören  die  auch  im  laufenden  Berichtsjahr  fort- 
gesetzten Beitrftge  znr  Kenntnis  der  babylonischen  Astronomie  von  Epping 
ond  Strafsmaieri*)  an.  —  Der  epischen  Poesie  die  von  Hormnzd  Bassam 
1882  in  Abnhabbah  gefundene  and  nunmehr  nach  W.  A.  J.  n,  pl.  50  yon 
Theo.  G.  Pin  che s^'}  unter  Abbildung  des  Originals  mit  Transskription  und 
Obersetzung  herausgegebene  Version  der  Schöpfangsgeschichte  in  akkadischer 
und  assyrischer  Sprache,  welche  von  G.  Smiths  chaldäischer  Genesis  abweicht. 
Dem  gri^beren  Publikum  ist  sie  yon  Fr.  Hommel^*)  nahe  gebracht  worden. 

JPhUologisehe  Unterstieh/uMgen  van  hUtarischem,  Inter- 
esse. Die  armenischen  Studien  haben  auch  diesmal  sich  aasge- 
schwiegen. 

Die  hethitische  Sprachfirage  ist  dafllr  um  so  mehr  in  FIuCb  gekommen. 
Zunächst  sind  aus  dem  vorigen  Berichtsjahr  die  Studien  Menants^^)  nach* 
zutragen.  Derselbe  beginnt  mit  der  Aufefthlung  der  epigrapbiscben  Denk- 
mäler, welche  fftr  hethiüsch  gelten,  und  der  (belehrten,  welche  sich  bis  jetzt 
mit  deren  Entzifferung  beiafst  haben.  Als  den  Schlüssel  hiezu  betrachtet 
selbstverständlich  auch  er  das  Siegel  des  Tarkondemos.  Er  erzählt  dessen 
Herkunft  und  Verlust  und  beschreibt  die  Leseversuche  seiner  beiden  Um- 
schriften, welche  Mordtmann  der  Äeltere,  Sayce,  Pinches,  Amiaud,  Goleni- 
scheff,  Ball  und  andere  angestellt  haben,  um  endlich  gestützt  auf  die  Sayce- 
sche  Lesung  der  Eeilümschrift  auch  das  Sayce'sche  Resultat  an  der  hethi- 
tischen  Inschrift  richtig  zu  finden.  Von  hier  aus  geht  er  zu  den  Inschriflien 
von  Hamath  über,  bespricht  deren  Einzelzeichen  und  Gruppen  und  findet, 
dab  diese  ein  ideographisches  und  zugleich  phonetisches  Schriftsystem  zeigen, 
ohne  dab  man  jedoch  die  Frage  auch  polyphoner  Werte  entscheiden  könnte. 
Dieses  Schriftsystem  soll  aber  nicht  in  seiner  primitiven  Form,  sondern  erst 
in  einer  alterierten  auf  uns  gekommen  sein  und  gewissen  Alphabeten  Elein- 
asiens  und  Cypems  den  Ursprung  gegeben  haben.  Die  Dauer  der  hethitischen 
Schrift  berechnet  Menant  vom  zweisprachigen  Vertrag  Ramses  U.  und  der 
Khetas  im  vierzehnten  Jh.  bis  auf  die  Siegel  von  Kujundschik  aus  der  Zeit 
Assurbanipals  im  achten  Jh.  v.  Chr.  Den  Charakter  der  Sprache  findet  er 
weder  arisch,  noch  semitisch,  sondern  turanisch.  So  steht  denn  Menant  ganz 
auf  Seiten  Sayces.  In  einer  Detailarbeit  hat  Menant^ ^)  auch  den  phone- 
tischen Wert  des  hethitischen  Eönigszeichens  in  der  Tarkondemosinschrift  als 
sar  dargethan.  Aufser  ihm  hat  nach  den  Ideen  Amiauds^?)  F.  R.  v.  Scheil^^) 
an  dem  Tarkondemossiegel  sich  versucht,  die  hethitische  Inschrift  heibe: 
Tarqüdmme,  König  des  Landes  Su,  und  die  keilschriftliche  Md  Tarqütimme 
(sar  mat)  Za  d.  i.  Ebenbild  des  Tarqütimme,  Königs  von  Su. 

Seine  Vorstudien  zur  Entzifferung  des  Mitanni  hat  Paul  Jensen^*) 
fortgesetzt     Für   den  Geschichtsfreund   interessant  ist  seine  Verlegung  des 


iteMse  du  9.  Janvier  ISSl:  JA.  S.  8,  T.  17,  S.  150/5.  —  11)  F.  H.  WeifBbach,  ZiMyr. 
6,  8.  159—60.  —  12)  Job.  Epping  u.  J.  K.  Straf amaier,  Keae  babylomache  Planeten- 
tafeln  2.  3.  Übenetxang  der  Plaoetentafehi  S  -f  1949:  ib.  S.  89—102.  —  13)  Theo.  0. 
Piachea,  A  new  yenioii  of  fhe  Creation  atory:  JEAS.  8.  898—408.  — 14)  Fr.  Hommel, 
E.  aea  geAmdene  Weltachopfimgalegeiide:   BBa.  8.  105—14. 

15)  J.  Menant,  £tadea  h^t^ennea:  BT.  13,  8.  26—47  o.  181—45.  —  1«)  id.,  Lec- 
tare  phondtiqne  de  l'ideogmniae  royal  hMm:  GB.  8.  4,  T.  19,  a  139—48.  —  17)  ZAaayr. 
1,  8.  279  a.  82.    —   18)  Fr.  ?.  8eheil,  The  Jovanoff  aeal:  BOB.  5,  8.  10/8.   —   19)  P. 
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Wohnsitzes  der  Mitanmer  nach  Subartn  in  der  Gegend  von  Orh&i-Edessa 
oder  vielleicht  anch  im  nördlichen  Stromgebiet  des  Chaboras  gegen  Winckiers 
Identifiiiening  von  Mit&na  mit  dem  inschriftüchen  Pitann  in  der  Nachbar^ 
schalt  der  Stadt  Hihrann=Teil-mahrS  westüch  von  Belih.  Den  Spraeh- 
charakter  des  Mitanni  erlauben  ihm  seine  lingolBtischen  Ermittlangen  als  mit 
dem  Somerisch-Akkadischen,  nnd  Elamitisch-Eassitischen,  sowie  mit  dem 
Alarodischen  vermutlich  verwandt  zu  bezeichnen.  Eine  Verwandtschaft  mit 
dem  Semitisch-Ägyptischen  oder  den  indogermanischen  Sprachen  soll  daher  un- 
denkbar, aber  mit  dem  alt-Armenischen  thatsftchlich,  sein.  Resultate,  welche 
mit  denen  Sayces  und  Winckiers  übereinstimmen.  Ähnlich  erklärt  Gonder'®) 
die  Ifitannisprache  nach  den  bis  jetzt  erkannten  Wort,-  Deklinations- 
und Conjugationsformen  für  einen  mongolischen,  mit  dem  Akkadischen,  Mo- 
dischen und  Hethitischen  verwandten  Dialekt. 

Seine  akkadisch-chinesisch e  Schriftr  nnd  Sprachvergleichung  hat 
C.  J.  Balisa)  fortgesetzt. 

Auf  dem  assyrisch-babylonischen  Sprachgebiet  hat  sich  in  Sachen 
der  akkadischsumerischen  Frage  zwischen  Oppert  und  Haievy 
nichts  geändert.  Es  wftre  denn  dem  AnschluiJs  McCnrdys'*)  an  Haievy  ein 
entschiedenes  Gewicht  beizumessen.  Auf  Grund  des  völligen  Schweigens 
der  assyrisch-babylonischen  Monumente  von  einem  sumerischen  oder  akka- 
dischen Volke;  der  Unzuläng^dikeit  des  Schlusses  auf  seine  Existenz  aus  dem 
Vorkommen  zweier  Rassentypen,  eines  semitischen  und  nichtsemitischen,  auf 
den  frühesten  DenkmUem ;  des  gleich  hohen  Alters  der  semitischen  und  akka- 
dischen Inschriften  und  ihres  wechselweisen  Gebrauchs  unter  semitischen  Re- 
gierungen und  des  Widerspruchs  zwischen  dem  spezifisch-semitischen  Inhalt 
und  Styl  der  akkadischen  Inschriften  und  ihrer  Herkunft  von  einer  nicht- 
semitischen Nationalität  und  Sprache  findet  er  die  vornehmlich  auf  die 
Vokabulare  und  Syllabare,  die  Interlineartezte  und  die  nach  dem  Vf.  unbe- 
wiesenen und  auf  graphische  Liebhabereien  zurückzuführenden  Dialektsdiffie- 
renzen  gebaute  zwei  Sprachenhypothese  unerträglich  und  sucht  daher  in  den 
Inschriften  der  einen  wie  der  andern  Art  nur  die  eine  semitische  Sprache 
mit  zwei  Schreibweisen,  einer  demotischen  (assyrisch-babylonischen)  und  hie- 
ratischen (sumerisch-akkadischen)  auf  hieroglyphischer  oder  ideographisdier 
Grundlage.  Die  Lebensdauer  der  assyrisch-babylonischen  Sprache  hat  G.  J. 
F.  Gutbrod*^)  untersucht  Während  nach  Nöldeke  diese  Sprache  vielleicht 
schon  vor  dem  Untergang  Kinives  aus  dem  Leben  verschwunden  und  nach 
Schrader  sofort  nach  dem  Sturze  des  Ghaldäerreichs  mit  der  aramäischen 
Bevölkerung  auch  die  aramäische  Sprache  in  Babylonien  eingedrungen  und 
allmählich  zur  Volkssprache  geworden  ist,  folgert  dagegen  der  genannte  Ge- 
lehrte zunächst  aus  der  zweisprachigen  aramäischen  und  griechischen  Inschrift 
nM"T^TTn  adadvttStvaxriQ  das  Fortleben  der  alten  assyrisch-babylonischen 
Sprache,  wenn  anch  mit  aramäischen  Elementen  versetzt,  im  Ifonde  des 
Volkes  bis  weit  in  die  hellenistische  Zeit  herein  nnd  den  Gebrauch  derselben 
als  Grelehrtensprache ,  zum  mindesten  aber  als  Lehrgegenstand  bis  in  die 
Mitte  des  zweiten  Jh.  n.  Chr.     Von   den   lexikalischen   und  grammatischen 


Jensen,  Vontadien  z.  Bntsiffenmg  d.  Mitanni:  ZAmjt.  6,  S.  34— 72.-— 20)  G.  B.  Conder, 
Altaic  letter  from  Teil  Amarna:  PEF.  S.  845— 50.  —  21)  C.  Z.  Ball,  IdeogrammB  common 
to  Aoeadian  and  Chinese:  PSBA.  13,  S.  88—105,  368—82,  484—95.  —  22)  J.  F. 
McOardy,  The  Sametian  qnesüon:  The  Preabyterian  and  Beformed  Beriew  (in  Znknnft: 
FSB.)  2,  8.  58—81.   —   23)  &  J.  F.  Gitbrod,  ZAas.  6,   S.  26—33.   —    24)    Qeoig 
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Detailarbeiten  dOrften  den  Historiker  nnr  die  keilinscbriftliche  Wiedeigabe 
&gyptisGlier  Eigennamen  ton  Georg  Steindorf^^)  und  die  Verbesserangen 
zu  BezoldB  Umschrift  nnd  Übersetzung  der  Inschriften  Sanheribs  in  Schraders 
keüinsehriftücher  Bibliothek  von  W.  Mafs-Arnolt'^  interessieren. 

Geschichte.  Yen  Bearbeitangen  der  Gesamtgeschichte  weils 
Referent  nnr  die  der  Mürdterschen  von  Fr.  Delitzsch'^)  zn  nennen. 

Fflr  die  Prähistorie  hat  Terrien  deLacouperie  seine  bekannten 
Plaidoyers  fOr  die  Ableitung  der  alt-chinesischen  Ealtnr  von  der  chaldftisch- 
elamitischen  fortgesetzt.  Er  baut  wie  schon  frtther  auf  den  Charakter  der 
Schrift,  die  Bestimmung  der  Himmelsgegenden,  die  Parallelen  der  Heroen- 
gesdiidite'^  nnd  den  Beflez  des  Tierkreises  und  der  Cyclen  Ton  Babylon 
in  der  chinesischen  Astronomie  und  Chronologie.^^)  In  der  Parallelisienmg 
der  Ednigsnamen  der  chinesischen  und  assyrisch-babylonischen  Urgeschichte 
würde  C.  J.  Ball,'^)  wenn  er  den  chinesischen  Kaiser  £wang-ti  nnd  seine 
Nachfolger  wie  Terrien  de  Lacouperie  historisieren  wollte,  statt  mit  Ndchnnfe 
Ton  Elam  mit  Gudea,  Shau-hau  mit  Sargen  I.  und  Ghuen-hiek  mit  Dungi 
Tergleichen,  aber  er  hält  Ewang-ti  fflr  einen  Gottestitel  und  stellt  Shin-nung, 
den  EiTfinder  des  Pflugs,  statt  mit  Sargen  L  mit  dem  Gott  Ea  oder  Ae  wegen 
desa&k  Titel  Se-en-nu  oder  Si-en-nn  vom  akkadischen  Nn(n),  pflügen,  und 
£n  Ti,  was  einem  andern  chinesischen  Namen  Schin-nungs,  Ten-ti  entspreche, 
Fuh-hi,  den  Vorgänger  des  Schin-nung  um  seiner  Schwester  Nii*kwarshi  oder 
Nii-hi-8hi  willen,  einer  Göttin  mit  einem  Menschenhaupt  und  Schlangenleib, 
mit  dem  akkadischen  Feuergott  Bilgi  um  Nin-ka-si  willen,  deren  ^oAhrte' 
oder  Bruder  Bilgi  in  einem  akkadischen  Hymnus  heibt,  zusammen. 

Nach  den  Königin-Charlotte*Inseln  von  Britisch  Columbia  winkt  uns  ein 
neuer  Geschichtsforscher,  James  Deans,'<>)  welcher  in  der  Sage  von  dem 
eingebomen  Heiligen  der  dortigen  Haidastämme  Skaga  Belas  oder  Belus,  den 
Vater  des  Ninus  und  Sohn  de  Nimrod  erkennt.  Der  Name  soll  durch  die 
seefahrenden  Pelasger  nach  Amerika  gekommen  sein.    Habeat  sibi! 

In  der  assyrisch-b<d)ylonischen  Vorgeschichte  hat  der  Heros  Izdubar- 
Gilgames  die  allgemdne  Au&nerksamkeit  auf  sich  gezogen.  Schon  im  yorigen 
Berichtsjahr  hat  Sayce'^)  in  ihm  den  Prototyp  des  Perseus  Tcrmutet.  Ein 
Gedanke,  welchen  sich  Oppert^')  im  Berichtsjahr  unter  Rekurs  an  die 
wunderbare  Bettung  des  babylonischen  Königs  Gilgamns  als  Eind  durch  einen 
Adler  bei  Aelian  de  nai  anim.  Xu,  21  angeeignet  und  zu  der  Identifizierung 
des  Gro&vaters  SoTechorus  mit  dem  Evechous  des  Berosns,  dem  ersten  nach- 
sfindflutlichen  Eönig  von  Babylon  mit  2400  Regierungsjahren,  benutzt  hat. 
Die  Scene  der  Rettung  des  Eindes  durch  den  Adler  will  W.  Hayes  Ward*') 
auf  einem  Cylinder  Peeks  entdeckt  haben,  wozu  Morris,*^)  Eohler^^)  und 


Steindorff,  D.  keiHnichTiftliclie  Wiedeii^be  Sgyptueher  Eigennamen:  BSS.  1,  2,  S.  593 
— 61Z.  —  %)  W.  MaBi-Arnolt,  Notes  ob  the  pablieationc  oontained  in  toI.  II  of  Eber- 
hud  Schzader't  keUintchriftliebe  Bibliothek.  —  I.  The  intcriptioni  of  Benaaioherib.  II.  The 
inacriptionB  of  Esarhaddon:  fiebr.  7,  I.  S.  58—71;  II.  S.  81—103. 

26)  JBO.  5,  I,  18''.  —  27)  Terrien  de  Laconperie,  From  andent  Chaldea  and 
Blam  to  early  China.  An  historical  loan  of  coltore:  BOB.  5,  S.  38—44,  63—70,  79—86. 
—  28)  id.,  The  Zodiac  and  Oydes  of  Babylonia  and  their  Ohinete  derifatiTea:  Ae.  38, 
S.  381.  —  29)  C.  Z.  Ball,  The  firtt  three  of  fhe  fiye  Aatocrati  (Wa  Ti):  PSBA.  13,  S. 
77/8.  —  SO)  James  Deans,  The  story  of  Skaga  Belas:  AAOZ.  13,  S.  81/4.  —  31)  A. 
H.  Sayoe,  The  heiro  of  the  Ghald»an  Spie:  Ac.  38,  S.  481,  1.  —  82)  Z.  Oppert,  The 
Chaldiesa  Peneoa:  BOR  5,  8.  1/3.  —  83)  W.  Hayes  Ward,  Ae.  38,  S.  570,  3.  Vgl. 
JB6.  13,  I^  871^*-"*    -  84)  B.  Morris,   ib.  18.  Okt.  —  35)  K.  Kohler,  The  eagle  <tf 
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Gasartelli*^)  and  die  Biesenvögel  der  asiatischeii  Mythologie,  den  indischen 
Garada,  den  persischen  Simnrgh,  den  jfldischen  Adler  Salomos  nnd  den  per- 
sisch-arabischen Bokh  beigestenert  haben,  während  Ed.  T.  Harper^^  die 
Etanalegende  verglichen  nnd  Scenen  ans  derselben,  wie  den  Adlerritt,  bei- 
gezogen hat.^^) 

In  der  griechischen  Pirähistorie  Assyriens  hat  nach  Jakobi,  Nenhaus 
nnd  Spiegel  aach  Engen  Wilhelm'^)  öl  nnd  Mflhe  an  die  Legende  oder 
Fiction  vom  Siege  des  Ninns  nnd  der  Semiramis  Aber  Zoroaster  oder 
Za^fovcttiSj  wie  er  den  Etedas  um  Diodors  I,  94  willen  überall  nach 
persischer  Form  geschrieben  haben  lassen  will,  verschwendet.  Etesias-Diodor 
hatten  tren  nnd  schlicht  eine  Yolkssage  wieder  gegeben,  welche  dem  Zoro- 
aster gar  keine  religionsgeschichtliche  Stellung,  sondern  nnr  die  Nebenrolle 
eines  mit  andern  von  Ninns  besi^^  Eönigs  zugewiesen  habe.  Die  Ein- 
mengnng  der  religiösen  Stellang  Zoroasters  sei  erst  die  Erfindung  der  späteren 
Referenten  zum  Beleg  ihrer  Bekanntschaft  mit  seiner  Bedeutung  als  Religions- 
stifter, da  die  Annahme,  dafs  der  ans  persischen  Quellen  schöpfende  Etesias 
und  sein  Nachtreter  Diodor  von  einem  Religionskampf  zwischen  den  Assyrem 
und  Zoroaster  geredet  hätten,  zu  dem  Absurdum  fllhren  wflrde,  dab  die 
Perser  nicht  die  Anhänger,  sondern  die  Gegner  Zoroasters  gewesen  seien. 

Von  der  Prähistorie  mögen  uns  zu  der  wirklichen  Geschichte  die  He- 
thiter hinüber  geleiten. 

Eine  schätzenswerte  Obersicht  des  gegenwärtigen  Standes  der  historischen 
Forschung  über  sie  verdanken  wir  der  Times.^^^)  Nach  der  herrschenden 
Ansicht  gehören  die  betreffenden  Monumente  der  Periode  von  1500  bis  1100 
V.  Chr.  an,  während  welcher  die  Hethiter  ein  mächtiges  Volk  mit  engen, 
teils  friedlichen,  teils  feindlichen  Beziehungen  zu  Ägypten  waren.  Nach 
Ramsay  bestehen  die  Monumente  aus  zwei  Elassen,  einer  älteren  die  Denk- 
mäler von  Boghaz-Eeui  und  Eyuk,  so  wie  vom  östlichen  Cappadocien  um- 
fassenden, und  einer  entschieden  jüngeren  mit  den  Denkmälern  von  Syrien 
und  dem  südlichen  Oappadocien,  besonders  denen  von  Ibriz.  Die  ältere 
Elasse  trage  mehr  einen  ägyptischen,  die  jüngere  mehr  einen  assyrischen 
Typus.  Nach  Puch  stein  dagegen  gehören  alle  Monumente  der  späteren 
Periode  von  1000  bis  700  v.  Chr.  an.  Ihm  hat  Winter  das  Verhältnis 
umkehrend  mit  der  Verweisung  sämtlicher  Monumente  in  die  frühere  Periode 
geantwortet  Andererseits  hat  Hirsch feld  das  Vorhandensein  zweier  ver- 
schiedener Typen  versichert,  aber  jede  Gemeinschaft  ihres  Charakters  und 
Ursprungs  verneint  und  behauptet,  dab  zwar  die  syrischen  nnd  südcappado- 
cischen  Denkmäler  vielleicht  von  den  Hethitern  herrühren,  nicht  aber  die 
von  Boghaz-Eeui  und  Eyuk,  welche  vielmehr  Eleinasien  eigentümlich  seien. 
Was  das  Vaterland  des  Volkes  betrifft,  das  diese  Monumente  geschaffen  hat, 
so  betrachten  Perrot  und  Winter  Syrien  als  das  Centmm  seiner  Macht 
und  Eleinasien  als  seine  Dependenz.  Damit  stimmte  Sayce  frtiher  ganz 
fiberein,  ist  aber  jetzt  geneigt,  Eleinasien  für  den  ursprünglichen  Sitz  der 
Macht  der  Hethiter  anzusehen,  von  wo  sie  nach  Syrien  vorgedrungen  seien, 


Etea-OUgunM  and  hia  kiiidred  in  folkl«i«.:  ib.  d9,  S.  884,  1/2.  -  36)  L.  Caiartelli, 
The  QanidA  and  oiher  &baloaB  gianti-birdi:  JRAS.  S.  844/6.  —  37)  Edward  T.  Harper, 
The  Babylonian  legend  of  Btaaa:  Ac.  89,  8.  67,  S— 68,  2.  —  38)  id.,  The  legend  of  Etan- 
QügavuM  and  hia  kindred  in  folklore:  ib.  S.  515,  2—516,  2.  —  39)  Engen  Wilhelm, 
L'eip4dition  de  Ninoi  et  dee  AMyriens  contre  nn  roi  de  la  Bactrie:  Le  Mns^n  10,  S.  556 
—74.  —   40)  Timei  t.  25.  n.  28.  JoU  a.  Ao.  40,  8.  100,  8—101,  1.    —  41)  CeMure  de 

Digitized  by  VjOOQIC 


{3.     Auyrer.    R9tch.  1^25 

wogegen  Hinchfeld  jede  Verbindcing  zwischen  dem  Volk  und  den  Monomenten 
von  Syrien  and  denen  von  Kleinasien  leagnet.  Gegen  ihn  behauptet  Ram- 
say,  daüs  das  nrsprOngliche  Gentram  der  Hethiter  in  Pteria  gewesen  sei, 
dab  sie  sich  ?on  da  ans  darch  das  östliche  Cappadocien  nach  Commagene 
nnd  Syrien  aosgebreitet  hfttten  nnd  dab  eine  sp&tere  Woge  sich  von  ihnen 
abgelöst  nnd  von  Syrien  durch  Cilicien  in  den  Sttden  Cappadociens  ergossen 
habe.  —  Auch  Gesare  de  Gara^^)  hat  seine  Studien  Aber  die  Hethiter  mit 
der  Folgerung  der  hamitischen  Abkunft  der  cilidschen  Hethither  aus  der 
griechiflchen  Heroensage  und  der  Zurflckfilhrung  der  Monumente  von  Aseli 
Keoi  und  Marasch,  sowie  der  Untersuchung  der  zwar  nicht  hethitischen,  aber 
mit  diesen  nach  Stoff,  Stil  und  Gewandung  verwandten  Monumente  in  den 
den  Hethitern  unterworfenen  und  von  Völkerschaften  gleichen  Stammes  mit 
ihnen  bewohnten  Ländern  nnd  endlich  mit  der  Darlegung  des  Ursprungs 
und  Zusammenhangs  der  altgriechischen  Kunst  mit  der  hethitischen  fort- 
gesetzt. 

In  den  Bereich  der  assyrisch-babylonischen  Geschichte  führen 
uns  die  Folgerungen  aus  der  Correspondenz  von  Tell-el*Amania  auf  die  poli- 
tischen VerhUtnisse  Palästinas  unter  den  Pharaonen  Amenophis  EI.  und  IV. 
von  Sayce^')  und  nach  ihm  W.  St  G.  Boscawen^')  sowie  von  H.  Zim- 
mern^^)  ein.  Die  ägyptische  Oberherrschaft  bestand  zwar  damals  in  Palästina 
noch  offiziell  zu  Recht,  war  aber  bereits  tief  erschttttert,  da  von  Norden  her 
die  Hethiter  und  die  mit  ihnen  verbflndeten  Völkerschaften  und  im  Sttden 
die  Chabiri-Leute  ihre  Anläufe  machten.  Ob  die  Ghabiri  die  Hebräer  oder 
die  Hebroniter  waren?  Sprachlich  möglich  ist  beides.  Jerusalem  als  Uru- 
salim  in  den  Briefen  entdeckt  zu  haben  ist  das  specielle  Verdienst  Sayces. 
—  Neue  Einzelheiten  bieten  uns  die  Funde  des  Leiters  der  amerikanischen 
Expedition  nach  Babylon,  Doctor  Peters.^^)  Sie  bringen  uns  drei  alte 
babylonische  Königsnamen:  Erimus,  den  auch  Jensen  auf  Inschriften  in  Sip- 
para  gefunden  hat,  Kadasman-Turqu  und  Kadasman-Bel,  welchen  man  bisher 
Kara-Bel  gelesen  hat  Beide  letzteren  Namen  wurden  zusammen  mit  einem 
T&felchen  gefunden,  das  den  Namen  des  Nazi-Murattas  des  Sohnes  von  Durri- 
galzu=Kuri-ga]zu  (ungefähr  1845  v.  Chr.)  trug.  Die  beiden  Kadasman  re- 
^erten  also  wohl  auch  zu  dieser  Zeit  Den  auf  einem  GyUnder  vorkommenden 
babylonischen  König  Marduktabikzirim  wollte  seiner  Zeit  Jastrow^')  der 
Paaidynastie  als  Nummer  1,  2  oder  8  einordnen.  Ein  Ansatz,  welchen  J. 
A.  Knndtzon^^  mit  den  Regiemngszahlen  der  Pasitafel  bestreitet  Den 
auf  einer  von  Strafenuder  veröffentlichten  babylonischen  Kontracttafel  vor- 
kommenden König  Samas-Irib  von  Babylon  möchte  Oppert^^)  zu  dem  Helden 
der  babylonischen  Unabhängigkeitserklärung  nach  der  Schlacht  bei  Salamis 
machen,  der  sich  jedoch  nicht  viel  Aber  ein  Jahr  gegen  Xerxes  hätte  be- 
haupten können.  —  Zu   der  Geschichte   wird  die  Untersuchung  de  Lacou- 


Cara,  De^  Hitttm  o  Hefhei  e  delle  loro  migranoni:  CiTÜtk  cattol.  S.  14,  Yol  11,  L  S. 
157—79;  n.  399^416;  ni.  67S— 88.  —  42)  A.  H.  Sayce,  The  Soathern  Palestine  in  ihe 
fifieentlL  Centory  B.  C:  Ac  S9,  S.  138,  1/3  a.  JBG.  13,  I,  24«».  —  43)  W.  St  G.  Bos- 
eavOB,  Soathen  Palestme  and  the  Tel-El-Amarna  tablets:  BOB.  5,  S.  114/9.  —  44)  H. 
Zinmern,  Palaatiaa  am  d.  Jahr  1400  t.  Chr.  nach  neuen  Qoellea :  ZDPV.  13,  S.  133—47. 
—  45)  Theo.  6.  Pinchei,  The  discoTeriei  of  the  American  expedition  to  Babylonia:  Ac. 
40,  &  199r  1/3-  —  ^)  M.  Jattrow,  A  cylinder  of  MardnkUbikaixim :  ZAMjr.  4,  S.  301 
— S3.  —  47)  J.  A.  Knadtion,  Bemerkongen  zu  d.  AofiBatz  Jattvowt  n.  s.  w.:  ib.  6,  S. 
1S3/5.  —  4S)  J.  Oppert,  ün  champion  de  l'ind^pendance  chaldöenne:  JA.  S.  8,  T.  17,  S. 
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perie's^^)  über  die  Daüenuigsweisen  in  Babylon  im  Unterschied  von  d^ 
Eponymenrechnong  in  Assyrien  zu.  zählen  sein,  zuerst  nach  der  Epoche  des 
jeweiÜgen  Königs  oder  eines  wichtigen  Ereignisses,  später  nach  der  Are  der  Selea- 
ciden,  die  bis  jetzt  von  301  bis  142  v.  Chr.  nachgewiesen  ist,  dann  nach 
der  Are  der  Arsaciden  mit  der  Epoche  248  t.  Chr.  von  140  bis  127  v. 
Chr.,  endlich  nach  der  von  Himerus  oder  Phraates  n.  eingeführten  Doppei- 
äre  der  Selendden  nnd  Arsaciden  von  123  bis  80  v.  Chr.,  bis  wir  endlich 
im  ersten  Jh.  n.  Chr.  statt  einer  Arenrechnnng  in  der  jüngsten  bis  jetzt  ge- 
fundenen Eeilinschrift  vom  Jahr  56  n.  Chr.  die  Rechnung  nach  Eönigsjahren 
wieder  finden. 

GreogrOiphie*  Die  Lage  des  Landes  Sam^al=Singirli  und  seine  in- 
schriftlichen Eönigsnamen  nnd  Beziehungen  zu  den  assyrischen  Königen  von 
Assurnazirpal  bis  Esarhaddon  hat  Boscawen^^)  erörtert. 

CknCcorda/n».  Den  Namen  des  Vaters  Abrahams,  Thara,  hat  P. 
Jensen^i)  auf  den  6ottes(?)namen  Tarhu-  der  uns  in  den  nordsyrischen 
Namen  Tarhu-nazi,  Tarhu-lara,  sowie  in  Tarhundaradus  aus  Arzapi  und  Tar- 
kondim(ot)os  begegnet,  zurückgeführt.  Für  die^Geschichtlichkeit  seiner  Wande- 
rung nach  Haran  dttrite  der  Schlufs  Jensens^^)  aus  dem  Vorkommen  as^- 
rischer  Wörter  in  dem  Mitanni  auf  eine  alte  assyrische  Bevölkerung  in  Haran, 
die  vielleicht  früh  ans  Babylonien  ausgewandert  wäre,  wohl  in  das  Auge  zu 
fassen  sein. 

Kananäische  Glossen,  welche  die  Thatsache  der  Identität  der 
kananäischen  Sprache  mit  der  hebräischen  schon  vor  der  Einwanderung  der 
Hebräer  in  das  Westjordonland  begründen,  aber  auch  gewisse  Unterschiede, 
insbesondere  im  Wörterschatz,  aufzeigen,  hat  H.  Zimmern^')  geliefert.  An- 
läßlich des  in  Singirli  inschriftlich  gefundenen  Königs  Pan-Ammu  von  Somal 
soll  nach  Boscawen^^)  Bileam  bedeuten:  ein  Herr  ist  Ammu,  der  oberste 
Gott  der  syrischen  Amoriter,  und  in  4.  Mos.  22,  5  statt  IDy  "»^^  y^  gelesen 
und  übersetzt  werden:  Land  der  Kinder  des  Ammu.  DaTs  der  Text  hier 
nicht  in  der  Ordnung  ist,  beweist  allerdings  das  liliorum  Ammon'  der  Vul- 
gata;  den  Aufsatz  Sayces^^)  über  die  Amoriter  und  Hebräer  in  den  ältesten 
Keilinschriften  konnte  Referent  nicht  einsehen.  —  Die  Berichtigung  der  bibli- 
schen Chronologie  des  geteilten  Reiches  und  der  beiden  Tobias  mit  den  assy- 
rischen Zahlen  haben  John  D.  Davis^^)  und  ein  Anonymus^^)  nach  den 
assyrischen  Zahlen  versucht.  —  Asasel  hat  C.  J.  Ball^^)  begrifflich  und 
sprachlich  mit  dem  chinesischen  Wüstengespenst  Kidi  oder  Gidi  kombiniert, 
das  er  fbr  eine  Entlehnung  des  altbabylonischen  bösen  Geistes  Gidim  aus- 
giebt.  Die  Frage  des  Verhältnisses  der  Cherubim  zu  den  geflügelten  menschen- 
gestaltigen Genien  der  Assyro-Ghaldäer  hat  Teloni^^)   untersucht  und   nur 


548/5.   —   49)   Terrien   de   Lacoaperie,   L']£!re  des   Anaddei    en  248  by.  J.  C:  Le 
Muflöon  10,  S.  5—41. 

50)  W.  St.  Ghad  Boscawen,  Becent  german  oriental  explontloiM.  The  land  of 
Sama'l:  BOR.  5,  S.  145—52. 

51)  P.  Jon  Ben,  Yontadien  z.  Entziffenmg  d.  Mitanni:  ZAssyr.  6,  S.  70.  —  52)  ib. 
S.  60/1.  — 53)  H.  Zimmern,  KanaanäiBche  Glossen:  ib.  S.  154/8.  —  54)  W.  St  Ghad  Bob- 
cawen,  The  land  of  Sam'al:  BOB.  5,  S.  148.  —  55)  A.  H.  Sayce,  The  Amoritea  and 
Hebrews  in  early  cuneiform  inscriptions:  Ac.  40,  S.  291,  1/3.  —  66)  John  D.  Dayis,  The 
Chronologie  of  the  divided  kingdom:  FRR.  2,  S.  98—114.  —  57)  Gronologia  Biblicb-Assira 
BQ  i  fatti  dei  dne  Tobia.  S.  14,  Y.  11,  I.  8.  44—57;  IL  288—302.  —  58)  G.  J.  Ball,  Azasel 
LeT.  XYI.  8,  10,  26,  Hebr.  7,  S.  77/8.  —  59)  B.  Teloni,  La  qnestione  dei  Ghembini  e 
dei    genii   alati    (specialmente  antropomorfl)  degli  Aasiro-cald^:    ZAssyr.  6,  S.  124—40.  — 
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eine  ftnfiMriiclie  Ähnlichkeit  der  Ghembim  mit  den  als  Throntrttger  nnd 
Palast-  und  Tempeiirftchter  ftuiktiomerenden  Flflgelgenien,  die  als  Eolosse  wie 
Amnlete  Stier-  nnd  Löwenhftapter  mit  Mensehenannen  haben,  aber  keine 
Identität  gefonden.  In  den  Ghembim  seien  überhaapt  Elemente  mehrerer 
nad  verschiedener  orientalischer  Völker  verschmolzen,  auch  solche,  welche 
wenig  oder  gar  nicht  an  Babylon  erimiem.  Der  Adler  2.  B.  als  Träger  der 
Gottheit  sei  ein  der  babylonischen  Kunst  and  Bdigion  fremdes  Element  nnd 
die  tragenden  Flttgelgestalten  gehören  nicht  ansschlieblich  der  mesopotanischen 
KvDSt  an,  sondern  auch  der  hethitlsdien.  Den  Namen  Jeaajas  glanbt  Sayce^<^) 
mit  Pinches  anf  einer  Eontracttafel  Strafsmaiers  ans  dem  achten  Jahre  des 
Cyms  in  dem  keilschriftlichen  Namen  eines  Joden  Tase-Ya-ava  mid  in  der 
Stadt  von  Fndhn-Yavan  (Pudhn  der  Jonier,  nach  J.  Erall^^)  die  Oriechen- 
stadt  in  Gyrene)  in  der  Inschrift  Nebnkadnezars  über  seinen  EinfUl  in  Ägypten 
in  seinem  37.  Begierongsjahr  das  biblische  mit  den  Lad  oder  Lydiem  ver- 
gesellschaftete Pat  «-kennen  and  den  Namen  Ehazi  in  der  Städteliste  Thot- 
mes  HL  zn  Earnak  mit  Gaza  identifizieren  za  mtkssen. 

Altertü/mer.  Dem  Rechtsleben  gehört  eine  nach  dem  Erachten 
Pinches*')  von  Meissner  schief  anfge&fste  babylonische  Adoptionsarkande  in 
akkadischer  aber  mit  assyrischen  Wörtern  vermischter  Sprache  an,  welche 
er  als  ein  Zeichen  der  nationalen  Gntherzigkeit  besprochen  nnd  erklärt  hat. 
Drei  Urkk.  aas  Peisers  'keilschriftüchen  Aktenstücken  nnd  babylonischen 
Urkk.'  aber  Häaserhandel  in  Babylon  ans  der  Zeit  des  Gyras  and  Eambyses 
hat  Oppert*^)  übersetzt.  Hierza  gehören  aach  Badolf  Zehnpfands*^) 
babylonische  Weberrechnangen. 

Die  babylonische  ils^ronomte  hat  Fritz  Hommel*^)  dargestellt.  Von 
den  eaphratensischen  Tierkreiszeichen  nnd  -Namen  hat  Bobert  Brown  jr.*^ 
gehandelt.  Die  zaerst  von  Pinches*^  mit  dem  Übersetzongsversnch  nar 
weniger  Zeilen  and  darauf  von  Epping^^)  mit  einer  ^sachlichen  Übersetzang' 
veröffentlichte  Stern-  und  Mondstafel  fOr  das  siebente  Begienmgsjahr  des 
Eambyses  hat  Oppert^*)  historisch  und  linguistisch,  häufig  im  Widerstreit 
mit  dem  letzteren  Gelehrten,  schon  im  vorigen  Berichtsjahr  übersetzt  und 
erklärt.  —  Den  Abgang  der  älteren  semitischen  Monatsnamen  der  Babylonier 
und  das  Aufkommen  der  jüngeren  nichtsemitischen,  welche  die  Juden  aus 
dem  Exil  mitgebracht  haben,  schon  zur  Zeit  Hammnrabis  hat  Bruno 
Meifsner^®)  besprochen. 

In  Sachen  der  Kunst  hat  Heuzey^^)  über  einen  vollständig  erhaltenen 
marmornen  Streitkolben  Gudeas  und  dessen  Inschrift  aus  den  Funden  de 
Sarzecs  im  Anschlufs  an  seinen  Artikel  über  die  Bedeutung  des  Streitkolbens 
als  Eeile  und  Scepter  berichtet.  —  Der  Hypothese  Opperts  über  den 
gradoierten  Mafsstab  auf  zwei  Statuen  aus  Telloh,  er  sei  die  chaldäische  in 


eO)  A.  H.  Sayce,  Iniah  and  Fhut  in  the  Babylonian  inscriptiona:  Ac.  39,  S.  350,  1/2.  — 
61)  J.  Krall,  The  city  of  Padhu-Yavan:  ib.  S.  492,  1. 

62)  Theo.  6.  Pinches,  'Sonhood'  or  adoption  among  the  early  Babylonians:  Hebr.  7, 
S.  186/9.  —  63)  J.  Oppert,  Le  dosaier  de  rimmeable  Bel-Bimanni,  tradnit:  GR.  S.  4,  T. 
19,  S.  133/9.  —  64)  Badolf  Zehnpfand,  Babylonische  Weberrechnangen:  BSS.  S.  492— 
536,  632/6.  —  65)  Fritz  Hommel,  I).  Astronomie  d.  alten  Chaldäer:  Aasland  20,  S.  381/7; 
21,  8.  401/7.  —  66)  Bobert  Brown,  Bemarks  on  the  Eaphratean  astronomical  names  of 
the  sign«  of  the  Vodiac:  P8BA.  13,  S.  246—71.  —  67)  JBG.  11,  I,  29«».  —  68)  ib.  I, 
33**.  —  69)  J.  Oppert,  Un  annnaire  astronomiqae  babylonien  tradoit  en  partie  en  Ghree 
par  Ptolem^:  JA.  B.  S,  T.  16,  8.  511—32.  —  70)  Brano  Meifsner,  D.  Alter  d.  baby- 
loniachan  Monatanamen:    WZJUL  8.  180/1.    —    71)   L6on  Heazey,   La  masse  d'armes  de 
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sehn  Teile  eingeteilte  Spanne,  hat  Angost  Anrös^*)  mit  dem  Nachweis,  dafs 
die  Spanne  nirgends  nnd  nie  anders  als  in  zwölf  Fingerbraten  eingeteilt 
worden  sei,  nnd  mit  der  AnlEsssnng  der  Einteilung  des  Mafsstabs  als  Dar- 
stellung der  von  Ondea  fttr  seine  Bauten  gewählten  MafsyerhiUtnisse  wider- 
sprochen.—  Ob  Thomas  Friederich^')  mit  seiner  Behauptung  Recht  habe, 
dab  der  Palasttypus  im  Hatti-Land,  wo  er  PhOnizien  den  ersten  Platz  an- 
weiÜBt,  ein  feststehender,  am  Tigris  und  Euphrat  nur  nachgeahmter,  von  dem 
assyrischen  und  babylonischen  scharf  unterschiedener  gewiesen  sei,  und  dab 
er  dem  salomonischen  Tempel  zum  Muster  gedient  habe,  weifs  Referent 
nicht. 

BeUgUyn.  Die  Studien  Loisys^^)  über  die  chaldftische  Religion  und 
Cosquins'ft)  Auszug  daraus  konnte  Referent  nicht  zu  Gesicht  bekommen. 
—  In  der  grofsen  Figur  mit  der  reich  geschmückten  lOtra  auf  den  Felsen- 
skulpturen Ton  Jasili-Eaja,  welche  Ramsay'^  als  ^^«a  vixtjipdQog  und  Per- 
rot^^  als  einen  Gott  auflhssen,  hat  de  Cara^^)  auf  Grund,  dab  der  Gott 
seinen  Arm  um  den  Hals  der  kleinen  Figur  legt  und  dab  es  in  der  hiero- 
glyphischen Beschreibung  der  Silbertafel  mit  dem  Friedensvertrag  zwischen 
Ramses  n.  und  dem  Häuptling  der  Hethiter  heilst,  auf  ihrer  Vorderseite 
stehe  das  Bild  einer  Statue  des  Sutes,  der  das  Bild  des  Hethiterfflrsten  um- 
arme, den  Set  oder  Sutech  als  obersten  Gott  der  Hethiter  entdeckt  Dem 
gröberen  Publikum  haben  Rudolf  Zehnpfund'^)  und  Jeremias^^)  mit 
ihren  altbabylonischen  Heldensagen,  sowie  H.  Win  ekle  r^^)  mit  der  Ober- 
sicht der  poHtischen  Entwicklung  Altmesopotamiens  gedient. 


Goadte:  EA.  3.  S.,  T.  17,  8.  160/6.  — 72)  Ang.  Aarit,  £tade  et  explication  de«  diTuiont 
tneim  rar  las  r^les  grtdn^  des  Stataet  de  Tello:  BJ.  13,  8.  62—61.  —  78)  Thomti 
Friederioli,  D.  Holitektonik  Yorderuieni  im  Alteztam  n.  d.  Hekal  Mat  Hatti.  Imwbrack, 
Wagner.    III,  66  S.  mit  8  Abbildimgen. 

74)  A.  Loisy,  ^det  rar  la  leligion  chald^enne:  BEB.  1890/1.  —  75)  Emm.  Goi- 
qain,  La  religion  chaldfo-aaayrieime  d'apr^  la  Beyue  des  religiont:  PrBL  40,  8.  339 — 44. 
—  7d)  Bamiay,  JBAS.  16,  8.  118.  —  77)  Perrot,  Bist  de  VArt  dans  rantiq.  4,  8. 
64S  iL  —  78)  G.  A.  de  Oara,  Bock  earrings  at  Jasili-KaU  (Cappadoeia):  P8BA.  18,  8. 
196/8.  —  79)  B.  Zehnpfand,  Altbabylenische  QStter-  a.  Heldensagen:  AZg  B.  89,  40, 
62,  66,  66.  —  80)  Jeremias,  Iidabar-Nimrod.  B.  altbabylonische  Heldensage.  Nach  d. 
Keilscbriftfzagmenten  dargestellt.  Leipsig,  Teabner.  YIII,  73  8.  m.  3  Tafehi.  —  81)  H. 
Winckler,  D.  poUtiscbe  Bntwicklang  Altmeaopotamiena :  AZg.  B.  100. 
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§4. 

Hebräer. 

(Bis  zur  Zentörnng  Jemialens.) 

W.  Lotz. 

(YwwftBdUi  In  Mder«B  H  ••  'Handbaoh*  B.  M.) 

Oeschichte*  Wir  beginnen  den  diesjäbrigen  Bericht  mit  dem  Hinweis 
auf  den  bereits  im  vorigen  JBG.  aufgeftthrten  dritten  Band  von  Renan' s^) 
Geschiditswerk,  der  die  Jahreszahl  1891  trägt,  ohne  ans  aaf  diese  modemi- 
aerte  and  französierte  Darstellnng  der  israelitischen  Geschichte  noch  näher 
einladen  za  können. ^*^'')  Sayce^)  behandelt  die  Völkertafel  Gen.  10,  be- 
stimmt den  Begriff  des  Semitismas  and  beschreibt  die  verschiedenen  YOlker- 
typen  von  Ägypten,  die  der  kanaanitischen  Stämme,  der  Hetiter  and  der 
verschiedenen  Mesopotamier.  Den  Schlafs  bildet  ein  Oberblick  über  die 
Hauptfragen  der  alttestamentlichen  Ethnologie.  Lehrreich  sind  die  Abbildangen 
der  bedeutenderen  Völkertypen.  Bender^)  beschreibt  den  Gang  der  alt- 
testamentlichen  Geschichte  nach  seiner  dorchaas  am  Herkömmlichen  fest- 
haltenden Vorstellang  anter  Bekämpf ong  der  kritischen  Aafstellangen,  deren 
Kenntnis  er  jedoch  nar  aas  Eeals'  Geschichte  der  heil.  Schriften  A.  Test, 
schöpft  Fttr  die  wissenschaftliche  Forschung  kommt  das  Buch  nicht  in 
Betracht.*)  Der  Berichterstatter^)  beabsichtigt,  weniger  historische  als 
theologische  Fragen  zu  lösen.  Indessen  ist  das  Buch  hier  zu  nennen,  weil 
es  1)  zeigen  will,  dass  auch  bei  der  theologischen  Beurteilung  der  israelitischen 
Geschichte  als  der  Heilsgeschichte  der  Charakter  derselben  'als  einer  wirk- 
lichen, in  der  förmlichen  Wdse  des  Geschehens  jeder  andern  Reihe  mensch- 
h'cher  Entwickdung  vergleichbaren  Geschichte*  anerkannt  werden  kann  und 


1)  E.  Be&an,  Hirt,  da  peaple  d'ImSl.  T.  HI.  Ptrii,  Oabnan  Ury.  \1I,  587  S. 
7  fir.  50.  |[ThLZ.  1S92,  No.  14  (Hont);  BLZ.  1891,  No.  17  (WellhaoMn);  ThT.  ISSl, 
No.  3  (Kii«ii6d).]|  Ygh  JB.  1890,  1  2»^  —  1»)  J.  Barmeateter,  Lea  propkMea  d'lanel 
et  lear  nooTel  biatorien.  [Benaa,  Hiat  da  people  dlnaSl,  t  III.]:  BBM.  aTril,  S.  51S— 52. 
—  2)  X  J-  Wellhaaaen,  Sketch  of  the  hiat  of  Innal  tad  Jndah.  S'd.  ed.  London, 
Black.  288  8.  5  a.  —  8)  X  Hiat  eridenoea  of  fhe  Old  Taat  [The  witaeia  of  andant 
BOBamdBta  to  the  0.  T.  Seriptorei,  by  A.  H.  Sayoe;  The  Titality  of  the  BiUe,  by  W.  Q. 
Biaikie;  Preaent  atate  of  the  chziatian  argoment  frarn  propheoy,  by  Oairni;  The  originof 
fhe  Hebr.  leligioa,  by  E.  B.  Conder;  The  Bible  teated  etc.  by  J.  Chamberlain;  The  Old  Teat 
Tiadicated,  by  T.  W.  Chambera].  New  York,  Americ  Txaot  Soc  12*.  819  8.  f  U  — 
4)  A.  H.  Sayce,  The  raoea  of  fhe  Old  Teat  (=  By-pafha  of  Bible  Knowledge.)  London, 
Traet  Soc.  3  a.  --  5)  A.  Bender,  Vortrige  fib.  d.  Offenb.  Gottea  aof  altteat  Boden  mit 
itater  Berüeka.  d.  krit  Fonchong.  Gftteialoh,  Bertelamann.  VUI,  356  S.  M.  3,00. 
|[ThLZ.  1892,  No.  6  (Gankel);  ThLBer.  1891,  Ko.  10;  ThLBl.  1891,  No.  38  (▼.  OrelU).]! 
•—  C)  X  B-  Pommerana,  La  Qrtee  et  la  Jodte  dana  l'antiqait^.  F.  L  Fazia,  Jooanat 
99  S.  —  7)  W.  Lota,  Qeach.  a.  Offnibarang  im  A.  Tett  Leipiig,  Hinricha.  X,  353  S. 
M.  6,80.  |[ThLBL  No.  44  (t.  Orelli)  Kreoaa.  No.  571;  Foat  1892,  No.  26;  ThT.  S.  193; 
B£KZ.  1892,  No.    5;  ThLZ.  1892.  No.  5;  ThStKr.   1892,  &  589fll   (Kaataaoh);  LCBl. 
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anerkannt  werden  mnfs,  and  weil  2)  das  letzte  der  7  Kapitel  eine  Skizze 
der  Entwickelang  Israels  darstellt,  wobei  jedoch  die  religiöse  Fortbildang 
darchaas  im  Yordergrande  steht 

Das  Bach  von  Brngsch^)  betrifft  eine  1890  aof  einer  Felseninsel 
zwischen  Phil&  and  Elepbantine  aafgefandene  Inschrift,  die  nach  Bragsch 
frühestens  im  3.  Jh.  t.  Chr.  dort  angebracht  worden  ist,  aber  von  einer 
Hangersnot  erzählt,  welche  anter  Dsr  =  Tosertasis,  dem  16.  König  der  3. 
Dynastie  am  3000  darch  7j«  Aasbleiben  der  Nilschwelle  verarsacht  worden 
sein  soll.  Die  Sache  ist  selbst  recht  zweifelhaft  and  noch  zweifelhafter  der 
Zasammenhang  mit  der  Josepkgeschichta  Bragsch  giebt  aber  vielerlei  sonst 
wertvolle  Mitteilangen  in  dem  Bnche.^'^^)  Monte fiore^^)  erhebt  beachtens- 
werte Einwendungen  gegen  die  kritieche  Anzweifelang  der  Greschichtlichkeit 
Moses  and  des  hohen  Alters  des  Dekalogs. ^^-^7)  Steinthal^^)  behauptet, 
dafs  wir  streng  historische  Quellen  erst  fOr  die  Zeit  nach  der  Beichsspaltang 
besitzen.  Saal  und  David  seien  gewissermafsen  prähistorisch,  die  Kämpfe 
zwischen  Saal  and  David  ganz  sagenhaft.  Jonatan  soll  nach  2  S.  1,23 
ursprünglich  ein  Freund,  nicht  ein  Sohn  Saals  gewesen  sein.  Den  Stamm 
Juda  habe  überhaupt  erst  David  geschaffen.  Dafs  das  viel  zu  weit  gegangen 
ist,  sieht  man  leicht.  Bonk^*)  kommt  bei  der  Untersuchung  der  Quellen 
für  die  Öeschichte  Davids  teilweise  zu  denselben  Ergebnissen  wie  Badde 
(vgl.  JB.  1890,  I,  34^^),  geht  aber  über  diesen  hinaus,  indem  er  die  weiter 
zurückliegenden  fontes  primarii  zu  ermitteln  versucht.  Er  glaubt,  dafs  diese 
der  Hauptsache  nach  in  einem  Buche  über  die  Geschichte  Sauls  und  einem 
solchen  über  Davids  Laufbahn  bis  zur  Begründung  des  Reiches  von  Ganz- 
israel bestanden  haben.  Er  sucht  dann  weitere  Bearbeitungen  dieser  Bücher, 
Einschaltungen  sagenhafter  Stoffe  u.  s.  f.  festzustellen.  Es  kommen  an  fünf 
verschiedene  Redactionen  heraus.  Wäre  aber  die  Sache  wirklich  so  verwickelt, 
so  würde  es  sieh  nicht  mehr  ermitteln  lassen,  wie  es  damit  zugegangen! 
Herderschee^oj  erklärt  sich  für  G.  Hoffmanns  Deutung  von  2  Sam.  12,31 
(ZATW.  1882,  S.  66),  wonach  erst  späterer  Misverstand  dem  David  so 
scheufsliche  Grausamkeiten    gegen    die   Ammoniter    zugeschrieben    hat'^-^^) 


1892,  No.  ld.]{  —  8)  H.  Bmgflch,  D.  bibl.  7  Jahre  d.  Hnngeranot  naeli  d.  WortUut  e. 
altägypt  FdlBeninschrift  Mit  32  antogr.  Tafeln  u.  5  Holzschn.  Leipzig,  HinriohB.  III, 
162  S.  U.  5,00.  |[ThLZ.  1891,  No.  10  (Badde);  LCBl.  1891,  No.  19  (Nestle);  AndovR. 
1891,  may  (M.  M.  Cartis);  BLZ.  1891,  No.  37  (Erman);  Berl.  phil.  WochenBclir.  189t, 
No.  37;  BCr.  1891,  No.  89  (MaBpero).]{  —  9)  X  H.  G.  Tomkins,  The  life  and  times 
of  JoBeph  in  the  light  of  Egyptian  Lore.  (=  By-patha  of  Bible  Knowledge.)  London, 
TractHTOC.  2  b.  6  d.  |[Ac.  1892,  28.  jan.  (Bayce);  QSPEF.  1892,  jan.]|  ->  10)  X  Fl.  de 
Moor,  L'hiatoire  primitiTe  d'lBraSl  d'aprÖB  lea  docaments  ^ptionB  et  höth^s:  BQH. 
S.  358 — 96.  —  11)  C.  Montefiore,  Beoent  criticiBni  npon  Mobob  and  the  pentateuchal 
narraliTeB  of  the  Decalogne:  JQB.  3,1,  jan.,  S.  251—91.  —  12)  X  ^'  Younghuaband, 
The  Btory  of  the  Ezodaa:  being  Part  2  of  <The  Story  of  the  Bible'.  London,  LongnuuiB. 
150  S.  2  B.  6  d.  —  18)  X  ^-  Bttdinger,  De  ooloniaram  qaamndam  phoeniciaram  pri- 
mordÜB  onm  Hebraeoram  Exodo  oonjanetia.  Wien,  Tempaky.  38  S.  M.  1,00.  Ana  SBA£. 
Wien.  —  14)  X  A.  H.  Sayce,  The  Amoritea  and  Hebrewa  in  early  cnneif.  inacriptionB: 
Ac  S.  291.  —  15)  X  S*  ^-  Tomkina,  The  Amoritea  and  Hebrewa  in  early  cnneif.  in- 
BcriptÜMui:  Ac.  S.  341.  —  16)  X  H.  Veuilleumier,  Encore  TarTot  da  aoleil  ä  Gabaon: 
BThPh.  S.  397—401.  —  17)  X  J*  H.  Lang,  Gideon  and  the  jodgee.  New- York,  fiandolph. 
12^  201  S.  —  18)  Steinthal,  Z.  OeBch.  Saula  u.  Davida.  £.  Beitr.  a.  Krit.  d.  BB. 
Samael:  WiaaeDBch.  Beigabe  c.  9.  Ber.  üb.  d.  Lehranat  f.  d.  Wiaa.  d.  Jadent.  in  Berlin. 
Berlin,  EoBanthal  &  Comp.  4^  17  S.  —  19)  H.  Bonk,  De  Davide,  laraelitamm  rage. 
Para  I:  Qoaeationea  criticae  et  hiatoiicae  in  fontaa  habitae.  I.  Disa.  Königsberg.  (Leipaig, 
Pock).  80  S.  mit  1  Tab.  M.  2,00.  —  20)  J.  HerderBchee,  Het  alotrera  van  2  Sam. 
Xn.:  ThT.  S.  127-  32.  —  21)  X  H.  Grfits,  Un  point  de  rep^  dans  Thiatoire  de  Dayid: 
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Mc  Card  7*^)  tritt  für  die  Glaubwardi^^eit  der  Nadiricht  von  kriegerischen 
Erfolgen  Usias  gegen  die  Philister  ein.*^^^)  In  dem  Buche  von  Gantier,**) 
das  im  ganzen  genommen  als  eine  Theologie  des  Ezechiel  dch  darstellt,  ist 
dne  Beschreibung  der  letzten  Jahre  des  Reiches  Juda  und  des  Exils  ent- 
halten, weshalb  es  hier  aufgeführt  inrd.  Auch  die  Ausführungen  Ober  den 
Beruf  der  Propheten  im  allgemeinen  und  des  Propheten  Ezechiel  insbesondere 
betreffen  Gegenstände  der  Historie.  Das  Buch  ist  jedenfalls  beachtenswert, 
wenn  es  auch  mancherlei  anfechtbares  enthfllt*<^*^)  Sehr  lehrrdch  ist  der 
Beitrag,  den  Schick**)  zur  Geschichte  Ton  Nehemias  Mabnahmen  zur  Be- 
fescigang  von  Jerusalem  geliefert  hat.****^)  Dalman**)  giebt  eine  klare 
Schilderung  der  im  ganzen  günstigen  Stellung  der  Juden  unter  der  Römer- 
herrschaft,  die  namentlich  ihre  Religion  so  sehr  unangetastet  lieb,  dalis  ihnen 
sogar  die  Kaiserverehrung  eriassen  ward.**'*^) 

C^ronolofftsJ^-^)  FOr  diese  ist  im  Berichtsjahr  nichts  bedeutenderes 
geleistet  worden.  Hervorzuheben  ist  die  Untersuchung  von  Schlatter^^) 
über  Eupolemos  und  dessen  Verhältnis  zu  Josephus  und  Manetho.  Mit  Recht 
wird  aber  im  theologischen  JB.  S.  66  darüber  geklagt,  dafs  es  schwer  sei, 
die  Ergebnisse  der  Erörterungen  des  Yf.  herauszufinden. 

Quellen.     Die  Einleitung  ins  A.  T.  von  Cornill^^)  giebt  eine  gute 


H£J.  1890,  oct — d6c.  S.  241/5.  —  22)  Mgr.  Meignan»  Salomon:  son  r^e,  M«  6crita. 
Tonn,  impr.  ICame.  XII,  583  S.  |[BiiU.  crit.  1891,  No.  9;  Stades  relig.,  but  et  litt  1891 
WTÜ.]|  —  28)  X  T.  K.  Clieyne,  I  King«  10,22:  Expositor.  S-  469—70.  —  24)  X  B. 
SkoDge,  Er  Bdhabeams  Srar  til  Folket  den  yirkelige  Qnmd  til  Bigets  Beling^  Euer  hnlke 
exe  orerhoTedet  Grondene?:  Theol.  Tidsakr.  f.  d.  eyang.-latlL  Kirke  L  Norge.  3,3,  4,  S.  409 
—29.  —  25)  J.  F.  Hc  Gardy,  üzziah  and  the  PhiÜBtines:  Ezporitor.  S.  388—96.  — 
28)  X  C.  W.  P.  Orton,  Did  Tiglath-Pileser  III.  carry  into  captirity  the  transjordanic  tribes: 
Ac.  15.  ang.  S.  136b.  _  27)  X  "^^  P-  Bircb,  SennacheriVB  catutrophe  at  Nob.  Iiaiah 
10,  88—34:  QSPEF.  S.  314/8.  —  28)  X  P-  Bomeyn,  Drie  foiaehe  Saraktei«.  Jeremia 
de  piofeet  —  Pbodon  —  Gato  van  Utica.  Leyden,  Doeaborgb.  117  8.  f.  1,25.  —  29)  L. 
Oautier,  La  müwion  da  propböte  Ez^biel.  Laasanne,  Bridel  &  Co.  IV,  376  S.  3  fr.  50  c 
j[RTbPb.  1891,  No.  1  [Yenilleamier];  ThLZ.  1891,  No.  19  (Siegfried);  BEB.  1891, 
jom.— aoftt  (Piepenbring);  ThLBl.  1891,  No.  49  (Konig).]|  —  30)  X  T.  M.  Looman, 
OeaehSedenia  der  Inaelieten,  Tan  de  Babyloniache  ballingsdiap  tot  op  de  komst  Tan  den 
Heere  Jeans  Chr^  met  een  aanbangael,  inboudende  de  geacbiedenia  der  loraeKeten  Tan  den 
dood  Tan  Herodea  L  tot  op  de  Terwoesting  Tan  Jemzalem.  3o*  drak.  Amsterdam,  HöTeker. 
XYI,  328  8.  t  1,75.  —  31)  X  ^'  ^^^  floonacker,  Zorobabel  et  le  second  temple: 
Mns^on.  10,  8.  72—96,  232-^60,  379—97,  489—515.  —  32)  C.  Sobick,  Nebemias 
Maaerban  in  Jerasalem.  [Mit  1  Tafel]:  ZDPV.  14,  S.  41—62.  —  33)  X  ^-  Bawlinson, 
Earah  and  Nebemiab:  tbeir  liTes  and  timea.  (=z  Men  of  tbe  Bible.)  London,  Nisbet 
180  S.  8  8.  6  d.  —  84)  X  H.  Bois,  Alexandre  le  Grand  et  les  Jnits  en  Palestine.  IL 
Les  traditiona  rabbiniques  des  Jnifs.  III.  La  tradaction  samaritaine.  IV.  Les  anteurs  paXens: 
BThPh.  1890,  S.  557—80,  1891,  S.  78-98.  —  35)  0.  Dalman,  D.  Jnden  unter  rdm. 
Herraehaft:  Natbanael  S.  33—80.  —  36)  X  <>•  ^-  Post,  Essays  on  tbe  sects  and  notio- 
nalitiea  of  Syria  and  Palestine.  L  IL:  QSPEF.  1890,  S.  98—112,  1891,  S.  99—147.  — 
37)  X  ^  Cagnat,  L'arm4e  romaine  an  siöge  de  J6rasalem:  B^.  Actes  et  confArenoes 
1891,  p.  28—58. 

38)  X  (^*  ^0  ^A'^^>>  Ui>  noQToaa  Systeme  de  Chronologie  bibliqae  [par  M.  M.  Yernes]: 
PSBA.  13,  S.  205—14.  —  89)  X  M.  Macdonald,  Harmony  of  andent  bistory  and  chio- 
Bology  of  tbe  Egyptians  oad  Jews.  Pbüad.,  lippincott  301  8.  IT  2.  —  40)  X  J-  !>• 
DaTia,  The  cbronology  of  the  diTided  Xingdom:  Presb.  &  Bef.  B.  jan.,  S.  98 — 114.  — 
41)  X  Cronologia  biblico-assira  sn  i  fatti  dei  dne  Tobia:  ciTÜtk  Cattol.  Ser.  14,  toI.  11, 
S.  44 — 57,  288—302.  —  42)  X  G-  Maccbi,  Cronologia  biblico-assira  sn  i  fatti  dei  dne 
Tobia.  Bxnma,  Befaai.  30  8.  f.  1.  —  43)  X  ^-  Knenen,  De  Chronologie  Tan  bet  Per- 
zisehe  tijdTak  der  Joodsche  gescbiedenis:  Yerslagen  ea  mededeel.  d.  Koninkl  Ak.  t.  Wet 
AfiL  Letterk.  3,  B.  7  B.,  S.  273—322.  |[TbT.  1891,  No.  3  (Kaenen).]|  Schon  JBG. 
1890, 1 88^'  aag«fiUirt  —  44)  A.  Seh latt er,  Enpolemos  als Cbronolog:  TbStKr.  S.  633—703. 

45)  C.  Cor  Dill,  Einleitung  in  d.  Alte  Test.     (»  Qrandriis  d.  fheol.  Wissensch..  bearb. 


Digitized  by  VjOOQIC 


1,32  §  ^'    Hebrier.    (Bü  «ur  ZentSrong  JeroMleiiii.)    Lotf. 

Beschreibang  der  gegenwärtig  in  der  Graf- Wellhansenachen  Schale  geltenden 
Ansichten  nebst  einer  lichtvollen  Darlegung  der  Qrttnde,  aof  denen  dieselben 
beruhen.  Der  Hauptfehler  des  Baches  —  abgesehen  davon,  dals  wir  die 
vorgetragenen  Ansichten  zum  Teil  für  unrichtig  halten  —  besteht  darin,  dab 
man  zwar  beüftufig  von  dem  Vorhandensein  abweichender  Ansichten  hört, 
aber  gar  nicht  über  die  Begründung  derselben  unterrichtet  wird.  So  bleiben 
die  doch  gewifs  nicht  verächtlichen  Gründe  eines  Dillmann,  Baudissin  u.  a. 
gegen  die  Lehre  von  der  nachezilischen  Entstehung  der  Priesterschrift  ganz 
aufser  Betracht.  Daher  giebt  das  Buch  durchaus  kein  richtiges  Bild  von  dem 
gegenwärtigen  Stande  der  Kritik.  Am  meisten  ist  das  um  der  Studierende 
Willen  zu  beklagen.  Für  den  selbständigen  Forscher  ist  das  Buch  sehr 
brauchbar.  An  einigen  Punkten,  z.  B.  bei  der  Quellenscheidung  im  Samuel- 
buch finden  sich  auch  Ergebnisse  von  eigenen  Forschungen  des  Vf.  Driver^') 
der  einen  ähnlichen  Standpunkt  vertritt,  nimmt  ziemlich  viel  Rücksicht  auf 
die  konservativeren  Kritiker,  unterscheidet  auch  mehr  zwischen  gesicherten 
und  noch  problematischen  Aufstellungen,  wobei  uns  aber  natürlich  auch 
wieder  Bedenken  gegen  die  Richtigkeit  seines  Urteils  über  Sicherheit  und 
Unsicherheit  mancher  Ergebnisse  bleiben.  Das  Buch  ist  übrigens  für  weitere 
Kreise  mit  bestimmt.^^*^^)  Bonk^')  sucht  eine  geschichtliche  Reihenfolge  in 
der  Anwendung  des  *ifT  oder  i*»  bei  der  Bildung  oder  Aussprache  von  Eigen- 
namen festzustellen.  Es  ist  uns  aber  recht  zweifelhaft,  ob  dabei  etwas  für 
die  Quellenkritik  herausgekommen  ist. 

Pentateuch  und  historische  Bücher.  Klostermann^^)  vertritt 
aufiB  neue  und  mit  Nachdruck  seine  als  Einwendung  gegen  die  Zuverlässigkeit 
der  Quellenscheidung  im  Pentateuch  geltend  gemachte  Ansicht  von  der  grofsen 
Verbesserungsbedürftigkeit  des  vorliegenden  Textes  des  A.  Test.  Er  verlangt 
insbesondere  einen  nicht  geringen  Spielraum  für  die  Emendierung  des  Textes 
durch  Konjektur  (vgl.  JB6.  1890,  I  33««).  Schets^^)  bekämpft  Kuenen 
vom  Standpunkt  des  überzeugten  Katholiken  aus.^'*^*)  Kamrath^^)  sucht 
die  Meinung,  dafs  Ezechiels  Bild  des  Zukunftstates  Israels  zwischen  dem 
Denteronomium  und  der  Priesterschrift  zeitlich  mitteninne  stehe,  sorgftltiger 
zu  begründen.  Schechter^^)  verteidigt  das  pentateuchische  Gesetz  gegen 
die  Vorwürfe,   dafs  es  zu  viel  Kleinliches  enthalte,   dem  Volk  eine  unver- 


T.  AcheliB,  Gornill,  Flacher  n.  a.,  2.  Tl.  1  Bd.)  Froibnrg  i.  Br.,  Ifohr.  XU,  826  S.  M.  5,00. 
|[ThLZ.  1898,  No.  5  (Siegfried);  ThLBer.  1892,  No.  8;  BCr.  1898,  No.  8  (Vemet); 
Grit  B  of  th.  &  ph.  lit  1898,  No.  8;  LOBl.  1898,  Ko.  86.]|  —  46)  8.  B.  Drirer,  An  intiod. 
to  the  litertture  of  the  Old.  Test  (=  International  theological  library,  toI.  1.)  Edinbnrgh, 
Clark.  XKXV, 688  S.  15  ■.  |[ThLZ.  1898, No.  5  (Siegfried) ;  Grit  B.  of  fheol.  &  phüoi.  Ut. 
1898,  No.  1;  Ath.  1898,  16.  jan.:  DLZ.  1891,  No.  1  (Nowack);  Ac.  1898,  8.  Jan.;  Bxpoa. 
1898,  febr.-marcli(Che7ne);  BCr.  1898,  No.  8  (Yernes).]!  —  47)  X  H.  Y.  Hilprecht, 
The  eesential  taak  of  Old.  Tect  science  at  fhe  preeent  time.  Inaag.  adreu.  Laih.  ChorohB. 
278—87  8.  —  48)  )><  H.  Feigl,  Bibl.  Urkunden  [im  YerhUtnii  z.  d.  altig.  u.  aM.-babyl. 
Schrift-DenknuUemJ,  ÖMOr.  8.  81/7.  —  49)  H.  Bonk,  Üb.  d.  Yerwendbark.  d.  Doppelformigen 
mit  iiT  Q.  V  anlantenden  Namen  im  A.  T.  für  d.  falitor.  Quellenkritik:  ZATW.  8.  185—66. 
—  &0)  Klostermann,  D.  Notwendigkeit  d.  Konjektaralkritik  in  d.  bibl.  Bzegete.  B. 
Nachtr.  an  d.  Anfii.  «Der  Grondfehler  aUer  heut.  Pentateachkritik':  NKZ.  (Nene  kirdü. 
Zeitachr.)  8.  689 — 711.  -^  51)  J.  Scheti,  Prof.  Knenen'a  pentateacb-critiek  hiBt.-crituch 
ondersocht  Leiden,  Leemren.  lY,  188  8.  f.  1,60.  |[ThT.  1891,  No.  8  (Kaenen).]|  — 
52)  X  A.  Weill,  Lea  cinq  liTrea  (moaa&tea)  de  MoXie.  Tradoit  textneiloment  rar  Th^bren, 
arec  commentairea  et  ^tymologiei,  avee  Elimination  des  faliifications  qn'Eira  et  la  grande  tyna- 
gogne  ont  fraadoleoaement  miaea  dans  la  bonche  de  MoSw.  6«  et  demier  livre:  Deatironome. 
Paria,  SanTaitre.  LI,  381  8.  6  f.  —  58)  X  8.  Leatbei,  The  law  in  the  Fropheti. 
London,  Byre.  380  8.  8  ■.  6  d.  —  54)  M.  Kamrath,  J).  meoaian.  Teil  d.  eaeehieliachen 
Prophetie,  bea.  in   seinem   Yerhiltnis  a.  Hezateaeh:  JPTh.   17,  8.   586—610.  ->  55)  8. 
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44.    Hebriar.    (Bü  mr  ZentSmg  JernHdemi.)    Loti.  1^33 

nflnfiig  sdiware  Last  gewesen  sei  n.  dlgL^-<<^)  Nach  Fripp^^)  hat  der  nach 
seiner  Meinnng  ans  Davids  Zeit  nnd  ans  Jnda  stammende  Segen  Jakobs 
GoL  49  nrsprflnf^Qch  nnr  bestanden  ans  49,  2—17,  19—24%  27«  Die 
Tone  24^ — 26  sncht  er  als  epbraimitiBehen  Einschnb  zn  enreisen,  nnd 
srUirt  aniserdem  einige  Bfttse  nnd  Satsteile  Ar  Glossen.«*)  Gornill«^ 
weist  in  der  Sidiemgesduchte  Gen.  84  zwei  Parallelberichte  (J  nnd  wahr- 
sefaeinlich  E)  nach,  in  Ex.  17,  1—7,  Nun.  20,  1—18  findet  er  drei  Berichte 
(Tim  £,  J  nnd  A)  fiber  dieselbe  Sache,  die  sich  in  der  Ortsangabe  nnter- 
seheiden.«^*^  Horst««)  setat  sich  mi  van  Hoonaöker  anseinander.  Er  ist 
der  Ansieht,  dab  der  gesehichtliehe  BadcUidE  anf  die  Wandemng  Israels 
wnn  Horeb  bis  nach  Moab  jttnger  sei  als  die  Gesetssammlnng  nnd  anch  als 
die  Mahnreden.«*)  Yernes^«)  giebt  nnr  bereits  froher  verOlFentlichte 
Arbeiten  ans  den  Jahren  1881 — 1889  nen  herans.  Dieselben  vertreten  in 
Yemes*  Weise  seine  Behanptnng,  dafs  die  ganze  alttestamentiiche  Litteratnr 
ans  dem  4.-2.  Jh.  y.  Chr.  stamme.^^*^*)  Gr&tz^s)  gteUt  die  wnnderiidie 
Ansicht  anf,  dab  das  Denteronominm  den  Enltns  nicht  nach  Jemsalem 
sssanunenndien  sondern  im  Gegenteil  diesen  Ort  seines  Vorranges  berauben 
wolle  KU  Gunsten  Sichems.  Dafs  dies  der  Ort  sei,  'den  Jahwe  erwählen 
wird',  erschliefet  Giftiz  ans  Dent  27,  4  ff.  Einen  wertvollen  Beitrag  zur 
QaeDenscheidnng  im  ersten,  erzählenden  Teil  des  Buches  Josna  hat  Albers'^) 
gefiefert  Er  findet  nnd  nnterscheidet  durch  alle  jErzfthlnngen  durchlaufende 
Berichte  von  E  und  von  J  (einmal  wird  ein  Stück  einen  jüngerm  E,  mehrmals 
Stteke  einem  jflngeren  J  zugeschrieben),  zwei  Denteronomisten,  welche  die 
berdts  verdnigte  Darstellung  von  JE  mit  Znsatzen  versehen  haben,  nnd 
einige  Stflcke  von  A,  die  zuletzt  hinzugekommen  zu  sein  scheinen.    In  nicht 


Sebeeliter,  The  law  and  ncant  criticiam:  JQR.  |S.  851—91.  —  &6)  X  B-  Gowley, 
Tba  writan  of  Genedi.  Kew-Tozk,  Whittaker.  Y,  1S4  8.  01.  —  bl)  X  B.  W.  Bacon, 
NotM  OB  üie  aoialyiii  of  GeiiMia  1— Sl:  Hebnica  7,S,  S.  2S2— 31.  —  58)  X  id.,  Kote« 
oa  tiw  asalyaU  of  Qeneri«  S8— 50:  ib.,  S.  878— -SS.  —  59)  X  id.,  Tba  blOHUig  of  Ihums, 
Gen.  87.  A  atiidj  in  pentateacbal  analys. :  ib.  8,  S.  143/8.  —  60)  X  J.  HaUvy,  Baoberchet 
bibliqaei:  XXIV.  No4,  le  dringe  et  let  Koabidet:  SfiX.  arr.— j^^üi»  S.  161^89.  —  61)  £. 
J.  Fripp,  Note  od  Gen.  49,  84^/6:  ZATW.  11,  868/6.  —  62)  X  W.  H.  Green,  Tbe 
peateteaebal  qneetian.  in.  Gen.  37,8  —  Sx.  18,  51:  Hebxaica  7,8,  S.  104—48.  —  68)  C. 
H.  Cornill,  Beitrr.  i.  Pentatencbkritik :  I.  Gen.  34.  IL  Gen.  35,14.  m.  £x.  17,  1—7 
a.  Nom.  80,  1—13:  ZATW.  11,  S.  1—34.  —  64)  X  B.  W.  Bacon,  JE  in  tbe  middle 
boob  of  ibe  Pental    Analyna  of  Ex.  7—18:  Joon.  of  Bib).  Lit   9,1,    1890,  S.  118—87. 

—  65)  XX^  Badde,  Bemerkangon  c.  Bnndesbacb:  ZATW.  11,  S.  99—114.  —  66)  X 
X  id.,  D.  QeietBgebong  d.  mittleren  Bftcber  d.  Pentat,  in«bet.  d.  Quellen  J  a.  £:  ib., 
8.  193—834.  —  67)  X  L.  B.  Paton,  Tbe  propbedea  of  Balaam:  Preib.  &  BefB.  S.  684 
—46.  -^  68)  L.  Horst,  £tiides  rar  le  DenUronome.  H.  Lee  tooroes  et  la  date  da  dea- 
tiroa.  [ndte]:  BEB.  man— air.,  S.  184—800.  Vgl.  JBG.  1888,  1,44**.  —  69)  X  F«rd- 
Hontet,  Le  Beatironome  et  la  qneetion  de  THezatenqne.  ^t  crit.  et  ex^6t  soai  forme 
dlatrodacüon  et  de  eommentaire  dn  Deuteron,  oonaid^r^  dana  «es  rapporU  arec  le«  qnatre 
pranien  livrea  da  Pentat  et  Joea4.  Paria,  Fiacbbacber.  VI,  618  S.  18  fr.  —  70)  M. 
Teraes,  EeHds  bibliqaes.  (La  qaestion  da  Deat6ronome;  la  m4tbode  en  litttoitore  bibl.; 
h  dite  de  U  Bible,  etc.).  Paria,  Leroox.  XIY,  378  S.  8  fr.  50.  {[TbLZ.  1891,  Ko.  14 
(Biegfried);  BolL  crit  1891,  No.  14;  LCBl.  1891,  No.  38  (KoBtleJ;  Ac.  1891,  1.  ang.; 
£iDiT.  Oitbol.  Ko.  5,  T.  7,  No.  8  (Jacqaier).]|  —  71)  X  ^  Wettpbal,  Le  Deat^ronome. 
B.  de  critiqae  et  dliiatoire.  Tbiie.  Toolooie,  GbanYin.  380  S.  —  72)  X  J.  HaUvy, 
Saehercbet  bibliques.     XXQ.  Le  Ut  d'Og  roi  dn  Buan:  b£J.  1890,  Oct— B^.,  S.  807—83. 

—  73)  H.  Grita,  ^blical  itadiet:  I.  Tbe  laet  cbapter  of  Zecbariab.  II.  Tbe  central  unc- 
twy  of  Deateronomy:  JQB.  3,1,  Jan.,  8.  808—30.  —  74)  £.  Albere,  D.  QaeUepbericbte 
B  Jona  1—18.  Beitr.  a.  Qoellenlcrit  d.  Hezat  Bonn,  Paol.  150  S.  IL  3,00.  |[TbLBer. 
1891,  Ko.  6;  LGBL  1S91,  Ko.  89  (Kettle);  ThLBl.  1891,  Ko.  13   (Meinbold);  TbLZ. 
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1^34  §^-    Hebritor.    (Bis  mr  ZentSnmg  Jenualemi.)     Lots. 

wenigen  Punkten  scheint  nns  Alben  das  Richtige  getroffen  am  haben,  bei 
anderen  sind  wir  abweichender  Meinung,  ^b) 

^^opheten.  Havet^^  versteht  unter  Modernität  der  Propheten- 
schriften ihre  Entstehung  im  vorletzten  Jh.  vor  Chr.  Er  behauptet  e.  B^ 
Assur  bei  Jes^ja  sei  das  Syrien,  gegen  das  sich  die  Makkabftische  Erhebung 
richtete,  Bezin  sd  Damaskus,  Pekach  Samarien  derselben  Zeit;  Jes.  14,  19 
soll  sich  auf  den  als  Flüchtling  in  Tyrns  gestorbenen  Demetrius  Nikator 
beziehen;  Sebna  und  Eyakim  in  Jes.  %%  werden  fOr  Menelaos  und  Alkimos 
erklärt;  bei  Jeremia  sollen  ebendiese  als  Jojachin  und  Zedekia  auftreten 
u.  s.  f.  Übrigens  stellt  das  Buch  nur  dne  neue  Ausgabe  der  Aufsätze  in 
RDM.  1889,  S.  616—65;  799—880  dar.^^  Oort")  verteidigt  seine 
Ansicht  (Tbl.  14,  S.  122—129),  dats  Arnos  in  Nordisrael  in  der  Gegend 
des  Earmel  zu  Hause  gewesen  und  erst  nach  seiner  Vertreibung  von  Betel 
nach  Juda  ttbergesiedelt  sei.  Blake^*)  bietet  eine  zeitlich  geordnete  Übw* 
Setzung  der  Reden  Jesi^as,  dann  eine  sachliche  Erläuterung  und  endlich  eine 
Zusammenstellung  der  religidsen  Grundgedanken  des  Propheten.  Er  entzieht 
sich  den  kritischen  Fragen  nicht,  hält  aber  den  jesajanisdien  Urqinmg  von 
13;  14;  21,  1—10;  24—27;  34;  85  fest«»)  Grätz»^)  wiU  Jes.  35  hinter 
51,  3  einsetzen,  während  E.  34  von  einem  andern  Vf.  stammen  sdl.  Budde^<) 
setzt  auf  dem  Boden  des  Jesijabnches  seine  Studien  ttber  den  Klagliedvers 
fort  Im  Deuterojesiga  spflrt  Gheyne^^)  nach  Einschttben  (66,  9—57, 
11»  —  vorezilisch  — ;  52,  18 — 58,12  —  aus  einem  alten  Hiobbuch  ent- 
lehnt (I)  — ;  68  und  59  —  nachexilisch  — ;  56,  1—8  —  gegen  die  esra- 
nehemianische  Exdusivität  gerichtet  — ;  63,  1 — 6  —  ans  der  Zeit  des 
Artaxerxes  IL  — ;  68,  7 — 64,12  —  Artaxerxes  Ochus  — ;  65  —  nach- 
exilisch — ;  66  —  Ochus  — ).  Smith«*)  und  Forbes«^)  unterscheiden  gar 
verschiedene  Schriftsteller  und  Bearbeiter  in  Jes.  40 — 66.®«)  Batten«^) 
sucht  den  historischen  Hintergrund  der  einzelnen  Abschnitte  dieser  Propheten- 
schrift zu  erkennen.  Die  geschichtlichen  Verhältnisse,  die  Uosea  voraussetzt, 
bespricht  Badger.««)  £\lhorst«»)  labt  nur  Micha  4,  9—14  und  6,  8  als 
unecht  gelten,  indem  er  die  sonstigen  Schwierigkeiten  durch  Umstellungen 
und  Berichtigungen  des  Textes  zu  beseitigen  sucht.^^«^)    Oort^*)  verficht 


Ko.  11  (Holleiiberg)J|  —  75)  X  J-  8.  Black,  Book  of  Jochmu  With  map,  introd., 
and  notes.  (=  Camb.  Smaller  Bible.)  London,  Cambridge  VTärehoiue.  18.  102  S.  1  s. 
76)  E.  Haret,  £t.  d'hiBtoire  religiease.  La  moderniU  des  proph^tes.  Paris,  Calman 
Livy.  V,  264  S.  6  fr.  |[ThLZ.  1891,  No.  10  (Siegfried);  LCBl.  1891,  No.  34 
(Nestle);  GGA.  1891,  No.  14  (Lagarde);  Ball,  crii  1891,  No.  14;  Ac  1891,  1.  aag.]| 
77)  X  !«•  1^  Flocken,  Phyucal  eril:  iti  sooroes  and  oifice  acoording  to  Arno«:  Old.  & 
N.T.Stad.  12,1,  S.  28—88.  —  78)  H.  Oort,  Het  yaderiand  Tan  Arno«:  ThT.  S.  121/6.  — 
79)  B.  Blake,  How  to  read  Isaiak:  being  the  prophecies  of  Isaiah  arranged  in  order  of 
time  and  rabject,  wifh  explanation  &  gloasary.  Edinburgh,  Clark.  270  S.  2  i.  6  d.  |[ThT. 
1891,  No.  22  (Gathe);  Atk.  1891,  8.  oct.;  BibUoth.  lacra  1891,  oct.]{  —  ^)  X  F-  Brown, 
The  date  of  Ludah  XH.:  JBiblLit  9,1,  S.  128—31.  —  81)  H.  Grata,  baiah  34  and  35: 
JOB.  4,  oct,  S.  1/8.  Vgl.  Cheyne  in  JQR.  1892,  Jan.  S.  332.  —  82)  K.  Badde,  Z. 
hebr.  Klagelied.  L  D.  Kina-Yers  bei  Deatero-Jesaja.  II.  D.  Klagelied  Jet.  1,  21  ff.:  ZATW. 
11,  8.  234—47.  —  83)  T.  K.  Cheyne,  Critical  problemi  of  the  lecond  part  of  Isaiah: 
JOB.  3,  8.  588—603,  4,  S.  102—28.  —  84)  P.  A.  Smith,  The  book  of  Iiaiah.  5.  A. 
2.  Bd.  London,  Hodder.  494  S.  7  ih.  6  d.  —  85)  J.  Forbei,  The  aerrant  of  Lord. 
New-York,  Scribner  &  Welford.  252  S.  —  86)  X  H.  Oort,  Kritirohe  anteekeningen  op 
Jes.  40—66:  ThT.  S.  461—77.  —  87)  L.  W.  Batten,  The  hist  moTement  traceable  in 
Iiaiah  40—66:  AndoTB.  S.  178—8.  —  88)  L.  F.  Badger,  Inael  in  Hoaea:  OTSt  Aug., 
8.  77 — 88.  —  89)  Hendr.  Jan.  £1  höret,  De  profetie  Tan  Micha.  Acad.  proelachr.  Amhem, 
K.  Tan  der  Zande.  X,  173  S.  f.  1,50.  IFThLZ.  1891,  No.  80  (Siegfried).]]  —  90)  X 
J.  HaUTj,  Eecherchea  bibliqnee.    XXI.  L'hiitoire  de  Mich^.    XXII.  Le  lit  d'Og  roi  da 
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ii.    Hebrto.    (BU  nii  ZentBning  Jenmlms.)    Lots.  1^35 

die  Einheit  des  Buches  Hahaknk  gegen  Knenen  und  Stade.    Der  Sachaijar 
kritik  Stades  Mt  im  wesentlichen  Staerk»')  bei.*«»«) 

Hagiographen.  Ein  allgemein  als  bedeutend  anerkanntes  Werk  über 
den  Psalter  ist  das  Buch  yon  Cheyne.»^  Dieser  sucht  besonders  durch 
die  Unterscheidung  kleinerer  Psalmensammlnngen,  die  dem  jetzigen  Psalter 
vorausgegangen  sind,  und  in  denen  er  jedesmal  die  geschichtlichen  YerhAlt- 
nwe  und  geistigen  Bewegungen  einer  gewissen  Zeit  abgespiegelt  findet,  zi} 
einer  znyerUssigon  Bestimmung  der  Entstehungszeit  der  Psalmen  zu  kommen« 
Er  gelaugt  zu  dem  Ergebnisse,  dafa  es  zwar  mOglich  sei,  dab  Cberreste 
daYidischer  oder  salomonischer  Poesie  in  Gestalt  einzelner  Wendungen  oder 
guizer  Satze  in  den  Psalter  flbergegangen  oder  wenigstens  von  Einfluüs  auf 
die  sp&tere  Psalmendichtung  gewesen  seien,  dab  insonderheit  in  Psahn  18 
und  60  ein  davidisches  Element  anerkannt  werden  möge,  dals  aber  die 
Psalmen,  wie  sie  vorliegen,  samt  und  sonders  nachezilisch  seien.  Er  stinmit 
in  der  Hauptsache  der  Tersonifikationstheoiie'  zu,  wonach  das  redende  Ich 
in  den  Psahneu  in  der  Begel  keine  Einzelperson,  sondern  die  fromme  Ge- 
meinde sein  soll  Nur  warnt  er  vor  Übertreibung.  GroIsenWert  legt  er  in 
der  theologischen  wie  in  der  sprachlichen  Untersuchung  des  Psalters  auf  deii 
Nachweis  einer  weitgehenden  Einheitlichkeit  desselben.  Bei  der  Unmöglich- 
keit hier  naher  einzugehen,  beschranken  wir  unser  Urteil  auf  die  Bemerkung, 
dab  es  Gh.  nicht  gelungen  ist,  den  nachexilisdien  Ursprung  des  ganzen 
Psalters  uns  wahrscheinlich  zu  machen  (die  aller  stärksten  Gegengründe  s. 
in  ThStKr.  1892  S.  686  fl^,  dab  aber  das  Werk  der  nachhaltigsten  Wirkung 
in  mehreren  Richtungen  sicher  ist.  Neubauer*^)  bespricht  die  Ansichten 
jüdischer  Autoritäten  von  der  LXX-Übersetzung  an  bis  gegen  Ende  des 
IGttelalters  Aber  die  Veranlassung  und  die  Absicht  einiger  Psalmen.  ^^) 
Steenstra^')  setzt  auseinander,  wie  sehr  glaubhaft  es  sei,  dab  David 
Psalmendichter  gewesen.  Gampe^^^^)  zeigt,  dab  eine  Benutzung  des  Psalters 
durdi  Jeremia  nicht  nachweisbar  seL^<^'-i<^')  Mfihlmann^<^^)  weist  nach, 
wie  PS.  44,  74,  79  nur  aus  der  Makkabäerzeit  erklärt  werden  können.  Die 
Litteratnr  der  Frage  nach  makkabäischen  Psalmen  ist  sorgfältig  zusammen- 
gestellt ^<^^-i«»    Biekells^io)  Buch  über   die  Sprache   ist   sehr  inhaltreich. 


i:  Bäj.  1S90,  oct— d^,  8.  807—23.  —  91)  X  F-  Vernier,  La  raine  de  NioiTO  et 
Vand»  de  Kakoom,  H  hut,  ex^g.  et  critiqae.  Thöee.  Montaabaii,  Qrani^.  76  8.  —  92) 
H.  Oort,  Uabakok:  ThT.  8.  867—67.  —  98)  W.  Staerk,  Untera.  üb.  d.  Kompot.  a.  Ab- 
larnngaaeit  t.  Zach.  9 — 14  nit  eisgehender  Beraeks.  d.  aeaesten  Hypotk.  Inaog.  DIm. 
HaUe  a.  S.  108  8.  —  94)  X  S.  Lasserre,  &ade  aiiT  le  hm  de  Zakarie.  Tktee.  Montaaban, 
ezanii.  80  &  —  95)  X  H.  Grits,  Bibl.  stadiea:  JQB.  8.  208—30.  Vgl.  oben  No.  73.  — 
96)  T.  K.  Ckeyae,  Tke  origin  and  religioiu  oontents  of  tke  pialter  in  tke  ligkt  of  Old 
Test  oiticum ,  and  tke  kiatory  of  religiona.  Witk  an  infarod.  and  appendioea.  (fiampton 
leetoree).  London,  Paul,  Trenck,  Tr&bner  &  Co.  XXXYHI,  617  8.  16  a.  |[Atk.  1891, 
1.  ang.  16.  ang.  (Ckeyne);  Ae.  1891,  6.  sept  (Benn);  JQB.  4.  oct  1891  (Montefiore); 
Gitt.  B.  of  tk.  &  pkil.  lit  1892  No.  1.  (Wkitekoase);  And.  B.  1892  febr.  (Taylor). 
TkStKr.  1892  8.  677—89  (KaatiMsk).1|  —  9^  A.  Keabaner,  Tke  anfkonkip  and  tke 
titlee  of  fke  pnlma:  Stadia  biblica  2,  8.  1—68.  —  98)  X  ^  W.  Batten,  Daplioataa  in 
tke  pealter:  Old  &KT.  Stad.  13,  1  8.  16—20.  —  99)  P.  H.  Steenatra,  Gan  tkere  be  no 
DaTidic  Paalms  in  the  Pialter:  AndB.  Q,  668—75.  —  100)  W.  Campe,  B.  Verkaltnia 
Jeremiaa  a.  d.  Paalmen.  E.  Beitr.  a.  Frage  nack  d.  Alter  d.  PuUmen.  Inaog.  BiM.  HaUe  a.  8. 
38  &  —  101)  X  J.  K.  Zenner,  Tempelmnaik  n.  PialmenttberwOiriften :  ZKTk.  8.  361/8. 
Besiekt  lick  anf  Abbildungen  d.  Sängerriegen  mit  ikren  FtLkrem  im  cod.  Yat  graecna.  — 
102)XConder,  QnotationB  of  paalma:  QSPEF.  8.  183/4.  108)  X  P*  Orancelli^  Saggio 
a  reoercka  ciiticke  raUa  eaiatonaa  di  Salmi  liaccabaicL  Palermo,  Claaaen.  18.  XIY,  108  & 
L.  2,00.  —  104)  Jok.  Müklmann,  Z.  Frage  d.  makkabaiacken  PuOmen.  Qymn.-Progr. 
BcfHn,    Wilkalnagymn.     4*.     19  8.    105)  X  '^^  paalma   okzonologically  azranged  ete.  by 
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1^36  f  ^-    Hebrifor.    (Bb  sar  ZeMföning  JenualMui).    Lots. 

Es  entbält  eine  beachtenswerte  Bearbeitong  des  Textes  (doch  wohl  etwas  zu 
sehr  von  ßickells  metrischen  Theorien  beeinflufst)  ond  schartBinnige  Unter- 
sachnngen  über  den  Urspmng  der  einzdnen  Teile  des  Buches.  Bickell  hält 
den  salomonischen  Urspmi^  von  10,1 — 32,16  fest,  iind  ISXst  ttberhanpt  nar 
wenige  Stücke  als  nachexilisch  gelten,  ^^^j  Anf  den  Hiob-Eommentar  Dill- 
manns^^')  ma(s  als  anf  eine  in  vieler  Hinsicht  bedeutende  Erscheinong 
hingewiesen  werden.  Dillmann  nimmt  jetzt  an,  dab  das  Boch  in  der  Zeit 
des  Jojakim  oder  des  Zedekia  geschrieben  sei,  die  Elihureden  im  5.  Jh. 
Aniser  diesen  gelten  ihm  als  spätere  Znsätze  nnr  27,  18—23;  40,  15—41, 
26,  wenige  andere  Stellen  als  von  späterer  Hand  überarbeitet  O.  Hoff- 
mann^i^  giebt  Übersetzung  und  textkritische  Bemerkungen.  Die  voraus- 
geschickte Untersuchung  über  den  Plan  des  Buches  nimmt  sehr  starke  Um- 
stellungen und  dgL  vor.  Die  jetzige  Ordnung  der  Stücke  soll  von  einem 
Bearbeiter  herrühren,  den  H.  ^den  Zerstörer'  nennt. i^^^^^.  Löhr^^>)  meint, 
es  möge  einer  von  Jeremias  Gesinnungsgenossen  in  Bab}donien,  als  die 
Trauerkunde  von  des  Propheten  Tod  dorthin  gelangt  war,  den  geliebten 
Meister  in  diesen  Liedern  als  Mahner  und  Tr(Vster  haben  auftreten  lassen. 
Kap.  1  und  6  sollen  aber  erst  später  von  anderer  Hand  hinzugefügt  worden 
sein,  ^um  den  Komplex  Kap.  2 — 4  fiir  den  Gottesdienst  benutzbar  zu  machen\ 
Diese  Vermutung  ist  doch  recht  unsicher,  "•-i**) 

Apokryphen   und   Pseudepigraphen.^*^-^^^)     Kochat"')    er- 


Poar  Friendi.  London,  Mtcmillan.  Xm,  470  &  6  ah.  —  1061  ><  F.  Brown,  The 
mMfOTsmentB  of  hebr.  poetry  ti  an  aid  to  litenry  analyaU :  Jovni.  oi  Bibl.  Lit  9,  1  1890, 
S.  71—106.  —  107)  X  J*  HaUTj,  Beoheztihet  bibliqnea.  XXTEL  Le  pMome  IX:  B&J. 
8.  26^-38.  —  108)  X  id.,  Beoherdiea  bibliqnes.  ^Y.  Qaelqnea  psanmet  de  r^poqae 
d'Exöobias  [Pa.  U.  0X1:  ib.,  8.  38—42.  —  109)  X  T.  X.  Gheyne,  Psalm  51,  5;  74:  Expoaitor 
8.898/9.  — 110)^' ^i<^^®^^  Krit  Bearbeitiing  d.  Pioterbien.  Mit  6.  Anbang ftb.  d.  Strophik  d. 
Booleaiafltioo«:  WZKM.  6,  8.  79—102,  191—814,  271—99.  —  111)  X  P-  8e7ring,  D. 
Abhingigkeit  d.  8prach6  Salomonii  Xap.  1—11  t.  Hiob.  |[ThLB.  No.  5  (Meinbold).]{  — 
112)  A.  Dill  mann,  Hiob,  erklärt  (=  Xnizgef.  exeg.Handb.  a.  A.  T.  8.  Lief.)  Leipaig, 
fiinel.  XL,  861  8.  M.  6,00.  —  118)  J.  G.  F.  Hoff  mann,  Hiob.  Xiel,  HSieler.  106  8. 
M.  8,00.  |[ThT.  1891  Kr.  8  (Knenen);  Ac.  1891,  80.  may.  Orit.  B.  of  th.  &  pbü.  Ut 
1891,  I,  8  (Gbeyne);  ThLZ.  1891  Kr.  86  (Kaataich);  ThLBer.  1891  Ko.  7  DLZ.  1891 
Ko.  41  (Wellhaaien);  ThLBl.  1891  Ko.  51  (Babl);  BCr.  1891  Ko.  40.]|  —  114)  X 
L.  OnUt,  ]fitade  bot  le  Utto  de  Job.  Thftie.  Montanban,  Granit.  60  8.  —  115)  X  A. 
Walli,  The  oldest  drama  in  fhe  vorld:  tbe  book  of  Job;  ananged  in  dramatic  form  with 
eladdationB;  with  a  pre&tory  note  by  H.  A.  Bntta.  Kew-Y.,  Hont  &  Eaton.  12^  124  8. 
60  c.  —  116)  X  T.  K.  Cheyne,  Job.  5,  7:  ZATW.  11,  8.  184.  —  117)  X  I*  8qlam- 
mite  milodnune  en  cinq  actea  et  en  Teri  tradnit  de  lli^brea  a?ec  dea  notea  expIificaÜTea  et 
nne  introd.  rar  le  lena  et  la  data  da  Cantiqne  des  Gant  par  G.  Braiton.  Paris,  Fiacbbacher. 
80  8.  2  fr.  —  118)  M.  Ldbr,  D.  XlageUeder  d.  JeremU  erklärt  Göttingen,  Yandenhoeck 
Q.  Bnprecht.  101  8.  M.  8,00.  |[Bxpoa.  1891  noy.  (Gheyne);  Ac.  1891,  21.  noy.  ThLBer. 
1898  Ko.  1  ThLBl.  1898  Ko.  28  (t.  Orelli).]|  —  119)  X  F.  Bnhl,  tih.  d.  Prediger 
8a)omo'B:  8aat  auf  Hoi&inng  1890,  8.  849-854;  1891  8.  77—80,  100—88.  —  120)  X 
D.  Leimddrfer,  D.  heil.  8ehriftwerk  Kohelet  im  Lichte  d.  Geach.  Keae  Forsch,  ttb.  Ecde- 
riaates,  nebBt  Text,  Übera.  n.  Kommentar.  Hamburg,  Fritzsche.  III,  151  8.  M.  4,50.  — 
121)  X  ^-  Yolck,  Aiu  d.  altteBtamentlichen  PhiloM>phie.  (Prediger  8alomo):  Balt 
MonatBichr.  88,  6,  8.  885—87.  —  122)  X  '•  Fahre  d'EnTien,  Le  liyre  da  prophMe 
Daniel  tradnit  d'aprte  le  texte  h^bren  aiamöen  et  grec  aTOc  nne  introd.  crit  etc.  Tome  II. 
Trad.  &  commentaire.  8e  Partie  Ghapttre«  8—18.  Paris,  Thorin.  p.  773 — 1496.  — 
123)  X  P-  Lenormant,  The  first  alz  ohaptem  of  Daniel.  Translated  fiom  hia  «Magie  n. 
WahrMgeknnBf  by  Gh.  8ymin  gton:  Mag.  of  Christ  lit  4,  6,  8.  885—40.  —  124)  X  J-  H. 
BreaBted,  The  order  of  the  sentenoe  in  the  Hebrew  portions  of  Daniel:  Hebndcä  7, 
8.  845—58.  —  125)  X  0.  Zöckler,  D.  Apokryphen  d.  A.  T.,  nebst  e.  Anhang  fib.  d. 
Paendepigraphenlitteratur.  (=  Koragef.  Komm.  a.  d.  helL  Schriften  d.  A.  a.  K.  Test  9.  Abt) 
MUnchen,   Beck.     XI,   495  8.    M.  8,00.     |[ThLB].   1891   Ko.   46  (Konig);    BewGl.    1891 
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{4.    Helnitf.    (Bit  nr  Z«il0nag  Jannl«««).    Loti.  1^37 

Meli  die  Maehwirkmigen  des  jttdischen  und  des  griechischen  Geistes  im 
Weiflheii-Baeh  und  die  Einwirkungen,  die  dieses  anf  das  Nene  Testament  ans- 
gellbt  hat^*')  Frendenthal^»)  wideri^  Margolionth  (ygl  JBO.  1890, 
I,  ^i&Byzo^izt^  Schlatteris>)  gelangt  zn  dem  Ergebnis,  dab  das  1.  Makka- 
bfterhnch  anf  Grnnd  eines  hehrftischen  Weites  des  Jason  von  Eyrene  geschrieben 
sei,  doch  mit  Verwendung  anderer  Stoflb.  Byle  und  James^'^)  liaben  ein  sehr 
gründliches  und  um&Gsendes  Werk  Über  die  Psalmen  Salomos  geliefert.^sK'i*0) 
Die  wenig  des  Neuen  bietenden  Bttcher  von  Thomson^'^  und  Deane^*^*) 
sind  doch  ganz  gute  Arbeiten  tlber  die  Pseudepigraphenlitteratur.  Thomson 
ist  es  hauptsächlich  um  die  Bedeutung  derselben  ftr  den  Anfang  des  Christen- 
tums zu  thun. 

Dem  Josephus  giebt  WandeP'^^^*)  schuld,  dab  er  das  Christentum  in 
feindseliger  Absicht  habe  totschweigen  wollen« 

Einen  Überblick  Aber  die  Philoitudien  seit  1887  giebt  Wend- 
land. ^^^  Derselbe^^^)  hat  sich  auch  durch  Herausgabe  von  Bruchstfloken 
aus  Philo  und  andere  BeitrSge  zur  Herstellung  des  Textes  Philos  yerdient 
gemacht    Ähnliches  Verdienst  hat  sich  Cumont^^^-^^^  erworben. 

Der  alttestamentliche  Kanon.  Zwei  yortreffliche  Werke  über  die 
Entstehung  des  alttestamentlichen  Kanons   sind  von  Buhl^^')  und  Wilde- 


Hou  6  (eran);  ThLZ.  1S9S  No.  5  (eankel>]|  a  JB.  1S90,  I,  SS»«.  .  126)  X  P-  C. 
Porter,  A.  Miiree  of  book  of  ToMt:  Afh.  No.  8300.  —  127)  E.  Boehat,  &ade  liistori- 
qve  0t  crit.  aor  k  819101106  de  Salonon,  la  penafo  jnive»  Im  peiute  gxMqoa  et  leut  rapporti  «tm 
la  pou60  chritiaoiif.  DiiMrt  G«a^,  impr.  J.  0.  Fiek.  100  S.  —  128)  X  0-  Pro- 
maiktin,  &wi  rar  la  aapiaaoe  etc.  Tk^.  NIibm,  Ghaituü«r.  74  8.  —  129)  J. 
Fread0Bthal,  Wkat  u  tho  original  laagaago  of  tho  Wiadom  of  Solomon?:  JQJft.  8y 
8.  728—58.  —  130)  X  A.  Noabanor ,  Hofarew  lentoiioet  in  Ecdenasticiii:  JOK.  4,  8. 168/4. 
1^)  X  F-  C.  Porter,  Tke  leUgione  ideai  of  the  book  of  Kecleeiuticoe ;  Cid  k  NT.  Stod. 
13,  &  25—34,  89—97.  — 182)  X  B-  Kabisck,  D.  QneUen  d.  Apokalypee  Banichi:  JFTh. 
18,  &  66—107.  —  1S8)  A.  eehlatter,  JaM>n  t.  Kyrene.  B.  Beitrag  1.  Wiederhentellimg. 
Mfinchtta,  Beck.  4?.  11,55  8.  M.  8,00. —  134)  Byle  and  Jane  ■»Pnlmi  of  the  Fharieee%  oom- 
wtmtj  called  th0  Peahnt  of  8olomon.  The  tezt  newly  xeriMd  firom  all  the  1C8S.  Bd.  with  introd., 
engl  tranaL,  notet.  London,  Oambridge  Warehoiiae.  964  8.  15  i.  |[ZWTh.  1898  No.  8 
(Hilgonfeld);  Krit  B.  ofth.  &ph.  1898  No.  1  (8älmond);  ThLZ.  No.  18  (8chfirer)ZWTh. 
8.  35,  388  1  OLZ.  1898  No.  10  (t.  Qebhardt).]|  —  135)  X  J-  Girbal,  Bnai  rar  lea 
pMBmea  de  Salomon.  ThiM  da  Montanban.  ToolooM,  Channn.  64  8.  —  136)  T.  K. 
Cheyno,  Pnlma  of  8olonion:  Ezpoaitor  8.  398—400.  ^  136«)  X  A.  Bpitein,  Le  Utre 
des  Jabü^  PhUon  et  le  MidzaMih  Tadach«:  BBJ  1890  JnH-8ept  80—97;  1891  Jaa.-Min 
8.  1—85.  —  137)  J.  B.  H.  Thomson,  Booka  whieh  inflnenoed  Gor  Lord  and  hiaApoatlee: 
Beiiig  a  critiflal  reriew  of  apoealyptie  jewiah  Utsratore.  Bdinbnrgh,  Olark.  XVI,  497  8. 
10  s.  6  d.  l[ThLZ.  1891  Ko.  17  (8chtrer).]|  —  137«)  W.  J.  Deane,  Psead^igiapha: 
an  aeeonnt  oi  eertain  apocryphal  nored  writingi  of  the  Jewa  and  early  Ghrialiaaa.  Edinburgh, 
Oaik.  338  8.  7  a.  6  d.  |[ThLZ.  1891  No.  17  (8ehttrer).]|  ->  138)  Wandel,  O.  jfld. 
Geflehiehtaehreiber  Fl.  Joaephoa  n.  d.  Ghriatent:  Nene  kirdhl.  Z.  8.  967—87.  —  139)  X 
B.  Jahn,  Obaerratioinea  criticae  in  Fl.  Joaephi  antiquitatibaa  Jod.  Liang.  Diaa.  Erlangen. 
89  8.  —  UO)  X  M.  Ihm,  Zo  FlaT.  Joaephoa:  Bhein.  Mna.  PhUol.  8.  883/4.  --  141)  X 
Ovl  Baab,  De  Fl.  Joaephi  elocatione.  Inang.  Diaa.  Erlangen.  48  8.  —  142)  X  A.  D. 
L[oman],  Flanva  Joaophaa,  Antiqn.  18,  5,  1:  ThT.  8.  836/7.  —  143)  P.  Wendland, 
Jahreaberieht  IIb.  d.  nachariatotellMhe  Philoaophie  d.  Griechen:  AQPhiloa.  5,  8,  8.  885—36. 
—  144)  id.,  Nea  entdeckte  Fragmente  Philo'a,  nebat  e.  Untera.  ftb.  d.  nrapr.  Geatalt  d. 
Sehriffc  De  aacriflcüa  Abelia  et  Caini.  Berlin,  G.  Beimer.  XI,  158  8.  M.  5,00.  |[ThLZ. 
No.  19  (Schürer);  LGBl.  1898  No.  1  Ao.  1081.1|  — 145)  F.  Cnmont,  Phüoaia  de  aeter- 
litBte  Bumdi  ed.  et  proleg.  inatnmt  Berlin,  G.  Beimer.  XXIX,  76  8.  M.  4,00.  |[ThLZ. 
No.  18  (Schürer);  LCBL  Nr.  34  DLZ.  1898  No.  l.]|  —  146)  X  M.  Frendenthal,  D. 
likemiteialahre  Phüo'a  t.  Alexandria.  Berlin,  OalTary.  77  8.  M.  8,50.  IFLOBL  1898 
No.  l.]|  —  147)  X  H.  Boia,  Eanu  aar  lea  originea  de  la  philoa.  jndeo-alexanärine.  Thiae. 
PlBia,    Fiaehbaeh«r.    418  8.  —  148)  F.  Buhl,   Kanon   n.   Text  d.  A.  T.    Leipiig,   Akad. 
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boei^^^)  dargeboten  worden.  Beide  sind  deutsche  Anagaben  firtther  in  anderer 
Sprache  heransgekommener  Bücher,  sind  aber  bei  Gelegenheit  der  Über- 
setzung bereichert  und  auf  den  Stand  der  neuesten  Forschungsergebnisse 
gebracht  worden.  Wildeboer  nimmt  bereits  auf  Buhl  Rücksicht  ^^<>)  la 
Bubis  Werk  ist  von  besonderm  Werte  die  Erörterung  der  YerhAltnisse  des 
äittestamentlichen  Textes.  Im  Anschlufs  daran  erwähnen  wir  hier  das  Er- 
scheinen des  zweiten  Bandes  der  trefflichen  Septua^^ta- Ausgabe  von  Swete.^^^) 
Die  Ausgabe  des  samaritanischen  Pentateuchs  von  Petermann^^')  ist  nun 
durch  Völlers  zu  Ende  geführt  ^ß»-**^ 

Alterülmer.  Eine  grotse  Arch&ologie  ist  von  Yisseri^*)  begonnen 
worden.*«**-*«^)  Zimmern^««)  erklärt  das  Wort  ^16  fftr  das  assyrische  puchni 
Versammlung'  und  nimmt  einen  Zusammenhang  zwischen  dem  Purimfest  und  dem 
babylonischen  Neigahrfeste  an,  während  er  den  von  JL4igarde  behaupteten  Zu- 
sammenhang mit  dem  persischen  Farwardfeste  mit  Recht  als  sehr  problematisch 
bezeichnet  Am  Neujahrfeste  fand  nach  babylonischer  Vorstellung  eine  Ver- 
sammlung der  Götter  zum  Zweck  der  Schicksalsbestimmung  in  dem  'herrlichen 
Gemache'  des  Tempels  Esagil  statt.  Der  dieses  umschliefsende  Raum  hiefs 
AbSugina.  Der  zweite  Bestandteil  dieses  Namens  aber,  ugin,  ist  sumerisches 
Äquivalent  jenes  assyrischen  puchru.  Der  Gott  Marduk  der  bei  dieser  Götter- 
versammlung den  Vorsitz  führt,  wird  auch  Veranstalter  des  puchru  der 
Götter'    genannt    Da   nun   auch  noch  berichtet  wird,   dafs  bei  dem  puchm 


? 


Bachli.  VI,  26«  S.  M.  6,00.  [[ThLZ.  1891  No.  21  (Siegfried);  ThLBl.  1891  Ko.  17 
Sd.  König);  ThStKr.  1892  Ko.  1  (Kant» eh).]]  —  149)  6.  Wildeboer,  D.  Entstehnng 
L  alttefft.  Kanona.  Hkt-krit  Unten.  Gotha,  F.  A.  Perthes.  Xn,  164  S.  IL  8,60.  |[ThLZ. 
1891  Ko.  13  (Siegfried);  Ao.  1891,  26.  Sept  ErKZ.  1891  Ko.  86  LGBl.  1892  Ko.  7 
(Keitle);  AndoT  B.  1892  jan.  (Moore).]|  —  150)  X  id.,  Het  ontstaan  yan  den  Kanon 
des  Oaden  Yerbonds.  Hist-krit.  onderaoek.  2.  Term.  dr.  Groningen,  Wolters.  II,  VI, 
170  S.  1  1,90.  —  151)  The  Cid  Testament  in  Greek  aooörding  to  the  Septnagint  ed.  by 
Henry  Barclay  Sw  et e.  Vol.  H.  I.  Chronides—Tobit  Cambridge,  Uniy.  Prew.  XYI,  879  S. 
7  B.  6  d.  |[ThLZ.  Ko.  18  (Schflrer);  LOBl.  1892  Ko.  9  (Keatle);  L'oniTors.  cath.  K.  S.  T. 
ym,  12  1891  d^.  (Jacqnier);  GlaM.  B.  1892  Ko.  1  n.  2  (Daniel).]|  —  152)  Pentar 
teachns  SamaritanoB.  Ad  fidem  libror.  mannscr.  apnd  Kablnnanoa  repertomm  ed.  et  yar. 
lectionea  adscripsit  H.  Petermann.  Faac.  Y.  Denteronominm  ex  rec.  Garoli  Völlers.  Berlin, 
Moeoer.  4«.  lY,  469—564  S.  M.  15,00,  oompl.  M.  72,00.  |[ThLZ.  1891  Ko.  18  (Sieg- 
fried).]! —  158)  X  H.  B.  Swete,  A  new  fngment  of  the  Bodleian  Generia:  Ac  6.  Jone, 
8.  588b— 5880.  -.  153a)  X  G.  H.  Patterion,  The  aeptoagint  text  of  Hoaea  eompaxed 
with  the  MasMr.  text:  flebraica  7,  S.  190—221.  —  154)  X  H.  P.  Smith,  Prof,  Work- 
man  on  the  Tariationa  between  the  hebr.  and  greek  Jeremiah:  SBiblLit  9,  1  1890,  S.  107—17. 
Ygl.  JBG.  1889, 1, 48«^  — 155)  X  J*  Taylor,  The  Masiioretle  text  and  the  anoient  yeniona  of  the 
bookofMicah.  London,  Williams  &  K.  5a.  |[ThT.  1891,Ko.  8  (Koenen)  Ac  1891,  30.may.]| — 
156)  X  B.  Jacob,  D.  Bnoh  Esther  bei  d.  LXK.  Leipaiger  Inaag.  Diu.  Giefsen.  1890. 
64  S.  —  157)  X  ^-  Bladan,  De  alexandrinae  interpretationis  libri  Danielis  indole  critica 
et  hermeneni  Pars  I.  Münster  i.  W.,  Aschendorff.  75  S.  M.  1,60.  |[ThLZ.  1891  Ko.l4 
(Siegfried).]|  —  158)  X  T.  K.  Abbott,  Easays  ehiefly  on  the  original  texte  of  the  Cid 
and  K.  Test    London,  Longmana.     10  s.  6  d. 

159)  J.  Th.  de  Y isser,  Hebreeowsche  Arehaeologie.  Kaar  de  nieawste  8<äkrijyers 
(yrij  bewerkt).  L  deel,  I.  stok.  (=  Godgeleerde  Bibliotheek  onder  redaktie  yan  Prof. 
Dr.  J.  J.  Doedes,  nieawe  serie,  14.  jaargang,  afleyering  IL)  Utrecht,  Kemink.  251  8. 
|[ThLZ.  1891  Ko.  14  (Siegfried).]|  —  160)  X>^-  Hamburger,  Beal-Bncydopadie  f.  Bibel 
n.  Talmud.  Wörterb.  i.  Handgebr.  f.  Bibelfreunde  etc.  n.  8appl.-B.  a.  L  u.  IL  Abth. 
StreUta  (Leipaig,  K.  F.  K«hler).  Y,  177  S.  M.  8,40.  —  161)  X  H.  Lehr,  Les  insti- 
tnüons  militaires  des  H4breux:  BChr.  S.  859—68.  —  162)  X  G.  Wildeboer,  Kog  eens 
de  Pentat  kritiek  en  het  mosaische  strafreeht:  Tijdscr.  y.  Strafiweht  Y,  S.  251—69.  Ygl. 
JBG.  1890,  I,  d9i'<.  —  168)  X  D*  Feuchtwang,  D.  Tempel  an  Jerusalem.  Mit  Ab- 
bUdungen:  Z.  f.  bUd.  Kunst  K.  F.  2,  6  S.  141/5.  —  164)  X  ^  Berfried,  D.  aHh 
testam.  jftd.  Passah -Berechnung.    Mittelwalde,  B.  Hoffinann.     82  S.  —  165)  H.  Zimmern, 

Digitized  by  VjOOQ IC 


{4.    H«1iftar.    (Bb  nur  ZnMnag  Jannlmi).    Loti.  1,39 

am  Anfuig  der  Weltgeschichte,  deesen  Nadibilder  Jene  jahrlichen  Schidnals- 
sitxnDgen  sind,  die  GOtter  gegeesen  haben  und  getrunken,  so  dafs  sie  zoletst 
'gar  sehr  taumelten',  da  der  UM  des  EstherbncfaeB  den  Namen  Mordechaj 
flüirt,  der  sicher  von  Mardnk  lierkommt,  so  erscheint  diese  ErUftrong  des 
Porimtetes,  umso  bestechender,  als  das  Estherbnch  das  Wort  llfi  als  Loofs 
deutet,  und  in  seiner  Enfthlong  die  LooÜBe  doch  keine  Bolle  spielen,  die  der 
Bede  wert  ivftren.^««'!«')  Seyringi««)  b^it  den  Ausdruck  'Die  Lade  Jahwes 
des  Gottes  der  Heerschaaren,  der  ttber  den  Kemben  thront'  fOr  die  Slteste 
Bezeichnung  der  Bnndeslade.  Alte  AbkOrzungen  dafllr  sind  'die  Lade\  'die 
Lade  Jahwes',  'die  Lade  Gottes';  eine  wohl  nicht  im  Yolksmunde  Israels 
flUiche  Erweiterung  von  diesem  letzten  wieder  ist  'die  Lade  des  Gottes 
Israels'  (1.  Sem.  5,  7  f.  10  f.;  6,  8).  Ein  neuer  erst  vom  Deut  geprägter 
Name  soU  'die  Lade  des  Bundes  Jahwes  sein',  yerkflrzt  'die  Lade  des  Bundes'. 
Ikidlieh  hat  nach  Seyring  die  Priesterschrift  die  Bezeichnung  'die  Lade  des 
Zeugnisses'  eingeführt  Es  scheint  uns  manches  recht  zweifelhaft  zu  bleiben. 
So  ist  gar  kein  Grund  zu  der  Annahme  vorhanden,  dab  in  Num«  10,  33; 
14, 44,  Jos.  4, 7  (Stücke  des  J),  wo  'die  Lade  des  Bundes  Jahwes*  steht,  das'  des 
Bundes'  deuteronomistische  Inteipolation  sei.  Piepenbring^**)  untersucht 
die  Kultusgeschichte,  indem  er  von  den  spätesten  Berichten  aus  nach  und 
nach  ins  höhere  Altertum  zurtlckgeht  Er  hat  es  namentlich  auf  Wider- 
legung der  Havet,  Yemes  u.  a.  abgesehen.  Matthes^7<>)  bekämpft  Kloster- 
manns textkritische  und  exegetische  Behandlung  von  1.  Kön.  Id,  d6 — 38. 
Es  seien  keine  zwei  Stierbilder  in  Betel  aufgestellt  worden.  ^  7^) 

Geographie,  Hier  verweisen  wir  wieder  auf  den  zu  erwartenden 
Bericht  in  ZDPY.  Mit  Freude  berichten  wir,  dafs  eine  neue  gute  Karte^^*) 
von  Palästina  erschienen  ist  und  zwar  in  etwas  gröfserem  Mafsstabe  (1 :  500000) 
als  die  von  Fischer  (vgl.  JBG.  13,  I,  39.^^^  Eine  willkommene  Ergänzung 
zu  dieser  ist  die  neue  Karte  auch  dadurch,  dafs  die  Höhenverhältnisse  durch 
Niveaulinien  ausgedrflckt  sind,  die  allerdings  bei  dem  gegenwärtigen  Stand 
der  Vermessung  zum  Teil  nur  annähernd  richtig  sein  können.^^'-^^^) 

JBeUffUm.^''*'^'''^  Max  Mfllleri78.i79^  sucht  den  Ursprung  des  Mono- 
theismus   der    Israeliten    im    Genius    Abrahams,   eine   Anschauung,    worin 


Z.  Trtge  nach  dem  Unprang  des  PttrimfastM :  ZATW.  11,  1,  8.  157^69.  -  166)  X  ^-T. 
KichoU,  The  origin  of  fhe  Hebrew  nbbath.:  Old  &  NTStad  18,  1  8.  86—48.  —  167) 
X  id>  1^0  derelopment  of  the  nbbsfh  amoog  tke  Hebiews.  ib.  8.  807—16.  —  168)  F. 
Seyring,  B.  alttoetsm.  Spnobgebxaach  inbetreff  d.  Nameni  d.  logen.  <BiiDdealade':  ZATW. 
11,  8.  114^86.  —  169)  G.  Piepenbring,  Hiitoire  de«  lieox  de  calte  et  du  sacerdoce 
m  Imel:  BEB.  Joli-Ang.  8.  1—60,  8ept-0et  S.  138—86.  —  170)  J.  G.  Mattbet,  De 
iBridttiiig  Tan  den  eeredientt  door  Jerob.  L:  ThT.  84,  8.  566—81.  —  171)  X  B-  Kalischer, 
Parabel  n.  Fkbel  bei  d.  alten  Hebräern.    Erlanger  Inang.-Diss.    Berlin.    48  8. 

172)  B.Leniinger,  Biblisch-topögr.  Karte  y.  Palästina.  Nach d.  engl,  topogr.  Anfhahmen 
n.  mit.  Mitw.  t.  K.  Forrer  mit  bes.  Berttcks.  d.  Zt  ChrUtL  Farbendrack.  Bern,  8ohmid, 
Fna^e  St  Go,  8  fr.  —  178)  X  B.  Bdhricht,  Karten  n.  Pline  aar  PalSstinaknnde  aas  d. 
7.— 16.  Jh.  (Mit  8  Tfln.):  ZDPV,  14,  8.  8-11,  87—98.  —  174)  X  W.  A,  Neamann, 
Beitrr.  s.  Kenntnis  d.  Paliatina-Littaratar.  Heraosgeg.  im  Anschl.  an  Bohrichts  BibUoth. 
geographica  Palaeatinae:  ZDPY.  XIY,  8.  118—84.  —  175)  X  Garl  8ech«,  D.  Toto  Meer 
o.  d.  Hypothesen  seiner  Entstohnng.    Progr.  d.  höh.  BOrgersch.    Düsseldorf.     4*.     84  8. 

176)  X Gt.  F.  Gehler,  Theologie  d.  A.  Test  8.  Anfl.  besorgt  ▼.  Th.  Ohler.  Stattgart,  J.  F. 
Steinkopi:  XIY,  986  8.  M.  15,00.  —  177)  X  A.  Baff,  Old  Test  theology;  or  the  history 
of  Hebr.  religion  from  the  year  800  B.  C.  to  Joeiah,  640  B.  0.  London,  Black.  850  8. 
10  a.  6  d.  —  178)  F.  M.  Mtller,  Physical  religion.  London,  Longmans,  Green  &  Go. 
fl.  6^5.  l[ThT.  8.  644/8.]|  -  179)  Max  Mfiller,  NatflrUohe  Beligion.  Aas  d.  Engl, 
ftbers.  T.  B.  Schneider.    Leipiig,  Engelmann.    XX,  587  8.    M.  14,00.    |[DLZ.  1868  Ko.  l.}| 
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unseres  Eraehtens  etwas  sehr  richtiges  enthalteii  ist.  Andrian^'^)  eAlftrt 
die  Grundlagen  des  HOhenkultus  für  animistisch.  Man  habe  dabei  einerseitB 
den  Berg  selbst  animistisch  personificiert  und  andererseits  ihn  als  Triger  des 
Himmels  und  dessen  Brücke  zur  Erde  betrachtet  Das  Buch  ist  am  meistoi 
als  Stoffsammlung  wert^^^)  Dafs  das  unter  No.  7  aulgefllhrte  Buch  des 
Berichterstatters  eine  Darlegung  des  Entwickelungsganges  des  israelitischen 
Oottesglaubens  enthftlt,  ist  bereits  oben  bemerkt  worden.  Es  sei  hier  noch 
darauf  hingewiesen,  dafis  das  8.  4.  u.  5.  Kapitel  Untersuchungen  ttber  das 
Wesen  der  alttestamentlichen  Prophetie  und  verwandte  Fragen  der  alttesta- 
menüichen  Theologie  enthalten. i^'-^«»)  Tausch^'*)  erörtert  die  allmähliche 
yertiefung  der  Yorstellungen  und  Begriffe,  die  mit  dem  den  Frommen  ver- 
heilsenen  und  von  ihnen  erhofften  Leben  in  den  verschiedenen  Zeiten  ver* 
bunden  worden  seien.  Schmoller^^^^)  stellt  eine  von  Rfldoncht  auf  das 
N.  Test,  grundsätzlich  Abstand  nehmende  Untersuchung  tlber  das  Wesen  der 
StQme  in  der  alttestamentlichen  Opfertora  dergestalt  an,  dafs  er  zuerst  die 
Quellenfrage  (besonders  die  Unterscheidung  von  A  (PC)  und  S  (H)  erdrtert, 
dann  den  Sprachgebrauch  in  Betreff  des  Wortes  *^fiD  in  der  auisergesetzUchen 
Litteratur,  sodann  den  bei  Ezechiel,  in  S,  in  A,  in  Lev.  1 — 7  behandelt. 
Zum  Schlüsse  setzt  er  sich  mit  Ritschi,  Riehm,  Baudissin,  von  Orelli 
und  H.  Schnitz  auseinander. ^^i-^*') 


—  180)  F.  T.  Andrias,  D.  H»h«iikiilt  aaiatUch«r  «.  enop.  Vdlker.  Wien,  KonegiD. 
XXXrV,  385  6.  M.  10,00.  |[LGB1.  Nr.  86,  Globot  No.  18,  Aviland  No.  13.]|  —  181)  X 
M.  Vernei,  Da  pr^tendn  polyth^me  des  H^biwiz,  eaity  crit  lar  la  religioa  da  peaplo 
d'IfnSl  laivi  d'on  exunen  de  raothenticitA  dei  torits  propli^tiqaei.  T.  I  et  ü.  Paris,  Leroax. 
416  et  416  S.  Aach  u.  d.  Titel:  BibUoth.  de  VM\»  de«  hantea  4t  pabUte  loiui  les  aoipioes 
da  miniit.  de  l'ütftr.  pabl.  Sdencei  reUg.  T.  8.  8.  —  182)  X  B.  D.  Erdmani,  Melek- 
dienst   en  Tereering  yan  hemellichamen   in  Imels  aflayriache  periode.    Inang.  Dui.    Leiden. 

—  183)  X  Ch.  Robert,   £1    Shaddai   et   JeboTab  [Szod.  6,  3]:   Mai^on  10  8.  360--74. 

—  184)   X   H.   P.    Hopps,    Wbo   waa    Jehoyab.     London,    WiUiami   &  Norgate.     1    •. 

—  185)  X  J-  HenrycbowBki,  Zebaoth  I  im  VerhiQtms  la  Zaba-Zebaoth  U.  a.  Zeba 
bamarom.  Oiiginal-Btymologien  d.  indogerm.-e]irittl.  a.  d.  bebr.-altteetamentlichen  Hanptgottea- 
namen.  8.  Easay.  Ostrowo,  Priebatscb.  84  S.  M.  1,00.  Wirrer  Unainn!  —  186>  X  da 
Broglie,  £lobiin  et  JabTOb,  importance  et  lindtei  de« proU^e«  d'ex6g^  soaleris  i  roocadon 
de  CM  deax  noma :  Annale«  de  pbilos.  chr^t  N.  S.  T.  84,  S.  687—68.  ~  187)  X  H. 
Becker,  D.  Todtenkoltos  d.  alten  Hebrier:  Leipiig  Z.  wies.  BeU.  No.  83/5.  —  188)  X  K. 
J.  Volck,  Entwicklnngigeflch.  d.  altteai  Belig.  naob  d.  Gxaf-WeUbanaen'BclLen  Hypothek. 
Karlnrobe,  BeüL  64  8.  M.  —,50.  —  189)  £.  Tanacb,  D.  geacbichtl.  Entw.  d.  Begr.  d. 
Leben«  im  A.  T.  n.  d.  Antätse  d.  tiefem  neae«t.  Faaaang:  JFTh.  13,  1,  1891  S.  1—88.  — 
190)  A.  SebmoUer,  D.  Wesen  d.  Sflbne  in  d.  altteat  Opfertora:  ThStKr.  1891  Heft  8, 
8.  805—88.  —  191)  X  Tb.  NaTille,  Les  sacrifices  lÖTitiqaes  et  Fexpiation.  Goorte 
exqoisse.  Lao«anne,  Bridel.  160  8.  8  fr.  |[B.  de  tbeoL  et  de  qaest.  bist  1898  S.  800/8j| 
192)  X  A.  Hilgenfeld,  Jad.  n.  ebristliobe  NicbstenUebe:  PKZ.  S.  879—88.  —  193) 
X  J*  Loeb,  La  litt^ratore  de«  pauTre«  dan«  la  Bible.  L  Le«  p«aame«  [fin].  II.  Le 
•econd  IsaSe:  BEJ.  1890  oct-d^  S.  161—806;  1881  joilL-sepi  8.  l^-dl.  Vgl.  JB.  1890, 
1,  36"». 
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16. 

Juden 

(nfteh  der  Zenttfning  Jernialems). 
M.  Kayserling. 

(▼•nruidtoa  is  uidtraa  ||  •.  *H»ndbaoh*  0.  87.) 

Die  'Allgemeine  Encyklopftdie  f&r  die  Geschichte  und  WisseiiBchAft  des 
Jadentoms^  von  der  schon  im  Berichtsjahre  ein  sogen.  ProiMganda-Heft  hätte 
erscheinen  sollen,  wird  wohl  eben  so  wenig  wie  fiühere  ähnliche  Sammelwerke 
nir  Aüsf&hmng  gelangen;  zn  einem  solchen  Unternehmen  fehlt  es  vor  der 
Hand  an  den  erforderlichen  Mitteln,   aber   auch  an  den  geeigneten  Kräften. 

In  der  periodischen  I/tteratur^)  sind  aoTser  einer  durch  die 
Verfolgung  der  russischen  Juden  hervorgerufenen  Monatsschrift^  ein  neues 
wisaenflchaftliches  Organ,*)  ?on  dem  aber  nur  drei  Nummern  erschienen,  und 
ein  literaturblatt^)  zu  verzeichnen. 

FQr  die  SibUographie^)  ist  als  dankenswerter  Beitrag  das  reichhaltige 
Verzeichnis  der  hebräischen  Hss.  zu  nennen,  welche  in  den  letzten  28  Jahren  vom 
'British  Museum'  erworben  sind.*)  Spanische  und  portugiesische  Hss.  sowie  seltene 
Druckwerke  in  spanischer  und  portugiesischer  Sprache  verzeidinete  Referent 7)  als 
Nachtn^zu  seiner'Bibliotecaespafiola-portugueza-judaica*.  Den  Inhalteiner  alten, 
in  Frankfurt  a.  M.  befindlichen  defekten,  synagogale  Dichtungen  enthaltenden 
Ha.  beschreibt  Kaufmann.^)  £in  sonst  trefflich  gearbeiteter  Katalog*)  ent- 
halt meistens  Bekanntes;  das  bibliographische  Wörterbuch  des  gelehrten  H. 
Michael,^®)  dessen  hss.  Schätze  sich  bekanntlich  in  Oxford  befinden,  ist,  ob- 
^eich  veraltet,  noch  immer  von  Wert.    Die  'Bibliotheca  Hebraica  post*Men- 


1)  Illaitrirta  Otfnaiiide-Zatiiiig.  Orsaa  für  d.  GMamt-IntaiiMflB  d.  Jndoitaiiis.  Heno»- 
fiber  «.  Badaktoor:  Adolf  Panto.  Wiaa,  Pteto.  4«.  Snal  wddientl.,  pr.  Jahr  4  fl.  No.  1, 
1.  Gktobar  1891.  ~  2)  Darkart  Biuaia.  A  jounal  laoord  of  panaoatum.  iMaed  by  tha 
laiia  jawiili  Committaa.  London,  £.  J.  Knight  fbl.,  jada  No.  8^12  8.  1  panny.  No.  1 
anehiaa  15.  JnU  1891.  —  8)  Ha-ehokar.  Bama  hAbiiiqna.  Ütndao  Uttteixat,  hirt.  at 
critiqma  iiir  la  jadabma.  FnbUte  mmm  la  diracÜoD  da  Sal.  Fachs.  Paria.  (Kxakaa,  8. 
FiMihar).  1  Haft  28  S.,  jShrL  fr.  10,00.  No.  1  arMhian  Min  1891 ,  No.  S  finda  Jali  — 
4)  littantmrUatt  d.  Manorah.  Hansgb.  t.  Dr.  Iridor  Hiraeh.  Haaibuf.  4^,  pr.  Jhig. 
a  4,00.    JhTK-  1»  No.  1,  6.  liin  1891;  moMtL  1  Nunmar. 

6)  Antiqaar.  Katalog  y.  Otto  Hanaifowita:  173,  Thaologia,  Habnua,  Jvdaiaa  «nthaltand. 
Laipaig.  142  &  —  6)  Hartw.  Daranboarg,  Las  Mm.  jadalqnaa  anMa  aa  Bkiliah  Moaam 
da  laa?  k  1890:  SEJ.  28,  &  99—116,  279—801.  —  7)  M.  Kayaarling,  Nataa  rar  la 
mtfaatuw  daa  JvHb  hiapano^portugaii.  Mia.  at  Mitlona  laraa  d'oatragaa  aapagnols  at  porta- 
gna:  ib.  28,  8.  119—28.  —  ^  D.  Kaafmann,  Thraa  aantnria«  of  tha  Gaaaalogy  of  tha 
aort  eauaaat  aaglo-jawiih  Üuuly  bafraa  1240:  JOB.  8,  8.  866—66.  —  9)  Oirtalogna  of 
Habniaa  aad  Jodnea  in  tha  libnury  of  tha  oarpontioii  of  tha  dty  of  London.  With  a 
■akjaet  indaz  by  tha  Bar.  A.  Löwy.  London,  Warthaimar,  Laa  ft  Co.  XI,  281  a 
tlA^dt  66^  388.]|  —  10)  Qr  ha^  Ghigiin.  BiUiogiaphiaehaa  o.  littam^hiateriaebaa  Wdrtar^ 
bach  d.  rabbiaiaahan  8chrifttma,  aas  d.  littaaariaahan  Nachlama  Haimann  Joa.  MiehaaU. 
ZiBDncfce  befilrd«t  t.  daa^n Saman.    (hafar.)    Frankfort  a./M.,  JüMibMU.    YIU,  617  8. 
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deIssohniana%  Ton  der  bereits  vor  zehn  Jahren  eine  Lieferung  erschien,  ist 
bis  zum  Bnchstaben  M  gediehen,  ^i)  Wichtige  Beiträge  zu  einer  noch  zn  er- 
wartenden Geschichte  der  Gensnr  mit  genauer  Angabe  aller  deijenigen 
hebrftischen  BtLcher,  welche  in  den  Jahren  1753  und  1754  in  Rom,  ürbino 
und  anderen  Stftdten  Italiens,  sowie,  in  Avignon  und  Oarpentras  den  Juden 
abgenommen  wurden,  liefern  Berliner^')  und  Is.  Loeb.^^) 

€hsanUge8chichiem  Zur  allgemeinen  Geschichtet^)  und 
Litteratur^  die  von  der  Geschichte  nicht  getrennt  werden  kann,  ist  auÜBer  einer 
neuen,  stark  yermehrten  Auflage  des  9.  Bandes  des  Geschichtswerkes  ^^)  des  den 
7.  September  y.  J.  verstorbenen  H.  Graetz,!*-^^  und  den  englischen  Über- 
setzungen einiger  Teile  desselben,^ ^^*)  sowie  der  hebrftischen  Übersetzung  des 
1.  Bandes  der  Tolkstflmlichen  Geschichtet^)  n<ur  noch  der  Beginn  eines 
neuen  Litteraturwerkes^^)  zu  nennen,  an  dem  sich  tüchtige  Erftfte  beteiligen. 
Von  dem  Ref.,  dessen  'Handbuch  der  jtld.  Geschichte*  ins  Polnische  tibersetzt 
wurde, *^«)  sind  Sterbetage^^)  und  Charakteristiken'^)  erschienen.  Der 
Lehrer  Cohen  fthrt  noch  immer  fort,  Daten  zu  corrigieren.*^) 

Für  Chronologie  und  Zeitrechnung  sind  die  durch  das  Hin- 
scheiden des  Vf.  Bruchstück  gebliebenen  Tabellen'^)  und  ein  Schriftchen  zu 
verzeichnen,  das  die  Berechnung  des  jüdischen  Kalenders  nach  einer  neuen 
Methode  leicht  möglich  macht. >9) 


M.  6,00.  |[JLb.  20,  No.  15.]|  —  11)  W.  Zeitlin,  Kiijath  Sepher.  BibUogzq^hiBchee 
Haadbnch  d.  neoliebr.  Littentar  aeit  Beginn  d.  Mendelwolm'achen  Epodie  lim  s.  J.  1890;  nach 
alpbabetucber  Beibenfolge  d.  Autoren,  mit  biogr.  Baten  a.  bibliogr.  Notisen  etc.  1.  HZlfte, 
A— M.  Leipng,  K.  F.  KoeUer.  IV,  848  8.  -—  12)  A.  Berliner,  Oenrar  a.  Confiflcation 
hebr.  Bttoher  im  Kirohenatante.  Auf  Qrand  d.  Inqnintiona-Akten  in  d.  Yatieana  «.  Valli- 
eeUana  dargetteUt  Frankfort  a./M.,  J.  Kanilmann.  65  S.  |[B&.  28,  147  f.]|  SA.  t.  Jb. 
d.  Babbiner-Seminara  in  Berlin  pro  1889—90.  —  13)  !■•  Loeb,  üne  oonflscation  de  linea 
b^breoz  k  Oarpentras  en  1764:  Annuaize  d.  Areh.  lar.  p.  5658.     Paria,  Areb.  lar. 

14)  X  M.  Silberatein,  Binleiftende  Ideen  a.  Gesch.  d.  Joden  a.  d.  Jndentams:  Pop. 
wiss.  BU.  11,  S.  97  ff.,  186  ff.  Aach  besonders  erschienen:  Wiesbaden  1891.  —  16)  H. 
Graeta,  Gesch.  d.  Jaden  t.  d.  Verbannung  d.  Jaden  aas  Spanien  a.  Portugal  (1494)  bis  a. 
dauernden  Ansiedelong  d.  ICarranen  in  Holland  (1618).  Gesch.  d.  Juden  t.  d.  ältesten  Zeiten 
bis  auf  d.  Gegenwart  9.  Bd.  8.  Terb.  u.  Term.  Aufl.  Leipsig,  0.  L^er.  XIY,  694  S. 
IL  8,00.  —  16)  J.  Abrahams,  H.  Graeta,  the  jewiah  historian:  J(^L  4,  S.  166-808. 
Hit  e.  chronologisch  geordneten  Bibliographie  seiner  Schriften.  —  17)  D.  Kaufmann,  H. 
Graeta:  NaW.  31,  S.  866/9.  AZgJndt.  55,  449—58.  —  18)  H.  Graeta,  History  of  the 
Jews,  from  the  earliest  times  to  the  present  day  (continued  to  1870,  with  new  prefiue  and 
retrospect).  Bdited  and  in  part  translated  by  Bella  L5wy.  Vol.  1,  8.  London.  600  8. 
—  19)  id.,  History  of  the  Jews.  Vol.  1.  Philadelphia.  The  jewish  publication  sodety  of 
America.  —  20)  id. ,  Dibre  ha-jamim  lib.  ne  Israel.  Volkst&mliche  Gesch.  d.  Juden,  ins  Hebr. 
fibertragen  ▼.  P.  Babinowita.  1.  Bd.  Warschau,  Alafin.  (1890).  IV,  588,  44  8.  — 
21)  J.  Winter  u.  Aag.  Wünsche,  D.  jfid.  Litteratur  seit  AbschluCs  d.  Kanons.  E.  pro- 
saische u.  poetische  Anthologie  mit  biographischen  u.  litterargeschichtlichen  Einleitungen  unter 
Mitwirkung  herrorragender  Gelehrter  hrsg.,  1.  Lief.  IMer,  S.  llayer.  1—96.  —  22)  M. 
Keyserling,  Podr^canik  historyi  laraelitöw  od  eaasu  aamkni^da  Biblii  a2  do  terafniejsao^d 
*  .  .  Autoryaowaay  praektad  a.  6.  wydania  na  j^ayk  polski  .  .  .  N.  Landes.  Lwowie  (Lem- 
berg),  H.  Schlage.  860  S.  —  28)  X  W.  Jawita,  Dibre  ha^jamim  Tarn  b'ne  JianeL 
Gesch.  d.  Juden,  (hebr.)  Jerusalem,  S.  H.  Zackennann.  (1890).  V,  120  S.  —  24)  M. 
Kayserling,  Sterbetage  aus  alter  u.  neuer  Zeit  Prag,  J.  B.  Brandeis.  51  S.  M.  — ,60. 
S.  A.  aus  Brandeis'  Illustr.  isr.  Volkskalender  1  d.  J.  5608,  S.  57—96.  —  25)  id.,  Gedenk- 
blitler.  Heryonragende  jfid.  PersSnliehkeiten  d.  neunaehnten  Jh.  In  kuraen  Oharakteriitiken. 
Leipaig,  Grieben.  (1898).  VII,  98  8.  M.  1,00.  W.  ▼.  Gutmann  in  Wien  gewidmet  — 
26)  L.  Cohen,  Z.  Chronologie:  JLb.  80,  Ko.  7,  10  f.,  17—19,  45.  —  27)  B.  Zacker- 
mann, Tebellen  a.  Berechnung  d.  Eintritts  d.  Nacht  fBr  alle  Tilge  d.  laufenden  Jahres  n. 
f.  alle  Orte  swisehen  d.  47.  u.  55.  ndrdl.  Breitengrade:  JB.  d.  jfid.-theol.  Seminars  in  Brealau, 
S.  19-86.    BreaUM,  SehotUinder.    (1898.)    X.  s.  JBG.  1890,  I  44**.  —  28)  Ifoc  Simon, 
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Die  Inschrift  auf  dem  in  Marokko  gefundenen  Grabstein  dfirfte  statt 
des  mierklftrlichen  Mascharona,  Matrona  za  lesen  sein.**) 

Die  historiseh  gewordene  Judenfrage  wird  in  deutscher  und  fran- 
steisdier  Sprache  beleachtet  und  aof  ihren  wahren  Ghrond  znrflckgeftthrt'^) 
Gleich  Loeb,  dessen  interessantes  Schriftehen  ins  Griechische  übersetzt 
wnrde,'^'*)  nahm  ein  anderer  Franzose  Yeranlassong,  die  gegen  die  Juden 
erhobenen  Beschnldigangen  wissensehafflich  za  widerlegen.'*) 

Hand  in  Hand  mit  der  Jndenfrage  geht  die  immer  wieder  auftauchende 
BlutfragSj  mit  der  sich  mehrere  christliche  Gelehrte  und  Sdiriftsteller  in  ein- 
gehender Weise  beschäftigt  haben.  *^*<) 

Die  mit  der  Jndenfrage  wenigstens  mittelbar  in  Verbindung  stehende 
iftoeDe  Schlachtfrage,  in  der  die  zunftchst  davon  betroffenen  schweizerischen 
Juden  einoi  energischen  Schritt  thaten,*^  hat  vor  der  Hand  ihre  Lösung  ge- 
funden. 

Die  rege  ThAtigkeit  in  der  wissenschaftlichen  Erforschung  des  Talmud 
und  Midraich  hat  auch  im  Berichtsjahre  mehrere  Produkte  zu  Tage  ge- 
fMlert*^**)  Ein  ganzer  Traktat  des  babylonischen  Talmud  wurde  zum 
erstenmale  ins  En^ische^<^)  und  der  Kommentar  des  Maimonides  zu  einem 
TeQe  der  IQschnah  von  fechkundiger  Hand  zum  erstenmale  nach  dem 
arabischen  Texte  herausgegeben  und  ins  Hebrftische  übersetzt^^)  Über  die 
Sprüche  der  Yftter'  erbhren  wir  nichts  Neues.^')  Die  oft  gedruckte  Schrift 
des  letzten  Gaon'  von  Gastilien  ist  neu  aufgelegt^*)  und  von  einem  sonst 
ünbdwmten  ist  eine  neue  Hodegetik  erschienen.^^)  Ein  Werk,  dessen  ersten 
Binde  von  Bedeutung  sind,  ist  um  einen  neuen  Band,^^)  der  hinter  den  frOher 


Onndsüge  d.  jSdiieheD  Kalenden  n.  leichtfabliclke  Anleitung  zu  Miner  Berechnang.  Berlin, 
BiUiogzsplLBoTem.  40S.  M.B.aiichAZgJiident  55,185/6.  — 29) M.  Schwab,  Uneinsoription 
hAmdque:  BEJ.  28,  8. 894.  ~  SO)  ADtiMmiten-Spiegel.  D.  Antisemiten  im  Lichte  d.  Ghristen- 
tnu,  d.  Beehtee  n.  d.  üorel.  1.  n.  8.  Heft  Daniig,  A.  W.  Xafenann.  1890/91.  118  8.  ^  81) 
Ja.  Loeb,  Le  Jnif  de  rhistoire  et  le  Joif  de  Im  legende;  ine  GriechiMhe  fibenetrt  t.  David  Oorri 
SniTzna,  Hermec  46  8.  M.  ■.  JB6.  1890,  I,  44/33.  —  82)  In.  L^yi,  Le  Joif  de  la  legende: 
W.  88,  8.  8SO/5.  —  88)  Anatole  Leroj  Beaalien,  Lei  Juiii  et  l'antiaAmitiane:  BDM. 
dn  16  «Tr.,  da  1.  nud  et  dn  15  jmllet  —  84)  fi.  L.  8traok,  D.  Blataberglanbe  bei 
Ohriflten  n.  Jaden.  Mttnehen,  C.  H.  Beck.  V,  59  8.  M.  1,00.  |[AZgJadent  55,  405  f.]| 
Sehrifien  d.  Institatnm  Jndaicom  in  Berlin  No.  14.  —  85)  X  ^neh  Biiohoff,  D.  Jaden 
n.  d.  Ohzifltenblat  Beitrage  i.  SrklSrong  d.  Hypotheae  e.  jUd.  *Blatritaala'.  Berün,  Dewald. 
38  8.  —  86)  X  L.  Gerel,  Daa  Blateirchen.  8eine  Bntrtehong  n.  Folgen  bis  sa  d.  jüngsten 
Torgingen  anf  Koifb.  Berlin,  J.  Qnadenfeld  &  Co.  47  8.  |[JLb.  80,  No.  51.]|  —  37) 
Memoire  adreiai  k  l'aMemblte  ftdteale  de  la  oonftdiration  «dMe,  per  tootea  lea  oommonaatte 
10.  d.  L  SoiMe,  conc.  le  reooon  dea  goaTemementi  de  Bene  et  d'ArgoTie  oontre  Tairdt^ 
dn  Oonaeil  ftdiral  da  17.  man  1890,  dnia  la  qaeation  d'abetage  dea  aaimaax  de  boncherie 
aelon  la  rite  iaxaölite.  Beme,  Staempfli.  19  8.  —  88)  ICu  L.  Margolia,  The  Golnmbia 
College  Ma.  Me  OhOla  (babylon.  Tahnnd)  eismined.  New-York,  Ginaberg.  14  8.  —  89)  X 
id.,  Gommentarioa  laaacidia  qoatenaa  ad  textom  Tklmodia  adhiberi  poaait,  Tractata  Erabin 
ftfitaadilmr  New-Tork,  Ginaberg.  —  40)  A.  W.  8treane,  A  tranalation  of  the  treatiae 
Ghagigah  firom  the  babyloaian  TUmnd.  With  introdaetion,  notea,  etc.  Cambridge,  üniTcraity 
Fzeaa.  XYI,  166  8,  |[JQB.  3,  587/9.]|  -^  41)  Commentaire  de  llaimonide  aar  la  Miachnah 
'Seder  Tohoiof  pabli6  p.  1.  premiive  foia  en  arabe  et  acoompagn^  d'nne  tradaotion  h^bndqae 
p.  J.  Berenboarg.  (6.  Uyr.)  Berlin,  Itikowaki  145—840  8.  (Za  d.  Schriften  d.  Yer- 
eina  'M^kise  Nizdamim').  —  42)  &  Friedmann,  O.  «SprAche  d.  Yiter"  n.  ihre  hiat  Be- 
siehBBgeB:  Pop.  iriae.  Bll.  11,  8.  188  if.,  809  ff.  —  48)  Burke  harOemara.  Talmndiaehe 
Hodegeiik  t.  laaak  b.  Jakob  Campanton.  Nea  herag.  n.  mit  e.  Vorrede,  Cofxectoren  a.  Koten 
lenehen  ▼.  J.  H.  Weifa.  (hebr.)  Wien,  Lippe.  56  8.  K.  l,Oa  Ad.  JeUinek  gewidmet  — 
44)  8.  Wertheimer,  Barkeh  aohel  tiiora.  Wegweiaer  In  d.  Theoretik  d.  Talmad  a.  d.  Grand- 
prine^ien  d.  Haladm  a.  Agada  (hebr.)  1.  Teil.  JenMÜem,  Zikhr.  Schelomo.  4^  48  8. 
-*  4&)  J«  H.  Weifa^  Bor  dor  we^oradhow.    Z.  Qeach.  d.  jfldiaohen  Tradition.    5.  Te&L    Y.  Ab-< 
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erschienenen  weit  smUckstdity  ond  die  Beal-Encyklopftdie  um  ein  neaes  Heft^*) 
▼ermehrt  Von  hohem  wiflBenschaftliohen  Werte  ist  daci  mit  stannenswertem 
MeiliBe  und  mit  musterhafter  Genanigkeit  gearbeitete  umfangreiche  Werk 
Bacher' s.^7)  Der  als  der  Erhalter  des  Judentums  gefeierte  Tannaite,  der 
gleich  dem  Stifter  des  Christentums^^- ^*)  ein  Schüler  HiUel's  war,  bot  dem 
vor  einigen  Monaten  verstorbenen  Egers  Stofi  zu  einem  yortrage,^<>)  in  dem 
die  neuesten  Forschungen  Berflcksichtigung  fieuiden,  und  der  abtrttnnige 
Schüler  R.  Akiba's  wird,  wie  der  Vf.  versichert,  nach  den  Quellen  geschildert^^) 
Die  gründliche  Arbeit  Epstein*s,  nunmehr  zum  Abschluls  gebracht,  ist  ein 
wertvoller  Beitrag  zum  'Buche  der  Jubilften'.^*"^')  Mendelsohn^^)  giebt  eine 
Zusammenstellung  hauptsächlich  talmndischer  Bestimmungen  über  Strafrecht^ 
ohne  in  eine  Untersuchung  der  Frage  einzutreten,  inwieweit  dieselben  für  das 
Strafrecht  der  vorrdmischen  Zeit  beweisloftftig  ist,  die  Lobsprüche,  die  er 
den  Grundgedanken  dieses  Strafrechts  erteilt,  würden  vielleicht  überzeugender 
sein,  wenn  sie  weniger  übertrieben  wären. 

In  der  Midrasch-Litteratur  ist  nach  nahezu  sechzig  Jahren  die  mit 
Zusätzen  versehene  Ausgabe  eines  bahnbrechenden  Werkes,  das  zu  den  'Merk- 
würdigkeiten höherer  Kritik'  gezählt  wird,  freudig  zu  begrüisen.^^*)  Dem 
unermüdlichen  S.  Buber  verdanken  wir  die  neue  Edition  eines  alten  IG- 
drasohwerkes,^^)  das  sich  den  früheren  ebenbürtig  anschlieist  und  das  audi 
in  deutscher  Übersetzung  erscheint^*)  Dafs  Simon  Eara  nicht,  wie  meistens 
angenommen,  der  Vf.  des  Jalkut  Schimoni  ist,  beweist  Epstein;  ^^)  derselbe 
giebt  auch  zum  erstenmale  einen  IGdrasch  zu  den  zehn  Geboten,  welchen  er 
einem  alten  Prediger  zuschreibt ^^-<^*) 

Neue  schätzbare  Beiträge  zur  Responsen^Litteratur  liefert  der  auf  diesem 


fuge  d.  6.  Jh.  jüd.  ZeitraehwiBg  bis  b.  Veiiawibiiiig  d.  Jndtti  «u  SpanieD.  (hebr.)  Wi«»» 
Knöpflinaeher.  IV,  808  S.  •—  46)  J.  fianbarger,  Baal-Encyklopidie  fDr  Bibel  n.  Talaad. 
Wörterbaoh  s.  Handgabraocb  fttr  Bibelfraond«,  Theologoot  Juristen  etc.  SapplomeaÜMoid  II 
s.  Abt  1  a.  2.  Leipiig,  K.  F.  Köhler.  VI,  177  S.  K.  8,40.  M.  «.  JBG.  1886,  I,  84«^.  — 
47)  W.  Bacher,  D.  Agada  d.  palartineniiMhen  Amoräer.  Enter  Band.  Y.  AbMhlaiii  d. 
Miachna  bis  i.  Tode  Jochanans  (220  bis  279  n.  d.  gewöhn!.  Zeitrechnimg).  Straubing  i.  B., 
Karl  J.  Tnlbner.  (1892.)  XYI,  586  (1)  8.  |[JLb.  20,  No.  45— 50.]|  —  48)  H.  Laible, 
Jesus  Ofaristns  im  TabnncC  mit  e.  Anhang :  O.  talnndischen  Texte,  mitteilt  t.  G.  Dalman. 
Berlin,  H.  Benther.  No.  10  d.  Schrift  d.  Instit  jnd.  in  Berlin.  —  49)  X  Qers.  Bader, 
Ohelkas  mechokek.  D.  Leben  Jesos.  (hebr.)  2.  Aufl.  0.  0.  n.  J.  24  S.  —  50)  J. 
Bgers,  Jochanan  ben  SakkaL  Vortrag:  AZgJndent  55,  8.  140^42,  149—50.  —  51)  SaoL 
Back,  Elisoha  ben  AbqapAcher,  qaellenmÜCng  dargestellt  Prag,  J.  B.  Brandeis.  60  kr. 
|[AZgJiidi  56,  48.]|  —  52)  A.  Epstein,  Le  livre  des  Jabü^  Fhüon  et  le  Ifidrasch  Tad- 
seh«:  BEJ.  22,  8.  1—27.  —  53)  X  H.  Galandaner,  D.  Sooialismns  in  Bibel  n.  Talmud. 
Mainz,  J.  Wirth.  112  8.  75  kr.  —  54)  8.  Mendelsohn,  The  Oriminal  Jorispradenoe  of 
the  Andent  Hebreirs.  Oompiled  from  the  Talmnd  and  otfaer  Bftbbinical  Writings,  and  oom- 
pared  wifh  Boman  and  ^glish  Penal  Jnrispradenoe.  Baltimore,  M.  Ourlander.  Vm, 
270  8.  —  54«)  L.  Znns,  D.  gottesdienstliohen  Yortrfige  d.  Joden,  hist.  entwickelt  2.  nadh 
d.  Handexemplar  d.  Yf.  berichtigte  jl  mit  e.  Begister  Term.  Aufl.,  im  Auftrage  d.  Zun»» 
Stiftong  hersgb.  t.  N.  Brttll.    Frankfort,  J.  Kanfimann.    (1892).    XYI,  516  8.    M.  10,50. 

—  55)  8al.  Bnber,  Hidraach  Tehillim  (Sohodher  Tob).  8ammlnng  agadischer  Abhandlongen 
über  d.  150  Psabnen.   (hebr.)   Wihia,  Bomm..  127,  542  8.    {[JOB.  8,  769  t;  JLb.  20,  No.  22.]| 

—  56)  Aug.  Wfinsche,  Midrasoh  Tehillim  od.  Haggadische  Srklänmg  d.  Psalmen  nach  d. 
Texteoagabe  t.  Sal.  Bnber,  s.  entenmale  ins  Deatndhe  übersetit  1.  Lief.  Trier,  8.  Mayer. 
1—96  8.  ~-  57)  Abr.  Epstein,  B.  8imon  Kara  n.  d.  Jalknt  8ehimonL  Krakas,  Jos.  Fischer. 
22  8.  Ad.  Jellinek  gewidmet  —  58)  id,,  Moses  ha^Darsehan  ans  Narbonne.  Fhigmente  aemer 
litt  Bnengnisse  nach  Bmckwerken  n.  mehreren  Hss.  mit  Binleitong  n.  Anmerknngen.  Wien 
(Prebbnrg,  Alkalay.)  52  8.  Joa.  Derenbonzg  gewidmet  —  59)  X  AI.  Kohat,  Hagadio 
elements  in  arabic  Legende.    New-Xerk.    4^    8  8.    Ai.  ans  <The  Independenf  (New-York) 

Digitized  by  VjOOQIC 


}6.    J«d0B  (ueli  d«r  Zmtörmg  Janaftleni).    KayierliBg.  1^45 

Gebiete  heimisdie  J.  Mflller,**)  «ich  die  ReeponBen  des  durch  den  deatschen 
Kaiser  Karl  nach  Mainz  berufenen  Ealonymos  ans  Lncca,*^)  von  dessen  Familie, 
rdcb  an  Gelehrten/*)  sidi  mehrere  MHglieder  in  Lotiuingen  anwedelten. 
Die  fiidikiindige  Heransgabe  der  auch  ftr  die  Geschichte  wichtigen  Oat- 
achtensammlong  eines  von  Kaiser  Rudolf  lange  Zeit  geftngen  gehaltenen 
deatschen  Rabbiners  wurde  begonnen*^)  und  die  eines  alten  Ritnalwerkes 
fort^esetit«^) 

ESn  vortrefflicher  Beitrag  zur  Ethik  ist  die  Arbeit  über  die  audi 
bibliographisch  zusammengestellten  Testamente,*^)  an  die  sich  das  des  Samuel 
Isak  Skutsch*')  und  mehrerer  anderer  reiht*^-**)  Ein  bekanntes  ethisches 
Werk  wurde  nach  einer  Hs.  teüwdse  veröffentlicht  7*)  und  mit  einem  Kom- 
mentar versehen.  7^)  Von  kulturhistorischer  Bedeutung  sind  die  auf  Yer- 
anlaasong  eines  Mftoens  der  jüdischen  Wissenschaft  entworfenen  Grundsätze 
der  jndisehen  Ethik,  zu  welchen  namhafte  jüdische  Gelehrte  Belegstellen  ge- 
sammelt haben.  ^') 

Kohut's  Aruch  schreitet  der  Vollendung  entgegen,^')  in  derErklftrung 
tabnudischer  Fremdwörter  geht  er  oft  fehl,^^*^^)  wie  ihm  Livi  nachweist^*) 
Andere  Beitrage  auf  diesem  Gebiete  sfaid  zu  verzeichnen.  ^7-'*) 

Ehe  wir  uns  der  Spezialgeschidite  zuwenden,  erwShnen  wir  noch  ein 
Buch,  das  eine  Frau  zum  grölsten  TMle  aus  des  Ref.  'Die  jüdischen  Frauen' 
zaaamraengesdirieben  hat,*^)  sowie  zwei  Arbeiten,  die  sich  gegenseitig  er- 
gftnzen,^**^*)  femer  eine  mit  der  Geschichte  in  losem  Zusammenhange  stehende 


▼.  JtDiuur  1S91.  ~  M)  JoSIMftlldr,  lüiphtaMh  li-Taieliawot  1i»-Geoiiim.  Emleitmig  in  d. 
BeapiniMD  d.  bsbyioniMsheii  Geonen.  Berlin,  fl.  Bngel.  800  S.  |[JLb.  SO,  No.  7  f.]|  — 
61)  id.y  SMponMB  d.  B.  Kalonymot  am  L«cea.  (hebr.)  Beriia,  Itskowild.  16  8. 
Jos.  Bemboorg  gewidmet  —  62)  Ad.  Neabaaer,  Aboa  Abron,  le  bsbylonien:  Säj.  28, 
&  880/7.  —  A)  S.  Xeii'B  t.  BoCheiibing  biiber  imedierte  Betpomen  n.  Hn.  bngg.  a.  mit 
krit  Noten  Tttnriien  t.  Momi  Bloch,  (bebr.,  anroUendet).  Berlin,  Itikowdd.  IX,  S44  8. 
(Za  d.  Sdbriften  d.  YereuiB  «ITkise  Nizdnnim').  —  64)  Maobior  Yitry  naeh.  d.  Ozforder 
Ha.  a.  entennale  biag.  v.  mit  Anmerkongen  Tersehen  y.  8.  Harwita  (bebr. ,  imroUendet). 
Berlin,  Itekowaki.     SSI— 896,  897—492  8.    (Za  d.  Schriften  d.  Vereina  «Mldze  Nirdamim'). 

—  66)  J.  Abraham«,  Jewiah  eihical  willa:  JQK.  8,  8.  486—84.  Znaitae  a.  BibUographie 
ib.  4,  848  1  —  66)  M.  Brann,  S.  altea  Teatament:  Jftd.  Yolka-  n.  Haoa-Kalender  f.  d. 
J.  1898.  Mit  e.  Jahrb.  a.  Belehning,  8.  66—66.  —  67)  D.  Kaufmann,  Teatament  of 
Abraham  Sommo  Portaleone:  JdBL,  4,  8.  888 — 41.  D.  Teatament  in  bebr.  Sprache.  — 
68)  Teatament   of  Leb  Korden.   —  The  teatament   of  Bleaaar  ben  Samuel:   ib.  8.    841/8. 

—  69)  B.  Boain,  The  Bthica  of  Solomon  Ibn  Gebirol:  ib.  8,  8.  159— Sl.  —  70)  D. 
Bach  d.  Frommen  nach  d.  Beaenaion  i.  Ood.  de  Boaai,  a.  erstenmal«  hrag.  n.  mit  An- 
merhagon  Teraeben  t.  Jehnda  Wiatinetaki.  (bebr.)  1  Lfrg.  Berlin,  Itakoiraki. 
1—188  8.  (Za  d.  Sehriften  d.  Vereina  Vkiae  Niidamim').  —  71)  M.  £.  Mahler,  Toldoth 
Hafhaaidim.  (hebr.)  Kiakaa,  h  Fiieher.  YIII,  82,  4,  4  8.  —  72)  &  drittel  1er,  Be- 
Iflgalenen  aa  d.  Orandiitaen  d.  jlldiachen  Sittenlehre.  Ana  bibl.  o.  talmndiichen  Schriften 
aaaammengeateUt  Berlin,  J.  S.  FMofii.  48  8.  —  73)  AI.  Kohnt,  Arach  completam,  anct 
Nathane  fitio  Jeehieüa.  Bd.  7.  Wien,  A.  Ftaio.  404-68,  1—816  8.  —  74)  id.,  Talmn- 
dieal  Miaoellaniea:  JQB.  8,  8.  546 — 54.  —  7&)  id.,  MAanges  talmndiqaea  et  midraadhiqnes: 
XBJ.  82,  S.  208—12.  —  76)  lar.  L«? i,  M4Iangea  tahnndiqnea  et  midrasehiqaea:  ib.  28, 
8.  125/8.  —  7^  L.  Bialer,  BeitrSge  a.  rabbiniaehen  Sprach-  n.  Altertomaknnde.  4.  Teil. 
Wien,  lippe.  aS90.)  164  8.  —  78)  J.  Fflrat,  Notea  d'^^ologie  talmndiqoe:  b£j.  22, 
8.  188  f.  —  7v)  id.,  Qoelqaea  moti  nddraachiqaea  emprantfo  an  Grec:  ib.  28,  8.  129 — 81. 

—  80)  M.  Jaatrow,  Tzanapoaed  ttema  in  talmadic,  hebrew  and  ehaldaic.  Leipaig,  Dmgnlin. 
9  &  J.  Derenbovg  gewidmet  —  81)  Nahida  Bemy,  D.  jlldiiche  Weib.  Leipaig,  Landien. 
Tm,  9tS  8.  M.  5,00.  Mit  e.  Vorrede  t.  Prof.  Dr.  M.  Laaarna.  —  82)  M.  Bloch,  La 
fmune  jaiTe  dana  le  roman  et  an  thtttre.  Conference:  Actea  et  conffirencea  de  la  ioci6t4  d. 
ta.  4,  8.  86—49.  —  88)  L.  Treitel,  Ghetto  n.  Ghetto-Dichter:  Jlld.  Yolka-  n.  Hana- 
Kdawler   f.    d.  Jahr    1892.    Mit  e.  Jahrb.   a.  Beleihnng,   hrag.  ▼.  M.  Brann,   89,   8.  5 
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1,46  §A*    J^9ii  (aaeh  der  Z«nt9nuig  Jmwuiknm).    Kayserling; 

ethnographische  Stodie^^)  und  eine  fbr  die  PnxiB  berechnete  recht  wlBsen- 
schaftliche  Schrift.  8^) 

SpezialgesiäUchte.  Asien.  In  die  Zeit  der  Zerstörung  Jerusalems^*) 
und  der  eine  Rolle  spielenden  Dolchmftnner  flihren  ons  zwei  interessante  nnd 
lebhaft  dargestellte  Schildemngen,  wovon  die  eine  BmchstAck  geblieben  ist^^) 

Ans  PcUäitina  ist  eine  Schrift  ohne  wissenschaftlichen  Wert^^  nnd 
ans  Temen  ein  Litteratnrbericht^*)  zn  verzeichnen;  über  China  wird  Altea 
mit  nenen  Irrtttmem  reprodnziert*^') 

Die  Erz&hlnngen  nnd  Berichte  eines  verschiedentlich  beurteilten  a/'rt- 
kanischen  Beisenden  hat  der  gelehrte  Epstein  nach  Hss.  herausgegeben  nnd 
kritisch  belenchtet^^*^*}  Das  Leben  eines  babylonischen  Schuloberhanptes 
wird  mit  grober  AnsftUirlichkeit  nnd  Zugrundelegung  von  Hss.  behandelf  ) 

EuropaJ^)  Aus  üngam^^)  wird  die  alte  Qeschichte  von  der  nie 
abgehaltenen  Synode  wieder  aufgefrischt;*^)  ttber  die  inneren  Yerhftltnisse 
einer  Gemeinde  aus  der  Mitte  des  vorigen  Jh.*^  und  tlber  einen  hundert- 
jährigen Wohlthätigkeitsverein^s)  sind  Artikel  erschienen. 

Für  özterreidi  ist  ein  Buch  zu  erwähnen,  das  weit  mehr  enthält  als  der 
Titel  besagt',««)  ftir  Mähren,  ^oo)  Galizien^oo»)  und  Böhmen  ^^^i*^«»*)  ist  das 
Mitgeteilte  belanglos. 

Für  Italien  ist  das  Wichtigste  das  Werk  von  Bodoconachi,  dem 
hss.  Material  zu  Gebote  stand.  ^<^'-i^^)    Zwei  bisher  ungedruckte  hebräische 


—26.  —  84)  Ganick  Mallery,  Inraeliten  o.  Indianer.  K  ethnographische  Parallele.  Am 
d.  Eagliaohen  t.  Friedrich  S.  KraafB.  Leipsig,  Grieben.  YIII,  106  S.  M.  1,60.  — 
85)  Emil  Frank el,  Jttd.  Eherecht  nach  d.  BeichiciTilgeseti,  ■.  JB.  S.  13.  |[JLb.  80,  No.  16/8.]| 
86)  B.  Cagnat,  L'arm^  romaine  an  n^  de  J^roMdem.  Oonttraice:  Aetes  et  Con- 
ferences 8,  a  88—68.  Mit  Abbildongen.  —  87)  H.  Graeta,  D.  Sikarikon-Getets.  Brach- 
itlick.  Bretlaa,  SchottlSader.  1898.  JB.  d.  jild.-theol.  Seminars  in  Breslau,  S.  8—18.  — 
88)  A.  M.  Lanci,  More  derech,  Wegweiser  in  PalSstina  a.  Syrien,  (hebr.)  Jemsalem, 
Lonci.  VI,  874  S.  -—  89)  A.  Neabaaer,  The  litteratore  of  the  Jews  in  Temen:  JOB.  8» 
S.  604^88.  —  90)  Henri  Cordier,  Les  Jnifs  en  Chine.  Paris,  Cerf.  14  S.  J.  Deren- 
bonrg  gewidmet  —  91)  Abr.  Epstein,.  Eldid  ha^Bani,  seine  Berichte  Aber  d.  X  Stbnme 
a.  deren  Bitns  in  yerschiedenen  Versionen  nach  Hss.  o.  alten  Drucken,  mit  Einleitong  o.  An- 
merkungen, nebst  e.  Exkurse  «Lber  d.  Falascha  u.  ihre  Gebrinche.  (hebr.)  Preisbarg,  Alka- 
lay,  Wien,  lippe.  LI,  198  8.  {paB.  8,  641  if.;  JLb.  80,  No.  16— 80.1|  —  92)  Joel 
Mflller,  £.  jfld.  Afrika-Beisender  im  ».  Jh.:  AZgJndt  66,  S.  168/6.  —  98)  X  A.  Har- 
kayy,  Leben  n.  Werke  d.  Saactjak  Gaon  (Said  al-Fayumi),  SS8— 948.  (=  Stadien  n.  Jüt- 
teilnngen  ans  d.  Kais.  ofL  Bibliothek  sa  St  Petersburg)  (hebr.,  nnfollendet)  St  Peteis- 
burg,  Bermann  &  Co.  888  a  |rjQB.  4,  490  if.]|  (Zu  d.  Schriften  d.  Vereins  «Ifkisd 
Nirdamim').  Jos.  Derenbourg  gewidmet  —  94)  X  X  A.  Lowy,  The  Jews  of  Constaa- 
tinople:  a  study  of  their  communal  and  edacational  statu.  London,  Wertheimer,  Lea  &  Gie. 
(1890).  HS.  Beprinted  from  the  ISth  annual  report  of  the  Anglo-Jewish  Association.  — 
95)  Urkk.  s.  Gesch.  d.  Juden  in  tJngam  aus  d.  Jahren  1488,  1688,  1689,  1766,  1786:  MZS. 
8,  S.  66  f.,  161  f.,  897  f.,  486.  —  96)  F.  Kelen,  Ai  1660-iki  8sid6-SBinati61:  ib.  S.  177 
—86.  —  97)  S.  Kohn,  Ai  ö-budai  isidö  hitkoaseg  a  malt  ss4iad  köaepe  fei«:  ib.  S.  864/9. 
—  98)  P.  Bflohler,  A  moöri  Chena-Kadisa  tdrtteete  1791—1891.  Budapest,  Buriaa. 
14  S.  {[AZgdJdt  56,  804.]|  —  99)  Dar.  Kaufmann,  Urk.liohes  aus  d.  Leben  Samson 
Wertheimerk  Budapest  Druck  y.  Ad.  Alkalay,  Preisburg.  lY,  148  S.  Jb.  d.  Landes- 
Babbinerschule  in  Budapest  1  d.  Schuljahr  1890/1.  Auch  ungar.  erschienen.  —  100)  S. 
Jellinek,  Beseript  d.  Grafen  Kauniti  Über  e.  Yonteherwahl  in  Ung.-Brod  y.  8.  Janr.  1780: 
NsW,  81,  S.  497/8.  —  100*)  G.  Wolf,  Lehrerseminar  in  Galiaien.  —  Tumult  gegen  d. 
Juden  in  Prag:  GdJuden  6,  S.  146—68.  —  101)  I).  Kaufmann,  D.  Synagoge  Mardochsi 
Meiseis  u.  Jakob  Segr«:  AZgJudent  66,  S.  94/6.  Zuent  franadsisoh  BäJ.  81,  143/6  et  JB. 
1890,  I,  48—104.  —  102)  Mor.  Popper,  Z.  WirUchaftsgesch.  d.  Juden  in  Prag  au  Beginn 
d.  19.  Jh.:  GdJuden  6,  S.  876/8.  —  103)  £.  Bodocanachi,  Le  Stint>Si^  et  les  Juifii. 
Le  ghetto  k  Bome.  Pteis,  F.  Didot  XV,  889  S.  —  lOi)  id.,  Le  Ghetto  k  Bome.  Con- 
ference: Actes  et  Conferences  8,  S.  69—88.  cf.  JBG.  1890,  I,  49^».  —  105)  X  H- 
Bloch,  D.  Juden  Borns  unter  d.  Herrschaft  d.  Pikste:  Pester  Lloyd  y.  88.  Deeember  1891. 
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|5.    Jndmi  (nach  dM  ZantSnag  JamimImu).    KayiarlUg.  1^47 

Briefe  bieten  BeitrSge  su  dem  Auftreten  Ceplstrans.^«»*)  In  Venedig  lebte  im 
16.  Jh.  ein  jüdischer  Maler,  der  mit  David  Renbeni  in  Yerbindong  8tand^<^^ 
und  dessen  Verwandte  in  Kairo  und  andern  Orten  angesehene  Rabbiner 
waren;i<^^)  zn  gleicher  Zeit  gaben  in  Mantna  jttdische  Schauspieler  Vor- 
stellnngen.^^^^)  Zimmels  setzt  seine  Forschongen  Aber  Leo  Abravanel  iort^^^) 
and  andere  bringen  neues  Material  zu  den  Biographien  und  Leistungen 
italieniacher  Gelehrten  herbd.^^^-^is) 

Aus  Spanien  kommt  ein  neues,  uns  bis  jetzt  unbekannt  gebliebenes 
Werk  des  gelehrten  Fidel  Fita^i^^'^i»)  und  aus  Msjorca  ein  Artikel  nber 
einen  Traanngspakt^^^)  Die  gelehrte  Arbeit  nber  Mose  ben  Esra^^^)  und  die 
interessante  Schrift  nber  Alnraham  ibu  Esra^^^)  und  seine  Dichtungen  sind 
ToUendet  Biographisches  nber  Bachia  ben  Ascher  enthAlt  auch  die  gründliche 
Schrift,  die  sich  mit  seinen  literaiischen  Leistungen  beschftftigt^^*)  Hier  sei 
auch  eines  Schriftchens  erwfthnt,  das  ohne  jeden  historischen  Wert  ist.^*<>) 

Fnr  die  Qeschichte  der  Juden  in  Prankreich  besonders  in  Montpellier 
eriudten  wir  wertvoUes  Material  aus  den  stfidtischen  Archiyen.'*^^*')  Mit 
den  Juden  in  Paris  in  der  neuern  Zeit  und  ihren  Kultnsangdegenheiten  be- 
scfaAftigen  sich  mehrere  Artikel. ^'^-^*^)  Der  die  Wissenschaft  liebende  Kaiser 
D.  Pedro  nbersetzte  hebr.*proTengalische  Dichtungen,^ *7)  und  der  fleifsige 
Buber  schrieb  nber  einen  proyenfalischen  Dichter  und  seine  Erl&uterungen.^*^) 


—  14NS)  D.  Ksafmami,  Correfpondaiice  iohuig^  entre  Im  coinmiiiuuit&  jaiT«i  d«  Bectntti 
et  d'Anoone  en  1448  pendant  let  pen4eationi  dirig^  p«r  Jean  de  Gapiftrano:  Sfij.  88» 
8.  849—5$.  --  107)  id.,  Le  peintM  Tfoitien  Moae  dal  Cartellaao:  ib.  28,  8.  890/8.  Ct 
AZgJiident.  55,  84.  —  108)  id.,  La  famüle  GaateUasao:  ib.  88,  8.  139—48.  —  109) 
Ckarlea  Dejob,  De  la  oonditioB  dea  JoÜk  de  Mantoue  an  aeiriftme  riftcle:  ib.  8.  75—84. 
Anaag.  aoB  Origini  del  teatro  italiano  y.  Alexandro  d'Ancona  (Turin,  Loetcher,  1891)  Bd.  8: 
GH  ebrai  dl  Manto?a  e  il  teatro,  a.  a.  ibid.  p.  578 — 84.  —  110)  B.  Zimmela,  Leone 
Hebreo:  KaW.  81,  No.  81/8.  JB.  1890,  I,  49^^.  —  Hl) X  K.  Albrecbt,  Die  in  Tach- 
kemoni  Yorkommeaden  Angaben  Über  Hariaia  Leben,  8tadien  n.  Beiaen.  Göttingen,  Dieterich. 
(1890.)  46  8.  —  112)  Ad.  Nenbaner,  Qnelqaea  notea  rar  la  rie  de  Jnda  L^n  de  Mo- 
dfaie:  B:6j.  88,  8.  88/6.  —  118)  D.  Kaufmann,  Gontribntiona  It  la  Biographie  de  Moae 
Hayyim  Lnssatto,  Tekntiel  Gordon  et  Moa6  Hagea.  —  La  eaiaae  dea  Bisa,  de  Luaaatto  et 
Jacob  Cohen  Popera:  ib.  88,  8.  856—64.  —  114)  Fidel  Fita,  Eapaila  Hebrea.  Datoa  Hiato- 
riraa.  T.  1.  Madrid,  Portanet  (1890.)  848  8.  —  115)  la.  Loeb,  Kotea  rar  lliiatoire 
dea  Jai£i  en  Eapagne:  BEJ.  88,  8.  104—11.  Nach  «Kneroa  Dato«  paat  eacribar  la  hiat  de 
loa  Jndio«  SapanoW  t.  Fidel  Fita  in.  BolAcH.  T.  15.  —  116)  E.  K.  Agnilo,  Una  carta 
eaponaaHca  hebrea  1888:  BSALnliana.  Palma.  Diciembre  de  1891,  8.  169—70.  —  117)  IL 
Sehreiner,  Le  Kit4b  AlMonhldara  wa-l-Moodhfikara  de  Moiae B.  Ezra  et  sea  aourcea:  REJ.  88, 
8.68—81,886—49.  a.  JBG.  1890,1,49— 188.  — 118) D. Botin,  Beimea. Gedichte d. Abraham 
IbaSRm;aiilaergotte8dienatlichePoeaie.  Heft  4.  Brealan,  8chottl8nder.  166»— 886  8.  (Jb.d. 
jftd.-fheoL  SeniinarBinBrealaa.)  —  119) Bela  Borna t ein,  D.  8€hrifterklimng  d. Bachia b. Aacher 
ihn  Chalfiwa  n.  ihre  Qaellen.  Berlin,  fl.  Itakowaki.  lY,  88  8.  8A.  am  MWJ.  1891.  —  120) 
F.  BiTaa  PnigcerTer,  Loa  Indioa  j  el  nnero  mundo.  Mexico,  8acr6-Coenr  de  J6ans.  3  8. 
Aa.  ana  Boletin  d.  1.  Sociedad  Mezicana  de  Geografia,  T.  8,  No.  4.  —  121)  8al.  Kahn, 
Doeamenta  inMito  anr  lea  Jmia  de  Montpellier  au  moyen  fige:  B£J.  88,  8.  864/5,  88,  865—78. 
JB.  1889,  I,  61—157.  —  122)  lar.  L«Ti,  Lea  Jmfa  et  Tinquiaition  dana  la  France  m«ri- 
dionale.  Paria,  Dnrlacher.  80  8.  J.  Derenbonrg  gewidmet  Aa.  ana  *la  Practica'  d.  Ber^ 
aaid  Gai.  —  123)  X  Ambr.  Tardien,  Lob  Juiä  de  l'AuTergne:  D6pdche  du  Puy-de-Döme 
du  14.  aept  1891.  —  124)  H.  Monin,  Lea  Juifa  de  Paria  ä  la  fln  de  l'ancien  r^me:  B^. 
88,  8.  85—98.  —  125)  8.  Debr4,  The  Jewa  of  France:  JQJL  8,  8.  867—485.  —  126) 
X  Benj.  Moaatf,  Lft  molntion  finm^aiae  et  le  rabbinat  fran^aia.  Paria.  (1890).  —  127) 
Pedro  n.  d'Alcantara,  PoMea  Hebralco-Proyen^ea  du  ritnel  iaraWte  oomtadin,  traduitea 
et  traaaeritaa.  Arignon,  Beguin  Frirea.  XIH,  50  8.  —  128)  Erlinternngen  d.  Paalmen 
Haggada   t.  R.  Jedi^  Penini  (Bedarachi).    Hrsg.   n.   mit   e.    Einleitung   Toraehen   t.    8aL 
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1,48  i^'    3vAmL  (nach  der  ZontSnwg  Jannlens).     KayserliBg. 

Ans  England  sind  einige  Urkk.^***^<^)  und  Nottzen  Aber  mehrere  Ge- 
lehrte zu  yerzeidmeB.^'^'^'*) 

Über  jüdische  Gelehrte  in  Polen  wird  in  zwei  Schriften  abgehandelt^'*-^'^) 

Die  neuesten  Yerfolgangen  lenkten  die  Anfinerfcsamkeit  auf  die  Geschichte 
der  Joden  in  Gorfn,i*<-i^<^)  und  infolge  der  Vertreibung  der  Joden  ana 
Rufsland  wurde  ihre  Geschichte  im  Zar^ireiche,  ihr  Elend,  ihre  Lage  yiel- 
&tch  geschildert  ond  Material  fOr  den  zukünftigen  Geschichtsschreiber  ge- 
sammelt i«^^^») 

Wir  kommen  nonmdir  zo  den  Juden  im  Deutichen  Reiche,  deren  allge- 
meiner Eammerknechtschaft  erst  in  einer  Urk.  y.  J.  118d  Erwfthnung  ge- 
schieht ^^<^)  Aufser  der  Fortsetzung  der  Rogeeten^^^)  erhalten  wir  ein  gründ- 
lich gearbeitetes  Werk  über  das  Unterrichts-  und  Erziehungswesen  der 
deutschen  Juden  bis  auf  die  neueste  Zelt,  beziehungsweise  bis  zu  ihrem  Ein- 
tritt in  das  aUgemeine  Kulturleben,  i^') 

Die  nachfolgenden  Schriften  und  Artikel  über  einzelne  Stftdte  sind  alpha- 
betisch nach  den  letzteren  geordnet:  Berlin,  wieder  eine  Geschichte  ^ach 
den  Quellen'  bearbeitet, ^^*)  deren  erste  Auflage  bald  nach  dem  Erscheinen 
yemichtet  wurde;  die  Arbeit  über  die  Jüdischen  Drucke  ist  mit  einem  An- 
hange über  den  Medailleur  Abramson   abgeschlossen ;'^^*^^^)   Breslau,   wo 


Baber.  Knktn,  J.  Fbcher.  40  S.  Ad.  Jellinek  gewidmet  ^  129)  Ad.  Neabaaer, 
Tork  Shetan:  JQB.  8,  8.  S64/6.  —  130)  D.  Kaufmann,  The  Shiaxoth  oCMerton-Oollege: 
ib.  8.  167/8.  Ol  JBG.  1890,  I,  50—187.  ~  181)  id.,  Thiee  centnriea  of  fhe  Genealogy  of 
the  moit  eminent  anglo-Jewiib  fimiily  before  1890:  ib.  8.  555 — 66.  -^  182)  Jos.  Jacob i^ 
Three  oentoriei  of  the  Haisin  fitmily:  ib.  8.  776—80.  —  188)  Sal.  Harwits,  Beohobol 
Ir.  Biographien  d.  Babbinen  n.  bertthmter  Minner  d.  8tadt  Hzodno  t.  1549—1780.  (hebr.) 
Wilna.  46  8.  IL  —,70.  —  184)  Oh.  N.  Dembitier,  Kritiache  Briefe.  Snth.  e.  Ab- 
handlong  Über  d.  Synode  d.  irier  Lander  in  Polen  a.  Idthaaen  mit  krii  Anmerloingen.  (hebr.) 
Krakan,  A.  Fantt  68  S.  M.  1,50.  ~  185)  X  Sal.  Beinach,  Une  «piaode  de  la  Tie  des 
Joifi  polonaia  an  dix-hnitiime  li&cle.  Paria,  Cerf.  7  8.  Joe.  Derenboarg  gewidmet.  —  186) 
J.  A.  Bomanoa,  Hiat  de  la  commiinaat6  iara^te  de  Oorfou:  Bfij.  83,  8.  63 — 74.  Ana  d. 
in  Athen  enicheinenden  ZeitMhziffc '^«rr^a ,  Bd.  1,  Ko.  84,  85,  86,  8.  369—74,  385/8, 
401/3.  —  187)  X  ^*  HoroTitE,  Goifa.  MitZngabe  t.  amfUchen  AktenatOcken.  Yortng. 
Prankfnrt  a./M.,  Kaoffinann.  15  8.  M.  —,50.  —  188)  M.  Kayaerling,  D.  Joden  in 
Gorfa:  AZgJndt.  55,  8.  836/7.  —  139)  Hana  Barth,  D.  ZnatKnde  in  Gorfa:   ib.  8.  853/6. 

—  140)  B.  Ghetto  t.  Corfa:  NiW.  81,  8.  815/6.  Ana  d.  «Wiener  TiigbUtf.  —  141)  Lea 
Jnila  de  Boaaie,  recneil  d'artidea  et  d'ötadea  anr  lenr  aitoation  legale,  aodale  et  tonomiqae. 
ATec  one  carte.  Paria,  L.  Gert  447  8.  -—  142)  D.  Verfolgung  d.  Jaden  in  BnjQdand,  nebat 
Anhang:  1)  Znaammenatellnng  nimtlicher  d.  Juden  in  BaJaland  betr.  8peiial-  o.  Anniahme- 
Gesetae;    8)  D.  Goildhall-Meeting  an  Gunsten  d.  rola.  Jaden.    Berlin,   J«Ld.  Preaae.     115  8. 

—  148)  The  penecntion  of  the  Jewa  in  Boana  with  Appendix  containing  a  aammary  of 
apecial  and  restriotiTe  Lawa,  also  a  Map  of  BoMia  etc.  licmdon,  Wertheimer,  Lea  and  Gie. 
(1890.)  71  8.  —  144)  D.  Geaetxe  «Lber  d.  Jaden  in  Baialand.  Y.  e.  Baiaen.  Wien,  M. 
Waianer.  30  8.  80  kr.  8A.  ana  d.  Wochenachrift  'D.  Keoceif.  —  145)  E-i-n,  Be- 
trachtongen  ttber  d.  Lage  d.  Jaden  in  Bofiiland.  (hebr.)  Yemillea,  Cerf.  11  8.  —  146) 
Paol  Dimidow,  Jaden-Elend  im  Lande  d.  Bomanowa.  Berlin.  [[AZgJadent  55,  406.]|  — 
147)  M.  J.  Bodenheim  er.  Wohin  mit  d.  raaaiachen  Jaden,  flamborg,  llenozmh.  15  8. 
|[AZgJadt.  55,  350.] |  —  148)  N.  Bemy,  Waa  aoU  aoa  d.  masiachen  Jaden  werden?  Berlin, 
Casairer  a.  Dansiger.  87  8.  IL  —,60.  —  149)  M.  Brann,  Heute  in  Bofiland:  Jfld.  Volka- 
u.  Haua-Kalender  t  d.  Jahr  1898.  Mit  e.  Jahrbaoh  a.  Belehmng,  hng.  t.  M.  Brann  39, 
8.  90 — 101.  —  150)  J.  AroniuB,  Über  d.  Alter  d.  allgemeinen  Eammerknechtichaft  in 
DentMhland:  GdJuden.  5,  8.  869—71.  Vgl.  JB.  1889,  I,  68»'.  —  151)  J.  Aroniua 
n.  A.  Dreadner,  Begeaten  a.  Geach.  d.  Juden  im  frankiachen  n.  deutschen  Beiche 
bia  8.  Jahre  1854.  Berlin,  L.  8imion.  (J890.)  4«.  193—856  8.  —  152)  M. 
Gfldemann,  Qnellenachriften  a.  Geach.  d.  ünternohta  u.  d.  Braiehnng  bei  d.  deutschen 
Juden.  Y.  d.  alteaten  Zeiten  bia  auf  M.  Mendeliaohn.  Berlin,  Hofmann.  XXXII,  384  8. 
M.  18,00.  —  158)  A.  Wyking,  O.  Juden  Berlins.  Nach  hiat  QneUen  bearbeitet 
8.  Aufl.    Leipaig,  G.  Uhl.     Xn,  104  8.    M.  1,00.  —  154)  M.  Steinichnei  der,  Hebziiache 
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§5.     Joden  (atch  der  Zeratörung  Jerusalems').    Kiyserling.  149 

bereits  in  der  ersten  H&lfte  des  14.  Jh«  eine  Jadengasse  vorhanden  war^^*) 
ond  erst  so  Beginn  des  19.  Jh.  eine  hebräische  Druckerei  errichtet  wnrde;^^^ 
Elsafs;^^^)  Ober  das  Auftreten  Pfefferkornes  in  Frankfurt  a.  M.,  nach 
dem  hss.  Tagebuche  Jo6elmann8,i<^***^<^)  und  aber  einen  Vorfall  während  der 
1605  dort  abgehaltenen  Rabbiner- Versammlung,  ^^^)  aufserdem  beachtenswerte 
Beitrage  zur  neuem  Geschichte;*«')  Hanau ;i«»-i«*)  Magdeburg,*«^)  Mark- 
breit/«*) Aber  den  Leibzoll  in  Nassau  und  dessen  Aufhebung  mit  einigen 
bisher  unbekannten  Briefen;*«^  Ober-  und  Mittelrhein,  Urkk.  aus  dem  J. 
1305  bis  1494;*«^)  Mönchen,  zwei  Briefe  Ober  einen  von  dort  flflchtig  ge- 
wordenen Juden,!«»)  Überlingen, i^<>)  Weimar,*^*)  Wiesbaden,*")  wo 
einige  Juden  seit  der  Mitte  des  14.  Jh.  wohnten,  bis  sie  1626  ausgewiesen 
wurden,  aber  1637  wieder  dorthin  zurückkehrten. 

Siogra/phieen  und  biographisches  Material  erhalten  wir  über  Joseph 
Levi  Aschkenasi,  der  infolge  von  Streitigkeiten  sich  von  Metz  nach  Frank- 
furt a.  M.  zurOckziehen  mufste;*^«)  den  Wormser  Rabbiner  Jair  Bacharach,*^^) 
Aber  einen  gewissen  Ahron*^^)  der  in  durchaus  keiner  Beziehung  stand  zu 
Moses  Mendelssohn,*^«"')  dessen  Schreiben  an  Lavater,  von  N.  H.  Wessely 
ins  Hebrftische  übersetzt, *'«)  sowie  ein  bisher  ungedruckter  Brief  seiner  Frau*'») 
zum  erstenmale  veröffentlicht  wurde;  die  Biuristen  verdienen  eine  sorg- 
fältigere Bearbeitung  als  sie  gefunden  haben.*^^)    Bei  Wolf  Breidenbach  ver- 


Dnicka  in  Dentschland.  (Berlin  1762—1800):  ZGJaden  6,  8.  164—86.  Forts,  t. 
ZGJaden  3,  262  ff.,  cl  JB.  1889,  I,  62.  —  155)  L.  G.,  1806—13:  ib.  S.  278—81.  —  156) 
J.Landsberger,  Kleine  Beitrage  e.  Geech.  d.  Juden  in  d.  Stadt  Breslan.  (1847 — 51):  ib. 
S.  271/3.  —  157)  M.  Brann,  D.  hebr.  Buchdruck  in  Brealaa:  Jftd.  Volks-  n.  Haus-Kalender 

f.  d.  J.   1892.     Mit  e.  Jahrb.    b.  Belekmug,    hrsg.  y 39,    S.    75—81.    —   15S)  L. 

G.,  El^saer  Bestimmungen  über  Juden  1784:  GdJnden  5,  8.  278/4.  —  159)  J.  Kracauer, 
Pfefferkorn  et  la  oonfiacation  des  li^res  h^breux  ä  Francfort  en  1510:  BEJ.  22,  8.  112/8.  — 
IM)  8.  A.  Hirsch,   John  Pfefferkorn  and  tfae  battle  of  the  books:    JQB.  4,   8.  256—88. 

—  161)  8.  Schweinburg-Eibenschüti,  Auf  d.  Zehenderstuben  d.  Juden  lu  Frank- 
furt a.  M.:  KaW.  31,  8.  459—60,  468/9,  488/9.  Nach  Acten  d.  k.  k.  Beichsfinansminute- 
liums  n.  d.  k.  k.  geh.  Hans-  u.  Staatsarchiys.  —  162)  G.  Schnapper-Arndt,  Jugend- 
arbeiten Lndw.  B3me'e  ttber  jüd.  Dinge.  Aus  dessen  Nachlafs  hrsg.:  ZGJnden  ,5, 
8.  194—822.  —  163)  L.  A.  Kiefer,  Steuern,  Abgaben  u.  Gefalle  in  d.  ehemaligen  Graf- 
schaft Hanan-Liohtenberg.  Strafsburg  i/£.,  J.  NoirieL  83  8.  —  164)  L.  Una,  Privilegia 
n.  Freyheiten  derer  Juden  an  Hanau.     Z.  Gesch.  d.  Juden  in  Hinau:  JLbl.  20,  No.  3/6,  21. 

—  165)  M.  Spanier,  Z.  Gesch.  d.  Juden  in  Magdeburg  (1621):  GdJuden  5,  8.  273.  — 
166)  8.  Ko.  99.  —  167)  M.  Silberstein,  VTolf  Breidenbach  u.  d.  Aufhebung  d.  Leib- 
loUs  in  Deutschland.  Mit  besonderer  Bficksicht  auf  Nassau,  aumeist  nach  archiy.  ürkk.  Wies- 
baden, limbarth.  20  S.  Zuent  erschienen:  ZGdJnden  5,  126 — 45.  —  168)  F.  W.  £. 
Both,  Urk.iiehe  Mitteilungen  s.  Gesch.  d.  Juden  am  Ober-  u.  Mittelrhein,  sowie  la  Wetslar 
n.  lambvrg:  GdJuden  5,  8.  187—93.  —  169)  H.  Brefslau,  Aus  StraCsburger  Judenacten. 
1)  £.  Brief  d.  Gemeinde  München  an  d.  Gemeinde  Strafsburg  y.  Jahre  1381:  ib.  8.  115 — 25. 

—  170)  MoT.  Stern,  Die  israel.  Beyölkerung  d.  deutschen  Städte.  £.  Beitrag  b.  deutschen 
StadtgeMh.:  1)  Überlingen  am  Bodensee.  Frankfurt  a./M.,  J.  Kauffinann.  (1890.)  80  8.  — 
171)  Weimarer  Judenordnung  1823:  ZGJuden  5,  S.  281/3.  —  172)  F.  Otto,  D.  Juden  au 
Wiesb^en:  AnnVNassauG.  8.  129—48.     cf.  AZgJdt.  55,  468. 

173)  D.  Kaufmann,  B.  Joseph  L6yi  Aschkenaz,  premier  rabbin  de  Meti  apr^  le 
ritnbliMement  de  la  oommunant^:  BEJ.  22,  8.  92—103.  —  174)  id.,  Jair  Chayim  Bachar 
nch:  JOB.  3,  8.  292—818,  485—586.  —  175)  id..  Aus  Mos.  Mendelssohn's  Frtthaeit: 
AZgJdt  55,  8.  476/8.  —  176)  Mos.  Mendelssohn:  GdJuden  5,  8.  290/1,  302/8.  —  177) 
G.  A.  Kohnt,  Moses  Mendelssohn  and  Bector  Damm.  A  contribution  to  the  Biography  of 
Mendelssohn.  Chicago,  Bef.  Adyocate.  28  S.  Beprinted  ftrom  the  Beform  Adyocate.  O^iohts  als 
Lingsfbekanntes).  —  178)  Schreiben  an  Layater  y.  Mos.  Mendelssohn.  Aus  d.  Deutschen  ins 
Hebr.  Übertragen  u.  mit  e.  Commentar  yersehen  y.  Kaphtali  Hartwig  Wessely.  Z.  erstenmale 
nach  e.  Ha.  hrsg.  nebst  Einleitung  u.  Anmericungen  y.  Sal.  Fuchs,  (hebr.)  Berlin,  Its- 
kDwskL  (1892.)  22  8.  —  179)  M.  Keyserling,  E.  ungedruckter  Brief  Fromet  Mendels- 
sohn's: AZgJndent  66,  8.  106.  ^  180)  J.  Spira,  Mendelssohn  M6ses  U  Iskol4j4nak  (a 
Jahrssberichte  der  Gssohlohtswisaenschaft.    1891.    I.  ^  r^  i 
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mifst  man  nngem  einen  Hinweis  anf  Grätz'  Geschichte. ^^i)  Lassalle 's 
Tagebuch  bot  den  Journalen  Stoff  zn  Artikeln.!^**^'')  Wir  verzeichnen  femer 
eine  biographische  WOrdigang  Ludwig  Philippson's^*^)  und  Material  zur 
Biographie  J.  Derenbonrg's^^^'^^^)  dessen  achtzigster  Geburtstag  auch  litterarisch 
gefeiert  wnrde,^^^)  sowie  zu  der  des  frOh  yerstorbenen  Mathematikers  G.  Eisen- 
stein.^^^)  Schliefslich  sind  noch  zn  nennen  der  gewandte  Hebraist  J.  Erter,^^*) 
Z.  Frankel,^*<>)  M.  Montefiore^'i)  und  Leopold  Zunz,  auch  in  seinen  Be- 
ziehungen zu  Zeitgenossen.  1**) 


Inder 

(bis  zur  Gegenwart). 

0.  Franke. 

(y«rwandtos  in  »nderan  M  s.  *H»Bdbiieh'  8.  M.) 

I^rOMstcrie.  Von  Wichtigkeit  ist  die  Entdeckung  von  Felsenbildem 
in  Sttdindien,  die  Fawcett')  anf  einer  Forschungsreise  in  Gemeinschaft  mit 
Sewell*)  und  Knox  auffand.  Sie  liegen  in  der  Nachbarschaft  von 
Bellary,  dessen  Umgebung  reich  an  Spuren  vom  ehemaligen  Vorhanden- 
sein eines  Steinvolkes  ist.  Namentlich  auf  und  bei  dem  Kapgal-Httgel 
5  englische  Meilen  nordöstlich  von  Bellarj  sind  derartige  Überreste,  durch- 
löcherte Steinbeile,  Topfgerätschaften  etc.,  verstreut  Die  bildlichen  Dar- 
stellungen lassen  den  Gedanken  an  eine  Bilderschrift  und,  da  auch  eine 
siebenköpfige  (?)  Schlange  dargestellt  ist,  an  Schlangenkult  aufkommen. 
Gewisse  Felsenbilder  in  Ägypten  (nach  Flinders  Petrie  sicher  älter  als 
3800  vor  Chr.)  sind  im  Stile  denen  von  Bellary  sehr  ähnlich. 


BinriitAk).  (nngar.)  DiaMrtetion.  Badtpett,  TrabitMh.  86  S.  »  181)  S.  No.  167.  — 
182)  P.  Lindau,  LafludlM  Tagebach:  Nord  a.  SM,  4.-6.  Heft.  S.  AZgJndt  55,  174/7, 
355/7.  —  183)  L.  0.,  Ferdinand  Laaaallei  Tagebach  (1840):  ZGJaden  5,  8.  284/9.  —  18i) 
Martin  Fhilippaon,  Ladwig  Philippson:  AZgJdt  55,  S.  586/8,  546/9,  561/3,  571/3.  — 
185)  Zadoc  Kahn  o.  la.  Loeb,  M.  Joaeph  Derenboazg:  EEJ.  SS,  S.  1/7.  Aach  beM>ndera 
0rBchien«n  mit  Portrit  —  186)  A.  Berliner,  Aoa  Briefen  Joa.  Derenboarg'a  an  A.  Berliner. 
Feirtgabe.  Berlin,  H.  Engel.  28  8.  M.  1,00.  Joa.  Derenboorg  gewidmet  —  187)  Aaa 
Anlab  aeinea  80.  Gebortatagea  erachienen  24  kleine  Schriften,  welche  Loeb,  R&J.  23,  148  f., 
bibiiographiach  anftUirt;  d.  i.  jUd.  Oeach.  a.  Litterator  gehören,  aind  in  dieaem  JBG.  an  ge- 
eigneten Stellen  erwShnt  —  188)  J.  Loewenberg,  Alexander  t.  Hamboldt  a.  Ootthold 
Eiaenatein:  AZgJadt  55,  S.  246/8.  —  189)  Joa.  Chotsner,  laaac  Erter:  a  modern  hebrew 
hamoriat:  JQB.  8,  S.  106—19.  —  190)  8.  Fefaler,  Zachariaa  Frankel:  AZgJndent  55, 
S.  108/4,  112/5.  —  191)  Joa.  Fiebermann,  Z.  Erinnerang  an  Sir  Moaea  Monteflore:  ib. 
8.  353/5.  —  192)  L.  Geiger,  Ans  Leopold  Zana'  NachlaJa.  Braanachweig,  Appelhana  u. 
Pfenniagatorff.  50  S.  J.  Derenboarg  gewidmet  Zaent  ers(|hienen  ZGJaden  5,  223 — 68. 
1)  F.  Fawcett,  Ptrehistorio  rock  pictorea  near  Bellary,  Soath  India:  Imp,  &  Aa.  Q. 
B.  2.  8er.  3,  5,  1891/2,  S.  147—57.  |[*Die  Entdeckang  Torgeachichtlicher  Felaenbilder  in 
Sfidindien',  Globoa  LX,  15,  S.  238  f.]|  —  2)  X  B.  Sewell,  Prehiatoric  remaiaa  at Bellary: 
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Hillebrandt')  hat  in  Beine  Untersachong  Ober  den  Borna,  den  er  als 
irdischen  Reprftsentanten  des  himmlischen  Soma,  des  Mondes  nnd  Mond- 
gottes, sn  erweisen  sacht,  anch  geschichtliche  Betiachtnngen  eingestrent» 
hauptsächlich  bezttglich  der  alten  Gruppierung  und  der  frühen  Wanderungen 
der  indischen  Arier,  so  vor  Allem  in  dem  Capitel:  Die  Panis  im  Rgveda. 
Die  im  Yeda  als  feindlich  erwähnten  Panis  sind  identisch  mit  den  Pamem 
in  abendländischen  Nachrichten  des  Altertums  und  wohnten  in  Iran.  Die 
arischen  Inder  konnten  mit  ihnen  in  Beziehung  kommen,  weil  sie,  wie  H. 
mit  nicht  zu  unterschfttzenden  Gründen  behauptet,  in  rgyedischer  Zeit  noch 
bis  nach  Iran  hinein  ihre  Sitze  hatten  und  ein  grober  Teil  der  Ereignisse 
des  Qg^oda  sich  in  iranischen  Ländern  westlich  vom  Indus  abspielt  Als 
wichtig  ist  aus  dem  übrigen  Material  noch  hervorzuheben  die  Lokalisierung 
der  Aj^ikas  (vielleicht  Arsakes)  in  oder  in  der  Nähe  von  Kaschmir,  die  für 
die  indische  Sprachgeschichte  bedeutsame  Feststellung,  dab  die  (im  Pei\|äb 
ansSaaigen)  Pürus  eine  andere  Sprache  als  die  Bharatas  geredet  zu  haben 
scheinen.  Femer  sind  einzelne  (durch  Fakta  motivierte)  Meinungen  zu  er* 
wähnen  vrie  die,  dab  die  Anschauungen  des  ^^eda  dnfEUshen  Zuständen 
schon  entfremdet  seien,  dab  zwischen  den  in  den  einzehien  Büchern  des 
Bgveda  berichteten  Verhältnissen  schon  grobe  Zeiträume  lägen,  und  dab  die 
(Zeremonie  des  Soma-Eaufes  die  ersten  nachweislichen  Anfänge  der  drama- 
tischen Kunst  in  Indien  darstellte.  —  Über  sagenhafte  und  epische  Stoffe 
un  vedischen  Bitnal  hat  Weber^)  eine  Untersuchung  angestellt  Aus  den 
Liedstrophen,  die  am  Schlufs  des  Pferdeopfers  vorgetragen  (und  auch  sonst 
dtiert)  werden,  labt  sich  eine  stattliche  Liste  alter  Könige  gewinnen.  Die 
Mahabh&rata-Sage  reicht  ihrer  Grundlage  nach  in  die  Br&hmana- Periode 
hinein.  Hervorzuheben  die  Qunab^pa-Sage.  Dieselbe  ist  namentlich  wichtig 
als  Beweis  für  das  Bestehen  von  Menschenopfern  zur  vedischen  Zeit  In 
der  späteren  Umgestaltung  dieser  Sage  haben  sich  christliche  Einflüsse 
geltend  gemacht  Sagenkreis,  der  sich  an  YiQvämitra  knüpft.  —  Brbu,  im 
Bgveda  der  Oberste  der  PaQi,  deutet  auf  Beziehungen  zu  Ausländem  (brb 
von  barbar),  vielleicht  auf  semitische  Grobhändler.  Yasi^tha-Stoff  Die 
Namen  Tirindira  (cfr.  Teridates,  Teribazos  etc.)  und  Par^u  (Perser) 
führen  uns  nach  Iran.  £s  hat  wohl  zur  vedischen  Zeit  noch  ein  r^er 
Verkehr  und  Austausch  zwischen  den  iranischen  und  indischen  Arya  be- 
standen. —  N&bh&nedi^tha-Stoff:  Avesta  nabänazdista.  —  Unter  dem  Namen 
der  Angirasas  und  dem  der  Asura  scheinen  die  Brähmai^Texte  Anspielungen 
anf  die  iranischen  Stammesbrüder  zu  enthalten. 

Allgemeine  €feschichte.  Strehl^)  behandelt  dem  Plane  seines 
Buches  entsprechend  die  Geschichte  Indiens  sehr  summarisch,  vielleicht  doch 
etwas  zu  kurz.  Abgesehen  von  den  wenigen  Zeilen  über  die  indische  Ex- 
pedition Alexanders  und  einer  kurzen  generellen  Anmerkung  über  das  spätere 
griechisch-indische  Beich  kommt  Indien  nicht  zu  seinem  Becht  —  Eine 
indische  Geschichte  fOr  die  indischen  Schulen  hat  Hunter^- verfabt  In 
kurzer,  aber  charakteristischer  und  klarer  Skizze  führt  er  die  Hauptpunkte 
aus   der   langen  Geschichte  Nordindiens  (die    allgemeine  Geschichte  Indiens 


ib.  2.  Ser.  8,  4,  S.  481.  —8)  A.  Hillebrandt,  Soma  n.  Terwindt»  Götter.  (==  Yediaohe 
Mlthologie  I).  Breslao,  Koebner.  X,  647  S.  M.  84,00.  >-  4)  Albr.  Weber,  Epiachet  im 
TadiMheB  Bitnal:  SBAkBerlin  No.  38,  S.  769— SIS. 

6)  W.  Strehl,   Orientaliaebe   n.    grieehiaohe   Geich.    (=:  Kongefalatea  Haadbaoh  der 
e«eh^   I).    Bzealan,    Koebaer.     1898.    YI,   844  8.    M.  3,60.  —  6)  W.  W.  Haator,   A 
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hat  er  schon  in  seiner  Brief  history  of  the  Indian  people  gegeben)  von  der 
frühesten  Zeit  bis  auf  die  Gegenwart  vor  Angen.  Nicht  nor  als  Schulbuch 
ist  sein  Werk  von  Wert,  sondern  auch  als  Nachschlagebuch  für  Jeden,  der 
sich  über  die  Hauptsachen  informieren  will.  Was  die  älteste  Geschichte 
betrifft,  so  sind  nur  einige  Versehen  zu  korrigieren,  so  die  Ansetzung  von 
Buddhas  Todesjahr  auf  543  nach  der  als  unrichtig  erwiesenen  ceylone- 
sischen Rechnung,  statt  auf  etwa  477,  die  zu  grofse  Sicherheit  der  B^aup- 
tung,  dals  der  Name  des  Zinns  den  Griechen  samt  dem  Produkt  selbst  ans 
Indien  gekommen  sei,  und  die  Ansetzung  des  fabelhaften  Königs  Yikramädilya 
auf  57  V.  Chr. 7«) 

Zokalgesehiehte  ti/nd  Geographie.  Über  die  Geschichte  der 
Stadt  Multan  am  Indus  handelt  ein  M.  L.,^)  indem  er  Forschungsergebnisse 
und  Legenden  zusammenstellt.  Nene  Resultate  werden  nicht  gewonnen. 
Manche  Vermutungen  und  Behauptungen  sind  zudem  mindestens  zweifelhaft. 
Multan  ist  zweifellos  die  Hauptstadt  des  unteren  Panjäb  gewesen,  sie  war 
wohl  auch  die  von  Alexander  zerstörte  Hauptstadt  der  Maller.  Auch  die 
ihnen  verbündeten  Oxjdraker  werden  noch  durch  das  moderne  Uch  reprä- 
sentiert. Multan  ist  das  Eägyapapura  der  Hindu-Mythologie  (!).  Der  Name 
ist  entstanden  aus  Mülasthäna.  Müla  soll  als  Wurzel  alles  Lichts  die  Sonne 
bedeuten  (I).  In  der  That  Spuren  von  Sonnenkult  hier  zu  finden.  Drei  alte 
Münzen,  z.  t.  mit  Pahlavi-Legenden  aus  etwa  500  nach  Chr.  und  den  fol- 
genden Jh.  haben  auf  der  Reversseite  das  Bild  des  indischen  Sonnengottes. 
Mit  der  alten  Sonnenverehrung  verknüpft  ist  auch  der  Teich  Suraj  Kund  in 
der  Nähe  der  Stadt.  Die  Stadt  ist  oft  zerstört  und  wieder  aufgebaut  worden. 
45 — 60  Fufs  tiefer  Schutt  deckt  die  Spuren  des  ältesten  Lebens.  Ausgrabungen 
und  geniale  Deutung  der  Resultate  durch  Cunningham.  Verschiedene  Aschen- 
schichten. Die  Mohammedaner  tilgten  in  mehr  als  1200j.  Herrschaft  alle 
Spuren  indischen  Kults.  Die  jetzige  Stadt  wurde  vor  800  Jahren  gegründet. 
Haupteigentümlichkeit  von  Multan  die  vielen  Ruinen  von  Heiligtümern.  Vf. 
giebt  Notizen  und  Legenden  über  deren  Entstehen  und  Bestehen.  Eine 
interessante  Sage  ist  die  von  Haran  Kishab,  das  identisch  sein  soll  mit  Hiranya- 
kaQipu  der  indischen  Tradition,  und  femer  die  Erzählung  über  den  Badhla 
Sant  oder  den  Heiligen  B&dhlä,  dessen  ursprünglicher  Name  Buddhu  ist. 
(Diese  Legende  erinnert  in  wesentlichen  Zügen  an  die  von  Buddha,  was  seine 
guten,  an  anderem  Orte  zu  erörternden.  Gründe  haben  wird.  Der  Ref.)  — 
Die  alte  von  Hiuen  Thsang  in  der  Nähe  von  Taksa^ilä  erwähnte,  noch  nicht 
identifizierte  Hauptstadt  von  Urasa  vermutet  Swynnerton^^^)  in  den  Ruinen 
einer  Stadt  bei  Haripur,  wo  das  mohammedanische  Heiligtum  Pir-Mänaka 
steht.  ^^)  —  Excerpte  aus  einem  geographischen  Sanskrit- Werke,  die  für  die 
ältere  Geographie  des  Pundra-De^a  (im  nordöstlichen  Indien)  von  Wert  sind, 
hat  Burgefs^^)  nach  einem  jetzt  schwer  zngänglichen  Artikel  Wilson 's  (im 
Oriental-Magazine  1824)  wieder  veröffentlicht. 


■clLool  hutory  and  geognphy  of  Northern  India.  Galcntte,  Lahiri  &  Co.  o.  London,  Frowda. 
154  S.  6  Sh.  2  d.  —  7)  X  Sayad  Muhammad  Latif,  Hiatory  of  the  Panjab.  From  the 
remotett  antiqaity  to  the  preaent  time.  Galcatta,  Central  Press  Comp.  {[Galc.  Be?.  Oct.  1891, 
8.  25 — 8.]|  —  8)  X  ^'  KempBon>,  A  history  of  Hindastan,  being  an  Englisch  Version  of 
B6jft  Siyaprfisfid's  Itihls-Timii^NäiSak.  P.  U.  Allahabad,  Chorch  Miss.  Press.  1891.  8«. 
64  S.     A.  8. 

9)  M.  L.  The  early  history  of  Moltan:  GalcR.  92,  S.  229—61.  ~  10)  Ch.  Swynner- 
ton,    The   ancient  capital  of  Urasa,   the  modern  Hasara:  lAnt  20,  336/7.  —  11)  X  X  J* 
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€fe8chie1UUche  Ergebnisse  a/us  Inschriflen  und  Mii/nzen» 

Anch  in  diesem  Jahre  sind  uns  ans  dieser  Haaptqnelle  oder  vielmehr  einzig 
znverlSssigen  Qneüe  für  unsere  exakte  Kenntnis  der  politischen  Geschichte 
wichtige  Aufklärungen  gekommen,  sowohl  in  zusammenfassenden  Abhandlungen 
wie  in  Einzelbehandlungen  der  Inschriften.  Ich  nenne  zunächst  die  zu- 
sammenstellenden und  auf  allgemeinere  Resultate  abzielen-' 
den  Untersuchungen. 

Von  seinem  ausgedehnten  Bericht  über  den  Fortschritt  der  indischen 
Numismatik  vom  Januar  1886  bis  Juli  1891,  den  der  Yf.  dem  1891«' 
Oiientatistenkongrels  vorlegte  (bibliographischer  Index),  hat  Vincent  A.  Smith^') 
vorläufig  die  Vorrede  veröffentlicht 

Ein  anüserordentlich  grofses  Verdienst  um  den  Fortschritt  der  indischen 
Gescfaichtsvnssenschaft  hat  sich  Jacobi^^)  erworben  durch  die,  unendliche 
Opfer  an  entsagungsvoller  Arbeit  fordernde,  Aufstellung  von  fein  durch- 
daditen  chronologischen  Tabellen  zur  Umrechnung  überlieferter  indischer 
Daten.  Sie  ergänzen  seine  analoge  Arbeit  in  Band  17  des  Ind.  Ant.,  die 
sich  blois  an  ein  einzelnes  indisch-astronomisches  Werk  anlehnte.  Die  Absicht, 
auch  kleinere  Bechnungsfehler,  die  die  Benutzung  eines  einzigen  Siddh&nta 
nicht  vermeiden  lä&t,  auszumerzen,  hat  diese  umfassende  und  ausgleichende 
Tabellen-Aufstellung  veranlafst.  Den  Tabellen  selbst  und  den  Anweisungen 
zu  ihrer  Benutzung  gehen  sehr  klare  und  daher  überaus  nutzbringende  In- 
formationen über  das  ausnehmend  verwickelte  indische  Ealenderwesen  voraus. 
—  Mit  der  Umrechnung  indischer  Daten  in  europäische  und  umgekehrt  be- 
schäftigt sich  im  Anschluis  an  ein  einschlägiges  seiner  fi^rilik  zu  Grunde  ge- 
legtes Bach  ebenfalls  Shankar  Balkrishna  Dikshit.^^) 

Den  Gebranch  einer  bisher  noch  unbekannten  Aera  vor  der  Qaka-Aera 
hat  Bühler^^-i^  aus  einer  in  Mathurä  ausgegrabenen  Inschrift  dargethan. 
Dieselbe  enthält  das  Jahr  42  oder  vielleicht  72  ^des  Herrn  und  groben 
Satrapen  Qodäsa'.  Obwohl  man  an  der  Richtigkeit  von  Cunninghams  Da- 
tierung dieses  Fürsten  (80-^70  vor  Chr.,  Sohn  des  groJsen  Satrapen  Riyn- 
bula)  zweifeln  kann,  so  ist  es  doch  nicht  zweifelhaft,  dafs  Qod&sa  vor  der 
Zeit  des  Eani^ka  regierte.  —  Cunningham^^)  ist  in  einem  späteren  Artikel 
gmeigt,  in  dieser  Aera  die  des  grofsen  Eönigs  Moga  (=  Moa  oder  Maua 
der  Münzen?)  zu  erblicken,  der  etwa  von  100 — 80  vor  Chr.  geherrscht  habe. 
Das  Datum  des  Sodäsa  (sie)  sei  sicher  72,  nicht  42,  also  etwa  28  oder  8 
vor  Chr.  Auf  dieselbe  Aera  wären  vielleicht  auch  die  wenigen  anderen  be- 
kannten Qaka-Inschriften  zu  beziehen  (Nahapäna,  dann  58 — 54  oder  38 — 34 
vor  Chr.,  liaka  Eusulaka,  22  oder  2  vor  Chr.,  Gondophares  3  oder  23 
nach  Chr.).  Nach  Ausweis  einer  Inschrift  mülsten  diese,  sowie  Bsgula  und 
Sodiba,   alle   ^akas  gewesen   sein.     Dafs   Sod&sa   Sohn   des  Bigubula  (Ra- 


D.  £.  Schmeltz,  KapüaTwta,  The  birthplace  of  S'lkyamnid :  Int  Arch.  Ethnogr.  4,  8.  287. 
—  12)  J.  Bnrgefi,  Geography  of  India,  with  exetract  £rom  a  paper  by  fhe  lato  F»>f.  H. 
SL  Wümxd:  lAnt  20,  8.  41S— 21. 

13)  y.  A.  Smith,  Indian  nmniimatica :  Ac.  81.  Oct  8.  388—90.  —  14)  H. 
Jacobi,  The  computation  of  Hinda  datea  in  intcriptiona  etc.  (=:  Methods  and  table« 
foryarifjüiy  Hindu  date8,tithia,eclip8e8,nak8hatra8  etc.):  £p.  Ind.  Pari  8,  8.  40S — 60.  BycoUa; 
Kiel,  Haeaeler.  M.  3,60.  —  15)  Sh.  B.  Dikshit,  Ezamination  of  some  errore  in  Warren*8 
KaUuaakalita:  lAnt  20,  S.  35—45.  —  16)  G.  Bühler,  Dr.  Führer'«  ezcayationa  at  Bfathorä: 
WZKIL  5,  8.  175—80.  —  17)  id.,  Forther  Jaina  inscriptione  from  Ifathnrfi:  Ac.  18.  Apr. 
S.  373/4.  —  18)  A.  Cnnningham,  Jaina  inscriptionB  from  Ifathorfi:  ib.  25.  Apr.  8.  397/8. 
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jnla)  sei,  sei  nicht  mehr  blobe  Goi^ectur,  sondern  dnrcb  eine  Yon  Pandit 
BhagwftnlU  in  Mathorft  gefundene  Inschrift  ermesen.  —  Über  die  Vikrama- 
Aera  handelt  Eielhorn^**'®)  in  mehreren  hochwichtigen  Artikeln.  Nachdem 
die  Theorie  beseitigt  worden  ist,  dab  ein  König  Yikrama  die  angeblich  nach 
ihm  benannte  Aera  eingeführt  habe,  sucht  der  Tf.  hier  —  mir  scheint,  mit 
Erfolg  und  in  glänzender  Weise  —  den  Beweis  zu  fähren,  dafs  sie  auch 
nicht  einmal  nach  einem  Könige  Vikrama  benannt  sei.  Das  älteste  bekannte 
Datum,  welches  Mkrama^  enthält,  ist  898  (verflossen),  und  da  wird  nur 
gesagt:  der  Aera,  die  vikrama  heilst.  Zuerst  mit  einem  Forsten  Yikrama  in 
Verbindung  gebracht  wird  die  Aera  im  Jahre  Yikrama  1050.  Die  Yikrama- 
Aera  unterschied  sich  von  der  Qaka-Aera  dadurch,  dab  ihre  Jahre  vom 
Herbst  an  gerechnet  wurden,  die  Qaka-Jahre  dagegen  vom  Frfllyahr  an.  Der 
Herbst  ist  die  Zeit  ffBat  den  Beginn  des  Krieges,  der  vikramarkäla.  In  diesem 
Sinne  wird  in  vielen  poetischen  und  anderen  Werken  von  ihm  gesprochen, 
auch  das  Wort  vikrama-käla  &ir  ihn  gebraucht.  Die  Aera,  deren  Jahre  mit 
dem  vikrama-käla  anfingen,  konnte  mit  Leichtigkeit  ebenfalls  als  vikrama- 
Aera  bezeichnet  werden.  Später,  als  das  Verständnis  dafür  schwand,  erfand 
man  den  König  Yikrama.  In  zwei  Artikeln  des  Ind.  Ant  (Fortsetzungen 
zu  Ind.  Ant.  1890)  behandelt  Kielhorn'^)  noch  ein  Mal  die  Vikrama-Aera 
im  Detail.  Im  ersten  giebt  er  eine  Oeneralliste  sämtlicher  ihm  bekannten 
Vikrama-Daten.  Im  zweiten  hebt  er  die  daraus  sich  ergebenden  Besultate 
hervor,  als  deren  Schlufsresultat  dann  die  schon  besprochene  Erklärung  der 
Vikrama-Aera  noch  einmal  vorgetragen  wird.  Die  übrigen  Ergebnisse  sind 
folgende:  Es  ist  zu  allen  Zeiten  die  Begei  gewesen,  nach  vertossenen  Vi- 
krama-Jahren  zu  datieren,  laufende  Jahre  werden  nur  ausnahmsweise  gebraucht. 
Unter  den  beiden  in  Indien  gettbten  Methoden  der  Ansetznng  des  Jahres- 
anfanges auf  den  Frflhling  (Monat  Gaitra)  oder  den  Herbst  (Monat  Kftrttika), 
war  von  Anfang  an  die  letztere  (die  fälschlich  so  genannte  stldliche)  mit  der 
Vikrama-Aera  eng  verknüpft  Späterhin  nahm  die  Rechnung  nach  sogenannten 
nördlichen,  im  FrOhjahr  anfiuigenden,  Jahren  mehr  zu,  wahrscheinlich  durch 
Einwirkung  der  Qaka-Aera.  Von  den  beiden  Systemen  der  Monatsanfänge 
(mit  Voll-  oder  mit  Neumond),  dem  Pünpmänta-  und  Amänta-System,  ist 
keins  notwendig  und  ausschließlich  mit  der  Vikrama-Aera  verknüpft  Der 
Gebrauch  der  Aera  ging  nach  Ausweis  der  Inschriften  von  der  östlichen 
Bäjputänä  aus  und  verbreitete  sich  von  da  nach  Owalior,  dann  durch  Bundel- 
khand  und  Bewah  bis  nach  Oayä  in  Bihär  und  südlich  nach  Anhilv&d  (ein- 
schliefslich  Kftthiäw&d).  Dab  Räjput&nä  und  das  benachbarte  M&lava  und 
Aohilväd  ihre  Heimat  war,  dafür  spricht  auch  der  Umstand,  dafis  sie  besonders 
von  der  Jaina- Sekte  gebraucht  wird,  deren  Hochburg  Anhilvftd  ist  Der 
älteste  Name  für  dieselbe  ist  M&lava-Aera,  dann  kam,  wie  erörtert^  allmählich 
die  Bezeichnung  Vikrama-Aera  auf.  Für  die  wirkliche  ExiBtenz  eines  Fürsten 
Vikramäditya  im  letzten  Jh.  vor  Chr.  ist  noch  nicht  der  geringste  Beweis 
erbracht  —  Zur  Ergänzung  und  Berichtigung  dessen,  was  er  in  Vol.  HI  des 
GU  über  die  Oupta-Aera  gesagt  hat,  hat  Fleet>>)  eine  neue  Abhand- 
lung über  dieselbe  veröffentlicht  Die  Hauptsätze  und  -Besultate  daraus  sind 
folgende:   Die  Oupta-Aera,   die   in  Albirünts  Zeit  gleicherweise  als  Valabhi- 


—  19)  F.  Kielhorn,  Die  Viknma  Am:  NGW05tt  S.  179— S2.  —  20)  X  J-  Bargef«, 
Ptof.  KiaUion  on  the  Vikrama  «ra:  JEAS.  1891,  S.  483/4.  —  21)  F.  KiellLorn,  Examina^ 
tioB  ot  queatioi»  connected  nith  the  Yikxama  era:   lAnt  20,  S.  124 — 42  n.  yon  397—414. 

—  22)  J.  F.  Fleet»  The  Gnpta  YaUbhf  «ra:   ib.,  20,  8.  376—89.  —  23)  G.  Bühler, 
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Aera  bekannt  war,  erbielt  diesen  Namen,  weQ  sie  nach  dem  Aufhören  der 
GnptarHerrschaft  in  Kathi&wftd  nnd  der  Nachbarschaft  noch  etwa  300  Jahre 
durch  die  Könige  der  Stadt  Valabhl  fortgesetzt  wurde.  Die  Oapta-Jahre 
waren  aber  Gaitr&di -Jahre,  d.  h.  sie  fingen  wie  die  Qaka-Jahre  mit  dem 
Monat  Gaitra  im  Frfll^ahr  an,  wfthrend  die  Yalabld-Jahre  Kftrttik&di  waren, 
d.  h.  mit  dem  Monat  Kftrttika  im  Herbste,  nnd  zwar  in  dem  vor  dem  Beginn 
des  glddmnmerierten  Caitr&di-Onpta-Jahres  liegenden,  begannen.  Ein  Prindp 
der  BenrteOong,  ob  in  jedem  einzelnen  Falle  ein  laufendes  oder  abgelaufenes 
Jahr  gemeint  ist,  Iftlst  sich  noch  nicht  gewinnen.  Das  Sdiema  des  Monats- 
an&nges  der  Gupta-Aera  scheint  überall  nach  der  pArnim&nta- Ordnung 
(AnfBuig  und  Ende  beim  Vollmond)  geregelt  gewesen  zu  sein.  Eine  Datierung 
nach  der  Gupta-Aera  (886,  Gaitrftdi)  findet  sich  auch  in  NepU,  bei  der 
Liccha^-Familie  Yon  Minagrha.  —  Auch  Btthler  handelt  ttber  die  Oupta* 
YaDabhi-Aera.^')  818/19  scheint  jetzt  gröfeere  Wahrscheinlichkeit  als  319/20 
als  Epochei^ahr  derselben  zu  haben.  Immerhin  ist  das  nicht  sidier,  da  es 
der  Wortlaut  indischer  Inschriften  oft  zweifelhaft  Iftfst,  ob  verflossene  oder 
laufende  Jahre  gemeint  sind.  Die  Salbung  des  Oandragupta  I  war  der  Grund 
Mkr  die  Einftdimng  der  Aera;  sie  wurde  nicht  von  den  licchaTis  Yon  Nepal 
entlehnt  (trotz  Fleet).  Es  ist  aber  möglich,  dals  die  Licchavis  von  Vai^ 
sp&ter  B^tz  vom  östlichen  Indien  und  dessen  Hauptstadt  ergriffen  hatten. 
Zu  diesen  gehörte  wahrscheinlich  Gandragnptas  Schwiegervater.  Daher  die 
Wiehti^eit,  die  dieser  Heirat  zugeschrieben  wird.  Oandragupta  scheint  selbst 
König  von  Pft(aliputra  gewesen  zu  sein.  Von  Oandragupta  II  beweisen  die 
Inschriften,  daCs  er  seinen  Hof  in  P&taliputra,  nicht  in  Eanaiy  (Fleet  etc.), 
hatte.  Dasselbe  ist  dann  flb*  seinen  Vater  Samudragupta  wahrscheinlich.  — 
DaCs  die  Aera  in  der  That  mit  dem  Namen  der  Oupta  verbunden  wurde, 
geht  ans  emigen  Inschriften  hervor.  Vallabhi-Samvat  wurde  sie,  als  man 
ihren  vrahren  Ursprung  vergessen  hatte,  genannt  mit  Rücksicht  auf  die  in 
Giyerat  kursierende  Legende,  dafa  in  ihrem  Epochei^ahre  (Vikrama-samvat 
376)  die  Zerstörung  von  Yallabhi  stattgefunden  habe.  Alle  Inschriften, 
die  mit  Yallabhisamvat  datiert  sind,  stammen  aus  einer  Zeit,  wo  Yal- 
labhi nicht  mehr  existierte.  —  Ffir  die  sogenannte  Saptar^i-  oder  laukika- 
Aera,  über  welche  firüher  schon  Ounningham,  Bflhler  und  Bh&nd&rkar  ge- 
gehandelt haben,  stellt  Kielhorn'^)  die  nach  derselben  in  Inschriften  und 
Handschriften  gegebenen  ihm  bekannten  Daten  zusammen.  Das  ftlteste  ist 
danach  voriänfig  4300 — 1224  nach  Ohr.  Man  rechnet  ein  laufendes  Jahr  der 
Saptarsi-Aera  (deren  Daten  oft  mit  Auslassung  der  Jhh.  angegeben  sind,  so 
dab  es  sich  oft  nur  um  die  Umrechnung  der  Dekaden  und  Einer  drehen 
kann)  um  in  ein  verflossenes  irgend  eines  Jh.  des  Kalijuga  durch  Addierung 
von  25,  der  Qaka-Aera:  von  46,  der  nördlichen  Yikrama-Aera:  von  81,  und 
in  ein  laufendes  Jahr  eines  unbestimmten  Jh.  unserer  eigenen  Aera  durch 
Addierung  von  24/25.  —  Die  Jahre  dieser  Aera  werden  als  laufende  an- 
gegeben; sie  beginnen  gleich  den  9^^- Jahren  mit  dem  Monat  Oaitra  im 
Frühling,  und  die  lunaren  Monate  desselben  sind,  bis  auf  das  älteste  bekannte 
Datum  von  1224  nach  Ohr.  (welches  auf  das  am&nta-system  basiert  ist),  nach 
dem  pürninuintarSchema  berechnet 

Belege   ftlr  das  schon  frühzeitige  Yorhandensein  einer  gewissen  7%ron- 
folgeordnungj   die   in  Manipur  gilt,   dafs  n&mlich  alle  Brüder  vom  ältesten 


Oa  tli«  origia  of  the  eapte-Talabh!  en:  WZKM.  5,  S.  S15— 29.     |[jr.  Bnrgefi:  Ac,   Oct 
10,  &  815.JI  —  24>  F.  Kielhol iiy  A  note  on  fhe  Saptanhi  en:  lAnt  20,  8.  U9— 64. 
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bis  znm  jüngsten  hintereinander  regierten,  anstatt  der  Descendenten- Thron- 
folge, werden  von  Tempi  e*^)  ans  der  inschriftlichen  Geschichte  der  Herrscher 
Ton  Talabbi  und  der  Calukya-Familie  erbracht 

An  Einzelresultaten  der  epigraphischen  Forschung  sind  folgende 
hervorzuheben,  indem  ich  erst  die  nordindischen  und  dann  die  südindischen 
Inschriften  behandele  und  innerhalb  jeder  Gruppe  und  Untergruppe  wieder 
möglichst  dem  chronologischen  Gesichtspunkt  folge. 

Die  Forschungen  über  die  Ägoka-Jnschriften  hat  Bühl  er'^)  weiter  gefördert. 
Er  giebt  neben  einander  den  Text  der  6  Versionen  Delhi-Sivalik,  Delhi-Mirat, 
Allahabad,  Lauriya-Araräj,  Lanriya-Navandgarh  und  Rampürva  der  drei  ersten 
Säulenedicte  samt  Uebersetzung  (die  öfter  von  den  Vorgängern  abweicht)  und 
Anmerkungen.  Die  Fragmente  der  Rampürva- Version  werden  hier  zum  ersten 
mal  veröffentlicht.  Die  Versionen  von  Lauriya-Araräj,  Lauriya-Navandgarh 
und  Rampürva  sind,  wie  die  speziellen  Übereinstimmungen  zeigen,  nach 
ein  und  demselben  Ms.  eingemeifselt.  Grierson's^^)  Übersetzung  von 
Senart^s  Werk  über  die  Inschriften  des  Piyadasi  hat  sich  in  diesem  Jahre 
erstreckt  über:  Gap.  III  (Fortsetzung):  die  Separat-Felsen- Edikte:  2)  die 
Edikte  von  Sahasaräm,  Rüpnäth  und  Bairät,  3)  das  Edikt  von  Bhabra, 
4)  die  Inschriften  der  Barabar- Grotten;  Cap.  IV:  Autor  und  Sprache  der 
Inschriften. 

Bühler^ss^)  stellt  auf  Grund  einer  gröfseren  Anzahl  von  neuen  und 
von  früher  schon  publizierten  historisch  sehr  wertvollen  Jaina-Inschriften, 
die  der  indoskythischen  Periode,  d.  h.  wohl  dem  1.  und  2.  Jh.  nach  Chr., 
angehören,  und  die  von  Führer,  Buigefs  u.  a.  in  Mathurä  an  der  Yamuna 
ausgegraben  worden  sind,  im  Anschlnfs  an  frühere  Artikel  die  Richtigkeit 
und  Altertümlichkeit  der  Jaina-Tradition,  die  Gliederung  der  Sekte  in  gewisse 
Zweige  und  deren  resp.  Ortszugehörigkeit,  auch  das  frühe  Vorhandensein  des 
Jaina-Nonnenordens  fest.  Die  Existenz  von  Jaina-Tempeln  in  Mathurä  schon 
um  150  vor  Chr.  hat  Bühler  in  den  vorher  unter  No.  16/17  genannten 
Artikeln  erschlossen.  In  zwei  weiteren  Artikeln  über  die  Ergebnisse  von 
Führer's  neuen  Ausgrabungen  in  Mathurft  stellt  Bühler^^^-'^)  folgendes  fest: 
Die  wichtigste  unter  den  im  ersten  Artikel  besprochenen  Inschriften,  aus 
78  Qaka  (156  nach  Chr.)^  beweist,  dafs  im  1.  Jh.  nach  Chr.  die  verschie- 
denen Symbole,  die  den  verschiedenen  angenommenen  Jaina-Propheten  zu- 
geteilt wurden,  schon  festgestellt  waren,  femer,  dafs  in  Mathurä  ein  Jaina- 
Stüpa  stand,  der  ebenso  alt  war,  wie  die  ältesten  bekannten  buddhistischen 
Bauwerke  gleicher  Art.  Eine  andere  Inschrift  (im  ersten  Artikel)  bestätigt 
durch  die  Namensform  Huksa  für  den  bekannten  Indoskythenkönig  Huviska, 
dafs  auch  die  Form  Hu^ka  der  Rajatarangini  und  des  kaschmirischen  Stadt- 
namens Ushkar  (Hu^kapura)  alt  und  berechtigt  ist  Eine  dritte  Inschrift,  die 
auf  112  (der  Gupta-Aera)  datiert  ist  (==:  430/1  nach  Chr.),  giebt  den  letzten 
fehlenden  Qäkhä-Namen,  Vidhyftdhari,  des  Kottiya-Gana.  Und  durch  einige 
im  2.  Artikel  besprochene  Inschriften  erhalten  wir  weitere  Aufklärungen  über 


—  25)  R.  C.  T(emple),  A  pecnliar  costom  of  socceflsion:  ib.  S.  422/3.  —  26)  O.  Bfthler, 
Beitrage  x.  ErklSrnng  d.  A^oka-LiBcliriften  (Fortsetzung):  ZDMO.  45,  S.  144—59.  —  27) 
6.  A.  Grierson,  The  inacriptions  of  Flyadaei,  by  £.  Senart,  tnmalated:  lAnt  20,  S.  154 — 
70,  229—56,  257—66.  —  28)  G.  Bühl  er,  New  Jaina  üiBcriptions  irom  Mathnra :  £p.  Ind. 
Part  7  Q.  S,  S.  371—93.  —  29)  id.,  Fartber  Jaina  inscriptiont  from  Hatbarfi:  ib.  Part  8, 
S.  393—7.  —  30)  id.,  New  Jaina  inscriptionB  from  Mathart:  Ac.  7.  Febr.,  S.  141/2.  — 
31)  id.,   New   excaTatione   in   Mathnra:  WZKM.  5,  S.  59—63.  —  32)  id«,   Fnrther  Jaina 
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die  ünterabteiloDgen  der  Jaina-MOnche  und  ttber  das  Alter  der  Verehrnng 
der  24  Ttrthamkaras.  Eine  Inschrift  aus  dem  Vikrama-Jahre  1080  beweist 
dann  sehliefslich,  dafs  die  alten  Jaina-Tempel  von  Mathurft  im  11.  Jh.  noch 
standen  nnd  also  erst  sehr  spät  zerstört  wnrden. 

Sechs  sehr  schöne  ond  sehr  seltene  Goldmünzen  der  indoskythischen 
Könige,  Yon  Vasadeva  nnd  Bhri-Sh&ka  (die  ^cht  sp&ter  als  200  nach  Chr.* 
regierten,  ^Vasndeya  yon  122 — 176')  sind  ausgegraben  und  besprochen  worden 
Toa  Markham.33) 

Das  Datum  einer  von  Smith  im  Facsimile  heransg^ebenen  Inschrift  anf 
einer  gnieco-buddhisHschen  Skolptnr  im  Kharostri-Alphabet  hat  Bühler'^) 
korrigiert  za  'Jahr  274,  5.  des  Monats  Pransthapada  (oder  Bh&drapada)\ 
Was  das  lElr  eine  Aera  ist,  labt  sich  nicht  ausmachen.  Unwahrscheinlich 
aber  ist  es,  dafs  die  Qaka-Aera  gemeint  sei,  da  die  Schrift  deijenigen  der 
Ebaro^tri -Inschriften  von  Kaniska  und  Huvi^ka  sehr  ähnlich  und  da  es 
zweifelhaft  ist,  ob  im  4.  Jh.  nach  Chr.  die  £haro9tri-Schrift  noch  gebraucht 
wurde. 

Eine  Anzahl  Gupta-Münzen  hat  Hoernle'^)  geprüft  und  interpretiert: 
4  Yon  Candragopta  n.,  die  verschiedene  Typen  zeigen  (etwa  396 — 415),  4 
Yon  Kumiragupta  I.  (415 — 54).  Das  'rApakrtt'  auf  einer  Mttnze  des  Candra- 
gupta  seheint  darauf  zu  deuten,  daOs  er,  wie  viele  Könige  Indiens,  auf  den 
Bnhm,  ein  dramatischer  Dichter  zu  sein,  Wert  legte. 

Hoernle'^)  hat  weiter  eine  Münze  mit  der  wahrscheinlichen  Legende 
pri  Chachchasya  entziffert  und  ist  geneigt,  sie  dem  wohlbekannten  Rija 
Ghach  von  Sindh  zuzuweisen,  der  um  650  nach  Chr.  regierte  und  dessen 
Geschichte  im  Ch&chn&ma  berichtet  wird. 

Durch  eine  andere  Auffassung  eines  Verses  der  von  Hultzsch  (Ind.  Ant. 
XY,  305)  heransg^ebenen  Bhftgalpur  -  Inschrift  des  Ndriyaoapila  gelangt 
Kielhorn'^)  zu  dem  Besultate,  dafs  die  Herrschaft,  die  Dharmapäla  dem 
Cakr&yadha  (wahrscheinlich  seinem  jüngeren  Bruder)  abtrat,  die  über  Maho- 
daja  oder  Kanaiq^  war;  durch  die  Synonymen-Reihe  Gakrftyudha=yi99u=Adi- 
var4ha  dann,  da  Adivwräha  auch  ein  anderer  Name  für  König  Bhojadeva  von 
Kanauj  war,  weiter  zu  dem  hypothetischen  Schlüsse,  dalis  Bhojadeva  seine 
Erhebung  anf  den  Thron  dem  Dharmapftla  verdankte.  Die  Daten,  die  wir 
für  ersteren  haben  (862,  876  und  882  nach  Chr.)  zusammen  mit  der  An- 
setsung  des  Dharmap&la  auf  830 — 60  durch  Cunningham  passen  dazu,  auch 
der  weitere  Umstand,  dafs  Bhojadevas  Nachfolger  —  p&la  hieÜBen.  —  Kiel- 
horn'^)  hat  weiter  den  Text  einer  Sanskrit-Inschrift  von  dem  Mah&s&manta 
Balavarmadeva,  der  ^der  Fülse  des  Mah&s&manta  Fftnduvarmadeva  gedachte^ 
(bdde  Namen  sonst  unbekannt)  gegeben,  deren  Fundort  nicht  mehr  bekannt 
ist,  deren  Datierungsort  aber  eventuell  auf  den  Sh&h&bäd-Distrikt  der  Fatn&- 
Division  von  Bengal  hinweist,  und  die  ihrem  pAlAographischen  Charakter 
nach  etwa  dem  9.  oder  10.  Jh.  zuzuweisen  ist.  —  Einen  König  Avanti  oder 
AvantiTarman ,   der  uns  sonst  unbekannt  ist,  lernen  wir  durch  Kielhorn^^^) 


iaacriptioiui  firom  Mathorfi:  Ac.  18.  Apr.  S.  373/4.  —  33)  Macanlay  Mark  harn,  Beport  on 
archaaological  azeaTatioiia  in  Bijnor,  N.-W.  P.:  lASB.  60,  Part  1,  S.  1—8.  —  34)  G.  Bühl  er, 
The  date  of  the  graeco-baddhist  pedestal  from  Haabtnagar:  lAnt.  20,  S.  394.  —  35)  [B. 
Hoemle],  Beport  od  eight  old  Gnpta  ooint:  FASB.  S.  117—9.  ~  36)XX  B-  J^-  Bapson, 
Notes  on  Gnpta  coina:  Kam.  Chr.  S.  48 — 64.  —  37)  [B.  HoernleJ,  Beport  on  a  find  of 
tremre  troTe  cohu:  PASB.  S.  65/6  a.  113/7.  —  38)  F.  Kiel  hörn,  An  hiitorical  allonon 
in  the  Bhfigalpiir  plate  of  Nftrdyanapala:  lAnt.  20,  S.  1S7/S.  —  39)  id.,  Locknow  Masenm 
eopper-pUte  grant    of  the  Mahaiamanta   BalaTarmadeya :  ib.  S.  128/4.  —  40)  id.,  A  stone 
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kennen  ans  einer  Inschrift  von  Banod,  oder,  wie  der  Ort  in  der  Nachbar- 
schaft gewöhnlicher  genannt  wird,  Narod  (Narvad),  im  Staate  Gw&lior,  die, 
undatiert,  ans  pal&ographischen  Gründen  dem  Ende  des  10.  oder  Anfang  des 
11.  Jh.  zuzuweisen  ist  Der  König  selbst  kann  nicht  nach  der  zweiten  Hftlfte 
des  9.  Jh.  gelebt  haben,  was  bewiesen  wird  durch  eine  gewisse  Personen- 
identitftt  in  dieser  Inschrift  und  einer  anderen,  von  Gandrehe,  aus  dem  Jahre 
972 — 8,  wo  jene  Person  noch  um  5  Lehrergenerationen  vor  dem  Datum  der 
Abfassung  liegt  Sonst  ist  an  der  Ranod-Inschrift  nur  noch  wichtig,  daüs 
auch  die  Q&kyas  oder  Buddhisten  noch  erwfthnt  werden.  Ranod  heilst  im 
Text  Ranipadra.  Die  Daten  V.  S.  1030  und  V.  S.  1061  für  die  Regierung 
des  ersten  Solamki-Königs  von  Oigar&t,  MAlariya,  gewinnen  wir  ans  zwei  von 
Dhruya^^)  behandelten  Inschriften  desselben.  —  Kielhorn^*)  giebt  uns  die 
Daten  oder  wenigstens  neue  Daten  f)lr  die  Regierungszeit  einer  Anzahl  von 
Herrschern  auf  Grund  von  Sanskrit-Inschriftenfragmenten:  üdayftditya  von 
Mftlava  Vikrama  lld7=:1080  nach  Chr.,  PrthTideTa  n.  vonRatnapur  (Kala- 
curi-FOrst)  Ealacuri  898  =  1141—42  nach  Chr.,  DcTapftladeva  von  Dh4r&, 
Vikrama  1286,  Jayasimhadeya  von  Dhftrft  Yikrama  1312  (28.  Aug.  1256 
nach  Chr.)  und  (scheinbar  ein  anderer)  Jayasimhadeya,  von  üdayi^ura  (und 
wahrscheinlich  DhArft  Vikrama  1366.  Aufserdem  ergeben  sich  aus  den  In- 
schriften nur  noch  eine  Anzahl  beziehungslose  Namen.  DaüB  DeTapftladeya 
wirklich  in  Dh&rft  herrschte,  wird  sicher  erst  bewiesen  durch  eine  von  Kiel- 
hörn  neu  berausgegebene  Sanskrit-Inschrift^')  von  HarsaudA  (das  alte  auch 
in  der  Inschrift  erwfthnte  Har^apura)  vom  24.  Noyember  1218  (Vikrama 
1275),  die  zudem  auch  durch  gewisse  Epitheta  die  nahe  Beziehung  des  Deya- 
pftladeva  zu  den  vor  ihm  in  Dh&rft  herrschenden  Mahftkumftras  Laksmlvarma- 
deva,  Harigcandradeva  und  Udayavarmadeva  anzeigt  Es  wird  darin  auch 
eine  noch  unbekannte  Lokalgottheit  Limbftryft  erwfthnt  —  Dem  ersten  Viertel 
des  13.  Jh.  gehört  eine  Inschrift  von  Pftt^A  an,  ed.  Eielhorn.^^)  Stiftung  eines 
CoUegs  (zum  Studium  der  astronomischen  Werke  seines  Orofsvaters  Bhftskara) 
durch  Cangadeva,  den  Hauptastronomen  des  Tftdava-Eönigs  Simghana,  der 
1209—10  die  Regierung  antrat  In  der  Einleitung  Bericht  ttber  die  Ober- 
herren des  Landes,  die  Tftdava-Fttrsten  von  Devagiri,  über  ihre  Lehensleute 
von  der  Nikumbha-Familie,  deren  Glieder  Soldeva  und  (auf  ihn  folgend) 
Hemftdideva  Cangadeva's  Golleg  Schenkungen  machten,  und  über  C!angadeva'8 
eigene  Vorfahrenreihe,  die  zum  Qftndilya-Vam^  gehörte.  Es  ergiebt  sich, 
dafs  der  Dichter  Trivikramabhatta,  der  darin  an  erster  Stelle  genannt  wird, 
gegen  Ende  des  10.  oder  Anfang  des  11.  Jh.  gebltUit  haben  muls,  da  sein 
Sohn  Bhftskarabhatta  nach  der  Inschrift  unter  Bhojar^a  lebte,  der  wohl  mit 
dem  Bhoja  von  Dhftrft(1021  nach  Chr.)  identisch  ist  Eine  ebenfalls  von  Kiel- 
horn^^)  herausg^^bene  undatierte  Inschrift,  die  aber  etwa  dem  Ende  des 
13.  Jh«  angehören  wird,  da  whr  ffir  König  Bhojavarman,  unter  dem  sie  gesetzt 
ward,  das  Datum  Vikrama  1345  haben,  handelt  Aber  die  Erbauung  eines 
Tempels  durch  Bhojavarman's  Schatzmeister  Snbhata,  und  bei  dieser  Oelegen- 
heit,  in  der  Hauptsache,  über  die  hervorragendsten  Angehörigen  des  Vftstavya- 
Clans  unter  der  Eayasthar  (Schreiber-)  Kaste  (dem  Subhafa  selbst  angehörte), 

intcripüoB  from  Banod  (Harod):  Ep.  Ind.  Pttt  7,  a  861—61.  ^  41)  H.  H.  Dhraya, 
Kotes  OB  two  Chanlnkja  coppar  platea  in  Baroda  ooUeetionB:  WZKM.  6,  8.  800/1.  —  42) 
F.  Kielhorn,  Borne  namei  and  dates  from  nnpablialiad  inacriptiona:  lAnt  20,  8.  83/5.  — 
43)  id.,  Hanandfi  itone  inacription  of  DeTaptiadera  of  DhM;  iha  (Vikrama)  year  1275:  ib. 
S.  310/2.  —  44)  id.,  PItoA  inscriptum  of  fhe  time  of  the  Tfidava  Simghava  and  bia  feada- 
toriea  SoKdeva  and  Heml^era:  Sp.  Ind.  Part  7,  8.  338—46.  —  45)  id.,  Two  Cbandella 
inacriptiona   firom  Ajayga^b:  ü.  Bock  inacription  of  the  time  of  Bbcjafaiman:  ib.  8.  880/8. 
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die  nnter  den  Gandella-Königeii  Oa^da,  KIrtiyannan,  Paramardiiiy  Traflokya- 
▼annan  and  Bbojayannan  wichtige  Stellungen  begleiteten.  Nea  ist  der  Terri- 
torialname des  Pita9ai]a-(Oelbe-Berge-)Di8trikte8.  — -  Ein  nenes  Datom  (22.  Jan. 
1373  =  Yikrama  1429)  Ar  Soltan  Pijaroja-eftha,  das  ist  FMi  Shfth  (1851 
— 88),  den  Herrscher  von  Dhill,  erhalten  wir  dnrch  eine  von  Kielhorn^^) 
berani^isegebene  Sanskrit-Inschrift  Sie  berichtet  Ober  die  Wiederberstellong 
eines  Tempels  des  Sonnengottes  DakfipArka  oder  Dak^inftditya  in  jenem  Jahre 
dorch  den  Thakora  Knlacandaka,  den  Oonvemenr  Ton  Gayl 

Einen  bei  seiner  froheren  Ausgabe  von  ihm  nicht  erkannten  Fehler  in 
der  Datierong  einer  Inschrift  des  RästrakfUa-K6mgß  AmoghaTar^a  I.  hat 
Kielhorn^^)  jetzt  aufgedeckt  and  das  Datum  auf  Mittwoch,  16.  September 
851  nach  Chr.  (Qaka  773  statt  775)  festgesetst  —  Aus  einer  kurz  be- 
sprochenen Inschrift  Yon  Aihole,  welche  das  erneute  Regiment  des  Amogha- 
^arsa  erw&hnt  und  welche  aus  palaeographischen  OrOnden  der  Zeit  eben 
dieses  BMnMta^Eönigs  Amoghairarfa  I.  (Begierungsantritt  etwa  815  nach 
Chr.)  angehören  mufs,  schliefiBt  Fleet/')  daÜEi  die  Angabe  eines  bestimmten 
Yerses  QmL  Ant  XTX,  879),  ein  König  Amoghavar^a,  dem  übrigens  die 
Autorschaft  der  PragBottara-  RatnamtlA  in  einer  Rezension  zugeteilt  wird, 
habe  seiner  Herrschaft  entsagt,   auf  diesen  Amoghavar^a  L  zu  beziehen  sei. 

—  Dafs  nach  dem  bisher  bekannten  letzten  Könige  der  Rft9trakAta-Dyna8tie 
Yon  Mälkhed,  Kakkala  oder  Kakka  IIL,  der  um  973/4  nach  Chr.  Yon  dem 
westfichen  C^ukTa-Könige  Tailapa  n.  überwunden  wurde,  noch  ein  spaterer 
Angehör^lOT  jener  Familie  existierte,  Indrarija  mit  Namen,  znbenannt  Ratta- 
Kandarpa,  Enkel  yon  Kr^nari^jendra,  dem  Vater  des  Kakka  m,  also  entweder 
Sohn  oder  Neffe  des  letzteren,  und  982  nach  Chr.  (Montag  20.  Mftrz)  starb, 
legt  Fleet**)  auf  Grund  einer  Inschrift  von  MaisAr  dar. 

Einen  sonst  unbekannten  CoZuAyo-^König'  Parahitarltfa  lernen  wir  aus 
diier  von  Fleet^<^)  zum  ersten  mal  besprochenen  in  altkanaresischer  Sprache 
metrisch  abge&bten  Inschrift  von  KötAr  in  der  Bombay-Präsidentschaft  kennen, 
deren  palftographischer  Charakter  sie  und  ebenso  den  Parahitarftja  etwa  dem 
9.  Jh.  zuweist.  Da  damals  im  westlichen  Calukja- Lande  die  Rft^trakütas 
berrschten,  so  wird  Parahitariya  einer  der  übrig  gebliebenen  Abkömmlinge 
der  Calukya-Familie  gewesen  sein,  did  wohl  Amter  zweiten  Grades  inne 
hatten.    Die  Inschrift  Yerherriicht  die  Sdbstyerbrennung  eines  QaiTa-Asketen. 

—  Das  46.  Jahr  nach  dem  Jahre,  welches  laufend  war  bei  der  Krönung  des 
Bhftskara-RaviYarman,  wird  belegt  durch  eine  von  Hultzsch^^)  behandelte 
Inschrift  aus  dem  Halabar-Distrikt  in  der  alten  Tamil-Schrift,  die  sich  als 
Gera-Pft^dja-Alphabet  bezeichnen  lieÜBC,  und  in  Tamil-Sprache,  denn  das 
Malayilam  dieser  Inschrift  ist  noch  fsst  ganz  Tamil  und  kündigt  seine  q»atere 
Sonderung  erst  eben  durch  wenige  unterscheidende  Charakteristika  an.  Sie 
enthalt  einen  Erlab  des  Qamkara*Kodavarman  von  Puraigil&nAdu,  der  ein 
Vasall  des  Königs  BhftBkara-Rariyarman  gewesen  sein  muls.  Hnltzsch  weist 
nach,  daÜB  das  bisher  falsch  aufgefafste  Wort  ^entgegengesetzt',  das  in  dieser, 
wie  in  einigen  anderen  Inschriften,  zwischen  zwei  Jahreszahlen  steht,  'nach' 
bedeuten  mub. 


—  M)  id.,  Gsyt  itoBe  iBseriptioB  of  fhe  reign  of  Sultan  Ffirib  Shlh;  tlie  Vikram«  year 
14S9:  lAnt  SO,  8.  818/5.  —  47)  id.,  The  date  of  ona  of  the  Ka9li6ri  inacriptioiia  of 
Amogh^fmkä  I:  ib.  8.  481/S.  —  48)  J.  F.  Fleat,  A  acta  on  AmoghaTanha  I:  ib. 
8.  118/4.  —  49)  id.,  CUcnlatioiia  of  Hinda  datea.  No.  47:  ib.  8.  86.  —  50)  id.,  Saaskrit 
aad  old-Kanareaa  inacriptiona.  No.  194.  An  old-Kanareae  iaacription  at  Kdtfir:  ib.  8.  69 — 71. 
§1)  E.  Hvltaaeh,   Tinuielli  eopper-plata  graut  of  Bhiakara-BanTarman:  ib.  8.  285—92. 
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Eine  nicht  datierte  von  Fleet^*)  heransgegebene  altkanaresische  Inschrift 
von  B^r  (Hauptstadt  des  Bangalore-Distriktes,  Maisür),  die  dem  palaeo- 
graphischen  Charakter  nach  aber  etwa  dem  9.  Jh.  angehört,  bezieht  sich  auf 
einen  König  Ereyapparasa  oder  Ereyappa  ans  der  Ganga-Dynastie ,  der  als 
höchster  Sonver&n  den  'Gangav&di  Ninety-six-thonsand'  Distrikt  (Herrschaft 
der  Oanga's  von  Westindien,  hauptsächlich  das  Territorium  von  MaisAr  um- 
fassend) beherrschte.  Sein  Feldherr  Iruga  war  siegreich  im  Kampfe  mit 
seinem  Feinde  Yira-Mahendra  und  erhielt  als  Lohn  dafür  die  12  Dörfer  des 
Kalnäd-Distriktes.  Yira-Mahendra  ist  möglicherweise,  aber  durchaus  nicht 
sicher,  ein  Pallava-König.  Die  fehlerhafte  Lesung  und  Übersetzung  dieser 
Inschrift  durch  Rice  machte  die  neue  Behandlung  durch  Fleet  nötig.  Die 
Hauptergebnisse  von  Hultzsch's  South-Indian  iuscriptions  Vol.  1,  1890  fährt 
Bühler^')  im  Auszuge  an.  Sie  kommen  besonders  der  Geschichte  der 
Pallava-,  Östl.-Calukya-  und  der  Cola-Könige  zu  Gute.  —  Die  Chronologie 
der  östlichen  Calukya-Dynastie  (auch  C&lukya  etc.)  stellt  Fleet^^)  auf  eine 
feste  Basis.  Er  bestimmt  das  Jahr  der  Throobesteigung  des  Pulike^in  H. 
von  der  westlichen  Calukya-Dynastie  auf  609  oder  610.  Auf  Grund  dieses 
Datums  wird  es  ihm  dann  möglich,  den  Regierungsantritt  von  Vi^nuvardhana  I. 
und  damit  das  Anfangsjahr  der  östlichen  Calukya-Dynastie  zu  fixieren,  auf 
615  nach  Chr.  (21.  März  bis  19.  April).  Es  wird  dann  weiter  auf  dieser  Basis 
Anfang  und  Ende  der  Regierungszeit  jedes  folgenden  FtUvten  bestimmt  und 
durch  zwei  Tafeln  und  einen  Stammbaum  anschaulicher  gemacht  Der  ur- 
sprüngliche Um&ng  und  die  spätere  Erweiterung  des  östlichen  Calukya- 
Landes  wird  dargelegt  und  die  Inschriften  der  Einzelnen  werden  auszQglich 
erörtert.  Der  Inhalt  zweier  sachlich  und  zeitlich  mit  der  Regierung  von 
Kulöttunga-Codadeva  I.  in  naher  Beziehung  stehenden  Dichtungen,  des  Yikra- 
m&nkadevacarita  oder  Yikramänkakavya  von  Bilhana  und  des  in  Tamil  ge- 
schriebenen Kalingattu  Parani  von  Jayankonda  wird  im  Anschlufe  hieran 
besprochen  und  kritisiert  —  Die  in  Sanskrit-Prosa  abgefafste  Inschrift  des 
Königs  Yi^nuvardhana  I.,  des  Begründers  der  östlichen  Calukya-Dynastie,  aus 
dessen  18.  Regierungsjahre,  datiert  auf  den  7.  Juli  632,  durch  ^e  in  erster 
Linie  F]eet^<^)  in  den  Stand  gesetzt  wurde,  die  Chronologie  dieser  Dynastie 
festzustellen,  hat  derselbe  in  Text  und  Uebersetzung  neu  herausgegeben, 
ebenso  zum  ersten  mal  herausgegeben  eine  Inschrift  in  Sanskrit-Prosa  von 
dem  östlichen  Calukya-Fürsten  Mangi-Tuvarl^a'^^),  die  aber  nichts  historisch 
^richtiges  enthält  Eine  schon  von  Hultzsch  herausgegebene  Sanskrit-Inschrift 
des  östlichen  Calukya- Königs  Narendramrgar^a-Yijay&ditya  11.  (799—843 
nach  Chr.)  ohne  historisch  verwertbares  Datum,  hat  ebenüAlls  Fleet^^)  neu 
behandelt.  —  Die  Berechnung  des  Datums  der  (Ind.  Ant  XIY,  55  ff.)  von 
Fleet'®)  herausgegebenen  Cellür-Inschrift  des  (Vstl.-Calukya-Königs  Kulottunga- 
Godadeva  n.  durch  denselben  Gelehrten  hat  ergeben,  dafs  es  sich  nur  durch 


—  52)  J.  F.  Fleet,  Begdr  stone  inscription  of  the  Qtnga  King  Ereyapparua:  £p.  Ind. 
Part  7,  S.  S46— 51.  —  53)  O.  Bttbler,  £.  Hnltiach,  Soath-Iiiduii  inaeriptionft,  Tmmil  and 
Samikrit,  edited  andtmislated  by—  Vol.  I.  Madras  1S90:  WZEIL  5,  S.  154—60.  54)  J.  F. 
Fleet,  The  cbronology  of  the  eaatern  Ghalukya  Kinga:  lAnt  20,  S.  1—15,  93—104,  266— 
85.  —  55)  id.,  Sanskrit  and  Old-Kanareae  inacriptiona.  No.  193  Chiporapalle  oopper-plate 
grant  of  vis^aTardliana  I.,  dated  in  bis  eighteenth  year:  lAnt  20,  S.  15/8.  —  56)  id.', 
Sanskrit  and  Old-Kanarese  inscriptions.  No.  195.  Madras  Moseam  oopper-plate  grant  of  Mangi- 
Yorarlja:  ib.  S.  104/6.  —  57)  id.,  Sanskrit  and  Old-Ejmarese  inscriptions.  Ko.  196  Copper- 
plate   grant   of  Narendramrigartja-Yijayfiditya  ü:   ib.  S.  414/8.  —  58)  id.,   Galcnlations  of 

Google 
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DonneiBtag,  34.  Hftrz,  1132  nach  Chr.  Yerifideren  läfet  und  die  Angabe  der 
Inschrift:  ^a-Samvat  1056  einfach  fehlerhaft  fOr  laufendes  Qaka-Jahr  1055 
ist  —  Dorch  eine  von  nnltzsch^^)  heransgegebene  and  übersetzte  Inschrift 
des  Fürsten  von  Eondavidn  im  Kistna^Distrikt  Gänadeva  (mit  Beinamen 
Rantar&ja  oder  Bihattär&ya,  weil  er  zwei  Tnmska-Fttrsten,  wahrscheinlich 
Generale  des  Bahmani-Eönigs  'Al&'n-d-cdn  Mmad  Shäh  n.  [1435—57]  besiegt 
hatte),  eines  Sohnes  des  Gnhidevapfttra  und  Enkels  des  Candradeva,  ans  der 
Sonnenrasse,  er&hren  wir  das  Datom  aus  GAnadevas  Regiemng  Qaka-Jahr 
1877.  Das  müTste  eigentlich  =  1455  nach  Chr.  (Aognst-September)  sein. 
Da  aber  eine  gleichzeitige  Mondfinsternis  stattfand,  so  müssen  wir  an  den 
3.  September  1457  denken,  wo  die  einzige  passende  Mondfinsternis  zn  kon- 
statieren ist.  Der  in  der  Inschrift  gepriesene  König  Eapila  (Beiname  Gigapati 
oder  Kombhir^a)  war  wohl  der  gleichzeitige  König  Kapilegvara  oder  Kapilen- 
dradeva  von  Orissa  (von  1454 — 61  oder  1452-^79)  nnd  G&nadeva  ihm 
tributür.  —  Den  Namen  des  Urgrofsvaters  eines  Königs  der  alten  Pallava- 
Dynastie:  Grivirakorcavarman  (wovon  die  korrecte  Sanskritform  Ytrakürca- 
varman  schon  aas  einer  anderen  Inschrift  bekannt  war),  lernen  wir  kennen 
durch  das  von  Hnltzsch^o)  veröffentlichte  Bmchstück  einer  im  Nellür-Distrikt 
der  Madras-Präsidentschaft  gefundenen  Inschrift.  Gewisse  Übereinstimmungen 
mit  Inschriften  von  Skandavarman  I.  und  Skandavarman  n.  und  das  archaische 
Alphabet  des  Fragmentes  lassen  keinen  Zweifel  darüber,  dafs  die  Inschrift 
einem  jener  alten  Pallava -Könige  zugehört,  deren  Schenkungsedikte  von 
Palakkada,  Daganapura  und  K&fictpura  datiert  sind  (Ind.  Ant  V,  52;  154; 
Yin,  169).  —  Eine  gröfsere  Anzahl  von  Tamil-Inschriften  hat  uns  Hultzsch^^^) 
wiederum  zugänglich  gemacht.  Wir  gewinnen  durch  sie  wieder  neue  Daten 
für  die  Regierungszeit  gewisser  Cola-Könige,  nümlich  für  Rftjarljadeva,  alias 
Ko-Bajakesarivarman,  bis  zum  29.  Jahr  seiner  Regierung,  das  mit  1032/3 
nach  Chr.  sich  decken  mufs,  da  sein  erstes  Regierung^ahr  1004/5  nach  Chr. 
war;  für  R&jendra-Coladeva,  alias  Ko-Parakesari-  varman  (dessen  Regierungs- 
anfang nach  Fleet  nicht  vor  1028  und  dessen  Ende  nicht  vor  1051  nach 
Chr.  ftllt)  die  Regierungsjahre  3.,  6.,  10.,  19;  ffXr  Tirumalaideva  das  Jahr 
1465  nach  Chr.;  und  für  einen  Tribhuvanacakravartin  Konerinmai-Kondftn, 
der  aber  nicht  mit  dem  genannten,  gleichfalls  den  Beinamen  Konerinmai- 
Kondan  führenden,  Rl^ar&jadeva  identisch  sein  kann,  da  er  dem  palaeogra- 
phischen  Charakter  seiner  Inschrift  nach  einer  erheblich  späteren  Zeit  als 
letzterer  angehören  mufs  [vielleicht  ein  P&^dya-König])  das  6.  und  35.  Re- 
gienmgsgahr.  Wir  erfahren  femer  mancherlei  über  die  Kämpfe  und  Er- 
oberungen dieser  Könige,  z.  B.  die  des  Räjaräjadeva  gegen  den  Cera-König 
und  die  Pändyas,  und  schliefslich  über  soziale  Verhältnisse.  Gewisse  Dörfer 
mulsten  an  den  von  R^jaräjadeva  erbauten,  nach  ihm  Rl^arl^e^vara  benannten, 
Tafy&vür-Tempel  und  an  die  (rötterbilder  in  demselben  Steuern  entrichten. 
Standard-Mafse  verschiedener  Art  wurden  in  Heiligtümern  aufbewahrt.  SchlieÜB- 
lich  lernen  wir  eine  Anzahl  Lokalgottheiten  ans  diesen  Inschriften  kennen. 
—  Eine  Anzahl  Münzen  von  Forsten  des  letzten  grofsen  südindischen  Hindu- 
Reiches,  von  Königen  von  Vijayanagara  (1.  Dynastie  [aus  der  ein  König, 
Devaräya  H.,  synchronistisch  auf   1443    nach  Chr.   datiert   ist]:  Bukkaräya, 


Hiiidn  date:  ib.  8.  191.  —  59)  £.  Hultiich,  A  oopper-plate  gnnt  of  Gfivadeya  ot  Kbx^4»^ 
Ttds,  dfttsd  äaka-MonTat  1877:  ib.  S.  390/8.  -—  60)  id.,  A  pkta  of  a  FlOlaTa  copper-plate 
gnat:  £p.  Ind.  Part  8,  S.  897/8.  —  61)  id.,  Soath-Indian  inacriptio]» :  Timil  iniciiptions  of 
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Harihara,  DevarAya;  2)  Dynastie:  Ersnartya,  Acyatarija,  Sadft^vartya;  8) 
Dynastie:  Tinunalarlya,  Yenkata),  ist  Yon  Hnitzsch**)  besprochen  wordoL 
—  Die  Genealogie  der  3.  Y^ayanagara-Dynastie  bis  auf  Ei^narftya  (für  den 
das  erste  und  letste  inschriftliehe  Datom  die  yerflosseaen  Qaka-Jahre  1480  bis 
1451  ==  1508/9 — 29  nach  Chr.),  d.  h^  von  den  mythischen  Yorfiüumn  ab- 
gesehen, die  Reihe  der  Könige  Tinuna,  t^vara,  Narasa  oder  Nrsimha  (flir  den 
nach  anderen  Quellen  die  Jahre  Qaka  1404  nnd  1418  feststehen)  nnd  Kn^a* 
r&ya,  erhalten  wir  dnrch  die  von  Hnltzsch^')  hergestellte  neue  Geöiint- 
ansgabe  der  Inschrift  von  Hampe  (am  nordwestlichen  Ende  der  Bninen  von 
Yijayanagara)  und  erbhren  zngleich,  dab  Timma  ein  Usurpator  nnd  Ein- 
geborener Yon  Toln  oder  Nord-MalayUam  war.  Die  Inschrift,  ein  Edikt  des 
Königs  Kr99arftya,  ist  datiert:  Verflossenes  ^vihana-Gaka-Jahr  1480'.  — 
Eine  weitere  von  Hnltzsch^^)  behandelte  Inschrift  des  Königs  Kr^^ar&ya 
enthalt  anlser  dem  spatesten  Datum  flir  dieses  Fflrsten  Begierungszeit  (1529 
nach  Chr.)  und  aufser  der  Angabe,  dab  sein  Yater  König  Narasa  gewesen 
sei,  nichts  von  historischer  Bedeutung.*^) 

ArehdMogiem  Im  Anschlub  an  seine  Neuansgabe  der  NAgftijunt- 
Orotten-Inschriften  des  A^ka  und  Da^aratha^  bringt  Bflhler^^)  folgende 
wichtigen  neuen  Punkte  zur  Erörterung.  Die  Äjivikas,  denen  diese  Grotten- 
Wohnungen  nach  Ausweis  der  in  ihnen  angebrachten  Inschriften  von  A^fca 
und  Da^araiha  geschenkt  wurden,  müssen  ebenso  wie  in  A^ka's  7.  Sftolen- 
edikt  dem  notorischen  Sprachgebrauch  entsprechend  eine  andere  als  die 
buddhistische  Sekte  bezeichnen,  wahrscheinlich  eine  Abteilung  der  Yaisnavas. 
Da  A^ka  diesen  noch  im  18.  Jahre  seiner  Begierung  solche  Grotten  schenkte, 
80  genflgt  das,  um  die  gewöhnlichen  Theorien  über  seine  Bekehrung  zum 
Buddhismus  über  den  Haufen  zu  werfen.  Wirklich  ein  eifriger  Buddhist 
wurde  er  erst  im  29.  Jahre  seiner  Begierung.  Weiter  wird  die  Theorie  um- 
gestofsen,  dab  die  Buddiiisten  die  Grottenarchitektur  erfanden  und  zuerst 
weiter  entwickelt  h&tten.  Dab  die  Jainas  schon  in  vorchristlicher  Zeit 
solche  Grotten  hatten,  ist  von  Bhagv&nUl  erwiesen  worden;  dnrch  die  NA- 
gftijnni-Inschriften  wird  es  auch  fOr  brahmanische  Sekten  dargethan.  Diese 
Korrektur  der  Anschauungen  wird  auch  praktische  Konsequenzen  haben  und 
Yeranlassung  werden,  manche  architektonischen  Beste,  die  flbereiit  den  Bud- 
dhisten zugewiesen  sind,  diesen  wieder  abzusprechen.  Die  Untersuchung  eines 
Stftpa  in  der  Nfthe  von  Junagadh,  den  darin  enthaltenen  goldenen  Beliquien- 
kästen  (in  andere  von  nach  anben  abnehmend  wertvollen  Metallen  ein- 
geschachtelt) und  die  Beliquien  beschreibt  Gousens^^)  sehr  weitläufig.  Das 
Alter  hat  er  nicht  feststellen  können,  da  Inschriflien  fehlen. 

Auf  die  Theorie  gestfltzt,  dab  die  buddhistischen  Felsengrotten  der  west- 
lichen Ghats  an  den  Yerkehrsstraben  Iftgen,  die  aus  dem  Dekkhan  zu  den 
Hafenplätzen   der  Kttste  hinabftthren,  entdeckte  Abbott<^^)  wiederum   eine 


BIJtrfija,  B^endifr-Ohok,  aad  othen  in  th«  B^n^eiiTttm  temple  at  TaigiTftr.  £ditad  tad 
tranalated.  Yolnma  S,  Part  1.  ICadraa,  Qot.  PreH.  Fd.  119  8.  Bap.  4.  —  62)  id., 
The  ooina  of  the  Kingi  of  Yijayanagaia:  lAnt  20,  S.  SOl/9.  —  68)  id.,  Hampe  inscriptioB 
of  Krisbparftya,  dated  äaka  1480:  Sp.  Ind.  Part  7,  8.  861—71.  —  64)  id.,  KriiüiQtpaxa 
inwriptioii  of  KridiparftTa,  dated  Saka  1461:  ib.  Part.  8,  8.  898— 40S.  —  65)  X  X  id.,  Pio- 
greCi  report     Baogalore.    6.  April  No.  79.    FoL    8  8. 

66)  G.  B  ab  1er,  Tbe  Barftbar  and  KÜgfiijiint  bül  oare  inacriptions  of  A4oka  and  Da- 
äaratba:  lAnt.  SO,  8.  S61/6.  —  67)  H.  Coasens,  Beport  on  tbe  Boria  or  Lakha  Medi 
Stipa  near  Jnnagadb:  JAfiB  60,  Part  1,  8.  17—88.  —  68)  J.  B.  Abbott,  Beoenflf 
diflooreied   Bnddbiit  caret  at  Ntdtür  and  Nenavatt  in  tbe  Bbor  8tate,   Bonbay  Fkendency: 
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grOtsere  Ansahl  derartiger  Grotten  bei  NAdteftr  and  NenATall  (KharsamUa 
nach  Consens'^')  Bezdchnang).  Sie  scheinen  zu  derselben  Gmppe  wie  die 
von  Bhljt»  Bddsa  nnd  K&rla  za  gehören  nnd  nm  100  vor  Chr.  hergestellt  zn 
sein.  In  einer  von  denen  bei  N4ds(br  finden  sich  zwei  harze  Inschriften,  die 
aber  noch  nicht  erklärt  sind.  Die  Einwirkung  der  hellenistischen  Kanst  anf 
die  Inder  des  letzten  Jh.  vor  Chr.  beweisen  nach  Bflhler  (in  dem  anter 
16/7.  angeflihrten  Artikel)  von  neaem  die  Darstellangen  von  Centaaren  nnd 
Ehurpyen  anf  einem  der  RelieCs  von  Matharft. 

SehrifL  Über  die  eventneUen  Beste  einer  alten  Bilderschrift  s.  No.  1. 
Die  Nachweisang  ein^^er  Inschriften,  die  von  onten  nach  oben  zn  lesen  sind, 
dorch  Holtzsch  and  Fleet,  ans  dem  6.  oder  6.  and  dem  7.  Jh.,  veranlaÜBten 
Bfthler^s)  za  weiteren  Beobaehtangen.  Er  hat  das  flir  die  richtige  Ent- 
zifferung mancher  Inschriften  höchst  bedeatongsvoUe  Besoltat  gefunden,  daXs 
auch  schon  in  froheren  Jhh.  thatsAchlich  derartige  Inschriften  vorkommen.  — 
Über  das  in  den  Boinen  der  anterirdischen,  vermatlich  baddhistischen  Stadt 
lOngai  in  Kashgar  darch  lieatenant  Bower  entdeckte  Alteste  indische  Ms. 
haben  verschiedene  Gelehrte  gehandelt.  Nach  Bflhler,'^)  dem  nar  zwei 
photograplusch  veröffentlichte  Blfttter  bekannt  waren,  gehört  es  seinem 
palaeographischen  Charakter  nach  schon  in  die  Zeit  der  Oaptas.  FoL  3  and 
die  anderen,  die  diesem  gleichen,  rOhren  aas  dem  4.  oder  5.  JIl  her,  FoL  9 
and  die  ihm  gleichenden  mögen  etwas  spftter  sein.  FoL  3  enth&lt  scheinbar 
einen  Zanber,  der  die  Schlangengötter  zwingen  soll,  Bogen  zn  geben.  Der- 
selbe scheint  bnddhistisch  za  sein  and  ist  wahrscheinlich  in  StUündien  ver- 
fielst (Nach  MorriB,^^)  der  eine  Anzahl  AnsdrOcke  darin  zn  deaten  sacht 
and  manche  ein&ch  flir  talismanisch  hält,  nordboddhiBtischer  Tjrpas.)  Fttr 
die  Sprachgeschichte  insofern  wichtig,  als  es  das  bekannte  mit  Prttritformen 
genüsehte  Sanskrit  bietet  FoL  9  enthält  medizinische  Vorschriften. 
Hoernle,^**'^  dem  das  ganze  Ms.  zogftnglich  irt,  hat  in  zwei  Abhandlangen, 
von  denen  die  zweite  das  Bedentendste  in  den  letzten  Jahren  aaf  dem  Ge- 
biete der  indischen  Palaeographie  geleistete  ist,  Bohler's  Besnltate  z.  T.  be- 
stätigt, z.  T.  erweitert  nnd  korrigiert  Das  ganze  Ms.  ist  in  der  westlichen 
Form  der  nördlichen  Gestalt  des  Nägart-Alphabetes  geschrieben,  aber  in  drei 
Varietäten,  deren  Differenzen  wohl  nar  örtlicher,  nicht  zeitlicher  Art  sind. 
Die  Zahlen  sind  noch  nicht  darch  Ziffern,  sondern  darch  Bachstabenzeichen 
aasgedrflckt:  das  Dezimalsystem  ist  noch  das  ältere,  welches  die  Zahlstnfen 
noch  darch  Desondere  Zeichen  aasdrflckt  Der  Stellenwert  der  Zeichen  ist 
noch  anbekannt,  ebenso  der  Gebraach  der  NalL  Aas  diesem  Grande  (beide 
Nenerongen  gehören  mit  viel  Wahrscheinlichkeit  dem  6.  Jh.  an)  nnd  wegen 
der  Ähnlichkeit  des  Schriftcharakters  mit  dem  der  alten  Gapta-Inschriften 
(zwisdien  460  nnd  560)  ist  das  Ms.  wohl  nidit  später  geschrieben  als  Ende 
des  6.  Jh.  nach  Chr.,  einzelne  Teile  aber  schon  etwa  426.   —   Es  scheint. 


UbI  20,  S.  181/3.  —  69)X  H.  Conieni,  The  cbtm  of  Ntdmr  and  KnmnnUi.  BornUy.  S*. 
—  70)  XX£*Sdnart,  Note  tor  qaelqae« moirameiiti  gr6oo-mdieiu :  CR.  18,  S.  50/4.  —  71) 
XX^Pttb'^fi  ^0  monnmental  intiquitiee  ud  inicriptioiia  intheNortli-WeitdniProTixicea  ud 
Oadh.  4*.  425  S.  1  ;f ,  5  Sh.  (aach  in  Leipiig,  Hanaaaoniti).  —  72)  X  X  J-  i>-  ^ 
Sehraeitz,  Hinduutische  Altertümer  aaf  Java:  Int  Axch.  Ethnogr.  4,  S.  288.  —  78)  0. 
Bftkler,  Indian  inacriptions  to  be  read  from  below:  WZKII.  5,  8.  280/2.  —  74)  id.,  The 
MV  Sanskrit  lia.  firom  Hingai:  ib.  S.  108—10.  =  Ao.  15.  Aug.,  188  1  n.  =  J.  K.  A. 
S.  689—94.-76)  B.  Morris,  The  new  Sanskrit  ms.  from  Hingai;  Ae.  Ang.  29,  S.  178/9, 
=:  J.  B.  A.  &  S.  694/6.  —  76)  B.  Hoernle,  The  cid  biroh  bark  l£s.  from  Kaahgaria: 
PASB.  Aprü,  a  64*-66.   —    71>  id.,   On   fhe  date  of  the  Bower  ms.:  JASB.  60,  Part  1, 
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dab  die  drei  Schriftyarietftten  auch  auf  Tenchiedene  Werke,  die  das  Ms. 
enthalt,  verteilt  sind:  das  1.  ein  Eompendiam  der  Medizin,  betitelt  N&vant- 
taka,  von  einem  Buddhisten  geschrieben  oder  wenigstens  kopiert;  das  2.  ent- 
hält sprichwörtliche  Redensarten;  das  3.  die  Creschichte,  wie  Buddha  dem 
Änanda  einen  Zauberspruch  gegen  SehlangenbiTs  gab;  das  4.  eine  ähnliche 
Sammlung  von  Sprichwörtern  wie  das  2;  das  5.  den  Anfong  einer  anderen 
medizinischen  Abhandlung.  —  Btthler*^^)  giebt  dann  einen  Auszug  aus 
Hoemles  Abhandlungen  und  bespricht  dessen  Resultate.  Der  Titel  des  me- 
dizinischen Werkes  ist  möglicherweise  nicht  Nftvanltaka,  sondern  Siddha- 
saqikarsa;  das  2.  Werk  enthält  möglicherweise  nicht  sprichwörtliche  Redens- 
arten, sondern  Tantra-Masse.  Die  obere  Orenze  für  die  Abfassungszeit  des 
Ms.  liegt  vielleicht  noch  weiter  zurttck  nach  Chr.  Geburt  zu.  Wir  können 
von  diesem  in  so  verschiedenen  Beziehungen  wichtigen  Ms.  auch  Hilfe  für 
die  Zeitbestimmung  der  medizinischen  Samhitfts  erhoffen.  SchlieÜBlich  hat 
sich  noch  Stein^*)  zu  dem  Mingai-Ms.  geäuisert.  Die  in  dem  3.  Tdle  des- 
selben, dem  Schlangenzauber,  enthaltenen  Namen  sind  z.  T.  noch  als  solche 
von  Nägas  in  Ka^mir  aufe  beste  bekannt.  Also  ist  wohl  Ka^mir  als  das 
Ursprungsland  jenes  Zaubers  anzusehen. 

Eine  Spezialuntersuchung  ttber  ein  besonderes  Alphabet  giebt  Se  well^^) 
Er  weist  nach,  dafs  das  sogenannte  'Eistna-Alphabet*  in  Faulmanns  ^Buch 
der  Schrift'  ganz  allein  aus  einer  lithographischen  Tafel  Prinseps  entlehnt 
sei  und  die  falschen  Formen  derselben  heräbergenommen  habe.  Diese 
Alphabettafel  Prinseps  sei  nach  einer  durch  einen  Schreiber  hergestellten 
schlechten  Abschrift  einer  einzigen  Inschrift  von  Amarävaü  hergestellt  In 
Wahrheit  sei  dies  Eastna-Alphabet  zu  streichen  und  dafür  der  aUgemeine 
Name  östliches  Galukya-Alphabet  einzusetzen.  Die  Inschrift,  die  jetzt  im 
Brit.  Mus.,  etwa  aus  6/8.  oder  9.  Jh.,  enthielte  dieselbe  Schriftart  wie  andere 
Inschriften  des  östlichen  Galukya-Reiches  (605 — 1023.)  Sewell  spricht  weiter 
den  Argwohn  aus,  dafs  es  sich  mit  Prinsep-Faulmanns  ^Nerbudda-Alphabet' 
ebenso  verhalten  möchte.  —  Ein  Faksimile  der  fraglichen  Amar&vati-Inschrift 
ist  beigefügt 

Die  Geschichte  der  indischen  Schrift  wird  unter  Nebeneinanderstellung 
der  verschiedenen  Theorien  von  Phil.  Berger^^)  in  einem  Buche  ttber 
die  Geschichte  der  Schrift  ttberhaupt  klar  und  ttbersichtlich  behandelt. 
Die  beiden  ältesten  indischen  Alphabete  (nordwestliqhes  und  südöstliches 
A^oka- Alphabet),  von  denen  das  erstere  früh  wieder  ganz  verschwunden,  das 
letztere  der  Vater  aller  späteren  indischen  (sowie  der  aus  Indien  entlehnten 
aufserindischen,  des  tibetischen,  barmesischen,  kambojischen  etc.,  vielleicht 
auch  des  koreanischen)  Alphabete  geworden  ist,  sind  aus  semitischen  Alpha- 
beten entstanden.  Das  nordwestliche  ganz  deutlich  aus  dem  aramäischen, 
und  zwar  aus  der  Form  desselben,  die  wir  auf  den  ägyptischen  Papyri  und 
auf  den  aramäischen  Inschriften  des  Endes  der  persischen  Epoche  finden. 
Der  Ursprung  des  südöstlichen  ist  nicht  gleich  sicher  zu  bestimmen.  Die 
Ähnlichkeit  des  Habitus  mit  dem  des  himyaritischen  oder  des  äthiopischen 
Alphabetes,  sowie  aprioristische  Erwägungen  sprechen  dafür,  dafs  Indien  diese 


8.  79—96.  —  78)  0.  Btthlar,  A  forther  note  on  the  Mingai  or  Bowar  Hb.:  WZKM.  5, 
S.  SOi— 10.  —  79)  M.  A.  Stein,  Brief  ttber  du  Hingsi-  oder  Bower-Hs.:  ib.,  S.  848/5. 
—  SO)R.  Sewell,  The  <KiBtna-AlphabeV :  JRAS.  28,  S.  185-48. ->  81)  Fb.  Berger,  Bist 
de  r^critnre  dani  TantiquiU.  Paria,  Impr.  Kat  XYUI,  8S9  S.  |[RCr.  1892,  No.  13, 
S.  241/8,  y.  Henry;  No.  U,  S.  261/5,  F.  HaUyy;  BDlf.  1892,  F^yr.  S.  678-~84.]{ 
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)6.    Inder,    rrankai  1,65 

Sefanft  dnreh  seine  HandelsbeEiehiuigeii  ms  Arabien  bekaan,  innere  Verwwdt« 
Schäften  aber  qHrechen  auf  der  anderen  Seite  filr  eine  Entlehnnng  ebenMs 
SOS  dem  aram&ischen  Aiphabet.  —  Die  Einttbnmg  der  Schrift  ksjm  nicht 
for  das  4.  oder  5.  Jh«  vor  Chr.  znrflcitgehen.  In  jedem  Falle  gehen  die 
beiden  indischen  Uralphabete  durch  Yermittelnng  der  semitischen  anf  das 
altphönieische  nnd  durch  dieses  wieder  auf  das  liieratisehe  Ägyptische  Alpha* 
bei  zorflck.    Eine  anderwftrts   her  entlehnte  indische  Schrifttafel   ist  bei- 


Be»teh/ungen  «um  Wessen.  Den  Inhalt  sdner  schon  im  Jahre 
1890  erschienenen  Schrift  H^oid  de  Graecis  yeterum  Indorum  monumenta 
tndiderinf  hat  Sylvain  L6yi^*)  in  diesem  Jahre  noch  einmal  in  populftrer 
DsiBteilung,  mit  Weglassung  der  Quellenangaben,  susammengefafst.  Den 
früheren  Versuch,  in  dem  (^lobothras,  KTji(6ßo&Qog  etc.  der  griechisch- 
itadflchen  Schriftsteller  den  QWv&hana  der  indischen  Tradition  iriedenuer- 
kemien  (yermittelt  durch  das  Celebethonas  mancher  Plinius-Hss.)  bddUnpft, 
«ohl  mit  Bacht,  wenn  auch  mit  zum  Teil  schwachen  Gründen  und  mit  recht 
Tielen  sinnentstellenden  Druckfehlern,  Yinson,^')  der  vielmehr  in  üblicher 
Weise  den  Namen  mit  indischem  Keralaputra  zusammenstellt  L6yis^^)  Ent- 
gepmng  bringt  keinen  beweisenden  Oegengmnd. 

Noel^^)  giebt  eine  Geschichte  des  Handels  im  Altertum  und  Mittel- 
alter. Wird  darin  auch  der  Handel  von  und  nach  Indien  nidit  als  selbst- 
stiiidiges  Kapitel,  sondern  nur  in  kurzen  Zflgen  im  Zusammenhang  mit  den 
Handelsbeziehungen  der  anderen  Völker  behandelt,  so  ist  doch  das  Gegebene 
TOB  Wert  und  die  Zusammenstellung  der  Handels-  und  Kulturbenehungen 
iwischen  Ost  und  West  sehr  ntttzUch.  Der  Vf.  ist,  wohl  mit  Recht,  geneigt, 
inteniationale  Handelsbeziehungen  orientalischer  Völker  schon  lElr  sehr  frühe 
Zeit  anzunehmen.  Allerlei  Karten  erhöhen  den  Nutzen  des  Buches.  Im 
Dsredit  ist  aber  Noöl,  wenn  er  den  indoskytliischen  König  Kani^ka  zur  Zeit 
des  Marc  Anton  im  Indns-Thale  herrschen  Iftfst. 

Das  wenige  thatsAehliche  Material,  das  wir  über  die  Beziehungen  des 
BoddhiBmus  zu  den  westlichen  Lftndem,  speziell  zu  den  Griechen  besitzen, 
hst  L6vi*^  in  einer  kleinen  Abhandlung  nützlich  zusammengestellt.  Er 
geht  nur  zu  weit,  wenn  er  Entlehnungen  des  Christentums  ans  dem  Buddhist 
iNis  als  sicher  hinstellt;  dazu  sind  die  herkömmlich  dafür  vorgebrachten 
Anhaltspunkte   viel   zu  spftrlich,  zum  Teil   auch   direkt  als  nichtig  zu  er* 


Mit  der  Wandemngsgeschichte  der  indischen  Märchen-  und  Fabelstoffe 
(und  die  gehört  ja  zur  Geschichte  der  Kulturbeziehungen)  beschäftigt  sieh 
B.  a.  ein  Artikel  des  bekannten  Fabelforschers  Glouston.^^)  Er  weist  nach, 
dab  die  Erzählung  von  dem  Manne  im  Brunnen,  die  in  dem  griechischen 
Roman-Werke  'Barlaam  und  Joasaph*  (7.  Jh.)  sich  findet,  nicht  allein  in  den 
indisehen  Ayadänas  ihre  Parallele  hat  (Benfey  und  Oesterley),  sondern  auch 
im  Mahäbhftrata.    Falsch,   resp.  viel  zu  kühn,   ist  nur  die  Behauptung  yon 


82)  S.  L^Tiy  Lft  Griee  et  l'Inde  d'aprti  Im  docnmenti  indiena:  SfitOr.  4,  8.  24-^. 
~  8^)  Yinson,  Annaxe  aa  proete-T«rbal  da  la  a^aace  du  IS.  föirier  1891:  JA.  17, 
&  158/9.  —  84)  S.  L4Ti,  Annexe  aa  iproo&HTerbal  de  la  a^ce  da  10.  aTril  1891:  ib., 
S.  3S7/9.  —  8»)  Octaye  Noel,  Hist  da  commerce  da  monde  depais  let  temps  lea  plaa  re- 
oUl  Tempa  andeoa.  Moyen  fige.  Paria,  Plön.  XXYIl,  382  S.  —  SiS)  8.  L^yi,  Le  Boaddhiame 
«lea  Gceca:  BHB.  28,  S.  86—49.  —  87)  W.  A.  Gloaaton,  A  «Barlaam  and  Joaaqpk' 
poaUe  inthe  <MaliSbhSista' :  Ath.,  Febr.  7,  8.  186  f. 
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GiouBton,  dab  das  Mah&bhirata  and  also  auch  dessen  Version  der  Legende 
^el  älter  sei  als  die  ältesten  baddhistiscfaen  Werke  nnd  demnach  als  die 
beiden  Versionen  in  den  Avad&nas. 

Seligion,  Eine  fQr  die  indische  Beligionsgeschichte  nicht  bedeutongs- 
lose  Erörterung  stellt  Henryk*)  in  der  Einleitung  zu  seiner  Übersetzung  der 
Bohita-Hymnen  des  Atharvaveda  an.  Diese  Hymnen  sollen  ebenso  wie  die 
mythischen  Figuren,  an  die  sie  gerichtet  sind,  Rohita  und  Rohini,  die  Per- 
sonifikationen der  Sonne  sein  sollen,  in  der  ganzen  vedischen  Litteratur  einzig 
dastehen.    (Bloomfield  hat  später  widersprochen.) 

Den  Buddhismus  behandeln  folgende:  Potvin*®)  in  einer  jener  all- 
jährlich wie  Pilze  aufschiefsenden  Abhandlungen  von  Nichtfachleuten,  denen  man 
es  schon  zum  Verdienst  anrechnet,  wenn  sie  nichts  wesentlich  Falsches  ent- 
halten. Neue  Resultate  bringt  er  natfirlich  nicht  Selbst  als  abgekürzter 
Auszug  von  Bekanntem  ist  das  gegebene  sehr  dflrftig.  Das  Bild  vom  Bud- 
dhismus ist  aufserdem  insofern  kein  richtiges,  als  die  stldliche,  ältere  Form 
desselben  ganz  aufser  Erörterung  gelassen  wird.  Lalitayistara  und  Bumouf 
scheinen  dem  genügsamen  Vf.  allein  als  Quellen  gedient  zu  haben.  Prof. 
Silbernagl:*^  Selbst  wenn  das  Buch  nicht  gänzlich  unbrauchbar  wäre, 
würde  es  überflüssig  sein,  da  es  aufser  dem  Verkehrten  nichts  Neues  bringt 
—  Die  Stellung  des  Buddhismus  in  der  allgemeinen  Religionsentwicklung 
schildert  Lamairesse*')  in  grofsen  Zügen  vom  universal*historischen  Stand- 
punkt und  mit  zum  Teil  neuen  und  interessanten  Perspektiven.  Den  Mangel 
des  Fachwissens,  der  sich  durch  falsche  Schreibung  mancher  indischen  Worte 
verrät,  macht  er  zum  Teil  wett  durch  die  Vorteile  der  Autopsie,  die  ein 
sechsjähriger  Aufenthalt  in  Indien  ihm  gewährt  hat  Betnerkenswert  ist  sein 
Abweichen  von  den  Anschauungen  Max  Müllers  über  Animismus  etc.  Der 
Aufsatz  L^^volution  religieuse  et  le  Bouddhisme  in  den  Notices  sur  le  Boud- 
dhisme  dient  ihm  wieder  als  Einleitung  zu  seinem  grösseren  Werke  Linde 
avant  le  Bouddha.'^  Koch*^)  bringt  in  seiner  kleinen  Schrift  über  den 
Buddhismus  zwar  nichts  wesentlich  Neues,  steht  vielmehr  besonders  auf  Olden- 
bergs  Schultern.  Was  er  aber  bringt,  ist  klar  und  bündig  geschrieben  und 
giebt  dem,  der  sich  vor  der  Lektüre  eines  dänischen  Buches  nicht  scheut, 
kurze  und  gute  Auskunft  über  die  Entstehung  und  das  Wesen  des  alten 
Buddhismus.  —  Über  die  problemreiche  Geschichte  der  buddhistischen  Schulen 
handelt  ein  sehr  interessanter  und  an  Aufklärungen  reicher  Artikel  von  Rhys 
Davids. ^^)  Aus  den  Hauptquellen,  die  Angaben  über  die  Schulen  oder 
Sekten  enthalten,  stellt  der  Vf.  eine  Anzahl  Tafeln  zusammen.  Es  ergiebt 
sich,  dalfl  schon  zu  Agokas  Zeiten  nur  7  von  den  18  im  zweiten  Jh.  nach 
Buddhas  Tode   entstandenen  Sekten   noch  praktische  Bedeutung  hatten  und 


88)  X  X  L^oii  Feer,  ATadlna-fataka.  Gent  l^endai  boaddhiqaei,  tnd.  da  ■nukrit: 
AMG.  18.  Paris,  Lerooz.  4«.  XXXYIU,  498  8.  Fr.  16,00.  —  89)  Y.  Henry,  Las 
hymnea  Bobitas.  Llyre  XIII  de  rAtbarya-Vida,  tradnit  et  comment^.  Paria,  Maia.  XII, 
56  S.  Fr.  4,00.  —  90)  Gh.  PotTin,  Le  BaddUsme:  BB.  2.  S«r.  1,  8.  118—89.  —  91) 
Isid.  Silbernagl,  D.  Baddhiamns  nadi  aeiner  Entetebnng,  Fortbildung  o.  Yerbreitang.  £. 
koltarbiat  Stadie.  Müncben,  Stabl.  YUI,  196  S.  M.  3,00.  —  92)  P.  Lamairesse, 
L'^yolaüon  religieuse  et  le  Boaddbisme:  Notices  aar  le  Boaddbisme  8.  5 — 84  (Partie  I  du 
Tome  YI  d.  Mömoires  de  la  section  Orientale  et  Atricaine  d.  SoGi6t6  d'Etbnograpbio.)  Paris, 
£.  LeroQx.  —  93)  X  X  ^-  Lamairesse,  L'inde  arant  le  Boaddba.  Paris,  Carr6.  1898. 
880  S.  Fr.  4,00.  —  94)  G.  Kocb,  Baddba  og  den  eldre  Baddbisme.  Kj0benbaTn,  Scb0n- 
besg.     88  S.     &r.  1,85.  --  96)  Bhys  Dayids,  The  sects  of  the  Baddbists:  JBAS.  8.  409 
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dab  aach  Ton  diesen  nur  Yieileicht  noch  3  oder  4  lebenskräftig  and  blfihend 
waren,  und  diese  alle  waren  in  den  wesentlichsten  Punkten  der  Lehre  noch 
&st  identisch.  Diese  in  A^oka^s  Zeit  noch  wichtigsten  Sekten  treten  dann 
auch  in  späteren  Nachrichten  als  die  allein  wichtigen  aaf,  so  bei  Fa  Hian, 
der  anfserdem  nor  eine  Schale  der  Mahftyänisten  kennt  and  diese  nar  in 
Khoten  and  im  Peigftb.  Aach  Ynan  Thsangs  Angaben  decken  sich  im 
wesentlichen  mit  denen  der  Früheren.  Wenn  wir  erst  die  Grand-Tradition 
der  tibetischen  and  chinesischen  Angaben  haben,  wird  vermntlich  aoch  diese 
mit  diesen  Besoltaten  harmonieren.  Snmma:  Die  Geschichte  der  baddhistischen 
Schalen  ist  nicht  so  yerworren  and  hoffnungslos,  wie  sie  oft  dargestellt  ist 
^IHr  bedOrfen  nar  der  Textaasgaben,  besonders  des  Kath&vatthn. 

Hoernle'*)  behandelt  zwei  sogenannte  Patt&vaBs,  d.  h.  Listen  der  Aaf- 
einanderfolge  der  Päpste  der  yaina-Sekte  samt  den  chronologischen  Daten, 
des  SarasTati-Gaccha  (aach  Kandakand&nyaya  nach  dem  5.  Pontifex  der 
Beihe,  Nandi-Sangha  und  Nandi-Amn&ya  nach  dem  BegrtUider,  weiter  Bal&t- 
kära-Gana  and  Päryftta-Gaccha  genannt),  d.  h.  der  einen  Ton  den  vier 
Spezialsekten  der  Jainas,  die  von  den  4  Schalem  des  Guptigapta,  des  Schülers 
des  Bhadrabähu  n.  (bestieg  den  heiligen  Stuhl  54  Tor  Chr.  nach  einem  der 
beiden  Ms.,  in  Wirklichkeit  aber  wohl  schon  61  Yor  Chr.)  begründet  wurden 
(der  Sarasvatl-Gaccha  von  M&gbanandin  L).  Der  Sarasvati-Gaccha  blieb  ein- 
heitlich bis  zum  87.  Pontifex.  Bei  dessen  Tode  (1524  nach  Chr.)  spaltete 
es  sich  in  zwei  Abteilungen,  von  denen  die  eine  die  alte  Residenz  Cbttdr 
beibehielt,  von  wo  sie  aber  später  nach  Jaipur  übersiedelte  (dort  noch  jetzt), 
während  die  andere  ihren  Sitz  nach  Näg6r  und  dann  nach  Ajmir  verlegte. 
Die  beiden  Mss.,  die  Hoemle  benutzte,  stellen  die  PatfAvalis  je  einer  dieser 
Abteilangen  dar.  Ms.  A.  (wahrscheinlich  der  Nftgör-Abteilung  zugehörig) 
endet  mit  Bhuvana  Kirti,  dem  108.  Pontifex,  der  1783  nach  Chr.  den 
heiligen  Stahl  bestieg.  Ms.  B.  (wahrscheinlich  Chltdr-Abteilung)  mit  Mahendra 
Kirti,  der  1881  nach  Chr.  sein  Pontifikat  antrat.  —  Aus  dem  Gebiet  der 
Jaina-Litteraturgeschichte  ist  die  FortlGÜirung  der  englischen  Übersetzung  von 
Webers  Abhandlung  über  die  Jaina-Litteratur  dnrch  Smyth^^o)  zu  erwähnen. 

Ober  die  Geschichte  der  Wt  2 { to e n t7er brennun 9  handelt  in  populärer 
Darstellang  mit  Verzicht  auf  neue  Resultate  Leop.  von  Schroeder.^®^) 
Der  Brauch  reicht  in  die  indogermanische  Vorzeit  zurück.  Die  Brabmanen 
sanktionierten  ihn  durch  eine  grobe  Fälschung  einer  Rigveda-Stelle.  Aber 
bei  einzelnen  indischen  Stämmen  hatte  er  sich  wohl  auch  abgesehen  davon 
seit  Alters  erhalten.  Im  Atharvaveda  wird  er  als  alte  Sitte  erwähnt.  Im 
Mah&hhftrata  vereinzelte  Fälle,  während  im  Rämftya^a  allerdings  Königinnen 
begegnen,  die  als  Wittwen  geehrt  fortleben.  Die  Begleiter  Alexanders  d.  Gr. 
bestätigen  den  Gebrauch  für  einige  Inder,  d.  h.  für  einzelne  indische  Stämme. 
Aach  unter  den  Indern  im  Heere  des  Enmenes  kam  er  316  vor.     Während 


—22.  —  M)XXT.  S.  Berry,  ChriBtumity  and  Baddhism  (DonnelUnLectorea  1S89— 90). 
LondoD,  Chr.  Knowl.  Soc.  2  Sh.,  6  d.  |[WeBtm.  Ber.  toI.  136,  6,  S.  676.]|  —  97)  X  X 
L.  LebloiB,  GhriatitaiBm  et  boaddhisme  k  propoa  de  quelques  trayaoz  contemporaina:  RHR. 
a  345—53.  —  98)  X  X  Saint-  Patrice,  Pragiata  bibliqaea,  brabmaniame  de  Molae ; 
Booddbisme  de  J^ana.  Pazia,  Saoyaftre.  DC,  115  S.  Fr.  2,50.  -99)  R.  Hoemle,  Two 
F^tiTaita  of  tbe  SaraaTatt  Gacbcbba  of  tbe  Digambara  Jaina:  lÄnt.  20,  S.  841—61.  — 
100)  H.  W.  Smyth,  Webera  aacred  literatnre  of  the  Jaina,  tranalated  (oontinaed  from 
Vol.  19,  p.  70):  ib.  8.  18-29,  170—82,  365-^76.  —  101)  L.  t.  ßcbroeder,  Über  d. 
WittweBTerbreimiuig  bei  den  Indem  (Vortrag,  gehalten  in  d.  Aala  d.  UniTeraitit  Dorpat  am 
27.  Fefar.  1891):  Halt  Maohr.  88,  S.  246^62. 

Digitized  by  VjOOQIC 


1,68  i^'    iB^tt-    Frank«, 

des  HA.  hat  er  sich  offenbar  immermehr  ausgebreitet.  Besonders  in  BadschpntlüDa 
am  Indos  die  Erinnemngsdenlnnäler  dafür  zahlreich.  Überhaupt  war  er  auf 
die  beiden  obersten  Kasten  vorherrschend  beschränkt  Die  notorische  Hin- 
gebung und  Opferfrendigkeit  der  indischen  Franen  hat  diesen  Brauch  sehr 
gefördert.  Trotzdem  die  letzte  Worzel  keine  ethische,  sondern  der  Gedanke, 
dafs  das  Weib  des  Mannes  Besitztnm  ist  Im  Beginn  dieses  Jb.  die  Zahl 
der  jahrlichen  Opfer  auf  33000  gesch&tzt  Der  Inder  Bammohnn  Boy  be- 
gann 1820  Agitation  dagegen.  Das  entscheidende  Wort  sprach  Lord  Ben- 
tinck,  Oberstatthalter  von  Indien.  Einzelne  Wittwenverbrennongen  gescliahea 
aber  noch  bis  in  die  neuste  Zeit,  selbst  unter  Duldung  der  Engländer. 

IndfMtrie.  Eine  populäre,  aber  rein  skizzenhafte  Darstellung  der 
Geschichte  der  indischen  Industrie  ohne  neue  Besnltate  giebt  ein  Hindu, 
Murli  Manohar,'^^)  ein  wohlthnend  au^eklärter  Mann.  Zwischen  der  Blttte- 
zeit  des  Buddhismus  und  der  mohammedanischen  Eroberung  erreichten  in 
Indien  die  industriellen  Kflnste  ihre  höchste  Entwicklungsstufe. 

Wissenscha/t  und  Litteratu/r.  Die  indischen  Mondstationen 
sind  nach  Hommel^^^^)  ebenso  wie  die  der  Chinesen  und  Araber  and  wie 
die  Elemente  der  ägyptischen  Astromonie  aus  Babylon  entlehnt  Die  Baby- 
lonier  begannen  ebenso  wie  ursprOnglich  die  Inder  die  Reihe  ihrer  Mond- 
stationen mit  den  Plcjaden.  Ein  Mittelglied  zwischen  den  indischen  und 
babylonischen  bilden  die  eranischen.  Die  Araber  haben  späterhin  natürlich 
auch  von  den  Indem  gelernt.  Zur  Geschichte  der  Astromonie  vgl.  auch 
No.  44.  Bemerkungen  Aber  Geschichte  der  indischen  Arithmetik  enthält  76/7. 

In  einer  Abhandlung  über  das  burmesische  System  der  Arithmetik  spricht 
Temple^<^^)  einleitend  die  Überzeugung  aus,  dab  die  Burmesen  ihre  ganze 
mathematische  Wissenschaft  von  ihren  Priestern  und  Astrologen  zusammen 
mit  ihrer  Religion  und  Überhaupt  ihrer  Givilisation  erhielten  und  daCs  jene 
also  direkt  hindoischen  Ursprungs  ist,  ebenso  wie  die  tibetische.  In  ihrer 
Arithmetik  gebrauchen  die  Burmesen  eine  Reihe  Worte,  die  verderbte  P&li- 
Zahlwörter  sind.  Die  Burmesen  scheinen  aber  den  Fortschritt  der  Hindus  in 
der  Mathematik  nicht  mehr  geteilt  zu  haben,  der  mit  deren  Annahme  des 
europäischen  Systemes  der  Arithmetik  fOr  weltliche  Zwecke  eintrat.  Daraas 
zieht  Temple   hypothetische  Schlüsse   für  das  Datum  der  Eolturbeziehungen. 

Die  Pharmacie  der  luder  hat  Berendes^^^^)  in  sogenannten  historisch- 
kritischen Studien  über  die  Pharmacie  bei  den  alten  Kulturvölkern  behandelt. 
Zum  Mindesten  die  Partie,  die  über  Indien  handelt,  ist  weder  historisch  noch 
kritisdi,  sondern  einfach  unbrauchbar.  Der  Vf.  hat  fast  nur  die  aller&lteete 
Litteratur  berücksichtigt  Die  angeblichen  Sanskrit-Worte,  die  erwähnt  werden, 
haben  in  den  allerwenigsten  Fällen  noch  mit  dem  Sanskrit  Ähnlichkeit  — 

Die  Zeit  des  bekannten  Grammatikers  Eätyftyana  sucht  Sylvain  L^vi^^^^) 
in  sehr  ansprechender  Weise  als  zusammenfallend  mit  der  des  Königs  A^ka, 
resp.  seiner  nächsten  Nachfolger,  darzustellen,  darauf  gestützt,  dafs  der  Titel 


102)  Mnrli  Hanohar,  The  indiutriet  of  ancient  India:  19th  Cent  80,  8.  71/8.  — 
103)  X  X  C^>  Wall,  IntrodacUon  to  a  hiat  of  the  indutrioi  of  Ceylon.  Aneient  in- 
dnatriet  of  Ceylon:  JCBA8.  10,  S.  887—64.  t 

104)  Ft.  Hommel,  Über  d.  Unprong  n.  d.  Alter  d.  arabitchen  Stemnamen  a.  in»- 
beaondere  d.  Mondatationen :  ZDMG.  45,  S.  592—619.  —  105)  B.  C.  Temple,  Notes  on 
the  BnrmeBe  ayatem  of  arithmetic:  JAnt  80,  8.  68—69.  —  106)  J.  Berendea,  D.  Phar- 
macie bei  d.  alten  Kaltnrydlkem,  Hiat-kritiflche  Stadien.  Mit  e.  Vorworte  t.  Prof.  Dr.  H. 
Beeknrto  in  Brannachweig.  8  Bünde.  Halle,  Tausch  n.  Grobe.  XY,  308  u.  VII,  880  S. 
M.  9  u.  M.  8.     |[Puachmann,  DLi.  1892,  I,  LC.  1892,  5.]|  —  107)6.  Liri,  Notaa  de 
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Deväaämpiiya  (wahncheiiilich  Königstitel) ,  der  sich  als  solcher  nur  in  den 
Inschriften  Agokas,  seines  Enkels  Da^^aratha,  ond  als  Bezeichnung  von  Ago- 
ka*s  2^tgenoesen  TvasA  von  Ceylon  im  MahAvamsa  findet  (aosnahmsweise  auch 
in  der  Jainatradition),  nur  von  E&tyftyana  als  ehrendes  Epitheton  erwähnt 
wird,  nicht  aber  von  dem  älteren  Pftnini,  (dessen  allgemeine  Regel  VI,  3,21 
seine  besondere  Erwähnung  nötig  gemacht  haben  würde),  während  er  anderer- 
seits anch  sehr  bald  nach  Efttyftyana  wieder  ans  dem  Oebranch  ver- 
schwindet. 

Ein  Artikel  Aber  die  Anfänge  der  KAvya-Iitterator  (von  Tawney?)^®^) 
b^gnOgt  sich  mit  der  Wiedergabe  der  von  Bflhler  in  seiner  bedeutenden 
Schrift  'die  indischen  Inschriften  nnd  das  Alter  der  indischen  Ennstpoesie' 
(1890)  gewonnenen  Resultate.  —  Über  das  Alter  des  K&lidAsa  und  anderer 
Sanskrit-Kunstdichter,  die  früher  der  jetzt  abgethanen  Renaissanceperiode 
zugerechnet  wurden,  handelt  Peterson.^^')  Aus  dem  Umstände,  dab  in 
spateren  Werken  eine  Anzahl  Yerse,  die  Pet  aufführt,  (zu  denen  neuerdings 
Aufrecht^^^)  noch  einen  neuen  aus  Rämanäthagarman's  Kfttantradhätuvrtti 
als  ans  Pänini's  JämhavatSv^aya  genommen,  beigebracht  hat,)  einem  Dichter 
PInini  ^geschrieben  werden,  und  dals  die  Tradition  diesen  Dichter  mit  dem 
grolsen  Grammatiker  Pftnini  identificiert,  folgert  Petersen  —  wohl  mit  Un- 
recht — ,  dafo  die  sogenannte  Renaissance- Poesie  schon  in  Pftnini's  Zeit 
zurückreiche,  und  dafii  auch  K&lidftsa  etwa  derselben  frühen  Zeit  angehöre, 
während  er  früher  den  E&lidftsa  als  festen  Punkt  betrachtet  und  Pftnini  mit 
Rücksicht  auf  ihn  zeitlich  herabgerückt  hatte.  Der  weitere  Umstand,  dals 
aoch  Pftnini's  Kommentatoren  später  Verse  von  gleichem  Typus  zugeschrieben 
werden  und  namentlich,  dafs  Pftnini's  (wohl  dem  2.  Jh.  vor  Chr.  angehöriger 
zweiter  Kommentator)  Pataf^ali  angeblich  einen  Vers  aus  Kumftradftsa,  einem 
Epigonen  des  Kftlidftsa,  citiert,  muls  Peterson's  Ansicht  stützen.  —  Bezüglich 
des  Dichters  Trivikramabhatta  vgl.  No.  44,  des  Amoghavan^  48,  des  Bilhaoa 
und  Jayankonda  54.  Ober  die  älteste  Geschichte  des  Dramas  vgl.  oben 
Ko.  3.  Dab  es  im  1.  oder  2.  Jh.  nach  Chr.  in  Mathurft  besondere  Schan- 
spielerfamilien  gab,  erfahren  wir  aus  dem  unter  No.  28  aufführten  Artikel 
Büblers.  Von  dem  Dichter  Yi^ftkhadatta,  dem  Yf.  des  Dramas  Mudrft- 
rftksasa,  sucht  Dhruva^^^)  gegen  Jacobi,  der  den  Dichter  sein  Drama  860 
geschrieben  haben  labt,  mit  guten  Gründen  nachzuweisen,  dab  er  schon  vor 
dem  Ende  des  7.  Jh.  gelebt  habe,  und  zwar  wahrscheinlich  zur  Zeit  des 
Mankhara-KOnigs  Avantivarman,  des  Nachbarn  und  Zeitgenossen  des  Prabhft- 
karavardhana. 

Für  die  Geschichte  des  indischen  Dramas  sehr  wertvoll  ist  Kielhorns^i>) 
Entdeckung  der  Bruchstücke  zweier  inschriftlich  überlieferten  Schauspiele,  die 
im  12.  Jh.  nach  Chr.  eingegraben  und  verfabt  sind,  das  eine,  mit  dem  Titel 
Lalita-Yigrahar^'a-nfttaka,  von  dem  Mah&kavi  Somadeva,  zu  Ehren  des 
Königs  Yigrahariljadeva  von  Qftkambharl,  das  andere,  Harakeli-nfttaka  betitelt, 
vom  König  Yigraharftjadeva  selbst  Die  Inschrift,  die  das  letztere  enthält, 
ist  direkt  auf  1210  datiert,  was  ein  Yikrama-Jahr  und  =  1168  nach  Chr.  sein 


(tevmologie  isdieime.  Deriniinpriys.  —  A^ka  et  Kltyfiyina:  JA.  IS,  8.  549^5S.  —  108) 
[C  H.  TawBey,]  The  beginniiigi  of  the  kftvy«  litontwre  of  ladia:  OidoB.  9t,  S.  S75~S1. 
—  109)  P.  Peterson,  PtQini,  poet  and  graminarian:  with  some  remarki  oa  fhe  age  of 
Snakrit  elaadeal  poetry:  JBA8.  SS,  S.  311^86.  —  110)  Th.  Aafreoht,  JämbaTattTijaya: 
ZDMG.  45.  8.  SOS.  ~  111)  H.  H.  Dhraya,  The  age  of  ViMkhadatta:  WZKM.  5,  S.  SS 
—SS.  —  112)  F.  ^ielhorn,    Sanakrit  pSaye,   partiy  pveaenred  aa  inaeriptioiia  at  Ajana: 
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mnfs.  Die  Feindseligkeiten  mit  den  Taraskas  (Mohammedanern),  Aber  die 
das  erste  Drama  z.  T.  handelt,  sind  anch  ans  anderen  Quellen  fttr  diesen 
König  bekannt.  Durch  die  zweite  Inschrift  erhalten  wir  den  Beweis,  dalis 
es  in  Indien  in  der  That  Könige  gegeben  hat,  die  mit  K&lid&sa  and  Bhava- 
bhftti  in  der  Schanspieldichtknnst  zn  wetteifern  sachten,  was  von  Wichtigkeit 
ist,  weil  die  Autorschaft  gewisser  Könige  fQr  einzelne  Werke,  ftlr  die  sie 
überliefert  wird,  ftür  problematisch  gilt 

Eine  nicht  nur  fOr  die  indische  Litteratur-,  sondern  auch  fdr  die  pro- 
blemenreiche  indische  Sprachgeschichte  wichtige  Frage  behandelt  Liebich  ^^^) 
in  seinem  Buche  aber  den  groDsen  indischen  Grammatiker  P&nini  (wohl  dem 
4.  Jh.  vor  Chr.  angehörig).  Durch  Yergleichung  seiner  Regeln  mit  Litteratur- 
werken  sucht  L.  für  die  so  Überaus  unsichere  litterarische  Chronologie  einen 
festen  Boden  zu  gewinnen.  Seine  Erörterungen  erstrecken  sich  auch  auf  die 
Frage  nach  dem  Wesen  des  Sanskrit.  Es  ist  nach  ihm  zu  der  Zeit,  als 
P&Qini  es  grammatisch  fixierte,  noch  eine  lebende  Sprache  gewesen.  Zu  dem- 
selben Besultat  war  0.  Franke  vor  ihm  ebenfalls  schon  gekommen.  In  der 
Recension  von  Liebichs  Schrift  kommt  letzterer  noch  einmal  eingehend  auf 
die  Frage  zu  sprechen  und  trägt  die  neue  Theorie  vor,  dab  das  Sanskrit 
die  gesprochene  Sprache  des  Ganges-Landes  war,  und  dafs  das  Indus-Land 
und  die  im  Süden  sich  anschlieCsende  Ktlste  ebenfalls  eine  davon  gesonderte 
eigenttimliche  Sprache,  das  P&li,  hatte.  Dieser  Sprachverschiedenheit  stellte 
sich  auch  eine  Verschiedenheit  der  Kultur  zwischen  dem  brahmanischen 
Ganges-Yolke  und  dem  nicht-brahmanischen  Indus-Volke  zur  Seite.  ^^^) 

Über  die  zwischen  Sanskrit  und  Präkrit  stehenden  Mischdialekte  giebt 
Bühler ^^^^)  in  seinen  oben  genannten  Abhandlungen  über  die  Inschriften 
von  Mathurft  wertvolles  Material. 

yieue  Geschi4)hte  seit  Akba/r.^^^-^*^)  Das  erste  Vordringen  der 
Engländer  auf  den  von  Spaniern  und  Portugiesen  eröfi&ieten  Wegen  nach 
Indien  schildert  der  französische  Admiral  Jurien  de  la  Gravi^re.^'^)  Die 
interessanten  Gestalten  eines  Cavendish  (1568 — 91),  Hudson  (1607—11), 
Baffin  (1615/6)  u.  a.  werden  in  sehr  lesbarer  Form  vorgeführt.  —  Urkund- 
liches Material  liegt  fttr  die  Regierung  Ost-Indiens  unter  Warren  Hastings 
vor,  über  dessen  Thätigkeit  ganz  neue  Aufschlüsse  gebracht  werden.^^')    Sir 


JAnt  20,  6.  SOI— 12.  —  113)  id.,  Sanskrit  pUya  of  the  king  Vignhar&jadeya  of  BSkam- 
bhart,  partly  preaerred  u  inscriptions  at  Äjmere:  TR.  2,  3,  S.  65  f.  —  114)  B.  Lieb  ich, 
Panini.  £.  Beitrag  s.  Kenntnia  d.  indiBchen  Litteratar  a.  G^mmatik.  Leipiig,  Haessel. 
161  8.  M.  10,00.  |[0.  Franke,  GGA.  1891,  No.  24,  951— 83.]|  —  116)  X  X  B.  A. 
Beed,  Hindu  literatnie;  or  the  andent  booki  of  India.  Chicago,  Griggt.  XYni,  410  S. 
0  2,00.  |[Lit.  World  (Boston)  1891,  March  28,  S.  118;  Christ  Intelligencer,  March  18, 
8.  12.]| 

116)  X  S>  T.  8chlagintireit,  Indien  in  Wort  u.  Bild.  E.  8childerang  d.  indischen 
Kaiserreichs.  Leipzig,  Schmidt  n.  Günther.  1890.  Pol.  In  Liefemngen  ä  50  Pf.  —  117) 
X  Bot.  £.  8.  Carlos,  A  short  hist  of  British  India.  Cambridge,  UniTers.  Press.  1890. 
—  118)  X  ^'  H.  D.  Adams,  Bpisodes  of  Anglo-Indian  hist:  A  seriös  of  Chapters  firom 
the  anaals  of  British  India.  New  ed.  London,  Malboroogh.  —  119)  X  H.  O'Reilly, 
Cinqnante  ans  chez  les  Indiens.  Trad.  de  l'anglais  par  H.  France.  Paris,  Chamerot. 
1889.  18^  848  8.  M.  3,50.  —  120)  X  't'he  Home  Bale  Hoyement  in  India  and  in 
Ireland  by  a  Bengal  Magistrate:  Contemp-R.  Januar  1890,  8.  78—97.  D.  Home -Bale  Be- 
wegung in  Indien  hat,  da  d.  Wohlstand  d.  Landes  im  Wachsen,  a.  d.  grofsen  Massen  mit  d. 
engl.  Regierung  zafrieden,  nicht  d.  bitteren,  n.  auch  nicht  d.  populären  Charakter  wie  in  Ir- 
land. —  121)  Yice-Amiral  Jarien  de  la  Orayi^re,  Les  oamers  de  la  onriime  henre. 
Les  Anglais  et  les  HoUandais  dans  les  mers  polaires  et  dans  la  mer  des  Indes.  2  vol. 
Paris,  Plön.     1890.     12^     884  o.  358  8.     |[BH.  48,  128;  DLZ.  No.  46.]|  —  122)  Q.  W. 
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W.  Hanter,  der  yerdiente  Herausgeber  des  'Imperial  Oazeteer  of  India'  hat 
sich  die  Anii^abe  gestellt,  eine  Geschichte  Indiens  in  Einzeldarstellnngen  za 
sdiaffen.  Diesem  Zwecke  entspricht  die  von  der  Clarendon  Press  herans- 
gebene  Serie  der  'Bolers  of  India',  welche  Hnnter  mit  einer  Monographie  von 
Dalhonsie,^'')  dem  groben  Beformator  und  GrOnder  des  modernen  Indiens, 
auf  Grund  von  Familienpapieren  geschrieben,  eröffnete.  Die  jetzt  abge- 
schloBseae  Serie  brachte  femer  Arbeiten  aber  Akbar,  den  Begründer  des 
Mogiilreiches,^»«)  aber  ComwaUis^»)  (1786—1805)  and  Warren  Has- 
tings,^'«)  über  Ganning  (1822),i>^  nnd  Bichard  Bonrke,  den  späteren  Earl 
of  Majo,^'^)  welcher  sich  hauptsächlich  als  Finanzmann  Verdienste  um  In- 
dien erworben  hat;  endlich  aber  Hardinge^'*)  (Yizekönig  Yon  1844/8), 
DDpleix,^'<>)  der  im  Mittelpunkt  der  franzOsisch-englischen  Kämpfe  um  den 
Besitz  der  Halbinsel  gestanden  hat,  Clyde  und  Strathnaim.^<i)  Yon  den 
au&erhalb  dieser  Serie  erschienenen  Arbeiten  biographischen  Charakters  ist 
Tor  anderem^^*-^^^)  das  Buch  von  Forbes  über  Havelock, ^<^)  den  Helden 
Ton  Gawnpore  und  Lucknow,  und  Wilson's  Arbeit  aber  Lord  Clive,^*^)  den 
Urheber  der  Niederlage  der  Franzosen  im  Dekkan  und  Begrander  der  eng- 
lischen Macht  im  Gangesthal  zu  nennen.  —  Hedges^^^  war  der  Erste 
Sekretär  der  ostindischen  Gesellschaft  in  Bengalen.^^^)  —  Laughton's  Schrift 


Forrest,  Selectioiui  firom  State  Papen  in  the  Foreign  Department  of  the  GoTernment  of 
India,  1772  to  1785.  S  Tol.  Gelcatte,  GoTemm.  Preae.  1890.  |[Ac.  No.  952.]i  —  123) 
Sir  W.  Hnnter,  The  Marqueae  of  Dalhoniie.  (==  Baien  of  India.)  Oxford,  Clarendon 
PreM.  Bh.  2,6.  |[Ae.  19.  April  1890;  JB.  11,  684.]|  —  124)  G.  B.  Malleson,  Akbar 
aad  the  riie  of  the  Moghnl  Bmpire.  (=s  Bolen  of  India.)  Oxford,  Olarendon  Freu.  1890. 
•h.  2,6.  ~  125)  X  ^-  S-  Seton-£arr,  The  marqneM  Gomirallis.  (=  Bolen  of  India.) 
Oxford,  GUrendon  Prew.  ah.  2,6.  |Ac  24  Jan.  91.]|  —  Weniger  e.  Biographie,  als  e. 
Skizae  d.  «laad-zeTenne'  Systems  in  Britisch-Indien.  —  126)  X  ^^  J-  Trotter,  Warren 
Hastingn:  and  the  foondbig  of  the  British  adminiatntion.  (=  Bolen  of  India.)  Oxford, 
Clarendon  Preae.  1890.  12^  219  S.  ah.  2,6.  |[DZG.  6,  111;  JB.  12,  202;  BH.  48, 
p.  395/7.]!  Trotter  hat  d.  Poblikation  t.  Forreat  suent  yerwendet  —  127)  X  Sir  H.  S. 
Conningham,  Earl  Canning.  (=  Bolen  of  India.)  Oxford,  Clarendon  Preaa.  ah.  2,6. 
j[Ath.:  6.  Febr.  92  (anerkennend).  —  128)  X  ^-  Honter,  The  Earl  of  Mayo.  (=  Bo- 
len of  India)  Oxford,  Olarendon  Pftaa.  201  S.  ah.  2,6.  |[Ae.  28.  M8n  91;  BH. 
48,  p.  398—400.]]  —  129)  X  Gh.  Yiaconnt  Har dinge,  Yiscoont  Havdinge.  (=  Bolen 
of  Indim.)  Oxford,  Claiendon  Preaa.  ah.  2,6.  |[Ac.  30.  Mai  91.]|  —  130)  X  <>•  B. 
Ifalleaon,  Dnpleix  and  the  atroggle  for  India  of  the  Eorqpean  nationa.  (=  Bolera  of  In- 
dia.) Oxford,  Clarendon  Preaa.  1889.  ah.  2,6.  \\pZQ.  6,  lll.]{  —  131)  X  Major  General 
Sir  O.  Todor  Borne,  Clyde  and  Stnthnaim.  (=  Bolen  of  India.)  Oxford,  Clarendon  Preaa. 
■h.  2,6.  |[Ath.  24.  Okt  91.]|  D.  Yf.  war  längere  Zeit  Sekretär  t.  Stnthnaim.  —  132) 
X  G.  B.  Malleaon,  The  marqoeaa  of  Wellealey.  London,  W.  Allen.  1888.  ah.  2,6.  D. 
ältere  Bruder  d.  berfihmten  Henoga  t.  Wellington;  erwarb  sich  ala  Yiiekönig  t.  Indien 
grelae  Yerdienate  nm  Befestigong  d.  engl  Hemchaft  —  133)  Colonel  Sir  W.  F.  Botler, 
Sir  Gharlea  Kapier.  Men  of  action.  London,  Macmillan.  1890.  |[HZ.  67,  844;  HJb.  12, 
232  (sehr  ane^ennend.)]|  Botler's  Held  nicht  d.  gleichnamige  Admiral,  aondem  d.  L  Jahre 
1853  geatorbene  General,  d.  in  Spanien  onter  Wellington  o.  in  d.  40er  Jahren  am  Indoa 
kämpfte.  —  184)  XMonchoiay,  La  B4gom  Sombre:  BPL.  1890,  I.  sAm.  4.  H.  Lebena- 
geaeh.  d.  in  franzda.  Diensten  in  Indien  stehenden  Walter  Beinharda ,  d.  d.  Boglandem  aeit 
1761  riel  Schaden  lofägte.  D.  Beinamen  *I1  Sombre'  erhielt  er  t.  aeinen  Soldaten.  Später 
trat  er  in  d.  Dienate  d.  Schah  AK  o.  erhielt  d.  FUrstentom  Sirdannah.  Daaelbat  starb  er  1788. 
—  135)  Archibald  Forbes,  H.  Havelock.  (=  English  Men  of  Actiona.)  London,  Mac- 
millan Cp.  j[HZ.  66,  1,  147.]|  —  136)  Sir  Charles  Wilson,  Lord  Clire.  {^  English 
llen  of  Action.)  London,  Macmillan  Cp.  12«.  YI,  221  S.  sh.  2,6.  [[HZ.  66,  1,145; 
BH.  48,  8.  387.]|  —  137)  B.  Bar  low,  The  diary  of  William  Hedgea  Eaq.,  afterwards  Sir 
W.  Hedgea  doring  his  agency  in  Bengal,  as  well  aa  on  his  Toyage  oot  and  retom  overland. 
(1681/7.)     3  ToL     Hakloyt  society.     1889.     {[EHB.   Okt   1890,    S.  813.]|  —  138)  X  F. 
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kommt  der  Geschichte  des  engl.  Handels  in  Indien  zn  Gnte.^**)  Die 
Schriften  Aber  die  neneste  Zeit  behandeln  vorzttglich  die  militärischen  Ver- 
hältnisse Indiens  nnd  den  Antagonismus  mit  BoÜBland. 


§7. 

Pe  rsen 

F.  V.  Spiegel. 

(Verwaadiet  in  uidereii  g|  i.  'H»ndbaoh  8.  18.) 

Zuerst  nennen  wir  wieder  einige  geographische  Mitteilungen;  sie 
betreffen  znmeist  den  neu  erschlossenen  Handelsweg  auf  dem  Earun,  dem 
einzigen  schiffbaren  Flusse  Persiens.  Gordon ^)  macht  Mitteilungen  Ober  eine 
Beise  von  Teheran  nach  Mohammerah  und  bespricht  die  wohlthfttigen  Folgen, 
welche  sich  schon  jetzt  in  der  Kultivierung  der  Flubufer  zeigen,  während 
Lynch')  mehr  die  Beschaffenheit  des  Flusses  selbst  behandelt.  Eine  Mit^ 
teilung  Biddnlphs*)  beschreibt  seine  Beise  in  einem  TeUe  der  grolsen 
persischen  Wüste.  Endlich  erhalten  wir  von  Houtum-Schindler^)  eine 
Note  Aber  den  Eurflufs  in  der  Persis.  Von  Werken,  welche  die  Geschichte 
des  alten  Persien  selbst  betreffen,  sind  nur  zwei  zu  nennen.  Die  dankens- 
werte kleine  Schrift  von  Prellberg^)  giebt  eine  sehr  genaue  Beschreibung 
des  persischen  Reiches  nach  seiner  nattlrlichen  Beschaffenheit,  sie  unterscheidet 
genau  die  Landstriche,  welche  f&r  die  Kultur  geeignet  sind,  von  denen,  welche 
sich  nur  fOr  Nomaden  eignen,  endlich  von  den  bedeutenden  Wflsten.  Es  ist 
klar,  dafs  diese  unveränderlichen  Eigenschaften  des  Landes  grofsen  EinflulJs 
auf  die  Reiche  haben  mufsten,  welche  auf  diesem  Boden  entstanden.  Die 
bedeutende  Anzahl  von  Nomaden  begünstigte  die  Eroberung  grofser  Land- 
striche, war  aber  ein  bedeutendes  Hindernis  ftlr  die  Konsolidierung  der  ge- 
wonnenen Herrschaft. 

Die  Schrift  von  Lincke^)  beschäftigt  sich  mit  der  Kambysesfrage. 
Der  Vf.  sucht  zu  beweisen,  dafs  nicht  die  gewöhnliche  Erzählung  vom  Ende 
des  Kambyses  den  historischen  Thatsachen  entspreche,  sondern  die  bei  späteren 


C.  DanTors,  Bengal,  its  chieft  agents  and  goTernon.     |[EHB.    Okt  1890,  S.   814.]|  — 
139)  J.  K.  Laughton,  Jenkins's  ear:  EHB.  Oktober  1889,  S.  741/9. 

1)  T.  £.  Gordon,  A  joomey  from  Tehran  to  the  Karan  and  Mohamrali:  Froceedings 
of  the  Royal  Geographical  Society.  13,  1891,  S.  484/7.  —  2)  H.  B.  Lynch,  Notes  on  the 
present  atate  of  the  Karan  river,  between  Shoater  and  the  Shat-el-Arab.:  ib.  1891,  S.  692/5. 
—  3)  A.  Biddolph,  Journey  acroas  the  Western  portion  of  the  Great  Fersian  Deaert,  via 
the  Siah  Kah  Mountains  and  the  Darya-i-Namak:  ib.,  1891,  S.  645— 57.  — 4)  A.  Hon  tu  m- 
Schindler,  Note  on  the  Kor  Biver  in  Y&n,  its  Soorces  and  Dams,  and  Üie  District  its 
irrigates:  ib.,  1891,  S.  887—91.  —  h)  K.  Prellberg,  Fersien,  e.  hiat  Landachaft  Hit 
e.  Karte.    Leipzig.    1891.    101  S.  —  6)  A.  Lincke,  Forschungen  a.  alten  Geach.    Heftl. 

Digitized  by  VjOOQ IC 


f7.    P«TMr.    Spiegel  1^73 

SdviftsteUers  erlialteie  Nachrieht,  dab  Kaabyses  ermordet  worden  sei.  Der 
Vf.  giebt  dieses  Resultat  selbst  als  blofse  Yemmtiiog  and  man  wird  ihm  zn- 
geben  mflssen,  dab  Kambyses  zu  einer  für  seine  Gegner  sehr  gelegenen  Zeit 
starb.  Die  Ton  ihm  p.  29  flg.  geltend  gemachten  GrOnde  für  die  Fftlschnng 
des  wahren  Thatbestandes  in  den  Urkk.  scheinen  uns  indessen  doch  nicht 
zom  Beweise  zu  genügen.  Die  Hauptfrage  war,  ob  das  Oberkönigtnm  bei 
den  Persern  bleiben  oder  wieder  an  die  Meder  Men  sollte,  die  Perser 
waren  wohl  aosnahmslos  für  die  Entscheidung  im  ersteren  Sinne,  die  anderen 
StAmme,  mit  Ausnahme  der  Meder,  waren  bei  der  Frage  nur  insoweit  inter- 
essiert als  sie  sich  bei  der  Veränderung  einen  Vorteil  versprechen  konnten. 
Gelang  es  den  Verschworenen,  die  Perser  bei  der  Ansicht  zu  erhalten,  dais 
der  Magier  wirklich  der  Bruder  des  Kambyses  sei,  so  hatten  sie  alle  Aus- 
sicht auf  das  Gelingen  ihres  Anschlages,  im  entgegengesetzten  Falle  waren 
schwere  Kämpfe  nicht  zu  vermeiden.  DaTs  sie  sich  auf  alle  Fälle  vorbereitet 
hatten,  sieht  man  daraus»  dab  der  falsche  Smerdes  zur  Zeit  seiner  Ermordung 
sich  auf  modischem  Gebiete  befand. 

Auberdem  ist  noch  zu  erwähnen  ein  Artikel  Kohuts^)  und  Spiegels,^) 
einen  anderen  von  Bertin*)  habe  ich  noch  nicht  einsehen  können. 

Herr  Prof.  de  Lacouperie^<>)  sucht  zu  erweisen,  dab  eine  Anzahl  von 
chronologischen  Sfitteilungen  auf  babylonischen  Kdlschrifttafeln  sich  teils 
auf  die  seleukidisdie  teils  auf  die  arsakidische  Aera  beziehen  und  dab  die 
letztere  mit  dem  Jahre  348  vor  Chr.  beginne.  Diese  seine  Ansicht  verteidigt 
er  gegen  die  dagegen  erhobenen  Einwände. 

Fflr  die  Erforschung  und  Erklärung  der  uns  erhaltenen 
Texte  ans  älterer  Zeit  ist  auch  in  diesem  Jahre  Manches  geschehen.  Wir 
nennen  die  Bemerlmngen  Thumbs^^)  über  einzelne  Stellen  der  altpersisehen 
Keilinsduiften sowie  Weifsbachs^')  Besprechung  einer  dreisprachigen  Inschrift 
des  Artaxerxes  Mnemon.  Für  das  Awesta  ist  zu  erwähnen:  die  Reproduktion 
einer  alten  Hs.^^)  Kirstes^^)  Bemerkungen  über  die  alten  Zendalphabete, 
Bangs^^)  Prolegomena  zu  Vendüd&d  Farg.  8,  Wilhelms ^^  Bemerkungen 
zum  12  Farg.  des  Vendidäd,  dann  die  kleineren  Mitteilungen  von  Fr. 
MüUer,^^  Horn^«)  über  die  Genitive  auf  41  im  Awestä,  Jackson ^««.b)  aber 
die  Nomina  auf  u  im  Awestä  und  Awestä-Etymologien.  Auf  die  spätere  Zeit 
beri^en  sich:  Horn,*^)  sasanische  Gemmen  im  British  Museum  und  des- 
selben Bemerkungen '1)  zu  M  de  Glercqs  Katalog  seiner  Sammlung  sasani- 
discher  Gemmen,  endUch  Bangs'*)  Bemerkungen  über  das  Verbum  im 
Hnzvaresh.  Zum  Schlüsse  erwähnen  wir  noch  die  Fortsetzung  von  Dieu- 
lafoys'*)   Arbeit  über   die  Acropole   von  Susa,   eine  Grammatik   der   alt* 


Z.  LSsmig  d.  Ksrnbyiei-Fnige.  Leipng,  Q,  Foek.  Vm,  49  pg.  —  7)  AI.  Kohnt,  Zo- 
lOMtrie  laseadfl  and  their  bibUeal  miitom:  OB.  5,  B.  284/8.  —  8)  F.  Spiegel,  Aireste  a. 
fftanimtfi  ZDMG.  46,  8.  187— SOS.  —  9)  Bertin,  Hevodotu  <m  the  lü^Unu:  JRA.  29, 
8.  8S1  flg.  —  10)  Terrien  de  Laeonperie,  Vin  dea  Axaacidea  en  248  avttit  J.  Ohr.: 
MueoB.  10,  8.  5—42,  875/8.  —  11)  A.  Thmnb,  Zo  d.  altpeniaeh«  KeiUBaduiften :  Z. 
Igt  8.  82,  8.  128—38.  •»  12)  Weirabach,  D.  dreiapraehige  Inaehxift  d.  Artezeixea 
ISmemtm:  ZA.  8,  8.  169  flg.  — 18)  A  eoUotype  reprodaction  of  the  ancieDt  ma.  of  the  Taana. 
Oifetd,  aaiaiidoii  Flreaa.  4^.  764  p.  —  14)  Kirate:  WZKM.  5,  8.  9-24.  —  15)  W. 
Bang,  {=  Pral4gfnnteea  an  Fargaid  IIL):  JA.  17,  8.  184/9.  —  16)  B.  Wilhelm:  BKJ8. 
17,  8.  166/8.  —  17)  Fr.  HflUer:  WZKM.  5,  8.  68—76.  —  18)  P.  Hörn:  BKJS.  17, 
8.  182—56.  —  19)  A.  Y.  W.  Jackaonrib.,  8.  146—52.  —  19«)  id.,:  JPh.  12,  8.  61/9. 
--  20}  P.  Hora,  ZDMG.  44,  8.  680—78.  —  21)  id.,  ib.  45,  8.  429—81.  —  22)  W. 
BsBgy  GüorB.  8oc  «aiat  ü  4,  8.  218-24.  —  2^  ü.  Diealafoy,  L'aeropole  d«  Boa« 
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persischen  Sprache  von  Telmon*^)  and  eine  Grammatik  der  Awest&sprache 
von  Eftva^i  Edalji  KAngl««) 


§8. 

Griechen. 

S.  Brück. 
I.  Älteste  Zelt  bis  zar  dorischen  Wanderang. 

(Verwandtes  in  Mideren  H  ■.  *H»Bdbaeh'  8.  «8.) 

AUgemetnes.  Im  ersten  Teile  seiner  griechischen  Geschichte  be- 
handelt Beloch^)  zanftchst  den  Ursprung  nnd  die  Ausbreitung  des  hellenischen 
Volkes  über  die  griechische  Welt  Den  Traditionen  Aber  die  Wanderungen 
der  Stämme  in  Griechenland,  speziell  Aber  die  dorische  Wanderung,  spricht 
er  jeden  historischen  Wert  ab;  vielmehr  wftre  das  Yerschmnden  der  mykeni- 
sehen  Kultur,  als  deren  Zeit  er  das  9.  und  8.  Jh.  vor  Chr.  annimmt,  ohne 
gewaltsamen  Eingriff  der  Dorier,  durch  allmfthliche  friedliche  Entwickelung 
zu  erklären.  Femer  erörtert  Beloch  die  Entstehung  der  homerischen  Ge- 
dichte und  die  Eulturverhältnisse  Griechenlands  in  homerischer  Zeit  — 
Flinders  Petrie')  stellt  die  Ergebnisse  zusammen,  welche  seine  ägyptischen 
Funde  für  die  älteste  griechische  Geschichte  liefern. 

Sev&lkerungsverhättnisse.  Als  die  Wiege  des  Pelasgervolkes 
und  -namens  erklärt  Tümpel')  Thessalien;  bei  dem  pagasetischen  Ormenion, 
am  Südsaum  der  Pelasgiotis,  ist  das  Pela  zu  suchen,  nach  welchem  sich  die 
Pelasger  nannten.  Aus  Thessalien  stammten  die  lesbischen  Pelasger.  Und 
durch  gleich  euge  Bande  wie  mit  den  Pelasgern  Thessaliens  ist  diese  tyr- 
senisch-pelasgische  Bevölkerung  von  Lesbos  in  Sprache  und  Kultur  mit  den 
Tyrsenem  von  Lemnos,  Samothrake,  Imbros  und  Italien  verknüpft  So 
hängen  die  Namen  Larisa  CHerrenburg'  oder  ^Göttersitz')  und  Larichos  ety- 
mologisch zusammen  mit  dem  etruskischen  lar,  larth.  —  In  der  von  Durr- 
bacb  und  Cousm  gefundenen  Inschrift  von  Lemnos  sieht  Br^aH)  ein  Sprach- 
denkmal der  bei  Homer  erwähnten  Sintier.  —  Wie  bekannt,   werden  unter 


d'apr«!  lei  foaillet  execat^  en  1884/6.  8.  117—268.  Faru,  Hachetta.  4«.  ~  24)  Tel- 
man,  A  gnmmar  of  th«  old  Paniiii  langiiac^.  Boston,  Oian.  —25)  KiTasji  Edalji  Kfingi, 
A  piBOtical  grammar  of  Uie  Ayesta  laaguage,  compaiad  with  Sansorit  Bombay.  312  S. 
12  eh.,  6. 

1)  J.  Beloch,  Btoria  greca.  Partei.  La  Giecia  antlohiMiiiia.  Born,  PaeaniBi.  gr.  8^. 
IV,  146  S.  L.  8»60.  |[S.  Brnck:  DLZ.  1891,  8.  1098/9;  B.  Pais:  BiFU.  20,  S.  164/6.]| 
—  2)  W.  Flindera  Petrie,  The  Egyptian  baeea  of  Qnek  hkt:  JHSt.  11,  S.  271/7, 
mit  Tfl.  14. 

3)  K.  Tümpel,  Leabiaka.  III.  Kabeim,  Kadmiloa  a.  Pelaager^anf  Leaboa.  Vf.'^Ioos— 
"fEpog,:  Phüol.  49  (NF.  S),  S.  707—85.  —  4)  H.  Br4al,  A  propoa  de  rmwsiptioii 
de  Lemnoa:  MSLF.  1891,  8,  S.  828.    Vgl.  id.  in  d.  Sitiimg  d.  Aead.  des  inacr.  t.  20.  Febr. 
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den  Stämmen,  welche  in  Ägypten  während  der  19.  nnd  20.  Dynastie  ein- 
fielen, die  Shakalsha  genannt  Sayce^)  stimmt  jetzt  der  froher  von  ihm 
znrückgewiesenen  Identifiziemng  derselben  mit  den  Siknlern  zn,  anf  Grund 
der  Ähnlichkeit  ihres  Typns  anf  ägyptischen  Monumenten  mit  dem  latinischen, 
sowie  der  ¥on  Flinders  Petrie  in  Kabun  gefundenen  Oeftfsscherben,  welche 
an  Farbe,  Form  nnd  Dekoration  der  ältesten  italischen  schwarzen  Thonware 
gleichen.  Die  Sikuler  kamen  als  Yerbflndete  der  in  Tunis  wohnenden 
Mashnash  oder  Maxyes.  —  Gegen  Curtius'  Ansicht,  dafs  die  kleinasiatische 
Kflste  die  Heimat  der  lonier  sei,  wendet  sich  noch  einmal  Ed.  Meyer.*) 
Die  lonier  sind,  wie  alle  Griechen  in  Eleinasien,  über  das  Meer  gekommene 
Kolonisten.  Vor  der  Besiedelung  Kleinasiens  hat  es  lonier  überhaupt  nicht 
gegeben;  sie  sind  dadurch  entstanden,  dafs  hier  Einwanderer  aus  den  ver- 
schiedensten Teilen  Griechenlands  zu  einem  neuen  Volke  yerschmohen,  das 
dementsprechend  auch  einen  neuen  Namen  erhielt.  Doch  ist  die  Besiedelung 
der  Westkflste  Kleinasiens  nicht  eine  Folge  des  Einbruches  der  Gebirgs- 
stämme  in  die  Kulturländer  Griechenlands,  sondern  der  überschüssigen  Be- 
Tölkerang  des  Mutterlandes  im  mykenäischen  Zeitalter,  welche  sich  in  Klein- 
asien eine  neue  Heimat  suchte.  —  Dagegen  will  de  Tascher,^  in  An- 
lehnung an  die  lonierhypothese  von  Curtius,  zeigen,  dafa  die  Kulte  des 
Apollon  und  Poseidon  durch  die  eingewanderten  lonier  in  Attika  eingeführt 
wurden.  Der  Kult  des  Poseidon  verbreitete  sich  von  der  Südwest-Küste 
Attikas  ans  nach  dem  Inneren;  er  wurde  von  dem  Apollondienst,  dem  Aus- 
druck einer  höheren  Zivilisation,  verdrängt  Apollon  wurde  zuerst  an  der 
Ostkflste  Attikas  verehrt  und  kam  von  dort  über  Crargettos  und  Phlya  in 
das  Innere  des  Landes,  bis  nach  Athen.  —  In  den  Tafeln  von  Tel-el-Amama 
hat  Sayce^)  die  Erwähnung  eines  Tiväna,  eines  loniers,  gefunden,  der  auf- 
rührerische Reden  vor  dem  Könige  von  T^s  geffthrt  habe.  —  Gelegentlich 
einer  AbhandluDg  über  die  7  Thore  Thebens,  welche  der  Dichter  der  Thebais 
erfunden  habe  und  von  denen  nur  die  3  Thore  ^jfißUxr^at,  IlfotTideg  und 
Nijircu  wirklich  existiert  hätten,  setzt  v.  Wilamowitz-Möllendorff) 
auseinander,  wie  die  von  Thessalien  her  einbrechenden  Boioter  unterhalb  der 
Kadmeia  vor  den  Thoren  Amphions  sich  ansiedelten.  Sie  haben  die  alte 
Burg  nicht  gebrochen,  sind  aber  allmählich  eingedrungen  und  die  Herren 
geworden.  Von  den  alten  Geschlechtem  blieben  manche  neben  ihnen  wohnen, 
andere  wanderten  nach  Tenedos  nnd  Lesbos,  Milet  und  Teos,  wo  sie  zu 
Aiolem  und  loniem  geworden  sind. 

JSultur,^^)    Für  die  Beurteilung  von  Hissarlik-Troja,  Tiryns 
nnd  Mykenai   ist   wertvoll   eine  vergleichende  Znsammenstellung  der  Ans- 


1891  (BGr.  1891.  Ko.  9.)  —  &)  A.  H.  Sayca,  The  Sikek  on  the  Egyptianmonaments:  Ac. 
No.  1010,  8.  228/8.  ~  8)  Bd.  Meyer,  D.  Heimat  d.  lonier.  £.  Replik:  Phüol.  49 
(KP.  3),  8.  479 — 92.  —  7)  B.  de  Tascher,  Lee  coltea  jonieDs  en  Attiqae  et  lea  origine« 
de  llustoire  ath^sienne:  siitGr.  4,  S.  1 — 23.  —  8)  A.  H.  Sayce,  The  mention  of  an  jonian 
Greek  in  the  taUets  of  Tel  el-Amania:  Ac.  No.  1015,  8.  341.  ~  9)  U.  ▼.  Wilamowits- 
HSllendorff,  D.  rieben  Thore  Thebens:  Hermes.  26,  8.  191—242.  —  10)  X  0. 
Sehachhardt,  Sehliemanns  Ansgrabongen  in  Troja,  Tiryns,  Hykena,  Orchomenos,  Ithaka 
im  Lichte  d.  hentigen  Wissenschaft  dargestellt  2.  Terb.  n.  renn.  Auflage.  Leipsig,  Brock- 
haus.  XU,  405  8.  mit  2  Porträts,  7  Karten  a.  PUnen.  M.  8,00.  I[W.  Bnseskal:  Bass. 
phU.  Ba.  I,  S.  19— 45.]|  8.  JBG.  1890,  I,  57^.  —  10»)  X  id.,  Schliemann's  excayations  at 
Troy,  Tirynfl,  Ifycenae,  Orchomenos,  Ithaca,  preaented  in  the  light  of  recent  knowledge. 
AothoriBed  tranalation  by  Miss  B.  8ellers.  With  introdnetion  by  W.  Leaf,  and  an  appen- 
diz  on  the  lataat  ezcBTations  at  Troy  by  Pr.  Schliemann   and   Ihr.  Ddrpfeld.    London, 
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dehnang  dieser  Bargen  mit  denen  von  Selinns  nnd  Athen,  sowie  mit  dem  Kjff- 
häoser,  der  EOssaborg,  dem  Ghfttean  d'Arqnes,  dem  Zenghans  and  dem  Oens* 
darmenmarkt  (Schillerplatz)  za  Berlin.  *^)  —  ZarLektttre  für  reifere  Schiller  s^il- 
dert  Menge^*)  Hissarlik-Trqja  mit  seiner  nftheren  and  weiteren  Umgebong  and 
die  Aasgrabangen  Schliemanns  daselbst,  wobei  er  die  Grande  zosammen- 
fafst,  weshalb  Bonarbaschi  nicht  das  alte  Ilion  gewesen  sein  kann.  — 
Andererseits  sacht  Forchhamm  er  ^*)  wiedemm  das  homerische  Dien 
in  der  Nähe  von  Bnnarbaschi,  während  er  die  Rainen  von  Hissarllk 
als  die  Reste  des  alten  Dardania  in  Ansprach  nehmen  will.  —  Über  die  Er- 
gebnisse der  Aasgrabangen  in  Troja  im  Jahre  1890  wird  von  Schliemann^^) 
selbst  Bericht  erstattet,  dem  Dörpfeld  eine  Beeprechong  der  Baawerke  von 
Troja  beifügt.  Es  ist  nnnmehr  die  Existenz  von  5  prähistorischen  An- 
siedelangen and  von  4  verschiedenen  Städten  griechisch-römischer  Zeit  nach- 
gewiesen. Die  zweite  vorgeschichtliche  Stadt  zeigt  3  Banperioden  sowohl  an 
der  ümfassangsmaner  mit  ihren  Thoren  and  Tflnnen,  wie  an  den  Gebäaden 
innerhalb  der  Bniig.  Die  Bargmaaer  bestand  ans  einer  geböschten  Fatter- 
maaer,  aof  weicher  sich  eine  senkrechte  Befestigangsmaaer  aas  Lehmziegeln 
erhob;  die  Baawerke  im  Innern  gleichen  teilweise  den  Palastanlagen  von 
Tiryns  and  Mykenai;  an  ihren  frei  anslaafenden  Maaem  stehen  Parastaden- 
steine,  welche  hölzerne  Stirnpfeiler  getragen  haben.  Im  2.  Abschnitt  be- 
handelt Sdiliemann  eine  Anzahl  bei  den  Aasgrabangen  gefondener  Inschriften. 
—  Nach  einigen  Bemerkangen  über  die  geschichtlichen  Ornndlagen  der  Dias 
and  nach  Begrttndang  der  Identität  Hissarliks  mit  dem  homerischen  Troja 
giebt  Perrot^^)  einen  Überblick  aber  die  Aasgrabangen  Schliemanns  in 
Hissarlik,  besonders  über  die  Beste  der  zweiten  Stadt.  —  Ein  im  Jahre  1890 
in  der  6.  Ansiedelang  von  nnten  gefandener  sogen.  Spinnwirtel  ans  braaner 
Terrakotta  trägt  eingeritzte  Zeichen,  in  denen  Schnchhardt  nar  omamentale 
Yerziernngen  sieht,  Sayce^^)  and  Meister^^  aber  den  kyprischen  Cha- 
rakteren ähnliche  Schriftzeichen  za  erkennen  glanben.  Sayce  liest  pa.  to. 
ri.  ta.  ri.  {nccTOQt  TvQi)  ^dem  Vater  Tyris',  Meister  pa.  ko.  ri.  si.  se,  was 
ein  phiygischer  Eigenname  ücnuiQKraig  sein  könnta 

Bei  den  fortgesetzten  Arbeiten  in  Mykenai^^)  wnrde  der  Weg  ent- 
deckt, welcher  vom  Löwenthore  nach  den  höheren  Teilen  der  Barg  führte, 
aas  abwechselnden  Lagen  grolser  nnd  kleiner  Steine  zusammengesetzt,  femer 
nordöstlich  vom  Löwenthore  Banreste  mykenischer  Häoser,  deren  Manera  aas 
anbearbeiteten   kleinen,    dnrch    Lehm   vorhandenen  Steinen  bestehen,   sowie 


Micmillan.  SSO  8.  M.  91,S0.  —  11)  [Chr.  B«lger  J  Vergleichaide  ZaMnunmirtaUiiiig  d. 
Aaidelmiing  einiger  Akropolen,  Burgen  n.  iweier  Berl^er  Anlagen:  BPW^S.  11,  8.  1154/S. 
—  12)  B.  Menge,  Troja  n.  d.  Troas  nach  eigener  Anachaanng  geMhildert  (=  Gymnaaial- 
Biblioth.  fieranageg.  T.  E.  Fohlmeyn.  H.  Hoff  mann.  1.  Heft.)  Gfltenloh,  Bertelamann. 
Vm,  SS  8.  mit  S  Karten  u.  1  Plan.  M.  1,50.  —  18)  F.  W.  Forchhammer,  D.  Kynen 
V.  d.  Argonauten.  Kiel  v.  Leipiig,  lipdiM  &  Tiioher.  gr.  S*.  81  8.  mit  1  Karte.  M.1,60. 
|[F.  W.:  NPhBa.  1891,  8.  899/8;  VT.  H.  Boscher:  BPWS.  11,  8.  485/e.]|  Anlage  9: 
Dardania  8.  99/9.  —  14)  H.  8ohliemann,  Berieht  Aber  d.  Anagrabimgen  in  Troja  im 
J.  1S90.  Mit  e.  Vorwort  t.  8ophie  8ehliemann  n.  Beitrigen  ▼.  Dr.  W.  DSrpfeld. 
Lei|»Big,  Brockhaoii.  60  8.  mit  1  Plan  n.  9  TSn.  M.  9^.  PL  Menge:  NJbbFh.  148, 
8.  981/6;  ^:  imiBs.  1891,  &  859;  G.  J.  Schneider:  VTBKFh.  8,  8.  481/6;  B.  Bohn: 
DLZ.  1891,  8.  1888JI  —  15)  G.  Ferrot,  Bapport  rar  lea  feiuUea  de  Sehliemann  k  Troie: 
J8aT.  1891,  Juni,  8.  838—46,  Aogiiat,  8.  465^78,  Oktober,  8.  594—617,  Deiember, 
8.  709—98.  —  16)  A.  H.  8ayee,  The  inaeribed  irherl  fnm  Troy:  CUL  5,  8.  889.  — 
16»)  id.,  Trojan  inacriptions:  a  reetiilcation :  Ac  No.  101 6,  S.  864.  —  17)  B.  Meister, 
Inichrift  e.  tioiMhen  Spinnwirtela :  BPW8.  11,  8.  649/8.  —  18)  X^,  Tvovvrae,  'Eh 
Mwtfflfwv:  'Efti^,  A^x-  ^9  ^^^h  8.  1—44  mit  Tfln.  1/8.   —   18*)  Ohr.  B(dlger),  My* 
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eine  Reihe  Bronsegegenstfiide.  —  An  der  Nordseite  der  Borg  fthrte  ein  be- 
deckter Gang  quer  dorch  die  Maner,  dann  anberhalb  der  Maner  unterirdisch 
auf  88  Stufen  noch  ca.  40  m  weit  hinab  bis  zn  einem  viereckigen  Bronnen, 
aber  welchem  sich  an  der  Decke  ein  Loch  befindet^*)  Es  war  ein  Beeenroir, 
in  welches  man  das  Wasser  nahe  liegender  Qoellen,  vielleicht  aoch  das  der 
Perseia^  sammelte,  da  man  es  nicht  in  die  Borg  selbst  hineinleiten  konnte. 
In  römischer  Zeit  worde  die  ganze  Anlage  einer  Bestaoration  unterzogen, 
wobei  die  Maoem  und  Stofen  im  letzten  Abschnitte  des  Ganges  einen  MOrtel- 
bewnrf  erhielten.  —  Die  Ansgrabong  des  d.  Koppelgrabes  ergab  von  der 
Fassadenbekleidong  ein  Friesstack  ans  rotem  Stdn,  mehrere  Fragmente  von 
Halbsiolen  ans  Alabaster  ond  9  Halbsftolenbasen  rechts  ond  Hnks  von  der 
EingangsthOr.'o)  —  Beiger'^)  führt  aas,  dafs  Paosanias  bei  seiner  Schil- 
derung Mykenais  die  Taq>ot.  des  Agamemnon  ond  der  Seinen  von  den  ^tjaath 
(foi  unterschied;  die  rckpin  lagen  nach  Paosanias  innerhalb  der  Maoer  mit 
dem  Ldwenthor,  d.  L  der  Borgmaoer,  es  sind  also  nicht  die  Koppelgrftber 
gemeint 

Das  Eoppelgrab  bei  Kampa  (Dimos  Abia),  2  Standen  nördlich  von 
Kardamjle,  worde  im  Joli  1891  von  Tzontas'')  aasgegraben.  Die  Spitze 
der  Tholoe  ond  der  gröfste  Teil  des  12,86  m  langen  Dromos  sind  einge- 
stttrzt.  Die  Seitenwftnde  des  Letzteren  smd  aos  kleinen  Steinen  mit  Lehm- 
verband errichtet,  die  Wände  des  Stomion  aos  greisen,  die  Tholos  selbst  aos 
kleineren  behaoenen  Steinen;  den  Thflrstors  bilden  3  groise  Platten.  Da 
das  Grab  schon  im  Altertom  aosgeraobt  worden  ist,  waren  die  Fonde  nor 
geringfllgig;  am  bemerkenswertesten  sind  2  Bleifigoren. 

Bei  Thorikos  in  Ostattika  worde  ein  den  Knppelgr&bem  ähnliches 
onterirdisches  Baowerk  entdeckt,  wahrscheinlich  ein  prfihistorisches  Grab.*') 
Der  Dromos  ist  dorch  Vorkragen  der  Steinschichten  spitzbogig  bedeckt;  das 
Grabgewölbe  bildet  eine  Ellipse.  Gefonden  worden  mykenische  GefiUiBScherben, 
Knochenreste  ond  Kohlen.  Ein  gewölbtes  Baowerk  von  elliptischer  Form, 
welches  20  Schritt  davon  ganz  in  der  Erde  steckt,  scheint  eine  Opfergrobe 
zo  sein;  es  enthielt  zahlreiche  schwarsfigorige  Leihen  ond  archaische  Terra- 
kotten. 

Aof  die  Bedeotong  der  von  Orsi'^)  veröffentlichten  kretischen 
Urnen  mit  Bemalong  in  mjkenischem  Stile  hat  Fortwängler  besonders 
aofinerksam  gemacht. 


aw  Mykenl,  Thorikoi,  Fheci  «.  Siiilin:  BPW&  11,  8.  706/7.  ~  19)  id.,  liy- 
tmiaehiw.  Der  nnterirduelie  Gang  m  d.  Akropolia  liis  i.  Brauen  Peneut,  d.  Sfidwettecke : 
i^  8.  449—59.  —  19*)  id.,  Über  d.  CMbernnd  innerlialb  d.  Akropolia  t.  Mykeni.  (Arch. 
Oea.  sn  Berlin,  Sitning  t.  7.  April):  WSKFh.  S,  8.  649/4.  Ygl.  BPWS.  11,  8.  895/6; 
mZ.  1891,  8.  6S8;  AiehAai.  1891,  S.  71/1.  —  20)  MykaniMlies:  BPW8.  11,  8.  866. 
Vgl  il».  &  1185/7  (Nemo  Fluide  im  iwbiten  Gnbe.)  ^  21)  Ohr.  Beiger,  D.  Qnb  d. 
Henod  in  OrelMBenoe  n.  d.  Griber  Agameaaou  n.  d.  Seinen  in  Mykeni.  (Arch.  Get.  an 
Beriin,  Sitang  t.  8.  Korbr.).  W8KPh.  9,  8.  49--64.  Vgl.  DLZ.  1891,  8.  1797;  BPWS. 
19,  &  98—100,  125,  lSl/9  n.  157;  ArohAns.  1891,  8.  186— 90.  —  22)  JT^.  T^ovvras, 
Tm^^os  &oit^6£  kv  Kdfmtp:  *Efrffi.  a^x-  ^y  1891,8.  189—91.  Vgl.  BPWS.  11,8. 1185/7 
(Grab  t.  Abia);  *Effria  t.  91.  Jnli  1891.  —  22»)  X  B.  Beinaoh,  Lee  d^oonTertaa  de 
Vapbio  et  la  drilintion  mye^aienne  d'aprte  lee  publicationa  r^centee:  Anthropologie.  1,  5f 
8.  669—65.  &  JBQ.  1889,  I,  70"  iL  1890,  I,  60*«.  -  2S)  Chr.  B(elger),  MykeniMhee 
tm  UjUmi,  Therikoo,  Pheii  o.  Siailien:  BPWS.  11,  S.  706/7.  —  24)  P.  Orsi,  üne  fa- 
aebri  creteai  dipinte  neUo  etUe  di  Mieene.  (Setnitto.)  Borna,  tip.  dei  linoeL  1890.  4^ 
S9  8.  mit  9  Tfln.  —  24 V  PartwSngler,  (Aroh.  Ges.  an  Berlin,  Sitaong  t.  6.  Jannar): 
WSKPh.  8,  S.  260/1.  Ygl.  DLZ.  1S91,  8.  178;  BPWS.  11,  8.  S51/9;  ArohAna.  1S91, 
a  S7.   —    24^)   X   J'  Hirit,   8ome  tombe  in  Crete  of  the  age  of  MTeenae:  AiehJ.  48» 
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Pachstein^'^)  besprach  ein  kleines  mit  Belieb  verziertes  Holz- 
plättchen  aus  Ägypten  im  Berliner  Mnseam.  Der  Stil  der  Beliefs 
(Tiere  and  Bäume)  ist  nicht  ägyptisch^  sondern  echt  mykenisch.  Ebenso  wie 
die  in  Ägypten  gefdndenen  Thongeftfse  derselben  Stügattnng  wird  es  von 
auswärts  importiert  worden  sein.  —  Gleichfalls  aus  Ägypten  stammt  eine 
Vase  von  mykenischem  Typus  im  Museum  der  Historical  Society  zu  New- 
York,  mit  Darstellungen  von  Seetieren  und  Seegewächsen.  Nach  Murray'®) 
gehört  sie  zu  den  spätesten  Erzeugnissen  der  mykenischen  Kunst,  welche  sich 
an  der  Mittelmeerküste  unter  phönikisch-griechischen  Einflüssen  ausgebildet 
hatte.  —  Auf  Grund  der  Funde  von  Gurob  (im  Faynm)  hatte  bereits  Flinders 
Petrie  die  hier  angesiedelte  Bevölkerung  ftür  Angehörige  der  fremden  See- 
völker, welche  nach  Ägypten  kamen,  erklärt.  Diese  Ansicht  wird  nun  von 
Winter*?)  weiter  ausgeführt  Ein  grofser  Teil  der  in  Gurob  gefundenen 
Gegenstände,  namentlich  Vasen  mykenischer  Technik,  sind  Beste  einer  nicht 
in  Ägypten  heimischen,  den  fremden  Ansiedlem  von  Gurob  eigentümlichen 
Kultur  und  geeignet,  die  zeitliche  Bestimmung  der  mykenischen  Kunst  sicher 
zu  stellen.  Hierzu  kommen  eine  Gartouche  mit  dem  Namen  dee  Amenophis  m. 
auf  einer  ägyptischen  Porzellanvase,  die  in  einem  Grabe  der  Unterstadt  von 
Mykenai  gefunden  wurde,  femer  ein  Skarabäus  mit  demselben  Namen  aus  der 
mykenischen  Nekropole  von  lalysos  und  ein  Skarabäus  mit  dem  Namen  der 
Königin  Ti,  Gemahlin  des  Amenophis  m.,  aus  dem  Palast  von  Mykenai. 
Nach  alledem  ist  die  mykenische  Epoche  gleichzeitig  mit  dem  Ende  der  18. 
und  dem  Anfang  der  19.  Dynastie,  etwa  in  das  15.-12.  Jh.  vor  Chr.,  an- 
zusetzen. —  Flinders  Petrie'^)  selbst  gelangt  bezüglich  des  Alters  der 
mykenischen  Kultur  zu  folgenden  Besultaten:  Blütezeit  der  prähistorischen 
griechischen  Kunst  um  1500 — 1400  vor  Chr.;  die  Schatzgräber  zu  Mykenai 
und  Vaphio  1200;  die  Kuppelgräber  zu  Mykenai  1150;  die  Gräber  von 
Menidi,  Spata,  Nauplia  und  die  Privatgräber  von  Mykenai  1100—800  vor  Chr. 


n.  Von  der  dorischen  Wanderung  bis  Alexander  d.  6r. 

Die  homerischen  OedicfUeJ^)  Entgegen  Hercher  behauptet 
Menge,^<>)  dafs  Homer  Ithaka  aus  eigener  Anschauung  gekannt  habe,  dafs 
Homers  Schilderungen  der  Insel,  speziell  der  Nymphengrotte,  im  wesentlichen 
mit  der  Wirklichkeit  übereinstimmen,  und  sucht  einige  der  homerischen  Ort- 
lichkeiten,   wie   die  Weideplätze   des  Eumaios  und  die  Quelle  Arethusa,  zu 


No.  190,  S.  101—10.  Vgl.  id.:  CIR.  5»  S.  398.  —  2&)  0.  Pnohsteiii,  Ägyptitohat  ge- 
■ohnitstes  Holiplittchan.  (Aroh.  Qea.  ni  B«rlin,  Sits.  t.  8.  Febr.):  WSKPh.  8,  8.  417— S2. 
Vgl.  BLZ.  1891,  S.  886;  BPWS.  11,  8.  688--40  u.  669^7S;  ArchAni.  1891,  8.  41/8.  — 
26)  A.  8.  Marray,  A  vmo  of  the  Mykenai  type  in  New-Tork:  AJAich.  6,  4,  1890, 
8.  437—44  mit  Tfl.  22.  — •  27)  Winter,  (Arnli.  Gee.  m  Berlin,  Sitsung  y.  6.  Jtnaar): 
WSKPh.  8,  8.  251/3.  Vgl.  DLZ.  1891,  8.  178;  BPW8.  11,  8.  381/4;  ArohAns.  1891, 
8.  37/9.  -^  28)  Flinders  Petrie,  Note«  on  the  antiquities  of  Mycenae:  JH8t.  12, 
8.  199—205. 

29)  X  H.  Francotte,  Qaelqaea  mota  aar  la  queation  Homörique  k  propos  d'an  liyrd 
r^ent  (litt^iatare  greoqae  par  A.  Croiaet):  BIPB.  34,  8.  28^40.  —  29»)  XAbb4Foar- 
ri&re,  La  Bible  travestie  par  Hom^,  lliade.  Paria,  Boger.  XXJY,  158  8.  |[A.  L.: 
BCr.  1891,  No.  44,  8.  277.]|  —  30)  B.  Menge,  Homer  n.  daa  Ithaka  d.  WirUichkeit: 
ZGW.  45,  8.  52—62.  —  30»)  id.,  Ithaka  nach  eigener  Anachanimg  geachUdert.  (=  Gym- 
naaial-Bibliothek,  heraiiageg.   t.   S.   Pohlmey   a.   H.  Hoffmann.     11.  Heft)    Gfitenloh, 
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fixieren.  —  Das  homerische  Hans  betrachtet  Nordk*^)  sowohl  nach  den 
architektonischen  Bestandteilen  des  Banes,  wie  den  Mauern,  Säulen,  Fenstern 
und  Thflren  u.  s.  w.,  als  nach  den  Räumen,  aus  denen  es  sich  zusammen- 
setzte, und  legt  seine  Ergebnisse  hieraber  in  einem  Grundriüs  nieder.  Er 
nimmt  im  Hanse  des  Odysseus  aufser  der  Torderen  ctvXij  noch  einen  Hinter- 
hof an,  dagegen  spricht  er  nur  ¥on  einem  Arbeitsgemach,  nicht  von  einem 
Wohnräume  der  Frauen.  —  Auch  Puchstein*')  leugnet  die  Existenz  einer 
besonderen  Franenwohnung  im  althomerischen  Hanse,  das  eine  sehr  einfache 
Anlage  ohne  zweites  Megaron  und  ohne  Hyperoon  war;  auch  der  Hof  war 
ursprünglich  nicht,  wie  späterhin,  mit  Zimmern  umgeben.  Erst  zu  der  Zeit, 
ate  die  Odyssee  ihre  letzte  Fassung  erhielt,  Yollzog  sich  die  Scheidung  des 
griechischen  Wohnhauses  in  eine  Andronitis  und  eine  Gynaikonitis,  für  welch 
letztere  das  Hyperoon  bestimmt  wurde;  aus  dem  täglichen  Leben  drang  all- 
mählich diese  Sitte  in  die  homerischen  Gedichte  ein.  —  Von  Klötzer**) 
wird  die  Erziehung  im  heroischen  Zeitalter  dargestellt,  deren  Ziel  die  har- 
monische geistige  und  körperliche  Ausbildung  war. 

Zeit  vor  den  JBBrserhriegen.  Von  dem  Verlaufe  des  griechischen 
Stftndekampfes  entwirft  Dondorff*^}  ein  zusammenhängendes  Bild.  Nach 
der  Stellung  der  Bttrger  zum  heroischen  Königtnme  erörtert  er  die  Grund- 
lagen des  Adels:  edle  Abkunft,  Reichtum,  ritterliche  Erziehung  und  die 
EEandhabung  des  bürgerlichen  und  sakralen  Rechtes,  weiterhin  den  Verfall 
des  Adels  und  das  Emporkommen  des  Bfligertums  mit  den  hierbei  zu  Tage 
tretenden  Übergangspunkten:  der  Kolonisation,  der  Tyrannis,  der  Aisymnetie, 
der  Timokratie  und  der  Wirksamkeit  des  pythagoreischen  Bundes. 

Athen,  In  der  Stelle  der  neugefiindenen  aristotelisdien  lA^rivaliov 
noJu%eia  aber  die  drakowHtche  Verfassung  (Kap.  4)  sieht  Th.  Bei  nach,**) 
gleichwie  Headlam,**)  eine  tendenziöse  Interpolation  eines  Anhängers  der 
gemässigten  Oligarchie;  die  hier  flberlieferte  Verfassung  Drakons  weist  merk- 
wflrdige  Analogieen  mit  deijenigen  des  Jahres  411  (im  Kap.  80  der  Id&rpf, 
ncX.)  auf.  —  Ebenso  äufsert  Thompson*^)  mehrfache  Bedenken  gegen  den 
Bericht  der  l49ir[^odfafv  n:oh,%tLa  Aber  Drakon. 

Die  Gestalt  des  Epimenides  von  Kreta  hält  Diels**)  fdr  historisch, 
nicht  für  eine  mythische.  Um  die  Wende  des  7.  Jh.  gab  es  wirklich  einen 
berühmten  Sühnepriester  (Katharten)  Epimenides  aus  Kreta,  welcher  nach 
Athen  berufen  wurde,  um  die  Stadt  yon  dem  kyk>nischen  Frevel,  als  dessen 


Bertelamcmi.  36  8.  v.  1  Karte.  H  0,80.  —  81)  J.  NoT&k,  0  domS  homenUm.  [D. 
komeruehe  Hnu.]  (Abhaadl.  d.  kgl.  bSbm.  Qm,  d.  Wim.  7.  B^ih^  4.  Bd.  PliilcM..]iut  Kl. 
No.  2.)     Prag.     1890.    4^    88  8.     |[A.  Tb.  Ohrist:   WSKPk.  9,  8.  284/6.]|  —  31»)  X 

A.  de  Marchi,  Del  tholo«  Omerioo.  Stadio  intozBo  alla  caaa  Omeriea.  Milano,  Ooopera- 
ttra  editrice  Italiana.  XI,  79  S.  M.  2,00.  —  32)  0.  Fach  stein,  Über  d.  eestalt  d.  alt- 
grieeh.  Hauses.  (Arth.  Ges.  an  Berlin,  Sitsang  ▼.  3.  Febr.):  WSKFb.  8,  S.  417—22.  ?gl. 
DLZ.  1891,  8.  28»;  BFW8.   11,  8.  638-40  n.  669^72;  ArehAna.  1891,  8.  41/8.  —  83) 

B.  F.  J.  Klötzer,  D.  grieeh.  Eraiehung  in  Homers  llias  u.  Odyssee.  E.  Beitrag  a.  Gesch. 
d.  Exziehimg  im  Altertum.  Dissert  Leipsig,  Fock.  29  8.  H.  1,26.  |[W8KFh.  8, 
S.  1341.]|  —  38«)  X  J-  de  la  Chaarelays,  Les  armes  et  la  tactiqae  des  Grecs  deyant 
Traie.  Paris,  Directum  du  <8peetateiir  militaire'.  120  8.  —  33^)  X  ^-  Leaf,  Lectores 
OB  Homeric  Oreece:  The  Boilder.  No.  2491/4,  8.  346—60;  406. 

34)  H.  Dondorff,  Adel  n.  Bfirgertnm  im  alten  Hellas:  HZ.  67,  (NF.  Bd.  31)  2.  H., 
B.  212 — 68.  —  35)  Th.  Beinach,  La  constitation  de  Dracon  et  la  oonatitation  de  Tan  411, 
d'sprta  Axistote:  RStGr.  4,  8.  82/6.  —  36)  J.  W.  Headlam,  The  constitation  of  Draco. 
^A&,  noX.  eh.  iV.:  dB.  6,  8.  166/8. -*  37)  E.  a  Thompson,  The  Draoonian  constitation: 
ib.,  8.  336.  --  38)  H.  Diels,  Über  Spimenidee  t.  KreU:  8BAkBer]in.  1891,  8.  387—408. 
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Folge  man  die  allgemeine  Yerwirrnng  des  Staates  ansah,  zu  entsfllinen. 
Hondert  Jahre  spftter,  in  der  Zeit  nach  der  Yertreibung  der  PeisiBtratiden, 
wurde  die  Person  des  Epimenides  namentlich  von  der  reaktionären  Partei 
gegen  den  Alkmeoniden  Eleisthenes  ausgespielt  and  sein  Name  sa  orphischen 
Fftlschnngen  (der  angeblich  epimenidischen  Orakelsammlang)  mifsbrancht 
Dieser  Epimenides  der  litteratnr  hat  Piaton  zu  der  irrtamlichen  Ansetznng 
des  Epimenides  nm  500,  kons  vor  den  Perserkriegen,  Teranlafst. 

Hinsichtlich  der  Begelang  der  attischen  Mafse,  Gewichte  and  Mflnaen 
durch  Selon  weist  Hultsch'^)  auf  das  neue  Ergebnis  der  aristotelischen 
Idd^aUüfif  Ttohtela  hin,  dals  die  pheidonischen  Hohlmafae  kleiner  gewesen 
sind  als  die  attischen,  während  nach  der  bisherigen  Überlieferung  das  Um« 
gekehrte  angenommen  werden  mufste.  Der  pheidonische  Metretes,  aus  dem 
mit  dem  Aufschlage  yon  Vit  der  attische  Metretes  von  rund  39  Litern  ab- 
geleitet ist,  war  wahrscheinlich  gleich  dem  babylonischen  Epha  und  der 
Artabe  und  ist  mithin  swischen  86,37  und  86,45  Liter,  der  pheidonische 
Medimnos  auf  48  Liter  anzusetzen. 

Nach  dem  Sturz  der  PeisiitrcUiden  haben  die  Athener,  wie  StahH^) 
im  Anschlub  an  den  Bflrgereid  bei  Andokides  de  myster.  §  96  if.  erwftbnt, 
nicht  nur  deren  ganzes  Geschlecht  fOr  ewige  Zeiten  geächtet,  sondern  auTser- 
dem  gegen  die  Wiederkehr  der  Tyrannenherrschaft  sich  dadurch  gesichert, 
dafs  sie  Jeden  fOr  vogelfrei  erklarten,  der  sich  in  Zukunft  zum  Tyrannen  er- 
heben oder  ein  solches  Unternehmen  unterstCLtzen  wflrde,  und  dies  durch 
einen  feierlichen  Eidscfawur  der  Bflrgerschaft  bekräftigen  lieisen.  Jener  Eid- 
schwur ist  dann  in  den  späteren  Bärgereid  aufgenommen  worden. 

Von  dem  OstrcJUsmos  besitzen  wir  nunmehr  2  archäologische  Oberreste, 
2  im  Perserschutt  östlich  vom  Parthenon  gefundene  Scherben  bemalter  Vasen 
mit  den  Auftchriften:  Xanthippos,  Sohn  des  Arriphron,  und  Megakles,  Sohn 
des  Hippokrates,  aus  Alopeke.  Beide  werden  in  der  td^rpfaUov  TtoJUtela 
genannt.^^) 

Das  alte  Hekatompedon  auf  der  Burg  stand  nach  Penrose^*)  an  der 
Stelle  des  späteren  Parthenon;  diesem  Hekatompedon  und  nicht,  wie  DOrp- 
feld  meint,  dem  archaischen  Tempel  zwischen  Parthenon  und  Erechtheion 
gehören  die  in  die  Nordmaner  der  Akropolis  eingebauten  Bruchsttlcke  an.  — 
Femer  hatte  Dörpfeld  ans  der  Hekatompedon-Inschrift  ro  oturi^a  vafiuio¥ 
als  Bezeichnung  der  groben  Hintercella  entnommen;  Dittenberger**)  weist 
jetzt  Dörpfelds  Ergänzung  der  Stelle  als  unrichtig  zurtlck  und  giebt  eine 
andere,  nach  welcher  angeordnet  war,  dab  die  Frauen,  die  auf  der  Burg 
gottesdienstliche  Funktionen  ausübten,  sich  dort  keine  Vorratskammer  and 
keinen  Kochherd  anlegen,  Lebensmittel  dort  weder  aufbewahren,  noch  zum 
Genufs  zubereiten  sollten. 

Einen  Oberblick  über  die  Ergebnisse  der  Akropolisausgrabungen  ftlr  die 
attische  Architektur  und  Skulptur  der  yorpersischen  Zeit  liefert  Bie.^^)  — 
Eingehender  beschäftigt  sich  Lechat^^)  mit  den  auf  der  Akropolis  gefundenen 


Siti.  T.  16.  April.  Ygl.  WSKPh.  8,  S.  646.  —  89)  Fr.  Haltacli,  D.  PheidoniMhe  lUtm^ 
Bjitem  nach  Ariitotelei:  NJbbPh.  148,  8.  162/4.  —  40)  J.  M.  Stahl,  Z.  PMphiama  cL 
DemophuitM:  BhM.  46,  S.  614/7.  —  41)  C.  8.:  GIB.  5,  8.  277/8.  —42)  Penrota,  The 
old  Haeatompedoii  at  Athens.  (HeUenic  Sodety,  Siti.  t.  19.  Okt.):  Ac  No.  1018,  8.  411. 
Vgl.  Ath.  No.  8889,  8.  658/4.  —  43)  W.  Dittenberger,  Z.  HekatompedoB-Iniehrift: 
Hermet  26,  8.  472/8.  8.  JBQ.  1890,  I,  66^.  —  44)  0.  Bie,  AltetHiehe  KmiBt:  WesiMw 
mutb»  Monatft-Hefte.  84.  Jahrg.,  B.  418  n.  414,  &  684—98,  781—802.  —  4&)  H.  Leehat, 
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Skulpturen  ans  TniErtein.  Besondere  Abschnitte  sind  dem  Hydra-  und  dem 
Tritongiebel  gewidmet;  de  gehören  nicht  zn  demselben  Oebände,  sondern 
sind  an  Material,  BeUeferhebung,  Ausflümmg  and  Technik  verschieden  nnd 
stellen  2  Stofen  in  der  Entwickelang  der  Toil^lastik  dar. 

In  Sparta^^  onterscheidet  Cantarelli^^  zwischen  fiöS'mveg  and 
fK^cexcg.  Erstere  waren  im  Hanse  geborene  SOlme  Ton  Helotenweibem  and 
worden  als  SklaTen  betrachtet,  während  die  Mothakes  PeriOkenkinder  and 
freie  Lente  waren.  Aach  mit  den  vod'Oi  sind  die  Mothakes  nicht  identisch, 
sondern  hatten  mit  ihnen  blols  die  spartanische  dytKfyij  gemein.  Ihre  Erhebung 
in  den  BOigerstand  war  nnr  ädnütativ. 

Von  Niese ^^)  wird  nachgewiesen,  dab  die  Erzfthlangen  über  die  ftltere 
Gesddchte  Afesseniens  bei  Piaton,  Jbokrates  and  Ephoros,  aaf  welche  alle 
spftteren  Berichte  zarftckgehen,  im  engen  Anschlols  an  die  Wiederherstellang 
Measenes  durch  Epameinondas  im  Jahre  370  entstanden  sind;  es  sind  politische 
Mythenbildangen  ohne  historischen  Wert  Als  ftltere  Bestandteile  liegen 
ihnen  za  Qrande  die  Dichtung  Ton  der  Bftckkehr  der  Herakliden,  deren  Ent- 
stehung ins  6.  Jh.  ftllt,  als  &e  Hegemonie  Spartas  im  Peloponnes  sich  ent- 
wickelte, und  das  Drama  Eresphontes  des  Euripides.  Aus  den  Nachrichten, 
£e  Alter  sind  als  die  Befreiung  Messeniens  durch  Epameinondas,  ersteht  sich, 
da£B  die  Sudküste  und  die  Flulsthäler  des  Panüsos  und  Nedon  das  alte 
Messenien  bildeten.  Auch  Aber  die  Kriege  mit  Sparta  fehlt  eine  gleichzeitige 
Gberlieferung  Ton  messenischer  Seite  gänzlich;  die  Geschichte  der  Kriege  ist 
erst  nadi  der  Wiederherstellung  des  neuen  Messenien  angekommen,  mit  Aus- 
nahme der  Andentungen  spartanischen  Ursprungs  bei  Tyrtaios.  Mit  einiger 
Wahrscheinlichkeit  läfst  sich  das  Ende  der  messenischen  Kriege  und  der 
Anfang  der  spartanischen  Herrschaft  auf  ungefiUur  600  vor  Chr.,  danach  ver- 
mntnngsweise  der  zweite  messenische  Krieg  auf  630—600,  der  erste  auf 
710 — 690  ansetzen. 

Ans  der  Sammlung  des  Orafsn  l^szkiewicz  veröffentlicht  FrOhner^*) 
die  archaische,  dem  6.  Jh.  angehörende  Inschrift  einer  Bronzeplatte.  Sie 
stammt  aus  Argos  und  betrifft  die  Schätze  des  Athenetempels  and  die 
Bechenschaftsablegang  des  Schatzmeisters.  Nach  Fröhner  wird  die  Inschrift 
Ton  Peppmaller*<^)  und  Th.  Beinach^^)  wiederabgedruckt  und  zum  Teil 
in  abweichender  Weise  übersetzt  und  erläutert 

Saaer^*)  bestreitet  die  Annahme  Petersens,  dafs  das  iyaXfUif  welches 
laut  der  delischen  Inschrift  der  C3üoten  Mikkiades  ond  Archermos  auf 
dem  iDschriftblocke  auljsestellt  war,  die  onwdt  desselben  gefundene  Nike  sei; 
nach  der  Beschaffenheit  der  Basis  war  es  vielmehr  ein  nach  links  sitzendes 


Lei  aeolptarea  en  tnf  de  l'Acxopola  d'Athtoet :  BAxch.  17/8,  Mai-JoBi  1891,  S.  804— SS  mit  Tfln. 
lO/S;  JnH-Ang.  8.  18— U  mit  Tfln.  lS/7;  Sept-Okt  8.  1S7— 67  mit  Tfl.  14  biaiNoT.-Dds. 
8.  880—99.  —  46)  X  B.  Wide,  Bemerknnj^  in  d.  »partoiiiichen  Lykuigotlegende;  Skaa- 
diBiT.  ArebiT.  1,  S.  90— 189.  —  47>  L.  Oanterelli,  I  motad  Spartani  Tom,  Loetcher. 
1890.  88  S.  |[A.  B.  Draehmann:  WSKFli.  S,  8.  697/9;  Y.  t.  So1i6ffer:  BPWS.  11, 
&  1018/6;  Am.  H.:  E&Gr.  4,  B.  806/7.]|  Ettratto  dalk  BiFU.  XYIH,  8.  466—84.  - 
48)  B.  Nieee,  D.  ütere  GeMh.  HeMenien«:  Hermee.  86,  8.  1— 82.  — 48<^)X^- Hiller 
T.  Qaertringen,  Z.  arkadischen  KSnigilicte  d.  Pamaniaa.  (Anaaog.)  Jaaer,  Qaercke. 
19  8.  M.  1,20.  —  49)  H.  FrShner,  Inacriptiona  greoqnea  archaXqnea  de  la  coUeetion  du 
cflirte  M.  Tyokieinca:  BAicli.  18,  JnU-Ang.  1891,  8.  46—66  mit  Tfln.  18  o.  19.  —  49  •) 
X  ^'  Blafa,  Ardudache  grieeh.  Inacliriften:  NJbbPh.  148,  8.  667—60.  Bemerksngen  m 
d.  y.  PrShner  Teröfbntlichten  Inaehriften.  —  50)  B.  Feppmttller,  Zwei  alte  grieeh.  In- 
a^xifteB  aaa  d.  flammlmig  d.  Grafen  Tyaakiewici  in  Paria:  W8KPh.  8,  8.  869—68.  —  51) 
1k.  Eeineeh,  LiMsription  archaXqae  d'Argoa:  B&Gr.  4,  &  171/8.    —    52)  B.  Saner,  D. 
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YierfUisdges  Tier,  vielleicht  das  Wappentier  tob  Chios,  die  ^hinx.  —  Ebenso 
meint  Sophnlis,^*)  dab  die  Archermosbasis  mit  der  Nike  nichts  za  schaffen 
habe,  hftlt  aber  trotzdem  die  delische  Nike  ftür  ein  Werk  des  Archermos  oder 
wenigstens  eines  seiner  Schtder.  —  Anf  der  anderen  Seite  yertritt  Winter^^) 
die  Zngehürigkeit  der  Nike  znr  Basis  des  Archermos. 

Von  Skias^^)  liegen  Bemerkungen  Tor  zu  einzelnen  Stellen  des  grofsea 
Gesetzes  von  Gortyn  und  zn  kleineren  archaischen  Inschriften  ans  Kreta, 
die  im  2.  Bande  des  Mos.  It  publiziert  sind.  —  Einen  neuen  Lesnngsrer- 
such  der  archaischen  Felseninschrift  bei  Itanos  (Mus.  It  n,  S.  671/2)  teilt 
Dammler^^')  mit.  Die  in  vorepischem  Yersmaüse  abgeüalste  Inschrift  ist 
eine  Art  Stadtgebet  ülr  Itanos  zu  Zeus  und  Athena. 

Ägypten.  Eine  Bronzetafel  mit  BeliefBguren  und  hieroglyphischer  In- 
schrift, sowie  griechischer  Widmung  eines  Melanthios  an  Zeus  Thebaios  er- 
klärt Cecil  Smith^^  fOr  das  Weihgeschenk  eines  ionischen  Griechen  in 
einem  ägyptischen  Tempel  aus  dem  6.  Jh.  t.  Chr.,  welches  von  einem  Ägypter 
für  den  Widmenden  verfertigt  wurde. 

In  den  ersten  beiden  Bänden  seiner  sizilischen  Geschichte  be- 
handelt Freeman^^)  die  ältesten  Bewohner  der  Insel,  die  phönikischen  und 
griechischen  Ansiedelungen,  die  ersten  Kämpfe  der  sizilischen  Griechen  mit 
Karthago  und  Etrurien  und  die  Periode  der  Freiheit  und  Unabhängigkeit 
Siziliens  bis  zum  Jahre  433  v.  Chr. 

Litteratur.  Das  Drama  des  Thespis,  welcher  an  den  Lenäen  des 
Jahres  635  v.  Chr.  an  dem  von  Peisistratos  begründeten  tragischen  Wett- 
kampfe teilni^m,  ist,  wie  Girard^')  darlegt,  durch  Einfährung  nationaler 
Stoffe  und  durch  die  auf  Inscenierung  und  Kostflmierung  verwendete  Sorgfalt 
charakterisiert. 

Die  JBsrserkriege  und  die  PentekontaeUe.  Der  Zug  des 
Dareios  gegen  die  Skytiien  &nd  nach  der  Ansicht  Costanzis^^^)  nach  dem 
J.  513,  kurz  vor  dem  Abfalle  Milets  statt.  —  Aus  der  Wortform  der  Manz- 
aufBchriften   von   Eryx   und  Segesta  ermittelt  Meister,^^)  dab   die   zuge- 


ayaXua  d.  AiehemioslMwia:  ICDAIA.  IS,  S.  188—90.  —  53)  S.  JSoyovXtjs,  ^Aaxauh- 
XoyiKoi  ueUrtu  A,)  'H  NUfj  rov  ^A^x^ef^^'  '^7^^*  ^eX-  ^>  ^^^h  &•  158— SS  mit 
Tffn.  11/6.  —  54)  Winter,  Z.  Nike  d.  Archezmoik  (Axch.  Ges.  la  Berlin,  Sitsnng  t. 
8.  Kot.  1891.):  BPWS.  18,  1898,  S.  6S/4.  Vgl.  BLZ.  1891,  S.  1787;  AroliAni.  1891, 
8.  18i/6.  •—  55)  ^A.  N,  JSxiag,  'Eniygaytxd  fuXenjfiara:  *JS^fi.  d^,  3,  1890, 
8.  173—94.  —  56)  F.  Dtimmler,  Intduift  an«  Itano«:  MDAIA.  16,  8.  187/9.  —  57) 
Oeeil  Smitli,  An  early  Gneoo-Egyptian  bilingmU  d«dication:  GIB.  6,  8.  77/8.  —  58)  E. 
A.  Freeman,  The  Bist  of  Sidly  from  the  earlieat  timei.  Yols.  I  and  IL  Oxford,  Cluren- 
don  PrOM.  gr.  8«.  XXXVI,  609  8.  n.  XX,  588  8.  8  L.  8  ■.  |[flolm:  DLZ.  1891, 
8.  888/8;  I.  Taylor:  Ac  No.  996,  8.  689—81;  Ko.  997,  8.  556/7;  Ko.  999,  8.  604/5; 
A.  Holm:  GIB.  5,  8.  483/4;  AOl  No.  8818,  8.  498/9.1|  —  58>)  id.,  Mr.  laaac  Taylor  on 
8idHan  hiat.:  Ac.  No.  998,  8.  587/8;  No.  1008,  8.  56/7.  —  581»)  J.  Taylor,  Hr.  Free- 
man'» 8icily:  ib.  No.  1000,  8.  15;  No.  1008,  8.  76.  —  58«)  X  0.  Axt,  Z.  Orttadunguage 
T.  Zankle-Meuana:  Einladungsschiift  s.  d.  Einweihung  d.  neaen  Gebändes  d.  Fttrvtan-  u. 
Landeaichnle  an  Grimma.  6.  Artikel.  9  8.  —  58d)  X  ^-  Histschenko,  B.  gemein- 
•chafUiche  Grondbetiti  anf  d.  lipariachen  Inaein.  [BiuaiBoh]:  ZHNP.  1891,  Not.,  8.  Abt, 
8.  86—58.  8.  JBG.  1890,  I,  78^.  —  58«)  X  P-  Halbherr,  Frammento  d^iaeriaiono 
arcaica  in  aUabeto  acheo,  proyeniente  da  Beggio  Galabria:  Notiaie  d.  scayi.  1890,  8.  361/3. 
—  59)  P.  Girard,  Thespia  et  lea  d^bnta  de  la  trag6die:  B&Gr.  4,  8.  169—70.  —  59») 
X  ^*  8peliotopnlo8,  Ilegi  ^PegexvSov  rov  2vgiov  xai  rrjs  d'eoyovlag  avrov.  Diaa. 
Erlangen.     1890.     78  8. 

60)  V.  Ooatanai,  Qnaeationea  ohronolbgicae:  Bi  Fil.  19,  8.  489-518.  8)  Qao  tempore 
Darena  Hyataapia  fllina  ad  Soythiam  perdomandam  profectoa  ait  —  61)  B.  Heiater,  Her- 
konft  o.  Dialekt  d.  griech.  Teilea  d.  BerSlkening  r.  Eryx  a.  Segeata:   Fhilol.  49  (N.  F.  S), 
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wanderten  Ctriechen,  welche  neben  den  nichtgriecluBcheii  Elymeni  die  Be- 
Tölkenmg  der  beiden  Städte  bildeten,  ionischer  Herkunft  nnd  2war  Phokfter 
waren,  nimlich  die  Leute  des  Dionysios  yon  Phofcaia,  mit  denen  dieser  nach 
der  Sefalachl;  bei  Lade  sich  als  Pirat  in  Eryx  und  TOn  dort  aus  in  Segesta 
festsetzte. 

Perserkriege.  Den  Bericht  Herodots  Aber  den  Kriegsxug  des  Mar- 
dmuos  im  Jahre  492  yor  Chr.  unterzieht  Welzhofer«*)  einer  Kritik.  Der 
Zug  des  Mardonios  richtete  sich  weder  gegen  Eretria  und  Athen,  noch  gegen 
die  flbrige  griechisdbe  Halbinsel,  sondern  bezweckte  die  Wiedergewinnung 
Thrakiens  und  Makedoniens,  welche  wahrend  des  ionischen  Aufstandes  abge- 
Men  waren.  Dieser  Zweck  wurde  vollständig  erreicht:  Thrakien  wurde  be- 
zwungen, Makedonien  unterworfen.  Weiter  nach  Sttden  wollte  Mardonios 
nicht  Tordringen;  er  kehrte  als  si^reioher  Feldherr  und  Eroberer  nach  Asien 
zurQ<^.  Die  Siege  der  Perser  sind  in  der  parteiischen  Überlieferung  der 
Griechen  Torschwiegen,  die  Verluste  der  persischen  Flotte  durch  den  Sturm 
am  Athos  dagegen  betrachtlich  veigröbert  worden.  Ebenso  sind  die  ge- 
waltigen Bflstungea  des  Dareios  und  Xerxes  gegen  Griechenland  tibertrieben, 
die  öjährigen  Vorbereitungen  erdichtet  Vor  dem  ägyptischen  Feldznge  hat 
Xerzee  den  Krieg  gegen  Griechenland  noch  nicht  beabsichtigt,  und  bis  gegen 
Ende  des  Jahres  481  haben  in  Persien  keine  EriegsrOstungen  zu  dem  grie- 
duachen  Feldzuge  stattgefunden. 

In  dem  Grabhflgel  von  Marathon^^)  wurde  auDaer  etwa  30  kleineren 
Lekythra  &r  zweihenkeliges  Geftfs  aus  rotbraunem  Thon  mit  verbrannten 
Knochen  gefunden,  dessen  Ornamentik  an  mykenischen  Stil  erinnert 

Die  Weihinschrift  auf  der  Halle  der  Athener  in  Delphi  bringt  Köhler««) 
nicht,  wie  Haussouliier  gethan,  mit  dem  Siege  der  Athener  über  die  Aigi* 
neien  um  das  Jahr  459  in  Verbindung,  sondern  mit  einer  Seeschlacht  bei 
Algina  in  dem  Seekriege  der  Athener  gegen  die  Aigineten  von  ca.  506—481. 
Nach  der  Schlacht  bei  Marathon  kam  der  aiginetische  Krieg  frflhestens  in 
der  zweiten  Hälfte  des  Jahres  489,  wahrscheinlich  im  Jahre  486,  wieder 
zum  Aoabmch.  Damals  haben  die  Athener  einen  Sieg  Aber  die  Flotte  der 
Aigjneten  erkftmpft,  der  es  ihnen  möglich  machte,  auf  der  Insel  zu  landen; 
hierauf  bezieht  sich  die  delphische  Weihinschrüt 

Dritter  Perserkrieg.  Unter  der  li&rjw  ^  %w  ^A9rpC^  fieSiovaa, 
deren  Schutze  Themistokles,  wie  Platardi  berichtet,  beim  Herannahen  der 
Perser  durch  ein  Psephisma  die  Stadt  auTertrauen  liefs,  versteht  Szanto«*) 
die  Athene  im  'alten  Tempel',  nicht  die  im  Erechtheion.  Eben  weil  letztere 
geflohen  war,  sollte  die  Göttin  im  ^ten  Tempel'  die  verlassene  Stadt  be- 
scfattzen.  Also  heilst  die  Athene  des  alten  Tempels  i^  täv  l4&ri»&v  fiMÖi- 
ovoa,  eo  gmiannt  zur  Unterscheidung  von  derPcdias  im  Erechtheion.  —  Fttr 
mehrere  Punkte  der  Geschichte  des  3.  Perserkrieges  fahrt  Adam««)  die  An- 
sicht nfther  aus,  daCs  Herodot  in  seinem  Werke  nur  das  Oberlieferte  wieder- 


&  607—12.  —  62)  H.  Welihofer,  Z.  G«ichichte  d.  PezMrkriege:  KJbbPlL  148,  S.  145 
— M.  1)  D.  Kziegmig  d.  Ifaidoiiios  in  J.  498  tot  Gbr.  %)  D.  iDgeblichen  BlUtimgen  d. 
StoeuM  V.  XfiixeB  gegn  GriacheiiUmd.  —  68)  D.  Gnblillgel  t.  ICtitUioii:  BPWS.  11,  S. 
M7/8.  —  63«)  X  A.  Haayette,  Sur  Im  fovülM  daiu  le  tamnliu  de  Manthon.  (Aead. 
im  iuer.,  Sita.  t.  90.  Nor.):  BCr.  1891,  No.  48.  —  64)  V.  Köhler,  D.  HaUe  d.  Athener 
n  Dal|^:  BUL  46,  a  1/8.  ^  65)  E.  Sianto,  Tbemütoklea  a.  d.  alte  Athenetempel: 
ABIO.  14,  a  118/9.  —  66)  fi.  Adam,  De  Herodoti  ntione  biet,  qnaeatio&ea  eelectae 
nie  da  pogsa  flalamiaia  atqve  PlatMenm.    Diaiert  t.  Berlia.    BerHn,  Heinrieh  n.  Kemke. 
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geben  wollte,  daher  die  Nachrichten  verschiedener  GewAhrBmänner  einfadi 
znsammenstelltey  obwohl  er  die  Widerspr&che  bemerkte.  So  hat  er  für  die 
fieratong  der  Feldherm  vor  der  Schlacht  bei  Salamis  auch  eine  dem  The- 
mistokles  mifsgünstige  Version  verwertet  Die  Abweichungen  Herodots  von 
Aischylos  beztlglich  der  Anfistellnng  der  griechischen  nnd  der  persischen  Flotte 
bei  Salamis  erklaren  sich  daraus,  dals  Herodot  zwei  Berichte  vereinigte,  von 
welchen  er  den  einen  in  Halikamafs,  den  anderen,  mit  Aischylos  überein- 
stimmenden, in  Athen  gehört  hatte.  Weiterhin  hat  er  tlber  die  Vorgänge 
unmittelbar  vor  der  Schlacht  bei  Plataiai  die  einander  widersprechenden  £r- 
zfthlnngen  athenischer  nnd  lakedaimonischer  Gewährsmänner  vermengt;  von 
den  ersteren  rflhrt  Alles  her,  was  den  Athenern  Ruhm  verlieh  und  die  Ver- 
dienste der  ttbrigen  Griechen  herabsetate.  —  v.  Domaszewski<^^  vermutet, 
dafs  nach  den  Kämpfen  bei  Salamis  die  phönikische  nnd  ägyptische  Flotte 
dem  Heere  des  Mardonios  zugeteilt  wurde  und  bei  der  Fortfflhrung  des  Feld- 
zuges insofern  mitwirkte,  als  sie  die  EOstenplätze  und  die  Transportflotte 
ncherte;  da  sie  aber  irgendwelche  Gefechte  nicht  geliefert  hat,  so  ist  jede 
Spur  ihrer  Thätigkeit  ans  der  Tradition  verschwunden.  Femer  zeigt  v. 
Domaszewski,  dafo  die  nach  dem  Sturze  des  Pausanias  geschriebene  Namen- 
liste auf  der  delphischen  Schlangensänle  unter  Voranstellnng  der  fahrenden 
Staaten  Lakedaimon,  Athen  und  Eorinth  in  3  Gruppen  angeordnet  ist:  1) 
die  Staaten  des  peloponnesischen  Bundes;  2)  die  Bundesgenossen  Athens;  3)  die 
korinthischen  Eolonieen.  Die  Staaten  der  zweiten  Ghmppe  sind  nach  der 
Zeit  ihres  Eintrittes  unter  die  attische  Hegemonie  aufgezählt,  und  derselbe 
Grundsatz  scheint  fhr  die  Reihenfolge  der  Glieder  der  peloponnesischen  Sym- 
machie  malsgebend  zu  sein,  so  dalis  in  der  delphischen  Löste  ein  Bild  der 
allmählichen  Erweiterung  des  peloponnesischen  Bundes  erhalten  ist 

Pentekontaetie.  Aus  der  Arbeit  Moslers^^)  int  zunächst  hervor- 
zuheben, dab  er  an  einer  zweimaligen  Einnahme  von  Byzanz  festhält,  aber 
entgegen  Dnncker  nur  eine  einmalige  Eroberung  Eions  anerkennt,  und  zwar 
im  Jahre  469,  nicht  476.  EbenMs  abweichend  von  Dnncker  setzt  er  den 
Sturz  des  Leotychides  in  die  erste  Hälfte  des  Jahres  468.  Der  Abfall  von 
Naxos  erfolgte  wahrscheinlich  schon  im  Sommer  466,  zu  derselben  Zeit  die 
Flucht  des  im  März  470  verbannten  Themistokles  aus  Argos,  sein  Tod  im 
Herbst  460.  Eimon  wurde  im  FiHlgahr  468  verbannt  nnd  im  Herbst  454 
oder  Winter  454/3  zurflckberufen.  Die  Fahrt  des  Perikles  nach  dem  Pontos, 
fflr  welche  Dnncker  das  Jahr  444  in  Anspruch  genommen  hatte,  weist  Mosler 
vielmehr  dem  Jahre  449,  die  Gesandtschaft  des  Eallias  dem  Jahre  445  zu. 
—  Das  langsame  Einschreiten  der  Ephoren  gegen  Pansanias  sucht  Landwehr*') 
dadurch  zu  erklären,  dab  sie  durch  gewisse  spartanische  Bestimmungen  für 
Eönigsprozesse  gebunden  waren;  aufserdem  wirkte  die  Partei  des  Pansanias 
fflr  die  Verzögerung  des  Prozesses. 

Athen,  Hinsichtlich  der  Tribute  der  athenischen  Bundesgenossen  ge- 
langt Pedroli^<^)  zu  Resultaten,  wdche  von  denen  Eöhlers  und  Bnsolts  ver- 


1890.  66  S.  —  67)  A.  T.  Domftiiewski,  Bttitsig»  i.  GaMh.  d.  Pennkrieg«.  1)  Der 
puhellenieohe  Bond  eof  d.  delphiftohen  Schlangeniäale.  2)  D.  Baoksng  d.  Penerflotte  nach 
d.  Sohlacht  bei  Salami«:  Neae  Heidelberger  Jbb.  1,  S.  181/9.  —  68)  I.  Moaler,  Ohrono- 
logie  d.  PentekontaStie.  Diaaert  t.  SrlaDgen.  Berlin.  1890.  180  S.~68i^)  X  M.  KUfa^ 
mann,  D.  Kämpfe  am  Soxymedon:  Feattchrift  t  L.  Herbat,  t.  Bektor  o.  d.  Kollegen  d. 
Johannenma  [Hamburg]  S.  16—24.  --  69)  H.  Landwehr»  B.  Procefii  d.  Panianiaa:  Philol. 
49  (N.  F.  8),  &  498—506.   ~  70)  U.  Pedroli,  I  tributi  degli  aUeati  d'Atene:  Stndi  di 
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sduedentlich  abweichen.  —  Die  Erzfllilang  der  aristotelischen  l49tipaitmf 
it€lUteia  Aber  den  Angriff  des  Themistokles  gegen  den  Areopag  ist  chrono- 
kgisdi  unvereinbar  mit  dem  Zeognisse  des  Thnlcydides,  nach  welchem  die 
Rnefat  des  Themistokles  nach  Asien  vor  465  vor  Chr.j  mehrere  Jahre  yor  dem 
MB  Aristoteles  sich  ergebenden  Datnm  stattfand.  Benn^^)  h&It  hier  Thnky- 
dides  für  glaubwürdiger,  da  seine  Chronologie  mit  allen  anderweitig  bekannten 
Thatsachen  nbereinstimmt;  die  Anekdote  bei  Aristoteles  mag  nicht  jeder  Be- 
grtndnng  entbehren,  nmft  sieh  jedoch  auf  eine  andere  Zeit  als  das  Jahr  462 
beziehen.  —  Wernicke^>)  bespricht  die  athenische  Inschrift  nngeAhr  ans 
dem  Jahre  440,  nach  welcher  das  Asjlrecht  anf  der  Burg  fOr  die  Sklaven 
md  Diebe  aufgehoben  und  besdilossen  wnrde,  am  Emgaag  der  Burg  ein 
Wachlokal  mit  3  Polizisten  in  errichten.  Eallikrates,  wohl  der  Erbaner  der 
mittleren  langen  Mauern,  sollte  den  Bauplan  ausftUiren.  Im  Anschlnls  hieran 
handelt  Wemicke  eingehender  Aber  diese  Polizeiwache  auf  der  Burg,  sowie 
im  Allgemeinen  Aber  die  lnf€Otoi6vai  und  ihre  Einteilung.  —  Nach 
GartiuB^^  bedeutet  der  Yolksbeschlnfs  Aber  den  Bau  der  Thorwache  keines- 
wep  eine  Aufhebung  des  Asyhrechtes,  sondern  war  eine  blobe  HaTsregel,  um 
wahrend  der  groben  Buigbauten  das  Gesindel  von  der  Burg  fernzuhalten 
lad  DiebstShle  zu  verhindem«  —  In  der  plutarchischen  Biographie  des  Pe> 
riUea  findet  Heikel^*)  durchaus  die  chronologische  Ordnung  innegehalten. 
Nor  ist  in  den  verschiedenen  Abschnitten  die  Behandlung  des  jedesmaligen 
Themas  durch  ZurOdEgehen  in  die  frohere  und  durch  Hineingreifen  in  die 
folgende  Zeit  zu  einem  gewissen  Abschluft  gebracht,  und  bisweilen  sind  Epi- 
soden angeschaltet,  ohne  dab  jedoch  dem  Plutarch  NachUssigkeit  in  der 
Chronologie  voi^worfen  werden  darf  —  Wie  Busolt^^)  glaubt,  ist  Eallias, 
d«  Kalliades  Sohn,  welcher  im  Jahre  482/1  Stratege  war,  im  Herbst  432 
bd  Potidaia  siegte  und  in  der  Schhicht  fiel,  identisch  sowohl  mit  dem  An- 
tngiteHer  des  Finanzgesetzes  ans  dem  Jahre  435/4  (CIA.  I.  32  AX  als  auch 
mit  denjenigen  Eallias,  welcher  im  Jahre  483/2  das  Bflndnis  mit  Rhegion 
nd  Leontinoi  (CIA«  IV.  33  u.  33A)  vorschlug.  Einige  Wahrscheinlichkeit 
tpridit  daftr,  dab  er  ans  Aixone  stammte. 

Die  Geschichte  des  Odrysenreiches  verfolgt  Höck^*)  von  der 
Gründung  des  Reiches  durch  Teres  L  an  bis  zur  Einverleibung  der  nach  dem 
Tode  Ko^'  L  entstandenen  Teilftrstentflmer  in  die  makedonische  Monarchie. 
Er  betradhtet  die  Entwickelung  des  Reiches  unter  Sitalkes  und  Senthes  I., 
die  inneren  Zwistigkeiten  unter  Medokos  und  Senthes  H.,  den  neuen  Auf- 
Kfaming  durch   Kolys  I.   und   die   darauf  folgende  allmfihliche  Zersetzung. 


■Mi  atiei,  pnbbliaiti  dt  Giiüio  Beloeh.  fbic  L  [Born,  Ukiehn  xu  Co.  Vllly  SO?  8. 
IL] 8. 101—907.  |[B.Ni«»e:  BLZ.  1S91,  S.  Ii68/9.J|  —  70i^)X  P-Oirard.L'MvMtion 
KUüaBM  an  V.  et  M  IV.  aide  aiant  Jtae-Oinit  2.  Mition.  Pem»  Haohette.  VIII, 
S44  8.  fr.  10.  |[BH.  1891,  Jali-Aag.]!  S.  JB6.  18S9,  I,  88».  —  71)  A.  W.  Benn, 
Antolle  OB  fhe  eonstitatiom  of  Athens:  Ao.  No.  984,  S.  259.  —  IX»)  X  W.  Bvseiknl, 
ThiutoUet  Q.  d.  BphialtiMhe  Befom  d.  Aieopac-  [BoMiieh]:  ZMNP.  1891,  Juli,  8.  Abt, 
&  11-^.  ~  72)  K.  Wemieke,  D.  PoliieiwMhe  uf  d.  Bug  t.  Athen:  Hermes  26»  a 
M-7(.  —  78)  B.  Gvrtitts,  (Arch.  Oee.  ni  Berlia,  BUi.  y.  8.  Min):  BLZ.  1891,  B.  471. 
YfL  WSKFh.  8,  8.  476;  BPW8.  11,  8.  868.  —  74)  J.  A.  Heikel,  Beitrige  i.  BrUinng 
V.  Flitarehe  Biogxaphie  d.  Periklee.  HeUmgfon,  (Berlin,  Meyer  o.  MUler.)  gr.  4«.  18  S. 
X.  MO.  |[P.  Uhle:  WSKPh.  9,  8.  286/7.]|  —  74«)  X  B.  Abbott,  Periclee  ead  «he 
liUci  ice  of  Athene.  London,  Poteen.  884  8.  |[Ae.  No.  991,  8.  414;  BetoidAy  B.  No. 
»48,  8.  S94.]|  --  74b)  X  St  Bortehoi,  B.  Axeopeg  ni  Periklet'  Zeit  [UngeriechJ. 
hp.  Fkpe.  1890.  [[Nemethy:  Egyetemee  phiL  kSelSay  18,  8.  1008.]|  —  7&)  6. 
Biialt,  lelKai,  d.  KeUiedes  8ohn:  Fhilol.  50  (NF.  4),  8.  86—92.  —  76)  A.  Höek,   D. 
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Den  B^flchlnliB  bilden  die  Schiekaile  einzelner  M!t|;lied6r  des  odrysischen 
Fttrstenhanses  sor  Zeit  Alexanders  d.  Gr.  —  Vor  der  Rückfront  des  Tempels 
von  Neandreia  worden  die  Bmchstacke  eines  Marmorbiodces  aasgegraben, 
welcher  2  Hexameter  in  ftolischer  Mundart  trägt  Sie  besagen,  dafs  Hermeas, 
des  Agemachos  Sohn,  eine  Statne,  die  anf  der  Basis  stand  nnd  die,  wie  es 
scheint,  sein  Vater  zv  widmen  gelobt  hatte,  hergerichtet  nnd  geweiht  hat 
Nach  dem  Charakter  der  Schrift  weist  Kirchhoff^T)  das  Denkmal  der  Mitte 
oder  der  1.  Hälfte  des  6.  Jh.  zu  und  zieht  aus  der  Inschrift  einige  Schlüsse 
für  die  Stellung  des  äolischen  Alphabets  zu  denen  der  anderen  Hellenen.  — 
In  der  Schrift  Ton  Pappritz^^)  über  Thurioi  ist  am  wichtigsten  sein  Er- 
gebnis bezüglich  der  Gründung  der  Stadt  Danach  &nd  im  Jahre  445  nur  du 
Zuzug  aus  Athen  nach  Sybaris,  444  die  Anlage  von  Sybaris  am  Traeis  nnd 
448  die  offizielle  Gründung  von  Thurioi  statt  Weiterhin  wendet  sich  Pappritz 
gegen  die  Ansichten^  dafs  die  Gesetze  des  Gharondas  in  Thurioi  eingeführt 
worden  seien  und  dals  beim  Beginne  des  pelopoianesischen  Krieges  die  Kolonie 
sich  dem  athenischen  Einflüsse  entzogen  habe. 

Litteratur  und  Kunst.  Hellanikos  ist,  wie  Oostanzi^*)  aus- 
führt, älter  als  Herodot,  doch  reichte  seine  schriftstellerische  Thätigkeit  bis 
zur  Schlacht  bei  den  Arginusen.  —  Bornemann^^^)  erklärt  die  nach  dem 
Fall  Aiginas  gedichtete  8.  pythische  Ode  Pindars.  In  einem  Anhange  be- 
richtigt er  die  Pythiadenrechnnng,  deren  Anbng  er  auf  OL  49,  3  setzt  — 
Von  dem  Epiker  Panyassis,  dem  Sohne  des  Polyarchos  und  Vetter  des  He- 
rodot, unterscheidet  Krausse^^)  einen  zweiten  Panyassis,  Philosophen  und  VI 
eines  Buches  über  Träume;  in  der  Suidasstelle  sind  die  Angaben  über  beide  ent- 
halten. —  Für  reifere  Schüler  schildert  Weifsenfels^*)  zunächst  den  Ur> 
Sprung  der  griechischen  Tragödie,  alsdann  das  Leben  und  die  einzelnen 
erhaltenen  Stücke  des  Aischylos,  Sophokles  und  Euripides.  —  Ausgehend  von 
der  Herme  des  Perikles  befalst  sich  Furtwängler^')  mit  10  Skulpturwerken, 
welche  er  auf  den  Bildhauer  Kresilas  zurückführt,  und  charakterisiert  dessen 
Knnstweise.  Kresilas  ist  zwar  stark  von  Polyklet  beeinfluDBt  worden,  steht 
aber  innerlich  dem  Myron  näher.  —  Die  Thätigkeit  des  Euphronios,  erst  als 
Maler,  später  nur  als  Fabrikinhaber,  will  Furtwängler^^)  um  610 — 470 
datieren. 

BslopanneHs^^ier  Krieg.^^)    Gegen  W.  Schmid  und  Herbst  ver- 


Odryienxeich  in  Thnkicn  im  6.  n.  4.  Jh.  yor  Chr.:  Hennat  86»  8.  76—117.  —  77)  A. 
Kirehhoff,  MotriMhe  WdhinichTift:  SBAkBerlin.  1891,  S.  966/6.  —  78)  B.  Pappriti, 
Thoriiy  ■.  Bntrtehimg  o.  ■.  Bntwickelang  bia  s.  asüiBchen  Expedition.  Berlin,  Gaertner. 
gr.  8«.  70  8.  M.  1,80.  [[Holm:  BPWS.  11,  8.  1468/6;  S.Brnok:  BLZ.  1898,  8.  166/7; 
J.  Miller:  WSEPli.  9,  8.  169— 71.]|  —  79)  Y.  Oostansi,  Qoaertionet  ohronologicae : 
BiFU.  19,  8.  489—618.  1)  De  Hellanid  aetate  definienda.  —  79^  X  B.  Fröhlich, 
Herodoti  Beiien  im  Orient  [üngariaehj.  Frgr.  Budapest  1890.  80  8.  —  80)  L.  Borne- 
mann, Findar'«  achte  pythiaohe  Ode  nehit  einem  Anhang  über  die  PythiadeDiechnong:  Fhilol. 
50  (NF.  4),  8.  880—47.  —  80«)  X  A.  Behm,  Findar  n.  d.  Aigiden:  Commentationea 
phUol.  Monaeenaea  8.  146—169.  —  80b)  X  X  ^-  Herbig,  Z.  Ohionologie  d.  pindar.  Siegea- 
gedbige  Isfhm.  3/4  n.  Uthm.  7:  Commentationea  philol.  IConaoentea  8.  189—45  —  81)  B. 
Kranaae,  De  Fanyaaaide.  Diaaert  Hannoyer,  Hahn.  79  8.  M.  8,00.  |[H.  Draheim: 
W8KFh.  9,  8.  78/3.]|  —  82)  0.  Weifaenfela,  D.  Entwicklung  d.  Tragödie  bei  den  Griechen. 
(==  Gymaaaial-Bibliofhek.  Heiaoageg.  t.  £.  Fohlmey  n.  H.  Hoffmann.  8.  Heft)  Güter*- 
loh,  Bertelamann.  86  8.  M.  1,20.  —  83)  A.  Fnrtwlngler,  Über  d.  Werke  d.  Kflnetlera 
Kreailaa.  (Yortrag  beim  50.  Winckelmannafeate  der  areh.  Gea.  nt  Berlin  am  9.  Dea.  1890): 
BFW8.  11,  &  886.  Yg^.  DLZ.  1891,  8.  85;  ArchAas.  1891,  8.  86.  «  84)  id.,  (Ar«h. 
Gea.  an  Berlin,  H8n.8{ts.):  W8KFh.  8,  8.  475/6. 

8&)  X  X  ^<  Bannier,   De  titolia   aliqvot  attioia  rationea  peenaiamm  Ifinertae  ez- 
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teidigt  Stahl**)  seine  Behauptung,  dafs  Eratippos,  der  Fortsetzer  des  Thuky- 
iiieBy  der  Philosoph  und  Zeitgenosse  Giceros  war,  nicht  ein  Zeitgenosse 
des  Thnkydides. 

Athen,  Ans  den  Banverhaltnissen  entnimmt  Wolters,*'')  dab  die 
Statae  der  Athena  Hjgieia,  das  Werk  des  Pyrrhos,  deren  Basis  noch  an  der 
Sfldost-Ecke  der  Propyläen  sich  befindet,  erst  nach  dem  Tode  des  Perikles 
entstanden  sein  kann,  welchem  sie  also  Plntarch  im  Perikles  mit  Unrecht 
zosclireibt  Sie  ist  von  den  Athenern  im  Anfange  des  peloponnesischen 
Krieges,  wahrscheinlich  nach  dem  Ende  der  grofsen  Pest,  geweiht  worden.  — 
Ein  Stdenfragment  anf  der  Akropolis  zn  Athen  zeigt  einen  Yolksbeschlnb 
ans  der  Zeit  zwischen  360  und  820  vor  Chr.,  welcher  eine  Eonmiission  damit 
beauftragt,  dn  vom  Staate  anf  der  Akropolis  geweihtes  Bild  der  Athena 
inke  wiederherstellen  zn  lassen.  KOhler**)  sncbt  nnn  zn  erweisen,  dafs 
das  nrsprttngliche  Siegesdenkmal  im  Jahre  425  znr  gltlcklichen  Beendigung 
des  amphilochischen  Krieges  dnrch  Demosthenes  errichtet  worden  sei,  and 
bespricht  die  Thfttigkeit  des  Demosthenes  nnd  die  Teilnahme  der  Kerkynder 
am  amphilochischen  Kriege.  —  Die  Sdiwierigkeiten,  welche  sich  ans  der 
hentigen  Lage  der  örtlichkeiten  ftlr  die  thnkydideische  Schildenmg  des 
Kampfes  bei  Pylos  ergeben,  will  Serre**)  yomehmlich  durch  anderweitige 
ErUftrung  des  Thidydides  beseitigen;  seine  AnsfOhrungen  werden  aber  von 
Fr.  Malier**)  bestritten.  —  Nach  einleitenden  Abschnitten  Aber  die  Ent- 
wiekdnng  des  religiösen  Oeftlhls  bei  den  Griechen  und  speziell  ttber  die 
Hermen,  sowie  Aber  die  Demokratie  und  die  Hetairieen  in  Athen  entwirft 
Oberziner  *^)  nach  den  Quellen  dnen  Lebensabrib  des  Alkibiades,  in  wddien 
eine  genauere  Darstdlung  des  Hermokopidenprozesses  und  der  damit  ver- 
bnndoien  Intriguen  gegen  Alkibiades  verflochten  wird.  Der  Hermenfre?el 
war  nidit  eine  in  der  Trunkenhdt  begangene  That,  sondern  ein  im  Hause 
des  Euphiletos  von  zahlreichen  Oligarchen  geschmiedetes  Complott,  um  dnen 
Wedisd  der  politischen  Yerhftltnisse  hervorzumfiBn,  hauptsAchlich  um  Alki- 
biades zu  Sturzen.  Diese  Gelegenheit  wurde  auch  von  den  demokratlBchen 
Gegnern  des  Alkibiades  aufgenommen  und  ihren  Zwecken  entsprechend  g^;en 
ihn  ausgebeutet,  unter  den  beteiligten  Persönlichkeiten  wird  Andokides  sehr 
imgflnstig  beurteill  —  Wilhelm*')  veröffentlicht  dn  Proxenie>  und  Euer- 
gerieddEret  von  Eretria  ftlr  Hegelochos  aus  Tarent  Derselbe  hatte  an  der 
Befreiung  Eretrias  von  Athen  im  Sommer  411  teUgenommen,  wahrsdidnlich 
ab  Stratege  der  tarentinischen  Fahrzeuge,  wdche  bd  der  Befreiung  Euboias  von 


kflMitib«.  BiML  BeriiB,  (HsiBrieh  n.  Kenk»).  %t  8.  IC.  1,00.  —  86)  J.  M.  8tah], 
IntippM  1.  ThQkydidM:  PhfloL  60 (NF.  4),  8.  81^42.  ~  86*)  X  W.  Bnieiknl,  Getehieht- 
Um  tos  Tlrakydidea.  [Bnniich]:  ZMNP.  1890,  Des.,  8.  Abt,  S.  14S~60.  —  86^)  X 
H.  Sehrader,  De  archaeologiae  Thacydideae  apad  yeteres  •criptorea  aoetoritate:  Festadirift 
1  L  Herbst,  t.  Bektor  n.  d.  Kollegen  d.  JohanneamB.  [Hamburg]  S.  1^11.  —  88«)  X 
ILBüdinger,  Poede  n.  ürk.  bei  Thnkydidefl.  E.  hiatoriograpb.  Ünteraoclumg.  8.  Teil. 
Wien,   Tempdcy.    4^     80  8.    IL  4,90.    Ana    d.   Denkacbriften  d.  kaia.  Akad.  d.  Wiia.  — 

gl  P.  Wolters,  Z.  Athena  Hygieia  d.  Pyrros:  MDAIA.  le,  8.  158—65  mit  Tfl.  6.  — 
•)  X  E-  C.  ICarchant,  The  deporition  of  Perides:  GIB.  5,  8.  165/6.  —  88)  V. 
K9hler,  Z.  Gesch.  d.  amphilochischen  Krieges:  Hermes  26,  8.  48—60.  —  89)  Serre, 
Le  Biige  de  Pylos.  Paris,  librairie  militaire  de  L.  Bandoio.  12  8.  —  90)  Fr.  MUller, 
l.  Kampf  b.  Pylos  nach  Thnkydides  IV,  8—14:  BPWS.  11,  8.  1878—80,  1410/2,  1448/4. 
—  91)  0.  Oberainer,  Alcibiade  e  la  mntÜasione  delle  Erme.  Contribnto  alla  storia  della 
teocmia  ateniese.  Oenota,  Donath,  gr.  8^  125  8.  IC.  4,00.  —  91«)  X  H.  Weil, 
Im  Hermocopides  et  le  penple  d'Afhines.  (Eztrait).  Paris,  QtA  12  8.  —  91M  X  J* 
Boberti,  De  Theramene.    Bxerdtatio  academica.    ICntinae,   Saraaini    80  8.   —   92)   A. 
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AOoi  sttwirktn  (Thd^«.  YHI,  91)l  Dm  FtapUan  ftr  HegelodiM 
wcrid  bald  udi  der  Befrdmig  Erelriat  criiwra  M^or  kt  ein  aaderas 
tritdiet  PftRzeidedeknt,  fllkr  HeiiMeifa»  an  Tanot;  es  rtaant  an  dar  2. 
BUfke  daa  4.  JIl  Tor  Or.  —  Daa  Noidthor  daa  EreehflieiaM  ist,  wie  B.  W. 
8ehaltx*<)  leigt,  iddhfc  daa  snprfbi^iehe;  äe  Pfoataa  rtkren  ana  etwaa 
apiterer  Zeit  ab  daa  Bemerk  adhat  her,  wilncnd  die  SeliwdleD  md  die 
Kraozidate  nocli  jttogereii  Datmna  amd.  —  Daa  aqphoUeiadie  Sttck  Oidipaa 
auf  KolODoa  beneht  Majr»^)  auf  daa  Beiteilrein  bei  Kokmoa  im  Herbet 
407.  Die  erate  Anfllbnuig  dea  Weilua,  an  deaaen  YoDeBdng  TieUeicbt 
der  Diditer  dveh  den  Tod  griiijidert  warde,  iat  die  dea  Jahrea  401.  —  Daa 
im  Jabre  1888  poblizierte  attiacbe  Psepbiama  Aber  Samoa  betrift  nach  Lip- 
sias*^  daa  Bitargemebt  der  Saaiier  oadi  der  Scfalaebt  toh  Ajgoq^otamoL  — 
Drei  Abidioitte  der  ariatoteliaehen  Id^ifmlm  noLuda^  nimlicb  Aber  die 
drakontisebe  VerfMamig  (Ki^.  4),  Aber  daa  darcb  Sdoo  emgeftbrte  Wahl- 
qntem  (Anfang  Ton  Kap.  8)  md  Aber  die  Bolle  des  TheauatoUea  beim 
Storze  dea  Areopags  (Kap.  26)  findet  Tb.  Beinaeb*«)  im  Widenpnich  mit 
der  Uatoriacben  Wabrbeit  Sie  sind  niebt  tod  Ariatotelea  geacbrieben,  sondern 
ans  der  li9fj9aUaif  noltstia  dea  Kritiaa»  dea  Bianptaa  der  30,  weleber  dieae 
Partieen  in  oUgarebilcb-poUtiaeber  Tendenz  ftlaehte,  von  einem  akxandriniaGben 
Oloaaator  dem  We^  dea  Ariatotelea  interpoliert  worden. 

Der  frflber  Ton  Deecke  ermittelten  Tbataache,  daia  anf  der  in  lykiacber 
Sebrift  abge&bten  Stele  Ton  Xanthos  die  persiaeben  Stattbalter  Pbanmbaaoa 
md  TiMapbemea  vorkommen,  fügt  Imbert*^  jetzt  binin,  dafa  anfaerdem  in 
der  Inecbrift  nocb  Hieramenea  erwibnt  wird  und  dab  Tisaaphemea  der  Sohn 
dea  Phamakea  iat  —  Daa  Heroon  von  OjöIbascbi-TiTBa  kalten  Benndorf 
und  Niemann*^  ftr  etwas  älter  als  das  Neroidennionmnent  von  Xantboa, 
welcbes  in  die  beiden  letzten  Jahrzehnte  des  5.  Jh.  angesetzt  worden  ist 
In  dem  voriiegenden  zweiten  Bande  werden  die  Darstellungen  der  Nord-  und 
Ostwand,  des  fletUchen  inneren  Teiles  der  Sfldwand  und  der  AuÜBenaeite  der 
Sttdwand  besebrieben. 

Die  Anspielungen  des  Aristophanes  auf  daa  private  Bflrgerleben  er^ 
Ortert  Harwardt,**)  indem  er  alle  diejenigen  von  Aristophanes  verspotteten 
Personen  zusammenstellt,  welche  nicht  im  Staatsleben  hervorgetreten  sind. 

Viertes  Jah/rhundert*  unter  den  Quellenschriftsteilem  ftr  daa 
4.  Jh.  wird  von  Holm^o<^)   der  Wert  dea  Xenophon  und  Isokratea  hervor- 


Wilheln,  Vfjfieuofra  i|  'S^^as:  *Effjfi.  a^x»  '>  1>^0«  ^  195—206.  —  M)  B.  W. 
Sehn  Iti,  The  North  doonray  of  the  Sreehthenm:  JflSt  IS,  S.  1—16  mit  Tfin.  1—8.  — 
M)  A.  Mayr,  Über  Tendeu  n.  AbfueinceMit  d.  Sophoklsbehai  Odipui  attf  ILckmm:  Oaut- 
mentationee  phUol.  MoDMenaee  S.  160—76.  —  M«)  X  O.  Boee,  I).  Peephuna  d.  KaasoBoa: 
ib.  8.  8S--9S.  —  9b)  J.  H.  Lipsina,  Attiaeher  VolkabeMhluIa  Aber  Samoa:  Leipiiger 
Stodiea  18,  S.  41t/6.  —  M)  Th.  Beiaaeh,  Anatote  on  Cxitiaa>:  B^tGr.  4,  S.  148—58. 
Vgl.  id.  in  d.  Sita.  d.  Acad.  dea  inacr.  t.  5.  Jnni  (BPWS.  11,  8.  1584/5;  WSBPh.  8,  8. 
968/4).  —  97)  J.  Inbert,  Fhamabaana  and  Tiiaaphenea  meationed  on  the  great  atala  et 
Xaathoa:  BOB.  4,  7,  Jnni  1890,  S.  158—63.  —  W)  0.  Benndorf  o.  6.  Niemann,  D. 
Heroon   y.    GjSlbaachi-Tryia.    9.   TeU.    Wien,  Holahaoien.     1890.    gr.  4«.    8.   159—969. 

SO.  Hiraehfeld:   BPWS.  11,  8.  1004— 18.]|      8.  JBG.  1889,  I,  91>^.   —   99)   B.   M. 
[  arwardt,  De  Ariatophania  irriaümibna  earomqne  ilde  et  nan.  Particnla  IL    1^.  d.  kgL 
Gyna.    Allenataia.    4*.    16  8. 

100)  A.  Holm,  Griechiache  Geaehichte  t.  ihrem  Unpnmge  bia  anm  Untergänge  d. 
Selbatiadigkeit  d.  griech.  Volkea.  UL  Bd.:  Geach.  Griechenlaada  im  4.  Jh.  tot  Chr.  bia  a. 
Tode  Aleiandera  d.  Gr.  Berlin,  Caliary  n.  Co.  kl.  8^  IV,  590  8.  M.  10,00.  |[G.  J. 
Sehneider:  MHL.  1891,  8.  97—101;  B.  Weil:  BPWS.  11,  8. 114/$;  N.:  NPhBa.  1891, 
8.   997/9;   8.  Braok:   DLZ.  1891,   8.   500/9;   Werra:  Gymnaaiam   1891,   8.  96—100; 
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gekoben,  besonders  Enterer  von  dem  Verduchte  der  Furteiliehkeit  frei- 
gesprodieB.  Degegen  dttrfen  die  Beden  des  Demosthenes  nicht  als  snyer- 
Mtefge  Quelle  gdten,  wie  denn  ttbertiattpt  DemosUienes  bei  Holm  dnrohaiis 
nngtaatig  beurteilt  wird:  die  Schwftdien  des  Demoethenes,  seine  schlechte  nnd 
■nkfaige  Politik  h&tten  som  groben  Teile  den  Sturz  Athens  yerschnldet 
Dementeprediend  findet  das  Auftreten  Philipps  von  Makedonien  in  Griechen- 
land Anerkennung.  Anoh  Alezander  d.  Or.  erscheint  in  bestem  lichte  nnd 
wird  gegen  die  VorwUrb  .hinsiditlich  seines  Charakters  in  Schutz  genommen. 
Midit  uDsympatiiisch  steht  schliefidich  Hobn  der  athenischen  Demokratie 
gegenftber,  indem  er  die  Anschauungen  von  dem  sittlichen  Verfall  Athens 
im  4.  Jk  und  von  der  Pöbelherrsehaft  in  Athen  direkt  ablehnt  Am  Ende 
des  Buches  sind  einige  Bemerkungen  Aber  die  griechischen  Bünde,  ftber 
äfgij  und  1^/s^oy/a,  beigeftgt 

Athen.  Mit  den  unter  EuUeldes  wiedeiliergestellten  Ämtern  der 
TMlhj^ciiy  7tqdxF0(fBgy  Uifilai  und  anodincftu  beschftftigt  sich  Panske.^^^^) 
—  Den  Elazomenler  Herakleides  mit  dem  Spitznamen  BaaiXeig^  weldier  nach 
der  läStpKiUav  ncXixüa  des  Aristoteles  den  Ekklesiastensold  auf  2  Obolen 
eihOht  hat,  identifiziert  Immisch^«*)  mit  dem  Ton  Piaton  im  Ion  541  D 
genannten,  wihrend  Keil  TorschlSgt  h,  AatuadäfP  fta  6  EXa^cfdyt^g  zu 
sdmiben.  —  Fabricius^o*)  meint,  dab  der  im  Mitgliederrerzeichnis  des 
8.  ntüechen  Seebundes  (CIA  H.  17)  in  Zeile  16  ausgemeUselte  Name  der- 
jenige Jasons  von  Pherai  war.  lasen  ist,  yermutlich  durch  Timotheos  dafbr 
gewonnen,  im  Herbst  oder  Winter  876  hi  den  athenischen  Bund  eingetreten 
und  mindestens  bis  Herbst  873  Mitglied  des  Bundes  gewesen,  war  aber 
bereits  Tor  dem  Absdiluli  des  Friedens  tou  871  wieder  ausgetreten.  In  der 
liste  sind  die  Namen  der  ersten  Ghnppe  auf  der  Vorderseite  zusammen  mit 
dem  Peephisma  im  Februar  oder  März  877  eingegraben  worden,  die  2.  und 
3.  Gruppe  noch  im  Jahre  377  hinzugekommen,  wihrend  alle  übrigen  Namen 
der  Zeit  nach  der  Schlacht  bei  Naxos  am  9.  Sept.  376  angehören  dttrften. 
Die  auf  der  SchmalseÜe  Tcneichneten  Bundeegenossen  sind  s&mtlich  unter 
Arehon  Hippodamas  (37Ö/4)  aufgenommen.  —  Von  den  Vertragen  Aber  die 
Jurisdiktion,  den  avfißoka^  durch  welche  der  Gerichtszwang  im  2.  attischen 
Bande  zu  Stande  kam,  unterzieht  Szanto^^^^)  zwei  ürkk.  einer  eingehenderen 
Betrachtung.  Nach  der  Inschrift  aus  Amorgos  (BCHelL  XII,  8.  230)  durfte 
das  Geridit  der  Stadt  Aikesine  nur  StreitiULe  bis  zum  Schätzungswerte  yon 
100  Drachmen  entscheiden,  die  ftbrigen  Prozesse  muisten  Tor  die  &odtivoQ 
ncJUgt  nftmlich  Athen,  Terwiesen  werden,  unter  gleichzeitiger  Erweiterung 
oder  Einführung  der  Diaitetengerichtsbarkeit  in  Arkesine.  Der  athenische 
YolkBbeeehluls  im  \49^pßoui/¥  VII,  8.  96  regelt  die  Bechtsprechung  in  Naxos. 
Auch  hier  wird  ftr  gewisse  Prozesse  das  nazische  Geridit  competent  erklärt 
und  die  Appellation  an  das  athenische  gestattet,  wfthrend  andere,  wohl  die 
aber  100  Drachmen,  schon  in  erster  Instanz  zu  Athen  Tcrhandelt  wurden; 
ferner  steht  die  Neuordnung  der  Gerichtsbarkeit  in  Znsammenhang  mit  der 
Ehifthmng  von  Schiedsrichtern.  -*  Eine  am  Nordost-Fufse  des  Theseion- 
hftgels  gefundene  Marmorbasis  trflgt  8  Reiterreliefs  und  die  Weihinschrift  von 


fßjmm.  40,  8.  SSO;  P.  Ovirftsd:  BOr.  1S91,  No.  SS,  8.  157/B;  Ac  Ko.  SSI,  8.  415.J| 
—  IM)  P.  PtBsk«,  De  aagUtnitihiM  AtÜdfl  qni  •■aealo  t,  Chr.  qiuato  pecniuM  pnblieas 
floiboi:  Lci^Sstr  Stodifln  18,  a  1— SS.  —  108)  0.  Immiieh,  Zu  Ariirtot  de  r«  pabUca 
AUL  41.  (BttaU«id6>  Q  lOa^efub^tos):  BPW&  11,  a  707/^  —  108)  S.  Fabrlei», 
X.  OiMh.  d.  nveiti»  AtlMiMm  Bnd«:  BUI.  4S,  8.  SSS— SS.  —  104)  B.  Sianto,  Z. 
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3  Fhjlarchen,  welche  in  der  w^vrcTtaaia  gesiegt  hatten,  sowie  die  Kflnstler- 
inschrift  des  Bryaxis.  Lolling^^^^)  and  Homollei«<^)  setxen  die  Inschrift 
ca.  850  y.  Chr.  an.  — -  Die  Ohitmologie  der  Ereignisse  and  der  demosthenischen 
Reden  in  der  107.  Olympiade  ordnet  Leijds^^^  folgendermafaen.  ImFrOh^- 
jähr  351  hielt  Demosthenes  die  L  Bede  gegen  Philipp,  etwa  im  Angost  and 
September  349,  nachdem  im  Frühjahr  PhiMpp  die  chalkidischen  Stftdte  an- 
gegriffen nnd  die  Olynthier  Athen  am  Hilfe  ersacht  hatten,  die  L  oud  IL, 
im  Oktober  oder  November  die  LDL  olynthische  Bede.  Während  des  Wintere 
849/8  verhugte  Flatarch  Ton  Eretria  BQlfe  von  Athen,  worauf  Phokion  nnd 
Molossos  nach  Enboia  zogen.  Bei  der  Fder  der  Dionysien  348  worde 
Demosthenes  von  Meidias  beschimpft,  strengte  sofort  den  Prozefs  anhand 
begann  die  Bede  gegen  Meidias,  deren  jOngste  Teile  im  nächsten  Jahre  ge« 
schrieben  sind.  Im  Sommer  348  wurde  Platarch  verjagt  and  mit  Eaboia 
Frieden  geschlossen,  im  Herbst  unterlag  Olynth.  —  In  den  Aktenstttcken  der 
L  demosthenischen  Bede  wider  Stq»hanos  werden  der  Wechsler  Pasion  md 
sein  Sohn  Apollodoros  als  Achamer  bezeichnet  Dies  bestätigt  nunmehr 
Kirchner^^^^)  durch  eine  Inschrift  aos  dem  Ende  des  4.  Jh.,  welcfae  einen 
Padon,  Sohn  des  Pasikles,  aus  Acharnai  erwähnt  Jener  Pasikles  war  der 
jüngere  Sohn  des  Wechders  Pasion.  —  Die  Bede  des  Hypereides  gegen 
Philippides,  deren  Schlufis  in  den  ägyptisdien  Papyri  des  Britischen  Museums 
angefunden  worden  tet,  wurde  nach  Köhler^<^>)  im  Winter  336/5  gehalten, 
nach  dem  Abmärsche  Alexanders  aus  Griechenland,  aber  vor  seinem  Zuge 
in  die  nördlichen  Barbarenländer.  Dem  Prozesse  lag  eine  yf(oq>ij  naqav6fioav 
zu  Grunde,  und  zwar  ging  die  Anklage  von  der  antimakedonischen  Partei 
aus  und  war  gegen  einen  YolksbeschluIiB  zu  ESiren  der  nfoed^  einer  YoUcb- 
Versammlung,  welche  eine  Ehrenbezeugung  ffir  Alexander  d.  Gr.  zur  Ab- 
stimmung gebracht  hatten,  und  gegen  den  Antragsteller  Philippides  gerichtet 
—  In  einer  athenischen  Inschrift  des  4.  Jh.  will  Hoskyns-Abrahain^<^ 
als  den  Namen  des  karthagischen  (Gesandten  Boafiihuxg  erkennen. 

Epidauros.  Den  Künstler  Thraqrmedes,  Sohn  des  Arignotoe,  ans 
Paros,  welchen  Pausanias  als  Yerfertiger  des  Ooldelfenbdnbildes  fftr  den 
epidaurischen  Asklepiostempel  nennt,  identifiziert  Gurlitt^^^)  mit  dem 
Thrasymedes,  welcher  gemäfs  der  groben  Bauinschrift  von  Epidauros  die 
Herstellung  des  Daches,  der  Hauptthfire  in  den  Tempel  und  der  Thflre 
zwischen  den  Säulen  in  antis  ttbemahm.  Um  die  Mitte  des  4.  Jh.  ist  die 
Tempelstatue  von  Thrasymedes  gearbeitet  worden.  — Ein  Aufsatz  Köhlers^^^ 


Geriehtvires6B  d.  attuelien  BondeegenoMMi :  IIBAIA.  i6,  8.  80—45.  —  1^)  D.  Bmü  d. 
Bryazii:  BPW6.  11,  S.  898/9.  —  106)  Th.  HomoUe,  Inaoriptioiu  d'AOitoM  prormaDt  dn 
tdmfooft  da  JHmM  et  doB  ciiarite«.  Noorelle  inicriptioa  dicoiiTerte  le  86.  mai:  BGHelL  16, 
S.  369—78.  —  107)  B.  Laijd«,  De  ordine  remm  Ol.  107<^  geBtarom,  imprimU  de  Demo- 
athenia  orationia  in  Midiam  temporibaa.  BiaaeTt  Groniiigae,  P.  Noordhoff.  VI,  88  8.  |pPf . 
Fox:  KPhBa.  1891,  8.  200/8;  P.  ühle:  WSKPh.  8,  8.  1087/8.1|  — 107^^)  X  P*  Mesiaroa, 
Demoathenes.  [üngaziach.]  Prgr.  Maroachasiget  1890.  80  8.  {[Egyetamaa  phU.  kiteidny. 
15,  8.  489.11  —  107^)  X  A.  Boagot,  BiTaUti  d'Esehuie  et  IMmoath^ne.  Paria,  Boumon. 
197  8.  —  108)  J.  £.  Kirchner,  ^AnoU63<oQO^  UaaicavoQ  ^Axa^sve:  BhM.  46,  8.  488. 
^  109)  ü.  Köhler:  D.  Zeit  d.  Bede  d.  Uypereidea  gegen  PhiUppides:  8BAkBerlin  1891, 
8.  931/7.  8itB.  d.  preoTs.  Akad.  d.  Wiaa.  ▼.  89.  Okt  (W8KPb.  8,  8.  1858).  —  110)  J. 
HoBkjrna-Abrahall,  A  Carfhaginian  ambaniador  mentloBed  in  a  greek  inaeription  at 
Afhena:  dB.  5,  8.  848.  —  HO«)  X  0.  T.,  A  Oarthaginkn  ambanador  mentioned  in  •  greek 
inaeription  at  Athene:  CIB.  5,  8.  878.  Wendet  aich  gegen  d.  Anafthmitfen  t.  Hoakjfna- 
AbzahaU.  —  111)  W.  evriitt,  0oacvft^dfjs  'Aaip^av  Jlaöios:  AEMQ.  14,  8.  186-- 
80.  —  U2)  0.  Köhler,  PhiUpp  11.  u.  d.  Ohalkidlaehen  Stfdte:  8BAkBerKB  1891,  8.  478 
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beschftftigt  sich  mit  dem  ZnatKid  der  Cänflddike  nach  der  Erobomig  dnrdi 
FhOipp.  Eine  ^tematiflche  Zentörvag  der  dialUdiselien  State  liat  nicht 
stattgefunden;  doch  hat  Philipp  die  griediisehen  Bewohner  der  Ghalkidike 
zam  Teil  eipropiüert  nnd  in  die  Orensgeblete  der  Barbaren  verpfianzt  Das 
Land  morde  an  makedonische  Adlige  gegeben,  namentlich  sind  in  grOlserem 
Dmfimge  Verleihungen  Ton  L&ndersien  an  Hetairen  erfolgt  Anberdem 
wurden  auch  nichtadiige  Makedonier  nzA  der  Ghalkidike  ftbergefohrt,  welche 
als  erbliche  Kleinpftohter  die  Länderden  der  adligen  GrolsgrnndbesitEer  be- 
wirtschafteten. Diese  Makedoirisiernng  beedurftnkte  sich  auf  den  Rumpf  der 
Halbinsel;  die  Stftdte  auf  den  3  Landzungen  bddelten  im  Ganzen  ihre  grie- 
chisdie  BerOlkerung,  hOrten  aber  an^  Freistftdte  zu  sein.  —  Durch  eine 
sthenisehe  Inschrift  ist  erwiesen,  dafs  im  Jahre  380/6  vcit  Chr.,  also  zwischen 
Medokos  (Amadokos  L)  und  Kotys  L,  kurze  Zeit,  höchstens  von  890 — 888, 
ein  KOnig  Hebrytelnus  ttber  daa  Odrysenreieh  herrschte.  Höck^^*)  legt  dar, 
wie  Hebrytelmis,  um  sich  gegen  die  Angriffe  des  Senthes  zu  sichem,  sich  um 
die  Gunst  der  Athener  bemühte  und  im  Jahre  386/5  eine  Gesandtschaft  nach 
Athen  schickte,  worauf  ihn  die  Athener  in  jenem  Dekrete  belobten  und  ihnl 
dieselben  Rechte  wie  seinen  Vorfiüuren  gewährten.  Bald  nach  883  wird  auch 
Hebrytelmis  dem  Eotys  unterlegen  sein,  der  nach  dem  Tode  des  Seuthes  sich 
zum  Herrn  Yon  ganz  Thrakien  machte. 

Litteratur.  Von  Dittrich-Fabricins^^^)  wird  die  Hypothese  auf- 
gestellt, dab  die  uns  vorliegenden  Hellenika  Xenopbons  am  Anfemg  die  von 
einem  Unbekannten  aus  Xenopbons  Lebenserinneruiigen  gefertigte  Fortsetzung 
des  Thnkydides  sind,  an  welche  d^  zweite  und  grOfsere  Teil  der  Lebens- 
erinnerungen angehängt  ist,  bis  zu  dem  von  Xenophon  selbst  gegebenen 
Schlüsse.  Die  Anabasis  hat  durch  eine  Reihe  von  Interpolationen  ihren  rein 
apologetischen  Charakter  eingebttlst  -^  Auf  die  politische  Bedeutung  des 
Isokrates,  insbesondere  auf  seine  Stellung  gegenttber  üiilipp  von  Makedonien 
weist  von  Scala'^^)  hin.  Die  Ratschlfige  des  Isokrates  sind  von  Philipp 
und  Alexander  genau  befolgt  worden.  —  In  der  Rede  des  Aischines  gegen 
Ktesiidion  versucht  Rabe^^^  die  nach  dem  Prozesse  abgefafsten  und  nach- 
traglich dngeschobenen  Bestandteile  auszusondern;  es  sind  die  §§  18 — 24, 
187—141  und  210—256.  —  Gegen  Rohde  verteidigt  Zeller^^?)  ausführ- 
licher die  von  ihm  angenommene  AMassungszeit  des  platonischen  Theaitet 
zwischen  892  nnd  890,  w&hrend  Rohde^^^)  nochmals  daflir  eintritt,  dab 
Ageeipolis  E.  der  von  Piaton  gemeinte  Heraklide  ist,  der  Dialog  demnach 
nicht  vor  871  vollendet  sein  kann.  —  Hoffmann^^*)  findet,  dab  Phiton  im 
Philebos  seiner  Ideenlehre  eine  ganz  neue  Gestalt  giebt,  indem  er  sich  einer 


—87.  Bits.  d.  prenla.  Akid.  d.  Wim.  t.  SS.  Mai.  (WSKFh.  8,  8.  782;  BPWa  11, 
&  1214/6).  —  118>  A.  H8ek,  D.  OäiyBenköBigr  Hebrytelmia:  Hennef  26,  8.  458—62.  — 
114)  H.  Dittrich-Fabricint,  Za  XenophoM  HeUenilui  n.  Anabaais:  Fhilol.  49  (KP.  3), 
8.  574/6.  —  114^)  X  H.  Olar,  De  Ageailao  yere  Xenopfaonteo.  Frgr.  d.  kgl.  Gymn. 
Aaehen.  4*.  18  8.  —  115)  S.  ▼.  Scala,  laokiatea  o.  d.  Geaohiohtnebxeibimg.  (Yortng 
M  d.  41.  Yenammloiig  deatieher  Philologen  a.  SduümSnner  in  ICfinchen  am  23.  Mai): 
KJbbPh.  144,  8.  268/9.  Vgl.  BPW8.  11,  8.  800.  —  116)  A.  Babe,  D.  Bedaktion  d. 
Aaehineiflehen  Bede  gegen  Kteriphon.  Berlin,  Mayer  n.  Mllller.  45  8.  M.  1,00.  |rw. 
Fox:  NPhBa.  1891,  8.  186—91;  F.  Blameoika:  ZOG.  42,  8.  1037;  J.  Kohm:  WSKPh. 
8,  8.  1058— 68.]|  —  117)  £.  Zeller,  D.  Ab&wnngueit  d.  Platonischen  Theitet:  Arehiy  1 
QmekL  d.  Phüoaophie  4,  8.  189—214.  —  118)  E.  Bohde,  D.  AbfiManngueit  d.  PUtoniaehea 
IMttet  n.:  Phüol.  50  (MF.  4),  8.  1—12.  —  119)  H.  Hoffmann,  D.  Platoniaehe 
FUlebM  «.  d.  Ideealehre:  AtcMt  f.  Geaeh.  d.  PhUoaoph]«  4,  8.  239—42.  —  119«)  X  A. 
Brinkmanny  Qnaeatienam  de  dialogia  Platoni  lalao  addictia  epecimen.    Diaaeit    Bonn.    82  8. 
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mehr  realistischeii  Weltuuehaiiiiiig  sa wendet,  wie  sie  in  den  Gesetzen  gipfelt; 
daher  ist  der  Philebos  nach  der  Republik  and  dem  Timaiös  anmittelbar  vor 
den  Gesetzen  entstanden.  —  In  einer  zu  Eretria  entdeckten  Grabanlage  sieht 
Waldsteini*<>)  das  Grab  des  Aristoteles.  —  Die  Auffindung  der  aristotelischen 
li'9'fivalwv  TtoXixtLa  hat  eine  solche  Anzahl  von  Schriften,  Anfsfttzen, 
grOfseren  oder  kleineren  Notizen  veranlalst,  dafs  es  nicht  angftnfpg  ist»  sie 
sftmtlich  znsammenznstellen.  Znnidist  k(^nnen  hier  alle  Arbeiten  nnberftck- 
flichtigt  bleiben,  welche  blofs  über  die  Handschrift  nnd  den  Inhalt  des  Werkes 
referieren  oder  die  demselben  verdankten  Berichtigungen  und  Erweiterungen 
unserer  Kenntnis  fltr  die  einzelnen  Punkte  nur  kurz  andeuten;  aber  auch  von 
den  Ausgaben^*^)  und  Übersetzungen^*')  sollen  nur  die  wichtigsten  unten 
angeführt  werden.  Die  li&fpßalunf  ^ohxda  besteht,  so  weit  sie  uns  erhalten 
ist,  aus  einem  historischen  Teile  (Kap.  1 — 41),  der  VerCsssungsgeschichte 
Athens  von  Drakon  bis  zum  Beginne  des  4.  Jh.,  und  einem  antiquarischen 
Teile  (Kap.  42 — 68  und  die  Fragmente),  einer  systematischen  Darstellung 
der  athenischen  Yeriassung  im  4.  Jh.  Als  Abfiissungszeit  sind  die  Jahre  von 
328 — 826  vor  Chr.  zuerst  von  Torr^>*)  bestimmt  und  dann  allgemein  an- 
erkannt worden,  indem  die  Nennung  des  Archen  Kephisophon  (829/8)  die 


![▲.  Gerck«:  DLZ.  1891,  a  18ÖS.]|  —  120)  Ch.  Waldittin:  The  fpvtt  of  Aristotle: 
lo.  No.  989,  S.  877;  Ko.  990,  8.  400.  Vgl.  Ao.  Ko.  997,  S.  668/i)  (The  tomb  of  Arietotle); 
Oh.  Walditein:  Nineteenth  Century  No.  171,  8.  845  -60.  —  121)  X  *A&ftvaiofv  noX*- 
raia,  Aiistotle  on  the  ocmslitatloii  of  Athene.  Sdited  by  F.  O.  Ken  jom.  Printed  by  order 
of  the  tarosteei  of  the  Britiih  MiMum.  (LondoB,  Qoeritoh).  LH,  190  8.  7  eh.  6.  |[H. 
Diel«:  DLZ.  1891,  8.  989—49;  F.  BUis:  LOBl.  1891,  8.  801/4;  Q.  J.  Schneider: 
WSKPh.  8,  S.  878/5;  Br.  Keil:  BPWS.  11,  8.  517—85,  549—56,  581/7,  618—80;  P. 
Heyer:  Gynuuuinm  1891,  8.  877—87;  V.  Thnmser:  ZOG.  48,  8.  508/7;  B.  Hnae- 
■önllier:  BOr.  1891,  Ko.  10,  8.  181/6;  S.  Weil:  JSnT.  1891,  April,  8.  197—814;  B. 
Barette:  JSsr.  1891,  Hei,  S.  857—78;  H.  Franeoite:  Motion  10,  8.  465—88;  W.  L. 
Kewman:  GIB.  5,  S.  155—64;  Q.  Mftller  o.  E.  Paie:  BiFU.  19,  8.  551— 70.]|  ^ 
121«)  X  Aristotelis  TtolitBia^A&fivcUtov.  Edidemni  6.  Kaibel  et  U.  de  Wilamowiti- 
Hdllendorff:  Berlin,  Weidmann.  XY,  100  8.  M.  1,80.  \\Qt,  J.  Sehneider:  WSKPh. 
8,  8.  1878/8;  Th.  Gomperi:  DLZ.  1891,  8.  1689—41;  ii:  LCBl.  1898,  8.  56/7;  H. 
Weil:  B£tGr.  4,  8.  405/7;  H.  Biohards:  OIB.  6,  8.  80/4.]|  —  121^) X *^^a^a^  ^«^ 
reia.  Ariitotele,  la  eosütnrione  degli  Atenieei.  Teito  greoo,  Tonione  italiana,  introduioiie 
e  note  per  enra  di  C.  Ferrini.  ICilano,  Hoepli  XXXY,  189  S.  3  L.  50.  |[Q.  J. 
Sehneider:  WSKPh.  8,  S.  1098/4;  H.  Bicharde:  aB.  5,  8.  465/8.]|  —  121e)  X 
De  repablica  Atheniensiim.  Ariitotelis  qvi  fertor  Über  ^Ad^aUov  noXiraia,  Bdidermt 
H.  Tan  Herwerden  et  J.  TanLeenwen.  Accedant  mamueripti  apognphun,  obeemtioiieB 
palaeographicM  enm  tabnlia  lY,  indicee.  Leyden,  A.  W.  SijthofC.  gr.  8*.  XVI,  841  8. 
M.  6,00.  |[F.  B.:  LCBl.  1891,  S.  1888/5;  H.  Bichards:  GIB.  6,  S.  80/4.11  —  1^^)  X 
Ariftotelei'  Schrift  ▼.  Staatiweeen  d.  Athener,  TerdentMht  t.  G.  Kai  bei  n.  A.  Kietiling. 
Strabborg,  K.  J.  Tr8bner.  V,  108  B.  M.  8,00.  |[G.  J.  Sehneider:  WSKPh.  8,  8.  449 
—51  Q.  1094;  Th.  Gomperi:  DLZ.  1891,  8.  877/8  n.  1477/8;  w:  BPWa  11,  &  1199; 
B.:  LOBl.  1891,  8.  1465/6;  P.  Meyer:  KPhBe.  1891,  8.  861/8;  Y.  Thnnier:  ZOG.  48, 
8.  508/7;  B.  Haniionllier:  BOr.  1891,  No.  18,  8.  844/5;  H.  Bioharde:  OIB.  5, 
8.  465/8.]|  —  122i^)  X  Arirtotelea,  Stut  d.  Athener.  Übenetit  t.  Fr.  Poland. 
(=  Langenscheidtache  Bibliothek  «Smtl.  griech.  n.  rSm.  Klaaeiker  in  deatiehen  Übenetrangen. 
Arietotelea' Werke  78.  n.  79.  Lief.)  Berlin,  Langenwdkeidt  kl.  8*.  XU,  114  8.  M.  0,70. 
|[G.  J.  Schneider:  WSKPh.  8,  8. 1878;  Th.  Gomperi:  DLZ.  1891,  8. 1478;  P.  Meyer: 
IfPhBs.  1898,  8. 19>-81.]|  —  122b)  X  Ariitotle  on  the  Atheniin  oonctitntion.  TruBlated, 
with  introdnction  and  notet,  by  F.  G.  Kenyon.  London,  Bell.  164  8.  4  sh.  6  d.  |[F. 
T.  Bicharda:  Ac  No.  1006,  8.  187/8;  H.  Bicharde:  GIB.  5,  8.  465/8;  Ath.  No.  8889, 
8.  816.]|  —  122«)  X  Ariatote,  La  r4pnbliqne  ath4nienne.  Tradoite  en  fran^  poar  la 
premiiie  fois  per  Th.  Bein  ach.    Pezia,  Hachette  et  Oo.    kL  8^    XXX,  181  8.     l  fr.  50. 

SA.   HaiiTette:   BOr.  1891,   No.  58,   &  501/8;    H.   Bichards:   COL  6,   8.  80/4;  Ac 
o.  1017,  &  881;  Ath.  No.  8888,  8,  816.]|  •—  128)  OeeU  Torr,  The  date  of  the  <cob- 
ftitntion  of  Athens':  Ath.  No.  8808,  8.  185;  No.  8816,  8.  686.    YgL  WSKPh.  8,  8.  821 
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obere,  die  I^ichterwfthiiuig  tod  Penteren,  welche  ent  seit  826  gebaut  worden, 
die  untere  Zeitgrense  giebt;  nur  Cauer^'^)  meint,  daCi  die  Sdirift  zwischen 
SpfttBommer  824  und  Heibst  822  Tollendet  worden  sei.  »  Bezflglich  des 
Yt  gehen  die  Ansichten  noeh  auseinander,  wenngleich  die  weit  überwiegende 
Mebnahl  der  Gelehrten  der  bereits  Ton  Kenyon  ausgesprochenen  Autorschaft 
des  Aristoteles  beigestimmt  liat.  Dagegen  wird  Gau  er  durch  Auslassung  von 
Dingen,  welche  hfttten  erwähnt  werden  müssen,  durch  Irrtümer,  welche  auf 
Beutznng  schlechter  litterarischer  Quellen  zurückgehen,  durch  Widersprüche 
innerliaib  der  Sdirift  selbst  und  mit  der  ariatoteUschen  Politik  zu  dem  Er- 
gebnis geführt,  dafs  Aristoteles  nicht  der  Autor  der  Id^tpwUav  noUxua 
gewesen  sein  kann;  doch  ist  sie  im  Kreise  der  peripatetischen  Schule  ent- 
standen, Ton  dnem  unbedeutenden  Schüler  des  Aristoteles  angefertigt,  unter 
den  Augen  des  Meisten  begonnen,  wurde  die  Arbeit  vielleicht  erst  beendet, 
nachdem  Aristoteles  Attika  hatte  yeriassen  müssen;  und  durch  den  Druck, 
welchen  die  athenische  Demokratie  ausübte,  erklAran  sich  die  Ton  Aristoteles 
abweichenden  politischen,  der  Demokratie  gibistigen  Grundsätze.  —  Auch  nach 
der  Ansicht  Whibleys^*^)  ist  das  Werk  unter  der  Leitung  des  Aristoteles 
Ton  einem  seiner  Schüler  verfebt;  ähnlieh  äubert  sich  Oman,^*<)  während 
Sehvarcz"^)  es  demDemetrios  von  Phaleron  zuweisen  möchte«  Vor  Allen 
aber  führt  BühP>^),  unter  heftigen  Angriffen  gegen  die  Schrift,  im  Einzelnen 
ans,  dab  sie  ihrer  Anordnung,  Behandlungsweise  und  ihrem  Inhalte  nach  des 
Aristoteles  unwürdig  ist  und  ihm  abgesprochen  werden  mub.  Sie  enthält  im 
historischen  Teile  vielfach  Unwahres  und  Unmögliches  und  darf  nur  ein  ge- 
ringes Mab  von  historischer  Gkubwürdigkeit  in  An^uch  nehmen«  Die 
Diqwsition  ist  die  denkbar  schlechteste.  —  Aus  sprachlichen  Gründen  leugnet 
schlie&lich  Mayor^**)  die  Urheberschaft  des  Aristoteles.  —  Diese  sprach- 
lichen Bedenken  werden  von  Gompers^*<^)  widerlegt,  welcher  femer  in  einer 
anderen  Abhandlung^*^)  gegen  Rühl  polemisiert,  indem  er  die  hauptsächlichsten 
der  von  Bühl  gerügten  Punkte  herauqgreift  und  die  Vorwürfe  als  unbegründet 
zurückweist   —   Gegen  Cauer  und  Schvarcs  verteidigt  Miemeyer^**)  die 


(D.  AlrfbMngMait  d.  Sehrift  ^i&tiPoUov  nohrBüt.)  —  124)  Fr.  Oav«r,  Est  AriatotolM 
d.  Sduift  T.  Stnte  d.  AtlMiisr  gm^hiUibm^  Uur  ünpnms  v.  iki  Wart  ftr  d.  ütara  athwdaeho 
OMk.  Stottsait,  QSiolim'Mlie  YcriagslNiehlL  U.  8«.  78  8.  IL  1,00.  |[B.  Sss>ito: 
WSKFh.  S»  S.  7S1/7;  H.  DieU:  BLZ.  1891,  8.  878-80;  kX,:  LOBl  1891,  8.  1120/1;' 
A.  ThiiKb:  LH.  Merkur  11,  8.  19S/4;  P.  Meyer:  Qymiianvm  1891,  &  667/9;  V. 
Thamser:  ZOO.  4S,  8.  97S— 81;  B.  Kiese:  GOA.  1891,  No.  SO;  H.  W.:  B^tOr.  4, 
8.  S05/S;  Ae.  No.  99«,  8.  640;  Ath.  Ke.  SSSt,  8.  816.]|  —  124*)  X  0.  Or(iisiBe),  D. 
Sehrift  t.  StMfe»  d.  Atheier  xu  AzUtotelet  «ber  d.  Denokiitie:  PliüoL  60  (NF.  4),  8.  17S/S. 
GegOB  OMier  geriehtet  D.  Yt  d.  Sehzift  erMheint  lieht  tle  FMond  d.  Demokzut&e.  — 
126)  L.  Whibley,  Ob  the  oonrtitiitioii  of  Athene.  Tlie  aafhonüiip:  01£.  6,  8.  9S8.  — 
125)  C.  W.  OmaB,  The  UolvfU  rtSv'A&ijvain^  (Biet  eooiety,  Siti.  r.  19.  Nor.):  Ae. 
Hol  lOn,  8.  488/4.  Y^,  Ath.  Ko.  8844,  8.  728.  —  127)  J.  8ehTarei,  Arietotelee  b.  d. 
*A&tirmlan^  n^XirtUt  aef  d.  F^jtbs  d.  Britieh  MoeeBna.  Leipns,  W.  FMedrioh.  26  8. 
M.  1,00.  |[Q.  J.  Schseider:  W8KPh.  8,  a  6a/6.]|  Sepuatabdrock  aae'D.  DemokxatieS 
Beiid  2,  Abt  1.  —  127*)  X  i^  9  Z.  Arutoteliwhen  KonetitBtioB.  [Uaguneeh].  Bad^eet, 
AhadeBde.  67  8.  M.  1,20.  —  128)  F.  Bfthl,  Ober  d.  t.  Mr.  KeayoB  Terdffintliehte 
86knft  T.  Staate  d.  Athener:  BhM.  46,  8.  426—64.  —  129)  J.  B.  Major,  UB-Arietoteliaa 
veeda  aad  ploaeeo  eoateiaed  ia  the  ^A^nvaia^v  nolneüt:  GIB.  6,  8.  122/8.  —  180)  Xh. 
Oomperi,  Ober  d.  neaeatdeekte  WeiA  d.  Ariatotelee  a.  d.  YerdSchtiger  eeiaer  Echtheit 
(Ak^  d.  WiM.  aa  Wiea,  Sita.  t.  22.  April):  BPW8.  11,  8.  1066/6.  —  181)  id.,  D.  8ehrift 
T.  StaetaweeoB  d.  Atheaer  b.  ihr  aeaMter  BearteUer.  B.  8treitMhrift.  Wiea,  Hdlder. 
KT.  8«  48  8.  M.  1,20.  \[iLi  LCBL  1892,  8.  66/7;  8.  Braek:  DLZ.  1892,  8.  800;  T. 
IL:  Bter.  4,  8.  407/8.])   —  182)  K.  Kieneyer,  Zb  Axietotelee  ^A&nPoUop  noXntia: 
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Antorschaft  des  Aristotelefi,  an  der  «.  a.  noch  Diels,^'')  Baaer,^^^) 
Ferrini  festhalten,  und  erweist  namentlich  die  angeblichen  Wideraprttche 
mit  der  Politik  als  nicht  vorhanden,  ebenso  wie  P.  Meyer^'^)  die*TOll- 
kommene  Übereinstimmang  mit  den  Angaben  in  der  Politik,  yomehmlich  mit 
dem  letzten  Kapitel  des  2.  Baches,  darthnn  will.  —  Was  die  OlanbwOrdigkeit 
des  nengefimdenen  Werkes  anbetri£SL,  so  bezeichnet  Macan^^^)  es  als  eine 
gnte  Quelle  fttr  das  4.  Jh.,  jedoch  nicht  fttr  die  Ereignisse  Tor  dem  Archontat 
des  Eukleides.  —  Die  Tendenz,  welche  nach  CasseH'^)  der  Schrift  vom 
Staate  der  Athener  zu  Grande  liegen  soll,  ist  die  Warnung  vor  der  Bepublik 
und  die  Empfehlung  der  erblichen,  patriarchalischen  Monarchie.  —  Nachdem 
Bauer^*^)  die  Geschichtsschreibung  der  Hellenen  bis  auf  Aristoteles  verfolgt 
hat,  erörtert  er,  welche  Stellung  dieser,  wie  er  uns  jetzt  in  der  IddipfoUaif 
nohteia  entgegentritt,  in  der  griechischen  Historiographie  einnimmt;  hier 
spricht  er  die  Ansicht  aus,  daüs  Aristoteles  bei  der  AbÜBuuung  des  Werices 
den  Zweck  im  Auge  gehabt  hat,  seine  athenischen  Leser  mit  dem  Scheitem 
der  Grobmachtspolitik,  die  Athen  im  5.  Jh.  getrieben,  zu  versöhnen  und  von 
dem  Gltlck  des  bescheidenen  Daseins  der  Stadt  unter  der  makedonischen 
Herrschaft  zu  überzeugen.  Im  zweiten  TeUe  des  Buches  verwertet  Bauer  die 
Angaben  der  neuen  aristotelischen  Schrift  für  die  athenische  Geschichte, 
wobei  besonders  die  Chronologie  der  Pentekontaetie  eine  bedeutende  Um- 
gestaltung erfthrt;  denn  Bauer  nimmt  die  Daten  des  Aristoteles  als  richtig 
an  und  sucht  damit  die  anderweitig  überiieferten  Nachrichten  zu  vereinbaren. 
—  Die  Gebart  des  Mathematikers  Eudoxos  von  Ijoidos  setzt  Unger^'')  in 
das  Jahr  4dO/19  oder  419/8,  seine  Beise  nach  Ägypten  396/5  oder  395/4, 
seinen  Tod  368/7  oder  367/6.  Die  yijg  ftBQiodog  ist  nicht  von  ihm,  sondern 
von  dem  Bhodier  Eudoxos  in  der  Mitte  des  3.  Jh.  vor  Chr.  geschrieben. 


IIL    Seit  Alexander  d.  Gr. 

Alexander  d.  Chr.    Mit  einem  zweiten  Teile  schliefst  Miller^*<>) 
seine  Arbeit  ab,   in  welcher  er  die  Nachrichten  Strabons   ttber  die  Zttge 


NJbbPh.  US,  8.  406—15.  —  18S)  H.  Diele,  Arifltotslai'  ^A&rjvaiofv  noXiTBia:  Archit  f 
GMch.  d.  PhiloM>phie  4,  8.  478— S6.  Vgl.  id.  in  d.  Site.  d.  areh.  Gm.  m  Berlin  t.  8.  Febr. 
(DLZ.  1891,  S.  2S4/6;  BPWS.  11,  S.  688).  —  134)  A.  Bauer,  Ariitotele«  oder  e.  Un- 
bekannter?: ScbleüMbe  Zt|f.  1891,  No.  699  t.  7.  Okt,  No.  711  t.  11.  Okt  a.  No.  717  y. 
14.  Okt.  —  13&)  P.  Meyer,  D.  Aziatotelee  Politik  n.  d, 'A^aiofp  itoXneia.  Nebet  •. 
LitteraturwÜbereicht  Bon,  Cohen,  kl.  8<>.  72  8.  M.  1,80.  \[eL:  LCfil.  1898,  S.  66/7.]|  — 
186)  B.  W.  Maean,  'A&rjpaiofP  nohxHai  JHSt  18,  8.  17—40.  —  187)  PmiIiu  Gaeael, 
V.  neaen  Aiietotelea  n.  aeiner  Tendent.  Berlin ,  Yerlag  d.  bibliogr.  Boreaoe.  gr.  8*.  YU, 
89  8.  M.  0,80.  |[P.  Meyer:  NPbBc.  1898,  8.  8/4.]|  —  188)  A.  Bauer,  litterariedhe  u. 
hiatoriaehe  Forechnngen  au  Ariatotelee'  ^A&tivaUov  TtoXHsla.  MOncben,  Beek.  Tu,  190  8. 
M.  8,00.  |[8.  Brück:  DLZ.  1891,  S.  1718/4;  P.  Bühl:  WSKPh.  9,  8.  8—10;  P.  T. 
Biohard«:  Ac.  No.  1006,  8.  187/8;  Ath.  No.  8388,  8.  816.]|  —  188»)  XH.  Droyeen, 
Zu  Ariatotelee'  ^A&tfPaicov  noXtreia,  Yorliofige  Bemerkungen.  Prgr.  d.  Konigatidt  Gymn. 
in  Berlin.  (Berlin,  Gaertnera  Yerlag.)  A^  88  8.  M.  1,00.  —  188b)  X  J.  Grnnael, 
Arutotelea  u.  d.  'Ad^aiiav  noXvfla  auf  d.  Papyrua  d.  Britiah  Mnaeuma.  Leipaig,  Priedrieih. 
M.  1,00.  —  188«)  X  0*  ^*  Sobneider:  Ariatotelee'  *A&rjvaian^  ^oXneiai  W8E:Ph.  8, 
S.  498—508;  8.  688—88;  8.  686/9.  —  188d)  X  ^•▼(^>' ^««i^^^i^»  ^^  AriatoteUe  librom 
de  repabUca  Atbenienainai  nnper  repertnm:  Mnemoepe  19,  8.  169—90.  —  188«)  X  G^. 
De-8anctie,  Stndi  aull'  ^A&ffvalofv  nohreia  attribuite  ad  Ariatotele:  BiFU.  80,  8.  147 
—68.  —  189)  G.  P.  ünger,  Bndoxoa  ▼.  Knidoa  u.  Bndoxoa  t.  Bhodoe:  Pbilol.  60  (NF.  4), 
8.  191—889. 

liO)  A.   Miller,  D.   AleKandergeacb.   naeh  Stnbo.    H.  TeU.    Pealgabe  d.  Lebrer- 
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Alaxaiiden  zimmnMifllellt  und  mit  Abu  sonstigen  ZeogniaBen  vergleicht;  es 
werden  der  Rflckzng  Akxanden  ans  In^Ueo  nnd  sdne  letzten  Schicksftle  be- 
hiiidelt  Strabon  hat,  ebeneo  wie  Arrian,  ans  Nearch  geschöpft,  so  dafs  er 
oft  fast  wArtUchmit  Arrian  ttbereinstinnnt  —  Aof  d^n  Zuge,  den  Alexander 
rar  Verfolgung  des  Dareios  dnrch  CentnJaslen  onternahm,  berührte  er  nach 
Airlan  die  Ortschaft  Rbagai,  nach  Jnstin  Thara,  nach  Cnrtins  Tabai.  Alle 
drei  Namen  bezeichnen  denselben  Ort,  indem  Sonny^^^)  vermutet,  dab 
Trogns  in  seiner  griechischen  Quelle  Tarai  fftr  Bhagai  verlesen  hat  nnd  auf 
•iiiem  Umlichen  Lesefehler  dee  GurtiuB  wiederum  die  Form  Tabai  statt  Tarai 
beruht  Jedenfalls  hat  Gmrtius  an  dieser  Stelle  den  Trogns  benntst  —  In 
dem  Berichte  ttber  die  letzten  Tage  Alexanders  hat  Plutarch,  wie  Baner^^') 
uaehweist,  einen  Tag  Hbersprungen,  den  9i8.  Daisiot  nach  seiner  Datierung. 
Wird  dies  berflcksichtigt,  so  erhalten  wir  uls  Todestag  Alexanders  den 
29.  Daisios,  was  mit  Aristobutos  tibereinstimmen  wtvdeu  Im  Übrigen  ent- 
^reehen  sich  Arrians  und  Plutarchs  Daratdlung. 

SÜaaten  der  IHaAoelien.  Szanto^^')  konstatiert  eine  staat»- 
rechtlicbe  8<^idung  der  Provinzen  des  rnukedonizchen  Reiches  nach 
Satrapieen  und  Strategieen.  Von  den  6  erhaltenen  Listen  nun,  in  denen  die 
Yeiteilung  der  Provinzen  nach  Alexanders  Tode  zu  Babylon  angegeben  wird, 
ifthlen  die  vc^tändigen  bei  Diodor,  Dexippus,  Justin  und  Orosius  zuerst  die 
Satrapieen,  dann  die  Strategieen  auf,  die  unvollstftndigen  bei  Arrian  nnd 
Curtiua  nur  die  Satrapieen.  —  In  dem  Exzerpt  bei  Suidas  unter  Jrjiiif$(jLoq^ 
welches  die  Expeditionen  des  Ptdemaios  (d08  vor  Chr.)  und  des  Jugendlichen 
Demetrios  (307  vor  Chr.)  nach  Griechenland  enthält,  zeigt  Kdhler^^«)  einzelne 
üngenau]^[0iten  und  Unrichtigkeiten  auf.  Das  Exzerpt  ist  nicht  nach  Diodors 
Berichten  gefertigt,  welcher  in  dnigen  Punkten  durch  dasselbe  ergänzt  wird. 
Die  Angabe,  dab  Ptolemaios  nach  seiner  Bttckkehr  aus  Griechenland  Eyrene 
unterwarf,  bestätigt  als  Regiemngsieit  des  Magas  in  Eyrene  die  Jahre  308 
--258.  nie  bei  Pausanias  und  in  einem  Exzerpte  bei  Suidas  vorliegende 
Tradition,  wonach  Ptolemaios  L  ein  illegitimer  Sohn  Philipps  II.  war,  und 
die  Auflsetzuttgsgesehiehte  sind  aus  dem  Oeschichtswerke  des  Timagenes  ge- 
flossen. 

Unter  den  Hflnzen,  welche  Eup<riemos,  der  Feldherr  Kazzanders^  in 
Karies  schlagen  liets,  unterscheidet  Wroth^^^)  zwei  Typen:  1)  Monogramm^ 
%)  kariache  Doppelaxt  auf  der  Bflckseite«  —  Ein  Kopf  im  Britischen  Museum, 
welchen  Newton  als  Porträt  Philipps  V,  von  Makedonien  erklärt  hatte,  stammt 
nach  Furtwänglers^^^  Vermutung  vielmehr  von  einem  der  Schlachten- 
denkmäler Attalos'  I. 

Seleukiden.    Einen  Manaork(^f  hellenistischer  Zeit  ans  der  Villa  dei 


taiiiigimn«  d.  k.  wXUm  OyiiiB.  sa  WUnlHirz  an  Prot  W.  t.  Chrut  WUnbug,  StelkAl  im 
Ooiuäfla.  4«  S7  S.  M.  I»ft0.  |p.  Kttbler;  WBKFh.  8,  8.  18S5/6.]|  —  141)  A. 
SoBiiy,  Bhi«M-T]M»-TM»e:  KJbbPb.  14S,  8.  S7S— SO.  —  142)  A.  Baner,  D.  Todeatag 
Alanades  d.  Br.:  ZOG.  42,  8.  1—18. —  U2*)  X  £•  Bemrliar,  De  diTinia  bonoribiia 
({Ma  aceepenmt  Alaxander  et  aiMiceaaoiea  qua.  Tbitee.  Paria,  Thoria.  1890.  168  8.  [[J. 
WaltaiBg:  BIFB.  84,  8.  854/8.]| 

148)  £.  S Santo,  J).  Überliefarone  d.  SatvaidaeBTerteiliuig  nach  Alexaadera  Tode:  A£MÖ. 
18,  8.  18/S.  —  144)  U.  K5bler,  tfber  einige  Fragmente  a.  Diadochengeacb. :  8BAkBerliB 
1881,  a  207—14.  —  145)  W.  Wrotb,  Sapolemaa.  (Maoedonian  eoina):  Knaiiim.  Obnmide 
Ho.  48,  1891,  II,  8.  185/9.  —  146)  A.  PnrtwKngler,  (Azcb.  Qea.  an  Berlin,  Sita.  t. 
7.  Jali):  WBKFh.  8,  &  808.  Vgl  BFWS.  11,  8.  1188;  DLZ.  1881,  8.  1180;  Aroh.  Am. 
1881»  &  141.  —  146«)  X  J-  Siz,   Un  rihratt»  dal  f  Plrro  dl  Bpixo:  MDAIB.  e. 
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papiri  in  Herenlaneiim  deutet  Bossbach^^^  mit  Hilfe  von  Mfinxen  auf 
SelenkoB  Nikator  in  jQngeren  Jahren,  eine  in  Born  gefondene  helienistiaelie 
Bronsestatoe  anf  Alezander  Balas.  —  Die  Abhandlung  Eahns^**)  hat  die 
Geschichte  des  Selenkidenreiches  vom  Tode  des  AntiochoB  YIL  (129  vor  Chr.) 
bis  zu  dem  Untergange  des  Beiches  und  der  endgaltigen  AbsetEung  des 
Antiochos  XIII.  durch  Pompcgus  (64  TOr  Chr.)  xum  Gegenstanda  Die  wich- 
tigsten Quellen  für  diesen  Zeitraum  gehen  auf  PoseidonioB  lurack.  In  den 
letzten  Jahren  Antiochos*  ym.  und  Antiochos*  IX.,  111—96  Tor  Chr.,  er- 
folgte ein  rasch  fortschreitender  YerfeU  des  Beiches  nach  innen  und  anlsen 
durch  die  zunehmende  Zahl  autonomer  Stftdte,  durch  die  Eroberungen  der 
Juden,  die  Gründung  der  römischen  provinda  Cilida,  die  Lostrennung  Ton 
Eommagene,  endlich  durch  die  Verheerungen  der  Araber  unter  Herotimoe. 
Mit  dem  Tode  Antiochos'  DL  beginnt  eine  zweite  Epoche  des  Verftlles,  in 
weicher  das  Land  oft  unter  mehrere  Könige  geteilt  war.  Weiterhin  erörtert 
Kuhn  die  Grenzen  Ton  Tigranes*  Herrschaft  in  Syrien;  hier  steht  die  Er- 
oberung und  Besetzung  Ton  Seleukis,  teilweise  von  Kililden  und  von  Phöni- 
kien  durch  Tigranes  fest  Zum  Schluls  werden  die  Verluste  des  Selenkiden- 
reiches von  129—64  auiJB^ezählt 

Ptolemäerreich.  In  Agypten^^*)  wurden  zu  Luxer  hieroglyphJsdie 
Inschriften  gefunden,  in  welchen  die  Ausgaben  Alexanders  und  des  Philipp 
Aridaios  fttr  Wiederiierstellung  des  groben  Tempels  aufgezeichnet  sind.^^*) 
—  Unter  den  Papyri,  welche  Flinders  Petrie  im  Jahre  1890  zu  Tell-Gurob 
(im  Fayum)  entdeclct  und  Mahaffy^^^)  entziffert  und  Teröffontlicht  hat,  be- 
findet sich  eine  Anzahl  Testamente  aus  den  Jahren  d87 — d35  Tor  Chr., 
meist  von  Veteranen,  die  in  Krokodilopolis  (Arsinoö)  angesiedelt  waren.  Den 
Namen  des  Erblassers,  der  Erben  und  der  Zeugen  ist  jedesmal,  um  die 
Identität  zu  sichern,  eine  genaue  Personalbeschreibung  beigegeben.  Femer 
erhalten  wir  Kontrakte  und  gerichtliche  Akten  Ton  d68 — 226  ?or  Chr.,  den 
Brief  eines  Gutsverwalters  und  den  eines  jungen  stellenlosen  Offizien  an  seinen 
Vater.  Auf  das  6.  Jahr  des  Ptolemaios  IIL,  241  Tor  Chr.,  ist  das  Me- 
morandum eines  Andronikos  an  den  Strategen  Aphthonetos  datiert;  er  klagt 
darüber,  dals  Bewohner  solcher  Hftuser  in  Krokodilopolis,  auf  denen  Ein- 
quartienmgspflicht  lastete,  die  ftufteren  Merkmale  dieser  Verpflichtung,  die 
ßwf^ol,  von  ihrer  ursprOng^chen  Stelle  an  eine  andere  entfernt  bitten,  wo 
sie  nicht  recht  gesehen  werden  könnten.  —  Im  Winter  1889/90  fand 
Sayce^ft*)  griechische  Graffiti  (Proskynemata  ans  der  spftten  Kaiserzeit)  an 


8.  879—84  mit  Tfl.  Vm.  E.  im  KMq^ler  MttMom  b«&idHeli0  Blist».  U7)  0.  Bo••b•c]^ 
Über  dr«i  plaatbche  BildaiiM  «u  helleniitiMher  Zeit  (Areh.  Gei.  m  Beriin,  Site.  t. 
3.  lOn):  WSKPh.  8,  8.  474/5.  Vgl.  DLZ.  1891,  8.  471;  BPW8.  11,  8.  86S;  Azoh.  Abi. 
1891,  8.  69.  —  148)  A.  Kahn,  BeEtrige  s.  GeMh.  d.  SelenUdeB  t.  Tode  AntiooluM'  TU. 
Sidetes  bii  enf  AntiocliM  Zm.  AiiAtikoe.  (1S9— 64  vor  Ohr.)  Prgr.  d.  Gymn.  m  Alt- 
kixch  L  K  (Leipiig,  Fook.)  4».  49  8.  U.  1,80.  —  149)  X  <^*  Weesely,  Stadin  «ber 
d.  Yerbiltnii  d.  griech.  s.  igypt  Beoht  im  Legidenreiehe ,  iatbeeoBdere  über  Penoul- 
Szeciiti<m  im  Amöhliiij  m  Veno  de  r.  r.  I.  17,8.  Leipiig,  Arejtag;  Wien,  Tempeky. 
Lex.  8«.  78  a  M.  1,40.  Aiie  d.  8B.  d.  k.  Alnd.  d.  WIm.  —  150)  Ath.  No.  SS06, 
8.  888.  —  151)  J.  F.  Mabaffy,  On  the  FUnden-Petrie  Fftpyri.  Witb  truiMiiptiiMus 
oommentaziee  and  isdez.  Witk  thiity  antotypea.  (ss  Boyal  Iriah  Academy.  «Oanmagliam 
Ifemoin.'  No.  8.)  Dnbliii,  Academy  Hooae.  8old  alio  by  Hodgea,  Figgia  aad  Oo.  and  by 
Wüliama  aad  Norgate,  London  and  Bdinbwgh.  4«.  68  a.  97  8.  8  Gnineen.  |[fl.  Diela: 
DLZ.  1891,  8.  1688— Sl;  F.  Bl.:  LOBL  1891,  8.  1801/4.]|  VgL  id.:  Ath.  No.  8841, 
8.  617/8.  (The  Petrie  Pepyri).  —  lb2)  A.  H.  Sayoe,  InaeripÜona  greeqaea  d'tgypte: 
B&Gr.  4,   a  46—67.   —   162>)  X  N4rontaoa-Bey,  Inaer^tiona   greeqnea   et  latinea 
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den  Wftnden  eines  Steinbroches  beim  Dorfe  Debbablijeb,  eine  Reibe  meist 
kurzer  Felsinschriften  nördlich  von  Silsilis  and  Inschriften  aaf  einem  Felsen 
zn  Ekhmim  (Panopolis);  letztere  bezeugen  die  Existenz  eines  Jagdklabs  za 
Panopolis,  welcher  anter  Anführang  eines  o^ixvvij/ag  aaf  Rechnang  der 
Stadt  ein  ^QOfpvhhuov  mit  Nahrung  versah.  —  Floyer*«^')  teilt  Bruch- 
stflcke  von  griechischen  Inschriften  eines  Tempels  in  den  Smaragdminen  von 
Sikait  (im  östlichen  Ägypten)  mit 

Fflr  die  Epoche  von  der  Unterwerfung  Griechenlands  unter 
die  römische  Herrschaft  bis  zum  Beginn  des  2.  Jh.  nach  Chr.  schildert 
Mahaffyi<^^)  die  Zust&nde  der  gesamten  griechischen  und  hellenistischen 
Welt  in  politischer,  sozialer  und  wissenschaftlicher  Beziehung,  die  Einwirkung 
der  Rdmer  auf  die  Griechen,  wie  andererseits  den  Einflafs  des  Hellenismus  auf 
das  römische  Wesen.  —  Die  in  Megalopolis  gefundenen  neuen  Stücke  des 
diokletianischen  Edikts  aber  die  Warenpreise  publiziert  Loring^'^^)  mit  ein- 
gehendem Kommentar. 

JHe  einzelnen  griechischen  SHtMOten  und  Städte.  Athen. 
Am  Schlüsse  der  pseudoplutarchischen  Schrift  über  die  10  Redner  stehen 
neben  einem  Ehrendekret  für  Lyknrgos  zwei  an  den  Rat  gerichtete  Bitt- 
gesuche. In  dem  ersten,  eingebracht  unter  Archon  Gorgias  280/79  vor  Chr., 
verlangt  Demochares,  des  Demosthenes  Schwestersohn,  für  seinen  Oheim  eine 
Reihe  von  Ehrenbezeugungen,  welche  10  Jahre  später  (271/0)  Laches,  der 
Sohn  des  Demochares,  im  zweiten  Gesuche  für  seinen  Vater  begehrt.  Weder 
in  der  Form  und  in  der  Sprache  der  Urkk.,  noch  rücksichtlich  der  in  ihnen 
angeführten  Thatsachen  findet  Ladek^^^)  irgend  ein  Argument  gegen  die 
Echtheit  der  Schriftstücke.  Die  Urkk.  sind  entschieden  echt  und  wahrschein- 
lich durch  Yermittelung  des  Caeciiius  von  Kaiakte  aus  der  ^pr^fpvafAfhiav 
awaywyrj  des  Krateros  geflossen,  der  sie  als  Anlagen  der  Ehrendekrete  für 
Demosthenes  und  Demochares  mit  abgeschrieben  haben  wird.  —  Aus  der 
2.  H&lfte  des  4.  Jh.  vor  Chr.  liegt  ein  Pachtkontrakt  zwischen  dem  Demos 
Prasiai  and  einem  Privatmanne  vor^^'^),  aus  dem  Ende  des  4.  oder  An&ng 
des  3.  Jh.  das  Fragment  eines  Ehrendekretes,  ans  dem  Archontate  des  Anaxi- 
krates,  welches  Kumanudis^^^)  für  das  vom  Jahre  307/6  hält,  der  An&ng 
einer  Übergabeurk.  der  Poleteu,  schliefslich  aus  dem  Jahre  251/0  der  Anfang 
eines  Psephismas.  —  Eine  Basisinschrift  aus  dem  Ende  des  4.  Jh.  erweist 
den  bisher  auf  der  Burg  unbekannten  Kult  des  Zeus  KaTai^ßdrtjg,  sowie 
eine  Widmung  römischer  Zeit  den  Kult  des  Zeus  Ndiog\^^^)  zwei  andere 
Widmungen  aus  dem  4.  Jh.  betreffen  die  beim  Erechtheion  verehrte  Dione 
und  den  Zeus  Polieus.  —  Homolle^^^)  veröffentlicht  mehrere  am  Fufse  des 


reeoeillie«  dana  Ja  Tille  d'AleiaDdrie ;  RArch.  IS,  Nov.-Bez.,  S.  383 — 45.  —  153).Floyer, 
Explormlion  in  Eaatern  Egypt:  Ath.  No.  3328,  S.  197/8.  —  154)  J.  P.  Mahaffy,  The 
Grfek  World  nnder  Boman  sway  from  Polybias  to  Platarch.  London,  Macmillan  and  Co. 
1890.  XllI,  418  8.  10  8h.  6  d.  i[J.  Sitzler:  NPhRa.  1891,  S.  359—60;  G.  Fr. 
Hertiberg:  BPWS  11,  S.  721/6;  C.  Torr:  ClE.  5,  S.  56/8;  Ath.  No.  3299,  S.  83/4.]| 
—  155)  W.  Loring,  A  new  portion  of  the  Edict  of  Diodetian  from  Megalopolis:  JUSt. 
11,  S.  299—342.     S.  JBG.  1890,  1,  97«». 

156)  Fr.  Ladek,  Über  d.  Echtheit  zweier  auf  Demosthenes  a.  Demochares  bezüglichen 
Crkk.  in  Pseado-Plutarchs  Biot  x(ov  8exa  ^T^ro^itfv:  V^iener  Studien  13,  S.  63-— 128.  — 
157)  BCHell.  15,  S.  210/2.  —  158)  ^t.  "A.  KovfiavovSrje,  ' EniyQatpai  ^A&rjvSr: 
EfT^fiu  CLQX'  3,  1890,  8.  222/4.  —  159)  Neue  Inschriften  v.  d.  Akropoiis  y.  Athen.  Kult 
d.  Zeus  KaTaißdtri^^  d.  Zeus  Ndioi,  d.  Dione,  d.  Zeus  IIoXuv^,  d.  Poseidon:  BPWS.  11, 
8.  545/6.  —  160)  Th.  Homolle,  Inscriptions  d'Athines  proYenant  da  t6m4nos  du  Dömos 
Jahz««beriohte  d«r  GosohichtswissonachAft.    1891.    I.  7 
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Theseion-Hügels  gefundene  Inschriften,  darunter  2  Ehrendekrete  des  2.  Jh. 
vor  Chr.  und  3  auf  einer  Stele  fttr  Eumaridas  von  Eydonia,  seinen  Sohn 
und  seinen  Enkel  aus  dem  Ende  des  3.  Jh.  Die  Kosten  für  die  Ausführung 
der  letzteren  Inschrift  werden  der  Kasse  des  zofilag  twv  aTQaTiojviTujjv  und 
der  Ol  ifcl  t§  dioixijcu  auferlegt,  welche  demnach  zusammen  eine  Finanz- 
kommission bildeten.  Aus  der  mehrmaligen  Erwähnung  des  xififvog  tov 
Jijfzov  xat  TcSv  XoQixiov  als  Aufstellungsort  der  Urkk.  erhellt,  dafs  dieses 
Heiligtum  in  der  Nähe  des  Theseions  lag,  und  zwar,  wie  L  oll  in  g^^^)  meint, 
au  der  Hallenstrafse  zwischen  Markt  und  Dipylon.  —  Mit  der  Institution  der 
Polizeiwache  auf  der  Burg  im  5.  Jh.  vor  Chr.  bringt  Sz an to^^>)  als  direkte 
Nachfolge  in  der  Kaiserzeit  das  ft-eiwillig  übernommene  unbesoldete  Ehrenamt 
der  2  bürgerlichen  Pyloren,  denen  ein  Salpistes  beigegeben  war,  wie  auch 
die  neben  ihnen  überlieferten  8  ox^o^t'Aaxcg  in  Verbindung.  Beide,  aus 
irgend  einem  Grunde  getrennten,  Ämter  unterschieden  sich  in  ihrer  Kom- 
petenz nicht  viel  von  einander.  —  Diels*^')  bespricht  die  beim  Thurm  der 
Winde  in  Athen  gefundene  Inschrift  aus  dem  Jahre  121  nach  Chr.;  sie 
enthält  zunächst  in  lateinischer  Sprache  ein  Bittschreiben  der  Kaiserin  Plotiua, 
der  Wittwe  Trajans,  an  Hadriau  bezüglich  der  Nachfolge  der  Diadochen  der 
epikureischen  Schule  in  Athen,  dann  die  bewilligende  Antwort  Hadrians  und 
in  griechischer  Sprache  den  Brief  der  Plotina  an  das  damalige  Oberhaupt 
der  Schule,  worin  sie  den  günstigen  Bescheid  mitteilt. 

Das  übrige  Festland.  Eine  unedierte  Münze  des  Tyrannen  Nabis 
von  Sparta  behandelt  Lambros.***)  —  Aus  Oreos  legt  Couve^^^)  eine 
Proxenenliste  vor,  die  um  200  vor  Chr.  anzusetzen  ist  —  Die  von  Leonar- 
do s^^^)  fortgesetzte  Sammlung  der  Inschriften  aus  dem  Amphiareion  umfafst 
aufser  2  athenischen  Beschlüssen  der  Jahre  332/1  und  329/8  vor  Chr.  zahl- 
reiche Proxeniedekrete  der  Oropier,  sowie  des  y,oiv6v  der  Boioter  für  mehrere 
Makedonier,  Athener  und  Angehörige  der  verschiedensten  anderen  Städte.  — 
Ausführlicher  beschäftigt  sich  Dittenberger^^^)  mit  einer  Inschrift  von 
Thisbe  aus  dem  Ende  des  2.  oder  dem  Anfang  des  3.  Jh.  nach  Chr.,  in 
welcher  es  sich  um  Verpachtung  von  Grundstücken  und  deren  ßepflauzung 
mit  Bäumen  und  Weinstöcken  handelt,  und  im  Anschlufs  daran  mit  der  Insti- 
tution der  Emphyteusis.  —  Anknüpfend  an  einen  Beschlufs  des  tlocvöv  der 
Magneten  aus  dem  2.  Jh.  vor  Chr.,  betreffend  das  Orakel  des  ApoUon  Koro- 
paios,  schildert  Reichl^^^)  die  Verfassungsverhältnisse  des  Bundesstaates  der 
Magneten,  speziell  die  Beamten  und  die  Priesterschaft  des  Bundes.  Unter 
den  ersteren  sind  die  i^etaaxai  eine  Aufsichts-  und  Eechenschaftsbehörde, 
welche  den  Beamten  des  tiolvöv  nach  der  Niederlegung  des  Amtes  an  Stelle 
einer  Rechenschaftsabgabe  einen  Eid  abzunehmen  hatte.  Weiterhin  spricht 
Reichl    über   das  Orakel  des  Apollon  zu  Korope  und    erklärt  im  Einzelnen 


et  den  Charites:  BCHell.  15,  S.  344^69.  — 161)  Z.  Topographie  ▼.  Athen.  D.  rifttvosrov 
Biqfiov  xai  rdtv x^pi'^t^  ^^^  d.  Markte:  BPWS.  11,  S.  898/9.  >-l62)  E.  Szanto,  Zu  d.  Pyloren- 
inschriften :  A£MÖ.  14,  S.  S8/9.  8.  ob.  N.  72  a.  78.  — 163)  H.  Diels,  Latemisch-griechische 
Inschrift  v.  Thurm  d.  Winde:  Archiv  f.  Geach.  d.  Philoaophie  4,  S.  486—94.  Vgl.  Ath. 
No.  3299,  S.  94/6;  'Effria  No.  62  j.  30.  Dea.  1890.  8.  JBG.  1890,  I,  98»*».  —  164) 
/.  JI.  ^idfinqos,  ^AvixBoTov  reTQadgaxfiov  Ndßtoe  rv^dwov  rijs  ^nd^ije:  BCHell. 
15, 8.  415/8.  ~  165)  L.  Conye,  Inacription  d'Or^os:  ib.  S.  412/5.  — 166)  B.  L  Asovd^Sos, 
^AfjupwQBlov  iTiiy^afai:  ^Efr^fi,  dgX'  3,  1891,  8.  71 — 142.  —  167)  W.  Ditten berger, 
Commentatio  de  inscriptione  Thisbensi  ad  emphytenseoa  jas  apectante.  Ind.  Bchol.  hibem. 
Halle.  4».  14  8..  —  168)  A.  Bei c hl,  B.  Bundesstaat  d.  Magneten  u.  d.  Orakel  doa 
*A7r6?,Xwv   Ko^oTtaToe.    Prgr.  d.  k.  k.  deutsch.    Obergymn.    d.    Eleinieite    in   Prag.     Prag. 
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die  Yorschriften  der  ürk.  über  das  Yerfahren  bei  der  OrakelbefragiiDg.  Aus 
einem  spftteren  Monat  des  gleichen  Jahres  rtthrt  der  zweite  Beschinfs  des- 
selben Inschriftsteines  her,  welcher  Anpflanznog  and  Schatz  eines  dem  ApoUon 
Koropaios  geweihten  heiligen  Haines  anordnet.  —  Gerojannis^^')  publiziert 
aas  Nikopolis  6  Grabschriften  and  ein  £hrendekret  ftii-  Dikaia,  erste  Priesterin 
der  'Artemis  im  Eelkaion'  seit  der  GrOndnng  der  Stadt;  Papageorg^^o)  aas 
Serres  eine  Stele  mit  langer  Namenliste,  auf  den  Jani  41  nach  Chr.  datiert. 
—  67  fast  aasschlieCsHch  griechische  Inschriften  spftter  Zeit  haben  H.  and  K. 
Skopril^^^)  in  Thrakien  gesammelt.  —  Kontoleon^^*)  veröffentlicht  and 
Th.  Mommsen^^')  erläutert  eine  lateinisch-griechische  Inschrift  des  thra- 
kischen  Dorfes  Skaptoparene,  das  zar  Stadtgemeinde  Paotalia  am  Strymon 
gehörte:  eine  Bittschrift  der  Skaptopareuer  an  den  Kaiser  M.  Antonius  Gor- 
dianos  nebst  dem  Bescheid  des  Kaisers.  —  Unter  anderen  epigraphischen 
Denkm&lern  aas  der  Dobradscha  giebt  Tocilesca^^^)  eine  Urii.  vorrömischer 
Periode  ans  Tomi,  laut  welcher  wegen  wiederholter  Einfälle  karischer  See- 
räuber die  Bestellung  zweier  Fflhrer  verftlgt  worden  war,  welche  40  Mann 
zur  Bewachung  der  Stadtthore  und  zum  Patroailiendienst  in  der  Stadt  aus- 
wählen sollten.  Die  Malsregel  war  weniger  gegen  die  Verheerungen  der 
Seeräaber  selbst,  als  gegen  die  Ängstlichkeit  der  Bevölkerung  gerichtet,  die 
scharenweise  die  Stadt  verliefs;  durch  die  ständige  Thorwache  sollte  wohl 
zugleich  jede  weitere  Flucht  der  Städter  verhindert  werden.  Nach  einigen 
Jahren  war  man  in  der  Lage,  fär  die  erfolgreiche  Mühewaltung  dieser 
inilexzoi  Anerkennung  zu  beschliefsen.  —  Die  Münzen  von  Tomi  mit  dem 
Bildnis  des  Kaisers  Trajan  und  einem  Tropaion  sind  nach  der  Meinung 
Pick 8^^^)  aus  Anlaüs  der  dakischen  Siege  Trajans  geprägt,  durch  welche 
auch  Tomi  aus  schwerer  Gefahr  errettet  worden  war.  Die  Münzen  sind  eine 
Huldigung  der  Stadt  für  den  Befreier;  das  auf  ihnen  dargestellte  Tropaion 
ist  das  Monument  von  Adam-Klissi.  —  Eine  bei  den  Ruinen  von  Chersonesos 
gefundene  Inschrift  bietet  die  Eidesformel  der  Beamten  von  Chersonesos  in 
der  Mitte  des  2.  Jh.  vor  Chr."«) 

Inseln  des  ägäischen  Meeres.  Die  delischen  Tempelinventare  des 
Jahres  279  vor  Chr.«  nämlich  die  Inventare  des  Artemision,  des  Apollou- 
tempels,  des  IdOirpraLvjv  vedgy  des  Tempels  der  Eileithyia  und  der  Chalkothek, 
kommentiert  Homolle^^^)  in  eingehender  Weise  und  berechnet  den  Wert 
des  gesamten  Tempelgates  aaf  mehr  als  Ö^i  Millionen  Drachmen;  derselbe ^^^j 
veröffentlicht  eine  deiische  Rechnungsurk.  der  1.  Hälfte  des  3.  Jh.  aus  Ku- 
phonisi.  —  Textkritisch  und  grammatikalisch  bespricht  Blass^^*)  die  von 
Halbherr  im  Mus.  It.  HI  edierte  Inschrift  von  Phaistos  auf  Kreta,  ein  Epi- 
gramm   an    einem  Tempel  der  Göttermutter,    und  weist  sie  den  letzten  vor- 


gr.  8*.  31  S.  ;p.  T.:  DLZ.  1891,  S.  1837.]|  —  16»)  C.  Gerojinnia,  Insdiritten  aus 
NikopoIu:A£HÖ.  14,8.  113/4. —  169«)  X^Warcpia^f^e:  'Earia  1891,  No.  48,  S.  338/9. 
S^OrmbÜMchriften  ana  TheMalonike.  Vgl.  BPWS.  11,  S.  771  (4  Gntbinachriften  aas  Thessa- 
^cmike).  —  170)  P.  N.  Papageorg,  Nener  archaologiBclier  Fund  in  Serrea:  BPWS.  11, 
S.  77191^^..—  171)  H.  XL  K.  Skopril,  Antike  Inschriften  ans  Balgarien:  AEMO.  16, 
S.  9.1— rW^  —  Vi2)  A,  E.  KovToXstov,  ^JBht^yQa^  lijg ^xanroTta^iirr^e:  MDAI^.  16, 
S.  267^A.  —  173)  Th.  Mommaen,  Z.  Inschrift  y.  Skaptoparene :  ib.  S.  279^82.  — 
174)  6.  Tocileaco,  Neae  Inschriften  a.  d.  Bobrodaeha:  AEHÖ.  14,  S.  10—37.  —  175) 
B.  Pick,  D.  Monament  t.  Adam-Kliasi  aaf  Hünsen  y.  Tomis:  AEMÖ.  15»  8.  18—20.  — 
176)  A.  E.  ContoUon,  Inacription  de  Gheraoniae:  R^tGr.  4,  8.  388—90.  —  177)  TJ>. 
Ho m olle,  Comptes  et  inyentairee  des  templea  D41iena  en  Tannöe  279.  Denxi&me  articlc: 
BCflcü.  15,  S.   113-68.  —  178)  id.,   Inacription  de  Coaphoniai:  ib.  8.  288—92.  —  179) 
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christlichen  Jhh.  zu.  —  Th.  Reinach^®^)  teilt  das  Fragment  eines  Opfer- 
Reglements  ans  Eos  mit,  das  der  Zeit  zwischen  189  und  167  vor  Chr.  an- 
gehört, Patsch^^i)  die  Widmnng  eines  Daminrgen  an  Hermes  und  eine 
Grabstelle  römischer  Zeit  aus  Enidos. 

Kleinasien,  Eine  im  Jahre  1890  zu  Troja  ausgegrabene  Inschrift 
hatte  Schliemann  auf  Tiberius  bezogen;  dagegen  setzt  Gardthausen^^') 
auseinander,  dafs  vielmehr  Augastus  gemeint  ist  und  die  Inschrift  aus  dem 
Jahre  12/11  vor  Chr.  stammt.  — Von  den  pergameniscben  Inschriften,  welche 
die  deutsche  Ausgrabung  zu  Tage  gefördert  hat,  sind  jetzt  diejenigen  bis 
zum  Ende  der  Köaigszeit  in  möglichst  chronologischer  Ordnung  von  Fränkel^®') 
herausgegeben.  Widmungen  des  4.  Jh.  sind  die  ältesten  Urkk.,  aus  dem  Früh- 
jahr 133  vor  Chr.  die  letzten  der  250  Nummern.  Zahlreich  vertreten  sind 
Siegesdenkmäler  der  pergameniscben  Herrscher,  darunter  der  von  Eumenes  II. 
geweihte  grobe  Altar  des  Zeus  mit  seiner  Weihinschrift,  den  Namen  der 
Künstler  und  denen  der  dargestellten  Götter.  —  Die  formelle  Fassung  der 
pergameniscben  Urkk.,  insbesondere  derVolksbeschlüsse,  untersucht  Swoboda^^^; 
und  zieht  daraus  einige  Folgerungen  für  die  staatlichen  Einrichtungen  in 
Pergamon  während  der  Königszeit  —  Wie  Fränkel^®*)  gegen  Sestini  nach- 
weist, haben  Münzen  von  Pergamon  mit  dem  Bilde  der  Drusilia,  der  Lieb- 
lingsschwester des  Caligula,  nicht  existiert.  —  Eine  Widmuug  der  make- 
donischen Militärkolonie  in  Thyateira  an  Seleukos  I.  Nikator  und  3  Ehren- 
inschriften von  Thyateira  aus  der  Kaiserzeit  ediert  Kontoleon.^^^)  —  In 
der  Nähe  von  Nimrud-Kalessi  (Aigai)  wurde  ein  nach  der  Beilegung  von 
Grenzstreitigkeiten  zwischen  Aigai  und  Olympos  abgeschlossener  Vertrag,  eine 
Art  Zollkonvention,  aus  dem  Ende  des  4.  Jh.  vor  Chr.  aufgefunden;  er  wird 
von  S.  Reinach^^'^)  erläutert.  —  Zugleich  durch  Rein  ach  uud  durch 
Buresch^®^)  erfahren  wir,  dalis  als  Heiligtum  der  erythräischen  Sibylle  eine 
halbkreisförmige  Höhle  am  Ostabhange  des  Burgberges  von  Erythrai  entdeckt 
wurde.  In  der  Grotte  waren  vermutlich  eine  Statue  oder  ein  Relief  der 
Sibylla  und  ein  Bild  der  Mutter  derselben,  einer  Nsgade,  aufgestellt,  da  sich 
diesbezügliche  Unterschriften  erhalten  haben.  Ferner  stehen  auf  dem  Thür- 
sturze  des  die  Höhle  abschliefsenden  Thorbaues  und  auf  einer  Marmorschwelle 
Inschriften  aus  der  2.  Hälfte  des  2.  Jh.  nach  Chr.  Es  handelt  sich  aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  um  den  Besuch  des  L.  Yerus  in  Erythrai  (165  nach 


F.  BlftBs,  £.  neues  Epignrom  aas  Kreta:  NJbbPh.  143,  S.  1/6.  —  180)  Th.  Beinach, 
luicriplion  de  l'ile  de  Cos:  Rl^Gr.  4,  S.  857—76.  —  181)  K.  Patsch,  Zwei  Inschriften 
ans  Knidos:  ABMÖ.  14,  S.  46/9.  —  182)  Y.  Gardthausen,  Griechische  Inschrift  von 
llimn:  BhM.  46,  S.  619—21.  —  18B>  D.  Inschriiten  y.  Pergamon.  Unter  Mitwirkanf;  yon 
E.  Fabricias  a.  C.  Schachhardt  heransgeg.  y.  M.  Fränkel.  I.  Bis  z.  Ende  d.  Konigs- 
zeit.  (=:  Königliche  Maseen  za  Berlin.  Altertümer  y.  Pergamon.  Beraasg.  im  Auftrage  d. 
kgl.  preuls.  Ministeriums  d.  geistl.  a.  s.  w.  Angelegenheiten.  Band  8.)  Berlin,  Spemann. 
1890.  4».  XX,  176  S.  mit  1  Karte.  M.  60,00.  TA.  BL:  LCBl.  1891,  S.  1400/1;  0. 
Kaibel:  DLZ.  1891,  8.  1703/7;  H.  Swoboda:  ZOG.  42,  S.  894/7;  E.  L.  Hicks:  CIR. 
6,  S.  60/8.]|  —  184)  H.  Swoboda,  Zu  d.  Urkk.  v.  Pergamon:  RhM.  46,  S.  497—510.— 
185)  M.  Fränkel,  D.  Mflnzen  y.  Pergamon  mit  d.  Bilde  d.  Drusilia:  Z.  Nnmism.  18,  S.  5/8. 
— 185 <^)  X  ^-  Fränkel,  GemSlde-Sunmlangen  u.  GemSIde-Fontehung  in  Pergamon:  JDAL 
6,  8.  49—60.  —  186)  A.  E.  ContoUon,  Inscriptions  d'Asie  Mineure:  R&Gr.  4,  S.  174/5. 
Vgl.  id.:  ib.  8.  297—300  (Inscriptions  grecqnes  inMites).  —  187)  S.  Reinach,  Deox 
inscriptions  de  TAsio-Mineure:  ib.  S.  268 — 86.  I.  Conyention  entre  Aegae  et  Olympos. 
8.  268—76.  U.  Le  sanctoaire  de  la  Sibylle  d'Ärythr*e.  S.  276—86.  —  187«)  id.,"  L'in- 
srnption  de  la  Sibylle  d'£rjthrte.  (Acad.  des  inscr ,  Sitz.  y.  31.  Juli):  ROr.  1891,  No.  33/4. 
Vgl.   WSKPh.   8,    S.    1188.     —     188)    K.   Baresch,     D.   Grabschrift     d.    Erythräischen 
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Chr.),    ZU   weichem    ein  Patriot   die  Sibjllengrotte   prächtig    schmückte  and 
durch  den  Mund  der  Sibylla,  deren  Bild  er  gestiftet,  dem  Kaiser  eine  Holdi- 
gang  darbrachte. —  Ebenfalls  Bore  sc  h^®^),  sowie  Kontoleon*'*)  berichten 
Aber    eine  Inschrift    aas  Alaschehir  (Philadelphia    in  Lydien),  ein  Edikt  des 
Caracalla,  darch  welches  dem  Aarelias  Jaliauas  aas  Philadelphia  das  Bürger- 
recht   dieser  Stadt,   das  er  mit  dem  von  Sardes   vertanscht   hatte,    wieder- 
gegeben wird.     Das  Eeskript   ist  wohl  während    des  Aafenthaltes    des  Cara- 
calla  in  Kleinasien,    214/5  nach  Chr.,   erlassen.  —  Th.  Mommsen^^^)   er- 
örtert eine  in  Apameia  Kibotos  neugeAindene  lateinisch-griechische  Urk.  über 
die  Einriebtang  eines  der  gesamten  Provinz  Asia  gemeinsamen  Kalenders.  — 
Nysa  lieferte  eine  Ehreninschrift  für  den  Römerfrennd  Ghalremon  von  Kysa, 
bestehend   aas    einem  Aktenstücke   des   römischen  Statthalters   d^r   Provinz 
Asia,    G.  Gassins,   welcher   über   die    Unterstützung   seiner   Truppen    darch 
Qiairemoii    beim  Beginne  des  1.  mithridatischen  Krieges  berichtet,    und    aus 
2  Schreiben  des  Mithridates  an  Leonippos,   den  Satrapen    von  Karlen,    aus 
dem  Jahre  88  vor  Ghr.     Letztere  enthalten  den  Befehl,  Chairemon  and  seine 
Söhne  festzunehmen,  und  setzen  40  Talente  für  die  Einlieferung  des  Leben- 
den, die  Hälfte  für  den  Kopf  des  Getödteten  als  Preis  ans.    Das  Monument 
wird  von  Hiller  von  Gaertringen  publiziert  und  von  Th.  Mommsen  mit 
den  nötigen    historischen  Erläuterungen  versehen.  ^*3)    Beim  Ausbrache   des 
mithridatischen  Krieges    hatte  Ghairemon   mit  Hilfe .  seiner  Söhne  Züchtende 
Römer  nach  Rhodos  geschafft,    auf  die  Nachricht  vom  Eintreffen  des  Königs 
aber   seine  Heimat  verlassen  und    in  Ephesos  Schutz  gesucht.    Nach  seinem 
Tode  wurde  ihm  alsdann  das  Denkmal  ennchtet.  —  Die  sich  genau  gleichen- 
den Münzen  mit  den  Legenden !/iXaßavdi(üv  und  liwioxewv  weist  Babelon^*^) 
einer  und  derselben  Stadt,  Alabanda,    zu;  doch  führte  Alabanda  den  Namen 
Antiochia  nur  von  1-97  —  189  vor  Ghr.,  weshalb  dieselben  Beamtennamen  auf 
beiden  Münzsorten    auftreten.  —  Die  Inschriften   aus  dem  Tempel  des  Zeus 
hmamaros  vermehren  Deschamps  und  Gousin^*^)  um  32  weitere  Nummern, 
iodem    sie    auf   die  erwähnten  Priesterämter  und  religiösen  Feste  näher  ein- 
gehen.   —    Hinsichtlich    des    Tabai    betreffenden    Senatsbeschlusses    erwidert 
Th.  Mommsen^^ß)  auf  die  Ausführungen  Vierecks  (s.  JBG.  1890, 1,  105"»)  und 
bebt  die  Unterschiede  gegenüber  dem  stratonikensischen  Senatskonsülte  hervor. 
--  Hicks  legt  gegen  80  Inschriften   aus  Kilikia  Tracheia  vor^^^),  darunter 
eine  Namenliste  augusteischer  Zeit,  wohl  von  Personen,  die  zu  einem  Tempel- 
bau  beisteuerten,   ferner  28  Inschriften  aus  dem  östlichen  Kilikien;^»^)  diese 
geben  u.  a.  Auskunft  über  den  Rat  und   die  Hauptgötter  von  Anäzarba  und 
über   die  Lage    von  Hierapolis-Castabala;    sie    erwähnen    den  Jambendichter 


Sibylle:  WSKPh.  8,  S,  1040/7.  Nachtrag  u.  Berichtigung:  ib.  S.  124Ö/6.  —  189)  id., 
iBflchrift  aas  Ala«chehir:  WSKPh.  8,  S.  1242/5.  —  1S9>)  W.  Büchner,  Zum  Edikt  des 
Canealla:  ib.  9,  1892,  S.  22/3.  —  190)  A.B.  Contolöon,  Inscriptions  grecqnes  in^dites: 
£Et6r.  4,  3.  297—300.  —  190«)  X  S.  S.  Lewis,  An  anpublished  greek  inscription  in 
AsU  MinQr:  Ac.  Ko.  976,  S.  71.  Kurze  Inschrift  d.  2.  Jh.  nach  Chr.  ans  Alaschehir  (Phila- 
delphia). —  191)  Th.  Mommsen,  Inscriptio  Apamensis:  MDAIA.  16,  S.  235/9.  —  191») 
id.,  Insefarift  aus  Apameia  Kibotos:  ib.  8.  282/4.  -  192)  F.  üiller  y.  Gaertringen  a. 
Tfc.  Moramsen,  D.  Denkmal Chäremon's  von  Nysa:  ib.  S.  95—106.  Vgl.BPWS.  11,  S,  1123 
[t.  Blntbrief  d.  Königs  Mithradates).  —  193)  E.  Babelon:  K.  Nomism.  8,  S.  417—84. 
—  194)  6.  Deschamps  et  G.  Cousin,  Inscriptions  du  terople  de  Zeus  Panamaros.  (Les 
Prftrises.  -  Les  fetes  looUes):  BCHell.  15,  S.  169—209.  —  195)  Th.  Mommsen,  Zu  d. 
^^essUbeschlnls  t.  Tabae:  Hermes  26,  8.  145/8.  —  196)  £.  L.  Hicks,  Inscriptions  from 
Gestein  Cilicia:  JHSt  12,  S.  225—73.  —  197)  id.,    Inscriptions  from  Eastem  Cilicia:  ib. 
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Onesikles,  Sohn  des  Diodoros,  den  im  Jahre  17  nach  Chr.  gestorbenen  König 
von  Kilikien  Philopator  nnd  den  M.  Domitins  Valerianus,  der  im  Jahre  197 
Legat  von  Galatien  war,  als  Legaten  von  Kilikien.  2  Dedikationen  sind  an 
L.  Caesar  nnd  an  Hadrian  gerichtet. 

3  ÄyjortscÄe  Täfelchen  des  2.  oder  3.  nachchristlichen  Jh.  mitZanber- 
formeln  werden  von  Znretti^**)  erklärt.  —  Als  Anszug  ans  einer  im  Vor- 
jahre erschienenen  gröfseren  Arbeit  stellt  L6vi^^^)  zusammen,  was  die  indische 
Tradition  Ober  die  Hellenen,  die  Yavanas,  vermeldet,  und  überblickt  die  Ein- 
wirkungen der  Diadochenzeit  anf  Indien,  hauptsächlich  den  hellenischen 
Einfluls  auf  die  indische  Litteratur,  Kunst  und  Wissenschaft. 

Idtteratur  wnd  Wissenschaft.*^^)  Herodas,  der  Vf.  der  7 
Mimiamben,  welche  Kenyon'o^)  aus  ägyptischen  Papyri  des  Britischen  Mu- 
seums herausgegeben  hat,  lebte  in  alexandrinischer  Zeit,  im  3.  Jh.  vor  Chr., 
auf  der  Insel  Kos,  wie  namentlich  Th.  Reinach^^^)  mehrfach  äufsert.  —  Im 
Mai  1891  fand  man  nun  bei  Alexandrien  eine  griechische  Widmung  von 
Ammonarion,  Sohn  oder  Tochter  eines  Herodas,  an  die  Göttin  in  Pandoitis, 
den  Buchstaben  nach  aas  der  ftlihen  Ptolemäerzeit;^^^^)  dieser  Herodas  ist 
vielleicht  mit  dem  Mimiambendichter  identisch.  —  Als  Abfassungszeit  der 
griechischen  Städtebilder  des  Herakleides  ermittelt  Fabricius*®*)  die  Jahre 
zwischen  260  und  247  vor  Chr.;  daher  kann  der  Vf.  der  Städtebilder  nicht 
mit  Herakleides  Lembos  identifiziert  werden.  —  Die  Geburt  des  Andronikos 
von  Rhodos  setzt  Littig*®*)  auf  ca.  125  vor  Chr.  an;  in  den  Jahren  78—47 
wirkte  Andronikos  als  Scholarch  zu  Athen  und  starb  wahrscheinlich  um 
46  vor  Chr. 


IV.  Gemeinsames  fttr  alle  drei  Perioden. 

Geschichtliche  Darstellungen.*^^)    Unter  besonderer  Berück- 
sichtigung  der  demokratischen  ZQge  nimmt  Schvarcz^^^)  die  Verfassungen 


11,  S.  886 — 54.  —  198)  C.  0.  Zaretti,  Iscrizioiii  gnostiche  di  Cipro  in  caratteri  non 
epichorici:  BiFU.  20,  S.  1—17.  —  199)  S.  L6yi,  La  Qrice  et  linde  d^apr^B  les  docnments 
indiens:  BfitGr.  4,  S.  24—45. 

200)  X  ^*  Snaemihl,  Gesch.  d.  griech.  Litteratar  in  d.  Alexandrinerzeit  1.  Bd. 
Leipzig,  Teubner.  gr.  8°.  XVI,  907  S.  M.  16,00.  |[B.:  LCBl.  1891,  S.  1668;  A.  Thnmb: 
Lit.  Merkur  11,  8.  880.]|  —  i^l)  Clauical  texts  from  Papyri  in  tbo  Britiah  Mnaeiim, 
inclading  the  newly  diftcoyered  poems  of  Herodas,  edited  by  F.  G.  Kenyon.  London,  British 
Masoam.  Lex.-8<>.  YIU,  116  S.  mit  9  Tfln.  7  sh.  6  d.  |[Cr.:  LCBl.  1891,  S.  1819—24; 
H.  Diele:  DLZ.  1891,  S.  1407—11;  F.  Blafs:  QGA.  1891,  No.  18;  H.  Weil:  JSaT.  1891, 
Kot.,  8.  655—73;  B.  Hamsonllier:  BPh.  15,  S.  156—60;  Ath.  No.  8835,  8.  413/4; 
Zielinski:  Boss.  pbil.  Bs.  1,  S.  5S/7.]|  —  201»)  X  'Hq(6v8ov  fufiia/ißoi.  Herondaa. 
A  first  recension  by  W.  G.  Bntherford.  London,  Macmülan  and  Co.  X,  45  8.  2  ah. 
|[Cr.:  LCBl.  1891,  S.  1319—24;  H.  Diels:  DLZ.  1891,  8.  1407—11;  H.  Weil:  JSav. 
1891,  Not.,  8.  655->73;  Ath.  No.  3385,  8.  413/4.]|  —  202)  Th.  Beinacb,  Herodas  le 
Mimographe:  BEtGr.  4,  8.  209—32.  —  202«)  id.,  8ar  les  poömes  de  Hörodas.  (Acad. 
des  inscr.,  Sitz.  t.  18.  Sept.):  BCr.  1891,  No.  40.  Vgl.  BPWS.  11,  8.  1535/6.  —  203) 
T.  B.,  Inscriptions  d'^gypte:  B^tGr.  4,  8.  391/2.  Vgl.  F.  G.  Kenyon:  CIB.  5,  8.  483; 
Ath.  No.  3342,  8.  655;  WSKPh.  8,  8.  1827.  —  204)  £.  Fabricins,  D.  Abfaasangsseit 
d.  griech.  Stadtebilder  d.  Herakleides:  Bonner  Stadien  (1890),  8.  58—66.  —  205)  Fr.  Littig, 
Andronikos  Ton  Bbodos.  Prgr.  d.  Maximilian-Gymn.  Mttnchen.  1890.  58  8.  —  205<^)X 
Ad.  Bieder,  Lebens-  u.  Glaubensansichten  d.  Beisebeschreibers  Paiisanias:  NJbbPh.  144, 
8.  465—75. 

206)  X  Aller  oft  and  Masom,  Early  Qrecian  history.  A  sketch  of  the  hiatoric 
period   and   iU   litteratnre    to    495  B.  C.     London,    Clire.     156  8.    M.    6,60.    —    207)  J. 
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einer  grolsen  Anzahl  griechischer  Städte  sowohl  des  Matterlaudes,  wie  der 
östlichen  und  westlichen  Eolonieen  durch,  mit  Ausnahme  von  Athen.  —  Ein 
nach  der  zeitlichen  Folge  der  Siege  geordnetes  Verzeichnis  sämtlicher  nach- 
weisbaren Sieger  in  den  olympischen  Spielen  liefert  H.  Förster,^^^®)  zunächst 
bis  zum  Jahre  300  Tor  Chr.  Dem  Namen  des  Siegers  ist,  wo  es  möglich, 
der  seines  Vaters  and  Vaterlandes,  sowie  der  Eampfart,  in  welcher  der  Sieg 
gewonnen  wurde,  beigefQgt;  femer  seine  etwaigen  Siege  in  anderen  Eampf- 
spielen,  die  seine  Person  berührenden  Denkmäler  und  sonst  über  ihn  Be- 
merkenswertes. —  Vom  geschichtlichen  Standpunkte  behandelt  E.  Curtius*®') 
die  Topographie  Athens.  Nach  einer  Schilderang  der  natürlichen  Stadtlage, 
der  athenischen  Ebene  mit  ihren  Höhen  und  Gewässern,  werden  die  ältesten 
Ansiedelungen  auf  dem  Boden  der  Stadt,  die  der  Eranaer,  Eekropiden  und 
Erechthiden,  mit  ihren  Hauptgottheiten  Yorgeführt,  zu  denen  sich  vom  Meere 
her  die  lonier  mit  dem  Apollondienste  gesellten.  Der  Eem  der  so  aus  der 
ländlichen  Beyölkeruug  erwachsenen  ältesten  Stadt  lag  im  Süden  der  Burg. 
Alsdann  veranschaulicht  Curtius  die  weitere  Entwickelnng  der  Stadt,  die  Bau- 
thätigkeit  in  den  verschiedenen  Perioden,  von  den  Peisistratiden  an  bis  zur 
Zeit  des  Hadrian  und  Pausanias,  während  die  spätere  Zeit  nur  kurz  skizziert 
wird.  —  In  der  athenischen  Geschichte  sind  6  Amuestiebeschlüsse  sicher 
bezeugt:  1)  der  solonische;  2)  einer  aus  der  Zeit  der  Pers^rkriege;  3)  der 
während  Athens  Belagerung  von  Patrokleides  beantragte  -,  4)  der  von  Lysander 
beim  Friedensschlüsse  ausbedangene;  5)  der  nach  Vertreibung  der  Dreifsig 
and  6)  der  nach  der  Schlacht  bei  Chaironeia  erlassene.  Ihren  verschiedenen 
üm&ng,  Anlals  und  Zweck  will  Stahl^^<>)  genauer  feststellen.  —  Die  Resul- 
tate seiner  mehijshrigen  Aasgrabungen  aaf  Eypern,  namentlich  in  Tamassos, 
verwertet  Ohnefalsch-Richter*!*)  zu  einem  Gesamtbilde  der  kyprischen 
Kaltur  und  Eunst  im  Altertum.  Es  lassen  sich  2  Hauptepochen  unter- 
scheiden: die  Eupferbronzezeit  und  die  Eisenzeit,  in  welcher  neben  Bronze 
Eisen  auftritt  und  griechische  und  semitische  (phönikische)  Einfltlsse  sich 
geltend  machen.  In  der  Eupferbronzezeit  sind  die  ältesten  Gefäfse  ohne  auf- 
gemalte Ornamente  und  haben  grofse  Ähnlichkeit  mit  den  Funden  von  Troja- 
Hissarlik;  andererseits  sind  die  Unterschiede  zu  bedeutend,  um  für  beide 
Plätze   dieselbe   Bevölkerung    anzunehmen.     Doch   deuten    auf  Eypern    alle 


Sehyarcs,  D.  Demokratie.  B.  2.  Bandes  1.  Abteilung.  Leipiig,  W.  Friedrich,  gr.  S^ 
LXXXTIII,  CXXY  a.  144  S.  M.  7,00.  |[e.  J.  Schneider:  WSKPh.  8,  S.  1249—52  u. 
127S/6.]|  —  208)  U.  Förster,  D.  Sieger  in  d.  olympischen  Spielen  bis  z.  Bnde  d.  4.  Jh. 
tor  Chr.  Prgr.  d.  Gymn.  sn  Zwickau.  Zwickau,  (Zackler).  [Leipzig,  Tenbner].  4<*.  80  S. 
X.  1,00.  |[H.  Marqaardt:  WSKPh.  8,  S.  1052/8;  H.  Blümner:  DLZ.  1891,  S.  1076/7.]| 
~  2919)  £.  Gart  ins,  D.  Stadtgesch.  y.  Athen.  Mit  e.  Obersicht  d.  Schriftqoellen  z.  Topo- 
graphie T.  Athen  t.  A.  Milehhöfer.  Berlin,  Weidmann,  gr.  8^  YIl,  GXXIV,  840  S. 
mit  7  Karten  gezeichnet  t.  J.  A.  Kanpert  M.  16,00.  |[G.  Hirschfeld:  DBs.  1891/2, 
Halbmonatshefte  No.  10  (Febr.  1892),  S.  815/8;  LGBl.  1891,  S.  1749-50;  £.  Seilers: 
CIR.  5,  S.  486/7.11  —  210)  J.  M.  Stahl,  Über  athenische  Amnestiebeschlllsse:  BhM.  46, 
8.  250—86.  —  210«)  id.,  KachtrSgliches  ttber  athenische  Amnestiebeschlflsse :  ib.  S.  481/7. 
—  211)  M.  Ohnefalsch-Bichter,  Über  d.  Aasgrabnngen  aaf  Cypem.  (Arch.  Ges.  zu 
Beriin,  Sitz.  t.  />.  Mai):  WSKPb.  8,  S.  780/1.  Vgl.  DLZ.  1891,  S.  859—60;  Arch.  Ana. 
1891,    8.  78^4:    BPWS.  11,  S.  788--40  (Ohnefalsch-Richters  Ansgrabangen   in  Kypem).  ^ 

Mjaov  Kvn^ov  anb  ttov  a^cuaraTatv  x^^^**  f^^X9^  ffijfu^ov.  I.  Athen,  Sakellarios. 
1890.  gr.  8*.  XU,  848  S.  mit  1  Tab.  u.  1  Karte.  |[K.  K.:  LCBl.  1891,  S.  676/8; 
M.:  'eüji^  3, 2,  S.  181/2.]|  —  2111»)  X  M.  Lacaya,  TopognSla  e  storia  di  Metaponto.  Neapel, 
gr.  8«.    896  8.  mit  21  Tfln. 
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Anzeichen  auf  eine  nicht  semitische  Urbevölkerang  hin.  Die  gräkophOnikische 
Eisenzeit,  welche  nm  das  Jahr  1200  begonnen  und  um  das  Jahr  1000  die 
Bronzekultnr  verdrängt  zu  haben  scheint,  gliedert  sich  in  3  Abschnitte.  In 
der  2.  Periode  (ca.  6.  Jh.)  erreichte  Tamassos  in  jeder  Beziehung  der  Kunst 
die  höchste  Blüthe;  die  3.  Periode  bedeutet  für  die  Nekropolen  von  Tamassos, 
insbesondere  für  die  Keramik,  den  Verfall  der  gräkophönikischen  Kunst, 
während  sich  bei  den  Heiligtümern  die  Steinskulptur  und  Thonbildnerei  unter 
dem  Einflüsse  d^  griechischen  Kunst  des  5.  und  4.  Jh.  weiter  entwickeln. 
Es  folgt  dann  die  hellenistische  Zeit 

Altertümer*^^^)  Staats  alter  tümer.  Bezüglich  des  Phratrien- 
dekretes  von  Dekeleia  wendet  sich  Paton'^')  gegen  Tarbell  und  bespricht 
speziell  das  Verhältnis  zwischen  ipqftciQeg  und  yew^at.  —  Während  in 
den  ältesten  Zeiten  das  Los  religiösen  Charakter  hatte,  als  eine  Art  Gottes- 
urteil angewendet  wurde,  hebt  Headlam^^^)  für  die  spätere  Zeit  den  demo- 
kratischen Zweck  des  Loses  bei  der  Wahl  der  Beamten  zu  Athen  hervor. 
Sowohl  um  Körperschaften  zu  konstituieren,  welche  das  Volk  repräsentierten 
oder  Kommissionen  desselben  waren,  als  um  die  Ämter  zu  verteilen,  wurde 
das  Los  in  Athen  gebraucht.  Hcadlam  erörtert  darauf  die  Anwendung  des 
Loses  in  Athen  beim  Rate  und  bei  den  Beamten  im  Allgemeinen,  bei  den 
Finanz-,  Gerichts-  und  Verwaltungsbeamten  im  Besonderen  und  sucht  überall 
die  Bedeutung  des  Loses  klarzulegen.  Ein  Exkurs  gilt  der  Zeit  der  Einführung 
des  Loses. 

Auf  dem  Gebiete  der  Bechtsaltertümer^^^)  stellt  Lipsius"^«)  die 
einzelnen  Punkte  zusammen,  an  denen  unsere  Kenntnis  des  attischen  Rechts 
und  Gerichtsverfahrens  durch  die  neugefundene  ^A^i}vaio)v  TtoXiteLa  des 
Aristateles  erweitert  wird,  ¥fie  über  die  Vierzigmänner  und  deren  Kompetenz, 
über  die  Behörde  der  Eisagogeis,  über  die  Auslosung  und  Einteilung  der 
Volksrichter,  Über  die  Dokimasie  und  Reche pschaftsablegung  der  Beamten 
u.  s.  w.  —  Nach  dem  attischen  Gesetz  über  Ehrenbekidigang  wurde,  wie 
Szanto'^*^)  behauptet,  zunächst  nur  die  Beschimpfung  geahndet,  d.  i.  die 
Untergrabung  des  guten  Namens  durch  Ausdrücke,  welche  einen  vei- 
brecherischen  oder  verächtlichen  Charakter  bezeichnen,  ohne  dafs  bestimmte 
Thatsachen  zu  Grunde  gelegt  werden;  dagegen  war  die  fälschliche  Beschuldi- 
gung durch  Angabe  bestimmter  entehrender  Handlungen  straffrei. 

Kultusaltertümer,    Immerwahrs^^^)  Darstellung  der  arkadischen 


212)  XP*  Gdirand,  Lavieprir^  et  la  Tie  pobliqne  des  QrecB^  (Lectares  historiqaes 
rMig^B  confomi^ment  anz  programmeB  da  28  jatiner  1890  poar  la  clasae  de  cinqoiftnie.)  Paris, 
Hachette.  1890.  XUI,  500  S.  5  fr.  |[G.  F.  Hert«b©rg:  BPW8.  11,  S.  93Ö/8.]!  — 
213)  W.  R.  Paton,  Comment  on  Tarbeirs  Stody  of  the  attic  phratry:  AJArch.  6,  1890, 
S.  314/8.  Brwiderong  yon  Tarbell:  ib.  S.  318-20.  S.  JBG.  1889,  I,  98»«»,  —  213 •) 
id.,  The  Decolean  inscription  and  attic  pbratries:  CIR.  6,  S.  221/8.  -  214)  J.  W.  Headlani, 
Ele^tion  by  lot  at  Athens.  Cambridge,  tlnirersity  Press.  XX,  195  S.  2  sh.  6  d.  {[V. 
Thumser:  BPW8.  11,  S.  1490/3;  R.  W.  Macan:  OIR.  6,  S.60/2;  Ac.  No.  998,  S.  582/8.]| 
-^  214*)  X  X  ^*  Schnithenner,  De  coronaram  apod  Atheniensos  honoribas.  Quae- 
stiones  epigraphicae.  Disaert.  Berlin,  Heinrich  u.  Kemke.  55  S.  M.  1,00.  —  215)  X 
Recneil  des  inacriptions  jaridiqaes  grecqae».  Texte^  traduction,  commentoire-  parR.  Dareste, 
B.  Banssonltier,  Th.  Reinaoh.  isr  faao.  Paris,  Leroox.  ^.  8^.  IX,  180  8.  fr.  7,50. 
J[E.  Szanto:  ZOG.  42,  8.  75^—61;  Benrlier:  BOr.  1891,  No»  13,  8.  249  -  51.]1  ~ 
216)  Lipsius,  Über  d.  neogefttndene  •  Bach  d;  Aristoteles  t.  Staat-  d.  Athener:  Berichte 
tfber  d.  Verhandl.  d.  k.  säohs.  Ges.  d.  Wiss.  sa  Leipzig.    Phüol.-histor.  Kl.  1891,  1,  S.  41-69. 

—  217)  E.  8 Santo,  D.  Terbalinjaiie  im  attischen  Prozels :  Wiener  Stadien  18,  8.  159-  63. 

—  218)  W.  Immerwahr,  D.  Kulte  a.  Mythen  Arkadiens.     1.  Bd!     D.  arkadischen  Kulte. ' 
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Kulte  Ist  nach  den  Gottheiten  geordnet,  indem  Zeus,  Hera,  Poseidon  and 
Atbeua  den  Anfang,  die  Heroen,  Hadrian  und  Antinous  den  Beschlufs  bilden, 
und  innerhalb  der  einzelnen  Gottheiten  wiederum  nach  den  verschiedenen 
Stadtgebieten  und  Landschaften.  —  Die  Priestertümer  und  Priester  der 
karischeu  und  lydischen  Städte  verzeichnet  He  11  er,** •)  nachdem  er  in  einem 
allgemeinen  Teile  von  den  Tempelbezirken,  den  Priesterfamilien,  den  Feierlich- 
keiten bei  Übernahme  der  Wfkrde,  von  den  Pflichten  und  Einkünften  der 
Priester  und  von  dem  Verkauf  der  Priesterftrater  gesprochen  hat.  —  Die  der 
Demeter  und  Athena  dargebrachten  attischen  JSxiqa  erklärt  A.  Mommsen**^) 
als  agrarisches  Opfer  aus  yr^  axi^g,  der  zum  Dtlngen  verwendeten  Kalkerde. 
—  Während  frtlher  das  olympische  Fest  auf  den  ersten  Vollmond  nach  der 
Sommersonnenwende  angesetzt  wurde,  gelangt  nunmehr  auch  A.  Mommsen***) 
zu  einem  späteren  Datum.  Das  Fest  der  Olympien  dauerte  vom  11. — 15. 
Mcmatstage  und  wurde  stets  in  der  onojQay  der  Zeit  zwischen  dem  Früh- 
aufgang  des  Hundssternes  und  dem  des  Arkturos,  gefeiert,  so  dafs  der  Haupt- 
festtag, der  Vollmondstag,  frühestens  auf  den  27.  Juli,  spätestens  auf  den 
18.  September  des  julianischen  Kalenders  fallen  konnte.  Man  legte  dabei 
in  älterer  Zeit  die  einfache  Oktaeteris,  später  einen  160j.  Cyklus  zu  Grunde. 
Das  olympische  Jahr  begann  mit  dem  Festmonat,  der  bald  dem  Hekatom- 
baion,  bald  dem  Metageitnion  des  attischen  Kalenders  entsprach.  Hieran 
schliefst  sich  eine  Übersicht  über  die  Daten  der  Olympienfeiem  von  460  bis 
140  vor  Chr.  und  der  Nachweis,  dato  die  Angaben  der  alten  Schriftsteller 
mit  diesen  Ansätzen  vereinbar  sind,  -  In  Pollacks**^)  Schrift  über  die 
Pahrknnst  der  Alten  hat  das  3.  Kapitel  den  olympischen  Hippodrom  zum 
Gegeußtande,  nämlich  die  Anlage  der  Garceres,  die  Lage  und  den  Zweck  des 
Taräxippos,  di6  Längen-  und  Breitenmafse  der  Rennbahn. 

Privataltertümer.  Auf  Grund  des  bei  Schriftstellern  und  auf  Denk- 
mälern vorhandenen  Materials  schildert  Graves^"*)  die  Gebräuche  der 
Griechen  bei  der  Bestattung,  die  Gräber  und  Särge,  die  Toteaopfer  und  dergl. 
Kunst  und  lAtteratur.  Vou  Bie***)  wird  ausgeführt,  wie  sich 
der  Gmudrifs  des  ägyptisierenden  Palastes  von  Tiryns  durch  steigende  Be- 
tonung der  ovhi^  und  sinkende  Bedeutung  des  fiiyagov  allmählich  zum  helle- 
nistischen Hause  bei  Vitruv  entwickelt  hat^  indem  an  die  Stelle  des  Tirynther 


Ldpög,.  Töobner.     gr.  8«.     VI,   288  S.     M.  4,Ö0,     \[U,  Lewy:    WSKPh.  9,  S.  257— 61.]| 

—  t\^)  £.  Heller,  De  Gariae  Lydiaeque  sacerdQtibua  Diuert.  y  Jena.  Leipzig,  Tenbner. 
gr.  8«!.  Ö2S  M.  1,20.'  |[P.  Ha  bei:  .WöKPb.  9,  8.  213  ]|  Aus  NJbbPh.,  18.  Supplem.- 
Bd^  8.' 213— 64.  —  220)  A.  MoioTDsen,  P.  attischen  Skirabiänche :  Philol.  50  (NF.  IV), 
S.  108—36.  —  220*)  XN.  NoTOBsadskj,  Besponsam  Toepifero  (de  mysteriis  eleuBiniis): 
ZVNP.  1891,  Harz,  8.  122/8.  —  221)  A.  Mo-mms^n,  Über  d.  Zeit  d.  Olympien.  Leipzig, 
Tenbner.  gr.  8».  n,  102  S.  M.  2,80.  \[X.  H.:  LCBl.  1891,  8.  1401/2.]|  —  222)  B. 
Pollack,  Hippodroini^  Biseert.  Leipzig,  (M.  Kahl).  1890.  112  8.  M.  2,50.  |[P. 
Wei35»acker:NPhK«.  1891,  8.  415;  Dr.  Marqarrdt:  WSKPh.  8,  8.  995/8;  H.  Blümner: 
DLZ.  1891,  S.  1^03/4.]]  3)  De  hlppodromo  olyrapiüo.  8.  52  - 107.  —  222»)  X  ^2.  Boden- 
steiner,   Über 'cboregiBche  Weibinscliriften :   Commentationes  philol.  Monacense«  8.  38—82. 

—  222*)  X  A.  Hüll  er.  Die  neueren  Arbeiten  auf  d.  Gebiete  d.  griech.  Bühnen  weaena.  E. 
iLritifiche  Übersicht:  Philolog.  6."  8npplem.-"Bd.  8.  1—108.  |[0.  Din geldein:  NPhtU.  1892, 
St  25/6.J  Anch  acparat:  GÖttingen,  Dieterich.  108  8.  M.  2,50.  Bespricht  26  Arbeiten  aus 
i.  Jähren  1885—1890.  —  223)  Frank  P.  Graves,  The  burial  castoms  of  the  ancient 
ÖreeW  (Reprint.)  Brooklyn,  Roche  and  Hawtins.  17  8.  [[ClR.  5,  8.  431.]1  —  223  •)X 
Ü^ Brachmann,  Soziale  Lage  d.  Handwerker  in  Altgriechenland:  Zeitgeist  (Montagsbeilage 
i  BctI.  Tageblatt)  1891,  :No.  43  y.  26.  Oktob. 

■      224)  0.  Bie,'Zur  Geach.  d.  HauB-Peristyls:  JDAL  6,  8.  1/9.—  224»)  X  P-  Milliet, 
&adefl  sur  lea  premi&reft  p^riodes  de  la  c^ramiqne  grecque.     PariM,  Giraudon.     XY,    169   8. 
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Hofes  das  Peristyl  trat.  —  Unter  dem  Einflasse  des  öffentlichen  Lebens  von 
Athen  und  der  Sophisten  entstand  die  theoretische  Wissenschaft  vom  Staate ; 
als  ihr  erstes  Produkt  bespricht  Schöli**^)  die  pseudoxenophonteische  Schrift 
vom  Staate  der  Athener,  welche  keinen  praktischen  Zweck  verfolgte,  weiter- 
hin die  politischen  Reflexionen  in  den  Beden  des  Thukydides,  das  Staatsideal 
Piatons  und  die  Theorie  des  Aristoteles. 

Geographie  und  Tapographie.^^^^  Attika.  Das  älteste  athe- 
nische Dionysosheiligtum,  das  ^lovvaiov  hf  ^ifivaig  oder  ^"^vaiov^  verlegt 
Maafs^^^)  nach  dem  Nordwesten  Athens  in  die  Gegend  des  Dipylon  anstatt, 
wie  V.  Wilamowitz-Möllendorff  wollte,  stldlich  der  Bnrs  in  die  rechtsseitige 
Ilisosniederung.  -—  Durch  eine  Stelle  der  aristotelischen  Ad'tjvaimv  Ttohreia 
bestätigt  Wachsmuth^^^)  die  Angabe  des  Pausanias,  nach  welcher  das 
Theseion  in  der  Nähe  des  Anakeion  lag.  —  Pallene  wird  von  Brückner***) 
in  längerer  topographischer  Untersuchung  bei  Eoropi  angesetzt;  der  Berg  des 
Hag.  Christos  hat  der  Sage  nach  die  Burg  des  Königs  Pallas  getragen.  — 
Young*^®)  sammelt  alle  litterarischen  und  inschriftlichen  Zeugnisse  über  den 
Namen,  die  Lage  und  die  Bewohner  des  Demos  Erchia. 

Das  übrige  Festland.  Auch  für  das  Altertum  sind  Philipp- 
sons*'i)  geologisch-geographische  Forschungen  im  Peloponnes  nicht  ohne 
Wert.  Die  vorliegende  erste  Abteilung  des  Werkes,  in  welchem  er  die  Er- 
gebnisse seiner  Reisen  niedergelegt  hat,  umfafst  von  dem  speziellen,  die  Einzel- 
beobachtungen  enthaltenden  Abschnitte  das  östliche  (Isthmos  und  Halbinsel 
Argolis)  und  das  centrale  peloponnesische  Gebirge  (Arkadien,  das  östliche 
Achaja,  Parnon,  Taygetos). 

Kreta.  Entgegen  Svoronos,  welcher  die  Aufschrift  Tiavqoi  auf  kreti- 
schen Münzen  als  einen  Beinamen  von  Gortyn  erklärt  hatte,  vertritt 
Skias*'*)  die  Existenz  einer  kretischen  Stadt  Namens  Tisyros. 

Nach  der  Aufstellung  allgemeiner  Grundsätze  für  die  historische  Geo- 
graphie Kleinasiens^  wobei  u.  a.  der  Verlauf  der  Eöuigsstrafse,  die  grofsen 
Handelswege  und  die  römischen  Strafsen  verfolgt  werden,  geht  Ramsay**') 


|[T.R.:  RfoGr.  4,  S.412;  C.E.R.:  RCr.  1891,  No.  43,  S.  269— 60.]; —225)  R.  Scholl,  D. 
Anfinge  e.  politischen  Litterator  bei  d.  Griechen.  Manchen,  bair.  Akad.  (G.  Franz).  1890. 
4».  87  S.  M.  1,00.  |[Fr.  Cauer:  BPV?ß.  11,  8.  679;  LCBl.  1891,  S.  956.]|  —  225«)  X 
A.  Derewitzkiy  Anrange  d.  litterar.-histor.  Studien  im  alten  Griechenland.  [RoMisch]. 
Diffsert.  Charkow.  VIII,  230  S.  —  226)  X  B.  flauBsouUier,  (Guides  Joanne).  Gr^ce. 
II.  partie.  Gröce  continentale  et  iles.  Paris,  Hachette.  XL,  509  S.  avec  17  cartes  et  22 
plans.  fr.  20.  |[Chr.  B.:  BPWS.  12,  S.  152/3;  T.  R.:  RfitGr.  4,  S.  342;  H.  F.  Tozer: 
CIR.  6,  S.  53/4.JI  —  227)  E.  Maars,  De  Lenaeo  et  Delphinio  commentatio.  Ind.  lect  hib. 
Greifswald.  4».  20  S.  —  228)  C.  Wachsmath,  Z.  Topographie  v.  Athen:  RhM.  46,  S. 
327/9.  —  229)  A.  Brückner,   D.  Reich  des  Pallas:  MDAIA.  le,  S.  200—34,  mit  Tfl.  7. 

—  230)  Clarence  H.  Young,  Erchia,  a  deme  of  Attica.  Dissert.  (Columbia  College.) 
New-York,  Young.  67  S.  IfAmicus:  RÄtGr.  4,  S.  207.]|  —  230»)  X  E.  Leper,  Z. 
attischen  Demen-Frage.  [Russisch]:  ZMNP.  1891,  Nov.,  3.  Abt.,  S.  54-64;  Dez.,  S.  65— 
110.  —  231)  A.  Philip pson,  D.  Peloponnes.  Versuch  einer  Landeskunde  auf  geologischer 
Grundlage.  Nach  Ergebnissen  eigener  Reisen.  Ueransgeg.  mit  Unterstützung  d.  Gesellschaft 
f.  Erdkunde  in  Berlin.  1.  Abt.  Berlin,  FriedlSnder  n.  Sohn.  gr.  8^  IV,  272  S.  mit  1 
geolog.  Karte  u.  1  Profiltafel.    |[A.  Hettner:  DLZ.  1891,  S.  1753;  LCßl.  1891,  8. 1754/6.]| 

—  231«)  X  J-  Partsch,  D.  Insel  Zante:  Petermanns  Mitteilungen  1891,  S.  161-74.  — 
231^)  X  M.  Doli,  Studien  z.  Geographie  d.  alten  Makedoniens.  Prgr.  d.  kgl.  alten  Gymn. 
Regensburg.  68  S.  mit  2  Kartenskizzen.  —  232)  ^A.  ^xiaG,  TYavQog,  K^rjrixi;  Tiohs: 
^fkprifi,  d^x-  3*  18^^)  S-  ldl/2.  —  233)  W.  M.  Ramsay,  The  historical  geography  of  Asia 
Minor.  (=  Royal  Geographica!  Society.  Supplementary  Papers.  Vol.  4.)  London,  Murray. 
1890.     gr.  8».     VI,  495  S.  mit  6  Karten.     18  sh.     ][J.  Partsch:  GGA.  1891,  No.  15,  S. 
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aaf  die  Entwickelong  der  verschiedenen  kleinasiatisdien  Provinzen  nach  ihren 
Grenzen  und  auf  die  Lage  der  einzelnen  Städte  in  ihnen  ein.  —  Den  Ort 
Titakazos,  von  dem  eine  Münze  in  Pyrgos  bei  Sardes  gefanden  wurde,  sucht 
Dressel*'^)  auf  Ghios  oder  in  dem  Küstenlande  von  Pergamos  bis  Smyrna. 
—  Das  Plateau  südwestlich  yon  Smyrna  wird  im  SW.  von  einem  oben  ge- 
glätteten Felsen  begrenzt,  zu  dem  7  Stufen  hinauffahren  und  in  dem  sich 
oben  eine  rechteckige  Vertiefung  befindet.  Letztere  hält  Szanto'^^)  für 
eine  Opfergrube  und  die  ganze  Felsabplattung  nicht  für  eine  Felswarte,  sondern 
für  eine  heilige  Opferstätte,  welche  dem  auf  der  niedrigeren  ayoqd  davor  ver- 
sammelten Volke  gestattete,  die  Opferhandlung  zu  sehen.  —  Schweisthal*'^) 
schildert  die  Ruinen  eines  Heiligtumes  der  Eybele  Plastene  auf  dem  Sipylos, 
den  Thron  des  Pelops  und  das  ßild  der  Niobe,  einen  Felsen  bei  Tantalis.  — 
Eine  am  Ufer  des  Eogamos  gefundene  Inschrift  nennt  die  Stadt  Eallataboi, 
Herodots  Kallatebos;  Radet^'^)  identifiziert  sie  mit  dem  heutigen  Alni  Jöl. 
Kydrara,  gleich  dem  bei  Strabon  erwähnten  Karura,  lag  an  der  Stelle  von 
Sara-Köi.  —  Herodots  Angabe  über  einen  5  Stadien  langen  unterirdischen 
Lauf  des  Lykos  bei  Kolossal  erweist  Weber*'*)  als  nicht  stichhaltig  und 
ftkhrt  sie  auf  eine  Verwechselung  mit  der  Schlucht  Bogaz-Kessen  zurück.  — 
Dagegen  erscheinen  Ramsay'*^)  für  die  Topographie  der  Gegend  von 
Kolossal  die  Nachrichten  Herodots  durchaus  zutreffend;  zugleich  berichtigt 
er  Hirschfelds  Karte  von  Apameia  und  bestimmt  die  Lage  von  Lysias.  — 
Bent*^^')  berichtet  über  seine  Forschungsreise  in  Kilikien,  auf  der  er  u.  a. 
Elaiussa,  Korykos,  die  Höhlen  des  Zeus  Korykios  und  des  Typhoeus,  Olba 
und  Auazarba  aufsuchte. 

Beim  Vorgebirge  Pedalion  auf  Kypern  entdeckten  Dörpfeld  und 
Ghnefalsch-Richter'^i)  im  Jahre  1890  unterhalb  der  äufsersten  Spitze 
die  Reste  eines  ehemaligen  HOgelkultus,  eines  mit  steinernen  Bildwerken  reich 
geschmückten  Temenos.  Nach  Strabon  war  der  Hügel  über  dem  Vorgebirge 
Pedalion  der  Aphrodite  heilig,  und  es  ist  möglich,  dafs  hier  die  idalische 
Aphrodite  verehrt  wurde. 

Zu  dem  im  Jahre  1883  erschienenen  Hauptwerke  über  die  Topographie 
von  Syrakus  liefert  Cavallari'^*)  einige  Nachträge  als  das  Ergebnis  von 
Ausgrabungen.  Sie  betreffen  zunächst  die  Contrada  del  Fusco,  die  wichtigste 
Bogräbnisgcgend    der   alten    Stadt,   südwestlich    von    Achradina.      Innerhalb 


542—50;  Lolling:  DLZ.  1891,  S.  1132/4;  G.  HirBchfeld:  BPW8.  11,  8.  ISIT— 22, 
1349—56,  1381/9;  S.  Beinach:  RCr.  1891,  No.  10,  S.  181—90;  W.  W.:  JHSt.  11,  S. 
352/3;  Ath.  No.  3307,  S.  338/9;  B.  T.  Head:  Numum.  Chronicle  No.  41,  8.  111/3.]|  — 
2S4)  H.  Dreftsel,  Titakazoa:  ZNomism.  17,  8.  285/6.  —  285)  £.  Szanto,  D.  'Felswarte* 
bei  Smyrna:  UDAI^.  16,  3.  244/6.  —  236)  M.  Schweistha),  Notes  arch^ologiqaes  sar 
le  mont  Sipylo:  BArch.  1890,  NoT.-Dea.,  8.  390—415.  —  28«*)  X  Q-  Weber,  Guide  da 
Tojageor  k  JSphto.  Smyrna,  Imprimerie  La  Presse.  Mit  2  Plänen  a.  2  Karten.  {[£.  Cor- 
tius:  BPWS.  12,  8.  19— 20.]|  —  287)  G.  Badet,  Notes  de  g6og;raphie  ancienne:  BGHell. 
15,  S.  373^80.  —  238)  G.  Weber,  D.  anterirdische  Laof  des  Lykos  bei  Kolossal: 
MDAIA.  16,  S.  194/9.  —  289)  W.  M.  Bamsay,  Notes  from  Asia  Minor:  Ath.  No.  3329, 
S.  233/4.  —  239«)  X  J-  Imbert,  La  yille  d'Antipbellus  et  an  passage  d'H6rodote:  Mas^on 
10,  S.  261/9.  —  240)  J.  TL.  Bent,  A  joaraey  in  Cilicia  Tracheia :  JHSt  12,  S.  206—24 
mit  1  Karte.  —  240^)  id.,  Becent  discoyeries  in  Eastem  Cilicia:  ib.  11,  8.  231/5  mit  Tfl. 
8.  —  240^)  X  D.  G.  Hogarth,  J.  A.  B.  Manro,  Explorations  in  Asia  Minor:  Ath.  No. 
3330,  8.  265/6;  No.  3335,  S.  423/4.  —  241)  M.  0( hnefalsch)-B(ichter),  E.  heiUger 
Higel  d.  Aphrodite  auf  Cypern:  BPWS.  11,  8.  962/3.  —  241«)XG.  Bohlfs,  Cyrenaika: 
Westermanns  Monats-Hefte  34.  Jahrg.,  Heft  414  (März  1891),  8.  817—43.  Berücksichtigt 
aach  d.  Altertümer  d.  Landschaft,  insbesondere  d.  Bainen  t.  Kyrene.  —  242)  F.  S.  Caval- 
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dieses  Gräberbezirkes  warden  mAcbdge  Qnadermanerii  aufgefunden,  zam  Teil 
Unterlagen  für  Geb-  oder  Prozessionswege;  anch  sacht  Cavallari  dort  das 
Heiligtum  der  Demeter  uud  Eora.  Es  folgen  die  Entdeckungen  an  der  Kyane 
und  eine  Notiz  Orsis  tlber  Funde  auf  Piemmjrion,  woselbst  wabrscbeiulich 
die  Athener  die  Gräber  einer  Yorgriechischen  Ansiedelung  öffneten,  um  ihre 
Toten  darin  beizusetzen. 

QfieUen.  Ausgrabungen.  Die  Berichte,  welche  S.  Reinach**») 
von  1883—90  in  der  RArch.  über  Ausgrabungen  und  Entdeckungen  von « 
griechischen  Altertümern  und  Inschriften  veröffentlicht  hatte,  stellt  er  nun- 
mehr zu  einem  gröfseren  Bande  zusammen,  unter  Berichtigung  von  Irrtümern 
und  Beifügung  einiger  Aufsätze  verwandten  Inhalts  aus  anderen  Zeitschriften. 
Sta'is^**)  behandelt  die  Funde  aus  dem  sogenannten  Themisheiligtum  zu 
Rhamnus,  dem  kleinen  Antentempel,  welcher  früher  als  der  Nemesistempel 
erbaut  ist,  aber  neben  diesem  bis  in  die  römische  Zeit  hinein  bestand  und 
benutzt  blieb.  Die  westliche  Wand  der  Cella  war  mit  Weihfiguren  besetzt, 
von  denen  sich  namentlich  eine  grofse  Themisstatue  ans  hellenistischer  Zeit 
und  die  Statue  einer  Nemesispriesterin  aus  römischer  Zeit  erhalten  haben. 
Da  in  den  Inschriften  nur  Priesterinnen  der  Nemesis,  nicht  solche  der  Themis, 
erwähnt  werden,  schliefst  Stais,  dafs  die  Themis  keinen  Kult  in  Rhamnus 
hatte  und  der  kleine  Tempel  ebenso  wie  der  spätere  grofse  ein  Nemesis- 
heiligtum war.  —  Von  dem  Theater  in  Er e tri  a  wurde  durch  das  amerika- 
nische archäologische  Institut  unter  der  Leitung  Waldsteins  das  ganze  Skenen- 
gebäude  und  ein  Teil  der  Orchestra  aufgedeckt.**^)  Vor  dem  eigentlichen 
Skenengebäude  liegt  kein  Logeion,  sondern  ein  mit  Halbsäulen  geschmücktes 
Proskenion,  mit  einer  einzigen  Thür  in  der  Mitte,  und  vor  dieser  Deko- 
rationswand die  einen  vollen  Kreis  bildende  Orchestra;  der  Fufsboden  des 
Skenengebäudes  liegt  3Vs  m  über  dem  Stylobat  des  Proskenion.  Ein  ge- 
mauerter unterirdischer  Gang  führt  von  dem  Baum  hinter  dem  Proskenion 
zur  Mitte  der  Orchestra,  so  dafs  der  Schauspieler  aus  dem  Innern  des  Skenen- 
gebäudes ungesehen  in  die  Orchestra  gelangen  und  dort  plötzlich  erscheinen 
konnte.  —  Über  die  Aufigrabung  des  Theaters  zu  Megalopolis  geben  Gardner, 
Loring,  Richards  und  Woodhouse**^)  einen  zusammenfassenden  Bericht. 
—  Von  Mitte  Februar  bis  Mitt^  März  1890  wurden  von  der  amerikanischen 
Schule    unter  der  Leitung  Waldsteins** 7)   Ausgrabungen    in    Plataiai  ver- 


lari,  Appendice  alla  topografia  arcbeologica  di  Siracuaa.  Tarin  o.  Palermo,  Carlo  Claoaen. 
kl.  fol.  68  S.  u.  4  Tfln.  10  L.  |[F.  v.  Duhn:  DLZ.  1891,  S.  1064/5.]|  —  243)  8. 
Keinacb,  Chroniques  d'Orient  Docamenta  sar  le«  fonillea  et  döcouTertes  dans  l'Orient  hell^ 
niquo  de  188»  ä  1890.  Paria,  Firmin-Didot  gr.  8°.  XV,  786  S.  mit  1  Tfl.  fr.  lö. 
|[Ad.  M— 8.:  LCBl.  1891,  S.  1698—1700;  K.  Sittl:  NPhRa.  1892,  ß.  11/2;  P.  Kretach- 
mer:  WSKPh.  9,  8.  89—91;  A.  Haurette:  RCr.  1891,  No.  48,  8.  396/8;  W.  K.  Paton: 
Ac.  No.  1019,  8.  4d6.]|  —  243<^)XP-  Habel,  D.  neaeaten  AaagrabuDgen  d.  Beatschen  u. 
Nengriecbenanfgriecbiacbem Boden:  'Nord  a.  Süd'Bd.  56,  Heft  167  (Febr.  1891),  S.  198—221. 
—  244)  B.  J^rdrjg,  ^Ayakfiaxa  ix  ' Jh/tivovvroe :  'Efr^/u.  dgX'  S»  1891,  8.  46—62  mit 
Tfln.  4/7.-244»)  X  ^.  <Pilios,  rhrnTCL  %«  iVEXevalvo^x  ib.  1890,  S.  207—21  mit 
Tfln.  10/3.  Ana  den  elenainiachen  Aaagrabangen.  —  245)  W.  Dorpfeld,  D.  Theater  in 
Eretria;  BPWS.  11,  S.  Ö14/ö.  —  246)  E.  A.  Gardner,  W.  Loring,  G.  C.  Hicbardi», 
W.  J.  Woodhouae,  The theatreatMegalopolia:  JHSt.  11,  8.  294/8.  —  246*) X^.  Dorp- 
feld, Daa  Theater  in  Megalopolia:  BPWS.  11,  S.  418—20;  S.  1026/28.  Vgl.  Gardner, 
Loring,  Dorpfeld:  ib.  S.  673/5.—  246  b)  X  Olympia.  D.  Ergebniaae  d.  v.  d.  Deutacben 
lleich  veranatalteten  Auagrabungen,  hrsg.  v.  £.  Cartiaa  n.  F.  Adler.  4.  Bd.  D.  Bronzen 
XX,  d.  übrigen  kleineren  Funde,  bearb.  v.  A.  Fartwangler.  Berlin,  Aaher.  1890.  4^ 
XII,  220  8.  mit  71  Tfln.     M.  300,00.  —  247)  Ch.  Waldatein,  H.  8.  Waahington,  W. 
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anstaltet,  welche  aaüser  den  Mauern  der  alten  Stadt  eine  mit  Steinen  be- 
deckte Wasserleitung  und  einige  Inschriften,  darunter  ein  weiteres  Fragment 
des  diokletianischen  Ediktes,  zu  Tage  förderten.  Über  die  Wasserleitung 
und  die  anderweitigen  Funde  referiert  Washington,  der  auch  die  Lage 
und  die  Mauern  von  Plataiai  beschreibt.  Die  Stadt  nahm  eine  steinige,  von 
SO.  nach  NW.  sich  abflachende  Ebene  ein,  und  zwar  lag  der  älteste  Teil 
im  Süden;  die  Mauern  stammen  aus  5  verschiedenen  Perioden.  Hunt  schil- 
dert das  Schlachtfeld  von  Plataiai  und  versucht  die  wichtigsten  Punkte  zu 
fixieren.  —  Auf  einem  Felde  bei  der  Stadt  Korfu  hat  Karapanos  im  Mai 
und  Juni  1889  eine  grofse  Menge  von  Ten-akotten  gefunden.  Nach  Lechat*^*^) 
rühren  diese  teils  massiven,  teils  hohlen  Thonfiguren  alle  aus  derselben  Fabrik 
her  und  sind  von  aujkerst  flüchtiger  und  nachlässiger  Arbeit  Sämtliche 
Statuen  stellen  eine  bekleidete  weibliche  Figur  in  archaischem  Stile  dar, 
deren  Deutung  auf  Artemis  vielfach  durch  die  beigefügten  Attribute  gesichert 
ist  Demnach  hat  auf  Korkyra  ein  viel  besuchter  Artemistempel  existiert.  — 
Mit  dem  auf  Delos  ausgegrabenen  Gymnasion  und  seinen  einzelnen  Bäum- 
lichkeiten  beschäftigt  sich  Fougeres^^^)  und  bespricht  hierbei  die  Epheben- 
inschriften  and  die  Organisation  des  Ephebenkolleginms  auf  Delos:  den  Gym- 
nasiarchen, den  Paidotriben,  die  Epheben,  die  Feste  und  Spiele.  —  Die  in 
der  Nekropole  von  Aigai  (in  Aiolis)  geöffneten  450  Gräber  werden  samt  den 
Funden  an  Terrakottafiguren,  an  Vasen,  Glas-  und  Metallgegenständen  und 
Münzen  von  Clerc*^®)  beschrieben.  —  Die  deutschen  Arbeiten  in  Magnesia 
am  Maiander^^^)  haben  den  Peribolos  des  Apolloutempels  und  Reste  von 
Säulenhallen  und  Gebäuden  für  die  Tempclbeamten  zum  Vorschein  gebracht, 
femer  die  Reste  des  Tempels  der  Artemis  Leukophryne  mit  Stücken  des 
Frieses  und  einigen  Inschriften.  Das  Theater  ist  dem  zu  Tralleis  ähnlich 
und  hat  in  römischer  Zeit  einen  Umbau  erfahren. 

Inschriften.^^*)  Mehrere  dialektische  Inschriften  des  Museums  von 
Mavromati  am  Berge  Ithome  macht  Wilhelm^^^)  bekannt:  eine  Freilassungs- 
urk.,  das  Bruchstück  einer  gottesdieustlichen  Verfügung  und  Weihinschrifteu 
an  Limnatis.  —  Von  Meister***)  wird  die  Inschrift  einer  kleinen,  aus 
Böotien  stammenden  Bronzebasis  des  Berliner  Autiquariums  mitgeteilt:  eine 
Widmung  von  2  Männern,  welche  zusammen  als  nQiOQoi  Wacht  gehalten 
und,  wohl  zur  Erfüllung  eines  in  gefährlicher  Zeit  gethanen  Gelübdes,  das 
Anathem  geweiht  haben.  —  Ebenfalls  Meister***)   liefert  Beiträge  zu  den 


J.  Hnnt,  Reports  on  fhe  dlBCoyeries  at  Plataia  in  1890.  (Papers  of  the  Amorican  School 
of  ClABflical  Stadies  at  Athena):  AJArch.  6,  S.  445—75  mit  Tfl.  23.  —  247«)  X^- J(^ia«>t, 
Fooilles  k  Thespiea  et  k  l'hi^ron  des  Muses  de  l'H^icon.  Fragments  d'une  statae  on  bronze: 
BCHen.  15,  S.  381—403  mit  Tfl.  If.  —  248)  H.  Lechat,  Terres  cuites  de  Gorcyre. 
(CoUection  de  M.  Constantin  Carapanos):  ib.  8.  1—112  mit  Tfln.  1/8.  —  249)  G.  Foogires, 
FoaiUes  ao  Gymnase  de  D^los:  ib.  S.  238—88.  L'£ph6bie  h  Dolos:  S.  250—88.  —  249«) 
X^l^-  Homolle,  Le«  traraiix  de  l'&ole  fran^ai^e  d'Ath^Des  daos  l'tle  de  Dolos.  Paris,  impr. 
naüonale.     45  S.     -   250)  M.  Clerc,  Fouilles  d'Acgae  on  Solide:  BGHell.  15,  S.  213—37. 

—  251)  Ath.  No.  ^304,  S.  251 ;  No.  3328,  S.  i>Ol.  —  251»)  XJ-  A.  K.  Munro  and  H.  A. 
Tttbbs,  Excavations  in  Cypriis  1890:  JHSt  12,  S.  59—198  mit  Tfln.  4/9.  —  252)  X 
Corpus  inscriptionum  Atticaram,  consilio  et  auctoritate  Acaderaiae  litterarum  Begiae 
BornssiGte  editum.  Voluminis  IV.  supplementa  complexi  partis  X.  £asc.  3,  supplementorum 
Toluminis  I.  partem  3  continens.  Berlin,  G.  Beimer.  Fol.  S.  133—  206.  M.  7,00.  —  253) 
A.  Wilhelm,  Insdirif ten  aus  Messene :  MDAIA.  i6,  S.  345— 55.  —  253»)  X  £•  Legrand 
et  6.  Doublet,  Inacripüons  d'Eub^e:  BCHell.  15,  S.  404—12.  —  254)  B.  Meister, 
WeiliiiiBcbrift  e.  bronzeneu  Stufenbasis   d.  Berliner  Autiquariums:   Hermes  26,    S.   319  —  20. 

—  254»)  X  J-  Bolfe,  An  inscribed  kotylos  from  Boeotia:  Harrard  Sludies  2,  S.  89—102. 

—  255)  B,  Meister,  Z.  griech. Epigraphik  u.  Grammatik:  BVGWLeipzig.  PhiloL-histor.  £1. 
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im  Eabirion  bei  Theben  gefandenen  Inschriften,  sowohl  den  Weibgescheok- 
listen,  wie  den  Inschriften  auf  Bronzen  und  Vasen.  —  Köhler*^«)  erörtert 
die  Eigentümlichkeiten  von  5  Grabschriften  ans  Ambrakia  und  einer  Weih- 
inschrift aus  Larisa.  —  Latyschevs^^^j  Sammlung  der  epigraphischen  Denk- 
mäler des  bosporanischen  Reiches  umfafst  341  meist  griechische  Inschriften 
ans  Pantikapaion  und  Umgegend,  56  aus  Phauagoria,  23  aus  Gorgippia  und 
47  aus  Tanais;  in  der  Einleitung  werden  die  historischen  nnd  politischen 
Verhältnisse  des  bosporanischen  Reiches  eingehender  dargelegt  —  Aus  dem 
Asklepieiou  von  Lebena  auf  Kreta  publiziert  Th.  Baunack^^®)  eine  metrische 
Weihinschrift  und  2  Bruchstücke  eines  Tempelgesetzes.  Erstere  war  unter 
einer  Bildsäule  des  Tempelpriesters  Soarchos  angebracht  gewesen,  welcher 
wahrscheinlich  in  seiner  Amtszeit  sich  durch  Schenkungen  und  freiwillige 
Leistungen  verdient  gemacht  hat;  es  ist  von  der  heiligen  Tempelquelle  die 
Rede,  Die  Inschrift  bestätigt,  dals  das  Asklepieiou  des  Hafens  Lebena  zur 
Stadtgemeinde  von  Gortyn  gehörte.  Das  Tempelgesetz,  ein  gortynisches  Pse- 
phisma,  betrifft  die  Übergabe  des  Tempeleigentums  beim  Beamten  Wechsel;  es 
bestimmt  die  Obergabe  des  Tempelgeldes  und  der  Wertgegenstände  des 
Tempels  durch  den  abtretenden  vccKOQog  und  die  Strafe  für  gesetzwidrige 
Übergabe,  femer  genauen  Rechenschaftsbericht  über  die  einzelnen  Ausgaben 
für  die  Amtszeit  des  vcncdQog.  —  Die  Inschriften  Thumbs^^^)  aus  Thera 
und  Amorgos  sind,  abgesehen  von  einer  Ehreninschrift  ans  Ecbendra  und 
einer  Widmung  aus  Perissa  auf  Thera,  sowie  einem  Belobungsdekrete  von 
Arkesiue  (ca.  300  vor  Chr.),  fast  ausschliefslich  Grabschriften.  —  Drei  rbo- 
dische  Grabschriften,  welche  dem  Ende  des  7.,  bezw.  dem  6.  nnd  dem  Anfang 
oder  der  Mitte  des  5.  Jh.  vor  Chr.  angehören,  werden  von  Selivanov'^^) 
vorgelegt.  Von  drei  gleichfalls  rhodischen  Grabwidmungen  aus  dem  2.  Jb. 
vor  Chr.  trägt  eine  die  Künstlerinschrift  des  Pythokritos  aus  Rhodos,  während 
eine  zweite  als  Verfertiger  des  Denkmals  den  Epicharmos  aus  Soloi,  welchf?m 
die  Epidamie  verliehen  wurde,  und  seinen  Sohn  Epicbarmos  aus  Rhodos 
nennt.  —  Aus  einer  Weihinschrift  der  Insel  Lepsia  entnii^tmt  Sakkelion,*^i) 
dafs  der  bürgerliche  Beamte  der  Insel  der  Stephanephotos,  der  militärische 
der  Phrararchos  war.  —  Aus  Methymna  veröffentlicht  Wilhelm***)  2  Ehren- 
beschlüsse von  Chellestyen,  aus  Mytilene  die  Grabschrift  eines  Siegers  in  den 
Asklepieia  zu  Pergamon  und  in  den  Tyrimneia  zu  Thyateira.  —  Einige 
Reliefs  des  Britischen  Museums  aus  Kyzikos  mit  Widmungen  an  Zeus,  ApoUg^» 
Kybele  werden  von  Murray**')  besprochen.   —  Kontoleon***)  giebt  eine 


1891,  1,  S.  1 — 40.  1)  Zu  d.  reagefandenen  InBchriften  an«  dem  Eabirion  bei  Theben:  S. 
1-12.  —  256)  U.  E«hler,  Inschriften  au«  Ambrakia  u.  Lariaa:  Hermes  26,  S.  148—50. 

—  256«)X^-  Jtmot  et  G.  Deschamps,  Inscriptions  de  la  Qr*ce  du  Nord:  BGHell.  lö, 
S.  $27 — 43.  Inschriften  aus  Hypata,  Ka'itsa  u.  anderen  Städten.  —  257)  Inscriptiones  antiqnae 
orae  septentrionalis  Fonti  Enzini  graecae  et  latinae.  Jnssu  et  impensis  sodetatis  archaeol. 
imperii  Bussici  ed.  B.  Latyschev.  Vol.  II.  Inscriptiones  regni  Bosporani  continens.  Peters- 
burg, kais.  Akad.  d.  Wiss.  (Ldpsig,  Voss.)  1890.  Imp.-4<».  LYI,  351  S.  mit  2  Karten. 
M.  80,00.  |[W.  Larfeld:  BPWS.  12,  8.  81/8.]|  —  258)  Th.  Baunack,  Inschriften  aus  d. 
kretischen  Asklepieion :  Philol.  49  (NF.  3],  8.  577—606.  —  259)  A.  Thumb,  Inschriften 
T.  d.  griech.  Inseln:  MDAIA.  16,  S.  166— 81. —260)  8.  SelivanoT,  Inscriptiones  Bhodiae 
ineditae:  ib.  S.  107 — 26.  —  260^)  id.,  Ad  inscriptiones  Rhodias  ineditas  sapplementun : 
ib.  S.  240/2.  — 2601») ><^B.  Meister,  Archaische  rhodische  Grabinschriften:  ib.  8.  856/7. 

•  —  261)  /.  ^ntexeXiafv:   Ehnyoa^  rijs  njaov  yiijrpias:   ^Efr}fi,    olqX'    8>  1890,  8.  221. 

—  262)  A.  Wilhelm,  Inschriften  aas  Lesbos:  MDAIA.  is,  8.  180/2.  —  263)  A.  S. 
Murray:  Bas-reliefs  de  Cyzique:  RArch.  8.  s6rie,  T.  17,  8.  10/2.    —    264)  A.  E.  Kov 
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bei  Smjrna  gefandene  Inschrift  vom  Heiligtome  der  Aphrodite  Stratonikis, 
Jodeich*^^)  Inschriften  aus  £rythrai,  Klazomenai,  Priene  and  Teos. 

Münzen,*^^)  In  dem  Verzeichnisse  aller  Mtlnztypen  des  Peloponnes 
schickt  Lambros**^)  knrze  Notizen  über  Geschichte  und  Münzwesen  einer 
jeden  Stadt  voraus.  —  20  Münzen  aus  der  Sammlung  des  Prinzen  Peter 
von  Sachsen-Koburg'^^)  stammen  aus  griechischen  Eolonieen  des  schwarzen 
Meeres,  ans  Byzanz  und  mehreren  kleinasiatischen  St&dten.  —  Die  von 
Babel on'<^')  behandelten  4  grofsen  Bronzen  sind  2  kyzikenische  Münzen 
des  Commodus  aus  den  Jahren  172 — 177  nach  Chr.,  eine  Münze  des  Macrinus 
aas  Ephesos  mit  der  Darstellung  des  Neokorentempels ,  welcher  bei  dem 
Begiemngsan tritt  des  Macrinus  in  Ephesos  gebaut  wurde,  und  eine  Münze 
des  M.  Antonius  Gordianas  aus  Akmonia  in  Phrygien.  —  Zwei  Tetradrachmen, 
die  er  früher  für  klazomenisch  gehalten  hatte,  and  einige  nen  edierte 
archaische  Tetradrachmen  eubOi^cher  Währung  weist  Head'^o^  Kyrene  zu. 
—  Unter  den  neuen  Künstlersignaturen  sizilischer  Münzen,  welche  Evans'^^) 
zusammenstellt,  erscheint  zunftchst  auf  einem  Tetradrachmon  von  Himera  aus 
dem  3.  Viertel  des  5.  Jh.  ein  Eimon,  wahrscheinlich  der  Grofsvater  des 
syrakusanischen  Münzenschneiders  Kimon  aus  dem  Ende  des  6.  und  Anfang 
des  4.  Jh.  Der  Name  des  bisher  als  Eukleidas  bezeichneten  Münzenschneiders 
zn  Syrakus  ist  vielmehr  Euarchidas.  Weiterbin  werden  Münzen  des  Euainetos 
in  Syrakus  and  des  Exakestidas  in  Eamarina  erwähnt. 

Litterarische  Quellen,  Eine  Abhandlung  Sterns*'*)  befafst  sich 
mit  denjenigen  Stellen  Diodors,  für  welche  Theopomp  als  Quelle  zu  vermuten 
ist.  —  Des  Timagenes  Schrift  Ttegl  ßaacXicov  erklärt  Wachsmuth*^')  für 
eine  Hauptqnelle  des  Trogns,  neben  der  jedoch  auch  andere  griechische 
Schriftsteller  benutzt  wurden. 


ToUtov,  *AtfQoSiTri  STQarovixisi  MDAIA  16,  S.  133/6.  —  265)  W.  Jadeich,  In- 
iduiften  tiu  Jonieii:  ib.  8.  285—99.  —  265*)  X3.  Coasin,  Inscriptions  d'Asie  Mineare : 
BGHeU.  15,  8.  418--80.  Luchriften  ma  Djibi  n.  Eski-HiBur  (Stratonikeim).  —  2651»)  X 
A.  X  JtafiavTaQas^  It^^jjraZa  inivoatf/r]  kv  ^AvTUftXUo  Ttje  Avxiae:  MBAI^.  i6, 
S.  358/9.  Grabinschrift.  —  26oc)  x  u.  Eaibel,  Inscriptionda  graecae  Siciliae  et  Italiae. 
AdditU  graeda  Galliae,  Hispaniae,  Britanniae,  Oermaniae  inscriptionibaa.  Galliae  iDacriptionea 
fld.  A.  Leb^gne.  I.  Berlin,  G.  Beimor.  1890.  Fol.  86  u.  778  8.  M.  90.00.  |[K.  B.i 
LCBL  1891,  8.  343/5;  B.  Haaaaoallier:  R^tGr.  3,  8.  405— ll.]|  —  266)  X  A.  y. 
Sallet,  D.  Erwerbungen  d.  kgl.  Münzkab.  y.  1.  April  1888—1889:  ZNamiam.  17,  S.  233 
—57  mit  Tfln.  4  a.  5.  —  266 <^)  X  W^*  Wroth,  Greek  coina  acquired  by  the  Britiah  Moaeum 
is  1889:  Nomiam.  Ghronicle  No.  40,  1890,  4,  8.  311—29  mit  Tfl.  19.  —  266^)  X  id., 
Greek  eoina  acquired  bj  the  Britiah  Mnaeam  in  1890:  ib.  No.  42,  1891,  2,  8.  117 — 34  mit 
TL  4.  —  267)  '/.  JI.  yidfiTiQOS,  ^Avayqa^  tcSv  vofuCfiaxojv  'rijs  xv^an  'EXXdSog. 
l  lUhmowriaos.  Athen,  Xaadonia.  Lex.-8<>.  YIU,  164  &  o.  16  Tfln.  |[LCB1.  1892,  S. 
98;  T.  E.:  mQr.  4,  8.  412/3.]|  —  268)  Prince  Pierre  de  Saze-Coboarg,  Monnaiea 
grecqnea  inMitea  on  pea  connuea:  B.  namiam.  3.  a^r.,  T.  9,  No.  1,  8.  1/6  mit  Tfln.  1  a.  2. 
—  268*)  X  Th.  Beinach,  Monnaiea  in6ditea  d'Aaie  Mineare:  ib.  No.  4,  8.  361— 404  mit 
Ti  14.  —  269)  £.  Babelon,  Qaatre  mMaillona  de  bronie  d'Aaie  Mineare:  ib.  No.  1,  8. 
SS— 39  mit  Tfl.  4.  —  270)  Barclay  Y.  He  ad,  Archaic  coina  probably  of  Cprene:  Namiam. 
üizoiiicle  No.  41,  1891,  1,  8.  1—11  mit  Tfl.  1.  —  271)  A.  J.  £yana,  8ome  new  artiat'a 
»igaatorea  on  8iGilian  coina:  ib.  No.  40,  1890,  4,  8.  285—310  mit  Tfl.  18.  —  272)  W. 
Stern,  Biodor  o.  Theopompoa.  Prgr.  d.  grh.  Pro-  a.  Bealgymn.  Darlach.  4^  25  8. 
[HLDraheim:  WSKPh.  9,  8.  12.]|  —  273)  C.  Wachamuth,  Timagenea  a.  Trogaa:  BhM. 
46,8.  465—79.  —  273«)  X  R-  ^^itzenatein,  Za  d.  Quellen  d.  aogen.  Etymologicom 
nigttnm.    2)  B.  etymologiache  Werk  d.  Methodiua:  Philol.  49  (NF.  3),  8.  400—20. 
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§9. 

Römer. 

A.  Eönigszeit  nnd  Republik. 

L  Hüter. 

(Verw»ndt6ft  in  anderen  §f.  s.  'Handbaoh^  S.  29.) 

Geaa/nvtdarstellungen.  Schiller^)  bat  ein  zunächst  vom  Stand- 
punkte der  neueren  pädagogischen  Bestrebungen  aus  wertvolles  Buch  ge- 
schrieben, das  aber  bei  den  gediegenen  und  klaren  Kenntnissen  des  be- 
kannten Forschers  auch  den  Historiker  interessieren  mufs;  er  will  eine 
bedeutende  Verringerung  des  Stoffes  der  alten  Geschichte  herbeiführen.  Zu 
dem  Zwecke  behält  er  an  Namen,  Thatsachen  und  Jahreszahlen  nur  das  bei, 
was  zur  Erzeugung  von  typischen  Vorstellungen  verwertet  werden  kann,  be- 
schränkt die  Kriegsgeschichte  zu  Gunsten  der  Kulturgeschichte  und  fahrt 
namentlich  in  der  römischen  Geschichte  überall  die  Gruppendarstellung  kon- 
sequent durch.  Der  letztere  Umstand  verleiht  dem  Werke  sein  besonderes 
Gepräge;  so  behandelt  der  Vf.  z.  B.  die  Hepublik  in  folgenden  Abschnitten: 
1.  die  Änderung  der  Staatsverfassung,  2.  die  äusseren  Kämpfe  um  die  Vor- 
macht in  3  Etappen,  3.  die  inneren  Kämpfe  und  zwar  um  die  Beschränkung 
der  Beamtengewait  und  um  die  bürgerliche  Gleichstellung  und  den  wirt- 
schaftlichen Ausgleich  zwischen  arm  und  reich,  4.  innere  und  äufsere  Kämpfe 
zur  Begründung  der  Alleinherrschaft,  5.  Kulturverhältnisse.  Die  Kaiserzeit, 
die  er  in  ausgedehnterer  Weise  berücksichtigt,  als  dies  bis  jetzt  der  Fall  war, 
zerlegt  er  in  den  Prinzipat,  worunter  die  Reichsverfassung,  die  Feststellung 
und  Sicherung  der  Beichsgrenzen,  die  Anfönge  des  Christentums  und  die 
Kulturverhältnisse  erörtert  werden,  und  in  das  absolute  Kaisertum,  wobei  er 
die  diokletianisch-konstantinische  Verfassung,  die  Berührung  mit  den  Grenz- 
völkem,  den  Sieg  des  Christentums  und  wiederum  die  Kulturverhältnisse  be- 
spricht. Überall  werden  von  den  bedeutendsten  Persönlichkeiten  scharfe 
Charakteristiken  und  von  den  geographischen  Schauplätzen  anschauliche  Bilder 
gegeben  nach  den  besten  Darstellungen  und  den  eigenen  Forschungen  des 
Vr.  —  Bender^)  giebt  eine  knappe,  in  populärem  Tone  gehaltene  Über- 
sicht über  die  politische  Entwicklung  des  römischen  Volkes  mit  be^ondere^ 
Berücksichtigung  der  Kulturgeschichte  und  kurzen,  anhangsweise  zugefügten 
Notizen  über  die  Altertümer,  die  Topographie  Roms  und  die  römische  Litte- 


1)  H.  Schiller,  Leitfaden  f.  d.  Unterricht  in  d.  Gesch.  d.  Altertums.  B.  Bdmisclie 
Gesch.  (=  H.  Schiller  a.  U.  Prutz,  Leitfaden  für  d.  geachichtl.  Unterrieht  in  d.  oberen 
Klassen  höherer  Lehranstalten.  L)  S.  109—284.  Berlin,  G.  Grote.  —  2)  Herrn.  Bender, 
Böm.  Gesch.  im  Abriis.     (=   Sammig.   Göschen   19.     Stuttgart,  G.  J.  Göschen.     IV,  112  S. 
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ntiirge8chichie.s-&)  —  Die  ZasammensteUimg  der  Thataachen  and  Zahlen, 
die  Ploetz^)  giebt,  ist  ganz  ordentlich  nnd  übersichtlich  gearbeitet  —  Als 
Fortsetzang  zu  dem  1882  erschienenen  ersten  Bande,  der  die  Demokratie 
Ton  Athen  in  kflhner  Charakteristik  anf  ihre  innere  Wahrheit  zu  prttfen 
sachte,  and  woza  jetzt  diese  neae  Pablikation  einen  Nachtrag  enthält,  schildert 
Schvarcz^  die  Entstehung  and  Entwicklang  der  Volksherrschaft  im  antiken 
Born,  und  zwar  im  ersten  Kapitel  die  Entwicklungsgeschichte  der  Eonsalar- 
Bepabllk  von  der  Errichtung  des  Volkstribunats  bis  zur  Epoche  der  Horten- 
sischen  Gesetzgebang  (494—287  vor  Chr.)  and  im  zweiten  Kapitel  die 
römische  Massenherrschaft  von  der  Hortensischen  Gesetzgebung  bis  zur  Epoche 
der  Ai^mnetie  der  groDsen  milit&rischen  Demagogen  (287 — 81  vor  Chr.). 
Das  ScUufskapitel  bis  zur  staatsrechtlichen  Begründung  des  Prinzipats  durch 
Hberias  steht  noch  aus.  Mommsen  und  Herzog  werden  scharf  kritisiert,  wie 
denn  überhaupt  dieser  ^MüUer-Strübing'  der  römischen  Geschichte  mit  Kraft- 
worten nicht  sparsam  umgeht.  Von  den  ^Nachkommen  des  legendarisch  yer- 
klftrten  ramnisch-titiischen  B&ubergesindels^  kann  seiner  Überzeugung  nach 
nichts  Gutes  kommen;  so  stammt  die  Magistratur  in  ihren  rechtlich  definierten 
Formen  von  dem  im  hellenischen  Unteritalien  herrschenden  Pythagoreismus. 
£benso  sehr  setzt  er  sich  in  Gegensatz  zu  den  bisherigen  Anschauungen  im 
zweiten  Kapitel,  worin  er  insbesondere  den  Senat,  seine  Mitglieder  und  Kom- 
petenzen und  die  verschiedenen  Arten  der  Volksyersammlung  charakterisiert^ 
sowie  die  Geschichte  dieser  Institutionen  entwickelt 

Quälen,  Publikationen.  Die  teilweise  auch  fOr  diesen  Abschnitt 
in  Betracht  kommenden  Veröffentlichungen  des  CIL.,  der  Ephem.  epigr.  und 
ähnlicher  Werke  siehe  unter  B.  Quellen,  No.  138—60.  —  Gatti^)  yer- 
öffentlicht  die  Ergänzungen  Hülsens  (vgl.  JBG.  1890  I,  128^^)  und  stimmt 
ihnen  auf  Grund  der  damit  übereinstinunenden  Schriftstellerzeugnisse  über  den 
G.  Duilius  bei.  —  Die  Yon  Hiller  v.  Gärtringen  und  Mommsen^)  yer- 
öifentlichte  und  besprochene  Inschrift  enthält  zwei  steckbriefliche  Schreiben 
des  Königs  Mithradates  vom  Jahre  88  gegen  den  Römerfireund  Chairemon 
and  seine  Söhne;  M.  sagt:  ey^oorara  ncal  TCoXefiuütara  TtQbgva  ijfihBqa 
nffayfuna   dicoisifierog   (xtv    oqx^Q   ....  Toig  hjuMavoig    TtoXefiioig 

Untersuchungen,  Die  kapitoliniscken  Pasten.  Ungers^^^)  ge- 
diegene Untersuchungen  beruhen  auf  einer  sehr  umfangreichen  Detailkenntnis. 
Er  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  die  Güte  und  ZuyerlAssigkeit  der  Magistrats- 
tafeln neu  zu  begründen,  indem  er  durch  eine  nochmalige  gewissenhafte 
PrOfiuig   das  Ergebnis   Yon    Cichorius'  Untersuchungen   zu  widerlegen  hofft. 


M.  0,80.  |[W.  J.  0.  Schmidt:  LMerkaT.]|  —  X  3)  M.  Fontane,  Hiit.  nnivenelle.  Borne. 
Fkrii,  Lemerre.  £r.  7,50.  Nicht  erhalten.  —  X  4)  ^^I^i^y  ^üt  romaine  r6dig.  d^aprte 
las  nonTeaiiz  programmes.  Toi.  illostr.  de  gravurea  et  de  cartes.  Moolina,  Andri.  16®.  'VU, 
352  a  fr.  %.  —  X  &)  A.  Bickeriteth,  Oatiines  of  Boman  hiatory,  from  B.  G.  758  to 
A.  D.  ISO.  London,  Now.  4^  M.  8,00.  Nicht  erhalten.  —  6)  K.  Ploets,  Aoazng  ans 
d.  alten,  mittleren  n.  neueren  Qesch.  10.  yerb.  Auflage.  Berlin,  A.  G.  Ploets.  482  S. 
geb.  IL  2,60.  —  1)  J.  Sehvarca,  B.  Demokratie.  II,  Abt.  1.  Leipzig,  W.  Friedrich. 
LXXXTai,  XXY  TL  144  S.  M.  7,00.  |[a  J.  Schneider:  WSKFh.  46  (1891),  S.  1249 
—52  n.  47,  8.  1278/6.]| 

8)  0.  Gatti,  Note  epigraflche:  2.  L'elogio  di  G.  Boilio  8.  L'elogio  di  G.  Mario: 
BCABoma,  anno  19,  ser.  4»,  faac.  8/4.  B.  161—70.  —  9)  F.  Hiller  t.  Gärtringen  a. 
Th.  Mommsen,  B.  Denkmal  Gharemona  y.  Nyaa:  MDAJA.  lo,  1,  S.  95—106.  Vgl. 
BPW8.  86  (1S91),  8.  1128.  —  10)  G.  F.  Ungar,  D.  Qlaabwttrdigkeit  d.  kapitolinischen 
YahMtbeziohte  der  GeaolilohtswiMansohaft.    1891.    I.  ^  r^  i 
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Dieser  hatte  nämlich  (de  fastis  oonsiüaribas  antiqnissimis,  1886  =  Leipziger 
Stadien  IX,  S.  171 — 262)  sämtliche  cognomina  nebst  den  meisten  Vaters- 
nnd  GrolsvatersYomamen,  welche  die  2  Amtstafeln  aus  dem  3.  und  4.  Jb. 
bieten,  dazu  einige  des  5.  Jh.  für  erdichtet  nnd  wertlos  erklärt;  echt  seien 
Yon  249  an  bis  ca.  400  die  Vor-  nnd  Geschlechtsnamen  der  Beamten.  Dera- 
gemäfs  zerfällt  die  Arbeit  des  Vf.  in  5  Abschnitte:  die  cognomina  Yor  400, 
die  Idacische  Liste,  Diodors  Liste,  die  anderen  Verdachtsgrflnde  nnd  die 
Qnelle  der  Chronographen;  wen  die  Bewelsfühmng  Aber  die  Echtheit  der 
Beinamen  gegen  Cichorins'  Zweifel  interessiert,  mnfs  die  ganze  Untersuchung 
Yerfolgen. 

Livius^  Dionysius,  Polybius,  Diodorus,  die  Annalisten  u.  «.  w.  Die 
Resultate  der  fleifsigen  nnd  Yorsichtigen  Untersuchung  Volkmars^^)  sind 
folgende:  Die  Geschichte  des  DezemYirats  ist  mit  Yielen  Zügen  ans  den  Thaten 
des  Diktators  Caesar  ausgeschmückt  nnd  so,  wie  sie  LiYius  und  Dionysins 
überliefern,  erst  nach  Caesar  und  Cicero  entst«iden;  Ciceros  Angaben  gehen 
natürlich  nicht  auf  ältere  Quellen  zurück.  Was  endlich  das  Verhältnis 
zwischen  LIyIus  und  Dionysins  selbst  anlangt,  so  tritt  der  Vf.  der  gewöhn- 
lichen Ansicht,  dals  die  beiden  in  den  Partieen,  wo  sie  übereinstimmen,  eine 
gemeinsame  Quelle  benutzten,  mit  der  Behauptung  entgegen,  Dionys  habe 
den  grölsten  Teil  der  LiYianischen  Darstellung  als  Grundstock  in  sein  Werk 
anfgenommen,  aber  er  habe,  da  er  pragmatisch  schreiben  wollte,  öfters  Gründe 
und  Erklärungen  nach  seinem  eignen  Urteile  zugefügt,  die  Reihenfolge  der 
Begebenheiten  nnd  der  Zeiten  Yerändert,  ZusammenhäDge  zwischen  Ereignissen 
erfunden,  Reden  Yerfertigt  —  Weyman^')  bringt  eine  Notiz  über  die  De- 
kadeneinteilung des  LiYius,  für  deren  Alter  er  ein  neues  Zeugnis  gefunden 
hat^^)  —  Soltan^^)  glaubt,  dafs  eine  Untersuchung,  wie  es  kam,  dafs  die 
hispanischen  Kriege  212—206  mehrfach  Yorschoben  sind,  und  welche  Fol- 
gerungen daraus  für  die  Quellen  zu  gewinnen  sind,  die  Entscheidung  über 
die  Streitfrage,  Yon  wo  ab  und  inwieweit  LiYius  dem  Polybius  gefolgt  sei, 
wesentlich  fördern  werde.  Gegen  Hesselbarth,  der  a  priori  daYon  ausgeht, 
dass  die  Benutzung  des  Polybius  für  die  sizilischen,  griechischen,  spanischen 
und  afrikanischen  Ereignisse  Yom  24.  Buche  an  nicht  mehr  bestritten  werden 
könne,  gewinnt  er  in  seiner  tüchtigen  Untersuchung  das  Resultat,  dafs  LiYius 
in  den  Büchern  26/9  den  Polybius  noch  nicht  direkt  benutzt  habe,  dafs  die 
hierin  sich  findenden,  nnleugbar  auf  Polybius  zurückgehenden  Berichte  eben 
erst  nachträglich  Yon  LiYius  eingeschoben  worden  seien.  Hierzu  fQgt  er  den 
positiYcn  Nachweis,  dafs  in  den  hispanischen  Berichten  des  LiYius  die  Poly- 
bianische  Darstellung  durch  die  Angaben  einer  aunalistischen  Quelle  ergänzt 
und  oft  Yerschlechtbessert  Yorliegt.  Höchst  wahrscheinlich  war  Claudius  der 
Gewährsmann  des  LiYius,  der  Polybianische  Exzerpte  mit  der  landläufigen 
römischen   Tradition   kontaminierte.    Hierdurch   fällt   aber   ein   ganz  neues 


Konmlnttfel:  KJbbPh.  143,  5,  S.  289— 8S1 ;  7,  S.  465—96;  8/9,  S.  626—55.  — 
11)  A.  Yolkmar,  De  annalibns  Bomanii  qoaeatiooee.  I.  De  historia  deoemTintus  qua 
aetate  oonfecta  sit  n.  De  T.  Lino  fönte  Dionysii  Halicarnassei.  Dias,  inaiig.  Marboig, 
Job.  Hamel.  1890.  78  8.  |p.  Bader:  NPhR«.  8  (1891),  8.  118—22;  L.  Hol  sapfei: 
HZ.  67  Bd.,  8.  Heft,  S.  490/l.]|  Vgl.  JBO.  1890,  I,  129^«.  —  12)  C.  Weyman,  Za 
lateiniBchen  Scbriftatelleni :  Abbandlgn.  f.  W.  t.  Gbxist  8.  147—54.  München,  G.  H.  Beck. 
425  8.  —  X  13)  K.  Haapt,  LiTina-Kommentar  ffir  d.  Scbnlgebranch.  Hft.  1/5,  enthalt. 
Bch.  1/5.  Leipsig,  B.  6.  Teabner.  XIY,  46,  59,  88,  88,  182  S.  je  M.  0,80.  |[£d. 
Wolff:  WSKPh.  17  (1892),  S.  463/7.]  |  Inhalt  n.  Gedankenentwicklnng  dea  Lehntoffes.  — 
14)    W.    Soltaa,    Z.  Chronologie   d.   hUpan.  Feldafige  212—206  vor  Chr.    (£.  BeiOni^  a. 
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lieht  auf  die  Arbeitsweise  des  livius.  —  Oegen  diese  neue  Hypothese  Sol- 
tsas  wend^  Hassel  bar  th^^)  den  schon  von  Mommsen  anfgestellten  Satz 
'von  grundsätzlicher  Bedeutung  fttr  alle  Litianischen  Quelleunntersuchnngen' 
ein,  es  sei  Livius  schlechterdings  nicht  nachweisbar,  dafs  er  nachträghche 
Einschiebungen  gemacht  habe,  und  weist  die  4  Fälle  znrAck,  in  denen  Sol- 
tans  solche  Einschiebungen  nachzuweisen  glaubt.*^  —  v.  Stern^^)  unter- 
sucht die  Differenzen,  die  sich  zwischen  der  liste  des  Livius  im  31.  Buche 
und  dem  Kataloge  der  Hannibalischen  Armee  bei  Polybius  in,  33  finden-,  die 
Abweichungen  bei  Livius  and  ihre  Entstehung  sucht  er  zu  erklären,  da 
natflrlich  Polybius  den  Vorzug  verdient,  der  die  von  Hannibal  selbst  her- 
lührende  lakinische  Inschrift  direkt  benutzt  hat.  Livius  hat  s.  £.  auch 
hier  den  Polybius  direkt  benutzt,  aber  den  ihm  unbekannten  Namen  der 
Leigeten  in  Afrika  einfach  durch  die  Ilergeten  ersetzt.  Ein  dgentflmliches 
lieht  fällt  hierdurch  auf  seine  Arbeitsweise.^^)  —  d'Arbois  de  Jubain- 
ville^^)  verteidigt  die  gewöhnliche  Lesart  gegen  die  Korrektur  Madvigs  und 
erklärt  den  Widerspruch  bei  Livius  dadurch,  dafs  er  2  Quellen  unterscheidet, 
deren  Angaben  hier  widersinnig  kombiniert  sind.  —  Alles  in  allem  genommen 
haben  demnach  die  Untersuchungen  über  Livius  in  diesem  Jahre  nur  sehr 
bedenkliche  Ergebnisse  über  seine  Methode  und  über  seine  Glaubwürdigkeit 
zu  Tage  gefördot.  —  Einen  wertvollen  Beitrag  zur  Quellenfrage  bei  Diodor 
bietet  Bader^<^)  im  Anschlufs  an  Gichorius'  Untersuchungen.  Das  Haupt» 
resultat  lautet:  Die  Qudle  fär  die  ältere  römische  Geschichte  in  Diodors 
7.  Buche  ist  Kastor,  fQr  die  römische  Königsgeschichte  im  8. — 10.  Buche 
Polybius;  die  annalistische  Quelle  ist  der  griechisch  schreibende  Fabius  Pictor. 
Soltau  giebt  wertvolle  Ergänzungen,  bezw.  Berichtigungen.  —  Kritiscbe 
Analysen  Diodors  und  seines  Yerhältnisses  zu  Fabius  und  Polybius,  sowie 
ttberhaupt  Aber  die  römische  Annalistik  und  die  gesamte  römische  Geschichts- 
sehreibung  der  vorsnUanischen  Periode  bietet  das  Werk  von  Burger,  das 
unter  der  Kategorie  Tolitische  Geschichte,  Älteste  Zeit'  besprochen  wird.»^) 
ScMust.  Bielikowski'^)  unternimmt  es,  die  auf  Grund  seiner  sorg- 
fiitigen  Quellenprüfung  (vgl.  JBG.  1890,  I,  131  >*)  gewonnenen  Anhaltspunkte 
für  die  Chronologie  des  sertorianischen  Krieges  zu  einer  Berichtigung  der  Er- 
gebnisse Mommsens  zu  verwerten.  Jedoch  gesteht  er  selbst  zu,  dafs  vielfach 
die  Resultate  bezflglich  eines  neuen  Aufbaus  der  Zeitfolge  der  Begebenheiten 
nur  wahrscheinlich  zu  nennen  sind,  oft  auch  negativ  bleiben.  —  Auch 
Bellezza'*)  veröffentlicht  lesenswerte  Untersuchungen  über  die  Quellen  der 
sallustianischen  Geschichtswerke  und  ihren  historischen  Wert,  namentlich 
Aber  den  der  Beden  und  Briefe,  die  er  gesondert  betrachtet.    Die  Besultato 


QoellAiikzitik  d.  Lmiui):  Hennefl  26,  8,  8.  40S— S9.  —  15)  H.  Heiselbarth,  D.  neaeBta 
Hypotkeae  s.  LiTiM-Polybioa-Frage :  BFWS.  61  (1891),  S.  1608/8.  —  X  16)  J.  Orendi, 
Miraw  TeraitiiM  Yarro,  d.  Quölle  zu  ÜTini  7,  2.  Prgr.  Bistrits.  4».  88  S.  Nicht  er- 
kalten. —  17)  £.  T.  Stern,  B.  hannibal.  TrappenTerzeidmis  b.  LiTias.  Berlin,  CalTary  & 
Co.  IV,  87  8.  M.  1,60.  |[F.  Spiro:  BPWS.  60  (1891),  S.  1684/6.]|  —  X  18)  J. 
Vahleii,  Beitrige  a.  Bericbtigiing  d.  6.  Dekade  d.  Liyias:  SBAkBerlin  1891,  No.  49, 
S.  1018—38.  —  19)  H.  d'Arboia  de  JnbainTille,  Joliae  Alpii  on  VaHis  Dnriae :  BPh. 
18»  S.  51/5.  —  20)  Jo.  Bader,  De  Diodori  remm  Bomanamm  anctoribns.  Bist,  inang. 
Uipng,  M.  Boflmnin.  1890.  78  S.  |[W.  Soltan:  BFWS.  42  (1891),  8.  1828/7  a.  48 
B.  1856--60.]|  —  20^)  1.  N.  95.  —  21)  P.  Bitter  t.  Bieükovski,  Krit  Studien  über 
Chraaologi»  o.  Geach.  d.  lerterian.  Krieges:  WienSt  18,  S.  129—58  n.  8.  210—80.  —  22)  V. 
Belleasa,  Bei  fonti  e  dell'  aotoriti  aterica  di  0.  Griiipo  Sallnstio.  Disaertasione  di  lanreii. 
HaaDo^  CeopentiTm  editrioe  italiana.     16*.     182   8.    H.  2.60.     {[A.  H.:   LCBl.  42    (1891), 
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im  einzelnen  bleiben  natflriich  nnsicher;  im  allgemeinen  erscheint  Sallnst  als 
glanbwflrdig;  die  Reden  enthalten  Reminiszenzen  ans  Thnkydides,  Demosthenes 
n.  a.*')  —  Manrenbrecher*****)  nnternimmt  den  schwierigen  Veraudli 
einer  inhaltlichen  Rekonstrnktion  der  Historien  des  Sallnst;  zn  dem  Zwecke 
spOrt  er  alle  Sallnst  zugehörigen,  in  späteren  Schriftstellern  steckenden  Nach- 
richten auf,  was  in  vielen  F&llen  eine  höchst  prekftre  Sache  ist,  nnd  will 
dann  diese  Fragmente  geordnet  herausgeben.  Den  Beweis  von  Sallnsts 
geistigem  Eigentum  bleibt  er  natflriich  oft  schuldig.*^) 

Cicero.  Martha*^  polemisiert  gegen  Jordan;  es  handelt  sich  um  die 
Ermittelnng,  wie  Cicero  zu  den  Namen  der  8  Redner  kam.  —  SternkopP^ 
setzt  seine  grflndlichen  Untersuchungen  fort  (vgl.  JBG.  1889,  I,  136^^),  in* 
dem  er  Giceros  Korrespondenz  während  seines  Aufenthalts  in  Epims  und 
aus  Brundisium  analysiert  und  zeitlich  ordnet  —  Gnrlitt^®)  bestimmt  in 
seiner  tflchtigen  Arbeit  die  Abfassungszeit  der  Briefe,  aus  denen  Zitate 
stammen;  die  Stellen  aus  angeblichen  Briefen  Giceros  an  Gaesar  weist  er 
dem  Briefwechsel  zwischen  Gicero  und  Octavian  zu.^^)  —  Mendelssohn'^^) 
bietet  textkritische  Erörterungen  zu  den  Briefen,  die  auch  ihre  Bedeutung  fflr 
die  sachliche  Ausbeute  haben.  —  Schmidt'^)  will  im  Anfange  von  Giceros  Brief 
ad  Att.  13,  47«  eine  witzige  Anspielung  auf  die  Zeitverhältnisse  und  kein 
Zitat  aus  Ennius  finden.  —  Yahlen^^)  erkl&rt  im  ersten  Teile  des  kleinen 
Aufsatzes  ein  Wortspiel  Giceros  und  weist  die  Korrekturen  der  Interpreten 
zurflck.  —  Schmalz'^)  bringt  Zusammenstellungen  und  Schlosse  Aber  die 
mustergflitige  Sprache  des  Matius  aus   dem  Briefe  Giceros  ad  fam.  XI,  28. 

Cassius  Dio.  Das  Resultat  der  wertvollen  und  interessanten  Unter- 
suchung vonMelber'^)  ist,  dafs  Dio  nur  eine  Quelle,  eben  Gaesar,  de  b.  g., 
benutzt  hat,  und  dafs  alle  seine  vermeintlichen  Abweichungen  sich  als  sach- 
liche Imitationen  älterer  griechischer  Autoren  oder  als  rhetorische  Zusätze 
oder  endlich  als  Bestandteile  eines  bei  gleichen  Schilderungen  —  mutatis 
mutandis  —  ebenso  verwendeten  Rezeptes  erweisen.  —  So  zeigt  derselbe 
yf^86«86)  dafs  Dio  die  Schablone  fär  Seeschlachten  Thukydides  entlehnt  hat 


S.  1454/6;  J.  üri  :  BCr.  44  (1891),  S.  281/3;  F.  Bamorino:  BiFU.  20  (1891),  8.  35 1/6.] | 

—  X  23)  J,  Gaerep,  Biographie  d.  GeBchichtsadireiben  SaUaat:  Egyet  phil.  kSil.  16,  2, 
a.  3,  8.  97—114;  185—202.  UngariMh.  —  24)  G.  SaUnsti  Criapi  hiatoriamm  reli- 
qniae.  Bdidit  Bextoldaa  Mauren  brach  er.  Faac  I:  Prolegomena.  Leipsig,  B.  G.  Tenbner. 
HI,  83  8.  M.  2,00.  |[J.  E.  Schmalz':  BPWS.  26(1892),  8.  813/6;  A.:  LGBl.  30(1892), 
8.  1559/60;  A.  8cheindler:  BLZ.  13  (1892),  8.  434/5.]|  —  24>)  B.  Manrenbrecher, 
Qnaeationiim  SaUnatianaram  capita  tria.  Diia.  inaag.  Leipsig,  B.  Q.  Tenbner.  42  8.  Teil 
d.  Torigen  Arbeit  —  X  25)  W.  Wittich,  Einleitg.  n.  Kapitelüberachriften  zn  e.  Schul- 
anagabe  t.  SaUaita  GatUina.  Prgr.  8.  1—18.  Gaaael,  Karl  GoMwisch.  4«.  —  26)  J. 
Martha,  Note  rar  la  oompontion  da  eh.  XIY  du  «Bratna':  BPh.  15,  8.  46— 50.  —  27)  W. 
Sternkopf,  Z.  Ghionologie  n.  Erklinmg  d.  Briefe  Gioeroa  aoa  d.  Jahren  48  n.  47.  Prgr. 
Dortmund,  Herrn.  Meyer.  4*.  50  8.  —  28)  L.  Garlitt,  Konias  Maroelloa  a.  d.  Gicero- 
briefe.    Prgr.     Steglita  b.  Berlin.     1888.     |[K.  Lehmann:  WSKPh.  13  (1892),  8.  356/7.]| 

—  X  29)  Gicero  in  hii  lettera,  edited  with  notes,  by  B.  Y.  Tyrell.  London, Macmillan.  18^ 
440  8.  M  5,40.  |[G.  E.  Jeana:  GIB.  6,  8.  66/7.]|  —  80)  L.  Mendelaaohn,  Analecta 
Talliana:  KJbbPh.  143,  2,  8.  67—80;  5,  8.  337—52.  —  81)  0.  Ed.  Schmidt,  E. 
anTOntandener  Witz  Giceroa:  BPWS.  1891,  12,  8.  354/6  a.  18,  8.  386/8.  — 82)  J.  Yahlen, 
Varia:  Hermea.  26,  8.  161/9.  —  83)  H.  Schmalz,  Über  Gharakter  a.  Sprache  d.  0. 
Matiaa:  Gommentat  Woelfflinianae  37,  8.267^74.  Leipzig,  B.G.  Teabner.  gr.  e^'.  410  8. 
M.  8,00.  —  34)  J.  Melber,  B.  Bericht  d.  Dio  Gaadaa  über  d.  gall.  Kriege  Gaeaara.  L 
D.  Kriege  mit  d.  HelTOtiem  a.  gegen  Arioviat:  FeatgraJa  ani  d.  41.  Yenammlang  deatadier 
Philol.  a.  Schnlm.  t.  d.  Lehrerkollegiiun  d.  K.  Maximilianagymn.  8.  51 — 86.  München,  F. 
Straub.     98  8.     Aach  aU  Prgr.  d.  Gymnaa.  ecachienon.  —  35)  id.,  D.  Dio  Gawrioa-Bericht 
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Caesar  und  die  PoUofrage.  Zanftchst  yerweise  ich  auf  den  wertvollen 
litteratorbericht  von  Heller.^^)  *—  Köhler'^)  erörtert  eine  saccessiye  Ent- 
stehung. —  Sihler'*)  unterzieht  Caesars  Darstellung  einer  sehr  scharfen 
sachlichen  Kritik  und  charakterisiert  die  commentarii  de  bell.  gall.  als  eine  Agi- 
tationa-  und  Parteischrift><>-^s)  —  8c hi ller^^)  giebt  sprachliche  Bemerkungen 
in  Besiehnng  auf  die  Frage  nach  dem  Vf.;  u.  a.  hftlt  er  gegen  Menge  fest, 
dab  Caesar  selbst  eine  förmliche  Ausgabe  seines  b.  g.  veranstaltet  habe.  — 
Einer  kritischen  Revision  schickt  Earo^^)  eine  Betrachtung  voraus  über  das 
Ansehen  und  die  Benutzung  der  Kommentarien  Cftsars  und  seiner  Fortsetzer 
im  Altertum  und  MA.  —  Landgraf,^**^^)  der  Urheber  der  Poliohypothese, 
stellt  als  Resultate  der  bisherigen  Untersuchungen,  abgesehen  von  dem  Streit 
Aber  die  Persönlichkeit,  folgende  S&tze  auf:  Hirtius  ist  der  ursprangliche  Vf. 
des  belL  Alex.;  das  bell.  Afric.  kann  wegen  seines  verschiedenen  Stilgeprftges 
den  Hirtius  nicht  zum  VI  haben;  aber  es  bestehen  sprachliche  Beziehungen 
zwischen  dem  bell.  Afr.  und  dem  sonstigen  Corpus  Julianum,  abgesehen  von 
dem  7  ersten  Büchern  de  b.  g.;  für  das  bell.  Alex,  lagen  dem  Hirtius  Auf- 
zeichnungen von  Caesars  Hand  vor;  Hirtius  hat  das  ganze  bell.  Alex,  infolge 
seines  unerwarteten  Todes  nicht  ausgearbeitet,  ein  Freund  desselben  übernahm 
die  Schlu£uredaktion  und  die  Herausgabe  des  ganzen  C.  J.;  der  Vf.  des  bell. 
Alex,  ist  kein  Stümper,  sondern  ein  gebildeter  Römer.  —  v.  Hartel^^)  er- 
hebt Bedenken  gegen  die  neuesten  Hypothesen  über  die  Th&Ugkeit  des  Hirtius 
und  stellt  ihnen  seine  Ansicht  ausführlich  entgegen.^*) 

Plutarch,  Appian,  Strabo.  Götzeler^<>)  führt  durch  eingehende  sprach- 
liche Untersuchungen  den  Nachweis,  dafs  Plutarch  aus  dem  Wortschatze  und 
der  Phraseologie  des  Dionys  reichhaltig  geschöpft,  dagegen  den  Polybius  als 
sachliche  Quelle  wegen  seiner  unbedingten  historischen  Zuverlftssigkeit  benutzt 


fttMr  d.  Saeeehlacht  d.  B.  Brakos  gegen  d.  Yeneter:  Commentat  Vroelfflinianae  40.  S.  289—97. 
Lsipsig,  B.  Q.  Teubner.  gr.  8<*.  410  S.  M.  8,00.  —  86)  id.,  DioCaMioB  über  d.  letiten 
Kämpfo  gegen  S.  Pompeiiu,  86  Tor  Chr.:  Abh.  1  W.  Ton  GhriBt,  S.  211 — 36.  MUnchen, 
G.  H.  Beck.  426  S.  — 87)  H.  J.  Heller,  LUtentarbericht  so  Caestf :  JfiKA.  68,  S.  1—64. 
—  S8)  A.  Köhler,  Z.  Fnge  d.  EntrtehiiDgtweiee  d.  Kommentirien  Cmmti  über  d.  galliachen 
Xiieg:  BB6.  27,  S,  4,  S.  170/6.  —  89)  £.  G.  Sihler,  Caeur  Stodiea:  Clk.  4,  6,  1890, 
8.  198 — 200  (^FortMtig.)  —  40)  X  id.,  ▲  eomplete  lexicon  of  the  Latinity  of  Caenur'B 
BaUiewsr.  Boston,  Qinn.  IV,  188  S.  M.  7,60.  —  41)  X  E*  Audonin,  Note  rar  qael- 
qnea  pusagea  da  De  beUo  ciTiH  (1,  16  u.  I,  80):  BPh.  16,  S.  69—60.  —  42)  J.  Lange, 
Z.  GbMann  beUom  dvile:  NJbbPh.  148,  7,  S.  607/8.  lU,  26,  1  ff .  orklSrt  — 48)  Caeaar. 
Oeorrea  oompl^tea,  oommentairea  snr  la  gaerre  des  QanJes,  aree  les  r^flexions  de  Napoleon, 
«iTia  dea  commentaires  snr  la  gaerre  dnle  et  de  la  Tie  de  C^ar  par  Sa4tone.  Tradaetion 
d'Artand.  Noqt.  Mit,  revae  par  F.  Lemaistre  et  pr4c6d4e  d*ane  ötude  sor  G4sar  par 
M.  Charpentier.  2  yola.  Paria,  Garnier  fr&res.  860  a.  864  S.  —  44)Heinr.  Schiller, 
Z.  Caeaar  o.  seinen  Fortsetsem:  Commentat  Woelfflinianae  8,  8.  49 — 66.  Leipzig,  B.  G. 
Ttabner.  gr.  8«:  410  8.  M.  8,00.  —  45)  G.  Karo,  Haliche  u.  krit.  Beitrüge  s.  beUnm 
ffiipatenae.  (=  Commentat  phüol.)  8.  182—96.  München.  |[H.  Schiller:  BPW&  4> 
(1891),  8.  1827/9.]|  —  48)  X  G.  Landgraf,  Z.  bellam  Alezandrinam.  (=:  Commentat 
Woelfflinianae.  8.  16—21.  Leipsig,  B.  G.  Teabner.  gr.  %^.  410  8.  M.  8,00.  Lesarten 
na  d.  Laiirent*Ashbnmham.  —  47)  X  i<i*>  ^*  bellum  Alezandrinum  a.  d.  codex  Ashbom- 
hmenaia:  Featgrois  an  d.  41.  Yersunmlg.  deatscher  Philol.  o.  Scholm.  y.  d.  LehrerkoUegiam 
d.  KgL  Wilhelmsgymn.  in  Mfinchen,  8.  1—28.  Mfinchen,  H.  Kutaner.  |[H.  Schiller: 
BPW8.  41  (1891),  &  1291/6.]|  FOhrt  d.  Mitteilongen  d.  Tor.  Schrift  zu  Knde.  —  48)  W. 
Toa  Hartel,  D.  OSaaraosgabe  d.  Hirtius:  Commentat  Woelfilinianae  17.  8.  13—128.  Leipzig, 
B.  G.  Teabner.  gr.  8^  410  8.  M.  8,00.  —  49)  X  J*  Cserep,  Asinius  PolUo:  JBgyet. 
pUL  kSsl.  15,  8,  8.  861—78.  —  50)  L.  GStseler,  Binauls  d.  Dionysius  t.  Halicama£s 
nf  d.  Spraeihgebnuich  d.  Plutarch,  nebat  e.  Exkurs  ttber  d.  sprachlichen  Beziehungen  d. 
Plttneh  s.  Folybiua:  Abh.  f.  W.  t.  Chriat  8.  194—210.     Mfinchen,  C.  H.  Beck.     426  8. 
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hat.  —  Schwarze^^)  prüft  mit  Polemik  gegen  Nissen  Kapitel  Ar  Kapitel 
auf  die  Frage,  welchem  von  den  3  Hanptaatoren  Polybius,  Scipio  Nasica, 
Posidonins  die  einzelnen  Nachrichten  zuzuweisen  sind.  —  Zwei  kleine  Ab- 
handlungen voll  krasser  Unkenntnis  der  einschlfigigen  Dtteratnr  bietet 
Gegliiiski.^')  —  Vogel^')  behandelt  besonders  die  vita  Pompei  und  schliefst, 
dafs  Appian  und  Plutarch  fdr  das  Zeitalter  des  Pompeius  die  Denkwürdig- 
keiten Strabos  benutzten,  die  hauptsächlich  auf  den  Historien  Polios  beruhen. 
—  Diesem  Resultate  schliefst  sich  Hinz^^)  an;  doch  fttr  die  Zeit  nach  der 
Ermordung  Caesars  weist  er  durch  eine  eingehende  Prüfung  der  Tradition 
des  Appian  und  Plutarch  nach,  dafs  zwar  in  dem  Berichte  des  ersteren  ein 
wertvolles  Exzerpt  aus  den  Historien  des  Asinius  vorliege,  dagegen  Plutarch 
für  Brutus  und  die  GaesarmOrder  zum  Teil  auf  Kosten  der  Wahrheit  durchaus 
Partei  ergreife.  Der  Yf.  will  glaubhaft  machen,  dafs  wir  das  Geschichtswerk 
des  Gremutius  Gordus,  des  begeisterten  Brutusanhängers,  als  Quelle  des 
Plut  zu  betrachten  haben.  —  Otto^^)  hat  schon  im  Jahre  1889  in  einem 
bedeutenden  Buche,  das  die  Überbleibsel  von  Strabos  imoiivtjiiceca  sammelt, 
in  der  Einleitung  die  Anlage  und  den  Inhalt  dieses  Werkes  erörtert  und  am 
Schlüsse  nach  der  Quelle  desselben  geforscht,  in  beigefügten  Quaestiones  die 
Überbleibsel  Strabos  bei  Josephus  untersucht  und  in  6  Abschnitten  ihn  als 
Quelle  Plutarchs  und  Appians,  namentlich  für  die  mithradatischen  Kriege, 
erwiesen.^^)  —  Dubois^^)  erörtert  in  der  Einleitung  das  Leben  und  die 
Bildung  Strabos;  dann  prüft  er  den  Plan  seiner  Geographie,  seine  Quellen 
und  seine  Methode  und  erblickt  darin  ein  sachlich  und  formell  vollendetes 
Werk. 

Cornelius  Nepos.  Nach  Wagener^^)  haben  Mela  und  Plinius  einige 
geographische  Daten  indirekt,  d.  h.  durch  Vermittlung  einer  unbekannten 
Quelle  aus  Gomelius  Nepos  entlehnt.^') 

Florus.  G.^^)  korrigiert  die  falsche  Überlieferung  der  Zahlenangaben 
für  die  einzelnen  Perioden  der  römischen  Geschichte  (Florus  ep.,  §§  4/8)  aus 
dem  Schriftsteller  selbst.«^-«^) 


—  51)  Woldemar  Sehwarse,  Qaibns  fontibos  PlotarehiiB  in  yltt  L.  Aomilii  Panlli  luiu  ait 
DiM.  inang.  Lipsiae,  J.  B.  Hinehfeld.  88  S.  —  52)  Boman  Geglinski,  De  fontibna  a 
Platarcho  in  vitit  Giacchonim  adhibitis  et  de  Tiberii  Gracchi  yita.  Prgr.  Lemberg.  1890. 
gr.  so.  27  S.  |[Z.  Bembitier:  WSKPh.  29—30  (1891),  B.  811,]|  —  53)  Vogel, 
Qaaeetiones  Plntarcheae.  Diaa.  inaog.  Marbarg.  1889.  —  54)  G.  H.  Hins,  Z.  Benrteilang 
Applaus  und  Platarcbs  in  d.  Dantellong  d.  EreigniMe  r.  d.  Ermordang  GSsan  bia  z.  Tode 
d.  M.  Brntas.    Dias,  inang.    Jena,  Frommansche  Baehdr.  (Hermann  Fohle).     79  S.    M.  1,60. 

—  55)  P.  Otto,  Btrabonis  iarooixwv  vTCOfivrjfidrof*^  fragm.  eolL  et  enarr.  P.  0.  adiectis 
qaaestionibos  Strabonianis:  LeipzStKlPh.  11,  Supplementhefl;  1889.  350  8.  —  56)  X  M. 
Dabois,  Strabon  et  Polybe:  B^r.  4,  16,  8.  843—66.  Nicht  erhalten.  —  57)  id., 
Examen  de  la  g^ographie  de  Strabon.  &tade  critiqne  de  la  m^thode  et  des  sonrces.  Paria, 
Arm.  Golin  et  Oo.  XXVI,  390  8.  fr.  12.  |(B— r.:  LOBl.  26  (1892),  S.  925/7.]|  —  58) 
G.  Wagen  er.  Zu  Gomelioa  Nepos  and  Pomponias  Mela:  Gommentat.  Woelfflinianae  1,  S.  1/6. 
Leipzig,  B.  G.  Tenbner.  gr.  S».  410  S.  M.  8,00.  —  59)  X  J-  Schmidt,  Kommentar 
an  d.  Lebensbeschreibungen  d.  Gomelios  Nepos.  Wien,  Tempsky.  1890.  M.  1,10.  |[K. 
Jahr:  WSKPh.  8,  42,  S.  11 51/2.]  |  —  60)0.,  Floms  epit.  Einleitang:  Xenien  d.  41.Ver- 
sammlong  deutscher  Philol.  d.  Schalm.  in  Mllnchen  dargeboten  y.  histor.-philolog.  Verein, 
S.  51/2.  Mflnchen,  J.  B.  Lindl.  53  S.  —  61)  X  J-  ^-  Beck,  Observationes  criticae  et 
palaeographicae  ad  Flori  epitomam  de  Tito  Livio.  Groningen,  Jacobs.  Berlin,  Galvarj.  4^. 
XXXVI,  28  S.  M.  3,20.  |[A.  H.:  LGBl.  31  (1891),  S.  1048;  Paul  Lejay:  BCr.  81/2 
(1891),  S.  79;  H.  J.  Mttller:  DLZ.  36(1891),  S.  1806/7;  FranzBühl:  BPWS.  14  (1892), 
S.  426/7 .]{  —  62)  X  id.,  Z.  Würdigung  d.  Leidener  Flomshss.  Godd.  Voss.  14  a.  77. 
(=    Gommentat   Woelffiiniinae.)  S.    159—70.    Leipzig,   B.    G.  Tenbner.    gr.    9^,    410    S. 
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Zonaras.  Melber'')  erkürt  die  Verwechfllimg  der  beiden  Manlier  im 
Berichte  des  Zonaras  Aber  das  Jahr  211. 

Varro.  Samter*^)  sacht  ans  allen  späteren  Schriftstellern,  die  Varro 
entweder  selbst  kompiliert  oder  Ton  anderen  kompiliert  flbernommen  haben, 
namentlich  ans  den  Schollen  des  Servins,  die  Varronischen  Fragmente  sorg- 
ftltig  xnsammen,  eine  Vorarbeit  sn  einer  Wiederherstellnng  der  Schriften 
Varros. 

C9i>ranologie»  Lacoines^^)  Bachlein  ist  praktisch  nnd  kann  auch 
dem  Historiker  nnd  Arch&ologen  nutzen.  —  Anfserdem  li^en  zwei  spezielle 
Abliandlongen  yor.  Soltan^^)  erörtert  znerst  die  astronomischen  Grundlagen 
der  römischen  Chronologie.  Um  dem  Vorwurfe  Dessaus  zn  begegnen  (DLZ. 
16  (1890),  S.  596),  infolge  seiner  Abh&ngigkeit  von  seinen  jüngsten  Vor- 
gängern stammten  Yon  diesen  die  meisten  der  zahlreichen  Irrtümer,  die  er 
bei  der  Verwendung  wirklicher  oder  yermeintlicher  Notizen  der  Alten  über 
Sonnenfinsternisse  begangen  habe,  zeigt  er,  welche  astronomischen  Gleichungen 
&r  die  rOmische  Chronologie  aUgemein  anerkannt,  welche  nur  wahrscheinlich 
richtig  und  welche  nachweislich  irrig  oder  ganz  hypothetisch  sind.  So  ge- 
winnt er  6  astronomische  Grundlagen,  nämlich  5  Finsternisgleichungen  und 
eine  weitere  unumstOÜBliche  Thatsache,  auf  welcher  die  Forschung  über  römische 
Chronologie  wdterbanen  darf.  Nicht  können  absolute  Glaubwürdigkeit  be- 
anspmchen,  obwohl  sie  bisher  mit  guten  astronomischen  und  philologischen 
Gründen  vertreten  sind,  nur  2  Angaben.  Endlich  stellt  er  9  irrige  Ansätze 
zusammen.  Gegen  Matzat  ist  der  zweite  Teil  des  Aufsatzes  gerichtet:  Die 
Nundinalbnchstaben  der  römischen  Kalenderjahre  zwischen  446  nnd  190 
▼or  Chr.  —  Seeck*^  sucht  unter  zäher  Festhaltung  der  Matzatschen  Schalt- 
tbeorie  den  Nachweis  zn  ftüiren,  dafs  sich  yon  einigen  von  Oppolzer  be- 
rechneten nnd  später  von  Ginzel  festgestellten  Finsternissen  auch  in  der 
r<teii8chen  Überlieferung  deutliche  Spuren  erhalten  haben;  bezüglich  der  in 
den  Jahren  401 — 427  Varr.  überlieferten  6  Interregna  glaubt  der  Vf.  nach 
seinem  System  der  römischen  Jahresberechnung  nachweisen  zu  können,  dab 
5  am  Schlüsse  von  Finstemisjahren  stehen,  dafs  jede  zweifellos  sichtbare 
Finsternis  von  einem  Interregnum  und  fast  jedes  Interregnum  von  einer 
gro&en  Finsternis  begleitet  war;  so  beweise  schon  die  ungewöhnlich  grofee 
Anzahl  von  Interregna  innerhalb  dieser  26  Amtsjahre,  dafs  in  der  Periode 
der  patrizischen  Reaktion  ein  besonderer  Faktor,  eben  die  Finsternisse  nach 
seinem  Ermessen,  interregna  herbeigeführt  habe. 

JSihnographie,  Sage  und  pcMtisehe  OeschicMe.  Werke 
allgemeinen  Inhalts.  Schiaparelli®^)  widmet  seinen  Aufsatz  im 
allgemeinen  dem  geschichtlichen  ^Nachweise,  dafs  das  Trentino  zu  Italien 
gehöre.^'; 

Geschichte   italischer    Völker    und    Städte.      Den    Venetern 


M.  8.00.  —  «3)  J.  Melber,  Zu  Zonans  IX,  5:  BBQ.  1/8,  S.  17/8.  —  64)  £.  Samter, 
QaiMtioiiM  YarroniaiiM.    Dim.  inavg.    Barlin,  Heiiirich  a.  Kemke.     86  S.  n.  e.  Stdmina. 

6»)  £.  Laeoiae,  Tablea  de  conoordaacea  dea  datea  dea  calendrien  arabe,  oopte,  grA- 
Conan,  iara^lite,  Julien,  ripablkain  etc.  6tabliaa  d'apzte  ane  nooTelle  m6thode.    Paria,  Baadiy. 

—  661   W.  Soltaa,   Z.  TOmiBchen  Chronologie:    Philologna.  60,   N.  F.  4,   S,   S.  U7— ^7. 

—  67|   0.  Saeek,   Neue  Fiuteniadaten  a.  romiMdien  Chronologie:  BhMoaPh.     N.  F.  46, 
8.  154/9. 

68)  L.  Sehiaparelli,  SoUa  onifteaaioiie  e  ani  oonflni  dell'  Italia  aatica  nei  primi 
tmpi  »tariei  in  eonfronto  di  qnelli  dell'  eU  modema:  AATorino.  16,  10/2,  8.  605—17. 
~  tt)  X  Pigorini,  Le  prisie  eitU  deU'  Italia  e  i  loro  abitatori:  NAnt  X.  April.    Nicht 


Digitized  by  VjOOQ IC 


1,120  i^'    BSmer.    Httter. 

widmet  Paali^<>)  eine  Torzflgliche»  amfangreiche  Monographie;  er  bietet  die 
Denkm&ler  selbst,  behandelt  ihre  Schrift  and  Sprache  und  redet  im  letzten 
Abschnitte  von  der  Aasbreitang  des  Volkes  nach  Norden  bis  znm  Bodensee 
(lacns  Venetns),  sowie  von  dem  Weg  and  der  Zeit  ihrer  Einwanderang  in 
ItaUen.^i-") 

Ober  die  Etrusker  handelt  y.  Dahn;^'-^'*)  er  zieht  ans  den  Gräber- 
yerhältnissen  in  Nord-  nnd  Mittelitalien,  bezw.  der  Form  der  Gräber  ethno- 
logische Schlttese  aaf  die  Zeit  and  Art  der  etraskischen  Einwanderang  and 
ihres  allmflhlichen  Vordringens  in  Italien.  —  Oeffroy^^)  meldet  n.  a.  von 
Inschriften  and  aasgegrabenen  Altertümern  yon  Sarzana  in  Etrarien  an  der 
Stelle  des  alten  Lana.  —  Hanser^^)  erklftrt  die  Inschrift  fttr  jüngeren 
Datnms.  —  Des  weiteren  sind  die  Mitteilnngen  yon Reinach,^^)  Lattes^^-®^) 
and  Gamarrini^'-^^)  za  erwähnen. 

Spinazzola^^)  hält  die  faliskischen  Inschriften  aaf  Schalen  yon  Giyitä 
Gastellana  fflr  echt.»^'^») 

Pais*<>)  bietet  10  Untersachangen,  daranter  Aber  das  Bündnis  Tarents 
and  Regiums  gegen  die  Japyger.  —  Pappritz*^)  liefert  eine  breit  angelegte 
Monographie  dieser  athenischen  Kolonie. 

Gründungsgeschichte  Roms,    Zielinski**)  zeigt,  dals  der  Name 


gelesen.  —  70)  C.  Vaali,  Altitalische  Fonchungen.  III.  D.  Yeneter  a.  ihre  Schriftdenk- 
mUer.  Mit  2  Lichtdniok-  a.  7  sinkograph.  Tfln.  Leiptig,  J.  A.  Barth,  gr.  8*.  XIY, 
456  S.  M.  40,00.  |[B.  Tharneysen:  WSEPh.  11  (1892),  S.  285—92;  Fr.  Stols: 
NPhBs.  21  (1892),  S.  824—81;  Fr.  Stolz:  ZOG.  42  (1891),  S.  992/6;  G.  MeyerzBPWS. 
9  (1892),  S.  277—81  n.  10,  8.  809—16;  J.  S.  C:  Ac.  Ko.  1026,  S.  16;  Planta:  Indo- 
germ.  Forachiingen,  Anseiger,  No.  2.]|  —  71)  X  £•  Lattea,  L'interpansione  congiontiTm 
nelle  iscrinoni  paleorenete:  BJLomb.  24,  fasc.  14,  15.  —  72)  X  ^'  Fiamaszo,  I  Celti 
in  Frinle.  Nota.  Udine,  tip.  Doretti.  9  3.  —  73)  Frdr.  yon  Dahn,  Bemerkungen  s. 
Etnukerfrage:  Bonner  Stadien,  Aoüiätie  ans  d.  AltertomiwiMenschaft,  Kekiil6  gewidmet  t. 
■einen  Schülern.  Berlin,  W.  Spemann.  1890.  260  S.  mit  Badierg.  H.  20,00.  |[JB.BeiBch: 
BPWS.  50  (1891),  S.  1574/7.]|  —  78«)  id.,  OBserranoni  »nlla  qneatione  degli  EtnucM: 
BPIt.  16,  fasc  7/9,  S.  108—32.  Yerbeaa.  Abdrock  aas  d.  Bonner  Stadien.  —  74)  A. 
Geffroy,  Lettre  de  M.  A.  G.,  dir.  de  V^  fran^.  k  Bome:  CB.  4.  sfo.,  t.  19,  S.  83/7.  — 
75)  K.  Baron  Haas  er,  D.  etnuk.  Felsinschrift  am  Fkmnenwandl  im  ICaltathale:  Garinthia  L 
81.  Jahrgg.,  Ko.  1  (Gatachten  ans  MCG.  22.  JaU  1890,  Z.  75.)  S.  29—31.  Dana  ib.  Ko.  S, 
S.  60.  —  76)  X  S*  Bein  ach,  Becherchea  noavelles  sar  la  langae  itrasqae:  Anthropologie. 
2,  1,  S.  108—12.  —  77)  Elia  Lattes,  Epigrafia  etrasca:  BlLomb.  ser.  2,  toI.  24,  fasa  2, 
8.  114—23.  —  78)  id.,  La  grande  epigrafe  etrasca  del  cippo  di  Peragia,  trad.  ed  illastr.: 
ib.,  ser.  2,  vol.  24,  fasc.  8,  S.  548—52.  |[A.  Fabretti:  AATorino  14  (1891),  S.  798 
— 800]|  —  79)  id.,  Kote  di  epigrafia  etrasca:  ib.,  ser.  8,  vol.  25,  fasc.  3,  S.  115  fL  — 
80)  id.,  La  iserizione  etrusca  della  tazza  vaticana  di  cere:  Archglottologico.  12,  sapplementOy 
diipensa  I.  —  81)  id.,  II  teste  etrasco  della  nammia  di  Agram.  Appanti  ermeneatici: 
AATorino  57,  S.  680—50.  —  82)  G.  F.  Gamarrini,  Oggetti  antichi  scoperti  n.  esplo- 
razione  di  an  antico  pozzo:  AAL^*  1891,  mi|ggio,  S.  159—60.  —  83)  id.,  Iscrizioni  etrosche 
di  ana  necropoli  etrasca  sooperta  preeso  Gastiglione  del  lago:  ib.  loglio,  8.  223 — 31.  —  84) 
X  id.,  Di  an  sepolcreto  etrasco  appartenente  ad  an  pago  doli'  agro  chiasino:  ib.,  settembre, 
8.  284/5.  —  85)  X  id.,  Iserizione  etrasca  in  piombo  della  sponda  d.  mare  da  Yald  a  Pia» : 
EAL.  7,  fasc  12,  S.  431/5.  —  86)  X  id.,  Di  an  semisse  di  Borna  oon  etrasche  iscrizioni: 
BJK.  anno  4,  fasc  3.  8.  821/4.  —  87)  Y.  Spinazzola,  Di  alcone  iscrizioni  e  patere 
falische.  Kapoli  34  8.  —  88)  X  Lattes,  La  naova  iserizione  sabellica:  EILomb.  ser. 
2,  yol.  24,  fasc  4.  8.  155—82.  —  89)  X  P-  8aglio,  Kotizie  storiche  di  Broni  dai  primi 
tempi  ai  giomi  nostri  con  cenni  e  i>articolannente  ai  commani  di  Stradella  e  di  Barbianeiio. 
yol.  L  Broni,  Borghi.  1890.  265  8.  —  90)  E.  Pais,  ATAKTA,  qaestioni  di  storia 
Italiota  e  Siceliota:  Annali  delle  aniTCrsita  Toscane.  Pisa.  |[BiPil.  anno  20,  1/3  (1891), 
8.  173/4.]|  —  91)  B.  Pappritz,  Tharii,  seine  Entstehang  a.  seine  Entwioklang  bis  s. 
siziL  ExpeditioB.  Berlin,  B.  Gaertner  (H.  Heyfelder).  70  8.  M.  1,80.  |[J.  Miller:  WSKPh. 
7  (1892),  8.  169—71;  8.  Brack:  DLZ.  5  (1892),  8.156/7;  A.  Holm:  BPWS.  46  (1891), 
8.  1462/3.]|  —  92)  Th.  Zielinski,  BOPEirONOIi  Xenien  d.  41.  Yersammlg.  deatacher 
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Aborigmes  nicht  von  ab  origine  =  ^Yonanfanganer'  (Mommsen)  abzuleiten  ist, 
BCMidem  Yon  BoQeiyopoij  ^Berggeborene'  {ßoqog  =  oqog  nach  Cortins)  and 
dafo  das  Wort  Aborigines  dem  Urstock  der  Aeneassage  angehört  *^'^^) 

Älteste  Zeit  bis  zu  den  punischen  Kriegen.  Bürger*^)  be- 
spricht in  den  30  §§  des  ersten  Abschnittes  die  gallische  Katastrophe,  im 
zweiteil  Abschnitt  §§  31—83  Rom  und  Latiom  vor  der  Katastrophe,  und 
zwar  den  v^entischen  Krieg  und  die  Yemrteilang  des  Gamillns,  die  Kriege 
mit  den  £tniskem,  Yolskern,  Aequem  nnd  Sabinem,  KoloniegrOndongen, 
Ackerverteilnngen  und  Zensuren  und  giebt  einen  Rflckblick  auf  die  Tradition 
der  Jahre  418—391 ;  im  dritten  Abschnitte  §§  84—125  erörtert  er  die  Qe- 
schiehte  der  Jahre  388 — 358  und  zwar  die  Berichte  über  auswärtige  Kriege 
während  der  Jahre  389 — 376,  Ackerverteilungen,  innere  Kriege  w&hrend 
dieser  Jahre,  die  Parteikftmpfe  und  die  Kriegsberichte  der  Jahre  367 — 358; 
im  vierten  Abschnitt  §§  126 — 35  giebt  er  einen  Rückblick,  darin  hauptr 
sachlich  Untersuchungen  Aber  die  Tradition.  In  einem  Anhang  zieht  er  die 
durch  Diodor  erhaltenen  römischen  Annalenfragmente  zu  den  Jahren  418 
— 858  ans.  Bezüglich  der  chronologischen  Fragen  hat  das  gelehrte  Werk 
eine  abweisende  Kritik  von  Matzat  erfahren,  insbesondere  der  beachtenswerte 
Grundgedanke,  dals  die  Fftlschungen  in  der  älteren  römischen  Oeschichte 
hanptsäcblidli  von  Doubletten  herrührten,  die  dadurch  entstanden  seien,  dafs 
die  Annalisten  verschiedene  Jahreszählungen  hatten,  ihre  Benutzer,  so  Diodor 
und  livius,  aber  dies  nicht  berücksichtigten  und  so  ein  und  dasselbe  Faktum 
unter  verschiedenen  Jahren  wiederholten.**)  —  Lohse*^)  bringt  den  Gegen- 
satz zwischen  älterer  und  neuester  Auffassung  von  der  Einwanderung,  dem 
.Charakter  und  der  politischen  Rolle  der  Appii  Glaudii  zur  Anschauung,  indem 
er  den  Atta  Clausus  =  Appius  Claudius  Regillensis  Sabinus,  den  Appius 
Claudius  Decemvir  und  den  A.  Claudius  Caecns  bespricht  Dafs  als  die 
Quelle  der  systematisch  durchgeführten  Geschichtsverdrehung  über  die  bei 
sämtlichen  römischen  Schriftstellern  übereinstimmend  vertuschte  politische 
Stellang  der  bekanntesten  Klaudier  Licinius  Macer  angesehen  werden  dürfe, 
will  der  Yf.  Mommsen  nicht  glauben.  —  Die  treffliche  Monographie  von 
Münze r^^)  handelt  über  den  Ursprung  der  gens,  dann  genauer  über  ihre 
berühmtesten  Mitglieder,  stellt  darauf  einen  wertvollen  Index  der  Valerier 
tuf  und  wirft  schließlich  einen  Blick  auf  ihre  apokryphen  Thaten  und  Amter. 
Es  sind  zum  grölsten  Teile  Quellennntersuchnngen;  als  Hauptquelle  PIntarchs 
steht  natürlich  ihr  Familienschriftsteller  Yalerius  Antias  da,  der  die  Valerier 
auch  gegen  die  Wahrheit  bei  inneren  Streitigkeiten  stets  als  Freunde  der  plebs 
zeigt»»-»»») 


PhiIoI<^en  u.  Scholm.  in  Mflnehen  dargeboten  y.  hUt-philoIog.  Verein,  S.  89 — 45.  Mflnohen, 
J.  JB.  iJndl.  53  8.  —  93)  X  ^*  La  gar i,  Soll'  origine  e  fondazione  di  Borna.  Diacorto 
letto  aU'  Aec  pontit  di  arch.  Borna.  1890.  Kieht  erhalten.  —  94)  XA.  Bertagnoni, 
OU  antichi  popoli  d'Italia  e  i  primi  tempi  di  Borna  d.  ana  fondaaione  alle  gnerre  aannitiche. 
Hanaaümi  atoriche  breTemente  eapoate.  L  Milano,  Carrara.  16*.  102  S.  H.  0,80.  —  95) 
C.  P.  Borger,  60  Jahre  ans  d.  ilteren  Qeachichte  Borna.  418 — 358.  Hiit-krit  Forschangen. 
TerSibntL  durch  d.  kSnigl.  Akad.  d.  W.  in  Amaterdam.  Mit  1  Karte.  Amaterdam,  Johannea 
MaUer.  4<».  VI,  244S.  H.  6,00.  |[Boot  a.  Francken:  YMAkAnuterdamN.  i,  2  (1890) 
&  233/9  (Inhaltauigabe);  H.  Matsat:  WSKFh.  39  (1891),  S.  1053/7.]|  ~  96)  X  Vinc. 
Paee,  Saggi  di  atadi  ator.  1.  Liberti  comnnalL  2.  Primo  periodo  delPimpero  Bomano. 
3.  Prime  istitosioni  germaniche.  Noyara,  tip.  Miglio.  1890.  32  S.  Nicht  erhalten.  — 
97)  G.  Lohae,  D.  Hiapter  d.  patriziBchen  Klandiergeschlechta.  Prgr.  Ghemnita,  J.  C.  F. 
FkkMÜuüm  n.  Sohn.  4<».  27  S.  —  98)  F.  Münaer,  De  gente  Valeria.  Diaa.  inang.  hiat 
T.  Berün.    Oppeln,  Srdmann-Baabe.     71  S.    —    99)  X  0.   Coaza-Luai,  La  famiglia  dei 


Digitized  by  VjOOQIC 


1,122  i^'    BömoE.    Hfiter. 

Die  punischen  Kriege  und  die   Unterwerfung  der  Mittel- 
fneerländer.^*^)  —  Das  Werk  von  Dodge^^*^')  ist  mir  nicht  zngeguigeiL 

—  In  Chabrets^^^^)  Werk  liegt  eine  nmfassende  Monographie  von  selten 
eines  Sagnntiner  Arztes  vor.  —  Oehler^^*'^^^^)  giebt  interessante  Ao&chldsse 
anf  Grand  von  eigener  Besiditigong:  Der  Angriff  anf  die  Stadt  kann  nach 
ihrer  Lage  anf  der  Höhe  nnr  auf  der  einen  Seite,  im  Westen,  erfolgt  sein; 
die  beiden  anderen  von  Livios  genannten  Heeresabteilnngen  müssen  sich  vor- 
l&ofig  auf  eine  Einschliefsnog  der  Stadt  im  Süden  nnd  Norden  mittelst  einer 
Eontravallationslinie  beschr&nkt  haben;  die  topographischen  Bedingungen 
lassen  eine  so  lange  Daner  der  Belagerang,  wie  sie  die  Schriftstelier  angeben, 
als  möglich  erscheinen,  so  dafs  die  Stadt  wohl  durch  Hanger  bezwangen 
wurde.  Die  Uvianische  arx  kann  nur  auf  der  heutigen  Zitadelle,  die  von 
Hannibal  erbaute  nur  auf  der  Stelle  der  bateria  Dös  de  Mayo  gestanden 
haben;  topc^raphische  Gründe  erweisen,  dals  sich  an  2  Stellen,  21,  8,  2  und 
5;  11,  11,  rhetorische  Übertreibungen  vorfinden.  —  Gantalupi^<^>)  sucht  die 
Ziffern,  die  sich  in  den  annales  maximi  fanden,  nach  den  Livianischen  An- 
gaben zu  rekonstruieren;  die  niedrigste  Zahl  der  Legionen  war  6  im  Jahre 
218,  die  höchste  25  im  Jahre  212  und  211.  Beloch  zeigt  in  einem  Zn- 
satze, dais  in  der  Tbat  die  Zahl  der  römischen  Legionen  in  keinem  Kriegs- 
jahre 20  überstieg. ^<>^)  —  Bossi^^^^'*^^^)  hat  seine  Artikel  beendigt  und  sie 
gesammelt  erscheinen  lassen;  das  Werk  ist  mir  aber  noch  nicht  zugekommen. 

—  Clementi^<^')  stellt  die  Chronologie  fest,  untersucht  dabei  die  Cber- 
lieferung  und  giebt  am  Schlufs  eine  tavola  cronologica  degli  awenimenti.  — 
Tuziio7j  sucht  die  ebenfalls  sehr  verwirrte  Chronologie  in  den  Berichten 
des  Livius  über  die  Belagerung  und  Eroberung  von   Syrakus  zu  berichtigen« 

—  Meltzer^o®)  unterscheidet  zwischen  den  Forderungen  der  beiden  Par- 
teien in  Rom  nnd  glaubt  ein  bestimmtes  an  die  Karthager  gestelltes  Yez^ 
langen  der  Partei  des  P.  Scipio  Nasica  (Corculum)  als  Platonische  Theorie 


Oanalei  od  il  loro  maasoleo  presBo  Bolsena.  Lottere  aroheologiclie  al  princ.  F.  Spada-VanJlL 
Müano.  1890.  56  S.  Nicht  erhalten.  —  99«)  VgL  femer  Ko.  11  a.  19.  >-  99^)  Vgl. 
No.  14,  15,  17,  51,  68.  —  100)  X  Th.  A.  Dodge,  Great  captains.  Hannibal.  A  hiatory 
of  the  art  of  war  among  the  Carthaginian«  and  Romans  down  to  the  battle  of  PydnA  16S 
B.  C.  with  a  detaiied  acconnt  of  the  aecond  Panic  war  (with  227  charti,  mi^f  plana  of 
battlea  and  tactical  maneuTrea,  cnta  of  armor,  weapons  and  nniforma).  Boaton  and  New-Xork, 
Hooghton,  Mifflin  and  Co.  XYIU,  684  S.  Doli.  5,00.  —  101)  Ant.  Chabret,  Sagnnto, 
•a  bist,  y  saa  monamentos.  S  toI.  Mit  Planen  n.  lUastr.  Barcelona,  N.  Bamirea.  1888. 
XIY,  508  8.  ü.  520  8.  fr.  16,00.  |[E.  Hübner:  DLZ.  26  (1889),  8.  945/7.]|  —  102) 
B.  Oehler,  Sagont  u.  seine  Belagerung  durch  Hannibal.  £.  topographische  Stadie:  NJbbPh. 
148,  6,  8.  421/8.  —  102 M  id.,  Bilderatias  sa  T.  Linus.  (Baranter  e.  topograph.  Studie 
über  d.  Belagerang  t.  8agant  dardi  Hannibal):  Mitteilgn.  Über  Yersammlgn.  Archäolog.  Ge- 
sellschaft za  Berlin,  Mai-Sitzong.  BPWS.  29—80  (1891),  8.  960.  — 108)  P.  Gantalapi, 
Le  legioni  romane  n.  goerra  d'Annibale.  (=  8tadi  di  storia  antica  pubblicati  da  Qialio 
Beloch),  1,  8.  1—48.  Borna,  Ennanno  Loescher  a.  Co.  YHI,  207  8.  L.  6,00.  l|H. 
Schiller:  BPWS.  51  (1891),  8.  1621/2;  B.  Kiese:  DLZ.  40  (1891),  8.  1458/9;  Ettore 
Pais:  RiPU.  20  (1891),  8.  166/7.]|  —  104)  X  J-  Portier,  Le  champ  de  baUUle  de 
Cannes:  Ball,  de  la  fac  des  lettres  de  Poitiers.  1891,  Ko.  2.  8.  54/8.  Habe  ich  nicht  er- 
halten. —  105)  X  X  0.  Bossi,  La  goerra  di  Annibale  in  Italia  da  Canne  al  Metaaro. 
Borna,  Loscher.  216  8.  M.  6,00.  —  105')  id.,  La  gaerra  annibalica  in  Italia,  da  Canne 
al  Metaaro.  (Pine.):  SDSD.  anno  12,  fasc  1,  8.  57—106.  —  106)  Gins.  Clementi,  La 
gaerra  annibalica  in  Oriente:  Stadi  di  storia  antica  pabbl.  da  Gialio  Beloch  1,  8.  49 — 79. 
Borna,  Ermanne  Loescher  a.  Co.  Yin,  207  8.  L.  6,00.  [[Rezensionen  s.  anter  Ko.  108.]  | 
—  107)  Oias.  Tazi,  Ricerche  cronologiche  snila  seconda  gaerra  panica  in  Sidlia:  ib.  S.  81 
—97.  —108)  0.  Meltier,  Z.  Yorgeschichte  d.  8.  pan.  Kriegs :  KJbbPh.  143,  10,  8.  685/8. 
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Daehweisen  zu  können.  —  Goldbacher^^^*)  schildert  anschaulich  .diese  Be- 
strebongen  und  die  von  M.  Porcius  Cato  geleitete  nationale  Opposition  da- 
gegen. —  Fanst^^^^)  erklärt  in  einer  NoUz  bei  Julius  Obsequens  c.  27  [86] 
Avis  =  Stern  im  Prodigieostil  nach  chinesischen  Quellen. 

Die  Revolutionszeit.  Hierher  gehört  die  Abhandlung  Yon 
Ceglinski,  s.  Rubrik  ^Quellen'  No.  52.  Mesplö^^^)  streift  vielÜEush  politische 
Dinge,  soweit  sich  eben  die  Beredsamkeit  der  beiden  Gracchen  praktisch  von 
Erfolg  zeigte. 

Über  die  Cimbern-  und  Teutonenkriege  handelt  d'Arbois  de  Jn- 
bsinyille;^^*)  Dervieu,^^')  ein  Offizier,  sucht  den  vielen  bisher  ungelösten 
Fragen  Aber  den  Schauplatz  der  K&mpfe  vom  milit&rischen  Gesichtspunkte 
aas  beizukommen.  -  Pais^^^)  giebt  bezüglich  der  Frage  nach  der  Stelle 
des  Alpenflbergangs  Plntarch  den  Vorzug,  korrigiert  lixioav  in  Narioonf 
ond  nimmt  die  kärntischen  Alpen  an,  die  sie  schon  113  flberschritten  hatten; 
Zeit:  nach  dem  1.  Januar  101.  Was  den  Ort  der  Schlacht  anlangt,  so 
korrigiert  er  die  Plutarchische  Angabe  v6  Ttediov  v6  nefl  BeqidiXctQ  in 
Bfl^ekloyj  weil  er  natürlich  die  nach  seiner  Vermutung  in  Venezien  ab- 
steigenden Gimbem  nicht  bei  Vercellae  eine  Schlacht  annehmen  lassen  kann. 
£r  hat  lebhaften  Widerspruch  gefunden. 

Jugurthinischer  Krieg^^^^)  Sulla  Marx^i«)  bringt  die  Venus  bei  Lucrez 
mit  der  Annahme  einer  Venus  als  Familienwappen  seitens  des  C.  Memmius 
m  Verbindung,  der  sie  auf  seine  Denare  setzte  und  damit  zugleich  seine  Zu- 
^örigkeit  zur  Familie  des  Sulla  kennzeichnete. 

Mahaffy^i^)  behandelt  die  3  Sklavenkriege  Ton  141—132,  102—99 
und  99—71  vor  Chr. 

j^lyiis^  will  ^Ciceros  Leben  einem  weiteren  Kreise  von  Freunden  des 
klassischen  Altertums  erzählen';  dabei  verfolgt  er  natürlich  die  ausgesprochene 
Tendenz,  das  ^Zerrbild'  Drumanns  zu  zerstören.  Das  Buch  ist  würdig  und 
auspruchslos  geschrieben;  die  Liebe  zu  dem  Helden  hat  dem  Vf.  eine  Wärme 
des  Gefühls  gegeben,  die  wohlthuend  berührt.  Doch  vermag  der  Ref.  sachlich 
nicht  in  das  fast  uneingeschränkte  Lob  der  Rezensenten  einzustimmen;  er 
glaubt  nicht,  dafs  die  Schrift  geeignet  sei,  einen  Historiker  zu  bekehren,  der 
fiber  die  politische  Bedeutung  des  schwankenden  Redners  kein  so  günstiges 
urteil  zu   fiUlen    vermag.    Aly   selbst   ist   nicht  blind   für    die    Schwächen 


—  109)  A.  Qoldbacher,  D.  Hellenismiu  in  Bom  s.  Zeit  d.  Scipionen  a.  seine  Gegner. 
Bektontnrede.  0ns,  Leiuchner.  24  S.  M.  0,90.  |[Hezmui  Schiller:  BPWS.  84  (1892), 
8.  1073.],  —HO)  JL  VtLUtty  D.  neae  Stern  t.  Jahre  134  vor  Chr.:  NJbbPh.  143,  8.  65/6. 
lU)  Mespl«,  L'^oqaence  des  Oracqaee:  AFLBordeaoz  Ko.  4,  1890.  —  112)  X  X  H. 
d'Arbois  de  JabainviUe,  Becherchea  snr  la  plas  andenne  hist.  des  Teatons:  BCelt  12, 
1/S.  Nicht  erhalten.  —  113)  Gl.  Deryieu,  Gampagne  de  C.  Marias  contre  les  Teatons. 
Fuis,  L.  Bandooin.  19  S.  —  114)  Ettore  Pais,  Dove  e  qoando  i  Cimbri  abbiano  yalicate 
le  A]pi  per  ginngere  in  Italia  e  doTe  essi  aiano  stati  distmtti  da  Mario  e  da  Catalo.  Torino- 
Pilermo,  C.  Claosen.  27  S.  |[Herman  Schiller:  BPWS.  1  (1892),  8.  20/1;  G.  Goyaa: 
BCr.  49  (1891),  S.  419— 21.1|  —  115)  Mac  K.  fioshforth,  Tisidiam  (SaU.  Jag.  62,  8): 
OB.  5,  9.  S.  433/4.  —  116)  Frdr.  Marx,  Über  d.  Yenos  d.  Lacres:  Bonner  Stadien,  Aaf- 
■itie  ans  d.  Altertomaw.,  Kekal4  gewidmet  t.  seinen  Schülern.  Berlin,  W.  Spemann.  1890. 
WO  8.  M.  20,00.  pmü  Beisch:  BPWS.  51  (1891),  S.  1606/6.] |  -  117)  J.  P.  Ma- 
^tfff,  D.  Shlarenkriege  gegen  Bom:  Hermathena  16,  1890,  S.  167—82.  Engl.  Titel  a. 
4.  Aofliati  selber  ist  mir  anbekannt  geblieben.  —  118)  Frdr.  Aly,  Cicero,  sein  Leben  a. 
•eiae  Schriften.  Mit  e.  Titelbild.  Berlin,  Gaertners  Verlag  (Hennann  He}-felder).  194  S. 
X.  3,60.  |[0.  Weissenfeis:  WSKPh.  43  (1891),  S.  1167--70;  £.  Hühner:  DLZ.  48 
(1891),  S.  1566^;  Hesselbarth:  NPhBs.  20  (1891),  S.  316/8;  Ludwig  Garlitt:  BPWS. 
13(1892),   S.   400/2;    U.:    LCBl.  25    (1891),   S.    854/5;   Hermann:    MHL.    19   (1891), 
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Giceros,  aber  er  sacht  sie  geflissentlich  zu  entschaldigen,  und  so  leidet  diese 
Rettang  an  Widersprochen,  die  eben  innerlich  in  der  Natar  Giceros  begründet 
sind.  —  Kornitzer^i*)  sammelt  alle  Stellen,  die  beweisen,  dafs  die  4.  katilin. 
Rede  nicht  im  Tempel  des  Jappiter  Stator,  sondern  in  dem  der  Goncordia  gehalten 
worde.  —  Schmidt^^®)  schiefst  schon  in  der  Einleitang  einen  Pfeil  ab, 
der  anf  den  Schützen  zarückfli^;  von  ihren  Lehrern  angeleitet,  meint  er, 
YoUende  die  Jagend  ^it  cynischer  Roheit  den  Mord  an  dem  Andenken 
eines  der  grOfsten  Lehrer  der  Menschheit'.  Gegen  Dmmanns  Anklagen, 
Gicero  habe  beim  Aasbrach  des  Bürgerkriegs  eine  anredliche  Rolle  gespielt, 
legt  der  Vf.  die  'Akten'  Yor-,  denn  nach  seiner  Ansicht  ist  es  'hohe  Zeit*, 
'unsere  gesamte  Aaffassang  der  Persönlichkeit  Giceros,  namentlich  aach  onsere 
Darstellangen  seiner  staatsmännischen  Th&tigkeit  an  der  Hand  der  fortge- 
schrittenen and  fortschreitenden  Darchforschang  seiner  Briefschaften  gründlich 
za  revidieren'.  Orade  Schmidts  Untersachangen,  ja  oft  seine  Urteile  scheinen 
mir  za  beweisen,  mit  wie  gatem  Qrande  Gicero  von  Mommsen  als  der  haupt- 
sächlichste Vertreter  des  Schaukelsystems  bezeichnet warde.***)  —  Körner^**) 
setzt  Tiros  Freilassnng  in  das  Jahr  53.  —  Bertrands^^')  Schrift  ist  amfassend, 
aber  seicht  im  ürteile.i**-"^)  —  Moll"«)  betrachtet  die  Aratusübersetzong 
als  Jagendleistang  Giceros  and  zieht  daraas  Schlüsse  aaf  den  Bildangswert 
des  Obersetzens  überhaupt.  ^^7) 

Im  Einklang  mit  der  Überlieferang  in  Caesars  Eommentarien,  sowie 
anf  Grand  sorgfältiger  Darchforschang  des  Terraias  and  mit  methodisch  on- 
anfechtbaren  Schlüssen  hat  Stoffel"^)  das  Schlachtfeld  der  Ariovistos- 
schlacht  mit  hoher  Wahrscheinlichkeit  ermittelt-,  den  tamalas  terrenus  satis 
grandis  in  magna  planitie,  wo  die  denkwürdige  Unterredung  zwischen  Gaesar 
und  Ariovist  stattfand,  erkennt  er  in  dem  Tlettigbuckel'  im  Norden  Schlett- 
stadts  wieder.  Des  weiteren  beschäftigt  er  sich  mit  dem  Gebiete  des  A.  und 
seiner  Ausdehnang,  mit  den  Mafsangaben  Gaesars  bezüglich  des  Plateaus  von 
Vesontio,  der  Verwendung  des  3.  Treffens  in  Gaesars  Schlachten.  Endlich 
betrachtet  er  die  ersten  römischen  Unternehmungen  im  Jahre  52,  wobei  er 
Vellaunodunum  mit  Touzy  und  Genabam,  gewöhnlich  als  Orleans  aufgefafst, 
mit  Gien  an  der  Loire  identifiziert.  —  Kontroversen  über  den  Ort  von 
Gaesars  Abfahrt  in  Frankreich  und  insbesondere  seiner  Landung  in  England 
beschäftigen  die  englischen  Forscher  Ridgeway^**)  und  Maiden»*^!'!)  — 


1 


S.  891/8.]|  —  119)  A.  Kornitser,  Za  Ciceroe  4.  Bede  gegen  KatUina:  ZOG.  42,  ft, 
S.  889—92.  —  120)  0.  £.  Schmidt,  H.  TaUius  Cicero  beim  Aaibnich  d.  Bürgerkriegs: 
KJbbPh.  148,  S.  121—80.  —  121)  X  V.  Qardthausen,  Cicero  nach  d.  Iden  d.  Mais: 
AZgB.  Ko.  182.  Nicht  erhalten.  —  122)  K  Körner,  M.  Tnlliaa  Tiroe  Freilaaaang:  ib. 
143,  2,  S.  180/2.  —  123)  Ed.  Bertrand,  Ciciron  artiste.  (Annalea  de  renieignement 
BDp^.  de  Qr6nobIe.)  Or6noble,  F.  Allier  p^re  et  fila.  1890.  74  S.  |rM.:  BPWS.  41 
(1891),  S.  1295.]|  —  124)  Cicero,  Francis  Bacon  and  BmerBon.  Friendship.  Chicago, 
Scott  &  Co.  104  S.  M.  10,00.  —  125)  Madame  Jolea  FaTre,  La  morale  de  Cic6ron. 
Paria,  Fischbacher.  12*.  H.  4,00.  —  126)  £.  Moll,  Cicero«  Aratea.  E.  Stodie  Aber  d. 
Wert  d.  Oberaetsens  ans  Fremdsprachen.  Prgr.  t.  Schlettstadt  Strafsbarg  i.  E.,  M.  Da- 
Mont-Schaaberg.  A^.  25  S.  M.  1,00.  |[Fn.  Härder:  WSKPh.  10  (1892),  8.  266/7.]| 
—  127)  X  ^'  Boissier,  Cio6ron  et  ses  amis.  £tade  snr  la  floci6t6  romaine  da  tempa  de 
C^sar.  Aaigewählte  Abschnitte,  s.  Schalgebrauch  hrsgeg.  y.  K.  Mayer.  Halle,  Kiemeyer. 
VII,  161  S.  M.  1,20.  — 12S)  Stoffel,  Gaerre  de  C^aar  et  d'Arioyiste  et  premi^es  Opera- 
tions de  C^r  ea  Tan  702  u.  c.  Paris,  imprimerie  nationale  Boaillon.  1890.  gr.  4*.  Axec 
2  planchea.  164  S.  fr.  30,00.  |[Radolf  Schneider:  BPWS.  21  (1892),  S.  659—66;  O. 
Lacoor-Oayet:  GCr.  6  (1892),  8.  90/l.]|  —  129)  W.  Bidgeway,  Caesar's  invasion  <tf 
Britain:  JPh.  19,  No.  87,  S.  188—46  a.  No.  88,  S.  200—10.    —   180)   H.  B.  Maiden, 
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Die  Entdeckung  yon  Waffenfragmenten  aller  Art  und  ähnlichem  durch  Ton- 
Ion  ze^'*)  ist  recht  interessant;  seine  Schlosse  daraus  auf  ein  FluDsgefecht 
bleiben  problematisch,  da  eben  bei  Caesar,  de  b.  g.  VII,  60  ff.,  gar  nichts 
davon  steht.  —  Bfldingers^'')  tftchtige  Untersuchung  gehört  hierher,  weil, 
wie  er  selbst  mit  Recht  bemerkt,  des  Dichters  Seele  den  lyrischen  Spiegel 
dessen  bildete,  was  sein  Volk  in  den  Jahren  60 — 50  des  ersten  Jh.  yor  Chr. 
bewegte. 

Von  Caesars  Tod  bis  zur  Schlacht  bei  Actium.  Schelle"*) 
bietet  eine  gründliche  Untersuchung  mit  voller  Beherrschung  der  Oberlieferung, 
die  er  zuerst  kritisch  charakterisiert,  und  mit  besonnenem,  klarem  Urteil 
So  handelt  er  über  die  Bestrafung  und  Rehabilitierung  der  Volkstribunen 
C.  Epidius  Marullus  und  L.  Caesatius  Flavus,  beantwortet  die  Frage,  ob 
Caesar  wirklich  den  Prätoren  Brutus  und  Cassius  Macedonien  und  Syrien 
als  Provinzen  nach  Ablauf  ihres  Amtsjahres  bestimmt  hatte,  mit  Nein,  fixiert 
die  Schlacht  bei  Mutina  auf  den  21.  April,  erörtert  das  Verhalten  des  Decimus 
Bmtos  in  derselben,  untersucht  gründlich  die  Machtmittel  der  Parteien  im 
Kampfe  des  2.  Triumvirats  mit  seinen  republikanischen  Gegnern  und  er- 
mittelt schließlich  die  Ursachen  des  perusinischen  Krieges. i'^)  —  Die  eigen- 
tümliche Schrift  von  Kloevekorn^'*)  enthält  eine  möglichst  genaue  und 
doch  knappe  Schilderung  des  Lebens  und  der  Schicksale  der  von  den  Männern 
des  2.  Dreibunds  Geächteten  während  der  Achtung.  —  Pagenstert^'^) 
erzählt  die  Geschichte  nach  den  Quellen  und  bietet  vor  allem  eine  maüs- 
voUe  Ehrenrettung  des  Sextus  Pompeius. 


B.  Eaiserzelt. 

Gesamtdarstellu/ngen.  Auch  hier  sind  zu  erwähnen  die  6  Werke, 
namentlich  das  von  Schiller,  die  unter  A.  Gesamtdarstellungen,  No.  1 — 6 
besprochen  worden  sind. 

Quellen,  Publikationen,  Vor  allem  mOssen  hier  verzeichnet 
werden  die  mit  der  üblichen  Gründlichkeit  bearbeiteten  und  publizierten 
groÜBen  Nachtragssammlnngen  zum  Corpus  inscriptionum  latinarum.  Zum 
2.  Bande  hat  Hfibner^'^)  weitere  spanische  Inschriften  veröffentlicht,  die 
No.  5133 — 6350;  zum  3.  Bande  Mommsen^*')  Inschriften  aus  Ägypten 
und  Asien,  die  No.  6576 — 7623;  zum  3.  Bande  Domaszewski  und  Hirsch- 


Ciem'a ezpeditioiu  to  Britain:  ib.  No.  S8,  8.  193/9.  —  131)  id.,  GaeMr'« invarion  of  Britain : 
ib.  20,  No.  39,  S.  63/4.  —  132)  £.  Touloaae,  £tode  bot  la  bataille  de  Monang-Saintry: 
Mich.  3.  Bir.,  t.  18,  juUet-d^c,  8.  163—85.  —  133)  M.  Bttdinger,  GatoU  a.  d.  Pa- 
tzintt:  SBAkVTienPb.  121(1890).  Wies,  Frans  in  Komm.  4».  40  8.  M.  0,70.^  184)  £. 
8c  bei  Ja,  Beitrage  s.  Oesch.  d.  Todeekampfe«  d.  rSm.  Bepablik.  Flrgr.  JOreaden,  B.  6. 
Teabner.  4^  39  8.  |[Ladwig  Qarlitt:  BPW8.  18  (1898),  8.  558/9.  (Dnrchaos  an- 
erkenaead:  *D.  reifen  Früchte  eindiisglicber  Studien'.)]] —  185)  X  X  B.  Briebrecher,  D. 
iratinenaische  Krieg.  Prgr.  1890.  24  8.  Bia  jetst  nicht  erhalten.  —  136)  H.  KloeTe- 
korn,  De  proacriptionibiu  a.  a.  Chr.  n.  43  a  M.  Antonio,  M.  Aemilio  Lepido,  C.  Jolio 
Ouana  Octaviano  triamyiriB  iactis.  BiM.  hiat.  inaog.  Begimonti  ex  officina  liedtkiana. 
ItS  &  M.  8,00.  ~  137)  Gl.  Pagenetert,  Qaae  a  pace  Bnindoaina  ad  initiam  belli  8i- 
cQimu  a.  38  inter  OctaTiannm  et  8eztnm  Pompeinm  ezorti  rei  pablicae  romanae  fiierit 
«ndicio.  Dias,  inang.  hiii  Münster  i.  W.,  Coppenrath.  38  8.  —  138)  Corpne  in«9i- 
jitioaam  btinanim.  Vol.  n  snpplementun :  Inicriptionam  Hiapaniae  latinarom  anpplementnm 
edidit  Aemiliaa  Hübner.  Mit  3  geogr.  Karten.  8.  781—1224.  Berlin,  Q.  Beimer. 
im,    FoL    M.  54,00 139)  G.  I.  L.  toI.  UI,  rappl.  1.    Aegyptos  et  Aiia.    Sdid.  Th. 
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feld^^^)  dakische,  mödsche  und  dalmatische  Inschriften,  die  No.  7624 
— 10196;  znm  8.  Bande  Gagnat  und  Schmidt^^^)  afrikanische  Inschriften, 
die  No.  10989 — 17584.  Femer  ist  hier  zu  erwähnen  die  Nachtragssamm- 
Inng  Yon  britannischen  Inschriften  durch  Haverfield,'^*)  die  Nr.  812 
— 1189«  umfassend;  die  yon  italischen  Inschriften,  dazu  yon  Sizilien,  Sar- 
dinien und  Korsika  durch  Ih  ne,^^')  im  ganzen  906;  die  yon  Inschriften  des 
alten  Latinms  durch  Dessau, ^^^)  die  No.  1190 — 1277;  die  yon  afrikanischen 
Inschriften  durch  Schmidt,i^&)  811  an  der  Zahl  —  alle  in  der  Ephemeris 
epigraphica  erschienen.  —  Latyschews'^^  wertyoller  Band  enthält  in- 
scriptiones  regni  Bosporani  und  als  Einleitung  eine  Abhandlung  ttber  die 
Beyölkerung  der  Küstenländer  des  Kimmerischen  Bosporus,  eine  historia  regni 
Bosporani  und  de  magistratibns  regni  Bosporani.  —  Buliö^^^  fährt  in  seinen 
Veröffentlichungen  fort,  ygl.  JBO.  1890,  I,  140*<';  es  sind  meistens  kleinere 
inschriftliche  Funde  aus  Saloua  (Solin)  und  Umgegend.  ^^^)  —  Von  kleineren 
Publikationen,  teilweise  mit  Besprechungen  yerbunden,  erwähne  ich  die  drei 
yon  Mommsen,!***^^*)  yon  denen  No.  43  11  weitere  Inschriften  zum  Suppl. 
des  3.  Bandes  des  CIL.  bringt,  die  yon  Ferrero,**»)  Colonna,*^«)  de 
Feis,»»*)  Steyens,»")  Sogliano."«-!»«»)  —  Frankfurter^ö^)  teilt 
griechische  und  lateinische  Inschriften  mit,  die  in  yerschiedenen,  schwer  zu- 
gänglichen bulgarischen  Zeitschriften  yon  V.  Dobruski  yerOffeutlicht  worden 
sind.  —  Hierher  gehört  femer  die  zusammenfassende  Publikation  der  in  den 
einzelnen  epigraphischen  Zeitschriften  im  Jahre  1890/1  erschienenen  inschrift- 
lichen Funde,  173  No.,  durch  Cagnat^^*-!^»)  j^   (jg^  Kevue    arch6ologique. 


Mommien.  8.  1199— 187S.  —  UO)  C.  I.  L.  toI.  III,  soppl.  II.  Ulyricom.  P«n  prior: 
Dada,  p.  aecimda:  Moeiia  superior.  Edid.  A.  de  Bomaasewaki;  p.  terüa:  Dalmatia:  Edid. 
0.  Hir  Sehfeld.  8.  187S--1667.  M.  89,00.  —  141)  CLL.  yol.  ym,  soppl.  pan  I. 
Inscriptioniim  Africae  proconsolaris  laüiiarnm  soppl.  edd.  R.  Gagnat  et  J.  Schmidt,  com* 
mentarüs  instrnzit  J.  Bchmidt  S.  1148—1666.  If.  52,00.  —  142)  F.  HaTOrfield, 
Additamenta  qnarta  ad  corporis  toI.  yil:  Ephemeris  epigraphica.  C.  I.  L.  soppl.  7,  S.  273 
—854.  Berlin,  O.  Reimer.  1892.  —  148)  M.  Ihm,  Additamenta  ad  corporis  vol.  IX  et 
X:  ib.  8,  fasc  1,  8.  1—221.  IL  7,00.  —  144)  H.  Dessau,  Additamenta  ad  corporis 
Tol.  Xiy:  ib.  7,  S.  855—84.  -<  145)  J.  Schmidt,  Additamenta  ad  corporis  toI.  yui. 
(Dazo  e.  Karte  Afrikas  t.  R.  Kiepert):  ib.  7,  S.  1—211.  —  146)  B.  Latyschew,  In- 
scriptiones  orae  septentrionalis  Ponti  Eozini  Graecae  et  Latinae  ed.  B.  L.  II.  Petersborig^ 
Akademie  (Leipzig,  yo£s.)  1890.  4^  LVI,  352  8.,  2  geogr.  Karten.  M.  30,00.  J[W. 
Larfeld:  BPW8.3  (1892),  &  81/8;  y.  Ton  Sehdffer*  RossPhEs.  1,  2,  S.  119— 27.J{  — 
147)  Fr.  Bolic,   Iscrizioni   inedite:    BoIlArchStDalmat,  anno  14,  2,   S.  17/8;   8,  S.  38/6; 

4,  S.  Ö2/S;  5,  S.  65/8;  6,  8.  81/3;  7,  S.  97/8;  8,  8.  118/7;  9,  S.  129— 31;  10,  8.  145/8; 
11,  8.  161/4.  —  148)  X  ^^-9  Asda  solle  lapidi  sepolcrali  romane  in  Dalmazia:  ib.  14,  11^ 
8.  166/8.  Im  AnschloTs  an  E.  di  Roggiero,  Dizionario  epigr.  di  antichitä  romane^  fasc.  22, 
8.  712.  —  149)  Th.  Ifommsen,  Obserrationes  epigraficae.  42.  Gonstitotiones  doae  Cre- 
tenses.  (Mit  2  Tkfeln):  Ephemeris  epigraflca.  G.  I.  L.  soppl.  7,  8.  416—23.  Berlin,  Q, 
Reimer.  -^  150)  i  d.,  Obs.  ep.  48.  Spicilegiom  titolorom  latinorom  ex  Greta  et  ex  Aegypto : 
ib.  8.  424—86.  —  151)  id.,  Obs.  ep.  46.  Titolos  Forododiensis :  ib.  8.  446/8.  VgL  AALN. 
(1889),  8.  9.  —  152)  E.  Ferrero,  Iscrizioni  antiche  rercellesi  in  aggionta  alla  racoolta  del 
P.  Loigi  BnizzB.  (Estratto.)  Torino,  tip.  Glaosen.  4<^.  78  8.  ygl.  AATorino  16,  10/2, 
8.  685/8  (2  neoe  Qöttemamen).  —  158)  F.  Colonna,  Iscrizione  di  Pozzooli:  Hntos  hoc 
iaoet  iobenis  Flore .  .  .  .':  AALN,  ottobre,  8.  820/1.  —  154)  L.  de  Feis,  Epigrafe  del  T. 
Goseonios,  comone  di  Garrara:  ib.  1891,  gennaio.  8.  22/8.  —  155)  StoTons,  Doe  epigrafi 
comane:  RAoArch.  di  Napoli  5,  8.  79 — 81.  —  156)  L.  Sogliano,  Lapide  del  P.  Plotius 
Faostinos  scriba  poblicos  Neapolitanomm  aedilicios:  AAL^.  loglio,  8.  236/7.  —  156')  id, 
L'apigrafe  di  P.  Pleno  Faostino:  Monomenti  antichi  pobb.  della  AAL.  1,  8.  557 — 72.  — 
156 <^)  id.,   L'epigrafe  greca  napolitana  di  Poblio  Plozio  Faostino:  R.  Acc.  Arch.  di  Napoli. 

5,  8.  6/7.  —  157)  8.  Frankf orter,  Neoe  Inschr.  ans  Bolgarien:  AEMÖ.,  Jahrg.  14, 
S.  148 — 61.  —  158)  R.  Gagnat,  Reyoe  des  poblications  öpigraphiqoes relatives  k  l'antiqoit^ 
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die  ebenso,  wie  das  Material  von  1889/90,  188  No.,  auch  in  einem  besonderen 
Jahresbericht  von  demselben  Vf.  ediert  worden  sind  (Tgl.  JB6.  1889,  1, 
146^').  —  Endlich  ist  die  Sammlung  von  Reinach^^<^)  mit  Dank  zu  be- 
grOfsen ;  er  hat  alle  seine  Berichte  Aber  Inschriften,  Altertümer  etc.  im 
hellenischen  Osten,  die  er  seit  1883  in  der  R.  Arch.  veröffentlicht  hat,  in 
einem  Band  vereinigt,  der  auch  itür  den  römischen  Geschichtsforscher  ein 
nicht  unwichtiges  Nachschlagebnch  bilden  wird. 

Untersuchungen,  Wachsmnth^<^^)  glaubt  die  Hypothese  Gut- 
scfamids,  daTs  Trogus  in  seiner  Universalgeschichte  nur  die  Bearbeitung  eines 
griechiscben  Originalwerkes  geliefert  hat,  dessen  Vf.  Timagenes  war,  weiter 
fMem  zu  können ;  namentlich  spricht  er  über  die  Römerfeindlichkeit  und 
Futherfreundlichkeit  des  ersteren,  die  unzweifelhaft  von  letzterem  stammt. 

Tacitus.  Rösch^*^)  hat  ein  lesbares  populäres  Schriftchen  veröffentp 
licht,  worin  er  mit  stark  apologetischer  Tendenz  meistens  dem  Urteile 
Rankes  folgt  —  Hochart»«»"*)  (vgl.  JBG.  1890,  I,  140«*«»)  sucht  seine 
Hypothese  zu  stützen,  indem  er  im  ersten  Aufsatze  die  Zeugnisse  des  Abb^ 
Anziani  dafilr,  dafs  Boccaccio  die  Werke  des  Tacitus  gekannt  habe,  für  hin- 
fiütig  erUftrt  und  im  zweiten  den  Nachweis  angeblicher  Widersinnigkeiten  in 
den  Erzählungen  Ann.  I,  53  und  Hist.  H,  8.  9  zu  bringen  sucht  —  Wenn 
Tanoery  die  verwegene  Hypothese  H.'s  diskutiert  hatte,  so  zitiert  Dos  so  n^«^ 
Sehriftstella-zeugnisse  aus  dem  Anfange  des  15.  Jh.  über  Tacitus,  deren 
Existenz  Hochart  geleugnet  hatte.  —  Auch  Yalmaggi^**)  verwirft  H's.  An- 
sicht —  Bellezzai<^7)  berücksichtigt  nur  die  Schriftsteller,  die  Tacitus 
namentlich  anführt,  stellt  über  sie,  Cluvius  Rufns,  Plinius  maior,  Agrippina 
minor,  Fabius  Rusticus,  Yipstanus  Messalla,  kurz  zusammen,  was  sich  sonst 
Aber  ihr  Leben  und  ihre  Werke  ermitteln  läfst,  und  prüft  ihre  Benutzung 
durch  Tacitus;  femer  erörtert  er  die  Kontroverse  bezüglich  des  Verhältnisses 
xwischen  Tacitus  und  Plutarch  in  der  Berichterstattung  über  Galba  und  Otho. 
~  Einen  aasgezeichneten  Beitrag  zur  Kritik  des  Geschichtsschreibers  Tacitus 
bietet  Liebenam;^^®)  indem  er  den  Aufstand  der  rheinischen  Legionen,  die 
Feldzflge  in  Deutschland  und  das  Kommando  im  Orient  kritisch  prüft,  stellt 
er  eine    gewaltige  Summe    von  Bedenken   gegenüber   der  Taciteischen  Dar- 


danqne:  RAreh.  3.  »h.,  t.  17,  8.  356—67,  S.  405—20;  t  18,  8.  401—32.  —  159)  id., 
L'aBn^  ipigrmpliiqae.  Berue  des  publicatioss  ^pignphiqnei  relatiTes  k  Tantiquit^  romaine. 
1SS9  n.  1890.  Paris,  Leronz.  1890/1.  ä  fr.  5,00.  |[P.  Onirard:  BGr.  26  (1891), 
8.  501/8  a.  42  (1891),  S.  233/4.]|  —  160)  S.  Reinaeh,  Chroniqnet  d'Orient.  Bocnmenta 
nr  Im  foidUes  et  d^GoaTertea  dans  l'Orieiit  Lell^niqne  de  1883  k  1890.  ParU,  Finnin  Bidot. 
gr.  8*.  XY,  787  S.  mit  e.  Lichtdrucktafel,  fr.  15,00.  |[G.  Sittl:  NPhBs.  1  (1892), 
&  11/2;  Fanl  Kretflchmer:  V?SKPb.  4  (1892),  S.  89—92:  Am.  Hanrette:  BCr«  48 
astl),  S.  396/8.]|  —  161)  G.  Wachsmuth,  Timagenes  n.  Trogos:  BhHnsPh.  N.  F.  46, 
8.  465-79.  —  162)  H.  Bosch,  B.  QeschichtischTeiber  Conehns  Tadtos.  [=  Sammlung 
feneiATerttSiidl.  irissenschaltl.  Yortrige  t.  Yirchow  u.  Holtzendoiff.)  N.  F.,  5.  Serie,  H.  119, 
Hamhorg,  Yerlagsanstalt.  40  S.  M.  0,80.  |[BBG.  27  (1892),  S.  5S6.]|  —  163)  P. 
Hochart,  Boccaee  et  Tadte.  Lettre  ä  M.  l'abM  Anaiani :  AFLBordeaux  1890,  No.  2  u.  3, 
8. 227  ff.  —  164)  i  d.,  Tadte  et  )es  Aepr^ia:  ib.  1891,  1/2,  8.  228—50.  —  165)  8. 
Dessen,  A  propos  de  Ja  question  de  Tacite:  BPh.  15,  8.  56/8.  —  166)  L.  Yalmaggi, 
Conelio  Taäto,  ü  libro  primo  delle  itorie  con  introduaione  e  conmento  di  L.  Y.  Toxine, 
Loesdier.     XXXIX,  168  S.    1.  2,50.     |[K.   Niemeyer:  BPWS.    82/3  (1892),  8.   1018/9.|| 

—  167)  P.  Bellezia,  Bei  fonti  lettenri  di  Tadto  n.  storie  e  n.  Annali:  BILomb.  24, 
ler.  2,  fMMC.  18.     Mflano,  Editrice  italiana.     gr.  4».     24  8.     |[AH.:  LGBi.  23  (1893),  S.  818.]| 

—  168)    W.  Li  eben  am,  Bemerkungen  i.  Tradition  über  Germanicns:  NJbbPh.  148,  10, 
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Stellung  zosammen;  die  Frage  nach  den  Qnellen  will  er  anentschieden  lassen, 
dagegen  Yom  YÖlkerpsychologiscfaen  Standpunkte  aus  feststellen,  wie  die  Ge- 
stalt des  Germanicns  Gegenstand  einer  so  weitgehenden  Legendenbildung 
geworden  ist,  dafs  er  ^zu  einem  jener  Tugendhelden  gestempelt  wurde,  die  in 
ihrer  engelhaften  Makellosigkeit  etwas  unheimliches  an  sich  haben\  —  Wert- 
▼oU  für  das  sprachliche  und  sachliche  Verständnis  des  Tacitns  sind  die  Ein- 
leitung und  die  Kommentare,  die  Furneaux^^^*)  nach  den  guten  Darstellungen 
Yon  Lehmann,  Schiller,  Mommsen,  Hühner  u.  A.  zn  seiner  Ausgabe  giebt 
Die  Einleitung  allein  umfafst  150  S.  meist  historischer  Fragen,  und  auch 
die  fortlaufenden  Kommentare  unter  dem  Text  enthalten  viel  Sachliches.  — 
Kiefsling^^<^)  identifiziert  den  hier  genannten  Yolcacius  Moschus  mit  dem 
734  verurteilten  (Porphyrio  ad  Horat.  epp.  I,  5,  9).i7i)  _  Wolffi")8chickt 
eine  litterargeschichtliche  Einleitung  und  einen  Überblick  über  die  damaligen 
politischen  und  sozialen  Zustände  in  ihrer  Wirkung  auf  Kunst  und  Litteratnr 
voraus.  —  Yolmaggi^^')  gruppiert  seinen  Stoff  in  morphologische,  syn- 
taktische, lexikalische  und  stilistische  Archaismen.  ^^^i^<^) 

Florus.  Hierzu  vgl.  die  Abhandlungen  von  G.  und  Beck,  s.  A.  Quellen 
No.  60/2.  —  Dafs  Florus  den  Tacitns  gelesen  und  oft  nachgeahmt  hat,  wird 
von  Egen^77)  inhaltlich  und  formal  bewiesen.  —  Den  Aufsatz  von  Mio- 
donski^^^)  habe  ich  bis  jetzt  nicht  erhalten. 

Velleius  Paterculus.  Der  negative  Beweis,  dafs  Tacitus,  Sueton  n.  A. 
nicht  sine  odio  dargesteUt  haben,  ist  in  der  Dissertation  von  Fanst^^^)  sicher 
richtig,  aber  auch  schon  oft  erbracht  worden;  aber  wieweit  die  fides  des 
Velleius  reiche,  hat  auch  er  nicht  genau  feststellen  können,  zumal  er  sich 
vor  oberflächlichen  und  unrichtigen  Urteilen  nicht  hütet. 

Seneca.  Hier  sei  erwähnt  die  Schrift  von  Ladek,^^^)  der  in  dem 
Drama  keine  Spur  von  Nachahmung  des  Tacitus,  dagegen  Benutzung  der 
Tragödien  Senecas   mit  völliger  Gleichheit   in  Stil,    Metrik   und  Wortschatz 


8.  717—36:  11,  8.  798—816;  12,  8.  865—88-  —  169)  H.  Furneaux.  Cornelü  Ticiti 
annaliain  ab  exceuu  diyi  Aag.  librL  Ed.  H.  F.  Vol.  11  (1.  XI — XVI).  The  annale«  of  Tadtas 
edit.  with  introduction  and  notes  by  H.  F.  Oxford,  Clarendon  Prets.  YIII,  700  8.  with  a 
map.  8h.  21,6.  {[£.  Niemeyer:  BFW8.  21  (1892),  8.  645/6;  A.  Gagnat:  BCr.  52 
(1891),  8.  506;  Jg.  Prammer:  BLZ.  2  (1892),  8.  46/8.]|~170)  A.  Kiefsling,  Tacitas 
Ann.  4,  43:  Hermes.  26,  8.  634/5.  —  171)  X  £•  Meiser,  Zu  Tac  ann.  I,  65  (Caedna); 
I,  73  (lex  maiestatisl:  BBQ.  27,  3,  4,  8.  176/7.  —  172)  £.  Wolff,  D.  Cornelius  Tacitoa 
Gespräch  über  d.  Bedner,  überseUt  n.  erklärt  Prgr.  d.  Wöhlerschale  %.  Frankfurt  a./M. 
Frankfurt  a./M.  Mahlau  &  Waldschmidt.  4«.  44  8.  |[Constantin  John:  BPW8.  30/1 
(1892),  8.  944/8.]  I  —  173)  L.  Yalmaggi,  L'arcaismo  in  Tacito,  studio  grammaticale-leasi- 
eografico.  Torino,  Yincenzo  Bona.  22  8.  {|Ed,  Wolff:  W8KFh.  15  (1892),  8.  406/8, 
*aufserordentL  litteratnrkenntnis  n.  umsichtiges  Urteil').]|  —  174)  X  ^-  Czycskiewics, 
De  Taciti  sermonis  proprietatibus  praecique  quae  ad  poetarnm  dicendi  genas  pertineant  I  n. 
IL  12.  u.  13.  JB.  d.  Beal-  a.  Obergymnasinms.  Brody,  Feliks  West  1890  n.  91.  43  S. 
h  M.  1,00.  j[K.  Niemeyer:  BPWS.  5  (1892),  8.  144/8;  ALLG.  7,  4,  8.  613.]|  —  176) 
X  id.,  Quibns  poeticis  yocabulis  Com.  Tacitns  sermonem  snum  omaverit  Brody,  Felika 
West  16  8.  M.  0,50.  —  176)  X  ^«  Ludewig,  Quomodo  Flinins  maior,  Seneca  phii., 
Curtins,  Quintilianns,  Tacitns,  Pliuius  minor  particola  *qaidem'  nsi  sint  Diss.  Prag. 
|[ALLG.  7,  4,  8.  606/7.1I  —  177)  A.  Egen,  Quaestiones  Florianae.  Prgr.  d.  Egl.  Panlini- 
schen  Gymn.  Münster i.W.  4«  17  8.  |[Theodor  Opita:  WSKPh.  43  (1891),8. 1170/2.J| 
—  178)  A.  Miodonski,  Über  d.  Entstehusgszeit  d.  Geschichtswerkes  d.  Florus:  Anieiger 
d.  Erak.  Akad.  1891,  Juni.  —  179)  Fra.  Faust,  De  Yellei  Patercali  rerum  scriptoris  fide. 
Diss.  inaug.  Giessen.  70  8.  —  180)  Frdr.  Ladek,  De  Octayia  praetexta.  (=  Disaer- 
tationes  philologae   Yindobonenses)  3.    Wien,  Tempsky.     107  8.     |[B.  Peiper:  BPWS.  18 
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erblidrt  und  es  als  da  Produkt  einer  Bhetoreuachule  aas  der  Flavierzeit 
aniEalBt  —  Nordmeyers^^^)  Schrift  habe  ich  bis  jetzt  nicht  g^sen. 

Zonaras.  Das  Sehinfsnrteil  Boissevaias^^*)  lautet,  fSr  die  Epodie 
▼on  Traian  bis  Sevems  Alexander  sei  Z«  für  den  Historiker  yollkommen 
wertlos;  alles  Zitieren  von  ihm  neben  oder  statt  Xiphilinns  oder  gar  Dies 
sei  ftberflOssig  und  Tielleicht  irreMbrend. 

Scriptores  historÜM  Äugustae.  Frankfurter^^*)  bietet  Manches,  das 
auch  für  die  Thatsachen  der  Geschichte  Bedeutung  hat.  —  Koväk^^*)  er- 
Uftrt  in  Hadr.  22,  47  index  =  praefectns  urbis.  —  Piehlmayr^*^)  sucht 
die  schriflstellerische  Individualität  des  S.  Aar.  Victor  zu  Yergegenwärtigen, 
dessen  Caesares  zwar  kurz  und  nttchtem  geschrieben  sind,  aber  wertvolle 
Angaben  enthalten  und  ziemlich  unparteilich  erscheinen. 

Julian^  Zoiimos.  Hecker^*^)  hftlt  seine  von  Mendelssohn  und  Koch 
zurückgewiesene  Auffassung  Ton  Zos.  HI,  2,  4  fest,  sucht  in  den  erwfthnten 
ifciaieolai  und  X6yoi  des  Julian  mehr  als  die  Briefe  und  Reden  desselben, 
nimmt  an,  dafe  Zos.  die  Kommentare  des  Julian  unter  den  Myoi  mit  ein- 
begriiSen  habe  und  definiert  darnach  den  Begriff  Xoyag.  —  Gegen  ihn  wendet 
sich  Mendelssohn, ^^^)  der  mit  Becht  die  Benutzung  von  Kommentaren 
Julians  bezüglich  der  Perserkriege  von  selten  des  Ammianus,  Zosimus  und 
libanins  ausschliefst  und  als  Quelle  des  Z.  für  die  gallischen  Kriege  den 
Ennapios,  f&r  die  Perserkriege  den  Magnus  von  Carrhae  bezeichnet.  —  Die 
letztere  Vermutung  wird  wieder  eingehend  bekämpft  von  Hecker;^®^)  er 
halt  an  seiner  Interpretation  von  den  loyot  fest  und  schreibt  die  Darstellung 
Ober  den  Tod  des  Kaisers,  soweit  sie  bei  Amm.  und  Zos.  tibereinstimmt, 
einer  Fortsetzung  der  julianischen  Kommentare  durch  gelehrte  Freunde  zu. 
—  RuehP*')  hftlt  die  Angabe  Mendelssohns,  dafs  Zos.  zwischen  450  und 
501  geschrieben,  fhr  fehlerhaft  und  glaubt  beweisen  zu  können,  dals  seine 
Schriftstellerei  unter  Anastasios  und  zwar  nach  501  zu  setzen  sei.  —  Cu- 
monti*<»)    fihrt  in  seinen  Untersuchungen  fort  (vg^.  JBG.  1889  I,  lÖO^^»*). 

Varia,  Frick^**)  erweist  die  eine  der  Hss.  dieses  Schriftstückes  als 
'ein  völlig  selbständiges,  ans  2  Quellen,  dem  Anonymus  und  den  Getica  des 
Jordanes,  zusammengeschriebenes  MAliches  Elaborat'. i*''^**)  —  Dehner >^^) 
stellt  den  Text  her  und  giebt  einen  Kommentar. 

IfiM/misniatikm  Hier  sind  auch  einige  Fundberichte  und  Unter- 
suchungen aus  der  republikanischen  Zeit  aufgenommen. 


(1SS8),  &  557/S;  B.  Thomas:  BOr.  4S  (1891),  8.  S98--400;  Ao.  N.  lOSS,  8.  iei/S.]|  -- 
m)  0.  Nordmeyer,  De  OetaTiae  fiüraUe  fontibos  hutorioie.  (=  Sohedae  philologae, 
Bonn,  S.  Artikel.)  —  182)  t).  Fb.  BoisseTSiii,  Zonaraa'  daelle  Ar  d.  rOm.  KaieergeMh. 
T.  Nenrm  bis  SeTenia  Aleocaiider:  Hermes  VS,  8.  440'-SS.  —  18S)  8.  Frankfurter,  Text- 
kriftisdies  so  d.  scriptotes  historiae  Aognstae:  Wien8t  IS,  8.  845—54.  —  184)  B.  Noydk, 
Z.  Hisloria  Angnsta:  ZOG.  17,  5,  8.  d92/4.  —  185)  Fri.  Piohlmayr,  Za  d.  Caesarea  d. 
SeKtas  Anrelias  Victor:  FestgmCi  an  d.  41.  Yersammlg.  deutscher  Fhilol.  a.  Soholm.  t.  d. 
LshrerkoUegiam  d.  kgl.  Lndvigsgymn.  in  München  8.  11-88.  München,  F.  Straab  (Akad. 
Baehdr.).  61  8.  Aooh  als  Frgr.  d.  Oymn.  erschienen.  —  186)  H.  Becker,  Besprechung 
T.Koeh,DeJalianoimpeiatorescriptonunetc.anctoredispatatio:  W8KFh.  17  (1891),  8.  458/5. 
y^.  JBG.  1S90  I,  1431«*.  — 187)  L.  Mendelssohn,  ZoZosimos:  ib.  86  (1S91),  8.  785/6. 
—  188)  fl.  Hecker,  Zn  Zosimns:  ib.  89—30  (1891),  8.  883/9.  ^  189)  Fte.  Bnehl, 
Wann  schrieb  Zosimos?:  BhMosPh.  N.  F.  46,  8.  146/7.  —  190)  F.  Gamont,  Les  lettres 
de  JaHen  an  philosophe  Bostathios:  BIPB.  85,  1,  8.  1/3.  —  191)  G.  Friek,  Z.  Textkritik 
B.  Sprache  d.  Anonymus  Yalesianns:  Gommentat.  Wolfflinianae  8.  339—50.  —  192)  X  H. 
Omont,  Le  plns  anden  mannscrit  de  la  Notitia  dignitatom  (Eztrait).  Paris.  88  8.  — 
19S)  X  J-  Knbitschek,  Z.  Kritik d.  Itinerariam  Antonini:  WienSt.  13,  8.  177—809.  — 
194)  8.  Dehner,  Hadriani  landatio  Matidiae.  Frgr.  Neuwied.  4°.  10  8. 
Jahzssbsriohts  der  GsschiehUwissoasohaft.    1891.    I.  9 
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Gesamtdarstellungen  und  allgemeinere  Untersuchungen. 
Dannenberg^^^)  hat  ein  orientierendes  Bach  fOr  den  gebildeten  Laien  und 
als  Einleitung  in  die  Numismatik  überhaupt  geschrieben*,  150  S.  sind  einer 
Beschreibung  der  antiken  Münztypen  gewidmet  —  £benso  bildet  das  Buch 
von  Ambrosolii*®)  einen  guten  Leit^en  für  Anfänger. i*'*!*^)  —  Knbit- 
schek^^^)  bietet  eine  antike  Numismatik  in  nuce,  die  ganz  trefiflich  orientiert 
—  In  dem  gediegenen  Werke  von  Imhoof-Blumer'<^<^)  liegt  eine  Za- 
sammenstellung  zahlreicher,  kleinerer  Einzeluntersnchungen  vor;  von  grofser 
Wichtigkeit  sind  die  Resultate,  die  der  gelehrte  Yf.  aus  den  Münzen  gewinnt 
fElr  die  Geschichte  der  kleinasialischen  und  Inselgriechenstadte  in  der  Kaiser- 
zeit, die  Daten  ihrer  Zeitrechnungen,  die  Prägung  in  den  syrischen  Provinzen, 
die  Kenntnis  des  römischen  Provinzialgeldes  im  besonderen  und  die  Geschichte 
der  römischen  Finanzen twicklnng  in  der  Kaiserzeit  überhaupt.  —  Sorlin 
Dorigny^<^^)  behandelt  die  beiden  Fragen:  Welches  waren  die  Ursachen  and 
die  Folgen  dieses  Krieges,  and  in  welche  Zeit  fällt  er?  £r  weist  nach,  dafo 
eine  Bevolte,  herbeigeführt  unter  der  Leitung  des  Felicissimus  durch  die 
Emission  einer  monnaie  sMtieuse  keine  anerklärliche  und  unvernünftige  That 
in  Aareiians  Regierung  ist,  vielmehr  in  engem  Zusammenhange  mit  den  ge- 
schichtlichen Ereignissen  steht  —  Hey'^^)  verfolgt  den  Rückschritt  der 
Technik  in  den  charakteristischen  Veränderungen  auf  den  Münzbildem  selbst 
bis  zur  völligen  Verwilderung  der  Prägekunst  und  bringt  ihn  in  Zusammen- 
hang mit  der  durch  das  Christentum  bethätigten  Idee  von  der  Abwendung 
von  aller  sinnlichen  Form.  —  de  Barth^lemy><^>)  giebt  ein  R^um6  sein^ 
Untersuchungen  über  Armorica  bezüglich  der  alten  Münzgeschichte  Galliena 
und  zieht  daraus  Schlüsse  auf  die  Historie. 

Spezielle  Untersuchungen  und  Pundberichte,  Pernice'o^) 
untersucht  u.  a.  das  Gewicht  im  pompejanischen  Tempel  des  Merkur.  — 
Milani^o^)  berichtet  über  einen  1890  gefundenen  Schatz  von  älteren  römischen 
Münzen  aus  der  Zelt,  wo  schon  griechischer  Einfiufs  sich  auf  Latium  und 
Kampanien  erstreckte.  Den  Buchstaben  S  deutet  er  auf  Suessa  Anrunca,  wo 
sich  vor  der  Eroberung  Gapuas  die  römisch-kampanische  Hauptmünzstätte 
befand.  —  Pernice><^^)  macht  nach  dem  Vorgange  von  Hultsch  weitere 
Versuche,  den  Gebrauch  einer  fivä  ^Ivahxij  •=■  491  gr.  neben  dem  üblichen 


195)  Henn.  Dannenberg,  Grundzüge  d.  MfinEkimde.  (=  Webers  illnstr.  Katecbümm 
No.  181).  Mit  11  Taf.  Abb.  Leipsig,  J.  J.  Weber.  XYI,  261  S.  M.  4,00.  |[BPWS.  8 
(1892),  8.  58/4.]|  ->  196)  Solone  Ambroaoli,  Namiamatica  (Coli,  mannale  Hoepli).  G^ 
100  fotoindAioni  nel  teato  e  4  tayole.  Mailand,  Ulrico  HoepU.  kl.  8«.  XY,  214  8.  |]BPWS. 
2  (1892),  8.  5S;  J.  A.  Bl.:  Bmuniam.  8.  a^r.,  t.  7,  8.  497/8.]|  ^  197)  X  L*  A.  Milan, 
Ermenentica  e  cronologia  della  primitim  nonetasione  romana:  KJN.  8.  68  ß.  —  198)  X 
A.  de  Barth^lemy,  Komiimatiqne  de  )a  France.  I.:  Epoques  gaaloiae,  gallo-iomaine  et 
m^rovingienne.  Paris,  Leronx.  62  8.  ayec  fig.  — 199)  J.  W.  Kabitschek,  Erliatenmgen 
sa  e.  fflr  d.  SchiügebrauclL  aosgow&blten  Sammig.  galyanoplastischer  Abdr&cke  antiker  Mttna- 
typen:  ZOG.  48,  8.  1121—39.  —  200)  F.  Imhoof-Blamer,  Griech.  Mfinien.  Neue 
Beitrage  o.  Untersncbangen.  Mit  878  Abb.  anf  14  lichtdmoktfln. :  AbbAkMOnchenPb.  i8.  Bd. 
8.  Abt,  8.  625—798.  Mtlnehen,  in  Komm,  bei  0.  Frans.  1890.  gr.  4«.  M.  40,00.  |[A. 
Pfeifer:  WSKPb.  21  (1892),  8.667/71  u.  22  8.  678,  B.  Weil:  DLZ.  6  (1891),  8.  201/8.]| 
*-  201)  AI.  8orlin  Dorigny,  Anr^lien  et  la  gnerre  des  moBDayenrs:  RNomism.  3.  sör., 
t  9,  2,  trim.  8.  106—38.  ~-  202)  0.  Hey,  Z.  Verfall  d.  röm.  Münatypik  in  d.  späteren 
Kaiserzeit:  Abhandlangen  für  W.  ▼.  Christ  8.  42—62.  Mfinchen,  C.  H.  Beck.  426  8.  — 
203)  An.  de  Barth61emy,  Note  sar  le  monnayage  da  Nord-oaest  de  la  Gaole:  GB.,  4.  s&., 
t  19,  8.66—68.  Paris,  imp.  nationale.  8  a  (Eztrait)  —  204)  £.  Pernice,  Altitalisohea 
Pfand:  RhMasPh.  K.  F.  46  8.496/6.  —  205)  L.  A.  Milani,  Aes  rüde,  signatam e  grave, 
rinyenato  alla  Bnina  presso  8poleto.     (Tafel  1—16):  BIN.  anno  4,  1/2,  8.  87— 116.—  206) 
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Pfunde  nadi  gefandenen  G^wichtsstflcken  festzustellen.  —  Im  Widerspräche 
zu  SagUo  (vgl.  JB6.  1890  I,  iro^^^)  erkl&rt  Mowat^o?)  die  fraglichea 
Figoren  als  den  Gallier  nnd  die  Oailierin,  die  als  hostiae  hnmanae  auf  das 
forum  boarinm  in  der  Nähe  der  curia  Hostilia  geschleppt  wurden,  nm  dort 
lebendig  begraben  zu  werden.  —  Helbig^^^)  bringt  Erörtemngen  über  die 
Technik  der  alten  Münzprägung ;  es  bandelt  sich  wahrscheinlich  um  die 
Stempelform  eines  Falschmünsers  unter  Augostus.  —  S er afinis^^')  Berichte 
sind  Yon  Übersichtstafeln  der  den  einzelnen  Kaisern  angehörigen  Münzen  nach 
ihrer  Art  begleitet **<>-***) —  Der  Prinz  Philipp  von  Sachsen-Goburg*^') 
teilt  ans  seinen  Erwerbungen  des  letzten  Jahres  eine  Auswahl  von  20,  bisher 
nicht  oder  wenig  bekannten  Münzen  aus  dem  europäischen  und  kleinasiatischen 
Griechenland,  meistens  römischer  Kaiser,  mit. — Reinachs'^^)  Publikationen 
sind  für  die  Geschichte  und  die  Jahresrechnungen  der  kleinasiatischen 
Königreiche  von  groDsem  Werte;  in  einem  Nachtrage  handelt  er  über  die 
Geschichte  und  Genealogie  der  Dynastien  Ton  Galatien  und  Papblagonien 
während  des  letzten  Jh.  ihrer  Unabhängigkeit  —  £yans>^^)  bespricht  seltene 
Münzen  von  Agrippa,  Hadrian,  Antoninus  Pins,  Faustina  I,  Marcus  Aurelius, 
Commodos,  Alexander  Severus  und  Probus.  —  Die  von  Mowat*^^)  be- 
sprochenen Münzen  sind  wichtig  für  die  Familiengeschichte  des  Kaisers  und 
seines  Sohnes.' ^7) 

Chnmologie.  Von  den  beiden  Schriften  von  Goyau'^^)  und 
Sad6e>^>)  ist  die  erste  ein  handlicher,  für  Studierende  berechneter,  tabel- 
larischer Lidex  nach  der  Art  von  Clintons  Fasten.  Die  Einrichtung  ist  so 
getroffen,  daüs  die  erste  Kolumne  die  Namen  der  Konsuln  von  30  vor  Chr. 
bis  395  nach  Chr^  die  zweite  die  Namen  der  Prätorianer-  und  Stadtpräfekten 
und  anderer  wichtiger  Beamten  enthält;  er  steht  im  allgemeinen  auf  der  Höhe 
der  Forschung;  Zippel  stellt  eine  Reihe  von  Irrtümern  fest.  —  Die  letztere 
hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  mit  gründlicher  Durchforschung  und  scharf- 
sinniger Benutzung  des  Materials  zeitliche  Ordnung  in  die  Schriftstellerüber- 
iiefemng  dieses  Jh.  zu  bringen;  Klebs  bezeichnet  die  Ergebnisse  als  unsicher, 


E.  Perniee,  Italuche  Mine:  RhMaiPh.  N.  F.  46  S.  626—82.  —  207)  B.  Mowat,  Le« 
pritendnes  figoies  de  Pallor  et  de  Pa?or  irar  lee  demen  de  L.  HostiliaB  SMema:  BNomiam. 
S.  riBT.,  t  9,  3.  trim.  S.  270—82.  — -  208)  W.  Heibig,  Lettrei  Tomnnefl  U.  Sur  an 
eoin-matrioe  antiqae  troa?6  aaprts  de  dvitä  OMtellans:  GB.  4.  s^r.,  t  IS,  N.  86  6.  427; 
&  450/7.  —  209)  C.  Serafini,  BitroTamenti  namiBiDatici.  (tay.  I,  II) :  BCABoma,  anno  19, 
ak.  4,  fuc  1  8.  3 — 17.  —  210)  F.  Colonna,  Di  ana  rara  moneta  imperiale  romana  aco- 
pflrta  in  Minturno:  AAL^-  1891,  norembre  6.  340.  —  211)  A.  Protdocimi,  Di  an  ri- 
portiglio  di  moaete  romane,  acopeito  preMo  Eite:  ib.,  aettembre  S.  279 — 81.  —  212)  id., 
&te,  üp.  Stratica.  4^  43  S.  —  213)  Prinoe  de  Saxe-Oobonrg,  Monnaie«  grecqaee 
JaUdim  oo  pen  oonnaes.  Fl.  I  et  II:  BNamiam.  8.  s^r.,  t  9  8.  1/6.  — 214)  Th.  Beinacb, 
Hoanaiee  in^ditea  d^Aaie  mineore  (Sopplöm.  k  la  nomiBm.  des  royaomes  de  Cappadoce,  de 
Bühjnie  et  de  Pont)  (pl.  14):  BNamiam.  3.  s^r.,  t.  9  8.  361—401.  —  215)  J.  £?ans, 
Oa  lome  rare  or  unpabUsbed  Boman  medallionB:  Namiim.  Chron.  1891,  K.  42,  2  8.  152 
—60,  with  pL  VI.  —  216)  B.  Kowat,  Notice  de  quelques  bijouz  d'or  au  nom  de  Con- 
•tntin  (flg.):  HSNAFr.  5.  sör.,  t  10  (1890).  —  217)  X  Dancoiane,  Teaa&res  romaines 
de  pUmb  (pl.  8  et  9):  B6N.  1991,  N.  2.  Bd.  47. 

218)  &.  Gojaa,  Chronologie  de  Tempiie  romain,  publice  >oub  la  dir.  de  B.  Cagnat 
\=  KouTeUe  coU.  &  l'uuge  des  claues  17.)  Paria,  0.  Klinckaieck.  12».  LIX,  635  8. 
fr.  6,00.  |[LCB].  41  (1891),  8.  1420/2;  Salomon  Beinach:  BArch.  3.  sfo.  t.  17,  8.253/4; 
H.  Desaan:  DLZ.  6  (1892),  8.  193/4;  Paul  Allard:  BQH.  26.  annte,  99«  Uvr.,  8.321/2; 
a.  Zippel:  WSKPh.  12  (1892),  8.  318—21;  Cenleneer:  BJPB.  35,  2,  8.  126—30: 
KPh.  15,  S.  96  (Ball,  epigr.);  Laoonr-Gayet:  BCr.  18  (1891),  8.  349—51;  HesBel- 
barth:  KPhBs.  22   (1891),  8.  350  f.]|  —  219)  £.  Sad^e,  De  imperatomm  Bomanomm 
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ja  oft  anricbtig,  weil  der  Vf.  die  chronologischen  Angaben  der  acta  der  Script 
bist  Ang.  verwende,  obwohl  sich  von  der  Mehrzahl  dersdben  der  nnmittd- 
bare  Beweis  fahren  lasse,  dafs  sie  von  den  Biographen  selbst  erfanden  seien. 
—  Vgl.  ferner  die  Schrift  von  Kaestner,  siehe  Rnbrik  C.  Provinzen,  Asien 
N.  482. 

PöUUBche  Cte^chichte.  Die  Zeit  der  Julier,  Claudier, 
Piavier  und  Antonine  (SO  vor  Chr.  bis  480  nach  CAr;."«-"*) 
Hierher  gehören  als  Vorgeschichte  die  Abhandinngen  von  Melber,  Hinz, 
Otto,  Schelle,  Briebrecher,  Kloevekorn  nnd  Pagenstert,  s.  A. 
N.  86,  64,  65,  134/7.  —  Ein  bedentendes  Werk  ist  von  Gardthausen«««) 
teilweise  yerOffentlicht  worden,  anf  dessen  Fortsetzung  man  gespannt  sdn 
darf.  Der  bis  jetzt  erschienene  erste  Band  des  ersten  Teiles  führt  bis  znr 
Schlacht  bei  Actium  nnd  behandelt  in  der  Einleitnng  die  Bedeatnng  der 
Provinzen  nnd  ihrer  Legionen  fOr  die  Monarchie,  dann  in  5  Kapiteln  die 
Lage  nach  den  Iden  des  M&rz,  den  Kampf  am  die  Provinzen,  die 
Sieger  nnd  ihre  Beate,  die  Zweiherrschaft  des  Caesar  and  des  Antonios 
und  das  Ende  des  Bttrgerkriegs  durch  die  Katastrophe  bei  Actium.  Der 
erste  Halbband  des  2.  Teiles  bringt  das  erstannlich  reichhaltige  Material 
in  bequemer  Sammlung.  Das  Werk  zeichnet  sich  aus  durch  eine  Anzahl 
guter  psychologischer  Analysen  des  J.  Brutus,  des  S.  Pompeius,  des  Antonius 
und  der  Kleopatra  u.  a.;  der  Rf.  war  hiervon  aufs  angenehmste  bertthrt, 
namentlich  im  Gegensatze  zu  den  letzten  umfangreicheren  Schilderungen  der- 
selben Persönlichkeiten  bei  Ihne,  die  vielfach  nichtssagend  und  widerspruchs- 
voll sind.  Die  Natur  der  Überiieferung  bringt  es  mit  sich,  dafs  neue  Auf- 
schlfisse  Aber  das  Thatsftchliche  kaum  erzielt  werden;  man  wird  erwarten 
dflrfen,  dafs  sich  der  Vf.  mit  derselben  Schilrfe  über  die  groüsen  Gesichts- 
punkte bei  der  eigentlichen  Begründung  des  Prinzipats  äufsere.  Erwfthnt  sei 
noch,  dab  ihn  eine  vorzflgliche,  auf  eigner  Anschauung  beruhende  Kenntnis 
des  Schauplatzes  der  Begebenheiten,  z.  B.  Aber  das  Terrain  von  Philipp!, 
unterstützt.  —  Peters'*')  geht  bis  zur  Schlacht  bei  Mutina  und  benutzt 
fleifsig  und  geschickt  die  Quellen,  natürlich  besonders  Appian  und  die 
Giceronianischen  Briefe  und  orationes  Phüippicae.  —  Szanto*'*)  bringt  den 
erwähnten  Artemisdienst  in  Zusammenhang  mit  dem  von  August  unter  dem 
Namen  ^Axvia  in  Nikopolis  dem  Apollo  geweihten  Agon.  —  Gatti**^)  be- 
richtet über  ein  Fragment,  in  dem  die  Fontinalia  erwfthnt  werden;  sie  wurden 
vom  Senat  735  gelegentlich  der  Rückkehr  des  Augnstus  begründet  mit  Auf- 


tertü  p.  Chr.  n.  laMuli  temporibai  coutitoeBdiB.  IHu.  Boiiii,  Oirl  GeorgL  61  S.  |[G. 
Zippe  1:  WSKPh.  10  (189S),  S.  S61/2  (grSndlich  d.  Fonchimg,  aarieher  d.  BMult«to] ;  SL 
Klebs:  DLZ.  1  (189S),  S.  17/8.]| 

220)  W.  Ihne,  B5m.  Oeeeh.  etc.,  Tgl.  JB0.  1890  I,  1%1K  Dasa  folgen  weitete,*.  T. 
eingehende  Kesenuonen.  |[J.  Jang:  KFhBs.  9  (1891),  S.  139—40;  M.  Hoffmann: 
ZOymn.  46.  Jhrg.,  V.  F.  25  (1891),  8.  238/6;  Pistor:  MHL.  19,  2.]|  —  221)  F.  Qre- 
goroTiat,  D.  grofaen  Monarchien  oder  d.  Weltreiche  in  d.  Oesch.  Festrede.  München, 
Fmni.  1890.  4«.  26  8.  M.  0,80.  |[Nnoya  Antologia  31,  l.]|  —  222)  V.  Qardt- 
hausen,  Aognttna  a.  seine  Zeit  (In  2  Teilen  k  2  Bde.)  I.  Teil  1.  Bd.  (1  Portiit)  n. 
n.  Teil  1.  Halbb.  Leipzig,  Teabner.  gr.  S^.  X,  482, 276  8.  M.  10,00  a.  6,00.  |[J.  MShly: 
BIStter  für  Htter.  Unterhaltg.  46,  8.  732/3;  B.  Ritterling;  BPW8.  16  (1892),  8.  496 
—502;  Dietrich:  MHL.  1(1892),  8.7—11;  H.8chiller:  WSKPh.  40 (1891), 8. 1081/5 ; 
LGBl.  63  (1881),  8.  1821/3  (anerkennend).] |  —  228)  B.  Peters,  Beitrage  i.  Jngendgeach. 
Octavians.  Prgr.  8.  7—36.  Brilon,  M.  Friedlinder.  4«^.  36  8.  —  224)  Gonat  Qero- 
jannis  (£.  Scanto),  Inschriften  ans  Kikopolis:  AEMO.  Jahig.  14,  8.  113/4.  -  225)  6. 
Gatti,   Di   nn  franmento  d'antico  Galendaiio:    BCABoma,  anno  19,   s4r.  4«,  Mano-Apnle, 
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itaUiiDg  eineB  der  Fortona  redux  geweihten  Alt&».'><)  —  Hilberg*^')  giebt 
JBiiie  aDspreehende  ErUftrai^  von  Saetonius,  Tib.  75.  —  Den  Aufsatz  von 
Daniöril**')  habe  ich  bis  jetzt  nicht  erhalten.  —  Anch  den  Artikel  Cag- 
nats'")  habe  ich  nicht  gelesen.  —  Mommsen'*^)  nntenümmt  eine  fcritischa 
Besprechung  der  fOr  die  Karriere  des  jOngeren  Plinins  wichtigen  Inschrift 
nach  staatsrechtlichen  Oesichtspnnkten  teilweise  gegen  Bormanns  Erklftrnngen. 

—  de  WaaP'^)  bejaht,  dnrch  intereasante  Entdeckungen  in  den  Katakomben 
dar  Prisdlla  an  der  salarischea  Stnübe  ftber  das  christliche  Bekenntnis  d^ 
Familie  Teranlabt,  die  Frage,  ob  man  ans  den  Schriftstellemotizen  über  den 
Tod  des  snter  Domitian  hingerichteten  Konsnlars  Glabrio  auf  dessen  Zugehörig- 
keit »im  christlichen  Glauben  schlieben  dOrfe. 

Die  Zeit  der  Verwirrung  (490—370  nach  Chr.).  Dessau^^*) 
draekt  eine  schon  vor  132  Jahren  gefundene,  spftter  verschwundene  Inschrift  ab, 
deu  Konsul  Atilius  Severus  betreffend,   der  von  Gommodus   verbaont   wurde. 

—  Die  Schrift  von  Hassebrank^'*)  habe  ich  bis  jetzt  nicht  erhalten.  -- 
Ober  Tertnllian  sind  8  Schriften  zu  erwähnen,  die  umfiassende  Biographie 
fon  Noeldechen,'*^)  worin  anch  der  Historiker  der  Kaiserzeit,  reiches 
Material  findet,  der  Artikel  von  Jnng,^*^)  der  die  zahlreichen  Wege  nach- 
nwoisen  sucht,  auf  denen  dem  Afrikaner  seine  vorzQglichen  Nachrichten  über 
die  allgemeinen  BeichsYerhfiltnisse  nach  innen  und  auüsen  zustrOmten,  wobei 
118  das  Bild  einer  intensiTon  Zentralisation  und  inneren  Einheit  des  Reiches 
eatgegentritt,  und  die  Erörterung  von  8chmidt,*<<^)  der,  durch  neu  ent- 
decktes inschrifUiches  Material  veranlafst,  festere  Datierungen  fOr  die  Schriften 
des  T.  zu  gewinnen  und  damit  zugleich  einen  Beitrag  zur  Feststellung  der 
Fasten  der  römischen  Provinzialstatthalter  von  Africa  proconsularls  zu  liefern 
Sicht.  —  Cumonf  7)  veröffentlicht  u.  a.  ein  Denkmal,  das  im  Jahre  245» 
wabncheinlich  unmittelbar  nach  dem  Siege  des  imp.  Caesar  M.  Julius  Phil- 
üppas  Pins  Felix  Augustns  Ober  die  Garpen  errichtet  worden  isf  ^)  — 
Josten'^*)  giebt  eine  anspruchslose,  zusammenfossende  Darstellung  dieser 
Epoche  zur  genaueren  EinfÜirung  der  studierenden  Jugend  in  diese  Zeit  auf 
Grand  der  bekannten  Werke  von  Schüler,  Dnruy  n.  s.  w.;  er  spricht  über 
die  Zarückdr&ngung  des  römisch-italischen  Wesens  auf  allen  Gebieten  von 
Commodus   bis   Gordianus    180 — 244   und    den    Zusammenbruch    von    244 


bK.  3/4,  8.  150—60.  ~  326)  X  id.»  Olppo  di  Sentia,  madre  di  ScribonU,  mogUe  di 
OttniiBo:  AALN.  1890,  norambre,  8.  S28.  —  227)  laidor  Hilberg,  Tiberins-Pappiu  n. 
iteUa:  WieiiSt  13.  Jahrg.,  1.  Heft  8.  167/9.  —  228)  X  X  A.  Damiril,  Aper^oi  aar 
nditawe  de  l'empire  romab  depoia  U  mort  de  Tibire  joaqa'k  raT^nement  de  Veapanen: 
AFLBoideaiix  1891  N.  4.  8.  276—826.  —  229)  B.  Gagnat,  L'armie  remaine  aa  «i^  de 
Jinnlem.  Conffaenoe.  (Extrait).  Paria,  Dnrlacher.  Sl  8.  —  280)  Th.  Hommaen, 
ObterratioBea  epigrapUcae.  46.  Titnliia  Plinii  Hiapellas :  Epbemeris  epigrmphica.  CIL.  anppi. 
7,  8.  444/5.  Berlin,  6.  Beimer.  —  231)  A.  de  V^aal,  Mamaa  Adlioa  GUbrio:  BaOhrA. 
4, 1890,  8.  805 — 20.  —  2S2)  H.  Deaaan,  Titnliia  repertos  ad  viam  Labicanam:  Ephemeria 
«lignphica.  CIL.  aappl.  8,  £uc.  1,  8.  884.  Berlin,  Q.  Beimer.  221  8.  M.  7,00.  ^  288) 
XX  G-  Haaaebrank,  Kaiaer  8eptimina  Serenu  II.  Prgr.  Holsninden.  4^  848. — 
SU)  B.  Noeldechen,  Tertnllian.  Ootha,  F.  A.  Perthea.  1890.  X,  496  8.  M.  9,00. 
-  235)  J.  Jnng,  Za  Tertalliana  answirtigen  Besiehnngen:  WienSt  18,  8.  299 — 44.  — 
M)  Job.  Schmidt,  B.  Beitrag  a.  Chronologie  d.  8chriften  Tertnlliana  n.  d.  Prokonaoln  t. 
Afrika:  BhMnaPh.  N.  P.  46,  8.  77—98.  —  287)  Fn.  Gnmont,  Bendierte  a.  neu  anf- 
sAadeae  Inaehziften  ana  Daden:  AEMÖ.  Jahrg.  14,  8.  108—18.  —288)  X  G*  Oronan, 
&ite.  Siegeadenkmal  in  d.  Dobradachn:  Gegenwart  40,  84.  —  289)  Joaten,  D.  Za- 
— oabrnch  d.  römiaeh-italiachen  Weltherrach.  im  8.  Jh.  nach  Chr.  Prgr.  Metz,  Dmekerei 
i  Loäni^er  Zeitg.     4^    85  &  —  240)  X  J*  0.  V^eatwood,  Bomanatonea  of  the  tyrant 
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Die  Zeit  der  Regeneration(270—59S  nach  Chr.).  De  Rossi*") 
bezieht  die  Inschrift  auf  die  Abwehr  der  Barbaren  nnter  Anrelian  nud  den 
Bau  der  Stadtmauer  zum  Schutze  Roms.  —  Lauciani'^'*)  erörtert  dieselbe 
Inschrift.  —  Seeck^*^)  schliefst  aus  der  Darstellung  des  £umenius,  dafs  sie 
in  den  Winter  286  fällt  und  zun&chst  von  dem  gallischen  Heere  vollzogen, 
von  Diokletian  aber  ursprünglich  nur  stillschweigend  geduldet  und  erst  nach- 
träglich gebilligt  und  bestätigt  wurde.  Was  Flasch*^*)  aber  Konstantins 
Gesetze  und  Münzen  nach  Schiller  und  Seeck  sagt,  ist  richtig;  im  übrigen 
beseelt  den  Yf.  kindlich  gläubiges  Vertrauen  zu  Eusebius,  und  so  entwirft  er 
denn  vom  einseitigsten  klerikal -orthodoxen  Standpunkte  aus  ein  begeistertes 
Phantasiegemälde  seines  Helden.  —  Seuffert^^^)  zeigt,  wie  in  Eonstantüis 
Gesetzen  des  Straf-,  Privat-  und  Prozefsrechtes  christliche  Weltanschauung 
und  christliche  Sitte  zum  Dnrchbmch  gelangen.  —  De  Rossi'^^)  ermittelt 
die  Namen  der  Konsuln  aus  der  zweiten  Hälfte  des  Jahres  360.  —  Barte n- 
stein'^7)  will  durch  Reproduktion  und  geeignete  Gruppierung  überlieferter 
Thatsachen,  Worte  und  Gedanken  und  daran  geknüpfte  Schlufsfolgerungen 
einen  Beitrag  zu  dem  Thema  liefern.  Neues  habe  ich  in  der  Monographie 
nicht  entdeckt;  der  Vf.  nimmt  eine  ausgleichende  Mittelstellung  ein. —  Rein- 
hardts*^^) Schrift  enthält  blofs  Exzerpte  aus  allen,  z.  T.  ganz  wertlosen 
Schriftstellern  über  das  Thema;  man  sieht  den  Zweck  nicht  ein.  —  Jullian*^') 
entwirft  ein  breites,  geistvolles  Kultnrbild,  wobei  jedoch  die  Phantasie  auch 
ihre  Rolle  spielt.  —  Jude  ich *^^)  schildert  den  infolge  der  parteiischen 
Überlieferung  in  Dunkel  gehüllten  Verlauf  der  Schlacht,  die  nach  seinem  Ei^ 
messen  den  Untergang  der  antiken  Welt  bildet  —  Adamek*^^)  stellt  in 
6  §§  kritische  Untersuchungen  über  die  einzelnen  Quellschriftsteller  an.  — 
Angefügt  sei  hier  ein  Wort  über  die  Notiz  von  Wessely,*^*)  der  feststellt, 
wie  man  in  Ägypten  den  Namen  des  Kaisers  bei  griechischen  Datierungen 
wiedergab. 


PiaTODioa  YictorinaB:    Archaeologia  Crambrensia   5.  sdriet.    N.   29  (January  1891J,    S.  27  £. 

—  241)  X  V.  BabilloD,  Los  emperenn  provinciaax  des  Oaules  et  lea  inyarions  de  la 
fin  du  Se  gi^e.  (Eztrait)  Benne«,  imp.  Laurent.  62  S.  Nicht  erhalten.  »  242)  0.  B. 
da  Bossi,  Tarola  laaoria  con  iacrisione  alladente  ad  un  £atto  ttörico,  adoperata  a  chiadere  im 
aepolcro  prea«o  la  basilica  di  S.  SÜTeatro:  BAO.  ser.  6,  anno  2,  £mc.  1,  S.  38/9.  —  242») 
B.  Lanciani,  Notes  from  Bome:  Ath.  3S71,  S.  736/6.  —  243)  0.  Seeck,  D.  Erhebung 
d.  Maximian  s.  Augoatiu.  £.  Beitrag  a.  Interpretation  d.  Eamenias:  Commentat.  Woelfili- 
niaaae  5  S.  29—36.  Leipiig,  Q.  B.  Teabner.  gr.  8^  410  S.  M.  8,00.  ~  244)  F.  M. 
Plaach,  Oonstantin  d.  Qr.  als  erster  christlicher  Kaiser.  Würaborg,  Bacher,  gr.  8^  169  S. 
|[H.  Qelaer:  BPWS.  3,  4  (1892),  8.  1073/9.]|  —  245)  L.  Seaffert,  Konstantins  Qesetse 
u.  d.  Christentam.  Festrede  am  Stiftungstag  d.  Uniyersität.  Würaburg,  G.  Herta,  gr.  4®. 
22  S.  —  246)  0.  B.  de  Bossi,  Epitafio  fomito  di  note  chronologiche  degli  anni  350,  368, 
troTato  nella  chiesa  di  s.  Maria  ad  Fineam  nel  Trastevere:  BAC.  ser.  6,  anno  2,  £asc  1, 
8.  40/6.  —  247)  Lor.  Bartenstein,  Z.  Bearteilg.  d.  Kaisers  Jalianos.  Prgr.  Bayreatk, 
Th.  Barger.  53  S.  —  248)  G.  Beinhardt,  D.  Tod  d.  Kaisers  Jal^An,  nach  d.  Oaellen 
dargesteUt  Kothen,  Btthling.  31  S.  M.  1,20.  |[Y.  Gardthaasen:  WSKPh.  49  (1891), 
8.  1334/5;  F.  B.:  LGBl.  1  (1892),  S.  5/6.]|  —  249)  0.  Jallian,  Ausone  et  son  temps.  1. 
La  vie  d*an  GaUo-Bomain k la  fin  da  4«  siede:  BH.  16.  anntot. 47,  2,  8.  241— 66.  —  250) 
W.  Jadeich,  D.  8chlacht  bei  Adrianopel  am  9.  Aogost  378  nach  Chr.:  DZG.  6,  8.  1—21. 

—  251)  0.  Adamek,  Beiträge  a.  Gesch.  d.  byaantinischen  Kaisers  Maaridas  (682—608) 
I.  a.  II.  JB.  d.  ersten  Staatsgymn.  Graz,  Verlag  d.  k.  h.  erst.  Staatsgymn.  1889—90  o. 
1891.  gr.  8».  I,  29  8.  n.  II,  32  8.  —  252)  K.  Wessely,  Alexandrinermfinaen  d.  Fes- 
oennios  Niger:  Wien8t  13,  8.  332. 
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C.  Altertttmer  beider  Gebiete. 

Gesamtdar Stellungen,  8ehHßen  allgemeineren  In- 
halts, Quellen*  Neben  der  Darstellung  Mommsens  hat  das  treffliche 
Bach  Yon  Herzog'^^)  seinen  Wert,  da  der  Vf.  zwar  die  Arbeiten  seiner 
Yorgänger  überall  benutzt,  aber  sich  ihnen  gegenftber  durchaus  selbständig 
faüt;  im  ersten  Teil  behandelt  er  das  Prinzipat  und  die  einzelnen  Befugnisse 
desselben,  im  zweiten  Teile  die  republikanischen  Magistrate  und  den  Senat 
unter  dem  Prinzipat.  Allenthalben  treten  eigene  und  z.  T.  wohlbegrttndete 
Au&ssungen  an  den  Tag,  z«  B.  Aber  die  lex  de  imperio  Yespasiani,  die 
rechtliche  SteUung  des  fiscus  Caesaris,  die  tribunizische  Oewalt  iu  ihrer  Be- 
deutung für  die  Funktionen  des  Prinzipats,  die  Jurisdiktion  der  Kaiser  und 
andere  Fragen,  in  denen  er  oft  glücklich  gegen  herrschende  Ansichten  kämpft. 

—  Weiter  mag  hier  die  gute  französische  Übersetzung  des  7.  Bandes  von 
Mommsens  Staatsrecht  durch  Oirard'^^)  erwähnt  werden.  —  Yon  Lttb- 
kers  bekanntem  Buche  liegt  in  der  Bearbeitung  von  £rler>*^)  die  7.  ^ver- 
besBerte'  Auflage  vor;  es  sei  besonders  auf  die  sehr  beachtenswerte  kritische 
Besprechung  desselben  in  der  BP  WS.  hingewiesen.  —  Auch  das  15.  Heft 
des  Lexikons  der  griechischen  und  römischen  Altertümer,  das  Daremberg, 
Saglio  und  Pottier'^*)  herausgeben,  enthält  wertvolle  Artikel  von  ver- 
schiedenen Autoren.  —  Das  gute,  nfttzliche  Werk  von  de  Ruggiero''^^) 
nimmt  einen  langsamen  Fortgang.  —  Pasdera^^^)  will  ein  Beallexikon  des 
klassischen  Altertums  liefern,  von  dem  das  erste  Heft  bis  Aenesidemus  er- 
schienen ist;  es  wendet  sich  an  ein  gelehrteres  Publikum,  wie  das  ähnliche 
Werk  von  LObker-Erler,  indem  es  auch  eingehendere  litterarische  Nachweise 
bringt;  auch  berücksichtigt  es,  wie  es  scheint  und  bei  der  Nationalität  des 
Yf.  natürlich  ist,  die  römischen  Yerhältnisse  und  Italien  in  höherem  Grade.  ^^*) 

—  Die  ersten  Lieferungen  der  3,  für  ein  grofses  Publikum  bestimmten, 
illustrierten  Prachtwerke  von  Kleinpaul,><^<^)  welche  1892  zum  Abschluüs 
kommen  sollen,  enthalten  Wanderungen  durch  die  3  antiken  Städte,  so  z.  B. 
das  Werk  über  Rom  als  Einleitung  die  Schilderung  der  prähistorischen 
lAudschaft  und  eine  gedrängte  Übersicht  über  die  römische  Geschichte  von 


26S)  E.  Heriog,  Qaach.  a.  Syttem  d.  rSin.  StaatiTMr&unng  S.  Bd.  D.  EjuMneit  y.  d. 
IKktator  (Smvs  bis  i.  BegienmgM&tiitt  Diodetiuis.  2.  AM.  System  d.  VerfiMiuis  d.  Kümt- 
le^t  Leipsig,  G.  B.  Teolm«r.  gr.  8^  YHI,  8.  60S— 1081.  M.  8,00.  kplt.  li.  88,00. 
IFOBraitti  Schiller:  BPWS.  24  (1892),  S.  767— 80;  W.  Liebenam:  WSKPh.  81(1892), 
B.  581/8;  J.  Jung:  NPkIU.  18  (1892),  S.  208/8  (tadebid.)]|  —  264)  Th.  Mommaen,  Le 
droit poblieTomain.  Trad.  purP.Tr.  Girard.  7.  Paria,  Thoria.  X,  516  8.  |[R.Cagnat: 
'Bßr.  8  (1891),  S.  49—50;  BGr.  20.]|  —  255)  Frdr.  Lübker,  Beallexikon  d.  klaaalMSlieii 
AHortnau  tttr  Gyauianen.  7.  Terbesaerte  Aufl.  Heranig.  t.  M.  Brler.  Mit  161  Abb. 
Lcipaig,  O.  B.  Teabner.  gr.  8«.  VI,  1882  S.  M.  14,00.  |[G--t:  BPWS.  27  (1892), 
S.  848—54;  Fnuii  Härder:  WSKPh.  42  (1891),  S,  1187— 40.]|  —  256)  Ch.  Darem- 
berg, B.  Saglio,  B.  Pottier,  Dietionaaire  de»  antiqmt^a  grecqaea  et  romainea,  boob  la 
dirertion  de  Ch.  D.  et  £.  8.  15.  fiwc.  (Elefani-Bpimeleta.)  Paria,  Hachette.  4«  ä  2  col. 
l  fr.  5,00.  —  257)  B.  de  Buggiero,  Disionario  epigrafioo  di  antiehitä  romane,  faac.  19 — 24 
(— aactor  S.  788).  Borna,  Loreto  Paaqnalooci.  k  1.  1,50.  —  258)  A.  Paadera,  Disionario 
di  aatidutli  daaaiea.  Goa  iUoatr.  e  carte.  Feao.  I.  Torino,  Garlo  Glanaen.  155  Sp.  1.  1,60. 
i[fts.  Härder:  WSKPh.  49  (1891),  S.  Id88/8.]|  —  259)  W.  Smith,  W.  Wayte,  G.  B. 
Hafindin,  A  dietionary  of  Greek  and  Boman  antiquitiea.  Third  edit  reviaed  and  enlarged. 
Toi.  L  London,  Mamy.  1890.  X,  1068  S.  (mit  rielen  Abb.)  |[C.  Torr:  Ath.  1891, 
R.  3800,  8.  188;  Ae.  N.  1015,  S.  840.j|  -  260)  Bad.  Kleinpavl,  Born,  Florena,  Neapel. 

Google 


Digitized  by  VjOOQ 


1,136  i^.    Bdmer.    Hfltar. 

den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  G^^nwart,  and  als  ersten  Hanptteil  eine 
Wanderung  durch  das  antike  Rom  und  eine  Schilderung  desselben,  sowie  des 
Lebens  und  der  Sitten  dar  alten  Römer. *<^)  —  Oaietani-Loyatelli'*') 
bietet  eine  Sammlung  populärer,  meist  in  der  NAnt  erschienener  Aufsätze. 
—  Über  den  praktiaehen  Wert  yon  Oehlers'<^<)  Buch  kann  ich  diesmal  ein 
anerkennendes  Urteil  fällen;  man  kann  es  namentlich  in  der  Prima  flQr  Horaa 
und  Tacitus  mit  Erfolg  Terwenden  und  den  Schalem  zur  Anschaffung  empfehlen. 
Die  Bilder  nebst  dem  kurzen  erklärenden  Text  sind  den  besten  Weiken  ent^ 
nommen;  gute  Pläne  Yon  Rom  und  dem  römischen  Forum  sind  yorhandea; 
die  Aufnahme  der  rostra  nach  Richter  begrOTse  ich  mit  Freude.  Dan 
kommen  eine  Reihe  geschichtlicher  Landschaftsbiider  aus  Spanien,  Italien  und 
Oriechenland.**^*'*^)  —  Dressels'^^)  Sammlung  umfafot  2557  Nnu,  p.  L 
lateres,  p.  ü.  dolia,  arcae,  laterculi  etc.  etc.'*^'*^^) 

Topographie  von  Som  und  ItaUen.  Allgemeinere  Werke. 
Baumgart  ens'<^*)  'harmlose  Berichte',  wie  er  sein  Buch  selbst  charakterisiert, 
enthält  Briefe  aber  die  ^erste  Studienreise  badischer  Gymnasiallehrer  nach 
Italien'.  Eine  solche  gemeinsame  Unternehmung  bietet  dem  einzelnen  grobe 
Yorteile,  hat  jedoch  auch,  wie  der  aufmerksame  Leser  des  BOchleins  bald 
merken  wird,  starke  Schattenseiten  und  trfigt  vielfach  den  Fluch  der  Lächer- 
lichkeit an  sich.s7o.s78) 

Rom.  Pundberichte^  Gesamt-Darstellungen,  ühterauchungen  aU- 
gemeineren  Inhalts,  Neben  den  fortlaufenden  £inzel?eröffentlichungen  in 
den  Notizie  degli  scavi  s7s^  gjebt  die  Reale  Accadema  dei  lincei'^«) 
nunmehr  auch  Monumenti  antichi  heraus,  ein  wichtiges  Sammelwerk  fOr 
italische  Denkmäler;  einzelne  der  darin  bereits  publizierten  Arbeiten  finden 
in  diesem  JBG.  an  ihrer  Stelle  Erwähnung.    —   HtllsenS?^)  hat  einen  in- 


Mit  800  111.  Leipsig,  Heinrich  Schmidt  a.  Carl  Gflnther.  1891.  Fol.  M.  80,00.  —  261) 
X  W.  Freand,  Wttideniiigeii  auf  klaMischem  Boden.  4.  v.  ft.  Heft  Born.  Bearbeitet  t. 
Miller.  BreaUo,  Freund.  169  S.  mit  FlSaen  n.  Abb.  H.  1,00.  —  262)  Ernlia  OaetftBi- 
Loratelli,  Miioellanea  areheologica.  Borna,  LSacher,  Tipogr.  d.  B.  acad.  dei  liaeeL 
16».  292  S.  L  4.  |[A.  Geoffroy:  MAH.  11  (1891),  8.  B40/S;  —  Z.  — :  BFWS.  15 
(1892),  S.  469— 71.]|  —  263)  B.  Dehler,  Klaasischea  Bilderbuch.  Leipsig,  Schmidt  ft 
Gftnther.  kl.  fol.  106  S.  geb.  4,00.  —  264)  X  A.  Bnachmann,  Bericht  Ober  d.  Tau" 
nähme  an  d.  enten  archiologiachen  Ferienkorae  in  Bonn  n.  Trier  o.  Aber  d.  dadurch  angeregte 
Sammig.  t.  Mflnsen  n.  Altertümern.  Prgr.  Warendorf;  J.  Schnell.  4*.  86  S.  —  265)  X 
J.  J.  Hoeyeler,  Mitteiliugen  Aber  d.  in  d.  Pfingatferien  1890  in  Bonn  n.  Trier  atattgehabtea 
azehlolog.  Kvnna.  Prgr.  d.  Kaiser  Wilhelm-Gymn.  Köln,  J.  F.  Bachern.  4^.  24  S.  mit 
1  Taf.  —  266)  H.  Drossel,  Oorpas  inscriptioniim  latinanm.  YoL  16,  pars  1:  Inserq^ 
nrbii  Bomae  latinae.  Instmmentam  domesticom.  Ed.  H.  Dr.  Berlin,  Beimer.  FoL  489  8. 
M.  56,00. — 267)  X  Dionysi  Halicarnassenaia  antiquitatnm Bomananim  qaae anpemiBt 
edidit  Carolaa  Jacoby.  toI.  HL  Leipsig,  G.  B.  Tenbner.  U.  8^  UI,  400  S.  IL  S,00. 
|[Theodor  Bflttne^-Wobst:  BFWS.  24(1891),  S.  745— 51;  F.  Kreba:  WSKPh.  16(1892), 
S.481/d;  B.:  LCB1.26  (1892),  S.  927/8.] |  —  26S)  X  A.  Ghisleri,  Testo-aÜante  del  moado 
antlco.  F.  I.  Storia  Bomana  12  tav.  F.  II.  St  B.  Con  12  tarole  color.,  piü  dl  60  carte  e 
cartine  con  teato  a  fronte.    Bergamo,  Gaffori.    I^  1.  1,60;  U,  1.  2,00. 

269)  F.  B an m garten,  Italienische Frtthlingaiage.  Freibnrg i  B.,  J.  G.  B.  Mohr  (Fted 
Siebeck).  186  8.  M.  2,00.  ~  270)  X  A.  J.  G.  Hare,  Gities  of  Northern  Italy.  2  Tola. 
London,  Allen.  H.  15,00.  ~  271)  X  id»  GiUes  of  Gentral  Italy.  2  toIs.  —  272)  X 
id.,  Gitiea  of  Soathem  luly  and  SicUy.  -  278)  AALM.  «•  N.  issi.  ^  274)  Monvmentt 
antichi  pabbl.  per  eiira  della  Beale  Accademia  dei  Lincei.  S.  1 — 166  mit  10  Tafeln  «. 
88  TeztabbUdgn.,  8.  169-486  mit  16  Taf.  a.  76  Teztabbildgn.  Mibno^  HoeplL  1890/1. 
4«.  1.  18  a.  82.  |[Ad.  Michaelis:  DLZ.  89  (1891).  &  1419—21;  A.  W.:  BIPB.  84 
(1891),  4,  S.  247~5S.]|  —  275)  Gh.  Hnelsdn,  JB.  Über  neae  Fände  n.  Foraehnngen  b. 
Topographie  d.  Stadt  Bmn  1889—90  (April  1889->I>eabr.  1890):  MDAJB.  6,  1,  S.  78— 160. 
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strukÜTen  JB.  veröffentlicht  (Ygl.  JBG.  1889  I,  155 1««).  Den  reichen  Inhalt 
gliedert  er  übersichtlich  in  Quellen  der  römischen  Topographie,  darstellende 
Werke  (Stadt-  und  Baugeschichte  im  allgemeinen;  Lage,  Boden,  Klima; 
Stadt-  und  fiaugeschichte  im  besonderen)  nnd  topographische  Rundschau. 
Aus  der  letzten  Rubrik  verdient  namentlich  eine  vorlftufige  Übersicht  der 
Aber  das  Augustusforum  gewonnenen  Resultate  hervorgehoben  zu  werden, 
dessen  Ausgrabung  zum  vorläufigen  Stillstand  gekommen  ist.  —  Ferner  ver- 
gleiche die  fortlaufenden  Berichte  von  Gatti,'^*)  die  fast  stets  wertvolle 
Beitrage  zur  Topographie  enthalten. '^^-'^i)  —  Auch  die  Untersuchungen  und 
Berichte  von  Lanciani^^*)  bilden  immer  einen  wertvollen  Beitrag  zur 
Forschung  auf  diesem  Gebiet.  Er  spricht  u.  a.  ttber  Tarco  'di  Portogallo', 
aber  die  Gärten  der  Acilier  auf  dem  monte  Pincio,  für  deren  Villa  Halsen 
einen  genauen  Situatiousplan  gefunden  hat,  über  den  Palast  der  Annia  Cor- 
nifida  Faustina,  der  Schwester  Mark  Aureis  und  Gemahlin  des  Konsuls 
Quadratus  vom  Jahre  167,  der  in  der  12.  Region  gegenüber  dem  bereits  zur 
13.  Region  gehörenden  Tempel  der  Minerva  stand,  über  den  vicus  Alexandri, 
einen  Vorort  auf  beiden  Seiten  der  via  Ostiensis,  über  die  porticus  des 
Eventus  bonus  auf  dem  Marsfeld,  über  die  umfangreiche  Grabschrift  eines 
negotiator  celeberrimus  suariae  et  pecuariae,  woran  er  eine  Untersuchung 
über  Lage  und  Umfang  des  forum  boarium  knüpft.  —  Derselbe  Vf.*^>) 
berichtet  stets  über  die  neuesten  topographischen  Entdeckungen  im  Ath.,  so 
in  Ko.  8358  über  die  Topographie  der  porticus  Telluriensis  und  die  Ent- 
deckung des  16.  Meilensteins  der  via  Appia  in  den  Ruinen  von  Aricia.  — 
Hülse n*^^)  teilt  teilweise  topographisch  wichtige  Inschriften  mit  —  Lan- 
ciani*^^)  teilt  u.  a.  einen  Fund  aus  der  via  deUa  Polveriera  mit,  der  ein 
Edikt  des  Stadtpräfekten  vom  Jahre  368  Tarracus  Bassus  enthält,  worin  die 
Namen  derjenigen  veröffentlicht  sind,  die  contra  disciplinam  Romanam  con- 
saeverant;  für  die  Topographie  sind  die  Orts-  und  Wohnungsdaten  interessant, 
welche  den  meisten  Namen  beigegeben  sind.  —  Dasselbe  Fragment  veröffent- 
licht und  behandelt  Gatti*^<^)  und  erklärt  Hülsen.^^^  —  In  dem  um- 
fangreichen, zusammenfassenden  Werke  von  Middleton*'^)  sind  die  Resultate 
der  topographischen  Forschung  bis  in  die  letzten  Jahre  verwertet.»*«)  — 
Banmgarten'^o)  bietet  leichte,  anmutende  Skizzen,  die  gefällig  nach  Form 


—  276)  G.  Gatti,  TroTunenti  rifigurdaati  la  topognfia  e  la  «pigr^  orbaaa:  BGABoma, 
auo  19,  Mria  4*.  faae.  1  &,  70/9;  fiwc  7/9,  S.  280—95.  —  277)  X  i^i  Sooperte  epi- 
goAA»  Mllaeattä  6  ael  aabarbio;  AJJJX.  issi,  geimaio  8.  29— S6;  febbr.,  S.  52/8;  mano, 
&  88/9;  apnle  8.  129—32;  maggio  8.  161/7  n  ao  fort  bia  novembre  8.,  885/6.  —  278) 
X  i^  Bpigrafe  di  B4Mna:  «Victoriae  Aogiutae  oomiti  domiBoram  ....':  ib.  1891,  agotio, 
8.  t51/8.~279)  X  id.,  Iflariaioai  deUa  Yu  Labkana  (  . . .  in  enzm frandata dia  ritiena  . . .) : 
ib.,  aettesnbre.  8.  288.  —  2SQ}  X  ^-  Boriari,  Sooperte  epigraflobe  di  Borna:  ib.,  gingno, 
S.  199 — 208.  —  281)  A.  Be  Nino,  Lapide:  *Tettia  Sa.  Aaac  Gerri':  ib.,  settombre  8.  295. 

—  282)  R.  Laneiaai,  lÜBoellanea  topografica  ed  epigrafiea:  BGARoma,  anno  19,  ser.  4», 
Imcl  1,  8.  18<'86;  3/4,  8.182—55;  (t.  V,  VI),  5/6,  8.210—86;  10/12,8.305— 29,  (t  Xu, 
XUI),  dam  noto  alla  Ifiseell.  topogr.  8.  841.]|  —  283)  id.,  Note«  from  Borne:  Ath.  N.  8818, 
8.  648;  H.  8317,  8.  676/6:  N.  3321,  8.  805/6;  N.  3342,  8.  654/5;  N.  8858,  8.  818/4; 
H.  3871,  8.  785/6.  —  284)  Gh.  Httlten,  HiMellanea  epigrafiea:  MBAJB.  (contin.  ib.  5. 
8.  287—812),  6,  8.  332—48.  ^  285)  B.  Lanoiani,  Notes  firom  Borne:  Ath.  K.  3358, 
8.  313  1—  286)G.Gatti,  Frammenti  epigrafici  di  editti  prefettin  delteeolo  IV:  BGABoma 
19y  aar.  4«,  faao.  10/2, 8. 342/9.  —  287)  Ghr.  HflUen,  OMerraaioni  sni  precedenti  frammenti : 
ib.  8.  849—58.  ^  288)  H.  Middleton,  The  renudna  of  ancient  Borne.  2  toIs.  with 
4  piaM  and  102  engzaTingt.  Bdinborg,  Blaek.  888  8.  M.  30,00.  |[SatardayB.  N.  1901, 
8.  893/fi.]|  —  289)  A.  J.  G.  Hare,  Bays  near  Bome.     2  Tolt.    London,  Allen.     M.  15,00. 

—  290)  Fr.  BavBgarten ,  Krems  n.  qaer  durch  d.  Gampagna.     Vortrag,  geh.  im  Mannh. 
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and  Inhalt  den  Reisenden  und  vorzflglich  den  Philologen  begleiten  und  stützen 
und  aach  demjenigen,  der  dort  gewesen,  angenehme  Erinnemngen  wecken. '^^) 
—  Die  Photographieen  nach  Bdhlmanns  and  Wagners*®')  Randgemälde, 
sowie  die  begleitende  Beschreibang  y.  Rebers'®^)  dienen  trefflich  zar  Ver- 
anschaalichang  des  Zentrams  der  alten  Stadt,  and  die  letztgenannte  Schrift 
ist  aach  wissenschaftlich  eine  bedeatende  Leistang.  —  Die  von  De  Rossi,'^^) 
6eymüller,**ö)  Lanciani'®^  and  Jessen"')  besprochenen  and  ge- 
prüften Zeichnangen  enthalten  eine  Fülle  für  die  Topographie  wichtigen 
Materials;  in  den  ans  der  Sammlung  Destailleors  stammenden  Zeichnangen 
sind  besonders  wichtig  die  anf  die  Thermen  bezüglichen  Grandrisse  and 
Schnitte.  —  Poren a**®)  betont,  dafs  jede  nene  Phase  in  der  römischen 
Stadtentwicklang  aas  der  Zerstörung  der  früheren  hervorgegangen  sei.  — 
£lter''®)  bietet  eine  gründliche  Untersuchung,  die  von  dem  im  kapitolinischen 
Museum  befindlichen  Stadtplane  aus  der  R^emng  des  Septimius  Severos 
ausgehend,  Einzelfragen  über  die  Anlage  und  Art  dieses  Denkmals  and  die 
Lage  einiger  antiken  Bauwerke  behandelt  und  im  zweiten  Teile  den  Nach- 
weis erbringt,  dafs,  während  der  Stadtplan  selbst  südöstlich  gerichtet  ist,  der 
der  Regionseintellnng  des  Angustus,  sowie  der  Reichseinteilung  Diokletians  zu 
Grande  liegende  Plan  wahrscheinlich,  die  römischen  Kartenbilder  überhaupt 
aber  sicher  immer  südlich  orientiert  waren;  S.  34  bringt  er  dementsprechend 
eine  interessante  Karte  des  Imperium  Romanum,  die  Süd  =  oben  zeigt. 

Spezialuntersuchungen,  Richter^<^<^)  hat,  z.  T.  im  Anschlüsse  an 
Studemunds  letzten  Aufsatz  (vgl.  JBG.  1889  I,  156 1^^),  die  Vermutung  weiter 
begründet,  dafs  der  Stadtplan  nach  dem  von  Tacitus  (ann.  12,  24)  be- 
schriebenen templum  der  alten  palatinischen  Stadt  orientiert  gewesen  sei, 
und  sucht  dieses  als  ein  nach  S.  0.  orientiertes  Quadrat  zu  rekonstruieren; 
Hülsen  macht  Bedenken  dagegen  geltend.  —  De  Marchi'^'^)  hat  ein  an- 
schauliches Bild  der  römischen  Wohnräume  und  Wohnweise  gegeben,  findet 
jedoch  in  seinen  Ansichten  über  den  Ursprung  und  die  Bedeutung  des  Wortes 


AV.  am  26.  Jan.  1890:  Sammlong  t.  Vortragen  d.  Mannheimer  AV.  III«  1.  Mannheim, 
Tobias  Loeffler  (H.  Werner).  38  S.  —  291)  Nibby,  Qaida  dl  Roma  e  taoi  dintomi,  Msim 
Itinerario  de  K.  11.  edisione  a  cnra  del  prof.  Filippo  Pore  na.  Borna,  Loeacher.  491  8. 
—  292)  J.  Bühl  mann  n.  Alex.  Wagner,  D.  alte  Born  mit  d.  Trinmphaoge  Kaiser  Kon- 
stantins im  Jahre  812.  Bandgemllde  ▼.  J.  B.  n.  A.  W.  Leporello-Albam.  8  Bl.  Photogr. 
16  X  22  cm.  In  Leinwanddecke.  München,  Hanfstingl.  1890.  M.  6,00.  •—  293)  Fra. 
T.  Beb  er,  Bom  mit  d.  Triamphang  etc.,  BnndgemSlde  t.  Btthlmann  n.  Wagner,  beschrieben 
T.  Frz.  T.  Beber.  München.  1890.  160  S.  mit  Orientierangstafel,  Skiue  d.  Panoramas  n. 
28  Textill astr.  —  294)  O.  B.  De  Bos  si ,  Panorama  drcolare  di  Borna  delineato  n.  1584  da  Martino 
Heemskerck  pittore  olandese:  BCABoma,  anno  19,  ser.  4«,  fasc  10/12  S.  880—40.  —  295)  H.  de 
Geymfiller,  Trois  albnms  de  desslns  de  la  Fra  Qiooondo:  MAH.  11,  S.  188 — 58.  —  296) 
X  K*  Lanciani,  Qaatre  dessins  in4dits  de  la  coli.  Destailleor  relatifs  anxraines  de  Bome: 
ib.,  11.  ann^,  1/2  aTril  1891,  8.  159—78.  —  297)  P.  Jessen,  Zeichnungen  r5m.  Boinen 
in  d.  Bibliothek  d.  kgl.  Kanstgewerbemnseams:  Anomia:  ArchXolog.  Beiträge,  Carl  Robert 
dargebracht.  S.  114—28.  Berlin.  1890.  —  298)  Fil.  Poren a.  Dell'  attoale  rinnovamento 
edilirio  di  Borna  in  relasione  colle  sne  passate  trasformaaioni:  BSOIt.  ser.  8,  toI.  2,  fasc.  6 
8.  442—67.  —  299)  A.  Biter,  De  forma  arbis  Bomae  deqne  orbis  antiqni  fiMne,  dissert. 
I  et  II  prgr.  aniren.  Bonn,  G.  Georgi.  4*.  20  n.  86  8.  |[Pr.  Vogel:  WSKPh.  82/S 
(1891),  8.  87,  4/7;  Q.  Wissowa:  HZ.  63,  N.  F.  81,  8.  488—90;  0  Bichter:  GGA. 
K.  4  (1892),  8.  158/7;  B.  Gagnat:  BGr.  28  (1891),  8.  22/8.]|  -  300)  0.  Bichter,  D. 
ilteste  Wohnstätte  d.  rSm.  Volkes.  Mit  1  Plan.  Prgr.  d.  Gymn.  i.  8ch5neberg-BerIin  W. 
Berlin,  Dmck  y.  A.  W.  Hayns  Erben.  A^.  18  8.  |[Gh.  Httlsen:  JB.  Topogr.  MDAJB.  6, 
1,  8.  78—150,  8.  75.]{  —  301)  De  Marchi,  Bicerche  intomo  alle  insnlae  o  case  a  pigione 
di  Boma  antica  (1  tar.).     («>  MILomb.  toI.  18,   fasc.  4/5,    8.  241—804.)     Mi^ano,   HöplL 
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iusalae  in  der  konstantinischen  Regionsbjschreibong  entschiedenen  Wider- 
sprach bei  Richter.  —  Borgatti^<^')  skizziert  die  gesamte  Geschichte  der 
Befestigungen  Roms  and  zwar  aas  dem  Altertam  S.  4 — 49  Roma  quadrata, 
cinta  dei  r^  0  di  Seryio  Tallio  and  die  cinta  di  Aareliano.  —  Elter'^^^) 
stellt  eine  ftherzeugende  topographische  üntersachang  an  über  das  der  viel- 
amstrittenen  Horazstelle  od.  1,20  za  Grande  liegende  Yerh&ltnis  zwischen 
dem  Janicalam  ond  den  montes  Vaticani,  die  als  identische  Bezeichnungen 
erwiesen  werden;  ein  besonderer  mons  Yaticanas  hat  im  alten  Rom  nie 
existiert  —  Wissowa'<>*)  nntemimmt  gegen  Jordan  historische  and  topo- 
graphische Untersachangen  zam  Zwecke  der  Vereinigang  der  Angaben  ttber 
die  Lage  des  alten  Qnirinassacellam  and  über  die  der  papirianisch-aagastei- 
schen  aedes  Quirini  an  derselben  Stelle  des  collis  Qoirinalis. —  Richter^^^) 
giebt  ein  übersichtliches  Bild  vom  Gesamtverlaaf  der  Kloake,  in  der  Hülsen 
einen  ^allmählich  kanalisierten  Bach*  erkennen  wlll.**«-*®^)  —  Maracchi*<>*) 
erörtert  topographische  Einzelfragen  über  die  genannten  Ortlichkeiten.'^<^-'^') 
—  Marchetti^iS)  berichtet  über  die  Entdeckung  einer  groCsen  Uafenanlage 
«nd  eines  Ausladeplatzes  für  Marmorblöcke  etc.  aaf  dem  linken  Tiberufer; 
es  wurde  eine  interessante  Inschrift  aus  dem  Jahre  764  gefunden  auf  einem 
Altar,  den  ein  Freigelassener  Lucretius  Zethus  zu  Ehren  des  Augustus  hatte 
errichten  lassen. ^'^ 3^^)  —  Andr6'^^)  giebt  topographisch-architektonische 
Erürterangen. 

Italien.^^^'^*^)    Gregorutti***)  fährt  fort  in  seinen  Untersuchungen, 
(vgl.  JBG.  1890  I,  152  ^«>),  wobei  er  sich  vielfach  auf  Inschriften  stützt,  die 


IV,  63  &  |[0.  Richter:  DLZ.  7  (1898),  S.  S83/4.]|  —  302)  Borgatti,  U  mura  di 
Samft:  Bit.  d^artiglien  e  genio  (Borna)  S,  1890,  81  S.  ood  molte  tayr.  |[Chr.  Hülsen: 
JB.  Topogr.  (MDAXB.  6,  S.  73—150,)  S.  85.]|  —  303)  A.  Biter,  Yaticanam:  BhMuaFiL 
N.  P.  46  8.  112 — 38.  —  804)  G.  Wiatowa,  D.  Tempel  d.  Qairlnas  in  Born:  Hermes  26, 
8.  137—44.  —  305)  0.  Bichter,  Gloaca  Mazima  in  Bom.  (=  Alte  DenkmSler,  hrsg.  y. 
DAJB.  1,  Tl.  37,  1890).  |[0.  J.  CiL  Hülsen:  JBTopogr.  (MDAJB.  6,  S.  73—150), 
8.  86/7.]|  —306)  X  0-  Bergsoe,  L'amphithtotre  des  Flayiens.  Paris  et  Poitiers,  Oadin. 
O.J.  16«.  63  8.  {['Phantadestück'nacli Chr.  Hülsen:  JBTopogr.  (MBAIB.  6,  8.73—150), 
6.  92.]|  —  307)  X  I"  Aag6  de  Lassa«,  Le  Forum.  (Biblioth^qae  de«  meryeilles). 
P^uru,  fiachette.  18^  291  8.  avec  34  rign.  M.  2,25.  —  308)  X  A.  Norman d,  Le 
temple  de  Yeapaaien  (an  forum  Bomain).  MitTaf.  427  (Bekonstniktion) :  AmiMon.,  4e  annie, 
1890,  8.  316  £.  —  808 >)  id.,  Bestanration  du  Forum  romain:  le  temple  de  Yespasien. 
(Mit  1  Tafel.):  ib.  5eannto,  8.  14  f.  —  809)  0.  Maracchi,  Alcone  ulteriori  osserrasioni 
solla  Begia  dal  pontifiee  massimo  e  anir  atrio  di  Yeeta.  Boma.  1890.  4*^.  28  8.  |[Chr. 
Hftlsen:  JBTopogr.  (MDAIB.  6,  8.  73—150),  8.  91.]|  —  310)  X  Serafino  Bicci,  La 
ivcrtacrj  owoSo6  e  la  curia  Athietaram  presse  3.  Pietro  in  Tincoli  (tar.  Yll):  BCABoma, 
auo  19,  atar.  4»,  ümc.  5/6  8.  185-  209.  —  311)  X  £•  Panlin,  Tbermes  de  Diod^tien. 
(Beetamrations  des  mod.  antiqa.  par  les  architectes  pension.  de  TAc  de  France  k  Bome  depnis 
1788  jnaqii'ä  nos  j.,  pabl.  ayec  les  mömoiree  ezplicatifs  des  auteors  soos  les  aaspices  da  goa- 
yeni.  firaa^)  Paris,  Firmin-Didot.  Fol.  26  8.  et  planches.  Fr.  2,20.  —  312)  X  0. 
Marne  Chi,  Alcane  osseryaaioni  sagli  obelischi  diBoma:  BCABoma  19,  4a,  fasc  7/9  8.  252 
— 79.  —  818)  B.  Marchetti,  Di  nn  antico  molo  per  lo  sbaroo  dei  marmi  (tay.  III,  IV): 
ib.  t  19,  fasc  2,  8.  45  f.  —  814)  X  ^^>  Baderi  di  ana  yiUa  romana  in  Genzano  di 
Boma:  AAL^^.  1891,  novembre  8.  338/9.  —  315)  X  G.  Qamarrini,  Naoye  scoperte  nei 
rasti  della  yilla  di  Laberio  Gallo  (epigrafe) :  ib.  aprile,  8.119—21.—  316)XB.  Seghetti, 
ToMolo  e  Frascati.  Borna.  XYIII,  401  8.  1.  4,00.  —  317)  P.  Andr^,  Thöatre  et  Foram 
d'Oatie:  MAH.  11,  8.  492—505.  —  318)  L.  Ohiesi,  De  Tanneto  et  Brixello  Bomanoram 
aet^a  eoxr mcntatio.  Begii  Lepidi.  1890.  31  8.  —  310)  F.  Cordenons,  De  antiquitate 
Irina  Pa^avü.  Chiachere  archeologicbe  a  proposito  degli  scayi  al  Gallo:  Bassegna  Padoyana 
di  atoria,  lett.  ed  artL  1,  fasc  6.  9  8.  —  320)  Y.  Inama,  Antichi  castelli  Bomani  nella 
valle  di  Kon:  ATz«ntino,  anno  10,  N.  1,  8.  5—37.   —  321)  C.  Gregoratti,  L'antico  Ti- 
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jedoch  meistens  schon  längst  bekannt  sind.^^'-'^')  —  de  Vif')  weist  in- 
schriftlich nach  einem  Grabstein  einen  dem  kaiserlichen  Hans  gehörigen  Güter- 
komplex  nach  zwischen  den  beiden  Hanptmttndnngsarmen  des  Po:  Po  di  Primara 
nnd  Po  di  Yolano.  Seine  Untersnchnngen  über  die  topographischen  Ver- 
hältnisse der  Flnfsmündnng  im  Altertum  nnd  die  der  regio  Padana  über- 
haupt sind  wertvoll.'**-'**)  —  Gsell'**)  giebt  im  ersten  Teile  den  Ans- 
grabangs-  und  Fnndbericht;  im  zweiten,  Stades  des  fonilles,  zieht  er  den 
Gewinn,  wobei  er  in  5  Kapiteln  eine  Klassifikation  der  Gräber  Yomimmt '**-"') 
—    LacaTa"<^)   hat  als  grOndlichster  Kenner  die  Ausgrabungen  selbst  ge- 


ma?o  e  le  yie  Gemiiia  e  Pottomia  (oontiniiarioBe]:  ArebeogrTrieit  17,  1  S.  166 — 206.  —  323^ 
X  £•  Brisio,  Seoperte  arcbeologiehe  fktte  in  Verona  neU'  alveo  deU'Adige  (erma  di  Bronio 
etc.):  AALN.  1891,  8.  101/8.  —  828)  X  id.,  Nnove  epigraft  latine  leoperte  nei  laTori  per 
la  «istemasione  del  cono  arbano  (in  Verona)  dell'  Adige;  ib.  S.  215/6.  —  824)  X  i<i-» 
AntichiU  d'lmola  (tempio  di  Harte  etc.):  ib.  S.  111/3.  —  325)  X  ^d.,  Villagio  preiitorico 
di  AroeTalo,  Umbria:  ib.  8.  241/7.  ^  326)  X  ^d.,  8epoIcri  italici  in  8an  Gioyanni  in 
Pertioeto  (Bologna):  ib.  8.  81/4.  —  827)  X  id.,  ScaTi  neUa  necropoU  di  Nnmana:  ib«. 
a  116/8;  S.  149—66;  8.  198/6.  —  828)  X  id.,  Sepolcri  di  etil  gaUica  in  8em  a.  Qni^ 
rino,  Umbria:  ib.  8.  306/8.  —  829)  X  id.»  Beati  di  an  antioo  aantoavio  in  Noceia-Umbria : 
ib.  8.  '308—13.  —  330)  X  id.»  Belasioae  angli  Bcavi  eaegniti  a  Manabotto  prcflao  Bologna 
dal  noT.  1888  a  tatto  maggio  1889  (c.  10  tay.):  lionnmentl  antichi  pabbl.  della  AAL.  1, 
8p.  249—426. — 881) X^*  Proadocimi,  Naoye  seoperte  nella  necropoli  atestina:  AAL^. 
1891,  giogno  8.  176—91.  •—  832)  X  ^-  Pietrogrande,  Itcrisioni  latine  dell'  anüea 
territorio  di  Este:  ib.  Inglio,  8.  217.  —  383)  De  Vit,  8alla  regione  padana  rioordata  in 
nna  lapide  del  moaeo  Ferrara:  BGABoma,  anno  19,  ter.  4»,  &Be.  6/6  8.  177 — 84.  —  334) 
X  G-  P*  Oamnrrino,  Avanri  di  abitato,  dell'  antica  Jontnnni  (l^entani):  AALl^.  ottobre. 
8.  823/4.  —  885)  X  ^'  Heibig,  Naovi  Bcayi  deUa  neeropoli  tarqainieM  di  Cometo-Tazw 
qoinia:  ib.  aprile,  8.  122/4.  —  836)  X  ^.  Viyanet,  Scayi  nella  necropoli  dell'  antica 
Nora:  ib.  settembre,  8.  299 — 302.  —  337)  X  ^'  Peraicbetti,  NnoTe  iscriaioni  del  terri- 
torio amitemino:  ib.  1891,  marso,  8.  96—99.  —  838)  X  G.  Tonini,  Ayanai  di  oortm- 
zioni  romane  seoperte  in  Bimini:  ib.,  giogno,  8.  191/2.  —  889)  X  ^*  8ordini,  Degii 
ayanai  del  teatro  romano  in  8poleto:  ib.,  febbraio,  8.  60/6,  con  indsioni.  —  840)  X  ^• 
Poggi,  Baderi  antichi  di  Alba  Dodlia  longo  la  yia  romana  del  littorale  ligore:  ib.  loglio, 
8.  219—21.  —  841)  X  P-  Podestä,  Naoye  seoperte  neU'  Antica  Lona  (Etmria):  ib.  dec. 
1890,  8.  374/6.  ~  342)  X^  Pigorini,  Neeropoli  italiea  dell'  etk  di  bronio  in  Gopeaaato, 
Parma:  ib.  ottobre,  8.  808/4.  —  843)  X  ^-  Marchetti,  Besti  di  antichi  costniaioni 
riconosoioti  nel  territorio  del  comone  di  Qoaroino:  ib.,  ottobre,  8.  817 — 20.  —  344)  X  B. 
Lanselotti,  Antichiti  Teatine.  Teramo.  40  S.  —  845)  8t  Gsell,  Fooilles  dans  la 
nicropole  de  Volci  ex4cat^  et  pobli^es  aox  fnds  de  8.  E.  le  prince  Torlonia  (ficol.  fraa^.  de 
Borne).  Ayec  28  planches,  101  yign.  et  1  carte.  Paris,  0.  Thorin.  4«.  676  8.  I.  40,00. 
|[MAH.  11  (1891),  8.  189— 90.]|  —  346)  X  L.  Fomi,  Oryieto.  Note  storiche  e  bio- 
grafiche.  Cittä  di  Caatello.  IV,  229  8.  —  347)  X  B.  Pornoni,  8tadi  aoUa  anticha  cittk 
di  Bergamo.  Bergamo,  Gaffori.  100  8.  con  8  tayole.  L.  2,00.  —  348)  X^-  Dominici, 
Scayi  nella  neeropoli  tadertina  in  oontradaPeschiera  (Qmbria):  AAL^^.  1891,  marzo,  8.  84/6; 
maggio,  8.  166/8;  ottobre,  8.  314/7;  noyembre,  8.  330/6.  —  349)  X^- Dotto  de'Danli, 
Vetolonia  noo  fa.  a  Colonna  di  liwremma.  Letten  aperta  al  dott.  J.  Falchi.  Borna  e  Hoaaa. 
80  8.  1.  1,00.  —  850)  X  id.»  Vetolonia  e  i  nooyi  errori  del  dott  J.  Falchi.  166  8. 
1.  2,00.  —  351)  X  id.,  Un  decreto  sbagliato  non  corriapondendo  Colonna  di  Maremma  al 
sito  di  Vetolonia.  89  8.  L.  1,00.  —  352)  X  ^>  Coaaa,  Di  an  antico  tempio  acoperto 
presse  Alatri:  MDAlB.  6,  8.  349—69  segoe.  —  353)    X  &•  Gorti,  Proyinaia  di  Gagliari. 

—  Proyinaia  di  Gomo.  Torino,  Parayia.  79  8.  o.  91  8.;  eiaschono  oon  8  tay.  k  L.  0,60. 
Nicht  erhalten.  —  354)  X  ^  Caselli,  Scayi  della  necropoli  comana:  AALN.  1891,  loglio 
8.  236.  —  355)  X  J'  Boccolini,  Antichitä  dell'  antica  Sentinom:  ib.  1890,  noy.  8.  848 
—60.    —   356)    X  L-  Borsari,  Boyini  romani  di  Terradna:  ib.  1891,  loglio,  8.  282/4. 

—  357)  X  P>  Barnahei,  Di  ona  rara  iscrizione  latina,  probabilmente  del  yico  Helylllanu 
(Umbria):  ib.  noyembre,  8.  129—30.  —  358)  X  id.,  Di  on  importante  epigrafe,  riferibil» 
al  peroorso  di  an  acqoedotto,  sooperta  nel  territorio  amitemino:  ib.  ottobre,  8.  821/8.  — 
359)  X  G.  Dito,  Velia  colonia  focese,  oontriboto  per  la  storia  della  magna  Qrecia  con  epi- 
grafi  inedite.  Boma.  97  8.  1.  2,60.  —  360)  Mich.  Lacaya,  Topografla  e  storia  di  Meta- 
ponto.     Opera   premiata   nell'   Accademia   Beale  di  Ni^^mU.    Mit  21  lithogr.  Tafeln.    Napoli, 
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leitet,  deren  nmfangreicbe  Ergebnisse  er  hier  niederlegt.  Er  schildert  das 
dortige  Flufsgebiet  und  giebt  die  Nachrichten  Aber  die  Geschichte  und  die 
AltertOmer  der  ganzen  Umgegend  der  Stadt  in  Lnkanien,  beschreibt  ihre 
Überreste  selbst  und  entwirft  ihre  Oeschichte,  erörtert  Knltargeschichtliches 
und  bietet  schlieislich  ein  Verzeichnis  der  metapontinischen  Münzen  nnd 
sonstigen  Altert&mer.  —  Derselbe  Yf.  ^^^)  antersncht  n.  a.  die  Lage  des 
alten  Siri  u.  s.  w.*«*'»«»)  —  Orsi***'*«*»)  berichtet  über  Funde  bei  Capo 
Stilo  in  Ealabrieu  (Heiligtnm  einer  Seegottbeit  nnd  römische  Villa).**^)  — 
Über  die  Fände  in  Pompeji  vergl.  die  anter  dem  Titel  Giornale  degli 
scaTi  dl  Pompei'*^  fortlaufenden  Berichte  in  den  Notizie  degli  scaYi.  — 
y.  Duhn  und  Jacobi'^^  berichten  über  die  interessante  Ausgrabung  des 
sogen,  griechischen  Tempels  auf  dem  foro  triangolare;  Tgl.  über  denselben  die 
etwas  abweichende  Anschauung  von  Sogliano.'*^)  —  Mau'*')  teilt  die 
Baugeschichte  dieser  Säulenhalle  mit.»^®-*^*) 

Ftavinzen,  deren  CfescTUchte,  Topographie  und  Ver^ 
waXtung»  Abhandlungen  allgemeineren  Inhalts.  Zun&chst  ist 
die  gute  italienische  Übersetzung  yon  Mommsens  Geschichte  der  römischen 
Provinzen  von  de  Ruggiero'^*)  zu  erwähnen.  —  Heisterbergk*'*)  er- 
klärt sieh  mit  den  bisherigen  Ableitungen  und  Erklärungen  des  Wortes  nicht 
einverstanden  und  unternimmt  daher  den  beachtenswerten  Versuch  einer  neuen 
Auslegung.  Statt  des  militärischen  Siegs  (pro  —  vincere,  Mommsen)  erblickt 
er  in  der  Terlosung'  das  wesentliche  Merkmal,  das  in  Wirklichkeit  allen 
versdiiedenen,  mit  dem  Namen  provincia  benannten  amtlichen  Kompetenzen 
gemeinsam  war  und  ihre  Benennung  mit  einem  Gesamtnamen  veranlafste, 
nach  der  feststehenden  Thatsache,  dab  nie  eine  amtliche  Kompetenz  pro- 
vincia genannt  worden  ist,  die  nicht  der  Auslosung  unterworfen  gewesen 
wäre.     Yincere  meint  er  demnach  nach  den  Wendungen  vincere  causam  oder 


A.  IforaiM.  4*.  396  8.  1.  10»00.  |[Holm:  BPW8.  SS  (1892),  8.  695.]|  —  861)  id., 
Aatidiitii  Lacttie.  Da  aoan  prattctti  n.  anni  1888  e  89.  Foteim.  1889  (1890).  85  S.  — 
362)  X  G.  Kerregna,  Epigrafl  sepolcrali  sooperte  n.  territorio  di  Brindiri:  AAL^.  1891, 
magsio,  8.  171/ft.  —  868)  X  A.  Meomartini,  I  MonameBti  e  le  opere  d'arte  della  dttä 
di  BeB«T6Dto.  B«ne?eDto.  1889—90.  Liefrg.  1/8  Tzajansbogen.  —  364)  P.  Orsi,  Di  al- 
«■Bt  aiaaii  (broasi  e  Maltore)  rilerilnfi  fmae all' aatica  üanlimi«  preMO  Stilo:  AALN.  febbraio, 
8.  61— 7S.  Vgl.  Ath.  N.  8836,  S.  460.  ^  864«)  id.,  Di  aleaai  avann  ete.  (Ertratto). 
Bona,  tip.  della  Aecad.  d.  linoeL  4*.  14  &  —  866)  X  G.  De  Petra,  Aggiimta  alle 
■coperta  d'iMrisioDi  latine  in  Hapoli:  A.«torNapolet.  16,  4,  8.  842/6.  —  866)  Giornale  d. 
•cmi  di  Ponpai:  AALN.  tprile,  8.  138/4;  naggio,  8.  168/9;  giogao,  8.  204/5;  MttenBbre, 
8.  292;  ottobre,  8.  321;  noyembre,  &.  341.  —  367)  F.  t.  Dahn  o.  L.  Jaeobi,  D.  grieob. 
Tempel  in  Pompeji  Nebet  e.  Anhang:  Über  Sdiomateinaiilagen  a.  e.  Bedeeinxichtang  im 
Fraaenbad  d.  Stabianer  Thermen  in  Pomp^L  Z.  Erinnerung  an  d.  Stadienreiee  badiacher 
Gymnamallehrer  n.  Italien  im  Frtlhjahr  1889.  Heidelberg,  Winter.  1890.  Imp.  4^  37  8. 
mit  9  Uthogr.  Tat.  a  3  Photoünkographien.    M.  10,00.     |[T.  8.:  LCBl.  12  (1892),  S.  414/6; 

B.  Bohn:  DLZ.  4  (1891),  8.  133  f.;  A.  Man:  Bibliografia  Pompeiana  (MDAia.  6,  8.  258 
— 67).]|  —  868)  A.  Sogliano,  II  tempio  n.  foro  triangolare  di  Pompei  (oon  1  tarola): 
Xonmn.  aatichi  per  cnra  pnbbl.  della  AAL.  1,  Sp.  189—200.  |[A.  Man:  BibUogiafia  Pom- 
peiana (MDAia.  6,  S.  258— 67).]|  —  869)  A.  Maa,  D  portico  d.  foro  di  Pompei:  MDAIB. 
6,  8.  168 — 76.  Beechreibong  a.  BangeMh.  —  370)  X  id>  Misoellanea  Pompeiana.  A. 
Kaore  OMerraaioni  solla  baülica  di  Pompei:  ib.  8.67 — 72.  —  871)XA.  Sogliano,  Di  dae 
epigrafi  anforarie  pompeiane  recentemente  scoperte:  BAcAroh.  di  Kapoli  5,  8.  61/5.  —  372) 
id.,  Edifiai  deU'  iMia  7,  reg.  IX,  di  Pompei:  AALN.  agoato,  8.  254/5.  —  373)  X  id., 
OiaflUi  di  Pompei:  ib.  agoato,  3.  265/8.  ^  874)  X  P-  Halbhorr,  Pompei  rerisited: 
Antiqnaiy  K.  142,  S.  97/9. 

37S^  Th.  Mommien,  Le  proyincie  romane  da  Cesare  a  Diocleaiano  Tradiuione  d.  te- 
dewo di  Sttore  De  Baggiero.  Parti I*.  e  U»,  con  10  carte geografiche  di£.  Kiepert  Boma, 
PaiqoalaeeL     1887^90.     661    8.     \\1L:   AStIt.  ter.  5,    t.  8,    8.  139— 42.]{    ~   376)    B. 
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yincere  sponsionem  in  dem  Sinne  von  ^gewinnen  bei  der  Verlosung*  aaffasden 
zu    müssen;   daraas  entwickelt  er  die  Bedeatung  von  provincia  =  Gewinn. 

—  Jnng'^^)  will  von  dem  gegenwärtigen  Stand  der  Erforschung  des  römi- 
schen St&dtewesens  in  der  Kaiserzeit  eine  Anschauung  gewähren,  soweit  es 
als  ein  Abglanz  und  Widerspiel  der  altlatinischen  und  frührömischen  Ver- 
hältnisse zu  betrachten  ist  und  somit  eine  Hauptquelle  für  das  Studium  der- 
selben bildet.  £r  untersucht  den  Zusammenhang,  der  zwischen  den  italischen 
Gemeindeordnungen,  namentlich  Caesars  lex  Julia  municipalis,  und  denen  der 
Provinzen  vorhanden  ist,  bespricht  die  einzelnen  Gruppen  von  Eolonie- 
gründungen  und  verfolgt  hierbei  die  Politik  der  einzelnen  Kaiser  bezüglich 
der  Rechte  der  Kolonisten,  deren  Stellung  zu  der  enchorischen  Bevölkerung^ 
die  sich  allmählich  vollziehende  Assimilierung,  die  Rechtsstellung  der  alten 
Stammverbände  u.  s.  w.  Insbesondere  verbreitet  er  sich  über  die  Entfaltung 
des  Munizipalwesens  in  den  Distrikten,  die  unter  militärischer  Jurisdiktion 
standen,   also    namentlich  in  den   Rhein-  und  Donauländern  und  im  Orient. 

—  Über  Kraszeninnikows'^^)  Werk  über  die  römischen  Munizipalwahlen 
entnehme  ich  der  Besprechung  im  LCBl.,  dafs  es  sich  im  ersten  Teile  um 
eine  epigraphische  Untersuchung  handelt,  ^EUassifikation  und  Titulatur  der 
Munizipalpriestertümer',  im  zweiten  um  die  Organisation  derselben;  der 
Rezensent  rühmt  dem  Vf.  eine  gründliche  Beherrschung  des  Stoffes  und 
Selbständigkeit  des  Urteils  nach  und  sieht  in  der  Arbeit  eine  erschöpfende 
und  ergebnisreiche  Behandlung  des  Gebietes. 

Sizilien,  Sardinien  und  Korsika,  Freemanns«'»)  Werk  ist 
umfassend  und  erschöpfend  und  mit  erstaunlicher  Gelehrsamkeit  geschrieben.'^^) 

—  Michon'®^)  fährt  in  seinen  dankenswerten  Publikationen  fort  und  ver- 
öffentlicht wertvolle  Inschriften  aus  Aleria,  Calenzana,  der  ile  Rousse.'^**''') 

Spanien.  Bonsors'^^)  Bericht  ist  für  die  Geschichte  dieses  spanischea 
Munizipiums  und  weiterhin  überhaupt  der  Römerherrschaft  in  Spanien  nicht 
ohne  Bedeutung.***-'*®) 

Gallien,  Für  diese  Rubrik  vgl.  man  die  zahlreichen  einzelnen  Fand- 
berichte und  Untersuchungen,    die   die   französischen  Lokalforscher  über  die 


Heisterbergk,  FroTinoia:  Fhüol.  49,  N.  F.  3,  1890,  6.  629—44.  —  1(77)  J.  Jang,  D. 
rdmuche  ManudpalweMii  in  d.  Fronn<ien:  HZ.  67,  N.  F.  31,  S.  l>-39.  —  378)  M.  Kra- 
•  Eeninnikow,  Bimskije  mun^cipilDyje  irecy  i  iricy  E^ignphiczeftkoje  üaljMowaoio.  St. 
Petenburg,  Bochhandlg.  d.  Nowoje  Wremja.  158  S.  Bbl.  1,75.  |[Th.  Zielinski:  ZMNP. 
1892,  Juoar,  S.  228—38;  LGBl.  1  (1892),  S.  26/7.]|  —  879)  £.  0.  Freeman,  Th» 
history  of  Sidly,  from  the  eorliest  times.  Withmaps.  2  vola.  Oxford.  1200  8.  M.  50,00. 
|[A.  Holm:  BLZ.  24  (1891),  8.  882/3;  Isaao  Taylor:  Ac.  N.  996,  8.  529—81,  N.  997, 
8.  556/7;  K.  999,  8.  604/5;  Ath.  K.  3312,  8.  498/9.]|  —  SSO)  X  Th.  Miattchenko, 
D.  gemeinschaftl.  Grandbesiti  anf  d.  lipariacben  InMln.  (RaMisch):  ZMKP.  1891,  NoTbr., 
3.  Abt.,  8.  36—58.  —  381)  £.  Michon,  Isscriptions  inMite«  de  la  Cone:  MAH.  11, 
8.  106—32.  —  382)  A.  Camboni,  8toria  popolare  della  Sardegna:  Saasari,  tip.  Ghiarella. 
1890.  211  8.  con  14  tayole.  M.  8,50.-383)  F.  Viyanet,  Milliari  di  Sardinia:  AALN. 
giagno,  8.  212/3.  —  884)  Q.  Bonsor,  La  n^ropole  romaine  de  Carraona  (mnnidpiam 
Carmo):  BArch.  3.  t^r.  t.  17.  Mai-Join,  S.  385/8.  Daza  e.  Kote  t.  Arthur  Engel,  ib. 
8.  388/9.  —  38&)  X  J'  Cabeiro  Pinol,  Iberia  protohistorica.  Monamentos  megaliticos 
y  otras  oariosidades.  Liyr.  1/5,  8.  1—280.  Valladolid,  Paator  (Madrid,  Marillo).  4».  403  S. 
k  M.  1,00.  —  886)  X  K.  Hannemann,  D.  Iberier,  ihre  Verbreitung  a.  Ansiedelung.  5: 
KuBkara  5,  10,  8.  74/5.  —  887)  X  J-  F.  Blad«,  Geographie  hUt.  de  U  Yasconie  etpag- 
no^e  jusqu'ä  la  fin  de  la  domination  romaine.  (Extrait  de  R.  Gase.)  —  888)  X  i^*?  ^^ 
Vascons  eepagnols  depuis  les  demiires  ann^  du  6«  aide  junqu'ä  Torigine  du  royaume  de^ 
Kavarre.  Agen,  imp.  Laxny.  —  389)  X  id*>  ^  Yasconie  cispyrintenne  jUBqu'k  la  mort  de- 
Dagobert I«T.    Le  Pny.  —  390)  X  i^l-»  Lee  YaM^ons  avant  leor  ötabliseement  en  Novem,-- 
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römische  Geschichte  ihres  Vaterlandes  in  den  mannigfachen  Lokalzeitschriften 
Jahr  fllr  Jahr  niederzulegen  pflegen,  insbesondere  diesmal  auch  die  Mit- 
teilungen in  der  Beyne  6pigraphiqne  da  Midi  de  la  France. '^^) 

Von  allgemeineren  Untersuchungen  liegt  das  hochbedentende  Werk 
Ton  Fnstel  de  Conlanges'^^)  vor,  dessen  neue  Auflage  Jullian  aus  den 
hinterlassenen  Papieren  des  Yf.  und  durch  eigene  Zusätze  gänzlich  umgear- 
beitet hat  Zugleich  wird  man  die  Anzeige  des  Werkes  durch  einen  Kenner, 
wie  d'Arbois  de  Jubainyille  besonders  zu  beachten  haben,  die  fast  wieder 
ein  ganzer  Aufsatz  geworden  ist  und  bei  aller  Anerkennung  bemerkenswerte 
Ausstellungen  vorbringt;  er  nennt  es  hin  des  livres  les  plus  profondes  et  le 
mieux  compos^s  qui  aient  6t6  Berits  en  France  sur  Forigine  de  notre  histoire\ 
Das  erste  Kapitel  schildert  die  römische  Eroberung,  das  zweite  die  Römer- 
herrscbaft  bis  zum  Ende  des  3.  Jh.  Während  der  Yf.  im  ersten  Kapitel  die 
gallischen  Ureinrichtungen,  die  Eroberung  durch  Caesar,  die  Übergänge  in 
die  Römerherrschaft  und  die  Umbildung  der  Yerhältnisse  und  Einrichtungen 
unter  derselben  ins  Auge  fafst,  stellt  er  im  zweiten  die  römische  Ver- 
waltung, die  Stellung  der  Provinzialen  im  Römerreich,  die  gallische  Stadt  mit 
ihren  Rechten  und  Pflichten,  die  Bevölkerung  in  denselben  Beziehungen 
(Steuern,  Kriegsdienst)  und  die  römische  Gesetzgebung  und  Justiz  dar.  Sein 
Grundgedanke  ist,  darzulegen,  wie  sich  die  Römerherrschaft  auch  ohne  die 
Stürme  von  aufsen  her  allmählich  ausgelebt  hatte;  vorzüglich  ist  die  Dar- 
legung des  Steuersystems  nach  seinen  guten  und  schlechten  Seiten  hin,  sehr 
beachtenswert  das  Urteil  des  Yf.  über  die  sittlichen  Zustände.  —  d'Arbois 
de  Jubainvilles'^*****)  Arbeit  ist  wichtig  für  die  Erforschung  der  kelti- 
schen Sprache.  —  Derselbe  Yf  ^)  erblickt  in  dem  Eide  des  Königs 
Conchobar  den  gebräuchlichen  Schwur  der  Kelten  im  4.  Jh.  vor  Chr. 

Yon  Inschriften  und  Veröffentlichungen  ist  die  von  Esp6randieu***) 
zu  erwähnen,  der  dabei  von  demselben  Gedanken  geleitet  war,  wie  bei  der 
Publikation  der  Inschriften  von  Poitou  und  der  Saintonge  (vgl.  JBG.  1889 
I,  159^^1)  Faksimiles  liegen  bei,  und  Bemerkungen  über  die  römischen 
Stralsen  und  die  antike  Geographie  der  Gegend  schliefsen  sich  an.  — 
H^ron  de  Yillefosse^^^)  bringt  Soldateninschriften  aus  der  Mitte  des 
4.  Jh."7.»»») 

Einzelne  Städte,  Ortlichkeiten  und  Strafsenzüge  werden  in  folgenden 


popnUmie.  Agen,  imp.  Umy.  38  S.  —  391)  R.  tp,  Midi  1891.  —  892)  Faste!  de 
Govlanges,  Hist  des  institatioii«  politiqaes  de r«Dcienne Firance.  La Qaale romaine.  Bevne 
0t  eoBpl^tte  nir  le  ms.  et  d'aprtt  let  notet  de  Tanteor  par  C.  Jallian.  Paria,  Hachette 
el  Co.  XIY,  332  S.  H.  7,50.  [[d'Arbois  de  JnbainTÜle:  BCr.  26  (1891),  S.  482 
-93;  H.  Schiller:  BPWS.  11  (1892),  B,  340/ö.]|  —  893)  H.  d'Arbois  de  Jubain- 
Tille,  Loa  Borna  ganlois  ehes  C^sar  et  Hirtias  (de  bello  gaUioo.)  Ayec  la  collabor.  de  E. 
Brnaolt  et  G.  Dottin.  I.  Paria,  K BooUlon.  12o.  XYI,  269  S.  fr.  4.  I[H.  Mensel: 
BPWS.  49  (1891),  S.  1661/8;  P.  Lejay:  BCr.  49  (1891),  8.  417/9.]|  —  898*)  id.,  Les 
aoma  ganlois  dont  le  demier  terme  est  rix  dans  le  De  bello  Qallioo.  Lebens  faitea  an  College 
&  Franee  ob  d4c.  1890:  BArch.  3.  sfo.  t  18.  Jnillet-Döcembre.  S.  82—98  a.  187^-206. 
Aanog  aoa  d.  grolaen  Werke.  —  894)  id.,  Le  serment  eeltiqne:  ib.  S.  846/7.  —  895)  E. 
Bsp4randien,  Inscriptioas  de  la  cit4  des  Lemoriees.  Paris,  Thorin.  344  S.  ayec  atlas. 
¥r.  6,60.  |[B.  Cagnat:  BCr.  1  (1891)  S.  8.]|  ^  896)  A.  H4ron  de  Villefosse,  In- 
ioipÜoBs  romainea  rteennmeDt  diconrertes  k  CbÄons-anr-Mame:  BM.  6.  s^rie,  t  10  (1890), 
H.  3,  S.  264—70.  —  897)  X  J*  Sacaze,  Les  nenf  penples  et  Tinscription  d'Hasparren: 
BGeogr.  Idat.  1889,  N.  3,  4,  S.  144—64.  —  898)  X  id»  InacriptioDs  aatiqnea  des  Py- 
liate:  Bot.  dea  Pyr^n^es  et  de  la  Franee  m6ridionalo.  2,  4.  trim.  (1890),  S.  73—104;  3, 
1.  trim.,  8.  105 — SO. —  399)X0oi'*^*i^tii^»  L'insoriptioii  de  Pennes.     Extrait)    Mfioon, 
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Schriften  behandelt.  Fröhner^^^)  entnimmt  den  scholia  in  Lncani  bellnm 
civile,  ed.  üsener  1869  wertvolle  Notizen  znr  Geschichte  Marseilles;  so  stellt 
er  die  Namen  der  Massiliensischen  Feldherm  während  der  Belageraog  im 
Jahre  49  vor  Chr.  fest  nnd  beglaubigt  das  Vorkommen  solcher  Namen  dorch 
inschrifüiche  nnd  Münzzengnisse;  über  Gornutus,  die  Quelle  der  Schollen, 
stellt  er  schliefslich  Erörterungen  an.  —  Jnllien^^^)  macht  auf  wissen- 
schaftlicher Grundlage  wahrscheinliche  Schlüsse  über  den  wirklichen  Vorgang 
bei  der  Stadtgründung  durch  L.  Mnnatius  Plauens.  —  Leliäyre*^^')  fixiert 
diese  4  Stationen  zum  Teil  abweichend  you  geläufigen  Annahmen ;  derselbe 
Vf.*<>')  erklärt  eine  weitere  Angabe  der  tabula  Pentingeriana  bei  Segora 
(Saint-C16mentin).*®*-*^^)  — Perrot*®*)  giebt  einen  vorläufigen,  summarischen 
Bericht  über  die  grofsen,  von  Leb^gue  geleiteten  Ausgrabungen.*^*-*^*)  — 
Julliot**')  nimmt  gegen  Pr^au  nicht  Provins,  sondern  Sens  an.*i*-**«)  — 
Vauvill^*^^)  zieht  u.  a.  auf  Grund  seiner  Nachgrabungen  den  Schlufs,  da& 
die  Stadt  Saint-Thomas  das  Bibrax  Caesars  ist.  —  Hettner*^*)  bespricht 
das  Amphitheater  und  die  sogen.  Basilika,  erklärt  die  Thermen  in  dem  Vor- 
orte St.  Barbara,  sowie  die  römischen  Befestigungen  der  Umgegend.  —  Bech- 
stein***)  kommt  nach  einer  eingehenden  Zusammenstellung  und  Besprechung 
aller  Denkmäler  zu  dem  Resultate,  dafs  sie  jener  Zeit  angehören,  wo  sich 
in  jener  Gegend  eine  Mischbevöikerung  bildete,  die,  in  ihrer  Masse  noch 
gallisch,  sich  von  den  an  Zahl  geringeren  Römern  eine  höhere  Kultur  an- 
eignete. —  Wichmann**®)  berichtet  über  Ausgrabungen  in  diesem  lothringi- 
schen Dorfe,  wo  er  nach  Beauleaus  längst  geäufserter  Vermutung  und  nicht 
in  Dieuze  den  Ort  der  Römerstadt  Decempagi  erblickt  —  Th6denat***) 
handelt  über  einen  altgallischen  Gott  V.,  den  die  Römer  dem  Apollo  gleich- 


Protat  frires.  8  S.  —  400)  Fröhner,  Scolies  latines  relatives  k  YhJMi.  et  ä  la  topogiaphie 
de  HarseUIe.  Lettre  k  M.  Blancard:  BArch.  8.  8«r.,  t  18,  S.  321—37.  —  401>  tm. 
Jallien,  La  fondation  de  Lyon.  Lyon,  Stork.  16^  83  S.  \[Q.  8.:  KGr.  50  (1891), 
8.  444/ö.]|  —  40:2)  A.  F.  LeliÖTre,  Lee  mannons  de  Segora,  Sermanioomagoa,  GoadAta  et 
Sarram:  ilArcli.  1.  s^r.,  t  18,  S.  231—59.  —  403)  id.,  Les  fines  des  Pietons  et  des 
Andes  sor  la  voie  de  Poitiers  k  Nantes.  (Note  additionnelle):  ib.  S.  260/1.  —  404)  X  ^- 
P.  Thiers,  Tracö  de  la  Toie  Domitienne  de  Narbonne  äPerpignan:  B.  Pyr^6es  3,  S.  783/9. 

—  40&)  J.  Bertrand,  La  Toie  romaine  de  Contade  k  Goriallo  (d6p.  La  manche):  BCT^. 
1890,  N.  4.  S.  433/4.  —  406)  X  ^*  Theariet,  Une  Station  gallo-romaine  en  Bonrgogne. 
Bijbn,  imp.  Jobart  310  S.  —  407)  X  V.  Eberhard,  Les  yoies  romaines  de  Mets  k 
Triyes:  JbGesLothr.  G.  2,  1890,  S.  171—84.  —  408)  G.  Perrot,  Bapport  rar  les  foailles 
de  Martres:  BAreh.  3.  s«r.,  t  17.  Jaület-Aoftt  S.  56—78.  —  409)  X  ^  Potiche,  La 
baie  do  Mont-Samt-Michel  et  ses  approches.  Oriation  hist.  de  la  baie  6tablie  par  rateh^ologie 
etc.  ainsi  qne  par  les  voies  romaines  etc.  Avec  46  cartes  explic.  Pr^d6  d'one  lettre-pr4faoe 
de  A.  de  la  Borderie.  Paris,  Bandonin  et  Ayraaches.  Fr.  15,00.  —  410)  X  Th. 
Mommsen,  Le  parcellaire  d'Onmge.    Lettre.:  B^pMidi  N.64.  8.  181—46.    Nicht  erhalten. 

—  411)  X  ^-  Legendre,  Nantes  k  l'öpoqoe  gallo-romaine,  d'apr^  les  d^oyertes  faites  k 
la  porte  St  Piene.  (Eztrait).  Nantes,  imp.  MeUinet  123  S.  —  412)  X  P*  Laurent, 
Note  sor  Fidentification  des  Uenx  diu  Pierinacam  et  Vacealiaoom:  BCTG.  1890,  4  8.  437-^47. 

—  418)  G.  Jalliot,  Agendicam  est-U  Sens  oa  ProTinsr:  BM.  6.  sdr.,  t  6,  N.  3.  —  414) 
X  Borrel,  Nouyelles  d^cooTertes  archtelogiques  en  Tarentaise  (Savoye).  Montiers.  —  41&> 
X  Bonvenne,  Les  roines  de  Sanzay.  Notice  abr6g6e  de  Poitiers  ancien  et  modene.  (Bx- 
tiait).  Poitiers,  Beyn&s.  13  8.  —  416)  X  £•  Taillebois,  Les  vestiges  Gallo-Bomaiaa 
dans  lo  dipartement  des  Landes.  Oaen,  Delesqne.  1890.  fol.  42  8.  —  417)  YaaTilL4, 
Mteoires  sor  plnsiears  enceintes  antiqaes  do  d6partement  de  l'Aisne  (pl.  S/5):  MSNAF^. 
5.  sdr.,  t  10  (1890).  —  418)  F.  Hettner,  Z.  d.  rdm.  Altertilmem  t.  Trier  o.  Umgegend: 
WZ.  10,  2,  8.  209—92.  —  419)  0.  Bechstein,  D.  Donon  o.  seine  Benkmfiler:  JbGEls- 
Lothr.,  7.  Jahrg.,  8.  1 — 82.  —  420)  Wichmann,  Aosgrabgn.  in  Tarqoinpol:  ib.,  8» 
8.  412/7.  —  421)H.  Thddenat,  ApoUoYindoauiiis.    (Bztnit des  MSNAFr.)    Paris.     1889. 
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fletzteB.^**)  —  de  Baye^'^)  bringt  mteressaiite  Fvndberichte  ans  der  Tor- 
römischen  Periode.*»*-*««) 

Fftr  die  aUgemeine  Kunst^,  Kultur-  und  ReligiansgeschicfUe  OaUiens 
«nter  römischer  Herrschaft  ist  das  von  Blanchet*»^)  gesammelte  Corpns 
Ton  Bedeotung.*«»-*»«) 

NaohtrSglich  sei  die  Schrift  von  Blanchet*'^)  erw&hnt,  derdieMünsen 
mit  den  Antorenzengnissen  vergleicht  nnd  avf  dem  denarins  des  L.  Caninins 
OaDns,  monetarins  des  Angnstus,  nm  das  Jahr  19  vor  Chr.  nicht  die  Dar- 
stelhing  eines  Parthers,  sondern  die  eines  GalKers  zn  erblicken  glaubt,  der 
die  Feldzdchen  zorttckgiebt,  welche  seine  Landslente  den  Römern  abgenommen. 
—  Knntzes*'»)  Anfsatz,  der  die  ungestörte  Eontinnitftt  zwischen  der  Bömer- 
zeit  und  dem  deutschen  MA.  auch  auf  dem  Gebiete  der  Stftdtegrflndungen 
nachzuweisen  sucht,*'^)  ist  auch  für  den  römischen  Historiker  lesenswert. 

Britannien,  v.  Domaszewski*'*)  beweist  gegen  Borghesi,  dafs 
Liberalis  die  Statthalterschaft  bei  Domitians  Tode  verwaltete,  nicht  früher; 
die  Einsetzung  eines  inridicus  fttr  den  romanisierten  Teil  Britanniens  setzt 
er  etwa  in  das  erste  Jahrzehnt  der  Herrschaft  der  Flavier  und  bringt  hier- 
mit die  Reduktion  des  spanisch-britannischen  Heeres  in  Verbindung;  vielleicht 
wurde  nach  dem  Abzug  der  genannten  Legion  dem  Statthalter  statt  des 
4.  militftrischen  Legaten,  der  sie  befehligt  hatte,  nunmehr  der  leg.  inridicus 
an  die  Seite  gestellt  —  Wolters*'*)  giebt  eine  allgemeine  Übersicht  Aber 
neue  Ausgrabungen  und  Funde.  —  Haverfield*'*)  bietet  26  Inschriften 
mit  erklärenden  Anmerkungen.  —  In  London*'^)  sind  beim  Aufdecken  von 
Omndmanem  in  Aldersgatestreet  Beste  altrömischer  Befestigungen  aufgeftindon 
worden.  —  Neilson*'^  berichtet  über  Untersuchungen  des  Antoninuswalles 


—  422)  X  0.  A.  Hoffmann,  B.  Altar  d.  Born«  u.  d.  Avsoataa  m  Meti?:  JbGesLothiQ. 
9,  1890,  8.  365/9.-428)  Baron  J.  de  Baye,  Sipnltoie  ganloiM  de  Saint-Jean-anr-Toiirbe 
(Manie).  Sxtrait  dn  congris  intenational  d'antluropologie  et  d'arehtelogie  pr^hiitoriqaet. 
plniB.  —  424)  X  T.  Eck,  Lee  denz  dmeti^res  gallo-romama  da  Veraaad  et  de  Saint- 
QoeBtin.  B^t  complet  des  foüilles  faitea  de  1S86/7.  (Ayec  nn  plan,  nne  pl.  en  chromo- 
lith.  et  20  pl.  en  noir.)     SaintrQnentin,  Triqneneanx-DeTienne;  FariB,  Leroox.     816  8.   fr.  16,00. 

—  425)  X  '^  di  Klitsche  de  la  Orange,  Bi  nn  noovo  gmppo  di  tombe  riaTenoto  n. 
neeropoti  itolica  di  Allnmiere:  MDAIB.  6,  8.  221/6.  —  426)  X  J-  Klein,  Drei  rSmische 
Bltttif eichen.  Mit  6  Tfln.  n.  2  Textflgaren:  Festaclirift  s.  6<4.  JabilSom  d.  YABh.  (am 
1.  Oktober  1891).  8.129—46.  Bonn, Marcos.  128  8.  |[Oeerg  Wolff:  BPW8.  28(1892), 
S.  885.]|  —  427)  J.  Adr.  Blancket,  £tode  sar  les  figarines  en  terre  caite  de  la  Oanle 
roBsine.  Extrait  des  MSNAFr.  t  11.  Paris.  160  8.  ayec  2  pl.  IfSalomon  Beinaeh: 
BCr.  44  (1891),  8.  279—81;  B.  Cagnat:  BArch.  8.  s^.,  t.  18  (1891),  8.  897.]|  —428) 
X  L-Berthomiea,  Existait-ü  dans  le  midi  de  la  France one  6cole  nationale  de scolptore  an 
3«n^e  de  notreöre^:  BPfr^n^es  2,  4«  trim.  1890,  8.  779—82.  —  429)  X  L.  Ber- 
trand,  Oatalogae  da  Mas^e  de  la  Tille  de  PhUippeyille  et  des  antiqaitös  existent  an  thMtre 
romain.  PhilippeTille,  Feaille.  1890/1.  86  8.  —  480)  X  ^*  Jalliot,  Mäste  gallo-io- 
nuin  de  8ens.  Oatalogae  aree  coortes  notes  explicatiyes,  pablii  an  nom  de  la  Tille  et  de  la 
toöMk  arch^logiqne  de  8en8.  8ens,  imp.  Bachemin.  IV,  80  8.  —  481)  J.  A.  Blanchet, 
Lea  Ganlois  et  les  Qermains  sar  les  monnaies  romaines.  Brnxelles.  —  482)  J.  E.  Kants  e, 
D.  deutschen  StidtegrSndangen,  oder  Bdmerstädte  a.  deatsche  8tadte  im  MA.  Leipzig,  Breit- 
kopf  &  Hartel.  70  8.  M.  1,60.  |fO.  Wolff:  BPW8.  47  (1891),  8. 1496/8;  H.  Pirenne: 
BCr.  41  (1891),  8.  210/2.]|  —  432«)  Vgl  jedoch  §  42  in  späteren  JBe.  —  438)  A.  t. 
Domasxewski,  Z.  Oesch.  d.  rSm.  ProTinzialTerwaStong.  III.  D.  iaridicas  Britanniae  a.  d. 
GamisonTrechsel  d.  legio  U  adiatrix:  BhMasPh.  K.  F.  46,  8.  697—606.  ^  484)  H.  B. 
Wolters,  Arehaeology:  GIB.  6,  7  (JaU),  8.  889—46.  —  485)  F.  HaTerfield,  Boman 
zemains  at  Cheeter:  Ath.  K.  3316,  8.  648/4:  K.  8840,  8.  690  f.  —  436)  The  Boman 
«all  and  ditch  of  London:  Ath.  N.  8802,  8.  192.  ^  487)  G.  Neils on,  Per  lineam  TaUi 
(BomaB  wall).  Glasgow,  Hodge.  Vgl.  Ath.  N.  8818,  8.  707  f.;  N.  8884,  8.  892  f.; 
9.  3349,    S.  27/9    a.    Ac.  K.  1084,    8.    212.   —   488)    X    Gh.  Gox,    On  a  reeent   find 

Jahresberlehte  der  Oeiohiohtswisssnschaft.    1891.    I.  10 
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(140  sach  Chr.)  seitens  der  Glasgow  Archaeological  Society-,  es  war  ein 
mnrns  caescipitios;  er  versucht  den  Beweis,  dafs  der  Wall  vor  der  Pikten- 
maner  nnr  zum  Schutz  beim  Bau  der  Mauer  selbst  aufgeworfen  war>'^-^^*) 
Das  Alpengebiet. ^^^'^^^)  Dübi,**^*)  der  bekannte  Lokalforscher, 
(vgl.  JBG.  1889  I,  135^<^)  hat  neue  Forschungen  veröffentlicht,  die  mir  bis 
jetzt  nicht  zugegangen  sind.  —  Baron  Häuser,**^*****)  ein  sehr  eifriger 
Lokalforscher,  berichtet  Aber  noch  nicht  publizierte  römische  Inschriftsteine 
und  Reliefbilder.  —  Die  zusammenfassende  Darstellung  desselben  Yf^^^) 
ist  verdienstlich,  wenn  sie  auch  nichts  Neues  bringt;  er  verfolgt  die  Geschichte 
von  den  Urzeiten  an  bis  zum  4.  kaiserlichen  Jh.  und  entwirft  zuletzt  ein  Bild  der 
Oi^anisation  der  Zustände  der  Provinz  unter  Konstantin.—  Derselbe  Vf.**«)  be- 
handelt in  No.  1  die  Hallstfttter  Zeit,  in  No.  3  die  Keltenzeit  und  berichtet  in  No.  2 
im  wesentlichen  nach  Mommsen  Aber  den  Zug  von  186  vor  Chr.,  die  Gründung 
von  Aquileiaim  Jahre  188  vor  Chr.,  den  Kimbemeinfall  und  die  Besitzergreifung 
des  Landes  durch  die  Römer  im  Jahre  13  vor  Chr.  —  Derselbe  Vf.***) 
weist  die  von  Mommsen  behauptete  Identität  mit  Mauthen  zurück  und  macht 
die  mit  Gurina  wahrscheinlich.  —  Auf  Grund  einer  von  Marinelli**®)  be- 
sprochenen Inschrift  zeigt  Haus  er,  **<<*)  dafs  zur  römischen  Kaiserzeit  eine 
Zollstätte  in  Pontebba  bestanden  hat,  welche  wahrscheinlich  um  die  Mitte 
des  2.  Jh.  nach  Chr.  von  einem  T.  Julius  Satuminus  durch  seinen  Einnehmer 
Vulsinus  verwaltet  wurde.  —  Derselbe  Vf.*«^)  stellt  diesen  Strafsenzug  fest. 


of  Boman  fibolae:  Anüqn.  N.  S.  15  (186),  S.  103/5.  ^  439)  X  B.  EIHb,  Some  accoont 
of  a  Bomano-BriÜBli  Tillage  at  Bampton  in  Oxfordshire:  ib.  N.  S.  16  (137.)  —  440)  X 
E.  H.  Goddard,  Notes  on  remaios  of  Boman  dwellinga  at  Hannington  wick:  Wiltahire 
Magazine,  25,  K.  74,  1890,  S.  288/4.  —  441)  X  Green,  Notes  on  Bath  aa  a  Boman 
dty:  ArchaeologJoorn.  N.  190.  —  442)  X  F.  Hav erfiel d,  The  Boman  inacription  at 
Weat  Park:  Ag.  N.  1008  8.  181/2.  Ei^Snaang  d.  Inachrift  £ph.  epigr.  5,  S.  280  n. 
Suppl.  CIL.  3,  N.  6500  durch  eine  1801  v.  Wolfe  angefertigte  Abschrift.  —  443)  id..  An 
altar  to  the  Matres  Ollototae  discoyered  at  Winchester :  Archaeologia  Aeliana  pari  89,  8.  225/7. 
with  p].  28.  ~  444)  Xidf  Kotes  on  Boman  Britain:  Ant  Janaary,  N.  8.  18  (184)8.9—11. 

—  445>    X   id-t    Boman  remaina  in  local  maseams.  I.:   ib.,  N.  8.  22  (148),  8.  168—72. 

—  446)  X  Th.  Hodgkin,  Boman  bronze  veasels  discoyered  at  Preetwich  cimr.:  Archaeo- 
logia Aeliana  pari  39,  8.  159—66  with  pl.  14  and  15  and  fig.  —  447)X  R- £•  Hooppell, 
Biscoyery  of  a  new  and  important  Boman  Altar  at  Binchester,  the  ancient  Yinoyia:  JBAA.« 
Septbr.  1891,  8.  261  ff.  —  448)  X  J-  flope,  The  excayations  on  8Uche0ter:  Ac.  K.  1014, 
8.  817  a.  GIB.  5,  9,  8.  484.  —  449)  X  ^  ^^  Boman  conqaest  of  Southern  Britain^  par- 
ticnlarly  in  regard  to  its  inflnence  on  the  Gounty  of  Wilts.  Adress  by  the  Bight  Bey.  the  Bishop  of 
Lord  Salisbnry:  WUtshire  Magasine  25,  N.  74,  1890,  8. 191— 204.  —  450)  P.  Gaatelfranco, 
8cayi  nell'area  d.  tempio  di  Gioye  Penino  (Gran  san  Bemardo):  AAL^^.  1891,  marzo,  8.  75 
—81  mit  Abb.  —  451)  J.  Messikommer,  D.  uralte  Bevölkerung  d.  Zürcherischen  Ober- 
landes: Ausland  1891,  N.  48,  8.  859—60.  —  452)  X  J-  Heierli,  D.  Bomeryilla  in 
Leukhofen.  Vorläufiger  Bericht :  Anzeiger  f.  schweizerische  Altertumskunde  24,  K.  1,  8.  427/9. 
(Taf.  23.)  —  453)  A.  Schneider,  Inschrift  y.  Ayenticnm:  ib.  24,  1,  8.  429—30.  — 
454)  X  X  S*  Dübi,  Studien  z.  Gesch.  d.  rönu  Altertttmer  in  d.  Schweiz.  Bern,  Huber. 
4^'  42  8.  fr.  1,20.  —  455)  K.  Baron  Hauser,  Nene  Funde  y.  Bömersteinen :  Neue 
Garinthia  1.  Jhrg.  1890,  N.  2,  8.  94/5.  Vgl.  MGG.  N.  F.  8.  271:  «Freie  Stimmen  acta 
Kärnten'  1890,  N.  11,  8.  5  u.  N.  12,  8.5;  Kärntner  Yolksblatt  1890,  N.  5,  8.  88.  —  456) 
id.,  Altertümer- Funde  u.  Erwerbgn.  im  J.  1890:    Garinthia  I.,  81.  Jhrg.,   N.  2,  8.  57 — 60. 

—  457)  id.,  Alte  Geschichte  Kärntens.  Bömerzeit:  ib.,  N.  4,  8.  101—11  u.  N.  6,8. 173/8 
(Fortsetzg.  folgt.)  —  458)  id.,  D.  Urgesch.  Kärntens:  Neue  Garinthia,  1.  Jhrg.,  1890,  N.  1, 
8.  4—14;  N.  8,  8.  101/7.  —  459)  id.,  Überd.  Lage  y.  Loncium  an  d.  r5m.  Plockenstrafae: 
Garinthia  I.,  81.  Jahrg.,  N.  8,  8.  65/9.  —  460)  0.  MarinelH,  Ober  e.  interessante  rom. 
Inschrift  im  Museum  zu  Udine:  Pagine  Friulane,  Januarheft,  8.  182/3.  —  460  >)  K.  Baron 
Hauser,  Ober  d.  rom.  Zolllinie  Zoricams:  Garinthia  I.,  81.  Jahrg.,  N.  8,  8.  91/2.  —  461) 
id.,  D.  Bomeratrafse  Santicum-Tasinemeti :  Neue  Garinthia  L,  81.  Jhrg.,  1890,  N.  2,  8.  49 
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indem  er  dabei  von  den  Forschnngen  des  Generalmi^ors  Pola^ek  aasgeht.  — 
T.  K&rolyi^^^)  weist  in  der  Umgebung  Tamtscbacbs  ein  reiches  Straf&ennetz 
nach  in  Abzireignng  von  der  nach  Yininum  fahrenden  Heerstra&e.  — 
Fröhlichst*')  Veröffentlichungen  sind  auch  fflr  die  politische  Geschichte 
des  Landes  und  des  Römerreichs  nicht  unerheblich;  so  liefern  sie  u.  a.  den 
ToUstftndigen  cursus  bonorum  des  Castinns  bis  zu  seiner  Statthalterschaft  von 
Pannonia  inferior  und  seiner  Designation  zum  Konsulat.  —  ¥.  Pr em er- 
st ei  n^^^)  veröffentlicht  die  epigraphischen  Ergebnisse  einer  Reise,  die  er  fflr 
den  Supplementband  des  CIL.  III  1890  unternahm. ^<^') 

Daltnatien.^^^'^''^)  Die  Donauländer.  —  Kuzsinski*")  teilt 
in  seinem  Fohrer  alles  Wissenswerte  über  die  Ausgrabungen  bei  Ofen  mit>^^) 
—  Ornstein*^')  bietet  eine  genauere  Untersuchung  des  Lagers  und  ver- 
öffentlicht neue  inschriftliche  und  andere  Funde.  —  Rowinski^^^)  veröffent- 
licht u.  a.  zahlreiche  Mflnzfande  von  Augustus  bis  Konstantin,  während 
Pomjälowski*^**)  die  Inschrifbfragmente  des  oberen  Architravbalkens  der 
Basilika  zusammenstellt.*^^)  —  Tocilescu*^^^)  teilt  Inschriften  mit,  darunter 
eine,  die  den  Konsul  des  Jahres  171  nach  Chr.,  T.  Statilius  Severus,  als 
Statthalter  von  Moesia  inferior  nennt,  ferner  eine  fflr  die  Stadtgeschichte  von 
Constantza  wichtige,  grobe  griechische  Inschrift  aus  vorrömischer  Periode.  — 
Tootain*77^gjebt  den  Text  und  die  Interpretation  einer  Inschrift,  welche  die 
Errichtung  eines  Verteidigungswerkes  unter  der  Regierung  der  3  Kaiser  Kon- 
stantin, Konstantins  und  Konstans  erwähnt,  indem  sie  von  einem  Sappo,  vir 
perfectissimus,  dux  limitis  Scythiae,  spricht.  —  v.  Domaszewski*^^)  ver- 
folgt, von  Ovids  Nachrichten  ausgehend,  die  Geschichte  des  Landes,  sowie 
die  des  mösischen  Militärkommandos  auf  Grund  von  Schriftstellemotizen  und 
Inschriften. 

Griechenland  und  die  Inseln,  Von  Hertzbergs*'*)  Werk  ist 
eine  gute  französische  Übersetzung  erschienen.*^^)  —  Paton  und  Hicks*^^^ 


— 57.  —  462)  Slgmimd  t.  Kirolyi,  Skinen  über  Bömentralseii  u.  alte  Anriedloni^ii  in 
d.  Uagebang  t.  TluntMhMh:  Guinthial.,  Sl.  Jhrg.,  No.  1,  S.  1/6.  —  463)  B.  Fröhlich, 
Bönuache  luehr.  au  Pannonia  inferior  n.  saperior:  AEMÖ.  Jhrg.  14,  S.  50 — 83.  —  464) 
A.  T.  Premerstein,  Epigraphisches  ans  Steiermark  a.  Krain:  ib.  8.  84—97.  —  465)  X 
Sie  dl»  Über  Beste  e.  römischen  Anlage  b.  Cilli,  Sfidsteiermark:  MCC.  17,  S,  S.  137/8  mit 
3  Tfln.  —  466)  W.  Kabitschek,  Dalmatiatribotimdescripta:  BoIlArchStBalmat,  anno  14 
6,  S.  69 — 73  o.  6,  8.  87—91.  Ansang  ans  id.,  Imperium  romannm  tribatim  deacriptom, 
1S89,  S.  231/7.  —  467)  P.  Kaea,  Sali'  nbicazione  di  alcune  localitä  romane  longo  l'antica 
■teada  litorale  fra  Salona  e  Narona:  ib.  11,  8.  169—72  (contuma).  —  468)  Don  Peter 
Stanic,  Starinske  iakopine  n  Baleka  [Baridao?]  pokny  YrUke:  ib.  7,  8.  106— 10.  — 469) 
id.,  Biinaki  spomenid  Urlicke  okolice:  ib.  2,  8.  25/7.  Inschriften.  —  470)  Q.  Meichsner, 
CoBtribato  alla  qaestione  snlla  posixione  dell'antica  Delmininm:  ib.  2,  8.  22/4.  —  471) 
Eaasinski,  Aqnincam  &  Bomjai.  Bndapeet  1890.  30  8.  mit  Abb.  u.  PlSnen.  |[J. 
Jang:  NPhBs.  8  (1892),  8.  128.1|  —  472)  X  J-  Nikolics,  Konstniktion  d.  Amphi- 
theater. (Ungarisch.)  Prgr.  Bndapeat.  21  8.  —  473)  Jos.  Ornstein,  D.  rSm.  Nieder- 
iaanug  bei  Siamoa-UjT4r :  AEMÖ.  Jhig.  14,  8.  168-80.  —  474)  P.  A.  Bowinski,  Ana- 
grab.  d.  alten  Stadt  Dodea  in  Montenegro  (Tafel):  ZMNP.  Juli,  8. 1—171;  Oktbr.,8. 17—22. 
8t  P6t«rBbiirg.  1890.  (Bnssiaeh.)  —  474&)  J.  Pomjälowski,  Z.  AnÜMta  y.  P.  A.  Bo- 
winski  «Ansgrabang  etc.':  ib.  8.  412.  —  475)  X  P*  Eiraly,  Ulpia  Traiana  Angosto  oo- 
Unia  Daciea  8armisegetQaa.  Mit  Abb.  Budapest,  Athenaeom.  179  8.  Anch  m  d.  UngB. 
11,  8/9.  —  476)  B.  Toei lesen,  Kene  Inschriften  aas  d.  Bobrutscha:  AEMÖt  Jahrg.  14, 
S.  10 — 37.  —  477)  M.  J.  Toatain,  Une  nonyelle  inscription  de  Troesmis  (Iglitsa):  MAH. 
11,  8.  341—60.  —  478)  A.  T.  Domasaewski,  B.  Entwickig.  d.  Prorina  Moetia:  Nene 
Heidelberger  Jbb.  1.  8.  190—200.  —  479)  Hertaberg,  Histoire  de  la  Grke  soos  la  do- 
■iaatioii  des  Bomains,  trad.  de  Tallemand  sons  la  direetion  de  M.  Boach6-Leclerq.  :{. 
Fkria,  Leronz.  1890.  626  8.  fr.  10,00.  |[P.  G.:  BCr.  40  (1891),  8.  182.]|  —  4M) 
X  J.  P.  Mahaffj,  The  Greek  world  etc.,  ygl.  JBG.  1890,  I,  153^«*.    Baan folgende 2  engl. 
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Ealtas  der  Göttin  Roma  und  des  Aagastas  za  widerrafen;  jetzt  ist  er  der 
Ansicht,  dafs  an  Stelle  dieses  Ealts  in  Afrika  derjenige  der  di?i  stand.  Im 
zweiten  Teile  der  Schrift  gieht  er  eine  vollständige  Anfisählung  der  Qnell- 
berichte  über  die  Provinzialconcilia  nnd  den  Provinzialkalt;  ein  besonderes 
Kapitel  ist  der  exzeptionellen  Organisation  der  Eonföderation  der  4  Eolonieen 
von  Cirta  gewidmet  ~  Derselbe  yf.^<>^)  stellt  in  einem  nOtzlichen  Bache 
die  Namen  der  Statthalter  der  Provinz  nach  Diocletian  zusammen  nnd  handelt 
über  ihre  Funktionen,  ihren  Rang,  die  Ausdehnung  ihrer  Vollmachten  n.  s.  w. 
—  Gagnaf^^^^)  hat  eine  genaue  Situationsprüfung  der  Ruinen  des  alten 
Thamugadi,  'des  afrikanischen  Pompejis',  vorgenommen.  —  Derselbe  Vf. 
läCst  im  Verein  mit  Boeswil]wald<^<^^)  ein  Prachtwerk  über  diese  inter- 
essante Lagerstadt  erscheinen.  —  Cagnat^^^)  veröffentlicht  und  erklärt  2 
für  die  Militärgeschichte  Afrikas  bedeutsame  Inschriften.  —  Delattre***) 
hat  einen  Grabstein  entdeckt,  der  für  das  Faktum  der  Anwesenheit  der  co- 
hors  I  urbana  in  Afrika  wichtig  ist;  de  Villefosse  erklärt,  wie  von  Ves- 
pasian  bei  seiner  Reorganisation  der  cohortes  urbanae  solche  nach  Lyon  und 
Afrika  zur  Unterstützung  des  Statthalters  bei  der  Erhebung  der  kaiserlichen 
Revenuen  geschickt  wurden.*<>*'**^)  —  Torr***)  stellt  eine  Untersuchung 
über  die  beiden  Häfen  Earthagos  an,  die  nicht  in  den  beiden  Seen  erblickt 
werden  können,  die  gewöhnlich  dafür  angesehen  werden/**)  —  Schmidt***) 
berichtet  über  die  neueste  inschriftliche  Bereicherung  der  Ortskunde;  das 
rounicipium  Numiulitanum  wird  topographisch  fixiert  bei  El-Maatria,  der 
Hauptname  der  Stadt  festgestellt,  die  wir  in  den  Ruinen  von  Henschir 
Euschbatihin  zu  erkennen  haben.  —  Nach  Gar  ton***)  sind  in  Dougga  (civitas 
Thuggeusis)  ein  Tempel  des  Saturn  aus  der  Zeit  des  Septimius  Severus  und 
Clodius  Albinus  194  nach  Ohr.,  ein  Hippodrom  und  ein  Theater,  in  El- 
Maatria  ein  Tempel  ausgegraben  worden.  —  Toutain***)  interpretiert  einen 
Pluto  Variccala  (phönizisch)  als  frugifer,  bringt  das  erste  epigraphische 
Dokument  dafür,  dafs  Thabraca,  zwar  phönizischen  Ursprungs,  unter  dem 
Eaiserreich  als  römische  Eolonie  errichtet  wurde;  der  Übergang  von  dem 
oppidum  zur  colonia  mufs  unter  den  Flaviern  oder  den  ersten  Antoninem 
stattgefunden  haben;  in  der  3.  Inschrift  ist  von  einem  Augusti  dispensatoris 
arcae  vicarius  die  Rede,  einem  Amt,  das  er  untersucht***-**^)  —  Derselbe 


P^done-Unriel  tt  A.  Ficard.  |[B.  Cagnat:  BGr.  48  (1891),  S.  408;  R.M.:  BArch.  3.  ■6r, 
t.  18  (1891),  S.  400.]|  —  504)  id.,  Vicaiiea  et  Gomte«  d'Afriqne.  Paris.  |[R.  Cagaat: 
EGr.  12  (1892),  S.  2d4.]|  —  505)  B.  Gagoat,  Les  fonUIea  de  Timgad:  GE.  4.  ««r.,  t  19 
(Mai— Jain  1891),  N.  18,  S.  209--18.  Pari«,  imp.  nationale.  12  8.  (Bxtrait)  —  506) 
E.  Boeawillirald  et  B.  Gagnat,  Timgad,  one  eit6  africaine  bou  Tempire  romain.  Oa^r. 
acoomp.  de  plana  et  de  deaaina  eto.  liyr.  I.  Paris,  Leroox.  4*.  XXIL  k  fr,  10,00.  — 
507)  E.  Gagnat,  Deuz  inscriptions  militaires  d'Afriqae:  MAH.  11,  S.  814—22.  Vgl. 
BCTA.  1890,  8.  286.  —  508)  A.  L.  Belattre,  NoayeUes  d^ayertea  faitea  &  Garttiage  par 
le  P.  D.,  commnniqu^eB  par  M.  Ant  Hiron  de  Villefosse.  N.  2.  GR  4.  84r.,  t  19, 
8.  24 — 31.  —  509)  X  i^M  marqaes  de  vaaea  grecs  et  romains  trony^es  &  Gartbage.  1888 
—90:  MAH.  11,  8.  53 — 80.  —  510)  X  i^M  Qaelqaes  marqaes  doliaire«  troay^  k  Gar- 
thage  en  1891:  ib.  11,  8.  823/6.  —  511)  Gedl  Torr,  Les  harbonrs  of  Gartbage:  ClE  5. 
6,  8.  280/4.  —  512)  X  Fanyelle,  S^pnltores  puniqaes  de  Gartbage.  Mit  Abb.:  BSAP. 
1  (4.  s^r.),  (aao.  3,  mai-jain,  1890,  8.  492—521.  —513)  Job.  8cbmidt,  Z.  politiscbeii 
Geograpbie  d.  afrikan.  Proyinaen:  BbMasPb.  K.  F.  46,  2,  8.  334/6.  —  514^  Gar  ton, 
Bapport  flur  les  fonilles  ez^cattes  par  Dr.  G.  en  1891,  ayec  la  ooUab.  de  M.  Denis:  GE. 
4.  s4r.,  t  19,  N.  34,  8.  437—49.  —  515)  J.  Tontain,  Trois  inscriptions  de  Tbabraoa 
(Tabarka,  Tnnisie):  MAH.  11,  8.  81—91.  —  516)  X  id.,  Afrique  Bomaine.  I.  FoniUea  do 
M.  Qsell  k  Tipasa.    La  basilique  de  Saiate  8alia.  II.  Fonilles  de  M.  le  capitaine  DantheriUe 
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Vf.^*^)  redet  über  das  Geldvermächtnis  des  P.  Licinios  Papirianus,  procnrator 
a  rationibas  der  Kaiser  Mark  Aarel  und  L.  Veras,  an  die  Stadt  Sicca  Veneria 
fftr  die  paeri  alimentarii.  —  Vercontre^'^)  bebandelt  n.  a.  die  Lokalgott- 
heiten  £rac  nnd  MalagbeL  —  Die  Ton  H^roo  de  Villefosse^^*)  mitgeteilte 
Inschrift,  unter  Nerva  im  Jahre  97  verfertigt,  enth&lt  den  Naman  des  bisher 
als  Legaten  von  Nomidien  anbekannten  Qu.  Fabias  Barbaras  Valerias  Magnas 
Jalianns,  der  mit  dem  consnl  saffectas  des  Jahres  99  (CIL  3,  S.  863  No.  20) 
zn  identifizieren  ist;  er  war  in  Nnmidien  von  97  bis  1.  Jali  99  unmittel- 
barer Vorgänger  des  L.  Munatins  Gallas,  des  Gründers  der  Kolonie  von 
Thamngadi  im  Jahre  100.^'*'^'*)  —  Waille^*^)  veröffentlicht  einen  znsammen- 
faseenden  Bericht  über  die  Ansgrabangen,  die  er  selbst  in  Cherchei  vor- 
genommen; er  betrifft  die  Lage,  den  Namen  nnd  den  Zustand  der  alten 
Stadt,  die  Wasserleitnngen,  Theater,  Amphitheater,  Thermen,  Götterkalt,  Alter 
der  Denkmäler  and  die  alhnähliche  Zerstörung.  —  Toutain^*^)  sucht  einen 
Lncilias  Constantins,  praeses  Mauretaniae  et  Tingitaniae,  vir  clarissimus  con- 
snlaris  Tusciae  et  Umbriae,  über  den  Geoffroy  nach  einer  Inschrift  berichtet, 
in  die  Geschkhte  einzureihen. 

Kriegswesen  und  HeeresgescMchte.  Bissaud^*?)  hat  eine 
gute  Obersetzung  von  Mar  qua  rdts  römischen  Kriegsaltertümern  veranstaltet; 
sie  gehört  in  die  Reihe  der  französischen  Übersetzungen,  die  von  Mommsens 
nnd  Marqnardts  Altertümern  unter  der  Leitung  von  Hnmbert  veranstaltet 
werden  (vgl.  JBG.  1890,  I,  149'59).688.6«)  _  Die  zweite  Hälfte  von 
Lübeeks^so)  sorgfältiger  Arbeit  (vgl.  JBG.  1890,  I,  158^'^)  behandelt 
Bnderwerk,  Takelung,  Ansrüstnogsgegenstände,  Bemannung  und  Raderein- 
riehtnngen  der  Polyeren.^'^)  —  Von  den  4  vorzüglich  erhaltenen  Medaillons, 


l  Tftbarki:  ib.  S.  179 — 86.  —  517)  X  i^-»  Afriqne  Bomaine.  Notes  sar  lea  poteries  com- 
mnnes  d'Afriqoe:  ib..  8.  805—13.  —  518)  X  i^«  Epigraphie  afrioaine.  I.  InscriptioiiB  in^ 
dites  de  TAfrique.  IL  Lliiitoire  d'nne  inscription  d'Aamale  (Aiuift):  ib.  S.  417—86.  — 
519)  X  id.,  Kote  rar  Ttle  de  ]a  Qslite  (Toniaie):  ib.,  S.  454/6.  ^  520)  id.,  L'inscri- 
ption  alimentaire  de  Sicca  (Le  Kef),  commentöe  par  J.  T.:  CoUections  da  Maaöe  Alaoai  pabl. 
MHU  la  dir.  de  M.  B.  de  la  Blancb^re.  le  a^r.,  livr.  6/7.  Paria,  Finnin  Didot.  1890.  — 
521)  A.  Yereontre,  Sor  qoelqnea  di?init4a  topiqaea  africainea  (mentionn^  aar  lea  mona- 
■ent«  ^snphiqaea):  BArcb.  8.  a4r.,  t  17,  mara-aml.  S.  156—60.  —  522)  M.  Hiron 
de  Yillefoaae,  Inacription  latine,  troo^öe  entre  Töseor  et Gafaa  (Taniaie),  oommaniqa^e  par 
H.  de  T.:  CB.  4.  a4r.,  t  19  (joiUet-aoüt),  N.  24,  8.  292/6.  —  523)  id.,  Lea  dicoavertea 
fntea  an  Haroc  et  principalement  ä  YolabiliB  par  M.  de  la  Martini&re.  (Bztrait  dnBCTA.) 
Pwia.  —  524)  X  'Victor  Waille  et  Paol  Gan ekler,  InecriptioDa  in^ditea  de  Cherchei: 
BAich.  3.  a4r.,  i  17,  8.  18—85  a.  S.  129—49.  —  525)  Y.  Waille,  De  Caeaareae  monu- 
mentia  qoae  raperaoni  vel  de  Caeaarea  es  titalia  reliquüaqae  a  tempore  regia  Jubae  oaqae  ad 
aanom  a  Chriato  872.  Theaia.  Paris  (Alger)  Fontana  et  Cie.  gr.  8^  109  8.  {[Johannea 
Schmidt:  BPWS.  2  (1892),  8.  51/3.]|  —  526)  J.  Toatain,  Note  de  M.  J.  T.  (Annexe 
k  U  lettre  de  M.  A.  Geffroy):  GB.,  4.  a6r.,  t  19,  8.  87/9.     Ygl.  dieaen  JBG.  K.  74. 

527)  J.  Marqnardt,  De  l'organiBation  militaire  chea  lea  Bomaina.  (Manne!  dee  antiqa. 
rem.  per  Th.  Mommaen  et  J.  Ifarqaardt.  Trad.  de  l'alL  aoaa  la  direction  de  G.  flambert) 
Tnd.  aar  Ift  2.  6d.  all.  par  M.  Biaaand  t  11  (ayec  18  boia  et  ane  pl  doable).  Paria, 
ThoriB.  lY,  429  8.  Fr.  10,00.  |[B.  Cagnat:  BCr.  16  (1892),  8.  307.]|  —  528)  X  A. 
Dem  min,  D.  Kriegawaffen.  in  ihren  geachichtl.  Entwicklangen  t.  d.  ilteaten  Zeiten  bia  anf 
d.  Gegenwart  £.  BncyUopSdie  d.  Waffenkande.  3.  ganal.  amgearb.  n.  aehr  bedeat  Term. 
Aofl.  Mit  aber  4500  Abb.  ▼.  Waffen  n.  AnarOatangen,  aowie  tLber  650  Marken  ▼.  Waffen- 
aehmieden.  Germ-rintermhana,  Kohler.  lY,  1106  8.  M.  10,00;  geb.  M.  12,00.  —  529) 
X  G.  De  la  NoS,  Principea  de  la  fortification  antiqae.  Fortification  romaine.  Ayec  pl. 
5/9:  Gtegr.  hiat  1889,  K.  5,  6,  8.  209—807.  —  530)  E.  Lübeck,  D.  Seeweaen  d. 
Griechen  n.  Bömer.  n.  Mit  Tafel  2/4.  Pigr.  d.  Johanneoina.  Hamburg,  Herold.  4^ 
48  S.  —  581)  X  ^  Arenhold,  D.  hiai  Entwicklung  d.  SchiiErtypen  t.  röm.  Kriegaachiff 
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1^152  §»•    Bömor.    Hüter. 

die  Babel on^^>)  bespricht,  bietet  eines,  den  Gommodos  darstellend,  in  dem 
Reversbilde  ein  wichtiges  Anschanangsmittel  zum  Stndinm  der  antiken  Schiffs- 
knnst  —  Einleitend  bespricht  Oiesing^'^)  die  Ergebnisse  der  3  Abhand- 
langen Delbrücks  und  giebt  dann  mit  yorzt^licher  KMintnis  der  Quellen  und 
der  neueren  litteratnr,  sowie  auf  Grund  eigener  Erwägungen  eine  kurze, 
zusammenhängende  Darstellung.  Da  die  Streitfragen  in  kleine  Anhänge  ver- 
wiesen sind,  so  ist  der  Aufsatz  demjenigen,  der  sidi  schnell  Aber  den  Stand 
unserer  Kenntnisse  auf  diesem  Gebiet  orientieren  will,  sehr  zur  Lektüre  zu 
empfehlen.  Der  Vf.  behandelt  das  Heer  des  Servius,  die  Neuordnung  unter 
Gamillus,  die  Legion  des  Latinerkriegs  im  Jahre  840,  die  Legion  des  3.  Jh. 
und  die  des  älteren  Scipio  (Polyb.  VI,  19  f.  und  18,  28  f.).  Die  Anhänge 
betreffen  die  Triarier  der  ältesten  Zeit,  Phalanx,  Treffen  und  Reserve,  Livins* 
Bericht  YIII,  8,  die  Treffengliederung  und  die  Schlacht  bei  Zama,  die  Ver- 
wendung der  Reserve  in  der  Kohortenlegion.  —  Hoffmann^'^)  erörtert 
folgendes:  Der  Name  weist  auf  eine  der  Dreiteilung  der  Reiterei  entsprechende 
Gliederung  des  Fufsvolkes  auch  in  den  alten  patrizischen  Kurien  hin.  Von 
diesem  Kerne  der  alten  Legion  wurde  der  Name  auf  das  Elitekorps  der 
dritten  Schlachtreihe  übertragen.  Der  Vf.  zieht  dann  weitere  Schlüsse  auf 
die  Bildung  der  Triarier  ans  den  3  Stammtribus,  indem  er  von  den  Türmen 
der  Reiter  ausgeht.  —  Die  8  einzeln  besprochenen  Teile  von  dem  Werke 
Fröhlich s<^8f^)  (vgl.  JBG.  1889,  I,  162*>*  und  1890,  I,  159>s<)  sind,  za 
einem  Bande  unverändert  vereinigt  und  mit  einem  Gesamtregister  verseheiit 
erschienen.  —  Eine  Reihe  beachtenswerter  Ausstellungen  daran  kommen  von 
einer  sachkundigen  und  gelehrten  Autorität  auf  diesem  Gebiete,  dem  Golonel 
Stoffel-,^'^)  sie  betreffen  die  Zahl  und  Effektivstärke  der  Legionen,  die 
Führung  des  Kampfes,  die  Flufsüberschreitungen,  die  antesignani  und  die 
Schlacht  bei  Ruspina,  deren  Darstellung  er  '6rron6e  d'un  beut  ä  Tautre'  be- 
zeichnet. —  Kalinka*^'^)  giebt  zu  Prammers  Caesarausgabe  eine  auf  guten 
Quellen  beruhende,  auf  das  Wichtigste  beschränkte  und  gut  illustrierte  Zu- 
sammenstellung über  Organisation  und  Ausrüstung  des  Heeres,  sowie  seine 
Thätigkdt  auf  dem  Marsch,  im  Lager  und  im  Kampf.  —  Gatti^'^)  teilt 
u.  a.  die  Inschriften  von  8  Militärcippen  mit  von  equites  singulares  aus 
Hadrians  Zeit,  wichtig  für  Rang-  und  Avancementsverhältnisse;  auch  unter- 
sucht er  die  Bedeutung  des  tablifer.  —  Ein  Gebiet  aus  dem  Militärwesen 
der  späteren  Eaiserzeit  wird  von  Bertolini^^*)  behandelt.  — Das  Büchlein 


Ui  s.  Oegenw.  in  80  Heliograyllren  mit  erlini  Text  24  S.  Text  u.  80  Tfln.  Kiol,  lipdin 
n.  TiBeher.  QneivFoL  M.  80,00.  |[G.  Wis.:  LGBl.  40  (1S91),  S.  1893/4.]|  —  &82>  B. 
B ab 6 Ion,  Qaatre  mMaillons  de  bronie  d'Asie  Minenre.  1  pl.:  RNnmiBm.,  8.  s^.,  t  9, 
8.  26—89.  —  533)  I'rdr.  Giesing,  D.  Entwickig.  d.  rdm.  Manipolar-Taktik.  Prgr.  d. 
Vitithnm.  Gynn.  Dresden,  B.  G.  Teobner.  4^  80  8.  —  534)  B.  Hoffmann,  Triarii: 
Oommentat.  WoelfSinianae  81  8.  227—80.    Leipzig,  B.  G.  Teabner.    gr.  8«.     410  8.     IL  8,00. 

—  535)  Fn.  Fröhlich,  D.  EriegftweMn  Caesars.  Zürich,  F.  Schnlthefii.  lY,  278  8. 
M.  4,60.     |[Rnd.  Menge:  BPWS.  84  (1891),  8.  1069—72  (über  d.  2  leisten  Teile  lobend.)]! 

—  536)    Stoffel,  Bemarqnes   sar  TonTrage  intital6:  D.  Kriegswesen  CSsan  y.    Frdhli<ä. 

8  Teile.  Zürich  1889—91,  Bchnlthefii:  RPh.  15,  8.  139— 55.  —  537)  C.  Jolü  Gaesaris  de 
hello  Gallioo  commentarios  ed.  J.  P  ramm  er.  Mit  1  Karte  u.  1  Titelbild.  4.  Aofl.  mit 
Anhang:  E.  Kaiinka,  D.  r8m.  Kriegswesen  in  CSsars  gall.  Kämpfen.  Mit  24  Abb.  Wien 
n.  Prag,  Tempsky;  Leiprig,  Freytag.     154  8.    M.   1,00,  geb.   1,25.     |[B.  Wolff:   WSKPh. 

9  (1892),  8.  289—40;  V.  Thnmser;  ZOG.  43,  8.  85-  B.  Cagnat:  ROr.  N.  62  (1891), 
8.  506;  Siegm.  Prenfs:  BPW8.  80/1  (1892),  8.  948/4.]|  —  538)  G.  Gatti,  Trotamenti 
risgoardanti  la  topografla  e  la  epigrafia  nrbana :  Monamento  d.  eqniti  singolari  congediati  etc. : 
BCARoma,  anno  19,  ser.  4»,  (ksc  7/9,  8.  280—95.    Vgl.  AALN.  8.  124—82.  —  589)  D. 
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§9.    SSmer.     Hütor.  1,153 

von  Pohlmey^*^)  ist  nicht  übel  za  lesen,  aber  im  Aosdrack  und  in  der 
Dttrstellnng  oft  phantastisch  nnd  wird,  wie  ich  glanbe,  den  Schttler  öfters 
verwirren  nnd  nicht  belehren,  wenn  der  Vf.  z.  B.  Aber  den  Triumphzug  des  Ger- 
manicns,  weil  die  Nachrichten  der  Alten  spärlich  sind,  'eine  etwas  freiere 
Behandlung  an  Stelle  der  queUenmäfsigen'  treten  labt.^^^)  —  v.  Doma- 
szewski^^*}  weist  den  Yersnch  von  Patsch,  Mommsens  Ansicht  zu  er- 
schflttern  (vgl.  JB6.  1890,  I,  160**<^)  zurück;  er  zeigt,  dafs  man  sich  die 
Bildiing  der  neaen  Legionen  beim  Ausbruch  des  pannonischen  Aufstandes  in 
der  Weise  zu  denken  habe,  dals  zahlreiche  Soldaten  aus  den  Legionen  älterer 
Entstehung  den  Kern  der  neuen  Formationen  bildeten,  und  folgert,  dalis  man 
demnach  aus  Inschriften,  welche  Veteranen  oder  Soldaten  langer  Dienstzeit 
in  der  20.  Legion  aus  augusteischer  Zeit  nennen,  keinen  Schlufs  ziehen 
dürfe,  dafs  diese  Legion  vor  dem  Jahre  6  bestanden  habe.  —  Derselbe 
Yf.^^  erkennt  aus  Legionsziegeln,  dais  diese  Legion  bereits  am  Ende  des 
].  Jh.  in  Pannonien  stand,  und  dafs  wenigstens  eine  Abteilung  in  Wien 
ganiisonierte.  —  Derselbe  Vf.^**)  stellt  die  Inschrift  des  Aulus  Didius  Gallus 
her  und  interpretiert  sie;  darunter:  pr[aefectu]s  equitat(us)  [hello]  [Britannico, 
pr(aetor)  quaest(or)  impe]ratoris  etc.  Daraus  geht  hervor,  da&  damals  in  Kriegs- 
zeiten groDse  Eavaileriekorps  unter  dem  Befehle  eines  einzigen  Kommandeurs 
gebildet  wurden.  —  Von  demselben  Vf.  vgl.  den  in  diesem  JBG.  unter  der 
Rubrik  C.  Pt'ovinzen,  Britannien***)  besprochenen  Artikel.  —  Patsch***) 
erklärt  die  grofse  Zahl  der  zu  Tage  gekommenen  Sepulkralinschriften  von 
hier  verstorbenen  Prätorianern  mit  dem  Nachweise,  dafs  z.  B.  im  Jahre  10 
nach  Chr.  zum  mindesten  4  Mitglieder  der  kaiserlichen  Familie  (Augustus, 
livia,  Julia,  Tiberins)in  Aqnileia  gewesen  sind.  —  Das  von  Htdsen  ***)  veröffent- 
lichte Diplom  ist  wichtig  durch  den  Passus  über  die  Immunität  der  dem 
Soldaten  durch  kaiserliches  Benefizium  angewiesenen  Ländereien.  —  Mowat**^) 
veröffentlicht  nochmals  für  weitere  Kreise  ein  1884  zu  Aszär  im  Komi  tat 
Komom  gefundenes  Militärdiplom  vom  Jahre  148  nach  Chr.,  das  die  con- 
soles  snffecti  dieses  Jahres  bekannt  macht,  nnd  stellt  die  wichtigen  Resultate 
zusammen,  die  man  aus  demselben  hauptsächlich  ftbr  die  militärische  Ge- 
schichte Pannoniens  gewinnen  kann;  der  Vergleich  mit  2  anderen  Diplomen 
aus  den  Jahren  138  und  154  ermöglicht  es,  ziemlich  genauen  Aufschlufs  zu 
erlangen  über  die  Veränderung  der  Armee  während  dieser  Zeit;  bemerkens- 
wert ist  die  Versechsfachung  der  Kavalleriestärke;  diese  groDse  Reorganisation 
der  Hülfetruppen  scheint  hervorgerufen  worden  zu  sein  durch  die  Expedition,  die 
imJahre  139  nach Dacien unternommen  wurde.***)  —  E.  aus'm  Weerth***)  ver- 


Bertolini,  I  nam«ri:  AMIV.  «er.  7,  t  1  (1889,  1890),  Disp.  10,  S.  1103—41.  —  540) 
B.  Pohlmejy  D.  rSni.  Triumph.  D.  Triumph  im  allgemeinen,  d.  Triumphsag  d.  Aemilins 
FtoUna,  GermanicBB,  Titos.  (=  Oymnanmlbibliothek  henuugegeben  y.  B.  Pohlmey  v.  fl. 
Hoffiiiann,  4.  Heft)  Qfiteraloh,  C.  Bertelsmann.  80  8.  M.  1,00.  1[G.  Qrflning:  LM. 
V.  8,  8.  61  («hSchtt  iOEiehend');  NPBa.  N.  11  (1892),  8.  174.]]  —  541)  X  0. 
Meyer,  D.  Trinmphsng  d.  Germanicos.  SinladangBaehrift  t.  Grimma.  9.  Artikel.  8  8.  — 
5421 A.  T.  Domaaiewski,  Z.  Gesch.  d.  Legionen  18—20:  KBWZ.  10,  2/8,  8p.  59—68.  — 
54S)  id.,  Z.  Qeseh.  d.  legio  XITTT  Gemina:  ib.  10,  10,  Sp.  262/4.  —  544)  id.,  Praefectos 
•qoitatiia:  MDAIB.  6,  8.  163/7.  —  545)  K.  Patsch,  Alte  a.  neae  Pritorianerinschriften 
aas  Aquilei«:  AJBHÖ.,  Jahrgg.  14,  8.  100/7.  —  546)  Chr.  Httlsen,  MisceUanea  epigrafica. 
XL  Diploraa  miKtan  sooperto  neU'  alyeo  del  Terere:  MDAIB.  6,  8.  3»2— 48.  —  547)  B. 
Movat,  IHplome  de  cong6  d'nn  soldat  de  Varmie  de  Ptononie  sap^eore.  (pl.  IV  n-  V): 
ItÄith.,  8  s«r.,  i  17,  Man— Arril,  8.  214—25.  —  548)  X  P-  Barnabei,  Di  an  diploma 
arilitBre  seoperto  seil'  alTeo  del  Tevere  preaso  11  ponte  PalatiBo:  Monam.  antiehi  pabbl. 
per  ena   della  AAL.    1,   8p.   429—86.   —   549)  S.  aas'm  Weerth,    KBWZ.    118,    10, 
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öfFentlicht  eine  Inschrift  anf  dem  Grabdenkmale  eines  Reiterfahrers  aus  der 
ala  Longiniana  ans  der  ersten  Eaiserzeit.<^^<^-^^)  —  Nach  Gnmonts^^^)  An- 
gaben beweist  ein  Ziegelfragment,  dafs  die  cohors  Y  Gallonim,  die  sich  im 
Jahre  85  in  Pannonien  befand,  nach  den  Erobemngen  von  Trajan  nach  Daciea 
verlegt  worden  sein  mnfs. 

Mcigiatratur ,  Verffisaungsgesehichte ,  VeriaaUung, 
Staatswürden.  Fehlner^<^^)  stellt  in  seinem  tüchtigen  Anfeatze  zan&chst 
die  verschiedenen  Ansichten  der  neueren  Gelehrten  fest;  die  Ansicht,  nach 
Mommsens  Vorgänge  in  der  Diktatur  eine  schon  bei  der  Abschaffung  der 
Königsberrschaft  vorgesehene  und  später  bei  irgend  einer  Gelegenheit  Ina 
Leben  tretende  Einrichtung  zu  erblicken,  bezeichnet  er  als  unhaltbar.  Dea 
von  Dionjs  vorgebrachten  Grund,  dafs  die  Mafsregel,  als  sie  9 — 12  Jahre 
nach  der  Vertreibung  des  Tarquinins  Superbus  getroffen  wurde,  gegen  die 
den  Kriegsdienst  verweigernden  Plebejer  gerichtet  war,  hält  er  fftr  richtig, 
und  wenn  die  ersten  Diktatoren  lauter  volksfreundliche  Persönlichkeiten 
waren,  so  beweist  das  nur,  dafs  es  die  Regierung  sich  angelegen  sein  liefs, 
das  Volk  von  dem  wahren  Beweggrund,  der  sie  zu  der  Verfassungsveränderung 
veranlafste,  nichts  merken  zu  lassen  und  es  fftr  die  neue  Einrichtung  zu 
gewinnen.  Endlich  weist  der  Vf.  nach,  daCs  bis  zum  Jahre  330/434  alle 
Diktatoren  aus  dem  gleichen  Grunde,  das  widerstrebende  Volk  rasch  zum 
Kriegsdienst  zu  zwingen,  ernannt  wurden,  wie  der  erste.^*^-*^*)  —  Die  vor- 
liegende Auflage  von  Hölzls'^'^*)  Prätorenfasten  ist  ein  Abdruck  der  erstffli 
Ausgabe;  sie  hat  ihren  selbständigen  Wert  neben  dem  groüsen  Werke  von 
Wehrmann,  fasti  praetorii,  Berlin,  Weidmann  1875.  von  Rohden  stellt  in 
seiner  Besprechung  die  5  hauptsächlichen  Unterschiede  übersichtlich  fest  — 
Garofalo^^o)  hält  sie  für  plebiscita,  welche  die  Zustimmung  des  Senats,  vielleicht 
selbst  die  der  comitia  centuriata  gefunden  haben,  und  behandelt  sie  nach  Form 
und  Inhalt,  soweit  sie  in  der  litteratur  vorkommen.  —  Hitzig**^)  hat  eine 
gute  Dissertation  historisch-juristischen  Inhalts  geschrieben  in  3  Kapiteln:  de 
consilio,  de  consilio  et  assessoribus,  de  assessoribus.  —  Kubit6chek<^*^) 
führt  den  Nachweis,   dafs   die  Römer  des  adjektivischen  Wertes  der  Namen 


12,  S.  296.  —  550)  X  Brunsmid,  B5m.  MilitSrdiplome  aoB  UaSa  bei  Sirminm  (t.  5. 
Septbr.  162  nach  Chr.,  G.  Novio  Pruoo,  L.  Jalio  Bomnlo  com.):  Yiestnik  lunmtskoga  arkao- 
logiSkoga  Drastva  18,  2,  S.  33—40.  —  551)  X  ^-  Sabini,  Epigrafe  di  Porchiano:  «praaf. 
fab.  T.  Gaesam  Aag/:  AALN.  1891,  mano  S.  86.  —  552)  X^-  Schreiner,  D.  MUitar- 
diplom  T.  Eining:  SBMÜDcheD  1890.  2,  H.  3,  S.  329—53  mit  TafeL  —  553)  X  Th.  Mommsen, 
Obserrationes  epigraficae.  49.  Latercnlas  cohortia  L  LasitaDoram  a.  56:  Ephemeria  epigr. 
(CIL.  BoppL)  7,  S.  456—67.  Berlin,  G.  Beimer.  —  554)  X  B.  Mowat,  Meaning  of  the 
namea  procolitia,  petrianae,  olawiana  connected  with  some  aoziliary  troopa  in  Britain:  Aroha»- 
ologia  Aeliana  13,  36,  S.  371/4.  -—  555)  Frs.  Camont,  Be?idierte  a.  nea  anfgefondene 
Inschriften  ao«  Dacien:  AEMÖ.,  Jahrgg.  14,  8.  108—13.  Vgl.  dieaen  JB6.  B.  Politiache 
Gewih.,  No.  237. 

556)  A.  Fehlner,  Über  d.  Entetehnng  d.  rdm.  DikUtnr:  Abh.  f.  W.  ▼.  Christ,  S.  237 
—51.  München,  C.  H.  Beck.  425  S.  —  557)  X  X  F-  Zühlke,  Mommeen  o.  WUlema  in 
ihrer  AnflaMang  d.  Sonderstellg.  d.  Patrizier  in  d.  Senat  a.  Z.  d.  röra.  Eepablik.  InBterbiuig. 
43  S.  Bis  jetat  nicht  erhalten.  —  558)  X  ^-  Oliyero,  Lotta  dell'  ariatooraaia  contro  la 
plebe  in  Roma  antica.  (Eatntto.)  Torino,  Scioldo.  16^  39  S.  Nicht  erhalten.  —  559) 
M.  Hdlsl,  Faiti  praetorii  ab  a.  a.  DGLXXXVII.  asque  ad  a.  n.  DCCX.  Editio  altera. 
Leipzig,  HinrichB.  1890.  104  S.  M.  1,50.  |[PaQl  yon  Bohden:  BPW.  S.  80/1  (1892), 
S.  956/7.]|  —  560)  F.  P.  Garofalo,  Le  legea  sacratae  del  260  a.  c  Oatania,  tlp.  Mar- 
tinei.  42  8.  |[G.  Goyan:  BCr.  10(1892),  S.  186.]|  —  561)H.  F.  HitBig,De  magiBtrataam 
indicam  romanomm  aaseuoribas.  Bisa,  inang.  Bern,  Karl  Staempfli.  99  S.  ^  562)  W. 
Enbitschek,   D.    Gebnnoh   d.   Tribaanamen    Axneniia   a.   Aniensiz:    AEMÖ.,    Jahzgg.  14y 
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eiagedenk  blieben.^*')  —  Gregen  MommseDs  acharfe  und  behairliehe  Betonaog 
der  Oyarchie  wendet  sich  in  einem  beachtenswerten  Aafeatze  Kreutzer ;<^^*) 
er  entwickelt  eine  Ansicht  über  die  MachtTerteilong  zwischen  Senat  and 
Kaiser,  wonach  aach  schon  vor  Domitian  der  erstere  als  eine  nnter  dem 
Einflnfe  and  nach  dem  Willen  des  letzteren  gebildete  Körperschaft  betrachtet 
werden  mflsse.  Wenn  nun  Mommsen  nach  seiner  Auffassung  des  Prinzipats 
als  einer  Magistratur  mit  allen  ihren  Konsequenzen  die  Erblichkeit  und 
Möglichkeit  der  Vererbung  der  Herrschaft  als  dem  Staatsrecht  der  gesamten 
Kaiserzeit  unbekannt  hinstellt,  so  konmit  der  Vf.  im  Anschlnüs  an  Schiller, 
indem  er  bezüglich  der  julisch-klaudischen  Dynastie,  der  Prfttendenten  des 
Jahres  69  nach  Chr.,  der  Flavier,  sowie  Nerras  und  seiner  Nachfolger  den 
jeweiligen  Vorgang  des  Thronwechsels  selbst  und  die  von  den  römischen 
Quellen  hierüber  gegebene  Überlieferung  einer  genauen  Prüfung  unterzieht, 
zu  dem  Resultat,  dafs  der  Prinzipat  in  Ermangelung  des  sogenannten  Familien- 
Fideikommisses,  welches  wohl  die  Brücke  zur  Erblichkeit  hfttte  bilden  können, 
80  dem  einzigen  Mittel  griff,  das  ihm  das  Privatrecht  an  die  Hand  gab,  zu 
der  testamentarischen  Erbfolge,  die  auf  das  Gfebiet  des  Staatsrechts  über- 
tragen wurde.  —  Hirschfeld^*'^)  bebandelt  die  entsprechenden  Institutionen  in 
der  Stadt  und  in  Italien  und  den  ProTinzen;  er  kommt  zu  dem  Resultat, 
dafs  es  wohl  in  Rom  selbst  eine  tüchtige,  militftrisch  organisierte  Polizei  gab 
(in  einem  Exkurs  spricht  er  über  die  hier  befindlichen  Gtel&ngnisse) ,  daüs 
aber  in  den  Provinzen  die  Sorge  für  die  Sicherheit  in  höchst  unvollkommener 
Weise  teils  von  dem  Statthalter  mit  seinen  Soldaten,  teils  von  den  einer 
solchen  Aufgabe  durchaus  nicht  gewachsenen  Kommunen  ausgeübt  wurde. 
Auch  hier  zeigt  es  sich,  mit  wie  unzureichenden  Mitteln  die  römischen 
Länder  regiert  wurden,  und  der  Vf.  will  gerade  in  der  Unsicherheit  des 
Lebens  und  des  Eigentums,  insbesondere  auf  dem  flachen  Lande,  eines  der 
Momente  erblicken,  die  an  dem  raschen  Niedergange  des  Weltreichs  mit^ 
gewirkt  haben.  —  Cantarelli^**)  prüft  in  seiner  wertvollen  Arbeit  sämtliche 
inschriftlich  bezeugten  Kuratoren  und  giebt  die  Reihe  derselben  chrono* 
logisch  und  in  alphabetischer  Anordnung  der  Strafsen.^*^*^*®)  —  Stückel- 
be rg^<*)  stellt  in  der  Einleitung  den  Ursprung  und  die  Bedeutung  des  Aus- 
druckes patricins  fest  und  erörtert  dann  Stellung,  Rang,  Titel,  Funktionen 
der  Patrizier  u.  s.  w.  Der  umfangreiche  Anhang  enthält  einen  Patrizier- 
katalog, ein  alphabetisches  Register  sämtlicher  Patrizier  und  den  Litteratur- 
nachweis.  —  In  einer  Inschrift  aus  Tbamugadi  wird  ein  ordo  salutationis 
erwähnt,  durch  den  die  Reihenfolge  festgesetzt  war,  in  der  die  zur  sal.  des 
Provinzialstatthalters  Berechtigten  in  das  secretarium  desselben  eingelassen 
wurden,  entsprechend  der  Rangordnung  der  diokletianisch-konstantinischen 
Monarchie  über  die  Reihenfolge,  nach  welcher  die  Würdenträger  zur  adoratio 


8.  186 — 41.  —  563)  X  X  Bttdlnger,  D.  röm.  Spiele  u.  der  Patriziat:  SBAk.  WienPb. 
ISS,  S,  1890.  Wien,  Tempeky  in  Komm.  Lex.  8^  74  8.  (Hit  Abb.)  M.  4,40.  Bii 
jetrt  nicht  erhalten.  —  564)  J.  Kreutaer,  D.  Thronfolgeordnang  im  Prinzipat  Prgr.  d. 
Friedrieh- Wilhelm-Oymn.  Köln,  gedruckt  t.  Carl  Georgi  in  Bonn.  4^  23  S.  —  565)  0. 
Hirsch feld,  D.  Sicherheitspoliiei  im  rom.  Kaiserreich:  BerlSB.  39/40  (30.  Jnli  1891) 
8.845 — 77.  —  566)  L.  Cantarelli,  La  >erie  dei  coratori  italid  delle  vie  dorante  iHmpero : 
BCARoma,  anno  19,  ser.  4*,  faao.  8/4,  S.  81--181.  —  567)  X  A.  Blanchet,  Le  titre 
de  princep«  iayentutiB  aor  lei  monnaies  romaines:  BBN.  47,  3,  S.  357 — 69.  Nicht  erhalten. 
—  568)  X  Brsilia  Caetani-LoTatelli,  I  frateUi  Arrali  e  il  loro  tantnario  e  boaco  sacro 
ndla  Tia  Campana:  NAnt.  UI  aer.,  toL  30  (1890),  fase.  S,  3,  S.  449—61.  ~  569)  E.  A. 
Stückelberg,  D.  Konstantin.  Patriiiat    E.  Beitrag  a.  Oetch.  d.  apSteren  Kaiaeneit    Dias. 
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zagelaasen  ward«i.  Hierflber  spridit  Karlowa^^^)  und  behandelt  besonders 
die  dritte  Stofe,  die  coronati-aaoerdotales.  —  Dessan^^^)  stellt  nach  den 
Inschriften  interessante  Forschungen  an,  indem  er  znnftchst  die  behandelt, 
welche  anfser  der  Zahl  des  Imperatorentitels  noch  die  der  trihnnizischen 
Gewalt  enthalten,  dann  die  ohne  Zahl  der  tribonida  potestas,  aber  mitKon- 
snlatsbezeichnnng.^^  >) 

JEtecht^  und  Veretn^wesenf  Sieuerwegen,  Volkmairt^ 
»ehaft  ti/nd  MoMndeL  Die  sahlreichen  franzteischen  Dissertationen,  die 
in  dieses  Gebiet  fidlen,  ans  den  Jahren  1890  and  1891  werden  im  folgenden 
JBG.  besprochen. 

Quellenpublikaiionen  und  -Untersuchungen,  Oesamtdar* 
Stellungen  und  Schriften  allgemeineren  Inhalts.^''^)  Zachariae 
von  Lingenthal^^^)  behandelt  n.  A.  Not.  LXVI  (47)  als  Grundlage  der 
Chronologie  von  Justinian  bis  auf  Leo  den  Weisen  und  zwar  das  SLaiseijahr 
(annus  imperii,  Tag  der  Ausrufung  des  jedesmaligen  Kaisers),  das  Konsulats- 
jahr-julianisches Jahr  (11.  Januar),  das  Indikationsjahr  (7.  September)  zuerst 
lediglich  von  finanzieller  Bedeutung,  dann  im  gemeinen  Yerkehrsleben  zur 
Zeitbestimmung  gebraucht  —  Aus  sprachlichen  Eigentttmlichkeiten  erkennt 
Kalb&^s)  (vgl.  JBG.  1890,  I,  les^^i)  besonders  die  Arbeit  Papinians  in  den 
Erlassen  des  Septimius  Severus  und  die  des  Modestius  in  denen  des  Gordi- 
anns,  während  aaf  andere,  Gelsus,  Ulpianus,  Justinianus,  minder  sichere 
Spuren  hinweisen.  —  Leipold^^*)  erkennt  Reminiszenzen  aus  Cicero  (Spuren 
seiner  Studien;,  Afridsmen  (Spuren  seiner  Heimat),  Papinianismen  (Schöpfun- 
gen) und  bringt  den  Nachweis,  dab  die  meisten  der  kaiserlichen  Reskripte 
im  codex  Justinianus  von  194—212  nach  Chr.  von  Papinian,  dem  Vorstand 
der  kaiserlichen  Geheimkanzlei,  stilisiert  sind.^^^-^^^)  —  Conrat^^*)  erörtert 
die  Benutzung  der  römischen  Bechtsquellen,  die  Kodifikation  des  römischen 
Rechts  im  Lichte  der  profanen  Litteratur,  die  Litteratur  des  römischen  Rechts 
im  Zeitalter  Justinians  etc.^^')  —  Mitteis^^)  hat  mit  grobem  FleiTs,  guter 


inaag.  toh  Zflricb.  Basel  a.  Genf,  H.  Oeorg.  YII,  181  S.  M.  2,40.^570)  0.  Kariowa, 
D.  RangklaMen  d.  Ordo  lalntatioiiia  sportiilanimqoe  pnmneiae  Namidia«,  insbas.  die  owonali: 
Neao  Ueidelberger  Jbb.  1,  S,  8.  166—80.  ^  571)  H.  Daasan,  De  aociamatioikiboa  qua« 
dicantor  impeiatoriit  aaecnlo  p.  Chr.  4:  Ephemeris  epigr.  (CIL.  soppl.)  7,  6.  429 — 35.  — 
572)  X  Sam.  Brandt,  Über  d.  doalutucben  ZnaStie  a.  d.  Kaiseranreden  b.  Lactantins.  IL 
D.  Kaiseranreden:  8BAk.WienPh.  119,  1889.     70  8. 

578)  0.  Lenel,  Palingenesia  iuris  ciiiKs.  Iniseoasalt  reliquiae  qnae  Instiaiani  digestia 
eoatinentar,  ceteraque  iarispradenüae  cirilis  fragm.  nainora.  Secandom  aact  et  libros  disp. 
0.  L.  2  voU.  Lipsiae,  Taochnits.  1889.  4«.  |[Th.  Kipp:  KYQB.  N.  F.  14  (g.  F.  SS), 
4  (1891),  8.  481—580.]!  —  574)  £.  Zachariae  ron  Lingenthal,  Aus  a.  so  d.  Quellen 
d.  rSm.  Bechts.  XXIX.:  ZSStRB.  12,  1,  8.  75—99.  ~  575)  W.  Kalb,  Bekannte  Federn 
in  Beakripten  röm.  Kaiser:  Commentat  WoelCSinianae  45,  8.829—37.  Leipaig,  B.  G.  Teubner. 
gr.  8^  410  8.  M.  8,00.  —  576)  H.  Leipold,  Über  d.  Sprache  des  Juristen  Aemilioa 
Papinianus.  Prgr.  d.  Studienanstalt  Passaa,  Albreoht  Liesecke.  80  S.  jTEd.  Qrupe: 
NFhBs.  13  (1892),  8.  199/200:  W.  Kalb:  ALLQ.  7,  4,  8.  614/5.]{  —  577)  X  £•  Th. 
8chalse,  Z.  Sprachgebrauch  d.  rdm.  Juristen:  KYQB.  N.  F.  14,  8.  100—84.  —  578)  X 
id.,  Z.  Sprachgebrauch  d.  romischen  Juristen:  ZSBGB.  12,  1,  S.  100—84.  —  579)  X^Th, 
Mommsen,  Z.  Kritik  d.  codex  Justinianus:  ib.  8.  149—52.  Hs.Terhiltniss6.  —  580)  X 
C.  Ferrini,  Intomo  all'  ordinamento  deH'editto  pretorio  primo  di  Salvio  Giuliaao:  BlLomb. 
24,  8,  9.  — 581)XW.Sokolskij,  Übersicht  ttber  d.  Litteratur  s.  rSuL  Becht  (Buasisch): 
ZMNP.,  Febr.,  S.  273— S25.  —  5(^2)  M.  Conrat  (Cohn),  Qesch.  d.  Quellen  u.  Litteratur 
d.  röm.  BechU  im  frttheren  MA.  1.  Leipsig,  Hintichs.  gr.  8«.  VIII,  644  8.  M.  3,60. 
|[LGB1.  (1891)  38,  8.  1116/7.1|  —  583)  X  A.  Engelmann,  D.  Zinlproaels,  Gesch.  n. 
System.     2.   Bd.     Gesch.   dl   ZiTÜproaesses.     2.   Heft:   D.   römische   Ziyilproaels.    Breslau» 
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Methode  und  genialem  Scharfsinne  ein  ansgeaeichBeteB  Bnch  geschriehen,  das 
for  den  Historiker,  den  Philologen  nnd  den  Jnristen  von  gleicher  Bedeatang 
ist.  Er  geht  von  dem  Gedanken  aas,  dafs  das  römische  Recht  w&hrend  der 
Kaiserseit  in  den  hellenistischen  Provinzen  nur  ganz  langsam  Eingang  ge- 
funden hat,  da  der  Partiknlarismns  dieser  hochgivilisierten  Landschaften  anch 
«nf  diesem  Gehiete  des  'Yolksrechts',  wie  er  es  nennt,  stets  eine  hohe  Be* 
dentnng  behielt  Die  gegenseitigen  Einwirirangen  dieser  beiden  Bechtsfak- 
toren  auf  einander  werden  dementsprechend  entwickelt,  und  es  zeigt  sich, 
dafs  das  Reichsrecht  zwar  schliefslich  einerseits  durchgreifende  Geltnog  fand, 
andererseits  aber  einen  grolsen  Teil  griechisch-orientalischer  Rechtsanschau- 
angen  in  sich  aufgenommen  hatte;  anch  nach  der  Erteilung  des  römischen 
Bürgerrechts  an  die  Proyinzialen  lebten  diese  ^Volksrechte'  fort;  ja  die 
Gesetzgebung  Konstantins  zeigt  in  einzelnen  Akten  durchaus  das  Bestreben, 
zu  den  Anschauungen  des  griechischen  Rechts  zurfickzukehren.*^^) —  Kipp^^^ 
lobt  die  knappe  nnd  übersichtliche  Darstellung  und  giebt  eigene  Bemerkungen 
in  folgenden  Punkten:  Stellung  des  Prätors  zum  Gesetz,  Begriff  des  ins 
gentium,  Urheber  der  actio  de  dolo,  Stellung  des  Pauilus  im  Zitieigesetz, 
Julians  Aufgabe  bei  der  Ediktsfassung,  verbindende  Kraft  der  kaiserlichen 
responsa,  Yf.  der  codd.  Hermogenianus  und  Gregorianus.  —  Lenel^^^)  ftnisert 
seine  Auffassung  Aber  folgende  Einaelpunkte:  Bedeutung  der  lex  Aebutia, 
Entstehnngszeit  der  Erzeugnisse  der  Kautelar-Jurisprudenz.  Die  im  8.  Kapitel 
des  Jörsschen  Buches  vorgenommene  Ausscheidung  einer  neuen  Epoche  des 
Rechtslebens,  gekennzeichnet  durch  die  Methode,  aus  der  Entscheidung  der 
EinzelflUle  allgemeine  Regeln  abzuleiten,  h&lt  er  für  unbegrOndet.  —  Cuq**') 
bietet  eine  gute  Darstelluog  der  römischen  Rechtsentwicklung  nach  wirklich 
historischen  Gesichtspunkten.  Der  bis  jetzt  erschienene  1.  Band  nmfafst  die 
Zeit  der  Republik;  getreu  seinem  Grundsatze:  nous  aurons  ä  rechercher  les 
causes  multiples,  religieuses  on  morales,  ^conomiques  ou  sociales  qui  ont 
cootribn6  k  r^tablissement  des  r^les  du  droit  erörtert  er  flberall  als  Basis 
zunächst  die  allgemeinen  sozialen  und  politischen  Verhältnisse,  aus  denen  er 
dann  das  Privat-  und  Prozefsrecht  herauswachsen  läfst. 

Öffentliches  Recht,  =  Staatsrecht  und  Privatrecht,  soweit 
^  sich  auf  ganze  Kategorien  der  Bevölkerung,  Institutionen  von  mehr 
öffentlichem  Charakter  bezieht.  Weber^^^)  beabsichtigt  verschiedene  Er- 
scheinungen des  römischen  Rechts  unter  dem  Gesichtspunkte  ihrer  prak- 
tischen   Bedeutung    für    die   Entwicklung    der  agrarischen   Verhältnisse    zu 


ISbner.  YH,  172  8.  M.  2,S0.  |[1L  Voigt:  BPWS.  81  (1893),  8.  666,  (ohne  beModeno 
W«rt)]|  —  &84)  L.  Mitteis,  Beiehneeht  a.  Yolknreeht  in  d.  StitL.  Pronuen  d.  r5m. 
KiiMrreicha.  M.  Beitragen  s.  Kenntnii  d.  griecb.  BechU  a.  d.  spitrSm.  Beehtaeatwicklimg. 
Leipaig,  B.  6.  Teabner.  gr.  8«  XIV,  568  8.  M.  14,00.  |[Heiiirieh  Swoboda:  NPhBa. 
18  (1898),  8.  188/98;  Ulrich  Wilcken:  DLZ.  87  (1898),  8.  S86/6.]| -- 585)  X  6«  May, 
EleBMBta  da  droit  romain,  k  I'nsage  dea  ^dianta.  8.  M.,  coatenaat  lliiatoire  do  droit  romain, 
laa  peraonnea,  lea  droita  rMi,  les  obligatioDa,  loia  anecessioas,  la  procMare  dnle  et  les  actions. 
Ptöa,  Larose  et  Forcel.  VIII,  680  8.  fr.  10,00.  ^  586)  Th.  Kipp,  Beaprechang  von  P. 
Klugen  Litteratargescli.  d.  B5miscben  BeehU:  KYOB.  13,  1890,  8.  1--S8.  —  587)  Lenel, 
Beapmehmig  ▼.  JSra,  römische  Bechtswiasenschaft  a.  Zeit  d.  Bepablik:  ib.  8.  864 — 75.  — 
568)  Bd.  Cnq,  Lea  institationa  jaridiqnea  des  Boaulns  enviseg^es  dans  lears  rapports  ayec 
r^tat  aoeial  et  avec  les  progr&s  de  la  jarisprodence.  Pr4faoe  par  J.  B.  Labb6.  I.  Uanoien 
drait  Paris,  Plön  et  Co.  1890.  XXXV,  768  8.  fr.  6,00.  |[P.  Ponrnier:  MAH.  11 
(1891),  8.  528— S9;  M.  Voigt:  BPWS.  29  (1898),  8.  918/S;  Th.  Nr.:  LCBl.  20  8.  717.]| 
—  5H1^)  M.  Weber,  B.  rSm.  Agrargeach.  in  ihrer  Bedeatg.  f.  d.  Staata-  n.  Privatrecht 
Stattgnt,  P.  Enke.    VIII,  284  8.  mit  2  Tafefai.    M.  8,00.    [H erm an  Schiller:  WSKPh. 
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behandeln;  umfassende  volkswirtschaftliche  nnd  juristische  Kenntnisse  er- 
möglichen ihm  die  Hinzuziehung  von  Licht  verbreitenden  Analogien  aus 
dem  Mittelalter  und  der  Neuzeit,  wo  die  alte  Überlieferung  fehlt.  Erstens 
behandelt  er  den  Zusanunenhang  der  agrimensorischen  genera  agrorum  mit 
den  Staats-  und  privatrechtliQhen  Qualitäten  des  römischen  Bodens,  dann  den 
grundsteuerfreien  römischen  Boden  in  seiner  rechtlichen  und  wirtschaftlichen 
Bedeutung,  darauf  das  öffentliche  und  steuerbare  Land  und  die  Besitzstände 
niederen  Rechts,  endlich  die  römische  Landwirtschaft  und  die  Grundherr- 
schaften der  Kaiserzeit.  In  diesem  Referat  habe  ich  mich  im  wesentlichen 
dem  Berichte  Schillers  angeschlossen.^*®-***)  —  Mommsen'^*^)  lenkt  die 
Beachtung  der  Juristen  auf  ein  von  Kumanudis***)  veröffentlichtes  Doku- 
menty  das  ein  neues  Licht  auf  die  Stellung  der  älteren,  aus  Stiftungen  hervor- 
gegangenen Häupter  der  4  athenischen  Philosophenschulen,  der  sog.  Diadochen, 
wirft;  das  Scholarchat  durfte  nur  an  römische  Borger  vergeben  werden;  so 
wahrten  die  Römer  auch  in  den  wissenschaftlich  bedeutendsten  Stellungen  die 
Suprematie  des  römischen  Regiments  Aber  Hellas  ängstlich,  indem  sie  nur 
solche  Griechen  zuliefsen,  die  ihrer  politischen  Stellung  nach  Römer  geworden 
waren.     Diels***^)  bespricht  die  nämlichen  3  Aktenstücke.**^"**^ 

Zivil'  und  KriminalprozessrechL  Wlassaks**^  Buch  wird 
von  Seuffert  eine  Leistung  genannt,  'die  in  der  Erforschung  des  römischen 
Zivilprozesses  Epoche  machen  wird\  Besonders  wichtig  auch  fttr  den  Historiker 
erscheint  ein  Exkurs  über  das  Wesen  der  lex  nach  römischer  Auffassung  und 
ihr  Verhältnis  zum  imperium,  das  durch  sie  nach  der  Darlegung  des  Vf. 
nicht  erweitert,  sondern  beschränkt  wird.  —  Eine  umfassende  Darstellung 
des  juristischen  Stoffes  im  Plautus,  der  also  als  Quelle  ftir  Rechtsgeschichte 
dienen  mufs,  bietet  Gosta.**^)  Nach  Erledigung  allgemeiner  Fragen  gliedert 
der  Vf.  seinen  Stoff  nach  den  gebräuchlichen  Abschnitten  des  römischen 
Rechts:  Familie,  Ehe,  patria  potestas,  Eigentum,  Servitut  etc.***«®®)  — 
Schirmer«®^)   geht   auf  folgende  Punkte   näher   ein:   Die  Zulässigkeit   der 


3  (1892),  S.  66/9.JI  —  590)  X  <^«  Kappeyne  yan  de  Gopello,  D.  Komitien.  D.  Tim 
facere  beim  interdictam  uti  posaidetiB.  Über  constitata  pecania.  8  Abhandlgn.  z.  rSm. 
Staats-  a.  PriTatrecbt  Nacb  d.  HollSnd.  mit  Vorwort  y.  Max  Conrat  (Oobn).  Neue  (Titel-) 
Ausgabe.  Berlin,  Pattkammer  a.  Mtthlbredit  1885.  gr.  8«.  IH,  854  S.  M.  4,00.  Nicht 
erhalten.  —  591)  X^^^^dt^'u»  1^  ^'oit  de  gens  dans  les  rapports  de  Bome  avec  les 
penples  de  raotiqnitö:  £.  bist  de  droit  1891,  jaillet-aoüt.  Nicht  erbalten.  —  592)  X  ^• 
Garnasaa,  II  diritto  comerciale  dei  romanL  Catania,  Pisani  199  S.  M.  5,00.  Nieht 
erhalten.  —  593)  Tb.  Mommsen,  Zu  d.  Becbtsstellg.  d.  athen.  Professoren  in  d.  rdm. 
Kaiseraeit:  ZSBQB.  121  S.  152/4.  —  594)  Knmanndis:  'BkprifieqU  d^Xf^ioXoytxij  1890, 
S.  448.  —  595)  H.  Diels,  2  Jfimde  (I.  JD.  Uohrela  des  Aristoteles.  II.  Lat-griech. 
Xnsehrift  y.  Turm  d.  Winde):  Arch.  f.  Gesch.  d.  Phüos.  4,  3  S.  478—91.  YerdiFentUcht 
n.  a.  in  d.  Ephemeris  Arcbaiologike  1890,  S.  448.  —  595*)  X  ^b.  Mommsen,  Obser- 
yationes  epigraflcae.  48.  Ciyiom  Bomanomm  libertinomm  appellatio  graeca :  fiphemeris  epigr. 
(CIL.  snppl.)  7,  S.  450/6.  Berlin,  G.  Beimer.  —  596)  X  K-  Salkowski,  Z.  Lebie  t. 
Sklayenerwerb.  £.  Beitrag  s.  Dogmatik  d.  röm.  Friyatrechts.  Leipsig,  Taaohnita.  XI, 
256  8.  M.  8,00.  |[Holder:  BLZ.  17  (1892),  S.  570/l.]|  —  597)  M.  Wlassak,  Bömische 
Proaefsgesetze.  £.  Beitrag  a.  Gesch.  d.  Formnlaryerfiahrens.  2.  Abt  Leipiig,  Dnncker  n. 
fiumblot.  gr.  8«.  XXUI,  887  S.  M.  9,00  (kplt.  M.  15,00).  |[L.  Seuffert:  BLZ.  4 
(1892),  S.  128—80.11  —  598)  Sm.  Costa,  II  diritto  priyato  Bomano  nelle  comedie  di  Planto. 
Torino,  Fratelli  Bocca.  |[M.  Voigt:  BPWS.  86  (1891),  8.  1108/4.]|  Vgl.  JBG.  1890,  I, 
166*^.  —  599)  X^Fromageot,  Sorle  döveloppement  historiqne  de  l'actio  ininriamm 
en  droit  priy6  romain.  Paris,  Boosseaa.  218  8.  —  600)  X  ^erd.  Kniep,  Praescriptio 
n.  Pactom.  Jena,  Fischer.  VIU,  181  S.  M.  4,00.  |[Bft.:  LCBl.  24  (1892),  8.  848/9.]| 
—  601)  8chirmer,    Besprechong   t.  Appletons  histoire   de   la  propri6t£  pr6torienne  et  de 
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{9.    Bdmer.     Hflter.  1,159 

Pabliciana  fflr  Proyinsuügrandstflcke,  die  Ersitzbarkeit  von  Grundstflcken  der 
nmlier,  qnae  in  agnatoram  tntela  est,  die  Tradition  als  Yoranssetznng  der 
Pabliciana,  bona  fides  beim  Kauf,  wann?  Besitzerwerbung  als  Voraussetzung 
der  Publiciana  und  die  Frttcbte  besessener  Sachen. —  Erdger^^^')  veriiftlt  sich 
zu  Eiseies  AnfiiEissnng  des  Yeitftitnisses  von  exceptio  rei  in  iudidnm  dednctae 
exceptio  rd  iudicatae  kritisch,  ebenso  zu  den  Sätzen  über  die  Bedeutung 
der  lex  Aebutia.«o«-«i<>)  —  Mitteis«")  tritt  als  Verteidiger  auf  fttr  den 
▼on  Gneist  in  den  Bereich  der  Märchen  verwiesenen  Bericht  des  Psendo- 
Asconins  Aber  die  avyy^q^y  den  griechisch-römischen  Wechsel.  Er  ver* 
weist  zunächst  auf  die  mangelhafte  Begründung  von  Gneists  AuiEassung  und 
stellt  dann  zusammen,  was  sich  in  den  verschiedenen,  namentlich  ägyptischen 
Dokumenten  Ober  die  avyyQ.^  das  Sanch  der  Ägypter,  findet;  er  hält  sie  für 
eine  abstrakte  Urk.,  welche  insbesondere  als  DarlehenaBchuldschein  der 
exceptio  non  numeratae  pecuniae  nicht  unterlag  und,  als  sie  derselben  später 
unterworfen  wurde,  bald  aulser  Gebrauch  kam.  —  Schultess«^^)  giebt  in 
seiner  inhaltsreichen,  methodischen  Abhandlung  eine  Prüfung  dieses  Prozesses 
Tom  juristischen  Standpunkte  aus;  er  erörtert  den  Gang  und  setzt  sich  mit 
den  Ansichten  Niebuhrs,  Wirz*  und  Schneiders  über  die  Bede  selbst  aus*- 
einander. « ^  *•*  *•) 

Vereins-  und  Steuer wesen.^*^)  Mommsen«'^)  redet  über  2 
Skrinien,  die  für  stadtrömische  Korporationen  gedient  haben  und  zunächst 
als  Privilegienlade  betrachtet  worden  sind;  den  Kommentar  dazu  geben  die 
gefundenen  Arcfaivstücke  der  römischen  ^-vodog  ^vatix^  %wv  neqi  top 
HQcnüLia  ä&XrfCüiv  (vgl.  den  Artikel  von  Ried,  dieser  JBG.  C.  Topographie 
von  Rom  No.  310;  auch  Kaibel,  Griech.Inschr.No.  1054,  1055,  1102—1110). 
Diese  Gesellschaft   bekam  von  Hadrian  und  Pins  dn  Kollegiallokal,   wo    die 


l'aetioii  Fablidenne:  £YGB.  18,  S.  481— 516.  ^  602)  Paol  Krüger,  Besprechnsg  ▼.: 
Süele,  AbhandJaBgen  s.  idmiBcheB  Ziyilproze£i :  ib«,  S.  321 — 30.  —  603)  X  ^^oi^i»  L'origine 
■torica  dell*obligo  di  dotare  in  diritto  romano:  A6.  47»  6.  —  604)  X  Pampaloni,  Salia 
vindicatio  gregis  in  diritto  romano:  BISO.  10,  2,  3.  —  605)  X  Schupfe r,  La  oaatio 
Mnciaiia  e  gli  eredi  intettati:  ib.  11,  1.  —  606)  X  C.  H.  Monro,  IHgest  XIX,  2.  Locati 
CondnetL  Tnmslated  with  notes  by  C.  fl.  Monro.  Cambridge,  ah.  6,00.  —  607)  X 
B.  Efibler,  Jarutiicbeii.  B.  Appendix  Probi:  ALLG.  7,  4,  8.  591/6.  —  608)X  G.  Fer- 
rini,  La  legittunanone  attiva  nell'actio  legis  Aquiliae:  BISO.  12,  2,  3  ed  aparte:  CiWk  di 
Gaatello,  LapL  31  S.  —  609)  X  B.  Kllbler,  Ad  Bigeatorom  libroa  obeerrationea  critiGae. 
(=  CommeBtationeB  WoelfflinianaeL)  S.  205—11.  Leipiig,  B.  G.  Teubner.  gr.  8^  410  8. 
M.  8,00.  —  610)  X  ^b-  Schirm  er,  Beiträge  s.  Interpretation  t.  ScaeTolaa  Digeaten  U: 
Z^tHB.  12,  1,  8.  15—83.  —  611)  X  A.  des  Arte,  D.  dilatorUchen  Einreden  im  röm. 
B.  heutigen  Becht  Bias.  Jena,  Flacher.  1890.  43  8.  H.  1,00.  —  612)  X  J*  Bi er- 
mann, Cnatodia  n.  Tis  maior:  ZSStBB.  12,  1,  8.  33— 65.  —  613) X ^  Costa,  Le  asioni 
exereitotia  e  institoria  nel  diritto  romano.  Parma,  Battei.  125  8.  L.  3,00.  —  614)  X  P* 
Cnche,  La  legis  actio  sacramenti  in  rem.  Eisai  snr  la  prooMare  ciTÜe  primiÜTe.  Thtee 
de  droit  rom.  Paria,  Arthur  Boosseaa.  54  8.  {[M.  Voigt:  BPW8.  21  (1892),  S.  666.]| 
Mit  geringen  Qoellenkenntnissen.  —  615)  X  0.  Lenel,  Kachtrige  z.  edictom  perpetanm: 
ZSSt&B.  18,  1,  8.  1—14.  — -  616)  G.  Mitteis,  Zu  Pseado-Asconios  in  Yerrem  II,  1,  36: 
ZPÖB.  17,  1890,  8.  559—86.  —  617)  0.  Schalthess,  B.  Prosefs  d.  G.  Babirins  t.  J. 
63  TOT  Chr.  Prgr.  d.  thnrgaoischen  Xantonschnle.  Frauenfeld,  Haber.  4®.  78  8.  M.  2,00. 
|[S.  Thomas:  BCr.  46  (1891),  8.  337/8.]|  —  61B)  X  J-  Stöcklein,  Be  caosa  Glnentiana: 
Be  iodicio  Joniano:  Commentat  philol.  obtal.  sodales  seminarii  philologici  Monacensii,  8.  196 
—200.  —  619)  X  P-  Boll,  Be  causa  Glnentiana:  Kam  Claentios  de  crimine  iadicii  oorrapti 
causam  dixerit:  ibid.  8.  201/9.  —  620)  W.  L i e b ena m ,  Z.  Gesch.  a. Organ,  d.  röm.  Yereinswesens, 
TgL  JB6.  1890,  I,  167*^.  Bain  folgende  eingehende,  recht  lesenswerte  Besensionen:  fl. 
Bessaa:  BPWS.  41  (1891),  8.  1298  1300;  Th.  Schiefe:  WSKTh.  17(1891),  8.459—63 
1.  18  8.  486/8;  Bieterieh:  MHL.  2  (1891),  8.  105/8;  J.  P.  Waltaing:  BIPB.  35,  2 
8.  106 — 22  a.  8,  8.  161-^76.  —  621)  Th.  Mommsen,  Gonstitationes  corporis  monimenta: 
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1,160  {d.     Römer.    Hüter. 

Kaiserbriefe  an  das  EoUeg  in  Stein  gegraben  an/gestellt  worden.  Eine  solche 
Inschrift  wird  hier  durch  das  Skriniam  vertreten,  mit  dem  sich  die  geringeren 
Kollegien  begnügten.  —  Derselbe  Vf.^'>)  ergänzt  und  erl&utert  die  Bruch- 
stücke des  konstituierenden  Senatsbeschlusses  vom  Jahre  23  Tor  Chr.  aber 
die  Beamten  des  Ärariums  und  die  Fragmente  der  Fastentafel  des  Kolle- 
giums der  sex  primi  (12—20  und  80 — 81  nach  Chr.),  die  den  Vorstand 
des  Finanz-  und  Archivwesens  in  Born  bildeten;  Dessau  bat  sie  vereint  und 
zusammengestellt  —  Matthiasens)  stellt  die  Ansicht  auf,  man  habe  es  hierbei 
nicht  mit  einem  Vertrage  des  Staates  mit  ursprünglich  freien  Genossen- 
schaften zu  thun,  sondern  die  collegia  seien  von  den  Kaisem  geschaffen 
worden  (mögen  immerhin  rein  private  Assoziationen  vorausgegangen  sein  und 
als  Modell  gedient  haben),  um  auf  diese  kollegial  organisierten  Verbände  die 
Leistung  der  munera  zu  übertragen.  Energischen  und  begründeten  Wider- 
spruch erhebt  Schmidt,  indem  er  mit  Becht  auf  den  damit  notwendigen 
Zwang  der  Zugehörigkeit  der  coUegiati  und  auf  die  Erblichkeit  verweist.  — 
Das  Werk  von  Deloume«»«)  (vgl.  JBG.  1890  I,  ler^^^)  hat  schon  die  2. 
vermehrte  Auflage  erlebt.  —  Das  Statut  für  die  Zunft  der  Elfenbeinarbeiter 
(vgl.  JBG.  1890,  I,  168^*^'^^*)  ist  ganz  veröffentlicht  und  ergänzt  worden 
von  Gatti.ß**)  —  de  Ceuleneer®**)  erklärt,  citriarius  sei  nicht  Zitronen- 
händler, sondern  celni  qui  fait  le  commerce  du  citrus  et  aussi  celui  qui  tra- 
ville  le  bois  de  citrus  =  6b6ni8te.  —  Gradenwitz^'^)  weist  dies  zurück.  — 
Waltzings^*®)  Studie  ist  lesenswert. 

Volkswirtschaft  und  Handel.  Zu  JBG.  1890,  I,  168»"  "•) 
vgl  noch  die  Besprechung  in  der  Giviltä  cattolica.^*')  —  Eine  geschickte, 
aber  nicht  ohne  Mifsverstftndnisse  im  römischen  Bechte  geschriebene  Abhand- 
lung stammt  von  Oertmann.^»*^*^»^)  —  Oehmichen^'')  behandelt  das 
kleine  oder  hellenische  Jugerum,  die  Plinthis,  eine  grofse  Mafseinheit,  in 
Kyrene,  die  Meile  und  das  Jugerum  in  Syrien,  'die  rönlische  Meile  und  die 
Tabelle  Julians  von  Askalon.  Er  bringt  gegen  Hultsch  u.  a.  den  polemischen 
Beweis,  dafs  es  im  Altertume  keine  andere  als  die  römische  Meile  gegeben 
habe.«»») 


ZSRGB.  12,  1,  8.  146/9.  ->  622>  id.,  I  futi  dei  lez  primi  ab  aeimrio:  MBAIB.  6,  S.  157 
—68.  —  623)  B.  Matthisis,  Z.  Oeaoh.  n.  Organisation  d.  röm.  ZwangiTerbinde.  Soiid«r- 
abdrock  an«:  FeBtachrift  d.  Boatoeker  Juriatenfaknltit  a.  50 j.  Doktoijnbilaom  Sr.  B.  d.  Staata- 
rats  Dr.  t.  Bachka.    Bostock,  StUiar  in  Komm.    4L  8.    M.  1,50.     IfJoh.  Schmidt:   DLZ. 

k 


10  (1892),  8.  3SS/5.1I  —  624)  A.  Diloame,  Lea  manieon  d'argant  k  Borne  jnsqa'ä  l'o  ^  _ 
Las  granda«  compagnies  de  pnblieaina.  Lea  finanders  maitrea  dana  r£tat.  Les  milliona  de 
Cio6ron.  Lea  aetionnairet.  Le  maroh4.  I^e  jea  Moa  la  r^pablique.  £tade  hiat.  2.  M., 
rerae  et  augment^.  Paria,  £.  Thoria.  fr.  7,00.  —  625)  Q.  Oatti,  Note  epigrafiohe:  I. 
Lo  atatoto  dei  negoaianti  eborarii  et  dtrarii:  BGABoma,  anno  19,  aer.  4»,  ümc.  3/4,  8.  161 
—70.  Femer  veröffentlicfat  im  BIDirittoBom.  1890.  8.  261  u.  Ton  Hülsen:  MDAIB. 
1890,  8.  287—94.  —  626)  A.  de  Ceuleneer,  De  la  signification  dea  moto  negoüator 
dtriarioa.  (Extrait):  BAoBelgiqae,  8  a4r.,  t.  21,  N.  2,  8.  280 — ^91.  Brozellea,  F.  Hayes. 
14  8.  —  627)  0.  Qradenwitz,  Nochmala  über  d.  Statut  d.  Elfenbeinarbeiter:  ZSStBB. 
IS,  1,  8.  188—45.  —  628)  Waltaing,  Une  inscription  da  coUeginm  negotaantiam  cora- 
riorom  de  la  Tille  de  Borne:  BIPB.  1890,  8.  9—20.  —  62D)  UnoTO  frammanto  (t.  PlatMaa) 
deireditto  di Diodetiano  de  pretiis  ramm:  Oinltli  catt.,  aar.  14,  toI.  10,  qu.  981,  8.458—64. 
—  680)  P.  Gert  mann,  D.  Yolknwirtachaftslehre  d.  corpos  inris  drilis.  Berlin,  Piager. 
154  8.  M.  4,00.  |[Hdlder:  DLZ.  19  (1892),  8.  637/8.]|  —  631)  X  I"  Deniaae,  Dn  eontrat 
de  transport  par  mer:  droit  romain.  Thöae.  Paria,  Bootaeaa.  441  S.  —  682)  6.  Oehmichen, 
Metrologische  Beitrage:  Philologische  Kleinigkdten  d.  41.  Y.  d.  Ph.  u.  Seh.  dargebracht  r. 
W.  Christ  a.  G.  G.,  8.  63—100.  Mfindien.  Auch  SBAkHünchen  (1891)  8.  173—210.  — 
688)  X  B-  Bormann,  Antike  Bleigewichte  aoa  d.  Dobndaoh«:  AEMÖ.,  Jahrgg.  14  8.  1/6. 
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}9.    BSmar.    Hüter.  1^161 

JBeUgian8ges€hMUe.^^^^^^)  Nickel^^»^)  bietet  wenig  bedeatende 
Notizen,  dfu-onter:  das  alte  Rom  und  seine  Stellang  gegen  fremde  heidnische 
Kulte  und  der  römische  Staat  im  Kampfe  g^gen  den  Monotheismus.  — 
Beers«s7^  ergänzende  Schrift  zu  Andrians«^^*)  Werk  enth&lt  reiches  Ma- 
terial, doch  nocb^  .viele  Lftcken.^^^)  —  Ein  bemerkenswerter  Beitrag  zur  Auf- 
hellung eines  dunkeln  Gebietes  der  aberfaaupt  dunkeln  altrOmischen  Religions- 
veriiiUtoisBe  liegt  in  der  Schrift  von  Wissowa«^^)  vor.  —  Bonghi««<^)  bietet 
phantasieYolle  Darstellungen  auf  historischem  Grunde  der  religiösen  Feste  des 
altrOmiachen  Jahres,  nach  Monaten  geordnet;  im  Anhang  behandelt  er  die 
ländlichen  Feste  des  Jahres.  '  Die  Biustrationen  sind  charakteristisch,  aber 
nicht  immer  anziehend.  Die  deutsche  Obersetzung  von  Ruhemann*^^) 
ist  lesbar.^^^)  —  In  fehlerhaftem  Latein  trägt  Linde*^')  die  Anschauung 
vor,  Janus  sei  bei  den  alten  Italikem  der  Gott  des  Himmelsgewölbes  gewesen. 
Röscher  weist  diese  Behauptungen  völlig  ab,  und  Wissowa  redet  von  ^boden- 
loser Unkenntnis  des  Wertes  und  der  Geschichte  der  Oberlieferung*.^^')  — 
Die  Veröffentlichungen  von  Barnabei, «**•***••«***>)  die  von  Mommsen«**-«***) 
und  die  Berichte   daräber  in  der  NAnt,*^^)   sowie  von  Lanciani^^  be- 


g34)  li.  de  Milloai,  Apercu  lommaire  de  l^histoire  de«  religioiu  das  ancieDt 
peuplea  cinliaös.  Püru,  Leiüox.  IS*  158  S.  —  635)  A.  Aadollent,  BnUetin 
■rehfoloKiqae  de  )a  religioii  rottfaine  ponr  1S90 — 1891:  £HB.  34,  1.  —  686)  1.  Nickel, 
D.  TeUgiSee  Doldong  b.  d.  heidaiaehen  KultiUTÖlkeni  d.  Altertoma.  Jahzeabwicht.  Leob- 
Kklte,  J.  Oomolka.  4^  12  S.  —  687)  B.  Beer,  Heilige  H5ben  d.  alteo  Orieehen  a. 
Bdner.  £.  Erganzg.  an  F.  t.  Andriana  Schrift  <Höhenkiütoa'.  Wien,  Konegen.  1891.  gr.  8*. 
IX,  86  &  H.  2,00.  |[H.  Bteuding:  WSKPh.  27  (1891),  S.  788/6;  Georg  Wiaaowa: 
BPW8.  50  (1891),  8.  1590/2;  £.  Betke:  DLZ.  85  (1891),  8.  1267;  LCBl.  86  (1891), 
&  1244/6;  A.  Zingerle:  ZOG.  42  (1891),  8.  617/8.]|  —  687»)  Ferd.  Frhr.  t.  Andriav, 
D.  HSbankaltoa  asiatucher  o.  eoropSiacher  Völker.  £.  ethnolog.  Stndie.  Wien,  Konegen. 
1891.  XXXrV,  385  S.  M.  10,00.  |[LCB1  26  (1891),  8.  898/4;  Rudolf  Meringer:  ZOG.  42 
(1891),  8.  997/9.]|  —  638)  X  P*  Ferra noglb,  DeUe  dee  Tergini  e  madri  n.  antiohi 
ealti  d«Ua  GreeU  e  della  peniaola  italica:  AicheogrTrieat  16,  2,  8.  420/85.  —  689)  G. 
Wisaowa,  De  feriia  anni  Bomanomm  Tetnatiaaimi  obaerfationea  aeleetae.  Ind.  lect  aeat  1891. 
Marbaig,  Slwert  4«.  15  8.  M.  0,80.  |[W.  Soltaa:  BPW8.  29/80  (1891),  8.  980/1; 
H.  Mataat:  DLZ.  88  (1891),  8.  1891;  BeToe  de  lliiat  de«  religiona  28,  8;  H.  Steadlng: 
W8KFh.  1  (1892),  &  16/6.1|  —  640)  B.  Bonghi,  Le  feite  romane  iUnatr.  da  G.  A.  Sar- 
torio  e  Dgo  Ileree.  (4  Ta&n  n.  TeztUloatrationen.)  Müsdo.  VH,  219  &  L  9,00.  — 
640«)  id.«  D.  rSm.  Feate.  fllaatr.  t.  G.  A.  8artorio  n.  Ilgo  Fleiea.  DenUch  t.  Alfr.  Bake- 
mann. Wien,  Feat,  Leipzig  A.  Hartlebena  Verlag,  gr.  8®.  216  8.  M.  8,00.  |[B.  Opita: 
BCÜ.  8  (1892),  8.  48/4.]|  —  641)  X  finüia  Gaetani-LoTatelli,  Oalendae  Janaariae: 
KAnt,  3.  8.,  YoL  81  (1891),  faao.  1,  8.  181/9.  —  642)  8.  Linde,  De  Jano  smnmo  Bodui- 
aoram  deo  (Sepantabdr.  aaa  «Lunda  aniTeraiteta  araakrilf,  t  27).  Lnnd,  0.  W.  K.  Gleerop 
L  difltrib.  gr.  4«.  54  8.  M.  8,75.  |fW.  H.  Boacher:  BPW8.  29/80  (1891),  8.  981/4; 
-  ),  8,  92  


H.  Bteuding:   WSKFk.  84  (1891),  6.  924/6;    G.  Wiaaowa:  DLZ.  1  (1892),  8.  77.]|  — 

.  ^   J.  G.  Praaer,  The  Golden   Boogh.     A  atady  in  oomparatiTe  religion.     2  rola. 

Macmülan  and  Co.    1890.     409,  407  8.    ah.  28.     [[Elard  Uago  Meyer:  BPW8. 


648)   X   J.  G.  Praaer,  The  Golden   Boogh.     A  atady  in  oompan^Te  religion.     8^o|^ 

London,  Mncmilhn  and  Co.    1890.     409,  407  8.    ah.  28.     I[r 

24  (1892),  a  760/l.]|    Deutet  d.  Braach  d.  Frieateraehaft  dL  Diana  ▼.  Azicia.    —    644)  F. 


Barn a bei,  Fnunmenti  iaeritti  lileribili  ai  lad!  aeeolari  aotto  Aogotto  l'anno  17  a.  C.  e 
aetto  Settimio  SeTcro  neU'anno  204:  AALM.  7,  faac  6  (16  marao),  8.  221/8.  —  644»)  id., 
I  aananenfenrii  dei  ladi  aeeolari  aogoftei  e  aereriani,  ■copeiti  in  Borna  aalla  aponda  del  Terere 
pieMO  8.  Giovanni  dei  Fiorentini:  IConamenti  antichi  pabbL  della  AAL.  1,  &  601 — 10.  — 
844  b)  id.,  BiMonto  di  notiaie  aalla  aooperta  del  commentario  dei  XV  nri  lacria  fudandia: 
AALM.y  aer.  4,  toL  6,  faac  12,  8.  850/1.  —  645)  Th.  Mommaen,  Commentariomm 
hdomm  Mecalariam  qointonun  qoi  £uti  aant  imp.  Caeaare  Divi  t  Aagnato  trib.  pol  VI: 
Monnmenti  antichi  pabbl.  della  AAL.  1,  8.  617—72  (10  Tafeln).  ->  645«)  id.,  D.Akten  sa 
4.  Biknlazgedicht  d.  fioraa.  Vortrag,  gehalten  b.  Winckelmannafeat  d.  archäolog.  Geaelladiaft 
aa  Berlin:  KationB.  9,  11,  8.  161/8.  —  645 b)  id.,  I  oommentarii  dei  ladi  aeeolari  etc.: 
HAat  8,  35,  No.  20,  8.  775/7.  —  645«)  B.  Laaeiani,  Kotea  fron  Borne:  Ath.  No.  8842, 
Jnhraaberiehte  dar  Geaohiohtawiaaanaohaft.    1891.    I.  11 
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treffen  wichtige  Aktenstfioke  der  qaindecimviri  sacris  fitdandls,  die  im  Jahre  1890 
am  Tiher  gefunden  worden,  sich  als  commentarii  ladonim  Saecnlariomm  heraus- 
stellen, und  namentlich  aber  die  angnsteische  Sftknlarfeier,  aach  aber  die  üm- 
stftnde,  nnter  welchen  Horazens  Lied  vorgetragen  wurde,  Licht  verbreiten.  —  Die 
gewissenhafte,  auf  gut  gesammeltem  Materiale  sich  aufbauende  Dissertation  von 
Schneider^^^)  zerfUlt  in  zwei  Teile;  in  dem  ersten  erörtert  er  ihre  Auf- 
gaben, vergleicht  sie  mit  anderen  ordines,  spricht  aber  den  Ursprung  der 
Angustalitftt  und  beweist,  dafs  sie  sacerdotes  sind;  im  zweiten  bespricht  er 
ihr  Assoziationsrecht.  —  Die  Frage,  ob  die  Augustales  vnrkliche  sacerdotes 
gewesen  sind,  sucht  Nefsling^^)  durch  eine  Untersuchung  ihrer  Organisation 
zu  entscheiden,  indem  er  selbständig  in  die  Kontroversen  zwischen  Henxen, 
Schmidt,  Mommsen  u.  a.  eingreift.  Antwort:  Augustales  ubicunque,  si  non 
nomine,  at  tarnen  re  fuisse  cultores  domus  divinae  und  seviros  vel  Augustales 
ipsos  veros  sacerdotes  fuisse  certissimum  est, «*•••*•)  —  Beurlier**®)  giebt 
die  vollständigste  Abhandlung  aber  dieses  Gebiet,  die  wir  bis  jetzt  besitzen; 
er  behandelt  die  Geschichte  des  EultB,  seine  wechselnden  Formen,  die  Priester 
und  ihre  Funktionen,  die  Politik  der  Kaiser  gegenOber  Juden  und  Christen 
bezaglich  des  Kultes,  die  Beziehungen  zwischen  der  christlichen  Kirche  und 
dem  Kaiserkult  nach  Konstantin;  er  giebt  dazu  eine  Liste  der  divi  und  divae 
und  eine  topographische  Studie  aber  die  Tempel  derselben  zu  Rom.  —  Das- 
selbe Thema  wird  in  einer  gediegenen  Monographie  von  Beaudouin^^^) 
behandelt,  der  seine  Untersuchungen  allerdings  auf  ein  kleineres  Gebiet  be- 
schränkt, doch  immer  im  Hinblick  aufe  Ganze  fQhrt.  —  Hierher  gehört  femer 
die  schon  unter  der  Rubrik  G.  Provinzen,  Afrika,  N.  503  besprochene  Schrift 
von  Pallu  de  Lessert.  —  Im  Anschlufs  an  Schmidts  Forschung  (CIL.  YIH, 
suppl.  No.  14683)  zeigt  Hirschfeld/^')  daCs  die  Benennung  der  Versamm- 
lungen als  concilia  statt  der  kollegialen  conventus  und  des  Priesters  als  flamen 
unzweideutig  auf  die  urspranglich  politische  Bedeutung  dieser  Vereinigungen 
hinweise.  Des  weiteren  untersucht  er  die  Bedeutung  der  flamines  perp.,  die 
durch  diesen  Zusatz  als  lebenslängliche  Kaiserpriester  der  Gesamtgemeinde 
von  den  jährigen  flamines  der  einzelnen  Kurien  unterschieden  werden  sollen. 
—  Dazu  vgl.  das  unter  der  Rubrik  C.  Provinzen,  N.  378  in  diesem  JB6. 
besprochene  Werk  von  Kraszeninnikow.  —  Hang*^')  fährt  in  seinen 
wertvollen  Untersuchungen  und  Sammlungen  fort  (vgl  JBG.  1890,  I,  170^^^); 


8.  654/5.  Vgl.  aocb  Ao.  No.  972,  8.  596.  —  646)  Laor.  8ohn eider,  De  MTiram 
Angnttalium  maneribns  et  condidooe  publiea.  IMm.  inaag.  Oiefaen.  64  8.  |[P.  Habel: 
WSKPh.  7  (1892),  8.  171/2.]|  —  «47)  G.  Nefsling,  De  leriris  AogiutaHbiu.  Diaa.  inaag. 
Oielaen,  gedroekt  y.  Q.Otto  in  Dannstadt.  51  8.  —  €48)  X  F.  Barnabei,  DiananaoTa  ed 
importante  epigrafe  latina  in  BaTenna  (K/  Laxnina  AntiochaB  Angoatal.  Bayenn.'  etc.):  AAI^., 
iDgHo,  8.  222,  noTembre,  8.828/9.  -^  649)  X  Bnilia  Caetani-LoTatelli,  Di  ana  tabletta 
in  bronzo  con  epigrafe  eacra  al  genio  di  Araoaio  (Ut.  IX):  BCABoma,  anno  19,  ser.  4*, 
üuc.  7.  8.  9,  laglio— settembre,  8.  245—51.  —  650)  £.  Benrlier,  Eaiai  aar  le  cnlte 
imperial,  aon  biitoire  et  eon  Organisation  depnis  Aaguete  jmqn'ii  Jostinien.  Thtee.  Paria, 
Thorin.  857  8.  Fr.  7.  |[0.  Hirechfeld:  BPW8.  18  (1892),  8.  560/1;  B.  Oagnat: 
BCr.  48  (1891),  8.  400/3;  BHB.  25,  1;  £.  Babelon:  BNaminn.,  8.  s6r.,  t  9,  8.  492/8: 
J.  Waltaing:  BJPB.  84,  N.  4,  8.  254/8;  Panl  Allard:  AQH.  N.  26  ann4e,  99«  Uyr.,  8. 
821/2;  Bobert  Mowat:  BAreh.,  8.  »«r.,  t.  18  (1891),  8.  898— 400.]|  —  651)  B.  Bean- 
donin,  Le  cnlte  dea  emperenrs  dans  lee  citis  de  la  Gaule  Narbonnaise.  2  faedcnlea.  (Sz- 
tndta  des  Ann.  de  renseignement  sapMeor  de  Grfooble:  t.  8,  no.  1—2).  Grenoble,  impr. 
Allien.  168  8.  |[0.  Hirtchfeld:  BFW8.  18  (1892),  8.  560/1;  B.  Oagnat:  BCr.  48 
(1891),  8.  400/3;  Y.  Darny:  8T.  9/10,  8.  510  f.]|  —  652)  0.  Hirscbfeld,  D.  iUuDiiiea 
perpetni  in  Afrika:  Hermea  26,  8. 150/2.  —  658)  Haag,  D.  ViergOtteriteine:  WZ.  10,  8. 9—62, 
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io  bietet  er  eine  Ar  arobftologiBche  und  historische  Zwecke  höchst  wichtige 
MeterialRammlnng,  Alle  Steine  fallen  in  die  Zeit  von  170 — 246  nach  Chr., 
und  es  sollten  damit  wahrscheinlich  im  allgemeinen  der  Siegermhm  und  das 
Herrscherrecht  des  römischen  Kaiserreichs  symbolisiert  werden.  —  Die  be- 
kannte Thatsache,  data  in  den  Donanprorazen  eine  lebhafte  Verehrung 
igyptischer  Gottheiten  herrschte,  wird  durch  die  Arbeit  von  Drexler*^^)  he- 
itfttigt,  der  einen  voUstftndigen  Katalog  aller  dort  gefundenen  Inschriften  und 
Kunstdenkmäler  aufstellt,  die  sich  auf  den  genannten  Gegenstand  beziehen. 
—  Heller^^^)  erörtert  die  Staats»  und  sakralrechtliche  Bedeutung  der  Priester* 
tSmer  und  giebt  eine  ausführliche  Uste  derselben,  bisweilen  mit  einer  knappen 
Tempdgeschichte.^'^^')  —  Cumonts^^^  Notizen,  der  dieses  Mithraeum  he* 
schreibt,  mit  anderen  veigleicht,  die  MosaikdarsteUungen  pr&ft  und  die  beiden 
podia  am  Mitteleingang  genau  untersucht,  sind  ein  wertvoller  Beitrag  zum 
ICthraskult  und  zur  Beligionsgeschichte  überhaupt  —  Roscher^^^)  sucht 
zur  Erklärung  des  Mttnzbildes  eine  Notiz  des  Plinius  aber  das  Schlachtrofs 
des  Diktators  Caesar  zu  Yorwenden;  es  h&ngt  zusammen  mit  der  Verehrung 
des  mit  Mithras  identifizierten  Men.«^*-«««) 

KuUmrgeaehMitem^^'''^^^)     Der  Torzfl^chen,  mit  treflDichen  Er^ 


ISfi-ei,  S9ft— S40.  —  654)  W.  Drezler,  MythologiMhe  Bdtriige.  1.  Heft.  D. 
Ivltna  d.  Igyptuehen  Oottbeiten  in  d.  Dontnli&deni.  Leipiig,  B.  G.  Teabner.  1890.  158  S. 
IL  4,40.  |[6.  WitBOW«:  HZ.  Bd.  67,  N.F.  81,  8.  498;  G.  B.:  LOBl.  4  (1S91>  8.  llft/6; 
Wied^Bann:  JYASIl  90.  Heft,  8.  165/7;  Fr.  Krebs:  WBKPh.  7  (lS9l),  &  109;  H. 
Steading:  BPWS.  10  (1891),  8.  807/8;  Ast  Zingerle:  ZOG.  48  (1891),  8.  996/7.]| 
VgL  XBG.  1890,  I,  170M«.  —  655)  E.  Heller,  De  CarUe  Lydiaeqoe  aMmdotibM: 
JbbKPh.,  18.  8appl.-Bd.,  1.  Heft,  8.  815-64.  Leipng,  B.  G.  Teabner.  M.  1,80.  |[P. 
Habel:  W8KPb.  8  (1898),  8.  818;  Beldmon  Beinaeh:  RCr.  17  (1898),  8.  881/8.]|  — 
l&H)  X  ^-  Bchreiber,  Una  Mora  eonTeraasone  aopTa  an  rUieTO  pittorico  (tav.  XI): 
BCABMum  19,  4»,  faae.  10—18,  8.  801/4.  Z.  ApoUomytkaB.  —  657)  Fn.  Camont,  Note« 
9B  im  temple  mithriaqne  d'Ottie:  BT.  deTiuiiT.  d.  Gand,  pabl.  per  I.  ue.  de  pbiloa.  et  lettre«, 
bM.  4.  Gand,  demm.  88  8.  aT.  8  pl.  |[M.  B.  de  la  Blancfa^re:  BOr.  50  (1851), 
8.  444;  Friti  Baum  garten:  BFW8.  88/88  (1898),  8.  1089.]|  —  658)  W.  H.  Boieber 
(jniar).  Über  d.  Beitentatne  Jnl.  Oiaan  auf  d.  Fomm  n.  den  t^fnog  ßQOxinovq  anf  e.  lifinie 
d.  Goriianns  Fiu  t.  Nikaia.  Mit  4  lichtdrocktafeln :  BBSficha.  Gea.  d.  Wiaa.  Phil-Hiat 
IL  1891,  a  96—154.  |[B.  Weil:  BPWa  58  (1891),  8.  1655/6;  Balomon  Beinaeb: 
BCr.  81  (1898),  8.  410/1.]|  —  659)  X  A.  Dietricb,  Abraua Btadien  s.  Beligion«ge«ebichte 
d.  ipiteren  AHertonu.  FeatMbrift,  Herrn.  Uaener  ete.  dargebracbt  t.  klaiB.-pbiL  Verein  an 
Bona.  Leipiig,  B.  G.  Tenbner.  VI,  880  8.  M.  4,40.  |[H.  Drecbaler:  WSKFb.  85 
(1891),  8.  688/9  o.  86,  8.  705/11  («glinaande  Kombinationigabe');  H.  Lewy:  BPW8.  19 
(1898),  8.  598/7.]|  —  660)  X  A.  Baacb,  XPH2M01  £IBTjdAIAKOL  OracaU 
8ibjllinnree.Al.B8.  Wien,  F. Tempakj.  gr.  8«.  XXI,  881  8.  M.  18,00.  |[Artbar  Lud  wicb: 
HPW8.  6  n.  7  (1898);  L4on  Dorea:  BOr.  44  (1891),  &  877/8.]|  —  661)  X  A.  Baacb, 
Xrit  Stadien  m  d.  Bibylliniaeben  Oxakeln.  (=  DAkWienPb.  88,  4.)  Wien,  Tempaky  in 
Kann.  1890.  gr.  4«.  184  8.  M.  6,80.  \[L.  Ludwicb:  BPWS.  86  (1891),  8.  805/8; 
Wilbel»  Weinberger:  ZOG.  1891,  48,  8/9,  8.  780/8;   LOBl.  58  (1891),   8.  1799/800.]| 

—  662)  X  K-  Bnreseb,  D.  paeadocibjlliniMhen  Orakel  n.  ibre  leiste  Bearbeitung:  NJbbPb. 
148,  8  a.  9,  8.  589 — 55.  Bingebende  Vemrteilong  t.  Baacb,  Krit  Studien  a.  d.  aibyll. 
Onkeln:  DAkWien  1890.  —  668)  X  Jos-  Bngland  Miliard,  Lucani  lententia  de  deia  et 
ftftou  UtMcht,  P.  H.  Beyen.  184  8.  |[Car]  Hoains:  BPWa  7  (1898),  8.  807/9.]|  — 
664)  X  I^  Siemering,  B.  Bebandlg.  d.  Mytben  n.  d.  Qatterglaabens  bei  Lukres.  Prgr. 
L  Bealgynin.  TUaity  H.  Pect  4<>.  18  8.  —  665)  X  E-  Laaael,  De  fortnnae  in  Plntarcbi 
opanboB  notume.    Anteeedit  fortnnae  notionis  breyia  biatoria.    Diaa.  inang.    Marburg.    70  8. 

—  666)  X  X  Landationuni  funebrimn  Bonunomm  biatoria  et  reliqniarum  editio.  Scripait 
et  rec.  Fr.  Vollmer.  Oommentatio  ex  aupj[»l.  annalium  pbiloL  aeoraum  expreaaa.  8.  447 
—588.    Leipsig,  Teabner.    M.  8,40. 

667)  P.  Heieben,  D.  Bnltorgeacb.  in  Hanptdaten  t.  Altertum  b.  anf  d.  Gegenwart 
Berlin,  LiatenSder.  878  8.  M.  8,40.  —  668)  P.  Paria,  La  eacnltnra  antigua.  Version 
••pagnoln  de  Y.  de  PaUiueloa.    Madrid,  Bnbinoa.     851  8.  eon  grab.    M.  4,50.  -  669) 
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klftmngen  sacUicher  and  sprachlicher  Natur  begleiteten  Ohersetznng  von 
Friedlaender^'*)  geht  eine  besonderB  wertvolle  Einleitung  voraus,  deren 
erster  Teil  litterarhistorische  Notizen  giebt,  während  der  dritte  die  schon  1879 
in  der  DRs.  ver(Mrentlichte  Abhandlang  enthält  'Städtewesen  in  Italien  im 
1.  Jh.\  Gegen  die  Annahme  Aber  den  Ort  der  Handlang  spricht  sich  Elebs 
aas.  —  Haley*^^)  setzt  mit  Mommsen  die  Zeit  der  Handlang  des  Romans 
etwa  in  das  Jahr  740,  als  Ort  des  Oastmahls  nimmt  er  Puteoli  an.  Dag^^n 
äafisert  sich  wieder  Friedlaender.  —  Wie  stellt  sich  die  Koltar-  and  Sitten- 
geschichte des  4.  Jh.  in  den  Werken  des  Ghrysostomas  dar?  Diese  Frage 
beantwortet  in  einem  omfuigreichen  Weite  Paech,*^*)  in  dem  er  auf  die 
sozialen  Unterschiede  der  Stände,  die  Familie,  die  Religion,  die  Schauspiele, 
den  Hof  und  die  Politik  eingeht.«?*)  —  In  der  trefflichen  Biographie,  die 
Schrader*?^)  von  dem  heimgegangenen  Hehn  geschrieben,  findet  sich  auch 
eine  eingehende  Wflrdigung  der  berOhmten  Werke:  ^Kultorpflanzen^  und 
'Italien'.«?^)  —  Einen  Fflhrer  durch  die  römische  Sepulkralepigraphik  mit 
guten  Tabellen  hat  Seidel*?«)  verfalst,  indem  er  an  der  Hand  des  8.  Bandes 
des  CIL.  und  der  Eph.  epigr.  V  Namen,  Heimat  und  Alter  der  Verstorbenen 
feststellt.  Resultate  u.  a.:  Die  Römer  Afirikas  haben  durchschnittlich  ein  sehr 
hohes  Alter  erreicht;  das  Alter  der  Verstorbenen  ist  auf  den  Widmunga- 
Inschriften  nicht  allein  auf  Jahre,  sondern  sogar  auf  JahrfCUife  abgerundet«??) 
—  Auch  über  die  Stenographie  des  Altertums  ist  der  Artikel  von  Ruefs*?^ 
belehrend.«?*'*®«»)  —  Winnefeld*»^**«*)  bietet  in  beiden  Abhandlungen 
historisch-topographische  und  architektonische  Untersuchungen.  —  Die  Mono- 
graphie von  Fisch«®«)  giebt   ein  kulturhistorisches  Bild;   der  Vf.  behandelt 


K.  Oompfe,  KnltargeMhiehtliebM  «u  d.  alten  Bovn  (BShmisch).  Frgr.  Prag.  1890.  188.  mit 
1  Plan.  \[J.  Sedlacek:  Ustj  iUologicke  18,  S,  S.  281/3.]|  —  670)  L.  Priedlander, 
Petroni  oena  Trimalchionis.  Mit  dentacber  Übenetaimg  o.  erklirenden  Anmerkangon.  Leip- 
sig,  Hinel.  VI,  8S7  S.  M.  5,00.  |[E.:  BPWS.  24  (1891),  8.  753/6;  Crasina:  LCBl.  2 
(1892),  8.  57/9;  C.  Wagener:  NPhBs.  5  (1892),  8.70/1;  ALLG.  7,  4,  8.  612/8;  BLÜ.  N.  8 
(1892),  8. 116/7;  B.  Ellit:  GIB.  6,  1.  2,  8.  74/5:  El.  Klebs:  BLZ.  20  ^892),  8.  657/60; 
Emile  Thomaa:  BGr.  27  (1892),  8.  5/8.]|  —  671)  M.  H.  W.  Haley,  Qnaettumea 
Petronianae:  Hirrard  Stadies  in  danrieal  Philology,  2,  8.  1—40.  Boaton  and  London,  Ginn 
and  Co.:  Leipaig,  0.  Harrassowita.  218  8.  FL  1,50;  th.  6;  M.  6.  [[L.  Friedlaender: 
W8KPh.  48  (1891),  8.  1815/7;  Emile  Thomai:  BGr.  24  (1892),  8.  464/5;  P.  Lejay: 
BGr.  42  (1891),  8.  230/2.11  —  672)  Aim«  Pnech,  8aint  Jean  ChryMatome  et  le«  moeara 
de  Bon  tempa.  Paria,  flachette.  YHI,  384  8.  fr.  7,50.  |[P.  L.:  BGr.  42  (1891),  8.  282/8.]| 
—  678)  X  0'  DesdeTiaea  dn  D^sert,  L'Etat  romain  et  la  khAM  romaine  an  4«  a. 
(Eztrait).  Gaen,  Beleaquea.  14  8.  —  674)  0.  8chrader,  Victor  Hehn.  E  Büd  a.  Lebana 
u.  a.  Werke.  (8onderabdr.  ana  J.  MflUera  Biogr.  JbA.)  Berlin,  Galvary  n.  Co.  76  8.  IC  8,00. 
|[Otto  8eeck:  BLZ.  10  (1892),  8.  826/8.]|  —  675)  X  P-  8tein,  Über  Piraterie  im  Alta> 
tom.  I.  Prgr.  KSfhen.  4^  84  8.  Dieser  Teil  behandelt  d.  Gegenataad  nur  b.  a.  BSmer- 
herrtchafi;.  —  676)  H.  8eidel,  ÜberrSm.  Grabinschriften.  1.  Prgr.  8agan,  P.  Mertsching. 
4^  22  8.  |[ALLG.  7,  4,  8.  620.]|  —  677)  X  Segrft,  8tadio  snlla  origine  e  snllo  srilappo 
atorioo  del  colonato  romano:  AGinr.  46.  Pisa.  Vgl.  JBG.  1889,  I,  158*^.  Nicht  er- 
halten. —  678)  F.  Buefs,  Gabelabeiger  u.  d.  tironischen  Noten:  Abhandlangen  f.  W.  t.  Ghriat, 
8.  125/38.  Mfinchen,  G.  H.  Beck.  425  8.  —  679)  X  J-  B.  Greenongh,  The  faaoea  of 
the  Boman  hoose:  Harvard  8tadiea  in  daas.  philology,  1,  1890,  8.  1 — 12,  mit  1  Abb.  Boaton 
tt.  London,  Ginn  and  Comp.;  Leipzig,  0.  Harrasaowita.  sh.4,00.  —  680)  X  Lampertico, 
Degli  argini  dei  finmi  al  tempo  romano:  AAIM.  7,  fasc.  8,  8.  308 — 15.  —  681)  H.  Winne- 
feld,  Toaci  n.  Laorentinnm  d.  jüngeren  Plinias:  JDAL  6,  1891,  8.  201—17.  Berlin,  G. 
Beimer.  1892.  4^  ~  682)  id.,  D.  Villa  d.  Hadrian  bei  TiToU.  (MitteUgn.  über  Yer- 
aammlgn.)  in:  BPW8.  29/30  (1891),  8.  958/9;  Axchaeolog.  Gesellachaft  an  Berlin,  April- 
sitaang.  —  688)  B.  Fisch,  D.  Walker  oder  Leben  o.  Treiben  in  altromischen  WSachereien. 
M.  e.  Exkars:  Über  laotliche  Yorgänge  aaf  d.  Gebiete  d.  Yalgärlateins.  Berlin,  B.  Gaertner 
(Hermann  Hejfelder).    lY,  88  8.    M.  1,20.     |[H.  Blttmner:   BFW8.  20  (1891),  8.  630/8; 

Digitized  by  VjOOQ IC 


{9.    Bdmer.    Htttdr.  1,165 

KimdschaltyWeriatatt,  Arbeit,  Betrieb,  6ewerk,Leamiind  andNamen.«»^«^^*-«««) 
—  Eine  gediegene  Monographie  Aber  den  Thanfisch  im  Altertum  stammt  von 
Bbode.^^^  —  Sebaaffhausen^^')  zieht  Folgerungen  ans  den  Scbnecken- 
sehalen  in  römischen  Rninen.^^*-*'')  —  von  Roefsler^*')  erbringt  in  ge- 
di^enen  Untorsachnngen  den  Nachweis  einer  einheitlichen  Form  aller  römischen 
öffentlichen  Badeanlagen  mit  Zugmndelegang  der  8  in  Pompeji  erhaltenen 
Mnster.^*^^**)  —  Die  bronzenen  Werkzeuge  eines  repoossenr  en  m6tal, 
Aemilins  Fanstas,  wahrscheinlich  ans  dem  letzten  Jh.  der  Republik,  in  Rom 
gefunden,  werden  von  Helbig«»^  besprochen.«*^«»«)  —  Gaias  mit  8  Silben 
ist  die  regelm&Isige  und  primitive  Form  (nrsprOnglich  Gauins)  und  ging  erst 
um  190  vor  Chr.  in  Rom  in  Oajus  Aber.  Dies  ermittelt  Allen.7oo)  _ 
Semennofno^)  erklArt  Yalerius  =  ^der  Gewaltige'  (valeo,  S'oXeQÖgjy  Gaius 
=  ^der  Freudige'  (Garns,  gaudeo,  frz.  gai,  /i^^X  Joüi»  =  ^der  zum  Sonnen- 
dienst Gehörige'  (Julus,  ""Äeog,  aPiXiog,  ^'Atos).^^  loa) 

Oeschiehte  der  sehdinen  LUteral/ur,  der  Wissenschaften 
und  der  Kunst.    Litteratur.    Allgemeinere  Untersuchungen 


ILDeeeke:  BLZ.  86  (1891),  8.  9S0;  P.  Geppert:  WSKPli.  81  (1891),  S.  861;  E. 
Gripe:  NPRc  16  (1891),  8.  258/3.]|  ~  684)  X  Max  Ihm,  Bdmiflche  Spieltifeln:  Bonner 
Stadien,  AnfUtae  ans  d.  Altertomaw. ,  Kekal6  gewidm.  t.  s.  Schillern,  8.  838—89.  Berlin, 
W.Spemann.  1890.  860 S.  M.  80,00.  |[Emil  Beisoh:  BPWS.  61  (1891),  8.  1611.]|  — 
684»)  X  id-9  I>«Ue  tarole  Inaorie  Bomane:  MDAIB.  6,  8.  808—20.  Naehtrige  n.  Berich- 
tigmgen.  —  685)  X  ErriHa  Oaetani-LoTatelli,  I  giomali  preMO  i  Bomani:  Giomale  della 
Hbreria  5,  7,  S.  60/1.  —  686)  X  ^^-  Lebeda,  De  animalibaa  et  herbis  ad  cenaa  Bomanomm 
pnedpae  adhibitia.  Prgr.  Braanaa  (Böhmen).  87  S.  |[0.  Her  gel:  WSKPh.  1  (1898), 
8.  17  (dfirftige  Leifltg.).]|  —  687)  P.  Bhode,  Thynnorom  captora  qoanti  fnerit  apad 
Teterea  momenti.  Dias.  t.  KSnigaberg.  Leipzig,  Teabner.  79  8.  M.  8,00.  | [Kell er: 
BFW8. 15  (1898),  S.  469.]|  —  688)  Schaaff  hanaen,  D.  Schneckeniacht  d.  BSmer.  JYABh., 
90.  Heft,  8.  808—11.  —  689)  X  <}.  Bnachan,  D.  Bier  d.  Alten:  Analand  No.  47,  8. 
9S8-  88.  —  690)  X  V.  Loret,  Le  e^dratier  dana  Tantiqait«.  Pferia,  Leronz.  68  S.  areo 
figorea.  If.  1,00.  —  691)  X  P-  W.  Nicholaon,  Qreek  and  Boman  barben:  Hanrard 
Stadies  in  daaaical  Philologe,  8,  No.  8,  8.  41 — 66.  Boaton  and  London,  Ginn;  Leipaig,  0. 
BaRiaaowita.  818  S.  ah  6,00.  |[Paal  Lejay:  BGr.  48  (1891),  8.  880/8.]|  Bit  jetit 
aar  bei  d.  Griechen.  —  692)  X  ^*  Sehlieben,  Bömiiche  Beiaeohien:  AnnYNaaaanQ. 
83,  8.  116— 28.  Ißt  Taf.  6.  Vgl.  ibidem  80  (1888),  8.  816«>88.  —  698)  O.  t.  Boefaler, 
D.  Blder  d.  GrenzkaateUe:  WZ.  9,  Heft  8,  8.  866—79  a.  H.  4,  8.  816-88.  Ißt  8  Tafeln. 
Tri«.  1890.  |[Georg  Wolff:  BPWS.  47  (1891),  8.  1496/6.]|  ~  694)  X  K.  Seraphin, 
BSmadiea  Badeleben.  Prgr.  SchSfabnrg.  4*.  88  8.  —  695)  X  L.  C.  Crochet,  La 
tmlette  chea  lea  Bomainea  an  tempa  dea  emperenra.  £tade  dea  principaox  objeta  de  toilette 
ea  oa  troQTte  dana  )ea  fooillea  de  la  n4cropole  de  Tzion  et  du  coteaa  de  Fonrnire.  18  plan- 
ehaa  photolithographiqaea  hora  texte.  Lyon,  imp.  S4zanne.  1888.  gr.  4^  76  S.  —  696) 
X  H.  A.  Wallace-Danlop,  Glaaa  in  the  old  World.  London,  Field  and  Taer.  a.  a.  o.  J, 
Till,  878  8.  —  697)  W.  Heibig,  Lettrea  romainea  L  Lea  inatmmenta  d'im  reponaaenr 
m  mMal:  CR,  4.  air.,  t  19,  No.  82,  8.  191,  887—81.  —  698)  X  A.  FartwXngler, 
D.  Bronzeeimer  t.  Mehnim:  Peatachrift  a.  60j.  JabilSnm  d.  YABh.  am  1.  Oktober  1891,  mit 
6  Tdeln  n.  2  Textfignren,  S.  88—84.  Bonn,  Marcna.  188  S.  |[Georg  Wolff:  BPWS.  88 
(1898),  S.  881.]|  In  Itaüen  wihrend  d.  ersten  Kaiaeneit  yerfertigt.  —  699)  X  0.  Benn- 
dorf,  Bftn.  Pferdeachmack.  Z.  Fran^oiavaae:  AEMO  16,  1.  —  700)  F.  B.  Allen,  Gajoa  or 
Qalaa:  flarrard  Stndiea  in  elaaaical  Philologj,  8,  No.  4,  S.  71—87.  Boaton,  CKnn  and  Co. 
818  8.  fl.  1,60;  6  ah.;  6  M.  |[£milie  Thomaa:  BCr.  84  (1898),  8.  464/6;  P.  Lejay: 
ib.  48  (1891),  8.  880/8.]|  —  701)  A.  Semennoff,  Etymologiachea  über  einige  röm. 
P«noBennamen :  Xenien  d.  41.  Yeraammlg.  deatach.  Philol.  a.  Schnlm.  in  München,  dargebracht 
T.  hiator.-phUQlog.  Verein  la  Mllnchen,  S.  81/6.  Mttnchen,  J.  B.  Linde.  63  S.  —  702)  X 
AFvnek,  Inachriftliche  Zengniaae  f.  lateinische  Verwandtachaftanamen.  Formelhafte  Wendungen 
m  Inaehriftenlatein:  ALLG.  7,4,  S.  683/6.  —  703)  X  0.  Keller,  Lateiniache  Volka* 
Kynologie  o.  Yerwandtea.  Leipaig,  B.G.  Teabner.  X,  387  8.  M.  10,00.  |[Miohel  Br4al: 
SCr.  13  (1898),  8.  844/7;  G.  M— r.:  LCBl.  18  (1898),  8.  411/3;  W.  Meyer-Lttbke: 
BLZ.  18  (1898),  8.  698/3.] 


Digitized  by  VjOOQIC 


1^66  i9.    ESmer.    Httter. 

und  Gesamtdarstellungen.''^^)  Von  dem  anerkannt  trefflichen  Werise 
von  Steintliar<^6)  ist  die  2.  Auflage  erschienen.  —  Weise^^^)  behandelt 
in  seiner  lesenswerten  Schrift  die  lateinische  Sprache  in  ihrem  Verhältnisse 
zum  Yolkscharakter  und  znr  Eolturentwicklnng,  sowie  die  Sprache  der  Dichter 
nnd  des  Volkes. ^^^ 7* 7<'9)  —  Blafs^^^')  bringt  alles  Wissenswerte  in  der  knappen 
Form,  die  alle  bisher  erschienenen  Handbücher  der  EA.  auszeichnet  — 
Nettleship^^<^)  behandelt  die  von  den  römischen  Schriftstellern  von  Cicero 
bis  Qointilian  geflbte  Kritik  an  Litteratnrerzengnissen.  —  ZöUers^^^)  Kern- 
pendinm  über  die  Forschungsergebnisse  auf  diesem  Gebiete  ond  über  die 
Kontroversen  ist  recht  praktisch;  wie  lange  werden  wir  aber  wohl  noch  36 
Seiten  umfassende  Darlegungen  über  Cicero  nötig  haben?  —  Ribbecks^^*) 
2  bis  jetzt  erschienene  Bände  über  die  römische  Dichtung  sind  von  Csiky  ins 
Ungarische,  Teuffels'^^)  anerkannte  Litteraturgeschichte  von  Warr  ins 
Englische  übersetzt  worden. ''>*'^i*)  —  Die  Aufeätze  von  Occioni^**)  be- 
treffen meist  Silius  Italiens;  an  erster  Stelle  steht  ein  Vortrag  über  die 
litterarischen  Dilettanten  im  alten  Rom.  —  Jeanroy  und  Puech^^^)  haben 
einen  recht  praktischen  Abrifc  veröffentlicht^i®-^*^  —  Vernier^*®)  behan- 
delt an  lehrreichen  Beispielen  ans  den  Grabinschriften  die  lebhafte,  über  die 
Quantität  der  Silben  frei  schaltende  Volksdichtung  in  der  Provinz  Afrika 


704)  Pk.  Berger,  Hist  d'toitore  daas  l'tntiqiiit«.  Fferie,  Hftohetto.  XYIU,  889  & 
fr.  8,60.  |[y.  Henry:  BOr.  18  (1892),  S.  S41/4.]]  Nicht  erhtlton.  —  10b)  H.  Stein- 
thel,  Geeoh.  d.  Spraohwieaenechaft  b.  d.  Griechen  a.  Bömem  m.  bet.  Bttcksicht  anf  d.  Logik. 
8.  Term.  a.  Terb.  Auflage.  Berlin,  Ferd.  Dümmler.  I.  T.:  XYIII,  874  S.,  1890,  u.  IL  T.: 
XU  868  8.,  1891.  BL  16,00.  |[L.  Tobler:  DLZ.  32  (1891),  S.  814  a.  18  (1892),  8.482/8; 
H.  Ziemer:  BPWS.  88/83  (1892),  S.  1034~40.]|  —  706)  0.  VTeise,  Charakteriatik  d. 
latein.  8praohe.  E.  Yenach.  Leiprig,  B.  G.  Teabner.  X,  141  8.  M.  2,40.  |[H.  Ziemer: 
Vr8KPh.  11  (1892),  8.  292/4.]l  —  707)  X  Pr.  Hoff  mann,  Über  d.  Entwicklung  d.  Be- 
grub d.  Grammatik  bei  d.  Alten.  Prgr.  d.  Friedriohe-Koll.  Königsberg.  4^  188. —  708)  X  B- 
Wölfflin,  Minuciua  Felix,  e.  Beitrag  s.  Kenntnis  d.  afrikan.  Latein«:  ALLG.  7,  4,  8.467—86. 
—  709)  Fr.  Blafs,  Paliographie,  Buchweeen  u.  Hu.-Rnnde,  2.  Aufl.:  Mttllen  Handbuch  d. 
KA.,  2.  Aufl.,  8.  297—855.  MOnchen,  Beck.  |[Arthur  Ludwig:  BPW8.  84  (1892), 
8.  1079/80.]|  —  710)  H.  Nettleship,  Literary  oriticiBm  in  Latin  antiqnity:  JTh.  K.  86 
(XYin,*),8.825-70.— 711)M.Z511er,  Grundriii  d.  Ge^b.  d.  rom.  Litteratur.  Mfinater  i.  Vf., 
H.8ch»ningh.  XII,  848  8.  M.  8,60.  |[J.  Stowaaser:  ZOG.  48,  1,  8.90/1;  Ed.  Grnpe: 
KPhBa.  8  (1898),  8.  124/5;  H.  Bender:  BPW8.  84  (1891),  8.  1074/7.]i  —  712)  O. 
Bibbeck,  Gesch.  d.  röm.  Dichtung,  ungarisch  flbersetst  t.  G.  Osiky.  2  Bde.  Bnd^>est, 
Akademie.  420  u.  447  8.  —  718)  X  Teufels  hist  of  Boman  literatnre.  Translation  by 
G.  VTarr.  2to1s.  London,  Bele.  M.  86,00.  |[H.  Nettelship:  GIB.  6,  1,  2,  8.  62/S.]|  — 
714)  X  L.  Valmaggi,  8ommario  di  stör.  d.  letteratnra  romana  oon  tre  tarole  sinottiche, 
ad  uso  d.  scuole.  Tonne,  GasanoTa.  16<».  YIU,  165  8.  L  1,00.  —  715)  X  Polio« 
Bamorino,  Letteratura Bomaaa  IIL  Ed.  Milaao,  HoepU.  kl.  8«.  lY,  819  8.  |[H.  Bender: 
BPWS.  27  (1891),  8.  852/4.]|  —  716)  0.  Occioni,  Scritti  di  letteratura  latina.  Torino, 
ParaTia  (Löscher).  XIU,  882  8.  1.  2,50.  |[P.:  BPW8.  45  (1891),  8.  1421/2;  G.  Pascal: 
EiFil.  20,  4—6,  8.  359/61;  Beloch:  WSKPh.  48  (1891),  8.  1174/5j|  —  717)  X  Jean- 
roy et  A.  Pueoh,  Hist  de  la  litttottnre  latine.  Paris,  libr.  classique,  F.  Delaplane.  fr.  2,75. 
|[A.:  BGr.  40  (1891),  8.  188/5;  Bender:  BPWS.  21  (1892),  8.  658/9.]|  —  718)  X  B- 
Kageotte,  Hist.  de  la  litttotture  latine  depuis  ses  origines  jusqu'au  6  s.  de  notre  ire. 
4.  4d.  Paris,  Garnier  freies.  12^  559  8.  —  719)  X  P-  Krsek,  Bomische  Litteratnrgesch. 
in  Bnisland  (Bahmisch):  Listy  filologicke  18,  8,  8.  170—77  u.  4,  8.  271—88.  —  720)  X 
Grosse,  Über  d.  Naturanschauung  d.  alten  grieoh.  n.  röm.  Dichter.  Prgr.  Aschersleben, 
Buchdruck,  t.  Kari  Wedel.  1890.  4^  18  8.  Yergil,  Horaz;  unbedeutende  Notiien.  — 
721)  X  J.  A.  derMouw,  Qnomodo  antiqni  naturam  mirati  sunt?  Speo.  liter.  inangur. 
Darentriae,  Kreunen.  1890.  209  8.  —  722)  X  ^erd.  Barta,  Über  d.  auf  d.  Dichtkunst 
besflgl.  Ausdrucke  b.  d.  röm.  Dichtem.  IL  Gedicht.  Prgr.  Lina.  1890.  85  8.  [[G.Hergel: 
WSKPh.  2  (1892),  8.  40  (vgl.  ibid.  1890,  8.546  über  d.  L  TeU).]|  —  723)  X  A.  Otto, 
P.  Sprichwörter  n.  s.w.,  Tgl.  JBG.  1890  I,  178*'^    Dazu  folgende  eingehende  Bei.:    0.  Seyf. 


Digitized  by  VjOOQIC 


}9.    BSmw.    Hftter.  1^167 

Spezielle  Darstellungen.  Ältere  ZeiL'^^^'''^^)  Zander^^s)  j^at 
eiue  kritische  Sammlang  der  erhaltenen  Bruchstücke  veranstaltet  nnd  teilt 
seine  Ansichten  mit  tther  die  bei  den  Italem  vor  den  griUisierenden  Nen- 
enmgen  des  livins  Andronicns  allgemein,  später  noch  beim  Volke  gebrftnch- 
lichen  Verse,  insbesondere  den  Satnrnier.^^^)  —  Ein  Versach  einer  Prosodie 
bei  den  älteren  lateinischen  Dichtem  stammt  von  Lindsay.^*^)  —  Klotz^*^) 
behandelt  Prosodie,  Metrik  and  Rhythmik  mit  ziemlich  konservativer  Methode 
and  bietet  so  eine  Technik  des  altrömischen  Dramas.  7**-'^*)  —  Nfttzliche 
Beiträge  zam  Verständnisse  der  dankein  Reste  des  Varro  bietet  Norden,^^') 
indem  er  namentlich  die  Abhängigkeit  des  Dichters  von  dem  Oedankeninhalt 
der  heUenistischen  Popalarphilosophie  aufdeckt;  der  Vf.  zeigt  sich  mit  vollster 


fert:  BPWS.  Sl  (1891),  S.  666/1;  0.  CruiiVB:  VTSKPh.  16  (1891),  8.  4S5— 88; 
TL  Ornpe:  ITPhBa.  8  (1891),  8.  182/5.  — ^  724)  X  l'Ue.  MUller,  Ober  d.  Voikt- 
üditK.  d.  BSnar.  HamboiK,  Yeriagunitdt  88  B.  IL  0,60.  ||XM.,  N.  61  (1891), 
&  404.] I  —  725)  X  L-  Vemier,  ^tade  üir  la  T«rBiiicatioiL  popalaire  des  BomaiiM  k 
l'^poqve  dMoqae.  BeMn^n,  Impr.  Dodiyen.  1889.  68  8.  |[L.  lineller:  BPWS.  7  (1898), 
B.  809 — 18.]|  —  726)  X  id>»  La  Teniflcation  latiiie  popolaire  en  Afriqae.  Gommodien 
et  Vereeirodiia:  BPh.  15,  8.14—83.  —  727)  X  i^»  Note«  tar  Gommodien :  ib.,  8.117—80. 
—  728)  id.,  Lee  ineeriptioiie  m4triqaee  de  TAfinque  TomaiBe:  BArch.,  8.  i4r.,  1 18,  8. 871 — 88.  — 
729)  Siuiti  Lo-Ca8Cio,  L'inflnenia  eHenica  neirorigine  della  poeaia  latana:  BiFU.,  aimo 
80,  1/8,  S.  41—184.  —  730)  Adam,  D.  nachaiiatoteÜMhe  Theorie  t.  Epot  in  ihrer 
SstwickloBg  b.  Griechen  u.  Bdmem.  Wiesbaden,  Ohr.  limbarth.  1889.  116  8.  IC.  8|00. 
IpWeeklein:  BPW8.  14  (1898),  8.  482/4.]|  —  781)  F.  Kam.  D.  iltette  r9m.  Epik 
ia  ihivm  VeiUatn.  BQ  Homer.  Frgr.  Unter-Meidling,  bei  Wien.  1890.  86  8.  |[G.  fi  er- 
geh WBKPh.  85  (1891),  8.  671/8.]|  —  782)  0.  IL  Zander,  Venna  itaüci  antiqal  Golle- 
git,  recenflüit,  rationem  metricam  explicayit  G.  Z.  Land,  Hjalmar  Möller.  1890.  COXXVn, 
184  8.  K.  6,00.  |[0.  Pauli:  NPhBa.  9  (1891),  8.  186/9;  W.  Beecke:  WBKPh.  1 
(1891),  8.  18/5;  BKl:  LCBl.  8  (1891),  8.  51/2;  Fr.  Hanaen:  BLZ.  8  (1891),  8.  66;  L. 
Müller:  BPWS.  16  (1898),  8.  492/6.]l--  788)  X  i^»  ^  les«  Ternficationis  tatinae 
■umma  et  antiqniBama.  (Anarag.)  Lnnd,  üniTerrit&t  (Mdller).  gr.  4^  28  8.  |[G.  Pascal: 
BiFSL  20,  4/6,  8.  885/6.1|  —  784)  W.  M.  Lindflay,  Latin  aooentoation :  GIB.  5,  8, 
a  873/7;  9,  402/8.  —  78d)  B.  Kloti,  Grandiüge  altrSm.  Metrik.  Leiprig,  B.  G.  Teobner. 
1890.  gr.  8*.  X,  590  &  M.  18,00.  |[£.  Bedalob:  NPhBa.  9  (1892),  8.  188--41; 
Max  Niemeyer:  BLZ.  40  (1890),  8.  1457/9;  0.  Grnaina:  LGBl.  7  (1891),  8.  212/5; 
Weireenhorn:  BBQ.  5  (1891),  8.  296/8;  0.  Beyffert:  BPWS.  28  (1891),  8.  878~-84.]| 
VgL  id.  (e.  koner  Anaang  s.  Bnchea),  Bericht  8b«r  d.  Eracheingn.  auf  d.  Geb.  d.  griech. 
B.  ivlm.  Metrik:  JBKA.,  69.  Bd.,  19.  Jahrgg.  1891,  8.  889-45.  —  736)  X  W.  W.  Merry, 
Seleeted  fragmenia  of  Bomaa  poetry.  Frcm  the  earlieat  time«  of  the  Bepablic  io  the  Aa- 
gwtaD  age.  Sdited  with  introdoction  and  notea  by  W.  W.  M.  Oxford,  Olarendon  Preae 
Vm,  260  8.  I[L.  Maeller:  BPW8.  22  (1898),  8.  688—90  (tadelt  namenüich  d.  An- 
ordnmng  a.  d.  konaerratiamna  d.  Gelehrten  gegenüber  beachtenawerten  Beaaerangen).l|  An- 
thologie t  d.  philolog.  Jugend  Ibglanda  im  engen  Anaehlafa  an  Baehrens,  Fragm.  poet  JEtoman. 
~  787)  X  ^ixtc.  Biciepanaki,  T.  Maccina  Plantna  n.  a.  littenriaoher  Naehlafii.  (Polniach.) 
Frgr.  Btsnialawow.  1890.  80  8.  |[KrucBkiewiet:  ZOG.  48  (1891),  8.  1048/4.]|  — 
788)  X'^-^A*>oleni,  La  mitologia  greca  nelle  comedie  Plaatine:  Atti  dell'  Aocad.  di 
Aeinale  2,  1890.  —  789)  XP-Traatwein,  Be  prologoram  Plantinoram  indole  atqae 
natora.  Berlin,  Heinrich  &  Kemke.  1890.  60  8.  M.  1,50.  |[E.  Bedalob:  NPhBa. 
He.  6  (1892),  8.  84/5.]|  —  740)  X  Pl»m.  Neneini,  Be  Terentio  einaqae  fontibaa. 
Livomo,  B.  Ginati.  12*.  172  8.  |[£m.  Thomaa:  BCr.  49  (1891),  8.  421/2.]|  —  741)  X 
Loe.  M  81 1  er :  Be  Pacnrii  fabnlia  dispatatio.  Berlin,  CalTary.  1889.  50  8.  M.  1,60.  \[J. :  BPW8. 
48  (1891),  8.  1528/4.]|  —  742)  X  id.,  Be  Aecü  iabolia  diaputatio.  (Exeerpt  ex  Actia 
Minist  Instit  Pnbl.  Boaa.  janoarii  1890.)  Berlin,  8.  Galvary.  1890.  68  8.  M.  2,00. 
|[J.  BPW8.  48(1891),  8.  1523/4;  A.  Steinberger:  BBG.  27,  9,8.  560/8;  A.  Gartault: 
BCr.  46  (1891),  8.  835/7;  8.  Ghabert:  BPh.  15,  8.  91  (Bull.  epigr.).]|  —  748)  E. 
Korden,  In  Yarronia  aatoraa  Menippeaa  obaerrationea  aelectae:  NJbbPh.,  8appl.-Bd.  18, 
8.  267—852.  Leipzig,  B.  G.  Teobner.  M.  2,40.  |rFr.  Marx:  BPW8.  4  (1892),  8.  112/4; 
J.  M.  Btowaaaer:    WBKPh.  44  (1891),   8.  1198/6;   M.  Bothatein:    BLZ.    25   (1892), 
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Sachkenntnis  ausgei-üstet.^^^)  —  Lezius^^^)  will  glaubhaft  machen,  dafe 
auch  der  Gewährsmann  von  Livins  YII,  2  anter  satnrae  nichts  anderes  ge- 
dacht habe,  als  die  von  Ennins  eingeführte  litterarische  Plaaderei  in  ge- 
bundener Rede,  und  dafs  wir  mithin  den  Terminus  ^dramatische  satura'  ganz 
zu  streichen  haben. 

Augusteisches  Zeitalter.  PascaH^^)  behandelt  in  8  Abschnitten  den 
£influ&  der  griechischen  Kultur  auf  Born  im  allgemeinen,  die  Yorl&nfer  und 
Einleiter  der  neuen  Dichterschule  unter  Augustus  und  diese  selbst.  —  Nach 
Doncieux^^T)  stammen  die  Elegien  2,  4,  6  von  TibuU  allein,  7 — 12  von 
Sulpicia  allein;  3,  5  sind  durch  gemeinschaftliche  Arbeit  der  beiden  ent- 
standen. ^^^)  —-  Eigentflmlichkeiten  im  Sprachgebrauche,  sowie  metrische  und 
sachliche  Gesichtspunkte  sollen  nach  Hailer^^^)  erweisen,  dais  der  Yf. 
wahrscheinlich  ein  etwas  jflngerer  Zeitgenosse  und  Nachahmer  des  Properz 
war.7^<^7^i)  —  In  Hartmann 7^')  hat  Horaz  seine  Mastix  gefunden;  im 
ersten  Kapitel  preist  er  die  Kritik  Peerlkamps,  im  folgenden  charakterisiert  er 
den  Dichter  als  einen  geschmacklosen  Yersedrechsler;  im  8.  und  4.  versucht 
er  nachzuweisen,  dafs  H.  weder  bei  Lebzeiten  noch  überhaupt  bei  den 
Römern  grofsen  Ruhm  genossen,  wie  denn  auch  der  Yergleich  zwischen  der 
Erotik  des  Properz  und  des  Horaz  (Kapitel  6—8)  sehr  zu  Ungunsten  des 
letzteren  ausfällt;  im  9.  Kapitel  verfolgt  er  die  Nachahmungen  des  Horaz  bei 
Ovid.  Die  grundsätzlichen  Yerehrer  des  Horaz  (vgl.  die  Rezensionen)  sind 
natürlich  grundsätzliche  Gegner  des  Yf.;  aber  immerhin  hat  er  manches  recht 
beachtenswerte  geschrieben  über  den  akademisch-glatten  libertinensohn  und 
augusteischen  Hofdichter.  ^^^)  —  Ästhetische  und  kulturgeschichtliche  Fragen 
werden    gut   und    feinsinnig  von  Occioni^**)  behandelt. ^**-'«ö)  —  Geor- 


8.  816/7.]|  —  744)  X  Barillari,  Stodi  au  la  aatira  latina.  Meuina,  tip.  Saya.  XI, 
145  8.  1.  2,60.  —  745)  J.  LeEina,  Z.  Bedeatang  y.  aatura:  WSKPh.  8  (1891), 
S.  1131/S.  —  746)  C.  Pascal,  Caratteri  ed  origine  della  <nuoTa  poesia^  latina  nel  periodo 
aareo.  Conaiderazioni.  Torioo,  Löscher.  1890.  62  S.  1.  1,00.  |[Lac.  Müller:  BPW8. 
50  (1891),  S.  1688/9.]|  —  747)  G.  Doncieax,  De  qai  sont  lea  6I6giee  2/6  4a  livre  lY 
deTibdle?:  RPh.  15,  S.  76—81.  —  748)  X  id.,  Examen  d'a&e  correction  de  Baehrens  k 
la  «Vita  Tibulli':  ib.  8.  82.  —  749)  Ekl.  Hailer,  Wer  iat  d.  Vf.  d.  Elegien  d.  Lygdamu?: 
Abh.  f.  Vr.  ▼.  Christ,  8.  404/9.  München,  0.  H.  Beck.  426  8.  —  750)  X  ^'  Linse, 
De  P.  Ondio  Nasone  Tocabolomm  inrentore.  Tübingen  (Leipsig,  6.  Fock).  68  8.  M.  1,50. 
|[0.  Schütze:  BPW8.  1  (1892),  8.  11/2;  ALLG.  7,  4,  8.  611;  Friedrich  8eiti: 
WSKPh.  88  (1891),  8.  1081/2.][  —  761)  X  W.  Wunderer,  Oyid«  Werke  in  ihrem  Ver- 
hältnis 1.  antiken  Kunst:  Acta  Seminarii  philologici  Erlangensia,  edid.  J.  Müller  et  A. 
Lachs,  5,  8.  168 — 226.  Erlangen  n.  Leipug,  Deicherta  Nachfolger  (G.  Böhme),  gr.  8*. 
M.  6,00.  |[J.  M.  Stowasser:  ZOG.  42  (1891),  S.  1077.]|  —  752)  J.  Hartmann,  De 
Horatio  poeta.  Leiden,  8.  0.  ran  Doesbargh;  Leipzig,  fiarraasowitz.  gr.  8^.  202  8. 
M.  6,00.  |[K.  Schenkl:  BLZ.  3  (1892),  S.  82/8;  T.  £.  Page:  CIR.  6,  1,  2,  8.  26/9; 
Schütz:    WSKPh.  40  (1891),  8.  1087—98;  H.  Besser:  NJbbPh.  143,  7,  8.  497— 600.]| 

—  753)  X  Ferdinande  Gaesotto,  Orazio  come  poeta.  Padoya,  tip.  G.  B.  Raadi.  36  8. 
|[Alfredo  Pais:  BiFil.  20,  fasc  1/3  (letztes  Blatt).]|  —  754)  0.  Occioni,  Qainto  Ora- 
zio  Flacoo:  NAnt.,  3.  8.,  toI.  31  (1891),  fasc.  1,  8.  27—46.  —  755)  X  K.  Kühne, 
Selbstbiographie  d.  Qu.  Horatiaa  Flaocaa.  Einsiedehi,  Benziger.  4^  86  8.  M.  2,00.  — 
75<l)  X  Th.  Arnold,  D.  griech.  Stadien  d.  Horaz.  Ken  hrsg.  y.  W.  Fries.  Halle  a.  d.  8., 
Bachhandlong  d.  Waisenhauses.     XUI,   143  8.     M.  2,00.     {[L:    BCr.  44  (1891),    8.  284.]l 

—  757)  X  ^n.  Franzinzi,  Horatiaa  als  Nachahmer  griech.  Lyriker  (haoptsichlich  mit 
Rücksicht  aaf  d.  1.  Beb.  d.  Oden).  Prgr.  Passaa,  F.  W.  Kepler.  1889.  28  8.  —  758) 
X  W.  J.  Sellar,  Horaoe  and  the  elegiac  poets.  |[Ath.  N.  3366,  8.  630/l.]|  —  759)  X 
M.  Sohneidewin,  D.  Horazische  Lebensweisheit  aas  d.  16  d.  Fragen  d.  Lebensknnst  ge- 
widmeten Oden  entwickelt  a.  beurteilt.  Hannoyer,  Hahn.  1890.  40  3.  M.  0,76.  Geisi- 
yoUe,  feine  Arbeit  —  760)  X  W.  Gilbert,  Abgerissene  Bemerkungen  über  d.  ethiachen 
Gehalt   d.  Oden   d.  Horaz.    Festschrift   d.  Gymn.   za  Schneeberg,   8.    73—90.  —  761)  X 
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gii  7<7)  bietet  wertvolles  Material  für  eine  noch  zn  schreibende  Geschichte  der 
Philologie  und  des  Geschmacks  bei  den  Römern.  ^^^-^^^)  —  Der  Culex  kann 
nach  Leos 7^^)  gründlicher  Untersuchung  kein  Jugendgedicht  Vergils  sein, 
▼gl.  V.  179  und  Aeneis  Yl,  607.  Dazu  giebt  der  Vf.  Kommentar  und 
Text  77')  —  Gegen  Lachmann,  Bemhardy  und  Freier,  die  es  als  dem  Tiberius 
gewidmet  betrachten,  und  gegen  Lanson  (de  Manilio  poeta  eiusqne  ingenio, 
Paris  1887),  sowie  dessen  Rezensenten  Gartault  (RGr.  1888,  15),  die  es 
z.  T.  unter  Augustus,  z.  T.  unter  Tiberius  geschrieben  ansehen,  ist  Bechert^^S) 
der  Überzeugung,  daÜB  das  Gedicht  ganz  unter  Augustus  geschrieben  ist.  ^ 
Zu  dem  gleichen  Resultat  ist  Kraemer  ^74^  gekommen,  der  Name  und  Vater- 
land des  Dichters,  sowie  die  Abfassungszeit  der  Astronomica  behandelt. 

Spätere  Zeit.  Eine  gute  Einführung  in  das  Studium  der  Tragödien 
Senecas  bildet  die  Schrift  yon  Pais,775)  der  Tautenticitä  delle  tragedie,  le 
fonti  delle  tr.  und  merito  letterario  delle  tr.  behandelt ^^s)  —  Die  Persön- 
lichkeit und  die  dichterische  Thfttigkeit  des  Matemus  werden  von  SchölF^^) 
geschildert;  insbesondere  seine  Stoffe,  Cato  und  Cn.  Domitius  Ahenobarbus, 
der  auch  von  Shakespeare  in  den  Vordergrund  gestellte  Anhänger  des  An- 
tonius, werden  als  charakteristisch  für  die  Sinnesart  des  M.  hervorgehoben. 
—  Olsufjew^^^  bietet  eine  umfassende,   gelehrte  Monographie,   in   deren 


Mr.  0ebKard,  G«t«Hk«iigtiig  Hons.  Oden  in  diapontumeUer  Übenicht  nebst  e.  kritiMsb- 
«saget  Anbang.  (:=  Festgnifii  a.  d.  41.  Yenammlg.  deaticb.  PhiloL  n.  Scbulm.  t.  d.  Lebrer- 
koUegiam  d.  kgl.  Wilhelmagyiim.)  MÜBcben,  H.  Katsner.  X,  63  a.  80  8.  Yielfacb  n 
spitzfindige  Gliederung.  —  762)  X  0.  Leucbtenberger,  D.  Oden  d.  Honui  f.  d.  Scbnl- 
gvbnoeh  dieponiert  Berlin,  B.  QXrtner  (H.  Heyfelder).  1889.  50  8.  Aniprecbende  Diipoeitionen. 

-  768)  X  Mattb.  Graf,  I>.  16.  £pode  d.  Hoias.  E.  Beitrag  s.  Kritik  a.  Brklftrg.  d.  Hozas. 
Bpoden:  Xenien  d.  41.  VerMinmlg.  deutecb.  Pbilol.  a.  Scbolm.  t.  S0./3.  Mai  1891  in  Mfin- 
ehei,  dargeboten  ▼.  bittor.-pbilo].  Verein,  8.  lS/9.  Mflncben,  J.  B.  Lindl.  58  8.  ->  764) 
6.  Ferrari,  Da  an'  ode  d'Oraaio.  Alla  fönte  Baadoeia  XITI,  Üb.  8.  (Per  noue.)  Yene- 
ükf  tip.  Kirehmayer.  16*.  18  S.  con  tarola.  —  766)  X  ^-  Gampaax,  Histoire  da  texte 
d'Horaee.  Paris,  Berger-Le?nnlt  gr.  8^  108  8.  |[L.  Maeller:  BPW8.  20  (1892), 
&  620/4.]|  —  766)  X  ^'  Fontana,  Ottoviano  Aognato,  VirgUio  e  Oratio.  (Sstratto.) 
Yenna,  TedeacbL  16^  8  8.  —  767)  fl.  Georgii,  B.  antike  Aeneiskritik.  Aas  d.  8cbo- 
lien  0.  anderen  Quellen  bergeatdlt  8tDttgart,  Koblbammer.  YIU,  570  8.  M.  10,00.  |[A. 
Kiefsling:  BLZ.  14  (1892),  8.  467/8;  £mile  Tbomaa:  BOr.  15  (1892),  8.  290/3.]|  — 
768)  X  M.  Sonntag,  Yergil  als  bukoliMsher  Dicbter.  Vergilatadien.  Leipzig,  B.  G.  Teab- 
ner.  IT,  S49  8.  M.  5,00.  |[M.  Botbstein:  BLZ.  11  (1892),  8.  861/3  (*d.  Bntstebg. 
<L  bak.  Gedichte  nnaoreicbend  begründet').] |  —  769)  X  £•  Betbe,  Vergilstndien.  L  B.  Lao- 
koonepiaode:  BhMoBPb.  N.  F.  46,  8.  Ö11--27.  LeMnewert  —  770)  X  J-  L-  Moore, 
Serriiu  on  the  tropea  and  figoree  of  YergiL  Biaa.  (Auch  in  AJPb.  12.)  Baltimore. 
{[ALLG.  7,  4,  8.  607/8.]|  —  771)  Frid.  Leo,  Culex  Carmen  Yergilio  aacriptnm  rec  et 
mir.  Fr.  L.  Accedit  Copa  elegia.  Berlin,  A.  Weidmann.  12^  122  8.  H.  8,00. 
Pmile  Tbomaa:  BGr.  52  (1891),  8.  504/6;  LCBl.  16  (1892),  8.  578.]|  ->-  772)  8. 
Lederer,  Ist  Yeigü  d.  Yf.  y.  'Culex'  a.  'Giria'?  JB.  ttber  d.  k.  k.  akad.  Gymnaainm, 
8.  14^30  mit  e.  atatiat  Tabelle.  Wien.  1890.  |[B.  Klota:  JBKA.,  69.  Bd.,  19.  Jabi^. 
1891,  8.  248/9  (B.  iL  d.  Eracbeingn.  aof  d.  Geb.  d.  grieeb.  n.  röm.  Metrik).])  —  773)  Mal- 
wia  Bechert,  Be  M.  Manilio  Aatronomicomm  poeta.  Prgr.  d.  Sgl.  Gymn.  an  Leipiig. 
Leipaig,  Alex.  Edelmann.  4^  20  8.  |[Ad.  Cramer:  W8KPb.  84  (1891),  8.  927/9.]|  — 
774)  A.Kraemer,  Be  Manilii  qai  fertnr  Aabronomida.  Ineat  de  imperatoriboa  Bomania 
ia  odemm  nnmeram  relatia  diapatatio.  Biaa.  Marburg,  Elwert  1890.  718.  |[B.  Freier: 
WSKPh.  10  (1891),  8.  272.]|  —  775)  A.  Paia,  ü  teatio  di  L.  Annaeo  8eneca.  Torino, 
Umcher.  1890.  XY,  135  8.  1.  3,00.  IfE.  Peiper:  BPW8.  18  (1892),  8.  556;  W. 
Oemoll:  WSKPb.  49  (1891),  8.  1147/8.J|  Gote  Einführang  in  d.  8tadium  d.  Tragödien 
fieaeeas:  Anthentiaitilt,  QneUen  o.  Utterar.  Wert  d.  Tr.  —  776)  X  Alf.  8teinberger, 
Hercnlea  Oetaeaa  fabnla  nam  ait  a  8eneca  acripta:  Abb.  f.  W.  t.  Cbriat  8.  188--93.  Mfin- 
ekea,  C.  H.  Beck.  425  8.  Bejabt  mit  Scaliger  d.  Frage.  —  777)  B.  8cböll,  Matemoa: 
Corementat  WoelfiUnianae  51,  8.  393/9.     Leipaig,  B.  G.  Teabaer.    gr.  S^.     410  8.     M.  8,00. 

—  778)  Graf  A.  W.  Olaafjew,  Marcial  biografi^eakij ,  otek.     [Martial,  e.  biogr.  Yerancb.) 
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9  Kapiteln  er  Heimlet,  Verwandte,  Geburtsjahr,  Erziehong,  Ankunft  in  Bom, 
Gönner  nnd  Freande,  St;eUang  in  der  Gesellschaft,  Charakter,  Werke  n.  s.  w. 
nach  und  zum  Teil  gegen  Friedländer  grOndlich  bespricht  7^')  —  Friedlftnder  er- 
klärt die  Ausgabe  von  Hild^^*^)  filr  brauchbar,  üri  ^^i)  dagegen  ganz  abhängig 
von  den  längst  zorttckgewie^enen  Ansätzen  nnd  Behanptangen  Weidners. 
Beide  beschäftigten  sich  in  Vorreden  und  |[ominentaren  auch  mit  dem  Leben 
des  Dichters,  seinen  Beziehungen  zu  den  Eäisem,  der  Chronologie  der 
Satiren  und  der  Bedeutung,  der  Grundidee,  dem  P^ne  und  der  Abfassungs- 
zeit der  7.  Satire.'8^-^8») 

Theater.  Oehmichen^^^)  berücksichtigt  überall  die  neueste  For- 
schung und  stellt  die  Resultate  klar  dar. ^8*)  —  Die  von  Stowasser'««) 
geäusserte  Ansicht  wird  von  Crusius^^^  scharf  zurückgewiesen. 7^*) 

Wissenschaft.  Geist ^«»)  antyrortet:  Historische  Kenntnisse,  histori- 
schen Sinn,  politisches  tJrteil,  moralische,  ethisch -ideale  und  religiöse 
Einsicht;  ipan  sieht,  diese  Erziehung  ist  eine  Panacee  för  alle  moderne  Ver- 
derbtheit! Der  Vf.  übersetzt  und  bespricht  nach  diesen  Gesichtspunkten  Teile 
aus  Autoren  von  römischer  Geschichte,  Caesar,  Livius,  Plutarch,  Sallust  und 
Tacitus.  —  Bemerkenswert  ist  die  Schrift  von  Cauer,'*^)  diesem  Vorkämpfer 
für  das  alte  Gymnasium;  das  4.  Kapitel  behandelt  den  Gewinn,  den  die  Be- 
handlung gerade  der  antiken  Geschichte  und  die  Lektüre  der  alten  Klassiker 
im  Gegensatz  zu  den  verwickelten  politischen  Verhältnissen  der  neuereu  Zeit 
unserer  Jugend  zu  bringen  vermag  hinsichtlich  der  Erwerbung  gesohichtUcher 
und  geographischer  Gmndvorstellungen. 

Philosophie.'^^ ^'''^^)  Das  praktische  Büchlein  von  Weifsenfeis ^•*)  be- 
handelt im  l.  Kapitel  u.  a.  griechische  Einflüsse  in  Italien  bis  auf  Cato,  den 
Lucretius  Carus,  die  römische  AufiEckssung  der  Philosophie,  Giceros  Eklektizismus, 


Separatabdr.  an«  ZMNP.  1891.  Ifotkaa.  136  8.  B.  1,00.  |[A.  Sonny:  WSKPh.  16 
(1892),  S.  438— 42.]|  —  779)  X  ^-  Spiegel,  Z.  Oharakteriatik  d.  Bpigrammatiken  Mar- 
tialis.  Prgr.  Hall  (Tirol).  41  S.  —  780)  D.  Jonii  Javenalis  Satira  Septima.  Texte 
latin  pnbl.  arec  nn  commentaire  critiqne,  explicatif  et  hisforiqne  par  J.  A.  Hild.  Ptariay 
Klinckaieck.  1890.  X,  96  S.  |[L.  Friedlaender:  BPWS.  46  (1891),  S.  1463/5.]!  — 
781)  Jarenal,  aepüAme  aatire,  texte  k  Tntage  des  candidatt  etc.,  pnbl.  etc.  ayec  nne  intro- 
dnction,  des  argumenta,  nn  commentaire  pbilologiqne  et  explicatif  etc.  par  Isaac  Uri. 
Paris,  Garnier  frires.  1890.  kl.  8^  XXXYIU,  49  S.  |[J.  Friedlaender:  BPWS.  46 
(1891),  8.  1452/5;  K.  Bittweger:  NPhBs.  7  (1892),  S.  101/3.]|  —782)  XH.  Strong, 
The  exile  of  Juvenal:  GIB.  5,  6,  S.  279.  —  783)  X  Bog.  Lanrenti,  De  Jnlio  Annaeo 
Floro  poeta  atqne  historico  perrigüü  Yeneris  anetore :  BiFil.,  anno  20,  8.  125—43.  —  7S4> 
G.  Oehmicheo,  Btthnenweaen  d.  Griechen  n.  BSmer,  m.  8  Tfln. :  Müllers  Handb.  d. 
KlAW.  14.  Halbbd.  (5.  Bd.,  8.  Abt)  München,  0.  Beck.  1890.  Lex.  8«  XU,  304  8. 
M.  6,50.  [[H.  Neuling:  NPhBs.  No.  3  (1891),  S.  45/8;  0.  Weifsenfels:  ZGymn.,  45. 
JhTgg.,  N.  F.  25f  S.  290;  F.  Harerfield:  Ac.  N.  995,  S.  516;  LGBI.  51  (1891),  S.  1765/7.]| 
—  785)  X  laidor  Hilberg,  Farins  Bibaculus  n.  d.  SchaaspielerkostÜm  d.  Liyiaa  Androni- 
cQs.  (»  WienSt,  13.  Jahrgg,  1.  Heft,  S.  170/1.)  —  786)  J.  M.  Stowasser,  Persona: 
ib.  12,  1890,  S.  156/7.  —  787)  Crasins,  D.  Masken  auf  d.  rom.  Theater  im  Lichte  mo- 
dernster Kritik:  PhUoL  49,  N.  F.  3,  1890,  S.  571/2.  —  788)  X  Weckerling,  B5m. 
Theatermaske  aas  Worms:  KBWZ.  10,  11,  S.  259—62.  —  789)  H.  Geist,  Was  bieten  d. 
antiken  Historiker  d.  modernen  Jagend:^  Posen,  Bachdr.  t.  A.  Förster.  153  S.  —  790)  P. 
Ganer,  Unsere  Ereiehong  darcb  Griechen  a.  Bomer.  Berlin,  J.  Springer.  1890.  70  S. 
M.  1,20.  |[WiIhelm  Fries:  ZGymn.,  45.  Jhrgg.,  N.  F.  25  (1891),  S.  213/8.]|  —  791) 
L.  Stein  n.  P.  Wen  dl  and,  JB.  über  d.  nachaiistotel.  Philosophie  d.  Griechen  n.  d.  röm. 
Philosophie  1887—90:  Arch.  f.  Gesch.  d.  Philos.  4,  3,  S.  495-518;  5,  2,  S.  225—57.  — 
792)  G.  Gi  am  belli,  Gli  stndi  Aristotelici  e  la  dottrina  d'Antioco  nel  *de  finibns': 
BiFil.  20,  4/6,  S.  282^99.  —  793)  0.  Weifsenfels,  Binleitang  in  d.  Schriftstellerai 
Giceros  n.  in  d.  alte  Philosophie.    M.  e.  Titelbild.     (=  Giceros  phiios.  Schriften.     Auswahl 
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den  Charakter  seiner  philosophischen  Schriftstellerei.  —  Oiesecke^*^)  bringt 
Quellennntersnchangen  hauptsächlich  zn  Piutarch  naQi  qwy^g  and  Seneca  ad 
Helviam  matrem  de  consolatione.  —  Martha  7'^)  charakterisiert  die  schrift- 
stellerische Thatigkeit  Senecas  auf  diesem  Gebiete.  —  Brandt  7**)  giebt  einen 
wertToUen  Beitrag  für  die  Litterarhistorie  and  namentlich  für  die  philosophisch« 
historische  Forschung,  indem  er  das  Fortleben  des  grofsen  philosophischen 
Dichters  in  der  späteren  Litteratur  ^erfolgL 

Rhetorik.  Die  ersten  90  Seiten  aus  dem  grofsen  Werke  von  Chai- 
gnet^^^  enthalten  eine  gedrängte  Obersicht  der  Geschichte  und  Litteratur  der 
Rhetorik  bei  Griechen  und  Bömem.  —  Yolkmanns^»^)  Schrift  ist  ein  Auszug 
aus  seinem  anerkannten  Buche  ^die  Khetorik  etc.'  Leipzig,  1885. ''''-^®*)  — 
Hier  vergl.  die  in  diesem  JBG.  unter  der  Rubrik  B.  Quellen,  Untersuchungen 
N.  172  besprochene  Schrift  yon  Wolff.  —  Petersen ^<^*)  behandelt  in  der 
Einfklhrung  zu  seiner  Ausgabe:  lifo  of  Quintilian,  the  instit  or.,  Qnintilian's 
literary  critidsm,  style  and  language,  manuscripts.  Ein  reichhaltiger  Kom- 
mentar begleitet  den  Text  Besonders  lesenswert  erscheint  die  Darlegung  des 
Standpunktes,  den  Quintilian  als  Professor  der  Rhetorik  gegenüber  der  Litte- 
ratur einnimmt  —  VoUmar^^^^)  glaubt  als  Abfassungszeit  der  instit  or.  das 
Jahr  95  feststellen  zu  kOnnen.^^^^-^^^ 

Varia,  Hoefer^^^')  behandelt  im  3.  Kapitel  des  ersten  Buches  die 
Zoologie  bei  den  Römern  and  Gr&ko-Römem,  Plinius,  Aelian,  Oppian  und 
Athenaeus.  —  Sprengel^^^)  erkennt  als  wesentliche  Grundlage  die  geo- 
graphischen Werke  des  Juba;  alle  tlbrigen  Quellen,  mit  Ausnahme  des  Hygi- 


1  d.  Schale.  1.  Heft)  Leipzig,  B.  G.  Teabner.  Yin,  131  8.  M.  0,90.  —  794)  A. 
Üiesecke,  De  philosophorom  Teteram  qaae  ad  exiliam  ipectuit  ■ente&tÜB.  Leipzig ,  B.  0. 
Ttobner.  134  8.  M.  2,00.  |[P.  Uhle:  WSKPh.  4S  (1891),  8.  1S0Ö/7.]|  —  795)  C. 
Mmrtba,  Le  phUMophe  Seneqae:  ST.  3,  8.  393—418.  —  796)  S.  Brandt,  Lactantius  u. 
LncFetins:  NJbbPh.  143,  4,  8.  225—59.  —  797)  A.  Ed.  Chaignet,  La  rh^toriqae  et  •on 
histoire.  Paris,  Yieweg.  1888.  XXXI,  558  8.  fr.  8,00.  [[—  •»  — :  LGBl.  51  (1891), 
S.  1760/1  (]obend).]|  —  798)  B.  Yolkmann,  Khetorik  d.  Griechen  a.  Bomer.  (.=  Iwan 
r,  MüUera  Handbach  d  AW.,  2,  2.  Aufl.,  8.  639—76.)  München,  Beck.  1890.  ([Friedrich 
Marx:  BPWS.  25  (1892),  8.  788/9.]|  —  799)  X  W.  Heinicke,  De  Glceronia  doctrina 
qnae  pertinet  ad  materiam  artia  rhetoricae  et  ad  inyentionem.  Bisa.  Königsberg,  Koch. 
106  S.  M.  1,20.  —  800)  X  ?•  Herchant,  De  Ciceronis  partitionibos  oratoriis.  Dias. 
Berlin,  Heinrich  a.  Kemke.  M.'  1,50.  |[Th.  Stangl:  WSKPh.  50  (1891),  S.  1373/5.]| 
—  801)  X  ^'  Marx,  Z.  Gharakteriatik  d.  Vf.  d.  rhetorica  ad  Herenniam:  BhMuaPh.  N. 
P.  46,  S.  420/5.  —  802)  X  id»  Z.  Bhetorik  ad  Herenniam:  ib.  8.  606—12.  —  808) 
M.  Fabi  Qointiliani  institationis  oratoriae  über  decimna.  A  rerised  text  with  intro* 
dactorj  eaaajs,  critical  and  explanatory  notea  and  a  facaimile  of  the  Harleian  Ms.  by  W. 
Peter aon.  Oxford,  Clarendon  Press,  gr.  8^  LXXX,  227  8.  ah.  12,00.  [[Meister: 
BPWS.  25  (1892),  S.  782/8;  G.  W— n:  LGBL  9  (1892),  8.  290/1;  H.  Bichards:  Ac. 
K.  1033,  S.  185/6;  A.  8.  Wilkins:  GIB.  6,  1/2,  8.  32/4;  Ferd.  Becher:  BLZ.  28  (1892), 
8.  925/6.]|  —  804)  Frdr.  Vollmer,  D.  Abfasaangszeit  d.  Schriften  Qaintiliana:  BhMasPh. 
K.  F.  46,  S.  343/8.  {[Meister:  BPWS.  25  (1891),  S.  782/3.]|  —  805)  X  B.  Sabba- 
dini,  Dae  qneetioni  storicho-critiche  su  Qaintiüano:  BiFil.  20,  S.  307— 22.  U.  a.  Frage 
B.  d.  Haa.  Poggioa.  —  806)  XM  Kiderlin,  Z.  9.  Buche  d.  aaintilianas :  KJbbPh.  143, 
12,  S.  848—50.  —  807)  X  id.,  Kritische  Bemerkgn.  a.  QaintilUnaa:  Abhandlgn.  f.  W.  y. 
Ghriat,  S.  75—87.  München,  G.  H.  Beck.  425  8.  —  808)  X  F-  Becher,  Z.  10.  Bache 
d.  Qointilian.  Prgr.  d.  Gymn.  z.  Anrieh.  Leipzig,  Q.  Fock.  4<^.  28  8.  M.  1,30.  {[M. 
Kiderlin:  NPhSa.  3  (1892),  S.  36/9  u.  4,  8.  54/8;  M.:  DLZ.  10  (1892),  S.  329—  30; 
H.  Steinberg:  WSKPh.  52  (1891),  S.  1421/2.]|  —  809)  F.  Hoefer,  Hiatclre  de  la 
Zoologie  depaifi  lee  temps  les  plaa  recaI6s  jasqa^  k  nos  joara.  NoaTelle  Edition.  Paris, 
Hachette.  1890.  412  8.  fr.  4,00.  |[0.  Keller:  BPWS.  19  (1892),  8.  598— 600.]|  D. 
3.  Kap.  d.  1.  B.  behandelt  d.  Zoologie  b.  d.  BSmem  a.  d.  Grako-Bömexn,  d.  Natnrforacher  Plinina, 
Aeüan,  Opptaa  n.  Äthenaeas.  —  810)  J.  G.  Sprengel,  D.  Quellen  d.  älteren  Plinius  im  12. 
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niis  und  des  Salbenbaches,  werden  nur  zn  gelegentlichen  Eiigftnzangen  heran- 
gezogen. •*  >-«»»)  —  Espferandien»»«-«*')  bringt  gelehrte  technische  Spezial- 
erörtemngen  ftber  Medikamente  römischer  Angenftrzte  nach  2  Fanden.*  i^-^*^) 
—  Villicas***)  verfolgt  ünterrichtszwecke;  er  will  den  Unterricht  durch 
eine  Schilderang  dieser  Seite  des  antiken  und  weiteren  Yölkerlebens  heben.^*') 
Kunst.  Köbert®*^)  hält  von  dem  Ennstgeschmack  der  Plinianischen 
Kunstschriftstellerei  schlechterdings  nichts.^*^)  —  Helbigs^'^*)  vorzflglicher 
Fohrer  ist  ftv  Historiker,  Archäologen,  Künstler  und  Touristen  gleich 
wichtig.*"'***)  —  Petersen*«*)  berichtet  über  die  archäologischen  Fände, 
die  in  dem  Museo  der  Villa  di  Papa  OiuHo  (fflr  die  vor-  und  aufserrömischen 
Denkmäler)  und  in  dem  der  Terme  Diocleziane  (für  die  römischen  Denk- 
mäler) untergebracht  worden  sind.  —  In  der  Bruckmannschen  Samm- 
lung**o)  ist  u.  a.  ein  Mark-Aurels-Kopf  in  trefflicher  Ausführung  er- 
schienen.*»!*««)  —  Für  den  Unterricht  bestimmt  sind  die  Reproduktionen, 
die  Bender  «s«**«^)  und  nach  dessen  Tod  Anthes  und  Forbach  allein  heraas- 


n.  18.  Bchn.  d.  Nstargetch. :  BhHuPh.  N.  F.  46,  8.  54—70.  —  811)  X  Lehannaari  :fttaia 
sDr  Plioe  rAnden:  AFLOten,  6.  tnn^  K.  1  a.  S  (1890).  Sehr  tadelnd,  nach  Teaff»l.  — 
812)  X  K-  Welihofer,  Bedas  Zitate  aas  d.  natondis  hiat  d.  Plinios:  AbhandluBgeB  f. 
Christ,  fi.  26—41.  littnehen,  C.  H.  Beck.  425  S.  —  813)  X  H.  Stadler,  D.  OaeUen 
d.  Plinina  im  19.  Bche.  d.  nstaralia  hist  laaag.  Diaa.  f.  Kflaehen.  Neabaig  a.  D.»  Qriab- 
mayeraohe  Bachdr.  104  8.  —  814)  X  i^-»  Theophn»t  tt.  Dioacoride«:  Abh.  t  W.  t.  Chriat, 
S.  176—87.  Mflnchen,  C.  H.  Beck.  425  8.  Verhiltais  beider  an  einander  beattgl.  d.  antikim 
Pflanaennamen.  —  815)  X  l^-  Sc^^inidt,  Z.  Qetch.  d.  geogn^h.  Litterator  d.  Griechen  a. 
Bömer.  Prgr.  d.  Aakan.  Gymn.  an  Berlin.  A^.  27  8.  —  816)  X  B*  Eapirandiea,  Note 
anr  an  cachet  inMit  d'ocoliate  romain  (C.  Jolina  Atilianna).  (Eztrait.)  Firia,  Ifanon.  1890. 
26  8.  —  817)  id.,  NouTelle  note  anr  an  cachet  inMit  d'ocoliate  romain  (Sex.  Flariot  Baai- 
Uns).  (Extrait):  RArch.,  8.  tör.,  t  18,  8.  348—60  Paris,  Leroox.  15  8.  —  818)  X 
0.  Gaelliot,  Cachet  in^dit  de  Pocaliate  Gentiaaaa.  Reims,  liatot.  —  819)  X  P-  Baseras , 
De  Texercice  de  la  mMecine  et  de  la  pharmaoie  k  Borne.  Th^  jarid.  Tonlooae ,  Boola- 
doure-Privat  281  8.  —  820*1)  X  E-  l>npoa7 ,  Medjdne  et  moeara  de  Tandenne  Borne,  d'apr^ 
les  poStes  latins.  Paris,  Bailli^re.  432  8.  M.  8,50.  Nicht  erhalten.  ~  822)  X  F- Villi cus, 
B.  Geach.  d.  Bechenkonst  t.  Altertam  b.  a.  18.  Jh.  2.  verb.  Aufl.  Wien,  Gerold,  gr.  8^ 
Vm,  108  8.  mit  lllastr.  o.  2  Tabellen.  M.  2,70.  —  828)  X  3P-  Stadelmann,  Erxiehang 
n.  Unterricht  bei  d.  Griechen  a.  Bömem.  Trieat,  SchimplF.  216  8.  M.  3,50.  |[L.  Graa- 
berger:  NPhBs.  2  (1892),  8.  26/7.]|  —  824)  H.  Kdbert,  D.  Konstrerstindnia  d.  Plinioa: 
Abhandlangen  f.  W.  ▼.  Christ,  8.  184—46.  München,  C.  H.  Beck.  425  8.  —  825)  X 
A.  Kreaser,  D.  Briefsammlnng  d.  jttngeren  Plinins  als  Schnllektttre.    Prgr.  au  Prfim.     18  8. 

—  826)  Hei  big,  Pührer  dnrch  d.  Sffentl.  Sammlangen  klass.  Altertümer  in  Bom.  1.  Bd. 
D.  yatik.  Skalptorensammlg.,  d.  kapitoL  u.  d.  lateran.  Maseam.  2.  Bd.  D.  Villen,  d.  Moaeo 
Boncampagni,  d.  palaaso  Spada,  d.  Antiken  d.  Tatik.  Biblioth.,  d.  liaseo  delle  Terme.  £.  Beiaeh, 
D.  etroi^  liaseom  im  Yatik.,  d.  Kirchersche  n.  priQust.  Maseam  im  CoUegio  Bomana  Leip- 
aig,  K.  Bideker.  Xn,  548  o.  448  8.  M.  12,00.  |[G.  Kdrte:  BLZ.  22  (1892),  8.  729—81 ; 
T.  8.:  LCBl.  10  (1892),  8.  832/4;  A.  Geffroy:  MAH.  11  (1891),  8.  832/7;  H6ron  de 
Villefosse:  BGr.  20  (1891),  8.  382;  H.  Bütschke:  WSKPh.  15  (1892),  8.  893/5;  Ac 
N.  1034,  S.  212;  J.  H.  Middleton:  CIB.  6,  8,  8.  125/7;  Gienaboten  1891,  N.  52.]|  — 
827^  X  Catalogae  des  scolptores  antiqaes  da  mase4  Lndorisi.  Poligno,  SalvatL  82  8.  — 
828)  X  A.  Michaelis,  Storia  della  coUesione  capitolina  di  antichiti  fino  airinangaraaione 
del  Maaeo  (1734).  (i  1.  2.  3.):  MBAIB.  6,  8.  3-66.  —  829)  E.  Petersen,  Fände: 
MBAin.  6,  226—40;  302/6;  360—76.  —  830)  Fr.  Brackmann,  Grieeh.  a.  r5m. 
Portrats.  Nach  Aaswahl  t.  H.  Brann  a.  P.  Arndt  hrsgeg.  t.  Fr.Br.  1.  Lieferg.  München, 
Verlagaaastalt  1  Kanst  a.  Wissenschaft  3  8.  Text  n.  10  Tafeln.  M.  20,00.  |[B.  Forater: 
DLZ.  10  (1892),  8.  338/9.]|  —  831)  X  J-  J-  Bernoalli,  Böm.  Ikonographie.  B.  BUd- 
ninse  d.  rSm.  Kaiser  a.  ihrer  AngehSrigen.  II.  Y.  Galba  bis  Commodas.  Mit  69  laehtdmck- 
tafeln  a.  8  TextUlastr.    Stattgart,  Union.    Lex.  8«.    XU,  266  8.    M.  24,00  (L  a.  IL:  74  M.). 

—  882)  X  ^'  Peyre,  La  protection  des  monoments  chea  les  Romains:  AmiMon.  1891, 
N.  28.  —  883)  F.  Bender,  Klaasische  Bildermappe.  Abb.  a.  Brliaterang  wichtiger  Schal- 
Schriftsteller.  Hrsg.  anter  Mitwirkg.  t.  E.  Anthes  a.  G.  Forbach  t.  F.  B.  4.  Heft 
Za  Cioeroa  Bede  g.  Yerres.    Darmsüidt,  Zedier  k  Vogel  (Lichtdrackanstalt).    M.  1,20.     |[K. 
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geben;  es  fragt  sich  uur,  wie  lange  man  noch  die  Yerrinen  lesen  wird.^'^'^^) 
—  Gaetani-Loyatelli^'7)  veröffentlicht  eine  Sammlang  von  zerstrent  in 
italienischen  Zeitschriften  erschienenen  Aufsätzen  meist  kulturgeschichtlicher 
and  kunstarchftologischer  Natur.^^^-®^^)  —  Die  im  'Pantheon'  von  Pompeji 
gefundene  Statue,  die  gewöhnlich  als  Dmsus  erkl&rt  wird,  ist  nach  Mau^^^) 
wahrscheinlich  Marcellus.  —  Milani^^^*^^')  jedoch  erkennt  in  einem  in 
Verona  gefundenen  Kopfe  dieselbe  Person,  wie  in  der  pompejanischen  Statue, 
Drusus  und  fQgt  infolge  neuerlicher  Besprechungen  derselben  Funde  durch 
Ghirardini^^^)  undOrsi^^^)  einen  Nachtrag  zu  seiner  Besprechung  hinzu; 
er  betrifft  1.  Nero  Claudio  Druso  neUa  statua  frammentaria  veronese  e  in 
altri  moniunenti,  i  rilievi  dell'ara  Pacis  Augustae,  le  monete  onorarie  di 
Druso  maggiore;  2.  l'iscrizione  di  Prassitele,  le  tre  statue  muliebri,  strada  ro- 
mana  in  Verona.®**-®*') 


Hachtmann:  NFhBa.  8  (189S),  S.  40/1. ||  —  884)  id.,  5.,  6.,  7.  Heft:  Zn  d.  Ge- 
diebten  d.  Hons.  —  835)  X  £-  Brizio,  La  scultora  Bomana:  NAnt,  S.  8.,  85,  £aac.  18, 
S.  254— -81.  —  836)  X  C.  L.Yisconti,  TroTamenti  dioggetti  d'arte  e  di  anticbiU  figurata: 
BGABomal»,  4»,  fasc.  8/4,  8.171/2;  5/6,  8.  240/S  (tay.  YIU) ;  7/9,  8.296/9  (taT.  Xn.  2,  3). 

—  837)  B.  Gaetani-LoTatelli,  Antichi  moniimeiiti  illuatrati.  Born.  1889.  248  8.  mit 
15  Tafeln.  |[— Z~:  BPWS.  15  (1892),  8.  469— 71.]{  —  838)  X  P-  Zaya,  JA  on  payi- 
■MDto  in  mosaico  poUcromo,  tappretentante  acene  di  cacda  (Venezia):  AAL^,  maggio,  8.  143. 
~  839)  X  J-  Bix,  Un  ritratto  del  re  Piiro  d'Epiro:  MDAIR.  6,  8.  279—84  mit  Tafel  YIU. 

—  840)  X  ^*  Heibig,  Oasenrasioni  sopra  i  ritratti  di  Fulyia  e  di  Ottayia:  Monamenti 
ntichi  pnbbl.  della  AAL  1,  8  573—90  (2  Tafeln).  —  841)  A.  Man,  Statua  di  Marcello, 
lipote  di  Anguflto.  (Eatratto.):  AAArchLettArtiNap.  15,  8.188—52.  —  842)  L. A.Milan i, 
Le  reeenti  acoperte  di  antichitä  in  Verona.  Verona.  4*.  30  8.  {[A.  Man:  Bibliograpbia 
Pompeiana  (MDAI»,  6,  8.  269).]|  Auch  ib.  6,  8.  285—301  (tav.  IX).  —  843) 
igginnta  alla  relaaione  aulle  reeenti  scoperte  in  Verona:  MDAI^.  6,  8.  307—21.  —  844)  X 

0.  Ohirardini,  L'iacrizione  di  Praaaitele  e  le  atatue  anticbe  acoperte  in  Verona:  XAnt. 
S.  677—88.  —  845)  Orii,  Le  atatue  anticbe  acoperte  in  Verona:  AALl^.  8.  5—17.  - 
846)  X  O.A.  Hoff  mann,  Antonia,  d.  Gemahlin  d.  Drneua,  u.  d.  Büste  d.  'Clytia'  (1  Tafel): 
JEeesLofbrOeMih.  n.  Altertumakunde,  2.  Jabrgg.,  1890,  8.  321—46.  —  847)  X  Calle- 
gati,    Kerone   nella    leggenda  e  nell'arte:    AtVen,    loglio  agoato,    1890.     Vgl.  JBG.  1889, 

1,  147"^.  —  848)  X  id.,  Nerone  nell'arte  fignratiya  contemporanea.  (Eatratto.)  Venezia, 
Peatana.  22  S.  —  849)  X  ^>  Gaminiti,  Di  un  bnsto  marmoreo  di  Adriane  e  di  altre 
Mopurte  fatte  in  contrada  Seina,  oye  si  pone  la  aede  dell'antica  Tauriana:  AALN.  1891, 
imle.  S.  137/9. 
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IM.*) 

Merowinger. 

Walther  Schultze. 

(V«nruiAtM  In  asAmn  M  ■.  *HaBaba«k*  8.  84.) 

I^schungm  Die  Überreste  und  ihre  wissenschaftliehe 
Verwertung.  Nach  der  VoUendang  von  Lindenschmits  im  wesentlichen 
abschlielsenden  groüsen  Werk^)  haben  wir  allem  Erwarten  nach  aas  den 
Gräberfunden  kaum  noch  aof  eine  wesentliche  Bereicherung  unserer 
Kenntnis  der  merowingischen  Altertümer  zn  hoffen,  und  wir  können  uns 
deshalb  hinsichtlich  der  Ausgrabungen,  die  stets  mit  unTermindertem  Eifer 
fortgesetzt  werden,  kflrzer  fassen  als  bisher  und  uns  im  wesentlichen  mit 
AnfEfthlung  der  betreffenden  Orte  begnflgen,  indem  wir  wenigstens  für 
Deutschland  für  alles  einzelne  auf  Hettners^)  treffliche  MuseograpMe  ver- 
weisen. Danach  sind  Grabfunde  zu  verzeichnen  aus  Neuenheim  bei  Heidel- 
berg, aus  Edingen  bei  Schwetzingen,  aus  Darmstadt,  aus  Obrigheim,^)  aus 
Hardieim,  Flombom,  Mörstadt,  Abenheim;  dazu  kommen  weiter  Ausgrabungen 
in  Gondelfingen,  Schretzheim,  Wittislingen,^}  Wattenheim/)  Schlerstein^) 
und  Ehrang  bei  Trier.*)  An  letzterem  Orte  fand  man  92  merowingische 
nsch  Sonnenaufgang  gerichtete  Gräber,  von  denen  67  mit  Steinen  umstellt 
waren;  die  Zahl  der  gefundenen  Sachen  war  gering,  das  Grabfeld  ist  wohl 
bereits  in  früher  Zeit  ausgeplündert  worden.  Mit  merowingischen  Alter- 
tOmem  bereicherten  sich  insbesondere  die  Sammlungen  von  Metz,^)  Trier,*) 
Ktrismhe,*)  Mannheim,*®)  Darmstadt,*^)  Speier,**)  Worms,**)  Wiesbaden**) 


*)  §  II  COemumiieke  YorMit')  a.  InlMltfYcrzeiehniB. 

1>  JBQ.  12,  n,  19*'.  —  t)  F.  Hettner,  MttBeographie.  S«hw«is  n.  WmI* 
1:  WZ.  10,  S.  S82--409.  —  S)  Vgl.  JBQ.  18,  II,  1**S  u.  d.  dort  angefahrten 
StaUcB  tu  frflheren  Binden  d.  JBQ.  —  $*)  Englert,  Drei  elemennlsohe  Friedhöfe  in 
OoadelflBgen,  Sehretsheim  u.  Wittialingen :  JBHYDiUingen  S  (18S0).  —  4)  Kofier, 
Fttokisehe  Orilber  bei  Wattenheim:  QBlHYHeeaen  (1890),  No.  8/4.  — -  6)  Florsohttts, 
D.  Pkankei^ilber  t.  Schieritein:  AnnYKaeaanQ.  38  —  6)  F-  Hettner,  Bfimisehe  m. 
■erowingiiehe  Skelettgrtber  n.  e.  rSmiache  Qrabkammer  in  Ehnmg  bei  Trier:  KB  WZ.  10, 
8.  1S4~92.  —  7)  O.  A.  Hoffmann,  Mets:  ib.  S.  882/8.  —  8)  F.  Hettner,  Trier: 
i^  S.  404/6.  —  i)  Wagner,  Karlsrahe:  ib.  &  887/8.  —  1#)  Baumann,  Mannheim: 
ib.&  889.  — •  11)  Adamy,  Darmstadt:  ib.  S.  889--91.  —  12)  Harster,  3peier: 
ib.  8.  898/4.  —  IS)  Koehl,   Worms:   ib.  S.  898/6.  —   14)   Cohansen,  Wiesbadent 
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und  Mainz  ;^*)  an  letzterem  Orte  kamen  allein  ins  Gentralrnnseom  147  ver- 
schiedene Sachen.  Ganz  durchtränkt  mit  merowinglBchen  Altertflmem  scheint 
der  Boden  Belgiens^**^^;  es  haben  hier  Ausgrabungen  stattgefunden  in 
Anderlecht,  Busignies,  Gonsolve,  Eprave^^-^^),  Goegnies,  Harvengt,  Jauche, 
Lede,  Marille,  Melsbroek,  Mozhe,  Overlaer,  Bogn6e,  Suarl6e,  Wesemael.*®) 
Ob  der  Schlub  von  Bops,*')  dafs  gewisse  Geb&ude  mit  fränkischen  Fried- 
höfen Grabkapellen  seien,  wo  die  zum  Christentum  flbergetretenen  Franken 
beerdigt  wurden,  wirklich  richtig  ist,  scheint  mir  sehr  zweifelhaft.  Ans 
Frankreich  sind  uns  bekannt  geworden  Funde  in  Artres,'*)  Brives,*^ 
Herpes,**)  Nossoncourt,**)  Aveyron, •••*')  Andr6sy.^*») 

Daus  die  Beschäftigung  mit  den  Altertümern  selbst  nicht  sehr  r^ge 
war,  wird  kaum  Wunder  nehmen.  Linden schmit*^)  bietet  auch  diesmal 
einige  merowingische  Sachen:  auf  Tafel  47  Ohrringe  aus  fränkischen  und 
alamannischen  Beihengräben,  auf  Tafel  48  Waffen,  Beschläge  und  Gürtel 
des  6.  bis  9.  Jh.  Deloche*^)  setzt  seine  uferlosen'®)  Forschungen  Aber  die 
merowingischen  Siegelringe  immer  noch  fort;  er  behandelt  diesmal  10  Binge, 
darunter  zwei  aus  dem  Grabe  Ghilderichs  I.,  in  deren  einem  er  mit  den 
froheren  Forschem  den  Bing  der  Königin  Basina  erblickt.  Von  den  anderen 
Bingen  ist  interessant  einer  mit  Motiven  einer  entschieden  gotischen  Kunst 
und  einer  mit  der  echt  germanischen  Namensform  Gulfetrud. ''*'') 

Für  das  merowingische  Münzwesen  liegt  eine  treffliche  zusammenfassende 
Darstellung^')  vor,  die  trotz  knapper  Fassung  alles  wesentliche  enthält.  Mit 
Becht  wird  die  Prägung  Theudeberts  I.  hervorgehoben.  Die  Münzstätten  be- 
zeichnen den  Fabrikationsort;  sie  sind  nicht  blofs  zum  Prägen  bestimmt, 
sondern  auch  zum  Stenererheben ;  wer  das  Becht  hat,  Steuern  einzuziehen, 
darf  auch  nach  Belieben  münzen.  Die  Münzmeister  vermünzen  die  bei  ihnen 
eingegangenen  öffentlichen  Einkünfte  sofort  an  Ort  und  Stelle.  Die  Münz- 
meister ziehen  von  Ort  zu  Ort;  sie  sind  meist  reiche  Leute,  sind  öffentliche 
Beamte.     Die  Centra  des  merowingischen  Münzwesens  sind  Marseille,  Trier, 


ib.  S.  898.  —  15)  LindenBehmit,  BCains:  ib.  S.  896—404.  —  16)  H.  Schuermans, 
Dicouverten  d'tntiqnit^s  en  Belgiqne:  ib.  S.  409— 12.  —  17)  X  id.,  Antiqnit^s  retroavtfes 
en  Belgiqne:  BAAB.  29.  (Mir  nicht  zngKnglich,  vielleicht  identisch  mit  d.  Yorigen.)  — 
18)  X  Rapport  tnnuel  snr  les  foniUes  ex^nt^t  par  la  Soeitft^  Areh^ologiqne  de  Kamnr 
en  1890:  ib.  80.  —  19)  X  6.  Camont,  Honnaies  r^emment  dtfoouTertet  dane  lee  eima- 
tiäres  fhmee  d'Eprave  prfet  de  Namor  :  BBK.  Ko.  2.  —  20)  XA.  Beqnet,  S^pnltnre  franqne 
da  5«  8.:  AnnSArehKamur  19.  —  21)  P*  Rops:  ib.  —  32)  L.  Dancoisne,  Objeta 
m^rovingiene  d^converts  ^  Artres.  H^nin-Li^tard,  Plonvier-Dekindt  8  S.,  2  pl.  —  2S)  Dea 
Meloises,  Pierre  tombale  m^vingienne  d^onvarte  k  Brivee  (Indre):  MSAntCentr«  16 
(1889),  S.  165 — 71.  —  24)  Delamain,  XTn  eimtftiäre  mirovingien  k  Harpes  (Charenta). 
La  Rochelle,  Texier.  12  S.  —  25)  G.  Bernhardt,  Un  cimeti^re  m^rovingien  k  Noeaon- 
eourt.  Nancv,  Leblond.  6  S.  —  26)  £•  Gabitf,  Boucle  mtfrovingienne  d^onverte  dana 
rAveyron:  RHTam  15  (1890).  —  26*^)  Luden  Coteerat,  Chemins  de  fer  de  l'Oneat. 
Ligoe  d'ArgenUnil  k  Mantas.  Cimetite>e  m^rovingien  d'Andr^y  (Seine-et-Oiea).  Notiea. 
Paris,  May  et  Motteros.  49.  28  S.  planehes,  carte.  —  27)  Hid^,  S^pultura  m^rovingieniM: 
BSAcLaon  27  (1889),  S.  188  ff.,  154ff.  *-  28)  L.  Lindenschmit,  D.  Altartftmer  niMarar 
heidnischen  Vorseit.  Nach  d.  in  öffentlichen  u.  Privatsammlnngen  befindlichen  OrSginalan 
Kusammengestellt  n.  herausgegeben  v.  d.  römisch-germanisehen  Centralmuseum  in  Mains  Bd.  4, 
Heft  8.  Mainz,  Zabem.  A^.  Taf.  48/8.  |[LCB.  1149.]|  —  29)  M.  Delocha,  6tndes  sur  qnalquaa 
cachets  et  anneaux  de  l'tfpoqne  mdroviagianne  (Suite):  RA.  8  s^rie  17,  S.  268 — 78;  18, 
S.  1—11,  278/9.  —  S#)  Siehe  JBQ.  18,  II,  229;  12,  II,  19*S  woselbst  auch  d.  Mheren  StaUen 
d.  JBG.  —  Sl)XA.  Bequet,  Lee  fibules  ou  agrafes  du  mus^  de  Namur:  AnnSArehNamnr 
19,  —  S2)  X  Pilloy ,  Les  plaqnes  ^  pandeloqnas  ornamentales  m^ovingiennes  at  Carolin- 
giennes:  MSAStQuantin  8  (1889),  S.  257—68.  —  SS)  Arthur  Engel  u.  Raymond  Serrura, 
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GiAlonfl,  LimogeB.  Die  verschiedenen  Typen  auf  den  MOnzen  werden  im 
einzelnen  verfolgt.  Als  ntttzliche  Hfllfsmittel  bietet  das  Bach  anter  anderem 
Verseichnlsse  der  Mflnzen  mit  Königsnamen,  der  Mflnzateliers,  der  Mflnz- 
meister;  es  behandelt  Organisation,  Mttnzsystem,  MOnztypos  in  gleich  ein- 
gehender dem  jetzigen  Stand  der  Forschung  entsprechender  Weise. '^)  Weit- 
aus der  interessanteste  Punkt  der  merowingischen  Mflnzgeschichte  ist,  wie 
eben  bemerkt,  die  Pr&gung  Theudeberts  I.  Jetzt  endlich  liegt  der  SchluXs 
der  Abhandlung  von  Deloche'^)  Aber  diese  im  Druck  vor.  Er  nimmt  an,  dafis 
alle  Goldmünzen  Theudeberts  in  Metz  angefertigt  sind  durch  ein  italieusches 
Mflnzpersonai,  das  Theudebert  aus  Italien  mitbrachte;  er  begründet  dies  damit, 
dals  aUe  diese  Münzen  einander  sehr  ähnlich  sind,  dieselben  Typen  in  Avers 
nnd  Bevers  haben,  ebenso  dasselbe  Gewicht,  das  von  dem  Durchschnitts- 
gewicht der  merowingischen  Münzen  abweicht;  die  auf  ihnen  angegebenen 
Namen  bezeichneten  nicht  den  Fabrikationsort,  sondern  nannten  die  Städte, 
die  sie  auf  ihre  Kosten  in  der  königlichen  Münze  herstellen  Uefsen.  Am 
Ende  des  4.  Jh.  habe  es  in  Gallien  nur  drei  Münzstätten  gegeben;  es  sei 
nicht  wahrscheinlich^  dafs  Theudebert  hier  eine  Dezentralisation  vorgenommen. 
Diese  ganzen  Ausführungen  machen  nicht  gerade  einen  überzeugenden  Ein- 
druck; die  ganze  Theorie  Deloches  erscheint  vielmehr  gekünstelt  und  ge- 
sQcht;  es  dürfte  über  die  Münzen  Theudeberts  noch  nicht  das  letzte  Wort 
gesprochen  sein.  Wie  gewöhnlich  liegt  aufser  diesen  gröfseren  Arbeiten  noch 
eine  Reihe  kleinerer  Spezialuntersuchungen  zur  merowingischen  Münzkunde 
Tor^*'^^;  deren  ausführlichere  Besprechung  hier  zu  weit  führen  würde. 

Mit  den  gesamten  sonstigen  Oberresten,  den  Urkunden^  Briefen^  HechtB- 
dmhnalem,  die  ja  alle  historisch  so  ungemein  wichtig  sind,  hat  man  sich 
im  Berichtsjahre  sehr  wenig  abgegeben;  anzuführen  ist  nur  ein  Verzeichnis^^) 
der  Gerichtsurkk.,  das  aus  dem  7.  Jh.  51,  aus  der  ersten  Hälfte  des  8.  Jh. 
74  Nummern  aufzählt;  die  älteste  datierte,  allerdings  zweifelhafte  ürk.  ist 
Ton  648.  Vollständigkeit  auch  der  Acta  deperdita  scheint  in  diesem  Verzeichnis 
nicht  erstrebt  zu  sein. 

Quellen  und  Quellenkritik,  Reger  als  die  Beschäftigung  mit 
den  Dberresten  war  im  Berichtsjahr  die  Quellenkritik.  Noch  immer  dauert 
zwischen  Erusch^')  und  Bonnet^*)  die  Diskussion  über  die  Hss.  des  Textes 

Tnit^  de  nnmiBmatique  da  ICA.  T.  I.  depnU  la  chate  d«  Tempire  ronuun  d'oecidoDt  jasqu*^ 
k  iin  de  IVpoqae  carolingienne.  646  illustrations  dans  le  texte.  Paris,  Leronx.  LXXXYII, 
S6t  8.  Fr.  15.  ([ZNomum.  18,  S.  74/9;  Ylenten:  JYAR.  «0,  S.  188/4;  Joseph:  KBl. 
10,  S.  88/4;  Blanchet:  BA.  17,  S.  126/9.]|  (Darin  Herowinger  S.  54—171.)  —  S4)  X 
Anitole  de  Barths lemy,  Numismatique  de  la  Franoe.  P.  I.  Öp^nes  gauloise  gaUo-romaine 
et  m&OTingieiiiie.  (=  ListraetioDs  adress^es  par  le  comlt^  des  travaux  hist.  et  scientifiques  aax 
correspondants  da  mlnist^e  de  rinstroction  publiqae  et  des  beaax  arte.)  Paris,  Leroax.  52  S. 
—  U)  M.  Deloche,  Des  monnaies  d'or  de  Th^odebert:  Deoxi^me  memoire.  De  Torgani- 
■tion  de  la  fabricatioii  des  moniiaies  daas  TAvitrasie  proprement  dite  soas  le  r^e  de  «e 
prinee:  MdmInstKat.  82,  II,  a  98—117.  (VgL  JB6.  10,  U,  18*^)  —  S6)  X  id.,  jfctade 
4e aamismatiqDe  m^foyiogieime.  Paris,  RoUin.  1890.  26S.  [[Barth tf  lern y:  RNumism.  9, 
S.  98~-100.]|  (Mir  anzvginglieh;  ob  etwa  mit  d.  Vorigen  identisch?)  <-  S7)  X  H.  Pron, 
Monnaies  barbares  d'argent  troavtfes  dans  le  eimeti^e  m^roringien  d*Herpes :  BNnmism.  — 
S8)  X  Les  monnaies  mtfrovingiennes  d'Herpes:  RSaintonge  (Septembre).  ^  S9)  X  Jf.  Proa, 
Mttimaie  d'argent  du  6«  s.  avee  la  Inende  Dono  Dei:  BNomism.  —  4A)  X  id.,  [üne 
mernuae  m^oringienne] :  BSKAFr.  (Jain).  —  41)  Rudolf  Hühner,  D.  Gerichtsurkk.  d.  firSn- 
Usehea  Zeit.  Abt.  L  D.  Gerichtsurkk.  aus  Deutsehland  u.  Frankreich  bu  z.  Jahre  1000: 
SsyZ.  12.  |[Sickel:  GGA.  8.  783/5;  Havet:  B^h.  62,  S.  456/9.]|  (Auch  separat: 
WsiiDir,  Böhlao.  TU,  118  S.)  —  42)  B.  Krusch,  Zu  If.  Bonnets  Untersuchungen  ttber 
Gregor  T.  Toars:  NA.  16,  S.  432/4.  —  4S)  Hax  Bonnet  u.  3.  Krusch,  Zu  Gregor  y. 
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des  Gregor  toi^  Toors  fort;  es'  handelt  sich  um  wenig  wichtige  Einaelheiteii, 
vor  allem  nm  den  deir  editio  princeps  der  Bdracala  zu  Grande  liegenden 
Kodex.  W^ToUere  Besnitate  hat  die  Untersachnng  mehrerer  Heiligenleben 
gebracht.  Die  schon  wiederholt  aufgeworfene  Frage  nach  dem  YerhftRnis 
der  beiden  Yiten  des  Lendegar  von  Antan^^)  ist  jetzt  dnrch  Ernsch^^) 
wohl  endgültig  beantwortet:  das  Verhältnis  ist  komplizierter  als  man  bisher 
angenommen.  Älter  als  beide  ist  eine  dritte  Biographie,  von  der  sich  Frag- 
mente in  einer  Pariser  Hs.  erhalten  haben:  sie  ist  parteiisch,  aber  gleich- 
zeitig, unter  dem  Einfluis  des  Bischof  Hermenar  ?on  Autun  vor  693  yer- 
fafet  Die  Biographie  des  Ursinus  ist  eigentlich  nur  ein  dflrftiger  Auszag 
aus  ihr;  es  sind  alle  Nachrichten  weggelassen,  die  einen  Makel  auf  Lende- 
gar  werfen  könnten;  alle  ^enen  Zuthaten  sind  unglaubwürdig,  ürsinus  schrieb 
erst  in  der  2.  Hälfte  des  8.  Jh.,  sucht  sich  aber  als  Zeitgenossen  hinzu- 
stellen, so  dals  sein  Werk  den  Charakter  einer  Fälschung  trägt;  diese  ist 
entstanden  in  6.  Maixent,  wo  man  den  Leib  des  Heiligen  besafs  und  nun 
Beziehungen  desselben  zum  Kloster  zu  haben -wünschte.  Am  jüngsten  ist 
die  anonyme  Biographie,  die  erst  dem  9.  Jh.  angehört.  So  weit  ne  mit 
Uranus  übereinstimmt,  geht  sie  auf  diesen  zurück;  scheidet  man  indes  diese 
Bestandteile  aus,  so  bleibt  noch  eine  fast  vollständige  zweite  Yita  übrig, 
und  diese  ist  direkt,  gröfstenteils  wörtlich  aus  der  ältesten  Kograpbie  ent- 
nommen, so  dals  man  letztere,  so  weit  sie  nicht  selbst  erhalten  ist,  aus  der 
anonymen  rekonstruieren  kann.  —  Auch  für  Gaugerich  von  Oambrai^^)  be- 
sitzen wir  mehrere  Yiten.  Die  älteste  ist  in  Oambrai  entstanden,  sicher 
noch  im  7.  Jh.;  sie  zeigt  rohe  Form,  gedrängte  Kürze,  barbarisches  Latein. 
Die  jüngere,  die  dem  9.  Jh.  angehört,  beruht  nur  auf  der  älteren.  Aus 
diesen  beiden  Biographieen  schöpft  dann  die  dritte,  auf  Yeranlassung  Bischof 
Gerhards  im  11.  Jh.  verfafste.  —  Das  Leben  der  hl.  Odilia^*)  ist  keine 
wirklich  gleidizeitige  Quelle,  sondern  erst  in  der  1.  Hälfte  des  10.  Jh.  von 
einem  Priester  im  Kloster  Hohenburg  geschrieben ;  das  Testament  der  Odilia 
stellt  sich  in  seinen  beiden  Fassungen  als  Fälschung  heraus.  —  Wenig  histo- 
rische Ausbeute  gewähren  die  Werke  des  Faustus  und  des  Ruricius,  die  jetzt 
in  einer  neuen  Ausgabe  Engelbrechts^^  vorliegen.  Faustus  wurde  452  Bischof 
von  Biez,  ward  wohl  von  Eurich  ins  Exil  geschickt;  er  starb  vor  500.  Yon 
ihm  werden  abgedruckt  die  Tractate  de  gratia,  de  spiritu  sancto,  de  ratione  dei, 
Briefe  und  Sermone;  von  Ruricius  (t  nach  507)^ die  Briefe. 

Wenden  wir  uns  zu  den  Einzelunterauchungen^  so  ist  weder  über 
einzelne  wichtige  Ereignisse  noch  über  einzelne  Landesteile  und  Orte  viel 
gearbeitet  worden.  Pftster^^)  setzt  seine  Geschichte  des  Herzogtums  im  Elsafs 
fort.  Unzugänglich  blieb  mir  eine  ausführliche  Arbeit  über  Aquitanien  und  die 
Basken  in  der  merowingischen  Periode;**"***^)  ebenso  eine  Untersuchung,*^) 
an  welchem  Orte  in  Reims  die  Taufe  Chlodowechs  stattgefunden  hat. 

Toiiw:.ib.  17,  S.  19Ö— 208.  —  44)  Vgl.  JBO.  10,  II,  16*';  18,  II,  «•*.  •—  44»)  B. 
Krnsch,  D.  Sltette  Yite  Leudegmrii:  ib.  16,  S.  668—601.  —  44^)  X  id.,  [Reseniion 
V.  Da  Monlin-Eekart,  Lendogar  (JBG.  18,  U,  6««)]:  GGA.  S.  587—42.  (Behandelt  die- 
selben Probleme  wie  d.  vorige  N.)  —  46)  i<i-)  D.  Leben  d.  Biechoft  Gftogerieh  r.  Oambrai  t 
TSX,  16,  S.  226—84.  —  46)  Oh.  Pf  ister,  Le  dnchd  m^oyingien  d'Alsaoe  et  la  legende 
4e  8.  Odfle.  Suite:  AnnEst.  (Vgl.  JBG.  18,  II,  7^*.)  —  47)  Fanstns  Reiensis, 
Praeter  sermones  Pseado-Ensebiaaos  opera.  Aeeednnt  Rvrieii  epistnlae.  Ree.  Ang.  Engelbreeht. 
(=sOorpas  seriptonim  eoelesiastioonim  latinorum  21.)  Leipcig,  Frejrtag;  Prag,  Tempsky.  LXXX, 
606  S.  M.  16.  |[NPhRs.  22;  ROr.  82,  S.  159^60.]]  (Vg^  JBG.  18,  U,  5«*,  6**».)  —  48) 
Siehe   oben  K.  46.   —  49)   Blad^,   L' Aquitaine  et  la  Yasconie  Oispjr^n^enne  ilepnie  1a 
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§  12.    MeroiriBger.    Wlt  Sohnltze.  H^ 

Dagegen  ist  unter  den  Forschungen  über  einzdne  Per$onm  an  erster 
Stelle  ein  wirklich  umwälzender  Aufsatz  Knrths^^  Aber  Branichild  zu 
■ennen.  Es  gelingt  dem  Vf.,  die  Königin  von  den  ihr  gemachten  Yorwflrfen 
durchaus  zu  rechtfertigen.  Die  Tradition  wird  ihr  um  so  feindlicher,  je  mehr 
sie  sich  tob  ihr  entfernt ;  dafs  Fredegar,  der  sich  unabsichtlich  zum  Echo  der 
Bronichild  nngOastigen  Auffassung  macht,  direkt  falsches  von  ihr  berichtet, 
zeigt  sich  da,  wo  wir  ihn  durch  Gregor  kontrollieren  können;  auch  wo  er 
einzige  Quelle  ist,  ist  er  entschieden  unglaubwürdig.  Brunichild  ist  untadel- 
bsft  in  ihrem  Privatleben,  hochgebildet  und  energisch;  sie  ist  versöhnlich 
ind  human,  so  lange  nicht  jiolitische  Interessen  ins  Spiel  kommen;  anderer- 
seits wird  sie  durchaus  vom  l^;aatsgedanken  beherrscht;  entfernt,  wenn  es  das 
öientliche  Wohl  gilt,  rücksichtslos  alle  Hindemisse.  Mörder  hat  sie  nie 
gedongen;  die  angeblichen  Morde  sind  entweder  unglaubhafte  Cberliefernng 
oder  verdiente  Strafen  gegen  Rebellen.  Auch  ihr  Vorgehen  gegen  Columban 
erfolgt  aus  Gründen  der  Staatspolitik,  hält  sich  von  Strenge  fem.  Ihre 
Schwäche  liegt,  abgesehen  von  ihrem  Ehrgeiz,  darin,  dafs  sie  sich  wenig  um 
den  moralischen  Wert  ihrer  Untergebenen  und  Werkzeuge  kümmert.^')  — - 
Monographisch  sind  einige  merowingische  Bischöfe  behandelt  worden.  Den 
Bemigius  von  Reims  hat  man  einer  eigenen  Bibliographie^^)  für  würdig  er- 
aditet,  die  nicht  weniger  als  126  Nummern  verzeichnet:  wie  viel  mögen  davon 
wohl  wirklich  wissenschaftlichen  Wert  besitzen?  ^  Das  Leben  des  Bischofs 
Gaogerich  von  Cambrai  erörtert  Kruse  h.^^)  Gaugerich  um  die  Mitte  des 
6.  Jh.  geboren,  wird  von  Childebert  I.  zum  Bischof  gemacht;  er  zeichnet  sich 
vor  allem  aus  durch  seine  Sorge  für  die  Befreiung  von  Sklaven  und  Ge* 
tasgenen;  gestorben  ist  er  62B/9.  —  Mit  dem  heiligen  Servatius  beschäftigt  sich 
Prost,**)  wobei  er  auch  einige  Stellen  Gregors  erläutert,  beziehentlich  verbessert. 
*- Einen  bisher  unbekannten  Bischof  von  Agen  nachzuweisen  ist  H6brard*^) 
gelungen,  in  der  Person  des  Asodoaldos,  der  die  Akten  des  Konzils  von 
Glichy  unterzeichnet;  es  wird  dabei  die  Echtheit  dieser  Akten  verteidigt.  ^^**^ 

Endlich  ist  noch  zu  reden  von  einer  Untersuchung  über  die  damalige 
Zdiberechnvnff.  Die  gesetzlichen  Fristen  werden  im  fränkischen  Reich  für 
BoBumen,  Geistliche,  Burgunder  und  Westgoten  nach  Tagen  berechnet,  da- 


mort  de  Dagobert  jneqii'k  l'^poqiM  da  dao  Endet:  AFLBordetux  No.  1/4.  (Vgl  JBO.  18, 
n,  7^*.)  —  5#)  Xid.,  Lee  Yascons  Avant  leor  ^teblisBement  en  Kovempopalanie :  RAgenais. 
(Auh  »eparat  Agen,  Laroy.  38  p.)  —  50*)  X  H.  Bouvier,  Hist  de  s.  Pierre-le-Yif: 
BSSeYonne  45.  (Bebandelt  im  Anbang  u.  a.  ancb  d.  Tbeodelinde  n.  d.  Urk.  ChlodoTeebs 
T.  509.)  ~  50b)  X  Ferd.  Lot,  Totbaens  In  pago  Qnamiliaoense :  BÄCb.  52,  S.  671/2. 
(In  e.  Urk.  Clodovecbe  II.  fttr  S.  Denis  iat  Totiraeo  stott  Cotiimco  zu  lesen.)  —  51)  Cb. 
Cerf,  Bapteme  de  Clovis.  £n  quel  endroit  de  Beime  an  5*  s.  ^tait  plac^  le  baptist^re? 
R«iin8,  Monce.  28  S.  —  52)  Godefroid  Kartb,  La  reine  Brnnehaut:  RQH.  50,  S.  5—79. 
—  5t)  Ref.  mSebte  doeb  erwftbnen,  dafs  er  selbst  in  seiner  unter  N.  62  genannten  Dar- 
etettuDg  bereits  e.  Khnlicbe  AnfCassnng  Brnniebilds  vertreten  hat;  ▼.  Qaellenbelegen  mnfste  er 
AB  jenem  Ort  notgedrungen  abseben.  Natttrlioh  wird  dadurch  ▼.  ihm  der  Wert  v.  Kurths  Arbeit 
m  keiner  Weise  bestritten  oder  geringer  geschätzt.  —  54)  H.  Jadart,  Bibliographie  des 
oomges  eoneemant  la  Tie  et  le  culte  de  saint  Remi  ^?6que  de  Reims,  apdtre  des  Francs, 
fitins,  Mlehand.  |[RCr.  82,  S.  426.]|  (Erschien  zuerst  in  TrarauxAcNatReims  I.)  —  55) 
Sske  oben  N.  45.  —  5€)  Aug.  Prost,  Saint  Servaie.  Examen  d*une  oorrection  introduite 
SMD  sojet  dana  les  dernitees  ^ditions  de  Gr^goire  de  Tours:  BSNAFr.  10,  S.  184 — 294 
B.  MSNAFr.  50.  (Auch  separat:  Nogent-le-Rotron,  Daupeley  Gouverneur  114  p.)  —  57) 
Htfbrard,  Eneore  an  ^veque  d*Agen  inconnu  jnsqu'k  nos  jours.  Note  critique  sur  le 
Premier  eoncile  de  Clichy  (628).  Agen,  Lamy.  40  S.  —  58/9)  De  loche,  Le  jour  cItü 
st  les  modes  de  oomputation  des  d^lais  l^gauz  en  Qaule  et  en  France  depuis  l'antiquit^ 
jaiqu*k  nos  jonrs:  M^mlnstNat.  ^2,  II,  S.  819—85. 
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n,6  §  12-    Herowinger.    Wlt  Schalt  ze. 

gegen  in  der  Lex  Salica,  der  Lex  Bibnaria  and  der  Ewa  ChamaYomm  so* 
wie  in  den  Edikten  nnd  Formeln  nach  N&chten;  es  haben  also  die  Borgnnder 
nnd  Westgoten  die  römische  Zählung  angenommen,  wfthrend  die  Franken  der 
germanischen  treu  blieben. 

Darfitellwitg*  Allgemeine  und  politische  Geschichte,  End» 
lieh  einmal  ist  eine  Gesamtdarstellung  zu  verzeichnen,  die  es  wirklich  unter- 
nimmt, die  höchsten  historischen  Ansprüche  zu  befriedigen:  es  ist,  seitdem 
wir  vor  8  Jahren  das  Buch  von  Nitzsch^^)  besprachen,  das  erste  Werk,  das 
unsere  Erkenntnis  in  der  Gesamtauffassung,  nicht  blofs  in  Details  fördert. 
Aus  dem  vielen  Vortrefflichen,  das  uns  L am p rechts*^)  Buch  bringt,  sei 
hier  nur  hingewiesen  auf  seine  Schilderung  des  römischen  Galliens  vor  der 
Invasion,  auf  die  Darstellung  der  sozialen  Neubildungen,  auf  die  Geschichte 
der  merowiugischen  Ornamentik,  insbesondere  aber  auf  die  den  Schlufs  des 
Buches  bildenden  Abschnitte  Aber  die  Einwirkungen  des  Christentums  auf 
die  Germanen :  in  ähnlich  umfassender  Weise,  von  gleich  hoher  historischer 
Warte  aus  ist  dieser  Gegenstand  in  der  That  noch  nicht  behandelt  worden.  Das 
einzige,  was  man  gegen  Lamprechts  Werk  einwenden  könnte,  wftre,  dafs  die 
doch  hochinteressanten  und  bedeutsamen  Persönlichkeiten  der  Merowinger 
etwas  gar  zu  sehr  in  den  Hintergrund  treten.  —  Auch  Ref.*^)  hat  ver- 
sucht, in  knappster  Form  einen  Oberblick  der  merowingischen  Periode  zu 
geben.  Der  Hauptzweck  war,  ein  dem  gegenwärtigen  Stand  der  Forschung 
entsprechendes  Bild  zu  entwerfen.  In  der  politischen  Geschichte  ist  vor  einer 
Oberschätzung  Chlodowechs  gewarnt,  dem  man  keineswegs  eine  konsequente 
und  zielbewufste  Politik  zuschreiben  dürfe;  andererseits  sind  hervorgehoben 
die  umfassenden  Pläne  Theudeberts  I.,  der  direkt  imperatorische  Ideen  ver- 
folgt; weiter  ist  nach  einer  gerechteren  Würdigung  Brunichilds  gestrebt.  Die 
Darstellung  der  Verfassung  schliefst  sich  neben  Brunner  vor  allem  an  die 
Arbeiten  W.  Sickels  an;  ein  absolutes  Königtum  wird  bestritten;  der  Ein- 
flufs  römischer  Elemente  im  merovingischen  Staatsrecht  wird  zwar  zugegeben, 
doch  werden  sie  als  gegen  die  germanischen  Institutionen  der  Staatsverfassung  zu- 
rücktretend charakterisiert.  Vor  allem  ist  darnach  getrachtet,  die  zahllosen  Mono- 
graphieen  über  merowingische  Verfassung  möglichst  vollständig  zu  verwerten. 

Innere  und  Kulturgeschichte.  Ebenso  wie  für  die  allgemeine 
Geschichte,  sind  auch  zwei  Darstellungen  der  Kulturgeschichte  anzuführen, 
von  denen  leider  die  eine^')  dem  Ref.  nicht  zugänglich  geworden  ist.  Die 
kurze  Obersicht  Henne  am  Rhyns*^)  ist  klar  und  weifs  die  wesentlichen 
Momente  genügend  mitzuteilen;  im  ganzen  mufs  sie  als  wohlgelungen  be- 
zeichnet werden,  vor  allem  was  die  Kultur  im  engeren  Sinne  betrifft;  die 
Bemerkungen  über  die  politische  Geschichte  und  die  Verfassung  sind  von 
kleinen  Unrichtigkeiten  und  schiefer  Auffassung  nicht  ganz  frei;  die  Charak- 
teristik der  merowingischen  Herrscher  steht  noch  ganz  unter  dem  Bann  der 
jenen  ungünstigen  und  ungerechten  Tradition  Gregors  und  Fredegars.*^) 


60)  JBG.  6,  n,  19*^  —  61)  Karl  Lampreeht,  Dentiehe  Gesch.  1.  Bd.  Berlin, 
Gaertner.  XVII,  864  8.  |[LCB1.  S.  648/9;  W,  Schnitze:  BLÜ.]|  (Darin  Merowinger:  S.  357 
bia  864.)  —  62)  Walther  Schultxe,  D.  Begründung  d.  nationalen  Oesamtmonarehie.  — 
Wirtschaft,  Recht  u.  Yerfassung  d.  Mnkischen  Reiches  d.  Merowinger,  in  Handbach  d.  dentsehen 
Gesch.  hersgb.  t.  Bruno  Gebhardt.  I.  9.  120—64.  Stattgart,  Union.  —  68)  Franc  ▼. 
Loh  er,  Kaltargesch.  d.  Deutschen  im  MA.  Bd.  1.  Germanentum  u.  Wandeneit  München, 
Mehrlich.  XI,  581  S.  M.  9,50.  —  64)  Otto  Henne  am  Rhyn,  Kulturgesch.  d.  deutaeben 
Volkes.    Mit  yielen  Abbildungen  im  Text,  Tfln.  n.  Farbendrucken.    1.  Bd.    Abt.  I.    Zweite, 
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§  12.    Merowinger.    Wlt.  Sohaltze.  11,7 

Verfassung.  Trotz  der  bald  nnabselibareii  Litteratar,  die  die  mero- 
iringische  Verfassung  aufzuweisen  hat,  ist  von  einer  Abnahme  der  Hochflut 
auf  diesem  Gebiet  noch  nichts  zu  bemerken,  und  die  Thatsache,  dafs  das 
Berichtsjahr  wieder  eine  Reihe  wertvoller  Arbeiten  gebracht  hat,  zeigt,  dafs 
hier  wirklich  noch  Punkte  genug  vorliegen,  die  weiterer  Durchforschung  be- 
dürfen. Eine  vortreffliche  Übersicht  ttber  den  gegenwärtigen  Stand  unserer 
Kenntnis  giebt  Yanderkindere.**)  Mit  den  Quellen  wie  den  neueren 
Arbeiten  gleich  vertraut  bietet  er  ein  klares,  alles  berflcksichtigendes  Bild 
der  merowingischen  Verfassung  und  des  merowingischen  Rechtes;  zur  ersten 
EinfAhrung  in  diesen  so  ttberaus  interessanten  Gegenstand  dürfte  sein  Werk 
geeignet  sein  wie  kaum  ein  anderes.  Viel  neues  giebt  er  natürlich  nicht, 
doch  da  Jahr  für  Jahr  eine  Fülle  Spezialuntersuchungen  erscheint,  ist  hier 
das  BedflrfhiB  nach  zusammenfassenden  Arbeiten  besonders  vorhanden,  und 
wenn  wir  immer  so  schöne  Werke  zu  besprechen  h&tten,  wie  das  Vander- 
kinderes,  könnten  wir  sehr  zufrieden  sein.  In  den  zahlreichen  Kontroversen 
urteilt  er  unter  Vorführung  der  verschiedenen  Ansichten  durchaus  besonnen 
nnd  mafsvoll;  er  selbst  steht  auf  dem  Boden  der  neueren  deutschen  und 
französischen  Vulg&ranschauuDg,  erkl&rt  sich  gegen  die  Theorieen  Fustels.  — 
Viel  weniger  erfreulich  als  sein  Buch  sind  zwei  andere  grofse  Arbeiten,  die, 
was  die  Wichtigkeit  des  Gegenstandes  und  den  Umfang  der  Seitenzahl  be- 
tcüEt,  ebenfalls  an  erster  Stelle  stehen  müfsten,  gegen  die  sich  indes  eine 
objektive  Wissenschaft  vollkommen  ablehnend  wird  verhalten  müssen.  Ich 
glaube  nicht,  dafs  man  dem  verstorbenen  Fustel*^**^^)  mit  der  Herausgabe 
der  beiden  in  unser  Referat  fallenden  Schriften  einen  wirklichen  Dienst 
erwiesen  hat.  In  keinem  anderen  seiner  Werke  treten  alle  Schattenseiten 
seiner  Methode  so  schroff,  alle  Vorzüge  seiner  Arbeitsart  so  wenig  hervor.  Nach 
ihm  sind  alle  germanischen  Invasionen,  die  im  Gegensatz  zu  Rom  erfolgten, 
geseheitert;  soweit  sie  von  Erfolg  begleitet  waren,  kamen  die  Germanen 
nicht  als  Feinde,  sondern  als  Freunde,  als  Verbündete,  als  Unterthanen.  Die 
Romanen  erblicken  in  Ghlodowech  nicht  einen  Eroberer,  sondern  einen  kaiser- 
hchen  Beamten;  in  seinem  Kampf  mit  Syagrius  handelt  es  sich  nicht  um 
sachliche  Gegensfttze,  sondern  nur  um  persönliche  Rivalität,  um  die  Streitig- 
keiten zweier  kaiserlicher  Militärchefs,  Das  Kaiserreich  besteht  nach  den 
Anschauungen  der  damaligen  Welt  auch  in  Gallien  weiter  fort;  noch  Theudebert 
erkennt  es  an ;  die  Gesetzgebung  Justinians  ist  auch  in  Gallien  gültig.  Eine  wirk- 
liche Landteüung  findet  nicht  statt;  eigentliche  Herren  des  Landes  bleiben  die 
Römer;  ihre  germanischen  hospites  sind  nichts  weiter  als  Soldaten  des  Im- 
periums. Die  eingedrungenen  Germanen  üben  keinen  Einflufs  aus  auf  das 
Blut,  auf  die  Sprache,  das  Recht,  den  Nationalcharakter,  die  Religion.  Franken 
ist  nicht  Volksname,   sondern  nur  Beiwort;   die  Scheidung  in  Salier  und 


um  bearbeitete  n.  TermebTte  Auflage.  Berlin,  Grote.  160  S.  H.  4.  (Darin  Merowinger 
S.  71—99.)  —  C5)  X  Bor  ig,  D.  Jagd  in  d.  frftnkisehen  Zeit  in  Verbindung  mit  d.  Ent- 
wiekehing  d.  damaligen  Gesellscbaft.  Leipzig,  Eliscber.  80  S.  H.  0,85.  —  M)  L^on 
Tender kin der e,  Introduetion  ^  Thist.  des  institutionB  de  la  Belg^qne  an  MA.  (jnsqn'au 
traiU  de  Verdnn,  848).  Bmxelles,  Leb^e.  1890.  808  S.  —  67)  FusteldeCoulanges, 
Hiit.  des  inatitntiont  politiquee  de  Taneienne  France.  L'invasion  Germanique  et  la  fin  de 
Tempire.  Berae  et  eompl^Üfe  aar  le  manntcrit  et  d'aprÖB  Üb  noteB  de  l'autear  par  Camille 
Jollian.  Paria,  Haehette.  XII,  572  S.  Fr.  7,50.  |[Sickel:  GGA.  (1892),  S.  121—45;  Monod: 
BH.47,  S.  384/7;  Arbois:  RC.  81,  S.  482—98;  BI£.  20,  S.  542/4;  21,  S.  404  f.;  Polyb. 
62,  S.  47/9.]|  —  67*)  Ina  EngUacbe  übertetzt  ist  e.  anderes  Werk  Fnstols,  seine  Darstellung 
d.  GnindbeBitSTerbaltnisae  (vgl.  JBG.    12,   ü,   22*'^*®*):  Fnstel  de  Conlanges,   Origin 
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Bipuarier  ist  nur  moderne  Hypothese.  ^Die  Invasion  war  also  nur  der 
letzte  Abschlufs  der  Umwandelang  der  Germanen  in  Unterthanen  Roms.  Gallien 
ist  nicht  von  den  Barbaren  erobert,  sondern  sie  sind  dem  Imperium  ge» 
Wonnen  worden.'  Diese  mit  jeder  wirklich  historischen  Auffassung  in 
schreiendem  Gegensatz  stehenden  Darlegungen  zeigen  nur,  wie  weit  durch 
Vorurteil  und  Tendenz  selbst  ein  so  begabter  Historiker  wie  Fustel  fortge- 
rissen werden  kann.  Frankreich  soll  nun  einmal  den  Germanen  nichts,  auch 
gar  nichts  verdanken,  deshalb  wird  nun  ktthn  darauf  los  interpretiert,  bis 
die  klaren  2^ugnisse  der  Quellen  in  ihr  Gegenteil  verkehrt  sind.  Mit  Ge- 
nugthuung  sei  indessen  anerkannt,  daüs  ein  Buch  wie  dies  Werk  Fustels  in  der 
sonst  so  vortrefflichen  französischen  Historiographie  durchaus  vereinzelt  dasteht. 

Die  Frage  der  Landteüung  ist  in  dem  zweiten  Buche  Fustels*^)  noch 
ausführlicher  behandelt,  wobei  er  besonders  auf  die  Begriffie,  die  sors  und 
hospitalitas  in  den  Yolksrechten  haben,  eingeht.  Sors  ist  nicht  ein  durch 
Teilung  empfangener  Anteil,  sondern  dasselbe  wie  hereditas,  Patrimonium; 
das  durch  Erbrecht  erworbene  Land.  Bei  der  hospitalitas  handelt  es  sich 
nur  um  dasselbe  Bechts Verhältnis  wie  im  römischen  Beich;  in  der  Lex  Bur- 
gundionum  bedeutet  hospitalitas  nichts  weiter  als  die  Staatslast  der  Aufnahme 
königlicher  Gesandter.  Endlich  wird  von  ihm  noch  abgeleugnet,  dafs  das 
Wergeid  des  freien  Bömers  geringer  war  als  das  des  Franken;  Bomanus  in 
der  Lex  Salica  und  Lex  Bibuaria  bedeute  eben  nicht  den  Bömer,  sondern 
den  Freigelassenen,  ebenso  bezeichne  in  ihnen  Francus  nicht  den  Franken, 
sondern  den  Freien,  beides  ohne  Unterschied  der  Nationalität.  Alles  Muster 
einer  unmethodischen  Interpretation!  —  Wertvoller  als  die  im  wesentlichen 
verfehlten  Arbeiten  Fustels  ist  eine  Abhandlung  Blumenstocks®^  über  das 
Grundeigentum  zur  Zeit  der  Lex  Salica.  Er  gelangt  zu  dem  Ergebnis,  daHs  der 
germanische  Grundeigentumsbegriff  überhaupt  ein  völlig  anderer  ist,  als  der 
römische,  daDs  man  deshalb  weder  von  Individual<  noch  von  Gesamteigentnm 
reden  darf;  im  ganzen  freilich  nähert  sich  seine  Anschauung  mehr  der  Annahme 
des  Gesamteigentums.  Die  Franken  sind  fest  angesiedelt;  der  Staat  verteilt 
einen  Teil  des  Bodens  an  Gruppen,  die  ursprünglich  auf  Familienzusammen- 
hang beruhen.  Jede  Gruppe  giebt  dann  dem  einzelnen  Familienvater  soviel 
Land,  wie  er  braucht.  Das  wesentlichste  ist,  dafs  die  eiiuselne  Familie 
ein  Anrecht  auf  Unterhalt  und  auf  Landzuteilung  seitens  des  Staates  hat. 
Es  giebt  im  Grund  und  Boden  weder  ein  Yeräufserungsrecht,  noch  ein 
Erbrecht:  beim  Tode  des  Vaters  dürfen  die  Söhne  auf  dessen  Land  bleiben, 
aber  nur  um  eine  neue  Teilung  zu  vermeiden;  sind  keine  Söhne  da,  so 
fällt  das  Land  wieder  an  die  Gruppe.  Die  ganze  Theorie  ist  trotz  mancher 
richtigen  Bemerkung  entschieden  zu  extrem  und  übertreibt  einseitig  ein  in 
Betracht  kommendes  Moment.''^) 

Auf  dem  Gebiet  des   Verfassungarechta  sucht  Viollet'*)  Spuren  des 

of  property  in  land  tr.  by  M.  As  hie  7.  London,  Sonnenschein.  80  S.  2  eh.  6  d.  —  68) 
id.|  Recherches  sur  quelques  points  des  lois  barhares,  in  dessen:  Noavelles  reoberehea  aar 
quelques  problfemes  d'hist.  Revues  et  compMt^es  d'anrfes  loa  notes  de  Tauteur  par  CamiUe 
Jullian.  S.  275>-414.  Paris,  Hachette.  IX,  482  S.  ][Monod:  BH.  48,  S.  871/6.]|  (Darin 
ist  auch  d.  JB6.  9,  11,  18'^  besprochene  Aufsatz  Fustels  über  d.  Titel  De  migrantibns 
d.  Lex  Salica  v.  neuem  abgedruckt.)  —  69)  A.  Blumenstock,  ätudee  sur  Thist.  de  la 
propri^t^  immobilibre  chez  las  peuplades  Germaniques  I.  L'homme  et  le  sol  che«  les  Franca 
saliens,  avant  rinvasion  de  Tempire  romain:  AnxAkKrakau  S.  277 — 82.  —  70)  X  P. 
Allard,  Le  domaine  rural  du  6«  an  9«  s.  Paris,  Leyd.  19  S.  (Separat  aus  Rofbrme  Sociale. 
Mix  unzugänglich.)   —   71)  Paul  YioUet,  Memoire  sur  la  Tanistry:  M^mlnstNat.  32,  U, 
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Seniorats,  d.  h.  des  PrinzipB,  daTs  der  älteste  Seitenverwandte,  nicht  die 
Söhne  Erben  sind,  auch  im  merowingischen  Reich  nachzuweisen.  Er  bringt 
anter  diesen  Gesichtspunkt  die  Erscheinung,  dafs  mehrfach  die  Söhne  eines 
Königs  durch  ihren  Onkel  verdrängt  werden:  die  Darstellung  Gregors  zeige, 
dafe  in  diesem  Fall  z.  B.  die  Söhne  Ghlodomers  ?on  der  Yolksauffassung 
keineswegs  als  bereits  wirklich  r^erende  legitime  Herrscher  betrachtet 
seien.  Ebenso  sei  dies  der  Grund,  weshalb  Ghlodowech  alle  seine  Ver- 
wandten habe  töten  lassen:  er  habe  seine  noch  sehr  jungen  Söhne  sichern 
wollen  vor  Anfechtung  durch  ihre  älteren  Verwandten.  Man  wird  zugeben 
mtssen,  dab  die  Annahme,  die  Idee  des  Seniorats  sei  dem  Bewufstsein  der 
Franken  nicht  ganz  fremd  gewesen,  in  der  That  die  angezogenen  Facta  besser 
begreiflich  macht.  —  Ober  die  römischen  Titulaturen  in  der  merowingischen 
Monarchie  handelt  ausführlich  Fustel.^^)  In  eingehender  Polemik  gegen 
Havet^^  tritt  er  von  neuem  dafür  ein,  dafis  vir  inluster  ein  Prädikat  der 
Könige  war;  nur  erklärt  er  die  Scheidung  zwischen  vir  inluster  und  inluster 
vir  für  unberechtigt.  Es  sei  der  Titel  entnommen  aus  dem  römischen 
Ceremoniell;  im  Anfang  des  5.  Jh.  hätten  ihn  erst  etwa  90  kaiserliche  Be- 
amte geführt,  deshalb  sei  er  damals  für  den  fränkischen  König  noch  nicht 
m  gering;  erst  im  7.  Jh.  werde  sein  Gebrauch  allgemein  für  die  Greisen; 
er  bezeichne  nur  den  Rang,  drücke  nicht  Beamtenqualität  aus.  Weitere 
Ehrenprädikate  des  Königs  ohne  politische  Bedeutung  sind  gloriosus  und 
inclytns;  beide  werden  auch,  aber  nicht  ausschliefslich  von  den  römischen 
Kaisern  gebraucht  Eher  ist  Fustel  geneigt,  dem  Konsultitel  Chlodowechs 
politischen  Wert  beizuniessen;  er  habe  durch  ihn  die  Anerkennung  des  Kaisers 
empfangen.  Es  sei  ihm  nur  der  Titel  gegeben,  nicht  sei  er  auch  als  wirk- 
licher Konsul  in  den  Fasten  geführt.  Ob  er  auch  den  Titel  patricius  ge- 
habt, bleibe  ungewüs;  dafs  er  sich  auch  Augustus  genannt,  sei  wohl  nur 
eüio  falsche  Tradition  Gregors. 

Im  IMvatredU''^)  wird  jedenfalls  für  die  nächste  Zeit  die  Anregung  aus- 
gehen von  den  bahnbrechenden  Untersuchungen  Fickers,  die  zwar  selbst  unserm 
Gebiet  nicht  angehören,  deren  Besultate  aber  so  wichtig  sind,  dafis,  wenn  sie 
sich  als  haltbar  erweisen,  sie  auch  für  das  fränkische  Recht  eine  Umwälzung  der 
Anschauungen  .hervorrufen  müTsten.  Ihr  Einfluls  ist  bereits  zu  spüren  in  der 
Abhandlung  Opets^^)  über  die  Geschlechtsvormundschaft.  —  Ober  die  Affa- 
tomie,  die  künstliche  Annahme  eines  Erben,  in  der  Lex  Salica,  hat  Schmidt''*) 
eingehend  gehandelt.  —  Wertvoll  wie  alle  seine  Arbeiten  ist  Brunn  er  s ''.'') 
Abhandlung  über  den  wichtigsten  Punkt  des  Strafrechts,  die  Friedlosigkeit. 
Er  weist  nach,  wie  das  gesamte  Strafrecht  aus  der  Friedlosigkeit  erwächst,  wie 
insbesondere  die  Todesstrafe,  die  Verbannung,  die  Vermögenskonfiskation,  dio 
Strafknechtschaft  aus  der  Friedlosigkeit  sich  entwickelt.  Noch  wichtiger  ist 
die  Darstellung,  wie  auch  das  ganze  germanische  Vollstreckungsverfahren  und 
das  germanische  Pfandrecht  auf  die  Friedlosigkeit  zurückzuführen  sind.  Auch 
in  der  Haftung  der  Centene  für  Verfolgung  und  Einbringung  des  Diebes  erblickt 
Brunner  nicht  eine  Art  Gesamtbürgschaft  der  Hundertschaft,  sondern  eine 


S.  275 — 317.  —  72)  Fuetel  de  Coalanges,  Les  titres  romainB  de  la  monarchie  fttax' 
qva,  in  deeeen  NouveUee  reeherehes  (siehe  oben  N.  67).  S.  217—74.  —  "^g)  JBG.  6,  II, 
404^^*.  —  74)  X  J.  Brite aad,  La  loi  Saliqne  et  le  droit  romain:  M^mAoToalouse  9, 
iteeS.  —  7&)  Opet  8.  JBG.  18.  —  76)  XX  R.  Sehmidt,  D.  Affatomie  d.  Lex  Salica. 
fiabilit.    Manchen,  Th.  AokermaDn.    VlI,  88  S.    H.  2,40.  >-  77)  Heinrich  Branner,  Ab- 
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positive  Wirkung  der  Friedlogigkeit,  indem  der  Friedlose  von  den  Volks- 
genossen nicht  nar  verfolgt  werden  darf,  sondern  auch  mnfs. 

Im  fränkischen  Prozefsrecht  hat  Opet^^)  eingehend  die  Formen  der 
Einleitung  des  Prozesses  nntersncht;  es  sind  deren  drei  zu  unterscheiden :  die 
Ladung  durch  die  Parteien  (mannitio),  die  Ladung  durch  die  Öffentliche  Ge- 
walt (bannitio),  und  die  unmittelbare  Klageerhebung  (mallatio);  letztere  kommt 
besonders  dann  zur  Anwendung,  wenn  der  Gegner  abwesend  ist.  —  Lafs^*) 
behandelt  die  Anwaltschaft  im  fränkischen  Recht.  Sie  findet  sich  in  der  Lex 
Salica  noch  nicht,  wohl  aber  in  der  Lex  Ribuaria  —  wo  ein  Anwalt  fOr 
volljährige,  aber  noc&  im  15.  Jahr  stehende  Personen  erwähnt  wird  —  und 
insbesondere  in  den  Formeln.  Die  Bestellung  zum  Anwalt  erfolgt  durch 
Zuwerfen  der  festnca  oder  durch  schriftliches  Mandat;  in  ersterem  Fall  handelt 
der  Anwalt  nur  für  seine  Person;  im  letzteren  ist  er  durchaus  Repräsentant 
seines  Klienten.  Berufsanwälte  giebt  es  noch  nicht.  In  der  ganzen  Ausbildung 
des  Instituts  spielt  die  Einwirkung  des  römischen  Rechts  eine  sehr  wesent- 
liche Rolle  (wohl  noch  bedeutender,  als  Lafs  ihm  zuerkennt);  dem  eigentlich 
germanischen  Recht  ist  die  Vertretung  der  Parteien  vor  Gericht  Oberhaupt 
fremd.  —  Dem  Beweisverfahren  gehört  auch  die  Frage  an,  wie  verloren  ge- 
gangene Urkk.  über  Besitzverhältnisse  wieder  zu  ersetzen  sind.''**)  Nach 
römischem  Recht  geschieht  es  durch  eine  apensa,  die  der  Verlierer  von  der 
curia  erhält  auf  Grund  einen  plancturia,  die  drei  Tage  am  Markt  öffentlich 
angeschlagen  ist.  Nach  fränkischem  Recht  mufs  der  Erteilung  einer  apennis 
vorausgehen  das  2^ugnis  der  Nachbarn,  dafs  die  Urk.  verloren  ist;  daf&r 
ist  dann  eine  öffentliche  Ausstellung  der  apennis  nicht  nötig.  Erteilt  wird 
sie  vom  Grafengericht,  das  hier  an  Stelle  der  römischen  curia  getreten  ist ; 
es  handelt  sich  mithin  bei  der  fränkischen  apennis,  die  ganz  auf  römischen 
Einflufs  zurückgeht,  weder  um  eine  Urteilsfindung  noch  um  einen  Schein- 
prozeüs.  Das  praeceptnm  regia  de  cartis  deperditis  ist  an  die  Formen  der 
apennis  nicht  gebunden;  es  erfolgt  einfach  auf  Grund  des  Protokolls  einer 
Gauverhandlung  über  den  Verlust  der  Urkk. 

Aus  dem  Gebiet  endlich  des  VerhäUnisies  von  Staat  und  Kirche^^)  ist 
nur  eine  einzige  Arbeit  zu  verzeichnen,  die  unser  Referat  überdies  gerade  noch 
streift:  eine  Geschichte  der  Ausbildung  des  Vikariats  von  Arles  bis  zum  Be- 
ginn des  fränkischen  Reichs. ^^)  Der  Vf.  sucht  zu  suchen,  dafs  der  Primat  sich 
entwickelt  hat  aus  päpstlichen  Verleihungen  nach  dem  Vorbilde  der  Patriarchate 
des  Orients;  der  Primat  sei  in  Gallien  stets  anerkannt  gewesen,  sowohl  vor 
wie  in  der  fränkischen  Zeit.  Die  kritischen  Resultate  Gundlachs^^)  werden 
adoptiert  und  bilden  den  Aussichtspunkt  der  mit  Fleilüs  und  Scharfsinn,  aber 
wohl  nicht  ganz  unbefangen  geführten  Untersuchung. 

Oberblicken  wir  die  Arbeit  des  Berichtsjahres  für  die  merowingische 
Geschichte,  so  ist  diesmal  der  Gresamteindruck  weit  erfreulicher  als  sonst. 

Spaltungen  d.  Friedlosigkeit:  SavZ.  11  (1890),"  S.  62>~100.  —  78)  Otto  Opet,  Gesch. 
d.  Proxerseinleitungsformen  im  ordentlichen  Deutschen  Reehtsgang.  Abt.  1.  D.  Zeit  d.  Volks- 
rechte. Breslau,  KSbner.  192  S.  M.  5,20.  |[£.  Mayer:  6GA.  S.  845— 52.]|  —  79)  L. 
Lafs,  D.  Anwaltschaft  im  Zeitalter  d.  Volksrechte  u.  Kapitularien.  £.  Beitrag  z,  deutsehen 
Bechtsgescb.  (=  Untersuchungen  a.  deutschen  Staats-  u.  Reehtsgesch.  hrsgb.  y.  Otto  Gierke. 
Heft  89.)  Breslau,  Köbner.  52  8.  —  79*)  Blumenstoek,  Quelques  mots  sur  la  rtffeetion 
des  titres  perdus  ches  les  Francs:  KRHD.  —  80)  X  Hierarchie  et  litu^gie  dans  T^lise 
galUcane  an  5*  s.  d*apr^s  un  ^crit  restitud  k  Fauste  de  Riex:  RB^n^dictine  (Kars).  —  81) 
Hermann  Jos.  Schmitz,  D.  Vikariat  ▼.  Arles.  £.  hist.- kirohenrechtliche  Untersuchung :  HJb. 
12,  8.  1—86,  246—76.  —  8Ä)  Siehe  JBG.  12,  H,  20"?  18,  U,  18*<>*. 
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Endlich  einmal  ist  anch  die  Darstellang  wirklich  zu  ihrem  Becht  gekommen : 
eine  geniale  Behandlung  der  Gesamtgeschichte  der  Periode  wie  die  Lamprechts 
haben  wir  nur  allzulange  Termifst.  Dazu  dann  als  weitere  zusammenhängende 
Arbeiten  die  kurze  Übersicht  der  Kultur  durch  Henne  am  Bhyn,  der  Yer- 
fassong  durch  Yanderkindere:  zum  erstenmal  seit  Jahren  stehen  Darstellung 
und  Forschung  nicht  mehr  in  schreiendem  MiTsverh&ltnis.  Dafs  die  Forschung 
dnrchaus  nicht  zu  kurz  gekommen  ist,  dafflr  genüge  es  zu  verweisen  auf 
Knrths  prächtige  Arbeit  Aber  Brunichild,  auf  Engel  und  Serrures  treffliche 
Nundsmatik,  auf  Eruschs  scharfsinnige  Untersuchung  der  Leudegarbiographieen. 
Die  Verfassung  und  das  Becht  wird  in  alter  Weise  weitert  gefördert;  die 
Abhandlungen  von  Brunner  und  Opet  bedeuten  wesentliche  Fortschritte  in 
unserer  Erkenntniss.  Die  wissenschaftliche  Ausbeute  verteilt  sich  ziemlich 
gleichmftfsig  auf  Deutsche  und  Franzosen  und  zeigt,  dafs  die  Arbeit  diesseits 
nnd  jenseits  des  Bheins  jetzt  eine  durchaus  einheitliche  ist,  dafs  die  Gegen- 
sätze in  Methode  und  Auffassung,  die  lange  störend  wirkten,  nunmehr  im 
wesentlichen  überwunden  sind.  Nur  die  Werke  Fustels  hätten  wir  im  Interesse 
der  Wissenschaft  sowohl  wie  des  Vf.  selbst  lieber  im  Schreibpult  ihres 
Autors  begraben  gesehen.  Ungern  auch  vermissen  wir  in  diesem  Jahre  unter 
den  Arbeitern  auf  dem  Gebiet  der  merowingischen  Geschichte  einen  Namen, 
von  dem  wir  sonst  ganz  besonders  wertvolle  Förderung,  vor  allem  was  das 
Eindringen  in  den  tieferen  inneren  Gedankenzusammenhang  der  ganzen  In- 
stntionen  betrifft,  zu  erhalten  gewohnt  waren,  den  Wilhelm  Sickels. 


I  IS. 

Karolinger. 

H.  Hahn. 

(VerwudtM  in  aaden  U  •.  *Hudbaoli\  S.  84.) 

Quellen,  Von  Bas.besprechungen  heben  wir  zuerst  die  von 
Koeberlin^)  hervor,  der  eine  bereits  von  Schepps  genannte  ältere  Würz- 
burger Evangelienhs.  untersucht,  beschreibt  und  teilweise  veröffentlicht ;  sie 
ist  in  angelsächsischen  Schriftzügen  verfafst  und  gehört  nach  Schepps  dem 
8.  Jh.  an.  Etwas  später  als  der  Text  und  gleichfalls  in  angelsächsischer 
Schrift  sind  ein  Kommentar  zum  Matthäusevangelium  und  interlineare  Glossen 
dazu.  Diese  beiden  Teile  veröffentlicht  K.  Er  hält  sie  nach  ihrer  Ver- 
wandtschaft mit  dem  gröfseren  Kommentar  des  Hrabanus  Maurus  für  ein 
Werk  dieses  Geistlichen.  Einige  Bemerkungen  zu  dieser  Untersuchung  macht 
Traube.  —  Eine  Zwetler  Hs.  des  genannten  Gelehrten  fügt  Neuwirth^ 
der  Obersicht  von  Giemen  über  eine  Gruppe  von  Hss.  hinzu.  Er  findet 
Beziehungen  darin  zu  der  Abfassung  jener  Schrift  von  806,  die  Hatte  ge- 
widmet ist    Für  Fulder  Hss.  ist  noch  der  Zwetler  cod.  73  zu  berücksichtigen, 


1)  K.  Koeberlin,  £.  Warzburger  Evang.-Hs.  Mbo.  theoL  f.  61.  Programm  Studien- 
•DSt.  St.  Anns  Aogibnrg.  (YgL  Traube:  NA.  17,  S.  468  f.,  N.  174;  Schepps:  JBG. 
10,  I,  so*;  n,  21^  290^^.)  —  3)  J.  Neuwirth,  D.  Zwetler  Hb.  v.  Rhab.  Maurus  de 
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der  Verwandtschaft  zeigt  mit  Hrabanus'  Abhandlung  snper  libr.  Numeri  — 
Eine  ungedruckte  Kanonensammlung  aus  cod.  lat  Par.  12444  (s.  Germ.  938) 
beschreibt  Nürnberger,^)  stellt  ihre  Quellen  zusammen,  unter  denen  auch 
das  Poenit.  Theodor,  und  die  irische  Kanonensammlung  ist,  und  veröffent- 
licht dann  einen  Auszug  aus  jener  mit  Oberschriften  der  einzelnen  Bücher, 
die  er  selbst  hinzugefügt  hat.  —  Eine  Hs.  der  Langobardengeschichte  von 
Paulus  Diakonus  aus  dem  15.  Jh.,  nach  ihrem  Besitzer  cod.  Claretta  genannt, 
weist  C  a  1 1  i  g  a  r  i  s^)  als  zu  der  von  Waitz  angenommenen  wichtigen  H8S.familie 
F.  gehörig  nach ;  doch  ist  sie  nicht  zu  der  von  F.  1  abgeleiteten  itaUemschen 
Gruppe  zu  zählen,  sondern  eine  neue  Abzweigung,  die  wahrscheinlich  von 
einer  im  Kloster  Novalese  verfafsten  Abschrift  herstammt;  sie  enthält  ein 
Bruchstück,  das  dem  sogenannten  chron.  Gothanum  verwandt  ist.  In  Anhang  II 
wird  ein  Überblick  von  der  Einteilung  der  Bücher  der  Geschichte  nach  dem 
cod.  dar.,  in  III  eine  Auswahl  der  bemerkenswertesten  Varianten  dieser 
Hss.  gegenüber  der  Ausgabe  von  Waitz  gegeben.  —  Die  Akten  der  Triburer 
Synode  und  ihre  Hss.  behandelt  und  untersucht  eingehend  V.  Krause.^) 
Die  Frage,  welche  von  den  Sammlungen  jener  die  ursprünglichere  ist,  hält 
K.  nur  durch  textkritische  Methode  zu  lösen  für  möglich.  Er  beweist,  dafs 
die  collectio  Diessensis  ursprünglicher  sei,  als  die  bald  willkürlich  kürzende, 
bald  erweiternde  Zusammenstellung  bei  Begino.  Das  Kürzungsbedürfnis  sei 
bald  nach  der  Triburer  Synode  vorhanden  gewesen.  Die  Vulgata  aber  sei 
nach  ihrer  offiziellen  Sprache  und  ihrer  Beglaubigung  durch  die  Unterschriften 
der  Bischöfe  die  authentische  und  offizielle  Urk.  jener  Kirchenversammlung. 
Die  kürzeren  Kanones  sind  nicht  Auszüge  aus  der  Vulgata,  sondern  teils 
Grundlage  derselben  und  zwar  private  Aufzeichnungen,  teils  verdächtig  und 
trotz  Reginos  Autorität  zu  verwerfen;  dies  sind  die  sogenannten  Extravaganten. 
Wahrscheinlich  hat  Regino  nicht  die  Akten  selbst,  sondern  eine  Sammlung 
benutzt  In  den  Anhängen  werden  die  zur  Vulgata  in  Beziehung  stehen- 
den kürzeren  Triburer  Kapitel,  dann  die  Extravaganten,  die  aus  Regino  in 
andere  Sammlungen  übergehenden  Triburer  Schlüsse,  endlich  die  vermeint- 
liehen  Triburer  Schlüsse  mit  ihren  Quellen  aufgeführt.  In  der  2.  Abhand- 
lung wird  der  Stammbaum  der  Hss.  hergestellt.  Den  2.  Teil  des  cod.  Vindob. 
nimmt  K.  mit  Theiner  und  Wasserschieben  als  aus  Regino  abstammend  an 
und  vermehrt  die  Beweise  dafür.  Aus  dem  cod.  Monac.  14628  vom  12.  Jh. 
werden  karol.  Konzilienschlüsse  hervorgehoben,  aus  dem  cod.  Bamberg,  ein 
unbekanntes  Poenitentiale  aus  der  Zeit  nach  der  Triburer  Synode  abgedruckt 
und  ein  Poenitentiale  Halitgars  beschrieben. 

Der  2.  Band  des  HeUigenlebenverzeichniaseä^^)  aus  der  Pariser  National- 
bibüothek,  von  N.  CCLXXV  (cod.  52960)  bis  N.  DXXX  (cod.  11 341)  reichend, 
enthält  u.  a.  eine  Anzahl  von  Hss.  über  das  Leben  Karls  des  Grofsen,  teils 
von  Einhard,  teils  vom  Pseudoturpin  und  damit  verwandte  Schriften,  von 
denen  einige  bisher  ungedruckte  veröffentlicht  werden,  femer  Hss.  mit  den 


land«  8.  Crucis:  RepKoiistw.  14,  S.  264  ff.  —  S)  A.  Ntirnberger,  Über  e.  ungedrnekte 
Kaaonensamml.  a.  d.  8.  Jb.  (Sooderabdnick  a.  d.  25.  Beriebt  d.  Tbilomathie  zu  Noifae*.) 
Mainz,  Kupferberg.  1890.  V,  80  S.  M.  1,20.  —  4)  G.  Call i gar ia,  Un  naoT.  mscritio 
d.  bist.  I^ngob.  d.  Paol.  Diacono.  (Estr.  d.  BISIt.  Ko.  10):  BISIt.  No.  10.  Rom,  Foraani. 
1890.  64  S.  |[Merkel:  RSIt.  8,  S.  88— 94.]|  —  5)  V.  Krause,  D.  Akten  d.  Triburer 
Synode  895,  I.  u.  IL:  NA.  17,  S.  49— 82,  281—326.  (Vgl.  Üb.  Poenit.  Halitg.:  Nostiftz- 
Rieneck  JBG.  12,  II,  38^^.)  —  6)  Catalog.  cod.  bagiograpbie.  lat.  antiquiornm  8.  XYI,  qui 
asservantur  in  bibl.  nat.  Paris,  ed.  bagiograpb.  Bolland.  T.  IL    Bd.  2.    Paris,  Pieard,  BruzeUes 
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Wundem  oder  dem  Leben  des  Bonifaz,  Liadgere,  Bischofs  von  Mflnstery 
Otbmars,  ürsmars,  der  hdligen  Walburgis,  Wigberts^  Willehads,  Willibalds 
Yon  Eichstädt,  Wülibrords  von  Utrecht  n.  a.  ans  karoL  Zeit.  Von  dem  letzt- 
genannten sind  im  Anhang  einige  Wondererefthlnngen  abgedruckt. 

Yon  Quellenveröffentlichungen  erwähnen  wir  zunächst  die 
letzten  Lieferungen  der  wichtigen  Ausgabe  des  lib.  pontificalis  Ton  Duchesne.^) 
Die  6.  Lieferung  enthält  zwar  keine  karol.  Quellen  mehr,  und  die  7.  ist 
nur  für  den'  2.  Band  als  Nachschlagebuch  unentbehrlich ;  aber  selbst  die  6. 
berQlirt  auch  unsere  Zeit  durch  die  Untersuchungen  in  der  Einleitung,  z.  B. 
in  Kap.  8:  Der  1.  pont.  im  9.  Jh.,  Kap.  11,  §  I:  Die  Verbreitung  des  lib.  p. 
Tor  der  Buchdruckerkunst  und  die  Chronologie  der  ersten  Päpste.  Aus 
Kap.  8  heben  wir  hervor,  dafs  von  den  Biographieen  der  Päpste  im  9.  Jh. 
nur  wenig  vorhanden  sind.  Die  Leos  ni.  ist  die  längste.  Sie  grflndet  sich 
zum  Teil  auf  Auszüge  aus  kirchlichen  Ausgaberegistem,  bringt  zwar  Berichte 
Hber  wichtige  Ereignisse,  läüst  aber  andere  fort.  Die  folgenden  Lebens- 
beschreibungen von  Stephan  lY.,  Leo  lY.,  Eugen  II.  zeichnen  sich  durch 
Nachlässigk^t,  teilweise  in  den  Todesdaten,  oder  durch  Dttrftigkeit  aus,  die 
von  Yalentin,  gleich  bei  seiner  Stuhlbesteigung  geschrieben,  bringt  eine  Schil- 
derung seines  Yorlebens,  ermangelt  aber  wegen  des  raschen  Todes  dieses 
Papstes  der  Fortsetzung.  Die  von  Gregor  lY.  und  Sergius  II.  verraten  amt- 
fichen  Ursprung,  sind  daher  in  ihren  Lobeserhebungen  verdächtig.  Yon  der 
des  letzteren  ist  aufser  der  amtlichen  noch  eine  andere  freiere,  tadelnde, 
beide  im  cod.  Famesianus.  erhalten,  vielleicht  beide  von  demselben  Yf. 
gearbeitet,  die  eine  bei  Lebzeiten  des  Papstes,  die  andere  nach  seinem  Tode. 
Eine  andere  Redaktion,  in  einer  Sammlung  unter  dem  Namen  Luitprands 
von  Ticin  vorhanden,  ist  vielleicht  im  deutschen  Kloster  Hersfeld  entstanden. 
Die  Übergänge  von  einer  Lebensbeschreibung  zur  andern  sind  am  Stil  zu 
erkennen.  Die  von  Benedikt  z.  B.  hascht  zwar  schon  nach  Stileffekten,  hat 
sich  aber  bei  schlechter  Grammatik  noch  nicht  viel  Über  das  barbarische 
Latein  des  8.  Jh.  erhoben.  Die  litterarische  Benaissance  des  Franken- 
reichs  hat  sich  in  Bom  noch  nicht  geltend  gemacht.  Der  1.  Teil  des  Lebens 
von  Nikolaus  deutet  des  Stils  wegen  auf  denselben  Yf.,  der  2.  dagegen, 
durch  Sorgfalt  im  Stil  und  in  der  Erzählung  der  Begebenheiten  und  durch 
Angabe  der  Quellen  ausgezeichnet,  wird  zum  wahren  Geschichtsbuch  und 
rOhrt  wohl  vom  Bibliothekar  Anastasius  oder  ist  unter  seinem  Einflufs  und 
unter  seinen  Augen  gearbeitet,  ebenso  das  Leben  Hadrians  II.  Die  ihn  be- 
schimpfenden Stellen  im  Leben  Benedikts  vermochte  er  nicht  durchweg  zu 
unterdrücken;  sie  fehlen  aber. in  einigen  Stellen.  Yon  Johann  YIU.  und 
seinen  Nachfolgern  sind  keine  Biographieen  mehr  vorhanden.  Über  die 
nachfolgende  Papstzeit  berichten  nur  magere  Kataloge.  Die  erste  Erwähnung 
des  lib.  pont  findet  sich  bei  Baeda;  im  karol.  Zeitalter  besafs  fast  jede 
Kirche  ein  Exemplar  davon.  Wertvoll  ist  auch  die  Festsetzung  der  Chrono- 
logie der  Päpste  in  £ap.  12  und  die  beigeftlgte  chronologische  Tabelle.  — 
Bie  von  F.  M.  Mayer  entdeckte  vita  Urodberti  primigenia  ist  von  B.  Sepp^)  zu 
Ehren  des  75.  Geburtstagfestes  seines  Y^ters  veröffentlicht  worden.     Der 

Schepens.  1S90.  XV,  696  S.  —  7)  L*  Dnehesne,  Le  liber  pontifiealis.  üue.  VI,  YII. 
(KbL  des  AsoL  frmnc,  d'Atli.  et  d.  Rome  S^r.  HI,  ftsc.  VI,  VII).  Paris  Thorin.  4«.  LXXVIH, 
445->560  S.  Fr.  15,70.  (Fase.  VII.-  [1891]  enthtit  Veraeichnisse  n.  Sehrifttaf.  r.  Bd.  II. 
Vgl  JBÖ.  18,  n,  16*».)  —  8)  B.  Sepp,  Vita  St.  Hrodberti  primigenia  anthentica.  Progr. 
Lyc  Batisbonae.    Pedepontl  62  S.    [[Ebner:  HJb.  12,  S.  818/6;  W.  W.:  NA.  17,  S.  448.]| 
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eigentliclie  Gedenktag  Raperts  am  27.  März  ist  mit  dem  Tage  der  Trans- 
lation :  24.  September,  vertaascht  worden.  Die  Beise  nach  Pannonien  fehlt 
hier,  weil  sie  im  lib.  de  conversione  nur  ans  bestimmten .  Gründen  einge- 
schoben ist.  Der  Text  der  Gratzer  Hs.  ist  gegenüber  der  Ansicht  Friedricha 
der  ursprüngliche,  unter  B.  Yirgilius  noch  vor  der  Translation  774  verfafst. 
B.  ist  im  Anfang  des  8.  Jh.  gestorben.*)  —  Einer  Übersetzung  der  Gram- 
matik des  Diomedes,  die  ein  Elsässer  Adam  im  Auftrage  Karls  des  Grolseii 
etwa  780  unternommen  hat,  und  wofür  er  mit  dem  Kloster  Maamünster 
(Masnnvilare)  beschenkt  worden  ist,  sind  Gedenkverse  desselben  Schriftstellers 
beigefügt.  Sie  rühmen  den  eben  Torstorbenen  Kaiser.  Yulpinns^^)  hat 
sie  nebst  2  anderen  Gedichten  auf  K.  Maximilian  und  Karl  V.  übersetzt. 
—  Zwei  Gedichte  des  Florus  von  Lyon  veröffentlicht  aus  einer  Hs.  des  9.  Jh. 
(Ms.  Yat.  Beg.  598)  Patetta.^^)  Das  eine  ist  verstümmelt;  bei  dem  andern 
nennt  sich  Florus  selbst;  von  gleicher  Hand  ist  ein  Brief  des  B.  Agilmaraa 
von  Clermont  an  Erzbischof  Bemigius  von  Lyon  (875 — 919),  eine  epistola 
formata.  In  dem  übrigen  Teil  der  von  P.  beschriebenen  Hs.  finden  sich 
noch  andere  Stücke  aus  dem  9.  Jh.  —  Eine  Auswahl  der  besten  Erziehungs- 
schriften des  frühen  MA.  bringt  G.  Meier, ^*)  teils  in  eigener,  teils  in 
fremder  guter  Cbersetzung,  und  zwar  von  Columban,  Alkuin  u.  s.  w.  Der 
karolingischen  Zeit  gehört  dem  Baume  nach  nur  die  kleinere  Hälfte  an; 
die  gröüsere  ist  Hugo  von  S.  Viktor  und  Peraldus  gewidmet;  der  Zahl  nach 
aber  ist  die  gröfsere  Hälfte  der  Schriften  ans  karolingischer  Zeit,  von  Alkuin 
bis  Notker  Baibus.  Der  Vf.  hat  das  Notwendigste  über  das  Erziehungswesen 
des  MA.  in  der  allgemeinen  Einleitung  und  über  die  einzelnen  Schriftstell^ 
in  einer  Sondereinleitung  dargelegt,  alles  nach  den  besten  neueren  und  älteren 
Werken  darüber,  die  dazu  gehörigen  Litteratnmachweise  vorangeschickt  und 
durch  Analyse  der  vriedergegebenen  Abhandlungen,  durch  Hervorhebung  ihrer 
Zwecke,  durch  erklärende  Anmerkungen  und  Anführung  von  Bibelstellen  das 
Verständnis  dieser  Schriften  wesentlich  erleichtert.  —  Die  Schlufslieferung 
der  Kaiserurkk.  von  v.  Sybel  und  v.  Sickel^^)  giebt  noch  eine  Urk. 
Ludwigs  des  Frommen  vom  Jahre  828  (Mühlb.  749)  wieder,  ein  Beskript  an 
das  Erzbistum  Salzburg  wegen  der  Priesterweihe  Höriger.  Brefslau  hält  es 
für  Kopie,  v.  Sickel  für  Original.  Der  Anhang  1  bietet  ein  Verzeichnis  der 
abgedruckten  Urkk.  mit  Angabe  von  Zeit,  Ort  und  Inhalt.  Von  den  361 
verzeichneten  Urkk.  sind  63  karolingisch.  —  Aus  Wolfenbüttler  Hss.  einer 
kirchenrechtlichen  Sammlung  des  Bischofs  von  Terouanne  in  Nordfrankreich 
und  einer  solchen  von  Trier  veröffentlicht  Sdralek^^*)  das  decretnm 
Bonifacii  legati,  eine  Erweiterung  der  sogenannten  statuta  B.,  den  Bericht 
eines  päpstlichen  Legaten  Georg  v.  Ostia  über  2  angelsächsische  Synoden 
(786)  an  P.  Hadrian,  den  letzteren  aus  cod.  Helmstad.  N.  454,  von  dem  eine 


(Vgl.  JBG.  6,  U,  81*^  [Friedrieh].)  —  9)  X  F.  Kurse,  Annales  Fiüdeniee.  OkUvaaag.  d. 
MGH.  Hannoy.,  Hahn.  (S.  a.  N.  19.)  —  10)  Th.  ValpinuB,  Adam  y.  Masmttnster,  Ged. 
a.  Karl  d.  Gr.:  JBG.  El8..Lothr.  6  (1890),  8.  1  ff.  (S.  Wattenbach:  DGQ.*.  I,  S.  148.)  — 
11)  F.  Patetta,  Dae  poesie  iUedite  d.  Floro,  diae.  d.  Lione:  AATorlno  27,  S.  128—80. 
—  12)  Gabr.  Meier,  AnagewUilte  Sehr.  v.  Columban,  Alkuin,  Dodasa,  Jonas,  Hrab. 
Maurus  etc.  Freibnrg,  Herder.  XII,  846  a  M.  8,60,  geb.  M.  6,60.  —  IS)  H.  y.  Sybel  o. 
Th.  y.  Siekel,  Kaiaerurkk.  in  Abbild.  11  Lfr.  BerUn,  Weidmann.  Text  461—646  S.  ~- 
IS*)  H.  Sdralek,  Wolfenbüttler  Fragm.  Analekt.  z.  Kirchengeaoh.  d.  MA.  ana  Wolfenb. 
Hsa.  (=  Kirehengesch.  Studien  heransg.  y.  Kndpfler  etc.)  Bd.  1,  H.  2.  MUneter,  H.  Seh5ningh. 
X,  191  S.  M.  4,60.  (2  Lichtdruektaf.  t^ber  Fapstbriefe  d.  Trierer  Sammlung,  8.  JBG.  8, 
II,  22'<^  [Weiland];  Über  d.  agls.  Berieht  a.  Mon.  Alcuin  S.  166  ff.    [Wattonbach,  Dllmmler]. 

Digitized  by  VjOOQIC 


§  18.    Kiroliagtr.    H«hii.  11,15 

Uchtdrackprobe  beigefügt  ist.  In  der  ersteren  Banunlang  enth&lt  ein  Kapitel 
ein  römisches  Bn&bnch,  das  nach  Sd.  zwischen  865  nnd  8d5  entstanden  ist 
Unter  den  Qnellen  der  ersten  Sammlung  befinden  sich  Briefe  von  Gregor  111.» 
Leo  in.,  NicolauB  I.  und  Johann  VIII.,  Konzilienbeschlüsse  von  757, 813  n.  s.  w.» 
auch  3  inedita,  daronter  jenes  decretom,  eine  Erweitemng  der  nachWassersch» 
leben  yerdftchtigen  statuta  B.  Die  Trierer  Sammlung  hat  Tiele  Original*» 
quellen  benutzt,  darunter  Briefe  des  Bhabanus  und  karolingische  Synodal- 
besehlüsse.  Der  angelsächsische  Bericht,  nach  den  Genturiatoren  mangelhaft 
?eröffentlicht,  von  Dflmmler  gut  erläutert,  ist  hier  nach  der  Quelle  wieder- 
gegeben. —  Als  Vorarbeit  für  die  MGH.,  in  denen  neben  den  Leges  auch 
den  placitis  Raum  gewährt  werden  soll,  sind  von  Hübner^^'^'^)  Begeeten  der- 
selben ausgearbeitet  worden,  da  bisher  für  rechtsgesdiichtliche  Zwecke  noch 
keine  vorhanden  waren.  Diese  Arbeit  ist  durch  ein  Vorwort  Brunners  und 
eins  von  Hühner  eingeleitet,  worin  er  seine  Aufgabe  auf  die  Sammlung  der 
Urkk.  von  prozefsrechtlichem  Interesse  mit  Ausschluss  der  Kapitularien,  Volks- 
rechte und  Formehl  beschränkt.  In  den  Regesten  entfallen  auf  die  Karolinger- 
zeit über  150  Urkk.,  von  No.  58—478  bezüglich  auf  deutsche  Karolinger, 
darüber  hinaus  auch  auf  französische.  Der  Vf.  bittet  um  Mitteilung  besonders 
angedruckter  Urkk.  Einige  Berichtigungen  bringt  Sickel.  —  Dem  Cartular 
des  Klosters  Monti^ramey,  das,  südöstlich  von  Troyes  liegend,  im  9.  Jh.  von 
einem  Priester  Adremar  von  Troyes  gegründet,  nach  dem  verstümmelten 
Namen  Monasterium  Arremarense  Monti6ramey  genannt  und  883  mit  einem 
Privilegium  für  freie  Abtswahl  ausgestattet  wurde,  sind  14  karolingische 
Urkk.  von  837 — 959  unter  Angabe  der  Quellen  des  Abdrucks  von  dem  Heraus- 
geber Lalore  ^^)  eingefügt.  —  Eine  Urk.  Ludwigs  I.  und  Lothars  von  826 
Ar  den  Grafen  Boso,  von  Muratori  falsch  gelesen,  wird  von  Vayra^^) 
nach  der  Urschrift  in  Parma  von  neuem  veröffentlicht.  —  Ein  Testament  einer 
Gräfin  Erkanfrida,  im  Katalog  der  Sammlung  Libri  aufgeführt  und  jetzt 
in  der  Bibliothek  Philipps  in  Cheltenham  befindlich  (No.  16385)  wird  von 
Omont  ^^*)  zum  Abdruck  gebracht  und  erläutert.  Es  ist  für  die  rheinischen 
Gegenden  von  geographischer  Bedeutung,  bezieht  sich  auf  eine  bereits  ver- 
öffentlichte Schenkung  derselben  Frau  vom  Jahre  853,  gehört  also  auch  wohl 
diesem  Jahre  an.^^) 

Quellenuntersuchungen.  Der  obengenannte  Herausgeber  derann. 
Fnldenses  Kurze^*)  hat  dieselben  einer  eingehenden  Untersuchung  unterzogen. 
Im  1.  Abschnitt  teilt  er  die  Hss.  in  3  Gruppen ;  die  1.  in  Hss.  des  10.  Jh. 
(Scblettstadt),  führt  die  Annalen  bis  882,  die  2.  aus  dem  11.  Jh.  (Wien),  bis 
887,  die  3.  in  der  Urschrift  (Niederaltaich  und  Leipzig),  die  aus  Ableitungen 
zu  ergänzen  ist,  von  882 — 901.     Der  Urheber  vom  1.  Teil  der  Annalen  ist 


VsL  raeh  Aber  Werke  d.  Bonif.  mit.  N.  22  [Kttrabeiger].)  —  14/15)  B.  Htibiier,  GerichU- 
irkk.  d.  fttnk.  Zeit.  1.  Abt.  D.  Oer.urkk.  «hb  Deutsch!,  n.  Frankr.  b.  s.  J.  1000:  ZSRG^. 
26  (12),  Sonderausgabe.  Weimar,  Böhlan.  YII,  118  S.  |[Sickel,  66A.  No.  19,  S.  788/5 
•leb.,  ergliixeiid).]|  —  1(()  Abb.  Ch.  Lalore,  Cartulaire  de  Vabb.  de  Monti^ramey.  (Coli. 
1  prndp.  eartnL  du  dioees.  d.  Troyes.)  T.  VII.  Paris,  Thoriu;  Troyes,  Laeroix.  1890. 
|[BCr.  (1891),  Mo.  5.]|  —  17)  P.  Vay ra,  IMplom.  di  LodoT.  pio  Lotario  del  10.  IngUo  826. 
Toriao,  Bona.  —  1?»)  H.  Omont,  Testament  d'ErkanfHda,  yenve  du  eomte  Nithadns  de 
Tr^es  858:  B^b.  (1891),  S.  578/7.  —  IS)  X  T.  W.  £.  Rotb,  Mitteil,  aus  d.  Gebiet 
d.  Bibliogr.,  Literatorgeseh.  u.  Antiqu.  III.  (Ko.  2.  Aus  e.  Bleidenstadter  Hs.  Brief  d. 
Thsganus  peceator  [Geaeh.sebreiber]  an  Hatte,  nobiliesimus  dux  [sebon  in  Marttee  u.  Durand, 
cqQ.  ampL  gedruekt].)  —  19)  F.  Kurze,  D.  Annales  Fuldenses:  NA.  17,  S.  88—158. 
(8.  0.  N.    9.    Vgl.  JBG.  10,  II,  26»*  [Eetbfeld];   4,  D,  8« f.;   9,  H,  27*«  [Waite];   6,  II, 
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identisch  mit  dem  Vf.  der  Erzählung  von  862 — 83;  der  Abschreiber  dieses 
Teils  setzt  sie  bis  887  fort;  der  erste  Schreiber  des  3.  Teils  benatzt  den 
2.  von  882 — 94  und  setzt  ihn  selbständig  fort,  gebraucht  daneben  noch  die 
Urschrift  des  2.  Teils  von  8B8— 62  nebst  einem  Anhang.  K.  stellt  auch  das 
Verhältnis  anderer  Bruchstücke  der  Annalen  zu  den  besprochnen  Redaktionen 
fest  und  zählt  die  bisherigen  Ausgaben  von  Eckhart  bis  Pertz  auf.  Der 
2.  Abschnitt  behandelt  die  Quellen  des  1.  Teiles  der  Annalen.  Ober  einige 
von  ihnen  ist  kein  Streit,  wohl  aber  über  die  ann.  Sithienses,  ob  diese 
Quelle  oder  Ableitung  der  Fuldenses  sind.  E.  entscheidet  sich  mit  Bemays- 
Simson  gegen  Waitz  far  die  erstere  Annahme.  Eine  andere  Quelle  ist  ein 
verlornes  Annalenwerk  (687 — 768)  mit  der  von  Waitz  für  die  ann.  Maxim., 
Xantenses  u.  a.  angenommenen  identisch,  far  dessen  Yf.  E.  mit  Oefele  und 
Riezler  einen  Langobarden  Grantzo  hält,  der  Beziehungen  zu  Lorsch  hat. 
Endlich  werden  noch  andere  Quellen  aufgedeckt.  Wegen  des  Interesses  fdr 
Fulda  nimmt  E.  Einhard  als  den  Vf.  des  1.  Teils  und  Seligenstadt  als 
die  Heimat  desselben  an ;  die  Richtigkeit  der  Angabe  des  3.  Teils  darüber 
sei  also  nicht  zu  bezweifeln.  Zur  Hebung  gewisser  Schwierigkeiten  stellt  er 
die  Vermutung  auf,  dafs  Einhard  die  ann.  Sith.  in  J^andigny  bei  Gent  an- 
gelegt und  für  die  Fortführung  gesorgt  habe.  Als  Vf.  des  2.  Teils  (838—62) 
nimmt  er  mit  Rethfeld  den  Fuldenser  Ruodolf  an,  der  teils  in  Fulda,  teils 
in  Mainz  lebte,  die  Aufzeichnungen  auf  Anregung  Ludwigs,  aber  nicht  Jahr 
für  Jahr  gleichzeitig  und  meist  in  seiner  Mufsezeit  in  Fulda  machte  und 
zwar  in  Form  von  Hof-  oder  Eönigsannalen.  Ebenso  stimmt  er  Rethfeld 
darin  bei,  dafs  Meginhard  der  Fortsetzer  dieser  Annalen  und  Vf.  des  3.  Tdls 
(863 — 87),  und  dafs  dieser  in  Mainz  nicht  vor  869  begonnen  sei;  von  870 
an  fange  eine  gleichzeitige  Abfassung  an.  Die  erste  Redaktion  sei  882  ge- 
schlossen, eine  2.  bis  887  in  Mainz  in  Liutberts  Auftrag  hinzugefügt.  Beide 
Redaktionen  rühren  von  Meginhard.  Bayrische  Fortsetzungen  umfassen  die 
Jahre  802 — 901 ;  eine  davon  ist  in  Niederaltaich  entstanden ;  mit  der  2.  Ete., 
die  bis  897  reicht  und  bayrische  Verhältnisse  berührt,  begann  ein  anderer 
Vf.,  wahrscheinlich  in  Regensburg.  Eine  Neuschrift  des  gesamten  Annalen- 
werks,  anfangs  mit  Zugrundelegung  der  Hss.  Ruodolfs,  wurde  mit  2  Fort- 
setzungen bis  901  in  Niederaltaich  angefertigt.  —  Nach  einer  neuen  Ver- 
gleichung  der  Hss.  aus  Hävre  bringt  Holder-Egger^^)  eine  Reihe  von 
Verbesserungen  auch  in  Bezug  auf  Namen,  zu  den  gest.  abb.  Fontan.  Die 
Mangelhaftigkeit  der  Grammatik  in  dieser  Schrift  soll  in  der  Löwenfeldschen 
Ausgabe  nicht  recht  zum  Ausdruck  kommen.  Von  der  Möglichkeit  der  Her- 
stellung der  ursprünglichen  Lesarten  und  Zahlen  gegenüber  den  späteren 
Veränderungen  durch  mönchische  Schreiber  giebt  H.-E.  Proben.  D'Achery 
hat  Zahlen  nach  älteren  Hss.  Die  von  Hävre  gehört  dem  11.  Jh.  an; 
Verlegung  derselben  in  das  9.  beruht  auf  Fehlschlufs.  Die  Ursprungshs.  des 
1.  Teils  fällt  zwischen  877 — 83.  —  Zu  den  ann.  Bertin.  bringt  Watten- 
ba c  h  ^^)  aus  der  Hs.  von  Cheltenham,  die  Waitz  bei  seiner  Ausgabe  noch 
nicht  gekannt  hat,  einige  Verbesserungen,  aber  auch  den  Nachweis  einiger 
Schlimmbesserungen  in  dieser  Hs.  —  Durch  den  Sammelfleifs  des  Bonifatius- 
forschers   Nürnberger**)   erhalten  wir   eine  Reihe   von  Nachträgen  zu 


81^^  [Bernaya] ;  hier  d.  andern  Nach  Weisungen.)  —   20)  O.  Holder-Egger,  Z.  d.  geet. 
-  -----  . .  _       "«.274»  [Löweni 
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abb.  FontaneU:  HA.  16,  S.  602/6.  (Vgl.  JBG.  7,  U,  21»;  9,  H,  24««;  27**  [Löwenfeld].) 
—  21)  W.  Wattenbaoh,  Z.  d.  annal.  Bertinian:  ib.  S.  607/9.  (VgL  JBG.  6,  II,  2S«* 
u.  SO*'^  [Waitz].)  —  !S2>A.  Kttrnberger,  Analecta  Bonifaüana:  RQCbrA.  6>  S.  2S— 55. 
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seinen  früheren  Forschungen  und  Angaben  über  die  Briefe,  Konzilien,  die 
angeblichen  Predigten,  grammatischen,  metrischen,  poetischen  a.  a.  Schriften 
des  Bonifaz,  und  zwar  über  noch  nicht  genannte  Hss.  oder  Fandorte  Ter- 
einzelter  Stellen,  z.  B.  über  die  Briefe  ep.  18,  27,  52.  Bei  den  Konzilien 
ist  der  cod.  Yat.  Pal.  577  mit  seiner  Abschwörongsformel,  dem  indicnlas 
sapersdtionnm  nnd  der  Liste  der  nach  Gallien  gesandten  Missionsbischöfe 
nach  Reifferscheid  näher  beschrieben  und  über  das  Vorkommen  der  statuta 
B.  Bericht  gegeben.  Betreffs  der  Predigten  werden  die  älteren  und  neueren 
Ausgaben  und  die  Abhandlungen  darüber  angeführt,  einige  Pariser  Hss.,  sowie 
eine  S.  Galler  Hs.  d.  9.  Jh.  in  ihre  Bestandteile  zerlegt,  unter  den  Angaben 
aber  das  Toenitentiale'  die  Ausgabe  bei  Binterim  näher  besprochen. 

Der  Plan  in  die  MGG.  auch  die  für  Geschichte,  Litteratur  und  Kultur- 
geschichte so  wertvollen  MAlichen  Briefsammlungen,  darunter  die  von  Alkuin, 
aufzunehmen,  hat  Dümmler^^)  veranlafst,  sich  über  A.  und  seine  Briefe 
des  Weiteren  auszulassen.  Die  Abhandlung  behält  zwar  die  neue  Ausgabe 
der  Sammlung  als  Hauptzweck  im  Auge,  erweitert  sich  aber  zu  einer  leben- 
digen Charakteristik  des  Schriftstellers  und  seiner  litterarischen  Gewohnheiten. 
Nachdem  D.  die  bisherigen  Ausgaben  und  die  dazu  benutzten  Hss.  geschildert 
und  die  Schicksale  der  Jaffeschen  berührt  hat,  deutet  er  den  Plan  der  neuen 
an,  die  sich  unter  Weglassung  zweifelhafter  und  fremder  Briefe  und  Auf- 
nahme Yon  Widmungsbriefen  gegen  die  292  bisher  zusammengestellten  nun 
auf  310  belaufen  würde.  Dann  verbreitet  er  sich  über  die  Gepflogenheiten 
A.S,  über  eigene  Schrift  und  Diktate,  Besieglung  und  Bestellung  der  Briefe. 
Der  sorgfältigen  Abfassung  derselben,  die  zum  Lesen  für  viele  bestimmt, 
sich  oft  zu  Abhandlungen  erweitern,  verdanken  wir  deren  Sammlung  und 
Vervielfältigung.  Ihr  Inhalt  ist  meist  nicht  historisch  und  persönlich,  für 
die  eigentliche  Geschichte  also  wenig  ergiebig,  überwiegend  mahnen  sie  zu 
tugendhaftem  Lebenswandel  oder  sind  gegen  dii3  Laster  seines  Heimatlandes, 
die  er  mit  Freimut  tadelt,  gerichtet.  Es  wird  sodann  sein  Verhältnis  zu 
Freunden  und  Zeitgenossen,  wie  zu  seinem  Lehrer  Aelberth,  Paulinus  von 
Aquileja  und  vielen  anderen,  besonders  aber  zu  Karl  d.  Gr.  geschildert, 
den  er  sogar  in  wissenschaftlichen  Dingen  hochachtet,  mit  dem  er  jedoch 
auch  vorübergehend  zerfällt,  femer  sein  bescheidener,  schulmeisterlicher  Sinn 
und  sein  Mangel  an  staatsmännischer  Begabung  hervorgehoben.  Die  zeitliche 
Ordnung  der  Briefe  macht  wegen  der  Dürftigkeit  an  historischen  Angaben 
greise  Schwierigkeiten.  Sickel  hat  daher  die  Notwendigkeit  der  Berücksichti- 
gung guter  hs.  Ordnung  betont.  Es  werden  bei  dieser  Gelegenheit  die  vor- 
handenen Vorarbeiten  von  Sickel,  Gröfsler  u.  a.  erwähnt  und  einige  Briefe 
der  Zeit  nach  näher  bestimmt.  —  Nef  f  ^^)  erweitert  die  Beweise  Mommsens 
gegenüber  Waitz  dafür,  dafs  das  Provinzialverzeichnis  der  bist.  Langobardorum 
des  Paul.  Diaconus  Quelle,  ni(^t  Entlehnung  des  Madrider  Katalogs  sei. 
Kicht  eine  Trierer  Hs.  dieses  Werkes,  mit  der  das  Verzeichnis  übereinstimme, 
sei  benutzt,  sondern  eine  Hs.  der  Etymologieen  des  Isidorus.  Derselbe 
Vf.'^)  beweist  den  bisherigen  Zweifeln,  besonders  von  Bethmann  gegen- 
über, mit  Waitz  übereinstimmend,  durch  Stil-  und  Sprachvergleichung,  dafs 


(VgL  Nürnbeiger  in  JBG.  4,  H,  16";  6,  II,  18«*»;  6,  II,  28^"*  u.  24*  [Diekamp];  8,  H, 
19";  11,  n,  11»«-";  18*«;  20«»;  u.  Hahn  in  4,  II,  18*;  7,  H,  28*';  10,  H,  28*'.  Über 
ilat. Bonif.  a.  o.  N.  18»  [Sdralek];  Ober  d.  indiettlae  u.  N.  84  [Sanppe].)  —  2S)  £•  DOmmler, 
AldiTinstadien:  SBAkBerl.  (Sitz  28./6.):  27,  S.  495—598.  —  24)  Neff,  Zu  d.  Frage  naoh 
d.  Quell,  d.  bist.  Langobard.:  NA.  17,   S.  204/8.    (VgL  JBG.  1,  119>ff.)  —  !S5)  id-i  D« 
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P.  Diaconns  auch  der  Urheber  der  S.  Pomp.  Festi  epitome  8oi.  —  Die 
Quellen  der  h.  La&gobard.  sucht  Galligaris**)  zn  ergründen,  nimmt  Stel- 
lung zu  den  Ansichten  darüber  Ton  Jacobi,  Mommsen,  Schmidt  u.  a.,  stellt 
sich  in  dem  Streit  über  die  origo  gent.  Langob.  auf  die  Seite  von  Waitz 
und  Tegeler  gegen  Mommsen  und  Schmidt,  wirft  noch  einen  Blick  auf  die 
gest.  ep.  Mettens.  und  deren  Quellen  und  stellt  in  einem  3.  Abschnitt  fest, 
dafs  Könige,  Fürsten,  Geistliche  und  Frauen  nach  einem  vorgefa&ten  Ideal 
typisch  mit  leichten  Abftnderungen  tou  P.  Diaconns  gezeichnet  werden.  —  Bei 
der  Untersuchung  über  Hss.  und  Quellen  der  yenetianischen  Chronik  dea 
Joh.  diaconus  kommt  Monticolo^'^)  in  No.  XI  auch  auf  das  Verhältnis 
zwischen  dem  Patriarchen  Petrus,  Papst  Johann  VIII.  und  dem  Dogen  Ursus  I. 
Zu  den  fremden  Quellen  dieser  Chronik  gehören  aus  der  Karolingerzeit 
der  Über  pontificalis,  Paulus  Diaconus  u.  a.  m.  Im  Anhang  VI  werden 
9  Dokumente  für  die  Tenetianische  Geschichte  (876^^)  aus  den  Registera 
Papst  Johanns  VIII.  zur  Beleuchtung  des  Streites  zwischen  Ursus  und  Petrus 
zum  Abdruck  gebracht.  -^  Eine  durch  Scharfisinn,  Findigkeit  und  el^ante 
wie  überzeugende  Beweisführung  ausgezeichnete  Vorarbeit  für  den  nächsten 
Band  der  poötae  aevi  Earol.  sind  die  Untersuchungen  T rauhes,'^)  mit 
dem  Namen  0  Roma  nobilis  nach  den  Anfangsworten  des  erst  untersuchten 
Gedichtes  genannt.  Aber  gerade  No.  I,  wie  No.  IV,  berühren  unsem  Zeitraum, 
gar  nicht  oder  wenig.  Wegen  der  anregenden  Reichhaltigkeit  der  übrigea 
Untersuchungen  müssen  wir  uns  mit  einzelnen  Andeutungen  darüber  be- 
gnügen. Nach  No.  n.  ist  die  vita  Adalhardi  und  egloga  ein  untrennbares 
Ganze  und  ein  Werk  des  Paschasius  Radbertus,  beide  ein  Vorbild  der  vitae 
Hathumodae  des  Agins.  In  der  vita  ist  Paschasius  sein  eigener  Interpolator. 
Die  seltsame  Form  der  Schriften  ist  dadurch  zu  erklären,  dafs  P.  durch  die 
metrischen  tituli  eines  von  ihm  yerfafsten  und  zwischen  den  Confratemitäten 
des  Mutter-  und  Tochterklosters  hin-  und  hergesandten  rotulus  zu  einem 
Wettgesang  zwischen  Alt-  und  Neu-Corbie  angeregt  worden  ist  In  No.  III 
werden  Gedichte  der  Hirschauer  Chronik  des  Fälschers  Trithemius  als  Dieb- 
stähle aus  karolingischen  Sammlungen  nachgewiesen,  z.  B.  ein  Epitaphium 
auf  Angilben,  das  von  Ricbod  von  S.  Riquier  gedichtet  ist;  überhaupt  ist 
eine  Gedichtsammlung  von  S.  Riquier  seine  Vorlage  und  die  Quelle  der 
Kenntnis  des  Dichters  Micon.  In  No.  V  weist  T.,  abweichend  von  Mabillon, 
überzeugend  nach,  dafs  2  Gedichte  einer  Pariser  Hs.  von  Angilbert  von 
S.  Riquier  zwischen  796  und  810  verfafst  sind  und  nicht  von  einem  Abt 
Angilbert  von  Corbie  880;  sie  sind  an  Ludwig  d.  Fr.  gerichtet.  Das  Epos 
Karl  und  Leo  ist  aber  nicht  von  ihm.  In  Anm.  4  werden  die  echten  Ge- 
dichte Angilberts  aufgezählt  In  No.  VI  werden  mehrere  Dungali,  deren 
Namen  man  gewöhnlich  auf  einen  reclusus  von  S.  Denys  bezieht,  von  ein- 
ander gesondert  Der  von  S.  Denys,  schon  784  da  anwesend,  ist  Gram- 
matiker, Astronom,  Dichter,  und  zwar  Vf.  eines  Teiles  des  sogen,  hibemicoa 


Paulo  Diaeono  Festi  epitomatore.  Dias.  Erlangen.  65  S.  —  2S)  6*  Call i gar is, 
Saggio  di  etudi  su  Paol.  Diacon.  (Estr.  d.  MDVSP.)  Venedig,  Visentini.  1S90.  111  S. 
(Vgl.  JBG.  1,  118» f.  [Waitz];  10,  II,  2ß^'*^  [Vogeler,  Schmidt].)  -  27)  G.  Montioolo, 
I  manoflcrittf  et  e  le  fonti  d.  oron.  de  Diac.  Giovaani:  BISIt.  No.  9.  (1890),  S.  87 — iS5. 
—  28)  L«  Traube,  O  Roma  nobilis.  Phil.  Untersuoh.  a.  d.  MA.  Festschr.  f.  Mttnehn. 
Philolog.yersamml.:  SBAkMttneh.Fh.  (Sep.-Abdr.)  19,  Abt.  II.  Mttnohen,  Frans.  Kommfas. 
40.  99  S.  |[RCr.  40,  S.  185;  A.  Dontrepont:  MA.  Ko.  8  u.  9.  (1891).]|  (2  HeUograv. 
Ders.  berichtigt  Manitiiis  in  KA.  17,  S.  288  betreffs  weggelaasener  Verse  d.  SeduL  Scott., 
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exnl.  Die  besprochenen  Gedichte  werden  am  Schlafe  fflr  eine  künftige  Ans^ 
gäbe  derselben  geordnet.  Ob  ein  Lehrer  in  Pavia  mit  dem  ersten  iden- 
tisch ist,  bleibt  nngewifs.  Der  Yf.  eines  Gedichtes  an  einen  Saldo  gehört 
dem  Kreise  des  Sednlins  an.  Ein  Dnngal  in  Bobbio  lebt  im  11.  Jh.  —  In 
den  Anm.  werden  n.  a.  Yerbesseningen  zum  hib.  exnl  gebracht.  In  No.  YII 
rechtfertigt  sich  der  Yf.  wegen  des  Mangels  einer  Biographie  in  seiner  Se- 
dniiasansgabe  und  stellt  hier  kritischen  Apparat  zn  einer  solchen  zusammen. 
Nach  Znrflckweisnng  irrtfimUcher  Angaben  ttber  Lebenszeit  nnd  Herkunft 
werden  die  ihm  zugeschriebenen  Schriften,  dann  die  zeitliche  Anordnung  seiner 
Gedichte  nach  der  Haupths.  dargelegt.  Yon  848 — 58  Iftfst  sich  sein  Wirken 
und  seine  Yerbindung  mit  Grofsen  und  Landsleuten  verfolgen ;  dann  verliert 
sich  jede  Spur  von  ihm.  Nur  die  Nachwirkungen  seines  Schaffens  zeigen 
ach  in  Hss.,  die  seinem  Kreise  entstammen,  in  mannigfachster  Beziehung 
wichtig  sind  und  hier  gewürdigt  werden.  In  No.  YIII  wird  der  Nachweis  ge- 
führt, dafs  S.  nicht  nur  der  Schreiber  und  Besitzer,  sondern  auch  der  Ur- 
heber der  Excerptensammlung  im  cod.  Cusanus  ist.  Aber  die  im  einzelnen 
berichtet  wird.  In  No.  IX  werden  frflhere  Yermutungen  T.s  über  die  An« 
Ordnung  der  Gedichte  des  Audradus  Modicus  und  besonders  tlber  Zugehörig- 
keit zweier  namenlosen  zu  jenen  durch  eine  Ausgabe  derselben  von  Gaudenzi 
best&tigt.  T.  aber  giebt  sie  in  verbesserter  Gestalt  und  ebenso  die  Frag- 
mente des  lib.  revelationum  von  ihm  mit  entsprechenden  Erläuterungen  nach 
der  Chronik  des  Alberich  von  Troisfontaines  und  Duchesnes  Ausgabe  her- 
aus. Das  Zeitrechnungssystem  des  Audradus  wird  Alberichs  Annahme  gegen- 
über eingehend  entwickelt.  Die  wichtigste  Offenbarung  geht  das  Jahr  853  an. 
Zum  SchluXs  werden  die  EigentOmüchkeiten  dieses  lib.  revelat.  besprochen. 
Nachträge,  Berichtigungen  und  Inhaltsverzeichnis  bilden  das  Ende  der  Schrift. 
Die  Anmerkungen  mit  ihren  litterarischep  Nachweisungen  bieten  neben  dem 
Text  noch  des  Anregenden  viel.  -^  In  Bezug  auf  die  römische  Synode  von 
732  stimmt  de  Bossi^^  den  Ausführungen  Günthers  darüber  bis  auf  den 
Punkt  bei,  dafs  Greg,  secundo  juniore  nur  eine  Glossem  sei,  secund,  junior 
sei  vielmehr  gleich  alius  junior,  gleich  tertius,  also  Gr.  III  damit  gemeint.  — 
Yon  6  angelsächsischen  Schenkungsurkk.  für  S.  Denys,  die  in  englischen 
Sammelwerken  von  Dugdale  und  Birch  unbeanstandet  abgedruckt,  von  anderen 
sogar  verteidigt  werden,  beweist  Stevenson, ^^  dafs  sie  nach  Inhalt,  Sprache, 
Form  n.  s.  w.  fränkische  Machwerke  späterer  Zeit,  vielleicht  auf  Grund  wirk- 
licher älterer  Schenkungsurkk.  angefertigt,  jedenfalls  keine  Abschriften  echter 
englischer  Dokumente  sind.  —  Eine  Urk.  Lothars  I.  (845)  ist,  abgesehen  von 
der  im  Stralsburger  Bezirksarchiv,  die  formell,  der  Datierung  nach,  selbst 
sachlich  fehlerlos,  dennoch  eine  Fälschung  des  11.  Jh.  ist,  auch  anderweitig, 
z.  B.  in  einer  Wiener  Hs.  vorhanden.  Yon  dieser  weist  Fritz  **)  nach,  dafs 
sie  nicht  eine  Abschrift  jener  gefälschten  sei,  sondern  eine  echte  Urk.  selbst 
in  Abschrift  oder  Urschrift  oder  eine  zweite  Fälschung.  Yf.  erklärt  sich  für 
erstere  Annahme,  die  dann  beweisen  würde,  dafs  Lothar  845  die  Absicht 
hatte  nach  Italien  zu  ziehen,  sie  aber  dann  aufgegeben  hat.  —  Mit  Hülfe 
äner  Urk.  Ottos  DI.  (9d9)  und  einer  im  Archiv  zu  Yercelli  aufgefundenen 


d.  Huemer  bereite  d.  Theodnlf  zuweist.  [Vgl.  KA.  16,  S.  177].)  —  39)  Rosei,  Seoperta 
del  teste  eompleto  «gK  atti  di  sinodo  Romano  d.  anno  782  incisi  in  marmo  n.  bas. 
Vatie.:  BAC.  Ser.  V,  1.  S.  164  f.  |[NA.  17,  S.  448  (W.  W.).]|  (Vgl.  JBG.  13,  II,  21*». 
[Günther].)  —  SO)  W.  H.  Steren-son,  The  old  Engl  charters  to  S.  Denys:  EHR. 
6y  No.  24.    S.  736—42.  —  Sl)  J.  Fritz,  Ist  d.  ürk.  Loth.  I.  r.  845  für  St.  Stephan  i. 
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Notiz  aber  Yerleihaugen  Karls  in.  werden  von  Cipolla^^)  Schenkungen 
dieses  Kaisers  an  Vercelli  nachgewiesen  und  mit  Hülfe  anderer  Urkk.  Namen 
und  Lage  der  geschenkten  Orte  festgestellt.'^*)  —  Aus  einem  Exemplar  der 
Sammlung  des  Ansegis  aus  dem  9.  Jh.  schliefst  Patetta,®')  dafs  jene  im 
9.  Jh.  in  Italien  verbreitet  gewesen  sei,  und  aus  einer  anderen  Hs.  von  Vercelli 
beweist  er,  dafs  ein  undatiertes  Kapitulare  dem  Jahre  813  und  König  Bern- 
hard angehört.  —  Das  Yerzeichnis  heidnischer  Gebräuche  aus  der  Karolinger- 
zeit, bekannt  unter  dem  Namen  indiculus  superstitionum  et  paganiarum  er- 
läutert Sauppe'^)  unter  Heranziehung  zahlreicher  mythologischer  und  Quellen- 
belege, mehr  im  Zusammenhang  der  einzelnen  Kapitel  und  gleichmäfsiger, 
als  die  früheren  Arbeiten  darüber,  aber  doch  nicht  immer  mit  endgültiger 
Lösung.  Die  Zeit  der  Entstehung  sei  nach  der  chronologischen  Ordnung 
der  Hs.  nicht  die  des  Bonifaz,  sondern  die  der  spätem  Sachsenkriege,  der 
der  Ursprungsort  wohl  Fulda.  —  Nachdem  Schmitz  die  Textgestaltung  der 
Kegel  von  Ghrodegang  ihrem  Abschlufs  nahe  gebracht  hat,  liefert  Ebner^^) 
einen  Beitrag  dazu  durch  Besprechung  eines  Berner  cod.  (cod.  S289)  aus  dem 
9.,  nach  de  Bossis  Meinung  aus  dem  8.  Jh.,  dessen  Inhalt  er  schon  früher 
näher  bestimmt  hat.  Hier  weist  er  nach,  dafs  in  dieser  Hs.  das  älteste  Über 
capitularis  des  Metzer  Domkapitels  vorliegt,  das  Bruchstück  der  regula  darin 
also  offiziellen  Charakter  trägt,  in  den  meisten  Fällen  Abweichungen  von 
cod.  L.^  (Leiden),  in  vielen  Annäherungen  an  L.*  und  Textverbesserungen 
enthält,  daher  bei  einer  Neuausgabe  zu  berücksichtigen  sei.  —  Betreffs  der 
Immunitäten  für  die  Klöster  Werden  und  Gorvey  stellt  Erbe  n^^)  fest,  daüs 
es  nur  ein  Original  eines  Schutzbriefes  für  das  erstere  Kloster  giebt  und 
zwar  das  von  Ludwig  III.  (Mühlbach.  1512),  dagegen  Abschriften  von  Urkk. 
aus  Karls  d.  Gr.,  Arnulfs  u.  a.  Zeit.  Die  von  Karl  sind  aber  wertlos ;  denn 
das  Kloster  war  Familienstiftung,  stand  nicht  unter  dem  Schutz  Karls,  sondern 
erhielt  erst  unter  Ludwig  HI.  877  Königsschutz  und  andere  Vorrechte. 
Das  Recht  der  Vogtwahl  durch  den  Abt  ist  aber  Einschiebung  des  10.  Jh. 
Die  Urkk.  von  Arnulf  sind  durch  Stellen  über  Befreiung  von  Kriegsdienst 
verdächtig,  haben  aber  echte  Kaiserurkk.  zur  Grundlage.  Der  Vf.  sucht 
mit  Hülfe  eines  Kopialbuchs  und  anderer  Diplome  Arnulfs  für  Corvey  und 
Herford  Echtes  und  Unechtes  zu  scheiden,  bespricht  dabei  auch  frühere 
Corveyer  Immunitäten;  die  Stellen  über  den  freien  Gutsaustausch  und  Be- 
freiung vom  Kriegsdienst  hält  er  für  echt.  —  In  seinen  Studien  über  die 
Traditionsbücher  von  S.  Emmeram  in  Begensburg,  die  durch  Vernachlässigung 
der  älteren  nur  noch  trümmerhaft  erhalten  sind,  versucht  Bretholz^^ 
einen  Wiederaufbau  derselben  aus  den  vorhandenen  Resten.  Der  älteste  der- 
selben mit  12  Urkk.,  erhalten  in  einer  Münchner  Hs.,  ist  von  einer  Hand 


Strafsborg  e.  Fftlsehang?:  ZGORh.  NF.  6,  S.  668—75.  |[KA.  17,  S.  450.]|  —  i%)  C. 
Cipolla,  Di  un  diploma  p.  dato  di  Carlo  Grosao  (III.)  in  £ftyor.  d.  chiesa  d.  VereelL: 
AATorino  (Sep.-Abdr.)  26,  S.  670— 84.  Torino,  Glausen.  17  S.  —  S2*)  X  T.  Leuridan, 
üne  revendication :  Anappes  et  Gruson  sons  Charlemagne :  (=  M^m.  Soc.  adent.  d.  Lille.) 
Separ.-Abdr.  Lille,  Quarrt.  22  S.  —  SS)  F.  Patetta,  SnlV  introdnsione  in  ItaL  d. 
coUezione  di  Anaegiso  e  snlla  data  d.  cosi  detto  Cap.  Mantnanum  dnplnm:  AATorino  25, 
S.  878  ff.  1890.  |[RH.  47,  S.  855.]|  —  S4)  H.  A.  Sanppe,  D.  indie.  Bapentit.  et  pa- 
ganiarum, e.  Verzeichn.  heidn.  u.  aberglänbiacher  Gebräache  etc.  Progr.  Stidt.  B.-G.  Lelps. 
No.  551.  Leipzig,  Hinricha  (Kommiaa.)  4^  84  S.  M.  1.  —  S5)  A.  Ebner,  Z.  regula 
Canonicomm  d.  a.  Ghrodegang:  RQChrA.  5,  S.  82/6.  (Vgl  JBG.  12,  II,  85i^^  [Schmitz]; 
18,  II,  29^"  [Ebner].)  —  S6)  W.  Erben,  D.  älteren  ImmnniUten  für  Werden  n.  Corvey: 
MIÖG.  12,  I,  S.  46—55 g?)  B.  Bretholz,  Stud.  z.  d.  Traditionabttch.  r.  St.  Emmeram 

Digitized  by  VjOOQIC 


§  18.    Karolinger.    Hahn.  U^l 

geschrieben,  wahrscheinlich  anter  Baturich,  dem  Förderer  der  Regensbnrger 
Schreibschale.  Von  ihm  selbst  (822),  sowie  von  dem  ersten  Bischof  Gawibald 
sind  Urkk.  darin  vorhanden,  7  andere  ans  dem  8.,  3  aas  dem  9.  Jh.  Die 
2.  Hs.  ist  Ton  dem  Diakonns  Anemot  and  in  ihrem  1.  Teil  dem  Bischof 
Ambricho  (891  gest.)  gewidmet  and  aater  dessen  Nachfolger  fortgesetzt.  Von 
dem  3.  Traditionsbach  sind  nnr  einige  Blätter  noch  vorhanden.  Es  ist 
b^  Beginn  der  Begierang,  vielleicht  des  Bischofs  Tnto  in  anmittelbarem 
Anschlofs  an  das  Bach  von  Anemot,  das  anter  Bischof  Aspert  abge- 
schlossen wurde,  mit  Weiterzählang  der  Urkk.  angelegt;  aber  es  sind  nar 
Abschriften  darin  aafgenommen  worden.  Die  folgenden  Abschnitte  behandeln 
TraditionsbQcher  vom  10./14.  Jh.,  der  2.  Teil  der  Abhandlang  beschäftigt 
sich  mit  Urkk.  von  doppelter  Fassang  and  Aasfertigang  and  bringt  die  ent- 
sprechenden Urkk.  in  den  Beilagen.  —  Ein  Martyrologiam  aas  einer  Rheinaaer 
Es.  (XXX)  bespricht  Egli.^®)  Er  beschreibt  die  einzelnen  Teile  der  Hs. 
Sie  ist  wichtig  für  die  Kenntnis  der  Anfänge  der  Rheinaaer  Hs.,  femer  des 
Einflasses,  den  die  Iren  aaf  fränkische  Klöster  übten,  stammt  aas  dem  Anfang 
des  9.  Jh.,  nennt  viele  Namen  des  6.  and  7.  Jh.,  erwähnt  die  h.  Gertrad, 
deren  Legende  sie  beleachten  hilft,  ist  von  Nivelles,  wo  sie  entstanden  ist, 
and  zu  dem  die  Heilige  Beziehungen  hatte,  nach  Rheinaa  gelangt.  Die 
Klostertradition  bringt  das  Werk  mit  der  2.  Stiftang  des  Klosters  im  9.  Jh. 
and  mit  dem  Asketiker  Fintan  in  Verbindang.'*)  —  Die  Untersachangen 
Tranbes^^)  zar  Überlief erangsgeschichte  des  Yalerias  Maximas  a.  a.  römi- 
schen Schriftsteller  sind  mit  gleichen  Vorzügen  wie  die  früher  erwähnten 
aasgestattet,  streifen  aber  ansere  Zeit  nar.  Zwei  Hss.  aas  dem  9.  Jh.,  das 
Werk  des  Yal.  Max.  selbst  and  ein  Aaszag  daraas,  stammen  aas  der  Bibl. 
von  Fleary.  Die  beiden  dort  vorhandenen  Texte  hat  Lnpas  von  Ferneres 
verglichen,  ein  bescheidener  Forscher,  aber  der  eifrigste  and  bedeatendste 
Vertreter  der  kritischen  Philologie  jener  Zeit.  Eine  3.  Hs.  aas  Stavelot 
stammend,  hat  aach  Fleary  angehört.  Über  Hss.,  Bibliotheken  am  Orleans 
and  über  Lapas  wird  in  den  Anm.  noch  mehr  gelehrter  Stoff  zasammen- 
getragen.  No.  2  über  die  Chronographie  des  Aagastas  berührt  die  karo- 
lingische  Zeit  insofern,  als  ein  Exemplar  der  mensaratio  orbis  am  karo- 
lingischen  Hofe  von  Godescalc  zwischen  781  and  783  benatzt  worden  ist 
and  aaf  seine  Ornamentik  Einflafs  gehabt  hat,  dann  825  von  dem  Geo- 
graphen Dicail  verwertet  worden  ist.  Bemerkangen  and  Berichtigangen 
za  einem  Widmangsgedicht  aas  der  Zeit  Karls  d.  Gr.  finden  sich  in  den 
Anm.  Der  cod.  Regln.  762  des  Livias  ist  nach  den  namentlich  genannten 
Schreibern  der  einzelnen  Qaaternionen,  deren  Namen  im  Verbrüderangsbach 
von  S.  Gallen  in  2  von  Abt  Fridagis  von  Toars  stammenden  Mönchsver- 
zeichnissen wiederkehren,  im  Kloster  S.  Martin  in  Toars  geschrieben  worden, 
and  zwar  zwischen  814—34,  steht  dem  Alter  also  Adalbalds  Erzeugnissen 
(Qaedlinbnrger  Hs.)  gleich,  trägt  aber  die  sonstigen  Eigentümlichkeiten  dieser 
Schale  nicht  an  sich.  Über  diese  läfst  sich  T.  in  den  Anm.  weiter  aas.  — 
Von  Claadian  berichtet  Manitias,^^)  dafs  seiner  in  Hss.katalogen  selten 


i.  Regensbnrg:  ib.  S.  1—46.  —  S8)  £•  Egli>  Fintan-Martyrologiam  (cod.  Rhein  XXX. 
5»tbbl.  Zürich  9.  Jh.):  AnzSchwG.  No.  1.  (1891),  S.  186—41.  |[NA.  16,  S.  648.]|  — 
S9)  X  Wieprecht,  D.  lat.  Homilie  d.  Haimo  y.  Halberstadt  als  Quelle  d.  altlothr.  Haimo- 
Übersetz.:  ZRPh.  14,  I — IV.  —  40)  L.  Traube,  Untersuch,  z.  Überliefeiungsgesch.  röm. 
SchriftatclL:  SBAkMttnch.^h.  (1891),  H.  8,  S.  387—428.  |[E.  Dümmler,  NA.  17,  S.  467; 
RCr.  (1892),  No.  6,  S.  104f.]|  (Über  Dicuil.:  JBG-  8,  11,  18»  [Fofs].)  —  41)  M.  Manitius, 
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Erwähnung  geschieht,  dafs  einige  seiner  Werke  im  9.  Jh.  im  Frankenreich 
und  Deutschland  hekannt  waren,  z.  B.  von  Florus  von  Lyon  und  in  den 
miracula  s.  Benedicti  benutzt  wurden.  Auch  MartiaUs  wird  selten  citiert, 
ist  Baeda,  Aldhelm  und  Alkuin  nicht  bekannt,  wird  aber  von  Theodulf  von 
Orleans,  von  Hrabanus,  Walahfirid,  Lupus  von  Ferriöres  u.  a.  angefahrt. 
Juvenalis,  bei  den  angelsächsischen  Gelehrten  bereits  heimisch,  ist  in  den 
Kreisen  Karls  d.  Gr.  noch  unbekannt,  wird  von  Hrabanus  zuerst  angefahrt, 
vielleicht  aber  nur  durch  Vermittlung.  Möglicherweise  wird  er  auch  von 
Walahfrid  benutzt.  Im  Frankenreich  kennt  ihn  Druthmar  (Christ,  v.  Stavelot) 
u.  a.,  in  Italien  der  Vf.  der  gesta  Berengarii,  Ratherius  von  Verona.  — 
Ob  bei  fraheren  Erwähnungen  der  ilias  der  griechische  oder  lateinische  Homer 
gemeint  ist,  ist  unklar;  im  8.  Jh.  nennt  ihn  Paulus  Diaconus,  im  9.  Jh.  ist 
die  lateinische  Dias  dem  Hrabanus  Maurus,  Ermoldus,  Sedulius  bekannt 
und  kommt  auch  in  den  carmin.  Cenomann.  und  S.  Gallons,  vor.^**^^) 

Darstellungen»  Von  allgemeinen  Werken^  die  auch  auf  die 
karolingische  Zeit  eingehen,  ist  das  von  Gerdes^^)  zu  nennen.  Der  erste  Band 
verbreitet  sich  in  2  Bachern  aber  die  politische  und  Kulturgeschichte  zur 
Zeit  der  Karolinger  und  Sachsenkönige,  und  in  diesem  2.  mahevolleren  Teile 
aber  Land  und  Leute,  Staat,  Kirche  und  geistiges  Leben.  Das  Werk  ist 
nicht  ohne  historischen  Blick  und  besonnenes  Urteil,  mit  Kenntnis  und  Be- 
nutzung der  Quellen  und  der  neueren  Litteratur  geschrieben,  aber  in  manchen 
Punkten  noch  ergänzungs-  und  verbesserungsbedarfdg.  —  Ebenso  berahrt  das 
fleifsige,  aber  von  Traube  u.  a.  scharf  angefochtene  Werk  von  Manitius^^) 
nur  in  seinem  3.  Buch,  dem  Verfall  der  christlichen  lateinischen  Dichtung 
unsere  Zeit.  Es  ragen  nämlich  einzelne  italienische  Dichtungen,  wie  die 
eines  Erzbischofs  von  Mailand  und  das  Loblied  auf  diese  Stadt,  das  von 
einem  Geistlichen  derselben  etwa  738  gedichtet  wurde,  in  das  8.  Jli.  hinein ; 
femer  werden  jene  angelsächsischen  Gelehrten,  wie  Aldhelm,  Baeda,  Tatwine, 
Eusebius-Hwaetbercht  und  Bonifaz  behandelt,  die  mittel-  und  unmittelbar 
auf  die  Kirche  und  Kultur  Deutschlands  Einflufs  gehabt  haben.  Es  wird 
freilich  nur  ihre  dichterische  Thätigkeit  erläutert.  —  Ober  eine  unter  Preis- 
arbeiten  eingelaufene,  inzwischen  wohl  auch  erschienene  Geschichte  des  öffent- 
lichen und  Privatrechts  von  Lothringen  berichtet  Glasson.  ^*)  Er  kann 
darnach  die  Zugehörigkeit  Lothringens  zu  Deutschland  im  9.  und  10.  Jh. 
nicht  leugnen,  betont  aber  den  stark  hervortretenden  Widerwillen  des 
Lothringischen  Adels  bei  Deutschland  zu  bleiben. 

Von  Abhandlungen  über  das  karolingische  Zeitalter^  seine 
Persönlichkeiten  und  Begebenheiten  selbst  sind  eigentamlich  bemerkenswert 
Eberls^^  Studien.  Sie  beruhen  auf  fleifsiger  Quellenforschung,  tüchtiger  Kennt- 


Beitr.  s.  Gesch.  r6m.  Dichter  i.  BfA.:  Philol.  49  (NF.  III),  S.  664  ff.;  60  (NF.  XV,  2). 
S.  864—72.  (Vgl.  JBG.  12,  H,  86««-«>;  18,  II,  28««-"  [Man.];  über  DrnthmÄT  18,  II, 
21^*  [Dttmmler].)  —  42)  X  £.  Schneegans,  D.  Quelle  d.  sogen.  Pseudo-Philomena  n.  d. 
Officiums  ▼.  Gerona  zu  Ehren  Karls  d.  Gr.  Beitr.  z.  Earolsage.  Diss.  Strafsbnrg.  —  4S) 
X  H.  Wassersohleben,  Üb.  d.  Vaterland  d.  falsch.  Dekretal.:  HZ.  64,  S.  284—50. 

44)  H.  Gerd  es,  Gesch.  d.  deutsch.  Volk.  n.  seiner  Kultur  z.  Zeit  d.  karol.  u.  sKchs. 
Könige.  Leipzig,  Duncker  &  Humblot.  XVI,  709  S.  M.  18.  |[LCBL  No.  7,  8.  191  f.  Oob.); 
Hahn:  MHL.  19,  S.  110  u.  207  ff.  (lob.).]|  —  45)  M.  Manitius,  Gesch.  d.  christL-laUin. 
Poesie  bis  z.  Mitte  d.  8.  Jh.  Stuttgart,  Cotta  Naehfolg.  X,  618  S.  |[Kath.  72  (8.  F., 
V.  Bd.\S.  279—82;  Hahn:  MHL.  19;  L.  Traube:  NA.  17,  S.  466  (tad.);  G.  M.  Dreves: 
ZKTh.  16,  S.  818  ff.  (lob.  einz.  Ausstell.).]|  —  40)  £.  Glasson,  Rapport  sur  le  eonoonrs 
pour  le  prix  Odilon  Barrot :  Hist.  du  droit  publ.  et  priv^  de  la  Lorraine  etc.  dep.  le  trait^ 
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nis  bayriBcher  Yerh&ltniase  nnd  auch  fimheren  verwandten  Arbeiten  des  Vf., 
sind  aber  beeinflaist  von  Widerwillen  gegen  straffe  Centralisation,  gegen  Ein- 
griffe in  die  Verwaltung  and  die  Bechte  der  Kirche  and  von  einseitigem 
Lokalpatriotismas,  geben  daher  ein  ebenso  einseitiges  and  parteiisches  Bild 
^r  karolingischen  Zeit.  Besonders  schroff  wendet  sich  der  Vf.  gegen 
Karl  d.  Or.  wegen  der  Absetzung  Tassilos  and  der  Einverleibung  Bayerns, 
Oberhaupt  betreffs  seiner  gesamten  Thfttigkeit  daselbst,  meist  Orofses  bei  ihm 
Terkieinemd,  8chwflchen  vergröfsemd.  Alle  Seiten  des  damaligen  Staats- 
lebens behandelt  er,  mitunter  mit  unnötiger  Breite  und  Abschweifung,  in 
11  Kapiteln.  Die  Unterwerfung  des  Landes,  die  Avarenkämpfe,  die  Ver- 
waltung, die  Verh&ltnisse  der  Frankenherrscher  zur  Kirche  und  zu  den 
Bischöfen,  die  erste  Provinzialsynode,  die  slawischen  Nachbarn,  das  litte- 
rarische Leben  und  die  Umwandlung  des  Landes  durch  Ludwig  den  Deutschen. 
—  Nach  Bayets^^)  Meinang  ist  das  Studium  der  karolingischen  Geschichte 
in  Frankreich  in  der  letzten  Zeit,  gegenüber  den  Leistungen  deutscher  Ge- 
lehrten auf  diesem  Gebiete,  zurackgeblieben.  Er  hielt  es  daher  für  seine 
Aufgabe,  seine  Hörer  in  Lyon  zu  derartigen  Forschungen  anzuregen  und 
veröffentlicht  nun  dnige  der  aus  dieser  Anregung  hervorgegangenen  Arbeiten 
und  leitet  sie  mit  einer  Vorrede  ein.  Der  erste  dieser  jungen  Forscher, 
Bardot,  sucht  den  Chronisten  Richer  von  dem  Verdacht  zu  reinigen,  dals 
er  wissentlich  König  Heinrich  I.  als  einen  Vasallen  Karls  des  Einfältigen 
hingesteUt  und  seinen  Namen  für  den  Herzog  Gisleberts  eingesetzt  habe. 
Er  erklärt  dieses  Verfahren  vielmehr  aus  der  Einheit  und  Logik  der  Er- 
zählung, andererseits  aus  dem  vom  König  Karl  und  den  zeitgenössischen 
Chronisten  geteilten  Glauben,  dem  auch  R.  anhing,  dafs  der  Abkömmling 
Karls  Herr  über  alle  ehemaligen  Reichsgebiete  sei.  —  Pouzet,  dem  Pfister 
aulser  in  Bezug  anf  die  politische  Stellung  Walas,  zustimmt,  untersucht  und 
vergleicht  die  versdiiedenen  Teilungsakten  zwischen  806 — 43.  Die  Bestim- 
mungen Karls  806,  auf  älteren  Grundgedanken,  denen  der  Familienerbteilung 
und  der  Reiehseinheit  ruhend,  daher  von  allen  Parteien  anerkannt,  sind  das 
Muster  für  alle  nachfolgenden  Teilungen  geworden.  Die  Gründe  für  die 
NichtOrdnung  der  kaiserlichen  Würde  sind  unklar  und  werden  verschieden- 
artig ausgelegt.  Durch  den  Vertrag  von  Verdun  ist  an  die  Stelle  des  Ein- 
heitsgedankens  das  System  der  Brüderlichkeit  und  der  Eintracht  getreten, 
übereinstimmend  mit  den  Absichten  Karls  d.  Gr.  und  den  ältesten  Tra- 
ditionen des  Frankenreichs.  —  Breyton  führt  die  rasche  Unterwerfung 
des  Langobardenreichs  774  auf  den  unausgeglichenen  Streit  zwischen  Römern 
und  Langobarden,  auf  die  Schwäche  des  Königtums  und  der  Erbfolge  und 
auf  die  Unabhängigkeit  der  Herzöge  zurück,  und  das  feste  Behaupten  der 
Erwerbung  auf  die  Klugheit  Karls,  Einrichtungen  bestehen  und  die  Ämter 
in  den  Händen  ihrer  Besitzer  zu  lassen.  —  Durch  gleiche  Erkenntnis  wie 
Bayet  ist  auch  Giry  bewogen  worden,  seine  Schüler  zur  Erforschung  der. 
karolingischen  Geschichte  anzuregen.  Er  vermifst  nämlich  Regesten  und 
Jahrbücher  der  Karolinger,  wie  die  der  Rankeschen  Schüler  und  da»  Werk 


d«  Yerdim  843:  TrayAc.  51,  S.  170—87.  —  47)  F.  Eberl,  Studien  e.  Gesch.  d.  KArol.  i. 
Bayern.  Progr.  Kgl.  Stndienanstalt.  Straabing.  68  S.  {[Hahn:  MHL.  19.]|  —  48)  Bardot, 
Poncet  &  Breyton.  Monges  carol. Pr^f.  par  Ch.  Bayet  (BibL  Fac.  d.  Lyon  VII).  Pari«, 
Lonmx.  1890.  'tUI,  165  S.  |[Ch.  Pfiater:  RCr.  24,  S.  465/8;  £.  Caligaris:  RSIt.  8, 
8.  289— 92.JI  (Bardot:  Snr  nn  pasaage  de  Richer  lib.  I,  c.  22/4,  89  S.;  Pouzet:  La 
•aeeeasMm  d.  Charlemagne  et  le  trait^  de  Verdnn,  92  S.;  Breyton:  Remarqn.  i.  L  eanies, 
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von  Böhmer-Mtthlbacher,  verzichtet  aber  wegen  der  deutschen  Vorarbeiten 
auf  die  Darstellung  der  ersten  Zeit,  läfst  erst  mit  Karl  dem  Kahlen  anfangen, 
um  so  mehr,  weil  sich  nach  ihm  von  de9sen  Zeit  an  das  französische  National- 
bewnistsein  und  das  Feudalwesen  zu  entwickeln  beginnt.  Als  Grundlage 
dieser  Unternehmung  wird  eine  planmäfsig  angelegte  Sammlung  der  in  Frank- 
reich vorhandenen  Urkk.  dieses  Zeitraumes  veranstaltet.  Lot/*)  der  zuerst 
mit  seinem  Anteil  hervortritt,  bezeichnet  die  Regierung  Lothars  unter  Leitung 
seiner  deutschen  Mutter  Gerberga  und  seines  Oheims  Bruno,  der  Geschwister 
Ottos  L,  als  eine  glückliche  und  dessen  Tod  infolge  Vergiftung  als  eine 
Fabel,  schildert  die  kurze  Regierung  des  rührigen,  fälschlich  fain^ant  ge- 
nannten, erst  sich  überstürzenden,  zuletzt  klüger  handelnden  Loiiis  V.  (d86/7), 
endlich  die  Krönung  Hugo  Capets  und  seines  Sohnes,  der  seine  Erhebung 
weniger  seinen  von  Lot  nicht  hochgestellten  Fähigkeiten,  als  der  Besckränkt- 
heit  und  Entfremdung  Karls  von  Lothringen,  des  jüngsten  Sohnes  von  Lothar, 
und  der  Hinneigung  der  französischen  Vasallen  zu  ihm  selbst  verdankt. 
Girard  hält,  abweichend  von  L.,  Hugo  für  einen  bedeutenden,  thatkräftigen 
Politiker.  Der  Untergang  der  Karolinger  wurde  nach  L.  nicht  durch  ihre 
Ohnmacht  herbeigeführt,  da  sie  noch  über  hinreichende  militärische  und 
finanzielle  Mittel  verfügten.  Das  Werk  ist  nach  Vorschrift  chronologisch 
und  kritisch  gehalten  und  mit  Quellenbesprechungen,  Gitaten,  Namen  und 
Sachregistern  und  Stammtafeln  versehen.  Beigefügt  sind  7  ungedruckte  Urkk. 
aus  den  Jahren  955 — 87  und  11  Sonderuntersuchungen,  ^e  zum  Teil  schon 
anderweitig  abgedruckt  sind,  über  die  französische  Sprache  der  Karolinger, 
über  den  Beinamen  Capets,  über  dessen  verschiedenartige  Beurteilung,  über 
Normannenkämpfe  u.  a.  m.  —  Ilwof '^^)  verbreitet  sich  über  die  Einrichtung 
und  Verwaltung  der  Güter  Karls  d.  Gr.,  seine  Bestimmungen  in  Bezug  auf 
den  Landbau,  seinen  Einflufs  auf  Handwerk,  Kunst  und  Handel  und  nennt 
ihn  einen  Staatsmann  und  Volkswirtschaftler  von  Bedeutung.  —  Die  letzten 
Sachsenkriege  dieses  Herrschers,  die  nur  ein  Nachspiel  der  ersten,  aber 
durch  Dauer  und  Mafsnahmen  bedeutungsvoll  sind,  durchforscht  WitzscheP^) 
noch  einmal  kritisch,  durch  Dürftigkeit  der  Quellen  mehrfach  zu  Vermutungen 
gezwungen.  Er  geht  dabei  näher  auf  das  capit.  Saxonicum  und  die  lex 
Saxonum  ein,  deren  Abfassungszeit  er  802  annimmt,  endlich  auch  auf  den 
angeblichen  Frieden  zu  Salz  und  die  weltgeschichtliche  Bedeutung  der  Unter- 
werfung der  Sachsen.  —  Über  die  Reisen  Karls,  seine  Rührigkeit  dabei 
und  die  Art  und  Weise  des  Reisens  läfst  sich  Peez^^)  aus  und  zählt  in 
einer  Obersichtstafel  unter  Angabe  des  Ziels,  der  Zeit  und  der  Entfernungen 
über  40  solcher  Reisen  auf.  K.  hat  dabei  unter  Anrechnung  von  Umwegen 
oder  übergangner  Jugendfahrten  wohl  11000  geographische  Meilen  zurück- 
gelegt.'^*'**) —  Über  den  Streit  Nominoes  und  seiner  Söhne  mit  Karl  dem 


qui  out  facilit^  la  conquete  franque  en  Lombardie  etc.,  81  S.)  —  49)  F*  Lot,  Hist.  d. 
Carolingiens:  Loth.,  Louis  V,  Ch.  d.  Lorraine  (964—91)  ay.  pr^f.  de  A.  Giry.  (=  Fase.  87de  U 
bibl.del'^c.d.h.6tiid.)  Paris, Bouillon.  XLVni,479S.  Fr.  13.  |[Monod:  RH.48,S.366flF.(lob.); 
MHL.19.]|  (S.U.N.57U.91.)  — 50) F. II wo f,  Karl d. Gr. als  Staatswirt :ZSW. 47,8.418—52. 
—  51)  H.  Witzschel,  D.  Ausgang  d.  Sachsenkriege  Karlsd.  Gr.792— 804.  Diss.  Halle.  55  S. 
>—  52)  A.  Peez,  D.  Reisen  BLarls  d.  Gr.:  JGVV.  15,  II,  S.  11/9.  —  58)X  A.  Benoit,  Les 
courses  cyn^g^tiques  de  Charlemagne:  MAcMetz  67  (1889),  S.  809 — 18.  (Vermutungen  ttber 
Jagden  K.s  im  Moselthal  u.  in  den  Hochvogesen  nach  Bezeichn.  v.  Orten  u.  Steinen  daselbst  mit 
seinem  Kamen  u.  nach  e.  ihm  angeblich  gehörigen  Elfenbeinhorn.)  —  54)  X  Abb^  Curicque, 
M^m.  histor.  sur  le  culte  eccl^siastique  du  bienheur.  emp.  Charlemagne:  ib.  S.  215 — 74. 
(Darlegung  d.  Yerehrungsgesch.  in  4  Perioden,  d.  erste  v.  Tode  E.s  bis  z.  Translation  1166. 
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Kahlen,  der  mit  der  Anerkennung  der  Unabhängigkeit  der  Bretagne  nnd  der 
Bildung  eines  besonderen  Königreichs  und  der  Nachgiebigkeit  Karls  endigt, 
berichtet  ausfahrlich  Merlet.^^)  —  Aus  dem  Nachlafs  Fustel  de  Gou- 
langes*^*)  yeröffentlicht  Juilian  6  Abhandlungen,  von  denen  eine  die 
Theorie  Havets  über  den  Gebrauch  von  vir  inluster  angreift,  die  letzte,  gegen 
Bourgeois  sich  wendend,  ohne  aber  nach  Monod  neues  zu  bringen,  das 
Kapitular  von  Kiersy  877  behandelt.  Die  erstere,  Brefslaus  nnd  Pirennes 
Widerspruch  gegen  Havet  hervorhebend,  sucht  nachzuweisen,  dafs  der 
römische  Ehrentitel  vir  inluster,  ebenso  von  den  merovdngischen  Königen,  als 
von  den  Greisen,  wie  von  Pippin  und  Karl  gebraucht,  bei  diesem  aber  von 
775  an  durch  den  Titel  patricius  und  Augustus  verdrängt  worden,  überhaupt 
aber  keine  eigentliche  Königsbezeichnung  gewesen  sei,  und  da&  Havet  die 
allmählich  immer  deutlicher  hervortretende  Kontinuität  des  Ausdrucks  über- 
sehen und  bei  der  Untersuchung  zuverlässige  Kopieen  und  die  Formeln  aufser 
Acht  gelassen  habe;  auch  andere  Ehrenbezeichnungen,  wie  gloriosissimus 
seien  vom  4./9.  Jh.  im  Schwange,  aber  politisch  unwichtig  gewesen.  Die  über 
das  Kapitular  erläutert  die  einzelnen  Artikel  desselben,  das  Verhältnis  der 
Antworten  der  Grofsen  darauf,  legt  die  Umstände,  unter  denen  es  erlassen 
wurde,  dar  und  gelangt  zu  dem  Schlufs,  dafs  es  1.  kein  organisches  Gesetz 
war,  sondern  eine  zeitweilige  Anweisung,  2.  kein  von  einer  feindlichen  Ver- 
sammlung abgetrotzter  Erlafs,  3.  keine  Bestimmung  über  Erblichkeit  der 
Lehn.  Die  Anerkennung  der  Unabsetzbarkeit  und  beinahe  vollen  Erblich- 
keit der  Vasallen  mit  der  Forderung  des  Gehorsams  seitens  dieser  war  also 
Kein  Akt  der  Schwäche  des  Königs,  sondern  Bestätigung  eingebürgerten 
Brauchs  und  lag  in  der  Absicht  Karls,  durch  Begelung  der  direkten  Erb- 
folge künftigen  Willkürlichkeiten  und  Unordnungen  vorzubeugen^  das  König- 
tam  zu  stärken  und  die  Gesellschaft  besser  zu  regieren.  —  Eine  Abhand- 
lung, später  unter  die  Anhänge  seines  gröfseren  Werkes  aufgenommen,  hat 
Lot^'O  dem  Wort  ^Garolingien'  gewidmet,  das  er  als  mifsbräuchlich  und 
spät  entstanden  bezeichnet.  Aus  der  Anwendung  des  Familiennamens  auf 
Land,  Leute  und  Sprache  Frankreichs  sucht  er  etwas  schwächlich  zu  be- 
gründen, dafs  Karl  d.  Gr.  kein  Deutscher  und  Ansprüche  der  Deutschen 
auf  seine  Landsmannschaft  zurückzuweisen  seien. ^^)  —  Ober  Agobard  von 
Lyon  handelt  Rozier.^*)  Im  ersten  Teil  seiner  kleinen  Abhandlung  giebt 
er  einen  Abrils  von  dessen  Leben  und  eine  Aufzählung  seiner  Schriften,  die 
er  in  4  Klassen  teilt,  in  solche  gegen  die  Juden,  in  politische,  in  solche  zur 
Bekämpfung  von  Lrrtümem  und  schlechten  Sitten,  wie  z.  B.  die  über  Hagel 
und  Gevntter,  und  in  die  über  religiöse  Ideen.  In  dem  2.,  dem  Hauptabschnitt, 
bespricht  R.  die  3.  und  4.  Gruppe,  um  den  Beweis  zu  führen,  dafs  A.  ein 
aufgeklärter,  seiner  Zeit  vorauseilender  Mann  und  in  Bezug  auf  seine  An- 


D.  Yf.  hoflfl  anf  d.  Eintragung  K.8  in  d.  röm.  Martyrolog.  n.  auf  e.  allgemeine  Yerehrang 
desselben  in  allen  Diözesen.)  —  55)  Ben^  Merleti  Streit  Nomino^a  u.  seiner  Sohne  mit 
Karld. Kahlen  :RBret.|  Venddme  et  Anjoa(Jnin,  Jaill.  1891).  —  5S)  F  ^ stel  de  Coulanges  , 
Konr.  reeherehes  sor  qnelqu.  problfem.  d'hist.  publ.  p.  Camille  Juilian.  Paris,  Hachette. 
IX,  482  S.  Fr.  10.  |[Monod:  RH.  48,  S.  874  ff. ;  M.  Fron:  MA.  (1892),  S.  49—65 
(lob.,  einz.  AnsstelL).]|  (Darunter  Titres  romains  de  la  monarch.  franque  S.  217 — 75.  u. 
Les  articles  de  Kiersy,  S.  415—79.  —  S.  JBG.  8,  II,  29««  [Bourgeois];  11,  IV,  67«'/»  [Hayet 
Brefslau,  Pirenne  etc.])  —  57)  F.  Lot,  Origine  et  significat.  du  mot  'Carolingien' :  RH.  46, 
8.  68—78.  [[Brefslau:  NA.  17,  S.  225  (tad.).]|  (S.  o.  No.  49.)  —  58)  X  D.  Hupfeld, 
Bonifittius,  Apostel:  DeutsehAllgMissZg.  (1890),  S.  447^58,  481—95.  —  59)  L-  Rozier, 
Agobard  de  Lyon,  sa  vie  et  s.  Berits.    Montauban,  Granier.    64  S.    (S.  JBG.  11,  II,  25*^ 
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sichten  Aber  die  Bibel  und  das  Papsttum,  wie  Claudias  von  Turin,  ein  Yor^ 
läufer  der  Beformation  gewesen  sei.*^)  —  Zwei  Abhandlungen  aus  der  Abtei 
Maredsous  suchen  die  Persönlichkeiten  zweier  Erzbischöfe  von  Trier  durch 
Identifikation  mit  andern  näher  zu  bestimmen;  Morin*^)  halt  Amalarias 
von  Trier  ffir  den  Vf.  des  Buches  de  officiis  ecclesiasticis,  bekannt  unter 
dem  Namen  Amalarius  Symposius  und  ffir  den  A.,  der  einer  Versammlung 
von  Paris  825  beiwohnt.  Er  stützt  sich  dabei  auf  Briefe.  Derselbe 
hält  Wizo  von  Trier  (804/9)  ffir  den  bekannten  Schüler  Alkuins  Wizo.^^ 
Aus  der  innem  Verwandtschaft  von  Werken  des  cod.  Harleian.  dOB4  aus  dem 
9.  Jh.  mit  Abhandlungen  des  Candidus,  des  Schülers  von  Alkuin,  aus  der 
Nennung  des  h.  Servatius  in  einer  derselben,  aus  der  Verehrung  eines 
h.  Oandidus  in  Maestricht,  endlich  aus  dem  spurlosen  Verschwinden  des 
Wizo  von  Trier,  ohne  dafs  sein  Tod  erwähnt  wird,  schliefst  der  Vf.  aof 
seine  Verdrängung  und  sein  Einsiedlerleben  im  Kloster  des  h.  Servatius  in 
Maestricht.  —  Über  den  von  Walahfrid  Strabo  besungenen  Jren  Blaithmaic, 
über  den  flüchtige  Genossen  vielleicht  Nachrichten  nach  Reichenau  gebracht 
haben,  berichtet  Zimmer.*^)  Mit  Hülfe  irischer  Martyrologieen  und  Annalen 
stellt  er  dessen  Tod  durch  die  Vikinger  am  24.  Juli  827  fest,  den  von  Moengal 
871  und  den  von  Vergil  von  Salzburg  789.  Gegen  die  Identifizierung  des 
Bangorschen  Moengal  mit  dem  von  S.  Gallen  wendet  sich  Traube.  —  In 
Vienne  (Isöre)  ist  das  Grab  und  Skelett  des  Königs  Boso^^)  von  Provence, 
eines  Schwagers  Karls  des  Kahlen  (gest.  888),  aufgefunden  worden.  —  Die 
Einfälle  der  Vikinger  in  das  westliche  Europa,  zumal  in  das  Frankenreich, 
bis  zur  Einsetzung  Arnulfs  von  Kärnten  legtKeary^^)  dar.  Uneingeengt 
durch  tiefe  Quellenforschung  und  Benutzung  fremder  Forschungen,  aber  doch 
auch  nicht  ohne  Belesenheit  und  mit  ^gesundem  Urteil  und  philosophischem 
Blick'  ergeht  er  sich  bald  in  gedrängterer  chronologischer  Erzählung,  wobei 
er  aber  Abschweifungen  über  die  Sachsenkriege,  die  spanischen  Kämpfe 
Karls  und  die  Bürgerkriege  unter  Ludwig  dem  Frommen  macht,  bald  in 
ausgedehnten  Reflexionen,  wie  in  den  3  ersten  und  dem  letzten  Kapitel  über 
den  Gegensatz  von  Christentum  und  Heidentum,  dabei  den  HeUand  und 
andere  Spuren  des  Heidentums  berührend.  Überhaupt  ist  ihm  der  Kampf 
zwischen  dem  christlichen  Glauben  und  dem  nordischen  Heidentum  die  Haupt- 
sache bei  der  ganzen  Erzählung. 

Von  Zuständlichem  und  Rechtsverhältnissen  nennen  wir  dies- 
mal nur  wenige  Arbeiten.  Von  der  Jagd  in  der  fränkischen  Zeit  fühH 
Oberförster  Rörig^*)  aus,  dafs  sie  bereits  Gegenstand  des  Luxus  geworden 
sei,  zunächst  bei  den  Königen,  dann  aber  auch  bei  Adligen  und  bei  der 
Geistlichkeit,  bei  der  letzteren  trotz  staatlicher  und  kirchlicher  Verbote. 
Aus  den  Wäldern  seien  infolge  jener  Jagdlust  der  Herrscher  Bannforsten 
geworden.  Der  Vf.  läfst  sich  noch  aus  über  Strafgesetze  betreffs  der  Jagd, 
über  Forstbeamte,  Jagdarten,  Jagdmittel  und  Jagdtiere  jener  Periode. ^^*^^) 

[Maroka];  12,  II,  41»»  [Enge].)  —  60)  (JBG.  12)  Laville,  Claude  de  Turin.  —  «1)  G. 
Morin,  LaqueBtiondesdeux  Amalaire:  RB^nedMaredBOUs  8(1891),  S.  488->48.  |[Dueheene: 
BCr.  (1892),  No.  l.]|  (Vgl.  JBG.  10,  II,  26»*  [G.  Meyer].)  —  62)  id.,  üd  saint  d.  Haeatricht 
rendu  k  Thist.:  ib.  No.  4,  fl.  176—84.  (Vgl.  ttber  Wizo  JBG.  18,  II,  28»»  [Richter].)  — 
6S)  H.  Zimmer,  Blaithmaio.  Moengal:  NA.  17,  S.  208—11.  (Vgl.  SBAk.MUnchPh.  19, 
S.  861  [Traube].)  —  64)  t^ber  Boso  ▼.  Proyenee:  VossZg.  No.  505,  1.  Beilage  (29.  Okt.  1891). 
—  65)  C-  P*  Keary,  The  Vikings  iu  weetem  ehristendom  789 — 888.  London,  Cnwin. 
XV,  511  S.  |[F.  Y.  Powell:  EHR.  No.  25,  V.  VH  (1892);  F.  Liebermann:  DZG.  (1891), 
S.  157  (lob.).]|  ^  66)  Rörig  (Oberförster),  D.  Jagd  i.  d.  fränk.  Zeit  in  Verbind,  mit  d. 
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JAeUeihe  hirchengeschichtlicher  Werke  eröffne  des  verstorbenen 
Moellers^*)  Lehrbuch,  das  sehr  gerühmt  wird.  Ein  weiter  Baum  ist 
unter  Angabe  der  einschlägigen  Litterator  der  Darlegung  karolingischer  Yer- 
h&ltnisse  gewidmet;  besonders  ausführlich  sind  die  Thätigkeit  des  Bonifaz, 
die  kirchlichen  nnd  Bildungsznstände  anter  Karl  d.  Gr.,  die  Bekehrungen 
im  Norden,  die  Streitfrage  der  Pseudo-lsidorischen  Sekretalen  und  die  Lehr- 
Btreitigkeiten  unter  Karl  dem  Kahlen  dargelegt.  —  Nicht  ohne  Studium, 
aber  ohne  Quellenangabe  erz&hlt  Wrightson  ''^)  die  Wechselfälle  des  Gentrums 
der  römischen  Macht  von  dem  Untergange  des  weströmischen  bis  zu  dem 
des  Karolingerreichs  in  schlichter  Weise  und  chronologischer  Reihenfolge.  ''^)  — 
In  eingehendster  Weise  verfolgt  die  Entwickelang  der  bischöflichen  Wahlen 
vom  9.  bis  12.  Jh.  Imbart  de  la  Tour,''^)  d.  h.  von  der  Wahl  der 
Bischöfe  durch  die  Gremeinden  bis  zu  ihrer  Ernennung  durch  den  König. 
Schon  die  Wahl  durch  die  Domkapitel  bezeichnet  den  Sturz  des  Wahlsystems. 
Im  9.  Jh.  erfolgt  die  Wahl  durch  eine  Versammlung,  zusammengesetzt  aus 
den  verschiedensten  Elementen,  Geistlichen,  Grofsen  und  Leuten  des  Volks ; 
sie  bedarf  der  Bestätigung  des  Königs,  der  Prüfung  und  Billigung  durch  den 
Metropolitan  und  das  Bischofskollegium  und  endigt  mit  der  Weihe.  Im 
10.  Jh.  treten  aus  vielen  Ursachen  neue  Verhältnisse  zwischen  Gewählten  und 
Bestätigen!  ein.  Im  11.  Jh.  wird  eine  teilweise  Wiederherstellung  des  alten 
Wahlrechts  versucht.  Im  12.  Jh.  endlich  weicht  die  Bestätigung  durch  Erz- 
bischof und  Wahlkollegium  der  durch  Papst  und  König.  Betreffs  des  9.  Jh. 
berichtet  der  Vf.  über  Ursache  der  Vakanzen,  Vorbereitungen  während  der- 
selben zur  neuen  Wahl,  über  das  Verfahren  bei  der  Wahl,  bei  der  Bestätigung 
nnd  bei  der  Weihe,  den  3  Bedingungen  einer  geordneten  Wahl.  In  2  Ver- 
zeichnissen werden  die  benutzten  Quellen  und  Forschungen  angeführt;  ein 
Sachregister  ist  beigefügt.''^*)  —  Eine  andere  Seite  der  bischöflichen  Stellung 
und  ihrer  Entwickelung  beleuchtet' Hau ck,''')  dabei  auch  von  den  Ver- 
hältnissen der  fränkischen,  besonders  karolingischen  Zeit  ausgehend,  in  manchen 
Punkten  die  von  Imbart  dargelegten  Zustände  streifend.  Die  Bischöfe,  in 
der  karolingischen  Zeit,  Beamte  des  Königs,  von  ihm  bestätigt  und  ihm  ver- 
antwortlich, im  germanischen  Osten  beim  Ausgang  der  Karolinger  Herrschaft 
bei  aufsteigender  und  wachsender  Gewalt  der  Herzöge  als  Grofsgrundbesitzer 
mit  diesen  im  Streit,  allmähUch  von  ihnen  abhängig,  werden  aus  ihrer  Ab- 
hängigkeit von  Otto  I.  erlöst.  Er  stellt  das*  kirchliche  und  staatliche  Wahl- 
recht wieder  her,  wie  es  unter  den  Karolingern  war,  d.  h.  die  Wahl  der 
Bischöfe  durch  Klerus  und  Volk,  die  Bestätigung  durch  den  König,  ordnet 


dsmaL  Geseüaeh.  Leipzig.  80  S.  Bf.  0,25.  (Abdr.  a.  Illnstr.  Jagdz.)  —  67)  X  H.  G. 
Gen  gier,  Beitrr.  s.  Reehtegeeeh.  Bayexna.  2.  H.  D.  altbayr.  Ehehaftrechte.  ErlangeOi 
Daichert.  M.  8,50.  —  68)  X  Fr.  ▼.  Wyfa,  BechtshiBtor.  LesefrOehte,  gesammelt  vor- 
nehmlich aus  d.  Urkk-bneh  ▼.  S.  Gall.  y.  8. — 10.  Jh.  (=  Tnricensia,  Beitrr.  z.  Ziirch.  Gesch.) 
Jubelschrift.  Zttrich.  248  S.  M.  5.  ~  69)  W.  Moeller  (f  1892).  Lehrbach  d.  Klrohen- 
geseh.  Bd.  2.  Freibarg,  Mohr  (Siebeok).  560  S.  M.  18.  {[J.  Orr:  RThPhLiteratttre(1892), 
H,  103  Oo^-)*]|  —  70)  R-H.  Wrightson,  The  sancta  respubl.  Rom.,  a  handbook  to  the 
hiat.  ofBome and ItaL  395—888.  London,  Frowde.  280  S.  7  sb.  6d.  —  71)  X  G.  Audisio, 
Eist.  eiT.  et  relig.  des  papes  de  Constantin  li  Charlemagne.  Lille,  Desd^e  &  Bronwer.  444  S. 
|[G.  P.:  RQH.  26,  S.  826.]|  —  7S)  Imbart  de  la  Tonr,  Les  ^ections  ^piscopal.  de 
r^ise  d.  Fr.  da  9«  an  12«  s.  (814—1150).  (^tud.  sur  la  d^cad.  du  principe  ^lect.)  Paris, 
Haehette.  XXXI,  554  S.  |[G.  Salvemini:  AStIt.  5.  Ser.  9,  S.  125—32  (lob.).]|  — 
73*)  X  id..  De  eeclesiis  msticanis  aetate  Carolingica.  Bordeaux,  Gounouilhon.  XIII,  140  S.  • 
—  7S)  A.  Haaek  ,  D.  Entstehang  d.  bieohöfl.  Fürsten  macht.  Einlad.  z.  Reform.-Fest.  Leipzig, 
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11,28  §  18-    Karolinger.    Hahn. 

die  Wahlvorgänge,  giebt  den  Bischöfen  ihre  frühere  Macht  wieder.  '^^)  Durch 
gesteigerte  Befugnisse  werden  sie  zu  Reichsfürsten,  und  zwar  sind  sie  das 
schon  unter  Heinrich  II.  ''^)  Beiträge  zur  Geschichte  des  schwäbischen  Klosters 
Hirsau  bei  Calw  im  Schwarzwalde  bringt  Hafner.'*)  Er  verwirft  die 
Ansicht  von  der  Grtlndung  des  Klosters  durch  eine  Witwe  Helizena  um  das 
Jahr  645,  als  auf  gefälschter  Urk.  beruhend,  verteidigt  dagegen  die  von 
der  Stiftung  um  830  als  zweifellos  trotz  Beglaubigung  durch  späte  Urkk., 
bezeichnet  aber  die  von  Trithem^us  erzählten  Einzelheiten  als  unzuverlässig 
und  erzählt  die  Geschichte  des  Klosters  bis  zu  dessen  Wiederherstellung  (1049).  ^^) 
Die  Künste  der  karolingischen  Zeit  werden  wieder  in  vielen 
Schriften  beleuchtet,  die  Miniaturen  und  Initialen  in  Wort  und  Bild  durch 
L.  V.  Kobell  '^)  und  zwar  aus  Hss.  vom  4.  bis  16.  Jh.  Der  Text  stellt, 
ohne  Neues  zu  bringen,  das  Wissenswerteste  aus  der  Kunstgeschichte  zur 
Erläuterung  der  beigefügten  Tafeln  schlicht  zusammen.  Unsere  Zeit  geht 
das  2.  Kapitel  über  den  Einflufs  der  irischen  Mönche  auf  die  Schrift  und 
Buchmalerei  des  frühen  MA.  und  das  3.  über  Hss.  unter  den  Karolingern 
an.  Im  2.  wird  u.  a.  auf  den  Unterschied  in  der  Behandlung  der  mensch- 
lichen. Gestalt  bei  Iren  und  Angelsachsen  aufmerksam  gemacht.  Die  Angel- 
sachsen stellen  den  Menschen  naturalistisch,  die  Iren  omamental  dar.  Für 
den  Gebrauch  von  Tierbuchstaben,  Fisch-  und  Yogelornamentik  dienten  Ab- 
bildungen aus  Augustini  homiliae,  die  dem  heiligen  Gorbinian  zugeschrieben 
werden.  Ziemlich  eingehend  werden  die  Prachtwerke  der  Karolingerzeit  auf- 
gezählt und  beschrieben,  die  Laub-  und  Flechtwerkomamentik,  das  Eindringen 
der  Arabesken  hervorgehoben  und  das  für  Karl  den  Kahlen  gearbeitete 
Prachtwerk  codex  aureus  durch  4  Vollbilder  zur  Anschauung  gebracht. '••®*^) 
—  Das  Fragment  eines  Lorscher  Sakramentars,  das  der  Schrift  nach  zwar 
dem  10.  oder  11.  Jh.  angehört,  aber  noch  ein  Nachwirken  der  karolingischen 
Kunst,  wenn  auch  in  etwas  vergröberter  Weise  verrät,  beschreibt  Zucker.^^) 
Am  Rande  sind  die  Namen  von  6  Lorscher  Äbten  aus  dem  9.  Jh.  verzeichnet, 
die  auch  im  Nekrologium  dieses  Klosters  vorkommen.  Die  Entwickelungs- 
geschichte  der  Darstellung  der  Geburt  Christi  in  der  bildenden  Kunst,  ftlhrt 
Schmid^^  durch  und  zwar  im  ersten  Teil  die  altchristliche  und  weströmische 
bis  in  die  Zeit  der  Karolinger  und  dann  die  oströmisch-byzantinische  Kunst. 
Die  vorhandenen  Geburtsbilder  werden  in  einem  Katalog  in  Abbildungen  wieder- 
gegeben  und  beschrieben,   die  Quellen  aufgeführt,   der  Einflufs   der  Fest- 


Univ.-Buchdniokerei.  4^  49  S.  —  74)  X  A  Schröder,  Chorbischhofe  d.  8.  n.  9.  Jh.: 
ZKTh.   15,  S.  176/8.    (ChorbiBch.  d.  beid.  Jh.    haben   häufig  e.  abgegrenzten  Sprengel.)  — 

75)  X  H.  J.  SehmitZi  D.  Vikariat  ▼.  Arles.  £.  histor.-kirchenrechtl.  untersuch.  I,  II: 
HJb.   12,  S.  1—36,  46—76.    (Noch  nichts  Karoling.;  vgl.  Gundlach  JBQ.  12,  II,  87«».)  — 

76)  O.  Ha  fner ,  Regesten  z.  Gesch.  d.  schwäbisch.  Klost.  Hirsau:  StMBCO.  12,  S.  244—55. 

—  77)  XWetzer&Welte,  Kirchenlexik.  2.  Aufl.  Bd.  7.  Freiburg,  Herder.  (In  Bd.  6 
noch :  B.  Jonas  v.  Orl.  [Kefsel] ;  in  Bd.  7  Libri  Carol.  [Hermes],  Karl  d.  Gr.  [Weber],  Kirchen- 
staat [Weber],  Leidrad  [Schrodl],  P.  Leo  III.,  IV.,  V.  [Grisar],  Lioba,  Liftinae  [Streber]  etc.) 

—  78)  L.  ▼.  Kobell,  Kunstvolle  Miniaturen  u.  Initialen  aus  Hss.  d.  4. — 16.  Jh.  Gesch. 
Beitrr.  5.  Liefr.  München,  Albert.  Fol.  M.  40.  Liefr.  ii  8  M.  |[M.  Prou:  MA.  (1891\ 
No.  5,  S.  99-101.]|  (52  Vollbilder  u.  viele  Initialen.)  —  79)  X  F.  R.  Abb^Salmon, 
Hist.  de  Tart  chr^t.  aux  dix  prem.  siäcl.  Lille,  Bruges;  Descl^e,  Brouwer.  609  S.  Fr.  12. 
(9  planch.)  —  80)  X  Abb^  L.  A.  Bosseboeuf,  L'^cole  de  calligraphie  et  de  miniature  de 
Tours,  des  origines  au  10«  s.:  ExtrMSArchTouraine  36,  S.  803 — 484.  Tours,  L.  Ptfricat. 
|[Herbomez:  BltCh.  52,  S.  316/7  (tad.).]|  —  81)  M.  Zucker,  Fragm.  e.  Lorscher 
Sakramentars  in  d.  Erlanger  Univ.-Bibl.:  RepKunstw.  14,  S.  34—43.  —  8S)  M.  Schmid, 
D.  Darstellung  d.  Geburt  Christi  in  d.  bildend.  Kunst.    Stuttgart,  Jul.  Hofimann.    IV,  128  S. 

Google 


Digitized  by  VjOOQ 
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feiern  der  Gebart  Christi  auf  die  Darstellung  nachgewiesen  und  verschiedene 
Typen  bis  und  seit  dem  6.  Jh.  festgestellt.  Dem  eingetretnen  Schwanken 
in  der  freien  Nachahmung  byzantinischer  Vorbilder  gegenüber  treten  in  der 
Earolingerzeit  bei  den  Geburtsdarstellungen  feste  Formen  ein.  Die  Elfen- 
beinarbeit zeigt  sich  freier,  die  musivische  Kunst  Roms  im  8.  Jh.  mechanisch. 
Die  oströmische  Kunst  fahrt  durch  Einschaltung  neuer  Personen  den  Ausbau 
der  frtQieren  Typen  herbei.  —  Von  der  byzantimschen  Darstellung  des  Abend- 
mahls ausgehend,  weist  Dobbert^^)  nach,  dafs  das  pomphafte  Ceremoniell 
des  byzantinischen  Hofes  sich  im  8.  Jh.  auch  in  den  Abendmahlsbildem, 
der  würdevollen  Haltung  Christi,  und  in  seinem  Hofstaat  von  Engeln  ab- 
spiegeln. Der  Vf.  beschreibt  verschiedne  Abendmahlsdarstellungen  des  9.  Jh., 
darunter  eine  Wandmosaik,  auf  Anregung  Papst  Johanns  VII.  entstanden,  der 
unter  griechischer  Herrschaft  geboren  war.  —  Nicht  ohne  Scharfsinn  und 
Belesenheit  in  der  altem  historischen  und  Kunstlitteratur,  während  die 
neuere  stiefmütterlich  behandelt  wird,  aber  in  etwas  dilettantenhafter  und 
infolgedessen  breiter  oratorischer  Weise  sucht  Labanca^^)  nachzuweisen, 
wie  die  Stellung  Karls  des  Grofsen  zu  den  Päpsten  in  zeitgenössischen  Bildern 
z.  B.  dem  Triklinium  Leos  III.  sich  wiedergiebt  und  wie  die  verschiedenen 
kirchlichen  Auffassungen  der  historischen  Ereignisse  sich  in  den  späteren 
Bildern  ablagern ;  er  betrachtet  und  benutzt  daher  auch  umgekehrt  die  Bilder 
als  Quellen  zur  Bestätigung  für  gewisse  Ereignisse  und  Anschauungen  darüber. 
Das  Triklinium  läfst  er  wegen  der  Darstellung  Karls  darin  vor  der  Kaiser- 
krOnung  etwa  798  entstanden  sein;  die  Krönung  selbst  hält  er  für  nicht 
aufgedrängt,  sondern  bereits  in  Paderborn  verabredet. 

Mit  haroUngischen  Bauten  beschäftigen  sich  eine  ganze  Anzahl  von  Ab- 
handlungen. —  Aus  der  Schrift  eines  unbekannten  Aachner  Geistlichen  be- 
züglich der  Kanonisierung  Karls  des  Grofsen  vom  Jahre  1166  druckt  Giemen  ^^) 
eine  Beschreibung  des  Aachner  Münsters  ab,  die  nach  Einhard  und  dem 
chron.  Moissiacens.  gearbeitet  ist  und  Mosaiken  erwähnt,  die  also  noch  1166 
vorhanden  waren.®*'**)  —  Von  dem  Dom  zu  Minden,  den  Nordhoff *•)  be- 
schreibt, geht  uns  nur  das  erste  Hervortreten  des  Ortes  als  Missionsstätte  und 
Bistum  unter  Karl  dem  QrolÜBen  an ;  seine  Baugeschichte  fällt  in  spätere  Zeit. ^^'^^) 

Der  1.  Teil  der  Münzgeschickte  von  Engel  und  Serrure  ,**)  die  mehr- 
fach ihrer  Klarheit  wegen  gelobt  wird,  behandelt  die  Münzverhältnisse  von 
Rom  und  der  frühgermanischen  Völker,  der  2.  Teil  die  Entfernung  der 
MAlichen  Münzprägekunst  von  der  römischen  und  byzantinischen,  ihre  Neu- 


|[J.  P.  K.:  HJb.  12,  S.  217  (einigee  tad.).]{  (68  lUattr.  im  Text.)  —  88)  £•  Dobbert, 
D.  Abendmahl  Chriati  in  d.  bild.  Kunet  bis  geg.  Sohlnfe  d.  14.  Jh.:  BepEunstw.  14,  III, 
8.  175 — 204.  (Mit  Abbild.)  —  84)  Baldaseare  Labanca,  Carlomagno  n.  arte  cristiana. 
Rom  (Torinoi  Firenze),  Loeeoher.  292  S.  L.  4.  —  85)  P*  Giemen,  Stnd.  z.  Gesch.  d. 
kar.  Kunst.  IL  D.  Beschreib,  d.  Aachn.  Mttnst.  durch  d.  Anonym.  Aquens.  y.  J.  1166: 
BepKnnstw.  14,  n,  S.  117—23.  —  86)  X  ▼.  Reber,  Über  d.  karol.  Palastbau  H.  Pal. 
z.  Aachen:  AbhAkMünchH.  (1891).  —  87)  (JBG.  13)  Humann,  Mttnster  s.  Essen.  — 
88)  (§  29'^^  Adamy ,  Thorhalle  u.  Klosterkirche  zu  Lorsch.  —  89)  Nordhoff,  s.  §  Sl^^ 
—  90)  X  R.  Lasteyrie,  L'^glise  de  St.  Martin  de  Tonrs.  ^tud.  crit.  s.  Thist.  de  la 
forme  de  ee  monnm.  d.  5«  au  10«  s.  (Extr.:  MAcLjonL.  34,  I.)  Paris,  Klincksieck.  4^ 
56  S.  (Fig.  et  planch.)  —  91)  X  E.  MUntz,  Notes  sur  1.  mosaiqnes  ohr^t.  de  l'Ital.  (suite): 
RArch.  S^r.  HI,  T.  17,  S.  70—87.  (Abdruck  e.  Weihinschrift,  auf  Befehl  Lintprands  i.  8.  Jh. 
TerfaCst.  Vergleich  mit  e.  SteUe  bei  P.  Diac  Verweisung  e.  Mosaikbildes  aus  d.  9.  Jh.  in 
d.  12.  Jh.)  —  92)  A.  Engel  et  R.  Serrure,  Trait^  de  numismat.  du  MA.  L  dep.  1a 
ehuta  de  Temp.  rom.  de  l'Occ.  jusqu'k  la  fin  de  T^poque  carol.  Paris,  Leroux.  LXXXVII, 
852  8.    Fr.   16.    \[y.  Vleuten:  JVARheinL  90,  S.  183  f.  (lob.);  Blanohet:  RArch.  3.  S., 
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gestaltnng  unter  Pippin  und  Karl  und  ihre  selbständige  Weiterentwickelnng. 
—  Eine  Abschrift  eines  Mttnzdiploms  Karls  des  Kahlen  vom  Jahre  871  hat 
Castan*^)  den  Kanzleiformeln  nnd  Mttnzgewohnheiten,  sowie  dem  Unter- 
schriftsverfahren jener  Zeit,  sowie  Indiktion  nnd  Regiemngsjahr  einem  Aufent- 
halte Karls  in  Besannen  871  entsprechend  gefunden.  Er  hält  daher  die 
Kopie  fQr  eine  verkürzte  Abschrift  der  ürspmngsnrk.  Drei  Rechte  werden 
in  ihr  verliehen.     Das  Diplom  wird  im  Abdruck  wiedergegeben.  •*) 

Eine  Reihe  von  Arbeiten  über  Dichtungen  der  karoUnffischen  Zeit  und 
karoKngische  Sagen  werden  meist  nur  den  Titeln  nach  angeführt  werden. 
Der  Theorie,  dafs  die  Karolingersage  eine  Fortsetzung  einer  verlornen 
Merowingersage  sei,  und  dafs  beispielsweise  der  Sagenzug,  alle  Karolinger, 
wie  Karl,  Roland,  Ludwig  der  Fr.,  hätten  schon  von  Greburt  an  ein  Kreuz 
auf  der  Schulter,  nicht  rein  karolingisch  sei,  tritt  Lot*^)  mit  dem  Nachweis 
entgegen,  daüs  die  vorgebrachten  Beispiele  kein  entscheidender  Beweis  wären, 
auch  nicht  Held  Wolfdietrich,  der  kein  Merowinger  sei ;  dafs  die  angezogenen 
Gedichte  nicht  über  das  12.  Jh.  zurück  gingen  und  der  Ausdruck  cristatai 
der  griechischen  Chronik  kein  Kreuz,  sondern  die  langen  Haare  der  Merowinger 
bedeute.  —  Gegen  die  Annahme  von  Jellinghaus,  dafs  der  Heiland  in  den 
Niederlanden  und  im  8.  Jh.  entstanden  sei,  streitet  Nordhoff,**)  der  den 
Entstehungsort  in  einem  westfälischen  Missionsbezirk  sucht,  die  Entstehungs- 
zeit zwischen  dem  Ende  der  Sachsenkriege  und  dem  Jahre  890  festzustellen 
geneigt  ist  und  den  Vf.  für  einen  Sachsen  hält,  der  vielleicht  zeitweilig  bei 
den  Friesen  gelebt  hat.  Ahnliches  wendet  gegen  Jellinghaus  Jostes*^  ein, 
der  Werden  als  die  Heimat  des  Heliand  annimmt,  und  die  friesischen 
Elemente  darin  aus  dem  Zusammenhang  mit  Bischof  Liudger  und  dessen 
Familie  erklärt,  die  aus  Friesland  stammen  und  im  Besitz  von  Werden  sind« 
Die  Entstehungszeit  setzt  er  in  das  Jahr  832.  Beweise  für  seine  Annahmen 
will  J.  später  bringen. •*"^**) 

Von  historisch-geographischen  Abhandlungen  sind  nur  wenige  zu 
nennen.  Untersuchungen  über  die  Grenze'  des  Lobdengaus  kommt  Huf- 
schmidt^^*)  auf  Grund  von  Angaben  des  Lorscher  Urkk.buchs  zu  dem 
Ergebnis,  dafs  der  Oberrheingau,  beziehungsweise  die  Heppenheimer  Mark 
bis  an  den  Neckar  gereicht  habe,  und  dafs  die  beiden  Markbeschreibungen 
von  Heppenheim  in  jener  Sammlung,  angeblich  aus  dem  8.  Jh.,  Lorscher 
Fälschungen  gewesen  seien  zum  Schutz  gegen  das  Bistum  Worms.  —  Aus  Urkk. 


17,  S.  126  f.  (lob.).]|  (664  illnstr.  dans  1.  text.)  —  9%)  A.  Gas  tan,  CoDcassion  montftaire 
de   CharL  le   Chanve   k  T^gl.  m^trop.  de   Be8an90ii:  RNamiBin.  3.  S^r.,  T.  9,  S.  47—59. 

—  94)  X  MQnze  d.  9.  Jh.:  VossZg.  (1.  Nov.  1891),  Beilage  No.  511.  (E.  QoldmttnEe  ▼.* 
S84,  erworb.  t.  MUnzkabinet  d.  Paris.  Nat.-Bibl.  stellt  Kaiser  Theophilus  n.  Familie  dar.)  — 
95)  F*  Lot,  La  cioix  des  royaiix  d.  France:  Romania  20,  S.  278—81.  (VgL  oben  K.  49 
n.  JB6.  12,  n,  49^^  [Bajna].)  —  96)  J-  B.  Nordhoff,  Jemnghaas  n.  d.  Heimat  d. 
Heliand:  HJb.  12,  S.  766—72.    (JbbVNorddentschSpraohforsoh.  15,  S.  61  ff.  [JelUnghaoa).] 

—  97)  Jostes,  Znm  Heliand:  ib.  I,  S.  76—78.  —  9g)  X  Roediger,  Nochmals  s. 
Hildebrandlied:  ZDA.  85,  L  —  99)  X  AI.  D'Ancona,  Tradizioni  Carolingioi  in  Ital.t 
AALM.  5,  I,  S.  420.  |[NA.  26,  8.  177.]|  —  100)  X  Th.  Eicke,  Z.  neneren  Utt-Geech. 
d.  Rolandsage  i.  Deatschl.  n.  Frankr.  Leipzig,  Foek.  56  S.  M.  2.  —  101)  X  C.  Th.  Hoff  t, 
France,  Franceis  n.  Franp  im  Rolandslied.  Diss.  Strafsburg,  K.  J.  Trttbners  Verl.  74  S.  M.  2. 
ITFöi^ster:  LBGRPh.  12,  S.  238  ff.]|  (Sparen  alt.  Dichtung  vor  848  im  Rolandslied.)  — 
lOS)  X  Ch.  Smith,  The  bettle  of  RoncesTalles  in  the  Karlomagnus  Saga:  Modem  langu. 
notes  6,  S.  257—64.  —  108)  X  0.  Schultz,  D.  provenz.  Pseudo-Turpin :  ZRPh.  14,  1/IV. 

—  104)   M.  Hufschmidt,   D.  Ostgrenze    d.  Lobdengans  im  Odenwalde:  ZQORh.  6,  I, 
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des  9.  Jh.  weist  Müller***)  nach,  dafs  Griffen  der  Name  einer  alt- 
slowenischen Orttndnng,  Trixen  gegen  die  Ansicht  Kaemmels  der  eines  OBt- 
gotischen  Felsberges  Drauhsna  seien.  —  Über  eine  karolingische  Grafschaft 
Fezensac,  als  der  ersten  Grandlage  der  politischen  und  kirchlichen  Einteilung 
des  cispyrenäischen  Yaskoniens  unter  dem  König  von  Aqnitanien  (801) 
handelt  Blad^.*«^«) 


Ottonen  (911—1002). 

Fr,  Ilwof. 

(Yenrandtes  in  anderen  gg  •.  *Hnndlnieh\  8.  84/6.) 

QueUenptibUkcition^en.  'Die  Qesehichtschreiber  der  deutschen 
Vorzeit'  bringen  in  guter  Übersetzung  eine  Anzahl  Quellen  zur  Geschichte  des 
10.  Jh.,  so  das  Leben  Oudalrichs,  Bischofs  von  Augsburg;  ^)  und  in  zweiter 
Ausgabe  das  Leben  der  Königin  Mathilde,  *)  die  Gedichte  der  Hrotsuitha,  *) 
Widukind,^^  das  Leben  des  Bischofs  Adalbert  von  Prag^)  und  endlich  Odiles 
Leben  der  Kaiserin  Adelheid.  *)  Die  Obersetzungen  sind  in  der  zweiten  Aus- 
gabe dnrchgehends  von  Wattenbach  verbessert,  mit  trefflichen  Anmerkungen 
versehen  und  in  den  Einleitungen  wird  über  den  gegenwärtigen  Stand  der  die 
einzelnen  Schriften  betreffenden  Forschungen  Bericht  erstattet.  Die  Obersetzung 
Widukinds  enthält  auch  die  Schrift  über  die  Herkunft  der  Schwaben  und 
Abraham  ihn  Jaqubs  Bericht  über  die  Slavenländer  und  iil  der  Einleitung 
beachtenswerte  Bemerkungen  über  den  letzteren,  dessen  Beise  ins  Jahr  965 
(statt  973)  gesetzt  wird. 

Eine  Quelle  für  die  Ereignisse  in  Sicilien  und  Unteritalien  zur  Zeit 
Ottos  II.,  der  Theophono  und  Ottos  IIL  veröffentlicht  Gozza-Luzi^  im 
griechischen  Originale  und  in  lateinischer  Obersetzung.  —  Von  960  bis  995 
war  Gebhard  Bischof  von  Konstanz;  eine  vita  desselben  wurde  im  12.  Jh. 
in  seiner  Stiftung  Petershausen  verfafst  (edidit  Wattenbach,  MGH.  X,  582  ff.); 


S.  105—19.  —  105)  R.  Malier ,  Kleine  Beitrr.  z.  altk&rntner  Ortenameiikunde :  Carinthia 
(81.  Jg.),  Ko.  5,  S.  141 — 50.  —  106)  J«  F.  Blad^,  Un  comt^  de  Yaseonie  an  temps  de 
L.  le  D^bonnaire.  Vorlet.  im  Congr^s  d.  soe.  sav.  k  Paris  22.  Mai:  Vgl.  RH.  46,  S.  455/7. 
1)  D.  Leben  Oudalrichs,  Bisehofs  y.  Augsburg,  übersetzt  v.  6.  Grandan r.  91.  Lief. 
Leipzig,  Dyk.  104  S.  M.  1,40.  —  S)  D.  Leben  d.  Königin  MathUde,  übersetzt  ▼.  Ph. 
Jaff  ^,  2.  Aufl.  bearbeitet  ▼.  W.  Wattenbach.  31.  Bd.  XII,  46  S.  —  S)  D.  Hrotsuitha 
Gedicht  aber  Gandersheims  Gründung  n.  d.  Thaten  KSnig  Ottos  I.,  übersetzt  ▼.  Th.  G. 
Pfund,  2.  Aufl.  bearbeitet  T.  W.  Wattenbach.  82.  Bd.  XII,  62  3.  M.  0,80.  —  4) 
Widukinds  sftchsische  Gesch.,  übersetzt  y.  R.  Schottin.  2.  Aufl.  bearbeitet  y.  W.  Watten- 
bach.  83.  Bd.  XIX,  155  S.  M.  2,40.  —  5)  D-  Leben  d.  Bischofs  Adalbert  ▼.  Prag,  über- 
letzt  ▼.  H.  Hflffer;  2.  Aufl.  bearbeitet  ▼.  W.  Wattenbach.  84.  Bd.  XIV,  54  S.  M.  1. 
—  C)  Odilo  T.  Clnny,  Leben  d.  Kaiserin  Adelheid;  übersetet  ▼.  H.  Hüff er,  2.  Aufl.  durch* 
gesehen  t.  W.  Watt enb ach.  85.  Bd.  24  S.  M.  0,40.  —  7)  Orestes,  patriarcha Hierosolymi- 
tanus  de  bist,  et  laudibus  Sabae  et  Macarii  Sieelorum.    Vita  et  conyersio  s.  patris  nostri  Sabae 
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Birlinger  veröffentlicht  eine  Legende  vom  heil.  Gehhard^)  in  deutscher 
Sprache  im  alemannischen  Dialekte,  im  15.  Jh.  in  der  Eonstanzer  Gegend 
verfafst,  welche  manchen  Vergleich  mit  der  vita  des  12.  Jh.  znläfst.  — 
Einer  Nachricht  im  NA.  16,  S.  641  entnehmen  wir  das  Erscheinen  einer 
von  G.  Jacob  verfafsten,  in  einer  beschränkten  Anzahl  von  antographierten 
Exemplaren  verbreiteten,  dem  Beferenten  nicht  zugänglichen  Schrift,  *) 
welche,  da  eine  spanisch-arabische  Gesandtschaft  bei  Otto  I.  war  nnd  der 
Bericht  eines  Arabers  über  deutsche  Städte  im  10.  Jh.  und  über  die  slavischen 
Völker  an  der  deutschen  Ostgrenze  (JBG.  3,  n,  151;  4,  H,  23;  13,  H,  36) 
vorliegt,  in  diesem  Abschnitte  zu  verzeichnen  ist.^*-*^) 

Die  im  germanischen  Museum  in  Nürnberg  befindlichen  Eaiserurkk. 
verzeichnet  und  bespricht  Bendiner;^*)  die  Zeit  der  Ottonen  betreffen 
folgende :  Otto  I.  schenkt  der  bischöflichen  Kirche  zu  Ghur  den  königlichen 
Hof  Zizers  und  gestattet  ihr,  ein  Schiff  auf  dem  Walensee  zu  bauen.  Dom- 
burg, 28.  Dezember  955  (Stumpf  No.  236).  —  Aufzeichnung  über  eine  Ver- 
handlung im  Eönigsgericht,  betreffend  den  Hof  Zizers,  sowie  über  erneute 
Schenkung  dieses  Gutes  an  die  Churer  Kirche  durch  Otto  I.  Eonstanz, 
18.  August  972.  —  Otto  U.  bestätigt  der  Mechtild,  Äbtissin  des  Elosters 
Essen,  das  freie  Wahlrecht,  alle  Besitzungen,  sowie  die  Immunität.  Aachen, 
23.  Juli  973  (St.  579).  —  Otto  II.  genehmigt  die  Verlegung  des  unter  seinem 
persönlichen  Schutz  gestellten  Elosters  Thancmarsfelde  nach  Nienburg  und 
verleiht  demselben  das  Becht  freier  Abtswahl  und  die  Immunität.   Magdeburg, 

28.  Juni  975  (St.  662).  —  Otto  HI.  bestätigt  dem  Abte  Fingenius  des 
Elosters  S.  Felix  bei  Metz  alle  Besitzungen  des  Elosters,  wie  sie  Otto  U. 
bereits  dem  Abte  Cadroelis  bestätigt  hatte.  Nierstein,  1.  Mai  991  (St.  943). 
—  Otto  III.  gewährt  dem  Abte  Adaidagus  des  Elosters  zu  Nienburg  das 
Hecht,  in  dem  Orte  Hagenenrod  Münze  und  Markt   zu  halten.     Dornburg, 

29.  Juli  993  (St.  1004).  —  Das  niederösterreichische  Urkk.buch^*)  ent- 
hält zwei  ürkk.,  welche  in  das  10.  Jh.  faUen:  No.  1  (S.  1—3)  22.  Juü 
976,  Begensburg.  Eaiser  Otto  U.  bestätigt  dem  Bistum  Passau  und  den  diesem 
unterworfenen  Elöstem  St.  Florian,  St.  Polten  und  Eremsmünster  die  von 
den  Eaisem  Earl  I.,  Ludwig  I.  und  Otto  I.  verliehenen  Rechte  und  Freiheiten 
(St.  681).  —  No.  2  (S.  3—4)  um  987.  Bestimmung  der  Rechte  und  Freiheiten, 
die  dem  Bistum  Passau  hinsichtlich  seiner  Besitzungen  in  der  Ostmark  dem 
Markgrafen  gegenüber  zustehen.  Auch  das  hessische  ürkk.buch^^)  bringt 
(S.  22—31)  ürkk.,  welche  dieser  Periode  angehören:  No.  38:  Graf  Hessi 
überträgt  auf  das  Eloster  Fulda  die  ihm  von  Eönig  Ludwig  zu  Eigentume 
überlassenen  Güter  in  Zündersbach  900—11.  No.  39:  Graf  Hesse  schenkt 
dem  Eloster  Fulda  seinen  ganzen  Besitz  in  Mothgers  bei  Einzig.  Gleichzeitig 
schenken  Starcman  und  Gotahilt  Güter  zu  Fvchsstadt.  Fulda,  Oktober  923. 
No.  40 :  Hartman  übergiebt  seinen  Besitz  in  (Elrch-)Bracht  dem  Stifte  Fulda. 


junioris:  SDSD.  12,  S.  88—66,  185—68,  811— SS.Eonui.  —  8)  A.  Birlinger,  Legende  t. 
heil.  Gebhard  ▼.  Konstanz:  Alemannia  17,  S.  198—210.  —  9)  6.  Jacob,  Erweiterte  Über- 
sicht ttber  d.  arabischen  n.  andern  morgenländischen  Quellen  z.  dentsohen  Gesch.  bis  z. 
Aasbruch  d.  Kreuzzttge.  Berlin.  1890.  —  10/11)  (JBG.  18)  Montieolo,  Cronache 
▼eneziane.  —  IS)  M.  Bendiner  n.  H.  Wendt,  D.  Kaiserarkk.  d.  germanischen  National- 
mnseums:  AGNM.  Mitteilungen  (1890),  S.  8—117.  (Vgl.  JBG.  18.)  ^  IS)  Niederöster- 
reichisohes  Urkk.bneh.  Heransg.  y.  Vereine  für  Landeskunde  v.  Nieder-Österreich«  I.  Bd. 
Urkk.buch  d.  aufgehobenen  Chorherrenstiftes  St.  Pdlten.  I.  Teil.  976—1867.  Vorbereitet 
y.  A.  V.  Feigel,  bearbeitet  y.  J.  Lampel.    Mit  4  Lichtdrucktafehi.    Wien,  SeideL  LXXXV, 
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Fulda  929.  No.  41 :  Werin  übergiebt  dem  Kloster  Fulda  tauschweise  seinen 
Besitz  zu  (Wachen-)Bnchen.  Fnlda,  am  930.  No.  42 :  König  Otto  I.  schenkt 
seinem  Schnltheifsen  Wetti  ein  Out  und  Hörige  zu  Seckbach.  Salz,  14.  Fe- 
bruar 947  (St.  1^).  No.  43:  König  Otto  I.  überl&fst  dem  Kloster  Hers- 
feld Gflter  im  östUchen  nnd  westlichen  Franken  gegen  das  Dorf  Worms- 
leben  n.  a.  Magdeburg  29.  März  948  (St.  147).  No.  44:  Kloster  Fulda 
tauscht  von  Brun,  dem  Bruder  König  Ottos  I.,  Güter  und  Hörige  in  Kal- 
bach, Breunings,  Sonnerz,  Weiperz,  Elm  und  Hinter  ?-Steinau  ein.  Um 
^50  (vor  Juli  953).  No.  45:  Gefälschte  Urk.  Kaiser  Ottos  zu  Gunsten  der 
Salyatorkirche  in  Frankfurt  in  der  Hauptsache  gleich  der  Urk.  vom  12.  April 
977  mit  einigen  Erweiterungen.  Es  wird  auch  die  Kirche  zu  Yechenheim 
genannt.  12.  April  970.  No.  46:  Kaiser  Otto  II.  bestätigt  der  Salvator- 
kapelle  zu  Frankfurt  genannte  Schenkungen  und  Einkünfte.  Ingelheim, 
12,  April  977  (St.  700  und  701).  No.  47:  König  Otto  UI.  giebt  dem 
Bistum  Würzburg  die  ihm  entfremdeten  Orte  Neustadt,  Homburg,  Amorbach, 
Schlüchtern  und  Murhardt  zurück.  Tilleda,  12.  Dezember  993  (St.  1011). 
No.  48:  Kaiser  Otto  IH.  erneuert  dem  Bistume  Wflrzburg  die  Schenkung 
vom  12.  Dezember  993.  Rom,  13.  April  999  (St.  180).  No.  49:  Besitz 
des  Klosters  Seligenstadt  im  Hanauischen  Gebiete.     Um  1000. 

Das  von  Sickel  in  der  Zeitschrift  des  historischen  Vereins  für  Nieder- 
sachsen 1890,  S.  1  ff.  besprochene  Dokument,  das  Kloster  Heeslingen  be- 
treffend (s.  JBG.  13,  n,  37),  erscheint  nun  in  den  Kaiserurkk.  in  Abbildungen 
(10.  Lief.  Tafel  25)  im  Faksimüe."-^«)  Ebenda  (Lief.  11.  Tafel  2—4)  finden 
sich  faksimiliert  ürkk.  Ottos  HL  —  Eine  von  den  zwei  ürkk.,  welche 
Laurent  veröffentlicht, ^"0  ist  ein  bei  Stumpf  nicht  verzeichnetes  Diplom 
Ottos  m.  vom  7.  April  997  für  Mouzon. 

Oefele^^)  teilt  drei  bayrische  Traditionsnotizen  des  10.  Jh. 
mit,  darunter  eine  (aus  974  oder  kurz  vorher)  bisher  unbekannte  für.  St. 
Emmeram,  aus  der  sich  ergiebt,  dafs  Herzog  Arnulf  von  Bayern  einen  Sohn 
Ludwig  gehabt  hat,  den  später  Arnold  von  St.  Emmeram  (MGH.  lY,  571)  irrig 
für  einen  Sohn  Herzog  Heinrichs  I.  und  der  Judith,  also  für  einen  Bruder 
Herzog  Heinrichs  H.  gehalten  hat.  Ein  wirklicher  Bruder  des  letzteren, 
der  aber  Mh  verstorben  ist,  hiefs,  wie  sich  aus  einer  Niedermünsterer 
Tradition  ergiebt,  Brun. 

Zwei  Gedichte  an  einen  Bischof  aus  einer  Trierer  Hs.  vom  Ende 
des  10.  Jh.,  vielleicht  an  Heribert,  Erzbischof  von  Köln  (999—1021)  ge- 
richtet, veröffentlicht  Sauerland, ^^  ein  Freisinger  Kalendarium  aus 
dem  10.  Jh.  mit  sehr  reichhaltigen  Nekrologien  Lechner, *^)  und  Keuffer*^) 
deutsche  Namen  und  Bruchstücke  eines  Briefes  aus  dem  10.  Jh.  (S.  18, 
No.  122)  und  Verse  an  Berengarius  ^magnae  duz  inclitae  gentis,  insignis 
senior'  (S.  33,  137). 

Sackur'*)  teilt  einen  Brief  (entweder  ein  Formular  oder  von  einem 
Abte  der  Metzer  Diözese  an  Odilo  von  Gluny  gesendet)  über  den  Tod  des 
Migolus,  der  von  964  bis  994  Abt  von  Gluny  war,  mit,  welches  die  grofse 


845  S.  M.  16.  (VgL  §  28.)  —  14)  Reimer,  t.  §  29i<>^  •-  15/C)  Sybel  u.  Siekcl, 
Kjüs«nirkk.  in  Abbildangen.  Berlin,  Weidmann.  —  17)  Paul  Laurent,  Let  denz  plus 
■Bciens  doenmente  conserr^s  anx  arehiyes  des  Ardennes.  Paris,  Picard.  1890.  —  18)  ^ 
T.  Oefele:  ArchiTZ.  NF.  II,  S.  27  —  82.  —  19)  H.  Y.  Sanerland,  Zwei  Gedichte  an 
e.  Bisehof:  NA.  16,  S.  178/9.  —  20)  A.  Lechner,  KAliche  Kirchenfeste  u.  Kaiendarien 
in  Bayern.    Freibnrg,  Herder.  —  21)  M.  Ken  ff  er.  Beschreibendes  Yerseichnis  d.  Qss.  d. 
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Yerehning,  die  Majolas  nach  seinem  Tode  gezollt  wurde,  beweist,  sowie  es 
andererseits  charakteristisch  ist  far  die  Art  und  Weise,  in  der  sich  geistliche 
Korporationen  für  das  Seelenheil  ihrer  Mitglieder  verbanden. 

Schlie&lich  sind  hier  noch  die  Megeeten  zur  Geschichte  der  Juden**) 
zu  nennen,  welche  in  umfassender  und  wie  es  scheint  nahezu  erschöpfender 
Weise  aus  Urkk.,  Briefen,  Gesetzen,  EonzilsbeschlOssen,  Gedichten,  historischen, 
theologischen  und  anderen  wissenschaftlichen  Schriften,  epigraphischen,  numis- 
matischen und  sonstigen  Denkmälern  zusammeogestellt  und  bestimmt  sind» 
die  Grundlage  für  eine  wissenschaftlich  erschöpfende  Geschichte  der  Juden 
in  Deutschland  zu  bilden.  Die  Zeit  von  911  (beziehungsweise  932)  bis  1002 
ist  in  den  Nummern  123/9  S.  53/9  behandelt. 

QtieUenuntersuchungen.  Krause**)  versucht  die  Erklärung 
der  schwer  verständlichen  Stelle  des  Geschichtechreibers  Widukind  I. 
12,  entgegen  jener  Deutung,  welche  Simson  (JBG.  13,  II,  38)  gegeben.  — 
Es  wird  bisher,  gestützt  auf  den  Continuator  Reginonis,  allgemein  angenommen» 
dafs  unter  den  Söhnen  Herzog  Amolfs  von  Bayern,  die  nach  ihres  Vaters 
Tod  dem  jungen  König  Otto  I.  ihre  Anerkennung  versagten,  die  führende 
Stellung  Eberhard  zugefallen  war;  dieser  soll  es  gewesen  sein,  gegen  den 
sich  vor  allem  der  Zorn  des  Königs  wendete,  als  er  im  Herbst  938  den 
Widerstand  Bayerns  gebrochen  hatte,  er  soll  in  die  Verbannung  geschickt 
und  so  spurlos  aus  der  Geschichte  verschwunden  sein.  Die  Fortsetzung 
Seginos  ist  die  einzige  glaubwürdige  Quelle,  welche  Eberhards  Namen  nennt. 
Erben*^)  führt  nun  aus,  dafs  dennoch  in  diesem  Punkte  dem  Continuator 
nicht  Glauben  beizumessen  ist  und  dafs  man  fortan  bei  der  Darstellung 
dieser  Ereignisse  an  der  Stelle  der  Gontinuatio  den  Bericht  Hermanns  von 
Reichenau  wird  zu  Grunde  legen  müssen ;  demnach  war  schon  im  Jahre  938 
der  junge  Arnolf  das  Haupt  der  bayerischen  Oppositionspartei  \  seinen  Wider- 
stand hat  Otto  trotz  seines  zweimaligen  Einrückens  in  Bayern  nicht  zu 
brechen  vermocht.  Dafs  einer  von  den  Söhnen  Amolfs  Eberhard  geheifsen 
und  dafs  dieser  in  die  Verbannung  geschickt  worden  wäre,  dafür  haben  wir 
kein  glaubwürdiges  Zeugnis.  —  Kurze *^)  sucht  nachzuweisen,  dafs  verloren 
gegangene  Hildesheimer  Annaleo,  welche  bis  973  eine  Ableitung  der  Hers- 
felder Annalen  waren,  und  von  da  bis  in  die  Mitte  des  11.  Jh.  fortgesetzt 
wurden,  eine  Quelle  Thietmars  gewesen  seien ;  diese  Jahrbücher  mögen  während 
der  Regierungszeit  Bischof  Bemwarts  von  Hildesheim  im  allgemeinen  ziemlich 
gleichzeitig  fortgeführt  worden  sein,  so  dafs  sie  Thietmar  wenigstens  bis  zum 
Jahre  1012,  in  welchem  er  sein  Geschichtswerk  begann,  das  heilst  auch  noch 
für  das  fünfte  \^nd  sechste  Buch,  zu  Gebote  standen.  Auch  Regino,  aber 
ohne  die  Fortsetzung,  kann  Thietmar  als  Quelle  gedient  haben,  wenn  sich 
auch  diese  beiden  Geschichtschreiber  in  wenigen  Punkten  berühren,  was  er- 
klärlich ist,  da  Regino  mit  906  endet  und  Thietmar  mit  Heinrich  I.  beginnt. 
Da  es  im  späteren  Godehardskloster  zu  Hildesheim  eine  Regino-Hs.  ohne 
Fortsetzung  gegeben  hat  und  Thietmar  die  Hs.  der  gröfseren  Hildesheimer 


Stadtbibliothek  zu  Trier.  Trier,  Lintz.  —  22)  E.  Sackur:  NA.  16,  S.  180/1.  —  28) 
Begesten  s.  Gesch.  d.  Juden  im  ftünkischen  n.  deuteehen  Reiche  bia  z.  J.  1278.  Herausg. 
im  Auftrage  d.  bist.  Kommission  für  Gesch.  d.  Juden  in  Deutschland.  Bearbeitet  y.  Julias 
Aronius.  1/4.  Lief,  (bis  1264).  Berlin,  Simion.  1887—90.  4^  [[Hoeniger:  DLZ.  (1891), 
Sp.  1909— 10.]| 

24)  K.  H.  £.  Krause,  Zu  Widukind  I,  12:  NA.  16,  S.  610/2.  ~  25)  W.  Erben, 
Zu  d.  FortseUung  d.  Regino  r.  Prttm:  ib.  S.  613—22.   —    26)   F.  Kurze,   Nachlese  z. 
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Jahrbflcher  benutzt  hat,  so  ist  es  höchst  wahrscheinlich,  dafs  ihm  auch 
Beginos  Chronik  in  der  Hildesheimer  Hs.  bekannt  gewesen  ist.  —  Zu 
Richer  (IV,  12,  13)  weifst  Havet*')  nach,  dafs  dessen  Angaben  über  die 
Tage,  an  welchen  die  Könige  Hugo  und  Robert  von  Frankreich  gekrönt 
wurden,  richtig  sind,  und  dafs  die  Glaubwürdigkeit  dieses  Geschichtschreibers 
dadurch  Oberhaupt  gewinnt.  —  Der  Cistercienser  Ägidius  von  Orval,  der 
im  13.  Jh.  eine  Geschichte  des  Bistums  Lüttich  schrieb,  benutzte  hierzu 
QiT  das  Leben  des  Bischofs  Notker,  der  während  der  Minderjährigkeit 
Ottos  IQ.  Italien  verwaltete,  eine  sonst  unbekannte  vita  Notgeri.  Eurth^®) 
weist  nach,  dafs  diese  vita  um  die  Mitte  des  12.  Jh.  zu  Lobbes  verfafst 
worden  sei  und  einen  namhaften  geschichtlichen  Wert  besitze,  da  ihr  Vf. 
aus  den  besten  Quellen  geschöpft  und  das  Gedicht  eid^  Zeitgenossen  über 
Notker  benutzt  habe,  welches  als  die  älteste  Biographie  Notkers  zu  be- 
trachten sei. 

Zu  Kehrs  Buch  *Die  Urkunden  Ottos  III.  Innsbruck  1890*  (JBG. 
12,  n,  56)  liefert  Sickel**)  Berichtigungen  und  Ergänzungen;  in  *die 
italienische  Kanzlei  bis  zum  Jahre  994'  tritt  er  der  Ansicht  Kehrs  ent- 
gegen, dals  sich  nach  dem  Tode  Ottos  n.  der  Vorgang  wiederholt  habe, 
welcher  mit  dem  vorausgehenden  Thronwechsel  verbunden  war,  dafs  die 
italienische  Kanzleiabteilung  aufgelassen  und  erst  nach  Jahren  wiederhergestellt 
worden  sei;  der  Grund,  dafs  von  984 — 988  keine  Urkk.  für  Italien  vor- 
liegen, sei  darin  zu  suchen,  dafs  die  damalige  vormundschaftliche  Begierung 
erst  nach  einiger  Zeit  den  Versuch  hatte  machen  können,  wieder  in  die 
Angelegenheiten  Italiens  einzugreifen  und  dieselben  unter  anderm  auch  durch 
Präzepte  zu  regeln.  Es  gab  also  schon  in  den  ersten  Jahren  der  Regierung 
Ottos  m.  an  dessen  Hofe  einen  italienischen  Kanzler,  freilich  ohne  Ge- 
legenheit seines  Amtes  zu  walten  und  einer  Wiederherstellung  der  italienischen 
Kanzlei  im  Jahre  988  bedurfte  es  nicht.  'Der  letzte  Aufenthalt  der  Kaiserin 
Theophano  in  Italien'  war  nicht  von  Ende  988  bis  April  990,  sondern  be- 
schränkte sich  nur  auf  den  Winter  von  989  auf  990.  —  Femer  beschäftigt 
sich  Sickel  mit  der  Teststellung  des  urkundlichen  Itinerars'  und  mit  dem 
'Itinerar  der  Jahre  996  und  997'.  —  Die  Frage  über  die  Echtheit,  Stellung 
und  Bedeutung  des  berühmten  Privilegium  Ottonianum  ist  nun  wohl  durch 
Ficker  und  namentlich  durch  Sickel  zur  Entscheidung  gebracht  und  das 
Resultat  der  Untersuchungen  und  Forschungen,  des  letzteren,  dafs  die  jenes 
Privilegium  enthaltende  vatikanische  Urk.  eine  noch  aus  der  zweiten  Hälfte 
des  10.  Jh.  stammende,  also  gleichzeitige  kalligraphische  Ausfertigung  der 
verloren  gegangenen  Originalurk.  sei,  steht  unbestritten  fest.  Nichtsdesto- 
weniger ist  es  doch  beachtenswert  zu  erfahren,  wie  ein  in  Leben  und  Wissen- 
schaft so  bedeutender  Mann  wie  Döllinger,  bevor  Sickel  diese  Frage  zum 
Abschlu/j9  gebracht,  darüber  dachte  und  welche  Ergebnisse  seine  Studien 
hierüber  ihm  darboten.  DöUinger^^)  schrieb  seine  Abhaudlung  1862  oder 
1863 ;  er  hält  das  Vaticanum  auch  nicht  für  das  Original,  sondern  für  eine 
mehrfach  geänderte  und  interpolierte  Kopie,  die  aber  nicht  schon  im  10.  Jh., 
sondern    viel  später  angefertigt  worden  sei.     Das  Original  des  Ottonianum 


QneUenkunde  Thietmara:  ib.  S.  469—72.  —  27)  J-  Havet,  8.  §  46A»».  —  38)  Kurth, 
s.  JBG.  13.  —  39)  Th.  ▼.  Siokel,  Erl&ntenuigen  zu  d.  Diplomen  Ottos  III.:  MIÖ6.  12, 
S.  209—45,  S69— 431.  —  SO)  J-  DSUinger,  D.  Schenkungsurkk.  d.  Kaiser  Ludwig 
d.  FrommeD,  d.  Ottonen  n.  Heinriehs  II.  für  d.  römischen  Stuhl.    In  'Akademische  Yortrttge' 
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habe  1245,  als  Papst  Innocenz  IV.  dasselbe  dem  Konzil  von  Lyon  vorwies, 
noch  uQgefälscht  existiert;  seit  dem  Ende  des  11.  und  dem  Anfang  des 
12.  Jb.  habe  es  schon  ge&lschte  Abschriften  gegeben  und  nur  solche  seien 
noch  vorhanden.  —  Über  die  Reste  des  Archivs  des  Klosters  St.  Gristina 
d'Olonna,  welches  in  dem  Privilegium  Ottonianum  unter  den  Besitzungen  der 
römischen  Kirche  genannt  wird,  berichtet  Sickel.*^)  — Über  ebendasselbe 
bringt  Cip  o  lla^*)  Erläuterungen,  ferner  den  Nachweis  eines  bisher  unbekannten 
Placitums  der  Kaiserin  Adelheid  vom  18.  Juli  985,  in  welches  inseriert  sind 
1.  die  Akten  der  Mailänder  Synode  von  969,  an  der  Liutprand  von  Cremona 
als  kaiserlicher  und  päpstlicher  missus  teilnahm;  2.  zwei  durch  Liutprand 
überbrachte  Schreiben  des  Papstes  Johann  Xin.  und  des  Kaisers  Otto,  be- 
treffend die  Beschlttftse  einer  römischen  Synode  vom  26.  Mai  969  über  die 
Vereinigung  der  Bistümer  Alba  und  Asti ;  3.  ein  Präzept  Ottos  I.  über  den 
gleichen  Gegenstand  von  Lucca,  9.  November  969;  4.  Bestätigung  dieser 
Verfügung  durch  Otto  n.  von  Capua  26.  September  984  (richtig  982)  und 
5.  durch  Papst  Benedict  VII.  vom  19.  Oktober  982;  und  endlich  einen 
neuen  Abdruck  des  Diploms  Berengars  ü.  vom  9.  November  952  für  San 
Bartolomeo  d*Azzano.  —  Und  über  die  beiden  Diplome  Ottos  III.  för 
VerceUi  (Stuiiipf  No.  1190  und  1191)  spricht  ebenfaUs  Cip o IIa.««)  —  Zur 
Untersuchung  von  Sickel  über  das  Diplom  Ottos  III.  für  Halberstadt  vom 
20.  April  997  (JBG.  13,  IL  S.  37)  macht  Brefslau  eine  Bemerkung.«*) 
—  Auf  einem  Konzil  zu  Mont-Notre-Dame  bei  Bazoches  (972  oder  973) 
wurde  eine,  im  Kloster  Mouzon  durchzuführende  Reformen  betreffende  Urk. 
des  Bischofs  Adalbero  von  Reims  vorgelegt,  das  Decretum  Adalberonis, 
welches  in  der  Historiae  monasterii  Mosomensis  (MGH.  XIV,  615)  und  im 
Anhang  von  Flodoards  Historia  ecclesiae  Remensis  überliefert  ist.  Lot**) 
hat  in  der  Pariser  Nationalbibliothek  eine  bisher  ungedruckte,  im  Text  ab- 
weichende Originalausfertigung  dieser  Urk.  gefunden,  welche  er  jedoch  nach 
Form  und  Inhalt  als  eine  im  12.  Jh.  entstandene  Fälschung  erweist. 

Die  Traditionsbücher  von  St.  Emmeram««)  in  Regensburg  ent- 
halten für  die  ersten  75  Jahre  des  10.  Jh.  mit  Ausnahme  weniger  Urkk. 
aus  ■  der  ersten  Regierungszeit  Bischof  Tutos  nichts ;  erst  mit  dem  letzten 
Viertel  desselben  wird  das  St.  Emmeramer  Traditionsbuch  eine  durch  lange 
Zeit  gleichmäfsig  reichlich  fliefsende  Quelle.  Der  Grund  dieser  Erscheinung 
liegt  in  der  eigentümlichen  Entwickelung  dieses  Klosters.  St.  Emmeram  war 
ursprünglich  ein  Kathedralkloster  und  stand  vollständig  unter  der  Leitung 
des  jeweiligen  Bischofs  von  Regensburg;  diesem  Zustande,  der  manche 
Mifshelligkeiten  zur  Folge  hatte,  machte  Bischof  Wolfgang  (972 — 94)  ein 
Ende.  Er  berief  seinen  Freund  Ramwold  aus  St.  Maximin  in  Trier,  macht« 
ihn  zuerst  zum  Propst,  bald  aber  (975)  zum  selbständigen  Abte  von  St. 
Emmeram.  Gleichzeitig  mit  der  Nominierung  eines  eigenen  Abtes  und  der 
Loslösung  des  Klosters  vom  Bistum  wurde  notwendiger  Weise  auch  eine 
Abtrennung  der  Güter  vorgenommen.  Bei  dieser  Gelegenheit  wurde  der 
über  traditionum  saec.  XIL/Xm.  begonnen,  der  jetzt  im  königl.  bayerischen 
Reichsarchiv  in  München  sich  befindet  und  Urkk.   aus  der  Zeit  des  ersten 


8.  Bd.  S.  174—93.  Manchen,  Beck.  1891.  —  Sl)  Th.  t.  Sickel,  D.  Reste  d.  Archivs 
d.  Klosters  S.  Gristina  bei  Olonna:  MIÖ6.  12,  S.  505/7.  —  9%)  C.  Cipolla:  Memorie 
d.  Tnriner  Academie  S.  II,  T.  42.  —  SS)  i<l-:  Atti  d.  Tnriner  Academie  v.  3.  Hai  1891. 
—  S4)  H.  Brefslau:  NA.  16,  S.  450.  —  S5)  Ferdinand  Lot,  Une  Charte  fansse 
d'Adalb^ron,  archevSque  de  Beims:  B^Ch.  52,  S.  81—45.  ~  S6)  B.  BrethoU,  Stadien 
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selbständigen  Abtes  von  St.  Emmeram,  Ramwold  (975—1001)  and  des 
zweiten  Abtes  Wolfram  (1001/6)  enthält.  Es  sind  durchaus  Privaturkk.,  welche 
Ton  Bechtsgeschäften  des  Klosters  handeln ;  ans  ihnen  ergiebt  sich,  dafs  die 
Privatnrk.  im  10.  und  11.  Jh.  gleichsam  auf  das  tiefste  Nivean  einer  nr- 
kondlichen  Aufzeichnung  sinkt  und  dafs  sich  damals  bei  den  Zeitgenossen 
mit  diesem  Worte  kein  fester  Begriff  verbindet. 

Das  Kloster  Werden  hat  eine  Beihe  von  Schutz-  und  ImmunitätS" 
Verleihungen  aus  der  Zeit  der  Karolinger  und  Ottonen  aufzuweisen.  Aber 
nur  eine  von  diesen  ürkk.,  die  von  Ludwig  III.  erteilte  (Mühlbacher,  Begesten 
der  Karolinger  No.  1512)  liegt  im  Original  vor,  aber  auch  dieses  ist  durch 
Basur  und  Interpolation  verfälscht,  um  dem  Kloster  die  freie  Yogtswahl  zu 
sichern.  Dagegen  sind  jene  Karls  des  Grofsen,  Amolfs,  Heinrichs  I.  und 
Ottos  in.  (Mflhlbacher  380,  175B;  Mon.  Germ.  DH.  26,  DO.  UI.  17)  in 
Nachzeichnungen  und  jene  Zwentibolds  und  Ottos  I.  durch  den  im  12.  Jh. 
geschriebenen  Liber  privilegiorum  erhalten.  Erben '^)  unternimmt  es, 
diese  Urkk.  zu  prttfen,  die  echten  Bestandteile  derselben  von  den  falschen 
zu  scheiden,  und  zieht  zu  dieser  Untersuchung  auch  die  Immunit&tsverleihungen 
fiftr  Corvei  und  Herford  herbei.*®) 

Gedichte.  Traube*^  weist  nach,  dafs  die  von  Niebuhr  entdeckten 
und  ins  spätere  MA.  versetzten  Lieder :  ^0  Boma  nobilis'  und  '0  admirabile 
Yeneris  ydolnm'  ins  10.  Jh.  und  nach  Verona  gehören. 

DarsteUungenm  Die  bedeutendste  und  eine  wirklich  hervorragende 
Leistung  auf  dem  Gebiete  der  Geschichtsdarstellung  ist  die  in  dem  Berichts- 
jahre erschienene  Fortsetzung  des  grofsen  Werkes  von  Inama-Sternegg.^®) 
—  Eine  gelungene,  vornehmlich  auf  Nitzsch  beruhende,  aber  doch  von  voll- 
kommener Kenntnis  des  Quellenmaterials  und  eingehender  Benutzung  der 
Litterator  zeigende  Darstellung  der  sächsischen  Kaiserzeit  Uefert  Schultze;^^) 
die  Hervorhebung  der  leitenden  Grundgedanken  bei  jedem  einzelnen  Ab- 
schnitte und  die  Ausftthrung  der  historischen  Details  in  eigenen  Exkursen 
mufo  als  ftlr  die  Zwecke,  welche  dieses  Werk  anstrebt,  besonders  entsprechend 
bezeichnet  werden.  —  Hier  sei  auch  des  Werkes  von  Bröcker**)  erwähnt, 
welches  eine  Darstellung  dieser  Periode  enthält.  —  Gute  populäre  Er- 
zählungen aus  der  Zeit  der  Sachsenkaiser,  soweit  sie  den  Harz  betreffen, 
liefert  Günther.*«) 

Fischer**)  bringt  eine  quellenmäijsige  Darstellung  des  Zuges  Ottos 
des  GroiÄen  nach  Italien  im  Jahre  951,  worin  er  nachzuweisen  sucht,  dafs 
der  erste  und  innerste  Grund  für  Ottos  Eingreifen  in  Italien  und  speziell 
Ar  diesen  Zug  die  schon  im  Anfange  seiner  Begierung  gefafste  Ab- 
sicht  war,    die  Weltstellung   Karls   des  Grofsen   und   als  ihren   Ausdruck 


Ri  d-  Traditionsbttehern  v.  St.  Emmeram:  MIÖ6.  12,  S.  1—45.  —  $7)  W.  Erben,  D. 
ilteren  ImmnniULten  fttr  Werden  u.  Corvei:  ib.  S.  46—54.  —  38)  (JBG.  13)  Brandi, 
Reichenaaer  Urk.ftlscliangen.  —  $9)  L*  Traube,  O  Roma  nobilie.  Philologische  ünter- 
»chnngen  aas  d.  MA.:  AbhAk.  München,  I.  Kl.  19,  2.  Abt.  99  S.  |[DLZ.  (1892),  Sp.  296/7.]| 
40)  K.  Th.  ▼.  In  ama- Stern  egg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  2.  Bd.  (=  Deutsche 
Wirtaehaftsgeseh.  d.  10./2.  Jh.)  Leipzig,  Duncker  <fc  Humblot.  XX,  518  S.  M.  18.  (Ist  in 
$  42  genauer  su  besprechen.)  —  41)  Walth.  Schnitze,  In  *Br.  Gebhardt,  Handbuch 
d.  deutschen  Gesch.'  1.  Bd.  S.  288—73.  Stuttgart,  Union.  676  S.  M.  8.  —  43)  L- 
0.  Brocke r,  Gresch.  d.  deutschen  Volkes  u.  d.  deutschen  Reiches  y.  843  —  1024.  1. 
n.  2.  Bd.  Brannsehweig,  Bruhn.  M.  8,40.  —  43)  F-  Günther,  Au«  d.  Gesch.  d.  Harz- 
lande. 4  Bdchn.  Aus  d.  Zeit  d.  sächs.  Kaiser.  HannoTer,  C.  Mever.  lY,  92  S.  M.  1,00. 
|(K.  Filly:    LMerkur   Jg.  11,   No.  39.]|   —    44)    F.  Fischer,    Über  Ottos  L  Zug   in  d. 

uigitized  by  VjOOQIC 


n,38  §  !*•    Ottonen  (911—1002).    Ilwof. 

die  Eaiserwürde  in  Born  zu  erwerben  und  so  auch  Italien  dem  Reiche 
wieder  zu  gewinnen. 

Einen  wertvollen  Beitrag  zur  Geschichte  Ottos  m.,  auch  mit  manchen 
bemerkenswerten  Hinweisen  auf  die  Geschichte  der  fr&heren  Ludolfinger 
versehen,  verdanken  wir  Kehr.^^)  Er  zieht  viel  mehr,  als  es  bisher  ge- 
sehen, das  urkundliche  Material  zur  Erforschung  und  Darstellung  der  Zu- 
stände und  Ereignisse  in  der  Zeit  des  genannten  Kaisers  herbei,  und  zeigt, 
wie  wichtig  die  Urkk.  trotz  ihres  vorwiegend  von  Rechtssachen  handelnden 
Inhaltes  und  trotz  ihrer  Fassung  in  althergebrachte  und  typische  Formeln 
auch  zur  Klarstellung  der  politischen  Geschichte  sind.  Zunächst  wird  die 
Frage  erörtert,  was  der  Historiker  überhaupt  aus  den  Urkk.  neues  in  Er- 
fahrung bringen  kann ;  dann  handelt  der  Vf.  von  der  Geschichte  der  kaiser- 
lichen Kanzlei  unter  den  Ottonen  und  bespricht  eingehend  die  Interventionen, 
wobei  es  ihm  in  der  That  gelingt,  neue  Gesichtspunkte  festzustellen,  manches 
aus  den  Chronisten  bekannte  Ereignis  klarer  zu  beleuchten,  die  Motive  der 
handelnden  Personen  und  den  Einflufs,  welchen  sie  übten,  besser  zu  be- 
gründen, als  es  bisher  möglich  war  und  namentlich  die  Bedeutung,  welche 
die  Kaiserinnen  Theophano  und  Adelheid  während  der  Minderjährigkeit 
Ottos  in.  besa&en,  mit  gröfserer  Entschiedenheit  nachzuweisen.  Die  Ziele 
der  Politik  dieses  Kaisers,  die  neue  Grundlage,  auf  welche  er  seine  kaiser- 
liche Gewalt  stützte,  die  Mafsregeln,  die  er  zur  Erreichung  seiner  Ziele 
ergriff,  die  Persönlichkeiten,  deren  er  sich  hierbei  vornehmlich  bediente,  ja 
der  ganze  Charakter  des  Reichsregimentes,  sowohl  unter  der  vormundschaft- 
lichen Regierung,  wie  unter  der  selbstäncUgen  Herrschaft  Ottos  III.  mit  den 
sie  bestimmenden  politischen  und  staatsrechtlichen  Momenten,  treten  in  den 
Urkk.  klarer  und  schärfer  als  in  den  erzählenden  Quellen,  welche  ja  zumeist 
nur  von  den  äufseren  Wandlungen  berichten,  hervor.  —  Die  Resultate  einer 
im  Jahre  1887  erschienenen  wissenschaftlichen  Untersuchung  von  Orsi  (s. 
JBG.  10,  n,  43)  über  das  Jahr  1000,  dahin  gehend,  dafs  die  Annahme  einer 
zu  Ende  des  10.  Jh.  allgemein  verbreiteten  Furcht  vor  dem  Weltuntergange 
im  Jahre  1000  vollkommen  grundlos  sei,  da  weder  in  den  Geschichtschreibem 
und  Urkk.,  noch  in  den  Verhandlungen  der  Konzilien  und  Synoden  irgend- 
welche Andeutungen  darüber  sich  finden,  werden  von  demselben  Vf.*®)  nun 
in  einem  Vortrage  in  allgemein  verständlicher  und  sehr  geschmackvoller 
Weise  wiedergegeben. 

Löher*'')  erzählt  von  der  deutschen  Kolonisation  im  Slawenlande, 
von  dem  Vordringen  der  deutschen  Ansiedelungen,  von  den  furchtbaren, 
blutigen  Kämpfen  zwischen  Deutschen  und  Slawen,  von  den  Sitten  der  letzteren, 
von  dem  Wirken  der  deutschen  Missionäre  und  erörtert  schliefslich  die 
Folgen  dieses  Vordringens  der  Deutschen  nach  Osten  für  ganz  Deutschland.*®'*®) 

Eifrig  beschäftigte  man  sich  in  der  letzten  Zeit  mit  Gerbert  (Papst 
Silvester  II,).     Schultefs*^)  lieferte  eine  ausführliche  Darlegung  des 


Lombardei  v.  Jahre  951.  Programm  ^senberg.  4^  22  S.  —  45)  P*  Kehr,  Z.  Geaeh. 
Ottos  III.:  HZ.  NF.  30.  Bd.  S.  886—448.  —  46)  Pietro  Orsi,  Le  paure  d.  finimondo 
n.  anno  1000.  Torino-Roma,  Ronx.  81  8.  1  Lira.  —  47)  F«  ▼•  Löher,  Vergröfserung 
Deutschlands  um  d.  Hälfte:  AZg.B.  (1891),  Beilage  No.  48  u.  44.  —  48)  (§  42)  Otto 
Ka Ilsen,  D.  deutschen  Städte  im  MA.  1.  Bd.  (=  Gründung  u.  Entstehung  d.  deutschen 
Städte  im  MA.)  Halle  a.  S.,  Waisenhaus.  710  S.  M.|7,60.  {[t.  d.  Ropp:  DLZ.  (1891), 
Sp.  1288/9  (tadelnd,  mit  Begründung).] |  —  49)  (§  42)  K.  Lamprecht,  D.Ursprung  d. 
Bürgerstands   n.   d.   städtischen  Lebens   in   Deutschland:   HZ.  67,    S.  885—424.   —    &0) 
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Lebens  and  Wirkens  desselben  während  seiner  Lehr-  nnd  Wanderjahre,  als 
Lehrer  in  Reims,  als  Abt  in  Bobbio,  in  seiner  politischen  Thätigkeit  in 
Frankreich  in  der  Zeit  der  letzten  Karolinger  nnd  Hngo  Capets,  als  Erz- 
bischof von  Eeims  nnd  Kavenna  nnd  als  Papst,  eine  fleifsige,  gründliche 
Arbeit,  durchaus  anf  den  Quellen,  deren  Erörterung  der  erste  Abschnitt 
gewidmet  ist,  ruhend,  inhaltlich  eine  umfassende  und  reichhaltige  Biographie 
des  berühmten  Gelehrten,  Priesters  nnd  Staatsmannes  und  ebenso  auch 
formell  gelungen.  —  Boubnov**)  hat  wieder  eine  Abteilung  der  Briefe 
Gerberts  herausgegeben.  Und  der  Schlufs  der  oben  (s.  N.  29}  erwähnten 
Abhandlung  von  Sickel  (S.  413— Bl)  ist  wichtig  für  die  Zeitbestimmung 
einer  Anzahl  Briefe  Gerberts. 

Auch  sonst  bietet  das  Berichtsjahr  mancherlei  Bi offraphisches;  so 
schildert  Funk^^)  das  Leben  Eonrads,  Bischof  von  Eonstanz  (934 — 75), 
Streber,**)  das  des  Johannes,  der  Abt  von  Gorze  (960 — 74),  einer  der 
Begeneratoren  des  Elosterwesens  in  Lothringen  und  wahrscheinlich  Vf.  der 
Tita  Chrodegangi  (Mon.  Germ.  SS.  X,  652  ff.)  war  und  Teklenburg**) 
das  der  Roswitha  von  Gandersheim. 

Von  Geib**)  liegt  ein  Beitrag  znr  Siegelkunde  vor;  er  bespricht 
im  allgemeinen  Teile  seiner  Arbeit  das  Siegelwesen  der  deutschen  Eaiser 
überhaupt  und  handelt  im  speziellen  Teile:  Beschreibung  der  einzelnen  Siegel 
(S.  161 — 70)  von  den  Siegeln  Eonrads  I.,  Heinrichs  I.  und  der  drei  Ottonen. 

Einen  Beitrag  zur  Numismatik  lieferte  Caron.*') 

Ein  im  allgemeinen  weniger  gepflegtes  Gebiet  der  Eulturgeschichte  des 
10.  Jh.  vmrde  im  Berichtsjahre  eifriger  als  sonst  bearbeitet,  das  der 
Ku  n  stgescliichte.  Paulsi eck")  sucht  darzustellen,  wie  Otto  der  Grofse 
in  der  bildenden  Eunst  erscheint,  Y  pege*^*)  beschäftigt  sich  mit  dem  Nach- 
weise der  Existenz  einer  deutschen  Malerschule  um  das  Jahr  1000,  und 
Neumann*®)  liefert  eind  eingehende  Schilderung  des  Bischofs  Bemwards 
von  Hildesheim  als  Eünstler  und  Förderer  der  Eunst.  Der  Vf.  bietet  zu- 
nächst eine  Charakteristik  der  deutschen  Eunst  von  der  Zeit  der  Völker- 
wanderung an,  schildert  dann  den  Entwickelungsgang  Bemwards,  als  Schülers 
des  Erzbischofs  Egbert  von  Trier  und  beschreibt  die  Werke  Bemwards, 
dessen  Eraft  vornehmlich  in  der  Malerei  und  Plastik,  nicht  in  der  Baukunst 
gelegen  war ;  was  er  an  antiker  Eunst  in  Rom  gesehen,  das  schwebte  ihm 
Tor,  als  er  und  seine  Schaler  auf  sächsischem  Boden  Werke  der  Gold- 
schmiedekunst  schufen.     Nicht   glänzende  Miniaturen   nach  byzantinischen 


(JB6.  13)  Abtfe,  Namen  in  d.  Urkk.  t.  Falda.  ->  51)  Karl  SehulteTs,  Papst  SÜTester  11. 
(Gerbert)  als  Lehrer  n.  Staatsmann.  Programm  Wilhelms- Gymn.  Hamburg  1891.  Hambarg, 
Herold.  4«.  65  S.  M.  2,40.  |[HZ.  67,  S.  523.]|  —  62)  N.  Boubnov,  Sammlung 
d.  Briefe  Gerberts  als  bist.  Quelle.  II.  2.  S.  432  — 1088.  Petersburg,  SkorchodoT.  2  Rubel. 
—  5S)  P-  ^-  Funk,  Bischof  Konrad  t.  Konstanz:  Kirchenlexikon  7,  S.  942/4.  —  54) 
Streber,  Abt  Johannes  ▼.  Gorze:  ib.  6,  S.  1684/6.  —  55)  A.  Teklenbnrg,  Roswitha 
T.  Gandersheim:  Harzer  Monatshefte  2,  S.  66/9,  80/8.  —  56)  R*  Gelb,  Siegel  deutscher 
KSnige  u.  Kaiser  v.  Karl  d.  Grofsen  bis  Friedrieh  I.  im  allgemeinen  ReichsarchiT :  ArchivZ., 
Ii?.  2,  8.  78 — 183.  —  57)  R>  Caron,  Monnaies  semiroyales  frapp^es  au  Puy :  RKumism. 
8,  S.  446 — 61.  —  58)  Paulsieok,  Otto  d.  Grofse  in  d.  bildenden  Kunst:  Festschrift  d. 
Tereines  f.  d.  Gesch.  r.  Magdeburg.  S.  69—82.  —  59)  W.  Yoege,  £.  deutsche  Maler- 
schule  um  d.  Wende  d.  1.  Jahrtausends.  Kritische  Studien  z.  Gesch.  d.  Malerei  in  Deutschland 
im  10.  u.  11.  Jh.:  7.  Ergftnzungsheft  z.  WZ.  Trier,  Lintz.  —  ^ify  W.  A.  Neumann, 
S.  Bemwardua  r.  Hildesheim  u.  seine  Zeit:  Mitteilungen  d.  österr.  Museums  f.  Kunst  u. 
hidustrie.    NF.  8,  S.  73—80,  97—104,  124—80,  141—62,  168—78. 
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Mastern,  flaches  Relief  und  feine  Goldschmiedewerke  schnf  er,  nach  plastischer 
Gestaltung  dessen,  was  ihm  im  Herzen  und  Kopfe  lebte,  war  sein  Sinn  und 
Streben  gerichtet.  Das  war  der  grofse  Gewinn  seiner  Romreise  gewesen^ 
auf  der  die  Antike  überwältigend  auf  den  Sachsensohn  wirkte  und  ihn  be- 
geisterte, Nachbilder  des  Geschauten  auf  sächsischer  Erde  zu  schaffen,  so- 
weit es  seiner  noch  schweren  Hand,  seinem  noch  ungeschulten  Auge  ge- 
lingen mochte. 


f  16. 

Hohenstaufen  (1125—1273). 

F.  Kohlmann. 

(Yenruidtes  in  andervn  §§  i.  <Huidba«h\  9,  94/5.) 

QtiellenpuhUkationen.  Die  von  W.  Arndt  im  19.  Bande  der 
Scriptores  der  MGH.  veröffentlichte  Belatio  de  pace  Yeneta  hat  durch 
U.  Balzani^)  einen  neuen  berichtigten  Abdruck  erfahren.  In  der  Hs.  weist 
nichts  auf  Herkunft  aus  Venedig  hin,  wie  bisher  angenommen  worden  war,, 
auch  ist  der  Vf.  nach  B.  kein  Augenzeuge  gewesen.  A.  Marcello*)  giebt 
mit  Wiederabdruck  des  Textes  von  B.s  Arbeit  ein  ausführliches  Referat 
Er  sieht  in  dem  Vf.  einen  englischen  Kleriker.^)  —  In  den  deutschen 
Chroniken  der  MGH.  ist  aufser  Ottokar*)  jetzt  auch  Enikels  Welt- 
chronik^)  erschienen. 

Gehen  wir  über  zu  den  Urkunden  und  den  notwendig  sich  gleich 
daran  anschliofsenden  ürhindenuntersuchungen,  so  bringt  an  erster  Stelle 
der  unermüdliche  Scheffer-Bo  ich  erst®)  ein  Diplom  Friedrichs  I.  vom 
Jahre  1170  für  das  Johanneshospital  in  Viviers  nach  einer  Abschrift  aus 
Paris;  den  Ausstellungsort,  der  in  der  Vorlage  apud  Guiorz  lautet,  deutet 
er  als  Givorz  und  bezieht  ihn  auf  Givors  südlich  von  Lyon.  Er  nimmt  als 
Zeit  der  Ausstellung  die  zweite  Hälfte  des  genannten  Jahres  an  und  erhält 
damit  einen  bisher  unbekannten  Zug  des  Kaisers  nach  Burgund  und  zwar 
so  weit  nach  Westen,  wie  bisher  keiner  seiner  Vorgänger  gekommen  war^ 
bis  auf  das  rechte  Rhoneufer.  —  F.  W.  E.  Roth')  teilt  die  ürk.  König 
Philipps  für  das  St.  Albanskloster  bei  Mainz  vom  21.  Januar  1205  mit,  die 
zur  Herstellung  der  Fälschung  für  dieses  Kloster  von  demselben  Tage  (B.-F. 


l)UgoBalzaiii,DepaceYenetarelatio:BISIt.No.lO(lS90),S.7— 16.  |[W.V(r(atten- 
bach):  NA.  16,  S.  644,  Nachr.  No.  211.]|  (Auf  d.  Titelblatte  1891.)  —  %)  Andr.  Marcelloi 
NA  Yen.  1,  S.  220  ff.  (Hat  d.  Ref.  nicht  vorgelegen;  angegeben  nach  NA.  17,  S.  226,  Nachr. 
No.  19.)  —  S)XM.  Doeberl,  Monumenta  Germaniae  seleeta  ab  a.  768  usqne  ad.  a.  1250. 
4.  Bftndchen:  Zeit  Lothars  III.,  Konrads  III.  n.  Friedrichs  I.  Mttnehen,  J.  Lindauer.  1890. 
VIII,  807  S.  M.  6,50.  |[NA.  16,  S.  645,  Nachr.  No.  220;  HJb.  12,  S.  418  f.  (NoTit&ten- 
Bchau);  F.  Hirsch:  MHL.  19,  S.  308/6.]|  (S.  JBG.  18,  H,  843".)  —  4)  (JBG.  18) 
Ottokar,  Reimchronik.  —  5)  Jansen  Enikels  Werke,  her.  y.  Ph.  Strauch.  1.  Abt. 
Die  V^eltchronik.  (=  MGH.  Deutsche  Chroniken.  8.  Bd.  Abt.  1.)  Hannover,  Hahn.  4^. 
VIII,  596  S.  —  6)  P.  Schaff  er- Boiohorst,  E.  ungedruckte  ürk.  Friedrichs  I.  u.  e. 
bisher  unbekannter  Zug  desselben  ins  Königreich  Burgund:  KIÖG.  12,  S.  149 — 54.  —  *iy 
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No.  94}  gedient  hat.  —  Gitterman^)  verdanken  wir  zwei  Diplome  Kaiser 
Friedrichs  ü. ;  das  eine  vom  18.  September  1220,  ausgestellt  zu  S.  Daniele 
am  Gardasee  für  Graf  Richard  von  Verona  und  S.  Bonifazio,  ist  in  einem 
TransBvmpt  vom   Jahre  1414   in  Padna  erhalten,   das   andere,   erlassen  am 

8.  Jnni  1239  bei  Cittadella  fdr  die  Kommnne  von  Padna,  ebendaselbst  in 
einem  Transsnmpt  von  1356.  —  M.  Voretzsch^  druckt  St.  4138  und 
4139  vom  Jahre  1172  für  das  AugustiDerchorhermstift  in  Altenburg,  sowie 
St.  4334  (13.  Dez.  1181),  4351  (25.  Januar  1183),  4785  (20.  Nov.  1192)  und 
^788  (14.  Dez.  1192),  sämtlich  für  das  Hospital  in  Altenburg  erlassen,  wieder 
ab  und  fügt  eine  anscheinend  noch  ungedruckte  Urk.  des  Bischofs  Berthold 
von  Naumburg  für  das  Hospital  aus  den  letzten  Monaten  des  Jahres  1192 
nach  dem  Dresdner  Originale  hinzu ;  No.  4139,  die  Stiftungsurk.  des  Klosters, 
hält  auch  er  für  unecht  und  glaubt  mit  Waitz,  dafs  sie  an  Stelle  der  ver- 
lorenen oder  nicht  ausführlich  genug  erschienenen  echten  Stiftungsurk.  an- 
gefertigt sei.  Als  Monatsdatum  setzt  er  hier  wie  bei  4138  den  8.  September, 
den  Weihetag  des  Klosters,  während  Stumpf  und  Posse  sie  in  den  Juli  ver- 
legen. —  Kehrs  Ansicht  der  Entstehung  von  St.  3543  (Schenkung  Kemnades 
an  Corvei)  im  Jahre  1151  und  ihr  Verhältnis  zu  3644  (Schenkung  Kemnades 
und  Fischbecks  an  Corvei)  verwirft  Th.  Ilg en. ^®)  Nach  ihm  stammt  No.  3543, 
wie  ihr  Datum  angiebt,  aus  dem  Jahre  1147.  Wie  uns  diese  Urk.  über 
die  Schenkung  Kemnades  noch  vorliegt,  hat  es  wahrscheinlich  auch  ein  oder 
mehrere  Exemplare  über  die  Schenkung  Fischbecks  gegeben,  die  aber,  als 
Corvei  1149  endgültig  auf  dieses  Kloster  verzichten  mufste,  ausgeliefert  und 
vernichtet  worden  sind.  Um  die  Anrechte  an  Fischbeck  gegebenen  Falles 
beweisen  zu  können,  wurde  die  Fälschung  3544  hergestellt,  in  der  der  Inhalt 
von  3543  und  einem  ähnlichen  Diplome  über  Fischbeck  in  eins  zusammen- 
gezogen ist.  Weiter  nimmt  J.  gegen  Kehr  an,  dafs  B^*,  die  Prunkaus- 
fertigung von  3543,  eine  Goldbulle  gehabt  habe,  wie  auch  von  St.  3626  (Dipl. 
Friedrichs  für  Corvei  1152)  ein  Prunkexemplar  vorhanden  gewesen  sei, 
wahrscheinlich  ebenfalls  auf  Purpurgrund  mit  Goldschrift  geschrieben  und 
mit  einer  Goldbulle  versehen.  —  H.  Loersch^^)  kommt  nochmals  auf  die 
im  vorigen  Jahre  von  ihm  verteidigte  Urk.  für  Aachen  vom  8.  Januar  1166 
(St.  4061)  zurück  und  bemerkt,  dafs  das  Königsjahr  14  anstatt  13  wahr- 
scheinlich blofs  durch  ein  Versehen  des  Schreibers  in  den  Transsnmpt  ge- 
kommen sei,  in  dem  das  Privileg  nur  vorliegt.  Das  Jahr  14  ist  an  sich 
allerdings  richtig,  aber  die  kaiserliche  Kanzlei  rechnet  sonst,  wie  Scheffer- 
Boichorst**)  in  der  Zurückweisung  der  Angriffe,  die  Knöpfler  wegen 
einer  Rezension  gegen  ihn  gerichtet  hatte,   klargelegt  hat,  auch  nach  dem 

9.  März  1165  noch  nach  dem  alten  Jahre  13  weiter.  —  St.  4106,  das  Diplom 
Friedrichs  I.  für  das  Bistum  Schwerin  vom  Jahre  1170,  hält  F.  Zick er- 
mann ^^  für  echt;  er  ist  allerdings  der  Meinung,  dafs  der  Text  aufserhalb 


F.  W.  K  Roth,  Kaiser-Urkk.  n.  Reiohstachen  1205^1424:  NA.  16,  S.  682.  ^  8) 
Gitterman  (s.  JB6.  13),  Anhangs,  S.  163/7.  >-  9)  M.  Voretzsch,  Altenburg  z.  Zeit 
d.  Kaisers  Friedrich  Barbarossa.  Festrede  z.  Feier  d.  Geburtstages  Sr.  Majestät  Kaiser 
Wilhelm  II.  am  27.  Januar  1890.  Beigegeben  sind  7  Urkk.  Beil.  z.  Progr.  d.  herzgl.  Real- 
progvmn.  in  Altenburg  1891.  Altenburg,  Pierersche  Hofbuchdruokerei.  4^.  27  S.  |[NA.  17, 
S.  235,  Naehr.  No.  54.]|  —  10)  Th.  Ilgen,  D.  Schenkung  r.  Kemnade  u.  Fiscbbeok  an 
Corrcy  L  J.  1147  u.  d.  Purpururkk.  Corveys  v.  1147  u.  1162:  MIÖG.  12,  S.  602—17. 
—  11)  Hugo  Loersch,  Z.  Datierung  v.  St.  4061:  ib.  S.  811/3.  —  12)  P-  Scheffer- 
Boiehorst,  Zu  Hefele-Knöpflers  Konziliengescb.  Y.  u.  VI.  £.  Replik:  ib.  S.  201/8.  — 
IS)  Fr.  Z  ick  ermann,  D.  Lehnsyerhältnis  zwischen  Brandenburg  u.  Pommern  im  18.  u. 
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der  Reichskanzlei  und  vielleicht  darch  den  Bischof  selbst  entstanden  sei 
und  dafs  man  auf  Grund  desselben  in  der  Kanzlei  die  ürk.  angefertigt  habe. 
Das  Datum  V^.  Nonas  Jannarii  dentet  auch  er  mit  dem  1.  Jannar.  Ferner 
wird  von  ihm  nachgewiesen,  dafs  die  von  Oundling  mehrfach  citierte  Urk. 
Friedrichs  II.  vom  Jahre  1217  far  Albrecht  II.  von  Brandenburg,  die  die 
Erneuerung  und  Bestätigung  der  Lehnshoheit  Brandenburgs  Über  Pommern 
enthalten  haben  soll,  nie  existiert  habe.  —  Von  den  Registern  des  Papstes 
Gregors  IX.  liegen  durch  L.  Auvray^*)  die  Nummern  410 — 866  vor,  die 
vom  23.  März  1230  bis  zum  7.  September  1232  reichen.  Hervorheben  wollen 
wir  No.  410—431,  die  forma  pacis  inter  ecclesiam  Romanam  et  imperatorem. 
Weiter  ist  zu  erwähnen  das  9.  Heft  der  Register  Innocenz'  IV.  von  E. 
Berger,^^)  das  vom  17.  Juli  1251  bis  zum  13.  Januar  1253  geht  und  die 
Nummern  5437 — 6202  umfafst.  —  Von  der  grofsen  Tegemseer  Briefhs.  giebt 
Wattenbach^*-*')  eine  Beschreibung  und  Inhaltsangabe. 

In  den  Qeschiehtschreibem  der  deutschen  Vorzeit  sind  Auszüge  ans 
des  Engländers  Matthäus  von  Paris  gröfserer  Chronik  (1235 — 59)  erschienen, 
die  Grandaur^^)  übersetzt  hat,  und  die  dann  von  Wattenbach  noch 
erweitert  worden  sind.  Es  geht  voraus  der  letzte  Teil  der  Chronik  des 
Roger  von  Wendover  von  1228  (eigentl.  1227)  ab  mit  den  durch  Ein- 
klammerung unterschiedenen  Zusätzen  des  Matthäus.  Auch  in  diesem  Bande 
haben  wir  eine  kurze  Lebensbeschreibung  des  Vf.  mit  Charakteristik  seines 
Werkes  sowie  Anmerkungen  und  ein  Register. 

Qti^llenufUersuchungeru  Nach  H.  Herre^*)  ist  die  Pöhlder 
Chronik  in  den  Jahren  1138 — 64  im  grofsen  und  ganzen  nur  eine  Ab- 
schrift von  verlorenen  Ilsenburger  Annalen ;  auch  die  Nachrichten  vor  1125, 
die  man  hat  auf  Rosenfelder  Annalen  zurückführen  wollen,  sind  den  Ilsen- 
burger Annalen  entlehnt.  Von  1125  an  sind  auch  Hildesheimer  und  Pader- 
boruer  Annalen  benutzt.  Die  Rosenfelder  Annalen  haben  über  1130  hinaus 
keine  Fortsetzung  gefunden.  Nienburger  Annalen  sind  in  der  Pöhlder 
Chronik  nicht  benutzt  worden,  ebensowenig  in  der  Vorlage  der  Excerpta 
Annalium  Saxonicorum  und  in  den  die  Jahre  1153 — 64  umfassenden  Ab- 
schnitten der  Magdeburger  und  Stader  Annalen.  —  In  der  Hs.  No.  1999 
<ier  Trierer  Stadtbibliothek  hat  Holder-Egger*^  die  verloren  geglaubte 
braunschweigische  Fürstenchronik  (Chronica  princ.  Brunsvic.)  entdeckt,  die 
leider  darin  nur  zum  gröfsten  Teile  noch  enthalten  ist.    Was  Weiland  über 


14.  Jh.:  FBPG.  4,  S.  1—120.  |[NA.  17,  S.  286,  Nachr.  No.  66.]|  (S.  113/6  [Exkurs  I.] 
M,  S.  29 — 86.)  —  14)  L.  Anvray,  Les  Registres  de  Gr^goire  IX.  Deuxi^me  fiucicale. 
(=  Biblioth^ue  des  ^coles  fran^ses  d' Äthanes  et  de  Rome  publice  boqs  les  auspioes  da 
ministäre  de  rinstruetion  publique.  2«  s^rie.  Bd.  9,  II.)  Paris,  £.  Thorin.  4®.  Bg.  17—88, 
Sp.  267—628.  |[NA.  17,  S.  282,  Nachr.  No.  47.]|  (Fase.  1  s.  JBG.  18,  HT,  72",  Tgl. 
«uch  JBG.  12,  IV,  68^^.)  —  15)  E.  Berger,  Les  re^stres  d'Innocent  IV.  Neuviäme  fascicnle. 
(=:  Biblioth^qne  des  ^coles  franfaises  d' Äthanes  et  de  Rome  publice  sous  les  auspiees  du 
-ministöre  de  l'instruetion  publique.  2«  s^rie.  Bd.  1,  IX.)  Paris,  £.  Thorin.  1890.  4®. 
Bog.  1—19,  S.  1—152.  |[NA.  17,  S.  282,  Nachr.  No.  47.]|  (Vgl.  JBG.  12,  IV,  68*®.)  — 
16/7)  W.  Wattenbach,  Beschreibung  d.  Hs.  Cod.  lat.  19411  aus  Tegernsee  in  d.  Kgl. 
Bibliothek  su  München:  NA.  17,  Heft  1,  S.  81—47.  ~  18)  Auszüge  aus  d.  grSfseren 
Chronik  d.  Matthäus  ▼.  Paris.  Nach  d.  Ausgabe  d.  MGH.  übersetzt  v.  G.  Grandaur  u. 
W.  Wattenbach.  (=  D.  Geschichtschreiber  d.  deutschen  Vorzeit  in  deutscher  Bearbeitung. 
18.  Jh.    5.  Bd.)    Leipzig,  Djksohe  Buchhandlung.    1890.    IX,  811  S.    M.  4. 

19)  H.  Herre,  Ilsenburger  Annalen  als  Quelle  d.  Pöhlder  Chronik.  K  Beilrag  z. 
Kritik  MAlicher  Gesch.-QueUen.  Zuniiohst  Disft.  Leipzig.  Leipzig,  Hinriehs.  1890.  107  S.  M.  2. 
|[HJb.  12,  S.  182  (Novitätenschau);  Volkmar:  MHL.  19,  S.  211  f.]|  —  20)  0.  Holder- 
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§  16.    HohrasUafeB  (1126—1278).    Kohlmann.  11,43 

den  Inhalt  nnd  Umfang  der  FflrBtenchronik  vermntet  hatte,  hat  sich  durch 
diese  Hb.  bestätigt.  Die  Cronica  dncum  de  Brunsvick  ist  allerdings  nicht 
durch  Yenoittelnng  einer  anderen  Quelle  zu  den  Nachrichten  der  Fürsten- 
chronik gelangt,  sondern  direkt  aus  ihr  abgeleitet;  sie  ist  kurz  nach  1291 
von  einem  Kanoniker  von  St.  Blasien  in  Braunschweig  verfaTst.  In  ihrem 
Hauptbestandteile  ist  sie  nur  Excerpt  aus  der  Ghron.  princ.  Brunsv.,  deren 
Nachrichten  in  den  letzten  Kapiteln  mit  Bestandteilen  aus  der  Chron.  princ. 
Saxoniae  und  unbedeutenden  anderweitigen  Notizen  und  eigenen  Zus&tzen  des 
Autors  kompiliert  sind.  Nur  das  19.  Kapitel  ist  ganz  eigene  Zuthat  des  Vf., 
und  mit  ihm  hat  urspranglich  die  Chronik  geschlossen ;  Kap.  20  ist  sicher  ein 
nidit  zu  ihr  gehöriger  Zusatz.  Die  Cronica  duc.  de  Brunsv.  hat  also  nur  einen 
sehr  geringen  Wert.  Nur  der  Umstand,  dafs  der  erste  Teil  der  Chr.  princ. 
Brunsv.  verloren  ist,  verleiht  ihr  als  £zcerpt  aus  derselben  ein  gröfseres  Interesse, 
vomftmlich  weil  wir  daraus  auf  den  Inhalt  des  verlorenen  Teiles  der  Chr. 
princ.  Brunsv.  schliefsen  können.  Die  Trierer  Hs.  enthält  femer  eine  Ein- 
leitung einer  älteren  verlorenen  Rezension  der  Gesta  episc.  Halberstad.,  auch 
eine  erweiterte  Fassung  der  Chron.  princ.  Saxoniae,  die  in  oder  kurz  nach 
dem  Jahre  1294  gemacht  ist;  sodann  Annalen  von  1021  (eigentl.  erst  von  1112) 
bis  1173,  die  einer  viel  umfangreicheren  verlorenen  Annalenkompilation  ent- 
nommen sind,  aus  der  auch  ein  Teil  der  Zusätze  zur  Chron.  princ.  Sax. 
stammt.  Diese  Annalenkompilation  ist  als  Annales  St.  Blasii  Brunsv.  zu 
bezeichnen.  Die  Nachrichten,  welche  die  Cronica  Saxonum  (Fragm.  bei 
Heinrich  von  Herford)  aus  Arnold  von  Lübeck  hat,  hat  sie  durch  Ver- 
mittelong  der  kurzen  Cronica  Slavorum  der  Trierer  Hs.,  oder  einige  auch 
durch  die  Historia  de  duce  Hinrico.  Die  Cron.  Sax.  ist  nach  1294,  schein- 
bar um  IdOO  verfafst.  Derselbe  Braunschweiger  Domherr,  der  die  Excerpte 
aus  den  Ann.  St.  Blasii  Brunsv.  und  die  Cron.  duc.  de  Brunsv.  gemacht 
hat,  ist  anch  der  Vf.  der  Cron.  Slav.  gewesen.  Die  Übereinstimmung  der 
Cron.  Sax.,  Cron.  duc.  de  Brunsv.  und  der  Chron.  princ.  Sax.  erklärt  sich 
daraos,  dafs  der  Schreiber  der  Chron.  princ.  Sax.  eine  Hs.  benutzt  hat, 
welche  die  Chron.  princ.  Brunsv.,  die  Chr.  princ.  Sax.  ampliata  und  die 
Cron.  Slav.  enthielt  und  dafs  er  bald  aus  der  einen,  bald  aus  der  andern 
entlehnte.  Die  besprochenen  Stücke  der  Trierer  Hs.  wird  H.-E.  im  29.  Bande 
der  Scriptores  publizieren.  —  A.  Chroust^^)  hat  vom  sogenannten  Ansbert 
ein  ansehnliches  Bruchstück  einer  zweiten  Hs.  auf  der  Grazer  Universitäts- 
Bibliothek  aufgefunden  (Cod.  lat.  membr.  No.  411),  das  am  Ende  des  12. 
oder  im  Anfange  des  13.  Jh.  geschrieben  ist.  In  der  Überschrift  von  einer 
Hand  des  ausgehenden  13.  Jh.  steht  ^incipiunt  gesta  Serenissimi  Ilomanorum 
imperatoris  Friderici.'  Die  Hs.  hat  Chr.  mit  der  bisher  bekannten,  dem 
Codex  Strahoviensis,  verglichen;  es  sind  beides  von  einander  unabhängige 
Abschriften,  von  denen  die  Grazer  die  sorgfältigere  ist;  ein  Varianten- 
Verzeichnis  wird  uns  dargeboten.  Wichtig  ist,  dafs  die  Aufzählung  der 
Kreuzzugsteilnehmer  im  Grazer  Codex  erhalten  ist,  da  wir  für  den  an  dieser 
Stelle  jetzt  lückenhaften  Strahover  nur  auf  die  Pitersche  Abschrift  aus  dem 
vorigen  Jh.  angewiesen  waren.  Mehrfach  sind  im  Cod.  Strah.  spätere  Ein- 
schaltungen vorgenommen,  die  im  Grazer  Bruchstück  fehlen. 


E^ger,  Über  d.  Braansohweiger  u.  SKchsisohe  FttrsUnehroDik  u.  verwandte  Quellen :  NA.  17, 
Heft  1,  S.  159—84.  —  21)  Ant  C  hronst ,  D.  Überlieferang  d.  d.  Ansbert  zageschriebenen 
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11,44  §  16.    HohenBtoafen  (1125—1278).    Kohlmann. 

Auf  die  berühmte  Urk.  Friedrich  Barbarossas  fttr  Lübeck  (St.  4502)  ist 
neuerdings  auch  das  Reichsgericht  zu  sprechen  gekommen.  ^^*) 

Da/tsteUungen*  Zwei  kürzere  Darstellungen  der  ganzen  Staufer- 
zeit  sind  zunächst  zu  verzeichnen.  Die  eine  rührt  von  H.  Prutz*^  her 
(der  schon  1886  eine  Bearbeitung  der  Zeit  geliefert  hat),  die  andere  von 
F.  Grofsmann;*^)  beide  sind  Teile  von  umfassenderen  Werken.  Die  ver- 
dienstliche Arbeit  Grofsmanns  ist  nach  Art  der  Eurtzschen  Eirchengeschichte 
eingerichtet  und  bringt  eine  Zusammenfassung  der  Besultate  der  Forschung 
bis  1890.  Dafs  dabei  einzelnes  hat  übersehen  werden  können,  ist  leicht 
einzusehen.  So  wird  Heinrich  VI.  noch  als  ältester  Sohn  Barbarossas  auf- 
geführt, der  Speierer  Protest  nach  Winkelmann  in  das  Jahr  1200  gesetzt, 
ohne  dafs  der  Streitigkeiten  über  das  Jahr  mit  einem  Worte  Erwähnung 
gethan  würde.  —  Die  Regierung  sämtlicher  Staufer,  wenn  auch  nur  nach 
einer  Seite  hin,  behandelt  P.  Fournier,^^)  der  die  Beziehungen  der  deutschen 
Herrscher  zum  Königreiche  Burgund  und  ihr  Wirken  daselbst  untersucht. 
Unter  den  letzten  Saliern  war  das  Ansehen  und  der  Einflufs  des  Reiches 
in  Burgund  sehr  gering  geworden.  Lothar  IH.  hat  beides,  jenseits  der 
Alpen  wenigstens  und  des  Jura,  nicht  herzustellen  vermocht.  Eonrad  III. 
wufste  durch  seine  innige  Verbindung  mit  dem  hohen  Elerus  und  geschickte 
Einmischung  in  den  Streit  der  weltlichen  Herren  seinen  Nachfolgern  wenigstens 
Mittel  und  Wege  anzugeben,  durch  die  sie  hoffen  konnten,  die  Souveränität 
des  Reiches  über  Burgund  wieder  herzustellen.  Friedrich  Barbarossa  hat 
sich  eifrig  bemüht,  sich  des  Gehorsams  der  bis  dahin  gleichgültigen  oder 
feindlichen  ünterthanen  zu  versichern.  Er  ernennt  für  das  Land  auch 
kaiserliche  Legaten  und  errichtet  unter  dem  Erzbischofe  von  Yienne  eine 
besondere  bui^ündische  Kanzlei.  Der  Streit  mit  dem  Papste  griff  auch  hier 
störend  ein,  aber  nach  dem  Frieden  hob  sich  das  Ansehen  des  Reiches 
wieder  und  stand  wenigstens  in  den  Ländern  östlich  der  Saone  und  Rhone 
fest.  Wie  Friedrich  seinen  Titel  als  Eönig  von  Burgund  und  der  Provence 
vollständig  ernst  auffafste,  so  war  auch  seine  Erönung  in  Arles  im  Jahre  1178 
nicht  nur  ein  leeres  Gepränge.  Unter  Heinrich  VI.  wurde  der  Einflufs  des 
Reiches  auf  Burgund  schwächer.  Der  Eaiser,  der  bei  Lebzeiten  seines 
Vaters  zwar  persönlich  in  die  Angelegenheiten  B.s  eingegriffen  hatte,  wurde 
durch  seine  kühnen  Weltherrschaftspläne  verhindert,  sich  speziell  um  dieses 
Land  zu  kümmern.  Die  Absicht,  Richard  Löwenherz  als  Vasallen  des  Reiches 
hier  einzusetzen,  kam  nicht  zur  Ausführung.  Auch  wirkte  das  Benehmen 
des  Pfalzgrafen  Otto,  des  Bruders  Heinrichs,  eher  schädlich,  als  dafs  er  dem 
Eaiser  im  Lande  hätte  eine  Stütze  sein  können.  In  den  folgenden  Thron- 
streit wurde  Burgund  auch  hineingezogen.  Viele  Grofse  standen  auf  Seiten 
Philipps,  Erzbischof  Aimo  von  Tarantaise  krönte  ihn  sogar  am  8.  Sep- 
tember 1198  zum  deutschen  Eönige.  Als  Otto  Alleinherrscher  wurde,  kümmerte 

Berichtes  über  d.  Kreozzug  Friedrichs  L:  ib.  16,  S.  511 — 26.  —  Sl*)  Labecks  HoheiUrecht 
ttber  d.  Trave,  d.  Pötnitzer  Wyk  u.  d.  Dassower  See.  Erkenntnis  d.  Reichsgerichts  v. 
21.   Juni    1890:  ZVLUbG.  6,  II,  S.  243-326.     (Vgl.  NA.   17,  S.  235.) 

%%)  H.  Prutz,  Gesch.  d.  MA.  2.  Teil.  {=  AUgem.  Weltgesch.  v.  Flathe,  Hertz- 
berg, Justi,  V.  Pflugk-Harttung,  Philippson.  Bd.  5.)  Berlin,  Grote.  400  S.  —  38)  F. 
Grofsmann,  Lothar  u.  d.  Hohenstaufen.  (=  Handbuch  d.  deutschen  Gesch.  In  Verbindung 
mit  R.  Bethge,  W.  Schultze  etc.  herausg.  v.  Br.  Gebhardt.  Bd.  1,  Abschnitt  9  [S.  328—449].) 
Stuttgart,  Berlin,  Leipzig,  Union  Deutsche  Verlagsgesellschaft.  —  24)  P*  Fournier,  Lö 
royaume  d'Arles  et  de  Vienne  (1138  — 1378).  Paris,  Alphonse  Picard.  XXII,  554  S.  |[K. 
Wenck:  DZG.  5,  S.  376  (Kl.  Mitteil.).]|  (Zu  unserm  Abschnitte  gehört  Kap.  1/5,8.  1  —  122.) 
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er  sich  nicht  nm  B. ;  am  Ende  seiner  Regiemng  ist  das  Ansehen  des  Reiches 
hier  sehr  gering.  Beim  Tode  Friedrichs  II.  ist  es  in  der  Provence  bereits 
definitiv  vernichtet  nnd  im  übrigen  Teile  von  Bargund  erheblich  geschwächt. 
Dafftr  ist  Frankreichs  Macht  bedrohlich  gewachsen.  In  der  Provence  ist 
eine  jüngere  Linie  des  Königshauses  mit  Karl  von  Anjon  dnrch  Erbschaft 
znr  Herrschaft  gelangt ;  die  Regiemng  der  Könige  während  des  Interregnums 
war  natürlich  nicht  imstande,  das  Ansehen  des  Reiches  in  B.  za  heben, 
immer  gröüser  wurde  der  Einflnfs  der  Kapetinger,  die  nach  dem  Tode 
Richards  sogar  ihre  Hand  nach  der  deutschen  Königskrone  ausstreckten. 
—  G.  Noäl**)  schildert  das  Verhältnis  zwischen  Friedrich  H.  und  den 
Päpst^i  vom  Vertrage  von  S.  Germano  1225  bis  31,  sowie  die  Stellung  der 
lombardisdien  Städte  zum  Frieden  von  S.  Germano  1230  bis  zu  dem  Schieds- 
sprüche der  Kurie  zwischen  dem  Kaiser  und  den  Städten,  den  Friedrich  am 
14.  August  1233  annahm.  Die  eigentümlichen  Verhältnisse,  die  sich  in  der 
Stellung  der  lombardischen  Städte  dem  Kaiser  gegenüber  ausgebildet  hatten, 
mußten  früher  oder  später  zu  einem  neuen  Kampfe  zwischen  ihnen  und 
dem  Kaiser  führen,  bei  dem  der  Papst  nicht  unthätig  bleiben  konnte. 

Den  SchluJb  machen  wir  wieder  mit  dem  Hinweis  auf  einige  Mo- 
ffraph4sehe,*^'^^)  rechts^  und  wirtschaßsgeschichttiche  Ab- 
handlungen^^'^^)  und  eine  kulturhUtarisehe  Obersicht.'*) 


§17- 

Habsburger  und  Luxemburger« 
(1273-1400.) 

Wilh-  Altmann. 

(Yanniadtea  in  anderen  SS  a.  'Handbuch',  S.  86.) 

QtieUefiptiMikationen.    Eine  sehr  achthare  Arheit  ist  die  Samm- 
lung  von    Quellensätzen,^)    welche    zunächst   pädagogisch-didaktischen 


—  25)  6-  Noel,  D.  Frieden  ▼.  San  Germano  1280.  Wies.  Beil.  s.  Progr.  d.  8.  sUUit.  höh. 
BQxgereeli.  zu  Berlin.    Berlin,  R.  Gaertners  Verlag.    A^.    21  S.    M.   1. 

36)  Braunmflller,  Konrad,  Graf  y.  Urach,  Cistercienaer  n.  Kardinal:  Wetzer  &  Weltea 
Kirdienlez.    2.  Anfl.  7,  Sp.  961/8.  —  t7)  PfUlf,  Konrad  ▼.  Marburg:  ib.  Sp.  946—56. 

—  28)  XX  T.  Mttniter,  Konrad  t.  Querfnrt,  kaiaerl.  Hofkanzler,  Biaehof  y.  Hildeaheim 
n.  Wttrzbarg.  Diaa.  Leipzig.  62  S.  —  29)  A.  £.  Schönbaoh,  Walther  ▼.  d.  Yogelweide. 
£.  Diehterleben.  (^  Führende  Geiater.  Hrag.  y.  A.  Bettel  heim.)  Dreaden,  Ehlermann. 
1890.  Vin,  204  S.  M.  2,00.  |[G.  Schirlitz:  LMerknr  Jg.  11,  No.  10.]|  —  SO)  P- 
D oen its,  Über  Ürapmng  a.  Bedentang  d.  Anapmchea  d.  P&pate  aaf  Approbation  d.  dentaohen 
KdDigswahlen.  Diaa.  Halle.  Halle,  Kämmerer  &  Co.  68  S.  —  gl)  H.  Geffcken,  D. 
Krone  a.  d.  niedere  dentsohe  Kirchengnt  unter  Kaiaer  Friedrich  II.  (1210 — 60).  ZnnHehat 
Diaa.  Leipzig.  Jena,  Frommannache  Buchhandlung.  1890.  HI,  116  S.  |[LCB1.  (1891), 
Sp.  1006  f.;  J.Fritz:  DZG.  6,  8.  866/7 .]|  —  g2)  G.  Liebe,  Yerfaaaung,  Recht,  Wirt- 
aehaft  t.  £nde  d.  Karolingerzeit  bia  zum  Interregnum.  (=  Handbuch  d.  deutach.  Geach. 
In  Verbindung  mit  B.  Bethge,  W.  Schnitze  etc.  her^uag.  y.  Br.  Gebhardt.    Bd.  1,  Abachnitt 

10  [S.  460<-79].)  Stuttgart,  Berlin,  Leipzig,  Union  Dentache  Yerlagageaellachaft.  —  gg)  G. 
EUinger,  Überblick  ttber  d.  geiatige  Leben  Deutaohlanda  im  Mji.    (=r  ib.  Bd.  1,  Abachnitt 

11  [S.  480/8].) 

1)  £.  Blume,   QueUenaütee  z.  Geach.  unaerea  Yolkea.    Bd.  III.    Y.  d.  Zeit  Rudolfe 
y.  Habeburg  bis  z.  Schluaae  d.  MA.    Cöthen,  O.  Schulze.    99  u.  866  S.    (VgL  JBG.  6  u.  9. 
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Zwecken  dienen  soll.  Die  5  Abteilungen  Staats-,  gesellschaftliches,  religiöses, 
geistiges  und  wirtschaftliches  Leben  enthalten  eine  Ffllle  charakteristischer 
Stellen.  Wer  den  stattlichen  Band  genau  durchnimmt,  wird  vieles  ihm  Neue 
finden  und  dem  Sammelfleifse  des  Herausgebers  sein  Lob  nicht  versagen. 
Studierenden  der  Geschichte  sei  dieses  Werk  ganz  besonders  ans  Herz  gelegt. 
Urkunden.  Die  sehnlichst  erwartete  Urkk.publikation')  zur  Ge- 
schichte Ludwigs  d.  B.  (vgl.  JBG.  11,  II,  56  und  13,  H,  48»<>)  üegt  nun 
endlich  vor.  Die  Hoffnung,  welche  die  Herausgeber  gehegt  hatten,  dafs  neben 
den  Ausläufen  der  päpstlichen  Kanzlei,  welche  in  den  Registerbänden  an- 
nähernd vollständig  vorliegen,  auch  Einlaufe  (Berichte  der  Legaten,  Schreiben 
der  deutschen  Fürsten  und  Bischöfe)  sich  vorfinden  würden,  ist  leider  eine 
trügerische  gewesen.  Damit  hängt  es  auch  zusammen,  dafs  die  weitgehenden 
Erwartungen,  welche  auf  diese  Publikation  gestellt  wurden,  nicht  in  Er- 
füllung gegangen  sind:  das  schon  feststehende  Bild  von  Ludwig  d.  B.  und 
seiner  Zeit  wird  dadurch  nicht  wesentlich  modifiziert;  dagegen  ergeben  sich 
dadurch  viele  Berichtigungen  im  einzelnen,  namentlich  für  die  Geschichte  der 
deutschen  Bistümer.  Das  Bestreben  der  Herausgeber  war  vor  allem  darauf 
gerichtet,  'den  für  Deutschland  und  das  Kaiserreich  wichtigen  politischen  Stoff 
zu  vervollständigen.  Von  dem,  was  . . .  in  dieser  Richtung  als  neu  anfstiefs, 
ist  absichtlich  nichts  übergangen  worden.  Der  bisherige  Stand  der  Editionen 
brachte  es  mit  sich,  dafs  dieser  wichtigste  Teil  des  Stoffes  in  unserer  Sammlung 
in  der  Zeit  Benedikts  XII.  am  meisten  hervortritt.  Dafs  die  Beziehungen 
der  Päpste  zu  den  Königen  von  Frankreich  und  anderen  Fürsten  auch  für 
ihre  Politik  gegenüber  Deutschland  von  Gewicht  sind,  dafs  sich  daher  auch 
die  Aufnahme  von  solchen  Stücken  empfahl,  welche  auf  diese  Beziehungen 
Licht  werfen,  bedarf  keiner  Erörterung  ....  Auch  die  kleinen  Gnaden- 
erweise für  einzelne  geistliche  und  weltliche  Personen,  welche  wohl  die 
Mehrzahl  unserer  Aktenstücke  bilden,  entbehren  oft  nicht  eines  gewissen 
politischen  Gehaltes,  insofern  sie  die  Parteistellung  der  Empfänger  und  die 
Mittel  zeigen,  durch  welche  die  Kurie  Anhänger  gewann,  festhielt  und  be- 
lohnte.' Erwähnen  will  ich  noch  zwei  Urteile  des  Herausgebers  dieser 
Publikation,  1.  dafs  die  von  Preger  auf  Grund  von  Abschriften  Reinkens' 
in  den  Jahren  1880,  1882,  1883  und  1886  (vgl.  die  betr.  JBG.)  veröffent- 
lichten Urkk.,  bezw.  Regesten  mit  grofser  Sorgfalt  gearbeitet  sind,  2.  dafs 
schon  durch  Raynalds  ^Annales  ecclesiastici*  der  wichtigste  Teil  des  Stoffes, 
das  Material  von  eigentlich  politischer  Bedeutung  in  der  Hauptsache  ab- 
geschöpft war.  —  Eine  andere  Urkk.publikation,  über  deren  Notwendigkeit 
man  Zweifel  hegen  kann,  betrifft  die  Beziehungen  Karls  IV.  zu  Italien.^)  Der 
Herausgeber  hat  die  wenigen  Stunden,  welche  ihm  seine  Hauslehrerthätigkeit 
in  Florenz  übrig  liefs,  dazu  benutzt,  um  die  vorliegende  Sammlung,  welche 
die  Jahre  1352—76  umfafst  und  durchaus  nichts  Abschliefsendes  bieten  will, 


Einige  Urkk.  nnserer  Periode,  insbes.  d.  Goldene  Bulle  liegen  jetzt  in  handlicher  Ausgabe 
vor  in  Altmann  u.  Bernheim,  Urkk.  z.  Yerfassnngsgesch.  eto.  vgl.  §42.)  —  ti)  'V'ati- 
kanisehe  Akten  z.  deutschen  Gesch.  in  d.  Zeit  Kaiser  Ludwigs  d.  B.  .  .  .  hrsg.  d.  d.  bist. 
Kommission  bei  d.  kgl.  (bayr.)  Akad.  d.  Wiss.  Innsbruck,  Wagner.  XXTVf  926  S.  M.  80. 
|[Wurm:  HJb.  18  (1892),  S.  226—69.  Hier  ist  zusammengestellt,  was  in  dieser  Sammlung 
Neues  fUr  d.  Gesch.  Ludwigs  d.  B.  geboten  wird.]|  (lirsg.  ist  Riezler ;  Hitarbeiter:  Grauert 
Jochner,  Ldher  jr.,  Rud.  Lange,  Petz.  £.  sehr  gutes  Register  ist  beigegeben.]!  — 
g)  Acta  Karoli  IV.  imperatoris  inedita.  K  Beitr.  z.  d.  Urkk.  Kaiser  Karls  IV.  aus  Italien. 
Archiven   gesammelt  u.   hrsg.  v.  Frz.  Zimmermann.     Innsbruck,   Wagner.     IX,    274  S. 
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§  17.    HabBburger  n.  Lnxambiirger  (1278—1400).    Altmaxin.  U^47 

anzulegen:  43  Stocke  sind  in  den  Böhmer-Hnberschen  Regesten  nicht  ver- 
z^chnet.  Den  Fleifs  des  Heransgebers  lassen  anch  die  gnten  Register  er- 
kennen.***) 

Historiographisehe  Quellen,  Da  eine  neue  abschliefsende 
Ausgabe  der  Chronik  des  Matthias  von  Neuenbürg  nicht  zu  erwarten  sein 
dfirfte,  die  vielfachen  kritischen  Fragen  aber,  welche  sich  daran  knüpfen, 
noch  immer  der  Lösung  harren,  so  hat  Weiland  sich  zu  einer  Yeröffent- 
lichung  der  Wiener  Hs.  entschlossen.^)  Dieselbe  (W) 'giebt  sich  als  Fort- 
setzung des  Auetor  incertus,  ebenso  wie  in  der  verlorenen  Strafsburger  (A) 
und  in  der  von  Urstisius  (U)  benutzten  Hs.  Auch  das  Bindeglied  der  beiden 
Werke  erscheint  hier,  nur  in  etwas  kürzerer  Form,  wie  in  A  und  U.  Auch 
sonst  steht  W  den  Texten  A  und  U  am  nächsten,  gehört  zu  derselben  Klasse, 
repräsentiert  aber  innerhalb  derselben  fflr  sich  wieder  eine  eigene  Redaktion*. 
W  ist  keineswegs  eine  Abschrift  von  A  (Wenck).  Die  Auslassungen  von 
W  gegenüber  A  U  sind  zufällige,  keineswegs  redaktionelle,  vielleicht  war 
die  Vorlage  von  W  schon  verkürzt  gegenüber  A  U,  möglichenfalls  war 
diese  Vorlage  eine  Kladde  des  Vf.,  niedergeschrieben  behufs  Abfassung  einer 
neuen  Redaktion  eines  früheren  Werkes.  Mitunter  finden  wir  in  W  eine 
Anzahl  selbständiger  Zusätze,  die  A  und  U  nicht  haben.  'Dafs  die  Vor- 
lage von  W  von  Matthias  von  Neuenburg  herrühre  und  nicht  von  Albrecht 
von  Hohenberg,  darüber  dürfte  kein  Zweifel  bestehen.' 

Mit  diesen  Ausführungen  Weilands  haben  wir  schon  in  das  Gebiet  der 
Quellenkritik  übergegriffen.  Wir  verzeichnen  hier  zunächst  eine  andere 
Arbeit  desselben  Vf.,^  welche  sich  gleichfalls  mit  Matthias  von  Neuenburg 
beschäftigt.  Für  die  Abschätzung  des  Anteils,  welcher  demselben  bei  den 
verschiedenen  Redaktionen  der  einst  unter  dem  Namen  des  Albertus 
Argentinensis  citierten  Chronik  zukommt,  untersucht  W.  die  litterarische 
Thätigkeit  des  Matthias  zunächst  bei  den  Werken,  als  deren  alleiniger  Vf. 
er  mit  Recht  gelten  kann:  bei  der  Lebensbeschreibung  des  Strafsburger 
Bischofs  Berthold  von  Buchegg  und  einer  Fortsetzung  der  Chronik  des  Jacobus 
de  Voragine,  welche  W.  in  einer  Colmarer  Hs.  entdeckt  hat  und  in  seinem 
Aufsatze  mitteilt.  Nach  W.  hat  Matthias  von  Neuenburg  die  ihm.  von 
Albrecht  von  Hohenberg  nach  und  nach  überlassenen  Redaktionen  nicht  nur 
in  mannigfaltiger  Weise  umgearbeitet,  sondern  dieselben  auch  als  Quasi- 
Fortsetzungen andern  geschichtlichen  Werken  angehängt.  ^Die  Thätigkeit 
des  Mannes  hat  danach  etwas  von  der  eines  litterarischen  Freibeuters  und 
Fabriksknten  an  sich ;  er  arbeitete,  wie  schon  die  vorhandenen  Texte  seiner 
Chronik  erkennen  lassen,  rasch  und  flüchtig ;  er  gab  sich  keine  grofse  Mühe 
mit  Ordnung  und  Gruppierung ;  Wiederholungen,  Widersprüche,  harte,  jähe 
Übergänge  hat  er  nicht  zu  vermeiden  gewufst,  oder  es  war  ihm  nichts  daran 
gelegen,  sie  zu  vermeiden.'  Die  Vita  Bertholdi  besteht  aus  4  zu  verschiedenen 
Zeiten  abgefafsten  Teilen,  ist  als  Ergänzung  der  letzten  Redaktion  der  Chronik 
gedacht.  Ein  Exkurs  beschäftigt  sich  mit  den  Baseler  Nachrichten  der 
Chronik.     Gegen  Weiland  wendet  sich  Schulte.^)    Nachdem  er  auf  Grund 


H.  10.  —  4)  6.  y.  d.  Ropp,  Urkk.  z.  Reichigesoh.  aas  e.  Falkensteixier  Kopialbnch: 
KA.  16,  S.  624—81.  (2  Urkk.  Ludwige  d.  B„  2  Karls  IV.,  8  WeMels.)  —  5)  F.  W,  E. 
Both,  Kaiser-Urkk.  o.  ReiehsMchen  1205—1424.  (1  Urk.  Radolfs,  2  Ludwigs  d.  B.,  8 
WeszeU.)  —  0)  D.  Wiraer  Hs.  d.  Chronik  d.  Mathias  y.  Neuenbürg  (hrsg.  y.  L.  Weiland). 
Oöttingen,  Dieterieh.  4^  59  S.  (Sep.  u.  in  AbhGW.  zu  Göttingen,  87.  Bd.)  —  7)  L. 
Weiland,  Beitrige  z.  Kenntnis  d.  lltterar.  Thätigkeit  d.  Matthias  y.  Neuenbürg.    Göttingen, 
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11,48  §  17*    Habsburger  u.  Lnzemburger  (1278—1400).    Altmana. 

der  Bologneser  Rechnungsbücher  das  litterarische  Eigentnm  des  Matthias  an 
2  Kapiteln  der  Chronik  festgestellt  hat,  sncht  er  zn  erweisen,  dafs  die  Znsätze 
der  Hss.  B.,  wie  überhaupt  der  Grundstock  der  Chronik  von  Matthias  her- 
rühren. Er  hält  für  wahrscheinlich,  dafs  derselbe  von  Albrecht  von  Hohen- 
berg  nur  mündliche  Mitteilungen  erhalten  und  auch  wohl  den  Auftrag  in 
einer  der  Redaktionen  das  Haus  Hohenberg  besonders  zu  berücksichtigen 
und  schliefst  mit  dem  Ausspruch:  'Jedenfalls  gehört  Matthias  nicht  zu  den 
litterarischen  Freibeutern,  sondern  man  wird  ihm  immer  eine  ehrenvolle 
Stelle  unter  den  deutschen  Geschichtschreibem  anzuweisen  haben.'  Weil  in 
der  von  Weiland  (vgl.  oben  N.  7)  veröffentlichten  Fortsetzung  des  Jacobus  de 
Yoragine  Closener  benutzt  ist,  glaubt  Wiehert®)  sie  nicht  dem  Matthias 
von  Neuenburg,  sondern  dem  Jakob  Twinger  von  Eönigshofen  zuschreiben 
zu  müssen.  Die  in  Cheltenham  befindliche  Chronik  des  letzteren  gehört 
nicht,  wie  Hegel  gemeint  hat,  der  Gruppe  D  an,  sondern  steht  A  am  nächsten.  ^^) 
Sie  ist  um  das  Jahr  1404  gefertigt,  reicht  jedoch  im  wesentlichen  der  Vor- 
lage A  entsprechend  nur  bis  1390,  über  welches  Jahr  nur  einzelne  Zn- 
sätze hinausgehen.^^) 

Darstellungen.  Eine  allgemeine  Übersicht  über  unsere  Periode 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Yerfassungs-  und  Kulturgeschichte  giebt 
Blume  (oben  N.  1)  als  Einleitung  zu  seinen  'Quellensätzen'.  Von  Dar-. 
Stellungen,  welche  sich  über  gröfsere  Zeiträume^^)  unserer  Periode*')  er- 
strecken, ist  nicht  viel  zu  verzeichnen.  Dafs  der  Böhme  im  14.  Jh.  gegen 
sein  Kurrecht*^)  gleichgültig  gewesen  sei  oder  es  gar  vernachlässigt  habe, 
wird  in  einer  hauptsächlich  für  die  Yerfassungsgeschichte*'^)  in  Betracht 
kommenden  Arbeit  behauptet.  Die  Arbeit  von  Domarus*^)  sei  auch  hier 
erwähnt.  Direkte  Yerbindungen  zwischen  Dänemark  und  Deutschland  während 
der  Regierung  Rudolfs  und  Adolfs  lassen  sich  nicht  nachweisen,  ihre  Interessen 
aber  berührten  sich  vielfach  namentlich  in  Lübeck.  König  Albrecht  bestätigte 
dem  Dänenkönige  Erich  Menwed  die  Abtretungen  Friedrichs  II.  mit  Ausschlnds 
von  Lübeck,  auf  das  der  Yermittler  Graf  Gerhard  IL  von  Plön  selbst  An- 
spruch erhob.  Sehr  lebhafte  Beziehungen  bestanden  zwischen  Ludwig  d.  B. 
und  den  Dänen;  König  Christoph  verwandte  sich  sogar  1325  einmal  beim 
Papste  für  Ludwig.  Letzterer  versuchte  übrigens  später  seinen  Sohn  den 
Markgrafen  Ludwig  von  Brandenburg  noch  bei  Lebzeiten  von  dessen  Ge- 
mahlin Margarethe  von  Dänemark  anderweitig  zu  verheiraten. 

Monographieen,  Rudolfs  Wahl  wird  mit  grofser  Ausführlichkeit 
von  Zisterer*^  behandelt.     Derselbe  spricht  sich  u.  a.  dahin  aus,  dafk 


Dieterich.  4^  86  S.  (Sep.  n.  in  AbhGW.  za  GöttingeD,  Bd.  87.)  —  8)  AI.  Sohnlte, 
Zu  Matthias  y.  Neuenbürg:  ZQORh.  NF.  6,  S.  496— 515.  —  9j  Th.  Wiehert,  Z.  Ober- 
rheinischen Historiographie  d.  14.  Jh.:  DZG.  6,  S.  90/2.  —  lO)  O«  Wolfram,  E.  Hs.  t. 
K5nigshofens  Strafsburgiseher  Chronik:  ZGOEth.  NF.  6,  S.  98—104.  (Z.  Kritik  ▼.  Kmp. 
779—81  d.  Reimchronik  vgl.  d.  Exkurs  bei  Henneberg  (unten  No.  20.)  —  11)  X 
Rattinger,  Zu  Dietrich  ▼.  Nieheim:  HJb.  12^  S.  76/6.  (UrknndL  Beweis,  dafs  Dietrich 
y.  N.  im  Aug.  1886  in  Genua  gewesen  [gegen  seine  Angabe  in  *de  scismate'].) 

l!S)X(§72B)Pastor,PKpste.  Bd.  1.  2.Aufl.  (Vgl.  §  72  B.,  Handbuch  d.  dtsch.  Gesch. 
▼gl*  §  48).  —  13)  X  Looshorn,  Gesch.  d.  Bistums  Bamberg.  Bd.  HI.  (1808—99.)  München, 
P.  Zipperer.  VIII,  775  S.  (Vgl.  §  25.)  —  14)  Ant.  Mttller,  Gesch.  d.  böhmischen  Kur  v.  d. 
Wahl  Rudolfs!  bis  SU  d.  Wahl  Karls y.  1278—1519.  I.  Teil  bis  1856.  Warzb.  Diss.  WOrzburg, 
Bucher.  65  S.  (Vgl.  §  42  u.  55,  sowie  unten  N.  17.)  —  15)  X  X  G.  Kupke,  D.  lleichsyikariat 
u.  d.  Stellung  d.  Pfakgrafen  bei  Rhein.  Halle.  Diss.  68  S.  (Vgl.  §  42.)  —  lA)  M.  ▼. 
Domarus,  D.  Beziehungen  d.  deutschen  Könige  y.  Rudolf  y.  Habsburg  bis  Ludwig  d.  B.  zu 
Dänemark.  Diss.  Halle.  58  S.  (Vgl.  HJb.  18,  (1892),  S.  850.)  —  17)  A.  Zisterer,  Gregor  X. 
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§  17.    Habsbnrger  u.  Luxemburger  (1278—1400).    Altmann.  11,49 

dem  Böhmen  das  aktive  Wahlrecht  dahei  förmlich  von  den  Knrfflrsten  ah- 
erkannt  worden  ist,  während  M  All  er  (vgl.  oben  N.  14)  behauptet,  Ottokar 
sei  nicht  ansgeschlossen  worden,  sondern  sein  Vertreter  habe,  da  er  Rudolf 
nicht  wählen  wollte,  auf  die  Ausübung  seines  Wahlrechtes  verzichtet;  infolge- 
dessen hätten  die  Eurfflrsten,  da  sie  glaubten,  es  mtLfsten  ihrer  7  sein, 
Heinrich  von  Bayern  kooptiert.  Mit  Recht  bemerkt  M.,  dafs  von  einem 
böhmisch-bayrischen  Kurstreit  nicht  die  Rede  sei,  dafs  die  pfälzische,  nicht 
die  böhmische  Stimme  von  Bayern  beansprucht  wurde.  Zisterers  Arbeit  ent- 
hält im  abrigen  eine  ganze  Anzahl  beachtenswerter  Einzelheiten,  doch  manche 
Terschwommenheiten  und  unerträgliche  Längen.  Im  Anhange  (S.  152^170) 
bespricht  er  die  Abhandlung  des  Magisters  Jordanus  von  Osnabrück  über  die 
bevorzugte  Stellung  des  römischen  Reichs.  Dafs  zwischen  Honorius  lY.  und 
Rudolf  ^^  Verhandlungen  über  die  Umwandlung  der  deutschen  Reichsver- 
fassnng  zu  einer  Erbmonarchie  geschwebt  haben,  wie  schon  Bussen  vermutet 
hat,  ist  jetzt  in  hohem  Grade  wahrscheinlich.^*) 

Eine  fleifsige  Zusammenstellung  der  Beziehungen  zwischen  Deutschland 
und  Frankreich*®)  zur  Zeit  Albreehts^^-^^  bringt  manches  Neue  im  ein- 
zelnen. Hoffentlich  ist  der  Vf.  bald  in  der  Lage,  auf  einem  weniger  durch- 
forschten Gebiete  seine  unverkennbare  Begabung  zu  bestätigen. 

Wieder  haben  wir  eine  Arbeit  zum  Römerzuge  Heinrichs  VII.  (vgl. 
JBG.  11  und  12)  zu  verzeichnen,  freilich  nur  einen  Torso,'*)  der  einen  vor- 
wiegend günstigen  Eindruck  macht. 

Ludwig  der  Bayer  beansprucht  noch  immer  ein  grofses  Interesse.*^) 
Der  ihn  betreffenden  Urkk.publikation  ist  bereits  oben  gedacht  (N.  2).  Eine 
Episode  seines  Römerzuges  ist  das  Gegenpapsttum'*^)  Nikolaus'  V.,  der  an- 
fiüiglich  6  Kardinale  ernannte  (später  noch  2);  von  ihm  ernannte  Gegen- 
bischöfe  lassen  sich  18  nachweisen.  Die  kirchliche  Rehabilitation'*)  Ludwigs 
ist  erst  lange  nach  seinem  Tode  und  zwar  auf  Bitten  der  bajrrischen  Herzöge 
Ernst  und  Wilhelm  zwischen  20.  Dezbr.  1430  und  24.  März  1436  erfolgt. 

Karl  IV.  hat  sich  zum  2.  Male  und  zwar  von  Walram'^)  von  Eöb, 
der  sich  seine  Wahlstimme  hatte  teuer  bezahlen  lassen,  in  Bonn  krönen  lassen 
und  damit  seine  erste  Krönung  in  Bonn  selbst  als  unrechtmälsig  bezeichnet.'®) 


D.  Rudolf  y.  H&lMbarg  in  ihren  beiderseitigen  Beziehungen.  Mit  besonderer  Berttcksichtignng 
d.  Frage  über  d.  grands&tzl.  Stellung  v.  Saeerdotinm  n.  Imperium  in  jener  Zeit  nebst  einigen 
Beitrflgen  s.  Yerfassiingsgesch.  d.  Reiches.  Freibarg,  Herder.  YIII.  170  S.  |[E.  Bernheim: 
DLZ.  (1892),  Sp.  680/l]|.  (Vgl.  d.  Anfsati  y.  Granert,  Z.  Vorgesch.  d.  Wahl  Rudolfs  y. 
Hababarg:  HJb.  18,  (1892),  S.  198  ff.)  —  18)  0.  Redlieh,  Wien  in  d.  Jahren  1276/8  u.  K. 
Rudolfs  SUdtreehts-Priyilegien:  MIÖG.  12,  S.  56—68.  (Vgl.  §  28.)  —  19)  S.  Hertzberg- 
Fr  Enkel,  Z.  erbkonigL  Politik  d.  ersten  Habsburger:  ib.  S.  647—52.  —  t9)  H.  Henne- 
berg, D.  politisehen  Beziehungen  kw.  Deutschland  n.  Frankreich  unter  König  Albreeht  I. 
1289—1808.  Strarsbg.  Diss.  Strafsburg,  Heitz.  164  S.  (Trügt  auf  d.  Umschlag  d.  Jahres- 
zahl 1890,  ist  aber  Decbr.  1891  erschienen.  Bei  d.  splendiden  Aussattung  d.  Buches  ist 
d.  Fehlen  e.  Inhaltsyerzeichniaaes  u.  Registers  um  so  aufiftlliger.)  —  S1/!S  (§  72  B^^) 
Funke,  Benedikt  XI.  —  (ib.)  Kindler.  —  t$)  O.  Mafslo w,  Z.  Romzuge  Heinriche  VH. 
Teil  L  TObing.  Diss.  Göttingen,  Dieterich.  46  S.  (D.  Tttbinger  Fakult&t  1888  eingereicht, 
aber  erat  1891  gedruckt)  —  24)  X  X  M.  Mayer,  Schlacht  bei  Mühldorf:  Bayerland  2, 
8.  295/9.  —  35)  Konr.  Eubel,  D.  Gegenpapst  Nikolaus  V.  u.  s.  Hierarchie:  HJb.  12, 
S.  277—808.  —  tV)  Glas  sehr  öder,  Zeitpunkt  d.  kirchlichen  RehAbilitotion  K.  Ludwigs 
d.  B.:  ib.  S.  542/4.  —  37)  K.  J.  Waldeyer,  Walram  y.  Jülich,  Erzbischof  y.  Köln  u. 
seine  Reichapolitik.  U.  Teil.  Prg.  d.  Realprogymnas.  Bonn.  4^.  21  S.  (Vgl.  JBG.  18.)  — 
38)  X  F.  Joel,  Lupoid  lU.  y.  Bebenburg,  Bischof  y.  Bamberg,  (f  1868).  Teil  L  Sein 
Leben.  Disa.  Halle,  HendeL  51  S.  (Ohne  grofse  Ergebnisse.  VgL  auch  über  Lupoid  Looshorn 
Jakresberiehte  der  OesoUehtswissenaohaft    1891.    IL  ^      C^  \ 
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Seine  Politik  gegen  die  Bayern  ^^  ist  keine  grundsätzlich  feindliche  gewesen^ 
sie  selbst  zwangen  ihn  oft  genug  zu  Feindseligkeiten.  Pfalzgraf  Ruprecht 
trägt  einen  guten  Teil  der  Schuld.  Der  Brandenburger  Handel  hat  freilieb 
fflr  Karl  böse  Früchte  getragen:  indem  er  die  dazu  erforderlichen  Geld- 
summen von  den  Reichsstädten  erprefste,  rief  er  den  grofsen  Städtebnnd 
hervor,  welcher  seinem  Sohne  so  viel  zu  schaffen  machte. 

Wemds  Politik  '^)  ging  in  nicht  geringem  Mafse  darauf  aus,  zwischen 
Bürgertum  und  Fürstentum  zu  vermitteln,  zu  einer  urkundlichen  Bestätigung 
des  Städtebundes  hat  er  sich  aus  Rücksicht  auf  die  Fürsten  nie  verstanden, 
auch  nicht,  als  derselbe  ihm  die  Hand  gegen  die  Fürsten  bot.  Dafs  diese 
schon  1379  die  Absicht  gehegt,  Wenzel  abzusetzen,  ist  unrichtig.  Die  Kur* 
fürsten  haben  aufs  energischste  die  Durchführung  der  Anerkennung  Urbans 
verlangt  und  betrieben.  Der  Frankfurter  Reichstag  von  1380  zeigt  nur  Wenzel 
im  engen  Einverständnis  mit  den  Kurfürsten,  das  bald  zur  völligen  Ab- 
hängigkeit wird.  Dafs  man  aus  einem  dem  Könige  gegebenen  Hülfever- 
sprechen  für  den  Fall,  dafs  sich  einer  gegen  ihn  auflehnen  wolle,  nicht  auf 
die  Thatsache  einer  geheimen  Verschwörung  schliefsen  darf,  geht  besonders 
aus  Art.  21  des  Nürnberger  Landfriedenvertrags  von  1383  hervor :  hier  geben 
die  Fürsten  dieses  Versprechen,  die  sich  ja  mit  Absetzungsgelüsten  tragen 
sollten;  an  einen  geheimen  Kandidaten  der  Städtepartei  ist  doch  nicht  zu 
denken.  Die  Heidelberger  Stallung  ist  ein  Landfriedensvertrag  zwischen  der 
Fürstenpartei  und  dem  grofsen  Städtebunde,  ein  vom  Könige  vermittelter 
Waffenstillstand.  —  Hingewiesen  sei  hier  auch  auf  zwei  Arbeiten  zur  Ge- 
schichte des  kirchlichen  Schismas.  ^^•*^) 

Für  die  Kultur geachiehte  unseres  Zeitraums  kommt  neben  Blume 
(oben  N.  1)  ein  Werk  in  Betracht,  welches  nicht  genug  der  Beachtung  em- 
pfohlen werden  kann.^^)  Die  Fülle  des  textlichen  Materials  steht  darin  dem 
Reichtum  an  Blustrationen  in  keiner  Weise  nach. 


§18. 

Fünfzehntes  Jahrhundert  (1400—1517). 

A.  Bachmann. 

(Verwandtes  in  anderen  g§  s.  'Handbuch'  8.  85/6.) 

Eine  ztisammenfüssende  Darstellung  der  deutschen  Geschichte 
des  15.  Jh.  und  zugleich  der  deutschen  Reformation  hietet  nur  J.  Zell  er.*)  — 
Sonst  liegen  für  wichtige  Persönlichkeiten  und  Epochen  umfangreiche  mehr 
oder   minder  gelungene   Einzeldarstellungen   vor.     Zeitlich   voran  steht  L. 

oben  N.  18.)  —  29)  Th.  Lindner,  Karl  IV.  u.  d.  Wittelsbacher:  MIÖG.  12,  S.  64—100. 
(FUr  d.  Beziehungen  Karls  lY.  zu  Italien  vgl.  oben  No.  8.)  —  30)  D.  Hinneschiedt, 
D.  Politik  König  Wenzels  gegenüber  Fürsten  u.  Städten  im  Südwesten  d.  Reiches.  I.  Teil. 
V.  seiner  Wahl  bis  z.  Vertrag  zu  Heidelberg  (1884).  Prgr.  Darmstadt,  BriU.  4®.  82  S. 
—  Sl)  (JBG.  18)  Haupt,  Schisma.  —  S3)  Frz.  Kummer,  D.  Bischoft wählen  in  Deutsch- 
land  z.  Zeit  d.  grofsen  Schismas  1878 — 1418  vornehmlich  in  d.  Erzdiözesen  K51n,  Trier 
u.  Mainz.  (Teil  I.)  Lpz.  Diss.  Jena,  Frommann.  67  S.  (Vgl.  JBG.  15.)  —  gS)  Alw. 
Schultz,  Deutsches  Leben  im  14.  n.  15.  Jh.  I.  Halbbd.  Wien,  Tempskv.  4^.  820  S. 
(D.  grofse  reich  illustrierte  Ausgabe  kostet  80,  d.  kleinere  15  M.) 

1)  J.  Zeller,  Hist.    d'Allemagne  Vü:   La  r^forme;   J.  Hufs,   M.  Luther;   premiers 
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§  18.    Fünfzehntes  Jahrhundert  (1400—1517).    Baehmann.  11,51 

Pastors  2.  Auflage  von  Band  2  seiner  Papstgeschichte  (bis  1458).')  Fttr 
die  Kenntnis  der  römiscb-dentschen  Beziehungen  and  für  die  Reichsgeschichte 
ftberhanpt  bedeutet  diese  ^zweite,  vielfach  umgearbeitete  und  vermehrte  Auf- 
lage* so  wenig  Gewinn,  wie  vordem  die  erste.'*)  Vor  allem  die  Geschichte  der 
kurfürstlichen  Neutralität  ist  nach  wie  vor  ganz  ungenügend  dargestellt;  bis 
auf  einige  Bemerkungen  über  den  Zustand  Roms  zur  Zeit  der  Rückkehr 
Eugens  lY.,  und  das  Verhältnis  der  Universitäten  zur  deutschen  'Neutralität*, 
dann  eine  gehässige  Notiz  (S.  272,  N.  4),  zu  der  man  diese  JBG.  13,  II,  53/4 
und  MIÖG.  13,  S.  349  vergleiche,  ist  in  den  bezflglichen  Abschnitten  gegen 
Auflage  1  eine  wesentliche  Änderung  nicht  eingetreten,  und  die  Untersuchung 
des  Ref.  (AÖG.  75,  S.  1—236;  vgl.  JBG.  12,  II,  91/2)  büeb  unverwertet. 
Aber  ebenso  wenig  erfahren  wir  für  die  Jahre  1452/7  und  für  die  Erhebung 
König  Georgs  in  Böhmen  und  sein  Verhältnis  zu  der  Kirche  etwas  Neues 
oder  erscheint  Pastors  Darstellung  wenigstens  zur  Höhe  der  Forschung  vor 
ihm  emporgehoben.  Weiteres  darüber  an  anderer  Stelle.  —  Über  Joachim- 
sohns Versuch,  eine  Biographie  Gregor  Heimburgs  im  Rahmen  der  Geschichte 
Beiner  Zeit  zu  schreiben,^)  darf  Ref.  hier  umsomehr  mit  der  kurzen  Be- 
merkung, dafs  hier  eine  verhältnismäfsig  grofse  Aufgabe  mit  Eifer  erfafst 
and  beträchtlich  gefördert,  wenn  auch  noch  lange  nicht  zur  Gänze  bewältigt 
ißt,  hinweggehen,  als  er  sich  darüber  bereits  DLZ.  1892,  S.  123/5  und  noch- 
mals ausführlicher  MIÖG.  13,  S.  341/9  geäufsert  hat.  Darauf  sei  hiermit  aus- 
drücklich verwiesen.  —  Sonst  begegnet  eine  umfassendere  Monographie  nur 
noch  für  den  Ausgang  der  Berichtsepoche  in  dem  2.  Band  H.  Ulmanns 
über  Kaiser  Maximilian  I.^)  Ulmanns  Buche  gebührt  das  Lob,  das  ihm  beim 
Erscheinen  des  1.  Bandes  zu  teil  geworden  war,  Sorgfalt  der  Forschung  im 
Ganzen,  vollständige  Kenntnis  und  Verwertung  des  gedruckten  Materials, 
das  er  noch  durch  die  Beibringung  archivalischen  Stoffes  zu  verwerten  wuTste, 
stellenweise  gute  Darstellung,  auch  für  Band  2.  Auch  ist  nicht  zu  leugnen, 
dafe  in  einigen  Punkten  die  Durchdringung  des  Stoffes  vollständiger  geworden, 
und  der  Vf.  dem  Helden  seiner  Darstellung  auch  menschlich  näher  gekommen 
und  daher  diesmal  mehr  gerecht  geworden  ist.  Aber  des  thatsächlich  Neuen 
erfahren  wir  im  Buche  doch  nicht  allzuviel,  die  subjektiven  Oberzeugungen 
des  Vf.  beeinflussen  doch  immer  noch  im  hohen  Grade  sein  Urteil  über 
Personen  und  Verhältnisse  und  das  Bild  des  Kaisers  ermangelt  auch  jetzt 
der  richtigen  Beleuchtung,  vor  allem  aber  wohlthuenden  Frische  und  Lebens- 
wärme,  die  allein  die  Anteilnahme  des  Vf.  mit  Herz  und  Gemüt  verleiht.  Wir 
wünschen  dem  Kaiser  einen  andern  Biographen,  wenn  auch  U.s  Werk  unsere 
Kenntnis  dieser  Zeit  gefördert  hat.*)  —  Daneben  kommen  Darstellungen  aus 
einstigen  Reichslanden  und  Nachbargebieten  der  Reichsgeschichte  indirekt  zu 
gute.  Es  sei  hier  gestattet,  nebenher  auf  Wartmanns*-')  ürkk.publikation 
hinzuweisen,  die,  wenn  auch  eigentlich  die  Ergänzung  und  Fortsetzung  des 


emperenrs  de  la  maison  d^Aatriche.  Paris,  Perrin.  427  S.  —  S)  L.  Pastor,  Gesoh.  d.  Päpste 
Mit  d.  AnBgange  d.  MA.  I.  Bd.  2.  A.  (=  Gesch.  d.  PKpste  im  Zeitalter  d.  Renaiss.  bis  z.  Wahl 
Pins'  n.)  Fraiburg  i.  B.,  Herder.  LU,  771  S.  M.  10.  —  g«)  Andere  Urteile:  JBB.  9.  12.  — 
S)  P.  Joachim  lohn,  Gregor  Heimburg.  (=  Hist.  AbhandluDgen  aas  d.  Mttneh.  Sem.  H.  1.) 
Bamberg,  Bachner.  Royal  8^.  XIV,  828  S.  |[LCB1.  (1891),  S.  1228;  Baehmann:  DLZ. 
(1892),  S.  123/5;  Bachmann:  MIÖG.  (1892),  S.  341/9.]|  —  4)  H.  ülmann,  Kaiser 
Maximilian  I.  Bd.  H.  Stuttgart,  Cotta,  X,  790  S.  M.  14.  |[A.  Huber:  MIÖG.  (1892), 
S.  849— 51.]|  —  5)  X  I Igen,  D.  Gesch.  Friedrichs  HI.  u.  Maximilians  I.  v.  Josef  GrUnpek. 
Cbersetsusg.    (=s  Gesehichtschreiber  d.  deutschen  Vorzeit,  90.  Lfg.)    Leipzig,  Dyk.  M.  1,20. 
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Mohrschen  Codex  diplomaticus  von  Räüen  darstellend,  doch  anch  der 
schweizerisch-österreichischen  and  in  gewissem  Sinne  anch  der  allgemein 
deutschen  Geschichte  von  1254 — 1496  zn  gute  kommt.  Von  geringerem  anmittel- 
baren Natzen  für  die  Reichsgeschichte,  als  dies  mit  den  früheren  Bänden  der 
Fall  war,  erweist  sich  Band  5  and  6  der  grofsen  Biographie  Karls  VII.  von 
Frankreich,  verfafst von  Beancoart  da  Fresne,^)  namentlich  fehlen  weitere 
Aufschlüsse  über  Frankreich,  Deutschland  und  Böhmen  1457/9.  Im  übrigen 
besitzt  das  Werk  die  bekannten  Vorzüge.  Um  so  gröfserem  Interesse  be- 
gegnet W.  Fraknöis  Buch  über  Matthias  Corvinus.*)  Über  die  Geburt, 
Jugendzeit  und  alle  die  Einflüsse,  die  sich  vor  1458  auf  Matthias  Hunyadi 
bemerklich  machen,  giebt  der  Vf.  zuerst  auf  Grund  neuen  Materials  und 
feiner  Beobachtung  rückhaltlos  authentische  Nachricht.  Uns  sind  dann  natür- 
lich vor  allem  wichtig  des  Corvinen  Streit  mit  Kaiser  Friedrich  1459 — 62/3, 
sein  Verhältnis  zu  dem  grofsen  böhmisch-römischen  Kampfe  1467 — 79,  und 
seine  wechselnden  stets  feindseliger  sich  gestaltenden  Beziehungen  zu  dem 
Kaiser  1468—74,  1476/8,  1481—90.  Hierin  bietet  der  Vf.  manches  Neue, 
manches  in  knapper  gelungener  Obersicht  und  neuer  Beleuchtung;  aber  in 
vielen  Punkten  reicht  seine  Forschung  keineswegs  zu  oder  geht  er  entschieden 
irre.  Auch  die  Kenntnis  der  deutschen  Litteratur  über  diese  Periode  eignet 
dem  Vf.  keineswegs  in  hinreichendem  Mafse,  so  wenig  als  man  mit  seiner 
Quellenkritik  und  Methode  stets  einverstanden  sein  wird.  Immerhin  bleibt  das 
Buch  eine  bedeutende  Erscheinung  der  ungarischen  historischen  Litteratur 
und  auch  uns  in  hohem  Grade  willkommen.  F.s  Verdienst  wird  nur  erhöht 
durch  die  gleichzeitige  Veröffentlichung  der  Korrespondenz  des  Königs  mit 
dem  Komischen  Stuhle  1458 — 90,^^)  eine  Sammlung  von  209  Schriftstücken, 
Briefen  des  Königs  an  die  Päpste  und  umgekehrt,  die  zum  grofsen  Teile 
auch  unserer  Kenntnis  der  österreichischen,  böhmischen,  polnischen  wie  der 
allgemein  deutschen  und  europäischen  Angelegenheiten  zu  gute  kommen.  In 
Schrödls  kurzem  Aufsatze  über  den  ersten  Jagelionen  auf  dem  polnischen 
Throne  erscheinen  dieselben  kaum  gestreift.  ^^) 

An  JEtnzeldarsteUungen,  die  sich  mit  besonderen  retchs- 
geschichtlichen  Momenten  und  Verhältnissen  beschäftigen, 
ist  kein  Mangel,  so  ungleich  sie  sich  auch  naturgemäfs  verteilen.  Für  die 
Zeit  König  Ruprechts  ist  die  Dissertation  Bergmanns^')  beachtenswert; 
hoffentlich  wird  sie  auf  Grund  des  in  ausreichender  Menge  vorliegenden 
Materials  Ausgangspunkt  weiterer  Studien.  ^^)  Für  die  nachfolgende  Herrscher- 
periode Kaiser  Sigismunds  bleibt  zunächst  auf  die  sehr  verdienstliche  Unter- 


—  6/7)  Wartmann,  b.  §  ^AA^K  —  8)  0.  Marqnis  de  Beancoart  dn  Fresne,  Eist, 
de  Charles  VII.  Tom.  V:  Le  Eoi  yictorieux  (1449—53).  VI:  La  fin  da  rfegne.  Paris, 
Picard.  476  S.  |[HJb.  12  (1892),  S.  424/6;  18  (1892),  S.  360.]|  (VgL  §  46AW)  -- 
9)  V^^ilh.  Fraknöi,  Mathias  Corvinns,  König  v.  Ungarn  1458—90.  Anf  Grund  arehU 
yalischer  Forschangen  bearbeitet.  Mit  Genehmigung  d.  Vf.  ans  d.  Ungarischen  ttbersetzt. 
Mil  1  Titelbild  in  Farbendruck,  48  Illustrationen  u.  8  Faksimiles.  Freibarg  i.  Breisgau, 
Herder.  XVI,  316  S.  M.  7.  |[A.  Huber:  LCBl.  (1892),  S.  266/7;  Bachmann:  DLZ. 
(1893);  HJb.  18  (1892),  S.  807— 68.]|  —  10)  Mathiae  Coryini  Hungariae  regis  epistolae 
ad  Romanos  pontifioes  datae  et  ab  eis  acceptae  1458 — 90.  yLiiyi»  Kirüy  leyelez^se  a  Römai 
pipäkkal.  Monumenta  Vaticana  Hungariae,  ser.  I,  tom.  VI.  Budapest,  Akad.  d.  Wissensch. 
40.  LXXV,  275  S.  —  11)  Schrödl,  JageUo  (Jagal),  GrofsfOrst  y.  LiUuen  u.  König  t. 
Polen:  KirchLex.  6,  S.   1200/7. 

12)  E.  Bergmann,  Z.  Gesch.  d.  Eomsuges  Ruprechts  ▼.  d.  Pfalz.    I.:  D.  Verh&ltnis 
d.  Königs  K.    Kurie.    Prog.   Braunschweig.    4^    81  S.   —   lg)  XR.   Stern feld,    Brief 
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süchung  W.  Altmanns ^*)  über  Eberh.  Windecks  Weltchronik  hervorzuheben, 
Ton  der,  wie  A.  nachweist,  die  Hs.  No.  2913  der  Wiener  Hofbibliothek  den 
besten  und  vollständigsten  Text  enthält ;  ans  den  hier  erhaltenen  nenen  An- 
gaben wird  von  A.  eine  Auswahl  mitgeteilt,  die  sie  als  wichtig  genüg  kenn- 
zeichnen. Der  bedeutendsten  Arbeit  Aber  die  politische  Geschichte  dieser 
Tage,  soweit  der  erste  HohenzoUerkurfarst  daran  Anteil  hatte,  wnrde  bereits 
gedacht.  ^  *)  Sonst  knüpft  P.Pfotenhaners^^)  Aufsatz  über  eine  schlesische 
Verlobung  E.  Sigismunds  inhaltlich  an  an  M.  Werthners  Notiz  in  der  UngR. 
10,  S.  50—64.  (Vgl.  JBG.  12,  II,  91»®.)  Perret*')  beleuchtet  einen  Akt  franzö- 
sischer Vermittlung,  um  König  Sigismund  —  inmitten  des  schweren  Hussiten- 
krieges  —  von  der  venezianischen  Gegnerschaft  zu  entlasten,  auch  erfahren 
wir  einiges  über  diese  Eriegshändel  selbst  und  die  behufs  ihrer  Stillung  ge- 
führten politisch-kirchlichen  Verhandlungen.  ^»*^^  Auf  Grund  der  bekannten 
Forschungen  bietet  Fr.  v.  Krones  eine  Obersicht  des  Lebensganges  und 
Wirkens  K.  Schlicks.*®-'^)  Gubo  setzt  seine  Untersuchungen  über  den 
Grafen  Friedrich  von  Cilli  fort.^'')  Ebenso  fällt  noch  in  E.  Sigismunds 
Zeit  die  Vollmacht  des  Bischofs  Johanns  von  Lübeck  zur  Belehnung  des 
trefflichen  Adolf  von  Schauenburg,  Herzogs  von  Schleswig,  zum  Grafen  von 
Holstein,^')  ein  Glied  in  der  Eette  jener  Begebenheiten,  die  schliefslich  zur 
Erwerbung  Holsteins  durch  den  Dänenkönig  Christian  I.,  Adolfs  Schwester- 
sohn, führten. 

Von  den  Beiträgen  zur  Geschichte  Eaiser  Friedrichs  III.  stellen  wir 
die  auf  die  äuXsere  Politik  des  Eaisers  diesmal  voran,  da  sie  an  Zahl  und 
Bedentang  jene  für  die  kirchliche  und  soziale  Entwickelung  übertreffen. 
Wichtiger  als  der  Aufsatz  Dändlikers  über  die  Stellung  des  Eaisers  zu 
Zürich  1443  und  1444,  der  übrigens  wohl  gelungen  ist,^^)  ist  P.  Simsen s 
Beitrag  zur  Geschichte  Danzigs,^^)  da  wir  darin  zugleich  einige  neue  Auf- 
schlüsse über  die  Erwerbung  des  westpreufsischen  Ordenslandes  durch  Eönig 
Casimir  von  Polen  erhalten ;  daran  hatte  ja  Danzig  —  auf  polnischer  Seite  — 
hervorragenden  Anteil;  für  die  Eenntnis  der  die  ganze  Eatastrophe  be- 
herrschenden moralischen  und  materiellen  Momente  und  Eräfte  bleibt  aber 
aeben  und  gegen  S.  Caros  Darstellung  immer  noch  mafsgebend.  Zwei  Schrift- 
stücke,   die  P.  Joachimsohn  publiziert,^**^^   beschäftigen  sich  mit  des 

König  Ruprechts  (1404):  KA.  16,  S.  686/7.  ~  14)  W.  Altmann,  Studien  zu  Eberhart 
Windeeke.  Bfitteilung  bisher  unbekannter  Abschnitte  aus  Windeckes  Weltchronik.  Berlin, 
Gaertoer.  YIII,  109  S.  |[0.  Lorenz:  DLZ.  (1892),  S.  158.]|  ^  15)  £.  Brandenburg, 
König  Sigmund  u.  Kurf.  Friedrieh  I.  y.  Brandenburg,  vgl.  JBG.  18,  II,  55".  —  16)  P- 
Pfoteiihaner,  £.  schlesische  Prinzessin  als  ungarische  Konigsbrant:  ZVGSehlesien  25, 
S.  881 — 40.  —  17)  P.  M.  Perret,  L'ambassade  de  l'abb^  de  Saint-Antoine  de  Yienne  et 
d' Alain  Chartier  k  Yenise  d'apr^s  des  documents  Yenetiens  (1425).  (Yersnoh  Frankreichs, 
nrlaeben  K.  Sigismund  u.  Yenedig  e.  Waffenstillstand  zu  Wege  zu  bringen.)  —  18)  A. 
Chronst,  Zu  den  Prefsburger  Yerhandlnngen  im  Jahre  1429:  DZG.  5,  S.  867 — 71.  — 
19)  P.  Ar  ras,  Konig  Sigmund  u.  d.  Kamenzer  1480:  NASächsG.  12,  S.  167/8.  —  ISO) 
F.  V.  Krones,  Kaspar  Schlick:  ADB.  81,  S.  505—10.  —  21)  X  K.  Schellhafs,  Yice- 
kanzeUariat  Schlicks.  Nachtrag:  DZG.  5,  S.  167.  |[Ygl.  JBG.  18,  II,  56*'*]|  (Schlicks  Er- 
hebung z.  Yicekanzler  füllt  zweifellos  schon  in  d.  Jahr  1481.)  —  %%)  A.  Gubo,  Graf 
Friedrieh  n.  T.  CiUi.  TeU  III.  Progr.  Ciüi.  Cilli,  Gymnasium.  1890.  24  S.  |[Prem: 
VIOG.  12,  S.  856;  ZÖstGymn.  42,  S.  666/7.]|  -  %9i)  Urk.  d.  Bischofs  Johann  t.  Lübeck, 
Aprfl  1437:  ZGSHL.  20,  S.  885  f.  (YoUmacht  z.  Belehnung  Herzog  Adolfii  ▼.  Schleswig 
mit  d.  Grafschaft  Holstein.)  —  24)  K.  DKndliker,  Z.  Charakteristik  d.  Lage  Zürichs  in 
d.  Jahren  1443  u.  1444.  (Turicensia.  Beitrüge  z.  Zürcher.  Gesch.  etc.  anlttfslich  d.  Feier  d. 
50jUir.  Thfttigkeit  d.  allgem.  Gesch.forsch.  Ges.  d.  Schweiz  dieser  gewidmet.)  Zürich,  8.  Hdhr. 
248  S.  —  25)  PaqI  Simson,  Danzig  im  ISjähr.  Kriege  v.  1454—66.    Berlin.  Diss.    186  S. 
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XX  54  §  1^-    Fünfzehntes  Jahrhundert  (1400—1517).    Bachmann. 

Kaisers  Stellung  in  seinen  eigenen  Erblanden  resp.  seinen  Beziehungen  zu 
der  Bauernschaft  Innerösterreichs.  Das  erste,  ein  Bericht  über  And.  Baum- 
kirchers  letzte  Erlebnisse  und  Tod,  stammt  von  einem  Augenzeugen  und  ist 
in  Graz  am  zweiten  Tage  nach  Baumkirchers  Hinrichtung  aufgezeichnet;  man 
findet  hier  eine  Beihe  bisher  unbekannter  Einzelheiten.  Der  Schlufsbemerkung 
von  F.  V.  Krones,  der  sich  mehrfach  und  erfolgreich  mit  der  Baumkircher- 
tragödie  beschäftigt  hat,  sei  noch  der  Hinweis  auf  eine  Reihe  nicht  belangloser 
Angaben,  die  sich  Mon.  Hung.  diplom.,  Acta  extera  Y,  finden,  beigefügt.  Das 
zweite  Stück  J.s  enthält  einen  offenen  Brief  an  Kaiser  Friedrich,  verfafst 
von  einem  innerösterreichischen  Mönch  und  bestimmt,  in  Wien  öffentlich 
angeschlagen  zu  werden.  Darin  wird  der  Kaiser  zu  reger  Regententhätigkeit, 
zur  Fürsorge  für  die  Handhabung  von  Recht  und  Gericht  im  Innern,  einen 
ausgiebigen  Schutz  nach  aufsen,  zur  Beobachtung  der  Freiheiten  und  Gerecht- 
same aller  Stände  und  Unterthanen  in  beweglichen  Worten  aufgemahnt.  Das 
Stück  gehört  aber  schwerlich,  wie  J.  will,  in  das  Jahr  1470,  sondern  wahr- 
scheinlich in  das  Ende  des  Jahres  1467  oder  den  Beginn  von  1468,  was  Ref. 
an  anderer  Stelle  zu  erweisen  gedenkt. 

Im  Osten  bedrängt  wendet  sich  Kaiser  Friedrich  1473  an  Herzog  Karl 
den  Kühnen  von  Burgund,  welcher  der  Erbe  der  Machtstellung  seines  Vaters*®) 
und  seiner  Verbindungen  auch  mit  dem  Kaiser  geworden  war,  übrigens  bereits 
seit  1469  selbst  mit  ihm  in  Verhandlungen  stand;  waren  doch  die  öster- 
reichischen Vorlande  an  Herzog  Karl  verpfändet  und  bestand  der  Plan,  für 
die  Förderung  weitgehender  ehrgeiziger  Pläne  Karls  die  Hand  seiner  Erb- 
tochter dem  Sohne  des  Kaisers  zu  gewinnen.  Über  den  vielgeschmähten 
burgundischen  Landvogt  in  Vorderösterreich,  Peter  Hagenbach,  sucht  die 
Monographie  Nerlingers  an  entlastenden  Momenten  beizubringen,  was  irgend 
möglich  ist.  Thatsächlich  ist,  was  dem  Landvogt  als  Willkür  und  schwerer 
Übergriff  nachgetragen  wurde,  wenigstens  zum  Teil  die  Folge  der  staatlichen 
Neuorganisationen  Burgunds,^^)  deren  nun  auch  das  Elsafs  teilhaftig  werden 
sollte,  und  erscheint  Hagenbach  als  der  getreue  Vollstrecker  des  Willens 
eines  harten  Gewaltherm  persönlich  vielfach  entlastet.^®)  Über  die  Zusammen- 
kunft Kaiser  Friedrichs  mit  Herzog  Karl  von  Burgund  in  Trier,  Oktober- 
November  1473,  die  so  grofses  Aufsehen  erregte,  liegt  bereits  ein  reiches 
Material  vor,  und  selbes  findet  neuerdings,  freilich  keinesfalls  wesentliche, 
Vermehrung.  Wenigstens  vermag  Ref.  weder  der  Publikation  Moltzers*^) 
noch  dem  von  Schellhafs^^)  beigebrachten  Brief  über  die  Zusammenkunft 
gröfseres  Gewicht  beizulegen,  noch  weniger  den  von  Schellhafs  daran  ge- 
knüpften Bemerkungen  zuzustimmen.  Auch  darüber  äufsert  sich  Ref.  an 
anderem  Orte.     Das  Scheitern   der  Trierer  Zusammenkunft  brachte  Herzog 


|[M.  Perlbach:  DLZ.  (1892),  S.  82l/2.]|  —  t6)  P-  Joachim  söhn,  Zeitgen ossischer 
Qesandtsohaftsbericht  Über  Baumkirchers  Hinrichtung.  Hit  e.  Schlufsbemerkung  v.  Prof.  Dr. 
Fr.  V.  Krones:  BKSteiermGQ.  23,  S.  1/9.  —  S7)  id.,  £.  Pamphlet  gegen  Kaiser 
Friedrich  III.  aus  d.  Jahre  1470:  HJb.  12,  S.  851/8.  —  28)  X  N.  v.  Werveck  e,  D.  Er- 
werbung d.  Luxemburger  Landes  durch  Anton  v.  Burgund,  1409 — 15.  I.  bis  Juli  1412. 
Progr.  Luxemburg.  4®.  XX,  47  S.  —  29)  X  J.  Frederichs,  Le  grand  conseil  ambulat. 
des  ducs  de  Bonrgogne  et  des  arohiducs  d*Autriche  1446 — 1604:  CRCH^.  17,  S.  428 — 99. 
Bruxelles,  Hajez.  1890.  80  S.  Fr.  1.  —  30)  H.  Nerlinger,  Pierre  de  Hagenbach  et 
la  domination  BourgnignonneenAl8ace(l469 — 74):  AnnEst  (Extrait).  Nancy,  Berger-Levrault. 
X,  172  S.  M.  8,86.  —  31)  H.  E.  Moltzer,  Frederik  IlL  en  Karel  de  Stoutz  te  Trier  1478. 
(=  Bibliotheek  v.  Middelnederlandsche  Letterkunde  44.)  Groningen,  Wolters.  70  S.  M.  2. 
—  32)  K.  Schellhafs,  Z.  Trierer  Zusammenkunft  im  Jahre  1478:  DZG.  8,  S.  80/5.  — 
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§  18.    Fttnfzehiites  Jahrhundert  (1400—1517).    Bachmann.  n,55 

Karl  rasch  in  Gegnerschaft  zu  Kaiser  und  Reich,  zur  grofsen  Freade  König 
Ludwigs  XI.  von  Frankreich,  der  den  Herzog  bisher  am  meisten  bedrängt 
hatt€.^^)  Über  die  Belagerung  von  Neufs,  an  dessen  heldenmütigem  Wider- 
stände der  Angriff  der  Burgunder  auf  das  Reich  sich  brach,  handelt  nun 
zum  zweiten  Male,  auf  Grund  breiteren  nngedruckten,  wenn  auch  nicht  gerade 
sehr  wichtigen  Materials,  K.  Tttcking  in  seiner  Geschichte  der  Stadt  Neufs;  '^) 
einiges,  das  hier  behauptet  wird,  erscheint  auf  Grund  der  letzten  sehr  um- 
fangreichen Quellenpublikationen  nicht  mehr  haltbar.  Auch  Herzog  Reinhard 
(Rene)  von  Lothringen  hatte  sich  dem  kaiserlich-französischen  Bündnisse  an- 
geschlossen, was  ihn,  soeben  noch  im  Bunde  mit  Karl  von  Burgund,  dessen 
schweren  Groll  zuzog.  Trotz  der  strikten  Verpflichtung  Ludwigs  XI.  blieb 
Reinhard  von  selten  Frankreichs  ohne  Unterstützung,  als  das  burgundische  Un- 
gewitter  über  ihn  hereinbrach;^^)  der  Kaiser,  infolge  der  Neufser  Abmachungen 
mit  Burgund,  in  anderer  Stellung  auch  zu  Lothringen,  erfüllte  wenigstens 
seine  Pflicht  als  Reichsoberhaupt,  freilich  wie  so  oft  ohne  den  gehörigen 
Nachdruck  und  Erfolg.  ^^)  Als  Diplomat  und  Heerführer  spielte  Adrian  von 
Bubenberg,  der  tapfere  Verteidiger  Murtens  gegen  Karl  den  Kühnen  in  jenen 
Tagen,  eine  hervorragende  Rolle,  die  denn  auch,  wenn  auch  in  manchem 
nicht  zur  Gänze,  von  Sterchi  gewürdigt  wird.'^)  Bemerkenswertes  über 
die  Zustände  der  Eidgenossenschaft,  auch  im  15.  Jh.,  liefert  das  sehr  ver- 
dienstvolle Werk  Hiltys.^^'^^  Endlich  erhalten  wir  gelegentlich  für  die 
politische  Geschichte  der  letzten  Jahre  Friedrichs  III.,  namentlich  seine  Be- 
ziehungen zu  Ungarn,  einiges  Material.*®***)  Unter  den  sonst  wenig  bedeuten- 
den Beiträgen  für  die  Territorialgeschichte  ist  der  Aufsatz  Striedingers 
Fortsetzung  der  im  Vorjahre  erwähnten  Arbeit,*')  auch  für  die  allgemeinen 
Verhältnisse  in  einer  Hinsicht  bezeichnend. 

Die  Unternehmungen  der  Franzosen  gegen  Italien  seit 
1494  erfreuen  sich  nach  wie  vor  der  Beachtung  und  eifrigen  Untersuchung 
seitens   deutscher,   französischer   und  italienischer  Forscher.  *^'^*)     Diesmal 


SS)  Yaeaen  etChavary,  Lettres  de  Louis  XI,  roi  de  France,  publikes  d'apres  lea 
origineanx  poiu-  la  soci^t^  de  Thist.  de  France.  Tom.  4:  Lettres  de  Louis  XI  1469 — 72, 
publikes  par  Yaesen.  Paris,  Lanrens.  882  S.  —  g4)  K.  Tttok  ing,  Gesch.  d.  Stadt  Nenfs. 
Mit  9  Abbildungen.  Düsseldorf  u.  Neufs,  Sehwann.  X,  878  S.  M.  6.  —  S5)  H.  Witte, 
Lothringen  u.  Burgund  I  u.  II:  JbLothGA.  2,  S.  1—100;  8,  S.  232—98.  — -  SA)  S.  Fitte, 
D.  staatsrechtliche  Yerhftltnis  d.  Herzogtums  Lothringen  z.  Deutschen  Reich  seit  d.  Jahre 
1542.  (=  Beitr.  z.  Landes-  u.  Yolkskunde  t.  Elsafs-Lothringen.  XIY.)  Strafsburg,  £.  Heitz. 
108  S.  M.  2,50.  |[LCBL  (1892),  S.  1560;  E.  Heyck:  DLZ  (1892),  S.  681/2.]|  (Greift 
auch  auf  d.  früheren  YerhIÜtnisse  (bis  1259)  znrflck.  D.  Darlegung  ist  für  d.  15.  Jh.  n. 
namentlich  d.  Zeit  v.  1474/7  keineswegs  erschöpfend.)  —  S7)  J«  Sterchi,  Adrian  y. 
Bnbenberg,  Charakterbild.  Bern,  Schmid,  Fr.  &  Co.  1890.  88  S.  M.  0,90.  —  S8)  C.  Hi  Ity , 
s.  §  24 A*.  —  S9)  (§  24  A''*)  Maag,  Burgund  u.  Kidgen ossenschafL  —  40)  X  Georg 
Rith,  Johann  ▼.  Aragonien  IL:  Sz^  24  (1890),  S.  415—25.  (Spielt  e.  Rolle  im  Streite 
Kaiser  Friedrichs  III.  mit  Matthias  Corrinus  wegen  d.  entflohenen  Graner  Erzbischofs  Beokensloer.) 
—  41)  X  Ludw.  Pastor,  Regesten  aus  anslftndischen  Archiven:  TT.  (HJb.)  18  (1890), 
8.  700—20.  —  42)  J.  Striedinger,  D.  Kampf  v.  Regensbnrg  (1486—92),  IL  T.  Fort- 
setzung y.  S.  89  —  197.  (=  Yerhandl.  d.  bist.  Yer.  ▼.  Oberpfalz  u.  Regensbnrg,  Bd.  44, 
S.  89—197.)  Stadtamhof,  J.  A  K.  Mayr.  107  S.  |[HJb.  12  (1892),  S.  877/8.]|  (YgL 
JBG.  18.  11,  58^'.)  —  43)  F.  M.Perret,  Le  renonvellement  par  Charles  YIII  du  trait^ 
du  9  janvier  1478  entre  la  France  et  Yenise  1484:  B^Ch.  51,  No.  6  (1890),  S.  680—51. 
(D.  Yertrag  ['Intelligentia  cum  serenissimo  Francorum  rege']  findet  sich  im  Arohiv  v.  Yenedig, 
Bd.  17  d.  Commemoriali.)  —  44)  A.  Pisani,  L'Italia  d.  discesa  di  Carlo  YIII  alla  pace 
diNoTon  (1494—1516).  Napoli,  Tip.  Morano.  1890.  60  S.  L.  1. — 45)  Luzio-Renier, 
Fiineesco  Gonzaga  alU  battaglia  di  FomoTO  (1495)  seoondo  i  dooumenti  mantovani:  AStIt.  6 
(1890),  S.  205—46.    (Hauptquelle  sind  d.  Briefe  Franz  Gonzagas,  Befehlshabers  d.  Ligisten.) 
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sind  namentlich  interessante  Beiträge  zur  Geschichte  Ludwig  XII.,^*'^')  sowie 
zur  Kenntnis  der  inneren  Entwickelung  Frankreichs  vom  Tode  Ludwig  XII. 
his  zum  Ausbräche  der  grofsen  Bürgerkriege  unter  den  Söhnen  Heinrichs  II. 
hervorzuheben. 

Auf  dem  Gebiete  der  Papst-  und  Kirchengeschichte  begegnen  wir 
in  ersterer  Hinsicht  kurzen  Bemerkungen  Glasschröders^^)  und  einer 
Mitteilung  Kneers^^)  Aber  die  Yorgeschichte  Papst  Innocenz  VIL  Die 
Konziliengeschichte  erfuhr  neuerdings  nicht  unwesentliche  Aufhellung.  Voran 
stellen  wir  die  Analecta  Simonsfelds, ^^)  der  zehn  bisher  ungedruckte 
Aktenstücke  (davon  6 — 10  die  Geschichte  des  Konstanzer  Konzils  betreffend) 
mitteilt.  In  Fortsetzung  seiner  früheren  Arbeit  (vgl.  JBG.  12,  II,  52**)  tritt 
nun  Befs**)  mit  Eifer  und  Erfolg  in  umfangreiche  Erörterungen  über  daa 
Konzil  zu  Konstanz  ein,  doch  beschäftigt  sich  die  vorliegende  erste  Studie 
wesentlich  mit  den  Zuständen  der  französischen  Kirche.  Über  das  ganze 
Werk  wird  noch  zu  berichten  sein.  Aufserdem  liegen  neben  einer  Gesamt- 
übersicht der  Geschicke  und  der  Leistungen  des  Konzils*^)  noch  mehrfache  Bei- 
träge sowohl  zur  Kenntnis  seiner  inneren  Organisation,*^  wie  zur  Beleuchtung 
der  Stellung  und  Haltung  hervorragender  Besucher  und  Zeitgenossen  vor.*®"*^) 
Weitere  Aufsätze**"**)  gelten  Inhalt, '  Entwickelung  und  Geschichte  derWi- 


—  46)  R.  deManldedeClaviere,  Hist.  de  Louis  XII.  Premiere  partie :  Louis  d'Orleans. 
Bd.  8.  Paris,  Leroux.  422  S.  |[VaeseD:  RQH.  (arril  1891),  S.  568;  Honod:  RH.  43» 
S.  99  —  102;  44,  S.   111  f.;  Geffroy:  AALM.  6,  I,  S.  146  f.]|    (Vergl.  JBG.  18,  II,  58««.) 

—  47)  Docnments  sur  les  premi^res  ann^es  da  rhgne  de  Louis  XII  tir^s  des  archives  de 
Hilan.  Extrait  du  buUetin  bist,  et  philologique  du  comit^  des  trayaux  bist  et  scientifiques. 
Paris,  £.  Leroux.  78  S.  (GesandtscbafUberiehte  ans  d.  Jabreu  1498  u.  1499.)  —  48)  L. 
G.  P^lissier,  Les  pr^paratifs  de  Tentr^e  de  Louis  XII  k  Hilan  d'aprös  les  doouments  de» 
arcbives  italiennes,  avec  les  preuves.  Montpellier,  Finnin  et  Montane.  82^  65  S.  —  49) 
id.,  Le  registre  de  lettres  missives  de  Louis  XII.  (=  Extrait  des  M^langes  d'arch^ologie 
etl'hist.,  1891.)  Rome,  Cuggiani.  88  S.  (EnthKlt  88  Briefe  ▼.  12.  Sept.  bis  18.  Oktob.  1499.)  — 
50)  E.  B losch,  D.  Kardinal  Sobiener.  Akad.  Vortrag.  Bern.  20  S.  —  51)  H»«  C. 
Coignet,  La  r^forme  fran9ai8e  ayant  les  guerres  eiyiles  1512—69.  Paris,  Fischbacher, 
y,  299  S.  —  52)  F*  X*  Glasschröder,  Vitae  aliquot  summorum  pontificum  saeculi  XY: 
RQScbr.  5,  8.179-87.  —  5S)  Aug.  Kneer,  Z.  Vorgescb.  Papst  Innocenz' VIL  (1404/6): 
HJb.  12,  S.  847 — 61.  (Auf  Grundlage  d.  Angaben  d.  Traktates  'Petri  de  Ancoraro,  utrinsque 
juris  doctoris,  Bononiensis' :  De  icismate  im  Cod.  ms.  lat.  594,  Fol.  89» — 100b  d.  Bonner 
Uniyersitätsbibliotbek.)  —  54)  H.  Simonsfeld,  Analekten  z.  Konziliengescb.  d.  14.  u. 
16.  Jh.  (Abbandl.  d.  kgl.  bayer.  Akademie  d.  Wissensch.  III.  £1.  XX.  Bd.  1.  Abt.) 
München,  Franz  in  Komm.  4^  65  S.  M.  1,70.  |[LCB1.  (1891),  S.  1110/l.]|  —  55)  Bemh. 
Befs,  Z.  Oesch.  d.  Konstanzer  Konzils.  Studien.  I.  Frankreichs  Kirchenpolitik  u.  d. 
Prozefs  d.  Jean  Petit  Ober  d.  Lehre  t.  Tyrannenmord  bis  z.  Reise  König  Sigismunds. 
Marburg  i.  H.,  Oscar  Ehrhardt.  XIV,  236  S.  —  56)  Kttpper,  D.  KonzU  zu  Kon- 
stanz: KirchLex.  6,  S.  978—1006.  —  57)  F.  Stuhr,  Organisation  u.  Geschäftsordnung  d. 
Pisaner  u.  Konstanzer  Konzils.  Berl.  Diss.  Leipzig,  G.  Fock.  78  S.  M.  1,60.  —  58) 
A.  Kneer,  Kardinal  Zabarella  (Franciseus  de  Zaborellis,  cardinalis  Florentinus)  1860—1417. 
Beitr.  z.  Gesch.  d.  grofsen  Schismas.  I.  Teil.  Mttnstersche  Diss.  Mttnster,  Theissing.  VII, 
58  S.  —  59)  J*  HergenrSther,  Kardinal  Jos.  Dominici:  KirchLex.  6,  S.  1668/4.  — 
ÄO)  A.  Chroust,  Dietrich  ?.  Niem  n.  d.  Konstanzer  Konzil:  DZG.  6,  II,  S.  860—866.  — 
61)  X  D.  Rattinger  S.  J.,  Zu  Dietrich  y.  Nieheim:  HJb.  12,  S.  76/6.  —  ^2)  (JBG.  18) 
flaupt,  Schisma.  —  6S)  Job.  Loserth,  Über  d.  Beziehungen  zwischen  englischen  u. 
böhmischen  Widifiten  in  d.  beiden  ersten  Jahrzehnten  d.  15.  Jh.:  MIÖG.  12,  S.  264^69. 
—  64)  ^'  Wiegand,  De  ecclesiae  natione  quid  Wiclif  docuerit.  Erlanger  Dias.  Leipzig, 
Akadem.  Buchhdlg.  110  S.  M.  6.  —  65)  Joh.  Loserth ,  Beitrüge  z.  Gesch.  d.  husitisohen  Be- 
wegung. rV.  D.  Streitschriften  u.  Unionsyerhandlungen  zwischen  d.  Katholiken  u.  Hu8it«n 
in  d.  Jahren  1412/8:  AÖG.  76,  2.  Hälfte  (1890),  S.  287—414.  —  66)  A.  Lewioki, 
D.  Politik  Polens  gegen  d.  Kachbarstaaten  u.  gegen  d.  Ruthenen  im  Jahre  1482.  (s=  Anzeig, 
d.  Akad.   d.  Wissensch.  in   Krakau   [April   1891],   S.  126-86.)   —   69)  A.  KnSpfler, 
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clifitisch-Hassitischen  Lehrmeinungen,  des  Hussitenstreites  und  der  Hussiten- 
kämpfe:  einiges  wenige  erfahren  wir  auch  über  hervorragende  Basler  Konzils- 
mftnner  und  die  Prediger  des  Türkenkrenzzuges  nach  der  Einnahme  von 
Konstantinopel. 

Die  Zahl  der  verfassungs"  und  kulturgeschichtlichen 
Arbeiten  ist  nicht  grofs,  auch  ist  ihr  Wert  und  ihre  Richtung  sehr  ver- 
schieden. Im  Anschlüsse  an  die  tüchtigen  Arbeiten  Eenssens  und  Gotheins 
sacht  W.  Becker^®)  Entstehung  und  Bedeutung  der  Reichsstandschaft  der 
Städte,  vor  allem  in  der  dafür  wichtigen  Epoche  Kaiser  Friedrichs  III., 
klarzustellen.  Die  Berufung  der  Städte,  ihre  Anteilnahme  an  den  Verhand- 
lungen und  der  Beschlufsfassung  wird  eingehender  Untersuchung  unterzogen. 
Sind  dieselben  auch  noch  keineswegs  abschliefsend  —  dafür  muTs  erst  noch 
angedrucktes  Material  in  weiterem  Umfange  herbeigezogen  werden  und  bleibt 
es  notwendig,  die  Reichsstandschaft  der  übrigen  Reichstagsglieder  genau 
festzustellen,  die  gleichfalls  noch  aussteht,  und,  wie  Ref.  erweisen  kann,  sehr 
viel  des  Analogen  für  die  Beurteilung  der  städtischen  Verhältnisse  bietet,  so 
muTs  B.s  Arbeit  doch  als  eine  wohlgelungene  und  materiell  verdienstliche 
bezeichnet  werden,  die  der  trefflichen  Bonner  Schule  alle  Ehre  macht.  Eine 
Arbeit  G.  Seeligers  auf  dem  Gebiete  der  deutschen  Verwaltungsgeschichte 
des  15.  Jh.  darf  bereits  von  vornherein  auf  das  lebhafte  Interesse  der  be- 
treffenden Forscherkreise  rechnen.  Es  wird  sich  denn  auch  jedermann  von 
den  Ergebnissen  dieser  letzten  Untersuchung^^)  befriedigt  finden.  S.  stellt 
zunächst  aus  seiner  genauen  Vertrautheit  mit  einem  reichen  Materiale  Begriff 
und  Einteilung  der  Register  fest,  erörtert  im  Anschlüsse  daran  Umfang  und 
Bedeutung  des  uns  erhaltenen  Materiales  bis  1493,  wobei  die  vorhandenen 
Registerhss.  eine  übersichtliche  Beschreibung  erfahren,  und  sucht  dann  in 
sorgsamer  Untersuchung  Zeitpunkt,  Vorlage  und  Treue  der  Eintragung  zu 
ermitteln.  Es  ist  leicht  zu  ersehen,  dafs  derartige  Arbeiten,  mit  der  Sorgfalt 
geführt,  welche  S.  beweist,  nicht  blofs  ihrem  speziellen  Zwecke  dienen,  sondern 
noch  vielmehr  dadurch  nutzen,  dafs  erst  durch  sie  eine  umfangreiche  Quellen- 
masse sicherer  Verwertung  nach  Mafsgabe  ihrer  genau  erkannten  Bedeutung 
zugeführt  werden  kann.  Eine  Leistung  von  hohem  Range  verdanken  wir 
A.  Schultz,  dem  Vf.  des  trefflichen  Buches:  'Höfisches  Leben  im  MA.',  das 
nun  seine  willkommene  Fortsetzung  findet.  ''^)  Immer  werden  Arbeiten,  die  in 
gleicher  Weise  in  Schrift  und  Bild  uns  dem  vollen  Strome  unseres  nationalen 
Lebens  in  der  Vergangenheit  nahe  bringen,  auf  das  lebhafteste  Interesse 
in  weiten  Kreisen  rechnen  dürfen;  des  Vf.  erstaunliche  Belesenheit,  seine 
Gründlichkeit,  die  überall  auf  den  reichen  Schatz  erster  Quellen  zurück- 
geht, sein  Geschmack  und  seine  Darstellungsgabe  verdienen  gleiche  An- 
erkennung. Daneben  mögen  noch  Leistungen  geringeren  Wertes  wenigstens 
vermerkt  werden.'*"'*) 


Johann  t.  Palomar;  Joh.  Parrns  (Jaan  Petit).  Joh.  y.  Segobia:  KirehLex.  6,  S.  1748, 
1746/S,  1766/7.  —  68)  Schrödl,  Heinrich  Kalteiaen:  ib.  7,  8.  58.  —  69)  Streber, 
Johann  t.  Capistiano:  ib.  6,  S.  1606-— 11.  —  70)  W.  Becker,  Über  d.  Teilnahme  d. 
Stidte  an  d.  BeichsTenammlnngen  unter  Friedrich  m.  1440—98.  Bonn,  Rohrseheid  & 
Ebbecke.  115  S.  Jll.  1,50.  —  71)  Gerh.  Seeliger,  D.  Registerführung  am  deutschen 
KSnigsbof  bis  1498:  MIÖG.  ErgKnsiingsband  8.  Innibrack,  Wagner.  142  S.  |[Kehr:  DLZ. 
(1892),  S.  S66/7.]|  —  72)  A.  Schnitz,  Deatsches  Leben  im  14.  u.  15.  Jh.  Grofse  u. 
kleine  (Familien-)Anigabe.  I.  Halbband  d.  grofsen  Ausg.  mit  15  färb.  Tfin.  u.  215  Voll- 
n.  Textbildem;  d.  kleine  Ausg.  mit  15  färb.  Tfln.  u.  282  YoU-  u.  Textbild.  Prag  u.  Wien, 
Tempsky.    IV,  820  resp.  192  S.    M.  80  n.  H.  15.    |[M.  Heym:  DLZ.  (1892),  S.  472/4.]| 
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Wissenschaft,  Litteratur,  Kunst  Erörterungen  zur  Ge- 
schichte der  Universitäten  bietet  G.  Orterer,'®*")  wesentlich  im  Anschlüsse 
an  Denifies  verdienstliche  Arbeiten,  doch  aber  unter  Hervorhebung  beachtens- 
werter Einzelheiten.  Sonst  liegen  für  die  Kenntnis  der  geistigen  Bewegung 
im  Zeltalter  des  Humanismus  und  der  Renaissance  auch  aus  dem  Berichts- 
jahre sehr  verdienstliche  Leistungen  vor.  Über  J.  Burkhardts'®)  aus- 
gezeichnete Geschichte  der  Renaissance  in  Italien  zu  handeln,  erscheint  da 
gewifs  überflüssig.  Die  Fortsetzung  von  Cloettas '®)  Beiträgen  zur  Litteratur- 
geschichte  der  Renaissance,  die  Aufsätze  Hartf eiders, ®^)  Hiplers^^)  u.a., 
vor  allem  aber  die  tüchtige  Untersuchung  Glofsners®*)  sollen  nicht  über- 
sehen werden.  Von  Bedeutung  auch  für  die  politische  Geschichte  ist  das 
Buch  von  Bernays  über  Peti^s  Martyr  aus  Angleria  und  seine  berühmte 
Briefsammlung.®*"®®)  Die  Frage  nach  der  Echtheit  und  Unechtheit  und  damit 
dem  historischen  Werte  der  Briefe  Peters  erscheint  damit  wesentlich  gefördert. 
Ein  unleugbares  Verdienst  um  die  Kenntnis  der  lateinischen  Litteraturdenk- 
mäler  des  15.  und  16.  Jh.  bedeuten  die  von  Max  Herrmann  und  Siegfried 
Szamatölski  besorgten  Neudrucke,  wozu  auch  die  sorgsame  Herausgabe 
der  deutschen  Schriften  Huttens  seitens  des  letzteren  kommt.®*'**)    J.  Neff 


—  73)  X  U.  Meyer,  £.  deutsche  Stadt  im  Zeitalter  d.  Humanismus  u.  der  Renaissance. 
(==  Sammlung  gemeinntttz.  wissenscb.  Vorträge,  122.)  Hamburg,  Yerlagsanstalt.  86  S. 
M.  0,80.  —  74)  XChotkowski,  Rzemiosla  i  cechy  krakowskie  w  16  wiekn.  (D.  Hand- 
werke u.  Zünfte  in  Krakau  im  15.  Jh.)  Krakau,  Gebethner.  88  S.  M.  1  =^  Kr.  50.  (Bringt 
einiges  z.  Gesch.  d.  deutschen  Bürgertums  in  Krakau.)  —  75)  X  0.  Redlich,  Vier  Post- 
stundenpässe aus  d.  Jahren  1496 — 1500.  —  76)  Georg  Orter  er,  Z.  Gesch.  d.  UniTersi- 
täten  im  MA. :  HJb.  12,  S.  86—108,  561—85.  —  77)  X  Odilo  Ringholz  S.  B.,  ^Bernhard 
▼.  Baden'  auf  d.  Universität  Bologna:  ib.  S.  782/4.  (Bemerkungen  u.  Berichtigung  z.  Auf- 
satze Orterers.)  —  78)  J*  Burkhardt,  Gesch.  d.  Renaissance  in  Italien.  3.  Aufl. 
unter  Mitwirkung  d.  Vf.  bearbeitet  v.  Prof.  Holtzinger.  Mit  261  Illustr.  Erschien  in 
10  Lief.  1.  Lief.  Stuttgart,  Ebner  &  S.  1890/1.  —  79)  W.  Cloetta,  Beiträge  z.  Litteratur- 
gesch.  d.  MA.  u.  d.  Renaissaance.  H.  D.  Anfänge  d.  Renaissance-Tragödie.  Halle  a./S., 
Niemeyer.  X,  244  S.  M.  6.  |[DZG.  (1891,  S.  702/8.]|  —  80)  K.  Hartfelder,  Z.  Ge- 
lehrtengesch.  Heidelbergs  am  Ende  d.  MA.:  ZGORH.  6,  S.  141—71.  —  81)  Er.  Uipler, 
Beiträge  z.  Gesch.  d.  Humanismus,  aus  d.  Briefwechsel  d.  Johannes  Dantiscus.  Braunsberg. 
1890.  104  S.  —  8S)  W.  Glofsner,  Nicolaus  v.  Cnsa  u.  Marius  Nizolius  als  Vorläufer 
d.  neueren  Philosophie.  Münster,  Theissing.  198  S.  M.  3.  —  8S)  •'*  Bernays,  Petrus 
Martyr  Anglerius  u.  sein  Opus  epistolarum.  Strafsburg,  Trübner.  XVI,  247  S.  M.  6. 
|[HJb.  12  (1892).  S.  449—60;  LCBl.  (1891),  S.  942/8.]|  —  84)  X  Chr.  Meyer,  D.  Fa- 
milienchronik  d.  Ritters  Michel  v.  Ehenheim:  ZDKG.  NF.  1  (1890),  S.  69  —  96,  123—46. 
—  85)  X  A.  Pandler,  Geleitsbrief  Sigismunds  für  Oswald  ▼.  Wolkenstein:  M.  d.  Nord- 
bShm.  Exc-Klubs  14,  S.  81/4.  (V.  21.  Nov.  1422.)  —  86)  X  Pasqnale  Villari,  Saggi 
stör,  e  oritici.  Bologna,  Nie.  Zanichelli.  1890.  16®.  IV,  588  S.  L.  5.  (Aufsätze,  d.  früher 
in  Zeitschriften  veröffentlicht  wurden,  wie  'La  eiviltä  latina  e  la  ciriltik  germanica'  [1862], 
über  d.  Gemeinde  Rom  im  MA.,  über  Savonarola  u.  s.  w.)  —  87)  R«  Er n sing,  Zu  d. 
Leben  n.  d.  Werken  Dietrich  Köldes:  HJb.  12,  S.  56—68.  —  88)  J-  K*  Stamminger, 
Job.  Trithemius:  KirchLez.  6,  S.  1770—80.  —  89)  Siegf.  Szamatölski,  Ulrichs  t.  Hütten 
deutsche  Schriften.  Unters,  nebst  Nachlese.  (=  Quellen  u.  Forschungen,  heransgeg.  von 
ten  Brink,  Martin  u.  Schmidt,  67.  H.)  Strafsburg  i./£.,  Trttbner.  180  S.  |[H.  Ulmann: 
DLZ.  (1892),  S.  755/6.]|  —  90)  Hugo  Holstein,  Jacobns  Wimphelingius :  Stylpho. 
(=  Lateinische  Litteraturdenkmäler  d.  15.  u.  16.  Jh.,  herausgeg.  ▼.  Max  Herrmann  u. 
Siegf.  Szamatölski.  6.)  Berlin,  Speyer  &  Peters.  1892.  12®.  16  S.  M.  0,60.  —  91) 
Job.  Bolte  u.  Erich  Schmidt,  Thomas  Naogeorgus,  Pammachius.  (=  Lat.  Litteraturdenk* 
mäler  d.  15.  u.  16.  Jh.,  herausgeg.  y.  Max  Herrmann  u.  Siegf.  Szamatölski.  8.)  Berlin, 
Speyer  &  Peters.  XXVI,  151  S.  M.  2,80.  |[HJb.  12  (1892),  S.  688.]|  —  93)  K- Krause, 
Euricins  Cordus,  Epigrammata.  (=r  Lat.  Litteraturdenkmäler  d.  15.  u.  16.  Jh.,  herausgeg. 
▼.  Max  Herrmann  u.  Siegf.  Szamatölski.  5.)  Berlin,  Speyer  &  Peters.  H.  2,80.  — 
98)  Siegf.  Szamatölski,   Eckins   dedoUtns.    (=  Latein.   Litteraturdenkmäler  d.  15.  u. 
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behandelt  in  seiner  Fortsetzung  des  Lebensganges  des  Udalricns  Zasius^^) 
(Tgl.  JBG.  12,  II,  60^®')  zunächst  des  Z.  Briefwechsel,  wie  er  in  der  J.  A. 
St.  Rieggerschen  Sammlung  erhalten  ist,  dann  das  Verhältnis  des  Zasius  zu 
Bonifatius  Amerbach,  seinen  Lieblingsschüler  und  Freund,  zu  Erasmus  und 
seinen  übrigen  gelehrten  Freunden,  endlich  die  Epistulae  dedicatoriae,  Reden 
und  Gedichte,  die  letzten  Lebensjahre  und  Familie  des  Z.,  alles  in  warmer 
Hingebung  und  doch  unbefangenen  Urteils.*®)  Hier  darf  wohl  auch  der  Samm- 
lung Abels*')  gedacht  werden,  enthaltend  Prosaschriften  des  Florentiners 
Aurelio  Brandolini,  des  Ludovico  Garbo,  Professors  in  Ferrara  (^Dialogus  de 
laudibus  rebusque  gestis  regis  Matthiae'),  des  M.  Galeottus  aus  Narni  (Bruch- 
stücke ans  zwei  Werken),  endlich  der  Dichtungen  des  Naldus  Naldi  aus  Florenz 
über  die  Gründung,  Einrichtung  und  Schätze  der  Ofner  Bibliothek,  des  Römers 
Alex.  Cortesius  u.  a.     Historischen  Wert  hat  freilich  nur  Galeotti. 

Endlich  mangelt  es  auch  in  diesem  Jahre  nicht  an  Beiträgen  zur  Ge- 
schichte der  Kunst,* ''*^*^)  sowie  zur  Klarstellung  der  Erfindung  des  Buch- 
drucks*®*) und  zur  Geschichte  ihrer  ersten  Vertreter.*®^) 


|20. 

Das  Jahrhundert  nach  dem  Westfälischen 
Frieden  (1648—1740). 

A.  F.  Pribram. 

(YenrmndtM  in  aaaeren  SS  a.  ^Haadbaoh*,  S.  87.) 

Reichsgeschichte.  Das  neue  Heft  von  Zwiedinecks  zusammen- 
fassender Darstellung^)  enthält  zunächst  die  Fortsetzung  des  ^Ryswick 
und  Karlowitz'  betitelten  Kapitels.     Da  der  Vf.  die  Ausführungen  Schultes 

16.  Jh.,  herausgeg.  v.  Max  Herrmaon  u.  Siegf.  Szamatölski.  2.)  BerliD,  Speyer  & 
Pttew.  XV,  52  S.  M.  1.  |[HJb.  12  (1892),  S.  687.]|  —  94)  Joli.  Bolte,  Gulielmus 
Gnaplieus,  Acolastna.  (:=  Lateinische  LitteratardeDkmäler  d.  15.  u.  16.  Jh.,  herauageg.  ▼. 
Max  Herrmann  u.  Siegf.  Szamatölski.  1.)  Berlin,  Speyer  &  Peters.  1890.  XXVH, 
88  8.  M.  1,80.  |[HJb.  11  (1891),  S.  870;  12  (1892),  S.  687;  LCBl.  (1890),  S.  47.]|  — 
95)  Jos.  Neff ,  Üdalrlcus  Zasius.  E.  Beitrag  z.  Gesch  d.  Humanismus  am  Oberrhein.  2.  Tl. 
Beil.  z.  Prog.  d.  Unir.  Freiburg  i./B.  Freiburg  i./B.,  Hr.  Lehmann.  4^  83  S.  —  96)  X 
A.  Hart  mann,  Hans  Hessellohers  Lieder.  Erlangen,  Junge.  1890.  70  S.^  M.  1,80.  (E. 
faajriseheT  Yolkidichter,  f  1488.  Vgl.  AZgB.  [2.  Mal  1891].)  —  97)  E.  Abel,  Litterar- 
hist.  Denkmäler.  Bd.  IL  (Olaszorszdga  XV  sz^zadbeU  iröknak  Mätyas  kiraly  dievöito  nttvei.) 
Herausgeg.  v.  d.  Ungar.  Akademie.  (^  IrodalomtSrt^nit  eml^kek.  IL)  Budapest.  1890. 
XV,  384  S.  M.  6.  |[LCB1.  (1892),  S.  46/7;  HJb.  12  (1892),  S.  450.]|  (Einleitung  v.  Wilh. 
Frakndi  mit  Hervorhebung  d.  Verdienste  d.  früh  yerstorbenen  Herausgebers.)  —  97)  £• 
HUntz,  Hist.  de  Tart  pendant  la  renaissance.  T.  II.  Italie.  L'age  d'or.  Paris,  Haehette. 
864  S.  —  98)  B.Fester,Z.  Baugesch.  d.  Dominikanerinnenklosters  in  Pforzheim:  ZGORh. 
6,  S.  819—20.  (Erbaut  1409  v.  Meister  Ulrich  ▼.  Ensingen  [f  1419].)  —  99)  H.  Semper, 
D.  Brixener  Malerschulen  d.  16.  u.  16.  Jh.  u.  ihr  Verh&ltnis  zu  Mich.  Fächer:  ZFerdin.  (Sep.). 
Innsbruck,  Wagner.  188  S.  u.  15  Tfln.  M.  2,80.  —  100)  Thode,  D.  Malersehule  t. 
Kfimberg  im  14.  u.  15.  Jh.  in  ihrer  Entwich elung  bis  auf  Dttrer.  Frankfurt,  Keller.  M.  12. 
(Mit  zahlreichen  gelungenen  Illustrationen.)  —  101)  K.  Kölitz,  Hans  Suefs  ▼.  Kulenbach 
u.  seine  Werke.  Leipzig,  Seemann.  —  102)  St.  Bei f sei,  Z.  Feier  d.  Erfindung  d.  Buch- 
drudcea:  StML.  89  (1890),  S.  348—52.  —  lOS)  F.  Ambrosi,  I  tipografi  trentini  e  le 
loro  edizione  etc.  Spigolature  fatte  suUe  edizioni  esistenten.  bibliotecadiTrento:  ArcbTrent. 
9  (1890),  S.  135—68.    (D.  erste  Buchdrucker  in  Trient  war  Albert  ▼.  Duderstadt  [1475].) 
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über  den  Beichskrieg  in  diesen  Jahren  nicht  benützen  konnte,  dürfte  manches, 
was  er  mitteilt,  sich  als  unrichtig,  manches  als  nicht  aasreichend  erweisen, 
znmal  Schnlte  auch  über  die  Verhandlungen,  die  zum  Frieden  von  Ryswick 
führten,  sehr  wertvolle  neue  Mitteilungen  machen  konnte.  Das  Urteil  Zw.s 
über  den  Friedensschlufs  wird  man  billigen  können.  Die  letzten  Kämpfe 
gegen  die  Türken  und  den  Abschlufs  des  Carlowitzer  Friedens  schildert  Zw. 
an  der  Hand  der  ^Feldzüge  des  Prinzen  Eugen*.  Die  breite  Darlegung  der 
Ursachen  und  Folgen  des  Sturzes  Danckelmanns  steht  nach  des  Ref.  Ansicht 
nicht  ganz  im  Einklänge  mit  der  allgemeinen  Bedeutung  seines  Falles.  Sehr 
verdienstlich  ist  das  Bemühen  Zw.s  in  dem  3.  Kapitel,  ^Das  deutsche  Volk 
an  der  Schwelle  des  18.  Jh.',  eine  zusammenfassende  Darstellung  der  Ver- 
fassung und  des  geistigen  Lebens  der  Nation  zu  geben.  Die  in  dem  vor- 
liegenden Hefte  gegebenen  Mitteilungen  erörtern  zunächst  die  Stellung  des 
Beichsoberhauptes  und  der  Stände.  Ref.  betont  mit  Vergnügen,  dafs  Zw.  iu 
diesem  Zusammenhange  dem  Hause  Habsburg  gröfsere  Gerechtigkeit  wider- 
fahren läfst  als  in  dem  1.  Bande  seines  Werkes.  Wir  erfahren  hier  wenigstens 
etwas  von  den  unbestreitbaren  Verdiensten  des  Hauses  Habsburg.  —  Mit 
grofser  Freude  verzeichnen  wir  das  rogelmäfsige  Fortschreiten  der  zweiten 
umfassenden  Bearbeitung  dieses  Abschnittes  deutscher  Geschichte  durch  Erd- 
mannsdörffer.*)  Alle  Vorzüge,  die  den  früheren  Partieen  des  Werkes 
eigen  sind,  erscheinen  und  erfreuen  uns  auch  in  dem  letzten  Hefte.  Das- 
selbe beginnt  mit  einer  überaus  schätzenswerten  Darstellung  der  religiösen 
Zustände  Deutschlands  in  den  ersten  Dezennien  nach  dem  grofsen  Kriege. 
Man  gewinnt  durch  die  Lektüre  dieses  Kapitels  eine  richtige  Vorstellung  von 
den  Erfolgen  des  Katholizismus;  Erfolge,  welche  sich  an  den  Höfen  der 
Fürsten,  wie  in  den  Kreisen  der  Gelehrten  zeigen,  und  deren  bedeutendste 
uns  durch  E.  vorgeführt  werden.  Aber  auch  darin  wird  man  E.  beistimmen 
dürfen,  dafs  die  unzweifelhafte  Stärkung  des  katholischen  Elementes  in 
Deutschland  zu  einer  wesentlichen  Verschiebung  des  Besitzstandes  zwischen 
Katholizismus  und  Protestantismus  nicht  geführt  hat.  Sehr  dankenswert  ist 
ferner,  was  E.  über  die  Unionsbestrebungen  dieser  Zeit  mitteilt;  Bestrebungen, 
welche  ebensowohl  einen  Ausgleich  zwischen  den  verschiedenen  protestan- 
tischen Bekenntnissen,  als  zwischen  diesen  und  dem  Katholizismus  bezweckten. 
Für  die  Kenntnis  der  letzteren  Frage  genügt  das  bisher  bekannt  gewordene 
Material  nicht.  Vielleicht  wird  auch  für  diese,  wie  für  viele  andere  Fragen, 
E.s  Arbeit  Anregung  zu  weiteren  Forschungen  geben.  Mit  den  Beziehungen 
Deutschlands  zu  Frankreich  und  mit  den  aus  diesen  Beziehungen  sich  er- 
gebenden Konflikten  beschäftigt  sich  das  vierte  Buch  des  E.schen  Werkes. 
Auch  hier  hat  der  Vf.  es  verstanden,  die  Stellung  der  hervorragendsten 
unter  den  deutschen  Fürsten  zu  Ludwig  XIV.  klarzulegen.  Und  mit  nicht 
genug  zu  rühmender  Objektivität  sucht  er  die  Gründe  für  das  Vorgehen 
derselben  zu  erkennen.  Was  er  über  Friedrich  Wilhelms  Verhalten  während 
der  ganzen  Dauer  des  Konfliktes  1667—74  mitteilt,  wird  man  vollinhaltlich 
gutheifsen  können  und  ebenso  treffend  ist,  was  E.  über  die  Politik  des 
Mainzers  und  anderer  Reichsfürsten  mitteilt.  Dafs  hier  vieles  noch  nicht 
aufgeklärt  ist,  kann  man  E.s  Darlegungen  entnehmen;  man  wird  es  daher 


l)Zwiedineok-Sadenhor8t,  Dentsobe  Gesch.  im  Zeitalter  d.  Gründung  d.  preursischen 
Königtums.  (=  Bibliothek  deutscher  Gesch.  Lief.  60.)  Bd.  2,  S.  113  -92.  Stuttgart,  Cotta. 
—  S)  B.  Erdmann  sdorffer,  Deutsche  Gesch.    1648 — 1740.    Lieferung  IV.    (=s  Oncken, 
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auch  nicht  ihm  als  Schuld  heimessen  dürfen,  wenn  wir  über  die  Gründe  der 
Politik  so  manches  kleineren  und  grölseren  unter  den  deutschen  Fürsten  nicht 
genügend  klar  sehen.  Für  die  Darlegung  der  Motive  der  österreichischen 
Politik  war  £.  fast  ausschliefslich  auf  Material  aus  zweiter  Hand  angewiesen. 
Die  Zurückhaltung  in  seinem  Urteile  über  österreichische  Verhältnisse  ist 
unzweifelhaft  darauf  zurückzuführen.  Doch  glaubt  Ref.  schon  hier  betonen 
zu  müssen,  dafs  E.  durch  eine  Reihe  von  Bemerkungen  in  richtiger  Wür- 
digung der  schwierigen  Verhältnisse,  unter  denen  Leopold  I.  so  verschieden- 
artige Interessen  wahrzunehmen  hatte,  Stellung  genommen  hat  gegen  jene 
Kreise,  für  die  der  Eaiserhof  Sitz  und  Ausgangspunkt  aller  Unfähigkeit,  alles 
Leichtsinnes  und  aller  Verderbiheit  ist,  deren  man  in  diesen  Zeiten  in 
deutschen  Landen  begegnet.  Unter  den  Werken,  welche  sich  nicht  speziell 
mit  deutscher  Geschichte  beschäftigen,  aber  in  diesem  Zusammenhange  erwähnt 
werden  müssen,  ^~^)  möchte  Ref.  noch  verspätet  auf  den  zweiten  Band  von 
Legrelle^  verweisen,  in  dem  mit  Zugrundelegung  eines  aufserordentlich 
umfassenden  hs.  Materiales  die  Geschichte  des  zweiten  Teilungsvertrages 
1697/9  erzählt  wird. 

Von  Einzelarbeiten  zur  Reichsgeschichte  seien  in  fiesem  Zusammen- 
hange erwähnt:  eine  Abhandlung  des  Ref.,*®)  in  welcher  die  vieljährigen 
Verhandlungen  über  die  Heirat  Leopolds  L  mit  einer  spanischen  Prinzessin 
eingehend  erörtert  und  die  Gründe  angegeben  werden,  welche  es  verursachten, 
dafs  die  langgeplante  Verbindung  Leopolds  L  mit  Maria  Theresia  scheiterte, 
während  jene  mit  Margarethe  Theresia  zustande  kam ;  desselben  Mitteilungen 
aus  dem  Berichte  eines  Franzosen  über  den  Wiener  Hof  in  den  Jahren  1671 
und  1672**)  und  die  ausführliche  Darlegung  der  Verhandlungen,  welche  zum 
Frieden  mit  Utrecht  geführt  haben,  eine  Arbeit  Webers,**)  welche  mit 
Zugrundelegung  eines  sehr  reichhaltigen  archivalischen  Materiales  abgefafst 
ist,  und  die,  wenn  sie  auch  keine  wesentliche  Änderung  der  bisherigen  Auf- 
fassung verursachen  dürfte,  eine  Reihe  schätzenswerter  Mitteilungen  über  die 
Politik  Frankreichs,  Englands,  der  Staaten  und  des  Kaisers  in  den  Jahren 
1710/3  enthält. 

Unter  den  Biographieen  sind  neben  einer  Reihe  von  Aufsätzen  der 
Allg.  Deutschen  Biographie,*^'*^)  die  kurze  Lebensbeschreibung  des  in  kaiser- 


AUgem.  Gesch.  in  Einzeldarstellangen  S.  465—608.)  Berlin,  Grote.  M.  8  reep.  6.  —  S)  A. 
Ch^ruel,  Lettres  du  cardinal  Masarin  pendant  son  minist^re.  Tom.  VI.  (Sept.  1658 —Juni 
1655.)  Paris,  Impr.  Nat.  IV,  771  S.  —  4)  L.  Wiesen  er,  Le  r^ent,  TabW  Dnbois  et  les  An- 
glais.  Paris,  Hachette.  Fr.  7,50.  |[RH.  46,  S.  864  f.]|  —  5)  G.  R.  Ffihraeus,  Om  foründringen 
€f  Sveriges  allianssyitem  üiren  1680/2  i  den  sammanhang  med  de  Europ.  fSrvecklingama. 
Upnla,  Förf.  168  S.  K.  2.  —  6)  E.  A.  Zelterqnist,  Grnndläggningen  af  det  Svenska 
▼Udet  i  hertigdomena  Bremen  og  Verden.  Land,  Lindstedt.  192  S.  K.  1,75.  |[DLZg. 
(189-2),  8.  502f.]|  (Einrichtungen  d.  Schweden  in  Bremen  n.  Verden  nach  1648.)  —  7) 
Kord  ▼all,  Srerige  och  Ryssland  efter  freden  i  Kardis:  HTl>.  10,  III.  —  8)  Maag, 
s.  §  24A^'*.  —  9)  A.  Legre lle,  La  diplomatie  franfaise  et  la  snccession  d'Espagne. 
Tom.  11.  Le  2e  trait^  de  partage  1697/9.  (^nt,  Dall^-Plns.  1889.  717  S.  —  ICp  A.  F. 
Pribram,  D.  Heirat  Kaiser  Leopolds  I.  mit  Hargaretha  Theresia  ▼.  Spanien:  AOG.  77, 
8.  821—75.  Wien,  Tempsky.  67  S.  M.  1,20.  |[BmL.  20,  S.  64  f.]|  —  11)  id..  Ans 
d.  Berichte  e.  Franzosen  über  d.  Wiener  Hof.  1671/2:  MIÖG.  12,  S.  270—96.  |[MHL. 
20,  S.  65f.]|  —  ±%)  O.  Weber,  D.  Friede  ▼.  Utrecht.  Verhandlangen  zwischen  England, 
Frankreich,  d.  Kaiser  Q.d.  Generalstaaten  1710/8.  Gotha,  F.  A.  Perthes.  |[HZ.  (1892),  S.  104f.; 
DLZ.  8.  ISll  ff.]|  (VgL  §.  48".)  —  18)  R-  Poten,  K.  Fr.  v.  Schlippenbach:  ADB.  81, 
S.  531  f.  —  14)  id.,  Samuel  v.  Schwettau:  ib.  S.  644/7.  —  15)  id.,  Hans  Adam  v. 
Sehöning:  ib.  82,  S.  809  —  11.  —  16)  Bockenheimer,  J.  Philipp  v.  Schönbom  Kurfürst 
▼.  Mainz:  ib.  S.  274/6.  —  17)  P.  Zimmermann,  Matth.  Johann  ▼.  d.  Schulenburg:  ib. 
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liehen  Diensten  viel  verwendeten  Schmid  von  Schwarzenhorn,^^-^*)  die  au»- 
ftthrliche  Biographie  der  ehrgeizigen,  energischen  Bayemfürstin  Adelaide 
von  Savoyen,^^)  die  des  in  jüngster  Zeit  oft  genannten  Marco  d'Aviano**) 
and  die  lebendig  gehaltene  Lebensbeschreibung  der  Herzogin  Elisabeth  Char- 
lotte von  Orleans^^)  von  Bodemann  zu  erwähnen,  welch  letzterer  sich 
auch  durch  die  Herausgabe  der  Briefe  Liselottes^*)  ein  neues  Verdienst  um 
die  Kultur-  und  Sittengeschichte  des  ausgehenden  17.  Jh.  erworben  hat.^^ 
Zur  Reichskriegsgeschichte  liegen  neben  einigen  kleineren  Ar- 
beiten*®'®*) und  dem  zweiten  Bande  von  Szildgyis  Werke,")  das  eine 
Fülle  wertvoller  Dokumente  zur  Geschichte  des  polnisch-schwedischen  Krieges 
1657 — 60  enthält,  drei  Bände  des  grofsen  kriegsgeschichtlichen  Werkes  über 
den  Prinzen  Eugen  vor,  welche  die  Kämpfe  der  Kaiserlichen  in  Sicilien  und 
Korsika  1717—20  und  1730/2«*^)  und  den  polnischen  Thronfolgekrieg  1733/5 
zum  Gegenstande  haben.**)  Die  Kriegsereignisse  der  Jahre  1717 — 20  fordern 
eine  stete  Rücksichtnahme  auf  die  politischen  Verhältnisse,  welche  der  Vf.  zu 
nehmen  auch  nicht  unterlassen  hat,  wenngleich  die  Benützung  des  darauf  be- 
züglichen gedruckten  Materiales  keine  erschöpfende  genannt  werden  kann.  In 
dem  ersten  der  beeiden  letzteren  Bände  werden  die  Kämpfe  um  die  lombar- 
dischen Festungen,  der  Angriff  auf  Philippsburg,  die  Schlacht  bei  Parma  und 
der  Feldzug  in  Neapel  mit  Zugrundelegung  eines  umfangreichen  Materiales 
geschildert  und  im  Anhange  229  Schreiben  des  Prinzen  Eugen  aus  den  Jahren 
1733/4  abgedruckt.  Der  zweite  Band  enthält  ausführliche  Mitteilungen  über  den 
Festungskrieg  in  Sicilien  1734/5,  über  den  deutschen  und  oberitalienischen  Feld- 
zug des  Jahres  1735,  einen  kurzen  Überblick  über  die  Friedensverhandlungen 
und  im  Anhange  Akten  zur  Geschichte  des  ganzen  Krieges,  sowie  162  Schreiben 
des  Prinzen  Eugen.  Die  Darstellung  der  Kriegsereignisse  ist  eine  vortreff- 
liche —  in  diesen  letzten  Bänden  im  Gegensatze  zu  mehreren  der  früheren 
auch  übersichtlich  und  präcis.    Dafs  eine  genauere  Kenntnis  der  politischen 


8.  667—74.  —  18)  KematmUller,  Seckendorf  Friedr.  Heinr.:  ib.  83,  S.  614/7.  —  19) 
R.  Poten,  Schwerin  Kurd  Christof  Graf  v.:  ib.  80,  S.  421/6.  — -  20)  Th.  Vetter,  Joh. 
Rud.  Schmid  v.  Schwarzenhorn :  ib.  31,  S.  695/9.  —  31)  id.,  Joh.  Rudolf  Schmid  v. 
Schwarzenhom.  Franenfeld,  Huber.  1890.  36  S.  M.  0,60.  —  22)  id.,  Weitere  Nachrichten 
über  Johann  Rudolf  Schmid,  Freiherm  v.  Schwarzenhorn :  AnzSchwG.  Heft  4.  —  28)  C. 
Merck  el,  Adelaide  di  Savoia,  elettrice  di  Baviera:  RSIt.  8,  S.  12  —  81,  209  —  87.  —  24) 
A.  Freudhofmeier,  P.  Marco  d'Ariano,  in  harter  Zeit  d.  Sehutzgeist  v.  Österreich. 
Freiburg  i.  B.,  Herder.  24  S.  —  25)  Bodemann,  Elisabeth  Charlotte  v.  d.  Pfalz, 
Herzogin  v.  Orleans:  HTb.  6.  Folge  11.  —  26)  id.,  Aus  d.  Briefen  d.  Herzogin  Charlotte 
V.  Orleans  an  d.  Kurförstin  Sophie  v.  Hannover.  Hannover,  Hahn.  489,  412  S.  M.  20. 
|[LCB1.  S.  1582  f.;  DLZ.  (1891),  S.  1417  f.]|  —  27)  X  X  E.  Schulze,  Lebensbeschreibung 
d.  Prinzen  Ludwig  Gruno  v.  Hessen-Homburg  1705—46.  Mit  Benutzung  ungedruckter  Auf- 
zeichnungen: MVGAHomburg.  6.  Heft.  Homburg,  Fraunholz  in  Komm.  168  S.  —  28)  A. 
Wolff,  Flensburg  in  d.  Kriegsjahren  1667—60:  ZVGSchlesien  20.  —  2»)  Frz.  Seh  wart  z, 
D.  t)berfaU  v.  Bromberg  durch  d.  Schweden  am  16.  Juni  1668:  ZHGPosen  6.  —  80) 
C.  Stichler,  E,  schwedischer  Reiterfeldzug  auf  d.  Eise  1668:  NMilBU.  37,  S.  464—82. 
—  31)  Schrader,  Z.  Gesch.  d.  dänischen  Belagerung  1686:  ZVHambG.  9.  —  82) 
0  Wächter,  Bericht  Über  d.  Einnahme  d.  Festung  Moers  durch  d.  Fürsten  Leopold  v.  Anhalt- 
Dessau,  7.  Nov.  1712.  —  83)  Le  mar^chal  de  Berwick  et  la  defense  des  Alpes:  NR.  69, 
S.  256 — 81.  —  84)  A.  Szildgyi,  Siebenbürgen  u.  d.  Krieg  im  nördlichen  Europa.  Bd.  I 
tt.  2.  Budapest.  1890/1.  686  S.  M.  10.  —  85)  R.  Gerba,  D.  Kimpfe  d.  Kaiserlichen 
in  Sicilien  u.  Korsika  1717—20  u.  1780/2.  Nach  d.  Feldakten  u.  anderen  authentischen 
QueUen.  IL  Ser.  9.  Bd.  (=  Feldzüge  d.  Prinzen  Eugen  v.  Savoyen.  18.  Bd.)  Wien, 
Verlag  d.  GeneralsUbes,  Komm,  bei  Gerold.  884,  228  S.  —  86)  id.,  Polnischer  Thron- 
folgekrieg.  Nach  d.  Feldakten  u.  anderen  authentischen  Quellen  bearbeitet  in  d.  kriegs- 
geschichtliohen   Abteilung.     (=  Feldzüge  d.  Prinzen   Eugen  v.   Savoyen.     19.  u.  20.  Bd.) 
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Yerhältnisae  allen  diesen  kriegsgeschichtlichen  Werken  vorteilhaft  wäre,  ist 
gewifs ;  dafs  dnrch  eine  solche  mancher  Irrtum  vermieden  würde,  wird  nicht 
bezweifelt  werden  können.  Allein  wir  halten  es  für  unsere  Pflicht  hervor- 
zuheben, dafs  die  Yff.  auch  in  dieser  Hinsicht  bestrebt  waren,  ihr  Bestes  zu 
leisten  und  auf  den  aufserordentlichen  Wert  hinzuweisen,  den  die  Bearbeitung 
der  Kriegsgeschichte  jener  Zeiten  durch  Fachleute  für  den  Historiker  besitzt. 
Die  im  Anhange  zu  beiden  j^änden  mitgeteilten  Schriftstücke  des  Prinzen 
Eugen  liefern  ein  weiteres  Zeugnis  für  die  Ansicht,  wie  Vortreffliches  er  auch 
in  diesen  letzten  Jahren  für  die  Armee  und  deren  Erhaltung  geleistet  hat. 
Auch  zur  Geschichte  der  Türkenkriege  liegen  eine  Reihe  wichtiger  Werke 
vor.*'"*^)  Die  Sammlung  der  kriegsgeschichtlichen  Arbeiten  N.  Zrinyis**) 
legen  ein  unwidersprechliches  Zeugnis  dafür  ab,  dafs  zwischen  seiner  und 
den  Anschauungen  der  kaiserlichen  Regierung  und  deren  Feldherren,  zumal 
Montecnccolis,  eine  unübersetzbare  Kluft  gähnte.  Sehr  verdienstlich  ist  das 
Bemühen  des  Bischofs  von  Kaschau,^')  uns  die  wertvollen  Berichte  des 
Yenetianers  Gomaro  über  die  Ofner  Belagerung  des  Jahres  1686  in  ihrer 
Gänze  znr  Verfügung  zu  stellen.  Dafs  er  dieselben  nicht  nur  in  italienischer 
Sprache,  sondern  auch  in  deutscher  Übersetzung  drucken  liefs,  wird  der  Ver- 
breitung derselben  gewifs  sehr  förderlich  sein;  desgleichen  die  ausführliche, 
populär  gehaltene  Einleitung,  welche  über  Gomaro  und  seine  Berichte,  sowie 
über  die  Vorgeschichte  und  über  die  Belagerung  Ofens  interessante  Mittei- 
lungen enthält,  und  zumal  jenen,  welche  K4rol7i9  in  ungarischer  Sprache  ab- 
gefaßtes Werk  nicht  benutzen  können,  erwünscht  sein  dürfte.  Mit  einer  der 
glänzendsten  Perioden  österreichischer  Kriegsgeschichte  beschäftigen  sich  die 
2  Bände  der  Teldzüge  des  Prinzen  Eugen^^)  in  denen  die  unvergleichlichen 
Heldenthaten  des  Savoyers  in  den  Jahren  1716/8  auf  Grund  der  überaus 
zahlreichen  Dokumente  des  Kriegsarchives  geschildert  werden.  Mittelpunkt 
der  Darlegungen  des  ersten  Bandes  sind  die  Schlacht  bei  Peterwardein  vom 
5.  Aug.  1716  und  die  Eroberung  von  Temesv^r;  die  Belagerung  und  Ein- 
nahme sowie  die  Schlacht  bei  Belgrad  die  des  zweiten  Bandes.  Auch  diese 
Arbeit  ist  das  Ergebnis  grofsen  Fleifses.  Die  mitgeteilten  Briefe  des  Prinzen 
Eugen  sind  auch  für  die  politische  Geschichte  jener  Tage  eine  Quelle  ersten 
Banges.  Recht  verdienstlich  ist  auch  die  Arbeit  Frickes,  der  die  Thätigkeit 
des  bayerischen  Feldmarschalls  Maffei  im  Türken-  und  im  spanischen  Erb- 
folgekriege zum  Gegenstande  einer  kritischen  Untersuchung  gemacht  hat.'*^) 


Wien.  Verlag  d.  k.  u.  k.  Generahtabee.  461,  287,  880,  248  S.  -  37)  A.  M. 
Truxs,  ErinDerungs-DeBkmftler  d.  Befreiung  Wiens  a.  d.  TOrkennot  1683.  Wien,  Mayer. 
50  S.  BL  0,80.  —  88)  Kaufmann,  Lee  ▼ictimes  de  la  prise  d'Ofen  en  1686:  R^J. 
(1890).  —  39)  Urkk.  z.  Gesch.  Michael  Telekis  u.  d.  Beziehungen  d.  ungarischen  Malcontenten 
L:  TT.  13,  (1890),  S.  511—39,  687—700.  (Unterhandlungen  mit  Frankreich  u.  d.  Pforte 
betreffend.)  —  40)  Götz,  D.  Feldzug  y.  1688  u.  d.  Belagerung  y.  Belgrad:  ib.  S.  721—56. 
(Koreepondenz  d.  Markgrafen  Ludwig  v.  Baden.)  —  41)  K.  Thaly,  Neue  Forschungen 
Ober  d.  ungarische  Emigration:  Szäz.  24,  S.  1—20,  102—21.  —  42)  Eng-  Horwath, 
Zrinyi  Mikltfe  hadtadom^y  munkai.  Budapest,  Acad.  408  S.  M.  8.  (D.  kriegsgeschichtlichen 
Werke  KicL  Zrinys.)  —  43)  S.  t.  Bubi  es,  Berichte  Cornaros  über  d.  Belagerung  u. 
Rackerobening  Ofens  im  Jahre  1686.  Mit  deutscher  Übersetzung  u.  Einleitung.  Budapest. 
LXXIY,  419  S.  |[LCB1.  (1892),  S.  8.]|  —  44)  L.  Matuschka,  D.  TOrkenfeldzug  1716/8. 
Saeh  d.  Feldakten  u.  anderen  auth.  Akten  bearbeitet.  (=  Feldzttge  d.  Prinzen  Eugen. 
Bd.  16,  17.  2.  Ser.  Bd.  7  u.  8.)  Wien,  Gerold.  874,  184,  490,  273  S.  M.  60.  — 
45)  G.  Fr  icke,  D.  bayerische  Feldmarschall  M.  Marchese  Maffei.  E.  Beitrag  z.  Geschichts- 
sehreibung  u.  z.  Gesch.  d.  Tttrkenkriege  u.  d.  spanischen  Erbfolgekrieges.  Leipzig,  Fock. 
4*.    54  8.    M.  1,60. 
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11,64  §20-    Das  Jahrhand.  Dach  dem  Westfälischen  Frieden  (1648  — 1740).    Prihram. 

Brandenburg-Preufsen.  Zur  Geschichte  des  Kurfürsten 
Friedrich  Wilhelm  liegen  neben  popnlär  gehaltenen  Darstellungen**-*') 
und  kleineren  Aufsätzen* ®"'^^)  die  Urkk.  und  Akten  vor,  welche  die  Be- 
ziehungen Brandenburgs  zu  Osterreich  in  dem  erwähnten  Zeiträume  erhellen.  ^^) 
Der  im  Ref.-Jahre  erschienene,  vom  Ref.  herausgegebene  Band  enthält  in 
vier  gröfseren  Abschnitten  die  auf  die  Jahre  1675—88  bezugnehmenden  Akten- 
stücke. Auch  in  diesem  Bande  nehmen  die  Korrespondenzen  der  am  Berliner 
Hofe  weilenden  österreichischen  Gesandten,  vornehmlich  die  Lambergs  nnd 
Fridags  den  gröfsten  Raum  ein.  Daneben  erscheinen  die  Korrespondenzen 
der  beiden  Fürsten  und  zahlreiche  Mitteilungen  aus  den  mit  den  branden- 
burgischen Vertretern  am  Wiener  Hofe  gepflogenen  Beratungen.  Jedes  Kapitel 
ist  mit  einer  Einleitung  versehen,  fortlaufende  Noten  zur  Erklärung  and 
Ergänzung  des  Textes  beigegeben.  Das  am  Schlüsse  abgedruckte  Register 
umfafst  beide  Teile  des  Werkes.  —  Die  interessanten  und  wichtigen  Be- 
ziehungen des  Grofsen  Kurfürsten  zur  Altstadt-Magdeburg  bis  zum  Jahre  1666 
schildert  auf  Grund  hs.  Materiales  Hirsch.^*)  Sehr  verdienstvoll  sind  anch 
die  Mitteilungen  von  Meinardus^^)  über  die  Handelspolitik  Friedrich 
Wilhelms.  Was  er  von  der  Wirtschaftspolitik  desselben  im  allgemeinen  nnd 
von  der  Thätigkeit  des  Kammerkollegiums  insbesondere  mitteilt,  ist  ein  neuer 
Beweis  für  den  weiten  Blick  des  Kurfürsten,  der  auch  in  diesen  Dingen 
seinen  Nachbaren  voraus  war.**)  Wie  sehr  Brandenburgs  Vorgehen  auch  in 
diesen  Fragen  auf  die  Entscheidungen  des  Wiener  Hofes  eingewirkt  haben, 
wird  noch  darzustellen  sein.  Über  die  Geschichte  des  Kammergerichtes  in 
Brandenburg-Preufsen*')  und  über  die  Bedeutung  des  Friedrich-Wilhelms- 
Kanals  und  der  Berlin-Hamburger  Flufsschiffahrt*®)  wird  wohl  in  anderem 
Zusammenhange  ausführlich  berichtet  werden. 

Zur  Geschichte   Friedrichs  IIL^^'^^)   und   Friedrich    Wil- 


46)  W.  Bonneil,  Bilder  aus  3  Jahrhunderten.  Brandenburg-Preufsische  Greaeh.  I. 
Das  Jahrhundert  des  Grofsen  Kurfürsten.  Berlin,  ZiUessen.  258  S.  M.  2,40.  —  47)  R- 
Tieffenbach,  Preufsen  in  entaoheidenden  Epochen  seiner  Entwickelnng  unter  d.  Qrofsen 
Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm,  unter  König  Friedrich  dem  Grofsen  und  unter  Kaiser 
Wilhelm  I.  Berlin,  Gaertner.  102  S.  |[LCB1.  (1892),  S.  118.]|  —  48)  D.  Grofse  Kurfürst 
u.  Holland:  Bär  17,  S.  296  f.,  306/8,  319  f.,  829  f.  —  49)  B.  L.,  E.  Wort  d.  Grofsen 
Kurfürsten:  Grenzboten  50,  I,  S.  474  f.  —  50)  F-  Pag 6s,  Les  fr^rea  Formont  et  les 
relations  du  grand  Electeur  avec  la  eour  de  France:  RH.  46,  S.  288 — 99.  —  51)  D. 
Kirchenpolitik  d.  Grofsen  Kurfürsten:  Grenzboten  50,  I,  S.  199 — 216.  —  52)  C.  Stichler, 
E.  strategische  Abhandlung  d.  1.  Kurbrand.  Feldmarschalls  0.  Chr.  ▼.  Sparr.  NMilBU.  37, 
S.  405—12.  —  58)  A.  F.  Pribram,  Urkk.  u.  Aktenstücke  z.  Gesch.  Kurfürst  Fr.  Wilhelms 
T.  Brandenburg.  XIV,  2.  Auswärtige  Akten:  3.  Berlin,  G.  Reimer.  785—1428  S.  M.  20. 
|[LCBL  1687;  RCr.  26,  S.  47.]|  —  54)  F.  Hirsch,  D.  Grofse  Kurfürst  u.  d.  Altstadt 
Magdeburg  bis  z.  Jahre  1666:  FBPG.  4,  IL  S.  491—527.  —  55)  0.  Meinardus,  Beiträge 
z.  Gesch.  d.  Handelspolitik  d.  grofsen  Kurfürsten:  HZ.  66,  S.  444—95.  —  56)  H.  Vogt,  (f), 
Gesch.  d.  deutschen  Reiterei  in  Einzelbildern.  Heft  2.  D.  Schlacht  bei  Fehrbellin.  Mit 
Illustr.  T.  R.  Knotel.  Rathenow,  Babenzien.  1890.  30—64  S.  M.  1.  |[K.  Filly:  LMerknr 
11,  No.  20.]|  (Übersicht  über  d.  brandenb.  Heer  u.  Verlauf  d.  Sohlacht.)  —  57)  F.  Holtze, 
Gesch.  d.  Kammergerichts  in  Brandenburg-Preufsen.  U.  Teil.  D.  Kammergericht  t.  1540 
bis  1688.  (=  Beiträge  z.  brandenburg-preufsischen  Rechtagesch.)  Berlin,  Vahlen.  XII,  376  S. 
M.  8.  —  58)  Konr.  Toeche-Mittler,  D.  Friedrich-Wilhelms- Kanal  u.  d.  Berlin-Ham- 
burger Flufsschiffahrt.  Zwei  Beiträge  z.  preufaischen  Strompolitik  d.  17.  u.  18.  Jh.  (=r  Staats- 
u.  sozial  wissenschaftliche  Forschungen  y.  SchmoUer.)  Bd.  9,  Heft  8.  Leipzig,  Dunoker 
&  Humblot.  158  S.  —  59)  L.  Brock,  D.  Brandenburger  bei  Szlankamen  u.  im  Türken- 
kriege  1691/2.  Rathenow,  Babenzien.  87  S.  M.  0,80.  |[LCBL  (1892),  S.  179;  DLZ.  (1891), 
S.  1795.JI  —  00)  L-  Paul,  D.  Verh.  d.  Kurie  bei  d.  Erwerbung  d.  preufsischen  Königs- 
kröne:  DEBll.  16,  S.  478—86.  —  Ol)  C.  Breysig,  Aus  d.  Denkwürdigkeiten  2  brandenb. 
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§20.    Dm  Jahrhnnd.  nach  dem  Weatftlischen  Frieden  (1648— 1740).    Pribram.  11,65 

heims  /.•«•««)  sind  nur  kleinere  Arbeiten  zu  verzeichnen,  unter  denen  Ref. 
die  Lehmanns  über  Werbung,  Wehrpflicht  und  Beurlaubung  im  Heere 
Friedrich  W^ilhelms  I.  hervorheben  möchte ;  desgleichen  zur  Jugendgeschichte 
Friedrichs  des  Gro/sen.^^'^^) 

Auch  in  diesem  Jahre  sind  eine  Reihe  von  grölsbren  und  kleineren 
Schriften  zur  LiUeratur-,^^'^^)  Kunst-,'''''''^)  KuUuT",''^'^^)  Han^ 
dels--^^'^^)  und  KirchengeschicMe^^^^^^)  wenigstens  anzuführen. 


StaatsmSnner:  FBP6.  4,  S.  177—212.  (Auszüge  ans  d.  Memoiren  N.  B.  Danokelmans  and 
L.  T.  Guerickes.)  —  %%)  M.  Ferenczy,  Maurerstrike  im  18.  Jh.  n.  3  Verfttgangen  Fr. 
Wilh.  I.:  Bftr  16,  S.  429 f.  —  OS)  M.  Lehmann,  Werbung,  Wehrpflicht  u.  Beurlaubung 
im  Heere  Friedrich  Wilhelms  L:  HZ.  67,  S.  254—89.  —  04)  (§  46  B<^^)  Lavisse, 
Fr^d^rie  avant  Tav^nement.  —  05)  B.  Kos  er,  Tagebuch  Kronprinz  Friedrichs  aus  d. 
Rheinfeldzuge  1734:  FBPG.  4,  S.  217—26. 

06)  P-  Schröder,  £.  clevischer  Dichter  vor  200  Jahren.  Joh.  Kayser:  AnnHV. 
Kiederrhein  51,  S.  1 — 19.  —  07)  J-  Neumann,  Über  d.  abenteuerlichen  Simplicissimui 
u.  d.  Simplicianischen  Schriften  y.  J.  C.  Grimmeishansen.  Pilsen.  1890.  84  S.  —  08)  Cl- 
Mfiller,  K  Dresdner  Komodienverbot  v.  Jahre  1662:  NASG.  u.  A.  12.  S.  298  —  809.  — 
09)  K-  Kraus,  D.  böhmische  Puppenspiel  v.  Doktor  Faust.  Abhandlung  u.  Übersetzung. 
Bresfaku,  Köbner.  170  S.  M.  8.  |[LCBL  S.  1088  £]|  —  70)  £.  Gehmlioh,  Christian  Beuter, 
d.  Dichter  d.  Schelmuffsky.  B.  Lebensbild  ans  d.  17.  Jh.  Leipzig,  B.  Bichter.  59  S.  — 
71)  J*  Ettlinger,  Chr.  Hofman  y.  Hofmanswaldau ;  e.  Beitrag  z.  Litt.gesch.  d.  17.  Jh. 
Halle.  Niemeyer.  128  S.  M.  2,80.  —  72)  J.  Bolte,  Ben  Jonsons  Seianus  am  Heidelberger 
Hofe:  ShakespJb.  24,  S.  72 — 88.  —  7»)  P>  Bahlmann,  Aachener  Jesuitendramen  im 
17.  Jh.:  ZAachenGV.  18.  —  74)  AL  Beiff erscheid.  Schwieger  Jakob  S.:  ADB.  88, 
S.  443/7.  —  75)  Berheau,  Schupp  Joh.  Balt.:  ib.  S  67—77.  —  70)  P.  Stotzner, 
Beitiflge  z.  Würdigung  v.  Joh.  Balt.  Schupp.  Leipzig.  1891.  —  77)  Com.  Gurlitt,  Andreas 
Sehlater.  Berlin,  Wasmuth..  242  S.  M.  8.  —  78)  C'-  Galland,  D.  Grofse  Kurfürst  v. 
Brandenburg;  Neues  über  sein  Verhalten  z.  bildenden  Kunst:  BepKunstw.  14,  S.  89 — 101. 

—  79)  Walt  her,  Georg  GrefUngers  hamburgisches  Beisehandbnoh  u.  Beschreibung  t. 
Hamburg  im  Jahre  1674:  ZVHambG.  9.  —  80)  6.  Steinhausen,  D.  deutschen  Frauen 
im  17.  Jh.:  ZDKG.  1  (1890),  S.  10—25.  —  81)  A.  Starzer,  Brand  d.  Hofburg  zu 
Wien  1668:  BVLNiederost.  25,  S.  158  f.  —  89)  Zernin,  Berlin  u.  Köln  a.  d.  Spree  vor 
250  Jahren:  Bär  16,  S.  244/7,  261  f.  —  83)  G.  Sohmoller,  £.  Schilderung  Berlins  aus 
d.  Jahre  1728:  FBPO.  4,  S.  218/6.  —  84)  P*  Lemcke,  Verlobungs-,  Hochzeits-  eto. 
Ordnungen  d.  Stadt  Nordhausen:  Harzer  Monatshefte  2,  S.  54/6.  —  85)  H.  Lange,  R 
steierische  Stadt  im  17.  Jh.  Graz,  Moser.  140  S.  M.  1,60.  —  80)  F.  Katt,  Väterliche 
Ermahnungen  vor  2  Jhh.:  BurschensehaftsBU.  5,  S.  16  f.  (Brief  v.  Beichlings  an  seinen  Sohn 
Wolf  Dietrich.)  —  87)  Fr.  Gundlach,  Ludwig  v.  Siegen  zu  Sechten.  Erfinder  d.  Schwarz- 
kmist:  Hessenland  S.  66/8.  -^  88)  A.  Schricker,  Strarsburger  Fayence  u.  Porzellan.  1710 
bis  1780:  Knnstgewerbebl.  2,  S.  1 14 — 24.  —  89)  H.  Fuchs,  £.  Hexenprozefs  in  Schleusingeo. 
Schleusingen.  4^.  18  S.  —  90)  C.  Curtius,  H.  Chr.  Posteis  u.  Jac.  v.  Mellees  Heise 
durch  d.  nordwestliche  Deutschland  nach  d.  Niederlanden  u.  nach  England.  Lübeck.  4^.  48  S. 

—  91)  H.  B  öseh,  Fastnaehtsbelustigung  1657 :  MGNM.  3,  S.  22/4.  —  99)  Blumberger, 
Posteogang  in  Köln,  Mitte  d.  17.  Jh.:  A.  f.  Post  u.  TeL  (1890),  S.  862/4.  —  93)  K. 
Biedermann,  Aus  d.  Glanzzeit  d.  sltohsisch. -polnischen  Hofes:  ZKG.  NF.  1.  —  94) 
Kutscher,  D.  Aerzte  d.  17.  Jh.  Nach  d.  Komödien  Moliferes.  Programm  d.  Bealschule  in 
Karolinenthal  (Prag).  —  95)  Marchet,  H.  v.  Schröder:  ADB.  82,  S.  530/3.  —  90)  O. 
Karschulin,  Z.  Gesch.  d.  Seidenindustrie  in  Österreich.  U.  Aufschwung  unter  Karl  VL 
ftogramm  d.  Handelsakademie  in  Wien.  —  97)  C.  Breysig,  D.  nachgelassenen  Schriften 
Zech.  Zwantzigks:  FBPG.  4 ,  S.  2 7 1  /8.  (Betrifft  d.  Landesverwaltung  u.  en thält auch  biographische 
Mitteilungen  ttber  Zwantcigk.)  —  98)  G.Schnapper-Arndt,  Über  Geld  verkehr,  Preise 
etc.  in  d.  1.  Hüfte  d.  18.  Jh. :  KBWZ.  10,  S.  28—31.  —  99)  Deutsehe  Handelsgesellschaften 
in  Ostindien:  A.  f.  Post  u.  Tel.,  S.  51/4.  —  100)  I>*  Kaufmann,  Z.  Gesch.  d.  Wiener 
Exulanten  v.  1670:  kWJ.  17,  S.  802—11.  —  101)  B.  Beck  er  ,  Zinzendorfs  Beziehungen 
z.  katholischen  Kirche:  ThStK.  Heft  2,  S.  821—55.  —  lOS)  Muret,  Lebensbilder  einiger 
lUfugi^  aus  d.  Zeit  d.  Einwanderung  nach  ihren  eigenen  AufiEeichnungen  mitgeteilt.  Berlin, 
IGttler.  4^.  92  S.  —  103)  Ch.  Hutzelmann,  £.  jesuitischer  Feldzugsplan  z.  Ausrottung 
aller  Ketzer.  Nach  e.  Schrift  v.  1785  mitgeteilt.  Nürnberg.  2.  Aufl.  27  S.  —  104)  !>• 
Torgebliehe  'Denkschrift  d.  heiligen  Kongregation  d.  Kardlnftle  1785'.    E.  Beitrag  z.  Gesch. 

Jahreeberiehte  der  aeaohiohtswUsensehaft.    1891.    IL  5        r^ _T 
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11,66  §  2^*  Niedergang  d.  Reichs;  Aufkommen  Preufsens  (1749 — 1815).  Wlt.  Schul  tze. 

Von  Einzelarb eiten^^^'^^^)  sind  sonst  noch  besonders  hervorzuheben 
die  Abhandlung  Heigels^®*)  über  die  Wittelsbachische  Hausunion  von  1724,. 
in  welcher  der  Nachweis  dafür  erbracht  wird,  dafs  dieses  Bündnis  vornehm- 
lich religiösen  Interessen  seine  Entstehung  verdankt  und  nur  als  Ausgangs- 
punkt einer  alle  katholischen  Fürsten  umfassenden  Liga  angesehen  ward,, 
welche  sich  allerdings  auch  gegen  das  katholische  Beichsoberhaupt,  aber  auch 
in  ebenso  entschiedener  Weise  gegen  die  protestantischen  Beichsstände  wenden 
sollte  und  D  o  v  e  s  anziehende  Schilderung  der  wechselvollen  Schicksale  der 
Kinder  des  Winterkönigs,**®)  sowie  die  Würdigung  des  grofsen  Pädagogen 
Comenius.^**) 


§21. 

Medergang  des  Reichs;  Aufkommen 
Preufsens  (1749—1815). 

Walther  Schultze. 

(Verwandtes  in  anderen  §§  s.  'Handbuch*,  S.  87.*) 

Unter  den  Werken  allgemeinen  Charakters  über  die  ganze  JPeriode^'^) 
befindet  sich  diesmal  eine  Leistung  ersten  Banges,  Jähns'^)  Geschichte  der 
Kriegswissenschaften.  Es  ist  schwer  von  dem  Beichtum  ihres  Inhaltes  in  wenigen 


d.  protestantisoh-hietorischen  Kritik :  Katholik  2,  S.  1  —  19.  —  105)  Sohimmelpfenning, 
D.  Jesuiten  in  Breslau  (Fortsetzung).  1647/9:  ZVGSchleslen  25.  (Versuche  d.  Stadt,  d.  Jesuiten 
zu  vertreiben.)  —  106)  M.  Dittmar,  Neue  Urkk.  u.  Dokumente  Über  Otto  v.  Guericke. 
Sonderabdruck  aus  d.  Festschrift  d.  Vereines  für  Gesch.  u.  Altertumskunde  d.  Herzogtums 
u.  Erzstiftes  BCagdeburg.  4^  21  S.  ]|MLH.  19,  S.  826  f.]{  —  107)  Dav.  Kaufmann, 
ürk.liches  aus  d.  Leben  Samson  Wertheimers.  Wien,  Konegen.  142  S.  —  108)  F-  Snjan, 
Bakousko  po  rilce  tficet  i  let^.  (Österreich  nach  d.  SOj.  Kriege.)  (Schildert  d.  Zust&nde  d.  8  L&nder> 
gruppen  in  d.  Jahren  1 648-— 68.)  —  109)  Th.  Heigel,  D.  Wittelsbachische  Hausunion 
V.  16.  Mai  1724:  SBAkMünchen,  S.  266—810.  —  HO)  A.  Dore,  D.  Kinder  d.  Winter- 
k6nigs:  MAZg.  No.  98 — 100.  —  111)  Vidrascu,  Comenii  orbis  pictus.  Charakteristik 
u.  Würdigung.    Leipzig.    61  S. 

*)  Aufser  d.  hier  genannten  Begrenzungen  unterliegt  d.  Referat  der  herkömmlichen 
Beschrl&nkung  auf  d.  apolitische'  Gesch.  D.  kulturgeschichtlichen  Werke  über  diese 
Zeit  sind  z.  gröfsten  Teil  landesgeschichtlich  (§§  28—41),  oder  verfassungsgeschichtlich  (§42). 
Umfassendere  kulturgeschichtliche  Werke,  soweit  sie  ganz  Deutschland  betreffen,  werden  in 
Zukunft  auch  in  diesem  Referat  berücksichtigt  werden. 

1)  Aus  d.  ADB.  seien  ftlr  unsere  Periode  folgende  Artikel  ▼erzeichnet.  —  1*)  X 
Petrich,  Schill:  ADB.  81,  S.  210/2.  —  Ib)  X  Grünhagen,  Schlabrendorf:  ib. 
S.  816/9.  —  Ic)  X  W.  Dilthey,  Schleiermacher:  ib.  8.  422—67.  —  1*)  X  Poten, 
Friedrich  Wilhelm  Karl,  Karl  Christoph  u.  Samuel  y.  Schmettau:  ib.  S.  640/7.  —  1«)  X 
Wegele,  Eulogius  Schneider :  ib.  32,  S.  108/8.  —  10  ^  W.  Maurenbrecher,  Schön: 
ib.  S.  781—92.  —  lg)  X  Henn  er,  Friedrich  Kart  Schönbom :  ib.  S.  268—74.  —  1^)  X 
Krause,  FriedrichLeopold  u.  Karl  Wilhelm  Schrötter:  ib.  S.  679 — 86.  —  li)  Wippermann, 
Schuckmann:  ib.  S.  647—60.  —  1^)  X  Poten,  Adolf  Friedrich  Schulenburg:  ib.  S.  660/2. 
—  11)  X  Seh.,  Schwarwnberg:  ib.  88,  S.  806—11.  —  1»)  X  Poten,  Schwerin:  ib. 
82,  S.  421/6.  —  2)  X  (JBG.  18)  Sach,  Deutsches  Leben  2.  —  g)  X  Nachträglich  sei 
wenigstens  d.  Titel  nach  angefahrt,  da  ihr  Inhalt  v.  d.  politischen  Gesch.  zu  weit  abliegt, 
um  hier  ausftlhrlicher  besprochen  zu  werden,    d.  Tortreffliche  Schrift   t.  :   A.  Pin  loche 
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Zeilen  ein  entsprechendes  Bild  zu  geben :  der  Vf.  schildert  die  Entwickelung 
der  Kriegshistorie,  der  Strategie  nnd  Taktik,  des  Heerwesens,  des  Waffen* 
Wesens,  der  Trnppenansbildnng,  des  Befestigungswesens;  auf  allen  diesen 
Gebieten  erweist  sich  der  Einflufs  Friedrichs  n.  als  mafsgebend  und  befruch- 
tend. Überall  basiert  Jahns'  Werk  auf  umfassender  Kenntnis  der  gesamten 
in  Betracht  kommenden  Litteratur.  Fflr  den  Historiker  sind  in  erster  Linie 
die  Abschnitte  ttber  das  Heerwesen  und  die  Strategie  wichtig;  sie  freilich 
dflrften  in  Zukunft  ein  unentbehrliches  Hülfsmittel  für  jeden  bilden,  der  sich 
mit  der  äufseren  Geschichte  unserer  Epoche  beschäftigt;  zugleich  ersetzt  das 
Buch  auf  seinem  Gebiete  einigermafsen  eine  Quellenkunde,  die  wir  schon  so 
lange  schmerzlich  vermissen. 

Bedeutend  an  Zahl  wie  an  Inhalt  sind  im  Berichtsjahr  die  allgemeinen 
Schriften  über  Friedrich  den  Oro/sen»^)  Mit  der  äufseren  Er- 
scheinung des  Königs  und  seiner  Angehörigen  beschäftigt  sich  Taysen;^) 
insbesondere  zeigt  er,  wie  nur  wenige  Friedrichsbilder  wirklich  nach  der  Natur 
gemalt  sind,  wie  sich  rielmehr  in  der  Kunst  sehr  bald  ein  fester  Typus  fttr 
die  Wiedergabe  des  Monarchen  ausbildete.  —  Im  übrigen  stehen  noch  immer 
im  Vordergrund  die  Fragen  nach  der  Strategie  des  Königs  und  nach  seiner 
Philosophie.  Zu  ersterer  Kontroverse  nimmt  natürlich  auch  Jähns^)  Stellung; 
er  vertritt  eine  gewisse  mittlere  Anschauung,  die  im  ganzen  durchaus  in  der 
Linie  des  Bichtigen  liegen  dürfte.  Der  König  hat  danach  in  seiner  Jugend 
in  der  That  den  Bann  der  bisherigen  Tradition  durchbrochen  und  eine  Krieg- 
führung versucht,  die  auf  der  Entscheidungsschlacht,  auf  der  Vernichtung  des 
Feindes  beruhte,  aber  in  seinen  Ansichten  wie  in  seiner  Praxis  hat  sich  all- 
mählich ein  Wandel  vollzogen,  und  er  ist  schliefslich,  in  der  Theorie  noch 
schärfer  wie  in  der  Ausführung,  zurückgekehrt  zu  dem  System  der  kleinen 
Erfolge,  des  Manöverkriegs.  Die  springende  Ursache  dieses  Wechsels  der 
Auffassung  erblickt  Jahns  darin,  dafs  es  gar  nicht  möglich  war,  sich  auf  die 
Dauer  durch  freien  Entschlufs  von  der  überlieferten  Methodik  der  Kriegführung 
loszusagen:  denn  diese  war  ihrerseits  ein  Ergebnis  der  Heeresverfassung, 
und  letzterer  gegenüber  verhielt  sich  Friedrich  durchaus  konservativ,  ja  fast 
reaktionär.  Die  entscheidende  Epoche  ist  für  Friedrich  nach  Jahns  nicht 
1757  —  denn  der  Feldzugsplan  hierfür  wird  (ob  wohl  mit  Kecht?)  Winterfeldt, 
nicht  dem  König  vindiziert  —  sondern  1744 :  hier  erstrebt  der  König  direkt 
die  Zertrümmerung  Österreichs,  wird  aber  statt  dessen  aus  Böhmen  hinaus- 
manövriert, nnd  diese  Erfahrung  hat  eine  Wandlung  seiner  Ansichten  zur 
Folge.  —  Ausführlich  beschäftigt  sich  Winter®)  speziell  mit  dem  für  die  Ent- 
scheidung der  Streitfrage  so  wichtigen  Feldzugsplan  von  1757:  nach  ihm  sind 
die  Pläne  des  Königs  und  Winterfeldts  gleichzeitig  und  unabhängig  von  ein- 
ander entstanden;  beide  denken  an  ein  gleichzeitiges  Operieren  der  verschie- 


La  r^onne  de  l'^iiemtioii  en  AUemagne  au  18«  s.  Basedow  et  le  philanthropinisme.  Paris, 
Colm.  1889.  {[Bender:  JBSehulw.  6,  S.  5/6.]|  —  4)  Max  Jfthns,  Gesch.  d.  Kriegs- 
vissensehaften  Tomehmlich  in  Deatschland.  Dritte  Abteilung.  D.  18.  Jh.  seit  d.  Auf 
treten  Friedrichs  d.  Grorsen.  1740 — 1800.  (=  Gesch.  d.  VTissenschaften  in  Deutschland. 
NeuereZeit.  Bd.  21.)  München  u.  Leipzig,  Oldenbourg.  XLYIII,  1769—2916  S.  {[Liebe: 
MflL.  19,  S.  814/8.]| 

a)  X  Carl  Neumann-Strela,  Friedrich  d.  GroCse.  Berlin,  Gramsch.  94  S.  M.  2. 
—  S)  A.  Y.  Tay  Ben,  D.  ftufsere  Erscheinung  Friedrichs  d.  Grofsen  u.  d.  nKchsten  An- 
gehörigen seines  Hauses.  BerUn,  Mittler.  60  S.,  4  Tfln.  M.  6.  {[LCBl.  S.  1309—10; 
DLZ.  S.  1678/9;  MÜV^ochenbl.  No.  44;  FBPG.  4,  S.  647/8.]{  —  7)  Siehe  oben  N.  4.  — 
8)  G.  Winter,   D.  Strategie  Friedrichs  d.  Grofsen  in  d.  FeldzUgen  t.  1756  u.  1757:  HTb. 
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denen  preufsischen  Armeen,  nar  fafst  der  König  diese  Idee  viel  schärfer,  and 
er  zuerst  stellt  als  Ziel  der  Offensive  die  Vemicbtnng  der  feindlichen  Hanpt- 
armee  hin.  Im  ganzen  neigt  Winter  entschieden  zu  der  Bemhardischen  Auf- 
fassung, dafs  Friedrich  in  Theorie  wie  Praxis  weit  aber  die  bisherige  Schule 
der  Kriegführung  hinausging.  Endlich  ^>)  sei  zum  vorjährigen  Referat  noch 
bemerkt,  dafs  Delbrücks^)  Ansicht  sich  nicht  so  schroff  darstellt,  wie  dort 
berichtet  ist.  Auch  nach  D.  hing  Friedrich  den  Grundsätzen  nach  zwar  der 
älteren  (sog.  'methodischen')  Kriegführung  an,  näherte  sich  aber  in  der  Praxis 
häufig  dem,  was  man  heute  Napoleonisch  nenne. 

Die  Philosophie  Friedrichs  behandelt  in  Kürze  F.  Fechner;*^)  er  betont 
besonders,  wie  sie  bestimmt  ist  durch  die  politischen  Verhältnisse  und  Gegeben- 
heiten :  sie  ist  das  theoretische  Ergebnis  des  Bewufstseins  seiner  Notlage  und 
der  Ausdruck  seiner  geschichtlichen  Mission.  Der  Versuch,  den  König  fOr 
das  Christenthum  retten  zu  wollen,  wird  nur  wenig  überzeugend  wirken. 
In  dem  Konflikt  des  Kronprinzen  mit  dem  Vater  spielte  der  Prädestinations- 
glaube eine  wesentliche  Rolle:  Friedrich  zeigte  für  ihn  grofse  Neigung;  sein 
Vater  verabscheute  ihn  und  suchte  vor  allem  durch  Wolden  in  Küstrin  den 
Sohn  von  dieser  Ansicht  abzubringen.^^)  Einen  kurzen  Überblick  der  volks- 
wirtschaftlichen Bestrebungen  Friedrichs  giebt  Mommsen;^^)  er  zeigt,  wie 
dieser  in  Bezug  auf  Handel,  Landwirtschaft  und  Industrie  in  den  Spuren  seines 
Vaters  wandelt,  wie  er  vor  allem  bemüht  ist,  den  Kleinbesitz  zu  schützen 
und  die  Industrie  auf  sich  selbst  zu  stellen.  Weitere  allgemeine  Abhandlungen 
über  den  Monarchen  seien  in  den  Anmerkungen  verzeichnet.  ^^~*^) 

Die  Jugendzeit  Friedrichs  bis  zu  seiner  Vermählung  behandelt  in 
ausführlicher  formvollendeter  Darstellung  Lavisse.^^)  Wohl  vertraut  mit  der 
neueren  Litteratur,  giebt  er  gute  psychologische  Charakteristiken  von  Vater, 
Mutter  und  Sohn,  zeigt  wie  der  Konflikt  zwischen  Vater  und  Sohn  unvei^ 
meidlich  ist,  wie  er  nicht  nur  eine  persönliche  Differenz,  sondern  eine  Krisis 
des  Staates  bedeutet :  ob  eine  einseitig  militärische  oder  eine  einseitig  Utterarische 
Richtung  zur  Herrschaft  kommen  soll ;  wie  das  Resultat  eine  Versöhnung  dieser 
beiden  Anschauungen  ist.  Das  im  wesentlichen  wohlgelungene  Werk  ist  hier  und 
da  nicht  frei  von  befangener,  einseitiger  Auffassung ;  auch  in  der  Verwertung 
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6.  F.  10,  S.  105—86.  —  8*)  ZusatB  d.  Redaktion.  —  »)  Delbrück,  8.  JBG.  18,  H,  114". 
—  9*)  H.  Fechner,  Ursprung,  Wesen  u.  Bedeutung  d.  Philosophie  Friedrichs  d.  Gr:  HTb. 
6.  F.  10,  S.  187—225.  —  9^)  M[ax]  L[ehmann],  Friedrich  d.  Gr.  u.  d. Prädestination :  HZ. 
81,  S.  475—85.  (Mitteilung  ▼.  Aktenstücken  aus  d.  J.  1730.)  —  10)  Th.  Mommsen,  D. 
TolkswirtochaftUche  PoUtik  Friedrichs  d.  Gr.  Festrede:  SBAkBerUn,  S.  77—85  n.  GGVV.  15, 
n,  S.  1/9.  —  11)  XFriedrich  d.  GroTse,  Kriegswissen  schaftliehe  Schriften.  Deutsch 
mit  Einleitungen  u.  Anmerkungen  u.  e.  Anhang  ▼.  Heinrich  Merkens.  2.  [Titel-] Aufl.  Berlin, 
Siegismund.  XXV,  352  S.  M.  6.  —  IS)  X  Z.  Friedrichstage.  5  ungedruckte  Briefe 
Friedrichs  d.  Grofsen.  E.  Beitrag  z.  Lebensgesch.  Fouqu^s:  JDAH.  78.  —  13)  X  R. 
Thommen,E.  censurierter  König:  Basler  Jb.  S.  224/7.  (Friedrich  d.  Gr.  1789.)  —  14)  X 
Bich.  Förster  ,  Johann  Jacob Reiske  u.  Friedrich  d.  Grofse.  Aus  e.  z.  Feier  d.  Geburtatag«s 
d.  deutschen  Kaisers  gehaltenen  Rede:  DR.  16,  II,  S.  854 — 67.  (Auch  separat  Breelsu, 
Trewendt.  16  S.  M.  0,40.)  —  15)  X  Otto  Tschiroh,  E.  Angriff  auf  Friedrich  d.  Grofsen 
in  Klopstoeks  Gelehrtenrepublik:  FBPG.  4,  S.  264/9.  —  16)  X  Friedrich  d.  Grofse  u.  d. 
Jesuiten:  DtMerkur  22,  S.  90.  —  17)  X  F.  Bock,  Friedrich  d.  Grofsen  SteUung  zu  Religion 
u.  Kirche:  PKZ.  S.  453  —  65,  481—92.  —  18)  X  ▼.  Scharfenort,  Friedrich  d.  Grofse 
u.  d.  Erziehung  d.  militärischen  Jugend:  MWB.  No.  7  u.  separat.  Berlin,  Mittler.  85  S. 
M.  0,60.  —  19)  X  Friedrich  d.  Grofse  im  VolksmiLrchen :  AZgB.  —  ^0)  X  A.  K  .  .  .  i, 
Friedrich  d.  Grofsen  Tabakdosen:  Bär  16,  S.  285.  —  Sl)  E.  Lavisse,  La  jeunesse  du 
graud  Fr^d^ric.  Paris,  Hachette.  XIH,  451  S.  |[Naud^:  DRs.  18l,  8.  164/6;  FBPG.  4, 
S.  813/4;  Monod:  RH.  46,   S.  90;   Deerne:  RCr.  82,   S.  27/9;    De   la  Rocheterie: 
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der  Quellen  sind  einzelne  MiTsgriffe  yorgekommen,  der  Vf.  traut  zu  sehr 
einerseits  den  Memoiren  der  Markgräfin,  andererseits  den  Berichten  der  franzö- 
sischen Gresandten.  Als  Ganzes  aber  ist  das  Buch  ein  erfreulicher  Beweis,  dafs 
man  auch  in  Frankreich  mit  Eifer  und  wissenschaftlichem  Ernst  bemüht  ist, 
m  das  Verständnis  des  grofsen  Königs  einzudringen.^^)  An  anderer  Stelle 
schildert  derselbe  Vf.*')  in  ähnlicher  Weise  Friedrichs  Leben  in  Neuruppin 
and  seinen  Aufenthalt  im  Lager  des  Prinzen  Eugen.*****)  Eine  wertvolle 
Gabe  ist  auch  die  Publikation  von  Friedrichs  Tagebuch  aus  dem  Feldzuge 
Ton  1734  durch  Eos  er;**)  enthalten  die  Aufzeichnungen  auch  objektiv  nur 
sehr  wenig  neues,  so  sind  sie  doch  durch  ihre  individuelle  Färbung  ein 
interessanter  Beitrag  zur  Charakteristik  des  Kronprinzen. 

Kommen  wir  zu  den  schlesischen  Kriegen^  so  ist  die  Frage  nach 
dem  Verhältnis  der  verschiedenen  Redaktionen  der  Histoire  de  mon  temps 
abermals  untersucht  worden.  Wiedemann*^  sucht  nachzuweisen,  dafs  die 
Redaktion  von  1775  die  von  1742/3  zu  Rate  zog;  er  verwertet  besonders  ein 
m  den  M6moires  pour  servir  ä  la  vie  de  Voltaire  erhaltenes  Fragment  der  Fassung 
Ton  1743/3,  das  Übereinstimmungen  mit  der  Redaktion  von  1775  erkennen 
]SSaL  Eine  fftr  den  1,  schlesischen  Krieg*®- *^  immerhin  nicht  wertlose  Quelle 
ist  das  Tagebuch  des  Breslauer  Handlungsverwandten  Steinberger,®^)  der 
nicht  nur  das  eingetragen,  was  er  selbst  gesehen,  sondern  auch,  was  er  von 
anderen  erfahren ;  er  berichtet  ausführlich  über  die  Kriegsereignisse,  insbe- 
sondere über  die  Verhältnisse  im  prenijsischen  Heer.*^"**)  Den  mährischen 
Feldzug  des  Königs  behandelt  eingehend  Wagner,®^)  wobei  er  besonderes 
Gewicht  auf  den  Zusammenhang  von  Politik  und  Kriegführung  legt.  Die  Ursache 
des  Scheiterns  des  Feldzugs  sieht  er  in  Friedrich  selbst :  dieser  fürchtet  sich 
einerseits  vor  einer  Dbermacht  Frankreichs,  wünscht  andrerseits  nicht  eine 
grofse  Machtvermehrung  Sachsens ;  aus  diesen  Gründen  nützt  er  seine  Stellung 
gegen  Osterreich,  dessen  Widerstandskraft  er  unterschätzt,  nicht  aus,  hält 
einen  Teil  seiner  Truppen  zurück.  Sein  eigenes  Ziel  bei  dem  Feldzug  ist 
Erwerbung  des  Königgrätzer  Kreises;  zu  den  Olmützer  Verhandlungen  mit 
Osterreich  bestimmen  ihn  politische  Erwägungen.  In  dem  politischen  Gegen- 
satz Friedrichs  zu  Frankreich  und  Sachsen  erblickt  somit  Wagner  das  leitende 
Moment  für  die  wenig  energische  Kriegführung  des  Königs,  die  denn  auch 


Polybibl.  88,  S.  524/6;  Bagenanlt  de  Pnchesse:  RQH.  51,  S.  88d/4.]|  ~  22)  Xid., 
The  joath  of  Frederick  the  Qreat.  From  the  frenoh  by  Stephen  Simeon.  London,  Bentley. 
ah.  16.  —  SS)  id.,  Le  grand  Fr^d^c  avant  Tay^^ment.  Le  s^jour  ä  Nen-Rappin:  RDM, 
108,  8.  882—910.  —  24)  X  £.  Anderson,  Drei  Tage  aas  d.  Jugendzeit  Friedrichs  II. 
1728:  SBPrnsaia  46,  S.  170—88.  —  24*)  X  Gr[af]  L[ippe],  Friedrichs  d.  Grofsen 
kronprinzliches  Avancement:  NMilitBU.  88,  S.  86.  —  25)  X  F.  Winter,  K  Gedicht 
d.  Nenberin  auf  d.  Verm&hlnng  Friedrichs  d.  Grofsen:  VjsLitG.  4,  S.  159—66.  —  26) 
Tigebnch  d.  Kronprinzen  Friedrich  aus  d.  Rheinfeldznge  v.  1784,  mitgeteilt  v.  Reinhold 
Koaer:  FBP6.  4,  S.  217 — 26.  —  27)  Th.  Wiedemann,  Z.  Eist,  de  mon  temps  König 
Friedrichs  H.  v.  Preufsen:  HZ.  31,  S.  290  ff.  —  28)  X  X  A.  v.  Rösler,  D.  Angriffs- 
pline  Friedrichs  d.  Grofsen  in  d.  zwei  ersten  schlesischen  Kriegen.  D.  Vertheidigungspläne 
Friedrichs  d.  Grofsen  in  d.  zwei  ersten  schlesischen  Kriegen:  MWB.  Beiheft  8,  S.  67 — 98. 

—  29)  X  2  Ranglisten  d.  prenfsischen  Heeres  1713  u.  1740:  ib.  —  SO)  Joh.  Georg 
3teinberger,  Breslauisches  Tagebuch  1740/2.  Hrsgb.  ▼.  Eugen  Träger.  Breslau,  MaxT. 
XX,  446  S.  |[LCB1.  S.  1653.]|  —  31  X  Stockmann,  Notizen  e.  schlesischen  Arztes  1740: 
ZVGSchlesien    25.  —  32)  X  Herrmann,    Taktisches   z.  Schlacht    bei  Mollwitz:  JDAM. 

—  33)  X  Hilit&rische  u.  politische  Aktenstücke  z.  Gesch.  d.  1.  schlesischen  Krieges  1741, 
hragb.  V.  Duncker:  MKAKG.  5,  s.  209—389.  —  34)  X  Alexich,  D.  freiwilligen  Auf- 
gebote aus  d.  Lftndem   d.  ungarischen  Krone.    IL   Prefsburger  LandtagsbeschlUsse  1741/2: 
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nur  ein  negatives  Kesultat  zu  erzielen  vermochte.**)  —  Der  2.  schlesische  Krieg 
ist  im  Berichtsjahre  leer  ausgegangen ;  dafür  erhalten  wir  etwas  neues  Material 
für  die  späteren  Zeiten  des  österreichischen  Erbfolgekriegs.  Die  Memoiren 
Oefeles*')  führen  uns  in  die  letzten  Tage  Karls  VII.,  zeigen,  weich  Ver- 
derben die  eingedrungenen  Österreicher,  Franzosen  und  Hessen  über  das  Land 
gebracht,  während  man  am  Münchener  Hofe  noch  heitere  Feste  feiert.  Nach 
dem  plötzlichen  Tod  des  Kaisers  steht  sich  eine  Friedenspartei,  von  der  Kaiserin 
Witwe,  Preysing,  Oefele,  Königsfeld  und  Seckendorf  gebildet  und  eine  Kriegs- 
partei mit  Törring  an  der  Spitze  gegenüber.  Die  Memoiren,  in  Form  von 
10  französischen  Briefen  an  eine  fingierte  Person  vom  4.  Januar  bis  3.  Febmar 
1745  zeichnen  ein  sprechendes  Bild  der  damaligen  Lage  Bayerns.  —  Der 
Herzog  von  Broglie'^)  giebt  eine  ausführliche  Geschichte  der  französischen 
Politik  und  Kriegführung  insbesondere  in  Flandern  und  Italien  in  der  Zeit 
vom  Dresdener  Frieden  bis  zum  Beginn  des  Aachener  Friedenskongresses*^ 
Spärlich  und  wenig  bedeutend  sind  die  Arbeiten  über  die  Friedens^ 

Unter  den  Quellen  für  den  siebenjährigen  Krieg  ist  das  Gaudische 
Joumal^^)  eine  der  wichtigsten,  freilich  auch  der  unzuverlässigsten.  Dem 
König  steht  Gaudi  durchaus  befangen  gegenüber,  tadelt  und  kritisiert  ihn 
fortwährend.  Sein  Journal  ist  kein  einheitliches  Originalwerk,  sondern  ein 
Sammelwerk,  dessen  einzelne  Teile  ungleichwertig  an  Umfang  wie  an  Inhalt 
sind ;  die  Feldzüge  des  Herzogs  von  Braunschweig  sind  ganz  unberücksichtigt 
geblieben.  Die  Quellen,  aus  denen  Gaudi  schöpft,  sind  verschiedenartig;  vor 
allem  sind  es  Tagebücher,  darunter  manche  ganz  entschieden  tendenziöse,  die 
eine  Apologie  für  das  Verhalten  ihrer  Vff.  liefern  sollen.  Gaudi  ändert  und 
erläutert  zuweilen  den  Inhalt  seiner  Quellen,  aber  er  thut  dies  nur  auf  Grund 
anderweitigen  Materials,  nimmt  keine  willkürlichen  Entstellungen  vor.  Aus 
Gaudi  geschöpft  haben  insbesondere  Retzow  und  das  Generalstabswerk,  dieser 
unkritisch,  jenes  mit  Einschränkungen  und  selbständigem  Urteil ;  dagegen  steht 
Tempelhoff  fast  in  gar  keinem  Zusammenhange  mit  Gaudi.  —  Eine  neue  Quelle 
für  den  Krieg  erhalten  wir  in  dem  Tagebuch  des  Musketiers  Dominien s/^) 
Nicht  dafs  wir  dadurch  viel  neues  erfahren,  aber  wir  bekommen  einen  unmittel- 
baren Einblick  in  das  Leben  der  Armee,  in  das  Treibendes  gemeinen  preufsischen 
Soldaten.  Dominicus,  ein  rheinischer  Kaufmann,  tritt  1750  ins  preufsische  Heer 
und  macht  dessen  Feldzüge  mit  bis  zur  Schlacht  von  Maxen,  wo  er  in  Ge- 


lb. S.  109—207.  |[JDAM.  76,  S.  124.]|  —  S5)  F.  Wagner,  D.  Mfthrische  Feldzug 
Friedrichfl  II.  1741/2.  Dissert.  Marburg,  Sommering.  97  S.  —  SO)  X  K  Fromm, 
König  Friedrich  11.  v.  Preursen  in  Aachen  v.  26.  August  bis  9.  September  1742:  ZAaehenGV. 
18*  —  87)  Aus  A.  F.  y.  Oefeles  Memoiren  (1745),  von  t.  Oefele:  SBAkMUnchen, 
S.  211 — 54.  —  88)  Duc  de  Broglie,  Maurice  de  Saxe  et  le  marquis  d'Argenson  I.  II. 
Paris,  L^yy.  452,  898  S.  |[SatrR.  No.  1866.]|  —  39)  X  id.,  itudes  diplomatiqnes. 
Fin  de  la  guerre  de  la  suceession  d'Autriche:  RDM.  103,  S.  241 — 71,  524—48;  104, 
S.  5  —  86.  —  40)  X  Richard  A  rn  ol  dt,  £.  Kabinettsbefehl  Friedrichs  d.  Grofsen  aus  d.  Jahre 
1749.  (=  Mitteilungen  aus  d.  Gymnasialarchiy.)  Progr.  Prenzlau.  1888.  6  S.  (Gegen 
d.  Werbung  v.  Schalern.)  —  41)  X  Brief  e.  Soldaten  aus  d.  Jahre  1750:  Hazänk  9,  I, 
S.  886  ff.  —  4IS)  X  R.  J  un  g ,  D.  Verhaftung  YolUires  in  Frankfurt  auf  Befehl  Friedrichs  II. 
im  Jahre  1753:  AFrankfG.  8,  S.  217 — 37.  (Auf  Grund  d.  noch  unedierten  Korrespondenz 
zwischen  Friedrich,  Voltaire  u.  d.  Stadtrat.)  —  43)  Otto  Herrmann,  Z.  Charakteristik 
d.  Gaudischen  Journals  Über  d.  7j.  Krieg:  FBPG.  4,  S.  553—83.  —  44)  Ans  d.  7j. 
Kriege.  Tagebuch  d.  preufsischen  Musketiers  Dominicus.  Nebst  ungedruekten  Kriegs- u. 
Soldatenliedern,  hrsgb.  y.  Dietrich  Kerler.  München,  Beck.  M.  2,25.  |[W.  Schnitze: 
BLÜ.S.  189—90;  Schmitt:  DLZ.  S.  698 ;  AMZg.  No.  80  ff.;    NMilBU.  88,  S.  178;    LCBl. 
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fangenschaft  gerät.     Er  ist  ein  gewissenhafter  und  treuer  Soldat,   der  voll 
seine  Pflicht  thnt;  aber  es  fehlt  ihm  jede  Begeisterung  für  den  greisen  König. 
Sachlich  interessant  sind  insbesondere  die  Schilderungen  der  Schlachten  von 
i        Prag,  Kunersdorf  und  Maxen.  ^^'^®)     Vorwiegend  lokalen  Charakter  hat  die 
I        Chronik  von  Kaspar  Beckmann  Vater  und  Sohn,^')  die  uns  die  Ereignisse 
,        während  des  Krieges  in  der  Gegend  von  Barmen  schildert.     Sie  berichten 
I        in  schlichter  Erzählung  ohne  Reflexion  alles,  was  sie  haben  in  Erfahrung 
I        bringen  können;  sind  durchaus  zuverlässig.     Auch  diese  Aufzeichnungen  ge- 
währen Einsicht  in  das  Leben  der  Armee,  ihr  Betragen  auf  dem  Marsch 
ond  im  Quartier,  ihre  Disziplin  u.  s.  w. ;  andrerseits  gestatten  sie  interessante 
I        Einblicke  in   den  kleinen  Krieg  der  'Freikorps',   die   auf  dem  westlichen 
j         Kriegsschauplatz  eine  bedeutende  Bolle  spielten.     Für  die  allgemeine  Kriegs- 
geschichte kommen  im  wesentlichen  nur  in  Betracht  die  Angaben  der  Chronik 
über  die  beiden  Gefechte  bei  Elberfeld. 

Aus  der  EinzelgeacMckbe  des  Krieges^^'^^)  untersucht  Granier*^*)  die 
Darstellung  der  Schlacht  von  Lobositz  in  den  Memoiren  des  Prinzen  August 
Wilhelm.  Hier  zuerst  findet  sich  jene  Geschichte  von  der  Mutlosigkeit  des 
Königs,  die  ihn  zum  Verlassen  des  Schlachtfeldes  bestimmt,  wobei  sich  ihm 
der  Prinz  nur  widerwillig  angeschlossen  haben  will;  keine  andere  authentische 
Quelle  weifs  etwas  von  der  Sache,  und  die  ganze  Anekdote  mufs  als  apokryph 
I  gelten,  da  auch  der  Prinz  selbst  ia  seiner  zwei  Tage  nach  der  Schlacht  nieder- 
I  geschriebenen  Relation  sie  nicht  erwähnt.  **•*•)  Wertvoll  durch  die  Benutzung 
ausgedehnter  russischer  Archivalien  ist  Mafslowskis^^)  Darstellung  der 
rassischen  Kriegführung  von  1757/9;  seinen  Urteilen  freilich  wird  man  mehrfach 
nicht  zustimmen  können.  Er  verfolgt  durchaus  die  Tendenz  einer  Apologie 
der  russischen  Kriegführung ;  alle  Schuld  wird  abgewälzt  einerseits  auf  die 
Bundesgenossen,  andererseits  auf  den* Ausländer',  den  Deutschen  Fermor.  Aber 
ans  Mafslowskis  Erzählung  kann  man  erkennen,  wie  der  Soldat  zwar  tapfer 
kämpft,  wie  indes  die  Befähigung  der  Offiziere  viel  zu  wünschen  übrig  läfst ; 
die  Leitung  insbesondere  zeigt  Unklarheit  und  Unbeholfenheit.  Die  Anschauung 
femer,  daTs  Zomdorf  —  wie  Fermor  es  nach  Petersburg  gemeldet  —  ein  russi- 
scher Sieg  war,  bedarf  kaum  ernsthaft  der  Widerlegung.  ^^'^^)  —  Der  JBLalbband 


1087.]|  —  45)  XA.  Kluckhohn,  Aas  d.  7j.  Kriege:  AZgB.  S.  108—18.  (Auf  Grund 
y. K.  44.1  —  46)  X  R.  Kose  r,  Aas  d.  Soldatenleben  d.  7j.  Kriegesi  FBPG.  4,  S.  278—81. 
(Alf  Grand  ▼.  Dominicue  n.  HttUen  [JBG.  13,  II,  118*]).  —  47)  D.  Kriegserlebnisse  d. 
prenfsüehen  Gardes  dn  Corps.  (=  Gesch.  d.  dentschen  Reiterei  in  Einzelbildern.  Heft  4.) 
Bithenow,  Babenzien.  1890.  101— 85  S.  M.  1.  |[Filly:  LMerknr  11,  No.  20.]|  (Behandelt 
insbesondere  Lowositz  n.  Zomdorf.)  —  48)  X  Herrn.  Vogt,  D.  Hnsaren  d.  grofsen  Königs. 
(=  Gesch.  d.  deutschen  Reiterei  in  Einselbildem.  Heft  6.)  Rathenow,  Babenzien.  177—216  S. 
Hl.  —  49)  XD.  Mafslowski,  [Briefe  P.  Panins  an  K.  Panin  z.  Zeit  d.  7j.  Krieges] 
Rusisch:  RussA.  6,  S.  65—97.  —  50)  X  Holzapfel,  Magdeburg  e.  Zufluchtsstätte  fttr  d. 
königliehe  Familie  während  d.  7j.  Krieges  nach  Quellen  d.  Geheimen  StaatsarchiTs :  Fest- 
MhriftVGlCagdeburg S.  1 5 — 80.  —  51)  Beckmann,  Barmen  im 7j. Kriege.  £.  Beckmannsche 
Chronik,  hrsgb.  ▼.  Carl  Spannagel:  ZBergGV.  26  (1890),  8.  86—212.  —  52)  X  A.  L. 
Bopes,  The  causea  of  the  7  years'  war:  TRHS.  4,  S.  173—80.  —  58)  X  E.  K.,  D. 
ofte  Sehufsim  7j.  Kriege:  Bär  17,  S.  22.  —  54)  Herman  Gran i  er,  D.  Prinz  v.  Preufsen 
IL  d,  Schlacht  bei  Lobositz:  FBPG.  4,  S.  227—36.  —  55)  X  Friedrichs  II.  Einbruch  in 
Böhmen  1757  n.  d.  Treffen  ▼.  Reichenberg:  OrganMilWissenschVereine  42,  Heft  1.  —  56)  X 
Unthen  n.  Custozza.  £.  Parallele:  ib.  Heft  5.  —  57)  ▼.  Mafslowski,  D.  7j.  Krieg  nach 
raisiseher  Darstellung.  Teil  H:  d.  Feldzug  d.  Grafen  Fermor  in  d.  östlichen  Gebieten  ▼. 
Preufsen  (1757/9).  Übersetzt  u.  mit  Anmerkungen  yersehen  v.  A.  v.  Drygalski.  Berlin, 
Bienschmidt.  XV,  891  S.  M.  12.  |[FBPG.  4,  S.  648—50;  LCBl.  S.  782;  DLZ.  S.  1284/5.] 
—  58)  X  D.  russische  Strategie  in  d.  1.  Hälfte  d.  7j.  Krieges :  DtHeeresZg.  No.  4.  —  59)  A 
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der  'Politischen  Korrespondenz*, •*"•*)  der  in  das  Berichtsjahr  fällt,  betrifft 
in  582  Schriftstücken  die  Zeit  von  Juli  bis  Dezember  1759;  ich  hebe  ans  dem 
Inhalt  nur  hervor,  dafs  behandelt  sind  Ennersdorf  und  Maxen;  neben  den 
militärischen  Operationen  wendet  der  König  unausgesetzt  den  diplomatischen 
Verhandlungen  sein  Augenmerk  zu,  insbesondere  sucht  er  durch  England  anf 
Eufsland  zu  wirken,  um  dieses  zum  Frieden  zu  bewegen.  Demselben  Zweck 
diente  die  Sendung  Pechlins  nach  Petersburg  im  Jahre  1760.**)  Die  Ver- 
anlassung dazu  war  ein  Brief  Bielfelds  an  den  Prinzen  Heinrich;  Friedrich 
verhielt  sich  ziemlich  skeptisch  und  versprach  sich  wenig  Erfolg,  doch  wollte 
er  wenigstens  einen  Versuch  machen.  So  ging  Pechlin  ab  zu  dem  Zweck, 
die  russischen  Minister  zu  bestechen,  erreichte  aber  gar  nichts.  ®®-*') 

Aus  den  Arbeiten  über  die  spätere  Zeit  des  Königs^^''^^  verdienen 
Erwähnung  nur  noch  Materialien  zur  Geschichte  des  Friedens  von  Teschen,^^) 
die  geeignet  sind,  von  dem  Berliner  Hofe  den  Verdacht  abzuwehren,  dafs 
er  in  seiner  Schrift  vom  14.  Dezember  1778  eine  ürk.  von  1429  über  eine 
Verzichtleistung  Österreichs  auf  das  Straubinger  Land  gefälscht  habe.*^^-'*) 

Von  Arbeiten  über  einzelne  Personen  der  fridericianischen  Zeit  ist 
merkwürdiger  Weise  diesmal  gar  nichts  zu  erwähnen. 

Während  Preufsen  unter  Friedrich  einen  so  wesentlichen  Schritt  vor- 
wärts that  zum  Grofsstaat  hin,  verhielt  sich  Österreich  fast  vollkommen  passiv. 
Freilich  die  Schilderung  der  österreichischen  Zustände  im  18.  Jh.,  die  Meyer ^^> 
giebt,  dürfte  doch  etwas  zu  sehr  mit  grauen  Farben  operieren.  Der  Bauern- 
stand sei  unterdrückt  gewesen,  Bürgertum  und  Adel  degeneriert.  Die  öster- 
reichische Aufklärungsperiode  war  ein  Nachhall  der  deutschen  Aufklärung. 
Die  Reformen  Josefs  11.  wirkten  segensreich,  aber  noch  zu  seinen  Lebzeiten 
sei  es  der  Opposition  gelungen  sie  erfolgreich  zu  unterwühlen.  Der  Zustand 
der  Monarchie  beim  Tode  Josefs  sei  ein  trostloser  gewesen.  Der  Regierungs- 
antritt Leopolds  II.  habe  Stillstand  und  Rückgreifen  auf  vorjosefinische  Zu- 
stände bedeutet.  —  Mit  der  deutschen  Geschichte  kaum  noch  in  Zusammen- 
hang steht  die  Politik  Österreichs  gegenüber  den  Vereinigten  Staaten.  Während 
anfangs  Josefs  und  Maria  Theresias  Haltung  eine  ablehnende  ist,  nähert  man 
sich  allmählich  von  selten  Österreichs  der  nordamerikanischen  Republik,  und 


£tat  de  Tarm^e  rasse  darant  la  g^erre  de  sept  ans.  (=  RusslBche  Bibliothek  21.)  Leipzig, 
Gerhard.  42  S.  M.  0,76.  —  00)  X  C.  GrUnhagen ,  £.  österreichischer  Anschlag  auf  Breslau : 
ZVGSchlesien  25,  S.  829— 81.  (4  Briefe  Friedrichs,  Tauentziens,  Schlabrendorfs.)  —  Ol)  X 
Gr[af]  L[ippe],  D.  grofsen  Königs  Winterquartier  1768/9:  NMilBlt.  38,  S.  1/9.  —  02) 
Politische  Korrespondenz  Friedrichs  d.  Grofsen  [redigiert  v.  Albert  Naud^].  Bd.  18,  2.  Hälfte. 
Berlin,  A.  Duncker.  869—774  S.  -—  08)  X  v.  Sybel  u.  Schmoller,  Bericht  über  d. 
Politische  Korrespondenz  Friedrichs  d.  Grofsen :  SBAkBerlin  S.  89—90.  —  04)  X  Aus  d. 
Korrespondenz  Friedrichs  d.  Grofsen:  MWBl.  No.  14.  —  05)  B.  Schmitt,  D.  Sendung 
d.  Herrn  v.  Pechlin  nach  Petersburg  im  Jahre  1760:  DZGW.  6,  S.  94—101.  —  00)  X 
A.  Schuster,  D.  Plünderungen  d.  Russen  1 760  in  u.  b.  Trebnitz.  E.  Brief  aus  d.  Warkofschen 
Prozefs  [1761]:  ZVGSchlesien  26,  S.  840  ff.  —  07)  X  C.  Grünhagen,  Schlesien  unmittel- 
bar nach  d.  Hubertsburger  Frieden:  ib.  26,  S.  104—28.  —  08)  X  Fritz  Arn  heim,  Beiträge 
z.  Gesch.  d.  nordischen  Frage  in  d.  2.  Hälfte  d.  18.  Jh.:  DZG.  6,  S.  301—60.  (Wurde 
bereits  JßG.  18,  II,  120**  besprochen.)  —  09)  XO.  Browning,  Hugh  Elliot  in  Berlin 
1777:  TRHS.  4,  S.  86—101.  —  70)  X  Wolf,  EinftUe  kaiserlicher  Truppen  ins  obere 
Erzgebirge  z.  Zeit  d.  bayerischen  f^bfolgekrieges :  MVGAnnaberg  2,  S.  42/9.  -^  71)  F. 
Lamey,  Z.  Gesch.  d.  Friedens  v.  Teschen  aus  d.  Autobiographie  d.  Andreas  Lamey :  ZGORh.  6, 
S.  316/9.  —  73)  X  F.  Massen,  Berlin  ü  y  a  cent  ans:  RHD.  6,  S.  28—65.  (Auszüge 
aus  d.  Briefen  d.  Diplomaten  de  Gaussen.)  —  'J'S)  X  D.  Armee  Friedrichs  d.  Grofsen  Ende 
1785:  NorddAZg.,  Beil.  No.  27. 

74)  Chr.  Meyer,  Österreich  u.  d.  deutsche  Kultur  im  vorigen  Jh.:  ZDKulturG.   1, 
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seit  dem  Yersailler  Frieden  sucht  Josef  eifrig  eine  Handelsverbindnng  mit 
Nordamerika,  er  selbst  hauptsächlich,  um  die  Interessen  der  belgischen  Provinzen 
zu  fördern,  während  Kaunitz  mehr  die  Interessen  der  Erblande  vertritt. 
17S3  geht  Beelen  als  Agent  Österreichs  nach  Philadelphia,  um  dort  einen 
Handels-  und  Freundschaf tsvertrag  zustande  zu  bringen.  Seine  ausführlichen 
Berichte  ^^*)  geben  uns  sowohl  über  diese  seine  Bemühungen  wie  andererseits 
Aber  sehr  vieles  in  den  inneren  und  äuDseren  Verhältnissen  der  Vereinigten 
^aten  wertvollen  Aufschlufs.  Sehr  gehindert  wird  seine  Thätigkeit  dadurch, 
dafe  seine  Stellung  eines  festen  diplomatischen  Charakters  entbehrt;  er  selbst 
vertritt  mit  Eifer,  Ausdauer  und  Geschick  die  Handelsinteressen  sowohl  der 
belgischen  Provinzen  wie  der  Erblande.  Seine  Mission  scheitert  schliefslich, 
woran  ebenso  die  internationalen  Verwickelungen  in  Europa,  wie  die  inneren 
Wirren  Nordamerikas  Schuld  tragen;  1790  kehrt  er  nach  der  Heimat  zurück; 
vor  allem  bringt  der  Ausbruch  des  belgischen  Aufstandes  die  Sache  zu 
j&hem  Stillstand.  ^^) 

Welch  ein  Unterschied  zwischen  der  preufsischen  Politik  der  frideri- 
dänischen  Epoche  und  jener  der  JBevolutiansperiodel  Kein  Wunder, 
da£s  sich  da  zu  einer  Zeit,  in  der  die  Beschäftigung  mit  der  Politik  in  Deutsch- 
land schon  weite  Kreise  ergriffen,  die  öffentliche  Meinung  in  einer  Fülle 
von  Broschüren  gegen  die  Leiter  des  preufsischen  Staates  Luft  macht.  Es 
ist  entschieden  von  Wichtigkeit,  dieser  Flugschriftenlitteratur  nachzugehen, 
da  sie  einen  Einblick  gewährt  in  die  geistige  Temperatur  des  Preufsens  vor 
1806;  die  Arbeit  Reiches^*)  freilich  ist  nur  ein  erster  Versuch  in  dieser 
Richtung,  da  sie  keine  Vollständigkeit  erstrebt  und  nur  eine  verhältnismäfsig 
geringe  Zahl  jener  Broschüren  bespricht;  immerhin  läfst  sie  klar  erkennen, 
wie  die  öffentliche  Meinung,  die  anfangs  Friedrich  Wilhelm  II.  durchaus  wohl- 
wollend entgegenkam,  sich  immer  schärfer  von  ihm  abwandte.  Interessante 
Streiflichter  für  den  Regierungsantritt  des  neuen  Herrschers  gewähren  auch 
die  von  Koser  ^"^  publizierten  Berichte  des  kurbraunschweigischen  Gesandten 
T.  Beulwitz,  insbesondere  auch  über  die  Parteiungen  in  der  Umgebung  des 
Königs;  sie  bilden  insofern  ein  wertvolles  Gegenstück  zu  Mirabeaus  Briefen, 
als  Beulwitz  seine  Nachrichten  dem  Grafen  Hertzberg  verdankt,  während 
Mirabeaus  Quelle  besonders  Prinz  Heinrich  ist."^^) 

Von  den  Aufgaben  der  auswärtigen  Politik,  die  der  neuen  Re- 
gierang gestellt  wurden,  waren  die  polnischen  Angelegenheiten  vorerst  weitaus 
die  wichtigsten.  Die  polnische  Verfassung  von  1791  war  fürPreufsen  eine  voll- 
kommene Überraschung.  Kaiser  Leopold  spielte  hier  eine  gewandte,  freilich 
etwas  zweideutige  Rolle.  Seine  Politik  legt  Smolka^^  dar,  sie  wohl  allzu 
günstig  beurteilend.     Das  Hauptziel  Leopolds   war  Verhinderung  der  Ver- 


S.  270— 800.  —  74*^)  D-  Berichte  d.  ersten  Agenten  Österreichs  in  d.  Vereinigten 
Staaten  v.  AmerikA  Baron  de  Beelen-Bertholff  an  d.  Regierung  d.  österreichischen 
Niederlande  in  Brüssel  1784/9.  Hsgb.  ▼.  Hanns  Schütter.  (=  Fontes  remm  Austriacamm 
Abt  n.  Bd.  45,  2.  Hälfte.)  Wien,  Tempsky.  225—892  S.  —  75)  X  W.  Schreiber, 
Gesch.  Bayerns  in  Yerbindung  mit  d.  deutschen  Gesch.  Bd.  IL  V.  österreichischen  Erb- 
folgekrieg bis  auf  d.  Gegenwart.    Freiburg,  Herder.    VIII,  847  S.    M.  8. 

7C)  Berthold.  Reiche,  D.  politische  Litteratur  unter  Friedrich  Wilhelm  II.  £. 
überblick.  Dissert.  HaUe.  32  S.  —  77)  Aus  d.  ersten  Regierungsjahr  Friedrich  Wilhelms  IL 
Berichte  des  kurbraunschweigischen  Gesandten  t.  Beulwitz,  mitgeteilt  von  Reinhold 
Koser:  FBPG.  4,  S.  598—606.  —  78)  X  G.  Cavaignac,  L'^tat  social  en  Frusse 
JQi^ali  Tavteement  de  Fr^d^ric  Guillaume  III.  1797.  (1890).  Nogent  le  Rotrou,  Daupeley- 
GonTemeur.     1890.    41  S.  —  79)    S.  Smolka,  L*£urope    et   U  Constitution   du   8  mal 
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gröfserung  Preufsens  einerseits,  Abwendung  der  Ansdehnang  der  rassischen 
Suprematie  über  Polen  andererseits.  Deshalb  wünscht  er  die  Integrität  Polens 
in  Form  einer  Vereinigung  Polens  und  Sachsen,  erklärt  sich  für  die  nene 
Verfassung.  Auch  Katharina  will  diese  anfangs  anerkennen,  am  so  Polen 
dem  preufsischen  Einflufs  zu  entreifsen ;  erst  als  durch  die  Flucht  Ludwigs  XVI. 
sich  die  Dinge  in  Westen  komplizieren,  und  sie  Leopold  dort  in  Ansprach 
genommen  glaubt,  meint  sie  einen  Frontwechsel  wagen,  ihrer  Rache  an  Polen 
Lauf  lassen  zu  dürfen.  Indes  vermeidet  sie  es,  so  lange  Leopold  lebt,  die 
Sache  mit  Polen  zu  beeilen.®^)  Eine  kurze  Übersicht  über  die  Geschichte 
der  zweiten  polnischen  Teilung  giebtBain,^^)  sich  dabei  vor  allem  auf  die 
Berichte  des  schwedischen  Gesandten  Engeström  stützend.®*-®*) 

Polnische  Teilung  und  Revolutionskrieg  stehen  in  innigster  Wechsel- 
wirkung. Besonders  viel  neues  Quellenmaterial  für  den  Revolutionskrieg  liegt 
diesmal  nicht  vor.  Wenigstens  genannt  seien,  da  der  Abschnitt  über  die 
neuere  französische  Geschichte  in  den  JBG.  noch  ausfällt,  die  Memoiren  des 
Internuntius  Salamon,®**®*)  die  zwar  füJ  den  Krieg  selbst  nur  ein  paar  Notizen 
bieten,  aber  interessant  und  wertvoll  sind,  wenn  man  den  Hintergrund  kennen 
lernen  will,  von  dem  ans  in  Paris  die  Machthaber  agierten:  wir  erhalten  hier 
recht  lebendige  Gemälde  aus  der  Schreckenszeit,  und  für  die  Geschichte  der 
letzteren  verdienen  diese  Memoiren  sehr  entschieden  Beachtung.  —  Authen- 
tische Beiträge  zur  Geschichte  des  Feldzages  von  1792/3  bieten  die  Aufzeich- 
nungen und  Papiere  des  Generals  Gobert.®*)  Weiter  sind  anter  den  Quellen  zu 
erwähnen  verschiedene  neuplublizierte  Tagebücher :  des  Freiwiligen  Bricard,®') 
des  Kriegskommissars  Br^mont,®®)  endlich  das  Kriegstagebuch  des  hessischen 
Generalstabs.®^'*®)  Eine  ausgezeichnete  Darstellung  des  Revolutionskrieges 
verdanken  wir  S  o  r  e  1.  ^  ^)  Seine  Arbeit  beruht  auf  gründlicher  Durchforschung 
des  gedruckten  und  ungedruckten  Materials,  vor  allem  der  Pariser  Archive; 
sein  Urteil  ist  unbefangen  und  frei  von  einseitiger  Auffassung.  Er  zeigt,  wie 
in  erster  Linie  die  Dinge  sich  ganz  naturgemäfs  aus  den  gegebenen  Bedingungen 
weiter  entwickeln,  wie  auch  in  der  äuTsem  Politik  die  Revolution  eigentlich 


en  Pologne:  AnzAkKrakan  S.  200—19.  —  80)  X  X  id.,  Z.  Genesis  d.  Konstitution  ▼. 
3.  Mai  1791:  ib.  (Vgl.  aach  §  54.)  —  81)  R-  Nisbet  Bain,  The  second  partition  of 
Poland  (1798):  EHR.  6,  S.  831—40.  (Vgl.  auch  §  54.)  —  8S)  X  N.  Kareiev,  Cavses 
de  la  chnte  de  la  Pologne:  RH.  45,  S.  241—89.  (Vgl.  §  54.)  —  83)  X  K.  Walisze  wski, 
[Polen  u.  Europa  in  d.  zweiten  Uftlfte  d.  18.  Jh.]  (Polnisch.)  Krakau.  X,  577  S.  |[RHD. 
5,  S.  284/6.]|     (Vgl.  §  64.) 

84)  M^moires  in^dits  de  l'intemonce  &  Paris  de  Salamon  pendant  la  r^volation 
1790-  1801  publice  par  Bridier.  Paris,  Plön.  LVI,  380  S.  Fr.  7,50.  |[Stern:  DLZ.  820; 
BCr.  S.12,S.  55/7;  De  la  Rocheterie:  Polrb.  61,  S.  70;  BÜRS.  51,  S.  217  -  41;  RPL. 
46;  LRs.  17,  S.  211.]|  —  85)  Ungedrnckte  Memoiren  d.  Bischofs  de  Salamon.  Erlebnisse  d. 
Internuntius  in  Paris  während  d.  französischen  Revolution  (1790 — 1801)  erz&hlt  ▼.  ihm  selbst. 
Genehmigte  Übersetzung  d.  französischen  Ausgabe  d.  Abb^  Bridier  ▼.  Matthias  Sierp. 
Münster,  Regensberg.  XXXIX,  819  S.  —  86)  P.  Vauchelet,Le  g^n^ral  Qobert.  Partie  1 
(1760—93);  2  (1793- 1802):  RH.  47,  S.  810—28;  48,  S.  61  ff.  —  8'7)  Journal  du  canonnier 
Bricard.  (=s  M^moires  de  soldats  par  Lor^dan  Larchey  IV.)  Paris,  Delagrave.  |[Monod: 
RH.  48,  S.  105/6.]|  (Betrifft  besonders  d.  Feldzttge  v.  1794/5.)  —  88)  Poirier,  La 
campagne  de  TArgonne  en  1792.  Journal  du  commissaire  des  g^erres  Br^mont:  SpM. 
(1  aoüt).  —  89)  Dechend,  Kriegstagebuch  d.  hessischen  Generalstabs  tlber  d.  Feldzug  ▼. 
1792  in  d.  Champagne  u.  am  Main:  NMilBU.  86  u.  88.  —  W)  X  Th.  Distel,  £.  Couplet 
auf  d.  Grafen  d'Artois  v.  100  Jahren:  MonatshMusikG.  28,  S.  162/8.  (Bezieht  sieh  auf  d. 
Reise,  d.  Artois  1791  im  Interesse  Ludwigs  XVI.  an  mehrere  europäische  Höfe  unternimmt.) 
—  91)  A.  Sorel,  L'Europe  et  la  r^volution  fran9aise.  Partie  IH.  La  g^erre  aux  rois. 
1792/3.    Paris,  Plön,  Nourrit  et  Co.    556  S.    |[RQH.  50,  S.  687/8;  Chuquet:  RCr.  32, 

GooQk 


Digitized  by  VjOOQ 


§  21.  Niedergang d.  Reichs;  Anftommen  Preursens (1749—1815).  Wlt.  Schnitze.  1X^75 

nur  die  Traditionen  des  ancien  regime  fortsetzt;  daneben  aber  kommen  bei 
ihm  auch  die  treibenden  Persönlichkeiten  voll  zn  ihrem  Recht ;  er  versteht 
es  glänzende  Charakteristiken  zn  geben,  insbesondere  erfährt  Danton  hier  eine 
gerechte  Würdigung  und  tritt  nnter  den  französischen  Staatsmännern  als  der 
bedeutendste  hervor.  Sorels  Werk  gehört  zu  den  glänzendsten  Leistungen 
der  neueren  auf  die  Arcbivalien  begründeten  Historiographie  und  kann,  bis 
etwa  wichtiges  neues  Material  bekannt  wird,  als  abschliefsende  in  Form  und 
Inhalt  gleich  hervorragende  Geschichte  des  Revolutionskrieges  gelten.  ^^'^') 
Mehr  ins  Detail  als  Sorel  geht  Ghuquet,^^)  dessen  Darstellung  gleichfalls  auf 
ausgedehnten  archivalischen  Studien  beruht  und  sich  durch  Unparteilichkeit 
auszeichnet.  Die  beiden  neuen  Bände  behandeln  die  Eroberung  Belgiens 
und  den  Verrat  Dumouriez'.  Letzterer  wird  in  seinen  Operationen  sehr  ge- 
hindert durch  den  traurigen  Zustand  seiner  Armee,  woran  die  Kommissare 
des  Konvents  nicht  ohne  Schuld  sind.  Sehr  ausführlich  schildert  Chuquet 
die  militärischen  Operationen,  entwirft  dabei  gute  Charakterbilder  von  den 
einzelnen  Generalen.  In  der  Frage  nach  der  Beurteilung  der  Freiwilligen 
zeigt  er  sich  durchaus  unbefangen :  die  Freiwilligen  von  1791  waren  wirklich 
die  Elite  der  Nation,  haben  grofse  Dienste  geleistet,  dagegen  seien  die  folgenden 
Aufgebote  stufenweise  immer  schlechter  geworden.  Es  dürfte  nicht  allzuviel 
Kriege  aus  der  neueren  Zeit  geben,  für  die  wir  so  vollkommen  den  historischen 
Ansprüchen  genügende  Darstellungen  besäfsen,  wie  jetzt  für  die  erste  Periode 
des  Revolutionskrieges.  Eine  Reihe  einzelner  Beiträge  zur  Geschichte  des 
Krieges  sei  in  den  Anmerkungen  verzeichnet**"  ••);  eifrig  hat  man  sich  ins- 
besondere abgegeben  mit  einzelnen  im  Laufe  des  Feldzugs  eine  Rolle  spielen- 
den Generalen,  wie  mit  Fromentin,^*®)  mit  Beaupuy.^*^)  Aus  der  späteren 
Zeit  des  Krieges  ^^^  verdient  Erwähnung  eine  ausführliche  Geschichte  der 
Verhandlungen  zwischen  Frankfurt  und  der  französischen  Republik,^®*)  die 
schliefslich  zu  dem  Neutralitätsvertrage  vom  29.  Oktober  1796  führten.  Für 
den  Ausgang  des  Kriegs  sowie  für  die  Friedensverhandlungen  von  Campo- 
formio  und  Leoben  ist  wichtig  die  diplomatische  Korrespondenz  Talleyrands^®^) 


8.  101/5;  Corr.  68,  S.  187;  S»tR.  No.  1866;  Ath.  No.  8847.]|  —  92)  X  id.,  La  guerre 
et  le  proe^  de  Louis  XVIL  1792/8:  Ann^oleLibreScienceiPolit.  (avril).  —  98)  X  Victor 
Fonrnel,  L'^T^ement  de  Yarennes.  Paris,  Champion.  1890.  404  S.  Fr.  10.  |[Chaqaet: 
ECr.  31,  S.  72/3;  Pierre:  Polybibl.  61,  S.  258/9.]|  (Sehr  ausführliches  gründliches  Werk 
Aber  d.  Flucht  d.  Königs.)  —  94)  A.  Chuquet,  Les  guerres  de  la  r^volntion.  2«  s. 
L  Jemmappes  et  la  conqudte  de  la  Belgique.  IL  La  trahlson  de  Dumouriez.  Paris,  Cerf. 
1890.  261,  237  S.  k  Fr.  3,50.  |[RQH.  60,  S.  688—90;  BCr.  12,  S.  194/6;  R^volFr. 
20,  8.  281/6.]|  (Überd.  Anfang d.  Werkes  siehe  JBG.  10,111,40«».)  —  95)  X  Hausenblas, 
Oiterreich  im  Kriege  gegen  d.  französische  Revolution  1792:  MKAKG.  5,  8.  1—107.  — 
90  X  Walion,  La  defense  nationale  dans  le  Nord:  RBleue  (8  aoüt).  (Verteidigung  d. 
Generals  Declaye  gegen  Foucart  [siehe  JBG.  18,  II,  126'*'].)  —  97)  X  Charavay,  La 
dtfense  nationale  dans  le  Kord  de  1792  k  1802:  R^volFr.  (14  f^vrier).  (Im  Anschlufs  an 
Foucart.)  —  98)  X  P.  Mirat,  Yerdun  en  1792.  Episode  hist.  et  miliUire  des  guerres 
de  la  r^rolntion  fran^aise.  Yerdun,  RenT^-Lallemant.  280  S.  ~  99)  X  P.  Ar  ras,  Aus 
d.  Tagebuche  e.  sftchsischen  Artilleristen.  1794/5  :  BautzenerNachrBeil.  8.  8/5,  7/12,  15. 
—  100)  Paul  Marmottan,  Le  g^n^ral  Fromentin  et  Tarm^e  du  Nord  (1792—1800). 
Paris,  Dubois.  260  8.  Fr.  7,50.  |[RH.  47,  8.  89—91  (absprechend);  Chuquet:  RCr.  81, 
8.  504;  Charavay:  R^rolFr.  19,  8.  48— 51.]|  —  101)  X  G.  Bussiäres  et  tm. 
Leg  o u i  8 ,  Le g^nöral  Michel  Beaupuy  1755—96.  Paris,  Alcan.  246  8.  Fr.  8,50.  |[C  h u q u e t : 
RCr.  31,  S.  d05/7.]|  (Befehligte  seit  1793  am  Rhein  u.  in  d.  Vendee,  fiel  beim  Rttckzug 
durchs  Höllen thal.)  —102)  X  K.  v.  Clausewitz,  Hinterlassene  Werke  über  Krieg  u. 
KriegftLhrung.  IV.  D.  Feldzug  ▼.  1796  in  Italien.  Neue  Auflage.  Berlin,  Dttmmler.  — 
lOS)  Kracauer,  Frankfurt  u.  d.  französische  Republik:  AFrankfG.  8,  8.  142—216.  — 
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aus  der  Zeit  des  Direktoriums,  die  anfserdem  noch  den  Frieden  von  Lüle 
und  den  Rastadter  Eongrefs  betrifft;  die  Ausgabe  entspricht  nicht  allen 
Anforderungen. 

Für  die  napoleanische  Zeit^^^'^^^)  bringt,  wie  schon  seit  Jahren 
der  Fall,  so  auch  das  Berichtsjahr  eine  Reihe  neuer  Memoirenpubli" 
kationen.  Selten  ist  für  ein  wissenschaftliches  Werk  eine  solche  grobe 
Reklame  gemacht  worden,  wie  für  die  Memoiren  Talleyrands^^®"^^"),  und 
selten  hat  ein  gleich  unbedeutendes  Buch  sich  mit  dem  Deckmantel  eines 
klangvollen  Namens  ein  Interesse  zu  erregen  versucht,  das  ihm  in  Wahrheit 
nicht  zukam.  Wenn  auch  trotz  einzelner  Anfechtungen  an  der  Authentizität 
der  Memoiren  wird  festzuhalten  sein,  so  bieten  sie  uns  doch  so  gut  wie  gar 
nichts  neues;  über  die  auswärtige  Politik  sind  sie  kurz,  mangelhaft  und  irr- 
tümlich. Verhältnismäfsig  am  ausführlichsten  ist  die  Zusammenkunft  von  Erfurt 
geschildert,  doch  sind  wir  auch  hier  durch  andere  Quellen  besser  und  ge- 
nauer unterrichtet.  Über  den  Wiener  Kongrefs  erfahren  wir  absolut  nichts 
bisher  nicht  bekanntes.  Wirklichen  Wert  besitzen  die  Memoiren  höchstens 
für  die  Rückkehr  der  Bourbonen,  die  ja  zum  guten  Teil  das  eigenste  Werk 
Talleyrands  ist.  Wertvoller  sind  die  Memoiren  Marbots,^^^'^^*)  wenn  auch 
das  Lob,  das  sie  vielfach  gefunden  haben,  etwas  das  richtige  Mafs  überschreitet. 
Ihr  Vf.  hat  an  den  meisten  Feldzügen  Napoleons  Teil  genommen,  war  unter 
anderem  zugegen  bei  Austerlitz,  Jena,  Eylau,  Friedland,  Eckmühl,  EfsUngen, 
Wagram,  der  Beresina,  Dresden,  Leipzig,  Hanau,  Waterloo.  Er  versteht 
anschaulich  zu  erzählen,  und  insofern  geben  seine  Schlachtschilderungen  so 
manches  interessante  Detail,  wenn  sie  auch  historisch  besonders  wichtiges 
kaum  bieten;  am  wertvollsten  dürfte  sein  Bericht  über  den  Rückzug  der 
grofsen  Armee  aus  Rufsland  sein.  Im  ganzen  werden,  wie  ich  glaube,  seine 
Memoiren  eher  wegen  ihrer  gefälligen  Form  eine  willkommene  Gabe  für  ein 
gröfseres  Publikum  sein,  als  dafs  sie  der  strengen  Forschung  besonders  viel 
Gewinn  brächten;  zweifellos  aber  stehen  sie  immer  noch  turmhoch  über  dem 


104)  Correspondanoe  diplomatique  de  Talleyrand.  Le  ministire  de  Talleyrand  80us  le  directoire 
arec  introduction  et  notes  par  6.  Pallain.  Paris,  Plön.  LVI,  471  S.  Fr.  8.  ]|Stern: 
DLZ.  S.  548/9;  RQH.  60,  S.  840/l.]| 

105)  X  Napoleon  L,  D.  militärischen  Proklamationen  n.  Ansprachen  Kapoleons  I. 
1796 — 1815.  Chronologisch  geordnet  a.  hrsg.  ▼.  K.  A.  Martin  Hartmann.  Oppeln,  Franck. 
1890.  VIII,  81  S.  M,  2.  ([Sarrazin:  LMerkur  11,  No.  46.]|  (Nur  Auswahl,  ohne  er- 
klärende Anmerkungen.)  —  106)  X  W.  Hazzlit,  The  life  of  Napoleon  Buonaparte.  8  voll. 
London,  Gibbins. —  107)XA.Fournier,  Napol^onlw.  Traduit  par  E.  Jaegle  (1769 — 1802). 
Paris,  Bouillon.  —  108)  X  B.  V  o  1 1  z ,  Gesch.  Deutschlands  im  19.  Jh.  Leipzig,  Spamer.  1890. 
6  Liefg.  kM.  1.  |[Klttp  fei:  LMerk.  10,  No.  26.]|  (Beginnt  mit  d.  Frieden  v.  Lunerille;  popu- 
lär.) —  109)  Prince  de  Talleyrand,  M^moires,  publik  avec  une  pr^face  et  des  notes  par  le 
duc  de  Broglie,  I/IIL  Paris,  L^vy.  XXXII,  467,  567,  469  S.  |[Monod:  RH.  46,  S.  83/7; 
47,  S.  95/6;  Chuquet:  RCr.  81,  S.  410/7;  Ath.  S.  808/4;  LCBl.  S.  1588/4;  Grüner: 
^IHL.  19,  S.  840/7;  HJb.  12,  S.  426;  RevFr.  19,  S.  884  ff.;  20,  S.  478  ff.;  De  la  Roche- 
terie:  Polybibl.  61,  S.  442/4;  QR.  178,  S.  181/8;  EdinbR.  174,  S.  1—81;  Allain: 
ünivCath.  7,  S.  423—40;  RPL.  47,  S.  815/8;  HPBU.  107,  S.  833—40;  SchweizRe.  2, 
S.  ldl/3.]{  —  110)  Fttrst  Talleyrand,  Memoiren.  Herausgeg.  mit  e.  Vorrede  u.  An- 
merkungen V.  Herzog  v.  Broglie.  Deutsche  Originalausgabe  v.  Adolf  Ebeling.  Bd.  I/III. 
Köln  u.  Leipzig,  Ahn.  —  111)  ^^^  ^^  Mar  bot,  M^moires  du  g^n^ral  — .  I.  Genes, 
Austerlitz,  Eylau.  II.  Madrid,  Essling,  Torres-V^dras.  III.  Polotsk,  La  B^r^sina,  Leipzig, 
Waterloo.  1./8.  ^dit.  Paris,  Plön.  XIV,  890  S.,  1  Portr.;  495  S.,  1  Portr.;  446  S.  ä  Fr.  7,60. 
|[Chuquet:  RCr.  81,  S.  507/8;  82,  S.  817—20;  JSav.  91,  S.  485—50;  Ath.  No.  8831; 
NR.  71,  S.  84/3;  72,  S.  870;  SatR.  No.  1870;  Kerohant:  Corr.  168,  S.  462—74; 
164,  S.  71—84;  Farges:   RH.  48,  S.  107/9.]|    —    112)  X  A.  v.  Berzeviczy,   Fran- 
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Talleyrandschen  Machwerk.  Jedenfalls  behalten  gegenüber  diesen  französischen 
Memoiren  die  Denkwürdigkeiten  Boyens  voll  ihren  Wert;  auch  das  Ergebnis 
der  kritischen  Prüfung  Lehmanns^^^)  ist  für  sie  ein  durchaus  günstiges; 
Lehmann  hebt  insbesondere  hervor  ihre  Bedeutung  für  die  Beurteilung  Friedrich 
Wilhelms  ni.,  wie  sie  klar  zeigen,  dafs  der  König  bei  der  inneren  Reform 
nieht  die  Führung  gehabt  hat,  dafs  der  Freiheitskampf  ihm  aufgedrungen  ist, 
daüs  er  gegen  Schamhorst  fortwährend  inneren  Groll  gehegt.^^*)  Wichtiger 
für  die  positive  Bereicherung  als  jene  französischen  Memoiren  ist  eine  Aus- 
wahl aus  der  politischen  Korrespondenz  Alexanders  und  Napoleons  von 
1801 — 12;^^*)  am  Bruch  der  Allianz  ist  auf  russischer  Seite  vor  allem  die 
Kriegspartei  in  Petersburg  Schuld,  die  unter  englischem  Einflufs  steht.  ^^••^^ ') 
Während  über  den  Feldzug  von  i^(?^  nichts  erwähnenswertes  bekannt  ge- 
worden ist,*^®)  verdient  vollste  Anerkennung  der  Anfang  einer  Geschichte  des 
preufsisch^französischen  Kriege 8.^^^)  Lettow-Vorbecks  Darstellung 
beruht  neben  sorgsamer  Verwertung  der  sonstigen  Litteratur  in  erster  Linie 
auf  der  von  Foucart  veröffentlichten  französischen  Kriegskorrespondenz.  Im 
ganzen  erscheint  Napoleons  Strategie  in  dem  günstigsten  Licht;  insbesondere 
seine  Operationen  vom  9.— 13.  Oktober  erhalten  jetzt  volle  Aufklärung  und 
Rechtfertigung.  Seine  Anordnungen  sind  musterhaft ;  bei  der  Ausführung 
kommen  in  Einzelheiten  Mängel  vor;  um  die  rein  reglementarischen  Sachen 
kflmmert  er  sich  nicht.  Dem  gegenüber  lassen  sich  die  preufsischen  Führer  viel 
Fehlgriffe  zu  Schulden  kommen;  wenn  auch  Hohenlohe  und  Massenbach  in 
erster  Linie  belastet  scheinen,  so  fällt  doch  auch  auf  Schamhorsts  strategische 
Thfltigkeit  mancher  Schatten;  seine  Eatschläge  sind  zum  Teil  unklar  und  unglück- 
lich. Sowohl  bei  Jena  wie  bei  Auerstädt  gab  es  Augenblicke,  wo,  wenn  nicht 
ein  Sieg,  so  doch  die  Abwehr  einer  Niederlage  für  die  Verbündeten  möglich 
war.  Es  wird  femer  nachgewiesen,  dafs  Napoleon  weder  in  dem  Feldzug 
als  Ganzen,  noch  bei  Jena  oder  Auerstädt  eine  bedeutende  numerische  Ober- 
macht besafs.^*®"^**)  Ein  einleitendes  Kapitel  bespricht  die  beiderseitigen 
Heere,  wobei  der  Yf.  eine  verständige  Mittelstellung  einnimmt  zwischen  der 
vulgären  Anschauung,  die  die  preufsische  Armee  durchaus  als  herunterge- 
kommen ansieht,  und  der  Apologie  dieser  Armee  durch  Goltz;^^^)  die  Haupt- 


sStlMhe  Kri^Bmemoiren :  AZgB.  No.  279.  (Beapriolit  d.  Memoiren  Marbots.)  —  HS)  Max 
Lehmann,  Boyens  Denkwürdigkeiten:  HZ.  81,  S.  40 — 54.  —  114)  Boyeng  Darstellung 
d.  prearaisehen  Kriegeyerfaasung  v.  M[ax]  L[ehmann] :  ib.  S.  65 — 80.  (Abdruck  d.  Denk- 
Mhrift  Boyens  ans  d.  Mai  1817,  worin  sich  dieser  für  e.  stehendes  Heer  u.  d.  Landwehr 
aassprieht.)  —  115)  Tatistob  eff ,  Alexander  ler  et  NapoMon  d'apr^s  leur  correspondance 
in^dite  (1801—12).  Paris,  Perrin.  XIH,  640  S.  |[RH.  46,  S.  93/5;  Pierling:  Polybibl. 
S4,  S.  52/3;  Decrue:  RCr.  82,  S.  299— 301.]|  (Vgl.  d.  Besprechung  d.  Werkes  t.  Vandal 
Uten  N.  182.)  —  116)  X  X*.  Sloninskij,  [D.  französisch-russischen  Beziehungen  z.  Zeit 
Hipoleons  I.]:  Vestnik  Europy  8,  S.  378—94;  4,  S.  703—23.  —  117)  X  id.,  [D.  französisch- 
rsMische  Politik  zu  Anfang  d.  Jh.  Pozzo  di  Borge]:  ib.  2,  S.  816—37.  —  118)  X  H. 
H&ffer,  Hitngwitz  nach  d.  Sohlacht  bei  Austerlitz:  DZG.  6,  S.  102/4.  (Zeigt,  dafs  Haugwitz 
Bv  am  28.  November  u.  14.  December,  nicht  auch  am  7.  December  bei  Napoleon  Audienz 
gehabt.)  —  119)  O.  ▼.  Lettow- Vorbeck ,  D.  Krieg  v.  1806  u.  1807.  1.  Bd.  Jena  u. 
Aücritedt.  Berlin,  Mittler.  XIY,  420  S.  3  Pläne,  18  Skizzen.  M.  10.  |[LC61.  S.  295; 
Kiewning:  MHL.  19,  S.  385/9;  DLZ.  S.  718/9;  NatZg.  No.  169.]|  —  120)  X  D.  Krieg 
▼.  1806  n.  1807:  MWBl.  No.  28.  (Auf  Grund  v.  Lettow- Vorbeck.)  —  131)  X  D.Krieg 
T.  1806/7:  AZgB.  No.  119.  (Auf  Grund  ▼.  Lettow-Vorbeck.)  —  ±22}  X  R.  Koser,  Z. 
Geseh.  d.  Krieges  ▼.  1806:  PBPG.  4,  8.  281—93.  (Bespricht  Lettow-Vorbeck,  Foucart, 
Httftr  [unten  N.  180]  u.  Wertheimer  [JBG.  18,  II,  180"<>].)  —  138)  Siehe  JBG.  10,  III, 
42**;  13,  n,  12S^^,  —  124t)  X  C.  ▼.  d.  Goltz,  Rosbach  et  J^na;  recherches  sur  l'iUt 
physique  et  intelleetuel  de  Tarm^e  prussienne  pendant  T^poque  de  transition  du  18®  an  19«  s.; 
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fehler  sind  die  schlaffe  Disziplin,  die  schlechte  Taktik,  Verpflegung,  Besoldung. 
Im  ganzen  bezeichnet  Lettow-Yorbecks  Werk  einen  sehr  wesentlichen  Fort^ 
schritt  über  die  bisher  mafsgebende  Darstellung  Höpfners,  und  kommt  dies 
auch  zum  Teil  auf  Rechnung  des  inzwischen  neupublizierten  Materials,  so 
ist  es  doch  eben  so  sehr  das  Yerdidast  der  scharfen,  aber  unbefangenen  und 
gerechten  Kritik  des  Vf.^^^'^**)  —  Gegen  dieses  bedeutende  Werk  treten  die 
sonstigen  Arbeiten  über  den  Krieg  etwas  zurück  ;*^'"*®^)  erwähnt  sei  eine  Dar- 
stellung^^^)  der  Rückzugsgefechte  der  preufsischen  Jäger  unter  der  Leitung  Yorks, 
in  denen  diese  durch  York  seiner  Zeit  erst  wieder  disziplinierte  Truppe  grofse 
Zähigkeit  und  Tapferkeit  bewies  und  sich  im  Feuergefecht  sehr  auszeichnete. 
Die  folgenden  Jahre  erhalten  ihre  Signatur  durch  das  politische  Ein- 
vernehmen Alexanders  und  Napoleons.  Die  Geschichte  dieses  Ein- 
vernehmens bis  zur  Entrevue  von  Erfurt  erzählt  Vandal  **^***)  in  form- 
schöner durchsichtiger  Weise ,  wobei  er  zugleich  hauptsächlich  aus  Pariser 
und  Petersburger  Archivalien  eine  Masse  neuer  urkundlicher  Mitteilungen 
giebt ;  unter  anderm  werden  durch  ihn  zum  erstenmal  die  gesamten  Tilsiter 
Verträge  vollständig  veröffentlicht.  Wir  erhalten  durch  ihn  einen  Einblick  in 
die  Beweggründe  der  leitenden  Personen ;  sein  Urteil  ist  im  ganzen  durchaus 
unparteiisch  und  mafsvoll,  wenn  man  auch  seiner  Auffassung  der  preufsischen 
Politik  nicht  überall  beistimmen  wird.  Die  Hauptrolle  in  der  Allianz  spielt 
die  orientalische  Politik  und  ihre  Verknüpfung  mit  den  Angelegenheiten 
des  Westens,  die  Napoleon  nie  aus  den  Augen  verliert;  durch  sie  aber 
trägt  das  Einvernehmen  von  vornherein  den  Keim  des  Zerfalls  in  sich,  denn 
es  konnte  auf  die  Dauer  nur  bestehen,  wenn  Napoleon  bereit  war,  Polen 
und  die  Türkei  an  Rufsland  preiszugeben,  hiervon  aber  war  er  weit  ent- 
fernt. ^^*'^®')  Gewissermafsen  den  Höhepunkt  der  Allianz  bezeichnet  die 
Zusammenkunft  von  Erfurt.  Sie  hat  bei  Vandal  eine  treffliche  Darstellung 
gefunden,  ist  aufserdem  auch  noch  von  anderer  Seite  behandelt  worden.^^®*^^^ 
Dieses  eifrige  Studium  der  französisch-russischen  Beziehungen  zur  Zeit 
Napoleons ^*^)  ist  ein  interessanter  Beweis,  wie  nicht  nur  die  Geschichte  auf 


tradnit  par  Chabert.  Paris,  Hinrichsen.  486  S.  Fr.  10.  |[MilLitZg.  71,  S.  805.]|  — 
135)  X  Bonnet  des  Tuves,  J^na  et  Mars-la-Tonr :  JSM.  (ÄTril).  —  126)  X'G. 
Winter,  Z.  Gesch.  ▼.  Jena  n.  Tilsit:  Gegenw.  89,  S.  324/8.  (Anf  Grund  v.  Lettow- 
Yorbeck  u.  Vandal  [unten  N.  132].)  —  127)  X  Baron  de  Barante,  Souvenirs  1782—1866. 
Publiis  par  Claude  de  Barante  I.  Paris,  L^vy.  1890.  VI,  411  S.  Fr.  7,50.  ([Stern: 
DLZ.  S.  341/2.JI  (War  1806/7  in  Polen  u.  Schlesien.)  —  128)  X  R.  Hahn,  D.  Flucht 
d.  preufsischen  Prinzen  1806:  Bdr  17,  S.  260/8,  274/6.  —  129)  X  Prümers,  D.  £r- 
schiefsung  zweier  preufsischen  Bürgermeister  durch  d.  Franzosen  im  Jahre  1806:  ZHGPosen  6. 

—  ISO)  X  £.  Erinnerung  an  Deutschlands  tiefste  Schmach:  BlLr.  16,  S.  82.  (Ordre  du 
Jour  V.  8.  November  1806.)  —  181)  M.  Freiherr  ▼.  Ditfurth,  York  u.  d.  preu&ischen 
Jäger  V.  1806:  DRs.  16,  IV,  S.  861—70.  ~  1S2)  A.  Vandal,  Napol^n  et  Alexandre  I. 
L'alliance  russe  sons  le  premier  empire.  I.  De  Tilsit  k  Erfurt.  Paris,  Plön.  XXIII,  388  S. 
Fr.  8.  |[Stern:  DLZ.  S.  1348—50;  Decrue:  RCr.  82,  S.  299—801;  RH.  46,  S.  98/5; 
Pierling:  Polybibl.  84,  S.  62/8;  EdinbR.  178,  S.  568—91;  RPL.  47,  S.  120;  Sorel: 
ST.  85,  S.  182.]{  —  183)  X  id.,  NapoMon  L  et  la  reine  Luise  de  Prusse;  Tentrevue  de 
Tilsit:  RPL.  No.  4.  (Fragment  aus  K.  182.)  —  184)  X  Napoleon  n.  Alexander  L:  AZgB. 
No.  87.  (Auf  Grund  v.  Vandal.)  —  185)  X  G.  Valbert,  L'alliance  franco-russe  sona  le 
Premier  empire:  RDM.  104,  S.  203—14.  (Auf  Grund  v.  Vandal.)  —  186)  X  Ramband, 
L'alliance  franco-russe  au  temps  de  Napoleon  I:  RPL.  No.  1.  (Aaf  Grund  ▼.  Vandal  cu 
Tatistchef  [oben  N.  115].)  —  187)  X  Gustav  Roloff,  Napoleons  Plan  e.  Feldzuges  nach 
Indien  im  Jahre  1808:  PrJbb.  68,  S.  481—96.  (Auf  Grund  v.  Vandal.)  —  188)  X  Prinee 
de  Talleyrand,  M^moires.     L'entrevue  d'Erfurt:  Corr.  (25  janv.).     (VgL  oben  N.  109.) 

—  139)  X  Marquis  de  Gabriac,   Souvenirs   de  Fentrevue  d'Erfurt  par  un  page  de  Na* 
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die  gegenwärtige  Politik,  sondern  auch  umgekehrt  die  momentane  Politik 
auf  die  Geschichtsforschung  befruchtend  zu  wirken  vermag.  Denn  wir  gehen 
zweifellos  nicht  fehl,  wenn  wir  in  all  diesen  Arbeiten  AusfltLsse  des  jetzigen 
französisch-russischen  Einvernehmens  erblicken.  Die  Wissenschaft  mufs  — 
gleichviel  welchen  politischen  Standpunkt  man  einnimmt  —  derartige  An- 
regungen nur  dankbar  anerkennen,  und  zumal  wenn  die  Politik  unserer  west- 
lichen Nachbarn  ihr  Spiegelbild  in  der  Forschung  in  Leistungen  findet  wie 
in  dem  Werk  Vandals  ~  das  ich  keinen  Anstand  nehme,  dem  bedeutendsten  ^ 
zuzuzählen,  was  das  Berichtsjahr  für  unsere  Epoche  gebracht  —  so  wird 
der  Historiker  gern  seiner  Befriedigung  Ausdruck  verleihen.  Diese  un- 
beabsichtigten Mckwirkungen  der  französischen  Politik  auf  die  französische 
Forschung  zeigen  eben,  dafs  es  doch  noch  eine  Jiöhere  Einheit  giebt  als 
die  nationale  Politik :  .das  ist  die  internationale  Wissenschaft. 

Die  preu/aische  Reformperiode  hat  zwei  Gesamtdarstellungen 
gefanden.  G  o  e  1 1  e  ,^^^)  der  aufserdem  in  Kürze  die  inneren  österreichischen 
Za&tände  und  ausführlich  den  Krieg  von  1809  behandelt,  stützt  sich  durch- 
aus auf  die  gröfseren  bekannten  Werke,  auf  Grund  deren  er  eine  klare 
und  im  wesentlichen  richtige  Schilderung  der  Stein-Hardenbergischen  Re- 
formen giebt ;  Hardenberg  selbst  tritt  zu  wenig  hervor  und  ist  wohl  zu  un- 
gflnstig  beurteilt.  Recht  gut  sind  die  Abschnitte  über  die  litterarischen 
Bewegungen  und  die  geistigen  Stimmungen  der  Zeit  gelungen.  Eigene 
Forschungen  bietet  das  Werk  nicht.  —  Mit  höheren  Ansprüchen  tritt  eine 
französische  Darstellung  der  inneren  preufsischen  Politik  bis  1806  auf.^^^) 
Der  Vf.  ist  mit  der  deutschen  Litteratur  durchaus  vertraut,  zeigt  anerkennens- 
werte Unbefangenheit,  hält  sich  frei  von  jedem  Vorurteil  gegen  Preufsen. 
Aber  so  bereitwillig  man  auch  alle  seiner  Vorzüge  anerkennt,  seiner  Haupt- 
these  wird  man  doch  nicht  beistimmen  können:  er  sucht  zu  zeigen,  dafs 
die  soziale  Reform  in  Preufsen  lediglich  den  Einwirkungen  der  französischen 
Revolution  verdankt  wird.  Trotz  der  Thätigkeit  Friedrich  Wilhelms  I.  und 
Friedrichs  des  Greisen  sei  Preufsen  ein  feudaler  Staat  geblieben ;  die  Hohen- 
zollem  haben  dem  Adel  die  Ausbeutung  und  Beherrschung  der  Bauern  ge- 
lassen, ihn  darin  nur  unbedeutend  beschränkt.  Erst  durch  den  Vorgang 
der  Revolution  seien  die  Reformen  wirklich  in  Flufs  gekommen ;  die  Hohen- 
zoUem  waren  an  sich  keine  populären  Monarchen,  der  Adel  ist  aktions- 
anfähig.  Es  sind  hier  offenbar  einzelne  richtige  Gedanken  einseitig  über- 
trieben :  so  bereitwillig  man  einen  gewissen  Einflufs  der  revolutionären  Ideen 
auf  die  Reformperiode  zugestehen  wird,  mufs  man  sich  doch  hüten,  ihn  zu 
überschätzen  oder  ihn  gar  als  alleiniges  Motiv  zu  behandeln.  An  der  Thätig- 
keit Steins  übt  Gavaignac  sehr  vielfach  Kritik:  gewifs  dafs  er  im  einzelnen 
hierin  zu  weit  geht,  aber  seine  derartigen  Ausführungen,  die  die  Mängel, 
Lacken  und  Unfertigkeiten   der   Steinschen  Reformen   betonen,   sind   eine 

pol^n  I:  ib.  68,  S.  821/8.  (Enthält  einige  Details.  —  140)  Siebe  aufser  d.  hier  An- 
gefthrten  oben  N.  115/7  n.  JBG.  18,  11,  128*",  129»**/'.  —  141)  »•  Goette,  Geech. 
1  deutschen  Einheitsbewegung  im  19.  Jh.  Bd.  1.  D.  Zeitalter  d.  deutschen  Erhebung 
1807—15.  Gotha,  F.  A.  Perthes.  VUI.  409  S.  M.  7.  |[W.  Schultze:  HZ.;  Chuquet: 
RCr.  32,  S.  879—80;  Goldschmidt:  MHL.  20,  S.  72/8;  Meineke:  DLZ.  S.  1679-80; 
LCBL  S.  1854/5;  Mttller:  BLU.  S.  568;  KBGV.  89,  S.  102.]|  (Enthält  trotz  d.  Titels 
vsder  e.  Schilderung  d.  Rheinbundstaaten  noch  e.  Gesch.  d.  Freiheitskriege.)  —  143) 
Gedefroy  CaTaignac,  La  formation  de  la  Prusse  contemporaine.  Les  origines,  le  ministfere 
Stein  1806/8.  Paris,  Hachette.  YIU,  510  S.  |[LCB1.  S.  1111/2;  Chuquet:  RCr.  82, 
&  10/5;   Lambelin:   BQH.   51,   S.    884/6;   Monod:   RH.   46,   S.   879—88;    Corr.    68, 
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ganz  angebrachte  Beaktion  gegen  eine  neuerdings  eingerissene  Überschätzung 
Steins,  die  gegenüber  diesem  den  anderen  Eeformator  Preufsens  Hardenberg 
mit  Unrecht  etwas  von  oben  herab  behandelt  hat.  Jedenfalls  ist  Gavaignacs 
streng  wissenschaftlich  gehaltenes  Werk  ein  weiterer  erfreulicher  Beweis  fttr 
das  Interesse,  das  die  neuere  französische  Historiographie  der  äufseren  und 
inneren  Geschichte  Preufsens  entgegenbringt.^**"^*'^) 

Auf  dem  Gebiet  der  Geschichte  der  Rheinbundstaaten^^^)  ist  an- 
zuführen eine  kurze,  aber  ganz  gute  Skizze  der  Wirtschaft  Jeromes  im 
Königreich  Westfalen,^*')  die  ohne  Neues  zu  bieten,  doch  ein  zutreffendes 
und  lebendiges  Bild  entwirft.**®*^**) 

Für  den  Krieg  von  1809  liegen  eine  Beihe  beachtenswerter  Arbeiten 
vor.  Als  neue  Quelle  kommt  in  Betracht  die  Korrespondenz  des  Generals 
Lasalle  aus  der  Zeit  von  Efslingen  bis  Wagram,  die  in  dessen  Biographie 
von  Bobinet  de  C16ry^*^)  abgedruckt  ist;  sie  führt  uns  mitten  hinein 
in  das  Treiben  des  französischen  Heeres  und  ist  gleich  interessant  für  die 
Geschichte  der  Operationen  wie  zur  Beurteilung  des  Interieurs  der  napo- 
leonischen Feldzüge,  giebt  dabei  zugleich  ein  Bild  von  dem  wohlbedachten 
und  überlegten  Verfahren  der  Generale  des  Kaiserreichs  von  mittlerem 
Schlage.  Von  grofser  Bedeutung  für  den  Krieg  war  die  Haltung  Rufslands, 
die  Sorel,^^^)  hauptsächlich  auf  Grund  der  Korrespondenz  Caulainconrts, 
darstellt.  Die  Sympathieen  Bufslands  neigten  entschieden  zu  Österreich ;  ins- 
besondere verstimmte,  dafs  Polen  auf  selten  Frankreichs  stand,  in  der  offen- 
baren Hoffnung,  dadurch  im  Frieden  Galizien^zu  erhalten.  Unter  dem  Vor- 
wand Napoleon  zu  unterstützen,  wufste  in  Wahrheit  die  russische  Armee 
die  Eroberung  Galiziens  durch  die  Polen  zu  verhindern;  die  scheinbare 
Allianz  war  nur  ein  diplomatisches  Gaukelspiel.  —  Nach  der  Schlacht  bei  Aspem 
wünschte  Kaiser  Franz  ein  Eingreifen  der  Armee  des  Erzherzogs  Johann 
in  die  Operationen  an  der  Donau.  Der  Erzherzog  seinerseits  war  zu  einer 
selbständigen  Aktion  in  der  Richtung  auf  Wien  entschlossen;  den  Kern 
seiner  Streitmacht  sollte  die  Division  Jellaciö  bilden,  die  er  zu  sich  nach 
Graz  heranziehen  wollte.  Aber  infolge  grober  Fehlgriffe  Jellacics  wurde 
dessen  Division  durch  das  Gefecht  bei  St.  Michael  teils  versprengt,  teils  ge- 
fangen, und  dadurch  wurde  die  Hoffnung  des  Erzherzogs,  durch  selbständige 
Operationen  auf  den  Gang  der  Ereignisse  an  der  Donau  einwirken  zn 
können,  vereitelt.  Eine  ausführliche  Erzählung  dieser  Märsche  und  Kämpfe 
unter  Mitteilung  einer  Reihe  gleichzeitiger  Dokumente  giebt  Zwiedineck- 
Südenhorst."^-^") 


S.  201;  Reinach:  Ath.  No.  8828;  Polybibl.  62,  S.  69— 61.]|  —  148)  X  G.  Egelhaaf, 
£.  Franzose  über  d.  Entstehung  d.  neuen  Preufsens :  AZgB.  No.  250.  (Über  Cavaignac.)  — 
144)  X  R.  Rosenmund,  D.  preufsischen  Reformen  (1807 — 18)  u.  d.  deutsche  Burschen- 
schaft: BurschenschBlI.  5,  I,  S.  4/8,  73/6.  —  145)  X  Erinnerungen  ans  d.  Franzosenzeit: 
DRs.  17,  S.  289—809.  (Betrifft  d.  Jahre  1811/8.)  —  146)  X  E.  Gesch.  d.  Rheinbundes: 
AMZg.  No.  40.  ~  147)  Rogalla  ▼.  Bieberstein,  D.  Königreich  Westfalen  n.  J^rftme 
Bonaparte:  N&S.  54  (1890),  S.  825—45.  —  148)  (§  82'^)  Kleinschmidt,  Gottingen' 
unter  J^rdme.  —  149)  (§  29>^)  id.,  Letzte  Tage  d.  Kdnigreiehs  Westfialen.  —  15§) 
D'Essling  h  Wagram.  Lasalle.  Correspondanoe  recueillie  par  A..  Robinet  de  Ol^ry. 
Paris,  Berger-Levrault.  222  S.  Fr.  4.  [[Chuquet:  RGr.  82,  S.  876/7;  Farges:  RH.  48, 
S.  107.]|  —  151)  A.  Sorel,  La  France  et  la  Russie  pendant  la  campagne  de  1809: 
Ann^oleLibreSciencePol.  No.  8.  —  15S)  H.  y.  Zwiedineck-SUdenhorst,  D.  Gefecht 
bei  S.  Michael  u.  d.  Operationen  Erzherzog  Johanns  in  Steiermark  1809 :  MIÖG.  12,  S.  101 — 48. 
—  158)  X  id.,  Z.  Gesch.  d.  Krieges  r,  1809  in  Steiermark:  BKSteiermGQ.  28.  —  154) 
X  H.  Welschinger,  Le  g^n^ral  de  Grtlnne,  le  prince  de  Ligne  et  l'Autriche   en  1809  ^ 
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I  21.  Niedergang  d.  Reiche;  Aafkommen  Prearsens  (1749—1815).  Wlt.  Schnitze.  n,81 

Die  orientalische  Politik  Österreichs  tangiert  die  deutsche 
Geschichte  nur  wenig.  Das  Verhalten  gegen  Serhien  war  ebenso  zweideutig 
wie  ungeschickt.^'*)  Man  nahm  die  Huldigungen  der  aufständischen  Serben 
bereitvnllig  entgegen,  leistete  ihnen  aber  nur  wenig  materielle  Hülfe  und 
versäumte  die  Oelegenheit,  sich  Belgrads  durch  einen  Handstreich  zu  be- 
mächtigen; die  Folge  dieser  verkehrten  Politik  war,  dafs  man  die  Serben 
Rufsland  in  die  Arme  trieb.  Der  Vertrauensmann  der  Wiener  Regierung, 
der  Feldzeugmeister  Simbschen,  billigte  diese  Politik  des  Temporisierens 
nicht,  liels  sich  dabei  mancherlei  Eigenmächtigkeiten  zu  Schulden  kommen, 
die  schliefslich  seine  Abberufung  herbeiführten. 

Aus  dem  Feldzug  von  1812  verdient  nur  eine  Arbeit  über  die 
Schicksale  der  Schweizer  Regimentern'^)  Erwähnung.  Die  Schweizer  kamen 
blois  bis  Polotzk,  wo  sie  eine  Reihe  unbedeutender  Plänkeleien  und  kleinerer 
Gefechte  durchzumachen  hatten;  an  der  Beresina  deckten  sie  tapfer  den  Rück- 
zug. In  Preuisen  vrurden  sie  bei  der  Rückkehr  aus  Rufsland  anders  be- 
handelt als  die  Franzosen,  fanden  Unterstützung  und  Entgegenkommen.  ^'^'^'^ 

Für  die  Freiheitskriege  haben  wir  ebenfalls  eine  nicht  unwesent- 
liche neue  Quelle  bekommen:  das  Tagebuch  Erzherzog  Johanns  von  Öster- 
reich^*®-n*^),  das,  wenn  es  auch  keine  neuen  Aufschlüsse  von  Bedeutung 
darbietet,  immerhin  unsere  Kenntnis  des  Details  der  Verhandlungen,  zum 
Teil  auch  der  Feldzüge,  in  so  mancher  Hinsicht  vermehrt.  Freilich  deutlich 
genug  spiegelt  sich  ab,  dafs  Johann  sich  in  Ungnade  befand,  von  den  Staats- 
geschäflen  femgehalten  wurde,  in  die  Motive  und  Entschlüsse  des  Wiener 
Kabinetts  nicht  eingeweiht  war.  Bitter  empfand  es  der  thatenlustige  Erz- 
herzog, dafs  er  sich  so  zum  Nichtsthuu  verurteilt  sah ;  seiner  Mifsstimmung 
über  Österreichs  Politik  und  Kriegführung  macht  er  genügend  Luft.  Eine 
groÜBO  Rolle  spielen  in  dem  Tagebuch  die  Angelegenheiten  Tirols :  der  Erz- 
herzog hat  einen  Plan  zur  Befreiung  des  Landes  entworfen,  sein  Ziel  ist 
die  Begründung  eines  eigenes  Alpenreichs,  bestehend  aus  Tirol  und  der 
Schweiz,  unter  seiner  Leitung.  Durch  Verrat  erfährt  dies  Kaiser  Franz  und 
seitdem  sieht  sich  Johann  von  einer  wirklich  einflufsreichen  Stellung  aus- 
geschlossen. Somit  berichtet  er  über  das  diplomatische  Verhalten  Österreichs 
in  den  Jahren  1813  und  1814  nur  als  Uneingeweihter,  über  die  militärischen 
Operationen  nur  aus  der  Feme ;  doch  enthalten  seine  Mitteilungen  mancherlei 
von  Wert;  hierher  gehört  insbesondere  seine  Wiedergabe  seiner  Gespräche 
mit  der  Kaiserin  Marie  Louise.  Weiter  bietet  er  mancherlei  Material  für 
die  Verhandlungen  des  Wiener  Kongresses,  von  allem  hinsichtlich  des  Doppel- 

HR.  70,  S.  744—63.  —  155)  (§  Sö")  Varges,  Kurfürst  Wilhelm  y.  UesBon  1809.  — 
IM)  Fni»  Ritter  r.  Krön  es ,  Joseph  Freiherr  ▼.  Simbsohen  n.  d.  Stellung  Österreichs 
1.  serbieehen  Frage  (1807  —  10):  AÖG.  76,   S.  I27--260.    |[Tupetz:  HZ.  82,  S.  146/6.]| 

—  157)  D.  A.  Haag,  D.  Schicksale  d.  Schweizer  Regimenter  in  Napoleons  I.  Feldiug 
nach  Rufsland  1812.  Mit  1  Orientierungskarte  d.  russischen  Kriegsschauplatzes,  2  Special- 
karten  u.  artistischen  Beilagen.  2.  vermehrte  n.  verbesserte  Auflage.  Blei,  Kuhn.  1890. 
M7  S.  lf.4.  {[Fofs:  MHL.  19,  S.  187/8.]|  —  158)  X  Studie  ttber  Ausrüstung  etc.  im 
Feldzage  Kapoleons  gegen  Rufsland:  OrganMilitWissV.  Heft  2.  —  159)  X  La  Bör^ina. 
Extndi  des  mimoires  du  gfo^ral  Baron  de  Mar  bot:  RDM.  107,  S.  279—807.  (Vgl.  oben 
H.  111.)  —  IM)  Aus  d.  Tagebuehe  Erzherzog  Johanns  v.  Österreich  1810/5.  Z.  Gesch. 
1  Befreiungskriege  u.  d.  Wiener  Kongresses.  Herausgegeben  und  erlttutert  von  Franz 
Sitter  ▼.  Krön  es.  Innsbruck,  Wagner.  VI,  251  S.  |[Schwiokert  AZgB.  No.  86.]|  — 
Ul)  Franz  Ritter  v.  Krön  es,  Tirol  1812/6  u.  Erzherzog  Johann  v.  Österreich.  Zumeist 
aas  seinem  Nachlasse  dargestellt  Innsbruck,  Wagner.  1890.  [[Tupetz:  HZ.  82,  S.  146— 50.] | 

—  1C2)  X  F.  R.  Paulig,  Gesch.  d.  Befreiungskriege.    £.  Beitrag  z.  deutschen  Gesch.  d. 
JakreaWriehte  der  GMoUebtiwisieasohaft    1891.    IL  6  OOoTp 
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11,82  §  21.  Niedergang  d. Reichs;  Anfkommen  Preuraens  (1749—1815).  Wlt.  Sohultze. 

Spiels  and  der  Unanfrichtigkeit  Metternichs  in  der  sächsischen  und  polnischen 
Frage.  Dem  Erzherzog  selbst  liegt  am  meisten  an  der  Erhaltung  der 
historischen  Stellung  und  Präponderanz  Österreichs  in  Deutschland.  Ist  sein 
Tagebuch  auch  keine  Quelle  ersten  Hanges,  so  wird  es  doch  von  dem,  der 
sich  mit  der  Geschichte  jener  Jahre  beschäftigt,  keinesfalls  abersehen  werden 
dürfen.  Aus  der  sonstigen  allgemeinen  Littcratur  über  die  Freiheitskriege 
sei  wenigstens  erwähnt,  dafs  von  verschiedenen  Seiten  eine  populäre  Gesamt*- 
darstellung  der  Feldzüge  von  1813/5  gegeben  ist^^'~'®^);  eine  Geschichte 
des  Mansfelder  Pionierbataillons  in  den  Befreiungskriegen,^^^)  die  zum  Teil 
aus  unediertem  Material  schöpft,  ist  von  Interesse  einerseits  hinsichtlich  der 
Errichtung  und  Organisation  dieser  eigenartigen  Truppe,  andererseits  für 
die  Geschichte  der  Belagerung  der  Sambrefestungen  im  Jahre  1815. 

Wie  gewöhnlich  ist  auch  diesmal  die  Spezialgeschichte  der  einzelnen 
Feldzüge  ziemlich  intensiv  angebaut.^*®)  Doebner^***)  veröffentlicht  den 
Bericht  des  Obersten  v.  d.  Enesebeck  über  das  Gefecht  bei  Lüneburg  am 
2.  April  1813,  Eine  Studie  über  die  Strategie  Napoleons  in  der  Zeit  von 
Dresden  bis  Leipzig^*'')  ist  mir  leider  nicht  zugänglich  geworden.  Ein- 
gehend behandelt  sind  die  nach  Ende  des  Waffenstillstandes  ausgeübten 
Feindseligkeiten  der  Verbündeten  gegen  die  rückwärtigen  Verbindungen 
Napoleons,^^^)  um  die  sich  dieser  sehr  besorgt  zeigte ;  die  Kämpfe  gipfelten 
in  dem  Gefecht  von  Altenburg ;  sie  trugen  mit  dazu  bei,  Napoleon  vor  der 
Schlacht  bei  Leipzig  in  fatale  Lage  zu  versetzen.^®*)  Rittberg^'")  bietet 
eine  ausführliche  auf  Archivalien  beruhende  Darstellung  der  Belagerung 
Spandaus,  wobei  er  ohne  genügende  Kenntnis  der  neueren  Litteratur  auch 
auf  mancherlei  allgemeine  Punkte  des  Feldzuges  von  1813  zu  sprechen 
kommt;  in  Spandau  beginnen  schon  im  Anfang  1813  Mifsverhältnisse  zwischen 
der  preufsischen  und  der  französischen  Garnison,  bis  die  erstere  vom  König 
den  Befehl  zum  Abzug  erhielt ;  sonderbar  ist  das  Verhalten  des  preufsischen 
Kommandanten,  Major  v.  Hillem,  der  nachher  durch  Gefühlssentimentalitftt 
veranlafst  bei  der  Belagerung  der  Festung  nicht  mitwirken  will. 

Aus   dem   Feldzuge  von  1814  hat  Weil*''-^'^)    die  Thätigkeit   der 


Jahre  1805— 16.  Ö.Anfl.  Frankfurt  a/0.,  Panlig.  VIII,  868  S.  M.8.  —  168)XCarl  Tanera, 
Deatsehlands  Kriege  v.  Fehrbellin  bis  Königgrätz.  £.  vaterlftodische  Bibliothek  ftlr  d.  deatsche 
Volk  u.  Heer.  Bd.  9  u.  10.  D.  Befreiungskriege.  Teil  1,  1813;  Teil  2,  1814  u.  181.S. 
München,  Beck.  VII,  215 S.,  2Karten;VI,  246  S.,  2  Karten  b  M.2.  —  164)  X  P.  Gaffarel, 
Campagnefl  du  premier  empire.  Periode  des  d^sastres  (1818/5).  Paris,  Hachette.  271  S. 
Fr.  2,60.  —  165)  H*  Schrader,  D.  Mansfelder  Pionier-Bataillon  in  d.  Befreiongskriegen. 
Eisleben,  Gräfenban.  IV,  66  S.  1  Portr.  M.  0,40.  —  166)  X  G.  Lager hjelm,  Napoleon 
och  Carl  Johan  nnder  kriget  i  Tyskland  1818  tili  och  med  slaget  vid  Leipzig.  Stockholm, 
Norstedt.  X,  421  S.  (Mir  nnzagänglich.)  —  166<^)  Preufsischer  Bericht  ttber  d.  Gefecht 
zu  Lüneburg  am  2.  April  1818.  Mitgeteilt  r.  K.  Doebner.  HannoverCourier  No.  16266 
(1890).  —  167)  X  G.  Pierron,  Napoleon  de  Dresde  k  Leipzig,  litnde  strat^giqne.  Paria, 
Bandoin.  40  S.  Fr.  1,25.  —  168)  Foucart,  Une  division  de  cavalerie  Idgfere  en  1818. 
Operations  sur  les  Communications  de  Tarm^e.  Combat  d'Altenbarg  28  septembre  1818. 
Paris  u.  Nancy,  Berger-Levrault.  188  S.  M.  2,88.  |[DLZ.  S.  1874/6.]|  —  169)  (§  84**) 
Ponrquoi  Napoleon  a  4t4  vainou  k  Leipzig.  —  170)  Karl  G.  B.  Graf  ▼.  Rittberg,  E. 
Beitrag  zu  1818.  D.  Belagerung  d.  Festung  Spandau  u.  damit  in  Zusammenhang  stehende 
kriegerische  Ereignisse  im  Königreich  I^eufsen,  vornehmlich  in  d.  Kurmark,  bis  gegen  Ende 
1818.  Mit  Plftnen  u.  Beilagen  versehen  n.  nach  Archiven  u.  geschichtlichen  Belegen  be- 
arbeitet. Graudenz,  Gaebel.  VIII,  843  S.  M.  9,50.  |[Goldschmidt:  MHL.  20,  S.  178/9.]|  — 
171)  Weil,  La  campagne  de  1814  d'apres  les  documents  des  archives  imperiales  et  rojvlea, 
de  la  guerre  de  Vienne.  La  cavalerie  des  arm^es  alli^es  pendant  la  campagne  de  1814. 
Avec  une  pr^face  par  LevaL  T.  I.   Paris,  Bandoin.   VIII,  550  S.,  2  oartes.   Fr.  8.  ([Farges: 
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§21.  Niederg»ogd.  Reiehs;  Aufkommen  Preafsens  (1749— 1815).  Wlt.  Sehnltse.  n,83 

EaYallerie  der  Verbflndeten  untersacht.  Sie  war  auf  französischem  Boden 
flberans  unthätig,  zeigte  wenig  Kühnheit  nnd  Energie.  Ihr  gegenüber  war 
die  Erhebung  der  Massen  in  Frankreich  keineswegs  ohne  Verdienste  nnd 
Erfolge.^'*)  Den  militärischen  Operationen  zur  Seite  gehen  fast  unausgesetzt 
die  diplomatischen  Verhandlungen.  ^^^)  Die  Streitigkeiten  unter  den  Ver- 
bandeten  selbst  fafst  Koloff"*)  ins  Auge,  vor  allem  auf  Grund  einer 
kritischen  Prüfung  der  Darstellung  in  den  Memoiren  Metternichs  an  der 
Hand  der  primären  Quellen.  Es  ergiebt  sich,  dafs  Mettemich  bei  Ober- 
reichung  der  Frankfurter  Bedingungen  an  St.  Aignan  keineswegs  fest 
auf  Ablehnung  des  Friedens  durch  Napoleon  gerechnet  hat.  Bestimmend 
für  Metternichs  Politik  während  des  Winterfeldzuges  war  der  Gegensatz  zu 
Rufsland.  Kaiser  Alexander  trat  schon  Mitte  Januar  in  Basel  mit  der 
Absicht  hervor,  Napoleon  zu  stürzen,  und  arbeitete  seitdem  durchaus  auf 
die  Absetzung  Napoleons  hin ;  dem  gegenüber  suchte  nun  Mettemich  Unter- 
handlungen mit  Napoleon,  um  so  zu  einem  Frieden  zu  gelangen,  der 
Alexanders  Hoffnungen  vereitelt. 

Hinsichtlich  des  Feldzuges  von  1815  teilt  Meineke"*)  drei  interessante 
Schreiben  Gneisenaus  mit.  Dieser  ist  besorgt  vor  Unruhen  und  Volks- 
aufständen  in  den  occupierten  Gebieten ;  er  rät  deshalb  zur  Zurückziehung 
der  preufsischen  Truppen  auf  das  rechte  Seineufer.  Gneisenau  zeigt  klare 
Einsicht  in  den  Charakter  Alexanders;  seine  Briefe  lassen  aufserdem  den 
Gegensatz  zwischen  ihm  und  den  Diplomaten  erkennen.  Allerlei  Mitteilungen 
\on  Mitkömpfem  über  die  Schlacht  von  Waterloo  hat  Sibome*^^  zusammen- 
gebracht; es  kommt  ihm  vor  allem  darauf  an,  durch  Zusammenstellung 
der  Berichte  der  Augenzeugen  die  Grundlage  für  eine  Darstellung  der 
Schlacht  zu  gewinnen;  am  meisten  interessiert  ihn  der  Anteil  Englands  an 
der  Schlacht."») 

Auf  dem  Wiener  Kongrefs  waren  bei  weitem  am  wichtigsten  die 
sächsische  und  die  polnische  Frage.  Insbesondere  die  erstere  hat  eine  sehr 
zahlreiche  Flugschriftenlitteratur  veranlaTst,  der  Troska^^*)  nachgeht.  Er 
sucht  Ziel,  Inhalt  und  Vf.  der  einzelnen  Broschüren  zu  bestimmen.  Aus 
seinen  Kesultaten  verdient  Erwähnung,  dafs  die  Schrift:  'Ein  Wort  über 
das  Verhältnis  des  sächsischen  Kabinetts  zu  den  verbündeten  Mächten  1813' 
wahrscheinlich  von  Arndt  herrührt;  dafs  die  berüchtigten  'Sächsischen  Akten- 
stücke* keineswegs  lauter  Fälschungen  enthalten,  sondern  dafs  in  ihnen  echte 
und  unechte  Dokumente  bunt  durcheinander  gewürfelt  sind.  Die  Opposition 
gegen  die  Annexion  durch  Preufsen  trägt  einen  durchaus  partikularistischen 
Charakter;  ihr  Heerd  ist  vor  allem  Süddeutschland.  Die  deutschnationale 
Bewegung,  der  die  preufsische  Publizistik  ihre  besten  Vertreter  und  Gründe 


RH.  48,  S.  106/7.]|  —  17^)  id.,  La  eampagne  de  1814:  JSBI.  —  17S)  X  L^on  Hennet , 
U  garde  nationale  mobilis^e  de  Seine-et-Oise  (1814).  Versailles,  Cerf.  1890.  81  S.  >- 
174)  X  L.  L^vy,  Pozzo  di  Borgo  et  son  projet  d*alliance  russe  1814:  RHContemp. 
(Oet.-KoT.).  —  175)  0.  Roloff,  D.  politisehen  Streitigkeiten  unter  d.  Verbündeten  w&hrend 
d.  Feldzngea  t.  1814  n.  ihr  Einflnfs  auf  d.  Kriegfnhrnng.  Berlin,  Mayer  h  Müller.  IV, 
9^  S.    H.   1,60.    |[FBPG.  4,  S.  660.]|   (S.  1—87:    Diasert.  Berlin.)  —  176)  Gneisenaa, 

Drei  Sehreiben s  ans   d.  Feldznge   ▼.   1815  v.  Fr.  M[eineke]:   HZ.  80,   S.  90/4. 

—  177)  Waterloo  letters.  Edited  with  explanatory  notes  by  H.  T.  Siborne.  London, 
CaaseU.  [[Stephens:  Ae.  (1892),  S.  174/6.]|  —  178)  X  W.  OConnor  Morris,  Great 
eommanders  of  modern  times  and  the  campaign  of  1815.  London,  Allen.  866  S.  sh.  21. 
KStepkans:  Ac  No.  1000.]|  —  179)  F.  Troska,  D.  Pnblizistik  z.  sttohsischen  Frage 
aaf  d.  wiener   Kongrefs.     (=  Hallische  Abhandlangen   z.  neuen  Gesch.  27.)    Halle,  Nie- 
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11,84  §  21-  Niedergang  d. Beioht;  Aufkommen  Prenreens  (1749—1815).  Wlt.  Schultse. 

verdankt,  findet  weder  in  Süddeutschland  noch  in  Sachsen  selbst  nennens- 
werten Boden. 

Es  bleibt  schliefslich  die  Litteratur  über  einzelne  Personen  der 
Epoche.  Eine  hervorragende  Leistung  ist  H  ü  f  f  e  r  s  ^  ^^  Lombardbiographie, 
die,  während  sie  durchaus  unparteilich  ist,  doch  eine  ziemlich  weit  um- 
fassende Behabilitation  Lombards  darstellt.  Von  Bestechlichkeit  oder  Yer- 
räterei  kann  nicht  die  Rede  sein;  Lombard  ist  durchaus  ein  Kind  seiner 
Zeit,  ein  schwacher  Charakter,  ein  guter  Litterat,  aber  ein  unbedeutender 
Politiker,  der  auf  einen  Posten  geraten  ist,  dem  er  nicht  gewachsen  ist. 
Als  der  eigentlich  Schuldige  erscheint  bei  Hüffer  ebenso  wie  bei  Lehmann 
und  Bailleu  der  König  selbst,  der  um  jeden  Preis  den  Frieden  erhalten 
will.  Gewifs,  dafs  sich  viel  gegen  Lombard  einwenden  läfst,  aber  es  handelt 
sich  dann  um  Beurteilung  politischer  Mafsnahmen,  während  die  Angriffe 
über  seinen  moralischen  Charakter  entschieden  über  das  Ziel  hinausgeschossen 
sind.  Sehr  häufig  erweitert  sich  Httffers  Darstellung  zu  einer  Geschichte 
der  preufsischen  Politik  jener  Jahre  überhaupt;  vor  allem  aber  giebt  er 
zugleich  eine  Geschichte  der  Institution  des  Kabinetts.  Die  entscheidende 
Wandlung  fällt  in  die  Zeit  Friedrich  Wilhelms  IIL:  seitdem  giebt  es  nicht 
mehr  eine  Regierung  aus  dem  Kabinett,  sondern  eine  Regierung  des  Ka- 
binetts. Für  die  Entwickelung  des  Kabinetts  ist  nicht  ohne  Bedeutung  L.  A. 
Mencken,  der  1782  ins  Kabinett  eintrat.  Auch  seine  Biographie  verdanken 
wir  Hüffer;^^^)  er  spielt  namentlich  am  Anfang  der  Regierung  Friedrich 
Wilhelms  III.  eine  einflufsreiche  Rolle,  bis  dann  Lombard  an  seine  Stelle 
tritt.  —  Eine  französische  Biographie  der  Königin  Lüise^^*)  ist  recht  mittel- 
mäfsig  und  giebt  nichts  neues.  Ein  anderer  französischer  Forscher  ^^*) 
polemisiert  gegen  die  vulgäre  Idealisierung  der  Königin;  wenn  er  auch  in 
seinen  Ausführungen  in  Einzelheiten  sicher  zu  weit  geht,  mufs  man  ihm 
doch  nachrühmen,  dafs  er  sich  streng  in  den  Grenzen  objektiver  Kritik  hält, 
und  daÜB  seine  Arbeit  eine  berechtigte  Reaktion  gegen  die  Ausschreitungen 
und  Übertreibungen  unserer  populären  Litteratur  ist.^**)  —  Von  den  Heer- 
führern hat  nur  der  Generalmajor  Boguslawski  ^^^)  einen  Biographen 
gefunden.^^*)  —  Aus  dem  Kreise  der  Vertreter  der  preu&ischen  Reform 
ist  es  nur  Schön, ^^^  über  den  uns  neues  Material  dargeboten  wird;  es 
betrifft  seine  Reise  nach  England  1798/9^  mit  der  er  besonders  national- 
ökonomische  Zwecke  verfolgt ;  sie  ist  wichtig  vor  allem  für  den  Entwickelnngs- 


meyor.  VUI,  4S  S.  (Aach:  Diuert.  HaUe.)  —  180)  H.  Haffer,  D.  KaMnettsregiernog 
in  PreufseD  n.  Johann  Wilhelm  Lombard.  E.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  preursiBchen  Staates  vor- 
nehmlioh  in  d.  Jahren  1797— -1810.  Leipzig,  Dnncker  &  Humblot.  XXVIII,  579  S.  2  Portr. 
([Bailleu:  DLZ.  S.  787/8;  Stern:  NationB.  8,  S.  801;  Chuquet:  RCr.  81,  S.  214/7; 
PhilippBon:  RH.  46,  S.  176/9;  BullAoBelg.  21,  8.  282;  HJb.  12,  S.  186;  BLU.  S.  404  ; 
Qruner:  MHL.  19,  S.  272/8;  NationalZg.  No.  644.]|  —  181)  id.,  Anastasina  Ludwig 
Mencken,  d.  GrofsTater  d.  Fttrsten  Bismarck  u.  d.  Kabinettoregiemng  in  Prenfsen.  Rektorats- 
rede. Bonn,  Straufs.  27  S.  M.  1.  |[Baiilea:  DLZ.  S.  795/6;  Grüner:  MHL.  19, 
S.  278/9.]|  —  189)  Bonnal  de  Ganges,  Origines  de  la  revanche  prassienne.  La  roine 
Louise  de  Prnsse.  Paris,  Savine.  822  S.  Fr.  8,50.  [[Farges;  RH.  48,  S.  104/5.]|  —  18S) 
M.  Palmöl ogne,  La  naissance  d'une  Inende.  La  reine  Louise  de  Prnsse:  RDM.  108,  S.  600 
bis  681.  —  184)  X  Auszttge  aus  d.  Tagebuche  d.  Gr&fin  Trnehsess- Waldburg,  Hofdame  d. 
Königin  Louise  v.Preufsen:  SBPrussia46,  S.  ]  18— 29.—  186)  T.Boguslawski,  Lebensabrifs 
d.  Generalmajors  Carl  Andreas  r.  Boguslawski  1758—1817:  MWBIB.  S.  197—256.  — 
186)  X  Charakterentwickelungsskizsen.  I.  York.  IL  Boyen:  MWBl.  No.  49.  —  187) 
Studienreisen  e.  jungen  Staatsmannes  in  England  am  Schlüsse  d.  vorigen  Jh.  Beitrige  u. 
Nachtrige  zu  d.  Papieren  d.  Ministers  u.  Burggrafen  v.  Marienburg  Theodor  ▼.  Schön,  mit 
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gang  Schöns  selbst,  weil  sich  nnnmehr  erkennen  läfst,  wie  viel  in  seinen 
Oberzengangen  auf  englische  Einflüsse  zurückgeht.  Dadurch  bekommen 
aber  die  Aufzeichnungen  auch  Wert  für  die  Geschichte  der  Reformzeit  selbst, 
denn  bei  so  manchen  Ideen  der  preuMschen  Reform  wird  sich  wohl  nun- 
mehr eine  durch  Schön  vermittelte  Einwirkung  englischer  Kultur  nachweisen. 

Oberblicken  wir  das  Gesamtresultat  des  Berichtsjahres,  so  ist  es  durch- 
aus zufriedenstellend.  Fast  auf  allen  Gebieten  unserer  Periode  finden  wir 
reges,  frisches  Leben,  und  unter  den  besprochenen  Werken  sind  eine  ganze 
Reihe  von  Leistungen,  die  über  das  Durchschnittsmafs  beträchtlich  hinaus- 
gehen. Besonders  erfreulich  ist,  dafs  sich  neben  der  quellenmäfsigen  Spezial- 
forschung  fiberall  das  Bedürfnis  nach  zusammenfassender  Darstellung  geltend 
macht,  und  für  mehrere  Abschnitte  haben  wir  Werke  zu  verzeichnen,  die 
in  gewissem  Grade  als  abschliefsend  charakterisiert  werden  müssen,  so  für 
den  Revolutionskrieg  die  Werke  von  Sorel***)  und  Chuquet,*'*)  für  das 
französisch-russische  Einvernehmen  das  Buch  von  Yandal,^*^)  für  den  Krieg 
von  1806  die  Darstellung  Lettow-Vorbecks.'**)  Von  den  sonstigen  gröfseren 
Arbeiten  seien  hier  nur  noch  namhaft  gemacht  die  durchaus  beachtens- 
werten Werke  von  Lavisse***)  und  Gavaignac,^*')  Hüffers^**)  vortreff- 
liche Lombardbiographie,  und  insbesondere  Jahns*  ^*^)  Geschichte  der  Kriegs- 
wissenschaften, wohl  das  Standard- Work  des  Berichtsjahres.  Gewifs,  dafs 
für  die  NZ.  nie  ein  solches  Mifsverhältnis  zwischen  Forschung  und  Dar- 
stellung bestanden  hat,  wie  es  für  das  MA.  lange  Jahre  der  Fall  war; 
immerhin  läfst  sich  auch  bei  unserer  Periode  beobachten,  wie  von  Jahr  zu 
Jahr  die  Richtung  der  historischen  Wissenschaft,  die  ihr  Ziel  jenseits  der 
Spezialforschung  sucht,  weiter  vordringt,  wie  die  darstellende  Historiographie, 
die  ihrerseits  freilich  durchaus  auf  kritischer  Grundlage  beruht,  durch  treff- 
liche Leistungen  den  Beweis  ihrer  Berechtigung  und  Befähigung  erbringt. 
—  In  das  Verdienst  der  wissenschaftlichen  Ausbeute  des  Berichtsjahres 
teilen  sich  Deutschland  und  Frankreich  in  fast  gleicher  Weise,  und  ins- 
besondere zeigen  die  Werke  Sorels,  Chuquets,  Vandals,  dafs  auch  in  Frank- 
reich allmählich  sich  eine  historische  Schule  ausgebildet,  die  ihr  Ziel  in 
strengster  Objektivität  sucht,  der  es  darum  zu  thun,  ein  wirklich  richtiges 
Bild  der  Vergangenheit  und  der  in  ihr  wirksamen  Kräfte  zu  erhalten. 
Besonders  interessant  ist  es  zu  sehen,  wie  die  Darstellung  Vandals,  die 
entschieden  von  politischen  Strömungen  der  Gegenwart  ausgeht,  doch 
der  reinen  Wissenschaft  wertvollsten  Gewinn  bringt,  weil  sie  es  verstanden, 
bei  der  Bearbeitung  selbst  einer  Aufgabe,  die  ihr  politische  Interessen  ge- 
stellt, sich  von  eben  diesen  Tendenzen  völlig  freizuhalten  und  nur  der  Sache 
der  Historik  zu  dienen:  ein  Beweis,  dafs  der  Ausgangspunkt  wissenschaft- 
licher Thätigkeit  vollkommen  irrelevant  ist,  dafs  es  nur  auf  die  Methode 
bei  der  Arbeit  ankommt.  —  Ist  nun  auch  im  allgemeinen  das  Ergebnis 
des  Berichtsjahres  recht  erfreulich,  so  läfst  sich  doch  nicht  verkennen,  dafs 
manche  Gebiete  noch  recht  stiefmütterlich  behandelt  sind.  Dahin  gehören 
nnter  anderm  der  zweite  schlesische  Krieg,  die  spätere  Zeit  Friedrichs  des 
Greisen,  der  zweite  Kampf  des  alten  Europa  gegen  die  französische  Republik, 


Kachwort  v.  e.  Oetpreaften  a.  e.  Lithographie.  Berlin,  Simion.  XIV,  514  S.  —  188)  ^ 
K.  91.  —  18«)  S.  N.  94.  —  IM)  S.  N.  182.  —  191)  S.  N.  119.  —  19Ä)  S.  N.  21. 
-  IM)  8.  N.  142.  —  IM)  S.  N.  ISO.  —  195)  Siehe  oben  N.  4. 
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dor  Krieg  von  1805  und  —  trotz  der  Fülle  von  Spezialarbeiten  —  die 
Freiheitskriege.  Insbesondere  für  die  letzteren  fehlt  es  noch  an  jedem 
Anfang  zu  einer  zusammenfassenden  Darstellung,  und  es  ist  dies  die  em- 
pfindlichste und  klaffendste  Lücke  unseres  Referates.  Wann  wird  sie  endlich 
ausgefüllt  werden?  Werden  hier  die  nächsten  Berichtsjahre  Wandel  bringen? 
Quellenmaterial  hat  sich  allmählich  so  massenhaft  angehäuft,  dafs  eine 
Verarbeitung  desselben  aufs  dringendste  zu  wünschen  ist,  und  dafs  wir 
andrerseits  auch  einen  Historiker  besitzen,  der  dieser  allerdings  schweren 
und  umfassenden  Aufgabe  voll  gewachsen  wäre,  das  hat  die  vor  einigen 
Jahren  erschienene  Schamhorstbiographie  zur  Gentige  gezeigt. 


S  22. 

Deutscher  Bund  und  Neues  Reich 
(1815-91). 

J.  Hermann. 

(1889-91.) 

(Verwandtes  in  anderen  g§  a.  *Hajidbach\  S.  37.) 

AUffemeine  Darstellungen  und  Übersichten.  Eins  der 
Geheimnisse  oder  wenigstens  Probleme  geschichtsphilosophischer  Art  ist  die 
'öffentliche  Meinung'  und  'der  Zeitgeist.'  Das  Schwierige  der  Materie  reizt 
desto  mehr.  In  unserer  Zeit  ist  die  Frage  wiederholt  für  verschiedene 
Geschichtsbereiche  angepackt  worden.  Das,  was  Julius  D üb oc  in  seinem  Buche 
'100  Jahre  Zeitgeist  in  Deutschland ;  Geschichte  und  Kritik  (Leipzig,  0.  Wigand)' 
ausgeführt  hat,  zieht  ein  Aufsatz  kurz  zusammen.^)  —  Ein  für  den  akademischen 
Geschichtsunterricht  zunächst  bestimmtes,  aber  auch  für  Primaner,  ja  für 
einen  weiteren  Kreis  reiferer  Geschichtsfreunde  in  wissenschaftlicher  Richtung 
höchst  brauchbares  Büchlein  verdanken  mr  Jastrow.®)  Nach  den  vor- 
handenen Urkk.sammlnngen  hat  der  Vf.  eine  sachgemäfse  Zusammenstellung 
zweckmäfsig  ausgewählter  Urkk.  zum  Abdruck  gebracht,  welche  im  1.  Teil 
'die  Auflösung  des  alten  Reiches,  die  Zeit  des  Deutschen  Bundes  und  das 
neue  Reich',  im  2.  Preufsens  'Territorialzeit,  den  aufgeklärten  Despotismus' 
und  *die  heutige  Monarchie'  betreffen.  Desselben  Verf.  'Einheitstraum'  ist 
durch  eine  wohl  verdiente  3.  Auflage*)  belohnt  worden,  welche  dankens- 
werte Erweiterungen  bringt.  Fiat  he  hat  seine  neueste  Zeit  vollendet,*'*) 
Biedermann  einen  zweiten  Band  seiner  Darstellung  der  Zeit  von  1815—40 
hinzugefügt.*») 


1)  100  Jahre  Zeitgeist  in  Deutschland:  Grenzboten  49,  III  (1890),  S.  118/7.  — 
S)Ja8trow,  Kleines  Ürkk.bueh  s.  JBG.  12.  —  3)  id.,  Einheitstraam.  8.  Aafl.,  8.  JBG.  18. 
(Inzwischen:  4.  Aafl.,  1891.)  —  4)  Th.  Flathe,  Keaeste  Zeit,  Bd.  II,  S.  1—884  n.  III, 
S.  886— 528.   (==  AUgVedtgesoh.  12.)  BerUn,  Grote.  1889/91. —  5)  XBerth.  Volt z,  Q«Mh. 

Dentseblands  im  19.  Jh.    Lief.  1.    Leipzig,  Spamer.    S.  1—96.    kM.  1 XR-Koser,  Z. 

preafsischen  Gesch.  im  19.  Jh.:  PrJbb.  8,  S.  821/7.  (Vgl  n.  N.  81.)  —  5»)  K.  Biodermaiin, 
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Die  allervcrschiedensten  Beziehungen  zur  Zeit  und  ihre  Yerwickelangen 
wie  Personen,  insbesondere  die  seltene  Fühlung  eines  Mannes  zugleich 
mit  den  Fürsten  und  den  Parteiführern  spiegeln  in  hervorragender  Weise 
des  Herzogs  Ernst  von  Koburg,^^)  Denkwürdigkeiten,  der  einen  wert- 
vollen Abschnitt  über  den  Frankfurter  Fürstentag  (1863)  hat  besonders 
abdrucken  lassen.***) 

1813 — 4t.  An  die  Wiege  der  heiligen  Allianz*)  stellt  die  Ober- 
lieferung die  merkwürdige  Frau  von  Erüdener.  Dafs  sie  auch  eine  kirch- 
liche Bewegung  hervorrief,  dürfte  Streber^)  auf  sie  geführt  haben.  Die 
Verhandlungen,  welche  zum  Abschlufs  der  deutschen  Bundesverfassung  führten, 
beleuchtet  Ad.  Schmidt^)  urkundlich  so,  dafs  die  seit  1815  anhebende 
Misere^*)  als  unvermeidlich  unter  den  Verhältnissen,  wie  sie  lagen,  und  doch 
als  unnötig  erscheint,  da  —  wenn  auch  nicht  ein  Kaisertum,  so  doch  — 
eine  straffere  Centralisation  zu  erreichen  gewesen  wäre.^'^^^)  Die  wichtigste 
Publikation  ist  v.  Treitschkes  4.  Band,'^)  der  bis  zum  Tode  König 
Friedrich  Wilhelms  III.  reicht.  Er  umfafst  das  4.  Buch,  betitelt:  Das 
Eindringen  des  französischen  Liberalismus,  v.  T.  geht  von  der  Thatsache 
aas,  dafs  die  Julirevolution  den  beginnenden  Verfall  Frankreichs  scharf- 
blickenden Staatsmännern  zeigte.  Die  Erschütterungen  von  1830  betrachtet 
V.  T.  nur  als  ^Nachwirkung  der  Vergangenheit.'  Dennoch  war  diese  Nach- 
wirkung grofs :  'Der  Untergang  des  Adels  und  die  Herrschaft  der  Bourgeoisie 
entflammten  das  erstarkte  Selbstgefühl  der  bürgerlichen  Klassen  zu  neuen 
Hofihangen  und  Ansprüchen.'  Sie  erschütterte  das  politische  System  der 
legitimen  Groüsmächte  weit  stärker  als  10  Jahre  früher  die  Revolutionen  Süd- 
earopas.  'Die  neuen  Weltmächte  der  Grofsindustrie,  der  Börse,  des  Juden- 
tams  traten  ihre  Herrschaft  an  und  zugleich  regte  sich  schon  der  Klassen- 
gegensatz von  Kapital  und  Arbeit.'  Im  Hintergrund  der  Darstellung  erscheinen 
die  europäischen  Fragen,  in  welche  Preufsen  und  Österreich  natürlich  immer 
irgendwie  verwickelt  waren.    (Anerkennung  des  Julikönigtums.    Die  Londoner 


1815 --40.  25  Jahre  deutsche  Gesch.  IL  Breslau,  Schles.  Backdr.  1890.  322  S.  M.  8,50. 
|[LCBI.  (1891),  S.  718  f.;  FrankfZg.  No.  94.]|  (Biedermann,  *D.  Gründung  d.  deutschen 
BanchenBchaft'  in  BurachenBchafÜBU.  ist  Abdruck  d.  betreff.  Abschnittes.)  —  5^)  Aus  d. 
Deskwfirdigk.  d.  Herz.  r.  Kobnrg-Gotha :  Grenzboten  48,  II,  S.  97, 156,  249;  49,  I,  8.  404. 
lAoeh  G.  E^elhaaf:  DRs.  58  [1889],  S.  117  ff.,  2.  Bd.  betreffend.)  —  X  Bey scher,  Erinner, 
tos  altern,  neuer  Zeit.  1807—80.  Frelburj;,  Mohr.  1884/8.  |[HZ.  65,  S.  164f.]|  —  5c) 
Krnst  IL,  Herzog  ▼.  Sachsen- Koburg-Gotha,  D.  FUrstenkongrefs  zu  Frankfurt:  DRs.  61 
-1889),  S.  161 — 97.  (Vertrauen  erregende  Art,  wie  d;  Kaiser  d.  deutsch.  Fttrst.  in  dies, 
^(len  Moment  seines  Lebens  begegnet;  Meister  parlamentarischer  Verhandlung.  Möglichkeit 
d.  Löenng  d.  deutschen  Frage  ohne  Schwertschlag.)  —  X  Horst  Kohl,  80  Jahre  preufs. 
(isQtsdi.  Gesch.   1858—88  in  amtL  Kundgebung.    Giefsen,  Ricker.     1888.    XII,  846  S. 

C)XÜberMtthlenbeck,LaSt.AllianoeygLDZG.  1889,  S.  954,  5075.  —  7)  Streber, 
Fieüiau  Juliane  v.  Krttdener:  Kirchen-Lexikon  7,  S.  1229—81.  —  8)  Ad.  Schmidt,  D. 
AbseUnfs  d.  deutschen  Verfassungswerkes  auf  d.  Wiener  Kongresse:  DZG.  3  (1890), 
S.S77— 320.  —  8*)  W.  Sehring,  D.  betrogene  Deutschland  oder  v.  Wiens  Kongrefs  zu 
Frasklurta  Bundestag.  Gedenkbltttter  deutscher  Gesch. :  Sehrings  deutsch.  Nationalbiblioth.  2. 
Beifio,  Kracht.  XVI,  160  S.  M.  1,50.  ([KBGV.  89,  S.  102.]|  —  X  W.  D.,  Friedensfeier 
nJena  1816  :BnrsohenschaftlBlL  4,  S.  827/9.  —  9)  X  0.  Sc  hn  au  digl,  Karl  Ludwig  Sand: 
ili.6,  I,  S.  56/9,  77—80.  —  10)  X  F.  Brttmmer,  K.  Schramm,  Burschenschafter:  ADB. 
Si,  8.  446  ff.  —  l#ft)  D.  Auflösung  d.  Jenaisehen  Burschenschaft:  BurschenschaftlBU.  5,  I, 
S.182f.  —  lOb)  X  Studentische  fixeesse  zu  Jena  1832/3:  ib.  II,  S.  29—32.  —  H)  H. 
▼.  Treitschke,  Deutsehe  Gesch.  im  19.  Jh.  IV.  Teil.  Bis  z.  Tode  König  Friedrich  Wil- 
^iAm  ni.  (=s  Staatengeseh.  d.  neuesten  Zeit.  27.  Bd.)  Leipzig,  S.  HirzeL  1889.  8.  758  S. 
IplatioDKo.  25 ff.;  DLZ.  11,  S.  784/6;  HZ.  66,  S.  158—68;  Gegenw.  87,  S.  248— 51.]|  — 
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Konferenzen.  Revolationen  in  Polen  nnd  Italien;  später  noch  direkter: 
Luxemburger  Frage  [Teilung];  dann  Quadrupel- Allianz  und  Ostmftchte.)  In 
Deutschland  dringt  jetzt  der  französische  Liberalismus  ein.  Man  könnte  wohl 
dafür  sagen :  die  liberalen  Elemente  wurden  von  jenseits  des  Rheins  ange- 
regt, geweckt,  in  gewisser  Beziehung  auch  gefärbt.  Braunschweig,  Kurhesaen, 
Sachsen,  Hannover  sind  die  Stätten  der  konstitutionellen  Bewegung  in  Nord* 
deutschland.  Lomsen  eröffioiet  die  Schleswig-Holsteinische  Bewegung.  Seit 
dem  Sommer  1832  war  entschieden,  dafs  Deutschland  wieder  ganz  der  Politik 
der  Ostmächte  angehöre,  v.  Treitschke  bemüht  sich,  fttr  PreuDsen  zu  er- 
weisen, dafs  es  spröde  gegen  Bufsland  gewesen  sei,  im  besonderen  in  seinen 
spezifischen  Angelegenheiten.  Ob  diese  (z.  B.  Zollfragen)  nicht  geringfügig 
waren  im  Vergleich  zu  anderen?  Der  Zollverein  kommt  1834  zum  Abschlois. 
*Das  junge  Deutschland'  ist  ein  Abschnitt  betitelt,  der  wieder  eine  litterarische 
P'ehde^^*)  verursacht  hat.  Es  wird  das  geistige  Leben  in  weitem  Verstände 
dort  behandelt:  Die  'Halieschen  Jahrbacher*  Ruges  und  Echtermeyers  nicht 
nur,  und  Straufs,  sondern  auch  die  Kunst  und  kirchliches  Leben  (Oofsner). 
Bemerkenswert  sind  die  Abschnitte  Ober  das  neue  Verkehrswesen  (Eisen- 
bahngesetz) und  die  Darstellung  der  Zustände  besonders  in  Posen  und  Rhein- 
provinz (der  Kampf  wegen  der  rheinischen  Rechtspflege;  Kamptz*  Ungeschick, 
des  Oberprokurator  v.  Ammon  bemerkenswertes  Eintreten  für  das  rheinische 
Recht).  Der  weifische  Staatsstreich,  der  rückhaltlos  verurteilt  wird,  und  der 
kölnische  Bischofsstreit  schliefst  den  Band.  In  diesen  beiden  Kapiteln  legt 
v.  T.  die  ^2  verhängnisvollen  Fehler  der  preufsischen  Politik'  dar,  glaubt  jedoch, 
^dafs  zu  Ende  des  Jahrzehnts  die  Wirrnis  der  deutschen  Dinge  sich  zu  lichten 
beginnt.'  Sehr  bemerkenswert  sind  die  Beilagen:  Bayerns  Politik  1819  f. 
Canning  und  Deutschland,  der  Herzog  von  Cumberland  und  das  Staatsgrand- 
gesetz. Prinz  Wilhelm  von  Preufsen  und  Prinzessin  Elise  Radziwill.  Preufsen 
und  das  Bundeskriegswesen  (Preufsen  erlangt  für  den  Kriegsfall  das  Zu- 
geständnis des  Kommandos  über  die  übrigen  deutschen  Truppen  aufser  den 
österreichischen),  femer  König  Wilhelm  von  Württemberg  an  Minister  von 
Wangenheim.  Das  Frankfurter  Attentat  (aus  der  Erzählung  des  Dr.  Eimer). 
Stimmung  der  württembergischem  Opposition  1838.  Handschreiben  Ernst 
Augusts.     Aus  den  Aufzeichnungen  König  Friedrich  Wilhelms. 

1848 — 18S9\ßl.  Neben  'neuen  Denkwürdigkeiten  aus  der  Pauls- 
kirche', **)  welche  berechtigterweise  die  Aufmerksamkeit  wieder  auf  die  wohl 
allzu  gering  geachtete  Versammlung  lenkt,  die  nun  doch  einmal  mit  dem 
Reichsverweser    und  seinem  Ministerium^^)   an   ihrem   Platz    geschichtlich 


11»)  P.  Ne r  r  1  i ch ,  H.  ▼.  Treitschke  u.  d.  jange  Dentechland.  1./8.  Aufl.  Berlin,  Roftenbaam  & 
Hart.  S4S.  M.  1.  —  XG.  Geifsler,  Charlotte StiegUtz  u.  Heinrich ▼. Treiteehke :  AZgB.  820 
(1890).  —  Proelfs,  D.  Cottasehe  Baehhandlang  n.  d.  ^Jnnge  Deutschland';  nach  Origin.- 
Briefen:  ib.  181,  186,  216.  —  J.  Bourdeau,Un  apologiste  de  T^Ut  prnseien.  M.  Henri 
de  Treiteehke:  RDM.  98  (1889),  S.  806—32.  •—  Hb)  X  D.  prenfs.  Heeressustand  in  d. 
letsten  Begierangszeit  Friedrich  Veilhelms  HI. :  AllgMilitZg.  26.  Jg  (1890)«  No.  28/4.  (Nach 
Treitschke  u.  Boyen.)  —  Xv.  Treitschke,  Preursen  u.  d.  Bnndeskriegswesen  1881: 
FBPG.  2  (1889),  S.  228  —  81.  (Dem  4.  Band  als  Beilage  XX  beigegeben.)  —  X  D.  Aufruhr 
in  Braunschweig  1880:  PrJbb.  68  (1889).  (£.  Stttok  aus  d.  4.  Bd.  d.  deutschen  Geaeh.: 
Herzog  Wilhelm  in  beständiger  Ftthlung  mit  dem  prenfs.  Hof.)  —  X  Aus  Hassenpflugs 
Denkschrift  Ober  s.  Entlass.  aus  kurhess.  Diensten,  König  Friedrieh  Wilh.  III.  ttbersandt 
1.  Okt.  1887:  HZ.  68,  S.  428—58.  (Bezieht  sich  auf  dieselbe  PersSnlichkeit,  die  1860 
e.  so  verhüngnisTolle  RoUe  in  Kurhessen  n.  fttr  Preufsen  spielte.) 

■    \%)  W.  Wichmann,  Denkwürdigkeiten  aus  d.  1.  deutschen  Parlament.     HannoTer, 
Helwing.    XIV,  568  S.    M.  10.  —  18)  M.  Sieburg,  Herm.  y.  Beckerath,  d.  Reichsfinana^ 
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anTerrftckbar  steht,  und  neben  der  Bchleswig-holBteinischen  Sache,  die  ja 
eine  so  merkwürdige  Wahlverwandtschaft  mit  der  deutschen  Frage  in  unserem 
Jh.  immer  gezeigt  hat,  wird  die  Teilnahme  der  akademischen  Jagend,  die 
gar  nicht  gering  war,  in  einigen  Punkten  erläutert.  ***'^*)  Lebhaft  ist  die 
Erörterung  der  Vorgänge  in  Berlin.*'"^®)  Gegenüber  der  v.  Sybelschen 
Erklärung  (vgl.  u.  N.  30)  der  zwei  ominösen  Schüsse  auf  dem  Schlofsplatz, 
welche  das  Signal  zum  Barrikadenkampf  wurden,  einer  Erklärung,  die  häufig, 
gegeben  wird,  dafs  nämlich  zufällig  sich  die  Gewehre  von  zwei  Grenadieren 
entladen,  erhebt  als  Augenzeuge  eine  einst  in  Berlin  sehr  angesehene  Persön- 
lichkeit, Dr.Max  Schasler,  Einspruch.^^'^^)  Indem  er  im  übrigen  sich  mit  den 
'An&ätzen  von  Emanuel  Mai'  einverstanden  erklärt,  versichert  er,  dafs,  nach- 
dem er  nicht  ohne  anscheinenden  Erfolg  mit  dem  Kommandierenden  der 
Truppen  von  Möllendorff  im  Namen  der  Bürger  und  Studenten  verhandelt 
hatte,'^*)  er  sah,  wie  ^zwei  Grenadiere  aus  dem  Gliede  sprangen,  die  Gewehre 
senkten  und  zwei  Schüsse  auf  die  das  Trottoir  von  der  Ecke  der  Breiten 
Strafse  nach  der  Brücke  Passierenden,  darunter  auch  Frauen,  abfeuerten.* 
Ein  Berliner,  Ch.  E.,  damals  Heidelberger  Corpsstudent,  der  auf  die  Nach- 
richt von  den  Vorgängen  in  Berlin  aus  Besorgnis  um  die  Seinigen  sofort 
in  die  Heimat  abreiste,  kam  am  19.  in  Hannover  an  und  traf  dort  mit  einer 
französisch  redenden  Herrengesellschaft  im  Hotel  zusammen.  Von  dieser 
ward  triumphierend  auf  den  Erfolg  hingewiesen,  den  sie  mit  dem  Aufruhr 
in  Berlin  gehabt.  Ob  daraus  der  SchluDs  auf  ein  Werk  französischer  Emissäre 
zwingend  ist,  erscheint  zweifelhaft:  Vom  Renommieren  bis  zur  Wirklichkeit 
iat  noch  ein  bedeutender  Schritt.  Nicht  alle,  welche  französisch  reden,  sind 
Franzosen.  Was  die  Emissäre  schon  am  2.  Tage  zur  Abreise  hätte  nötigen 
können,  ist  unklar.  —  Meyerinck'^'')  hält  die  ältere  Auffassung  aufrecht;  er 
bietet  eine  bis  ins  Kleinste  gehende  Darstellung  der  Erlebnisse  der  einzelnen 
Kompagnieen.  —  Die  widerspruchsvolle  Begierung  des  Königs  Friedrich 
Wilhehn  IV.  erfährt  durch  H.  Delbrück  und  R.  Koser  eine  scharfe  Be- 
leuchtung. Wir  werden  von  ersterem  dazu  gedrängt,^^)  anzuerkennen,  dafs 
die  angeblich  tragischen  Verwicklungen,  welche  in  dem  politischen  Ganossa 
Preulsens,  in  Olmütz,  gipfelten,  für  ihn  fast  gar  nicht  einmal  Opfer  bedeuteten ; 
denn  er  war  mit  dem  Herzen  gar  nicht  oder  nur  wenig  beteiligt  bei  der 
Politik  der  vorangegangenen  Zeit :  ^Er  hat  niemals  ernstlich  gewollt.'  —  Der 


mhiistor  d.  Jahres  1 848.  Krefeld,  Kramer  u.  Banm.  1 890.  —  1 S*)  F.  ▼.  L  e  ▼  e  t  s  o  w,  Yorgeseb. 
d.  Erhelrnng  d.  Herzogt.  SohleBwig-Holst.  gegen  Dtnemark  n.  d.  Krieg  1848.  (=  v.  Levetzow, 
&moenisgeii,  1,  I.)  Schleswig,  Bergas.  XVII,  1—150  S.  M.  1,60.  —  14)  O.  Braun, 
V.  dentsehen  Stndentenparlament  1848:  AZg^.  No.  186.  —  15)  D*  2.  Wartburgfest  Pfingsten 
1848:  BnrsehensehaftlBU.  6,  S.  265—71.  —  16)  C.  Glftssing,  D.  Anteil  d.  deutsoben 
Barschensebaft  an  d.  seblesw.-bolstein.  Y erfass.-Kftmpfen :  ib.  4,  S.  816/9.  —  17)  ▼• 
Mey  er  ine  k,  D.  Tbätigkeit  d.  Trnppen  wfthrend  d.BerUner  Mftrztage  1 848 :  Beiheft  k.  MilitWBl. 
(1891),  Heft  4/5,  S.  99—188.  Berlin,  Mittler.  M.  1,60.  —  18)  £•  Ch.,  Beitrtige  z.  Gesoh. 
d.  Berliner  Marztage  d.  Jahres  1848:  HZ.  65,  S.  78  ff.  —  18^)  Kngler,  K  Erinnerung 
d.  BtrL  Mftrztage  1848:  DRs.  62,  8.  418—22.  —  19)  G.  Irmer,  War  K.  Wilhelm  als 
Prinz  T.  Ptenfaen  1848  in  Hannover  ?:  HannSv.  Courier  (21.  Juni  1891).  («Nene  Belege 
ftr  d.  Haltlodgkeit  d.  Tradition'  Qnidde.)  —  90)  B.  Lutter,  D.  1.  Landtag  zu  Berlin: 
Bb  16,  S.  475,  484.  —  81)  Max  Schasler,  D.  Anfang  d.  MftrzanfsUndes  in  Berlin. 
Tigebndberinnentngen  e.  alten  AehtundTlerzigers :  VossZg.  Sonntagsbeil.  No.  68  (1892).  (M. 
Sefaasler  war  Leiter  d.  «Yolksvereins'  u.  dadurch  sehr  bekannt.)  —  %%li)  X  Fr.  Grtttter, 
Erbnerungen  e.  Hannoveraners  ans  d.  J.  1848.  Hannover,  Weichelt.  1889.  48  S.  M.  0,50. 
—  M)  X  Alex.  V.  Hflbner,  £.  Jahr  meines  Lebens  1848/9.  Leipzig,  Brockhaus.  879  S. 
M.  6.  —  24»)  S.  o.  N.  17.  —  25)  U.  Delbrück,  D.  Regierung  Friedrieh  Wilhelms  lY.: 
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letztere^®)  zeigt  uns  den  scharfen  Gegensatz  des  Thronfolgers,  des  Prinzen 
von  Preufsen,  zur  Politik  im  Krimkrieg.  Während  dieser  wollte,  dafs  Prenfsen 
und  Österreich  dabei  die  Rolle  von  Sekundanten  eines  Zweikampfs  spielten, 
die  nötigenfalls  Frieden  gebieten,  führt  der  König  jene  Halbheit  durch, 
welche  seinen  Bruder  zeitweise  bis  an  die  Grenze  des  Bruchs  treibt,  Preufsen 
aber  1866  in  der  Rolle  eines  Mittelstaats  erscheinen  läfst,  nachdem  noch 
1850  Napoleons  III.  Vertrauter  Persigny  einen  gescheiterten  Versuch  ge- 
macht hatte,  Preufsen  in  das  französische  Interesse  zu  verflechten.^') 

Von  den  Männern  des  Vertrauens  dieses  Königs  lernen  wir  den  Frh. 
Karl  Ernst  Wilhelm  von  Canitz  und  Daliwitz  durch  ihn  selbst,  d.  h.  durch  die 
herausgegebenen  Bruchstücke  seiner  'M^moires  d*outre-tombe'  kennen.*®) 
Eigentlich  Offizier  —  trat  er  zur  diplomatischen  Laufbahn  über  und  war 
von  1845/8  Minister  des  Auswärtigen.  Der  König  ^sah  in  seinen  Ministem 
nur  Werkzeuge, . .  .  schlug  es  aber  ziemlich  gering  an,  ob  sein  Werkzeug 
von  Stahl  oder  von  Blech  war^  (vgl.  FßPG.  II,  S.  303).  Er  tadelt  'Mangel 
an  Homogenität  in  dem  Ministerium  ;*  Radowitz  u.  a.  werden  charakterisiert 
(ersterer  ungünstig,  vgl.  ebenda).  Christian  Karl  Josias  von  Bunsen  erfährt 
aus  Anlafs  des  100.  Geburtstages  eine  wohlwollende  Behandlung  durch 
Münz.***^**)  —  An  der  Hand  von  (österreichischen)  Akten  und  ungedruckten 
Briefen  giebt  Ad.  Beer  **^)  eine  umfassende,  höchst  durchsichtige  Dar- 
stellung der  Entwickelung  der  Politik  des  Fürsten  Schwarzenberg  in  Bezug 
auf  die  deutsche  Frage,  zugleich  eine  Art  von  psychologischer  Entwickelung 
seines  Standpunktes  von  anfänglicher  Unklarheit  und  Unbestimmtheit  zu  der 
bekannten  Unbeugsamkeit  und  Starrheit  gegenüber  den  nationalen  Hoffnungen 
und  Preufsens  Anwandlungen  und  berechtigten  Ansprüchen. 

18S9I61 — 189 J.  Durch  den  Übergang  der  Geschäfte  und  dann  der 
Würde  auf  den  Prinzen  von  Preufsen  wird  die  Entwickelung  vorzugsweise 
aus  der  rückschreitenden  Bahn  in  die  aufsteigende  bis  zu  der  Gründung 
des  neuen  Reiches  übergeführt.  Diese  ist  das  Hauptthema  des  grofsen  Werkes 
von  H.  V.  Sybel.^®)  In  dem  Vorwort  bringt  der  Vf.  dasselbe  in  eine  gewisse 
Parallele  zu  seiner  'Geschichte  der  Revolutionszeit  1789 — 1800',  indem  er 
dieser  als  Mcm  Zerfall  des  heiligen  rumischen  Reiches  deutscher  Nation*  die 
Wiedergeburt  des  Deutschen  Reiches  gegenüberstellt.  Er  glaubt  es  aussprechen 
zu  dürfen,  'dafs  nach  so  zahllosen  unvollständigen,  halbwahren  oder  un- 
wahren Darstellungen  hier  ein  treues  und  umfassendes  Bild  der  preufsischen 
Bestrebungen  gegeben  wird.'  Von  Archiven  gegnerischer  Staaten  standen  die 
hannoverschen,  kurhessischen,  nassauischen  zur  Verfügung.  Für  die  Ge- 
währung des  Gesuchs  um  Benutzung  anderer  Archive,  glaubt  er,  sei  nicht  die 
mindeste  Aussicht  gewesen.  *Um  die  Benutzung  anderer  Archive  habe  ich 
mich  aus  dem  einfachen  Grunde  nicht  bemüht.'     Er  sieht  daher  bescheiden 


PrJbb.  65  (1890),  S.  78—- 88.  —  M)  B.  Koser,  Z.  Gesch.  d.  preufsischen  Politik  w&hrend 
d.  Krimkrieges :  FBPG.  2  (1889),  S.  288—48.  — •  27)  X  G.  Rothan,  Souvenirs  diplo- 
mfttiques.  M.  de  Persigny  ^  Berlin  1850:  RDM.  98,  L1X  ann6e  (1889),  S.  48—68.  (P.  soll 
Preufsen  gewinnen.  PersSnl.  Streitigkeiten  hindern  d.  Erfolg.)  —  28)  D.  Freiherm  Carl 
Ernst  Wilhelm  ▼.  Canitz  u.  Dallwitz  Denkschriften.  Ans  d.  Nachlafs  herausgegeben  ▼. 
seinen  Kindern.  Berlin,  W.  Hertz.  1888.  2  Bde.  V,  860;  844  8.  M.  12.  —  29).  B. 
Mttnz,  Christ.  CarlJosias  Bunsen:  VossZg.  Sonntagsbeilage  Ko.  891/2  (1891).  —  21^)  X 
Th.  Eckart,  Erinner,  an  Fr.  Wilh.  IV.  ▼.  Pr.  Hannover,  Manz.  108  S.  M.  1.  —  29*) 
A.  Beer,  F.  Schwarzenbergs  deutsohe  Politik:  HTb.  (1891),  S.  1—106. 

gO)  H.  T.  Sybel,  D.  BegrOndnng  d.  Deutschen  Reiches  durch  Wilhelm  I.  Vornehmlich 
nach  d.  preufsischen  StaaUakten.    Bd.  I/V.     München  n.  Leipzig,   Oldenbourg.    1890.   — 
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seine  Publikation  zugleich  als  eine  Anregung  zu  Berichtigungen  und  Ergän- 
zungen an.  Lebhaft  setzt  die  Entwickelung  mit  dem  29.  August  1851  ein,  dem 
Tage  der  Überreichung  seiner  Ereditive  an  den  Bundespräsidenten,  durch  den 
bisherigen  Deichhanptmann  0.  t.  Bismarck-Schönhausen.  Eine  Charakteristik 
fflhrt  in  gewohnter  Vollendung  zur  Darstellung  der  Wirksamkeit.  Zu  B.s 
Wertschätzung  eines  richtig  geleiteten  Studiums  der  Geschichte  sieht  v.  S. 
sein  ganzes  späteres  Leben  als  Kommentar  an.  Das  eigenartige  Verhältnis 
Friedrich  Wilhelms  und  v.  Bismarcks  ist  für  beide  bezeichnend :  zuweilen  (in 
dem  russisch-preufsischen  Verhältnis)  Übereinstimmung  des  Resultats  bei  gänz- 
licher Verschiedenheit  der  Grundanschauung  Ober  die  Behandlung  politischer 
Fragen.  Damit  tritt  die  Betrachtung  in  die  Periode  des  Krimkriegs;  das 
7.  Buch  leitet  zu  Wilhelm  L  über.  *®*)  Das  v.  Sybelsche  Werk  beherrscht 
zugleich  einen  nicht  unbeträchtlichen  Teil  der  periodischen  Litteratur.  Schon 
omige  der  oben  betrachteten  Aufsätze  benutzen  v.  Sybels  Akten.  Koser 
stellt  in  wirksamer  Weise  die  3  'grofsen  Treffer*  des  Jahres  1890  (v.  Treitschke 
—  Boyen,  nur  bis  zu  den  Freiheitskriegen  reichend;  vgl.  oben  Preufsen  — 
und  V.  Sybel)  zusammen,  um  einige  Wendepunkte  preufsischer  (und  zugleich 
deutscher)  Geschichte  im  19.  Jh.  zu  erhellen.**)  Es  wird  andererseits  mit 
Recht  darauf  aufmerksam  gemacht,  dafs  diese  'Akten*  nicht  die  Objektivität 
Wenetianischer  Gesaudtschaftsberichtc*  besitzen ,  *^)  während  andere  (K 1  u  c  k  - 
höhn)  uneingeschränkt  loben.**)  Die  Sache  vrird  von  1864 — 71  durch 
Ulut  und  Eisen  reguliert :  Diese  Seite  behandelt  (vgl.  unt.  Note  34)  und  ver- 
folgt darüber  hinaus  bis  1876  ein  anonymer  Sachse  **)  wohl  vom  sächsischen 
Standpunkt  aus. 

Von  den  Kriegen**)  wird  derjenige  von  1864  am  wenigsten  behandelt.*^) 
Unter  den  Arbeiten  über  diesen  ist  die  Beleuchtung  der  militärischen  Vor- 
kehrungen in  Norwegen***)  hervorzuheben. 

Über  1866^'')  und  1870171^^)  haben  wir  in  unserem  Zeitraum  sogar 
Darstellungen  von  H.  v.  Moltke,  die  noch  neben  den  Generalstabswerken 
ihre  Bedeutung  behaupten.  Aus  1866  ist  die  Schlacht  von  Langensalza 
bevorzugt  in  der  Forschung.  *••**'*)     An  des  Strategen  Darstellung  tritt  von 


S^)  Wir  behalten  d.  Forsetznng  dem  nttehsten  Jahresbericht  tot.  —  31)  R.  Koser, 
Z.  preafsiMhen  Gesch.  im  19.  Jh.:  FBPG.  8  (1890\  S.  *>21— 88.  —  83)  ▼•  Sybel  über 
d.  OrQndnn^  d.  Dent«ehei)  Reiches:  Greozboten  49,  T,  S.  218  f.,  262  f.  ('Wir  heben  d. 
alles  aber  nnr  hervor,  um  zu  rerhttten,  dafs  man  in  d.  Sybelschen  Werk  d.  Ideal  d. 
Duvtellang  unserer  neuesten  Gesch.  zu  finden  erwarte.')  —  SS)  A.  Kluckhohn,  H. 
r.  Sybels  Gesch.  d.  BegrUnd.  d.  D.  Reichs.  2.  Bd.  8./5.  Bd.:  DRs.  62  (1890),  S.  127—49; 
64  (1890),  S.  251—80.  (*In  d.  2.  Bde.  s.  epochemachenden  Werkes  bringt  H.  v.  Sybel 
d.  K«uen  u.  Interessanten  mehr  noch  als  in  d.  ersten.')  —  S4)  Zehn  Jahre  in  Krieg  n. 
Frieden  1866 — 76,  v.  Vf.  d.  Jugenderinnerungen  e.  alt.  Sachsen.  Dresden,  Haekarath. 
1889.  147  S.  M.  2.  —  S5)  X  J.  Scheibert  A  y.  Reymond,  D.  mittelenrop.  Kriege 
in  d.  J.  1864,  1866,  1870/1  nach  d.  Werken  d.  Osterr.  u.  prenfs.  Generalstabs  bearb.  Heft  1/2. 
Zttrieh,  Orell  Fttfsli.  1  — 144  S.  ~  S6)  ▼.Werner,  Kontreadmiral,  D.  Seegefecht  bei  Helgo- 
bnd  9.  Juni  1864:  DR.  d.  Gegenwart  y.  Fr.  Bienemann  1  (1889),  S.  480—48.  (Kritik  d. 
I^nfteUung  d.  diu.  Marine- Offiziers  O.  Lütken.)  —  36*^)  D*  milit.  liafsnahmen  in  Norwegen 
AUS  Anlafs  d.  din.-dentseh.  Krieges:  Norsk.  mil.  tidskr.  (1890),  Heft  8.  —  Vgl.  übrigens 
tDjIhrlieh  §§  89.  50/1.  —  S7)  H.  y.  Moltke,  D.  Schlacht  ▼.  KSniggrfttx,  mitget.  ▼.  H.  ▼. 
Tnitechke:  AZgB.  No.  180.  (Abgedruckt  in  d.  ges.  Sohriften,  ygl.  u.)  —  S8)  Graf  Moltke, 
^«•di.  d.  deutaeh-firanzSs.  Krieges.  (=  Moltke,  Gesammelte  Schriften  u.  Denkwttrdigk.  III. 
1-1L  2.  Aufl.)  BorliD,  Mittler.  XVI,  428  S.  M.  7.  —  S9)  J.  ▼.  Reitzenstein,D.  königl. 
hiBBoyersGhe  ArtiUerie  1866.  Hannover,  Sehulbuehhandlung.  112  S.  M.  0,60.  —  D. 
^9^]aeht  bei  Langensalza  u.  d.  Operationen  zu  derselben:  Intern.  R.  üb.  d.  ges.  Armeen  u. 
nptten  (Not.  u.  Des.  1890,  Jan.  1891).  ^  H.  Gutbier,  D.  Kampf  bei  Langensalza,  e. 
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11,92  §  ^^'    Deatscher  Band  u.  Neues  Reich   (1815—91).     1889/91.     Hermann. 

ueuem  die  Sachlichkeit  in  glänzendster  Weise  hervor,  auch  seine  Bescheidenheit; 
dazn  ist  ihm  gelungen,  das  Schwierige  fafslicher  als  im  grofsen  General- 
Stabswerk  zu  geben.  Was  1866  angeht,  so  wird  eine  wichtige  Episode,  die 
Vorbereitung  auf  die  Entscheidungsschlacht  behandelt.  Der  Gedanke  des 
grofsen  Eriegsrats  wird  als  unhistorisch  bezeichnet.  Der  Krieg  von  1870/71 
ist  besonders  deswegen  so  reich  mit  Litteratur  bedacht,  als  Franzosen  und 
Deutsche  fort  und  fort  wetteifern  in  Behandlung  desselben,  und  zwar  handelt 
es  sich  dabei  nicht  etwa  nur  um  exakt  kriegswissenschaftliche  Beleuchtung, 
sondern  auch  um  allerlei  Spezialinteressen  und  -Erinnerungen/^)  Wichtige 
Aufschlflsse  über  die  inneren  Zusammenhänge  der  Dinge  in  den  entscheidenden 
Augenblicken,  auch  über  die  Beziehungen  des  Hauptministers  erhalten  wir 
aus  den  Roon-Publikationen.^^) 

Reich  ist  die  Moltke-^*)  und  Bismarcklitteratur^^^)  da  des 
einen  Tod,  des  andern  Rücktritt  in  unsere  Berichtsjahre  fäUt.  Wir  heben 
hervor  die  Charakteristik  Bismarckscher  Staatskunst  aus  der  Feder  eines 
seiner  namhaften  Gehilfen,  Konstantin  Röfs  1er s,  der  seinen  —  Apotheose 
wohl  nicht  mehr  zu  nennenden  —  Rückblick  über  eine  Reihe  von  Trage- 
zeichen' führt,  die  auch  nach  seiner  Oberzeugung  in  der  Politik  des  Kanzlers 
übrig  bleiben.  Ein  anonymer  (chiffrierter)  Mitarbeiter  der  HPBll.  bringt 
eine  Studie  über  den  Ursprung  und  Ausgang  des  'Kulturkampfes'  zu  dem 
Schlufs,  dafs  Bismarck  den  letzteren  von  langer  Hand  vorbereitet  hat.  Schon 
1852  der  katholischen  Earcbe  feindlich,  ist  er  der  Urheber  wesentlich  selbst. 
In  einem  ganz  anonymen  anderen  Aufsatz  desselben  Organs  wird  ein  Teil 
der  Schuld  auf  seine  katholischen  Freunde  abgewälzt.  Daran  reihen  wir 
die  Erörterungen  über  die  staatsmännische  Arbeitsleistung  des  1.  Reichs- 
kanzlers,^^'^^^)  seine  Schöpfungen,  besonders  Norddeutscher  Bund,  Deutsches 


Gedenkbueh.  Langensalu,  Wendt  &  Kleuwell.  275  S.  4  Lieferungen  k  75  Pf.  —  Vgl.  aneh 
Fr.  V.  d.  W engen,  General  Vogel  ▼.  Falekenstein  n.  d.  hannov.  Feldzng  v.  1866.  Offenes 
Sendschreiben.  Gotha,  F.  A.  Perthes.  1887.  —  SIM)  !>•  Gefecht  bei  Rndersdorf  28.  Juni 
1866:  AMZg.  (1891),  Ko.  7  u.  8.  —  H.  Sander,  D.  Dombimer  Schützen -Kompagnie  1866. 
Dornbirn,  Rusch.  b9  S.  H.  0,70.  —  £.  Schüler,  D.  Gefecht  bei  Skalitx  28.  Juni  1866: 
StreffleursZ.  82,  I,  S.  255—70.  —  Z.  Gesch.  d.  Kriegsereignisse  1866:  AMZg.  (1891\ 
No.  10.  —  D.  Seeschlacht  bei  Lissa:  NFrPresse  No.  9,  S.  660.  —  Fr  icke,  Aus  d.  Feld- 
znge  1866.  Leipzig,  Fr.  Richter.  248  S.  M.  8.  (Briefe  etc.)  —  Morawitz,  Erinnerungen 
an  1866.  NFrPresse  No.  9645.  —  A.  v.  Holzhausen-Gablenz,  Erinner,  e.  öeterr. 
Offiziersfrau.  1866.  Gotha,  F.  A.  Perthes.  68  S.  M.  1.  —  40)  Erinner,  e.  ehem.  Pftlz. 
Reserve-Lieutenants.  Kaiserslautem,  Crnsius.  288  S.  M.  2,40.  —  41)  Aus  d.  Leben  d.  Grf. 
Albr.  V.  Roon:  DR.  ▼.  Fleischer,  14.  Jg.  II,  V;  15.  Jg.  I,  II,  III,  IV  (1889—90).  (Auf- 
stttze  u.  Briefe.)  —  R.  ▼.  D.,  Graf  Albrecht  ▼.  Roon:  DRa.  15,  II,  S.  48>  66;  16,  IV, 
S.  1  —  12.  (XI— XXXIX  [Interessante  Schriftotttoke'].)  —  42)  £.  Gurt  ins,  Grf.  H. 
V.  Moltke:  SBAkBerlin  (1891),  S.  688—48  u.  AZgB.  No.  185  ff.  —  K.  Braun,  Grf. 
Moltke:  WPK.  28,  II,  S.  182/9.  —  U.  Delbrttek,  Feldmarschall  Moltke:  PrJbb.  67, 
S.  580/4.  —  L.  Drapeyron,  La  g^ographie  au  seryioe  de  Moltke:  RG^ogr.  14,  S.  421—88. 
-  Schott,  Grf.  Moltke:  Unsere  Zeit  91,  S.  581-61.  —  A.  Veugloire,  Le  fsld- 
mar^chal  de  Moltke:  Bibliogr.  uniy.  51,  S.  5—86.  —  £.  Schreck,  Generalfeldm.  Grf. 
U.  ▼.  Moltke.  Dasseldorf,  F.  Bagel.  1890.  109  S.  M.  1,20.  —  A.  Kohnt,  Moltke  aU 
Denker.  Berlin,  Gerstmann.  1890.  125  S.  M.  1.  |[NatZg.  48,  No.  575;  Grenzboten  48, 
in,  S.  481.]|  -  4S)  ConsUntin  Röfsler,  Fürst  Bismarck :  PrJbb.  (1890),  S.  448—60.  — 
H.  Delbrück,  D.  Anftnge  d.  Bismarckschen  Ministeriums.  (1890),  S.  488—42.  —  Fürst 
Bismarck  u.  d.  Aufbau  d.  Deutsehen  Reiches:  DRt.  14.  Jg.  (1889),  Bd.  1  S.  1/9,  129—42, 
257— 68;  Bd.  2,  S.  1—10,  126—87.  (V.  1848— 71  reichend;  Aufzeichn.e.prenfs.DiplomaUn.) 

—  Bismarck,  Parlam.  Reden.  Bd.  11/8,  14  (Doppelbd.)  Stuttgart,  Union.  218,  249, 
826,  476  S.  k  Bd.  M.  1.    (Bd.  18  bis  z.  Kolonialpolitik,  d.  Doppelbd.  Reichstagssession  84/5.) 

—  At.  Unger,  Unterredungen  mit  Bismarck.  IL   Berlin,  Eckstein  Nfg.    205  S.    M.  2,50. 
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§  22.   Deutscher  Bund  u.  Neues  Reich  (1816—91).     1889/91.    Hermann.  11,93 

Reich  und  Dreibund,  auch  Eolonialpolitik.  Er  selbst  erklärte,  besonders 
stolz  auf  die  dänische  Sache  zu  sein  Cdie  diplomatische  Gampagne  für 
Schleswig-Holstein*).^^^)  Ein  der  Publikation  Aber  die  Frankfurter  Gesandten- 
th&tigkeit  analoges  grofses  Werk  auf  aktenmäfsiger  Grundlage  hat  derselbe 
Herausgeber  der  Wirtschaftspolitik,  wenn  man  nicht  lieber  sagen  sollte  Wirt- 
schaftsentwickelung (auch  EntWickelung  der  wirtschaftlichen  Ansichten),  ge- 
widmet/^^)  Einen  interessanten,  viel  umstrittenen  Punkt  der  europäischen 
Verhältnisse  behandelt  Weil,^'^)  nämlich  Englands  Stellung  zu  Frankreich 
im  Jahre  1870/71,  Eöngi  das  Verhältnis  von  Beust  und  Andrassy^®)  in 
derselben  Zeit,  welches  wohl  von  entscheidender  Bedeutung  gewesen  ist  für 
die  österreichischen  Entschlfisse. 

Aufser  Wilhelms  I.  politischer*')  Korrespondenz  und  Oncken 
(auch  Adami  vergl.  JB6.  1888)  heben  wir  hervor  v.  Natzmers  Nach- 
weis,*'*"*'*)  dafs  bei  der  Verweigerung  der  Genehmigung  zur  Ehe  des  Prinzen 
mit  Elise  Badziwül  (die  übrigens  jetzt  auch  als  evangelisch  erwiesen  wird) 
die  Ansprüche  der  Linie  des  Prinzen  Karl  keine  Rolle  spielten,  da  dieser 
sein  Haus  erst  gründete,  als  das  andere  Projekt  schon  abgethan  war. 

Zu  Kaiser  Friedrich  führt  eine  Charakteristik  desselben  als  Prinzen 
ans  dem  Jahre  1848  durch  seine  Mutter.  Kaiser  Friedrich  betreffend,*^)  hat 
die  Veröffentlichung  des  Tagebuchs  noch  weitere  Erörterungen  selbst  im 
Ausland  *^*)  hervorgerufen.     In  vielen  Kreisen  hat  (einigermafsen  peinliches) 


—  Bis  mar  ek,  Gesammelte  Werke,  Briefe»  Reden  u.  Aktenstücke,  Volksausgabe  hersg.  v. 
Br.  Waiden.  4  Teile.  Berlin,  Fried.  876,  416,  399,  400  S.  M.  6.  —  Drei  Briefe  Bismarcks 
«a K.  VFilhelm:  Grensboten  49,  II,  S.  1/4.  (♦  1872.)  —  Bismarckbriefe.  NF.  Berlin,  C.  Heymann. 
Xn,  176  S.  M.  2,50.  —  P.  M.,  Bist,  ttber  Fürst  Bismarek  vor  d.  Anfang  n.  a.  Ende  d. 
Kaltnrkampfes.  (Sehlnfs):  HPBll.  108  (1889).  —  Z.  Affaire  Antonelli-Bismarck-Taufkirchen. 
D.  Berater  Bismarcks  beim  Ausbrach  d.  Kulturkampfes:  ib.  104  (1889),  S.  758  f.  —  W. 
H.  Dawson,  Bismarek  and  State  socialism;  an  exposition  of  the  social  and  econ.  legis- 
Istioa  of  Germany  sinee  1870.  London,  Sonnenschein.  168  S.  2  sh.  6  d.  (Deutsche  Übers. 
[BerL  Ubliogr.  Bureau]  Hannover,  Bacmeister  172  S.  M.  2,80.)  —  44)  H.  Robolsky, 
D.  mitteleuTop.  Friedensliga,  ihre  Entst.,  Entw.  u.  Zukunft.  Leipzig,  Renger.  804  S.  M.  h. 
('Verwertung  bist.  Methode  zu  e.  Sensationsschrift'.  Quidde.)  —  Bin  ding,  Norddeutscher 
Band.  E.  Beitrag  z.  Lehre  v.  d.  Staatenschöpfung.  Leipzig,  Duncker  &  Uumblot.  |[Flathe: 
HZ.  64,  S.  816  f.]|  —  44»)  Brix  Förster,  Deutsch-Ostafirika;  Geogr.  u.  Gesch.  d.  Kolonie. 
Leipzig,  Brockhaue.  204  S.  M.  6.  |[CB1.  S.  1091  f.]|  —  44^)  W.  Weifsenborn,  Sechs 
Jahre  deutsche  Kolonialpolitik.  Berlin,  Deubner.  64  S.  M.  1.  |[Allg.  Missionszeitung  S.  888  f.1| 

—  44«)  Bismarek  u.  Schleswig-Holstein:  Grenzboten  49  (1890),  S.  198-208.  —  44') 
T.  Poschinger,  Aktenstücke  z.  WirtechafUpolitik  d.  Fttrsten  Bismarek.  I.  bis  1880.  Berlin, 
Heomg.  —  Dokumente  z.  Gesch.  d.  WirUchaftspolitik  in  Preufsen  u.  im  DeuUchen  Reich. 
(=  FQnt  Bismarek  als  Volkswirt;  III:  1885—90.)  Berlin,  C.  Heymann.  XIII,  812  S.  M.  10.  — 
Henne  amRhyn,  D. nationale  Einigung  d.  Deutschen,  d.  Entw.  u.  d.  Aufgaben  d.  Reiches. 
Hmnover,  Me jer.  92  S.  M.  1,50.  |[BULU.  (1891),  S.  898.]|  —  XG.  v.  Gofsler,  Ansprachen 
0.  Reden.  Berlin,  Mittler.  XI,  574  S.  —  45)  G.  D.  Weil,  L*attitude  de  l'Angleterre 
Tis-k^Tis  de  la  France  en  1 870/1.  (=  Le  Cabinet  Gladstone  et  l'opinion  publique.)  Paris, 
Marpou.  92  S.  —  46)  E.  Köngi,  Beust  u.  Andrassy  1870/1:  DR.  15,  II,  S.  1^28, 
147—65.  —  47)  Polit.  Korrespondenz  Wilhelms  I.  2.Aufl.  Berlin,  Steinitz.  XIX,  412  8. 
K.  5.  —  Oncken,  Zeitalter  Kaiser  Wilhelms.  Bd.  II.  (=  Allg.  Gesch.  in  Einzeldarstell.) 
BerUn,  Grote.  289—448  S.  —  Adami,  Buch  ▼.  Kaiser  Wilhelm.  Schlufs.  Bielefeld, 
Yelhagen  &  Klasing.  —  47*)  Gneomar  E.  ▼.  Katzmer,  Kaiser  W.  L,  d.  Prinz.  Elise 
Badziwill  u.  d.  Kaiserin  AugusU:  DB.  62  (1890),  S.  161  —  86.  (Briefe.)  —  47^)  X  L. 
Hsrqaardt,  CharakteizOge  u.  Anekdoten  aus  d.  Leben  K.  Wilhelms  I.  Leipzig,  R.  Richter. 
1890.  250  S.  M.  8,50.  |[L0B1.  (1891),  S.  878.]|  —  47«)  Prinzessin  ▼.  Preufsen  (später 
Kaiserin  AngnsU)  an  Major  y.  Roon.  Babelsberg  22.  Okt.  1848:  TKgL  Rundschau,  Unter- 
haltungsbeilage No.  40  (1890).  (Charakteristik  d.  spfttem  Kronprinz.)  —  48)  GusUv  Frer- 
tag,  D.  Kronprinz  u.  d.  deutsche  Kaiserkrone.  Leipzig,  Hirzel.  —  X  D.  Kaiserfrage  u.  Ge£f- 
kensTagebuchblfttter:  Grenzboten  Jg.  48,  I  (1889),  S.  845—51.  —  48*^)  D.  de  Lonlav  et 
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Aufsehen  G.  Freytags  Stellnngnahme  erregt,  der  des  Kronprinzen  Eaiser- 
begeisterang  anscheinend  auf  Eitelkeit  vorzugsweise  zurückführen  wollte, 
selbst  sich  aber  dabei  bekennen  mufs  als  einen,  der  in  jener  entscheidenden 
Zeit  retardierend  wirkte.  Was  er  befürchtete  (Prachtentfaltung),  hat  sich  als 
notwendig  eintretend  nicht  erwiesen ;  dafs  Könige  auch  prachtliebend  waren, 
steht  fest.  —  Der  greise  Mathematiklehrer  des  Verewigten  giebt  noch  einige 
Erinnerungen  zum  Besten.**^)  —  Von  nicht  sehr  wohlwollendem  Standpunkt 
wird  in  den  Grenzboten  der  Konflikt  des  Vaters  uud  des  Sohnes  in  der 
Zeit  des  preufsischen  Verfassungskonflikts  dargestellt. ^^°) 

Von  Lehenahildem  heben  wir  v.  Po  sc  hingers**)  Arbeit  über 
Lothar  v.  Bucher  hervor,  ferner  Kankes  selbstbiographische  Aufzeichnungen ; 
die  Biographieen  des  'alten  Harkort'  (von  seinem  Schwiegersohn  Berger;  beide 
bekannte  Westfälische  Politiker),  des  weiland  Generalpostdirektors  Schmücken 
(wohl  des  letzten  der  alten  Schule)  von  E.  Friedländer,  Landfermann 
(war  Schulrat  in  Koblenz  und  im  Kampf  mit  der  Reaktion  in  den  fünfziger 
Jahren ;  eine  merkwürdige  Persönlichkeit).  Aufser  mehreren  Windthorst-Bio- 
graphieu  erwähnen  wir:  Erinnerungen  J.  Heg  eis.  Dieser  Sohn  des  grofsen 
Philosophen  war  lange  Jahre  vortragender  Rat  im  Staatsministerium  unter 
Bismarck;  erst  später  Konsistorialpräsident.  Aus  der  früheren  Zeit  erzählt 
er  eine  merkwürdige  Episode  aus  der  Epoche  des  Verfassungskonflikts :  Die 
Minister  (einschiiefslich  v.  Roons)  waren  bereit,  auf  einen  Vermittlungs- 
vorschlag (aus  der  Mitte  der  Kammer)  einzugehen.  Da  veranlafste  der  König 
durch  unzweideutige  Eröffnung  der  Gefahr,  dafs  er  die  Regierung  niederlege, 
dafs  die  Minister  sich  zu  weiterem  Widerstand  bereit  erklärten.  —  Mit 
Pietät  ist  DöUingers  von  Egelhaaf***)  gedacht.  Diese  fehlt  auch  nicht  ganz 
in  den  Mitteilungen  seines  ehemaligen  Amanucnsis,**^)  der  aber  aus  früherer 
Zeit  seinen  Abfall  zu  erklären  sucht.  Unter  den  Lebensbildern  von  unseren 
Führern   findet   wohl    dasjenige    des  1.  Admirals   Preufsens  Beachtung.**«) 


H.  GaIIIj  1870/1;  les  Souvenirs  de  Fr^deric  III.  Examen  crit.  Paris,  Garnier.  1888. 
210  S.    Fr.   1,25.  —  X  D.  Tagebuch  d.  Preufs.  Kronprinzen  1866:  NFrPresse  No.  964':. 

—  48^)  K.  Schellbach,  Erinnerung  an  d.  Kronprinzen  Friedr.  Wilhelm:  DR.  15.  Jg. 
(1890),  V,  S.  1 — 11.  —  X  Prinz  Kraft  zu  H  ohenlohe-Ingelfingen  ,  E.  Kriegserinne 
rung  an  Kaiser  Friedrich:  PrJbb.  64,  S.  707—20.  —  48^)  D.  Kronpri&z  in  d.  Konfiiktazeit : 
Grenzboten  Jg.  48,  n  (1889),  S.  585—550. 

49)  H.  T.  Poschinger,E.  Achtundvierziger ;  Lothar  Bnehers  Leben  u.  Werke  I.  Berlin , 
Hennig.  808  S.  M.  2,50.  |[DR.  15,111,  S.  253.]|  —  Berger,  D.  alte  Harkort,  e.  westftlisohe« 
Lebens-  u.  Zeitbild.  Leipzig,  Bideker.  1890.  XVI,  650  S.  M.  7.  —  K.  Wippermann, 
Ludwig  Rönne:  ADB.  29,  S.  138/6.  —  R.  Schramm ,  Generalkonsul  Rnd.  Schramm:  ib.  32, 
S.  446—50.  —  E.  FriedUnder,  Gottl.  H.  SchmUckert.  General-Postdirektor:  ib.  S.  63  ff.  — 
Alfred  Dove ,  L.  y.  Ranke,  z.  eigenen  Lebensgesch.  (=  2.  u.  8.  Ges.- Ausgabe  d.  Werke  Bd.  53 
n.  54.)  Leipzig,  Duncker  &  Humblot.  XII,  781  S.  M.  10.  — D.  W.  Landfermann,  Erinner, 
a.  s.  Leben.  Leipzig,  J.  Bädeker.  1890.  889  S.  M.  4.  {[PrJbb.  67,  S.  414  f.]|  —  Joh.  Mensen- 
bach,    Ludw.  Windthorst  i.  s.  Leben  u.  Wirken.    Trier,    Paulinus-Dr.     128  S.    M.  0,50. 

—  P.  Maj  u  n  k  e ,  L.  Windthorst.  E.  Lebensbild.  (=  Frankf.  BroschUren.1  Frankfurt,  Fösaer. 
51  S.  M.  0.50.  —  Immanuel  Hegel,  Erinner,  aus  m.  Leben.  Berlin,  Ev.  Yereinsbuchh.  56  S. 
M.  1.  —  40^)  G.  Egelhaaf,  Z.  Gedächtnis  DöUingers:  DB.  62  (1890V  (Glaube  an  d.  Zu- 
kunft d.  Sache.  Gespräch  8.  Okt.  1887.)  —  49^)  DoUinger:  HPBll.  —  49e)  Batsch,  Admiral 
Prinz  Adalbert  v.  Preufsen.  Berlin,  Brachvogel  dR.  811  S.  —  Conrad y,  Aug.  v.  Worder. 
|[FBPG.  8,  S.  325;  JDAM.  74,  S.  184;  DLZ.  11,  S.  722.]|  (Entgegnung  v.  d.  Wengens 
DLZ.  11,  S.  910.)  —  B.  Poten,  Gen.  L.  v.  Schlotheim.  Gen.  Chr.  y.  Schmidt.  Gen.  K. 
V.  Schmidt.  Gen.  K.  W.  G.  v.  Schöning:  ADB.  31,  S.  653,  716;  82,  S.  1/3,  311  f.  — 
B.  Y.  Kleist,  D.General,  d.  preufs.  Armee  1840  —  90.  Hannover,  Helwing.  XVIII,  1106  S. 
M.  20.  —  X  J.  Hart  mann,  Erinnerungen  e.  deutschen  Offiziers.  2  Tle.  8.  Auflage.  Wies- 
baden, Bergmann.     18^9.    |[6renzboten  49,  II,    S.  91  f.]|  — ^  X  D.  Feldzug  d.   1.  deutsch 
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Lebhafte  Thätigkeit  herrscht  auf  dem  Gebiete  der  Kriegsgeschichte**) 
and  "Wissenschaft,  **^»)  aufser  zahlreichen  Regimentsgeschichten.  —  Was  die 
Yerhftltnisse  zunächst  der  katholischen  Kirche  angeht,  so  zieht  der  Kultur- 
kampf immer  noch  seine  Kreise  (vgl.  oben).*^)  Hand  in  Hand  damit  geht  der 
Kampf  gegen  den  streitbaren  evangelischen  Bund,  den  eine  Stimme  *^'^)  in 
Zusammenhang  mit  der  einstigen  evangelischen  Allianz  bringt  und  scharf 
beurteilt.  Wie  ein  Idyll  nimmt  sich  dagegen  aus  die  Zeit  der  Einrichtung 
einer  preufsischen  Gesandtschaft  in  Rom,  der  ersten  nicht  katholischen  (zur 
Yertretung  seiner  katholischen  Uuterthanen  habe  sie  der  König  gewünscht). 
Gonsalvi  und  die  Gesandten  verstehen  sich  aufs  beste;  es  sind:  Humboldt, 
Niebuhr,  Bunsen.*^») 

W.  Müller  setzt  seine  Jahresgeschichten *^^)  fort;  alle  seine  Arbeiten 
finden  sichtlich  groüse  Verbreitung.  Wie  wir  schon  firüher  hervorgehoben 
haben,  stört  sein  politischer  Standpunkt  niemanden  besonders  in  der  Be- 
nutzung seiner  jährlichen  Publikation.  Übrigens  kann  man  ja  die  bekannten 
Geschichtskalender  zur  Yergleichung  heranziehen. 


§  23. 

Österreic  h.*) 

J.  Loserth. 

(Verwandtes  in  anderen  §§  s.  'Handbuch',  S.  89.) 

Niederösterreich.  An  allgemeineren  Werken  über  die  Landes- 
geschichte Niederösterreichs  fehlt  es.  Die  zahlreichen  gröfseren  und  kleinereu 
Abhandlungen  über  die  prähistorische  und  römische  Periode  finden  sich  auch 
diesmal  in  der  Bibliographie  von  W.  Haas.^)  Mit  besonderem  Eifer  und 
gatem  Erfolge   werden    die  Ausgrabungen    in  Garnuntum   fortgesetzt.     Die 


Armee:  XMiUtBU.  87,  S.  161—72,  274-87,  353—65,  449  —  63.  —  50)  ▼.  Rotenhan, 
D.  neuere  Kriegsgesch.  d.  Kavallerie.  1.  Periode  185Ü— 70.  München,  G.  Franz'  Verl.  411  S. 
M.  4,50.  —  A.  Tesdorpf,  Gesch.  d.  kaiserl.  deutach.  Kriegsmarine  in  Denkwürdigkeiten  v. 
«flg.  Interewe.  Kiel  n.  Leipzig,  Lipsiua  &  Tischer.  18S9.  |[W.  A.  Be  rger:  DR.  59  (1889), 
S.  151/2  ('mehrere  bisher  nicht  allg.  bekannt  geword.  Einzelheit. ').]|  (Beginnt  mit  e.  kurz. 
Gesch.  d.  achlesw.-holat.  Marine  [1848 — 61],  sowie  d.  deutschen  Reichsmarine  [1848—52].) 

—  50*)  A.  Heye,  D.  Marine-Infanterie  1849—90.  E.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  kaiserl.  Marine. 
Berlin,  Mittler,  201  S.  M.  5.  —  51)  Aus  d.  ersten  Jahren  d.  preufsischen  Gesandtschaft 
beim  heilig.  Stuhl  (=  Gonsalvi  u.  d.  preufsischen  Gesandten  in  Rom):  HPBU.  108,  S.  489—51. 

-  51»)  XW.  Beyschlag,  Stoat  u.  Kirche  in  Preufsen  i.  19.  Jh.:  DEvBll.  16,  S.  401—21. 

—  D.  Evangelische  Bund  u.  sein  Yorl&ufer,  d.  evangelische  Allianz:  HPBll.  103  (1889), 
3.  39-54.  —  X  Nippold,  Handb.  d.  neuesten  Kirchengesch.     8.  Aufl.    (Vgl.  JBG.   11.) 

-  53)  W.  Müller,  Politische  Gesch.  d.  Gegenwart.  XXIII:  1889.  XXIV:  1890.  Berlin, 
Springer.  XIY,  313  S.  M.  4.  (Nebst  e.  Chronik  d.  Ereignisse  des  Jahres  u.  e.  aiphabet. 
Yerzeiehnia.) 

^)  ZFerdinand.  1890/1  war  d.  Ref.  leider  auch  diesmal  noch  nicht  Eugänglich.  Ebenso 
nfitsen  MASCC.  BnllArehStDalmat.,  AStTrieste,  1891  (soweit  sie  nicht  in  §  44  berücksichtigt 
lind),  d.  nftehsten  Jg.  vorbehalten  bleiben. 

1)  W.  Haas,  Bibliographie  z.  Landeskunde  v.  (Hier  finden  sich  auch  jene  un- 
bedeutenden Schriften  verzeichnet,   d.  in  d.  obigen  JBG.   nicht  aufgenommen  wurden.)  — 
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Arbeiten  in  den  Jahren  1889 — 90  galten  der  weiteren  Blofalegnng  des  Amphi- 
theaters, das  nun  soweit  aufgedeckt  ist,  dafs  die  Hauptmauern  der  ganzen 
Anlage  zu  Tage  treten,  Formen  und  Dimensionen  derselben  abgemessen 
werden  konnten.  Der  Boden  war  nicht  gepflastert,  sondern  aus  festge- 
stampfter Erde  gebildet.-'*)  Auch  in  Klostemeuburg  fanden  sich  Bruch- 
stücke römischer  Grabsteine,  die  aber  für  die  Frage,  ob  an  dieser  Stelle 
eine  gröfsere  antike  Niederlassung  bestanden,  nichts  beweisen.'^)  R.  Müller 
setzt  seine  Studien  auf  dem  Gebiete  der  österreichischen  Namenskunde 
—  er  spricht  von  einer  Geschichte  der  Andeutschung  fremder  Namen  — 
fort.  Die  älteren  Erklärungen  des  Namens  Raabs  durch  Th.  Mayer,  Heinzel 
und  Jagic  werden  yon  ihm  gröfstenteils  verworfen.  Im  Anschlufs  an  MüUen- 
hoff  führt  er  das  tschechische  Rakousy-Osterreich  auf  die  gotischen  Hrada- 
gutans,  d.  h.  die  Goten  des  Radagais,  altbayrisch  Hradagozza,  Hratgozza, 
Ratgozza  zurück.**'') 

Zahlreich  aber  nicht  eben  bedeutend  sind  die  Arbeiten,  die  sich  mit 
der  Geschichte  des  Wiener  Bistums^)  und  der  einzelnen  Bischöfe  be- 
fassen. Ans  dem  Cod.  XVI,  35  der  Barberina  in  Rom  und  zwei  Hss.  des 
Eapitelarchivs  in  Udine  teilt  Starzer  eine  Anzahl  von  Urkk.  zur  Ge- 
schichte des  Wiener  Bistums  mit.  Von  den  Studien  zur  Geschichte  der 
einzelnen  Bischöfe  ist  jene  Hopfs  zu  nennen,^'^')  die  dem  Leben  des 
Bischofs  Anton  Wolfradts  gewidmet  ist.  Woifradt,  1581  zu  Köln  geboren, 
studierte  in  Rom  und  Clairvaux,  trat  in  Heiligenkreuz  ins  Kloster,  kam  dann 
nach  Renn  in  Steiermark,  wurde  1612  Abt  in  Wilhering,  ein  Jahr  später 
in  Eremsmünster  und  1623  Präsident  der  Hofkammer.  Als  solcher  suchte 
er  Ordnung  in  die  zerrütteten  Finanzen  zu  bringen.  Hopf  hat  für  seine 
Studie  die  Archive  zu  Renn,  das  Hofkammerarchiv,  dann  die  Archive  des 
Unterrichtsministeriums  und  des  Ministeriums  des  Innern  fleifsig  ausgenützt. 
Zur  Geschichte  der  Klöster  Ardagger,  Göttweig,  HeiUgenkreuz,  Klostemeu- 
burg, St.  Polten,  und  einzelner  Klöster  Wiens,  dann  der  Stifte  der  Augustiner 
in  W.  Neustadt  und  Neukloster,  endlich  des  Klosters  Zwettl  teilt  Starzer 
aus  römischen  Archiven  eine  Anzahl  von  Urkk.  mit.**'**)  Die  Umstände, 
unter  denen  Geras  und  Pernegg  gegründet  worden,  erörtert  Zäk.  **"*•) 


2)  AI.  Hans  er,  Ausgrabongen  in  CarniiDtani :  AEMÖ.  14,  S.  162/7.  —  3)J.  Knbitschek, 
Ana  Caniantam:  ib.  S.  141/2.  (Behandelt  den  v.  Bentier  1666  bekannt  gemachten,  jetzt 
verlorenen  Grabstein.)  —  4)  ▼•  Haaser,  Romische  Fände  in  Velm  (Nioderösterreich) : 
MCC.  NF.  17,  S.  4/5.  —  5)  J*  Kubitschek,  KSmerfande  ans  Klostemenbur^:  AEMÖ.  14, 

5.  115/7.  —  6)  R-  Muller,  Vorarbeiten  z.  altSsterreichischen  Namenkunde:  BVLNiederSstr. 
NF.  25,  S.  65—81,  294—816.  —  7)  id.,  Raabs:  ib.  S.  821/8.  —  8)  J.  Maurer,  D. 
Wiener  Bistum  vor  200  Jahren:  ÖsterrJb.  (Jg.  1891),  S.  98.  —  9)  A.  Starzer,  Regesten 
z.  Oesch.  d.  Bischöfe  v.  Wien:  BVLNiederostr.  NF.  25,  S.  817  —  21.  —  10)  O.  Eigner, 
Regesten  z.  Gesch.  d.  Bischofs  v.  Wien  Johann  Caspar  Neubock :  Wiener  DiScesanbL  S.  8. 
—  11)  T.  Meitan,  Regesten  z.  Gesch.  d.  Kardinals  Melchior  Khlesl,  Bischofs  v.  Wien: 
ib.  S.  0—193.  ->  IS)  O.  Eigner,  Regesten  z.  Gerch.  d.  Bischofo  Anton  II.  Wolfrath: 
ib.  S.  201/6.  —  18)  A.  Hopf,  Anton  Woifradt,  Fürstbischof  v.  Wien  u.  Abt  d.  Benediktiner- 
stiftes Kremsmtinster,   geheimer  Rat   Ferdinands  II.    Programm.    Wien,   Oberrealschule  im 

6.  Bezirke.  |[MIÖG.  18,  S.  857.]|  —  14)  J.  Maurer,  Regesten  z.  Gesch.  d.  Bischofs 
Philipp  Friedrich  Grafen  Brenner:  Wiener  Diöcesanbl.  S.  211—48.  —  15)  O.  Eigner, 
Regesten  d.  Fürstbischofs  Wilderich  v.  Walderdorff:  ib.  S.  248.  —  16)  id'i  Regesten  d. 
Fürstbischofs  Emerich  Sinelli:  ib.  S.  260.  —  17)  id.,  Regesten  d.  Fürstbischofs  Franz  II. 
Baron  Rummel:  ib.  S.  255.  —  18)  F.  Riedling,  Regesten  z.  Gesch.  d.  Erzbischofs 
Sigmund  Grafen  Kollonitz:  ib.  S.  257.  —  19)  0.  Eigner,  Regesten  d.  Fürstbischofs 
Ernest  Grafen  v.  Trautson  u.  Falkenstein:  ib.  S.  252/3.  —  90)  id.,  Regesten  d.  Fürst- 
bischofs Anton   Gf.  Harrach:   ib.    S.   255.   —   31)   G.  Wolfsgruber,   Christoph  Anton 
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Zahlreich  nani  die  Arheitenlokalffeschichtlichen  Inhalts.  Nach  einer 
Pause  von  einem  Jahre  erscheint  auch  das  ^österreichische  Städtebuch'  wieder 
and  bringt  nebst  einem  Auszuge  aus  der  Übersicht  über  die  Ergebnisse  der 
Volkszählung  vom  31.  Dezember  1890  ausführlichere  Daten  über  Währing, 
Wels,  Salzburg,  Graz,  Elagenfurt  und  Laibach. ^^-'*)  0.  Redlich  stellt 
fest,  dafs  König  Rudolf  der  Stadt  Wien  im  Juni  oder  Juli  1277  Privilegien 
in  dem  Umfang  erteilt  hat,  wie  sie  uns  in  den  bezüglichen  Urkk.  von 
1278  überliefert  sind.  Daraus  ergiebt  sich,  dafs  die  1377  der  Stadt  ver- 
liehenen Privilegien  ohne  jede  Einschränkung  gegeben  worden  waren,  während 
die  Neuausfertigung  der  Urkk.  vom  24.  und  25.  Juni  1278  die  Gültigkeit 
und  Dauer  der  vom  Reiche  gewährten  Rechte  von  dem  Wohlverhalten  der 
Barger  abhängig  machte.  ^^  Die  bisherigen  Angaben  über  die  Siegel  des 
sog.  Niederlags-Privilegiums  Albrechts  von  Habsburg  von  1281  waren  weder 
deutlich  noch  zuverlässig  genug.  Uhlirz  teilt  nunmehr  die  Siegel  in  ihrer 
Aufeinanderfolge  von  links  nach  rechts  mit. ***••**•)  Nicht  alle  Landesherren 
haben  die  Urk.  besiegelt.  Es  fehlen  die  Herren  von  Sommerau  und  Potten- 
dorf, wofür  die  Herren  von  Taufers  und  Ulrichskirchen  eintreten.  Die 
älteste  Urk.  für  die  Salvatorkapelle  im  alten  Rathause  zu  Wien  vom 
20.  Februar  1298  wurde  von  älteren  Forschem  irrig  zum  20.  Februar  1373 
eingereiht.  Uhlirz  weist  ihr  jetzt  den  richtigen  Platz  zu  und  zeigt,  dafs 
die  Kapelle  von  Anfang  an  nur  in  beschränktem  Sinne  als  Privatkapelle 
der  Haimonen  anzusehen  war.  Das  Patent,  mit  dem  Rudolf  11.  die  An- 
wendung des  neuen  Kalenders  in  Nieder-  und  Oberösterreich  anordnete, 
wurde  am  1.  Oktober  1583  erlassen.  Dem  Widerstreben,  das  der  päpst- 
liche Ursprung  der  Reform  allerorten  hervorrief,  trug  die  Fassung  des 
Patentes  Rechnung,  denn  des  Papstes  Name  wird  nicht  genannt.  Zur 
leichteren  Handhabung  wurde  dem  Patente  eine  von  dem  Wiener  Mathe- 
matiker Fabricius  verfafste  Anweisung  beigegeben,  die  aus  dem  Archiv  des 
Ministeriums  des  Innern  mitgeteilt  wird.     Im  Januar  1584  war  der  neue 


Kaidbud  Migassi,  FUrsterzbischof  t.  Wien:  ib.  S.  167.  —  33)  A.  Starzer,  Begasten  z. 
Gesell,  d.  Klöster  Niederdsterreiehs:  BVLNiederöstr.  NF.  25,  S.  1S6— 48.  —  38)  id., 
BtgMten  z.  Gesch.  d.  Pfarren  y.  NiederSsterreich.  Gesammelt  aus  römischen  Archiren:  ib. 
S.  124—84.  (Enthält  Begg.  z.  Gesch.  d.  Pfarren  Absteten,  Asohbaeh,  Emmersdorf,  Falken- 
fltsm,  Fels,  Ganbitseh,  Gmttnd,  Orillenberg,  Haag,  Haagsdorf,  Hofstetten,  Kirchberg,  Klostemen- 
bug,  Koraeubnrg,  Krems,  Kttlb,  St.  Leonhard,  Mautem,  Melk,  Medling,  Napendorf,  Niedem- 
Kslb,  Petronell,  Porgstall,  Ruprechtshofen,  Seheibbs,  Sievring,  Spitz,  Stockeran,  Traiskirchen, 
Tiaismaner,  Tolln,  Waidhofen  a.  d.  Yps,  Wien,  Zistersdorf,  ZwettL)  —  34)  A.  Zdk,  Z. 
GrflndimgBgeaeh.  d.  Praemonstratenserstifte  Geras  u.  Pemegg:  ib.  S.  1 — 51.  (Qaellenmafsig, 
sber  an  einigen  Stellen  allbekanntes  herbeiziehend.)  —  35)  K.  Schalk,  K  Zehentbnoh 
d.  Dompropstei  St.  Stephan  in  Wien  ans  d.  Jahren  1891—1403:  ib.  S.  145—51,  828—81. 
—  3€)  Mortileg^nm  fratrum  minornm  S.  Francisci  conventnalium  provindae  Anstriae: 
BlfAltYWien  27,  S.  48/7.  (EntUlU  e.  Anfcfthlung  d.  v.  1651—1795  in  NÖsterr.  gestorbenen 
Fisnäskaner.  Mit  e.  Nachtrag  ▼.  1840 — 1718.)  —  37)  Xenia  Bemardina  edd.  antistites  et 
eeiiTentas  Cisterc  pro7.  Anstr.  Hung  L  Wien,  Holder.  XYI,  1040,  561,  428  S.  |[StMBCO. 
n,  8.  645.]|  —  38)  V.  Inama  Sternegg  n.  v.  Friedenfels,  österreichisches  Stftdte- 
Ittch.  IV.  Jg.  Wien,  Staatsdmckerei.  XVITI,  677  S.  M.  12.  —  B.Hammerl,  Z.  Topographie 
d.  verschoUenen  Ortschaften  in  NiederSsterreich :  BVLNiederSstr.  NF.  25,  S.  154—60. 
(Eathilt  Studien  z.  Topographie  ▼.  Engelhelds,  Gaislhof,  Ganays,  Hierzpaeh,  Obemdorf, 
Stoiisen,  Streitbach  u.  Walthers.)  —  39)  O.  Bedlich,  Wien  in  d.  Jahren  1276/8  n. 
^ig  Endol&  Sudtrechts-Pririlegien :  MIOG.  12,  S.  55—68.  —  80)  K.  Uhlirz,  Aus  d. 
Winier  Stadtarchir:  ib.  S.  652/5.  —  80*)  F.  S.,  Caspar  Tauber:  Wiener  Kommanal- 
Kalender  u.  Städtisches  Jahrbuch,  S.  876—88.  (Dem  Andenken  d.  am  22.  September  1624 
in  Wien  seines  prot.  Glaubensbekenntnisses  wegen  hingerichteten  Wiener  Kaufmannes  u. 
Btrgers  G.  T.  gewidmet.    D.  Aufsatz   zeugt  t.  guter  Kenntnis   d.   gesamten   einechlttgigen 
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Kalender  bei  den  Wiener  Ämtern  in  Gebrauch.*^***)  üblirz  beginnt  eine 
Folge  von  'Aufsätzen  und  Versuchen',  die  in  Forschung  und  Darstellung 
das  Bild  der  Vergangenheit  Wiens  erhellen  sollen.  Sie  sind  zumeist  den 
Quellen  des  städtischen  Archivs  entnommen. ••'*')  Ein  wichtiges  Werk  ist 
die  Ausgabe  des  Urkk.buches  des  Chorherrenstiftes  St.  Polten,  die  1885  be- 
gonnen wurde  und  von  der  nun  der  erste  Band  vorliegt.  Die  Urkk.,  sorg- 
sam ediert  und  mit  textkritischen  und  sachlichen  Erläuterungen  versehen, 
reichen  bis  auf  den  22.  Juli  976  zurtLck  und  stammen  zumeist  aus  dem 
Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive.^^)  Herrmann  schildert  die  Finanzver- 
waltung von  St.  Polten  im  16.  und  17.  Jh.  Seiner  Arbeit  sind  18  urkund- 
liche Beilagen  angefügt.^^)  Eine  biographische  Skizze  der  Mönche  von  Lilien- 
feld und  eine  Erörterung  ihres  Wirkens  auf  dem  Gebiete  der  theoretischen 
und  praktischen  Theologie  giebt  P.  Tobner.'^'®') 


Litteratur.)  —  gl)  K.  ühlirz,  D.  Einführung  d.  gregorianischen  Kalenders  in  Wien:  HIÖ6. 
12,  S.  639—46.  —  83)  K.  Lind,  Über  einige  ältere  Kirchen  in  Niederösterreich:  BWAltV  Wien 
27,  S.  B3--42,  60—62,  175.  (Bespricht  vornehmlich  d.  Kirchen  v.  Edelbach,  Eisgarn, 
Gedersdorf,  Grafenschlag,  GSpfritx,  G.  Schonan,  Hermannssohlag,  St.  Johann,  Kirehschlag, 
Kottes,  Nea-Kirohen  bei  Hom,  Kiederranna,  Grdtteredorf,  Gantersdorf,  Langenlois,  Mödering, 
OberhoUabrann,  Oberkirchen,  Oberlais,  Mioheistätten,  Maria  Laaoh  am  Janerling,  Weissen- 
bach,  Altp5Ua,  Egelsen.)  —  3S)  K.  Ühlirz,  Beiträge  s.  Kalturgesch.  a.  geschichtlichen 
Topographie  Wiens:  BVLNiederöstr.  NF.  26,  S.  62—64,  177—205.    (Behandelt  d.  Gesch. 

d.  'Hauses  zu  d.  fünf  Mordten'  u.  d.  Gesch.  d.  Uhren  in  Wien.)  —  S4)  id«t  ^-  Wiener 
Bürger  Wehr  u.  Waffen  1426—1648;  BMAltVWien  27,  8.  181—44.  (Auszüge  ans  d. 
städtischen  Kammer-Rechnungen.)  —  35)  E.  Guglia,  Epochen  d.  Gesch.  Wiens;  AZB. 
No.  28.  —  36)  C.  Grefe,  Unser  altes  Wien.  Sammlung  v.  photolith.  Nachbildungen 
seltener  alter  Zeichnungen  etc.  v.  15./8.  Jh.  Wien,  Gilhofer  &  R.  24  BIL,  55  S.  Text 
M.  18.  — -  87)  W.  Kisoh,  D.  alten  Strafson  n.  Plätze  r.  Wiens  Vorstädten  u.  ihre  bist, 
interessanten  Häuser.  —  38)  E.  Zenker,  Gesoh.  d.  Wiener  Zeitungswesens  t.  seinen  An- 
fängen bis  z.  Jahre  1800:  OUR.  10,  S.  287—806.  (Behandelt  1.  D.  Relationen  [polit. 
Zeitungen].  2.  Zeitungsprivilegien,  Diarien  etc.  8.  D.  Wienerische  Diarium,  d.  Wiener  Zg.  u. 
4.  D.  vormärzliche  Zeitungswesen.)  —  SO)  Jb.  d.  k.  k.  Universität  Wien  ftlr  d.  Studienjahr 
1890/1.  Wien,  Verlag  d.  Universität.  VI,  257  S.  —  40)  C.  Grefe,  Beiträge  z.  Gesch.  d. 
Israeliten  in  Wien.  I.  D.  alte  Friedhof  im  IX.  Bezirke  aus  d.  16.  Jh.  Wien,  Gilhofer  u. 
Banschburg.  HS.  mit  6  Photogr.  M.  10,80.  —  41)  K.  Lind,  D.  KarmeHtenkirehe  in  d. 
Leopoldstadt  zu  Wien;  MCC.  NF.  17,  8.  101.  —  42)  C.  Wolfsgruber,  Gesoh.  d. 
Camaldulenser-Eremie  auf  d.  Kahlenberge:  BVLNiederöstr.  NF.  25,  S.  82—108,  279—98, 
885-^446.  (Behandelt  d.  innere  Leben'.)  —  43)  C.  Kryspin,  Amstein  b.  Mayerling  im 
Wiener  Wald.  Wien,  Holder.  65  S.  M.  1,80.  —  44)  J.  Kurz,  Gedenkbuofa  d.  1.  f.  Stadt- 
pfarre am  Hof  in  Wien.  Wien,  Mayer  &  Co.  —  45)  C.  Kirchmaier,  Urkk.  u.  Begesten 
z.  Gesch.  V.  Medling:  BVLNiederöstr.  NF.  25,  S.  148/5,  842/4.  —  40)  J.  Lampel,  Püttner 
Burgen:  ib.  S.  224— 54.    (Betrifft  d.  Burg  Grimmenstein.)  —  47)  M.  Gregora,  Henthal, 

e.  verödetes  Dorf  bei  Laa  an  d.  Thaja:  ib.  S.  889 — 41.  —  48)  Urkk.buch  d.  auf- 
gehobenen Chorherrenstiftes  S.  PÖlten  (Codex  can.  S.  Tpoliti)  vorbereitet  v.  A.  V.  Fe  Igel, 
bearbeitet  v.  J.  Lampel.  (=  Niederösterreiohisches  Urkk.buch  L)  Wien,  Seidel  &  Sohn. 
LXXXV,  845  S.  mit  4  Uchtdr.-Tafeln.  M.  16.  —  40)  A.  Herrmann,  Z.  Verwaltungs- 
G«Bch.  d.  Stadt  St.  Polten.  |[M1ÖG.  18,  S.  858.]|  —  50)  A.  Ilg,  Schlots  Friedan  hei 
St.  Polten:  BMAltVWien  27,  S.  62—71.  —  51)  B.  Kluge,  D.  alte  Pfarrkirche  ad  SU 
Thomas  zu  Rothengrub- Willendorf :  BVLNiederöstr.  NF.  26,  S.  882/9.  —  58)  P.  Tobner, 
D.  Cisteroienserstift  Lilienfeld  in  Niederösterreich.  Lilienfeld,  Selbstv.  188  S.  |[StMRGO. 
12,  S.  661.]{  —  53)  M.  Rabenlechner ,  Mariazell,  Österreichs  Loreto.  Wien,  Drescher  &  Co. 
16^  77  S.  M.  0,72.  —  54)  H.  Rollet,  Neue  Beiträge  z.  Chronik  d.  Sudt  Baden  bei 
Wien.  Baden,  Schulze.  —  55)  J*  Alton,  Z.  Ortskunde  u.  Gesch.  v.  Enneberg  u.  Buehen- 
stein:  ZAlpenV.  21.  Wien.  1890.  78  S.  —  56)  F>  Endl,  Geschichtliches  u.  Sphragistisehes 
über  d.  Pfiirre  Neukirohen  in  St.  Bernhard  bei  Hom:  BMAltVWien  27,  S.  158/6.  —  57) 
id.,  Gesoh.  d.  Ortes  u.  d.  Pfarre  Neukirohen  bei  Hom:  BVLNiederöstr.  NF.  25,  S.  161 — 76. 
—  58)  id.,  Beitiüge  z.  Gesch.  d.  Veste  Wildberg  bei  Hom:  ib.  S.  864—84.  —  50)  H. 
Dollmayer,  D.  Sohützenwesen  der  Stadt  Hom  im  Zeitalter  d.  80 j.  Krieges:  ib.  S.  206 
bis  228.  —  00)  Verzeichnis  d«  wichtigsten  BlAUchen  Grabdenkmale  in  Kirchen  n.  Klöstarn 
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§  23.    Österreich.    Loserth.  11,99 

Oberösterreich.  Die  früheren  Angaben  Commendas  über  die 
k.  k.  Litteratnr  dieses  Landes  erfahren  nnnmehr  von  demselben  Vf.  mannig- 
fache Berichtigung.*^)  Den  wichtigsten  Abschnitt  in  der  Geschichte  des 
Protestantismus  in  Osterreich  und  der  Gegenreformation  in  Deutschland  und 
ein  bedeutungsvolles  Zwischenspiel  des  grofsen  30j.  Krieges  bildet  der  Bauern- 
aufstand des  Jahres  1626.  Schon  1805  hatte  Franz  Kurz  im  1.  Bande  seiner 
Beiträge  zur  Geschichte  des  Landes  Osterreich  ob  der  Enns  eine  Schilde- 
rung des  Aufstandes  gegeben.  Aber  sein  Werk  ist  nicht  vollständig,  ist 
voreingenommen  gegen  Bayern  und  sucht  den  Aufstand  aus  anderen  als 
kirchlichen  ZwangsmaTsregeln  Ferdinands  U.  abzuleiten.  Auch  fehlte  die 
Würdigung  des  Zusammenhangs  der  einzelnen  Ereiguisse  und  jene  scharfe 
Kritik,  die  das  Wahre  vom  Falschen  scheidet;  endlich  hatte  Kurz  nur  die 
österreichischen  Materialien  benutzt.  Auch  die  späteren  Historiker  wie  Gzemy 
und  Gindely  haben  den  Gregenstand  nicht  vollständig  behandelt.  Stieve,  der 
sich  mit  ihm  schon  1865  beschäftigte  und  1867  die  Archive  Oberösterreichs 
und  in  späterer  Zeit  jene  Münchens  zu  Bäte  zog,  schildert  nun  in  er- 
schöpfender Weise  den  Beginn  und  Verlauf  des  Bauemaufetandes  und  macht 
es  wahrscheinlich,  dafs  der  Druck  der  bayerischen  Pfandherrschaft  und  die 
kirchlichen  Restaurationsmafsregeln  den  Aufstand  hervorgerufen  haben.  Der 
2.  Band  enthält  die  Anmerkungen  und  eine  Anzahl  urkundlicher  Bei- 
lagen.**-'®)  —  In  sehr  unzulänglicher  Weise  ohne  vollständige  Ausnutzung 
des  gedruckten  Quellenmaterials,  auch  formell  wenig  ansprechend  behandelt 
Bauern feind  die  älteste  Geschichte  des  Stiftes  Kremsmünster. ''^*) 

8€ilzburg,  Aus  dem  vatikanischen  Archive  teilt  Luschin  von  Eben- 
greoth  solche  Auszüge  aus  den  Rechnungen  der  päpstlichen  Steuereinnehmer 
im  Salzburgischen  von  1317/9  mit,  die  für  die  Geldgeschichte  von  Belang 
sind.  Sie  stammen  ans  der  Abteilung  Bationes  Collectoriae  Alemanniae 
(Band  3,  der  die  Jahre  1306 — 21  umfafst).  Die  Steuer  wurde  durch  Bernhard 
von  Montevalvano   und   Peter  Duraui  erhoben.'^*'*)     Unter   den  Kirchen- 


NiederSsterreiohs :  BMAltVWieii  27,  S.  1S7— 94.  —  61)  F-  Stsnb,  Kotixen  z.  Baugesch. 
d.  Liebfraneiikirohe  in  W.-Kexistodt :  ib.  S.  157  —  74.  (Unter  d.  Arbeiten  fthnliehen  Inhalts 
durch  ■ehärfere  Kritik  henrorragend.)  —  69)  J.  Maurer,  D.  Gemftlde  d.  Prinzen  Eugen 
▼.  Saroten  in  seinem  Schlosse  Schlofshof:  MCC.  NF.  17,  S.  142/5.  —  6S)  K.  Lind, 
Übersicht  d.  noch  in  Kirchen  Niederösterreichs  erhaltenen  Glasmalereien:  BMAltVWien  27, 
S.  109 — 29.  —  64)  Th.  Frimmel,  Mitteilungen  aus  d.  Oemüldesammlungen  v.  Alt-Wien: 
ib.  S.  1.  (Galerie  Festetits.)  —  65)  F-  Kndl,  Einiges  ttber  d.  Kirche  zu  Dreieichen:  ib. 
8.  26—82.  —  66)  H.  Dollmayr,  E.  bisher  unbeachtetes  gröfseres  Werk  Paul  Trogers: 
MCC.  NF.  17,  S.  50/1.  (Fresken  Trogers  im  Spital  zu  RShrenbaeh,  Nied.-Österr.)  --  67)  J* 
ReitbSck,  D.  Altarbild  in  d.  k.  k.  Nadelbnrg:  BBfAltVWien  27,  S.  21/5.  (E.  AlUrbild  *Eb 
ist  ToUbracht'.  D.  untere  Partie  ist  ein  Unikum  in  d.  Malerei.  D.  Antlitz  d.  Muttergottes 
u.  d.  Jttngers  Johannes  sind  d.  Porträts  d.  Kaiserin  Bfaria  Theresia  u.  Josephs  11.  D.  Aufsatz 
enthalt  grobe  bist.  Schnitzer.  D.  7j.  Krieg  begann  nicht  1740;  u.  1751  hat  Franz  11.  schon 
ein  Gefolge,  da  er  noch  nicht  geboren  war.) 

68)  H.  Commenda,  Nachtrüge,  Ergänzungen  u.  Berichtigungen  d.  Materialien  z. 
landeskundlichen  Bibliographie  Oberösterreichs:  JBFraneisco-Carolinum  49,  S.  556—790. 
(Wenig  flbersichtlich.)  —  69)  F.  Stieve,  D.  österreichische  BanemaufsUnd  d.  Jahres 
1326.  2  Bde.  München,  Rieger.  XXIV,  848  S.,  HI,  819  S.  M.  20.  |[LCB1.  (1892),  S.  13.]| 
—  70)  F.  ▼.  Biiha,  D.  Sammehnarke  v.  Ried:  MCC.  NF.  17,  112/8.  —  70^  Th. 
Banernfeind,  Gesch.  d.  Stiftes  Kremsmttnster  ▼.  777 — 975.  Programm.  Steyer,  Realschule. 
IpnÖG.   18,  S.  860.]| 

71)  V.  Berger,  D.  Brunnenhaus  im  Kreuzgange  d.  Stiftes  S.  Peter  in  Salzburg: 
MCC.  NF.  17,  S.  27.  —  72)  A.  Luschin  ▼.  Ebengreuth,  Aus  d.  Rechnungen  d. 
pApstlichen  Steuereinnehmer  im  Erzstifte  Salzburg  (1817/9):   BKSteiermGQ.  28,  S.  104/8. 
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fürsten  Salzburgs  hat  kein  zweiter  auf  die  Geschicke  des  Hauses  Habs- 
burg in  der  Zeit  Rudolfs  I.  einen  so  bedeutenden  Einflufs  genommen  als 
Friedrich  H.  von  Walchen.  Dieser  Umstand  bewog  F.  Pirkmayer  zu  einer 
quellenmäfsigen  Darstellung  der  Geschichte  des  Hauses  Walchen,  ^^)  das  ans 
zuerst  1140  entgegentritt  und  dessen  einzelne  Mitglieder  bis  zum  Erlöschen 
des  Hauses  in  der  Pinzgauer  Linie  zu  Ausgang  des  15.  Jh.  aufgezählt  und 
gewürdigt  werden.  Bei  diesem  Anlafs  giebt  Pirkmayer  eine  ausfOhrliche 
Geschichte  Friedrichs  H.  von  Walchen.  Die  übrigen  Arbeiten  zur  Salz- 
burgischen Geschichte  sind  belanglos. '^^~''^) 

Steiermark.  Im  östlichen  Erain  und  den  angrenzenden  Bezirken 
Steiermarks  machten  Premerstein  im  September  1890  archäologische 
Forschungen,  die  einige  römische  Grabsteine  zu  Tage  förderten. '••*^)  Die 
übrigen  archäologischen  Studien  sind  recht  unbedeutend.®^"®*)  Von  Inter- 
esse ist  ein  von  P.  Joachimsohn  in  einer  Hs.  des  ungarischen  National- 
museums aufgefundener  Bericht  über  das  Ende  Baumkircbers;  denn  der 
Bericht  ist  von  einem  Augenzeugen  am  Thatorte  selbst  am  zweiten  Tage 
nach  dem  Vorfalle,  demnach  aus  frischester  Erinnerung,  niedergeschrieben 
worden  und  ist  reich  an  Einzelheiten,  die  von  keiner  anderen  Quelle  ge- 
boten werden.  Nach  den  Berichten  unserer  Quelle  fand  die  Enthauptung 
'zwischen  den  zwei  murseitigen  Thoren'  statt.  ®^)  Dafs  sich  die  Steiermark 
an  der  Errichtung  der  kroatisch-slavonischen  Militärgrenze  mitbeteiligt  hat, 
ist  allgemein  bekannt,  aber  weder  die  Anfänge  dieser  Anteihiahme  noch  der 
ihr  vorausgegangene  Einflufs  Steiermarks  auf  Slavonien  und  Kroatien  ist 
bisher  genauer  erforscht.  Solche  Einflüsse  fanden  bei  Eriegsereignissen 
bereits  im  15.  Jh.  statt  und  die  Stände  mufsten  sich  naturgemäfs  um  die 
Gefahren  kümmern,  denen  das  Land  durch  das  Vordringen  der  Türken 
ausgesetzt  war.     Von  diesem  Gesichtspunkte  aus  ist  der  Versuch  Bider- 


—  78)  F«  Pirkmayer,  D.  Familie  derer  ▼.  Walehen  im  Pinzgan:  NGSalzburgL.  31, 
S.  318—61.  —  74)  A.  Sehne  rieh,  Neue  Beiträge  z.  Baugesch.  im  Sprengel  d.  Salz- 
burger Metropole:  MCC.  NF.  17,  S.  43/6,  109—12,  169—7*2,  211/5.  (Behandelt  d.  Dom 
zu  Salzburg  in  seiner  MAlichen  Gestalt,  d.  Ansicht  7.  Salzburg  aus  d.  J.  1566,  sp&tere 
Ansichten  u.  kleinere  Sachen.)  —  75)  P>  Zillner,  Gesoh.  d.  Stadt  Salzburg.  2.  Buch. 
Zeitgesch.  bis  z.  Ausgang  d.  18.  Jh.  2  Hälften.  Mit  e.  Anhang  u.  2  Stadtansiohten.  Salz- 
burg, Dieter.  XXV,  796  S.  M.  10.  (S.  JBG.  18,  11,  139.)  —  76)  K.  Aberle,  Grab- 
denkmal, SchAdel  u.  Abbildungen  d.  Theophrastus  Paracelsus:  MGSalzburgL.  31,  S.  1-— 226. 

—  77)  F.  Pirkmayer,  Miseellen  (z.  Salzburger  Landesgesch.) :  ib.  S.  394—402.  (Ent- 
hält e.  Inventar  d.  Schlosses  Werffen  ▼.  1526,  e.  Rechtsspruch  ▼.  1649  u.  e.  Lebensbild 
aus  d.  Salzburgischen  Gebirge  gegen  Ende  d.  16.  Jh.  Zwei  folgende  Miseellen  enthalten  je 
e.  ürk.  Wolf  Dietrichs  ▼.  29.  April  1589  u.  Ferdinands  II.  7.  20.  Januar  1623.)  —  78) 
Hauthaler  u.  Sahnerich,  J.  Steinhamers  Beschreibung  d.  Domes  zu  Salzburg  ▼.  Jahre 
1602:  ib.  S.  868—93. 

79)  Biedl,  Über  Beste  e.  römischen  Anlage  im  Boden  d.  südlichsten  Steiermark: 
MCC.  NF.  17,  S.  137/8.  (Im  nö.  Teile  v.  Cilli  stiefs  man  auf  e.  römischen  Mosaikboden 
V.  22,5  Qm  Fläche.)  —  SO)  A.  v.  Premerstein,  Epigraphisehes  aus  Steiermark  u.  Krain: 
AEMÖ.  14,  S.  84—97.  —  81)  R-  Meringer,  Studien  z.  germanischen  Volkskunde.  D. 
Bauernhaus  u.  dessen  Einrichtung:  MAnthrGesWien  NF.  11,  S.  101 — 52.  (Behandelt  d. 
Bauernhaus  v.  Alt-Aussee  u.  dies  in  sehr  anziehender  u.  erschöpfender  Weise.)  —  83) 
V.  Beckh-Widmanstetter,  Ältere  Grabdenkmale  in  d.  Steiermark:  MCC.  NF.  17. 
S.  77/9,  222/6.  (Behandelt  d.  Grabdenkmäler  Andreas  7.  Krabatsdorff  in  Gnas  u.  Fried- 
richs ▼.  Pettau,  d.  letzten  seines  Geschlechtes,  dann  d.  Familie  Teu£fenbach.)  —  SS) 
id.,  Trautmansdorffsche  Denkmal  zu  Trantmansdorff  in  Steiermark:  ib.  S.  172/4.  —  84) 
C.   V.    Pichl-Gamsenfels,   Grabsteine   in   Radkersburg:   MHYSteiermark    89,  S.  257/8. 

—  85)   H.  Petschnig,  Tempera-Malereien   in   Tausendlust:    MCC.    NF.   17,   S.    220/2. 

—  86)  P-  Joachim  sohn,  Zeitgenössischer  Bericht  Über  Baumkirchers  Hinrichtung.    Mit 
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mann 8  von  Wert,  die  Beziehungen  Steiermark8  zu  Kroatien  in  der  Zeit 
darznsteUen,  wo  der  Türkensieg  bei  Mohäcs  den  Erzherzog  Ferdinand 
nötigte,  seine  Rechte  auf  den  ungarischen  Thron  jnit  Waffengewalt  zu  ver- 
teidigen. Er  schildert  demnach  1.  die  vereinzelten  Beziehungen  zwischen 
den  beiden  Ländern  bis  1546,  dann  die  Begründung  selbständiger  Wehrein- 
richtungen auf  slavonischem  Boden,  die  Ausbildung  der  slavonischen  Militftr- 
grenze  und  die  hieraus  erwachsenden  Territorialstreitigkeiten.  ^^)  In  Steier- 
mark schliefsen  die  Hexenprozesse  mit  einer  Hinrichtung  im  Jahre  1701. 
In  den  hierüber  abgefafsten  Protokollen  wird  über  die  Bezeichnung,  die 
Gestalt  und  das  Benehmen  des  Teufels  gesprochen.  Meli  stellt  das  ganze 
hierbei  angewendete  Gerichtsverfahren  dar.*®"**)  Seine  Studien  zur  Ge- 
schichte des  Stiftes  Seckau  fortsetzend  schildert  Leonard  die  Erhebung  des 
Stiftes  aus  seiner  Notlage  nach  der  Einäscherung  in  der  Salzburger  Bis- 
tumsfehde durch  den  Restaurator  Ortolf  von  Prank  (1259— 89).®'"**)  Im 
südlichen  Viertel  unter  dem  Wiener  Wald  in  Niederösterreich  hatten  nicht 
blofs  steirische  Adelige  wie  die  Stubenberger,  Pfannberger  u.  a.  Grund- 
besitz, sondern  auch  steirische  Klöster,  wie  Admont,  St.  Lambrecht  u.  a. 
Das  Kloster  Göfs  bei  Leoben  hatte  bei  Wettmannsdorf  reichen  Besitz,  den 
es  nach  der  Erbteilnng  Elisabeths  von  Gutenberg  (1.  Oktober  1187)  erhielt. 
Hierüber  handelt  ein  Urbarbuch  der  Wiener  Hofbibliothek  (7288),  das  1459 
angelegt  und  1462  geschlossen  wurde.  Ober  dieses  Buch  und  das,  was  sich 
sonst  noch  in  niederösterreichischen  Weistümem  über  den  Gösser  Besitz  in 
Hettmannsdorf  findet,  handelt  ein  Aufsatz  Mells.  Der  Inhalt  des  Urbars 
wird  darin  mitgeteilt.*®)  Unter  den  Arbeiten  lokalgeschichtlichen  Inhalts 
ist  nur  die  Wichners  über  Admont  und  dessen  Leistungen  für  die  Wissen- 
schaft zu  nennen.*''^^*) 


e.  Schlüfsbemerkang  v.  F.  v.  Krön  es:  BKSteiermGQ.  28,  3.  8/9.  —  87)  H.  Bider- 
mann,  Steiernurks  Beziehungen  z.  kroatitoh-slavonisehen  KÖDigreiehe  im  16.  n.  17.  Jh. : 
MHVSteiennark  39,  S.  3—125.  —  88)  M.  y.  PUtzer,  Bericht  ttber  d.  Reise  d.  Bamberger 
Bischofs  Ernst  v.  Mengerstorff  durch  Steiermark  26./9.  Sept.  u.  9. — 19.  Dezember  1585: 
BKSteiermGQ.  23,  8.  22/8.  —  89)  !-••  Stampfer,  Bericht  d.  Verwalters  v.  Neudau  über 
d.  KurnzzeneinfaH  am  27.  August  1707:  ib.  S.  29—81.  —  W)  A.  Gubo,  Aus  d.  CiUier 
Stadtarchive:  ib.  S.  109—11.  (Berichtet  über  Ratprotokolle  d.  Stadt  Cilli  aus  d.  Jahren 
1720—1843,  Über  Stiftsregister,  Schirmbriefsprotokolle  u.  TesUroento  nebst  einigen  anderen 
Stacken.)  —  91)  A.  Meli,  Z.  Gesch.  d.  Hexen weseus.  E.  Beitrag  aus  steirischen  Quellen: 
ZDKnlturG.  11,  S.  317-35.  -—  92)  J-  Joherl,  Wildon,  Chronik  d.  Burg,  d.  Marktes  u. 
d.  P£irre.    Graz,  Moser.     189  S.    M.   1,80.  --  93)  L-  Leonard,  Aus  d.  inneren  Gesch. 

d.  BUtums  Seckau  ▼.  1140—1289:  StMBCO.  12,  S.  529—87.  —  94)  id.»  D.  Stift  Seekau 
Mter  d.  Propste  Ortolf  r.  Frank:  ib.  8.  1  —  16,  221  —  48.  —  95)  id.,  D.  Stiftes  Seckau 
llteste  Bewohner,  dessen  Verfassung  u.  Offizialen:  ib.  S.  887—95.  —  96)  A.  Meli,  Über 

e.  Crhar  d.  Klosters  Gofs  in  Steiermark:  BVLNiederöstr.  NF.  25,  S.  345—63.  —  9?)  A. 
Ostermayer,  SchulgrQndungen  im  pol.  Bezirke  Hartberg:  MHVSteierraark  39,  S.  259—68. 
(Behandelt  d.  Yolkssohulen  in  Barberegg,  Blaindorf,  Buch,  Ebersdorf,  Grafendorf,  Lafnitz, 
Neadan,  Penzendorf,  Pongrazen,  Stoudach,  Worth,  Priltis,  RuUand,  Stubenberg,  Winkel.  Vorau, 
Waldbaeh,  Moniehwald,  Mitterdombeoh  u.  Schonau.)  —  98)  J-  Schmutz,  Gesch.  d.  Orts- 
gemeinde u.  Pfarre  St.  Stephan  ob  Leoben  (II.  Abteilung)  :  ib.  S.  126—65.  (Gut  quellen - 
n&fiig  dargestellt.)  —  99)  J-  Wichner,  Kloster  Admont  u.  seine  Beziehungen  z.  Wissen- 
schaft u.  z.  Unterricht  |[StMBCO.  1^,  S.  4.]|  —  100)  id.,  D.  Franziskanerkloster  zu 
Mtutem.  Graz,  Styria.  1890.  61  S.  —  101)  J-  Wa stier,  D.  Ordnung  d.  v.  Peter  de 
Pomis  gegründeten  Maler-Konfratemitftt  in  Graz:  BKSteiermGQ.  23.  S.  10—22.  —  101  >) 
F.  Ilwof,  Erzherzog  Johann  u.  d.  steiermttrkische  Landwirt  Paul  Adler:  ÖUR.  11,  S.  25—84. 
.Schildert  d.,  wae  d.  Erzherzog  für  d.  Landwirtschaft  in  d.  Steiermark  gethan.)  —  102)  J- 
Wastler,  Nachrichten  über  Gegenstände  d.  bildenden  Kunst  in  Steiermark:  MllVSteiermark  39, 
.S.  253.' 6.    ^Behandelt  d.  Gesch.  d.  Bildhauer  Philibert  u.  Martin  Pooabello.) 
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Jj  102  §28.    Österreich.    Loserth. 

Kumten»  In  dem  grofsen  Sammelwerke  Österreich-Ungarn  in  Wort 
und  Bild  behandelt  der  neueste  Band  Kärnten  und  Erain.  Die  Geschichte 
Kärntens  wird  von  Schneider  und  Aelschker,  jene  Krains  von  Deschmann 
und  Levec  behandelt.  ^^*)  Mehrere  Studien  beschäftigen  sich  mit  der  Vor- 
geschichte und  der  römischen  Periode  der  Geschichte  Kärntens.^®*)  K.  v. 
Hauser^''*^)  führt  aus  einer  (übrigens  längst  bekannten)  Inschrift  den  Nach- 
weis, dafs  sich  in  Pontebba  eine  römische  Zollstätte  befand ;  derselbe  Gelehrte 
spricht  sich  gegen  die  Idendität  des  alten  Lontium  und  des  jetzigen  Mautern 
aus.  S.  V.  Karolyi  durchforschte  seit  dem  Sommer  1889  die  Umgebung 
Tamtschachs  und  kam  zu  dem  Besultate,  dafs  hier  ein  verhältnismäfsig  reiches 
Netz  römischer  Strafsen,  die  alle  von  der  nach  Virunum  führenden  Haupt- 
Btrafse  abzweigten,  bestanden  haben.  ^®®'**^')  Gegen  die  in  neuerer  Zeit  allzu- 
sehr beliebte,  oft  nicht  begründete  Herleitung  deutscher  Ortsnamen  in  Inner- 
österreich hat  B.  Müller  schon  vor  mehreren  Jahren  Bedenken  erhoben;  so 
findet  er  gegen  Kämmel  in  den  beiden  Ortsnamen  Griffen  und  Prixen  germa- 
nischen Ursprung.  ^^^)  Die  Geschichte  Kärntens  in  der  Römerzeit  behandelt 
K.  V.  Hauser  vorläufig  bis  in  die  Zeit  Constantins  des  Grofsen.  Das  Bild, 
das  er  von  dem  Leben  und  Treiben  in  Virunum  entwirft,  ist  doch  etwas 
zu  lebhaft  gefärbt.*®*)  Vielfache  Irrtümer  in  der  Geschichte  der  Besied- 
lung Kärntens  finden  sich  in  einem  Aufsatze  Bancalaris,  der  die  irrige 
Meinung  hegt,  dafs  vor  der  Ankunft  deutscher  Ansiedler  ganz  Inneröster- 
reich slovenisch  war.***^"***)  Biegl  beschreibt  einen  achtseitigen  Holzstab 
von  425  mm  Länge,  in  den  zahlreiche  Zeichen  eingeschnitten  sind,  die  auf 
die  bestimmten  Tage  eines  Jahres  hinweisen.  Der  Stab  enthält  einen  immer- 
währenden Kalender,  wie  solche  in  der  Gegend  von  Hüttenberg  bis  in  die 
neueste  Zeit  in  Gebrauch  standen.  Es  ergiebt  sich  daraus,  dafs  man  in 
Kärnten  noch  am  Ende  des  17.  Jh.  —  volle  100  Jahre  nach  der  gregoria- 
nischen Beform  für  den  des  Lesens  unkundigen  Teil  der  Bevölkerung  den- 
selben in  Bilderschrift  abgefafsten  Kalender  anfertigte,  wie  Jhe.  früher.***'**') 
Die  Handels-  und  Gewerbeverhältnisse  Kärntens  in  den  älteren  Zeiten  schil- 
dert A.  Peez  und  führt  den  Nachweis,  dafs  die  allgemeine  Handelskon- 
junktur in  Kärnten  in  den  älteren  Zeiten  günstiger  war,  die  Erzeugnisse 
Kärntens  nähere  und  reichere  Märkte  fanden  als  heute.    Die  Ursache  dieses 


103)  C.  Arnold,  Land  u.  Lente  im  MaUnitstfaale.  Klagenfurt,  Raunecker.  24  S. 
M.  0^50.  —  104)  K.  ▼.  Haus  er,  t^ber  d.  rdmiBche  Zolllinie  Noricums:  Carintbia  Sl, 
S.  91/2.  —  105)  id.,  Über  d.  Lage  v.  Lontium  an  d.  römischen  Plöckenstrafse :  ib.  S.  6S. 

—  106)  S.  y.  Karolyi,  Skissen  über  Römerstrafsen  u.  alte  Ansiedlungen  in  d.  Umgebung 
V.  Tamtschach:  NCarinthia  2,  S.  5—18,  38/7.  —  107)  ▼.  Hauser,  D.  Ausgrabungen  in 
Frögg  im  Sommer  1889  u.  1890;  MCC.  NF.  17,  S.  24/7,  102/6.  —  108)  R-  Mttller, 
Kleine  Beitrüge  z.  alik&mtnisohen  Ortsnamenkunde:  Carintbia  81,  S.  141 — 60.  —  109) 
K.  V.  Hauser,  Alte  Gesch.  Kärntens:  ib.  S.  101  —  11,  172/8.  —  HO)  G.  Banealari, 
Forschungen  Über  d.  deutsche  Wohnhaus:  Ausland  S.  467— 71,  485/9,  528  —  82.  {[Carinthia 
81,  S.  188— 40.]|  —  111)  A.  ▼.  Jak  seh.  Über  Ortsnamen  u.  Ortsnamenforsohung  mit 
besonderer  Rücksicht  auf  Kärnten.    Klagenfurt,  Kleinmayr.    44  S.    ([Carintbia  81,  S.  95.]| 

—  112)  Dttrnwirth,  DeuUches  Element  in  sloTenischen  Sagen  d.  kärntnischen  Ober- 
rosenthalee:  ZVoUtskunde  (Veckenstedt)  8.  ([Carintbia  81,  S.  186/7.]|  —  118)  K.  ▼.  Hauser, 
Altertttmer-Funde  u.  Erwerbungen  im  Jahre  1890:  Carinthia  81,  S.  57 — 60.  —  114)  A. 
V.  Jacksch,  D.  Münzfund  bei  Kleinmassaoh :  ib.  S.  60/1.  —  115)  A.  Bieg  1,  £.  kämt- 
nerischer  Bauemkalender :  NCarinthia  2,  S.  13—28.  —  HO)  M.  v.  Aichelburg,  D. 
Prozefs  d.  Peter  Enzi.  E.  Beitrag  z.  Kulturgesch.  d.  18.  Jh.:  Carinthia  81,  8.  76—80. 
(Behandelt  e.  in  d.  Herrschaft  Weifsenbnrg  1716  stattgefnndenen  Hexenproaefs.)  —  117) 
ü.  Ehrlich,  Erinnerungen  an  Klagenfurt,  s.  alten  Häuser  u.  Familien.    84  8.    M.  2,60. 
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§  28.    ötterrtieh.    Loaerth.  II,10B 

Gedeihens  findet  er  namentlich  in  dem  nachbarlichen  Verhältnisse  zn  Venedig.  ^^^} 
Das  Nekrologinm  der  in  den  Jahren  1070 — 88  von  dem  Pfalzgrafen  Aribo  in 
Bayern  und  dessen  Bruder  Poto  gegründeten  Benediktinerstiftes  Milstat  in 
Oberkämten,  das  1469  aufg^oben  und  dem  St.  Georgs  Ritterorden  gegeben 
wurde,  teilt  Sehr  oll  nach  dem  gegenwärtig  im  Archiv  des  Kärntner  Ge* 
scbichtsvereines  befindlichen  Original  mit.  Die  Anlage  des  Nekrologinms 
stammt  noch  aus  dem  12.  Jahrhundert,  die  meisten  Eintragungen  gehören 
dem  13.,  vereinzelte  dem  14.  und  15.  an.  Schroll  hat  dem  Nekrolog  einen 
aasreichenden  Kommentar  beigegeben. ^^^  Aus  der  Bibliothek  des  Gym« 
oasiums  zu  ViUach  publiziert  J.  Staunig  den  wesentlichsten  Bestandteil 
eines  ^Urbarbuchs  und  einer  Beschreibung  aller  zum  Stift  Bamberg  und  zu 
dessen  Amt  und  Burg  Villach  gehörigen  Regalien*.  Das  Urbar  stammt  aus 
dem  16.  Jh.  von  der  Hand  des  Villacher  Amtmanns  Martin  Behem.  Staunig 
behandelt  (nach  dem  Urbar)  die  Vorstellungen,  welche  den  Flurnamen  Villachs 
zu  Grunde  liegen  und  giebt  ein  Verzeichnis  der  Flur-,  Berg-  und  Bach- 
namen nach  der  Anordnung  und  Schreibung  im  Urbar.  ^^^)  Aus  den  Eunst- 
schitzen  St.  Pauls  beschreibt  Hann  ein  Sacramentar  (später  Missale  genannt) 
ans  dem  11.  Jh.  und  ein  Elfenbein-Relief  aus  dem  frühen  MA.^^^"^^^) 

Mruin.  Die  Ttkrkeneinfälle  in  Krain  bis  zum  Ausgang  der  Regierung 
Friedrich  111.  —  es  sind  im  Ganzen  35  —  schildert  Levec  auf  Grund- 
lage des  einschlägigen  gedruckten  Materials  in  recht  Übersichtlicher  und  an- 
sprechender Weise.^^^'^^^  Dafo  das  Jahr  1529  auch  für  Krain  nicht  so 
ruhig  verlief,  als  man  im  Vergleich  zu  dem  grofsen  Ereignisse  der  Be- 
lagerung und  Befreiung  Wiens  anzunehmen  geneigt  ist,  und  nicht  nur  die 
Adeligen  Krains,  sondern  auch  der  gemeine  Mann  grofse  Opfer  gebracht 
haben,  zeigt  ein  Aufsatz  Rutars.^^^)  Elze  schildert  die  Thätigkeit  des 
krainischen  Reformators  Trüber  in  der  Fremde,  wie  er  dort  für  seine 
heimischen  Glaubensgenossen  evangelische  Schriften  abfafste  und  veröffent- 
lichte und  giebt  einen  offenbar  von  Trüber  selbst  herrührenden  Bericht  über 
dessen  im  Jahr  1560  erfolgte  Heimkehr  und  Anwesenheit  in  Krain  wieder. ^^*) 
Die  Uskoken,  ursprünglich  serbische  und  bosnische  Überläufer,  die  sich 
in  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  niedergelassen  und  in  Zengg  ver- 
einigt hatten,  wurden  später  gefürchtete  Seeräuber.  Zengg  verteidigten  sie 
in  der  Zeit  Ferdinand  I.  gegen  die  Türken.     Später  belästigten  sie  durch 


~  118)  A.  Peez,  Z.  YerkehrBgesch.  Kärntens:  KC&rinthia  2,  S.  87.  —  119)  B.  SehroU, 
Ncerologinm  d.  ohemaligtn  Benediktinentiftes  Milstat  in  Kirnten:  AÖ6.  77,  8.  266— 817. 

58  S.    IL  1,10 ISO)  J.  Staun  ig,  D.  Flnniamen  d.  Bnrgamtes  YUlach  naeh  d.  Urbar 

d.  Ifartin  Behem.  Programm.  VilUoh,  Ob.-G7mnasinm.  28  S.  —  121)  F.  H  ann ,  Beiti«ge 
s.  Kansttopographie  Kftrntens:  Carinthia  81»  S.  166/7.  (Bespricht  d.  romanische  Kirche 
am  Alterebeige  oberhalb  Lieserhafen  n.  d.  Magdalenenkirche  am  Lomfalde.)  —  123)  Id., 
Ans  d.  Knnstschätsen  d.  BenedikUnerstiftes  3t.  Panl  im  Layantthale:  NCarinthla  2,  S.  88/7. 
151/7.  —  123)  Of  Hann,  D.  Kirche  an  Gerlamvos  n.  ihre  Wandmalereien:  Carinthia  81, 
&  111—21.  —  124)  F«  Hann,  D.  romanische  Plastik  in  Kärnten:  ib.  S.  5—18.  — 
125)  6.  Hann,  D.  lialereien  in  d.  Kirche  an  Dombaeh  im  lialuthale:  ib.  S.  179—84. 
~  l26)  A.  y.  Treuen  fest,  Gesch.  d.  k.  k.  k&rntnerisehen  Infitnterieregimentes  Frh. 
Gni  V.  KkevenhOller  Ko.  7.  Wien.  1006  8.  |[Carinthia  81,  S.  171.]|  (Wenig  Wert. 
FormeU  mangelhaft.) 

127)  Rntar,  Funde  d.  Jahres  1890  in  Krain:  MCC.  NF.  17,  S.  196/8.  —  128) 
id.,  GiftberstStten  ans  d.  La-Tfene  Zeit  in  Krain:  ib.  S.  188—40.  —  129)  F.  Levec, 
D.  Ein  Alle  d.  Türken  in  Krain  n.  Istrien.  Programm.  Laibach,  Realschule.  |[M1ÖG.  18, 
8.  361.]|  —  ISO)  S.  Rutar,  D.  Krainer  vor  Agram  im  Jahre  1529:  MHusVKrain  4, 
S.  46—58.  —  Ul)  Th.  Elze,  Z.  Gesch.  d.  Reformation  in  Krain:  JGPÖ.  12,  S.  171/9. 
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ihre  Raubzüge  die  Adria,  bis  es  1614  zu  einem  Vertrage  zwischen  Venedig 
und  Österreich  kam,  nach  welchem  sich  die  österreichische  Regierung  ver- 
pflichtete 1.  den  Seeraub  mit  allen  Mitteln  zu  hindern,  2.  die  Uskoken  aas 
Zengg  zu  entfernen  und  3.  eine  deutsche  Garnison  dahin  zu  legen.  Der 
Vertrag  wurde  von  den  Uskoken  nicht  berücksichtigt  und  schon  1616  be- 
gannen deren  Raubzüge  von  neuem.  ^**)  Eine  Übersicht  über  die  baulichen 
Anlagen  des  1160 gestifteten  Klosters  Sittich  giebt  Crnologar."*"^*')  Wel- 
se gger  schliefst  seine  Mitteilungen  aus  dem  Urbarium  der  Herrschaft 
Gottschee.  Dem  Urbar  sind  Anmerkungen  angefügt,  die  sich  vornehmlich 
auf  die  alten  Grenzen  der  Herrschaft  Gottschee  beziehen.'^®) 

Küstenland,  Triest,  Dalmatien.  Der  10.  Band  des  Sammel- 
werkes Österreich-Ungarn  in  Wort  und  Bild  behandelt  das  Küstenland  und 
Triest.  Die  Vorgeschichte,  Geschichte  und  Kulturgeschichte  von  Görz  and 
Gradiska  stammt  aus  der  Feder  K.  Freiher  von  Czörnigs,  jene  von 
S.  Lucia,  Aquileja  und  Grado  schildert  R.  v.  Schneider,  die  Vor- 
geschichte Istriens  behandelt  Gundacker  Graf  Wurmbrand,  die  historische 
Zeit  K.  Benussi  und  die  geschichtliche  und  kulturelle  Entwickelung  Triests 
Swida.^^')  Benussi  zeichnet  in  einem  gehaltvollen  Vortrag  die  Geschichte 
Istriens  in  der  byzantinischen  Periode.^*®-^*^)  Zahlreiche  für  die  Geschichte 
von  Capodistria  wichtige  Akten  und  namentlich  Briefe  an  den  jeweiligen 
Dogen  von  Venedig  aus  den  Jahren  1596,  1598,  1600,  1601,  160B,  1604 — 63 
werden  aus  dem  venetianischen  Archive  mitgeteilt,***'^*®)  desgleichen  eine 
Anzahl  von  archivalischen,  17d2  zusammengestellten  Notizen  über  die  Wahl 
der  Proveditori  in  Istrien,  dessen  Verkehr  mit  Innerösterreich  u.  s.  w.  In 
manchen,  wie  z.  B.  in  dem  vom  7.  Februar  1650,  wird  sehr  ausführlich 
über  die  Zustände  in  der  Provinz,  über  deren  Einkünfte  und  Verwaltung 
gehandelt.  Unter  Benutzung  der  Feldakten  des  k.  k.  Kriegsarchivs  zu 
Wien  und  der  Archive  in  Zara  schildert  T.  Erber  die  militärischen  Unter- 
nehmungen des  Generals  Milutinovic  in  Süddalmatien  im  Jahre  1814  und 
die  Vereinigung  der  Gebiete  von  Cattaro  und  Ragusa  mit  Österreich. ^**'^**) 


—  182)  E-  G-elcich,  Epigoden  aus  d.  Uskokengesch. :  ÖÜR.  18,  S.  51—62.  —  18$) 
Crnologar,  Über  ältere  Kirchenbauten  in  Krain:  MCO.  NF.  17,  S.  198/6.  (Behandelt 
d.  roman.  Kirche  eu  Gorenja  Draga,  d.  gotische  zu  Maljava  u.  d.  Pfiirrkirche  eu  S.  Veit 
bei  Sittich.)  —  1S4)  id.,  Kirchliche  Bandenkmale  in  Krain:  ib.  S.  88/5.  (Betrifft  d. 
St.  Lamberti-Kirche  zu  Pristava  u.  d.  Pfarrkirche  zu  Primatoro.)  —  135)  i^M  Kunst- 
geschichtliches  ans  Unterkrain:  MMusVKrain  4,  S.  1.  (Behandelt  alte  Baudenkm&ler  in 
Sittich,  St.  Marein,  S.  Veit,  Gorenja  Draga,  Treuen,  Königstein,  Rudolfswerks  u.  St.  llarttn 
bei  Littai.)  —  186)  ><!■.  Kloster  Sittich:  MCC.  NF.  17,  S.  227—83.  —  187)  S.  Rutar, 
Archivalisehes  aus  Wippach:  MMusVKrain  4,  S.  68—60.  —  188)  P-  Wolsegger,  D. 
Urbarium  d.  Herrschaft  Gottschee  v.  Jahre  1574:  ib.  S.  18. 

139)  !)•  Österreichisch-ungarische  Monarchie  in  Wort  u.  Bild.  D.  Küstenland  (Görs, 
Gradiska,  Triest  u.  Istrien).  Wien,  Hof- u.  Staatsdruckerei.  872  S.  —  140)  Majonica, 
Nachrichten  über  d.  k.  k.  Staatsmuseum  in  Aquileja:  MCC.  NF.  17,  S.  38—48.  —  141) 
B.  Benussi,  LTstria  n.  epoca  bizantina:  AMSIstr.  7,  S.  416 — 82.  —  142)  Relazioni  d. 
Podestk  e  Capitani  di  Capodistria:  ib.  S.  97 — 155,  279 — 54.  —  143)  Capodistria  e  pro- 
▼incia  tutta  intorno  a  confini  suoi  con  Trieste  et  oon  il  contado  di  Tisino  et  altre  materie. 
Raccolte  n.  anno  1782:  ib.  S.  155—202,  855 — 409.  —  144)  luventario  d.  beni  e  rendite 
d.  mensa  yescovile  di  Parenzo  d.  anno  1540:  ib.  S.  208  — 19.  —  145)  Una  lettera  d.  Pa- 
triarca  d' Aquileja  Grimani  a  sua  serenita  suU*  erezione  d.  Vescovato  di  Gorizia:  ib.  S.  208/7. 
(Stammt  aus  d.  venetianischen  Archiv.)  —  146)  Senate  Mare.  Cose  d.  Istria:  ib.  S.  228 — 78. 

—  147)  Senate  secreti.  Cose  d.  Istria  (Continuazione) :  ib.  S.  1 — 96.  —  148)  (^*  Mor- 
purgo,  Trieste  n.  suo  passato  e  n.  suo  presente.  Nioe,  Visconti.  224  S.  (Habe  ich  nicht 
«ingesehen.)  —  149)  T.  Er  her,  Storia  d.  Dalmazia  d.  1797  —  1814.    Tl.T\,    Programm. 
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Tirol  und  Vorarlberff*  Auch  diesmal  sind  die  Arbeiten  anf  dem 
Gebiete  der  ältesten  Geschichte  Tirols  recht  unbedeutend.***'^**)  Über  die 
von  den  Römern  in  Yal-di-Non  angelegten  Kastelle  Vero,  Romeno  und 
Castelfondo  handelt  ein  Aufsatz  Inamas.  Menapace  giebt  eine  Geschichte 
der  GeiTslerbrOderschaften  im  südlichen  Tirol,  Tomehmlich  im  Gebiete  von 
l  Trient.^*')  In  diesem  Jahre  findet  die  Sammlung  tirolischer  Weistttmer, 
die  in  zwanzig  Jahren  mfihevoller  Arbeit  zustande  kam,  mit  der  zweiten 
Hälfte  des  vierten  Bandes  ihren  Abschlufs.  Diese  enthält  die  Weistümer 
Ton  Heunfels,  Sillian,  Amras,  Lienz,  Lienzer  Clause,  Thum  an  der  Gader, 
Bnchenstein,  Enneberg  und  Fassa.  Mit  dem  im  ersten  Band  publizierten 
Stacken  finden  sich  im  Ganzen  65  Nummern.  Dazu  kommen  als  Nachträge 
die  Weistümer  von  Scheuna,  Yöls  im  Eisackthale,  Alsack,  Ulten  und  Lenz- 
berg. Einzelne  reichen  noch  in  das  13.  Jh.  zurück.  Dem  14.  gehört  mehr 
als  ein  Dutzend  an.  Auch  stofflich  sind  sie  von  aufserordenUichem  Inter- 
esse, so  namentlich  einige  Dorfrechte  aus  dem  Burggrafenamte,  die  Ord- 
nungen ans  dem  Sarnthal  und  von  Ritten,  jene  aus  Enneberg,  Fassa  und 
Bachenstein.  Jedem  Stück  ist  eine  Einleitung  vorausgeschickt,  die  sich  über 
die  einzelnen  Orte  bezw.  Bezirke  in  geographischer,  topographischer  und 
historischer  Hinsicht  verbreitet.  Dem  ganzen  Werke  ist  ein  Glossar  (von 
J.  Egger),  dann  ein  Orts-  und  Personenverzeichnis,  ein  Sachregister  und 
endlich  ein  chronologisches  Verzeichnis  der  Weistümer  aller  vier  Bände  beige- 
geben.**^ Aus  den  Jahren  1590—1666  teilt  P.  Beck  einige  merkwürdige 
Streitfälle  aus  den  Frevelbüchem  und  Amtsreitungen  des  Gerichtes  im  Thale 
von  Montavon  mit,  das  seit  1382  bestand  und  unter  dem  Vorsitze  des 
Vogtes  von  Bludenz  mit  beliebig  vielen  Montavonem  als  Beisitzern  ab- 
gehalten wurde.  ^*^)  Aus  den  Akten  des  forstbischöflichen  Archivs  in 
Brilon  schildert  Am  mann  einen  1485  in  Innsbruck  geführten  Hexen- 
prozefs,  der  zu  Ungunsten  des  Klägers  d.  i.  mit  der  Freisprechung  der 
Angeklagten  endete  und  deswegen  ein  besonderes  Interesse  beansprucht, 
weil  er  zweifelsohne  der  älteste  ist,  der  nach  dem  Erscheinen  der  Bulle 
Innocenz*  VIII.  Summis  desiderantes  affectibus  geführt  wurde.  Urheber  war 
der  Dominikaner  Heinrich  Institoris,  der  1457  zum  erstenmal  in  seinem 
Malleus  Maleficarum  die  Norm  festsetzte,  nach  der  in  den  nächsten  200 
Jahren  zahlreiche  Menschen  dem  Tode  überantwortet  wurden. ***-^*^)  Über 
Lokalgeschichte  liegen  gleichfalls  nur  wenige  Studien  vor.  Am  manu  schildert 
auf  Grund  von  archivalischen  Quellen  das  Entstehen  und  den  Verlauf  der 
Pest  in  Neustift   bei  Brixen  im  Jahre  1636.^^0     Im  Anschlufs  an   die  im 


Ztn,  GyiDDMiam.  —  150)  J.  Gel  eich,  D.  Erzgiefser  d.  Republik  Ragnsa:  MCC.  NF.  17, 
S.  18—31,  S5/9,  165—68.  —  151)  id.,  Zwei  Meisterwerke  d.  Goldscbmiedekunst  in  d. 
Domkirebe  sn  Ragnaa:  ib.  S.  146/9. 

15Ä)  C.  Toldt,  D.  KSrpergrSfae  d.  Tiroler  n.  Vorarlberger:  MAnthrGesWien  NF.  11, 
&  69  —  84.  —  15S)  S.  J enn  V,  BanUebe  Überreste  v.  Brigantinm :  MCC.  NF.  17,  S.  199  —  205, 
316/8.  —  154)  id-i  O*  römische  Begräbnisstätte  y.  Brigantinm:  ib.  S.  151/5.  (Mit  e. 
Yerzeichnis  d.  in  firegenz  gemachten  Funde.)  —  155)  A.  Inama,  Antichi  castelli  Romani 
n.  YaUe  di  Non:  ATrent.  10,  S.  5 — 32.  —  150)  G.  Menapace,  Notiüe  storiche  intorno 
ai  Battnti  d.  Trenlino:  ib.  8.  38—66,  151—207.  —  157)  D.  tirolischen  Weistümer,  hrsg. 
7.  J.  V.  Zingerle  n.  J.  Egger.  IV.  Tl.,  2.  Hälfte.  (=  Österreich.  Weistümer.  V.  Bd.,  2.  Hälfte.) 
Wien,  Branmttller.  VIH  u.  S.  561  —  1202.  M.  40.  |[LCßl.  (^1892),  No.  ll.]|  (Gesammelt 
r.  d.  k.  Ak.  d.  Wissenschaften.)  —  158)  P.  Beck,  £.  Volksgericht  in  d.  Alpen:  ZDKnlturG. 
U,  S.  97—103.  1890.  —  159)  H.  Ammann,  D.  Innsbmcker  Hexenprozefs  v,  1465: 
ZFerdinandeum  34,  S.  1— 87.  ~  160)  L.  Rapp,  D.  Hexenprozesse  u.  ihre  Gegner  in  TiroK 
2.  Aufl.    Mit  d.  BUdnisse  TarUrottis.     Brisen,  Weger.    V,  171  8.    M.  1,60.    -  101)  H. 
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zweiten  Band  der  Geschichtsquellen  Tirols  enthaltene  Chronik  des  Priors 
Goswin  bringt  die  neueste  Arbeit  Schwitzers  zunächst  eine  kurze  Ge- 
schichte des  Stiftes  Marienberg  von  seiner  im  Jahre  1150  erfolgten  Grün- 
dung bis  auf  den  heutigen  Tag,  dann  die  bis  auf  wenige  deutsche  Stücke  in 
lateinischer  Sprache  geschriebenen  Urbare  des  Stiftes,  von  denen  das  eine 
aus  dem  Jahre  ld53,  das  andere  aus  1390  stammt.  Aufgezählt  werden  die 
Einkünfte  des  Klosters  in  Schenanum,  Ober-  und  Kiedermays,  Nalles  u.  s.  w. 
Die  Urbare  des  Frauenstiftes  Münster,  die  der  Herausgeber  folgen  läfst, 
stammen  von  1322  und  1394,  die  von  Liebenberg-Hobenwart  aus  1416  and 
1417,  das  des  Hans  von  Annenberg  aus  1417,  das  der  Kikolauspfarre  zn 
Meran  aus  1424  und  der  Pfarrkirche  in  St.  Sarntheim  aus  1372.  Schwitzer 
hat  der  Ausgabe  ein  Orts-  und  Personenregister  und  ein  Verzeichnis  der 
Kirchenpatrone  beigegeben.^**)  In  übersichtlicher  Weise  handelt  Dal  Ri 
auf  Grundlage  ungedruckter  Materialien  der  Trientiner  Archive  von  den 
Verkehrswegen  und  Stationen  in  Trentino.^**"^**)  Die  Bedeutung  der 
Festung  Kufstein,  die  im  Konstanzer  Frieden  an  Osterreich  abgetreten  wurde, 
im  Bauernkriege  1526  schildert  ein  Aufsatz  von  Maretich-Biv-Alpon. 
In  seiner  Abhandlung  über  die  Geschichte  der  Typographie  in  Tirol  giebt 
YTaldner**®"^'^*)  eine  Schilderung  der  Lebensschicksale  und  Leistungen 
des  Buchdruckers  Hans  Baur  (Agricola),  der  1577  nach  Innsbruck  kam  und 
bis  1602  wirkte.  Beigelegt  ist  ein  chronologisches  Verzeichnis  der  bekannten 
Tiroler  Drucker  (No.  64 — 107). 

Oesamtgeschichte,  Zahlreicher  und  wertvoller  sind  die  Arbeiten, 
die  entweder  gröfsere  oder  kleinere  Perioden  der  Geschichte  von  ganz 
Österreich  oder  hervorragende  Ereignisse  aus  der  Geschichte  des  regierenden 
Hauses  behandeln  ;^^^)  an  wertlosen  Arbeiten  fehlt  es  freilich  auch  nicht. ^'^) 
Auf  ganz  veraltetem  Standpunkte  steht  A.  Sturm,^^^)  der  den  Regiemngs- 
antritt  der  Habsburger  in  Österreich  und  die  Hemmnisse  und  Irrungen 
schildert,  die  Albrecht  I.  zu  bestehen  hatte.     Man  sollte  nicht  glauben,  dafs 


Ammano,  D.  Pest  d.  Jahres  16S6  in  Neastift  bei  BrizeD.  Programm.  Brixen,  Verl.  d. 
C-Gymnasiums.  |[MTÖG.  13,  S.  858.]|  —  103)  B.  Schwitzer,  Urbare  d.  Stifte  Marien- 
berg n.  Münster,  Peters  v.  Liebenberg-Hohen  wart  n.  Hansens  v.  Annenberg,  d.  Pfarrkirchen 
V.  Meran  n.  Sarntheim.  Heransgeg.  ▼.  Tirolische  Geschichtsqnellen.  III.  Innsbrnck,  Wagnar. 
XU,  447  S.  |[LCB1.  (1891),  No.  50.]|  —  16S)  J*  I>»1  Ri|  I>*  »ezzi  di  trasporto  e 
di  commanicasione  d.  principato  vescovile  di  Trento  n.  medio  evo.  Programm.  Trient, 
Handelsschule.  |[Ml06.  18,  S.  859.]|  —  104)  D.  Reich,  II  secondo  statnto  d.  sindici 
d.  comme  di  Trento.  Programm.  Trient,  Gymnasium.  |[MIÖG.  18,  S.  859.]|  (Giebt  e. 
Abdruck  d.  Statuts  ▼.  S.  12—84.)  —  105)  id.,  Toponomastioa  stör,  di  Mesoeorona: 
ATrent.  10,  S.  66—149.  —  100)  G.  y.  Maretich-Riv-Alpon,  Über  d.  Erbauung  d. 
Kaiserturmes  zu  Kufstein:  ZFerdinandeum  84,  S.  98—120.  —  107)  H.  Sohm51zer ,  Kunat- 
geschichtliches  aus  d.  Samthaie:  MCC.  NF.  17,  S.  205—10.  —  108)  A.  Ilg,  D.  Palazzo 
Geremia  in  Trient:  ib.  S.  74/7.  —  109)  Deininger,  Alte  Kunst  u.  Kunstgewerbe  «af 
d.  Ausstellung  zu  HaU:  ib.  S.  149—51.  —  170)  F*  Waldner,  Quellenstudie  z.  Gesch.  d. 
Typographie  in  Tirol  bis  z.  Beginne  d.  17.  Jh.:  ZFerdinandeum  84,  S.  165—255.  —  171) 
Verzeichnis  der  gegenwärtig  d.  Tiroler  Adelsmatrikel-Genossenschaft  angehörigen  Gesehleehtar. 
Innsbruck,  Tiroler  Adelamatr.-Genossenschaft.  24  S.  —  171"^)  Auszug  aus  d.  Goach.  d. 
Tiroler  Jägerregimentes  Kaiser  Franz  Joseph.  £.  yaterländisches  Lehrbuch.  Innsbruck.  1890. 
YIII,  172  S.  M.  1,20.  (Nach  d.  Gesch.  d.  Regiments  ▼.  L.  Polschka,  zusammengeat.  ▼. 
Kandelsdorfer.    Ins  Ital.  Übersetzt  ▼.  R.  y.  ConcinL) 

173)  A.  T.  Teuffenbach  zu  Tiefen bach  u.  Mafsweg,  Illuatriertea  vaterlAndiaehea 
Ehrenbuch.  Heft  7—14,  S.  289—672.  Teschen,  Proehaska.  M.  4,50.  —  17S)  L*  Singer, 
Wie  Osterreich  an  d.  Habsburger  kam.  (=  Vorträge,  volkstümliche.  Bd.  182.)  Wien,  SzalinakL 
15  S.  —  174)  A.  Sturm,  D.  Anftnge  d.  Habsburger  in  Osterreich  u.  d.  WideraUnd  d. 
Adeligen  u.  Wiener.  Programm.  Wien,  Staatsrealsohule  im  8.  Bezirk.  |[MIÖG.  18,  S.  861.]|  — 
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nach  den  schönen  Arbeiten  Bussons  and  Habers  noch  jemand  den  steirischen 
Reimcbronisten  (Sturm  nennt  ihn  noch  immer  'von  Homeck')  zam  Stützpunkt 
einer  derartigen  Arbeit  macht.  Hier  ist  weder  die  neue  Arbeit  Redlichs 
^s.  oben)  noch  Habers  Geschichte  von  Osterreich  benutzt  worden,  deren 
Lektüre  den  Yf.  zu  einer  richtigeren  Erfassung  der  Dinge  gebracht  hätte. 
Derselbe  Fehler,  betreffend  den  Reimcbronisten,  ist  an  der  Arbeit  Eschlers 
zu  rflgen,  welcher  die  Beziehungen  Albrechts  I.  zu  Frankreich  schildert.^ ^^) 
Dafs  die  Waldenser  auch  in  den  österreichischen  Landesteüen,  namentlich 
in  Niederösterreich  im  14.  Jh.  grofse  Verbreitung  gewonnen  hatten,  ist  schon 
ans  den  Studien  von  G.  Friefs  u.  a.  bekannt.  Eine  Übersicht  der  Aus» 
breitung  der  Waldenser  giebt  nun  auch  auf  Grundlage  der  genannten  Arbeiten 
Ilwof.  Freilich  sind  die  Einwendungen,  die  Ref.  seinerzeit  gegen  die  An- 
nahme eines  allzugrofsen  Einflusses  der  Waldenser  in  den  GGA.  gemacht 
hat,  dem  Vf.  unbekannt  geblieben;  darum  wird  auch  hier  der  waldensische 
Einflufs  auf  die  Ausbildung  des  Husitentums  viel  zu  hoch  veranschlagt  und 
ist  in  den  Einzelheiten,  so  in  dem  was  über  den  Breslauer  Ketzer  Stephan 
gesagt  wird,  vieles  verfehlt.  Die  Behauptung,  dafs  die  Taboriten  die  Fort- 
setzung der  böhmischen  Waldenser  seien,  ist  ganz  unrichtig,  worüber  nun- 
mehr der  schlagendste  Beweis  in  meiner  Ausgabe  von  Wiclifs  De  Eucharistia 
vorliegt.^''")  Über  die  Pläne  des  Hauses  Habsburg,  in  der  Zeit  des  30 J. 
Krieges  an  der  Nord-  und  Ostsee  festen  Fufs  zu  fassen,  handelt  nun  nach 
den  Arbeiten  von  Reichard  und  Maresch  auch  Gindely,  dem  namentlich 
die  reichhaltigen  Korrespondenzen  in  Simancas  und  Brüssel  für  seine  Studien 
zn  Gebote  standen.  Man  sieht,  dafs  es  der  österreichischen  Politik  zunächst 
um  die  Errichtung  von  Handelsgesellschaften  in  den  Hansastädten  zu  thun 
war.^^^  Nach  den  Akten  des  Wiener  H.  H.  und  Staatsarchivs  schildert 
A.  Pfibram  den  Wettstreit  der  Häuser  Bourbon  und  Habsburg  um  die 
Hand  der  Prinzessin  Maria  Theresia  für  Ludwig  bezw.  Leopold  und  die 
Mittel,  welche  letzterer  anwendete,  um  zum  Siege  zu  gelangen.  ^^®)  Ober  die 
Zustände  am  Wiener  Hof  in  den  Jahren  1671/2  hat  ein  Franzose,  der  freilich 
mit  den  leitenden  Kreisen  nicht  im  geschäftlichen  Verkehr  stand  und  nur 
des  Vergnügens  halber  in  Wien  weilte,  einen  jetzt  in  der  Pariser  National- 
bibliothek liegenden  Bericht  hinterlassen,  der  wegen  seiner  Unbefangenheit 
gelobt  wird.*'*)  Der  Franzose  war  Verehrer  Gremonvilles  und  dürfte  seinen 
Mitteilungen  manches  verdankt  haben.  V.  v.  Renner  bringt  den  SchluTs 
der  Korrespondenz  Rüdigers  von  Starhemberg  und  seines  Vetters  Gundacker. 
Die  jetzt  mitgeteilten  Briefe  —  54  Stück  —  bilden  eine  wichtige  Quelle 
nicht  blofs  für  die  Beurteilung  Starhembergs  selbst,  sondern  auch  für  die  Kriege 
von  1684/6.  Jedem  einzelnen  Briefe  ist  ein  Kommentar  beigegeben.*®®'^®*) 
Ein  zu  düsteres  Bild  von  den  österreichischen  Rechtszuständeu  im  18.  Jh. 
entwirft  Ch.  Meyer:   ^Österreichs  Aufgabe,   deutsche  Kultur   im  Osten  zu 


179)  J.  Es  Chi  er,  D.  Heirat  zwischen  Herzog  Rudolf  HL  ▼.  Österreich  n.  Bianca,  d. 
Schwester  Philipps  IV.  ▼.  Frankreich.  Programm.  Wien -Neustadt)  Realsehale.  |[Ml06.  18, 
S.861.]|  —  1715)  F.  Ilwof,  D.  Waldenser  in  Österreich:  ÖUR.  12,  S.  81—98.  —  177) 
6iiidel7,D.  maritimen  Pläne  d.  Habsburger :  DAk Wien  89,  S.  1 — 64.  —  178)  A.  Pribram, 
D.Heirat  Kaiser  Leopolds  I.  mit  Margaretha  Theresia  y.  Spanien:  AÖ6.  77,  S.  819 — 76. 
Wien  n.  Prag,  Tempskj.  67  8.  M.  1,20.  —  179)  id.,  Aus  d.  Berichte  e.  Franzosen  tlber 
d.  Wiener  Hof  in  d.  Jahren  1671  u.  1672:  MIÖQ.  12,  S.  270—96.  —  180)  H.  Trnxa, 
£rinnemDgtdenkmller  d.  Befreiung  Wiens  aus  d.  Türkennot  d.  Jahres  1688.  Wien,  Mayer 
&  Co.  51  S.  M.  0,80.  —  181)  '^'  ▼•  Renner,  Vertrauliche  Briefe  Ernst  Rüdigers  an 
semen  Vetter  Gundacker  y.  Starhemberg  1682 — 99 :  Wiener  Kommunal-Kalender  u.  Städtisches 
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verbreiten  wurde  nicht  erfüllt.  Der  Bauernstand  war  schmählich  unterdrückt 
und  das  Bürgertum  und  der  Adel  heruntergekommen.'  Die  Reformen  der 
Theresianischen  und  Josephinischen  Zeit  seien  ein  Nachhall  der  deutschon 
gewesen.^®-'^®*)  In  Bezug  auf  die  Reise  Pins'  VI.  nach  Wien  im  Jahre 
1782  zeigt  Gendry,  dafs  Joseph  II.  dem  Papste  trotz  des  Widerstrebens 
der  kaiserlichen  Räte  Verhandlungen  ohne  Zeugen  zusagte,  die  dann  zu 
beiderseitiger  Zufriedenheit  mit  ernsten  Resultaten  endeten.  Dafs  diese 
nicht  gehalten  wurden,  lag  an  den  Kaiserlichen  Räten. ^®*)  Mehrere  Arbeiten 
V.  Zl^iedineck-Südenhorsts  behandeln  den  Krieg  Österreichs  im 
Jahre  1809  in  der  Steiermark.  Er  führt  zunächst  in  einem  seither  gedruckten 
Vortrage  den  Nachweis,  dafs  General  Jellacic  gegen  die  Absichten  des  Erz- 
herzogs Johann  sich  in  das  Gefecht  von  St.  Michael  am  25.  Mai  einliefs, 
statt  sich  auf  der  kürzesten  Linie  nach  Graz  zu  ziehen  und  hier  mit  den 
Resten  der  italienischen  Armee  unter  Erzherzog  Johann  zu  vereinigen.  Das 
Gefecht  endete  mit  dem  Durchbruch  seiner  Aufstellung  und  hat  wesentlich 
mitgewirkt,  den  Erzherzog  an  der  Wiederaufnahme  der  Offensive  durch 
einen  Vorstofs  in  der  Richtung  von  Wien  zu  hindern,  war  also  von  grofisem 
Einfiufs  auf  die  Entscheidung  des  Feldzugs  an  der  Donau.  Wenn  Jellacic 
meinte,  es  der  Waffenehre  schuldig  zu  sein,  den  Kampf  mit  dem  überlegenen 
Gegner  aufzunehmen,  so  war  diese  Auffassung  im  Widerspruch  mit  den  von 
dem  Erzherzoge  erhaltenen  Weisungen.  Im  Zusammenhang  mit  dieser  Studie 
steht  eine  zweite,  in  der  er  aus  dem  Nachlasse  des  Erzherzogs  Johann  im 
Gräflich  Meranschen  Archiv  zu  Graz  Regesten  und  Aktenstücke  mitteilt,  die 
sich  auf  die  militärischen  Verhältnisse  und  Operationen,  namentlich  auf  die 
Bewegungen  des  Corps  Giulay  und  die  Belagerung  des  Schlofsberges  zu  Graz, 
auf  die  Stimmung  der  Steiermärker  gegenüber  den  Forderungen  der  französischen 
Heeresverwaltung,  und  auf  die  Pläne  und  Absichten  des  Erzherzogs  Johann 
und  seine  Korrespondenz  mit  Vertrauenspersonen  beziehen.  Die  vorliegende 
Sammlung  dient  zur  Kritik  der  ängstlichen  und  ziellosen  Kriegsführung  des 
Banns  und  ermöglicht  die  Beantwortung  der  Frage,  mit  der  sich  auch  die 
dritte  Arbeit  desselben  Autors  beschäftigt,  ob  im  Falle  der  Wiederaufnahme 
der  Feindseligkeiten,  mit  der  man  in  der  Zeit  vor  dem  Abschlufs  des  Schön- 
brnnner  Friedens  gerechtiet  hat,  eine  thätige  Beteiligung  dos  Landsturmes 
von  Innerösterreich  zu  erwarten  gewesen  wäre.  ^^ '"'*•)  Wie  v,  Zwiedineck- 
Südenhorst,  so  hat  auch  F.  v.  Krones  die  eigenhändigen  Aufzeichnungen 
des  Erzherzogs  Johann  einer  eingehenden  Würdigung  unterzogen  und  über 
die  Absichten  und  Stimmungen  des  Erzherzogs  in  den  Jahren  1813/5  manche 

Jahrbuch  (1891),  S.  291—876.  —  183)  Chr.  Meyer,  Österreich  u.  d.  deutsche  Kultur  im 
vorigen  Jh.:  ZDKulturG.  11,  S.  270— 800.  —  183)  M.  v.  Maasburg,  Gesch.  d.  obersten 
Justizstelle  in  Wien  (1749—1848).  Prag,  Bellmann.  (D.  bekannte  Werk  liegt  in  zweiter 
mehrfach  ergftnzter  Aufl.  vor.)  —  184)  O.  Karschulin,  Z.  Gesch.  d.  österr.  Seiden- 
industrie, II.  Aufschwung  unter  Karl  VI.  Programm.  Wien,  Verlag  der  Handelsakademie. 
|[MIÖG.  18,  S.  858.]|  (Benützte  d.  Akten  des  k.  k.  Finanzarchivs,  des  Archivs  der  Sudt 
Wien  u.  d.  Ministeriums  d.  Innern.)  —  185)  ^r-  H.  ?,  D.  österreichische  Finanzwesen  gegen 
Ende  d.  reinen  Territorialstaatee  nach  v.  Mensi:  ZSW.  47,  S.  680 — 719.  (Giebt  d.  Uaupt- 
ergebnisse  des  Werkes  v.  Mensi  über  d.  Finanzen  Österreichs  v.  1701 — 40  wieder.)  — 
186)  Gendry,  Voyage  de  Pie  VI  ä  Vienne  1782:  CR.  du  congres  scieutif.  internst,  des 
cathoUques  (1/6  avril  1891),  Vme  section,  S.  229  —  40.  Paris,  Picard.  —  187)  H.  v. 
Zwiedineck-SUdenhorst,  D.  Gefecht  bei  St.  Michael  u.  d.  Operationen  d.  Erzherzogs 
Johann  in  Steiermark  1809:  MIÖG.  12,  S.  101—48.  (Vgl.  auch  MHVSteiermark  39,  VI.) 
—  188)  id-»  Z.  Gesch.  d.  Krieges  v.  1809  in  Steiermark.  Regesten  u.  Aktenstücke: 
BKSteirmGQ.  23,  S.  32  —  108.  —  189^90)  F.  v.  Krones,  Aus  d.  Tagebuche  Erzherzog 
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interessante  Einzelheit  mitgeteilt.  Die  wichtigsten  Punkte  handeln  über 
die  Bemühungen,  den  Kaiser  Franz  zur  persönlichen  Teilnahme  an  dem 
Krieg  zu  bewegen,  die  Weigerung  des  Erzherzogs  Karl,  den  Oberbefehl 
m  fahren  n.  s.  w.  Aus  den  Tagebüchern  des  Erzherzogs  Johann  sind 
femer  jene  Darstellungen  geschöpft,  die  v.  Erones  über  den  Erzherzog 
Karl  und  die  Grofsfürstin  Katharina  Paulowna,  die  deutschen  Heiraten  der 
Erzherzoge  Karl  und  Joseph  TeröfiTentlicht.^^^*^^^)  Seinem  Aufsätze  über 
den  Freiherm  zu  Simbschen  und  Österreichs  Stellung  zur  serbischen  Frage 
1807 — 10  Iftfst  er  eine  Darstellung  des  Prozesses  Simbschens  folgen,  der  mehr- 
facher Vergehen,  namentlich  Mifsbrauchs  der  Amtsgewalt  und  pflichtwidrigen 
Terhaltons  gegen  die  aufständischen  Serben  angeklagt  wurde.  Krone s  schildert 
aaf  Grundlage  der  im  Wiener  Kriegsarchive  liegenden  Akten  die  Einleitung 
des  Prozesses,  die  Verhaftung  Simbschens,  den  Inhalt  des  Prozesses  und 
dessen  politische  Seite  und  weiteren  Phasen  bis  zur  Rehabilitierung  Simb- 
schens. ^^^)  Die  österreichische  Politik  gegenüber  der  von  Schweden  ange- 
strebten und  durchgeführten  Erwerbung  Norwegens  schildert  Wo ynar  auf 
Grundlage  der  für  diese  Zwecke  noch  unbenutzten  Akten  des  Wiener  Staats- 
Archivs.  Ohne  die  österreichische  Zwischenkunft  hätte  der  Krieg  gegen 
Dänemark  zweifellos  länger  gedauert,  würde  aber  für  dieses  verhängnisvoll 
gewesen  sein.  Der  Abhandlung  sind  15  diplomatische  Berichte  aus  dem 
Jahre  1813  beigegeben.^**)  Für  die  Geschichte  Österreichs  in  der  vormärz- 
Ikhen  Zeit  und  den  Wirren  der  Jahre  1848/9  liefert  A.  Springers^**)  (von 
den  Tschechen  in  recht  gehässiger  Weise  aufgenommene)  Selbstbiographie 
ebenso  wertvolle  Beiträge  wie  A.  v.  Arneths  Schilderung  seiner  Jugend- 
zeit^ eine  Schrift,  die  der  verdiente  Leiter  des  Wiener  Staatsarchivs  zur 
Feier  seines  70.  Geburtstages  an  seine  Freunde  verteilt  hat.  A.  v.  Arneth 
schildert  die  Zeit  bis  unmittelbar  vor  dem  Ausbruch  der  Revolution  und 
seine  Anteilnahme  an  den  Arbeiten  des  Frankfurter  Parlaments.  ^•*)  Sein 
Tagebuch  —  aus  den  Jahren  1848/9  —  eine  der  wertvollsten  Publikationen  über 
die  Geschichte  Österreichs  in  diesen  sturmvollen  Jahren,  publiziert  A.  v.  H  ü  b  n  e  r . 
Es  sind,  wie  er  selbst  sagt,  keine  Memoiren  im  eigentlichen  Sinne ;  seine 
Erzählung  gründet  sich  nicht  auf  verworrene  mehr  als  40  j.  Erinnerungen 
oder  zerstreute  aus  jener  Zeit  stammende  Notizen.  Er  hat  an  diesem  Tage- 
buch auch  thatsächüch  jeden  Tag  meist  morgens  geschrieben;  freilich  ist 
die  Darstellung  unterbrochen  durch  die  Erzählung  von  Dingen,  die  er  nicht 
selbst  erlebt  hat,  vne  die  Schilderung  der  Vorgänge  in  Wien  vor  der  Ein- 
nahme, die  dem  Helfertschen  Buche  entnommen  ist.  Hübners  Aufzeichnungen 
endialten  zwei  Hauptteile :  der  erste,  Mailand  betitelt,  erzählt  die  Ereignisse 
Tom  Februar  bis  Juli  1848  und  giebt  namentlich  eine  ausführliche  Schilderung 
der  Anfänge  des  Mailänder  Aufstandes,  des  Lebens  in  der  Umgebung  Radetzkys 
n.  8.  w.     Der  zweite,  betitelt  Wien  und  Olmütz,   reicht  vom  Juli  1848  bis 


Joiuniu  y.  Österreich  1810/5.  Z.  Gesch.  d.  Befreiangskriege  n.  d.  Wiener  Kongresses.  Inns- 
bruck, Wagner.  VI,  264  S.  M.  4,80.  |[LCB1.  (1892),  S.  10.]|  —  1»1)  id.,  Aas  d.  Zeit 
1  Befreiungskriege  1813/5:  ÖUR.  10,  S.  257—73.  —  193)  id.,  Feldzengmeister  Joseph 
Freiherr  t.  Simbechen  1810/8.  Sein  kriegsrechtlicher  Prozefs  o.  seine  Rehabilitiernng:  AÖG. 
77,8.151—264.  Wien,  Tempsky.  114  S.  M.  1,60.  |[LCBL  (1891),  No.  4.]|  (Auch  separat.) 
~-  19S)  K.  Wornar,  Österreichs  Beziehungen  zu  Schweden  u.  Dftnemark:  AÖ6.  77, 
8.377—541.  Wien,  Tempsky.  166  S.  M.  8,20.  —  194)  A.  Springer,  Aus  meinem 
Leben.  Berlm,  Grote.  X,  887  S.  M.  6.  |[HJb.  18,  S.  398.]{  —  195)  A.  y.  Arneth,  Aus 
meinem  Leben.    D.  ersten  dreißig  Jahre  1819 — 49.    Wien.    Als  Ms.  gedruckt.    [[WienerZg. 
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März  1849  und  erzählt  die  Revolution  in  Wien.  Die  Beziehungen  des  Vf. 
zum  Fürsten  Felix  Schwarzenberg,  dem  er  auch  in  den  deutschen  Angelegen- 
heiten oft  als  Feder  gedient  hat,  treten  besonders  hervor.  Die  Darstellung 
schliefst  mit  dem  Momente,  da  Hübner  in  aufserordentlicher  Mission  an 
Louis  Napoleon  gesandt  wurde. ^••)  D.  Rauter  führt  die  Geschichte  Öster- 
reichs seit  1848  nach  der  'ideographischen*  (!)  Methode,  nämlich  als  Er- 
gebnis der  herrschenden  Ideen  dieses  Jh.,  nämlich  der  Freiheits-NationalitÄta- 
und  sozialwirtschaftlichen  Ideen  vor.  In  zwei  Kapiteln  behandelt  er  seinen 
Gegenstand  bis  zum  Ausscheiden  Österreichs  aus  Deutschland  und  von  der 
staatsrechtlichen  Absonderung  bis  1890.  Der  Vf.  dieser  bis  auf  einzelne 
Stilfehler  gut  geschriebenen  Schrift  steht  auf  deutsch-liberalem  Standpunkt 
und  legt  die  durch  das  System  der  slawisch-klerikalen  Herrschaft  von  1879 — ^90 
gezeitigte  Schädigung  des  österreichischen  Staatsgedankens  blofs.**'*^'®)  Die 
übrigen  Schriften  zur  neueren  und  neuesten  Geschichte  Österreichs  sind  recht 
belanglos.  Über  Bekehrungsversuche  der  Liguorianer  in  Gallnenkirchen  im 
Jahre  1825  handelt  M.  Kühne.  Diese  Bekehrnngsversuche  sind  von  Inter- 
esse, weil  sie  eine  Gemeinde  betreffen,  wo  die  evangelische  Bewegung  in 
keiner  Verbindung  mit  der  protestantischen  Vergangenheit  der  Mühlviertier 
Herrschaften  steht.  ^»•-«<>*») 

Biographisehes  n/nd  Oenealof/isches.  An  Biographieen  und 
biographischen  Skizzen  österreichischer  Herrscher,  Feldherren  u.  s.  w.  fehlt 
es  nicht,  aber  kaum  eine  ist  von  wissenschaftlichem  Werte.*®^***)  Schroll 
schildert  das  Leben  Marchstallers,  den  die  Mönche  von  St.  Paul  als  zweiten 
Gründer  ihres  Klosters  feiern.^®*)  In  den  Kampf  der  Tiroler  von  1809 
versetzt  uns  die  Studie  Huebers,  welche  die  patriotische  Erhebung  des 
Stubais  unter  Pfurtscheller  schildert.  *<>*-*®')     Eine   ausführliche  Biographie 


No.  128;  AZgB.  No.  99,  190;  Nation  8,  S.  686;  DLZ.  (1891),  No.  82.]|  —  1*6)  A.  v. 
Httbner,  £.  Jahr  memee  L^beiiB  1848/9.  Leipzig,  Brockhaus.  XII,  879  8.  M.  6.  |[HJb. 
12,  S.  422;  LCBl.  (1891),  No.  88;  DLZ.  (1891),  No.  46.]|  —  197)  D-  R»uter,  D.  Geach. 
österreicha  y.  1848—90.  Skizze  mit  bea.  BerUckaichtigung  d.  Verfaeaangaexitwiekelaog.  Wien, 
Perlea.  V,  108  S.  M.  1,20.  —  198)  E.  Zenker,  D.  Reditsgeaetzgebung  d.  Jahrea  1848. 
E.  Beitrag  z.  EnUtehungageach.  d.  Wiener  Revolution:  ÖUR.  13,  S.  229—41.  —  199)  M. 
Ktthne,  Urkundliche  Beitrüge  z.  Geaeh.  d.  Erangeliaohen  in  d.  Alpenl&ndem:  JGPÖ.  It, 
S.  180—96.  (In  d.  Aufsätze  findet  aich  auch  e.  Dokument  z  Geach.  d.  kirohliehen  Bewegung 
in  Rattenberg  [Tirol]  aus  d.  Jahre  1676.)  —  200)  A.  v.  Holzhauaen-Gablenz,  Er- 
innerungen e.  5Bterr.  Offizierafrau  aua  d.  Kriegajahre  1866.  Gotha,  F.  A.  Perthea.  63  S.  M.  1. 
|[K.  Filly,  LMerkur  Jg.  11,  No.  29.]|  —  201)  P.  ▼•  Radica,  Goethe,  d.  Haua  Hababurg 
n.  öaterreieh.  Aua  Anlafa  d.  600j.  Gedenktagea  d.  Todea  Kaiaer  Rudolfe  I.  16.  Juli  1291: 
ÖUR.  11,  S.  177—211,  241—83.  (Stellt  d.  Beziehungen  Goethes  z.  öaterr.  Regentenhause 
u.  zu  Österreich  dar.)  ~  201*)  Bericht  d.  k.  k.  Central- Kommisaion  fttr  Erforschung  u. 
Erhaltung  d.  Kunat-  u.  hiat.  Denkmale  Über  ihre  Thfttigkeit  im  J.  1890.  Wien,  Kubaata  & 
Voigt.    97  S.    M.  1,60. 

202)  F.  S k a IIa ,  Rudolf  t.  Hababurg.  (=  Sammlung  gemeinnütziger  Vorträge  No.  1 57.) 
Prag,  Deutscher  Verein  z.  Verbreitung  gemeinnUtz.  Kenntniaae.  19  S.  M.  0,20.  (Ohne 
wiaaenachaftlichen  Wert.)^--  203)  J.  Fiedler,  Kr&tky  n^tin  zivota  arciknÜete  Ferdinand« 
mfatodriitele  kr^lovatvf  Ceak^o  od  roku  1648—67.  Prag,  Selbatyerlag.  21  S.  (Enthält  e. 
wertlose   biogr.  Skizze  Erzh.  Ferdinands,  Statthaltera   v.  Böhmen   in   d.  J.   1648 — 67.)  — 

204)  K.  Weifa,  Hana  Tacherte.  Beiträge  zu  deaaen  Biographie:  BVLNiederöatr.  NF.  26, 
S.  256 — 62.    (Tacherte    war  oberater  Baumeiater   fttr  Niederöaterr.  unter  Ferdinand  I.)  — 

205)  B.  Seh  roll,  Hieronymua  Marchataller,  Abt  v.  St.  Paul  1616—88.  Klagenfurt, 
Verlag  d.  Stiftea  St.  PauL  ([Carinthia  81,  S.  167;  StMBCO.  12,  S.  668.]|  —  206)  H. 
Ha  11  wich,  Otto  Ludwig  ▼.  Loaoani.  E.  öaterr.  Volkawirt:  ÖÜR.  18,  S.  1—80.  (Loacanis 
Verdienate  um  d.  Hebung  dea  Gewerbea  u.  Handele  in  öaterreieh  unter  Maria  Theresia 
werden  auaftthrlieh  dargeatellt.)  -—  207)  A.  Hu  eher,  Michael  Pfurtacheller  y.  Fulpmes,  e. 
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des  steirischen  Gelehrten  Karl  Schmutz  liegt  ans  der  Feder  Ilwofs  vor. 
Die  Arbeit  enthält  schätzenswerte  Beiträge  zur  Geschichte  der  Jahre  1809, 
namentlich  bezüglich  der  Errichtung  der  Landwehr  und  den  Krieg  gegen 
Napoleon,  bezw.  die  Schlacht  von  Raab.*®*)  Zwei  Arbeiten  desselben  Vf. 
sind  dem  Andenken  des  Grafen  Franz  von  Meran,  des  Sohnes  des  Erz- 
herzogs Johann,  gewidmet. ^^^~^^^)  Die  Errichtung  des  Radetzkydenkmales 
in  Wien  bot  die  Veranlassung  zur  Abfassung  einiger  Radetzkybiographieen, 
die  sämtlich  einen  populären  Ton  anschlagen.  *^^'*^*)  Kleinere  biographische 
l^dzzen  sind  dem  Andenken  des  Unterrichtsministers  im  Bttrgerministerium 
Leopold  von  Hasner,  des  Unterrichtsministers  der  Bachschen  Periode  und 
Neubegründer  des  österreichischen  Hochschulwesens  Grafen  Leo  Thun,  und 
namentlich  der  Erinnerung  an  Franz  Grillparzer  gewidmet,  dessen  100  j. 
Geburtsfest  in  das  abgelaufene  Jahr  fiel.*^'**^^  Aus  der  ADB.  sind  die 
Artikel  Felix  von  Schwarzenberg  von  Zeifsberg,  Friedrich  von  Schwarzenberg, 
Karl  von  Schwarzenberg  (etwas  zu  knapp  gehalten),  Schwendi  und  Sedlnitzki 
herauszuheben.'*^)  Wurzbachs  bei  allen  Schwächen  immerhin  beachtens- 
wertes Lexikon  schliefst  in  diesem  Jahre  mit  dem  60.  Bande  ab.  Das  ge- 
samte Werk  enthält  24254  gröfsere  und  kleinere  Biographieen,  von  denen 
auf  die  deutschen  Provinzen  Österreichs  8922  entfallen.  Aus  den  Artikeln 
des  letzten  Bandes  mögen  genannt  werden  die  über  Zierotin,  Ziegelbauer, 
Zobel,  Zichy  und  Zinzendorf.'*^ 


Tiroler Schatzenhauptmann aus  d.  Jahre  1809.  Programm.  Innsbraek,  Oberrealschale.  |[MIÖ6.1S, 
8.  S68.]|  —  308)  F«  Ilwof,  Carl  Schmatz.  Sein  Leben  a.  Wirken:  MHVSteiermark  89, 
S.  166 — 250.  67  S.  (Aach  separat  erschienen.)  —  200)  id.,  Franz  Graf  r.  Meran:  ib. 
16  S.  —  310)  id.,  Franz  Graf  Meran:  WienerZg.  No.  86.  —  311)  W.  Böheim,  Candidas 
Pontz  T,  Engelshofen.  E.  biogr.  Skizze:  BMAltVWien  27,  S.  145-62.  (Pontz  [1808— 66] 
war  e.  leidenschaftlicher  Sammler  prtthist.  a.  anderer  Denkmäler.)  —  3 13)  C.  y.  Dnncker, 
D.  Bneh  r.  Vater  Radetzkj.  £.  Lebensbild  im  Rahmen  d.  Gesch.  seiner  Zeit.  Für  öster- 
rckh-Ungarna  Heer  u.  YoUcer.  Wien,  Seidel.  lY,  244  S.  M.  8.  (Mit  TexUbblldangen, 
1.  Heliogray.  a.  4  Karten;  popalär  gebalten.)  —  31S)  F«  ^<  Krone s,  FeldmarschaU 
Radetzky.  E.  Lebensbild.  Mit  24  Abbildangen.  Wien,  Tempskj.  IIl,  68  S.  M.  0,80.  — 
314)  L.  Smolle,  Feldmarsehall  Radetzky.  Sein  Leben  a.  seine  Thaten.  Wien,  Szelinski. 
V,  106  S.  M.  1,40.  —  315)  id.,  Yater Radetzky.  Wien,  Szelinski.  42  S.  M.  0,30.  (Für Öster- 
reichs Yolk  n.  Jagend.)  —  310)  A.  y.  Helfe  rt,  Ans  d.  Radetzkyzeit :  WienerZg.  Ko.  286/6. 

—  317)  D.  Kaufmann,  ürknndliches  aus  d.  Leben  Samson  Wertheimers.  Wien,  Konegen. 
in,  142  S.  M,  8.  —  318)  A.  Beer,  Leopold  v.  Hasner:  WienerZg.  No.  186.  —  310) 
A.  ▼.  Helfert,  Graf  Leo  Thun:  ib.  No.  97.  —  380)  id.,  Friedrich  Freiherr  v.  Schmidt: 
MCC.  NF.  17.  (Nachruf.  Beilage  z.  I.Hefte  d.  MCC.  [nicht  paginiert].)  —  331)  Hartl 
o.  Wöber,  Dr.  E.  v.  Birk:  WienerZg.  No.  188.  —  333)  Alf.  Haber,  Bericht  über  d. 
phlL  hist.  Klasse  d.  kais.  Akademie  d.  Wissenschaften.  Wien,  Tempsky.  81  S.  (Enthält 
knrzgefafste  Biographieen  d.  Slavisten  Franz  Miklosich,  d.  Hist.  E.  Birk  u.  d.  Dichters 
Bauemfeld.)  —  33S)  O.  Hann,  Beda  SchroUs  Bedeutung  für  d.  Geschichtsforschung: 
Carinthla  81,  S.  193/9.  (Enthält  e.  Aufzählung  d.  geschichtlichen  Arbeiten  Schrolls  u.  e. 
Würdigung  ihres  Wertes.)  —  334)  B-  Stern,  Bauernfeld;  E.  Dichterporträt  mit  persön- 
lichen Erinnerungen.  2.  Aufl.  Leipzig,  Lit.  Anst.  162  S.  M.  2.  —  335)  A.  Bettel  heim, 
Anzengruber,  L.,  d.  Mann,  sein  Werk,,  seine  Weltanschauung.  (=  Führende  Geister.) 
Dresden,  Ehlermann.  YH,  245  S.  M.  2.  —  330/7)  A.  Pichler,  Franz  Grillparzer  u. 
Joseph  Streiter:  WienerZg.  No.  34.  —  338)  A.  Kl  aar,  Franz  Grillparzer.  (=  Samml. 
gemeinnütz.  Yorträge  151.)    Prag,  Yerein  z.  Yerbreitnng  gemeinn.  Kenntnisse.  28  S.  M.  0,20. 

—  339)  M.  Koch,  Franz  Grillparzer.    E.  Charakteristik.    Frankfurt,  Knauer.    40  S.    M.  1. 

—  3S0)  C.  Glossy,  Aus  Grillparzers  Jugendzeit:  Wiener  Kommunal-Kalender  u.  städt. 
Jahrbuch  (1891),  S.  265— 90.  —  3S1)  Allgemeine  Deutsche  Biographie.  XXXHL  Bd.  Leipzig, 
Duneker  & Hnmblot.  803  S.  —  3S3)  0.  v.  Wurzbach,  Biographisches  Lexikon  d.  Kaiser- 
tums Österreichs.    60.  Teil.    Wien.    1891.    XXIX,  383  S. 
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f  UJL. 

Schweiz  bis  1517. 

G.  Tobler. 

(YenrandtM  in  anderen  {{  ■.  *Huidbiieli*  S.  89^40.) 

Kantonales»  Central  Schweiz.  Uri^  Schwyz^  Untervoalden, 
Luzern,  Zug,  Glarus,  Im  Jahre  1891  beging  die  Schweiz  die  Gedenkfeier 
des  vor  600  Jahren  abgeschlossenen  ewigen  Bandes.  Es  liefs  sich  voraus- 
sehen, dafs  sämtliche  Efinste  zur  Yerschönerang  derselben  beitragen  würden : 
nicht  weniger  als  15  Festspiele  wurden  geschrieben,  eine  Festmedaille  ge- 
prägt, die  beim  Publikum  einer  gewifs  nicht  verdienten  Mifsachtung  be- 
gegnete, eine  stattliche  Anzahl  kleinerer  und  gröfserer  Darstellungen  und 
Forschungen  veröffentlicht,  durch  die  unsere  Kenntnis  von  dem  Werden  der 
Schweiz.  Eidgenossenschaft  eine  bedeutende  Förderung  erfuhr.  Von  den 
kleineren  Studien  sind  wegen  ihrer  Zuverlässigkeit  in  der  Hervorhebung 
des  rein  Thatsächlichen  zu  nennen  diejenigen  von  Dierauer,^)  Vaucher,^ 
Morel, ^)  Oechsli,^)  Bernoulli^)  —  der  namentlich  den  Zusammenhang  der 
schweizerischen  Geschichte  mit  den  Reichsverhältnissen  vorzüglich  darlegt  — , 
v.  L  i  e  b  e  n  a  u ,  ^'  ^)  dessen  Mitteilungen  instruktive  neue  Beiträge  zur  Ge- 
schichte der  Bundesbriefe  enthalten  und  von  G.  v.  Wyfs®)  die  schöne  Bede, 
der  eine  mehr  als  nur  momentane  Bedeutung  gesichert  bleibt.  Die  offiziellen, 
im  Auftrage  des  hohen  Bundesrates  geschriebenen  Festschriften  wurden 
von  Hilty*)  und  Oechsli*®**^)  verfafst.  Der  erstere  übernahm  die  Auf- 
gabe, die  staatsrechtliche  Entwickelung  der  Schweiz  von  den  ersten  Bünden 
an  bis  in  die  neueste  Zeit  in  leicht  verständlicher  Weise  für  das  Volk  zu 
schildern.  Hiltys  Art,  die  politischen  und  geschichtlichen  Ereignisse  mit 
dem  Mafsstabe  sittlicher  und  rechtlicher  Grundsätze  zu  messen  und  frisch- 
weg zu  beurteilen,  ist  bekannt.  Hieraus  und  aus  der  durch  und  durch 
tüchtigen  patriotischen  Gesinnung  des  Vf.  erklärt  sich  die  Beliebtheit 
seiner  Arbeiten,  wenn  schon  der  Historiker  von  Fach  nicht  alles  unter- 
schreiben wird.  So  hat  Ref.  z.  B.  eine  andere  Auffassung  vom  ersten 
Bunde,  vom  Verhältnis  von  Sage  und  Geschichte,  von  der  Politik  Bruns  u.  s.  w. 


1)  J.  Dieraner,  D.  Entstehung  d.  Gidgenoesenscluift.  (GedenkbUltter  s.  Feier  d. 
600  j.  Beetandes  d.  Eidg.  hgg.  v.  Gemeinderat  d.  Stadt  St.  Gallen,  S.  6—14.)  St.  Gallen, 
Zollikofer.  —  2)  P*  Vaucher,  Lee  commencements  de  la  Conf^d^ration  Buiese.  Lausanne, 
Mignot.  24  S.  —  3)  ^^*  Morel,  Les  origines  de  la  Conf^d^ration  suisse:  Jonm.  de  Gen^ve 
(1.  Aug.).  —  4)  W.  Oeehsli,  Z.  Bundesfeier:  NZttricbZg.  No.  212/4.  —  5)  A.  Bernoulli, 
D.  Entstehung  d.  ewigen  Bundes  d.  Eidgenossen:  69.  Keujahrsbl.  y.  Basel-  4^.  44  S. 
Fr.  1,20.  ~  0)  Th.  ▼.  Liebenan,  Z.  Bundesfeier  ▼.  1291:  GFr50.  46,  S.  285—310. 
—  7)  id.,  Am  Vorabende  d.  Bundesfeier  v.  1891:  KathSchwBlL  7,  S.  181—205.  (Auch 
separat,  8^,  25  S.,  Lusem,  Gebr.  Räber.)  —  S)  0*  v*  Wyfs,  Rede  bei  d.  Bundesfeier  d. 
Hochschule  u.  d.  Polytechnikums  Zürich.  Zürich,  H5hr.  17  S.  —  9)  El.  Hilty,  D.  Bundes- 
rerfassnngen  d.  Schweiz.  Eidgenossenschaft.  Im  Auftr.  d.  schw.  Bundesrates.  Bern,  Wyfs. 
gr.-8^  469  S.  Fr.  8.  |[HJb.  12,  S.  892;  RH.  47,  S.  456 ;  NZZ.  No.  226—31 ;  Nation  No.  44.]| 
(Mit  2  Urkk.-Abb.  Vgl.  §  18'^.)  —  10)  W.  Oeehsli,  D.  Anfänge  d.  Schweiz.  Eid- 
genossenschaft. Im  Auftr.  d.  h.  Schweiz.  Bundesrates  bearb.  Bern,  Wyss.  gr.-S.  391  S. 
Text,  819  S.  Regesten.  Fr.  7.  |[Nation  No.  44;  NZürchZ.  No.  226—81;  RH.  47,  S.  456; 
HJb.  d.  Görresges.  12,  S.  878.]|  (Mit  8  Urkk.-Abb.  u.  Ejurte.)  —  H)  X  N.  Droz,  Us 
origines  de  la  Conf^d^ration  suisse:  RevSuisse  No.  156,  S.  449 — 80.   (Basiert  ausschliefsUeh 
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Oechslis  wissenschaftliche  Festschrift  baut  sich  auf  einer  eingehenden  Durch- 
arbeitnng  des  gesamten  vorhandenen  Urkk.stoffes  auf,  der  in  Regesten- 
form der  Abhandlung  beigegeben,  eine  unvergängliche  Grundlage  für  alle 
kommenden  Forscher  bilden  wird.  Der  Stoff  zerfällt  in  9  Kapitel:  1.  Be- 
siedlung der  Waldstätte  (Funde  und  alte  Formen  der  Ortsnamen  geben 
hierzu  interessante  Anhaltspunkte;  die  Ortsnamen  auf  -ingen  entsprechen 
hier  nicht  den  in  Süddeutschland  und  der  deutschen  Schweiz  gemachten  Er- 
fahrungen.) 2.  Die  Grundherrschaften  (die  geistlichen  und  weltlichen  Grund* 
herren  mit  ihren  Rechten,  Verwaltern,  Einkünften,  Gütern,  Handänderungen ; 
neu  ist  die  Ansicht,  dafs  im  Jahre  853  das  ganze  Ländchen  Uri  an  das 
Fraumünster  geschenkt  worden  sei).  3.  Grafschaft  und  Vogtei.  (Wesen  und 
Geschichte  der  Grafschaften  des  Zürich-  und  des  Aargaus,  der  Reichsvogtei 
and  der  Eirchenvogteien.  In  der  Grenzbestimmung  von  1018  im  Schwyzer- 
Einsiedlermarchenstreit  weicht  er  nicht  unwesentlich  von  Ringholz  ab.)  4.  Die 
Stände.  (Die  Ergebnisse  der  neueren  Forschung  auf  dem  Gebiete  der  deutschen 
Rechtsgeschichte  werden  auf  die  Verhältnisse  der  drei  Länder  angewandt.) 
5.  Landeskultur  und  Kirche.  6.  Die  ersten  Freiheitsbriefe  (den  Schwyzer 
Freiheitsbrief  von  1240  betrachtet  er  gegenüber  P.  Schweizer  als  ein  voU- 
gflltiges  Privileg  und  erweist  mit  guten  Gründen  die  Haltlosigkeit  von  Tschudis 
Behauptung,  dafs  dazumal  auch  die  beiden  andern  Länder  einen  gleich- 
lautenden Brief  erhalten  hätten.  Die  'Waldleute'  oder  'intramontani'  sind 
aosschlierslich  die  Unterwaldner.  Die  Einigung  Unterwaldens  geht  aus  den 
Kirchspielen  und  der  mit  diesen  zusammenfallenden  Markgenossenschaft  hervor. 
Ans  der  Vereinigung  der  Pfarrgenossen  von  Stans  und  Buochs  entstand  die 
Gemeinde  der  Waldleute  des  untern  Thaies ;  auf  gleiche  Weise  müssen  sich 
auch  die  Gemeinden  des  obem  Thaies  vor  dem  1.  August  1291  geeinigt 
haben.  Die  Worte  'et  vallis  superioris'  im  ältesten  Unterwaldnersiegel  hält 
Oe.  für  nachträglich  eingraviert).  7.  und  8.  Der  Bund  von  1291  und  die 
Erwerbung  der  Reichsfreiheit.  9.  Die  Schlacht  am  Morgarten  (sie  findet  nach 
Oe.  unter  der  Figlenfiuh  statt;  rechta  und  links  ist  dabei  verwechselt).  Oechslis 
Bache  sind  photographische  Abbildungen  der  Originalbriefe  von  1240,  1291 
and  1315  beigegeben,  ebenso  eine  instruktive  Karte  der  drei  Länder  zur 
Zeit  des  ersten  Bundes.  —  Eingehender,  als  es  bei  Oechsli  der  Fall  ist, 
untersucht  v.  Wyfs^*)  die  Rolle,  die  Uri  im  13.  Jh.  gespielt  hat  Nicht 
wenig  scheint  die  Regierung  der  Zähringer  die  freiheitliche  Entwickelung 
des  Ländchens  gefördert  zu  haben.  Von  1231  an  bis  zu  Rudolfs  Zeiten 
blieb  dessen  Reichsunmittelbarkeit  unangetastet,  so  dafs  Uri  keine  Veran- 
lassung hatte,  in  den  zwischen  1240 — 52  geführten  Kampf  gegen  Osterreich 
einzugreifen.  Neu  ist  die  scharfsinnig  gedachte  Hypothese,  dafs  Uri  unter 
den  Königen  Adolf  und  Albrecht  die  Reichsfreiheit  eingebüfst  habe  (aller- 
dings anerkannte  sie  der  erstere,  aber  in  eigenartiger  Form,  im  November 
1297).  —  Es  liefs  sich  erwarten,  dafs  sich  die  Forschung  auch  mit  den 
Motiven  und  dem  Inhalte  der  einzelnen  Bundesbriefe,  ebenso  wie  mit  der 
hs.  Überlieferung  derselben  auseinandersetzen  würde.  In  dieser  Hinsicht 
ist  viel  Neues  zu  Tage  gefördert  worden.  Oechslis  Beurteilung  des  Schwyzer- 
Freiheitsbriefes  von  1240  haben  wir  bereits  Erwähnung  gethan.  v.  Liebenau 
äeht  aus  den  Bestimmungen  des  Bundes  von  Bern  mit  Luzem  (1251)  einen 


aaf  OeehflliB  VTerke.)  —  1^)  G.  ▼.  Wyfs,  R  Reichsland  Uri  in  d.  J.  1218^1809:  Nen- 
jalinbL  d.  Stadthibl.  Zürich  auf  d.  J.  1892.    Zürich,  OreU  Fafsli.    4<>.    15  S.    Fr.  2,20.  — 
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gewifs  berechtigten  RttckschloTs  anf  den  Inhalt  des  ersten  eidgenössischen 
Bundes  (Vorabend  S.  2).  Die  Bundesurk.  von  1291  hat  eine  redaktionelle 
Verbesserung  in  dem  Sinne  erfahren,  dafs  die  bis  jetzt  gelesene  Stelle  'dam 
pacta  quietis'  sich  herausstellte  als  'peracta'  (Oechsli,  S.  383),  wodurch  sich 
sowohl  ein  entsprechender  Sinn,  als  Obereinstimmung  mit  der  deutschen 
Übersetzung  ergiebt.  Von  diesem  Bunde  sind  heute  zwei  Übersetzungen  be> 
kannt ;  die  eine  aus  der  Mitte  des  15.  Jh.,  schlecht  veröffentlicht  von  Gleser 
im  Jahre  1760  und  darnach  neuerdings  bei  v.  Ah,  ist  bei  Oechsli  S.  3^ 
genauer  wiedergegeben.  Die  andere  aus  dem  17.  Jh.  findet  sich  bei  v.  Liebenau, 
Am  Vorabend,  Beil.  1.  Über  die  Bedeutung  der  Stelle,  die  von  der  An- 
erkennung des  *judex'  handelt,  ist  v.  Wyfs  nachzusehen  (das  Beichsland  Uri, 
S.  8).  Die  Verbindung  von  Zürich  mit  Uri  und  Schwyz  vom  16.  Oktober 
1291  ^^)  war  wohl  das  Werk  des  Konstanzer  Bischofs  Rudolf,  doch  blieb  dies 
Bündnis  ohne  Folgen,  da  sich  die  beiden  Orte,  den  weitergehenden  politischen 
Absichten  Zürichs  entgegen,  nur  zu  einem  defensiven  Bunde  verpflichteten. 
Die  Thatsache,  dafs  König  Adolf  den  ümern  am  30.  November  1297  keinen 
Freiheitsbrief,  sondern  nur  eine  dem  Schwyzerbriefe  von  1240  gleichlautende 
Erklärung  erteilte,  hat  eine  neue  ansprechende  Deutung  erfahren  (v.  Wyfs, 
das  Reichsland  Uri,  S.  12);  ebenso  wurde  die  geographische  Umschreibung 
der  österreichischen  Besitzungen  in  der  von  Heinrich  VII.  am  11.  Juni  1311 
für  Herzog  Leopold  ausgestellten  Urk.  in  überzeugender  Weise  auf  Uri, 
Schwyz,  Unterwaiden  und  die  Waldstätte  am  Rhein  gedeutet  (a.  gl.  0.  S.  13). 
Vom  Dreiländerbund  von  1315  giebt  es  nur  ein  Original,  hingegen  besitzt 
Unterwaiden  einige  Exemplare  mit  der  Jahrzahl  1316.  Eines  von  diesen 
erweist  sich  nach  Sprache,  Schrift  und  Siegeln,  trotz  einiger  redaktioneller 
Änderungen  ebenfalls  als  Original  (Oechsli,  S.  386).  Im  Jahre  1315  wurde 
wohl  nur  ein  einziges  Schriftstück  ausgefertigt;  im  folgenden  Jahre  erhielten 
dann  die  beiden  anderen  Orte  ebenfalls  Exemplare,  aber  mit  der  Jahreszahl 
1316.  Zwei  Kopieen  dieses  Bundes  besitzt  das  Luzemer  Archiv  (v.  Liebenau, 
Vorabend,  BeU.  3).  Vom  Luzerner  Bunde  fanden  sich  zwei  Abschriften  in 
Zürich  vor;  die  eine  stammt  aus  der  Mitte  des  14.  Jh.,  die  andere  von  1428 
(P.  Schweizer,  S.  4).  Ein  erfreulicher  Fund  war  derjenige  des  Original- 
briefes des  Zürcherbundes  von  1351.^*)  Seine  Echtheit  ist  unzweifelhaft; 
sie  ergiebt  sich  aus  der  Schrift,  die  in  der  Züricher  Kanzlei  in  der  Mitte 
des  14.  Jh.  öfters  wiederkehrt  und  aus  dem  Rücksiegel  des  zwischen  1350 — 70 
amtierenden  Züricher  Stadtschreibers  Johann  Binder.  Die  diplomatische  Unter- 
suchung der  Urk.  führto  zur  Aufstellung  einer  Liste  der  in  der  ersten  Hälfte 
des  14.  Jh.  angestellten  Züricher  Stadtschreiber,  zur  Korrektur  der  bisher 
geltenden  Reihenfolge  der  luzemischen  und  schwyzerischen  Standessiegel 
und  zu  einer  vermehrten  Wertschätzung  der  für  die  Urk.datierung  durch- 
aus nicht  wertlosen  Rücksiegel.^^)  Vom  Glamerbunde  ist  eine  wörtliche 
Kopie  von  der  Hand  Michael  Grafs  im  Staatsarchiv  Zürich  und  eine  andere 
vom  Jahre  1445  in  Luzem  (Schweizer,  a.  a.  0.  S.  4).  Die  älteste  Kopie 
des  Zugerbundes  von  1447  ist  in  Zürich  (Schweizer,  a.  a.  0.),   eine   etwas 


18)  P.  Schweizer,  Zürichs  Bündnis  mit  Uri  u.  Schwy«  am  16.  Okt.  1291.  Taricensia. 
Beitrr.  z.  zUrch.  Gesch.,  d.  aXlg,  gesch.  forsch.  Ges.  d.  Schweiz  z.  Erinng.  an  d.  60j.  JubiiHum 
in  Zürich  gewidmet.  S.  43  —  61.  —  14)  R.  Dürrer,  D.  Originalbrief  d.  Zürcherbundes 
V.  1.  Mai  1861:  AnzSchwG.  S.  214/8.  —  15)  P.  Schweizer,  D.  wieder  aufgefundene 
Original  d.  ewigen  Bündnisses  zwischen  ZUHch  u.  d.  4  Waldstätten  y.  1.  Mai  1861.  (Z. 
Erinng.  an  d.  60  j.  Jubiläum  d.  gesch.  forsch.  GeseU.  d.  Schweiz  in  Zürich.)    Zürich,  Höhr. 
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spätere  veröffentlicht  v.  Liebenan  (Vorabend,  Beil.  4).  Über  die  Motive, 
welche  die  bemischen  Staatsmänner  im  Jahre  1S53  znm  Anschlnfs  an  die 
Waldstätte  bewogen,^*)  war  man  im  ganzen  und  grofsen  im  klaren,  nur  beging 
man  den  Fehler,  den  erst  später  ausbrechenden  Kinggenbergerhandel  damit 
in  Zusammenhang  zu  bringen.  Die  eigentliche  Ursache  mufs  in  der  gefähr- 
lichen Verbindung  der  Interlakener  Gotteshausleute  mit  den  Unterwaldnem 
vom  27.  Dezember  1348  gesucht  werden.  Durch  einen  Bund  mit  den  Wald- 
stätten hofften  die  Bemer  ein  für  alle  mal  eine  Einmischung  der  Unter- 
waldner  in  oberländische  Angelegenheiten  zu  vemnmöglichen.  In  ähnlicher 
Weise  suchten  später  die  Basier^')  bei  den  Eidgenossen  Hülfe  gegen  den 
österreichischen  Adel.  In  ihrem  Begehren  wurden  sie  namentlich  durch  die 
St&dte  unterstützt,  speziell  scheint  sich  Th.  Fricker  von  Bern  des  Basler- 
geschäftes angenommen  zu  haben.  Die  Bestimmungen  des  Bundesbriefes 
hinsichtlich  ihrer  Folgen  für  Basel  werden  in  geistreicher  Weise  neu  beur- 
teilt: durch  die  Neutralisierung  der  Stadt  im  Falle  eidgenössischer  Wirren 
wurde  sie  zur  Unthätigkeit,  durch  die  Einschränkung  ihrer  freien  Bewegung 
nach  aufsen  zu  einer  kleinlichen  Politik  und  zur  Verzichtleistung  auf  terri- 
toriale Ausdehnung  gezwungen.  Dem  ist  aber  doch  entgegenzuhalten,  dafs 
Basel,  als  versöhnender  Ort,  eine  schöne  und  dankbare  Bolle  in  allfälligen 
Bürgerkriegen  spielen  konnte  und  dafs  es  nicht  recht  einzusehen  ist,  nach 
welcher  Seite  hin  Basel  eine  Vergröfserung  seines  Gebietes  hätte  betreiben 
können.  —  Über  die  Revision  der  Bünde  (seit  1417)  und  die  Ergänzung 
derselben  auf  dem  Konkordatswege  (1380)  hat  v.  Liebenau  Neues  mitgeteilt. 
(Am  Vorabend,  S.  11/3,  Geschichtsfreund  S.  301/4.)  Eine  vollständige  Aus- 
gabe aller  Bundesbriefe  für  Schule  und  Volk  wird  den  Zweck,  das  Volk 
mit  dem  Inhalte  der  alten  Bünde  bekannt  zu  machen,  wohl  erreichen. ^^) 
Es  ist  zu  bedauern,  dafs  die  diplomatische  Genauigkeit  der  Abschriften  zu 
wünschen  übrig  läfst,  und  dafs  sowohl  in  den  Obersetzungen  wie  in  den 
beigegebenen  Erklärungen  Unrichtigkeiten  mit  unterlaufen,  die  auch  in  der 
zweiten  Auflage  zum  Teil  stehen  geblieben  sind. 

Wie  verhalten  sich  nun  die  neuesten  Forschungen  zu  den  Sagen  des 
weifsen  Buches?  Durch  die  sorgsame  und  mit  Anmerkungen  versehene 
Neuausgabe  desselben  durch  Vetter  (in  der  Einleitung  zu  der  Separataus- 
gabe wird  als  der  Schreiber  der  Chronik  Hans  Schriber  vermutet)  ist  dessen 
Benutzung  wesentlich  erleichtert  worden.^*)  Vaucher  und  Dierauer  halten  sich 
durchaus  an  das  durch  die  Urkk.  Gegebene ;  v.  Liebenau  hält  manche  Züge 
der  Befreiungsgeschichte  allerdings  für  sagenhaft  und  glaubt,  dafs  von  den 
Chronisten  zu  verschiedenen  Zeiten  vorgefallene  Ereignisse  in  eine  wohl  zu 
späte  Epoche  verlegt  worden  seien  (Geschichtsfreund  S.  289  und  292).  Hierbei 
stützt  er  sich  auf  die  österreichische  Rechtsschrift  von  1461  und  auf  die 
Klage  des  Klosters  Pfäfers  von  1306  über  die  Gewaltthaten  der  österreichischen 
Vögte  in  Wäggis,  (Am  Vorabend  S.  4  und  Beil.  2.)  Ebenfalls  veröffent- 
licht er  den  sonderbaren,  bis  jetzt  nur  im  Auszuge  bekannten  Bericht  Caspar 


4^  18  8.  (In  Mappe,  mit  Photographie  d.  ürk.)  —  10)  K.  Geiser,  D.  Band  d.  Stadt 
Bern  mit  d.  Waldstätten  1353:  BemerTb.  40,  S.  1—25.  —  17)  A.  Barckhardt,  Basels 
Eintritt  in  d.  Schweizerbnnd.  (Denkschrift  d.  hist.  ant.  Ges.  Basel  z.  Erinng.  a.  d.  Bund 
d.  Eidgenossen.)  S.  51— 81.  Basel,  Seh weighanser.  4^  —  Ig*^  J.  v.  Ah.,  D.  Bnndesbriefe 
d.  alten  Eidgenossen  1291 — 1518.  Einsiedeln,  Benziger.  gr.-8^  168  S.  [[SchwRnndschau 
Ko.  7,  S.  86;  Jb.  d.  Görresges.  12,  S.  666.]|  —  19)  F.  Vetter,  D.  Chronik  d.  weifsen 
Buehes  ▼.  Sarnen.    Neu  herausgeg.:  SchwRundschau  Heft  8,  S.  148 — 58,  225—49.    (Auch 
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Suters  voB  1548  über  die  Befreiungskriege  (Geschichtsfreund  S.  305 — 10). 
Hilty  spricht  (S.  41)  von  der  in  unserer  'kränklich  kritischen  Zeit  stark 
unterschätzten  Bedeutung  der  Sage*  und  möchte  dem  Teil,  dem  Rütli  und 
dem  Bundesschwur  zur  Zeit  König  Albrechts  einen  Platz  offen  behalten. 
Oechsli  (S.  173  und  273/4)  und  v.  Wyfs  (das  Reichsland  Uri  S.  6)  messen  der 
Überlieferung  von  den  Übergriffen  der  Vögte  und  der  dadurch  entstandenen 
Volkserhebung  einen  allerdings  durch  die  Natur  der  Sage  begrenzten  Grad 
von  Glaubwürdigkeit  zu  und  möchten  sie  als  Nachhall  der  Kämpfe  von  1245 — ^52 
angesehen  wissen.  Am  weitesten  rechts  steht  BernouUi,  der  in  Begründung 
seiner  im  Basler  Neujahrsblatt  durchgeführten  Darstellung^^)  zu  dem  Er- 
gebnis kommt,  daüs  sich  die  Sagen  des  weiTsen  Buches  als  historische  Vor- 
fälle sogar  zeitlich  fixieren  lassen  (vor  dem  28.  August  1247,  dem  Aus- 
stellungstage des  Erlasses  Innocenz'  IV.).  Immerhin  findet  auch  bei  dieser 
zeitlichen  Verschiebung  die  Tellensage  keinen  Platz,  wenn  schon  für  den 
'Tellenhut'  das  Vorhandensein  einer  historischen  Reminiscenz  (Symbol  der 
Grundherrschaft)  endlich  nachgewiesen  worden  ist.^^)  Ein  neuer  und  über- 
zeugender Grund  gegen  die  Annahme  der  Befreiung  Uris  in  jener  Zeit  findet 
sich  bei  v.  Wyfs  (a.  a.  0.).  BemouUis  Beweisführung  ist  geistvoll  und  an- 
regend, doch  dürfte  er  bei  der  Ausscheidung  des  historischen  Kerns  der 
Sage  mit  allzugrofser  Sicherheit  vorgegangen  sein.  Dafs  übrigens  im  19.  Jh. 
noch  Wechsel  auf  unsere  Sagenhelden  gezogen  werden,  ersieht  man  sowohl 
aus  einem  Bittgesuche  eines  Grafen  Gefsler  an  den  Stand  Zürich  im  Jahre 
1819,  in  welchem  er  als  Nachkomme  des  Landvogtes  um  Ausbezahlung  einer 
Pension  einkam,  ^')  als  aus  dem  Ansprüche  einer  noch  heute  existierenden 
bayrischen  Adelsfamilie,  von  Arnold  v.  Melchthal  abzustammen.^')  Unver- 
kennbar gewinnt  man  aus  der  Litteratur  des  Jahres  1891  den  Eindruck, 
dafs  die  viel  angefeindete  Kritik  den  Sagen  nicht  mehr  mit  der  Mifsachtung 
wie  früher  gegenübersteht,  sondern  bestrebt  ist,  ihren  historischen  Kern  — 
aber  gerade  die  klare  Erkenntnis  desselben  bildet  die  grofse  Schwierigkeit 
—  zur  Geltung  zu  bringen.  Auch  darf  nicht  aus  dem  Auge  gelassen  werden, 
dafs  schon  in  der  Thatsache  der  Bundesfeier  in  diesem  Jahre  ein  Triumph 
der  historischen  Forschung  gegenüber  der  Tradition  enthalten  ist. 

Eine  berechtigte  Beachtung  verdient  ein  zwar  mit  unleidlicher  Polemik 
geschriebener  Artikel  über  die  Schlacht  am  Morgarten,  in  dem  eine  neue 
Ansicht  über  die  Ortlichkeit  des  Kampfplatzes  aufgestellt  wird :  Die  Vorhut 
der  Schwyzer  —  wohl  der  verlorene  Haufe  —  stand  beim  Buchwäldlihügel, 
während  das  Hauptheer  irgendwo  unterhalb  des  Mattligütsch  sich  befand. 
Der  Herzog  schickte  eine  Abteilung  seiner  Truppen  von  der  Haselmatt  ans 
gegen  die  Halde  hinauf,  um  die  Schwyzer  im  Buchwäldli  zu  überhöhen,  wobei 
sich  hier  der  Kampf  entspann.  Vitodurans  Beschreibung  des  Terrains  pafst 
zu  dem  hier  vorhandenen  vortrefflich.***^*)  NUschelers**)  hochbedeutendes, 
beschreibend-statistisches  Werk  über  die  Klöster  und  Kapellen  des  Kantons 
Schwyz  schreitet  rüstig  vorwärts.     Der  Inhalt  des  berühmten  Kapitel  33  von 


Beparat  mit  emigsn  Beilagen,  S^  48  S.  Zttrioh,  A.  MttUer.  Fr.  1,50.)  ~  %%)  A.  Bernoulli, 
D.  Sagen  d.  V^aldstätte  im  weifsen  Buch  ▼.  Samen:  AnzSchwG.  S.  164—76.  —  Sl) 
id.,  Z.  Hut  in  d.  TeUenaage:  ib.  S.  296/6.  —  %%)  Th.  v.  Li  eben  an,  Pensionierang 
d.  Erben  d.  Landyogts  Gefsler:  ib.  S.  176/7.  >-  ^S)  A.  KUehler,  Nachkommen  d. 
Arnold  ▼.  Melchthal:  ib.  293/4.  —  S4)  K.  Bilrkli,  Y.  d.  Sohlacht  am  Morgarten: 
Zlircher-PoBt  No.  172/6.  —  25)  X  id.,  Ursprung  d.  gchwya.  Markgenoeeenschaft:  ib.  No.  257, 
260,    268.    —   36)  A.  NUscheler,   D.   Gotteshäuser   d.    Schweiz.    ForU.:   GFr50.    4$, 
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Hemmerlins  Dialogns  de  nob.  et  nist.  ist  von  Meyer  v.  Knonau  weitem 
Kreisen  zugänglich  gemacht  worden.  *'')  Eine  sachverständige  Untersuchung 
der  noch  vorhandenen  Zierraten  vom  sogenannten  Hochzeitskleid  der  Königin 
Agnes  —  die  im  Kloster  Engelberg  aufbewahrt  werden  —  hat  ergeben, 
dafe  sie  einer  etwas  spätem  Zeit  angehören.  ^^)  Während  die  älteste  Gesetzes- 
Sammlung  von  Obwalden  aus  dem  Jahre  1524  datiert,  ist  neuerdings  der 
Nachweis  erbracht  worden,  dafs  schon  100  Jahre  vorher  eine  solche  unter 
dem  Namen  Einungbuch  vorhanden  gewesen  sein  mufs.*')  Einige  Beiträge 
zur  Bruder-Klansengeschichte  publiziert  Ester  mann  :^^  den  Nachweis,  dals 
das  spätere  Gut  des  Einsiedlers  im  14.  Jh.  dem  Stifte  Beromünster  gehört 
hatte,  eine  Gebetserhömng  des  Heiligen  aus  dem  Jahre  1737,  einige  Zeit- 
angaben zum  Leben  Heinrichs  v.  Gundelfingen.  Die  von  Eichhorn  ge- 
schriebene und  1605  gedmckte  Lebensgeschichte  des  Einsiedlers  Bruder 
Ulrich  im  Mösli  ist  zum  Andenken  an  dessen  400j.  Todestag  neu  heraus- 
gegeben worden. ^^)  Die  Geschichte  der  Pfarrei  Beggenried  (Kirche,  Pfründen, 
Trennung  von  Buochs  1631,  Pfmndherren,  Weihungen,  Ablässe,  Glocken) 
beschrieb  Od  er  matt.  23  Urkk.  aus  dem  Jahre  1323 — 1823  sind  der  Ab- 
handlung beigegeben.'^)  Eine  ungemein  interessante,  wirtschafts-  und  rechts- 
geschichtllche  Studie  behandelt  die  Entstehung  und  die  Entwickelung  der 
nidwaldischen  Alpgenossenschaften  bis  auf  unsere  Zeit.'^ 

Es  termanns •*'*•)  Geschichte  der  luzemischen  Pfarrei  Hochdorf  ist 
ein  eigentflmliches,  durch  die  breite  Darstellung  auch  weniger  wichtiger 
Dinge  ermfldendes  Buch.  Hochdorf  war  ursprünglich  Eigentum  des  Frau- 
mfinsters,  dann  der  Lenzburger,  kam  als  Stiftspfarrei  an  Beromünster  und 
wurde  1302  dem  Stifte  inkorporiert.  Wirtschaftlich  interessant  sind  die  Mit- 
teilungen über  die  Steuerverhältnisse  (Martinsgarbe,  Lütgarbe,)  die  Zehnt- 
streitigkeiten mit  den  Untergebenen,  den  Tochterkirchen  und  dem  Stifte; 
dem  Rechtshistoriker  wird  die  Mitteilung  des  Hof-  und  des  Dorfrechtes  von 
Hochdorf,  die  beide  aus  dem  15.  Jh.  stammen,  erwünscht  sein  (S.  290/6). 
Ebenso  ist  in  dem  Buche  eine  ausführliche  Geschichte  des  Johanniterhauses 
Honrein  (gestiftet  wohl* vor  1183  von  Rudolf  von  Wangen)  und  der  Tochter- 
pfarreien  Wangen,  Ballwil  und  Rein  enthalten.  Den  Schlufs  machen  brauch- 
bare Mitteilungen  über  die  Herren  von  Hochdorf,  Liela,  Hunwil,  Wangen, 
M^tenwil,  Wissenwegen,  Honrein  und  Gundoldingen.  Mit  den  kleinen 
Schicksalen  der  Miniaturrepublik  Wäggis  beschäftigt  sich  eine  anmutige 
Studie  V.  Liebenaus. *^  Ursprünglich  Eigentum  des  Klosters  Pfäfers,  dann 
der  Herzoge  von  Osterreich,  behauptete  sie  seit  ihrer  Verbindung  mit  den 
Waldstätten  (1332)  durch  zwei  Jhh.  hindurch  eine  Art  Selbständigkeit,  bis 
sie  sich,  wohl  aus  finanziellen  Gründen,  freiwillig  zu  einer  luzemischen 
Landvogtei  erniedrigte. 


a  47—107.  —  27)  G.  Meyer  t.  Knonau,  D.  Schweizer  im  Bilde,  e.  polit.  Streitschrift 
d.  15.  Jh.:  JhSchwAlpenkl.  26,  8.  841—61.  —  28)  E.  A.  Stttckelberg,  MAUcher  Kleider- 
lehmnck:  AnzSchwAlt.  a  486/S.  —  39)  J-  Durrer,  D.  ftlteete  Landbnch  r.  Obwalden: 
AnzSchwG.  S.  219— 20.  —  SO)  M.  Estermann,  Z.  Brnder-Claueengesch. :  KathSchwBU. 
7,  8.  259—68.  —  81)  A.  Kttohler,  V.  d.  Leben  u.  Herkommen  d.  andÄcht.  Bruders 
Ubieh  im  Möeli.  Samen,  Mlüler.  12^  18  S.  —  $2)  A.  Odermatt,  D.  Pfarrei  in  Beggen- 
ried: GFt50.  46,  S.  111—91.  —  SS)  ?•  Zeiger,  D.  Alpgenoseenachaften  in  NidwaMen: 
BGNxdwalden  (1888),  S.  62—121,  (1889),  8.  1-40.  —  84)  X  J.  Heierli ,  Urgeschichtl. Funde 
im  Wanwllermoos :  GFr50.  46,  8.  819—28.  (Pfahlbau;  Steinzeit.  Weniges  aus  d.  Bronze- 
tnt,)  —  S6)  X  J.  L.  Brandstetter,  Grttndung  d.  Pfarrei  Hasle  1465:  ib.  8.  814/8. 
(HitteU.  d.  Stiftnngsnrk.)   —   86)  M.  Estermann,  Gesch.  d.  alten  Pfarrei  Hochdorf,  d. 
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Bern.  Ans  dorn  Gebiete  dieses  Kantons  sind  einige  sehr  interessante 
Funde  zu  verzeichnen:*®"*^)  ein  der  La  Tfene-Periode  angehörender  Bronze- 
ring mit  merkwürdigen  Tiergestalten  und  ein  Helm  eines  römischen  Legionars. 
Bafs  ein  Posten  des  Legio  XXI  bei  Petinesca  stand,  ist  ans  einer  Ziegel- 
inschrift neuerdings  nachgewiesen  worden.  Der  in  Delsberg  aufbewahrte 
Hirtenstock  des  heiligen  Germanus  erweist  sich  nach  Technik  (Zellenemaü) 
und  Ornamentik  (Spirale)  als  ein  Erzeugnis  der  burgundisch-merowingischen 
Epoche;  demnach  dürfte  er  wohl  einer  der  ältesten  Hirtenstäbe  sein.^^) 
Die  Geschichte  des  Klosters  und  Städtchens  St.  Ursanne  fand  eine  unglaublich 
breite  Bearbeitung.  Ref.  gesteht,  das  981  Seiten  starke  Buch  nicht  gelesen 
zu  haben.**)  Zur  Gründungsfeier  der  Stadt  Bern  erschienen  aufser  einer 
von  V.  Mttlinen**)  geschriebenen  populären  Geschichte  Berns  sechs  gröfsere 
Abhandlungen  in  der  reich  ausgestatteten  Festschrift.*^)  Zeerleder 
unternahm  den  Versuch,  die  in  den  letzten  Jahrzehnten  bestrittene  Echtheit 
der  Handveste  zu  erweisen.  Durch  eine  Yergleichung  der  einzelnen  Be- 
stimmungen mit  der  Rechtspraxis  ungefähr  um  das  Jahr  1218  (dem  Aus- 
stellungsjahre, falls  sie  echt  ist)  und  1274  (wohin  sie  im  Falle  der  Un- 
echtheit  gehört),  kommt  Z.  zum  Schlüsse,  dafs  einzelne  Bestimmungen  für 
das  Jahr  1274  nicht  mehr  passen,  weil  sie  den  thatsächlichen  Verhältnissen 
widersprechen  (Art.  7  und  39)  und  dafs  andere  im  Jahre  1274  eine  ver- 
änderte Fassung  hätten  erhalten  müssen  (Art.  7,  17,  21,  22,  26,  32,  38  u.  a.). 
Z.s  Beweisführung  erschien  uns  namentlich  in  dem  letztern  Punkte  durch- 
aus nicht  so  zwingend,  dafs  wir  seinem  Schlüsse  zustimmen  könnten.  Die 
ungemein  klare  Erläuterung  der  einzelnen  Artikel  sichert  der  Arbeit  einen 
dauernden  Wert,  wenn  in  dem  jetzt  jedenfalls  entstehenden  Kampfe  um  die 
Echtheitsfrage  ihr  der  Sieg  auch  nicht  zufallen  sollte.  Hidbers  diplomatisch- 
kritische Untersuchung  der  Handveste  hat  einige  brauchbare  Resultate  zu 
Tage  gefördert.  Es  ist  dem  Vf.  gelungen,  manche  von  Wattenwyl  als  formelle 
und  verdächtige  Besonderheiten  hervorgehobene  Stellen  mit  anderen  aus  der 
Kanzlei  Friedrichs  II.  zu  belegen  und  für  das  Stillschweigen  König  Wilhelms 
in  der  Bestätigungsurk.  von  1254  einen  triftigen  Grund  zu  finden.  Aber  der 
sonderbaren  Geschichte  von  Gnagbein  legen  wir  durchaus  keine  solche  Be- 
deutung bei,  dafs  wir  uns  entschliefsen  könnten,  ihr  zu  lieb  eine  charak- 
teristische Schrift  des  13.  Jh.  dem  folgenden  Jh.  zuzuweisen.  Wie  durch  Kauf, 
Eroberung,  Abtretung  von  Rechten,  kleinem  und  gröfsem  Gebieten,  die 
Stadt  Bern  sich,  zum  Staate  entwickelte,  zeigt  Bio  seh  in  höchst  instruktiver 
Weise.     Neu  ist  u.  A.  die  Erklärung   des  Obergangs  der  vier  Kirchspiele 

Johanniter-OrdensbaaBeB  Honrein  etc.  Luzern,  Räber.  868  S.  Fr.  5.  —  37)  Tb.  v.  Lieben  an, 
D.  Repnblik  WäggiB:  ScbwRnndBcbau  Jg.  1,  Heft  3,  S.  828—40.  —  88)  £•  ^-  Fellen  berg, 
Merkwürdiger  Fund  bei  Nidau:  AnzScbwAlt.  S.  480/2,  527—81.  —  S9)  X  J.  Heierli, 
Alam.  Gräberfund  aus  Hörigen:  ib.  S.  581.  —  40)  R-  ülricb,  D.  ElBenhelm  v.  Port  bei 
Nidau:  ib.  S.  575/6.  —  41)  K.  Meieterhans,  Aub  Petinesoa:  ib.  S.  484/5.  —  4S)  £• 
A.  Stttckelberg,  D.  älteste  Pednm  d.  Schweiz:  ib.  S.  481.  —  48)  F.  Chferre,  Hiat. 
de  St.  ürsanne.  Porrontmy.  gr.-8^  981  S.  Fr.  10.  —  44)  W.  F.  v.  Mttlinen,  Berns 
Gesoh.  Festschrift  z.  700  j.  Gründungsfeier.  Bern,  Schmid,  Francke  &  Cie.  235  S.  Fr.  2. 
—  45)  FesUehrlft  z.  VII.  Säkularfeier  d.  Gründung  Berns  1191—1891.  Bern,  Schmid, 
Francke  <&  Cie.  4<>.  Fr.  80.  (Jede  Arbeit  trägt  gesonderte  Paginatur.)  —  £.  Blöach,  D. 
EntWickelung  d.  SUdt  Bern  z.  Staate  Bern.  97  S.  (Mit  9  Karten.)  —  £.  R.  Rodt,  Berns 
Bürgerschaft  u.  Gesellschaften.  114  S.  (Mit  4  111.)  —  G.  Tobler,  D.  Chronisten  u,  Ge- 
schichtschreiber d.  alten  Bern.  92  S.  —  K.  Geiser,  D.  Verfassung  d.  alten  Bern.  189  S.  (Mit 
2  Siegeltaf.)  —  A.  Zeerleder,  D.  Bemer  Handveste.  100  S.  (Mit  photogr.  Abb.  d.  Hand- 
▼este.)  -—  B.  Hidber,  Diplomat.-krit.  Untersuchung  d.  Bemer  Handveste.  7  S.   |[Oeehsli: 
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an  die  Stadt.  Die  wichtigsten  Perioden  sind  mit  farbigen  Karten  illustriert, 
deren  Herstellung  ungewöhnliche  Schwierigkeiten  geboten  haben  mufs.  Wenn 
auch,  nach  des  Vf.  eigener  Ansicht,  da  und  dort  noch  Modifikationen  und 
Ergänzungen  anzubringen  sind,  so  bleibt  die  Yorliegende  Arbeit  zur  Kenntnis 
der  bemischen  Geschichte  doch  von  höchstem  Werte.  Zur  bemischen  Ver- 
fassungsgeschichte hat  Geisers  Abhandlung  manch  Neues  geboten.  So  hat  er 
z.  B.  gewiXs  recht,  wenn  er  im  13.  Jh.  eine  Trennung  von  Vogtei  und  Schult- 
heÜÜBenamt  annimmt,  und  die  Rechtsgleichheit  der  Bürger  in  der  Handveste 
auf  ihre  wenigstens  theoretische  Zulassung  zu  den  Behörden  ausdehnt.  Der 
Beweis,  dafs  bei  der  Verfassungsändemng  von  1295  das  Streben  nach  Ein- 
richtang  von  Zünften  mitgeholfen  habe,  ist  durchaus  gelungen.  Interessant 
sind  die  Mitteilungen  tlber  die  Versuche  einer  Standesreformation  in  der 
zweiten  Hälfte  des  17.  Jh.  Sehr  erwünscht  ist  die  fafsliche  Zusammen- 
sleUnng  aller  Behörden,  ihrer  Wahlart,  Machtbefugnisse  u.  s.  w.  und  ein 
ToUständiges  Schultheifsenverzeichnis.  In  mancher  Hinsicht  berührt  sich 
T.  Rodts  Beitrag  mit  Geisers  Verfassungsgeschichte.  Er  enthält  eine  ge- 
schichtliche Darstellung  von  der  Entwickelung  der  bernischen  Burgerschaft 
und  ihrer  Korporationen,  samt  einer  Zusammenstellung  des  Wichtigsten  aus 
dem  Leben  der  einzelnen  Zünfte.  In  biographischer  Form  versuchte 
Referent  ein  Bild  von  den  Leistungen  der  bernischen  Chronisten  und 
Geschichtschreiber  (bis  1798)  zu  entwerfen.  Alles  in  allem  wird  man  die 
bemische  Festschrift  wohl  als  ein  Werk  von  lange  dauerndem  Werte  be- 
trachten dürfen.  —  Der  6.  Band  des  bemischen  Urkk.buches  umfafst  die 
Jahre  1223—43.^^)  Das  Wenige,  das  man  über  den  Übergang  der  Kirche 
Ton  Meiringen  an  die  Lazarither  (1234)  bis  zu  ihrer  Einverleibung  in 
interlakischen  Besitz  weiTs,  ist  in  einer  kleinen  Arbeit  zusammengestellt 
worden.^^*)  Eine  eigentliche  Lazaritherstation  wurde  offenbar  in  Meiringen 
nicht  errichtet.  Eine  ähnliche  Darstellung  wurde  der  Deutschordenskommende 
Eöniz  zu  teil.^^^)  Aus  einer  Mitteilung  über  das  Kloster  Interlaken  ent- 
nehmen wir,  daJjs  die  dortige  Probstei  im  Jahre  1273  60  Chorherren  und  das 
Frauenkloster  300  Können  zählte  und  dafs  im  genannten  Jahre  von  Inter- 
laken aas  der  Versuch  gemacht  wurde,  in  dem  herabgekommenen  Kloster 
Goldbach  Ordnung  zu  machen.^'')  Zwei  im  bemischen  Museum  befindliche 
Antependien  sind  mit  überzeugenden  Gründen  als  aus  dem  Kloster  Königs- 
felden  stammend  erkannt  worden;  das  eine  gehört  der  Zeit  der  Königin  Agnes 
an  (Beweise :  ein  eingenähtes  Pergamentfragment,  das  Königsfelder  Inventar 
von  1357,  die  Heiligenbilder),  das  andere  war  ein  Geschenk  Albrechts  11.^^) 
In  Thun  befindet  sich  ein  burgundischer  Wappenteppich,  ein  Antependium 
aus  der  Mitte  des  15.  Jh.  mit  den  Wappen  der  Krauchthal  und  Velschen, 
das  wohl  im  eigenen  Lande  entstanden  ist.  Ein  anderes  Antependium  aus 
dem  14.  Jh.  dürfte  wohl  das  älteste  Denkmal  schweizerischer  Teppichwirkerei 
sein.  Es  ist  auch  insofern  interessant,  als  das  Leben  Christi  in  Tiersymbolen 
dargestellt  ist,  unter  denen  die  des  Panther  und  Straufs  nur  hier  nachweisbar 


HZOrehZ.  No.  295/7;  SchwRundschau  Heft  11,  S.  207— 10.]|  —  46)  Fontes  rerum  Ber- 
neBiiiim.  Berns  Geschiehtsqnellen.  Bd.  6.  Lez.-8^  809  S.  u.  65  S.  Register.  —  46*) 
O.  Hopf,  D.  Lazarither  in  Meiringen  1284 — 72:  Bemer-Heim  No.  16/7,  Beil.  s.  Bemer 
TgbL  —  46^)  A.  Kasser,  D.  Kirehe  n.  ehemalige  Deutschordenskommende  Köniz:  ib. 
So.  16 — 20.  —  47)  Th.  y.  Liebenan,  Beziehungen  zw.  d.  Klöstern  Interlachen  u.  Gold- 
baeh:  AnzSehwG.  S.  254/7.  —  48)  J-  Stammler,  Königsfelder  Kirchen paramente  im  hist. 
Mnaaum  Bern:  BemerTb.  (1891),  S.  26—54.  —  49)  id.,  D.  Teppiche  d.  hist.  Museums  in  Thun: 
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sind>^  —  Die  Stellung  Berns  im  alten  Zürichkriege  war,  da  die  Stadt  mit 
Zürich  und  Schwyz  im  besten  Einvernehmen  stand,  von  vornherein  eine 
vermittelnde.^^)  Es  suchte  durch  Güte  zu  begleichen,  nachdem  Zürich 
gleich  im  Anfange  dem  ungünstigen  Spruche  der  Eidgenossen  Widerstand 
leistete.  Die  Richtung  am  1.  Dezember  1440,  durch  welche  das  Freiamt 
und  Grüningen  zu  Händen  Berns  abgetreten  wurde,  verfolgte  auch  den 
Zweck,  Schwyz  weder  zu  mächtig,  noch  Zürich  zu  schwach  werden  zu  lassen. 
Auf  dem  grofsen  Yermittelungstage  zu  Eonstanz  war  es  wohl  das  Verdienst 
von  Bern  und  Solothum,  dafs  die  Eidgenossen  dem  Rechtsverlangen  Zürichs 
nachgaben  und  mit  teilweiser  Preisgabe  des  gewohnten  eidgenössischen 
Rechtsverfahrens  eine  Annäherung  der  Parteien  ermöglichten.  Schneiders 
Arbeit  ist  recht  verdienstlich;  die  nicht  leichte  Materie  ist  geschickt  be- 
handelt worden.  —  Die  beiden  ältesten  bekannten  bernischen  Orgelbauer 
Job.  Eindler  und  Peter  Lieb  (1474  und  1492)  standen  in  Beziehungen  zu  den 
Herzögen  von  Mailand.  ^®^)  —  Dafs  Ref.  den  Nachrichten  über  eingegangene 
Alpenpässe  nicht  recht  traut,  ist  aus  dem  letzten  JBG.  zu  ersehen.  Nun 
hat  Richter^^)  durch  Anwendung  des  historisch-kritischen  Verfahrens  die 
unbedingte  Zuverlässigkeit  der  Grindelwaldener  Überlieferungen  betreffend 
Veränderung  der  dortigen  Gletscherwelt  (S.  15—22)  und  die  Gangbarkeit 
des  ehemaligen  Passes  nach  Wallis  (S.  55—64)  wesentlich  in  Frage  gestellt 
und  die  Nachrichten  über  Verschlechterung  der  Pässe  auf  naturwissenschaft- 
lichem Wege  durch  die  Annahme  periodischer  Gletscherschwankungen  zu 
erklären  versucht.  Völlige  Sicherheit  kann  in  dieser  Frage  nur  durch  neues 
urkundliches  Material  erbracht  werden. 

Nördliche  Schweiz,  Basels  Solothum^  Aargau^  Zürich^  Schaff'- 
lumaen.  Die  Besetzung  der  beiden  Bistümer  Basel  und  Lausanne  in  den. 
Jahren  1072  und  1073  steht  unzweifelhaft  im  Zusammenhange  mit  der  Ver- 
stimmung zwischen  dem  König  Heinrich  und  Rudolf  v.  Rheinfelden.  Die 
Königstreue  der  beiden  verwandten  Bischöfe  beruht  wohl  auf  Familien- 
tradition. ^^  Aus  dem  Buche  Stouffs^')  lernen  vnr  die  eigenartige  und 
aus  verschiedenen  Faktoren  sich  zusammensetzende  weltliche  Gewalt  des 
Basier  Bischofs  kennen.  Es  ergiebt  sich  aus  demselben,  dafs  die  Bischöfe 
die  Entstehung  der  Stadtrechte,  der  Bürgerschaften,  der  städtischen  Be- 
hörden durchaus  nicht  hinderten;  im  Anfange  des  16.  Jh.  trennten  sich 
viele  dieser  Gemeinwesen  vom  Bischöfe.  Die  Abhandlung  ist  mit  einem 
Bande  meist  ungedruckter  Belege  versehen  (Offnungen,  Freiheitsbriefe,  Bünd- 
nisse, Gerichtsfälle  u.  s.  w.).  Rühmend  darf  es  hervorgehoben  werden,  dafs 
der  Vf.  über  eine  vorzügliche  Kenntnis  sowohl  der  gedruckten,  wie  ha. 
jurassisch-baslerischen  Lokallitteratur  verfügt.  Daus  der  ^Monne  de  Basöle* 
in  der  Schlacht  von  Gr^cy  wirklich  ein  Münch  von  Basel  war,  berichtet 
schon  mit  wünschenswerter  Deutlichkeit  der  zu  dieser  Basler  Familie  in 
innigen   Beziehungen   stehende   Mathias   von   Neuenburg.     Zum   Überflüsse 


AHYBeni  18,  S.  281— 94.  —  50)  H.  Schneider,  D.  Anteil  Berns  an  d.  Friedensverband- 
Inngen  wKhrend  d.  alten  Zürichkriege  u.  am  Zustandekommen  d.  endgaltigen  Friedens:  ib. 
S.  296—429.  —  50*^)  E.  Motta,  ün  organaro  bemese  d.  see.  XV:  BSSI.  18,  S.  56/S.  — 
51)  £.  Richter,  Gesch.  d.  Schwankungen  d.  Alpengletscher:  ZDÖAlpV.  22,  S.  1—74. 
—  h%)  G.  Meyer  ▼.  Knonau,  D.  Einsetsung  Bischof  Burchards  t.  Basel  1072  u.  Bisehof 
Barchards  ▼.  Lausanne  1078:  AnsSohwG.  S.  161/8.  —  5S)  L.  Stouff,  Le  pouToir 
temporel  des  ^T^ques  de  Bftle  et  le  regime  mnnloipal  depuis  le  18*  s.  jusqn'k  1»  rtfforme. 
Paris,   Larose.    2.  vol.    248,  69,  209  p.    |[RCr.  (1892),  No.  8;  y.  Salis:  CBlReohtsw.  11,. 
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ergiebt  es  sich  nun  ans  französischen  Quellen,  dafs  die  beiden  Brüder 
Heinrich  und  Burkart  Manch  nachweisbar  bis  1^  als  Vasallen  im  Dienste 
des  Herzogs  von  Lothringen  standen.^*)  —  Aus  dem  15.  Jh.  hat  sich  ein 
Eollegienheft  eines  Universitätspro/essors  erhalten,  eine  Stilistik  mit  Muster- 
briefen, ans  denen  eine  antihussitische  Stimmung  der  Universität  zu  erkennen 
ist.**)  Sehr  verdienstlich  ist  eine  Publikation,  welche  sowohl  die  Abbildung 
sämtlicher  im  Basler  und  Solothumer  Jura  gelegenen  Burgen,  als  auch  zu- 
veriftsaige  historische  Mitteilungen  über  sie  und  ihre  Besitzer  enthält.**^) 
Ebenfalls  ist  der  gegenwärtige  Zustand  der  aargauischen  Schlösser  und  Ruinen 
durch  photographische  Aufnahme  fixiert  worden.***)  Gelegentlich  der  Wieder- 
herstellungsarbeiten  an  der  Klosterkirche  zu  Königsfelden  kamen  die  Grab- 
steine und  die  Gräber  einiger  bei  Sempach  gefallener  Herren  und  Ritter 
zu  Tage  (Fr.  v.  Tarant,  P.  v.  Schiandersberg,  W.  v.  End,  Götz  Mülner 
V.  Zflrich,  H.  v.  Schellenberg).  Aus  dem  Zustande  der  Oberreste  ergiebt 
Bidi  die  Richtigkeit  der  Ghronistenüberlieferung  von  der  Plünderung  der 
Leichname  durch  die  Eidgenossen.*^'**) 

Eine  vorgeschichtliche  Töpferwerkstätte  wurde  auf  Züricher  Boden 
entdeckt.  ^^)  In  welcher  Weise  sich  in  den  stadtzürcherischen  Stiftungen 
des  13.  Jh.  ein  reges  geistiges  Leben  entwickelte  und  äufserte,  zeigt  ein 
anspmchloser  Vortrag.  ^^)  Als  Beigabe  zum  Züricher  Urkk.buche,  das  in 
seiner  dritten  Lieferung  bis  zum  Jahre  1248  vorgeschritten  ist,  erscheinen 
vorzügliche  Siegelabbildungen  mit  fachmännischen  Erläuterungen.*^**')  Die 
erste  Lieferung  enthält  die  Wiedergabe  und  Beschreibung  von  58  Siegeln 
von  Herzögen,  Grafen,  Freiherren,  Rittern,  Klöstern  und  Städten  des  12.  und 
13.  Jh.  Die  Otliburg,  die  nur  ein  einziges  Mal  in  der  Zähringerzeit  genannt 
vird,  ging  wahrscheinlich  aus  dem  Besitze  der  Sellenbüren  in  denjenigen 
der  Herren  von  Regensberg  über  und  wurde  nach  dem  Falle  von  Glänzen- 
berg  von  den  Zürchem  und  dem  Grafen  Rudolf  gebrochen.  Die  Erzählung 
des  Chronisten  Hans  Gloggner  (1482)  über  diese  Dinge  verdient  vor  der- 
jenigen Yitodurans  den  Vorzug.*^)  Die  Öffnung  von  Winkel  von  1417 
wurde  nach  einer  Hs.  des  15.  Jh.  veröffentlicht.**)  Die  eigentlichen  Ur- 
sachen der  Niederlage  Zürichs  beim  zweiten  Ausbruche  des  alten  Zürich- 
krieges  bildete  neben  der  inneren  Zerrissenheit,  die  mit  neuen  Beispielen 
belegt  wird,  die  völlige  Vereinsamung  und  Verlassenheit  der  Stadt.  Flehent- 
lich bittet  die  Stadt  den  Kaiser  um  Hülfe  und  erntet  dafür  nur  Vorwürfe 
über  ihren  Ungehorsam.**)     Zwei  wichtige  Beiträge  zur  Züricher  Historio- 


S.  178.]|  —  54)  A.  Manch,  D.  «Monne  de  BasMe'  in  d.  Schlacht  ▼.  Cr^oy  u.  d.  Be- 
aahiiiig«n  d.  MUnoh  s.  Hanse  Lothringen;  AnsSchwG.  S.  211/4.  —  55)  Th.  ▼.  Li  obenan, 
Z.  Getch.  d.  Univenitat  Basel:  ib.  S.  149—62.  —  55*^)  Pfyffer  t.  Altiahofen  u.  A. 
Bnrekhardt,  D.  Burgen  d.  Basler-  n.  Solothnrner  Jura.  20  Blatt  nach  alten  Originalien. 
Bisel,  Liehtdroekanstalt  Besten.  Fr.  16.  —  55^)  ▼•  Photograph  £.  Mttller  in  Aaran. 
56  photogr.  Blfttter  zn  2  Fr.  —  56)  X  J.  Heierli,  Alam.  Grabfnnde  bei  Kaiserangst: 
AnxSehwAlt.  S.  482/3.  —  57)  X  id.,  RömerTÜla  in  Lnnkhofen:  ib.  S.  427/9.  (Schöner 
HoMikboden.)  —  58)  X  H.  Hersog,  ResUnration  d.  Kirche  in  Zofingen  1518/6:  ib. 
&  48Ö--40.  —  59)  J.  R.  Rahn,  Funde  in  Königsfelden:  ib.  S.  5S2/5.  —  60)  ^* 
Heierli,  £.  uralt«  TöpferwerkstStte :  NZürohZg.  No.  278  u.  275.  —  61)  C.  Furrer, 
Du  kirehliche  Leben  der  Stadt  Zttrieh  im  18.  Jahrhundert:  ThZSchw.  8,  S.  198—204. 
~~  63)  J*  Es  eher  und  P.  Schweizer,  Urkundenbueh  der  Stadt  u.  Landschaft  Zürich. 
Bd.  2.  1.  Hüfte.  Zarich,  Höhr.  FoL  1—200  S.  Fr.  6,50.  —  6S)  P-  Schweiser 
0.  H.  Zeller-Werdmttller,  Siegelabbildungen  z.  sttreh.  Urkk.buche.  Lief.  1.  ZUrich, 
Höhr.  FoL  16  S.  Text.  B(it  7  Tafeln.  Fr.  6.  —  64)  H.  Zeller-WerdmUller,  ÜtU- 
barg  u.  d.  Freien  ▼.  Regensberg:  Turioensia  S.  82—42.  —  65)  F.  Jecklin,  Offtoung  t. 
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graphie  liefert  B e rn ou  11  i  •'•**)  Er  fand  Fragmente  einer  lateinischen 
(von  1308 — 86)  und  einer  deutschen  (bis  1389)  Chronik,  die  als  Quelle  der 
Zürcher  Chrooiken  angesehen  werden  dürfen.  Andererseits  entdeckte  er  in 
einer  vom  Basler  Chronisten  Offenburg  im  Jahre  1543  geschriebenen  Chronik 
der  Jahre  1499 — 1516  die  Kopie  einer  zwischen  1524/9  verfafsten  Zürcher 
Chrooik,  die,  wenn  nicht  alles  trügt,  Fridli  Blunschli  zum  Vf.  hat  und  die 
dem  Yal.  Anshelm  als  Quelle  diente. 

Ostschweiz.  Thurgau^ St  Gallen^ Appenzell^ Crraubünden.  Schlatterers 
Arbeit  über  die  Ansiedlungen  am  Bodensee  kennt  Ref.  nicht.  Einer  Be- 
sprechung ist  zu  entnehmen,  dafs  der  Vf.  für  das  Geographisch-Topographische 
einen  recht  guten  Blick  zeigt,  während  er  sich  in  den  historischen  Aus- 
führungen durch  minderwertige  Bearbeitungen  öfters  in  die  Irre  führen 
läfst.^*)  Die  in  den  verschiedensten  Zeitschriften  niedergelegten  Nachrichten 
über  die  Pfahlbauten  des  Bodensees  sind  systematisch  vereinigt  worden.  ••*) 
Die  Zusammenstellung  und  philologische  Deutung  der  im  Kanton  St.  Gallen 
vorkommenden  romanischen  Ortsnamen  ist  ein  recht  verdienstliches  Unter- 
nehmen.''^)  Ein  Urteil  über  die  Richtigkeit  der  Erklärungen  müssen  wir 
dem  Fachmanne  überlassen.  Im  historischen  Teile  erscheint  uns  die  An- 
nahme von  einer  doppelten  Art  der  Landesbosiedelung  durch  die  Römer 
etwas  gesucht.  Einer  kunsthistorischen  Studie  entnehmen  wir  die  ein- 
leuchtende Deutung  der  im  St.  Galler  Codex  No.  397  enthaltenen  Verse  auf 
die  Weisheit  und  die  freien  Künste  (S.  138).  Wichtiger  aber  erscheint 
uns  die  durchaus  neue  Beurteilung  der  künstlerischen  Thätigkeit  Tuotilos. 
Da  Ekkehard,  dessen  Glaubwürdigkeit  in  früheren  Partieen  durch  Meyer 
V.  Knonau  schwer  erschüttert  worden  ist,  so  ziemlich  die  einzige  Quelle 
über  Tuotilo  bildet,  so  ist  die  Annahme  nicht  unwahrscheinlich,  dafs  die 
Lokaltradition  aus  Tuotilo  eine  Art  künstlerischen  Heros  ausgestaltete,  dem 
man  alle  bedeutendem  Werke  ohne  weiteres  zuschrieb.  So  ist  z.  B.  die 
Autorschaft  Tuotilos  an  den  beiden  berühmten  Elfenbeintafeln  nur  durch 
Ekkehard  beglaubigt.'®*}  Von  der  Chronik  der  letztern  liegt  die  zweite 
Auflage  einer  vorzüglichen  Übersetzung  vor,  die  ein  schweres  Stück  Arbeit 
war.  Die  Einleitung  zu  derselben  enthält  eine  ausführliche  Darlegung  and 
Wertschätzung  der  ältesten  St.  Galler  Geschichtschreibung,  die  mit  Proben 
aus  Ratbert,  den  Fortsetzern  und  Conradus  de  Fabaria  beleuchtet  wird.'®^) 
Ungemein  ansprechend  sind  die  rechtshistorischen  Ergebnisse,  zu  denen  ein 
eindringendes  Studium  der  St.  Galler  Urkk.  den  verdienten  Rechtsgelehrten 
F.  V.  Wyfs  führten.'^)     Aus   den  Schenkungsurkk.   ergiebt  sich,   dafs  bis 

Winkel:  AnzSchwG.  S.  142/9.  —  66)  K.  Dftndliker,  Z.  Charakteristik  d.  J^ge  Zürichs 
1448/4:  Taricensia   S.  71—86.    VgL  §  18*^.  —   67)   A.   Bernoulli,    ZQrcher  Annalen 

d.  14.  Jh.:  AnzSchwG.  S.  278/8 68)  id.,  £.  zUroh.  Chronik  d.  Schwaben-  u.  MailSnder- 

kriege :  ib.  S.  288 — 98.  —  69)  A.  Sohlatterer,  D.  Ansiedlangen  am  Bodensee  in  ihren 
natUrl.  Yorausaetzangen.  Anthropogeogr.  Untere. :  Forsch,  z.  d.  Landes-  u.  Volkskunde,  ▼. 
Kirchhoff  5,  Heft  7.  446  S.  M.  8,60.  |[LCB1.  Ko.  40;  Schulte:  ZGORh.  46,  S.  709.]| 
—  69*)  ^-  Schnarrenberger,  D.  Pfishlbanten  d.  Bodensees.  Beil.  z.  Progr.  d.  Gymn. 
Konstanz.  4^.  46  S.  —  70)  W.  Qötzinger,  D.  romanischen  Ortsnamen  d.  Kantons 
St.  GaUen.  Freibnrger  Dissert.  St.  Gallen,  Huber  &  Co.  IX,  91  S.  M.  2,40.  |[H.:LMerkur 
No.  42,  Jg.  11 ;  JbSchwAlpenkl.  27,  S.  401.]|  —  70*)  J*  ▼•  Schlosser,  Bettrr.  z.  Kunstgesch. 
aus  d.  Schrr.  d.  frühem  MA.:  SBAkWienPh.  128.  Darin  S.  180/5:  D.  Künstlerlegende  Tuotilos 
y.  St.  Gallen.  —  70^)  G.  Meyer  v.  Knonau,  EkkehartsIV.  Casus  Sancti  Galli,  nebst  Proben 
aus  d.  übrigen  lateinisch  geschriebenen  Abteilungen  d.  St.  Galler  Klosterchronik.  (=  Ge- 
schichtsschreiber d.  deutschen  Vorzeit,  Bd.  88.)  Leipzig,  Dyk.  XLIII,  286  S.  M.  4.  — 
71)  Fr.  y.  WyTs,  Rechtshist.  Lesefrüchte,  gesammelt  TomehmL  a.  d.  Urkk.buche  d.  Abtei 
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zum  10.  Jh.  keine,  ganze  Ortschaften  umfassende  Grandherrschaften  existierten, 
sondern  dafs  die  Masse  des  Volkes  noch  aus  freien  Grundeigeutttmern  be- 
stand. Eine  zweite  Abhandlung  beschäftigt  sich  mit  der  Natur  des  Precariums, 
eine  dritte  mit  dem  Traditionsakte,  der  öfters  in  der  Kirche,  immer  aber 
durch  urkundliche  Yerschreibung  vorgenommen  wird.  Ober  die  Form,  den 
Ort,  den  Akt  der  Errichtung  einer  Urk.,  die  Zeugen,  Stellvertreter,  sym- 
bolische Handlungen,  Schreiber,  Empfänger  und  Wirkungen  der  Urkk.  hat 
der  Vf.  beachtenswerte  Bemerkungen  niedergelegt.  Neben  einer  Rundschau 
aber  die  ältesten  Zustände  von  Land  und  Leuten  um  das  Kloster  St.  Gallen 
herum,  veröffentlicht  Götzinger  eine  ansprechende  Studie  über  die  Ent- 
stehung und  Ausbildung  der  Iddalegende,*^^)  die  er  nach  einer  St.  Galler 
Hs.  des  15.  Jh.  mitteilt.  Ihrem  wesentlichen  Inhalte  nach  führt  er  sie  auf 
den  Wotan-  und  Freyamythus  zurtLck,  zu  welchem  sich  später  das  novel- 
listische Element  vom  Siege  der  ehelichen  Treue  gesellte.  Erst  Rttxner  hat 
die  Legende  zeitlich  fixiert  (1179).  Dem  14.  Jh.  gehört  die  Öffnung  von 
Benken  an,  die  nach  dem  Originalms.  Tschudis  von  den  Brüdern  Wyfs 
herausgegeben  und  erläutert  wurde  (1322)  und  die  Yerpfändungsurk.  der 
Veste  Starkenstein  (1396).''*^)  Die  Geschichte  des  letzten  Grafen  von  Toggen- 
borg ist  nun  vollendet; '^^)  sie  beschäftigt  sich  einesteils  mit  der  Darstellung 
der  völligen  territorialen  Ausbildung  der  Grafschaft  (Stellung  Friedrichs  zur 
Eroberung  des  Aargaues ;  die  beiden  Belagerungen  von  Feldkirch,  mit 
manchen  Berichtigungen  der  Überlieferungen;  Erwerbung  von  Feldkirch; 
Beziehungen  zum  Bischof  von  Chur,  zu  Glarus  und  Appenzell),  andemteils 
mit  einer  eingehenden  Untersuchung  der  Beziehungen  zwischen  Friedrich 
and  Zürich.  Den  Grund  zur  Verstimmung  legte  die  Erneuerung  des  Burg- 
rechtes im  Jahre  1416,  durch  welches  der  Graf  in  politische,  finanzielle  und 
militärische  Abhängigkeit  von  Zürich  gelangte,  sie  wurde  befördert  durch 
den  Anschlufs  der  Züricher  an  den  Bischof  von  Chur  (1419)  und  durch  die 
zudringliche  Art,  mit  der  sie  ihre  Ansprüche  an  die  toggenburgische  Erb- 
uhaft  zu  Lebzeiten  des  Grafen  niet-  und  nagelfest  machen  wollten.  In  der 
Beurteilung  der  Erbschäftsangelegenheit  steht  der  Yf.  ganz  auf  Oechslis  Seite. 
Eine  schöne,  zusammenfassende  Beurteilung  des  Grafen,  die  allerdings  nicht 
gerade  zu  dessen  Gunsten  ausfällt,  beendigt  die  Arbeit,  die  viel  Neues 
enthält.  Dieses  ist  einesteils  dem  Zürcher  Stadtbuche  entnommen  (einige 
Eintragungen  desselben  sind  durch  B.  S.  92  richtig  datiert  worden),  und 
andemteils  dem  nach  1421  vom  Grafen  angelegten  Kopialbuche,  das  gleich- 
zeitig mit  der  besprochenen  Arbeit  zur  Veröffentlichung  gelangte.''^)  Es 
enthält  61  zur  Hälfte  unbekannte  Urkk.,  welche  besonders  die  Beziehungen 
Friedrichs  zu  Kaiser  Sigismund  (hiervon  allein  13  inedita)  neu  erkennen 
lassen.  Die  Ausgabe  ist,  wie  alles,  was  vom  St.  Galler  historischen  Vereine 
kommt,  sehr  sorgfältig.  Ein  anderes,  mit  Friedrich  Vll.  in  enger  Ver- 
bindung stehendes  Ms.  tauchte  neuerdings  nach  verschiedenartigen  Schick- 
salen (vgl.  Bahn  im  AnzSchwAlt.  1890,  S.  332)  wieder  auf.  Im  Jahre  1411 
verfertigte  der  Kaplan  Dietrich  in  Lichtensteig   für   den  genannten  Grafen 


St  Gftllen,  T.  8.-10.  Jh.:  Tariceniis  S.  1— 81.  —  73)  E.  Götsinger,  Altee  n.  Nenes. 
GMammalta  Aufalltze.  St.  GaUen,  Hasselbrink.  188  S.  (Darin:  d.  ältestoD  Nachbarn  d. 
Stiftong  d.  hL  GaUoa  [S.  80—42].  D.  Alt-Toggenborg  n.  d.  Iddalegende  [S.  48—57].  Schlofs 
Wartenaee  u.  d.  Blarer  t.  Wartensee  [S.  67—74].)  —  72»)  G.  u.  F.  ▼.  Wyf»,  D.  Öffnung 
d.  Hofes  Benken:  MVtOStGallen  26,  S.  179—85.  (Urk.  betr.  SUrkenstein  ib.  S.  176/8.) 
—  7S)  P.  Bfltler,  Friedrich  Vn.,  d.  letzte  Graf  ▼.  Toggenborg:  ib.  S.  1—102.  —  74) 
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die  sog.  Toggenburger  Bibel,  die  neben  einer  Kopie  der  Reimbibel  des 
Rndolf  von  Ems  gegen  130  bildliche  Darstellungen  enthält.  Die  letztern 
haben  als  sehr  frühe  Beispiele  deutscher  Buchmalerei  bedeutenden  kunst- 
historischen Wert. ''^)  Eine  Untersuchung  der  gräflichen  Wappen  von 
Montfort-Feldkirch,  Montfort-Tetnang  und  der  beiden  Werdenberger  Linien 
hat  ihre  gemeinsame  Quelle  im  Wappen  der  Grafen  von  TtLbingen  erwiesen ; 
ebenso  übernahmen  die  ältesten  Montforter  den  Tübinger  Helmschmuck, 
von  welchen  er  zu  den  Werdenbergern  überging.  Instruktiv  ist  eine  Zu- 
sammenstellung und  Beschreibung  der  Siegel  aller  Werdenberger  Grafen.  '•) 
Zu  der  Geschichte  des  Grafen  Ulrich  von  Werdenberg  und  der  Grafen 
Bernhard  und  Job.  v.  Thierstein  ist  aus  dem  Archive  von  Neapel  ein  neuer 
Beitrag  geliefert  worden.")  In  köstlicher  Weise  hat  Hard egger'*)  die 
chronikalische  Überlieferung  vom  Streite  der  St.  Galler  mit  dem  Abte  Ulrich 
Rösch  als  Untergrund  zu  einer  fachmännischen  Beschreibung  des  Klosters 
Mariaberg  bei  Rorschach  zu  benutzen  verstanden. 

Ober  prähistorische  Funde  im  Kanton  Graubünden  enthält  der  AnzSchwAlt. 
S.  426,  478/9  einige  Mitteilungen.  Eine  viel  besprochene  und  für  altchrist- 
lieh  gehaltene  Inschrift  des  Klosters  Kazis  stellt  sich  als  ein  Werk  aus 
dem  Anfange  des  16.  Jh.  heraus,  deren  Erklärung  zum  Teile  noch  auf 
einem  Mifsverständnisse  beruht.''*^)  Sehr  wichtig  für  die  Geschichte  des 
St.  Galler  Rheiothals  und  Graubündens  sind  die  Publikationen  Wart- 
manns.''®) Dieselben  umfassen  erstens  216  bis  auf  drei  noch  ungedruckte 
Urkk.  aus  den  Jahren  1251 — 1498,  die  wichtige  Beiträge  zur  Kenntnis  der 
Dynastengeschichte  jener  Gegenden  enthalten.  Den  Urkk.  ist  eine  genaue 
Beschreibung  und  eine  solche  sämtlicher  Siegel  (444)  beigegeben.  Eine 
Erklärung  über  die  Wanderung  dieser  Dokumente  nach  Regensburg  enthält 
der  AnzSchwG.  1891  S.  295.  Darauf  folgen  ein  Einkunftsrodel  der  Frei- 
herren von  Yaz  aus  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jh.  und  Bruchstücke  eines 
Schuldenverzeichnisses  von  1325.  Die  im  14.  Jh.  angelegten  Urbare  der 
Stifte  Marienberg  und  Münster  sind  für  die  Orts-,  Kirchen-  und  Wirtschafts- 
geschichte des  östlichen  Graubündens  (namentlich  Münsterthal  und  Engadin) 
heranzuziehen.^^)  Aus  der  Angabe  der  Kirchenpatrone  glaubt  Sidler  die 
Erklärung  für  die  traditionelle  Verlegung  der  Galvenschlacht  nach  der  Malser- 
heide gefunden  zu  haben.  Jecklin  veröffentlicht  15  Urkk.  zur  grau- 
bündnerischen  Staatsgeschichte  und  zwar  speziell  diejenigen,  die  das  Verhältnis 
Rätiens  zur  Eidgenossenschaft  betreffen,^^)  v.  Salis,  die  Rechtsquellen  des 
Gotteshausbundes  (Oberhalbstein  und  Engadin).  ^^)  Eine  interessante  Arbeit 
beschäftigt  sich  mit  der  Entstehungsgeschichte  der  bündnerischen  Almende.  ^^) 


H.  Wart  mann,  D.  Lütisbnrger  Kopialbnch  in  Stattgart:  ib.  S.  108—78.  --  75)  J. 
Springer,  D.  Toggenburger  Bibel :  JbPreursKnnetsamml.  11,  Heft  1,  S.  69—68.  —  76) 
F.  Gn  11,  Herald,  u.  ephrag.  Notizen  0.  Dynaetieen  u.  edle  Geschlechter  d.  Ostschweiz:  Soppl. 
au  no.  de  Joillet  1891 :  Arch.  herald,  snisses.  4^.  66  S.  —  77)  R*  St  er  n  feld ,  Brief  Kdnig 
Ruprechts  ▼.  1404:  NA.  16,  S.  686.  —  78)  A.  Hard egger,  Mariaberg  bei  Rorschach:  Neu- 
jahrsbLv. St. Gallen.  4®.  84  S.  Fr. 2,20.  —  78»)  G.Mayer,  D.Inschrift  d.  Stifter  d. Klosters 
Kazis:  KathSchwBU.  7,  S.  504/5.  —  79)H.  Wart  mann.  Rätische  Urkk.  ans  d.Centralarchird. 
flirstL  Hauses  Thnm  u.  Taxis  in  Regensburg:  QneUen  z.  SchwG.  10,  S.  XVI,  1  —448.  —  i  d.,  Ver- 
zeichnis d.  Einkünfte  d.  Freiherm  ▼.  Vaz:  ib.  S.  469 — 77.  —  id.,  Bruchsttteke  e.  rät.  Schulden- 
▼erzeichnisses :  ib.  S.  4  5 1 — 68.  —  80)  B.  Schwitzer,  urbare  d.  Stifte  Marienberg  u.  MUnster  etc. : 
Tirol.Gesch.-Quellen8,S.  1—254.  Innsbruck,  Wagner.  |[Sidler : AnzSchwG. (1891)|S.266.]| — 
81)  G.  Jecklin,  Urkk.  z.  Staatsgesch.  Graubündens:  JBHGGraubttnden  20,  S.  1—68.  — 
83)  L.  R.  V.  Salis,  RechtsqueUen  d.  Ktns.  Graubünden:  ZSchwRecht  82,  S.  145—256.  — 
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Sie  scheint  hier  aus  der  alten  Markgenossenschaft  hervorgegangen  zu  sein; 
dies  beweisen  die  Verhältnisse  in  Daves,  Oberengadin  nnd  Galanca,  an  welch 
letzterm  Orte  sich  die  alte  Mark  bis  heute  erhalten  hat.  Demnach  ist  die 
Almend  ihrem  Wesen  nach  nicht  Miteigentum,  sondern  Genossenschaftsgut. 
Nach  S.  19 — 20  sind  in  der  nächsten  Zeit  interessante  Aufschlüsse  über  die 
'Walser'  zu  erwarten,  namentlich  über  ihre  'sogenannte*  Freiheit. 

Südliche  Schweiz,  Tessin,  Motta  setzt  die  baugeschichtlichen 
Mitteilungen  über  die  Schlösser  von  Bellinzona  im  15.  Jh.  fort,^^)  ebenso 
Rahn  die  Statistik  der  tessinischen  Eunstdenkmäler,  die  an  Reichhaltigkeit 
des  Textes  und  der  künstlerischen  Beilagen  in  erfreulicher  Weise  das  früher 
Gebotene  weit  übertreffen.^^)  Einen  Einblick  in  die  Zustände  und  Verhält- 
nisse sowohl  im  Tessin  wie  am  Mailänder  Hofe  nach  der  Schlacht  von 
Giomico  gewähren  von  Motta  mitgeteilte  Regesten  und  Briefauszüge,  die 
sich  vor  der  Hand  nur  auf  die  Monate  Januar  und  Februar  1479  ausdehnen.^*) 
In  welchen  Beziehungen  die  Eidgenossen  seit  1410  zum  Eschenthale  standen 
und  wie  sie  es  1515  verloren,  erzählt  Hilty  mit  nur  zu  reichlichen  Aus- 
zügen aus  den  eidgenössischen  Abschieden.^'')  Andererseits  giebt  Burck- 
hardt  die  historische  Erklärung  der  Thatsache,  dafs  der  geographisch, 
sprachlich,  ethnographisch  und  ursprünglich  auch  politisch  mit  der  Lombardei 
verbundene  Tessin  an  die  Eidgenossen  überging.  ^^) 

Westliche  Schweiz,  Wallis^  Wadt,  Genf^  Neuenbürg^  Freiburg. 
Im  Wallis  finden  sich  auffallend  viele  Blöcke,  die  mit  Schalen  und  Zeichen 
versehen  sind,  in  denen  man  Schriftüberreste  zu  erblicken  glaubt.^*)  Reber 
macht  diese  Schalensteine  zum  speziellen  Gegenstande  seiner  Nachforschungen. 
Die  interessantesten  finden  sich  beim  Dorfe  Salvan.  Die  Erklärung  der  Schrift 
—  wenn  die  Zeichen  überhaupt  eine  solche  sein  sollen  —  ist  bis  jetzt  noch 
nicht  gelungen.^**)  Dafs  die  Rhonethäler  archäologisch  reiche  und  seltene 
Ausbeute  liefern,  beweisen  aufs  neue  Grabfunde  aus  der  La  T^ne-Zeit  mit 
origineller,  bis  jetzt  einzigartiger  Ornamentik.*^)  Wie  es  mit  dem  Münz- 
fiuid  steht,  der  auf  dem  3300  m  hohen  Theodulpafs  gemacht  worden  sein 
soll,  wissen  wir  nicht  (Bund,  No.  269).  —  S tolles  Untersuchung  über  die 
thebäische  Legion  ist  das  beste,  das  über  diesen  Gegenstand  geschrieben 
worden  ist.  St.  kommt  zu  folgenden  Resultaten :  Die  erste  Redaktion  der  Passio 
ist  die  ursprüngliche  und  stammt  wirklich  von  Eucherius  (ca.  450)  her.  Die 
zweite  Bedaktion  ist  eine  schwülstige  Überarbeitung  und  Erweiterung  und 
kann  erst  nach  838  entstanden  sein.  Die  hieronymianischen  Martyrologien 
sind  infolge  steter  Veränderungen  unzuverlässig  und  die  Notiz  betreffend  die 
Thebäer  kann  nicht  vor  dem  7.  Jh.  entstanden  sein,  weil  Agaunum  bereits 
zum  Bistum  Sedunum  gehört.  Das  Kapitel  VI  der  Passio,  welches  von  Ursus 
und  Viktor  handelt,  ist  interpoliert;  Fredegar  kennt  die  zwei  als  Thebäer 
noch  nicht.  Verena  ist  wohl  eine  Verwechslung  mit  der  Corona,  Felix  und 
Regula  scheinen  aus  Afrika  übertragen  worden  zu  sein ;  kurz  es  giebt  kein 


M)  H.  Mo 08b erger,  D.  bttodnerlBchen  Almende.    Chnr,  Senti.    177  S.    (Zttrch.  Diss.)  ^ 

84)  E.  Motta,  I  easteUi  dl  BeUinzona  sotto  il  doimnio  di  Sforza:   BSSI,  18,  a.  y.  O.  — 

85)  J.  B.  Rahn,  Z.  Statistik  schw.  Kunstdenkmäler :  AozSchwAlt.  (in  jeder  Nummer).  — 

86)  E.  Motta,  Depo  la  battaglia  di  Giomico:  BSSJ.  18,  a.  ▼.  0.  —  87)  C.  Hilty,  D. 
Yerhist  d.  EMhonthals:  PJSchweiz  6,  S.  280—800.  —  88)  A.  Bnrckhardt,  D.  £rwer> 
bnng  d.  ennetbirgieehen  Yogteien  durch  d.  Eidgenossen:  SchwRundschau  1,  S.  210 — 31, 
3«4— 40».  —  89)  B.  Reber,  Vorhist.  aus  d.  WaUis:  AnsSchwAlt.  522/7,  565—78.  — 
89*)  id.,  Excnrsions  areh^logiques  dans  le  Valais:  BuU.  InstNatGenevois  81.  62  S.  —  90)  J- 
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älteres  Zeugnis  als  Encherius,  alle  frühern  sind  wertlos  oder  haben  mit  dem 
Martyrium  keine  Beziehungen,  die  spätem  sind  Erweiterungen.  Aber  auch 
bei  Eucher  ist  die  reine  ürsprünglichkeit  nicht  mehr  vorhanden,  da  er  Lactanz 
und  Vegetius  benutzte.  Die  Passion  wird  sich  auf  die  Jahre  303/5  beziehen. 
Von  der  Ermordung  einer  ganzen  Legion  kann  keine  Rede  sein,  denn  es 
ist  undenkbar,  dass  ein  solch  ungeheuerliches  Ereignis  von  den  heidnischen 
und  christlichen  Schriftstellern  zwischen  300  und  450  mit  Stillschweigen  über- 
gangen  worden  wäre.  Der  Kern  der  Erzählung  wird  der  Opfertod  von 
Mauricius,  Exsuperius  und  Gandidus  zu  Agaunum  sein.*^)  Ein  Artikel  tritt 
mit  überzeugenden  Gründon  für  die  Echtheit  des  Diploms  ein,  durch  welches 
Rudolf  III.  im  Jahre  999  dem  Bischof  Hugo  die  Grafschaft  Wallis  übertrug,**) 
ein  anderer  setzt  die  urkundliche  Reihenfolge  der  Pröpste  auf  dem  St.  Bernhard 
von  1165 — 1336  fest.**)  Im  germanischen  Museum  in  Nürnberg  befinden 
sich  27,  wohl  aus  Naters  stammende  Urkk.  aus  den  Jahren  1247—1393,  die 
von  Wartmann  veröffentlicht  wurden.**)  Gays  Aufsätze  zur  Walliser- 
geschichte bieten  nicht  viel  Neues.**)  Wir  entnehmen  denselben  u.  a.,  dafe 
die  Zahl  der  Walliser  Geschichtschreiber  recht  klein  ist.  Das  sonst  so  bedeu- 
tende Kloster  St.  Moritz  hat  keine  wesentliche  historiographische  Leistung  auf- 
zuweisen ;  erst  mit  dem  17.  Jh.  kommt  die  Freude  am  geschichtlichen  Arbeiten 
in  das  Rhonethal.  Der  letzte  Aufsatz  enthält  im  wesentlichen  nur  eine  Über- 
setzung der  im  Jahre  1217  vom  Bischof  von  Sitten  der  gleichnamigen  Stadt 
gegebenen  Freiheiton  und  Rechte.  Die  Ausgabe  der  Rechtsquellen  des 
Kantons  Wallis  ist  nun  beendigt.  Der  Schlufs  enthält  eine  Auswahl  be- 
merkenswerter Quellenstücke  aus  den  Jahren  1376 — 1780.**)  —  Die  anmutige 
Studie  Neumanns  über  den  gegenwärtigen  Zustand  der  ethnographisch  enge 
mit  dem  Wallis  verbundenen  deutschen  Thäler  am  Südabhange  des  Monte- 
Rosa  beruht  in  ihren  historischen  Angaben  auf  bekannten  Vorarbeiten. *•*) 
Das  Gleiche  ist  von  Giordani  zu  sagen ;**^)  die  eminente  Bedeutung  seiner 
Arbeit  beruht  in  der  Wiedergabe  vieler  Sprachproben,  in  der  Zusammen- 
stellung der  Grammatik  und  eines  reichhaltigen  Wörterbuches  des  Dialektes 
von  Alagna.    (Vgl.  die  lehrreiche  Rez.  im  JbSchwAlpenkl.  27,  S.  894.) 

Aus  der  Wadt  ist  Weniges  mitzuteilen.  Die  Ausgrabungen  des  Jahres 
1890/1  in  Aventicum  ergaben  einen  kleinen  Beitrag  zur  Topographie  des 
dqrtigen  Theaters,  die  Funde  selbst  sind  nicht  von  Belang.*"^)  Eine  christ- 
liche Inschrift  des  8.  oder  9.  Jh.  hat  durch  Egli  eine  befriedigende  Er- 
klärung erhalten.*®) 

Neuenburg  betreffen  einige  Mitteilungen  über  die  Tour  des  Dames, 
desjenigen  Teiles  des  Schlosses,  der  aus  der  burgundischen  Zeit  des  10.  Jh. 

Heierli,  Grabfunde  aus  d.  Wallis:  AnzSchwAlt.  S.  573/5.  —  91)  Fr.  Stolle,  D.  Martyrium 
d.  thebaischen  Legion.  Breslau,  Müller.  110  S.  |[NA.  17,  S.  223;v.  Liebenau:  KathSchwBll. 
7,  S.  274.]|  —  92)  V.  V.  Berchem,  Note  sur  l'hist.  yallaissanne :  AnzSchwG.  S.  241/5. 
—  9$)  R.  Hoppeler,  Z.  Probstverzeichnis  ▼.  St.  Bernhard:  ib.  S.  245—64.  (Vgl.  zu  92 
u.  98  d.  ergänzenden  Nachtrüge  y.  Thommen  im  AnzSchwG.  [1892].)  —  94)  H.  Wartmann, 
ürkk.  z.  Gesch.  d.  Oberwallis:  Quellen  z.  SchwG.  10,  S.  478—506.  —  95)  H.  Gay,  M<- 
langes  d'hist.  yallaisanne.  Genbve,  Jullien.  109  S.  (Inhalt:  Les  bist,  vallaissans.  Las 
origines  des  relations  commerciales  du  Vallais  et  de  Vltalie.  Les  Sires  de  Martigny.  Les 
franchlses  de  Sion.)  —  90)  A.  Heusler,  Rechtsquellen  d.  Kantons  Wallis.  Basel,  Detloff. 
1890.  VIII,  498  S.  M.  8.  (Abdr.  aus  ZSehwRecht,  woselbst  im  Bd.  81  [1890]  d.  Schlufs  steht: 
Mit  Nachtrr.,  Registern  etc.)  —  96*)  L.  Neumann,  D.  deutschen  Gemeinden  in  Piemont. 
Freiburg,  Mohr.  40  S.  M.  1.  —  90b)  G.  Giordani,  La  colonia  tedesca  di  Alagna- V«l- 
sesia  e  il  suo  dialetto.  Torino,  Clausen.  Gr.-8®.  201  S.  Fr.  4.  —  97)  Bulletin  IV  de 
TAsBOc.  pro  Aventico.     Lausanne,   BrideL     50  S.     Fr.  2.  —  98)  E.  Egli,    Inschrift  aua 
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Stammt;  dann  die£rklärang  verschiedener  moderner  Darstellungen  der  Königin 
Bertha;  in  der  Abhandlung  über  die  regalissima  sedes  begegnete  dem  Vf.  das 
Miüsgeschick,  die  unzweifelhaft  richtige  Deutung  der  Portalinschrift  an  der 
Stiftskirche  in  Neuenburg  durch  G.  v.  Wyfs  und  die  kunstgeschichtlichen  Mit- 
teilungen von  Bahn  im  AnzSchwAlt.  1888,  S.  24 ff.  und  39  übersehen  zu  haben.®®) 

Ober  die  Schicksale  der  kleinen  freiburgischen  Herrschaft  Mezi^res 
handelt  Schneuwly.^®®)  Ursprünglich  savoyisch,  ging  sie  1536  an  Freiburg 
Aber,  stand  aber  immer  unter  eigenen  Herren,  bis  im  Jahre  1798  alle  Lehens- 
herrschaften zu  Händen  des  Staates  eingezogen  wurden.  Recht  interessant  sind 
Diesbachs  Mitteilungen  über  die  freiburgischen  Jerusalempilger. ^^^)  Als 
solche  sind  zu  nennen  A.  de  Saliceit  1436,  Gebr.  Kapffmann  1491,  F.  Arsent 
und  A.  de  Treytorens  1506.  1515  machte  Peter  Falk  die  erste  Reise, 
die  B.  Musy  beschrieb.  Nicht  in  Jerusalem,  sondern  von  Franz  I.  erhielt 
Falk  im  Jahre  1517  die  Ritterwürde.  Von  dieser  ersten  Reise  sind  der 
Vertrag  mit  dem  venetianischen  Schiffspatron,  und  der  vom  Dogen  ausge- 
stellte Pafs  ganz,  die  Reisebeschreibung  im  Auszuge  mitgeteilt.  Ausführlich 
sind  die  Reisen  des  S.  Werro  von  1581  und  des  Fr.  Rudella  von  1640  be- 
handelt. Den  Schlufs  bildet  ein  Verzeichnis  aller  freiburgischen  Jerusalem- 
pilger und  ein  aus  14  Strophen  bestehendes  deutsches  Pilgerlied  des  16.  Jh. 
Das  Inventar  der  im  Januar  1475  eroberten  Burg  Illens  hat  sich  erhalten, 
ebenso  das  nach  der  Schlacht  von  Granson  erlassene  Beutereglement  und  ein 
Verzeichnis  der  an  das  Freiburger  Kontingent  abgelieferten  Beute.  Zu  dem 
Reglement  ist  zu  vergleichen  Abschiede  II,  S.  594/5.  Die  Benutzung  der  beiden 
letzten  Mitteilungen  wird  durch  vielfache  Verlesungen  erschwert  und  stellen- 
weise unmöglich  gemacht. ^®^^)  Eine  historische  Betrachtung  der  Orts-  und 
Flurnamen  an  der  Hand  der  ältesten  Urkk.  führt  zu  dem  Ergebnisse,  dafs 
die  deutsch-französische  Sprachgrenze  in  der  nördlichen  W^estschweiz  unge- 
tShr  die  gleiche  seiner  Zeit  gewesen  sein  mufs,  wie  heute,  nur  mit  dem 
Unterschiede,  dafs  das  obere  linke  Ufer  des  Bielersees  dem  Deutschtume 
gewonnen  wurde. ^**) 

AUgemeines.^^^'')  Rödiger  hat  wieder  neue  vorgeschichtliche  Karten 
auf  Höhlenfunden  von  Thaingen  und  Twann  entdeckt.  Wenn  er  von  deren 
'Exaktität',  welche  sehr  häufig  die  kleinsten  Nuancen  wiedergeben  sollen, 
spricht,  so  halten  wir  solchen  Äufserungen  gegenüber  unsere  im  letzten  JBG. 
ausgesprochenen  Ansicht  von  neuem  aufrecht. ^^*)  Dafs  Cäsars  eigene  Aus- 
sagen über  den  gallischen  Krieg  nicht  unbedingt  zuverlässig  sind,  glaubte 
schon  vor  100  Jahren  G.  E.  Haller  (SchwBibl.  4,  No.  324)  annehmen  zu 
dürfen.  Aber  ein  förmlicher  Mifsbrauch  des  kritischen  Verfahrens  mufs  es 
genannt  werden,  wenn  man  nach  Rauchensteins  Vorgang  den  Verlauf  des 
Helvetierkrieges  geradezu  umkehrt,  Cäsars  Sieg  in  eine  Niederlage  verwandelt, 
den  römischen  Feldherrn  für  die  Ermordung  des  Orgetorix  verantwortlich 
macht  und  behauptet,  dafs  die  Helvetier  die  römische  Oberhoheit  nie  aner- 
kannt hätten.^®*)     Aus  neu  herausgegebenen  Dominikanerbriefen  fällt  neues 


BaalmeB:   AnzSchwAlt.   S.   485/6.   —   99)   Diacon   et   Tripet,   Fragments   bist.     Neu- 

chAtel.    1890.    48  S.    Fr.  1 100)  J*  Schneuwly,  Los  Seigneurs  de  Mesiäres:  ASHFri- 

boorg  5t  S.  S27— 36.  —  101)  M.  de  Diesbaehi  Les  p^lerins  fribourgeois  k  J^rnsalem: 
ib.  S.  191 — 282.  —  101*)  M.  de  Tee ht ermann,   Inventaire  du  butin  fait  k  Grandson 
ptr  les  soldata  fribourgeois:  ib.  S.  288—824.   —    103)  J*  Zimmerli,  D.  dentsch- franz. 
Sprachgrenze  in  d.  Schweiz.  I.    Basel,  Georg.    80  S.    (Mit  Karte  a.  vielen  Sprachtafeln.) 
1#S<^)  (§  44 A)  Ceresole,  Venise  et  Suisies.   ~    108)  F*  RSdiger,   Vorgesob. 
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Licht  auf  die  Grttndung  des  Klosters  in  Bern  (1269)  und  die  schweren  finanziellen 
Bedrängnisse,  in  welche  die  Ordensbrüder  in  Zofingen  durch  die  Juden  in 
den  Jahren  1288/9  gelangten.  Ebenso  werden  die  kirchlichen  Verhältnisse 
in  Basel,  Chur,  Lausanne  gelegentlich  bertLhrt.^®^^)  Die  neue  Geschichte  der 
Herzöge  von  Zähringen  ist  für  die  Ost-,  Nord-  und  Westschweiz  angemein 
wichtig. ^^^)  Ein  erstaunlich  grofses  und  weitverstreutes  Urkk.material  ist 
darin  verwertet,  ebenso  sind  die  bisherigen  Bearbeitungen  und  Forschungen 
angezogen  und  nachgeprüft  worden.  Da  das  Buch  eine  eingehende  Be- 
sprechung an  anderer  Stelle  erhalten  wird,  so  heben  wir  nur  einzelne  für 
die  Schweiz  wichtige  Gesichtspunkte  hervor:  die  Stellung  Berchtolds  IL  zu 
Zürich  im  Jahre  1098  betrachtet  der  Vf.  im  Sinne  von  F.  v.  Wyfs  als  die  über 
der  Reichsvogtei  stehende  Herzogsgewalt  (S.  189).  Das  burgundische  Rektorat 
vergleicht  er  mit  einer  Art  Statthalterschaft  (S.  279),  als  Stellvertreter  des 
Königs  sei  der  Rektor  über  den  Grafen  und  Dynasten  gestanden.  Rudolf 
von  Rheinfeidon  hat  in  Burgund  weder  die  Stelle  eines  Rektors,  noch  die 
eines  Herzogs  innegehabt.  Am  meisten  Interesse  wird  die  Geschichte  der 
beiden  letzten  Herzöge  erregen.  Die  bitterböse  Bemerkung  über  das  im 
ersten  Bande  der  Fontes  rer.  Bern,  angewandte  kritische  Verfahren  (Anm. 
No.  830)  ist  leider  wahr;  doch  ist  nicht  aufser  acht  zu  lassen,  dafs  die  Frienis- 
bergerurkk.  auf  einem  ganz  bedenklichen  Rechtsboden  stehen  (Anm.  No.  831). 
In  der  Frage  nach  der  Abstammung  der  Zähringer  und  Habsburger  schiefsen 
Konstruktionen  und  Hypothesen  in  wahrhaft  erschreckender  Weise  aus  dem 
Boden.  ^^**^^'')  Aufser  Heyck,  der  nicht  an  die  Stammeseinheit  der  beiden 
Geschlechter  glaubt  (er  nahm  diesen  Punkt  der  Untersuchung  etwas  zu  leicht) 
äufserten  sich  hierüber  Ganter,  der  den  Ursprung  derselben  in  Franken 
sucht  und  Krüger,  der  die  früher  von  ihm  angenommene  ethikonidische 
Herkunft  der  beiden  Häuser  mit  neuen  Beweisen  erhärtet.  —  Der  historische 
Verein  von  Basel  hat  die  Herausgabe  eines  für  die  Schweizergeschichte  eminent 
wichtigen  Werkes  begonnen.  Der  1.  Band  desselben  enthält  die  in  den  päpst- 
lichen Registern  sich  befindenden  Urkk.  und  Regesten  aus  den  Jahren  1198 — 1268, 
soweit  sie  auf  schweizerische  Bistümer  Bezug  nehmen.  Von  den  1hl  mit- 
geteilten Nummern  ist  die  Mehrzahl  allerdings  bekannt,  aber  in  zum  Teil 
schwer  zugänglichen  Werken  zerstreut ;  140  Stücke  hingegen  erscheinen  hier 
zum  ersten  Male,  u.  a.  die  wichtigen  Nummern  644/6,  aus  denen  herauszu- 
lesen ist,  dafs  die  Zürcher  zuzeiten  Friedrichs  U.  die  Stadt  Luzern  belagert 
und  dem  dortigen  Kloster  schweren  Schaden  zugefügt  haben.^^^)  Hierüber 
ist  die  instruktive  Rezension  v.  Liebenaus  nachzusehen.  Der  Gleiche  wies  eben- 
falls auf  die  auch  für  die  Schweiz  wichtige  Edition  der  Urkk.  der  Pariser 
Universität  hin.^^^*)  Gegenüber  einer  neuerdings  ausgesprochenen  Ansicht, 
Matthias  von  Neuenburg  sei  nur  ein  Überarbeiter  der  Chronik  des  Grafen 


Kartenzeiehnungen  in  d.  Schweiz:  YGAnthr.  Sitz.  14.  Febr.  1891.  -—  104)  H.  KloTekorn, 
D.  Kämpfe  Cäsors  gegen  d.  Helvetier  im  J.  68  v.  Chr.  6.  Dissert.  Leipzig,  Fook.  1889. 
25  S.  M.  0,80.  |[DLZ.  (1891),  No.  27.]|  —  104*)  H.  Finke,  Ungedrnokte  Dominikaner- 
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Albrecht  von  Hohenberg  gewesen,  bat  Schulte  die  Antorschaft  des  Matthias 
wenigstens  bis  1928  nachgewiesen.  Es  geht  dies  ans  den  persönlichen  Beziehungen 
des  Matthias  zu  Bologna,  Neuenbürg  und  Basel  hervor.  ^^**^^^)  In  einer  Neu- 
bearbeitung der  Guglerkriege  sind  allerdings  keine  neuen  Thatsachen  über  den 
Gang  der  Ereignisse  in  der  Schweiz  mitgeteilt ;  aber  indem  die  Zflge  der  Jahre 
1965  und  1375  im  Zusammenhange  mit  den  sie  bedingenden  allgemeinen  poli- 
tischen Yeriiältnissen  von  Frankreich  und  Deutschland  dargestellt  werden,  sind 
sie  erst  recht  verständlich  geworden.^^^)  Die  von  Ruppert  herausgegebenen 
Konstanzerchroniken^^^  sind  endlich  den  einzelnen  Yff.  zugewiesen  worden. 
Der  erste  Autor  ist  Job.  Stetter  (f  ca.  1399),  der  bis  1390  schrieb;  die 
Fortsetzung  von  1420—1500  rührt  von  Johannes  (f  ca.  1458)  und  Nikolaus 
(t  ca.  1500)  Schultheifs  her;  zwischen  hinein  hat  der  Eompilator  Grerh.  Dacher 
von  etwa  1449  an  einige  selbständige  Zusätze  angebracht.  Diese  Ausscheidung 
hat  für  die  schweizerische  Geschichtschreibung  die  Wichtigkeit,  dafs  man 
den  eigenartigen  Bericht  Aber  Herzog  Leopold  und  die  Schlacht  von  Sempach, 
den  alten  Zürichkrieg,  die  merkwürdige  Darstellung  der  Schlacht  von  St.  Jakob 
und  die  Mitteilungen  über  den  Piapartkrieg  als  zeitgenössisch  betrachten  kann. 
Gerade  beim  Piapartkriege  setzt  für  die  Schweizergeschichte  eine  von  Über* 
linger  ScbnltheiTsen  Lienhard  Wintersulger  niedergeschriebene  Chronik  seiner 
eigenen  Zeit  ein  (1455— 98),^**)  in  welcher  wertvolle  Mitteilungen  über  die 
Eroberung  des  Thurgaus,  die  Belagerung  von  Waldshnt  und  die  Burgunder- 
kriege enthalten  sind.  Über  das  erste  Jahr  der  letztem,  1474,  handelt  in 
erschöpfender  Weise  Witte,  der  vorzügliche  Kenner  dieser  Zeit.^^^)  Mit 
völlig  beweiskräftigen  Gründen  tritt  er  der  beliebten  Ansicht  entgegen,  als 
ob  die  ewige  Richtung  das  ausschliefsliche  Werk  Ludwigs  von  Frankreich 
gewesen  sei.  Die  eingehende  Behandlung  der  diplomatischen  Vorgänge  zeigt 
im  Gegenteil  bei  Frankreich  eine  auffallende  politische  Unsicherheit,  während 
die  gemeinsame  Gefahr  von  selten  Burgunds  die  bisherigen  Feinde  vereinte. 
Als  bemerkenswert  heben  wir  hervor  die  feine  Darstellung  der  Verhandlungen 
auf  der  Tagsatzung  vom  3.  September,  die  Verhandlungen  betreffend  den  end- 
gültigen Abschlufs  des  Bündnisses  mit  Frankreich,  die  mit  einer  vorzüglichen 
Beurteilung  der  Politik  der  bemischen  Staatsmänner  abschlie&en,  die  Topo- 
graphie des  Schlachtfeldes  von  H^ricourt  (Ghenebier),  und  die  Schilderung  der 
Sdüacht.  Mit  dem  durch  die  Zurückhaltung  Frankreichs  veranlaTsten  Kückzug 
der  Eidgenossen  schliefet  die  ungemein  interessante  Studie  ab.  Aus  dem  letzten 
Jahre  der  Burgunderkriege  teilt  Büchi  Vorschläge  des  Erzbischofs  Karls  von 
Besannen  and  der  übrigen  burgundischen  Boten  zur  Herbeiführung  des  Friedens 
und  eine  Eingabe  an  Kaiser  Friedrich  mit.^^^)  Das  undatierte  Schriftstück 
bezieht  sich  wohl  auf  eine  Zürchertagsatzung  vom  Anfang  Oktober  1477. 
Der  Tod  Karls  des  Kühnen  ist  für  die  Freigrafschaft  verhängnisvoll,  der  Anfang 
unendlicher  Schwierigkeiten  geworden.     Wie  dieselbe  französisch  (1479),  dann 

luqve  ad  18S9).  Paris,  DelahaiD.  |[Liebenau:  KathSohwBU.  7,  S.  506/9.]|  —  109)  L. 
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habsbargisch  (1493),  schliefslich  spanisch  (1556)  wurde,  welches  die  leitenden 
Gesichtspunkte  bei  den  zahllosen  Verhandlungen  und  den  sich  bekämpfenden 
Bestrebungen  der  interessierten  Mächte  sowohl,  als  der  Schweiz  waren,  zeigt 
in  wünschenswertester  Ausführlichkeit  das  Werk  von  MaagJ^®)  Das  Haupt- 
gewicht legt  der  Yf.  auf  die  Geschichte  des  17.  Jh.  und  die  eingehende  Dar- 
stellung der  seit  Richelieus  Zeiten  (namentlich  seit  1636)  ununterbrochen  unter- 
nommenen Versuche  Frankreichs,  die  Freigrafschaft  zu  gewinnen.  Wie  schliefslich 
Frankreich  dies  Ziel  infolge  der  Unthätigkeit  Spaniens  und  der  nur  diploma- 
tischen Intervention  der  Schweizer,  die  ihrerseits  das  Produkt  der  innem 
religiösen  Differenzen  war,  erreichte,  ist  ebenso  interessant,  wie  für  einen 
Schweizer  wenig  erbaulich  zu  lesen.  Aus  einem  an  eine  ungenannte  aber 
hochstehende  Persönlichkeil  gerichteten  Briefe  des  Nuntius  Maraschio  geht 
hervor,  dafs  dieser  sich  im  Namen  des  Papstes  im  Jahre  1483  bemühte, 
zwischen  Mailand  und  der  Schweiz  Frieden  herzustellen,  in  der  Absicht,  die 
Schweizer  dann  zum  Kriege  gegen  Venedig,  oder  doch  mindestens  zur  Neu- 
tralität zu  bewegen.  ^^')  Zwölf  Jahre  später  machte  Ludwig  von  Orleans  An- 
strengungen, die  Eidgenossen  zum  Kampfe  gegen  Mailand  zu  gewinnen,  wofür 
er  ihnen  Bellenz,  Lugano  und  Locamo  versprach.  Diesen  Plan  sowohl,  wie 
die  Darstellung  der  ihn  durchkreuzenden  kaiserlichen  und  maüändischen  Intri- 
guen  hat  v.  Liebenau  im  Jahre  1889  in  einer  italienischen  Zeitschrift  ver- 
öffentlicht. Jetzt  erscheint  die  Arbeit  in  deutscher  Übertragung  und  mit  drei 
Aktenstücken  vermehrt. ^^^)  Nur  im  allgemeinen  sei  hier  an  den  neuen  Band 
des  fürstenbergischen  Urkk.buches  erinnert,  welches  für  die  Zeit  von  1470 — 1509 
für  die  Geschichte  der  Schweiz  und  einzelner  Dynasten  viel  Neues  enthält^**) 
und  an  den  zweiten  Band  von  Ulm  an  ns  Maximilian,  in  welchem  allerdings 
nur  in  grofsen  Zügen  die  Stellung  der  Schweizer  zu  dem  Völkerkriege  der 
Jahre  1500 — 16  dargestellt  wird.^*^)  ülmanns  Werk  gehört  zu  den  schönsten 
Leistungen,  die  uns  das  Jahr  1891  brachte.  Im  Jahre  1517  hatten  die  Eid- 
genossen auch  mit  Franz  von  Sickingen  zu  schaffen.^ ^^)  Sie  verwenden  sich 
für  einen  von  ihm  beraubten  schweizerischen  Kaufmann  sowohl  bei  ihm  persön- 
lich, wie  beim  König  von  Frankreich  und  dem  französischen  Statthalter  in 
Mailand.  Ein  Verzeichnis  derjenigen  Schweizer,  die  im  15.  und  16.  Jh.  in 
Paris  studierten,  enthält  wertvolle  persönliche  Nachrichten.  Von  Bemern  z.  B. 
waren  in  Paris  Peter  Kistler  d.  J.,  Heinrich  Wölflin  u.  s.  w.^**)  Eine  Studie 
über  die  in  den  verschiedenen  Zeiten  verschiedene  Anwendung  und  Auslegung 
des  Interventionsrechtes  von  1385 — 1890  ergiebt  die  eigentümliche  Erscheinung, 
dafs  die  heutige  bundesrechtliche  Praxis  im  Grunde  genommen  wieder  zu  den 
Grundsätzen  der  ältesten  Zeit  zurückgekehrt  ist.^^^)  Ebenso  interessant  ist 
ein  historischer  Überblick  über  die  jeweilige  Auffassung  und  Gestaltung  der 
schweizerischen  Neutralität  bis  auf  unsere  Tage.^^*)     In   der  Wiedergabe 
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aus   15e  et  16«  s.    Paris,   Bouillon.    50  S.   —  133)   K.  Hilty,   D.   eidg.   Intervention: 
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alter  Schriftstücke  hätte  sich  der  Yf.  treuer  an  die  Vorlagen  halten  sollen. 
Den  eigentlichen  Anfang  der  schweizerischen  Neutralitätspolitik  erblicken 
wir  mit  Oechsli  erst  im  letzten  Jahrzehnt  des  15.  Jh.  (PJSchweiz  5,  S.  517J. 
Eine  interessante  Frage  wurde  durch  die  oben  angezeigte  Schrift  Moosbergers 
(N.  83)  wieder  in  Flufs  gebracht.  In  derselben  bespricht  er  S.  104 — ^24  die 
Bedeutung  von  ^Wunn  und  Weid'.  Unter  Ablehnung  aller  bisherigen  Er- 
klärungen, auch  deijenigen  von  Stürlers,  hält  er  beide  Ausdrucke  für  identisch, 
allerdings  unter  der  Einschränkung,  dafs  'Wunn'  ursprünglich  die  im  Walde 
oder  auf  gereutetem  Waldboden  ausgeübte  Weide  bedeutet  hätte.  Hiermit 
stimmt  Caflisch^^^)  insofern  flberein,  als  er  ebenfalls  alle  bestehenden 
Deutungen  als  ungenügend  verwirft.  Namentlich  weifst  er  gegen  v.  Stürler 
an  Hand  seiner  eigenen  Belege  (hauptsächlich  der  No.  43)  überzeugend  nach, 
dafs  eine  Unterscheidung  von  'Wunn  und  Weide'  nach  der  Jahreszeit,  in 
welcher  die  Weide  ausgeübt  wird,  völlig  unstatthaft  ist.  Hierin  hat  C.  ganz 
recht.  Aber  auch  Moosbergers  Ansicht  weifst  er  mit  dem  sehr  interessanten 
und  neuen  Nachweise  zurück,  dafs  in  graubündnerischen  Urkk.  Wunn  und 
Weide  getrennte  Begriffe  sind.  Nach  solchen  aus  dem  Oberengadin  stammenden 
Urkk.  aus  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jh.  giebt  es  eine  Austeilung  von  Weide 
ohne  Wunn  und  von  Wäldern  mit  Wunn.  Demnach  versteht  C.  unter  'Wunn 
und  Weide'  die  Rechtsame,  durch  Ausreuten  von  Gebüsch  und  Standen  den 
Weideplatz  zu  vergröfsern,  unter  'Wald  und  Wunn'  die  Nutzung  des  Bruch- 
holzes, des  Unterholzes  und  der  Waldstreue.  Ob  dies  die  richtige  Deutung 
ist,  scheint  uns  fraglich  zu  sein ;  zum  mindesten  ist  nicht  aufser  acht  zu  lassen, 
dafs  die  Gebirgsverhältnisse  von  Graubünden  sich  nicht  ohne  weiteres  auf  das 
Flachland  übertragen  lassen.  —  Eine  wahre  Fundgrube  von  kulturhistorischem 
Materiale  ist  die  mit  köstlichem  Humor  geschriebene  und  von  fabelhafter 
Belesenheit  des  Vf.  zeugende  Geschichte  des  schweizerischen  Wirtshauswesens. 
Alles,  was  zu  der  Geschichte  des  Wirtshauses,  des  Wirtes,  seiner  Rechte, 
Pflichten  und  seiner  Bedeutung  gehört,  ist  aus  dem  Gebiete  der  ganzen  Schweiz 
gesammelt  und  in  24  Kapiteln  untergebracht  worden.^**)  Die  Schrift  über 
den  appenzellischen  Alpengesang^^')  hat  durch  Zusammentragung  und  ver- 
gleichende Behandlung  eines  bedeutenden  musikgeschichtlichen  Materials  eine 
gewisse  Wichtigkeit  für  die  Geschichte  des  schweizerischen  Alpengesanges  über- 
haupt Recht  hübsch  ist  der  Nachweis,  dafs  der  bekannte  Greyerzer  ranz  des 
vaches  durchaus  alamannisches  Gepräge  trägt.  Wir  bedauern  nur,  dass  dem  Vf. 
die  schönen  Sagen  über  die  Entstehung  des  Kuhreihens  entgangen  sind.  Das 
Verbot  des  SingensundSpielens  des  Kuhreihens  im  fremden  Dienste  ist  allerdings 
nirgends  zu  finden,  aber  so  unwahrscheinlich  ist  diese  Tradition  doch  nicht. 
Nach  dem  Turmbuche  in  Bern  stand  im  Jahre  1574  ein  Mann  vor  Gericht,  der 
ein  Jahr  vorher  von  zwei  schweizerischen  Offizieren  nach  Frankreich  mit- 
genommen worden  war,  weil  er  so  gut  'alphornen'  konnte.  Es  kann  dem- 
nach doch  etwas  an  der  Sache  sein.  Eine  Neuausgabe  der  vor  150  Jahren 
zuletzt  gedruckten  Beschreibung  des  Schweizerlandes  von  Glarean  hat  B  e  r  n  o  u  11  i 
besorgt^**)  und  derselben  eine  instruktive  Einleitung  beigegeben.     Die  erste 


PJSchw.  6,  S.  1—72.  —  134)  F.  L.  Galonder,  K  Beitrag  z.  Frage  d.  sehweiz.  Nentralitftt. 
Zttrch.  Diss.  146  S.  —  1^5)  J.  B.  Caflisoh,  D.  Rfttsel  d.  Sphioxi  oder:  Was  ist  Wunn? 
Chor,  Spreeher,  Vieli  u.  Homauer.  29  S.  —  186)  Th.  y.  Liebenan,  D.  Gasthof-  u. 
Wirtsbanswesen  d.  Schweiz  in  älterer  Zeit.  Zürich,  Prenfs.  847  S.  (Mit  61  XU.)  —  1%1) 
A.  Tobler,  Ktthreiben  od.  Kahreigen,  Jodel  u.  JodeUied  im  Appenzell.    S2  n.  30  S.    Fr.  8. 
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Ausgabe  von  1514  unterscheidet  sich  in  einigen  Punkten  von  der  40  Jahre 
später  noch  einmal  von  Glarean  besorgten  Edition  nicht  unwesentlich.  Es 
ist  recht  interessant  zu  erfahren,  dafs  die  Veränderungen  zum  Teil  durch 
das  Erscheinen  der  Rhaetia  von  Tschudi,  zum  andern  Teil  durch  die  Refor- 
mation veranlafst  wurden,  welcher  Glarean  nicht  zu  folgen  verstand.  Mit 
der  Erwähnung  dieses  poetischen  Überblickes  über  die  Schweiz  schlie&en  wir 
die  Rundschau  über  die  historischen  Erscheinungen  des  Jahres  1891  ab. 


§24B. 

Schweiz  seit  1517.*) 

R.  Thommen. 

(Verwandtes  in  anderen  SS  "•  'Handbveh*,  S.  89.) 

Kantanales.  Innere  Schweiz.  Glarus. ')  Der  um  die  Geschieht- 
Schreibung  seiner  Heimat  verdiente  Pfarrer  Heer  *)  setzt  seine  genealogischen 
Arbeiten,  die  auf  ausgedehnten  Quellenforschungen  beruhen  und  sich  zugleich 
zu  sehr  hübschen  kulturhistorischen  Studien  erweitem,  fort.  Wenn  der  Vf. 
diese  Arbeit  abschliefst,  wird  er  zweifellos  auch  durch  Anfertigung  eines 
alphabetischen  Verzeichnisses  die  leichtere  Benutzung  derselben  ermöglichen« 
Von  demselben  Vf.  rührt  auch  die  Übersicht  über  die  demselben  Heft  bei- 
gegebene Litteratur  für  Landeskunde  des  Et.  Gl.  her  (43  S.\  auf  die  ich  hier 
besonders  aufmerksam  mache.  Sie  bildet  übrigens  nur  einen  Ausschnitt  aus 
einem  grofsen  Werke  über  Schweizerische  Landeskunde,  das  auf  Kosten  des 
Bundes  herausgegeben,  sämtliche  Kantone  umfassen  wird  und,  wenn  das  Pro- 
gramm auch  nur  einigermafsen  eingehalten  wird,  ein  vortreffliches  litterarisches 
Hülfsmittel  zu  werden  verspricht. 

Luzern. ^)  Reinhard*)  verwendet  für  sein  kleines  Thema  ein  reiches 
hs.  Material.  Er  bespricht  die  Organisation  der  Schule,  Lehrmittel,  Schul- 
ordnungen (solche  liegen  vor  von  1696  und  1794),  Besoldung  der  Lehrer 
(mit  kurzen  Lebensbeschreibungen  derselben)  und  giebt  ein  Verzeichnis  der 
Schulmeister  von  1561 — 1800. 


(MitMusikbeilagMi.)  ZUrioh,  Eng.  —  12S)  B*  Chr.  Bernoalli,  Glareani  desoriptio  HelTetUe. 
(Denkschrift   d.  hi8t.-ant.  Ges.  Basel   z.  Erinneraiig  an  d.  Bund  d.  Eidg.    S.  8—48.)    4^. 

*)  Auf  Wunsch  der  Redaktion  hat  Kef.,  obgleich  er  znr  Zeit  der  Berichterstattung 
aufserhalb  der  Schweiz  lebte,  dieselbe  nicht  unterbrochen.  Die  dadurch  verursachten 
Ltteken  sollen  im  nftchsten  Jahr  nach  Möglichkeit  ausgefÜUt  werden. 

1)XC.  Schröter,  Oswald  Heer  als  Gebirgsforsoher :  Jb.  d.  Schweizerischen  Alpen- 
klubs 26  (1890/1),  S.  412—47.  (Hübsch  geschriebener  Auszug  aus  d.  in  JBG.  10,  UI,  159^' 
angezeigten  Buche.)  —  2)  G.  H  eer.  Allerlei  Bilder  aus  vergangenen  Tagen  oder:  Z.  Gesch. 
glamerlscher  Geschlechter,  derjenigen  d.  Eschentagwens  insbesondere:  JbHVGlarua  Heft  26, 
S.  1-  112.  (Schliefst  sich  an  frühere  Arbeiten  gleichen  Inhalts  in  H.  15  [1880]  u.  H.  28 
[1888]  an.)  —  3)  X  J.  L.  Brandstetter,  Funde  im  Eckstein  d.  alten  abgetragenen 
Kirche  in  Menznau:  GFröO.  46,  S.  818  f.  (D.  Funde  bestehen  in  6  ZinkUfeln  u.  Münzen. 
D.  Eckstein  ist  1628   gelegt.)   —   4)   B.   Reinhard,   Geschichtliches   über   d.  Schule  in 
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Bem.^'^^)  Schilliger^')  schildert  in  sehr  guter,  auf  Akten  ge- 
stfltzter  Darstellung  eine  Episode  aus  dem  Leben  des  streitlustigen  Bischofs 
Christoph  Blarer  von  Wartensee  (1582),  für  welche  eigentümlicher  Weise 
der  Salzhandel  Berns  die  Grandlage  bildet.  Graf^')  liefert  wertvolle  Bei- 
träge zu  einer  Geschichte  der  geistigen  Bestrebungen  im  16./Ö.  Jh.,  bespricht 
die  Leistungen  von  Johannes  Müller  (Rhellikan),  Benedikt  Aretius,  der  selbst 
Tschudis  Karte  verbessern  konnte,  J.  R.  Rebmann  (Ampelander),  alle  drei 
ans  dem  16.  Jh.,  Samuel  Bodmer  und  Wolfgang  Christen  (18.  Jh.)  und 
macht  Mitteilungen  aus  ihren  Schriften.  Türler^^)  stellt  an  einem  prägnanten 
Beispiel  die  Verhältnisse  dar,  die  zu  dem  Bauernkrieg  von  1653  AnlaTs 
gegeben  haben.  Aus  Maags  ^^)  sorgfältiger  Untersuchung  geht  hervor,  dafs 
die  erste  von  Amts  wegen  fungierende  Druckerei  in  Biel  die  der  Familie 
Heihnann  von  1734  (nicht  1740)  gewesen  ist,  bespricht  die  Censurverhält- 
Bisse  und  giebt  ein  Verzeichnis  der  dort  von  1753 — 71  gedruckten  Werke. 
Geiser^ ^)  giebt  aus  einem  Tagebuch  Notizen  über  die  letzten  Tage  des 
alten  Bern,  darunter  eine  sehr  lebendige  Schilderung  des  Einbruchs  der 
Franzosen  und  ein  Verzeichnis  der  Gefallenen.  Dübi^*)  würdigt  Gottlieb 
Stnder  (nicht  zu  verwechsehi  mit  dem  Naturforscher  Bernhard  St.)  als  Topo- 
graph und  erörtert  seine  Verdienste  um  die  Erweiterung  unserer  Kenntnisse 
der  Alpen. 

Nördliche  Schweiz,  Gimmi^^)  bringt  in  einer  fleifsigen,  auf 
umfänglichem  Material  beruhenden  Arbeit  beachtenswerte  Daten  und  geht 
sehr  ins  Detail. 

Solothum,  V.  Arx  ^^)  zeigt  an  einem  in  vieler  Beziehung  interessanten 
Beispiel,  wessen  sich  die  Eidgenossenschaft  schon  1791  von  ihrem  welschen 
Nachbar  zu  versehen  hatte. 

Basel  (Stadt  und  Land).^*'**)     Unter   den  Darstellungen  ist  zunächst 


Williaaa-SUdt  bis  z.  J.  ISOO :  ib.  S.  4—48.  —  5)  X  Wilhelm  Fabricius  Hildanas  (Berner 
Sudtarzt).  £.  Godieht  desselbeii  auf  Beni  v.  1608:  BernerTb.  40,  S.  182/4.  —  6)  X  H. 
Tttrler,  KnHurgetohiehtliobe  Notizen  ans  d.  Berner  Staatsarohiv;  ib.  8.  234—44.  (£. 
Weehsel  ▼.  G.  L.  v.  Erlaoh  1684.  Mehrere  SohriftstUoke  betr.  d.  Hexenaberglanben  1651.) 
—  7)XA.  Waber,  D.  KrystaUAind  am  Zinkenstock  1719  naeh  David  Märkis  Bericht 
T.  1721 :  Jb.  d.  Sehweizeriscben  Alpenklubs  25,  S.  880—411.  —  S)  X  Christlicher  Regenten- 
Spiegel  TorgesteUt  in  d.  hSchst  beliebten  Ehrenperson  d.  nnvergleiehlichen  Gr.  Christoph 
Steiger  f  15.  Ang.  17S1 :  ib.  S.  101/8.  —  9)  X  K.  Geiser,  £.  Volksfest  in  Summiswald: 
ib.  S.  281 — 91.  (Veranstaltet  25.  M&rz  1799  aus  Anlafs  d.  Sieges  d.  Franzosen  über  d. 
Österreicher  in  Graubttnden.  E.  lächerliche  Farce.  Gut  beschrieben.)  —  10)  X  1  d.,  Leben 
s.  Schriften  d.  Bttrgers  Quizote  aus  üechtland.  (Andreas  Dennler,  gew.  Landarzt):  ib. 
S.  245 — 90.  (Leben  e.  Sonderlings,  d.  durch  seine  Originalität  d.  Regierung  vi^  zu  thun  gab. 
Anszttge  aus  seinen  besten  Schriften.)  —  H)  J.  Schilliger,  E.  vereitelter  Anschlag: 
V.  Jura  z.  Sehwarzwald:  8,  S.  288—811.  —  18)  J.  H.  Graf,  Einige  berniache  Pioniere 
d.  Alpenkunde  aus  d.  16.— 18.  Jh.:  ib.  S.  319—880.  —  18)  H.  TUrler,  D.  Prozefs 
gegen  d.  Landvogt  S.  Tribolet:  ib.  S.  148—81.  —  14)  A.  Maag,  D.  ersten  Buchdrucker 
in  d.  SudtBiel:  ib.  S.  55—76.  —  15)  K.  Geiser,  £.  bemisches  Pfarrhaus  in  d.  März- 
tsgen  1798:  ib.  8.  109—42.  (Pfarrer  J.  Müller  1764-1845.)  —  16)  H.  Dübi,  Z.  Ge- 
diehtnis  Gottlieb  Studers  (1804 — 90):  Jb.  d.  Schweizerischen  Alpenklnbs  26,  S.  805  —  18.  — 
17)  W.  Gimmi,  D.  Volkssehulwesen  in  d.  Jura-Kantonen  am  Ende  d.  18.  Jh.:  V.  Jura 
X.  Schvarzwald  8,  S.  44—56,  89—100,  161—84.  —  18)  F.  v.  Arx,  E.  Finanzhandel 
tos  d.  vorigen  Jh.:  ib.  S.  81 — 98.  —  19)  X  Reden  u.  TrinksprUche  gehalten  bei  d.  Burck- 
bsidtsehen  Familienfeste  zu  Basel  am  14.  Septbr.  1890.  Basel,  Reich.  42  S.  (Auszug  in: 
V.  Jara  z.  Sebwarzwald,  S.  63—78.  [400j.  Jubiläum  d.  Einbürgerung  d.  Familie  B.  in 
Bssel.])  —  30)  XF.  A.  Stocker,  Langenbruck  im  Basler  Jura:  V.  Jura  z.  Schwarz  wald  8, 
S.  151—60.  (Mehr  Besehreibung.  Einige  wenige  geschichtliche  Notizen  z.  Schlufs.)  — 
31)Xid.,  Friedrich  Oser.    Lebensbüd  e.  Pfarrers  u.  Dichters:  ib.  S.  311/8.  —  2Z)  X  P. 
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Ehingers**)  Arbeit  zu  nennen,  die  auf  Jahre  langen  Studien  beruht  und 
in  ihren  Ergebnissen  kaum  anzufechten  sein  wird.  Wielands**)  Schrift 
ist  gemeinverständlich  gehalten  und  mit  Wärme  und  feiner  Empfindung  ge- 
schrieben. Schillinger**)  liefert  zu  einem  schon  oft  behandelten  Gegen- 
stand doch  einen  stofflich  neuen  Beitrag. 

Aargau,^'^'^^)  Aus  dem  ansehnlichen  hs.  Nachlafs  des  helvetischen 
Ministers  Stapfer  hat  Luginbühl^®)  mehrere  Briefe,  die  auf  die  Zustände 
in  der  Restaurationsperiode  manches  neue  Licht  werfen,  sorgfältig  heraus- 
gegeben. Kurze  aber  genaue  Lebensbeschreibungen  der  Adressaten  gehen 
einleitungsweise  voraus. 

Östliche  Schweiz.  St.  Gallen,  Bächtold**)  und  Baumberger") 
veröffentlichen  zwei  interessante  mit  voller  Sachkenntnis  geschriebene  wirt- 
schaftsgeschichtliche Studien,  von  denen  besonders  die  Baumbergers  einen 
höchst  aktuellen  Wert  besitzt.  —  Meyer  v.  Knonau^*)  schildert  den 
von  einem  gewissen  Galatti  gemachten  Versuch  der  Abtrennung  des  Sarganser- 
Landes  von  dem  Et.  St.  Gallen,  zugleich  eine  Episode  aus  dem  Leben  Eschers 
von  der  Linth  und  Kaspar  Zellwegers. 

Appenzell.  Die  Feier  des  50j.  Bestandes  der  geschichtforschenden 
Gesellschaft  der  Schweiz  hat  Anlafs  gegeben  zur  Abfassung  einer  umfäng- 
lichen Lebensbeschreibung  ihres  Stifters,  des  oben  genannten  Philantropen 
und  Geschichtforschers  Zellweger  durch  K.  Ritter.^*)  Beigefftgt  sind  der- 
selben zwei  etwas  dürftige  Berichte  über  die  äufsere  Geschichte  der  Gesell- 
schaft und  aus  Zellwegers  Nachlafs  eine  Anzahl  Briefe  aus  den  Jahren 
1828 — 42.  Hier  sind  hervorzuheben  Böhmers  Briefe  No.  12,  15  und  46 
und  die  Wessenbergs  No.  17  und  19.  Diese  Briefe  ergänzen  Ritters  frühere 
Publikation  vgl.  JBG.  1889,  II,  189. 

Oraubünden.^^'^^) 

Siidliche  Schweiz,      Waadt.     Mottaz")   hat  mit   richtigem  Takt 


Dietsohi,  Otto  FrSlicher  (1840—90):  ib.  S.  57—88.  (Biographie  d.  Blalers.)  -  23)  X 
F.  A.  Stocker,  Drei  fichweiseriBche  Salinendirektoren :  ib.  S.  248 — 68.  (Biographieen  v. 
l.KarlGüntert  [1812—82],  2.  J.  U.  Kym [1806—89],  8.  Chr.  Freiherr  ▼.  Glenck  [1779—1845] 
u.  Otto  Gl.  d.  Torigen  Sohn.)  —  S4)  £  hinger,  Franx  Hotmann  e.  franzdeieeher  Gelehrter, 
StaaUmann  n.  Publizist  d.  16.  Jh.:  BVtGBasel  14,  S.  1  —  121.  —25)  K.  V^ieland,  D. 
Andenken  leaak  Iselins.  Festschrift  z.  Feier  d.  EnthUllang  seines  Denkmals  18.  Septb.  1891. 
Basel,  Schweighftuser.  78  S.  M.  1.  (Vgl  daza  F.  A.  Stocker,  D.  Isaak-Iselin-Denkmal: 
V.  Jura  z.  Schwarzwald  8,  S.  198 — 202.  Besehreibung  d.  EnthttUnngsfeier;  Abdruck  d. 
Beden.  D.  Biographie  blofser  Auszug  d.  o.)  —  26)  J*  Schillinger,  D.  Hexenprozesse 
im  ehemaligen  Fttrstbistum  Basel:  V.  Jura  z.  Schwarzwald  8,  S.  1—44.  —  27)  X  J.  G. 
Fi  scher,  Aus  d.  Pfarrbuche  v.  Murg:  ib.  S.  128/7.  (Zerstreute  Notizen  besonders  kirchen- 
geschichtlichen Inhalts.)  —  28)  X  Trautweiler,  D.  Stadtwaldungen  ▼.  Lanfenborg:  ib. 
S  186 — 98.  (Gute  Tolks wirtschaftliche  Studie  mit  e.  d.  Gegenstand  kurz  berührenden  ge- 
schichtlichen Einleitung.)  —  29)  X  M.  S.,  D.  Rathaus  im  Rheinfelden:  ib.  S.  117—21. 
(Beschreibung  u.  kurze  Baugesch.)  —  30)  R.  Luginbtthl,  D.  Kt.  Aargau  in  d.  J.  1814 
n.  1816  nach  Briefen  ans  d.  Nachlasse  Ph.  A.  SUpfers:  Argovia  22,  S.  8—160.  —  31) 
R.Bftchtold,  D.  Staatswald  u.  d.  Bergwerk  am  Gonzen:  Jb.  d.  Schweizer.  Alpenklubs  25, 
S.  857 — 79.  —  32)  G.  Baumb erger,  Gesch.  d.  Centralverbandes  d.  Stickerei-Industrie 
d.  Ostschweiz  u.  d.  Vorarlbergs.  St.  Gallen,  Hasselbrink.  278  S.  M.  2,60.  —  33)  G.  Meyer 
▼.  Rnonau,  Aus  d.  Gesch.  d.  Landschaften  d.  Klubgebietes  No.  IV:  Jb.  d.  Schweizer.  Alpen- 
klubs  25,  S.  807—40.  —  34)  JbSchwG.  16.  LXIII,  178  u.  116  S.  M.  8.  —  35)  X  id., 
m.  KAmpfe  in  Graubttnden  1622—87:  Jb.  d.  Schweizer.  Alpenklubs  25,  S.  288—807.  — 
35^)  X  J.  Jecklin,  D.  Amtsleute  in  d.  Bttndnerischen  Unterthanenlanden :  JBHGGran- 
bünden  20.  Chur.  —  36)  XE.Borshard,D.  Goldbergwerk  *Z.  goldenen  Sonne'  am  Kalanda: 
Jb.  d.  Schweizer.  Alpenklubs  25,  S.  841 — 57.  (Gesch.  d.  Versuche  aus  d.  bei  Chur  ge- 
legenen Kalanda  Gold  zu  gewinnen  t.  1809  bis  in  d.  letzten  Jahre.)  —  37)  £•  Mottaz, 
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die  wesentlichen  Teile  des  Tagebuches  eines  Zeitgenossen  der  französischen 
Revolntiou  veröffentlicht,  der  mit  grofser  Gewissenhaftigkeit  nicht  biofs  die 
wichtigsten  Vorfälle,  sondern  auch  £rörterangen  in  der  Presse  und  Ansichten 
des  Publikums  sich  notiert  hat.  Der  vorliegende  erste  Band  reicht  von 
Mitte  Dezember  1797  bis  7.  August  1800.  Dem  zweiten  und  Schlufsband 
wird  dann  wohl  auch  ein  Register  beigegeben  werden. 

Genf.  Ein  ungemein  reichhaltiges,  auf  weitreichender,  gründlicher 
Forschung  beruhendes,  aber  etwas  formloses  Buch  ist  das  von  Du  Bois- 
Melly.^^}  Fflr  die  Kenntnis  der  Beziehungen  Genfs  zu  seinem  südlichen 
Nachbar,  aber  auch  fflr  die  innere  Geschichte  der  Stadt  ist  das  Buch  unent- 
behrlich. Viele  Briefe  der  savoyischen  Könige  und  Aktenstücke  sind  zer- 
streut abgedruckt.  Guiliot^*)  entwickelt  in  anziehender  und  gründlicher 
Darstellung  die  Geschichte  der  Genfer  Kathedrale  von  den  ältesten  Zeiten 
bis  zum  Jahre  1890.  Hier  liegen  u.  a.  Emilie  von  Nassau,  Tochter  Wilhelms 
des  Schweigsamen,  f  1629,  und  Herzog  Heinrich  von  Rohan,  f  1638,  begraben. 
Dem  Texte  sind  Zeichnungen,  Pläne  und  vortreffliche  Abbildungen  beigegeben. 

AUgemeines.^^'^^)  Züricher**)  beschreibt  die  Karte  der  Schweiz, 
die  der  gelehrte  Dominikaner  Ignazio  Danti  auf  die  Schrankthüren  der  herzog- 
lichen Garderobe  des  palazzo  vecchio  in  Florenz  gezeichnet  hat.  Das  eigen- 
tümliche Thema  'die  Geschichte  der  Entwickelung  gewisser  Hülfsmittel  für 
eine  Schweizerreise,  wie  Reisehandbücher,  Gasthöfe,  Eisenbahnen  und  Strafsen, 
hauptsächlich  in  Bezug  auf  die  Alpeugegenden*  hat  Goolidge^'^**^)  anziehend 
und  mit  grofser  Sorgfalt  bearbeitet.  S.  117—49  enthält  eine  Liste  der 
hauptsächlichsten  Schweizerführcr  mit  Bemerkungen  über  ihre  ersten  und 
letzten  Ausgaben,  sowie  der  hauptsächlichsten  Werke  über  die  Schweiz,  durch 
Einbeziehung  der  französischen  und  englischen  Litteratur  (letztere  besonders 
auf  S.  144/9)  wertvoll  gemacht.  S.  251  folgt  noch  ein  eigenes  Kapitel  über 
Zermatt,  das  die  Entwickelung  dieses  jetzt  so  berühmten  Ortes  seit  Saussures 
erstem  Besuche  (1789)  schildert.  Vincents^*)  Buch  ist  das  amerikanische 
Gegenstück  zu  Rüttimanns  Werk  (Das  nordamerikanische  Bundesstaatsrecht). 
Den  mannigfaltigen  Stoff  hat  der  Vf.  mit  wohlthuender  Zuneigung,  als  Amerikaner 
auch  mit  natürlichem  Verständnis  und  in  der  Hauptsache  richtig  behandelt. 


Journal  da  professeur  Piehmrd  sor  U  revolotion  helv^tiqne.  Lansanne,  Mignot.  325  S.  » 
88)  Du  Boift-Melly,  Relations  de  la  coor  de  Sardaign«  et  de  la  repablique  de  Genäve 
1754—92.  Genf u.  Basel,  Georg.  349  S.  M.  5.  —  39)  Alex  Guillot,  St-Pierre.  Aneienne 
«ath^rale  de  Genäre.  Publication  de  rasaoeiation  sur  la  reetanration  de  St-P.  Genf.  4^. 
IIS  S.  M.  8.  —  40)  X  M.  Diacon,  Augast  Baehelin  1S80-90;  V.  Jura  z.  Schwara- 
wald  8.  &   101—27.     (Bedeutender  Maler  u.  Schriftsteller.) 

•^1)  X  J.  H.  Graf,  Über  astrologischen  Aberglauben  wie  d.  Horoskopstellen  u. 
Kalenderprophezeien:  BemerTb.  40,  S.  185—288.  (Bespricht  diesen  in  einigen  Schweizer 
Kalendern  d.  16./1S.  Jh.  aufgestapelten  Unsinn.)  —  43)  X  Aus  d.  guten  alten  Zeit: 
V.  Jnr»  z.  Sehwarzwald  S,  S.  64—70.  (Einige  Strafnrteile  aus  d.  17.  Jh.)  —  48)  X 
L  Faller,  D.  schweizerische  Bauernkrieg  ▼.  1658:  ib.  S.  128 — 45.  (Sehr  unbedeutend.) 
—  4S*)  X  E.  H  äfft  er,  £.  neue  Quelle  fllr  d.  Gesch.  d.  Bttndnerwirren  im  17.  Jh.: 
AnzSchwG.  Ko.  1  u.  2.  —  44)  X  K.  Braun,  D.  Neutralitftt  d.  Schweiz:  YYPK.  2,  Jg.  28, 
S.  140/8.  (Abdruck  d.  Proklamation  d.  Alüerten  beim  Durchmarsch  durch  schweizerisches 
Gebiet  1812  als  Beweis,  dafs  d.  Neutralitat  keine  Gnade,  sondern  e.  anerkanntes  Prinzip 
üt)  —  45)  X  F.  A.  Stock  er,  D.  schweizerische  Volkstheater:  V.  Jura  zum  Schwarzwald 
8,  S.  56 — 63.  (Mit  Notizen  Aber  Verbreitung  d.  Liebhabertheater  u.  Aufführungen  v.  Ver- 
einen.) —  46)  A.  Züricher,  £.  italienische  Schweizerkarte  d.  16.  Jh.:  Jb.  d.  Schweizerischen 
Alpenkluba  26,  S.  831—40.  —  47/8)  W.  A.B.  Coolidge,  Swiss  travel  and  Swiss  gnide 
books.    London,  Longmans  Green  &  Cie.    1889.    886  S.  —  49)  John  H.  Vincent,  Sute 
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Das  Bach  zerfällt  in  zwei  Teile,  von  denen  der  erste  nach  einer  karzen^ 
Zutreffenden  geschichtlichen  Einleitung  die  eidgenössische,  das  zweite  die 
kantonale  Verwaltung  in  allen  ihren  Verzweigungen  behandelt.  Den  Schlafs 
bildet  neben  einigen  Beilagen,  worunter  die  Bundesbriefe  von  1291  und  1874, 
eine  recht  gute  Zusammenstellung  der  Litteratur,  vornehmlich  historischen 
und  verfassungsgeschichtlichen  Inhalts.  VouHilty^^)  sind  diesmal  nur  zu 
erwähnen  seine  meist  trefflichen  Ausführungen  über  eidgenössische  innere 
und  äufsere  Politik  und  Verhältnisse  von  allgemeinem  Interesse  im  Berichts- 
jahr, nebst  der  ihnen  folgenden  Übersicht  über  die  einschlägige  Litteratur 
mit  ihren  zarten  kritischen  und  ästhetischen  Bemerkungen  und  etwas  eigen- 
tümlich gewählten  Beilagen. 


§27. 

Bade  n/^ 

Th.  Müller  u.  P.  Albert. 

(Verwandtefl  in  anderen  §|  b.  ^Handbiieh*,  S.  40.) 

PrühisUyrische  und  ramische  Zett.^)  Die  in  verschiedenen 
Zeitschriften  in  den  letzten  Jahrzehnten  niedergelegten  Fundberichte  über 
die  Pfahlhauten  des  Bodensees  hat  Schnarrenberger^)  zusammen- 
gefafst  und  durch  eigene  Durchforschung  der  Sammlungen  ergänzt.  Im 
1.  Teil  seiner  Arbeit  beschreibt  und  bespricht  er  die  einzelnen  Pfahlbau- 
niederlassungen (55  an  der  Zahl),  im  2.,  kleineren  Teil  giebt  er  eine  Dar- 
stellung des  Lebens  und  der  Kultur  der  Pfahlbaubewohner. '^) 

Berichte  über  einzelne  Funde^'^^)  liegen  mehrere  vor,  aus  ver- 
schiedenen Teilen  des  Landes.^') 


and  föderal  gOTernment  in  Switzerland.    Baltimore,  J.  Hopkins.    247  S.  —  50)  K-  Hilty : 
Polit.  Jb.  d.  Schweiz  6,  S.  801—714.    Bern,  R.  J.  Wyfs.    714  S.    M.  6. 

1)  Th.  Hüller,  Badische  Geachichtslitteratar  d.  Jahres  1891:  ZGORh.  NF.  7,  S.  36a 
bis  884.  —  1*)  D.  Abschnitte  'Prahlst,  u.  romische  Zeit*  —  *Baden,  HarkgrafMhaften  n.  Grefe- 
herzogtnm'  —  «Einzelne  Landesteile'  —  'Einzelne  Orte'  sind  y.  Th.  Malier,  d.  Übrige» 
Abechnitte  v.  F.  Albert  bearbeitet.  —  %)  D.  Hauptzeitschrift  unseres  Gebietes:  ZGOKh. 
erscheint  seit  d.  Berichtsjahr  in  erweitertem  Umfang  u.  berttoksichtigt  noch  mehr  als  bisher  d. 
elsässische  Geschichtslitteratur.  —  3)  X  H.  Eck,  Verzeichnis  d.  mineralogischen,  geognosti- 
sehen,  nrgeschichtlichen  nnd  balneographischen  Litteratnr  v.  Baden,  Warttembeig,. 
Hohenzollern  u.  einigen  angrenzenden  Gegenden.  (=  Mitt.  d.  grofah.  bad.  geolog.  Landes- 
anstalt hrsg.  i.  Auftr.  d.  Hin.  d.  Inn.  I.  Bd.)  Heidelberg,  VTinter.  VIII,  1288  S.  —  4> 
W.  Schnarrenberger,  D.  Pfahlbauten  d.  Bodensees.  Progr.-BeiL  d.  Konst.  Gymn. 
(No.  600.)  Konstanz,  Stadler.  4®.  46  S.  4  Tf.  |[Schumacher:  ZEthnologie  28»  &  246/7^ 
Bissinger:  KBWZ.  11  (1892),  No.  8.]|  —  5)  X  A.  HttUer,  D.  sog.  Hunnenbttckel  im 
Breisgau:  PrtthistBlL  8,  S.  5/7.  —  6)  X  £.  Wagner,  Untersuchung  ▼.  2  Grabhügeln  bei 
Salem:  KBWZ.  10,  No.  110.  (HaUstott-Periode.)  —  7)  XK.  Baumann,  Grabhügel  im 
Freiherrl.  v.  Gremmingenschen  Wald  bei  Rappenan:  ib.  No.  2.  (Funde  zwischen  d.  Hallatatt- 
u.  d.  Früh-  La  Töne-Kultur  stehend.)  —  8)  XK.  Schumacher,  Barbarische  u.  griechisch« 
Spiegel:  ZEthnologie  28,  S.  81/8.  (Handelt  über  e.  Spiegel  aus  d.  Grabfund  v.  Dühren 
[JBG.  18,  §  27*].)  —  9)  X  Una  singolare  iscrizione  cimeteriale  romana  ritrovata  in  Costanza: 
BAC.  5  ser.   1,  S.  68/8.    (Nicht  gesehen.)  —  10)  X  K.  Christ,  Schriesheim.    Bömiaoher 
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Jtttttelalter  und  JSeuzeiU  Politische  Geschichte.  Kur- 
pfalz.^^'^^)  Aus  bisher  noch  nicht  verwerteten  Akten  des  Münchoner  Reichs- 
archivs giebt  Faik^*^)  eine  Darstellung  der  in  den  Jahren  1563/6  von  dem 
Kurfarsten  Friedrich  lll.  gemachten  Versuche  zur  Einführung  des  Caivinismus 
in  der  ihm  gemeinsam  mit  dem  Markgrafen  Philibert  von  Baden  zugehörigen 
vordem  Grafschaft  Sponheim,  die  mit  der  Aufhebung  des  Augustiner-Ghor- 
hermstiftes  (Pfaffen-)  Schwabenheim  endeten;  der  Markgraf  bemühte  sich,  die 
augsburgische  Konfession  zu  schützen.**)  —  Die  schon  vielfach  erörterte 
Frage  der  Restitution  der  Pfalz  an  Friedrichs  V.*')  Sohn  Karl  Ludwig  hat 
zum  ersten  Male  Blesch*^)  in  spezielle  Bearbeitung  genommen,  ohne  dafs 
ihm  eine  vollständige  Klarstellung  der  Verhältnisse  gelungen  wäre,  zu  welchem 
Zwecke  er  ein  weit  umfangreicheres  Quellenmaterial  in  den  Bereich  seiner 
Untersuchung  hätte  ziehen  müssen.  —  Nach  dem  von  ihm  in  2  Bänden 
herausgegebenen  Briefwechsel  der  Prinzessin  Elisabeth  Charlotte  von  der 
Pfalz,  genannt  Liselotte  (1652 — 1722),  mit  ihrer  Tante,  der  Kurfürstin  Sophie 
von  Hannover,  entwirft  Bodemann*'**®)  ein  kurzes  Lebens-  und  Charakter- 
bild der  Gremahlin  des  Herzogs  Philipp  I.  von  Orleans  und  Schwägerin  des 
Königs  Ludwig  XIV.,  dieser  anziehendsten  und  für  ein  deutsches  Gemüt  er- 
hebendsten fürstlichen  Frauengestalt  des  17.  und  18.  Jh.  Die  Briefsammlung 
selbst  enthält  die  bedeutendsten  und  inhaltsreichsten  der  gesamten  Kor- 
respondenz der  Prinzessin  Liselotte.  In  den  auf  die  französische  Geschichte 
bezüglichen  Stücken,  auszugsweise  schon  von  Ranke  herausgegeben,  erscheinen 
hier  alle  historisch  bemerkenswerten  und  charakteristischen  Briefe  nach  den 
Originalen  mit  eingehendem  Kommentar  und  einem  ausführlichen  Register.^') 

Baden.  Markgrafschaften  und  Grofsherzogtum.  Die  Geschichte  der 
Herzoge  von  Zähringen,  d.  h.  der  jüngeren  Linie  des  mächtigen  Geschlechts, 
das  in  seiner  älteren  Linie,  der  markgräflich  (grofsherzoglich)  badischen  noch 
heute  blüht,  hat  Hey ck  ^^)  im  Auftrage  der  Badischen  historischen  Kommission 
geschrieben.  Der  1.  Teil  des  Werkes  bringt  das  Leben  der  6  Herzoge  von 
Zähringen  (1061 — 1218)  zur  Darstellung,  der  2.  verzeichnet  die  Ämter,  Be- 
sitzungen, Rechte  und  Dienstmannen  des  Hauses.  Im  Anhange  kommen  die 
Genealogie  und  die  Siegel  der  Zähringer,  die  Gründung  von  Freiburg  i.  B. 
and  die  burgundische  Stellung  Rudolfs  v.  Rheinfelden  (dessen  Erben  nach 

Bftu:  HeidelbZg.  (13.  März).  (Danach  R.  Baumann:  KBWZ.  10,  No.  19.)  —  11)  X  £. 
Wagner,  Römisches  Gebäude  bei  Waldshut :  KBWZ.  10,  No.  83  n.  91.  —  12)  X  Hang, 
D.  ^ergSttersteine:  WZ.  10,  S.  9—62,  295—340,  8  Tf.    (S.   18—26  Baden.) 

13)  X  G.  Knpke,  D.  Reiohsvikariat  u.  d.  Stellung  d.  Pfalsgrafen  bei  Rhein  bis  zu 
Siegmnnds  Zeit.  Dissert.  Halle- Wittenbei^.  68  S.  (Nieht  gesehen.)  —  14)  (§  17'^)  D. 
Hinneachiedt,  D.  Politik  Konig  Wenzels  gegenüber  Fürsten  u.  Städten  im  Südwesten  d. 
Reichs.  1.  PI.  Y.  seiner  Wahl  bis  z.  Vertrag  zu  Heidelberg  1884.  Progr.  Darrastadt.  (Realg.) 
Leipzig,  Fock.  4^  82  S.  —  15)  Fr.  Falk,  Wie  Kurfürst  Friedrich  III.  yon  der  Pfalz  in 
d.  vorderen  Grafschaft  Sponheim  d.  Kalvinismus  einführen  iroUte.  Nach  unedierten  Akten : 
HJb.  12,  S.  87—65,  492—604.  —  16)  (§  19)  O.  Klopp,  D.  80j.  Krieg  bis  z.  Tode 
GastoT  Adolfe  1682.  2.  Ausg.  d.  Werkes:  TiUy  im  80  j.  Krieg.  I.  Paderborn,  Schöningh. 
(Bis  z.  Schlacht  am  weiften  Berge.  Friedrich  V.  ▼.  d.  Pfalz  betr.)  —  17)  X  A.  Dove, 
D.  Kinder  d.  Winterkdnigs :  AZgB.  No.  82/4.  —  18)  E.  Blesch,  Restitution  d.  Pfalz  u. 
Bedehiiagen  Karl  Lndwigs  zu  England.  Heidelb.  Dissert.  Heidelberg,  Hörning.  55  S.  — 
19)  £.  Bodo  mann,  Aus  d.  Briefen  d.  Herzogin  Elisabeth  Charlotte  v.  Orleans  an  d. 
Karfüratin  Sophie  y.  Hannorer.  E.  Beitr.  z.  Kulturgescb.  d.  17.  u.  18.  Jh.  2  Bde.  Hannover, 
Haho.  ym,  439,  412  B.  —  20)  id.,  Elisabeth  Charlotte  y.  d.  Pfalz,  Herzogin  v.  Orl^ana: 
HTb.  6.  F.  11,  S.  1  —  76.  —  21)  X  F.  Lamey,  Z.  Gesch.  d.  Friedens  v.  Teschen  aus 
d.  Autobiographie  d.  Andr.  Lamey:  ZGORh.  NF.  6,  S.  816/9.  —  22)  E.  Hejck,  Gesch. 
d.  Herzoge   v.   Zfthringen.     Herausgegeben   y.  d.  Bad.   bist.  Kommission.    Freiburg,   Mohr. 
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dem  Tode  des  Sohnes  die  Zähringer  wurden)  zur  Besprechung.  Das  Be- 
deutsame in  der  Geschichte  der  Zähringer  liegt  in  3  Momenten:  in  der  anfser- 
ordentlichen  Vermehrung  des  Besitzes,  in  den  zahlreichen  StädtegründuDgen 
(Villingen,  Freiburg  im  Breisgau,  Freiburg  im  Ochtiand,  Bern  etc.)  und  in 
den  vielfachen  Beziehungen  zu  Kaiser  und  Reich.  Diesen  3  Momenten  ist 
der  Vf.  in  sorgfältiger,  gründlicher  Weise  nachgegangen  (dem  Zusammen- 
hang mit  der  Reichsgeschichte  vielleicht  sogar  in  einer  über  das  Bedürfnis 
des  Gegenstandes  hinausgehenden  Ausdehnung).  Aufserdem  widmet  er  der 
Untersuchung  der  Titel  der  Zähringer  besondere  Aufmerksamkeit.  Der 
Herzogstitel  des  Hauses  leitet  sich  ab  von  dem  (Titular-)  Herzogtum  Bertholds  I. 
in  Eärnthen,  sodann  von  dem  kurzen  (Gegen)herzogtnm  Bertholds  IL  in 
Schwaben;  das 'Rektorat*  über  Burgund  (d.  h.  die  rechtlich  nicht  genau  be- 
stimmte Statthalterschaft  des  Königs)  giebt  dann  den  Ansprüchen  auf  den 
Herzogstitel  eine  neue  reale  Grundlage ;  endlich  wird  der  an  eine  Burg  ge- 
knüpfte Titel  'Herzog  von  Zähringen'  zum  rechtlich  anormalen  Ausdruck  der 
die  Stellung  eines  Grafengeschlechts  weit  überragenden  Macht  des  Hauses. 
Der  Vf.  ist  bemüht  gewesen,  die  Darstellung  der  Bedeutung  des  Gegen- 
standes entsprechend  wirkungsvoll  zu  gestalten,  insbesondere  die  Herzoge 
und  ihre  Politik  lebensvoll  zu  charakterisieren.  Doch  steht  dieses  Streben 
an  einigen  Stellen  in  einem  gewissen  Mifsverhältnis  zu  der  Dürftigkeit  der 
Oberlieferung  und  zu  der  Notwendigkeit,  die  Sammlung  und  kritische  Ver- 
arbeitung des  Materials  zu  vollem  Einblick  für  die  Mitforscher  vorzulegen. 
Besonders  hervorzuheben  ist,  dafs  die  Aufstellungen  des  Vf.  überall,  auch 
da,  wo  sie  sich  mit  den  Arbeiten  anderer  berühren,  auf  selbständiger 
Forschung  beruhen.  —  Für  die  von  Heyck  ziemlich  kurz  behandelte  Frage 
nach  dem  Ursprung  des  Hauses  der  Zähringer  liefern  nicht  unwichtige  Bei- 
träge das  Buch  eines  fleifsigen  Autodidakten,  Ganter, ^^)  und  der  Aufsatz 
des  durch  scharfsinnige  Untersuchungen  zur  Genealogie  der  Habsburger  be- 
kannt gewordenen  Forschers  E.  Krüger.**)  Während  Heyck  dazu  neigt, 
die  Abstammung  der  Zähringer  von  dem  alten  alemannischen  Herzogshause 
der  Alaholfinger  anzunehmen,  sprechen  sich  Ganter  und  Krüger  für  eine 
gemeinsame  Abstammung  der  Zähringer  und  Habsburger  von  den  elsässischen 
Nordgaugrafeu,  den  Edikonen,  aus,  weichen  aber  sonst  in  ihren  Ergebnissen 
vielfach  von  einander  ab.  Die  Verschiedenheit  der  von  diesen  3  Forschern 
aufgestellten  genealogischen  Systeme  zeigt  aufs  neue,  dafs  man  auf  diesem 
Gebiete  kaum  über  wahrscheinliche  Resultate  hinauskommen  kann.  —  Über 
das  Universitätsstudium  einiger  Markgrafen  von  Baden  im  15.  Jh.  liegen 
kurze  Beiträge  von  Ringholz,**)  Fester"»)  und  Th.  Müller**)  vor,  von 
denen  der  des  letztgenannten  auch  auf  die  Landesteilungspläne  in  der  Familie 
des  Markgrafen  Jakob  I.  einiges  Licht  fallen  läfst.*^) 

Die  Kenntnis    der  Geschichte   der  badischen   Landstände   bereichern 


XV,  607  S.  1  Tf.  |[Meyer  ▼.  Knonau:  DLZ.  (1892),  Sp.  Iö7— 60.]|  —  %S)  H.  Gmnter, 
Bezelin  ▼.  Villingen  n.  seioe  Vorfahren.  £.  Beitrag  z.  Frage  d.  AbstammuDg  d.  Z&hriDger 
a.  Habsburger  u.  d.  ihnen  verwandten  Oeschlechter.  Lahr,  Sehaaenborg.  VI,  159  S.  10  Tf. 
—  34)  £.  Krüger,  Z.  Herkunft  d.  Zähringer :  ZGORh.  NF.  6,  S.  568—685.  (Vgl.  Bad. 
Landeszg.  No.  24,  32,  86,  89.)  —  25)  0.  Ringholz,  «Bernhard  ▼.  Baden'  anf  d.  Cniveraittt 
Bologna:  HJb.  12,  S.  782/4.  —  35»)  Fester,  ZGORh.  NF.  7  (1892),  S.  189—91.  (Er- 
gänzungen u.  Berichtigungen  z.  d.  vorigen.)  —  26)  Th.  Mttller,  D.  Markgrafen  Johann, 
Georg  u.  Markus  v.  Baden  auf  d.  Universitäten  zu  Erfurt  u.  Pavia  (1452  ff.):  ZGORh. 
NF.  6,  S.  701/6.  —  27)  X  N.  van  Werveke,  Belagerung  d.  Schlosses  Luxemburg!.  J. 
1485:  LuxemburgerZg.  No.  8,  4,  9,  28.    (Betr.  Harkgr.  Christoph  v.  Baden  als  Gouverneur 
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Adam*®)  und  Fester;**)  ersterer  weist  ein  Siegel  der  Landschaft  der  obern 
Harkgrafschaft  aus  dem  Jahre  1582,  letzterer  ein  Siegel  der  Landschaft 
Röteln  bereits  aus  dem  Jahre  1494  nach.^®)  —  Als  eine  Vorarbeit  für  eine 
noch  zn  schreibendeterritorialeKultusgeschichte  veröffentlicht  Basser  mann  ^^) 
eine  Geschichte  der  Kultus  Ordnung  in  badischen  Landen.  Unter  Benutzung 
Ton  Archivalien  und  seltenen  Ausgaben  älterer  Agenden  verfolgt  er  die  Ent- 
Wickelung  der  evangelischen  Gottesdienstordnung  von  der  Mitte  des  16.  Jh. 
bis  zur  Gegenwart.  Seine  Untersuchung  beschränkt  sich  für  die  ältere  Zeit 
(vor  der  Bildung  des  Grofsherzogtoms)  auf  die  Agende  der  beiden  gröfsten 
evangelischen  Territorien  des  Landes :  der  lutherischen  Markgrafschaft  Baden 
und  des  reformierten  Kurfürstentums  Pfalz.  Im  letzten  Abschnitt  des  Buches 
schildert  der  Vf.  den  sogenannten  Agendenstreit,  der  in  den  Jahren 
1858/9  so  leidenschaftliche  Erregung  hervorgerufen  hat.  —  Ans  der  Schrift 
Reitzensteins,^*)  welche  die  Kriegsereignisse  am  Oberrhein  und  in  West- 
falen vom  Oktober  1621  bis  zum  April  1622  behandelt,  ist  hier  besonders 
der  Abschnitt  über  die  Werbungen  und  Rüstungen  des  Markgrafen  Georg 
Friedrich  hervorzuheben.  Die  auf  eingehende  archivalische  Studien  ge- 
stfltzten  Untersuchungen  und  Berechnungen  über  Stärke  und  Zusammensetzung 
der  markgräflichen  Truppen  führen  zu  neuen,  wichtigen  Ergebnissen.**)  — 
Die  Gedenkfeier  des  am  19.  August  1691  von  Markgraf  Ludwig  Wilhelm 
von  Baden,  ^dem  Türkenlouis',  bei  Szlankamen  erfochtenen  Sieges  hat  das 
Erscheinen  einiger  kleinerer  Arbeiten  von  Schulte,**)  E.  Müller**-***)  und 
Brock*'**'*)  veranlafst. **"*•)  —  Von  Kämpfen  badischer  Truppen  in  Spanien 
während  der  Jahre  1810/3  erzählen  die  Aufzeichnungen  eines  badischen  Offiziers, 
Leonhard  Rückert,  die  von  Weech*^)  in  kürzender  freier  Bearbeitung  im 
2.  Neujahrsblatt  der  Badischen  historischen  Kommission  mitgeteilt  hat.  Diese 
Aufzeichnungen  haben  ihren  Reiz  in  der  schlichten  Erzählung  merkwürdiger 


K.  Uiximilians.)  —  28)  A.  K  Adam,  Z.  Geseb.  d.  bad.  Laodetände:  ZGORb.  NF.  6, 
S.  178—80.  —  29)  R*  Fester,  £.  Siegel  d.  Landecbaft  Röteln  ▼.  1494:  ib.  S.  705/6. 
M)  X  L.  Devillers,  Sar  Tarrestation  da  margrave  Pbilibert  de  Bade,  k  Mens,  en  juin 
1564:  CRCHB.  4.  s^r.  17  (1890),  S.  819—28.  (JBG.  18.)  —  81)  H.  Baeserroann, 
Gesch.  d.  evaogeliscben  Gottesdienstordnung  in  bad.  Landen,  zogleicb  e.  Beitrag  z.  litarglscben 
Studiam.  Stuttgart,  Cotta.  Vi,  259  S.  |[LCB1.  (1892),  Sp.  41;  Pfister:  RCr.  (^1892), 
p.  14;  Hartfelder:  ZGORb.  NF.  7,  S.  187;  AZgB.  No.  280.]|  —  $3)  K.  Freib.  ▼. 
Reitzentein,  D.  Feldzng  d.  J.  1622  am  Oberrbein  u.  in  Westfalen  bis  z.  Schlacht  r. 
Wimpfen.  1.  Heft:  V.  Ausgang  d.  Jahres  1621  bis  z.  Hervortreten  d.  Markgrafen  Georg 
Friedrieh  ▼.  Baden.  München,  Zipperer.  188  S.  |[Obser:  ZGORb.  NF.  6,  S.  184/5;  AZgB. 
Ko.  821;  RCr.  No.  45;  MHL.  19,  S.  825/6;  LCBL  (1891),  Sp.  44;  HJb.  12,  S.  280.]|  — 
S3)  Pfisterer,  A.  v.  Herzog  Magnus  v.  Württemberg  (§  26).  ^S.  122  ff.  Dienst  im 
Heere  Georg  Friedrichs  ▼.  Baden  n.  Tod  bei  Wimpfen.)  —  34)  Alo^rs  Schulte,  D.  Schlacht 
bei  Szlankamen,  19.  August  1691:  AZgB.  No.  192/8.  — >  35)  [Engen  Müller],  D.  branden- 
bnrgiscbe  Hftlfscorps  unter  d.  Markgrafen  Ludwig  Wilhelm  v.  Baden  in  d.  Schlacht  bei 
SIsnkimen  am  19.  Aug.  1691:  MilitWBl.  76,  No.  72/8.  —  36)  id.,  Z.  Erinnerung  an  d. 
Markgrafen  Ludwig  Wilhelm  v.  Baden  u.  d.  Schlacht  bei  Slankimen  am  19.  August  1691: 
KarlsrZg.  No.  226/8.  —  87)  L-  Brock,  D.  Brandenburger  bei  Szlankamen  u.  im  Türken- 
kriege 1691/7.  Rathenow,  Babenzien.  XX,  37  S.  M.  0,80.  (Enthält  viele  Unrichtigkeiten.) 
—  $7*)X  id.,  D.  Brandenburgische  Heer  in  d.  Kriegen  v.  1688—97  IIL  (=  Beitrr.  z. 
brudenb-preufs.  Heeresgesch.)  Progr.-Beil.  Gymn.  Königshtttte  O.-S.  Beuthen,  H&nel  & 
Stratmann.  4^^.  40  S.  (1698  am  Oberrhein  unter  Ludw.  Wilh.  y.  Baden.)  —  38)  X  O. 
T Silber,  Markgraf  Ludwig  ▼.  Baden-Baden,  kaiserlicher  Generallieutenant  u.  Reichsfeld- 
marsehall.  £.  Lebensbild  aus  österreichischen  Ruhmestagen:  Neues  illnstr.  vaterld.  Ehren- 
buch big.  y.  A.  Reiehsfrh.  y.  Teuffenbach,  Wien  (Selbstyerlag).  (Separat  18  S.)  —  39)  X 
Götz,  D.  Feldzug  y.  1688  (JBG.  18.)  —  40)  F.  y.  Weech,  Badische  Truppen  in  Spanien 
1810/8  nach  d.  Aufzeichnungen  e.  bad.  Offiziers.     (=   Bad.    NeujahrsblL   hsg.    y.   d.  Bad. 
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persönlicher  Erlebnisse  und  in  der  klaren  anbefangenen  Beobachtung  Ton 
Menschen  und  Dingen.*^)  —  Eine  Geschichte  der  katholischen  Kirche  im 
Grofsherzogtum  Baden  hat  Maas^^)  geschrieben.  Man  kann  von  dem  Vf., 
der  seit  langen  Jahren  in  einflufsreicher  Thätigkeit,  z.  T.  in  heftigen  Kämpfen 
gegen  die  'Staatsomnipotenz',  'die  staatliche  Bevormundung'  der  Kirche  ge- 
stritten hat,  nicht  eine  objektive  Darstellung  der  Verhandlungen  zwischen 
der  badischen  Begierung  und  der  Freiburger  Kurie  erwarten.  Aber  der  Vf. 
ist  sehr  gut  unterrichtet,  er  kennt  genau  die  Vorkämpfer,  Bestrebungen  und 
Sohicksale  der  eigenen  Partei,  und  benutzt  wichtige  Quellen  (u.  a.  die  Kor- 
respondenz der  Freiburger  Erzbischöfe  mit  dem  päpstlichen  Stuhle  und  mit 
zahlreichen  Bischöfen  und  Aufzeichnungen  über  das  Leben  des  Erzbischofs 
Hermann  von  Vikari).  Das  Werk  wird  daher  dem  Historiker  sehr  wertvoll 
sein.  Besonders  eingehend  ist  die  Begierungszeit  des  Erzbischofs  Hermann 
von  Vikari  behandelt.  —  Die  von  H.  Mayer**)  zusammengestellten  zwei 
Konfessionskarten  aus  den  Jahren  1852  und  1885  zeigen,  dafs  das  Zahlen- 
verhältnis zwischen  Katholiken  und  Protestanten  sich  etwas  zu  Gunsten  der 
letzteren  verschoben  hat,  dafs  in  den  Städten  und  um  dieselben  die  Mischung 
der  Konfessionen  weit  vorgeschritten  ist,  und  dafs  die  Israeliten,  deren  Zahl 
relativ  etwas  abgenommen  hat,  auf  eine  gröfsere  Anzahl  von  Gemeinden 
über  das  ganze  Land  hin  sich  verteilt  haben.**'**) 

Einzelne  Landesteile,  Die  Schrift  von  Schlatterer,*^  welche  die 
natürlichen  Bedingungen  für  Entstehung,  Wachstum  und  Rückgang  der  mensch- 
lichen Ansiedelungen  am  Bodensee  klar  und  ansprechend  behandelt,  ist  in 
den  historischen  Teilen  unzulänglich.*®"'^®) 

Bei  einer  eingehenden  Betrachtung  des  Streites  zwischen  der  Stadt 
Waldshut  und  der  vorderösterreichischen  Begierung  in  den  Jahren  1523/6 
ist  Loserth'^^)  zu  dem  Ergebnis  gekommen,  dafs  die  Stadt  zuerst  nur  die 
Freigebung  des  'lautem  Evangeliums*  erstrebte,  und  dafs  erst  die  von  Öster- 
reich drohende  Gefahr  das  Bündnis  der  Stadt  mit  den  Bauern  im  Frühjahr 
1525  veranlafste.     Der  Vf.  benutzte  die  von  dem  verstorbenen  Hofrat  Beck 


hist.  Komm.  2.  Bl.)  1892.  Karlsruhe,  Braun.  59  S.  1  Karte.  —  41)  X  A.  Bauer, 
Badens  Volksvertretung  in  d.  2.  Kammer  d.  Landstttnde  v.   1819 — 91.    Karleruhe.    119  S. 

—  42)  H.  Maas,  Gesch.  d.  katholischen  Kirche  im  Grofsherzogtum  Baden,  mit  besonderer 
Berücksichtigung  d.  Regierungszeit  d.  Erzbischofs  Hermann  v.  Vicari.  Freiburg  i./B.,  Herder. 
XXm,  692  S.  |[PfUlf:  StML.  42,  III;  Stillbauer:  Katholik  8.  F.  5  (Jan.).]]  —  4S) 
H.  Mayer,  Zwei  Konfessionskarten  d.  Grofsherzogtums  Baden  aus  d.  J.  1852  u.  1885: 
ZGesGFretburg  10,  S.  71—92.  —  44)  X  Fünfzig  Jahre  militärischer  Thätigkeit  Sr. 
Kgl.  Hoheit  d.  Grofsherzogs  Friedrich  v.  Baden.  Karlsruhe,  Braun.  26  S.,  6  Bll.  — 
45)  X  Z.  50  j.  Mtlitärdienstjnbiläum  Sr.  Kgl.  Hoheit  d.  Grofsherzogs  Friedrich  ▼.  Baden: 
MilitWBl.  No.  85/8.  AMZg.  66,  No.  32/3.  —  46)  X  D.  badischen  Truppen  im  Winter 
1870/1:  Badische  Landeszg.  (1890),  No.  298,  804;  (1891),  No.  6—72.  ~  47)  A. 
Schlatterer,  D.  Ansiedelungen  am  Bodensee  in  ihren  natürlichen  Voraussetzungen.  £. 
anthropogeographische  Untersuchung.  (=  F.  z.  dt.  Landes-  u.  Volkskunde,  hsg.  y.  Kirch- 
hoff, Bd.  5,  Heft  7.)  Stuttgart,  Engelhom.  69  S.,  1  Karte.  [[Schulte:  ZGORh.  NF.  6, 
S.  709—10;  Meisterhans:  DLZ.  (1892),  Sp.  160/1.]|  (Freibnrger  Dias.)  —  48)  B.  Befs, 
Z.  Gesch.  d.  Konstanzer  Konzils.  —  48*)  F*  S  t  u  h  r ,  D.  Organisation  u.  Geschäftsordnung 
d.  Pisaner  u.  Konstanzer  Konzils.  —  49)  ^*  Bossert,  D.  Visitationsprotokolle  d.  Diözese 
Konstanz  1574-81:  BUWUrtbKG.  6,  S.  1/5,  17/9,  28—30,  86/8,  48/6.    (Nicht  gesehen.) 

—  50)  X  Fh.  Ruppert,  £.  neue  Chronik  über  d.  Schwabenkrieg :  KonstanzerZg.  No.  118, 
121,  148,  211.  (1498/9;  Aufzeichnungen  v.  Felix  Mays,  [f  1565],  in  d.  Kollektaneen 
y.  Chr.  Sohultheifs  gefunden.)  —  51)  J<  Loserth,  D.  Stadt  Waldshut  u.  d.  vorder- 
österreichische  Regierung  in  d.  Jahren  1528/6.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Bauernkriegs  u.  d. 
Reformation  in  Vorderösterreich:   AÖG.  77,  S.   1 — 150.     (Auch  sep.  Wien,   Tempsky.)  — 
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in  der  Schweiz  und  in  Österreich  gesammelten  wichtigen  Archivaiieu.  —  Das 
im  Jahre  1872  auf  Anordnung  des  Fürsten  Karl  Egon  zu  Fürstenberg  be- 
gonnene Fürstenbergische  Urkundenbuch,^')  dessen  4  erste  Bände  die 
Quellen  zur  Geschichte  des  fürstlichen  Hauses  und  dessen  3  letzte,  umfang* 
reichere  Bände  die  Quellen  zur  Geschichte  der  fürstenbergischen  Lande  ent- 
halten, ist  mit  dem  7.  Bande  abgeschlossen  worden.  Der  Wert  dieses  vor- 
trefElichen  Werkes  beruht  besonders  darin,  dafs  es  das  erste  vollständige 
bis  zum  Beginn  der  NZ.  herabgeftthrte  Urkk.buch  einer  deutschen  Land- 
schaft ist  und  zur  Kenntnis  der  wirtschaftlichen  Verhältnisse  einer  bäuer- 
lichen Bevölkerung  wichtige  Materialien  enthält.  An  dieser  langjährigen 
Arbeit  haben  sich  beteiligt  die  beiden  Archivvorstände  Riezler  und 
Baumann  und  neben  ihnen  Mayerhofer,  Schulte,  Tumbült  und 
Schelble."^*'**)  Die  von  F.  v.  d.  Wengen*^*^)  in  einer  Arbeit  über  die 
oberrheinischen  Feldzüge  des  polnischen  Erbfolgekrieges  1733/4  verwerteten 
Parolebücher  des  französischen  Infanterieregiments  Royal-Bavi^re  enthalten 
Nachrichten  über  die  Belagerung  von  Kehl  und  Philippsburg  und  die  Ein- 
nahme der  EtÜinger  Linien.  ^^)  —  Einen  Beitrag  zur  Feststellung  der  Gau- 
grenzen im  nördlichsten  Baden,  für  deren  Ermittelung  seit  dem  Ende  des 
vorigen  Jh.  sehr  wenig  geschehen  ist,  bringt  Huffschmid*')  in  einer  Arbeit 
Ober  die  Ostgrenze  des  Lobdengaues. 

Einzelne  Orte.  Die  Verzeichnung  der  in  Gemeinde-  und  Pfarrei- 
Registraturen  des  Landes  befindlichen  Archivalien  ist  fortgeführt  worden.*®''*) 

Rnppert^')  hat  die  wertvolle  Ausgabe  der  Chroniken  der  Stadt 
Konstanz  abgeschlossen.  Aufser  der  Einleitung,  die  über  das  Leben  der 
Chronisten  und  die  Hss.  unterrichtet  und  aufser  dem  Register,  Glossar  und 
einer  Ansicht  der  Stadt  (von  1544)  hat  der  Herausgeber  eine  Reihe  wichtiger. 


62)  Fttrttenbergisehes  Urkk.lraeli.  Sammlnng  d.  QneUen  z.  Gesch.  d.  Haqmb  Fttrstenberg 
n.  »oner  Lande  in  Sehwaben,  htg.  y.  d.  f.  Archiv  in  Donmueschingen.  7.  Bd.  Tfibingen, 
Lenpp.  4^  52S  8.  5  Tf.  —  53)  XA.  Poinsignon,  D.  Territorialyerblütnisse  d.  Breis- 
guea  ▼.  MA.  bis  z.  Gegenwart:  Sehan-ins-Land  16,  S.  68—78.  —  54)  X  W.  Weifs, 
Geteb.  d.  Landkapitels  Offenbug.  (s=  Mone,  D.  bildenden  KttDSte  im  Grorshenogthnm 
Baden  ehemals  n.  jetzt  Bd.  14,  Heft  1.)  (Yf.  meint,  dafs  «infolge  d.  Kulturkampfes  .  .  . 
d.  Ansichten  Über  d.  Stellung  d.  römisch-katholischen  Kirche  d.  deutschen  monarchischen 
Staate  n.  d.  deutschen  Yolke  u.  Volkseharakter  gegenttber  sieh  gani  bedeutend  u.  wesentlich 
geindert'  haben ;  dab  man  bei  d.  Christianisierung  d.  Deutschen  *d.  sittliche  u.  intellektuelle 
Befähigung  d.  deutschen  Volksstämme  wesentlich  überschätzt  hat'.    Noch  nicht  abgeschlossen.) 

—  55)  Fr.  y.  d.  Wengen,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Krieges  am  Oberrheim  1788/4:  JDAM. 
79,  S.  26—78,  176—99,  291-811.  —  56)  (§  20«*)  R.  Koser,  Tagebuch  Friedrichs  1784. 

—  57)  M.  Huffschmid,  D.  Ostgrenze  d.  Lobdengaues  im  Odenwalde:  ZGORh.  NF.  6, 
a  105 — 18.  —  58)  X  Loeffler,  Arohiyalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Pfullendorf: 
MRadHK.  No.  18.  (D.  ZGORh.  beigegeben,  mit  besonderer  Paginierung.)  —  59)  X  Ziegler 
a.  Weife,  Archiyalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Überlingen;  ib.  —  60)  X  Dreher, 
Arehiyalien  aus  Orten  d.  Amtsbesirks  Engen:  ib.  —  61)  X  Udry,  Archiyalien  aus  Orten 
d.  Amtsbezirks  Donaueschingen :  ib.  —  62)  X  £•  Oslander,  Repertorium  ttber  d.  Archiy 
d.  Biekenklosters  u.  d.  Vettersammlung  zu  Villingen:  ib.  —  68)  XH.  Maurer,  Archiyalien 
d.  Stadt  Waldkirch:  ib.  ~  64)  XStoesser,  Ai^hiyalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Baden: 
ib.  (Sehlufs.)  —  65)  X  Keller  (u.  Koehler),  Archiyalien  y.  Gemeinden  d.  AmUbezirks 
Ettlingen:  ib.  —  66)  X  Häufsner  u.  Ausf eld ,  Archiyalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Bruch- 
sal: ib.  —  67)  XClaasen,  Archiyalien  d.  Pfarreien  d.  Amtsbezirks  Mannheim:  ib.  —  68)  X 
Engel  n.  Salzer,  ArehiyaUen  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Heidelberg:  ib.  —  69)  X  Sieyert 
u.  Kays  er,  Archiyalien  ans  Orten  d.  Amtsbezirks  Weinheim:  ib.  —  76)  X  Laux, 
Arehiyalien  y.  Gemeinden  d.  Amtsbezirks  Sinsheim:  ib.  —  71)  X  Ehrensberger, 
Arehiyalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Tauberbischofsheim:  ib.  (Nachträge  u.  Sehlufs.)  — 
72)  Fb.  Ruppert,  D.  Chroniken  d.  Stadt  Konstanz.    (2.  Teil.)    Konstanz,  Mayr  (Selbst- 
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zum  grofsen  Teil  nngedrackter  Urkk.  zur  Geschichte  der  Stadt,  sowie  Aus- 
züge aus  Ratsbüchern,  Satzungen  und  anderen  städtischen  Verwaltungs- 
büchem  und  endlich  eine  sehr  dankenswerte  Übersicht  über  die  Geschichte  der 
Bischöfe  von  Eonstanz  im  MA.  beigefügt. '^^''^')  —  Die  Geschichte  der  Stadt 
Frei  bürg  ist  im  Berichtsjahr  durch  einige  bemerkenswerte  Arbeiten  ge- 
fördert worden.  Poinsignon^^)  hat  den  1.  Teil  einer  sehr  willkommenen 
geschichtlichen  Ortsbeschreibung  yeröffentlicht,  welcher  über  die  Bauperioden, 
über  Bann  und  Gemarkung,  Wasserversorgung,  Friedhöfe  und  ausführlich  über 
Strafsen  und  Plätze  handelt.  Der  zweite  Teil  wird  sich  mit  den  einzelnen 
Häusern  beschäftigen.  Die  Geschichte  des  Bannes  der  Stadt  gewinnt  bei  der 
vorbildlichen  Bedeutung,  die  Freiburg  für  viele  Städte  gehabt  hat,  einen 
über  das  lokalhistorische  Interesse  hinausgehenden  Wert  für  die  deutsche 
Städtegeschichte.  —  Aus  dem  Archiv  der  nordtirolischen  Franziskanerprovinz 
im  Kloster  Hall  hat  Straganz^^)  12  Papstbullen  des  13.  Jh.  mitgeteilt,  von 
denen  5  speziell  die  Min  derbrüder  zu  Freiburg  betreffen.  —  Die  Garnisons- 
verhältnisse in  Freiburg  in  der  Zeit  des  spanischen  Erbfolgekrieges  werden 
beleuchtet  durch  2  von  Noff  ^^)  mitgeteilte  kaiserliche  Erlasse  aus  den  Jahren 
1703  und  1705  und  durch  eine  ausführliche,  auf  ausgedehnten  archivalischen 
Studien  beruhende  Arbeit  von  v.  d.  Wen  gen**)  über  den  Aufenthalt  des 
Regiments  Osnabrück  in  Froiburg  in  den  Jahren  1701/5.  *•'•*)  —  Der  alte 
Stammsitz  des  Fürstenhauses,  die  Stadt  Baden  hat  durch  Loeser**)  eine  aus- 
führliche Geschichte  erhalten.'^)  —  Das  benachbarte  Rastatt  ist  lüs  deutsche 
Bundesfestung  in  einer  beachtenswerten  Arbeit  von  Wagner**)  behandelt 
worden.**'*®*)  —  Unter  den  vom  Mannheimer  Altertums-Verein  voröffent- 


verlag).  XXXII,  606  S.,  6  Tfln.  (JBG.  13,  §  27**.)  —  "JS)  X  id.,  Deuteche  Eaiaer 
a.  Könige  in  J^onsUnz:  RonstanzerZg.  No.  214—21,  246,  259—68.  —  74)  X  £. 
Sternfeld,  £.  Brief  König  Ruprechts  (an  Bürgermeister  u.  Rat  y.  Konstanz,  1404): 
NA.  16,  S.  686/7.  —  75)  X  6.  Strafs,  D.  Rathaus  in  Meersbarg  n.  einiges  mehr. 
Lokalgeschichtliche  Studie:  SVGBodensee  20,  S.  162—67.  —  76)  X  F.  Werber,  Ans  d. 
Pfarrarohive  Radolfzell:  Freie  Stimme  (Badolfzell)  No.  60—65.  —  77)  X  Beitnge  z.  Gesch. 

d.  Stadt  RadolfzeU:  ib.  No.  8—33.  —  78)  XJ.  Stoeckle,  D.  Mettnau  bei  RadoIfzeU: 
SVGBodensee  20,  S.  75 — 103.  (Gesch.  d.  als  Besitztum  Scheffels  bekannten  Halbinsel."»  — 
79)  X  D.  Zeichensprache  d.  Klosters  Salem:  Freiburger  Kirchenbl.  35,  Sp.  842/6,  879-88. 
(Aus  d.  leUten  Zeit  d.  Klosters.)  —  80)  X  H.  Freih.  v.  Bodman,  D.  Pfalzen  d.  fr&nk. 
Könige  in  Deutschland,  insbesondere  d.  Kaiserpfalz  zu  Bodman:  SVGBodensee  20,  P.  9—80. 
(Vgl.  unten  N.  167.)  —  81)  XA.  Birkenmayer,  In  Lörrach  vor  20  Jahren.    ErzAhlnngen 

e.  Zeitgenossen.  Lörrach,  Gutsch.  64  S.  —  82)  A.  Poinsignon,  Geschichtliche  Orts- 
beschreibung d.  Stadt  Freiburg  i.  Br.,  hag.  v.  d.  städt.  Archivkommission.  1.  TL  Freiburg  i.  B., 
Wagner.  VIII,  170  S.  2  PL  —  88)  M.  Straganz,  Papstbullen  im  Archive  d.  nord- 
tirolischen Franziskanerordonsprovinz :  ZGORh.  NF.  6,  S.  450/8.  —  84)  J.  Neff.  Kaiser 
Leopolds  I.  Erlasse  an  d.  Offiziersstab  u.  d.  Kommandanten  in  Freiburg:  ZGGFreiburg  10, 
S.  57 — 70.  —  85)  F.  V.  d.  Wen  gen,  D.  fUrstbischofl.  Osnabrttcksche  Leibregiment  zu 
Fufs  in  Freiburg  1701/5:  ZGORh.  NF.  6,  S.  469—95.  —  86)  X  Aus  d.  Gesch.  d.  ehe- 
maligen  Klosters  St.  Ursula  zu  Freiburg:  Freiburger  Kirchenbl.  85,  Sp.  809  ff.  —  87)  X 
O.  V.  Ei  sengrein,  Herdern  bei  Freiburg  i.  Br.:  Schau-ins-Land  16,  S.  74—86.  —  88)  X 
R.  Hugard,  D.  Priorat  St.  Ulrich:  ib.  S.  49-62.  —  89)  X  K.  Walter,  D.  Wahl  d. 
letzten  Reiehsschultheifsen  u.  d.  letzte  Ämterbesetzung  zu  Offenburg  im  J.  1801:  Offenburg, 
Reiff.  18  S.  —  90)  X  id.,  D.  Glocken  d.  Pfarrkirche  u.  d.  8  Schutzpatrone  d.  Sudt 
Offenburg.  Offenburg,  Reiff.  1 9  S.  —  91)  X  i  d.,  D.  Judenbad  zu  Offenburg.  Offenburg, 
Reiff.  12  S.  —  92)  X  F.  Baumgarten,  D.  Denkmftler  d.  Offenburger  KirohplaUea. 
Offenburg,  Reiff.  15  S.  —  98)  J-  Loeser,  Gesch.  d.  Stadt  Baden  v.  d.  ältesten  Zeiten 
bis  auf  d.  Gegenwart.  Baden-Baden,  Sommermeyer.  VIII,  671  S.  —  94)  X  Knörzer, 
D.  Gottesaokerkapelle  z.  h.  Antonius  in  Kuppenheim  u.  ihr  Erneuerer  Pfarrrektor  Franz 
Jos.  Herr:  Freiburger  Kirchenbl.  86,  Sp.  201  ff.  —  95)  R-  Wagner,  Rastatt,  d.  4.  Bnndes- 
festung.    E.  Nekrolog:  Prjbb.   67,  S.  472—98,  668—84;   68,  S.  86—107.  —  9<)  X  J. 
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lichten  Vorträgen  sind  2  Arbeiten  beschreibenden  Charakters  von  Seubert^®*-^^^) 
Aber  Mannheim  als  Residenzstadt  in  den  Jahren  1738  und  1775  und  eine  sehr 
eingehende  Untersuchung  von  Christ^®*)  über  das  Dorf  (an  dessen  Stelle 
die  Stadt  gegründet  wurde)  und  dessen  Umgegend  (über  Wald,  Weide,  Wasser, 
Fischerei,  Rheinzölle,  Flurnamen,  Gerichts-  und  Markverfassung  u.  a.).^®*-*®*) 

Auf  dem  Gebiete  der  Genealogie^^^^-^^^)  Münz-^^^)  und  Wappen^ 
künde ^^^)  ist  in  diesem  Jahre  nur  in  den  Anmerkungen  auf  einige  uns 
zam  Teil  berührende  Arbeiten  hinzuweisen. 

Archive  und  Bibliotheken.  Der  2.  Teil  von  Neudeggers**^) 
Arbeit  über  das  kurpfälzische  Archivwesen  behandelt  im  Zusammenhang  mit 
der  Landesgeschichte,  teilweise  in  Form  von  Regesten,  die  Schicksale  und 
Verwaltung  des  Kurarchivs  von  1576—1749  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  Zeit  des  30 j.  Krieges  und  der  französischen  Raubkriege.  —  Von  Steven- 
sons ^^^  Katalog  der  Druckwerke  der  ehemaligen  Heidelberger  Bibliothek 
zu  Rom  ist  der  Schlufs  der  deutschen  Bücher  (No.  1941—3241  [3268]^  er- 
schienen mit  Vormerkung  der  (7)  englischen,  (9)  holländischen  und  flämischen 
nnd  (1)  dänischen.  Zur  Geschichte  der  Palatina  bringt  Erdmanns- 
doerffer^^^)  einen  Brief  zur  Beleuchtung  der  Sorge  um  dieselbe  beim 
Beginn  des  Kriegswetters  von  1621  und  Omont^^^)  einen  solchen  die  Ober- 
fthrung  derselben  durch  Leo  AUatius  nach  Rom  betr.^^*)  —  Die  Hss.- 
Sammluug    der  grofsherzoglichen  Hof-   und  Landesbibliothek   in  Karlsruhe 


Klans,  D.  St.  Bernardusklrche  zu  Rastatt  u.  ihre  Grabdenkmale:  StMBCO.   12.  S.  121/2. 

—  97)  X  0.  Ringholz,  D.  Bernhardskirche  zu  RasUtt:  ib.  S.  830/2.    (Berichtigt  Klans.) 

—  98)  X  [A.  Krieger],  Chronik  d.  Haupt-  u.  ResidenzsUdt  Karlsrobe  fttr  d.  Jahr  1890. 
6.  ig.  Im  Auftrag  d.  stidt.  Archivkommission  bearbeitet.  Karlsruhe,  Macklot.  120  S.  — 
99)  XL.  Feigenbutz,  Kurzer  Abrifs  d.  Gesch.  d.  Stadt  Bretten  mit  d.  Stammtafel  d. 
leUten  Kraiehgaugrafen.  Bühl,  Konkordia.  1889.  68  S.  —  100)  X  id.,  D.  AmUbezirk 
Bretten,  beschrieben  itir  d.  Unterricht  in  d.  Heimatsknnde  in  unsern  Volksschulen.  Aus- 
gabe fjr  Banerbach,  Gölshausen  u.  Rinklingen.  BQhl,  Konkordia.  36  S.  —  101)  X  id., 
D.  Amtsbezirk  Bmchsal,  beschrieben  für  d.  Unterricht  in  d.  Heimatakunde  in  unsern  Volks- 
schnlen.  Ausgabe  fttr  Hambrttcken  u.  Neudorf.  Wiesentbai,  Druckerei  St.  Martha.  50  S. 
~  192)  M.  Senbert,  Mannheim  vor  150  Jahren:  Sammlung  v.  VortrSgen,  geh.  im  Mann- 
heimer Altt.-Ver.  3.  Serie.  Mannheim,  Loffler.  86  S.  —  108)  id*»  Mannheims  erste  Blüte- 
zeit unter  Karl  Theodor:  ib.  46  S.  —  104)  K.  Christ,  D.  Dorf  Mannheim  u.  d.  Rechte 
d.  Pialzgrafen  an  Wald,  Wasser  u.  Waide  d.  Umgegend:  ib.  64  S.  —  105)  Einwohner- 
▼eizeiebnis  d.  Stadt  Heidelberg  v.  J.  1588,  hsg.  u.  erlftutert  v.  A.  Majs  u.  K.  Christ: 
KAGHeidelberg  1,  S.  193-256.  (Noch  nicht  abgeschlosten  JBG.  13.)  —  100)  X  X  M. 
Httffsehmid,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Cistercienserabtei  SchSnau  bei  Heidelberg:  ZGORh. 
K?.  6,  S.  415—49.  (Koch  nicht  abgeschlossen.)  —  107)  X  Th.  Schön,  D.  verschiedenen 
Fsmilien  v.  Ow,  v.  Au,  v.  Auw,  v.  Ouw,  v.  Aw,  v.  Owen:  VHSG.  18/9.  (Bd.  18,  S.  280—90; 
19,  S.  24/7,  480  bad.  FamiUen  betr.)  —  108)  X  H.  Freih.  v.  Massenbach,  Gesch.  d. 
reiehsnnmittelbaren  Herren  u.  d.  kurpftliisehen  Lehens  v.  Massenbach  1140—1806.  Als 
Hl.  gedr.  Stuttgart,  Kohlhammer.  VIII,  416  S.  1  Karte.  (§26.)  —  100)  X  R.v.Höfken, 
Z.  Brakteatenkunde  SüddeuUchlands  VI:  ABrakteatenknnde  2,  S.  104—19.  (Konstanz  u. 
Überlingen  mehrfach  vertreten.)  —  110)  G,  A.  Sedier,  Hans  Ingerams  Wappenbuch: 
DtHerold  22,  S.  50/4.  6  Tfln.  (Ingeram  Knecht  d.  Gesellschaft  z.  Esel  [d.  Kraicbgauischen 
HitterMhaft]  1459.)  —  Hl)  M.  J.  Keud egger,  Gesch.  d.  pfalz-bayeriechen  Archive  d. 
Witulsbaeher.  I.  D.  Kurarchiv  d.  Pfalz  zu  Heidelberg  u.  Mannheim.  2.  Tl.  Tradition  u. 
Geieb.  in  u.  anfser  d.  Kanzlei  als  Mitursachen  d.  qualifizierten  Archivverwaltung:  ArchivZ. 
KF.  2,  S.  289 — 373.  —  113)  Eurico  Stevenson,  Inventario  dei  libri  stampati  palatino- 
Tsticani  edito  per  ordine  di  S.  S.  Leone  XIII.  P.  M.  Vol.  II,  parte  IL  (^  Bibliotheca 
spostoliea  vaticana  iussu  Leonis  P.  M.  descripta.)  Roma,  tipogr.  Vaticana.  4^.  400  S.  — 
HS)  B.  Erdmannsdoerffer,Z.  Gesch.  d.  Heidelberger  Bibliotheca  Palatina:  Neue  Heidel- 
berger Jbb.  1,  S.  849 — 51.  —  114)  H.  Omont,  Lettre  de  Leone  Allacio  relative  au 
transport  k  Rome  de  la  bibliothäqne  de  Heidelberg:  CBlBIbL  8,  S.  123/4.  —  115)  X  Mazzi, 
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hat  Brambach*^")  beschrieben;  dieselbe  besteht  aus  2  Abteilungen,  wovon 
die  erste  diejenigen  Mss.  enthält,  welche  sich  die  Markgrafen  und  Grofs- 
herzoge  für  ihre  Bibliotheken  unmittelbar  erworben  haben,  die  zweite  den 
aus  andern,  namentlich  klösterlichen  Büchereien  des  Landes  stammenden 
Bestand  umfafst. 

Erziehung^^'^)  und  Unterricht.  Universitäten  und  Schulen, 
Die  von  Thorbecke^^^)im  Auftrage  der  Badischen  historischen  Kommission 
herausgegebenen  Statuten  (Reformationen)  der  Heidelberger  Hochschule  ge- 
währen ein  Bild  der  mannigfaltigen  Umgestaltungen  der  Ruperto-Carolina 
vom  Anfange  des  16.  bis  zum  Ende  des  18.  Jh.  Der  stattliche  Band  be- 
handelt, ausgehend  von  der  Reformation  Ottheinrichs  vom  19.  Dez.  1558,  die 
in  ihrem  ganzen  Umfange  abgedruckt  ist,  die  späteren  Ordnungen  so,  dafs 
jede  mit  der  ihr  zeitlich  unmittelbar  vorausgehenden  verglichen  und  die  sich 
ergebenden  Abweichungen  verzeichnet  werden.  6 mal  hat  die  Schöpfung 
Ruprechts  I.  neue  Gesetze  erhalten  in  dieser  Zeit  und  wurde  abwechselnd 
vom  Scholasticismus,  Humanismus  und  der  religiösen  Reform  in  Bann  ge- 
nommen, bis  schliefslich  die  Gewalt  des  Landesherm  der  einst  so  mächtigen 
Körperschaft  die  Wege  viries.  In  einem  Aufsatze  der  'Neuen  Heidelberger 
Jahrbücher'  schildert  Hartfelder ^^*)  die  Verehrung  der  heiligen  Katharina 
von  Alexandrien  als  Patronin  der  Artistenfakultät  an  der  Heidelberger  Uni- 
versität, wie  solche  in  Beispielen  der  redenden  wie  bildenden  Künste  besonders 
in  der  zweiten  Hälfte  des  15.  und  ersten  des  16.  Jh.  ihren  lebhaften  Aus- 
druck fand.^^^***^)  —  Für  die  Geschichte  einer  Reihe  von  Mittelschulen 
liegen  in  Programm-Beilagen  Einzelschriften  vor.^**'^") 

Litteratur-  und  Gelehrtengeschichte,  Biographie.  Anknüpfend 
an  Scherers  Geschichte  der  deutschen  Litteratur  im  11.  und  12.  Jh.  ver- 
wertet Meier^^^)  das  seit  dem  Erscheinen  derselben  neu  gewonnene  Material 
zur   Aufhellung   der   sprach-  und   litteraturgeschichtlichen  Verhältnisse   der 


Leone  Allacci  et  la  Palatina  di  Heidelberg:  Propugn.  Fase.  21.  (Nicht  gesehen.)  —  116) 
W.  Brambaeh,  D.  Hse.  d.  grorsh.  bad.  Hof-  u.  Landesbibliothek  in  Karlsruhe.  I.  Gesch. 
u.  Bestand  d.  Sammlung.  Karlsruhe,  Groos.  25  S.  (Beilage  I:  Hermann  ▼.  d.  Hardt  in  s. 
Briefen  u.  Beziehungen  z.  braunschw.  Hofe,  zu  Spener,  Francke  u.  d.  Pietismus  t.  Ferd. 
Lamey.  44  S.)  —  117)  Fr.  Schmidt,  Z.  Gesch.  d.  Erziehung  u.  d.  Unterrichts  im  witteis- 
bachischen  Regentenhanse;  kurpflüzische,  neuburgische  u.  sulzbachische  Linie:  HGes.  f.  dtsch. 
Erziehungs-  u.  Schulgesch.  1,S.  17 — 81.  —  118)  A.  Thorbecke,  Statuten  u.  Reformationen 

d.  Universität  Heidelberg  ▼.  16./18.  Jh.,  hsg.  v.  d.  Bad.  bist.  Kommission.  Leipzig,  Dunoker  & 
Humblot.  4^  XXVI,  388  S.  >-  119)  K.  Hartfelder,  D.  Katharinenfest  d.  Heidel- 
berger Artistenfakultät.  E.  Beitrag  z.  innem  Gesch.  d.  MAlichen  Fakultäten :  Neue  Heidel- 
berger Jbb.  1,  S.  52^71.  --  120)  X  G.  Wolf,  Z.  Gesch.  d.  Universiat  Freiburg:  AZgB. 
No.  194/5.  —  121)  X  Leop.  Kist,  Studium  u.  Studenten  leben  vor  40  bis  50  Jahren  u. 

e.  schwere  Prüfung  nach  absolviertem  Universitäts-Studium.  £.  Beitrag  z.  Kulturgesch.  d. 
19.  Jh.  Innsbruck,  Vereinebuchhandlung.  VII,  587  S.  (Nicht  gesehen.)  -^  \t%\  X  W. 
Hohler,  Gesch.  d.  Realgymnasiums  zu  Ettenheim.  E.  Festschrift  z.  Feier  d.  50j.  Bestehens 
d.  Anstolt.  Ettenheim,  Leibold.  50  S.  (Progr.  No.  609.)  —  12S)  X  Ad.  Meuser,  Ans 
d.  Schulgesch.  Mannheims.  Mannheim,  Wendung,  Haas  &  Cie.  81  S.  —  124)  X  Heinr. 
Schneider,  Z.  Gesch.  d.  Gymnasiums  Pforzheim  in  seinem  ersten  Jahrzehnt  1880 — 90. 
Pforzheim,  Weindel.  4^  89  S.  (Progr.  No.  605.)  --  125)  X  B.  Ziegler,  Z.  Gesch.  d. 
Schulwesens  in  d.  ehemal.  freien  Reichsstadt  t^berlingen.  Überlingen,  Feyel.  4®.  28  S. 
(Progr.  No.  618.)  —  126)  X  Jak.  Hoff  mann,  Chronik  u.  Schulgesch.  d.  ehemaligen 
Benediktiner-Abtei  Schwarzach.  Probeausg.  z.  Bespr.  in  Konferenzen.  Nach  Beiträgen  ▼. 
Kollegen  in  ehemals  äbtischen  Gebieten.  BUhl,  Konkordia.  38  S.  —  127)  X  H.  Willareth, 
Über  d.  Entwickelnng  d.  Taubstummen -Bildungs  wesens  im  Grofsherzf^tum  Baden.  Tanber- 
bischofsheim.  Lang.  89  S.  —  128)  «lohn  Meier,  Studien  z.  Sprach-  u.  Litteraturgesch. 
d.  Rheinlande  I:  BGDS.   16,  S.  64— 114.    (Der  1.  Tl.  auch  als  Habil-Schr.    Halle.     51  S. 
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Landstriche  um  den  Rhein  von  Strafsbarg  bis  Köln,  sowie  in  Nassau  und 
Hessen.  Ausgehend  von  der  Darstellung  der  Sprachgrenzen  und  der  Besiede- 
Inngsgeschichte  dieses  Gebietes  zeigt  er,  dafs  alle  Arten  und  Zweige  der  Litte- 
ratar  in  jener  Zeit  in  den  Rheinlanden  vertreten  und  diese  in  allen  Punkten 
dem  flbrigen  Deutschland  weit  voraus  waren  und  dafs  die  neuen  Richtungen  und 
Bestrebungen  der  von  Westen  beeinflufsten  Kultur  auf  ihrem  Fluge  durch 
Deutschland  zuerst  hier  verweilten,  ehe  sie,  zum  Teil  umgestaltet,  den  weitem 
Zag  nach  Süden  und  Osten  antraten. "®-^«'^)  —  Ein  Aufsatz  Holsteins^") 
bietet  wertvolles  Quellenmaterial  fflr  die  Litteratur-  und  Oelehrtengeschichte 
des  obem  Rheinthals  am  Ende  des  MA."'-^*«)  —  Mit  Hülfe  des  ürkk.buchs 
der  Universität  Heidelberg  von  Winkelmann  und  der  Matrikel  von  Töpke 
sowie  anderer,  bisher  unbekannter  Schriftstücke,  schildertHartfelder^**) 
eine  Reihe  von  Männern,  die  sich  am  Ausgange  des  MA.  durch  tüchtiges 
Wissen,  viele  auch  durch  ein  streng  sittliches  Leben  und  ehrenwerten  Charakter 
in  Heidelberg  hervorgethan  haben.**^*"^)  —  Szamatölski  ^**)  glaubt 
in  seinen  Untersuchungen  über  Huttens  deutsche  Schriften  u.  a.  in  einer 
deutschen  Invektive  Huttens  gegen  Kurfürst  Ludwig  von  der  Pfalz  die  letzte, 
bisher  fsr  verloren  gehaltene  Schrift  desselben,  den  libellus  in  tjrannos 
wieder  aufgefunden  zu  haben.  —  Ober  einen  bisher  wenig  bekannten  Pfälzer 
Theologen,  Franciscus  Junius  den  Altem  hat  Cuno  ^^^)  mit  Benutzung  zahl- 
reicher Archive  und  Bibliotheken  ein  umfangreiches  Buch  geschrieben  und 
eingehend  auch  jene  Zeit  von  25  Jahren  geschildert,  während  welcher  Junius 
als  Prediger  der  evangelischen  Wailonengemeinde  in  Schönau,  Neustadt  und 
St.  Lambrecht  und  später  bis  1592  als  Universitätsprofessor  in  Heidelberg 
wirkte.^**'***)  —  Als  Ergänzung  zu  Straufs'  Vorstudie  einer  Klopstockbiographie 
(in  der  HZ.  1859)  hat  Obser^^*)  aus  dem  Karismher  Archiv  mancherlei  neues 
Material  über  die  Beziehungen  des  Dichters  zu  dem  Markgrafen  Karl  Friedrich 
ans  Licht  gestellt.  —  Eine  kleine  Schrift  Fun cks^^^  über  das  Verhältnis 


2  BD.)  —  129— S0)XO.  Behaghel,  Zn  Hans  r.  Btthel:  G^raumU  86,  S.  241/6.  (H. 
T.  B.  wahrteheiiilicli  ans  e.  MiDisterialenfAmilie  v.  Niederbtthl  bei  BaaUtt.)  —  181)  X  A. 
Bartaeh,  Bniebstttoke  e.  Hs.  d.  Königstochter  Hans  d.  Btthelen:  ib.  S.  246—57.  — 
1S2)  X  L.  Weiland,  D.  Baseler  Nachrichten  d.  Chronik  d.  Mathias  ▼.  Nenenburg: 
AbhGWGdttingen  87.  4<>.  47  S.  (Ezknre  zu  d.  Beitrr.  z.  Kenntnis  d.  litt.  Thätigkeit  d.  M.  ▼.  N. 
[9  17].)  —  ISS)  X  id.  D.  Wiener  Hss.  d.  Chronik  d.  Mathias  ▼.  Neuenbürg:  ib.  40. 
59  S.  (§  17.)  --  1S4)  X  AI.  Schalte,  Za  Mathias  v.  Neuenbarg:  ZGOBh.  NF.  6, 
S.  496—617.  (§  17.)  —  1S5)  X  Th.  Wiehert,  Z.  oberrhein.  Historiographie  d.  14.  Jh.: 
DZ6.  6,  S.  90/2.  (§17.)  —  186)  H.  Holstein,  Ungedmckte  Gedichte  oberrhein.  Huma- 
nisten: ZVglLittG&RenaissLitt.  NF.  4,  Heft  5  u.  6.  —  187)  X  id.,  Z.  Biographie  Jakob 
Wimpfelings:  ib.  S.  227—52.  (Regesten,  Wimpfelings  Aufenthalt  in  Heidelberg  1469—88 
0.  1498—1501  betr.)  —  188)  X  J.  Neff,  Udalricus  Zasius.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d. 
Hnmanismus  am  Oberrhein.  2  Tl.  Freibnrg  i.  Br.,  Lehmann.  4^.  85  S.  (Progr.  d.  Gymn. 
Freib.  [No.  597],  [JBG.  18].)  —  189)  K.  Hartfelder,  Z.  Gelehrtengesch.  Heidelbergs 
am  Ende  d.  MÄ.:  Z(K)Rh.  NF.  6,  S.  141—71.  —  140)  X  Geiger,  üogedmoktes 
TOB  und  über  Renchlin:  ZVglLittG&RenaisBLitt.  NF.  4,  S.  154—157,  217-26.  — 
141)  X  F.  Beck,  £.  Brief  Reuchlios  in  seinem  litterar.  Handel  gegen  Pfefferkorn,  Hoog- 
■traten  u.  Gen.:  DASchwaben  8,  S.  48/4.  —  142)  S.  Szamatölski,  Ulrichs  v.  Hütten 
Deatacbe  Schriften.  Unterauehungen  nebet  e.  Nachlese:  QueU.  u.  Forach.  z.  Sprach-  u.  Kultur- 
geaeh.  d.  germ.  YÖUcor  Heft  67.  —  148)  Fr.  W.  Cuno,  Franciacua  Junius  d.  Ältere,  Pro- 
ftaaor  d.  Theologie  u.  Pastor  (1545 — 1602).  Sein  Leben  u.  Wirken,  seine  Schriften  u.  Briefe. 
Amaterdam,  Scheffer.  IX,  416  S.  —  144)  XK.  Amersbach,  Aberglaube,  Sage  u.  Märchen 
bei  Grimmelahausen.  1.  Tl.  Baden-B.,  Kolblin.  49.  82  S.  (Progr.-Beil.  d.  Gjmn.  Baden-B. 
[Ko.  598].)  —  145)  X  G.  Frank,  D.  Wertheimer  Bibelliberaetznng  rot  d.  Reichshoftat  in 
Wien:  ZKG.  12,  S.  279 — 802.  (Betrifft  den  gegen  d.  Wertheimer  Bibelttbersetzer  Schmidt 
1786/8    Tor   d.  Reichshoftat   eingeleiteten  Prozess.)  —    146)  K.  Obser,   Klopstocks  Be- 
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n,146  §  27.    Bftden.    Maller  a.  Albert. 

desselben  Markgrafen  zn  Lavater  gewährt  einen  dankenswerten  Einblick  in 
die  religiöse  Anschannngs-  nnd  Denkweise  Karl  Friedrichs  sowie  in  den 
Einflüfs  des  Züricher  Predigers  anf  denselben.***'**^)  —  Das  grofse  bio- 
graphische Werk  V.  Weechs^^')  ist  nach  10 j.  Pause  in  diesem  Jahre  mit 
einem  vierten  Teile  bereichert  worden,  der  sich  die  Würdigung  von  etwa 
200  seit  1880  ans  dem  Leben  geschiedenen  hervorragenden  und  verdienten 
Männern  Badens  in  ihrem  Wesen  und  Wirken  zur  Aufgabe  gesetzt  hat.  Es 
sind  wie  bei  den  früheren  Bänden  Originalartikel  neben  zahlreichen,  aus 
Zeitungen  entnommenen  Nekrologen;  der  leitende  Grundsatz  des  Heraus- 
gebers: gerechte  Verteilung  von  Licht  und  Schatten  bei  Beurteilung  aller 
der  für  Kirche,  Staat  und  öffentliches  Gemeinwohl  thätig  gewesenen  Badener 
ist  auch  in  diesem  Teile  durchgeführt. 

Wirtschaft»*  und  Rechtsgeschichte,  Eine  Schrift  Krutinas**^') 
gewährt  ein  Bild  und  auf  Grund  zahlreicher  und  möglichst  genauer  statistischer 
Zahlen  zugleich  einen  Nachweis  über  die  forstwirtschaftlichen  Verhältnisse 
Badens  in  einem  Zeitraum  von  12  Jahren. ^**'^**)  —  Ein  Aufsatz  Maurers^**) 
macht  uns  mit  dem  Waldkircher  Stadtrecht  vom  Jahre  1587  bekannt;  ein 
zweiter  ^'^^  behandelt  die  Verfassungsumwälzung  in  der  Stadt  Freiburg  vom 
Jahre  1388.  "«•"•) 

Kunstgeschichte.  Die  Fortsetzung  von  Mones^*^)  breit  ange- 
legter Beschreibung  der  Kunstwerke  Badens  bringt  den  Schlufs  einer  Über- 
sicht der  Kunstformen  und  Ideen,  welche  den  Kunstwerken  im  Linzgau  zu 
Grunde  liegen,  und  behandelt  die  bildenden  Künste  im  Dienste  der  Kirche,  des 
Priesters  und  der  individuellen  Andacht. ^•*'^**)  —  Roder  *••)  beschreibt 


xiehiingeii  z,  Karlsruher  Hofe:  ZGORh.  NF.  6,  S.  286—62.  -^  147)  H.  Fnnck,  J.  K. 
LavAter  u.  d.  Markgraf  Karl  Friedrich  y.  Baden.  Freibarg  i./Br.,  Mohr.  58  S.  |[Haug: 
AZgB.  Ko.  289;  LCBL  (1891),  No.  85;  Heyck:  HZ.  68,  S.  120/1.]|  —  148)  X  K  Kilian, 
Dalbergs  Bahnenbearbeitnngen  d.  Kanfinanns  r.  Venedig  a.  Coriolana :  JbDtShakespeareG.  26. 
S.  4» 26.  —  149)  X  id.,  E.  KarUrnher  Hs.  d.  ersten  Goethesohen  Btthnenbearbeitang  d. 
OStz:  AZgB.  Ko.  251.  —  150)  X  M.  Koeh,  Arnim,  Klemens  n.  Bettina  Brentano,  J.  Görres. 
1.  u.  2.  Tl.:  Dentsehe  Nat.-Litt  (hrsg.  y.  Kttrsohner)  161/2.  (AosfUhrl.  Einleitung,  d. 
geistige  Leben  in  Heidelberg  [1808  ff.]  betr.)  —  151)  X  F.  Willomitser,  D.  Spiaohe 
u.  d.  Technik  d.  DarsteUnng  in  Job.  F.  Hebels  rhein.  Hansfrennd.  Beil,  s.  20.  Jahresbar. 
d.  Oberrealschnle  in  Wien  (II).  86  S.  —  151^)  F.  y.  Weech,  Badische  Biographieen. 
4.  TL  Karlsmhe,  Braun.  YTH,  565  S.  -^  158)  F.  Krutina,  D.  badisohe  Forstyerwaltnng 
u.  ihre  Ergebnisse  in  d.  Jahren  1878— 89.  Karlsruhe,  Braun.  VIII,  158  S.  |[Fischbaoh: 
AZgB.  No.  242.]|  _  154)  XX  Eberh.  Gothein,  Wirtschaftsgesch.  d.  Sehwarzwaldes  u. 
d.  angrensenden  Landschaften,  hrsg.  y.  d.  Bad.  hist.  Kommission.  Strafsbnrg,  Trabner*  Lie- 
ferung 1/7.  (Absehlufs  d.  1.  Bandes  1892,  s.  n&chsten  Jg.)  —  155)  X  Darstellg.  der  i.  Gr. 
Baden  u.  d.  angrenzenden  Ulndem  durch  d.  bad.  Staatsbahnyerwaltg.,  sowie  der  L  Gr.  durch 
andere  Verwaltungen  betrieb.  Eisenbahnen  nach  d.  Stande  y.  lOj.  Perioden  1840>-90.  Karls- 
ruhe, Malier.  8  8.,  6  Tfln.  —  15^)  H.  Maurer,  D.  Waldkircher  Stadtrecht  y.  J.  1587: 
ZGesGFreiburg  10,  S.  1-^89.  —  157)  id.,  D.  VerfkssungsumwOlzung  in  d.  Stadt  Freiburg 
i./Br.  im  J.  1888:  ib.  S.  41—56.  —  158)  Kolmar  Schaube,  Z.  Erklärung  d.  Urk.  y. 
J.  1100,  betreffend  d.  Marktgrttndung  in  Radol&ell:  ZGORh.  NF.  6,  S.  296—800.  (JBG. 
18,  §  27^<^^.)  —  159)  F.  Wielandt,  D.  RechUprechung  d.  grofsh.  bad.  Verwaltungsgerichta- 
hofes  1864 --90,  namens  dieses  Gerichtshofes  herausgeg.  Karlsruhe,  Braun.  X,  748  S.  — 
IM)  Fr.  Mone,  D.  bildenden  Kanste  im  Grofsh.  Baden  ehemals  u.  jetzt.  Topographie  d. 
Kunstwerke  u.  Museographie  i.  Baden  mit  Beracksichtigg.  d.  Militärarchiteklur.  Bd.1.  (Topogr. 
in  d.  Kreisen  Konstanz,  Villingen,  Waldshut  u.  i.  Hohenzollersohen),  H.  6  (1890),  S.  417  —  96. 
Selbstyerlag.  (Bd.  14,  Heft  l  siehe  oben  N.  54.)  —  161)  X  Marc  Rosen  her g,  Rauehftsser 
inBaden:  Kunstgewerbeblatt  NF.  8,  S.  17—20.  —  162)XDetzel,  Alte  Glasmalereien  am 
Bodensee  u.  seiner  Umgebung.  Vortrag:  SVGBodensee  20,  S.  52—69.  —  16S)  X  Probst, 
Über  d.  Bodenseeschule:  ib.  S.  114—24.  <- 164)  X  J.  N&her ,  D.  Baudenkmäler  d.  unteren 
Neckargegend  und  des  Odenwaldes.     Auliiahme,  Autographie  u.  Beschreibung.    Heidelberg, 
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§  27.    Bad«D.    Müller  n.  Albert.  11,147 


die  anlängst  im  Innern  des  Langhauses  der  Kirche  zn  Grttningen  aufge- 
fundenen Malereien,  die  ans  dem  Ende  des  13.  oder  der  ersten  Hälfte  des 
14.  Jh.  stammen  und  gleich  den  Armenbiheln  bestimmt  waren,  mit  ihrer 
tiefsinnigen  Symbolik  dem  Volke  eine  fortwährende  stille  Predigt  zusein.**'"*'®) 
—  Dem  ungefähr  um  dieselbe  Zeit  in  der  Schlofskapelle  zu  Obergrombach 
entdeckten  Cyklus  von  Wandgemälden  mit  Scenen  der  Passion,  von  Heiligen- 
martyrien  und  des  jüngsten  Gerichts  aus  den  Jahren  1459 — 65  hat  Lübke  *'•) 
eine  eingehende  Beschreibung  gewidmet.  —  Ein  an  mannigfaltigen  Aufschlüssen 
reiches  Bild  über  die  Geschichte  der  Erbauung  des  Heidelberger  Schlosses 
namentlich  für  die  älteren  Zeiten  bietet  ein  dem  Gegenstande  entsprechend 
prachtvoll  ausgestattetes  und  mit  einem  umfangreichen  Atlas  versehenes  Werk 
von  Koch  und  Seitz.*'^)  Als  endgültig  abgeschlossen  kann  jedoch  die 
Baugeschichte  des  Schlosses,  da  das  gesamte  archivalische  Material  noch 
immer  nicht  beisammen  ist,  noch  nicht  betrachtet  werden.*'*'*") 

Kulturgeschichte.^''^''^^^  Der  in  einer  interessanten  Schrift  Hans- 
jak ob  s***)  versuchte  Beweis,  dafs  die  Erfindung  des  Pulvers  für  einen 
Mönch  des  alten  Franziskanerklosters  zu  Freiburg  Konstantin,  bezw.  Berthold 
Angelisen,  mit  Recht  in  Anspruch  genommen  worden,  kann  nicht  als  über- 
zeugend und  stichhaltig  gelten,  zumal  der  Name  Angelisen  erst  für  das  17.  Jh. 
in  Freiburg  nachweisbar  ist.  —  Ein  getreues  und  lebendiges  Bild  vom  Hof- 
leben vor  300  Jahren  gewährt  Gefslers*^^)  Bearbeitung  einer  Schilderung 
der  Hochzeit  der  Rheingräfin  Franziska  mit  dem  Grafen  Johann  Georg  von  Hohen- 
zoUem  ans  der  Feder  eines  Augenzeugen,  des  Baseler  Arztes  Felix  Platter. 


Th.  Gtoob.  Heft  1/4:  80  S.,  82  Tfln.  —  165)  X  MuseogrAphie  Baden:  WZ.  10,  S.  886/9.  — 
IM)  Ch.  R  o  d  e  r ,  D.  Pfimrkirehe  cn  Grttningen  n.  d.  neulieh  in  derMlben  entdeckten  alten 
Wandgemälde:  ZGOBh.  NF.  6,  S.  686—48.  (2  Tfln.)  ~  167)  X  Piper,  t^ber  d.  Burgw 
reete  im  Yerainsgebiet,  besonders  d.  Baine  Alt-Bodman.   Vortrag :  SVGBodensee  20,  S.  81  —48. 

—  168)  X  D.  Glasgemälde-  u.  Kunstsammlung  d.  Herren  C.  u.  P.  N.  Vincent  in  Konstanz. 
1890.  4^  XXHI«  104  S.  (Katalog,  betr.  viele  GegenstHnde  aus  d.  Besita  d.  Bischöfe  v. 
KonaUnz.)  —  169—70)  X  F.  G.  Hann,  Aus  d.  Kunstaeh&tsen  d.  Benediktinerstiftes  St. 
Panl  im  Lavantthale.  I.  £.  Sakramentar  aus  d.  11.  Jh.:  Carinthia  1.  MGVKämten  Jg.  81, 
S.  33  ff.,  70  ff.  (Sakramentar  aus  d.  Abtei  St.  Blasien.)  —  171)  X  A.  Poinsignon, 
D.  Totentanz  in  d.  St.  Michaelskapelle  auf  d.  alten  Friedhof  zu  Freiburg  i./B.  14  Abb.  mit 
eriKutemdem  Text,  hrsg.  y.  Breisgan-Verein  *Schau-inVLand'.  Freiburg,  Herder.  M.  1. 
(Zuerst:  Schau-in's-Land  16,  S.  1  ff.)  —  172)  X  B.  Fester,  Z.  Baugesch.  d.  Domini- 
kanerinnenkloeters  in  Pforzheim;  ZGOBh.  NF.  6,  S.  819—20.  —  17S)  W.  Lttbke,  D. 
Waodgemftlde  in  d.  Schlofskapelle  su  Obergrombach:  ib.  S.  82—97.  —  174)  J-  Koch  u. 
Fr.  Seitz,  D.  Heidelberger  Sdilofs.  Mit  Genehmigg.  d.  gr.-bad.  Min.  d.  Finansen  hrsg.  Atlas. 
DarmsCadt,  Bergstrtsser.  gr..2^  Text  1.  u.  2.  Abt.:  V,  184  S.  mit  88  Abb.;  60  Tfln.  in 
Atlas.  Ipchulte:  ZGOBh.  NF.  6,  S.  622;  LCBl.  (1891),  Sp.  726/7.]|  —  175)  X  A.  ▼. 
Oeehelhftnser,  D.  Heidelberger  Schlofs.  Bau-  u.  knnstgeschichtlicher  Führer.  Heidelberg, 
Siebert.  164  S.,  Illustr.  —  176)  X  J.  Näher,  D.  Bekonstrnktion  d.  Cisteraienserklosters 
Schönau  b.  Heidelberg.    Aufhahmen.    2  Tfln.     (Vgl.  Heidelb.  Familienbll.  No.  34,  98.)  — 

177)  X  Wilib.  Nage  1 ,  Fundamentnm authore  Johanne  Buohnero :  MhMusikG.  28,  S.  71—109. 
(6«geii  d.  Identität  v.  Hans  Buchner  u.  Mag.  Hans  v.  Konstanz.    [JBG.  18,  §  27 ^^^])  — 

178)  X  J.  Stöckle,  Schwetiinger  Sagen.  D.  Schlttsselmadame  u.  d.  Pfingstrosenfest: 
BadSchnU^.  No.  20/1.  —  179) XTh.  Martin,  Trachten  am  Bodensee:  SVGBodensee  20, 
S.  104— Id.— 180)  XH.  Hansjakob,  SchneebaUen.  Heidelberg,  Weifs.  1892.  VH,  212  S. 
(Schildemngen  d.  Banemlebens  in  d.  Ortenau.)  —  181)  L.  Löwenstein,  D.  Proxefs  Eisen- 
menger:  HWJ«  S.  209 — 40.  (Eisenmenger,  kurpfiüz.  Kanzleibeamter  u.  Prof.  d.  oriental. 
Sprachen,  Vf.  d.  'Entdeckten  Judentums'  1699  ff.)  —  182)  X  G.  Wolf,  Kleine  hist. 
Schriften.   Wien,  Holder.    1892.   (No.  9:  2  Prozesse  [Prozefs  Eisenmenger  u.  Prozefs  Meisel].) 

—  188)  H.  Hansjakob,  D.  schwarze  Berthold  d.  Erfinder  d.  Schiefspulvers  u.  d.  Feuer- 
waffen. £.  kritische  Untersuchung.  Freiburg  i./Br.,  Herder.  VI,  91  S.  [[Schulte:  ZGOBh. 
NF.  6,  a  526.]|  —  184)  A.  Gefsler,  Felix  Platters  Schilderung  d.  Beise  d.  Markgrafen 
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11,148  §  29.    MittelrheiD  a.  Hessen.    Otto. 

f  39. 

Mittelrhein  und  Hessen. 

F.  Otto. 

(Yennuidtes  in  uidereii  {§  s.  'Handbooh'  S.  41.) 

lAtteraturnachwetae.^'^)  Museographie,^'^*)  Prähistorie-^^^'^^) 
vgl.  auch  No.  34.  Biographieen  der  ADB.,  Fortsetzung  des  Buchstabens 
S  von  Scheller  an  bis  Schwabe  in  Bd.  31,  32  und  33. 

RömerzeiU  Ausgrabungen  und  Funde.  Bei  Echzell *^)  wurde 
Mauerwerk  eines  mit  Heizvorrichtung  versehenen  Gebäudes  blofsgelegt ;  die 
Pfeilerchen  trugen  den  Stempel  der  22.  Legion.  Anderes  Mauerwerk  in  der 
Nähe  kann  dem  hier  vermuteten  Limes-Kastell  angehört  haben.  —  Plan- 
mäfsige  Ausgrabungen  auf  dem  Weiler  Berge  bei  Dortelweil  **)  in  der  Nähe 
von  Frankfurt  ergaben,   dafs  hier   eine  gröfsere   ländliche  Ansiedluug   mit 


Georg  Friedrieh  za  Baden  u.  Hochberg  nach  HechiDgen  z.  Hochzeit  d.  Grafen  Jobann  Georg 
V.  HohenzoUem  mit  d.  Wild-  u.  RheingrAfin  Franziska  im  Jahr  1598:  BaslerJb.  S.  104 — 46. 
1)  E.  Loh me 7 er,  Verzeichnis  neuer  hessischer  Litteratur.  (Jg.  1890,  nebst  Nach- 
trügen zu  1886/9.)  Kassel,  M.  Brannemann.  40  S.  M.  1.  |[Fr.  Seelig:  Hessenland 
(1891),  S.  236/6.]|  (Sonderabdmck  ans  d.  MYHessG.  [1890],  S.  147—86.)  —  2)  K.  Acker- 
mann, Bibliotheca  Hassiaca.  Dritter  Nachtrag.  |[Hessenland  (1891),  S.  87/8.]|  —  S)  F. 
Ott  o,  Neuere  d.Vereinsgebiet  betreffende  oder  berührende  Litteratur  (Nassau) :  AnnyNas8auG.23, 
S.  170/4.  —  4)  Piocler*  Altertumssammlungen  in  Hessen-Nassau:  Nachr.  üb.  Dtsche  Alt.- 
Fnnde  1  (1890),  S.  42/6.  —  5)  Michaelis,  Erirerbungen  d.  deutschen  UniversitXts- 
sammlungen:  Marburg:  ArchäoL  Anzeiger  (Beibl.  z.  Jb.  arch.  Instit.)  (1890),  S.  18/6.  — 
6)  Erwerbungen  d.  Vereinsmosenms  zu  Giefsen  1890/1 :  MOberhessGV.  NF.  8,  S.  145/6. 
(Vgl.  QBUHVHessen  NF.  1,  S.  80.)  — 7)F.  Hettner,  Moseographie  ttber  d.  J.  1890.  (Darm- 
sUdt,  Frankfurt,  Homburg,  Wiesbaden,  Worms, Mainz,  Birkenfeld, Trier):  WZ.  10,  S.  889— 405. 

—  8)  id.,  Erwerbungen  d.  Antik ensammlangen  in  Deutschland.  VI.  D.  westdeutschen 
Sammlungen  (1889 — 90):  Frankfurt,  Wiesbaden,  Worms,  Mainz,  Trier:  ArchKol.  Anzeiger 
(Beibl.  z.  Jb.  arch.  Instit.)  (1890),  S.  148—50.  —  9)  (Q.  Nick),  Saalburgmnsenm  und 
Saalbnrg:  QBUHVHessen  NF.  1,  S.27/9.  (Ansfllhrlioher  Bericht  ttber  e.  Ausflug  d.  HV.)  — 
10)  A.  y.  Co  bansen,  D.  Erwerbungen  für  d.  Altertums-Musenm  zu  Wiesbaden  während 
d.  J.  1890:  AnnVNassauG.  28,  S.  168—70.  —  U)  Wenzel  u.  L.  Lindenschmit, 
Jahresbericht  d.  römisch-germanischen  Central- Museums  zu  Mainz  fttr  d.  Jahr  1889—90: 
Protokolle  d.  Gen.  Vers.  d.  Gesamtvereins  zu  Schwerin  (1890),  S.  1 6— 28.  (Vgl.  QBUHVHessen 
NF.  1,  S.  81.  KBIGV.  39,  S.  120.)  —  \%)  Yelke,  Jahresbericht  über  d.  Samminngen 
f.  Wissenschaft  u.  Kunst  za  Mainz  (J.  1890):  QBUHVHessen  NF.  1,  S.  80.  (Aas  d.  Darmsttdter 
Zeitung  (1891),  No.  21,  S.  68.)  —  18)  Jahresbericht  ttber  d.  Paulas-Museum  zu  Worms 
(1889—90):  ib.  S.  81/2.  (Aus  d.  Verwaltungs-Rechenschaft  d.  Oberbürgermeisters  d.  Stodt 
Worms  fttr  1889—90,  S.  81.)  —  14)  F.  v.  Gilsa  za  Gilsa,  Alte  SalzqueUen  bei  Reptig 
anweit  Jesberg:  MVHessG.  (1890),  S.  125/6.  (In  d.  Nähe  e.  Umenfeldes.)  —  15)  ▼. 
Stamford,  Entdeckung  e.  Begrttbnisstfttte  aus  vorchristlicher  Zeit:  ib.  S.  126/7.  —  16) 
R.  Adamy,  Zwei  Httgelgrftber  d.  Vogelsberges.  Mit  in  d.  Text  gedruckten  Abbildnngen : 
QBUHVHessen  NF.  1,  S.  89—45.  —  17)  (Schierstein:   Grabstätten):   KBWZ.  10,  Sp.  262. 

—  18)  Gräber  d.  Bronzezeit  bei  Mettenheim:  QBUHVHessen  NF.  1,  S.  45/6.  —  1» 
Roehl,  Über  d.  Bronzezeit  bei  Mettenheim:  WZKBl.  10,  Sp.  97 — 102.  (Bronzefande  s.  auch 
N.  88.)  —  20)  Funde  in  Stadtecken  n.  Wonsheim:  QBUHVHessen  NF.  1,  S.  46.  —  21) 
F.  Kofi  er,  D.  Burg  bei  Herohenhain  e.  vorgeschichtliche  ZaflachUstätte :  ib.  S.  57/8.  — 
%%)  L.  Lindenschmit,  Bronze  fand  aus  d.  Rhein  (Mainz):  KBWZ.  10,  Sp.  67/8.  —  t%) 
(B.  Florschutz),  D.  Urbevolkerang  d.  Nassauerländer:  Separatabdrack  aus  d.  Wiesbadener 
Presse  (1891),  No.  85/86.    8  S. 

24)  F.  Kofier,  Römische  Funde  in  EchzeU:  QBUHVHessen  NF.  1,  S.  17/18 ;  KBWZ.  10, 
Sp.  66/7.  —  25)  G.  Wo Iff  u.  A.  Riese,  Ausgrabung  auf  d.  Weiler  Berge  bei  Dortelweil: 
DidascaUa  (1891),  No.  106  (7.  Mai),  S.  422/4.  8  Quartspalten.    (Auch  KBWZ.  10,  Sp.  129—88 
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Wirtschaftsgebäuden  (gröfsere  Villa,  daher  der  zweite  Bestandteil  des  Namens 
Dortelweil;  die  Deutung  des  ersten  Teils  bleibt  noch  unsicher)  bestand;  die 
gefundenen  Überreste  sprechen  für  eine  reichere  Ausstattung  derselben.  Der 
Umstand,  dafs  wenige  Einzelfunde  an  Gefäfsen  u.  dgl.  gemacht  wurden, 
scheint  zu  beweisen,  dafs  die  Besitzung  beim  Herannahen  des  Feindes  von 
den  Bewohnern  ziemlich  vollständig  ausgeräumt  wurde,  das  Fehlen  von  Brand- 
schntt,  dafs  sie  nicht  zerstört  wurde ;  die  Eroberer  nahmen  sie  später  selbst 
in  Benutzung,  und  zwar  wurde  sie  königlicher  Besitz  und  war  noch  1300 
reichslehnbar.  In  einer  Inschrift  von  dorther'^)  begrüfst  ein  abwesender 
Ehemann  seine  Frau  Mattosa  (Feminin  zum  celtiscben  Namen  Matto)  in 
Nachahmung  der  Verse  von  Ovid.  Her.  13,  1;  eine  rohe  Zeichnung  stellt 
einen  Wandrer  und  die  Wiedervereinigung  mit  seiner  Frau  dar.*'***) 

Manches  scheint  darauf  hinzuweisen,  dafs  die  römischen  Funde  zu  Frank- 
furt **)  mit  einem  von  der  14.  Legion  errichteten  Kastell,  welches  auf  dem 
Domhügel  lag,  in  Beziehung  standen ;  die  Kanäle  dienten  zur  Trockenlegung 
der  Ortlichkeit;  Strafsen  führten  nach  ihr  hin. 

Höchst  bedeutsam  sind  die  Ergebnisse  der  Ausgrabungen  bei  Höchst  a/M. 
und  Rödelhetm;  ^^'^^)  man  fand  zwar  nicht  das  dort  vermutete  Kastell,  wohl 
aber  die  Eömerstrafse  und  auf  einer  Fläche  von  600  m  Länge,  und  400  m 
Breite  eine  Reihe  von  zerstörten  Ziegelöfen,  die  erbaut  waren  mit  Ziegeln 
der  14.  und  22.  Legion ;  ein  gut  erhaltener  war  mit  Ziegeln  der  1.  Legion 
(adiutriz)  und  der  21.  Legion  (rapax)  aufgeführt  und  stammt  also  aus  dem 
1.  Jh.  Es  wurden  mehr  als  380  Stempel  von  allen  den  Truppenteilen, 
welche  am  Main  bis  Hanau  und  Wiesbaden  hin  lagen,  hier  erhoben,  wohl 
ein  sicherer  Beweis,  dafs  daselbst  eine  Centralstätte  für  die  Verfertigung  von 
Ziegeln  bestand.  Von  Münzen  wurde  nur  eine  gefunden,  die  früher  bei 
Höchst  erhobenen  gehören  der  Zeit  des  Augustus  oder  dem  3.  und  4.  Jh.  an. 

Wiesbaden^*)  bot  einige  Fundstücke  römischen  Ursprungs,  wie  einen 
Ziegel  der  22.  Legion;  die  Inschrift  der  negotiatores  in  Matt,  von  212  ist 
jetzt  in  den  Annalen  des  Ver.  genau  abgedruckt.  Ober  andere  Gegenstände 
hat  der  Eheinische  Kurier  im  Laufe  des  Jahres  berichtet;  wir  versparen 
die  Mitteilung,  bis  ein  ausführlicher  Bericht  in  den  AVNassG.  vorliegt. 

Mainz  und  Umgegend. •*"*•)  Worms.  Hier  fand  man  u.  a.*')  eine 
Thonmaske,^^)  die  Spuren  der  Bemalung  zeigt,  in  der  Nähe  einer  Töpferei.^*) 

QBimyHessen  NF.  1,  S.  62/4.)  —  26)  A.  Riese,  Dortelweil  (R5m.  Insclirift) :  KBWZ.  10, 
Sp.  161/4.  (QBllHVHessen  KF.  1,  S.  64.)  —  27)  X  id.,  Ueddernheimer  Funde:  ib.  Sp.  18/5. 
(Bericht  Über  d.  Sammlung  d.  H.  Sommer  u.  einige  andere  ältere  FundstUeke.)  —  28)  X 
(0.  Wolff),  D.  Ausgrabungen  in  Heddemheim:  ib.  Sp.  16/7.  (Aus  d.  Frkf.  Journ.  1891 
▼.  12.  Jan.  Kurzer  Bericht  ttber  d.  Fund  e.  Reliefdarstellung  d.  Aeon  u.  Klage  über  d. 
Raubbau.)  —  29)  A.  Hammeran,  D.  RömerkasteH  an  Frankfurt.  Hit  e.  Tafel:  AFrankfG. 
8.  F.  8,  S.  801^11.  —  80)  £-  O.,  Römische  Funde  bei  Höchst  (a/M.):  Didascalia  No.  278 
(1891),  8.  2007.  (Vgl.  QBUHVHessen  NF.  1,  S.  98/4.)  —  $1)  Wolff,  Römische  Aus- 
grabungen in  d.  Umgegend  ▼.  Höchst-Nied  u.  Röddelheim:  KBWZ.  11  (1892),  Sp.  1  —  15. 
—  S2)  A.  y.  Co  hausen,  Florsohttts  u.  F.  Otto,  Z.  Topographie  d.  alten  Wiesbadens. 
ICt  1  Tfl.:  AnnVNassanG.  28,  S.  149--64.  —  SS)  X  Römisches  Geb&ude  zu  Mainz  (Heiz- 
anlagen): QBllHVHessen  NF.  1,  S.  46.  —  S4)  X  L.  Lindenschmit,  Bronzefund  im 
Rhein:  ib.  S.  22.  (KBWZ.  10,  Sp.  67/8.  Z.  Teil  La-Täne-Typus,  z.  Teil  römisch;  wichtig 
aind  namentlich  60  Stttck  Bronzebarren.)  —  S5)  X  Fränkischer  Steinsarg  n.  römischer  Grab- 
stein zu  Bingen:  ib.  S.  21.  —  S6)  X  Mtinzfunde  in  Hahnheim,  Klein- Auheim,  Oberrad: 
ib.  S.  22.  (D.  zu  Hahnheim  bestand  in  4500  römischen  Münzen,  d.  andern  s.  späteren  Ur- 
sprungs.) —  S7)  X  Rom.  Fund  zu  Worms:  ib.  S.  21,  64/5.  (Steinsärge  u.  e.  Bleisarg. 
Rom.  Brunnen  u.  Thonmaske.)  —  S8)  Weckerling,  Worms  (römische  Thonmaske;  mit 
Abbildung):  KBWZ.  10,  Sp.  259—62.  —  S9)  X  Fundberichte :  Bttttelborn:  QBllHVHessen 
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Rhein- Mosel' Länder. ^^'^^)  In  Eh  rang**)  bei  Trier  wurden  im 
Sommer  1890  zwei  zum  Teil  verstümmelte  Gruppen  des  Reiters  und  Giganten 
ans  Tageslicht  gefördert;  die  eine,  aus  Kalkstein  und  86  cm  hoch,  ruhte 
auf  einem  Sockel  von  60  cm  Höhe ;  die  andere,  78  cm  hoch,  aus  Sandstein, 
bildete  ohne  Zweifel  mit  anderen  Fundsttlcken  aus  Kalkstein,  einem  Vier- 
götteraltar,  Gesims  und  zwei  Rosetten,  ein  Ganzes,  während  die  gleichen 
Teile  der  ersten  Gruppe  sich  auf  dem  durchforschten  Gebiete  nicht  vorfanden. 
Der  eine  Reiter  ist  bartlos.  —  Unweit  von  diesem  Platze**)  wurde  ein 
römisches  und  merowingisches  Gräberfeld  untersucht,  welches  in  der  Nähe 
von  zwei  grofsen  schon  früher  bekannten  Grabmonument^n  und  Resten  von 
solchen  liegt.  Die  Ausgrabung  ergab  zunächst  92  Gräber  aus  merowingischer 
Zeit,  welche  wohl,  nach  der  älteren  Namensform  des  Ortes  'Jeringen'  zn 
urteilen,  alemannisch  sind;  unter  und  zwischen  denselben  befanden  sich 
römische  Gräber,  von  denen  32  untersucht  wurden.  Die  Skelette  waren  meist 
zerstört ;  in  eine  vorbeilaufende  römische  Strafse  waren  einige  alemannische 
Gräber  hinein  gebaut.  Diese  waren  teils  Plattengräber,  teils  gemauert,  andere 
enthielten  Sarkophage  oder  Holzladen,  sämtliche  teils  mit,  teils  ohne  Bei- 
gaben. Von  den  römischen  waren  zwei  Brandgräber,  zwei  enthielten  Sarkophage, 
die  meisten  Holzladen.  Endlich  wurde  eine  unterirdische  viereckige  Grab- 
kammer mit  einer  Nische  (die  achte  in  den  Rheinlanden)  entdeckt ;  sie  war 
teils  gewölbt,  teils  flach  gedeckt,  die  Wände  zeigten  Spuren  der  Bemalnng. 
Eine  Treppe  führte  zu  einem  Rundbau;  ein  Säulenfragment  und  mehrere 
Quader  lassen  vermuten,  dafs  hier  eine  Säulenstellung  mit  Architrav  anzu- 
nehmen ist,  vielleicht  eine  Art  von  Triclinium  funebre. 

Bei  Kreuznach^'')  waren  schon  früher  mehrere  Gräber  geöffnet  worden; 
die  Beigaben  waren  die  gewöhnlichen.  In  einem  Glasgefäfs  befand  sich  ein 
Bleitäfelchen  mit  einer  inkorrekten  lateinischen  Inschrift,  die  Verwünschungen 
gegen  benannte  Personen  ausspricht;  gleichen  Inhalts  ist  eine  zweite  des- 
selben Fundorts  und  wohl  auch  ein  drittes  schwer  zu  entzifferndes.  Sie 
gehören  etwa  dem  2.  Jh.  an.  —  An  einer  alten  Fundstätte  römischer  Reste 
bei  Bitburg*®)  kamen  Stücke  einer  Inschrift  vom  Jahre  246  zu  Tage, 
welches  die  älteste  Namensform  des  Ortes  (Bodrenses,  Beda)  und  das  schwer 
zu  deutende  Wort  fara[bu]rem  (vielleicht  =  Reisestationshaus)  enthielten. 

Eingehend  sind  die  Spuren  der  Römer  im  Nakegehiet^^^  zunächst  die 
Strafsen,  Kastelle  und  Warten  zwischen  der  Nahequelle  und  dem  Siesbach 
behandelt.     Mauerreste   der  sogenannten  Altburg^^)  im  Birkenfeldischen 


NF.  1,  S.  98.  —  40)  X  ErkUiniiig  d.  Vorstandes:  JYARh.  90,  S.  188.  (Betrifft  e.  angeblieh 
in  Bertrich  gefundenen  Doloh,  d.  sich  als  geftlscht  herausgesteUt  hat.  JB0.  12,  II, 
245«'.)  —  41)  X  (F.)  Hettner,  Inschrift  (Trier) :  KBWZ.  10,  Sp.  186/6.  (D.  oeltischen 
Göttin  IcoreUauna  gesetzt.)  —  43)  X  H.  V.  Sau  er  Und,  Inschrift  (Trier) :  ib.  Sp.  86/7. 
(Eingemauert  in  d.  Ringmauer  d.  Erzbisohofs  Ludolf  (994 — 1008.)  —  4S)  X  A.  Hertzog, 
Rdmische  Funde  zu  Saarburg:  JVARh.  (1890),  S.  206/7.  (Mauerreste  e.  unterirdischen 
Kammer  mit  Tierknochen  u.  Scherben;  Münzen  ▼.  Hadrian  n.  späteren  Kaisem;  vielleicht 
V.  e.  Gebäude  zu  Jagdzwecken.)  —  44)  X  K.,  Römische  Funde  bei  Heddetdorf:  ib.  89, 
S.  206.  (Mauerwerk,  Tierknochen,  Ziegel  u.  a.,  zwei  Mttnzen  y.  Hadrian  weisen  auf  a. 
ehemalige  romische  Ansiedlung  hin.)  —  45)  F.  Hettner,  Ehrang  bei  Trier:  zwei  Gmpp«n 
d.  Reiters  u.  Giganten  u.  e.  Yiergötteraltar:  KBWZ.  10,  Sp.  71—80.  —  40)  id.,  Ehrang 
bei  Trier.  (Römische  u.  merowingische  Skelettgrtber  u.  e.  römische  Grabkammer :  ib.  Sp.  1 64 — 202. 
(Vgl.  KBGV.  39,  S.  189.)  —  47)  J.  Klein,  Drei  römische ' Bleitäfelchen.  Mit  e.  Tfl. 
Festschrift  z.  60j.  Jubiläum  d.  Yer.  ▼.  Altertumsfreunden  im  Rheinlande :  JYARh.  (1891), 
S.  129—46.  —  48)  P.  Wallenborn,  Sohn:  Römische  Inschrift  zu  Bitburg:  WZKBl.  10, 
Sp.  102/8.  —  49)  F.  Back,  Römische  Spuren  n.  Überreste  im  oberen  KahegeMete.  I.  Ostar- 
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erwiesen  sich  als  Reste  eines  römischen  Kastells,  das  vielleicht  erst  im  4.  Jh. 
zun  Schatz  gegen  die  einbrechenden  Germanen  erbaut  wurde.  £8  scheint, 
dals  ein  zuf&llig  entstandener  Brand  die  Holzteile  des  Lagers  angriff,  durch 
die  Glut  die  benachbarten  Steine  verschlackte  und  so  einen  mächtigen  Schlacken- 
wall hervorrief.*^) 

Zusammenfassende  Darstellungen,^*)  Eine  eingehende, 
nach  dem  jetadgen  Standpunkte  unserer  Kenntnis  abschliefsende  oder  die  Ein- 
setzpunkte zu  neuen  Forschungen  andeutende  Behandlung  (Beschreibung  nebst 
vielen  Abbildungen)  haben  mehrere  Trierer  Altertümer  durch  Hettner*') 
erhalten:  1.  Das  Amphitheater  gehörte  zu  den  einfacheren  Bauwerken  der 
Art  und  ist  etwa  im  2.  Jh.  erbaut ;  die  Arena  war  70,61  m  lang  und  49,20  m 
breit.  Die  Zerstörung  datiert  hauptsächlich  von  den  Mönchen  von  Himmerode 
her,  denen  Erzbischof  Johann  1211  die  Ruine  ais  Baumaterial  ttberliefs. 
2.  Die  sogenannte  Basilica  verdankt  die  Erhaltung  eines  grofsen  Teiles  ihres 
Mauerwerks  dem  Umstand,  dafs  sie  als  Sitz  der  fr&nkischen  Burggrafen, 
dann  als  Residenz  der  Erzbischöfe  benutzt  wurde;  nachdem  sie  in  neuerer 
Zeit  mehrere  Jahre  als  Kaserne  gedient  hatte,  wurde  sie  seit  1846  restauriert 
und  1^6  als  evangelische  Kirche  eingeweiht.  Sie  war  ein  Rechteck  (56,20  m 
lang,  27,70  m  breit),  hatte  keine  Säulenstellung,  wohl  aber  Apsis  und  Vor- 
halle, der  Fufsboden  mhete  auf  Pfeilerchen  (Heizvorrichtung);  erbaut,  als 
Trier  Kaiserresidenz  war.  In  Bezug  auf  die  Bedeutung  des  Baues  hält 
Hettner  an  der  Möglichkeit  fest,  dafs  sie  wirklich  als  Basilica  diente.  3.  Einzig 
in  seiner  Art  ist  das  Mosaik  des  Monnus,^^'^^)  aus  dem  Saale  (5,69  m  lang 
und  breit  mit  einer  Apsis  im  Westen)  eines  zerstörten  Gebäudes  herrührend. 
Die  Mosaikbilder  sind  auf  einem  Untergrund  von  gelblichem  Kalk  aus 
verschiedenfarbigen  Marmorstückchen  und  Glassteinchen  zusammengesetzt, 
doch  fehlen  manche  ganz  oder  teilweise.  Verschiedene  fein  ausgedachte  und 
genau  ausgeführte  geometrische  Figuren  umrahmen  dieselben.  Um  ein  Acht- 
eck in  der  Mitte  (Homer  und  Kalliope)  reihen  sich  acht  andere  gleich  grofse 
mit  je  einer  Muse  und  einem  Vertreter  ihrer  Kunst ;  zwischen  dem  Mittel- 
bild und  diesen  befinden  sich  acht  kleinere  Quadrate  mit  Brustbildern  oder 
Köpfen  von  Dichtem  und  Prosaikern;  die  Ecken  nehmen  Fünfecke  mit 
allegorischen  Darstellungen  der  Jahreszeiten  ein,  zwischen  ihnen  zwölf  Trapeze 
mit  den  Zeichen  des  Tierkreises;  in  den  Raum  zwischen  den  äufsersten 
Figuren  und  den  Achtecken  sind  in  symmetrischer  Ordnung  acht  Quadrate 
mit  Schauspielertypen  und  zwölf  Quadrate  mit  den  Monaten  in  Köpfen  oder 
Brustbildern  eines  Gottes  eingefügt;  die  Zwischenräume  nehmen  Romben 
ein,  alle  Figuren  aber  werden  von  einem  doppelten  Bande  umwunden.  Das 
Ganze  scheiat  spätem  Urspmngs  zu  sein,  das  Gebäude  selbst  eine  öffent* 
lidie  Bestimmung,  die  auf  Ldtteratur  und  Kunst  hinweist,  gehabt  zu  haben. 


progr.  d.  Gymn.  tu  BirkeBfeld.  Birkenfeld,  W.  M.  Hoeatemuinn.  8^  91  S.  -—  M)  i<L| 
D.  Altbnrg beiBnndenbachii. ibrSehlackenwall :  WZ.  10, S.  1/9.  —  51) XA.  ▼. Domasze wsk i, 
Z.  Geseh.  d.  leg.  XIY.  Gem.:  KBWZ.  10,  3p.  252/4.  (Ziegel  d.  1.  XIV.  aus  Pannonien.) 
—  &S)  X  ▼.  Löher,  Znetände  im  römlBeh-deiitscheii  Kulturland:  AbhAkMttncbenH.  (1891)»!, 
S.  1 — 28.  —  58)  F*  Hettner,  Zu  d.  römiscben  Altertttmem  y.  Trier  n.  Umgegend.  I.  D. 
Amphitheater.  II.  D.  sog.  Basilika.  III.  D.  Mosaik  d.  Monnos.  lY.  Z.  Erklttrung  d.  Thennen 
in  d.  Vororte  S.  Barbara.  V.  D.  römischen  Befestigungen  v.  Nenmagen,  Bitburg  n.  Jttnkeratb: 
WZ.  10,  S.  209—98.  (Abbildung  d.  Mosaik  d.  Monnns  in  Farben,  gez.  ▼.  £.  Sichler,  nebst 
d.  Text  y.  Hettner  in  d.  antiken  Denkm&lem  d.  deutseben  arcb.  Instituts  [I,  4],  Tfl.  47/9. 
1890.)  —  54)  X  Studemund,  Z.  Mosaik  d.  Monnns:  JDAI.  6  (1890/1),  S.  1/6.  — 
55) X  Rigl,   D.  Mosaik   d.  Monnus:   AEMÖ.    18,    S.   9^11.   —    56)  X  Wolters,  D. 
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4.  Die  Thermen  in  dem  Vororte  St.  Barbara  nebst  einem  Anhang  über  die 
Zeichnungen   nnd  Beschreibungen   der   Thermen   ans   dem  16.  und  17.  Jfa. 

5.  Die  römischen  befestigten  Mansionen  von  Neumagen,  Bitburg  und  Jflnkerath 
unterscheiden  sich  von  andern  Befestigungen  durch  ihren  ovalen  Gmndrifs 
und  die  nach  aufsen  vorspringenden  teils  Voll-,  teils  Hohltürme ;  durch  zwei 
Thore  tritt  die  Strafse  ein  und  aus;  die  Benutzung  von  Grabmonumenten 
weist  auf  eilige  Erbauung  hin;  Neumagen  wurde  unter  Konstantin  ange- 
legt, die  beiden  andern  etwas  später. 

Bis  jetzt  sind  218  Viergötterateine^'')  bekannt  geworden,  von  denen 
die  meisten  dem  linksrheinischen  Germanien,  dem  Gebiete  der  Triboker^ 
Nemeter  und  Yangionen,  angehören ;  die  gröfste  Anzahl  lieferte  unser  Berichts- 
gebiet, nämlich  etwas  mehr  als  den  vierten  Teil  aller  aufgefundenen,  von 
denen  Hessen  (Provinz  Starkenburg)  und  Nassau  ca.  20,  Rheinhessen  und 
das  Moselgebiet  gegen  50  lieferte ;  dann  folgt  die  Rheinpfalz,  Baden,  Unter- 
elsafs  und  Luxemburg  mit  Belgien  sowie  Nordfrankreich;  nur  vereinzelte 
Exemplare  fanden  sich  anderwärts.  Am  häufigsten  erscheinen  die  Götter- 
figuren von  Juno,  Minerva,  Herkules  und  Merkur,  seltner  (etwa  20  mal) 
Jupiter  selbst,  Mars,  Vulkan  und  Viktoria,  noch  seltner  (10—14  mal)  Fortuna, 
Venus  und  Diana,  vereinzelt  andere  und  auch  celtische  Gottheiten.  Am 
meisten  sind  die  vier  zuerst  genannten  Götter  verbunden,  wie  denn  über- 
haupt gewöhnlich  zwei  Götter  und  zwei  Göttinnen  zusammen  erscheinen. 
Abweichungen  von  dieser  Verbindung  und  andere  Zusammenstellungen  be- 
ruhen wohl  auf  persönlichen  Neigungen  und  Verhältnissen,  auch  landschaft- 
licher Sitte.  Die  Viergöttersteine  waren,  soweit  wir  jetzt  sehen  können^ 
Basen  gröfserer  Darstellungen;  sie  trugen  einen  Zwischensockel,  mehrfach 
einen  Wochengötterstein,  und  meist  die  Säule  mit  dem  Reiter  und  Giganten. 
Der  Reiter  ist  Jupiter,  dem  die  Denkmäler  geweiht  sind,^®)  aber  in  alle- 
gorischer Darstellung  als  Sinnbild  der  römischen  Eaisermacht,  welche  den 
Giganten,  d.  h.  die  Germanen  oder  die  Germania  niedergeworfen  hat,  daher 
statt  des  männlichen  Giganten  auch  eine  weibliche  Figur  eintritt.  Diese 
Klasse  von  Denkmälern  kommt  nach  den  Inschriften  vor  von  170 — 246,  einer 
Zeit,  in  welcher  die  Herrschermacht  des  römischen  Reichs  allerdings  den 
Bewohnern  am  meisten  Sicherheit  und  Wohlstand  gewährte. 

Frünkiaehe  ZeU.  Die  Frankengräber  bei  Schierstein  ^^  boten 
wiederum  eine  ganze  Reihe  von  Fundstücken.  Aufserdem  sind  die  alemannischen 
Gräber  von  Ehrang  (N.  46)  zu  erwähnen,  welche  auf  einer  römischen  Grab- 
stätte sich  vorfanden. 

MUteUMer  tmd  Neuzeit.  Wir  führen  hier  zunächst  einige 
Schriften  und  Mitteilungen  an,  welche  mehrere  oder  alle  Teile  unseres 
Berichtsgebiets  berühren.  Von  veröffentlichten  Urkk.  des  MA.  betreffen 
einige  •<>•«*)  vorzugsweise  die  Herren  von  Falkenstein,  daneben  die  vonEppstein 
und  Hanau   sowie  Klein-Fulda;   andere  ^''^^)  Mainzische  Orte,   Gelnhausen 


Mosaik  d.  lionnua:  JDAI.  (1890),  S.  218.  -  57)  Hang,  D.  yi«rgöttenteine :  WZ.  10, 
8.  9—62,  125—61,  295  —  840.  —  58)  X  B.  Florsehatz,  D.  Oigantenaftule  zu  Sohierttein : 
AnnVNassaaG.  28,  S.  161/2. 

59)  i^M  D.  Frankengrttber  bei  Schierstein:  ib.  S.  155—60. 

60/1)  O-  ▼.  d.  Kopp,  Urkk.  z.  Reicbsgesch.  ans  e.  Falkensteiner  Kopialhnch:  NA.  16» 
S.  624—31.  (Sieben  Königsurkk.  v.  1820—98,  vier  über  Reichssachen  ▼.  1259—1884.)  — 
62)  F.  W.  K  Roth,  Kaiser-Urkk.  u.  Reichssachen:  ib.  S.  682.  (Sieben  Kaisernrkk.  ?. 
1205—1424,  sechs  über  Reichssachen  1801—1421.)  —  6S)  X  i  d.,  Deutsche  Kaiser-ürkk. : 
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Landfriedensbttndnisse  der  Erzbischöfe  von  Mainz  oder  Trier  mit  GelnhauseD, 
den  Grafen  von  Nassau  n.  a.,  endlich  mehrere®^)  die  Gebiete  der  Erz- 
bischöfe von  Mainz  und  Trier.**)  —  Bei  der  Bedeutung,  welche  der  Mittel- 
rhein im  MA.  als  das  Herz  des  Deutschen  Reiches  hatte,  ist  es  kein  Wunder, 
dafs  hier  der  Handel  und  Verkehr  sich  frühe  und  hoch  entwickelte.  Die 
fünf  ersten  Abschnitte  der  Geschichte  des  Verkehrswesens  am  Mittelrhein 
von  Quetsch**)  behandeln  die  Anfinge  desselben,  die  Land-  und  Wasser- 
Btra£sen,  Brttcken  und  Oberfahrten,  das  Botenwesen  und  die  staatlichen 
Beförderungsmittel  bis  zur  Einführung  des  Postwesens.  Es  folgt  dieses  selbst 
im  sechsten  Abschnitt,  dargestellt  zum  grofsen  Teil  auf  Grund  kurmainzischer 
Postakten ;  es  wird  nach  Besprechung  des  Postgeneralats  und  der  Postanlagen 
ausführlich  die  innere  Organisation  vorgeführt,  die  Gesetzgebung,  Verwaltung, 
Taxen,  Dienstbetrieb,  Beförderungswesen  und  technische  Einrichtungen,  bis 
um  die  Wende  des  18.  und  19.  Jh.  Hieran  schliefst  sich  die  Betrachtung 
des  Verkehrs,  und  zwar  zuerst  des  Handelsverkehrs  und  der  Handelsartikel, 
der  Märkte  und  Messen,  sowie  des  Reiseverkehrs.  Den  Schlnfs  bildet  ein 
Abschnitt  über  Münzen,  Zoll  und  Geleit.  Das  Ganze  beruht  auf  umfassenden 
Quellenstudien,  der  zum  Teil  spröde  Stoff  ist  gut  und  lesbar  verarbeitet, 
wenn  auch  einzelne  Ausstellungen  gemacht  worden  sind.  —  Schliefslich  er- 
wähnen wir  die  Geschichte  der  Militärbildungsanstalten  von  Eurhessen,  Hessen- 
Darmstadt  und  Nassau.*'-*'*) 

Ä«««efi. •*"'*)  In  der  Unterstellung,  dafs  die  germanischen  Völker, 
mit  denen  die  Römer  zu  thun  hatten,  nach  ihrem  Hauptorte,  dem  Sitze 
des  Fürsten,  benannt  seien,  ist  der  Versuch  gemacht  worden,  nachzu- 
weisen,'*) dafs  die  ursprünglichen  Sitze  von  etwa  18  Völkerschaften  auf 
hessischem  Boden,  einer  wahren  vagina  gentium,  gelegen  haben.  —  Die  Streit- 
frage wegen  der  Identität  der  Namen  Chatten  und  Hessen  '*)  ist  nun  wohl 
mit  dem  Nachweis'^)  derselben  beendet.'*) 


ib.  S.  485/6.  (Aus  d.  grUflich  Eltsischen  Hanptarehivt  zu  EltyiUe  a/Bh.  Urkk.  v.  1349, 
1865,  1409,  1414t  14 IS.  D«  ente  ist  ungedruekti  d.  andern  gedruckt  in  d.  Engerser  Dedaktion 
▼.  Eltz.  1S42.)  —  64)  id.,  Urkk.  u.  AasiUge  z.  Gesch.  d.  Erzbischöfe  n.  Kurfürsten  t. 
Xainz,  Köln  n.  Trier:  KBGV.  89,  S.  128/4,  189—42.  (V.  1280—1848.)  —  65)  X  Haupt, 
Inquisition  u.  Ketzertum  in  Hessen  u.  am  Rhein:  QBllHVHessen  NF.  1,  3.  SO/1.  (Zu  Ende 
d.  13.  u.  im  15.  Jh.)  —  66)  Fr.  H.  Quetsch,  Gesch.  d.  Verkehrswesens  am  Mittelrhein 
r.  d.  Rlteaten  Zeiten  bis  z.  Ausgang  d.  18.  Jh.  Nach  d.  Quellen  bearbeitet.  Mit  42  Ab- 
bUdnngen.  Freibnrg  IfB.,  Herder.  Till,  416  S.  u.  9  S.  Register.  |[Hn.:  KBWZ.  11,  Sp.28/4; 
R.:  HJb.  12,  S.  676.]|  —  67)  B.  Poten,  Gesch.  d.  Militär-,  Erziehungs-  u.  Bildungswesens 
hl  d.  Landen  deutscher  Zunge.  U.  Hannover,  Hessen-K  a  s  s  e  1 ,  Hessen-D  ar  mstadt,  Hessen- 
Naasan ,  Mecklenburg-Schwerin,  Münster,  Nassau,  Oldenburg.  Berlin,  A.  Hofmann.  gr.-S^. 
VIT,  416  S.  —  67*) X K.  Rauchhaupt,  Aktenmäfsige Gesch.  d.  Rheinischen  Räuberbanden. 
Aus  Kriminal- Akten  u.  geheimen  Notizen  d.  ehemaligen  öffentlichen  Anklägers  Keil  zusammen- 
g«tr.  n.  hrsg.  ▼.  e.  Mitglied  d.  Bezirksgerichts  Köln.  Neu  durchgesehen  u.  bearbeitet  Bd.n; 
d.  Rlnberbanden  y.  Essen  u.  Neuw  ied.  Krenznaoh,  F.  Harrach.  M.  1,50.  (S.  JBG.  18,  II, 
198'^*.)  —  68)  X  K.  Hefsler,  Gesch.  y.  Hessen.  Mit  Ausschlufs  d.  beim  Tode  Philipps 
d.  Grofsrntttigen  abgetrennten  Gebiete.  Mit  e.  Ansicht  d.  Madersteines.  Kassel,  G.  Klaunig. 
4,  228  S.  (Mit  mehreren  Anhängen,  darunter  zwei  nach  Vorträgen  y.  Brunner  [ttber  d. 
Mflder  Heide  u.  ttber  d.  Ermordung  d.  Herzogs  Friedrich  y.  Braunsohweig].)  —  69)  X  P. 
Mttller,  Geach.  y.  Hessen.  Für  hessische  Schulen  bearbeitet  8.  y ermehrte  u.  verbesserte 
Aufl.  Giafsen,  £.  Roth.  1890.  9,  84  8.  |[Röschen:  Hessenland  (1891),  S.  58-60.]| 
(Daneben  e.  'illustrierte  Gesch.  y.  Hessen'  y.  demselben  Vf.  mit  gleichlautendem  Text  2  M.) 
—  76)  X  O.  Fiekenwirth,  Hessen-Nassau.  D.  Land  n.  seine  Qeseh.  Neue  Aufl.,  um- 
gearbeitet y.  O.  F.  £.  Ergänzung  zu  d.  F.  Hirtsohen  u.  andern  Lesebüchern.  Breslau,  Hirt. 
1890.  82  8.  M.  0,10.  -—  71)  P-  Noll,  HessenUndes  Urbewohner:  HessenUnd  (1891), 
8.  226/7,  248/4,  259—61,  294/6.  —  7S)  ▼•  Pfister,  Gegen  Eindeutigkeit  d.  ohattisohen 
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Politische  und  Kriegsgeschichte,''^)  Im  Jahre  1497  wurde  Jolanta  von 
Lothringen  mit  dem  Landgrafen  von  Hessen  verheiratet;  ein  französisch 
geschriebenes,  jetzt  übersetztes  Tagebuch  (eines  Sekretärs  des  Herzogs  Bene 
von  Lotbringen  ?)  ^^)  beschreibt  ihre  Reise  aus  der  Heimat  nach  Kassel  and 
die  Vermählungsfeierlichkeiten  im  Oktober  und  November  des  genannten 
Jahres.")  —  Das  Inventarium  der  Artillerie  von  Landgraf  Philipp'*)  aus 
dem  Jahre  1544  zeigt,  wie  wohlansgestattet  namentlich  Kassel,  Spangenberg 
und  Ziegenhain  mit  Kriegsbedarfnissen  verschiedener  Art  waren;  weniger 
war  dies  der  Fall  mit  Romrod,  Yelsberg,  Homberg  und  Darmstadt.  —  Ans 
der  Kriegsgeschichte  '•"®i)  sind  fünf  weitere  Skizzen  aus  dem  Nachlasse  des 
M.  V.  Di tfurth  **"**)  zu  erwähnen,  welche  Gefechte  aus  dem  nordameri- 
kanischen Kriege  in  den  Jahren  1780  und  1781  behandeln.  —  Mitteilungen 
aus  der  westfälischen  Zeit  berichten  von  den  Verschleuderungen  hessischer 
Einkünfte  durch  Napoleon,  •*)  von  der  wonig  thatkräftigen  Rolle,  welche  der 
sparsame  Kurfürst  im  Jahre  1809  spielte,®*'®®)  und  dem  Ende  der  Fremd- 
herrschaft.®*-»*) 

Ortsgescldchie.^^'^^)    Die  Landesbibliothek  zu  Fulda ••)  erfuhr  während 

u.  hessischen  Namens :  QBUHVHessen  NF.  1 ,  S.  64/5.  —  7S)  0.  Freih.  Schenke.  Schweins- 
berg,  Über  d.  Identität  d.  Namens  d.  Chatten  u.  Hessen:  ib.  S.  10/8,  22/8|  56,  84/5. 
(Vgl.  Kessler,  Gesch.  ▼.  Hessen  [N.  68.  Anhang  S.  187— 90].)  —  74)  X  F.  Wiesenbach, 
D.  blinden  Hessen.  £.  sprachlieh-hist-heraldische  Studie.  Hamburg,  Aktiengesellseh.  32  S. 
M.  1.  |[H.  Br.:  LCBl.  (1891),  Sp.  889;  KBGV.89,  S.  101  ;  B.  V. :  LMcrkur  Jg.  11,  No.  20.]| 
(Verfehlter  Veranch  d.  Namen  d.  Hessen  ▼.  d.  Katze  herzaleiten.)  —  75)XLindt,  D. 
Belagerung  d.  Stadt  Neufs  in  d.  J.  1474  u.  1475:  QBUHVHessen  NF.  1,  S.  69—72.  — 
76)  K.  ▼.  St  amford,  D.  Heirat  Jolantaa  ▼.  Lothringen  mit  Wilhelm,  Landgrafen  v.  Hessen : 
ZVflessG.  NF.  16,  S.  1  —  21.  —  77)  X  G.  ▼.  Pappenheim,  Über  Johann  v.  Pappen- 
heim u.  seine  Fehden  gegen  d.  Bischof  Johann  IV.  ▼.  Hildetheim:  KBGV.  89,  S.  59—60. 
(D.  mehrjährigen  Fehden  machte  Landgraf  Philipp  im  J.  1520  e.  Ende.)  —  78)  J*  Seh  wank, 
InvenUrium  d.  Artillerie  Landgraf  Philipps  d.  GrofsmUtigen :  ZVHessG.  NF.  16,  S.  22—84. 
—  79)  X  R.  ▼.  D.,  Überfall  d.  Malsbnrgisehen  Hauses  Elmarskausen  durch  d.  Bewohner 
d.  Waldeckischen  Stadt  Freienhagen  am  22.  Mai  1615:  Hessenland  (1891),  S.  84'7.  — 
80)  X  N.,  SchSneberg  (1705):  ib.  8.  88.  —  81)  X  F.  G.,  Hessisches  Majorspatent  1763:  ib. 
S.  46/7.  —  %Z)  M.  V.  Ditf  urth,  Skizzen  aus  d.  hessischen  Kriegsgesch.  19,  20,  21,  22: 
ib.  S.  11,  184/6,  145/6,  290.  —  88)  X  J.  R.,  D.  hessischen  Gefangenen  im  nordamerikanischen 
Freiheitskriege:  ib.  S.  68/6.  —  84)  X  (G.  Frh.  ▼.  Schenk  zu  Seh weinsberg^i.  Ge- 
worbene Ausl&nder  unter  d.  Hessen  in  Amerika:  AMZg.  (1890),  121  ff.  —  85)  Napoleonische 
Dotationen  in  Hanau  u.  Fulda  (1807):  Hessenland  (1891),  S.  12.  —  86)  W.  Varges, 
D.  Teilnahme  d.  Kurfttrsten  Wilhelm  I.  ▼.  Hessen  am  österreichischen  Kriege  ▼.  1809: 
ZVHessG.  NF.  16,  S.  815—48.  —  87)  X  v.  Stamford,  Aus  westfUischer  Zeit:  MVHessG. 
(1880),  S.  129—82.  (Erzählt  nach  d.  Aufzeichnungen  d.  Generals  ▼.  Bardeleben  e.  Vor- 
kommnis, welches  sich  zu  Osnabrück  bei  d.  1.  Chevauxlegers-Begiment  unter  Oberst  ▼. 
Hammerstein  im  J.  1808  zutrug.)  —  88)  X  M.  ▼.  Ditf  urth,  D.  Schlacht  bei  Borodino 
am  7.  Sept.  1812.  Mit  besondrer  Rücksicht  auf  d.  Teilnahme  d.  deutsehen  Reiter- Kontingente. 
Mit  drei  Pl&nen  u.  fünf  Beilagen.  Aus  d.  Nachlasse  d.  Vf.  hrsg.  Marburg,  Elwert.  —  89) 
A.  Kleinschmidt,  Aus  d.  letzten  Tagen  d.  Königreichs  Westfalen:  ZVHessG.  NF.  16, 
S.  244—84.  —  90)  X  Adalbert  Graf  zu  Waldeck  u.  Pyrmont,  Fortsetzung  z.  Gesch. 
d.  Husaren-Regiments  Landgraf  Friedrich  H.  v.  Hessen-Homburg  (2.  hes8.)No.  14  y.  20.  Febr. 
1887—4.  Mai  1891.  Leipzig,  A.  Dflrr.  |[Hes8enland  (1891),  S.  220.]|  (Fortsetoung  ▼.  d. 
Gesch.  d.  kön.  preufs.  2.  hess.  Husaren-Reg.  No.  14.  1704 — 1886  ▼.  K.  t.  Kossecki  u. 
R.  ▼.  Wrangel.)  —  91)  X  Ch.  Strack,  Gesch.  d.  Grafschaft  Schaumburg.  ([Hessenland 
(1891),  S.  220.]|  Rinteln,  BösendahL  —  92)  X  Brunner,  D.Bedeutung  d.  Mader  Heide 
für  d.  hessische  Gesch.  In  Hesslers  Gesch.  v.  Hessen  (No.  68),  S.  177—84.  —  9$)  X 
Grimm,  Über  d.  Klteste  Wüstung  Hessens:  MVHessG.  (1890\  S.  61/8.  (Breitenbom, 
erw&hnt  722  —  1854,  als  Wüstung  1494.)  —  94)  X(Woerl8  Reisehandbücher),  Führer 
durch  d.  Bad  Brttckenau  u.  Umgebung.  2.  Aufl.  Mit  Plan  u.  2  Karten.  Wttrzbuig,  L.  WoerL 
1890.  gr.-16^  M.  0,50.  (Gleiche  Führer  durch  Bad  Neundorf,  durch  Hanau,  durch  Kaasel. 
mit  Plänen  u.  Karten.)  —  95)  XR.  Francke,  D.  Gesch.  d.  Stadt  Carlshafen  n.  ihrer  Kolonie. 
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der  kurzen  oranischen  Zeit  wertvolle  Bereicherung  durch  die  Bibliotheken 
aufgehobener  Klöster  (Corvei  und  Weingarten),  von  Stiftern  und  Propsteien, 
erlitt  dagegen  namhafte  Verluste  während  der  französischen  Herrschaft,  durch 
die  räuberischen  Hände  der  Fremden.  —  Der  Eurfflrst,  dem  Preufsen  am 
16.  Oktober  1815  das  Stift  Fulda  übertragen  hatte,  erschien,  nachdem  er 
am  5.  Februar  1816  hier  die  Regierang  flbemommen  hatte,  in  der  Mitte 
seiner  neuen  Unterthanen  am  20.  Mai  ^^^  und  wurde  mit  Zeichen  der  Freude 
und  Versicherungen  der  Treue  wahrhaft  überhäuft. *®^-^®*)  —  Der  Ort  der 
Farstenversammlung  1073  und  der  Sammelplatz  des  königlichen  Heeres  ^^^) 
war  nicht  Eappcl  am  Spiefs,  sondern  das  heutige  Grebenau,  früher 
(Wald-)  Gapell  genannt.  —  Das  Urkk.buch  von  Hanau  ^®^)  bietet  für  die  Zeit 
von  767 — IdOO  im  ganzen  810  Urkk.  oder,  wenn  sie  genügend  gedruckt 
sind,  Auszüge  oder  genaue  Regesten;  aus  der  Zeit  vor  1000  stammen  49, 
ans  den  zwei  Jhh.  von  1000  bis  1200  im  ganzen  76,  die  übrigen  aus  dem 
14.  Jb. ;  sie  betreffen  das  Gebiet  der  Herren  von  Hanau,  welche  zuerst  1166 
Toikommen  und  1429  Grafen  wurden,  der  Stadt  und  Burg  Geinhausen,  der 
Klöster  zu  Gelnhausen,  Naumburg,  Schlüchtern,  Selbold  und  Meerholz,  der 
Antoniter  zu  Rofsdorf  und  Rüdigheim  sowie  der  Herren  von  Isenburg-Büdingen ; 
sie  sind  chronologisch  geordnet  und  verschiedenen  Archiven  entnommen,  oder, 
wo  die  Originale  und  Abschriften  verloren  gegangen  sind,  den  zuverlässigsten 
der  früheren  Drucke.  —  Hersfeld.^®*)  —  Kassel.^®*"^^*)     Eine  Fayence- 


Nebet  e.  Fahrer  durch  d.n8here  Umgebung  d.  Stadt.  Hofgeismar,  L.  Keseberg.  1890.  M.  0,80. — 
M)  X  K.  Sehirmer,  Bericht  über  d.  50j.  Jubelfeier  d.  Progymn.  u.  Realprogymn.  zu 
Eschwege.  Progr.  d.  Anstalt  1891.  Eschwege,  A.  Rofsbaeh.  4^  24  S.  —  97)  X  W. 
Grotefend,  Z.  Gesch.  y.  Burg  n.  Stedt  Feltberg:  Hessenland  (1891),  S.  155/7,  US— 70, 
182/4.  (Gesch.  y.  d.  ftltesten  Zeit  an.)  —  9g)  X  G.  Jacob,  E.  arabischer  BerichtersUtter 
aas  d.  10.  oder  11.  Jh.  ttber  Fulda,  Schleswig,  Soest,  Paderborn  u.  andere  deutsche 
Städte.  Z.  erstenmale  aus  d.  Arabischen  Übertragen,  kommentiert  u.  mit  e.  Einleitung  yer- 
sehen.  Berlin,  Maver  &  Maller.  1890.  20  S.  M.  1.  |[A.:  HessenUnd  (1891),  S.  279; 
G.  Kaufmann:  ADA.  17,  S.  168.]|  (Beobachtungen  e.  gebildeten  Reisenden.)  —  99) 
F.  Zwanger,  Z.  Gesch.  d.  Fuldaer  Landeebibliothek.  Fortsetzung:  Hessenland  (1891), 
S.  6/8,  23/4.  —  100)  id.,  KurftLrst  Wilhelm  I.  in  Fulda:  ib.  S.  74/6,  90,  126/8.  — 
101)  X  Braun,  £.  Beitrag  z.  Reefatsgesch.  d.  Testement  d.  altfuldaischen  Geistlichen: 
ib.  S.  140/1.  —  108)  X  F.  Zw.,  Fuldaer  Originale:  ib.  S.  159,  266/7.  --  lOS)  A.  R., 
D.  Ort  d.  Fttrstenyersammlung  1073  u.  d.  Sammelplatz  d.  kSnigl.  Heeres  1078  u.  1075: 
ib.  S.  109  —  10.  —  104)  H.  Reimer,  Hessisches  Urkk.buch  IT:  urkk.buch  z.  Gesch.  d. 
d.  Herrn  y.  Hanau  u.  d.  ehemaligen  Prorinz  Hanau.  I.  767—1800.  Hit  zwei  Tafeln  in 
Lichtdruck.  (Publikationen  aus  d.  kSn.  prenfs.  Staatsarchiyeo.  Bd.  48.)  Leipzig,  HirzeL 
gr.-8^  30,  677  S.  M.  15.  |[DLZ.  (1891),  Sp.  1868/4;  D.  Schäfer:  I/^BL  (1892),  Sp.  275/6; 
H.  Ermiaoh:  HHL.  (1892),  S.  115/7.]|  (D.  yoUatändige  Register  reicht  y.  S.  608—77.)  — 
195)  X  L.  Demmme,  Sudtsekretär  zu  Hersfeld,  Nachrichten  u.  Grkk.  z.  Chronik  y.  Hersfeld. 
L  Betrifft  d.  Zeit  bis  z.  Beginne  d.  80  j.  Krieges.  Hersfeld,  H.  Schmidt  gr.-8^.  840  S. 
M.  8,50  ([Hessenland  (1891),  S.  804.  -—  100)  X  F.  Seelig,  Gesohichubilder  aus  d.  Kasseler 
Yergangenheit.  Kassel,  E.  Hübn.  —  107)  X  Mitteilungen  aus  d.  Briefwechsel  d.  Landgrafen 
^nihelma  YIII.  mit  d.  Baron  Häokel  betr.  Gem&ldeerwerbungen  fOr  d.  Kasseler  Gallerie :  Hessen- 
land (1891),  S.  1/8;  18—20.  (Fortoetzung  n.  Schlufs  d.  früheren  Hitteilungen  [JBG.  18,  H, 
196*^:  Briefe  y.  J.  1748.)  —  108)  X  L.  y.  No6l,  D.  ältere  Wasseryersorgung  d.  Residenz- 
Stadt  KaaseL  Hist.  u.  Technisches.  Nebst  e.  Übersichtskarte.  Kassel,  B.  HUhn.  1890.  60  S. 
H.  1,20.  —  109)  X  Seher  er,  D.  landgrttflichen  Menagerieen  in  u.  um  Kassel:  MVHessG. 
(1890),  S.  6—12.  (Sie  bestanden  unter  Landgraf  PhUipp  (1538,  1554,  1561),  Karl  u. 
Friedrieh  ü.,  d.  anderen  Fürsten  zeigten  keine  Liebhaberei  an  fremden  Tieren.)  —  110) 
X  D.  Murfatfdsehe  Stadtbibliothek  in  Kassel  im  J.  1890/1:  Hessenland  (1891),  S.  107/9. 
—  111)  X  D.  Kasseler  Gymnasium  in  d.  70  ger  Jahren.  Erinnerungen  e.  Schttlers  ans 
damaliger  Zeit.  Berlin,  Walther  u.  Apolant.  —  113)  X  G.  Eskuche  u.  J.  Lewalter, 
Kasseler  Kinderliedchen :  HessenUnd  (1891),  S.  200/2,  210/4,  228/6,  240/8i  256/9,  272/4, 
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fabrik  wurde  in  Kassel  ^^')  vom  Landgrafen  Karl  im  Jahre  1680  angelegt, 
mit  welcher  1766  eine  echte  Porzellanfabrik  verbunden  wurde;  der  Betrieb 
war  nicht  immer  den  Erwartungen  entsprechend  und  konnte  fast  nie  die 
Unterstützung  der  Regierung  entbehren;  die  'feine  Porzellanfabrik'  hörte 
schon  1788  wieder  auf,  die  'gelbe  Steinfayencefabrik'  und  'Vasenfabrik'  im 
Anfang  des  19.  Jh.  —  Lichtenau.^^*)  Marburg."*'^**)  Die  Reliquien 
der  heiligen  Elisabeth,****^**)  welche  schon  bald  nach  ihrem  Tode  (1231) 
kanonisiert  wurde,  wurden  zuerst  erhoben  1236  und  in  einen  goldenen  Schrein 
übertragen,  1249  vorläufig  in  einer  Kapelle  des  deutschen  Hauses  aufbewahrt, 
dann  in  der  Elisabethenkirche  beigesetzt;  1539  gewaltsam  entfernt,  wurden 
sie  an  den  deutschen  Orden  zurückgegeben  (1548)  und  an  einem  nur  wenigen 
bekannten  Orte  der  Elisabethenkirche  vergraben,  an  welchem  sie  zufällig 
am  20.  Juli  1854 aufgefunden  wurden.  —  Neustadt.^**)  —  Kulturgeschicht- 
lich wichtig  sind  die  Presbyterial-ProtokoUe  von  Steinau;***)  beginnend 
mit  1597  bieten  sie  wertvolle  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchenpolizei,  Sitten- 
geschichte, des  Aberglaubens  u.  dgl. ;  mit  dem  18.  Jh.  macht  man  sich  auch 
hier  von  der  Strenge  der  früheren  Zucht  allmählich  frei.  —  Ziegenhain."') 
Biographieen  oder  Beiträge  zu  Biographieen.  Die  Beschreibungen  der 
Jerusalemfahrten  der  Grafen  Philipp  und  Ludwig  (1484)  und  Reinhard  von 
Hanau  (1550)"®)  bieten  keine  aufsergewöhnlichen  Thatsachen,  sind  aber 
belehrend  durch  die  beigefügten  Ausgaberegister.  —  Von  dem  Humanisten 
Euricius  Cordus  sind  zwei  bisher  unbekannte  Gedichte  ^^•)  veröffentlicht  nach 
einem  Büchlein  der  Münchener  königl.  Bibliothek,  betitelt  Eur.  Cordl  ex 
Nosematostichis  Elegiae  duae,  altera  ad  discipulos,  altera  ad  filios  ut  addis* 
cant,  und  verfafst  1516.  Sein  Name  ^*®)  war  Heinrich  Solde,  unter  welchem 
er  1505  in  das  Album  der  Universität  Wittenberg  eingetragen  ist;  seine 
Heimat  war  Obersimtshausen  bei  Frankenberg,  daher  er  sich  auch  nach  dem 
letzteren  Orte  benennt.     Auch  über  seine  Schuljahre^*')  liegen  einige  Mit- 


288/6.  —  IIS)  A.  ▼.  Draeh,  Fayence-  n.  Porzellanfabriken  in  Alt-Kassel:  ib.  S.  119—21. 
129—80,  188—40,  150/2,  166/7.  —  114)  X  G.  Siegel,  Aus  alten  Geschossregistern: 
ZVHessG.  NF.  16,  S.  844—62.  (Von  Lichtenau  aus  d.  J.  1691.)  —  115)  X  W.  Bücking, 
Wegweiser  durch  d.  Strafsen  u.  durch  d.  Gesch.  d.  Stadt  Marburg  u.  deren  nächste  Um- 
gebung. 8.  Aufl.  Marburg,  Elwert.  kl.-8<>.  M.  1.  —  116)  X  W.  Braun,  Zeichnung  v. 
Marburg:  KBGV.  89,  S.  60.  (Stammt  etwa  aus  d.  J.  1760  u.  ist  d.  erste  selbstilndige  seit 
DiUich-Merian.)  —  117)  X  G.  ▼.  Pappenheim,  Mitteilungen  über  d.  Restauration  d. 
Qeutschordensgebilnde  d.  Landkommende  Marburg  y.  J.  1776—99:  ib.  S.  61/2.  —  118)  X 
Bickell,  D.  lutherische  Pfarrkirche  zu  Marburg:  MYHessG.  (189U),  S.  66/8.  —  119)  X 
D,  Universitätsgebftttde  zu  Marburg.  Z.  Einweihung  d.  neuen  Aula  am  19.  Juni  1891. 
Marburg,  Elwert.  4^  M.  1,60.  —  120)  X  Eisenmann,  Fund  e.  alten  Goldringes  (aus 
d.  14.  u.  16.  Jh.);  Mttnzfund  in  Marburg  (14.  Jh.):  MVHessG.  (1890),  S.  188/4.  —  121) 
X  G.  Th.  Dithmar,  E.  poetischer  Wettstreit,  geführt  zu  Marburg  jetzt  vor  100  Jahren: 
Hessenland  (1891),  S.  94/6,  106/7.  —  122)  X  MUnscher,  D.  Gesch.  Marburgs  in  West- 
fillischer  Zeit:  MVHessG.  (1890),  S.  60/1,  69—70.  —  12S)  J*  B.  Rady,  UrkundUche 
Gesch.  d.  Reliquien  d.  h.  Elisabeth.  (6  Artikel):  Katholik  71,  2  (III,  4),  S.  146—64, 
264/8,  888—46,  898—418,  607—27.  —  124)  X  W.  Bücking,  Über  d.  Wohnung  d.  h. 
Elisabeth  zu  Marburg,  über  ihren  Grabstein  u.  d.  Mordplatz  Konrads  ▼.  Marburg :  MVHessG. 
(1890),  S.  68/9.  —  125)  X  ▼.  Knoblauch,  Z.  Klteren  Gesch.  d.  SUdt  Neustadt  im  Kreise 
Kirchhain:  ib.  S.  68/4.  -—  126)  Junghans,  Über  d.  Kirohenwesen  zu  Steinau  an  d. 
Strafse  im  17.  u.  18.  Jh.:  ib.  S.  19  —  67.  —  127)  XStamford,  D.  Schützenkleinod  d. 
Stodt  Ziegenhain:  ib.  S.  127/9.  (D.  Schild  ist  1689  ▼.  d.  Hauptmann  d.  Grafschaft  Ziegen- 
hain  d.  Schfltzenkompagnie  geschenkt.)  —  128)  B*  Röhricht,  D.  Jerusalemfahrten  d. 
Grafen  Philipp,  Ludwig  (1484)  u.  Reinhard  v.  Hanau  (1660):  ZVHessG.  NF.  16,  S.  86—188. 
—  129)  K.  Krause,  Zwei  neue  Ged.  d.  Euricius  Cordus  (1486—1686):  Hessenland  (1891), 
S.  114/9.  —  180)  id.,   V.  Namen  d.  Dichters  Euricius  Cordus:   ib.  8.  162/4.    —    ISl) 
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teilougen  vor.  —  Von  den  Biographieen  der  früheren  Zeit^**'^**)  heben  wir 
henor  die  des  M.  E.  y.  Schliefen, ^^^)  welche  namentlich  dessen  weitgehende 
Bemflhnngen  um  Ausmerzung  von  Fremdwörtern  bespricht,  von  Männern 
unseres  Jh.***'***)  die  des  unglücklichen  H.  B.  Hnndeshagen,**^)  welcher 
0.  a.  dnrch  seine  Aufnahme  des  Gelnhauser  Eaiserpalastes  bekannt  ist,  und  die 
des  verdienten  Schulmannes  Nik.  Bach.*^***^^)  Aufserdem  lieferte  die  Zeitschrift 
Hessenland  eine  grolse  Anzahl  von  Nekrologen  mehr  oder  minder  bedeutender 
M&nner  ans  Hessen,  welche  im  Laufe  des  Jahres  1891  gestorben  sind.*^'*) 
Verschiedenes,^^^'^*^)  Die  erste  Zeitung***)  in  dem  heutigen  Hessen 
soll  1618  zu  Fulda  erschienen  sein;  der  ^Hanauische  Merknr*  trat  1678  ins 
Leben;  1769  die  Tflrstlich  Hessen-Kasselsche  Staats-  und  Gelehrten-Zeitung'; 
erst  in  unserm  Jh.  und  insbesondere  seit  1830  sprofsten  politische  und  unter- 
haltende Blatter  überall  auf.  —  Der  Nachrichten  über  Schiffahrt  in  Hessen**^) 
wAhrend  des  MA.  giebt  es  wenige,  erst  das  16.  Jh.  war  bemüht,  den  Flufs- 
handel  zu  heben  und  zu  sichern;  das  Strandrecht  wurde  1535  aufgehoben, 
aber  die  Plackereien  der  Nachbarn  wegen  der  Durchfahrt  dauerten  fort. 
Nach  dem  30j.  Kriege  suchen  die  Landgrafen  mehrfach  die  Flufsschifffahrt 
zu  heben,  doch  gelangte  sie  nicht  zu  voller  Entwickelung.  —  Die  Druck- 
ausstellung zu  Marburg***'***)  zeigte,  wie  reich  das  Land  an  alten  Drucken 
ist;  ausgestellt  waren  55  Inkunabeln  aus  24  Druckorten,  1732  hessische  Drucke 
ans  28  Orten  mit  276  Druckern,  286  Zeitungen  aus  31  Orten,  423  Buchbände 
von  dem  13.  Jh.  an;  die  Gegenwart  war  aufser  Marburg  mangelhaft  vertreten. 
Schmalkalden^^^'^^^)  Das  Kloster  Herrenbreitungen***)  ist  nach 


id..  Nene  Untersuebiingen  ttber  d.  Namen  a.  d.  Sehnljahre  d.  Dichtere  Euricius  Cordue: 
iÖL  S.  806/9.  —  IgS)  X  F.  Z(weDger),  J.  B.  Schupp:  ib.  S.  82/8.  —  188)  X  Fr. 
Gondlachi  Ludwig  ▼.  Siegen  zu  Seehten,  Undgräfl.  HeBsen-Kaiseliecher  Oberstlientenant, 
d.  Erfinder  d.  BOg.  Schwarzkunst:  ib.  S.  66/8.  (Sticht  1642  d.  Bild  d.  Landgr&fin.)  — 
184)  X  C.  Will,  Job.  Friedr.  Schannat.  £.  Lebensskizze:  ib.  8.  92/8,  102/6.  —  185) 
K.  Seherer,  Mart.  £.  v.  Schlieffen,  sein  Leben  n.  sein  Verhältnis  z.  Spraohreinigung:  ib. 
222 's,  288—40,  2Ö4/6,  270/1,  282/8.  —  186)  X  F.  Zwenger,  Karl  Schomburg:  ib. 
S.  170/2,  184/7,  198/9.  (Geb.  1791,  gest.  1841.)  -  187)  X  id.,  'O  alte  Burschen- 
herrliehkeit' :  ib.  S.  84/7.  (Beansprucht  d.  Dichtung  fttr  d.  Sanitätsrat  £.  Höfling  aus  Fulda, 
gestorben  zu  Eschwege,  1808—80.)  —  188)  X  J.  Du  er  in  g.  Meine  Dienstzeit.  Friedens- 
o.  Kriegserinnerungen  ▼.  1869-71.  Harburg,  Elwert.  —  189)  X  Eisenmann,  Nekrolog 
V.  Hnaenmsdirektor  Dr.  Ed.  Finder  (f  1890):  MVHessG.  (1890),  S.  92/9.  —  140)  J.  NoU, 
Helfrieh  Bemh.  Hundeshagen  u.  s.  Stellung  z.  Romantik,  nebst  zwei  Beilagen.  Frogr.  d. 
kSn.  Kaiser-Friedriehs-Gymn.  z.  Frankfurt  a./M.    Frankfurt  a./M.,  Ena  &  Rudolph.    4^.  45  S. 

—  141)  F.  Zwenger,  Nikolaus  Bach.  £.  Erinnerungsblatt:  Hessenland  (1891),  S.  4/6, 
20/2.  —  143)  Fr.  Dingeiste  dt,  Worte  d.  Erinnerung  an  Nik.  Bach.  Rede  ▼.  Fr.  D., 
gehalten  am  4.  Febr.  1841,  mitgeteilt  7.  F.  Z.:  ib.  S.  39—42,  51/6.  —  142*)  Hessische 
Offiziere  in  preufsischen  Diensten  (bis  1.  Harz  1891):  Beilage  z.  'Hessenland',  No.  7 — 14. 
46  S.  —  148)  X  Biokell,  HAUehe  Befestigungen  in  Hessen:  HVHessG.  (1890),  S.  65. 

—  144)  X  £.  Sehneider,  D.  ältere  Drama  in  Hessen:  ib.  S.  59—60.  —  145)  X  K. 
Stamford,  E.  Prozefs  vor  d.  peinlichen  Halsgericht  (1686—41):  ZVHessG.  NF.  16, 
S.  285—314.  —  146)  J-  Nebelthau,  Hessische  Zeitungeni  Hessenland  (1891),  S.  228 
bis  230.  —  147)  H.  Brunner,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Schiffahrt  in  Hessen,  besondersauf 
d.  Fulda:  ZYHessG.  NF.  16,  S.  202—43.  —  148)  Führer  durch  d.  Ausstellung  über  alle 
Zweige  d.  Buchgewerbes  im  Lande  Hessen;  yeranstaltet  z.  450  j.  Jubiläum  d.  Erfindung  d. 
Buehdmekerkunst  im  Rittersaale  d.  Schlosses  zu  Harburg  im  Sommer  1890.  Harburg,  O. 
Ehrhardt.  s.  a.  73  S.  H.  0,50.  —  149)  Druckausstellung  hessischer  Drucke  zu  Harburg : 
HVHessG.  (1890),  8.  72/5.  (Über  d.  Druckereien  ▼.  Giefsen.  YgL  HVGOberhessen  NF.  3, 
S.  147.)  —  ISO)  X  O.  Gerland,  D.  innere  Einrichtung  e.  FUrstensehloeses  im  16.  Jh. 
(Wilhelmsbnrgbei  Sehmalkalden):  ZVHenneberg  10,  S.  1—11.  —  151)  X  B.  Hatthias, 
D.  Steinmetzzeiehen  d.  Kreises  Sehmalkalden.    Hit  drei  lithographischen  Tafeln :  ib.  S.  24/8. 

—  153)  A.  Vilmar,   Entstehung  u.  erste  Entwickelung  d.  ehemaligen  Klosters  Herren- 
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933  und  vor  969  gegründet  und  war  von  Benediktiner-Mönchen  besetzt, 
während  das  in  der  Nähe  befindliche  Nonnenkloster  Frauenbreitungen, 
gestiftet  1137,  dem  Angustiner-Orden  angehörte  und  arsprflnglich  ein  Doppel- 
kloster mit  Mönchen  und  Nonnen  war.  —  In  der  Schlofskapelle  zu  Wilhelms- 
burg^^^)  waren  an  den  Wänden  40  Tafeln  angebracht,  deren  Bildwerke  Anti- 
thesen von  Christus  und  dem  Papste  darstellten;  Umschriften  erläuterten  den 
Gegensatz.  Die  ersten  (26)  Bildwerke  dieser  Art  hatte  Lucas  Granach  im 
Jahre  1521  angefertigt,  Melanchthon  die  Umschriften  aus  der  Bibel  und  dem 
kanonischen  Rechte  ausgesucht.  Landgraf  Wilhelm  liefs  die  Bilder  durch 
den  Schlofsmaler  Georg  Eronhard,  den  Raumverhältnissen  entsprechend,  ver- 
mehren und  durch  seinen  eignen  Sohn  Moriz  die  lateinischen  Hexameter 
zu  allen  Bildern  anfertigen,  die  teils  die  alten  wiedergaben,  teils  mehr  oder 
weniger  abweichen  oder  von  ihm  selbst  herrühren;  der  Landgraf  unterzog 
im  Jahre  1587  die  Verse  einer  genauen  Prüfung.  Jedem  Hexameter  entr 
sprechen  zwei  gereimte  deutsche  Zeilen ;  die  lateinischen  Umschriften,  soweit 
sie  erhalten  sind,  finden  sich  a.  a.  0.  abgedruckt. 

Frankfurt.  Wir  fflhren  zuerst  in  den  Anm.  die  Berichte  des  KBWZ. 
über  mehrere  Vorträge  an."*"^*')  —  Wichtig  für  Schulgeschichte  ist  der 
Brief,  welchen  der  Rektor  des  Frankfurter  Gymnasiums  M.  Henr.  Hirtzwigius 
an  Balth.  Mentzer^**)  richtete;  wir  erhalten  hier  ein  vollständiges  Bild  der 
Einrichtung  dieser  Schule,  der  Disziplin  und  des  Betriebes  des  Unterrichts. 
—  Aktenmäfsige  Darstellung  haben  gefunden  die  Forderungen  der  Schweden 
während  der  Besetzung  der  Stadt  und  das  Verhalten  des  Rats  ihnen  gegen- 
über;^^*) die  Verhaftung  Voltaires  am  31.  Mai  1753,^^*)  bei  welcher  der 
Rat  sich  dem  Könige  Friedrich  von  Preufsen  möglichst  entgegenkommend, 
dabei  aber  sehr  ängstlich  und  vorsichtig  benahm,  während  der  König  seinen 
Zweck  erreichte  und  für  die  Härte  seiner  Behandlung  Voltaire  selbst  ver- 
antwortlich machte;  ferner  die  erste  Aufführung  von  Schillers  Räubern  zu 
Frankfurt,  welche  am  19.  November  1782  stattfand;  ^^•)  bei  dieser  Gelegen- 
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breituDgen:  ib.  S.  12—28.  —  15S)  O.  Ger  Und,  D.  Antithesii  Chriati  et  Papae  io  d. 
Schlofskirche  su  Schmalkalden :  ZVHessG.  NF.  16,  S.  189—201.  —  154)  X  O.  Dona  er 
▼.  Richter,  Über  d.  Entetehunge-  n.  Bangeseh.  d.  Karmeliter-Klosters  an  Frankfurt  a./M. : 
KBWZ.  10,  Sp.  286/7.  (Karmeliter  zu  Frankfurt  1216,  d.  Chor  ihrer  ersten  Kirehe  geweiht 
1290.)  —  155)  XR.FroniDg,D.  Entwiokelnng  d.  Fassionsspiele  n.  d.  Paaaionianff&hrnngen 
in  Frankfurt:  ib.  Sp.  99 — 91.  (D.  erste  Frankfurter  Paasionsdrama  ist  y.  Baldemar  t. 
Peterweil  verfafst  um  1856;  offiaielle  Nachrichten  ttber  Aufführungen  giebt  es  seit  1467.)  — 
156)  X  £.  Padjera,  D.  Friedberger  Thor  im  MA.:  ib.  Sp.  169.  (Errichtet  1845.  d.  Turm- 
gebände  1877 — 81.)  —  157)  X  J.  Kracauer,  D.  Vertreibung  d.  Schweden  aus  Sachsen- 
hausen am  10.  Aug.  1635:  ib.  Sp.  157/8.  —  158)  X  Deehent,  D.  Beziehungen  Zinsendorfs 
zu  Frankfurt:  ib.  Sp.  91/8.  (Z.  war  1719  u.  1780  in  Frankfurt,  aber  erst  1786  kam  es 
zu  e.  Gemeindebildung,  welche  d.  Konsistorium  1788  yereitelte.)  —  159)  X  G.  Schnapper- 
Arndt,  Geldverkehr,  Preise  u.  Lebenshaltung  in  d.  ersten  Hftlfte  d.  18.  Jb.:  ib.  Sp.  28 — 81. 
(Überblick  über  d.  Mttnzverh&ltnisBe  d.  Zeit.)  —  160)  X  H.  Deehent,  Bilder  aus  Frank- 
furts kirchlichem  Leben  während  d.  Franzosenseit:  ib.  Sp.  284/5.  —  161)  X  O.  Heuer, 
D.  Frankfurter  Familie  Texter:  ib.  Sp.  98/4.  —  163)  X  id.,  D.  Aufzeichnungen  Joh. 
Wolfg.  Textors:  Ber.  d.  h.  Dtsch.  Hochstifts  7,  S.  199—206.  —  16S)  K.  Reinhardt, 
M.  Henrioi  Hirtzwigii  Rectoris  de  G3nnnasii  Moeno-Francofurtani  ratione  et  statu  ad  Balthas. 
Mentzerum  epistola.  Mit  Einleitung  u.  Übersetzung.  Beilage  z.  Progr.  d.  städtischen  Gymnasiuma. 
Frankfurt,  Enz  &  Rudolph.  4^  45  S.  ([Kaufmann:  DLZ.  (1891),  S.  1742.]|  —  164) 
Chr.  Gotthold,  D.  Schweden  in  Frankfurt  a.,/M.  III.  Beilage  z.  Osterprogramm  d.  Klinger- 
schule zu  Frankfurt  a./M.  Frankfurt  a./M.,  Krebs-Schmitt  Naehf.  4<^.  48  S.  (Über  d.  2.  T. 
8.  JBG.  12,  n,  158'»*.)  —  165)  R'  Jnng,  Yolteires  Verhaftung  in  Frankfurt  a./M.  auf 
Befehl  Friedrichs  d.  Grofsen  1758:  AFrankfG.  8.  F.  8,  S.  217-87.  —  166)  £•  Mentzel, 
Schillers  Jugenddramen  z.  erstenmale  auf  d.  Frankfurter  Btthne.    I.  D.  Räuber:  ib.  S.  288 
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heit  werden  auch  die  Theaterverhältnisse  der  Stadt  in  den  Jahren  1782  and 
178B  eingehend  erörtert.  —  Grofs  waren  die  Bedrückungen/^^)  die  Erpressungen 
und  Lieferungen  der  Stadt  namentlich  nach  der  Besetzung  der  Stadt  durch 
die  Franzosen  im  Sommer  1796;  man  berechnete  diese  auf  mehr  als 
8^/^  Millionen  Francs,  abgesehen  von  den  Verlusten  der  einzelnen  Bürger. 
Am  29.  November  1797  fand  die  Auswechselung  der  Friedensurkk.  zwischen  der 
Republik  Frankreich  und  der  Stadt  Frankfurt  ganz  in  der  Stille  statt.  — 
An  Orden  und  Auszeichnungen^^^)  war  in  der  Zeit  von  1809 — 66  Frankfurt 
nicht  arm:  der  Fürst  Primas  stiftete  1809  eine  Ehrenmedaille  für  seine 
Truppen,  1813  den  Concordien-Orden,  deren  Andenken  die  Helena-Medaille 
1857  wieder  auffrischen  sollte;  die  Jahre  1814  und  1815  brachten  mehrere 
Kriegsdenkmünzen  und  Ehrenkreuze,  ebenso  die  Jahre  1848  und  1849.  — 
Ehrenbürger^^^  ernannte  der  Rat  in  dem  Zeitraum  von  1795—1863  im  ganzen 
6,  unter  welchen  bekanntlich  der  gröfste  Sohn  der  Stadt,  Goethe,  nicht 
war.^'^  Wir  beachlie&en  unsem  Bericht  mit  der  Angabe  einiger  Bio- 
graphieen."^-^'«^) 

Nassau.^ ''^'^'^'')  Eine  kritische  Behandlung  der  bisherigen  Meinungen 
aber  das  sogenannte  Landgericht  der  4  Herren  auf  dem  Einrieb  ^'^^)  stellt 
fest,  dafs  der  Name  sich  herleitet  von  den  je  zwei  Linien  des  nassauischen 
und  katzenelnbogischen  Hauses,  welche  es  von  den  Isenburgern  erworben 
hatten,  dafs  die  Benennung  seit  dem  Jahre  1255,  in  welches  die  Bruder- 
teilung  der  Nassauer  kurz  nach  der  Teilung  der  Eatzenelnboger  fiel,  auf- 
kam und  fortbestand,  auch  als  die  letztere  zu  bestehen  aufgehört  (1403)  und 
die  walramische  Linie  von  Nassau  sich  weiter  gespalten  hatte  (1355).  Im 
zweiten  Teile  der  Abhandlung  bestimmt  der  Vf.  den  Umfang  des  Gerichts, 
die  ursprüngliche  Zahl  der  zu  ihm  gehörigen  Orte  (75),  wie  einzelne  aus- 
schieden und  endlich  die  Gemeinschaft  1774  ihr  Ende  erreichte:  alles  in 
scharfer  kritischer  Beleuchtung  und  an  der  Hand  von  Urkk.  —  Die  in 
diesem  Jahre  veröffentlichten  Urkk.^'*)  reichen  von  1558 — 1623  und  betreffen 
die  Anfrechthaltung  der  Ruhe  und  Ordnung  im  Rheingau  sowie  die  Ver- 
teilung von  Abgaben,  namentlich  der  Türkensteuer,  unter  die  einzelnen  Ort- 

bis  800.  (Im  Anhang  S.  285 — 800  Bind  lieben  Beilagen  mit  d.  Repertoires  y.  SchauBpieler- 
tmppen  ans  d.  Jahren  1782  n.  1788  veneiehnet.)  —  167)  J*  Kraoaner,  Frankfurt  a./M. 
n.  d.  fnnxösisehe  Sepablik  1795/7:  ib.  S.  142—216.  (Im  Anhang  S.  210/6  vier  urkundliche 
Belege.)  —  168)  H.  ▼.  Hey  den,  D.  Concordien-Ordeni  d.  Ehren-HedaiUen  sowie  d.  Feld- 
sage-  Q.  Dienstalterszeichen  d.  Grofshercogtums,  d.  Greneral-€k>aTernement8  u.  d.  Freien 
Stadt  Frankfurt.  Mit  8  Tfln.:  ib.  S.  1—108.  —  169)  R*  Jung»  I>-  Ehrenbürger  d. 
Beieliastadt  a.  d.  Freien  3Udt  Frankfurt:  ib.  S.  109— 41.  —  176)  X  Ch.  W.  Berghoeffer, 
D.  Einrichtung  u.  Verwaltung  d.  freiherrlich  K.  ▼.  Rothschildschen  öffentlichen  Bibliothek 
wihrend  d.  J.  1887—90.  Mit  8  Lichtdrucken.  Frankfurt  a./M.,  J.  Baer.  s.  a.  gr.-8®.  85  S. 
—  171)  X  K.  Heinemann,  Goethes  Mutter.  £.  Lebensbild  nach  d.  Quellen.  Mit  vielen 
Abbildungen  in  u.  aufser  d.  Text  n.  zwei  Heliogray.  Leipzig,  E.  A.  Seemann.  12,  868  8. 
IL  6f50.  —  172)  X  M.  B.,  Frau  Rat  Goethe  aber  ihre  hessische  u.  französische  Ein- 
quartierung: Hessenland  (1891),  S.  29^80.  —  178)  X  Endemann,  Über  Karoline  y. 
GUnderode:  MVHessG.  (1890),  S.  14/6.—  174)  X  Ernst  F.  A.  Mttnzenberger:  Katholik  71, 
I  (in,  8),  S.  198—200.  —  175)  X  A.  M.  Benevolus,  E.  F.  A.  MUnzenberger,  £.  Lebens- 
•klzze.  Frankfurt,  A.  Fosser  Nachf.  85,  11  S.  |[Katholik  71,  I  (III,  8)  ▼.  O.  B.]|  — 
176}  X  A.  Qnth,  Landes-  u.  Provinzialgesch.  Heft  10  B.  Nassau  [u.  Frankfurt].  Mit 
«.  Geschiehtakarte.  R.  Yoigtlftnder  in  Leipzig.  16  9.  (Anhang  zu  d.  in  R.  Voigtlftnders 
Verlag  erschienenen  geschichtlichen  Lehrbttchem.  Unzuverlässig.)  —  177)  X  Cnno,  D. 
Knltnr  u.  Kunstgesch.  d.  rechtsrheinischen  Teiles  d.  alten  Erz-Diöcese  Trier  bis  t.  Ausgange  d. 
MA.  Wiesbaden,  F.  Brems,  s.  a.  (1891),  14  S.  —  178)  L.  Conrad^,  D.  Landgericht  d.  vier 
Herren  auf  d.  Einrich.  Mit  e.  Karte:  AnnVNassauG.  28,  S.  89—90.  (D.  Anhang  [S.  82—90] 
enthält  urkundliches  Material  aus  d.  Jahren  1861, 1400, 1581u.  1646.)  —  179)  F-  W.  E.  Roth, 
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Schäften  des  Rheingaaes.  —  Der  neuesten  Zeit  gehören  mehrere  Arbeiten 
über  die  sogenannten  deutschen  Gesellschaften  ^®®-^®^)  an,  an  denen  Nassau 
hauptsächlich  beteiligt  war;^®*)  Hauptsitz  war  hier  die  Stadt  Idstein,  Haupt- 
träger ihrer  Bestrebungen  die  Brüder  Snell.  Die  Regierung  (Ibell)  machte 
dem  Treiben  ein  rasches  Ende.^®*) 

Ortsgeachichte.^^^'^^^)  Der  von  dem  Centrum  vorbereitete  Antrag 
auf  Zurücknahme  des  Jesuitengesetzes  erregte  zu  Wiesbaden  einen  Feder- 
krieg, ^^^)  welcher  zugleich  einen  Rückblick  auf  das  Bestreben  der  Jesuiten 
in  früherer  Zeit  hier  festen  Fufs  zu  fassen  hervorrief;  ^^^  es  gelang  ihnen 
dies  im  Laufe  des  30j.  Krieges  nur  vorübergehend,  indem  sie  das  zu  der 
Stadt  gehörende  Kloster  Clarenthal,  aber  erst  nach  vielen  Anstrengungen 
besetzten  und  Anteil  an  der  evangelischen  Kirche  in  Wiesbaden  und  Mofs- 
bach  erhielten;  der  Friede  stellte  den  früheren  Zustand  wieder  her.  — 
Auch  die  Fürstin  Amalie  Charlotte  von  Nassau-Usingen  wollte  vertriebene 
Salzburger  ^®®)  in  ihr  Land  aufnehmen  und  schon  rüstete  sich  die  Stadt 
Wiesbaden  zum  festlichen  Empfang  derselben;  doch  berührten  sie  dieselbe 
nicht,  sondern  zogen  es  vor,  ihren  Landsleuten  nach  Preufsen  zu  folgen.^**"^*^) 

Biographie  und  Genealogie.^^^'^^^)  Der  zweite  Band  der  genea- 
logischen Geschichte  der  Grafen  von  Leiningen  ^*^)  behandelt  ausführlich  den 
Zweig  des  Hauses,  welcher  die  in  Nassau  gelegenen  Herrschaften  Runkel 
und  Westerburg  erbte  und  nach  letzterer  sich  den  Namen  Leiningen-Wester- 
burg  gab;  vorausgeschickt  ist  eine  genealogische  Obersicht  über  die  ältere 
Geschichte  dieser  Herrschaften;  ein  Anhang  giebt  die  Denk-  und  Wahl- 
sprüche, Münzen,  Siegel,  Archive  und  ^adliche  Allianzen'.  —  In  den  Jahren 
1629  und  1630  richtete  Wallenstein  mehrere  Briefe  an  den  Grafen  Johann 
den  Jüngeren  von  Nassau-Siegen, ^••)  welcher  damals  Anführer  der  kaiser- 


NAssauerUrkk.tKBGV.  S.  44/6,  71/2, 89-92, 107-10.  — 180)XF.Meinecke,D.  deutschen 
GesellBchaften  u.  d.  Hoffmannsohe  Band.  £.  Beitrag  z.  Gesoh.  d.  politischen  Bewegungen  in 
DeuUcbland  im  Zeitalter  d.  Befreiungskriege.  Stuttgart,  CotU.  79  S.  {[LCBl.  (1892),  Sp.  317/8.]| 
181)  X  -^«  Stern,  £.  Kapitel  aus  d.  Gesch.  d.  deutschen  fiinheitsbestrebungen :  Nation  9 
(1892),  No.  15,  S.  222/5.  —  182)  W.  Sauer,  D.  deutschen  Gesellschaften  in  Nassau  im 
J.  1814.  I/III:  RheinKur.  (1891),  No.  343/4,  848.  —  183)  X  id.,  Z.  75j.  StiftungsUge 
d.  Kasino-Gesellschaft  zu  Wiesbaden:  ib.  No.  81,  1.  n.  2.  Blatt,  2  Artikel.  (Beitrag  z.  Qesch. 
d.  geselligen  Zustände.  D.  Kasino  erwuchs  aus  einer  deutsehen  Gesellschaft.)  —  184)  X 
id.,  D.  Zerstörung  d.  Burg  Lahneck:  AnnVNassauG.  23,  S.  105/6.  (Erste  Besehiefsung  d. 
Stadt  Oberlahnstein  u.  wohl  auch  d.  Burg  w&hrend  d.  30j.  Krieges  im  J.  1632.  Vgl.  JB6. 
12,  II,  257«o*.)  —  185)  X  A.  V.  Cohausen,  Burg  Gutenfels  am  Rhein.  Mit  4  Tfln.: 
ib.  S.  91—104.  (Gesch.  u.  Besohreibung  d.  Burg  [1253  bis  jetzt].)  —  186)  X  F.  Nippold, 
D.  Jesuitenstreit  in  Wiesbaden.  £.  Einzelbild  im  Rahmen  d.  gegenwärtigen  Agitation  fUr  d. 
Jesuitenorden.  Nach  e.  Vortrage  im  studentischen  Zweigverein  d.  Et.  Bundes.  HaUe,  £. 
Strien.  80  S.  M.  1.  —  189)  F.  Otto,  D.Jesuiten  in  d.  Herrschaft  Wiesbaden:  Eyang. 
Gemeindeblatt  (1891),  S.  86/8,  44/6,  92/8.  —  188)  id-i  Vertriebene  Salzburger  in  Nassau: 
ib.  S.  140/1,  148,  156/7,  166/7.  —  189)  X  id.,  D.  Reformierten  zu  Wiesbaden:  ib.  S.  182. 
(Vgl.  JBG.  13,  II,  199«^)  —  190)  X  id.,  Zwei  Todesurteile  d.  Schöffengerichts  zu  Wies- 
baden: AnnVNassauG.  23,  S.  154.  —  191)  X  id.,  D.  Juden  zu  Wiesbaden:  ib.  S.  129—48. 
—  193)  X  id..  Aus  d.  Stammbuohe  d.  Georg  Birckell:  ib.  S.  90.  —  19S)  X  id.,  E.  Reim 
Uellmunds  auf  sich  selbst:  ib.  S.  114.  —  194)  X  R.  Schmidt,  K  Calvinist  als  Kais. 
FeldmarachaU.  II.  Progr.  Berlin,  Gaertner.  4®.  30  S.  M.  1.  (Vgl.  JBG.  13.)  ^  195)  K. 
Em.  Graf  v.  Leinin  gen -Westerburg,  Genealogische  Gesch.  d.  uradeligen,  reiehsgrftf- 
lichen  u.  reichsfUrstliohen,  standesherrlichen  erlauchten  Hauses  Leiningen  u.  Leiningen- 
Westerburg.  Nach  arehivalischen,  hs.  u.  gedruckten  Quellen  bearbeitet  ▼.  £.Brinkmeier. 
II.  umgearbeitet  u.  yermehrt  Mit  e.  Anhang  ans  gleicher  Feder.  Braunschweig,  R.  Sattler. 
gr.-8^.  448  S.  (Bd.  I  behandelt  andere  Linien  d.  Hauses  Leiningen  [18,  376  S.].)  — 
196)  F.  Otto,   Wallensteins  Briefe  an  d.  Grafen  Johann   d.  Jüngeren   ▼.  Nassau-Siegen 
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liehen  Trappen  in  den  Niederlanden  war  und  unter  Wallenstein  stand;  es 
sind  ihrer  31  bekannt,  welche  alle  nur  militärische  Dinge  betreffen.  —  Wie 
kräftigen  Sinnes  Graf  Johann  von  Nassau-Idstein  und  Wiesbaden  ^^^  war, 
wie  hoch  er  von  der  Würde  der  Fürsten  dachte,  wie  viel  er  aber  auch  von 
ihnen  verlangte,  zeigen  die  Aufzeichnungen,  welche  er  während  seines  Lebens 
liEUr  seine  Söhne  niederschrieb ;  seine  Erziehungsgrundsätze  sollten  vor  allem 
strenges  Festhalten  am  lutherischen  Olaubensbekenntnis  herbeiführen;  dennoch 
mu£ste  er  erleben,  dafs  sein  ältester  Sohn  katholisch  wurde,  gegen  den  als 
den  ^iiebgewesten  Sohn'  er  deshalb  einen  schrecklichen  Fluch  aussprach.  — 
In  seinem  bewegten  Leben  that  der  tapfere  Landsknechtsoberst  Fr.  v. 
Reiffenberg^*^)  zuerst  Dienste  im  kaiserlichen,  dann  im  englischen  Heere, 
nahm  darauf  teil  am  schmalkaldischen  £[riege;  geächtet  begab  er  sich  nach 
Frankreich,  leitete  dann  die  Verhandlungen  des  Kurfürsten  Moritz  mit  König 
Heinrich  ein  und  half  die  Ehrenbürger  Klause  erstürmen;  abermals  geächtet 
ftlhrte  er  eine  Schaar  Landsknechte  im  französischen  Heere  bis  1559;  auch 
in  der  Heimat  konnte  er  nicht  ruhen  und  fing  mit  seinen  Verwandten  um 
die  Stammburg  Reiffenberg  Streit  an.     Er  starb  dOj. 

Versehiedenes.^^^*^^)  Die  Bücher  von  J.  Kehrein  über  nassanisches 
Volkstum  und  Sprache  haben  eine  neue  (Titel-)  Auflage  erfahren.*® *"*•*)  — 
Das  nassauische  zweite  Regiment  *®^**®^)  nahm  an  den  Kriegen  der  napoleo- 
nischen Zeit  mehrfach  rühmlichen  Anteil,  1806 — 13  auf  französischer  Seite 
(1806  und  1807  vor  Kolberg,  1808-- 13  in  Spanien),  dann  auf  Seiten  der 
Verbündeten  (1815  bei  Waterloo);  nach  langen  Friedensjahren  rückten  Teile 
von  ihm  wieder  aus  im  J.  1848  und  1849  nach  Baden  und  Schleswig-Hol- 
stein; der  Feldzug  von  1866  endete  nicht  durch  seine  Schuld  unglücklich, 
wenn  auch  nicht  unrühmlich  für  es.  —  Aus  dem  Vorrat  der  Trierer  Reliquien, 
wenn  auch  nicht  von  der  tunica  inconsutilis,  kamen  einzelne  in  nassauische 
Klöster  und  Kirchen;'®^  von  den  Kirchenschätzen,  welche  Fürst  Friedrich 
Wilhelm    von  N.-Weilburg   als  Rechtsnachfolger  des  Erzbischofs  von  Trier 


AnnYNmaMuG.  2S.  S.  107—18.  —  197)  id.,  Graf  Johann  t.  Nassau,  Herr  ▼.  Idstein  u. 
Wiesbaden:  EvangGemBl.  S.  286/7,  244/5,  251/2,  261/2.  —  198)  id.,  Friedrich  y.  Reiffen- 
berg, 1515—95:  AnnVNassauG.  28,  S.  1—88.  —  199)  X  R.  Hauch,  Mttnzen,  MedaiUen 
a.  Ehrenzeichen  d.  Grafen  n.  Fürsten  ▼.  Nassan,  Weilburg,  Saarbrttcken  u.  s.  w.,  d.  Herzog- 
tums Nassau,  sowie  d.  y.  ersteren  mit  Mainz,  Hessen  u.  Frankfurt  1628 — 86  gemeinschaftlich 
gepiigten  Mttnzen,  gesammelt  y.  R.  Rauch  (aus  Weilburg  a./Lahn)  in  Frankfurt  a./M.  Be- 
stand am  16.  Mai  1891.  Frankfurt  a./M.,  Schock.  4<>.  11  S.  —  I^OO)  X  F.  Otto,  Felix 
Mendelssohn-Bartholdjs  Lied:  D.  Jigers  Abschied:  AnnVNassauG.  28,  S.  104.  (D.  Lied 
komponierte  er  nicht  in  Nassau.)  —  301)  XM.  Silberstein,  D.  Judenzoll  u.  seine  Auf- 
hebung in  Nassau:  AZgJudent.  54,  No.  88.  (Tgl.  y.  demselben  Vf.  Wolf  Breidenbacb  u.  d. 
Aufhebung  d.  Leibzolls  in  Deutschland.  Mit  besonderer  Rücksicht  > auf  Nassau,  zumeist  naon 
arehiralischen  ürkk.  Sonderabdruck  ans  ZGJuden  54.  Jg.  [1890J,  No.  88.)  -—  303)  X  J. 
Kehrein,  Volkstflmliches  ans  Nassan.  Sprachproben,  Sagen,  Kinderliedchen,  Mirehen, 
Yolkswitze,  Sprichwörter,  Brftnche  etc.  Leipzig,  Lesimple.  296  S.  M.  1,25.  —  308)  X 
id.,  Nassauisches  Namenbuch,  enthaltend  alle  Personen-,  Orts-  n.  Gemarkungsnamen  y. 
Nassau.  Leipzig,  Lesimple.  VÜI,  644  S.  —  304)  Xid.,  Volkssprache  u.  Wörterbuch  y. 
Nassau.  Leipzig,  Lesimple.  XII,  464  S.  u.  64  S.  Nachträge.  M.  2,25.  (Vgl.  ttber  d.  yer- 
wandte  Siegener  Mundart  J.  Heinzerling  in  d.  Beilage  z.  54.  JB.  d.  Realgymnas.  zu  Siegen. 
Si^^n.W.  Vorlinder.  89  S.  [Buchstobe  B].)  —  305)  Isenbart,  Gesch.  d.  Herz.  Nassauischen 
2.  Regiments,  Stamm  d.  kgl.  prenfsischen  2.  Nass.  Regiments  No.  88.  1808— -66.  Im  Auftrage 
d.  Regiments  zusammengestellt.  Mit  17  Skizzen  u.  e.  Übersichtstafel  in  Steindruck.  Berlin, 
£.  S.  Mittler  &  Sohn.  VHI,  258  S.  M.  6.  —  306)  X  r.  Memerty,  D.  Offizier-Korps  d. 
FflsOier-Regiments  y.  Gersdorff  (Hessisches)  No.  80.  1866—91.  Gedenkblätter,  im  Auftrag 
d.  Regiments  zusammengestellt.  Mit  e.  Bildnis.  Berlin,  E.  S.  Mittler  AS.  218  S.  M.  5.  — 
307)   (W.  Sauer),  Nassauisches   z.  Gesch.  d.  'heiligen  Rockes':  RheinKur.  No.  214.    — 

Jahiesberiekte  der  Oesehiohts Wissenschaft    1891.    IL  11        CZr\r\n]c> 
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in  rechtlichen  Besitz  erhielt,  gab  er  im  Jahre  1806  an  die  Trierer  Kirche 
31  kostbare  Reliquien  zurück.  —  Wir  fügen  hier  eine  Notiz,  Wetzlar  be- 
treffend, ein.*®®) 

Gro/sherzogtum  Hessen.  Provinz  Starkenburg.*^^^^^)  Die 
kleineren  Fürsten  und  Herren  der  Wetterau  und  der  benachbarten  Oegenden 
hatten  schon  vor  Stiftung  des  Rheinbundes  eine  Union  zur  Aufrechthaltung 
ihrer  Selbständigkeit  geschlossen;  indessen  retteten  nicht  alle  die  Souverä- 
nität; von  den  Isenburgem  wurde  nur  Fürst  Karl  von  Isenburg-Birstein*^^) 
in  den  Rheinbund  als  souveräner  Fürst  aufgenommen  mit  einem  Gebiet  von 
14  Q  Meilen.  Das  kleine  Land  war  den  Lasten,  welche  die  Anforderungen 
Napoleons  an  das  Heerwesen  stellten,  nicht  gewachsen,  und  die  Schaldea 
stiegen  bis  zu  einer  für  es  bedenklichen  Höhe,  da  der  Fürst  und  das  isen- 
burgische  Kontingent  an  den  Feldzügen  des  Kaisers  teilnehmen  mufste.  Nach 
dem  Sturze  Napoleons  suchte  man  die  Souveränität  auf  alle  Weise  zu  retten^ 
die  Fürstin  Charlotte  begab  sich  selbst  nach  Wien,  um  durch  persönliches 
Einwirken  auf  die  leitenden  Männer  zu  erreichen,  was  erreichbar  schien. 
Es  war  vergeblich,  die  Mediatisierung  wurde  ausgesprochen,  das  Fürstentum 
im  Jahre  1816  zwischen  beide  Hessen  geteilt.  Ein  unerquickliches  und  für 
Isenbnrg  meist  ungünstiges  Nachspiel  bildete  die  Auseinandersetzung  mit  dem 
Grofsherzogtum  wegen  der  Tilgung  der  Schulden. 

Ortsgeschichte.^^^'*^^)  Die  Beschreibung  der  Kunstdenkmäler  des 
Kreises  Erbach*^^)  umfafst  die  Denkmäler  von  33  Orten,  unter  denen  Erbach, 
Michelstadt,  Breuberg,  Fürstenau,  Reichenberg  und  Steinbach  am  reichsten 
vertreten  sind.  Schon  frühe  bewohnt,  wie  prähistorische  Funde  beweisen, 
dann  mit  zahlreichen  militärischen  und  bürgerlichen  Niederlassungen  der 
Römerzeit  bedeckt,  von  denen  noch  manche  Reste  vorhanden  sind,  zeigt  der 
Kreis  erst  in  der  Karolingerzeit,  aber  da  sofort  eine  hervorragende  Schöpfung 
der  Baukunst,  die  Einhard-Basilica  zu  Steinbach,  vollendet  821.  Aus  der 
romanischen  Kunstperiode  und  der  Frühgotik  ist  nichts  erhebliches  mehr 
vorhanden;  aus  der  Spätgotik  stammt  die  Kirche  zu  Michelstadt,  von  Profan- 
bauten die  Burgen  Breuberg,  Fürstenau,  Freienstein  und  Reichenberg,  von 


WS)  X  A.  Roesehen,  Datieruns  e.  Schreibens  ▼.  Torenne  aus  WeUUr:  MVHeasG. 
(1890),  S.  145/6.  (D.  Schreiben  ist  mitgeteilt  in  d.  HVEeesG.  1886,  S.  68;  es  ist  nicht 
T.  J.  1646,  sondern  1678.)  —  S09)  X  D.  hessischen  Regenten  in  DarmsUdt  (lölS-^lSSS). 
Mainz,  J.  Diemer.  1  Blatt  Fol.  M.  6.  (Bilder  d.  Regenten,  als  Wandtafel  zu  benutsen; 
«.  dazu  gehörender  Text  soU  nachfolgen.)  —  SlO)  X  K.  Lindt,  Vortrag  ttber  d.  Yorgesch. 
d.  deutschen  Bauernkrieges:  QBllHVHessen  NF.  1,  S.  2/5.  (V.  d.  Bauernkrieg  ward  Hessen 
so  gut  wie  gar  nicht  bertthrt.)  —  Sil)  X  Hatthaei,  Landgraf  Georg  n.  u.  Ramsay, 
d.  Kommandant  y.  Hanau:  ib.  S.  6.  (Auszug  aus  e.  Vortrag.)  —  21S)  XA.  Roeschen, 
Zwei  Schreiben  d.  Prinzen  Soubise  an  d.  Landgrafen  Ludwig  VIU.:  ib.  S.  lS/4.  (Vergl. 
QBl.  1890,  S.  61/8.  Zwei  Briefe  ▼.  J.  1758.)  —  21S)  X  F.  Sehneider,  D.  Ein- 
nähme  t.  Badajoz  in  Spanien  u.  d.  4.  grofsherz.  hessische  Infknterie-Regim.  Prinz  Karl, 
No.  118.  Z.  Feier  d.  lOOj.  Bestehens  d.  Regiments.  Mainz,  Wallau.  Kl.-8^  16  S.  — 
214)  Manfred  Mayer,  Gesch.  d.  Mediatisierung  d.  Fürstentums  Isenburg.  München,  M. 
Bieger.  gr.-8^  X,  267  S.  |[A.  Stern:  DLZ.  (1892),  Sp.  885/6;  H.  B.:  LCBl.  (1892), 
Sp.  488— 40.]|  (Beigegeben  sind  3  Beilagen  mit  9,  6  u.  66  Urkk.  u.  Briefen.)  —  315)  X 
G.  T.  Schenk  zu  Schweinsberg,  D.  Aisbacher  Schlofs  (Burg  Bickenbaoh):  QBllHVHessen 
NF.  1,  S.  26/7.  (Bericht  über  einen  Vortrag.)  —  216)  X  (Hirschhorn):  ib.  S.  51/2, 
(Bericht.)  —  219)  G.  Schäfer,  Kunstdenkmäler  im  Grofsherzogtum  Hessen.  Inventari- 
aierung  u.  beschreibende  DarsteUung  d.  Werke  d.  Architektur,  Plastik,  Malerei  u.  d.  Kunst- 
gewerbes bis  z.  Schlüsse  d.  18.  Jh.  A.  Prov.  Starkenburg.  Kreis  Erbach.  Mit  e.  Über- 
sichtskarte V.  Vf.  u.  nach  dessen  Angaben  ausgestattet  mit  116  TextiUustrationen  u.  28  Tfln. 
in  Lichtdruck,  ausgeführt  unter  Leitung  y.  K  Marx.  Darmstadt,  A.  Bergsträsser.  4®.  284  S. 
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plasüschen  Werken  die  Grabdenkmäler  des  Hauses  Erbach  a.  a.;  die 
Renaissance  ist  vertreten  durch  Schlofs  Breuberg  und  die  Mausoleen  der 
Grafen  zu  £rbach;  in  neuerer  Zeit  schufen  diese  reiche  Sammlungen  ein- 
heimischer und  fremder  Werke  der  Plastik,  Keramik  und  Waffenschmiede- 
kunst. Die  Glocken  reichen  bis  1357  zurück.  —  Meisterhaft  gefOhrt  sind 
die  Untersuchungen  über  die  sogenannte  Michaelskapelle  zu  Lorsch,^^®) 
welche  man  bisher,  wie  der  Name  besagt,  für  eine  Kapelle  gehalten  und 
für  gottesdienstliche  Handlungen  eingerichtet  hatte;  Ludwig  der  Deutsche 
und  sein  Sohn  Ludwig  sollte  in  ihr  beigesetzt  sein.  Diese  Ansichten  sind 
nun  als  irrig  erwiesen:  die  sogenannte  KapeUe  wurde  infolge  einer  metho- 
dischen Untersuchung  ihres  Baues  und  ihrer  Geschichte  sowie  der  bei  ihr 
erhaltenen  Beste  der  alten  Kirche  als  die  Thorhalle  erkannt,  welche  zu  dem 
Vorhofe  der  Klosterkirche  führte,  und  da  sie  nach  dem  ganzen  Charakter 
ihrer  Architektur  dem  8.  Jh.,  in  welchem  auch  das  Kloster  gegründet  und 
die  ältere  Kirche  (sie  brannte  1090  ab  und  wurde  dann  neu  errichtet)  erbaut 
wurde  (774),  so  haben  wir  hier  eins  der  ältesten  Baudenkmäler  Deutschlands, 
in  welcher  ein  Best  merowingischer  Baukunst  erhalten  ist,  vor  unsern  Augen. 
Nachgrabungen  und  urkundliche  Nachrichten  ergaben  Anhaltspunkte  genug, 
um  die  ganze  Anlage,  Thorhalle,  Vorhof  und  Seitenhallen  desselben  sowie 
die  Kirche  selbst,  zu  rekonstruieren.  Die  Ausführung  des  Baues  weist  auf 
Vorbüder  im  Westen  (Metz)  hin.«**"*) 

06crA«M«n.«««-"')  Giefsen."«)  DieUniversitätsbibüothek"*-^«®)  ist  be- 
gründet worden  von  dem  Landgrafen  Ludwig  V.  im  Jahre  1612;  von 
1625 — 50  mit  der  Marburger  Universitätsbibliothek  vereinigt,  hatte  sie^ 
wieder  nach  Giefsen  verbracht,  18  Bibliothekare,  welche  mit  Ausnahme  des 
letzten  sämtlich  Professoren  waren  und  dieses  Amt  als  Nebenamt  verwalteten ; 
seit  1873  ist  es  selbständig  gemacht;  die  zur  Vermehrung  der  Sanmilung  ver- 
wiiligte  Summe  war  lange  Zeit  gering,  im  17.  Jh.  50  FL,  dann  100  Bthr.,  600  FL, 


M.  12.  —  318)  B.  Adamy,  D.  Artokieoh«  ThorhaUe  u.  Klosterkirche  zn  Lorsch  an  4. 
Bergstrafse.  Im  Auftrage  d.  hist.  Yer.  f.  d.  Grofsherzogtum  Hessen  untersucht  u.  beschrieben. 
Mit  e.  Farbendruck,  64  Abbildungen  u.  5  Tfln.  nach  Zeichnungen  ▼.  K.  Bronner.  Darmstadt, 
Komm.  d.  Hofbnehhdlg.  ▼.  A.  KlingelbSffer.  Kl.-FoL  61  S.  |[A.  Röscher:  Hessenland 
(1891),  S.  268;  Falk:  KBWZ.  10,  Sp.  297/8;  LCBl.  Sp.  1484  (lobend).]|  (D.  Ausstottung 
d.  Werkes  ist  glftnsend.)  —  319)  X  Schenk  zu  Schweinsberg,  (Siegel  deutocher 
[hessischer]  adeliger  Familien  mit  d.  Straursenfeder) :  Protokolle  d.  Gen.  Vers.  d.  Gesamtver. 

d.  deutschen  Alt-Yer.  (1890/1),  S.  158/9.  ^  3^0)  X  id.,  (Mitteilung  Aber  d.  Ältesten  Wappen 
Ulrgerlicber  Familien  in  Hessen):  ib.  S.  164.  —  t21)  X  R.  Busch,  Verzeichnis  d.  Kölner 
Inkunabeln  in  d.  grofsherz.  Hofbibliothek  zu  Darmstadt.  IV.  Mit  d.  Typen  d.  H.  Quentelsehen 
Offizin  gedruckte  Werke  (▼.  1479-1600):  CBlBibl.  8,  S.  80—48.  —  238)  X  H.  ▼. 
Pfister,  Über  d.  Rodensteins-  u.  Quintensage:  QBUHVHessen  KF.  1,  3.  7.    (Auszug  aus 

e.  Vortrag.)  —  3SS)  X  (R.)  Adamy,  t^er  d.  MAUche  Emailkunst:  ib.  S.  76/8.  (Mit 
Bezug  auf  GegenstSnde  d.  Darmstadter  Museums.)  ^  224)  X  A.  Schmidt,  £.  Schweizer 
Kartenspiel  ans  d.  Anfange  d.  16.  Jh.  in  d.  grorsh.  Hofbibliothek  zu  Darmstadt:  flessQBU. 
KF.  (1891),  S.  88—98.  —  225)  X  id.,  Kirchenrechtliche  Quellen  d.  Grofsherzogt.  Hessen. 
E.  Qnellensammlung  z.  Stellung  ▼.  Kirche  u.  Staat  u.  z.  kirchlichen  Verfassungsrecht.  Giefsen, 
Kieker.  gr.-8<*.  VIII,  289  S.  M.  6.  —  22#)  X  Klewitz,  Über  e.  bei  Nauborn  gefundene 
Münze:  QBUHVHessen  NF.  1,  S.  81.  (Ans  d.  18.  Jh.  Vgl.  ZNumism.  16,  S.  163.)  — 
229)  X  A.  Roeschen,  Funde  in  Oberhessen:  ib.  3.  19  —  20.  (Aus  d.  Zeit  d.  7j.  Krieges 
herrOhrende  Fundstflcke.)  —  228)  X  Haupt,  Stammbuch  d.  Joh.  Schräg:  ib.  S.  81.  (Schräg 
studierte  1607  zu  Marburg,  dann  zu  Giefsen,  Strafsburg,  Paris,  hielt  sich  dann  an  ver- 
schiedenen Orten  auf.  D.  Stammbuch  ist  in  d.  UniyersitKtsbibl.  zu  Giefsen.)  -*  229)  £• 
Heuser,  Beitrilge  z.  Gesch.  d.  üniversitl&tsbibliothek  Giefsen:  CBlBibl.  Beiheft  6.  Leipzig, 
0.  Harrassowitz.  74  S.  M.  2,80.  —  280)  O.  Nick,  D.  grofsherz.  Universitäts-Bibliothek 
zn  Giefsen:    QBUHVHessen  NF.  1,  S.  14/6,  82/7,  68—61.     (Referat  nebst  Nachtrügen  u. 
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zuletzt  15750  Mk.,  doch  wurden  mehrfach  aufserordentliche  Zuschüsse  ge- 
währt, auch  fehlte  es  nicht  an  mehr  oder  minder  reichen  Greschenken  von 
Geld  und  Büchern.  Um  die  Katalogisierung  hat  sich  Adrian,  1890 — 1864, 
grofse  Verdienste  erworben;  die  Benutzung  ist  erst  durch  Vermehrung  der 
Ausleihstunden  von  Noack,  1^—85,  erleichtert  worden.  —  Butzbach  •*^'***) 
war  vom  Jahre  1610 — 43  Residenz  des  Landgrafen  Philipp,  dem  der 
regierende  Landgraf  das  gleichnamige  Amt  zur  Selbstverwaltung  übergeben 
hatte;  eine  kleine  Schmuckkassette^*^)  desselben  mit  der  Jahreszahl  1639 
sowie  Wappenschild  von  mehreren  allegorischen  Figuren  zeigt  die  Anfangs- 
buchstaben seiner  Devise:  v(ias)  i(ustitiae)  d(oce)  m(e)  d(omine).  — 
Grünberg.«»»-"') 

Hombvrg^^^)  Wie  anderwärts  ergingen  auch  in  Homburg  wiederholt 
scharfe  Verordnungen  gegen  die  übertriebene  Schwelgerei  bei  Hochzeitsfesten, 
Kindtaufen  und  sog.  Flennes;'»^  die  bemerkenswertesten  sind  von  1656  und 
1732  und  noch  1771.  —  Im  Jahre  1825  erwarb  der  Landgraf  die  heil.  Grab- 
Kapelle  zu  Gelnhausen,  welche  hier  anf  den  Abbruch  verkauft  werden  sollte, 
und  liefs  sie  zu  Homburg  auf  dem  reformierten  Friedhofe  aufrichten  ;*^^) 
sie  ist  spätgotisch. 

RlmnheBsen^^^'^^^)  Licht  über  Fischarts  Familie  und  ihre  Herkunft 
kann  vielleicht  geben,  *^^)  dafs  um  1620  zu  Mainz  ein  Veit  Vifscardt,  Maurer 
und  Bürger  der  Stadt,  lebte,  der  einen  Bruder  Antonius  Wiefscart  in  Grau- 
bünden hatte;  Joh.  Fischarts  Vater  war  vor  der  Mitte  des  16.  Jh.  welscher 
Würzkrämer  zu  Mainz;  Veit  mag  dessen  Spuren  nachgefolgt  sein;  bestätigt 
sich  diese  Kombination,  so  wäre  die  Heimat  des  Geschlechts  gefunden.  — 
Warm  geschrieben  ist  die  ausführliche  Lebensbeschreibung  von  Ad.  Lux,«*') 
zu  der  bisher  unbekannte  Briefe  und  die  aufgefundenen  Schriften  von  Lux, 
sowie  Mitteilungen  aus  dem  Nationalarchiv  zu  Paris  reichen  Stoff  lieferten. 


Berichtigiingen  zu  Heusers  ebeDgenanntem  Werke  [K.  229].)  —  2S1)  X  K  Otto,  Mit- 
teiluDgen  aus  Butsbacher  Eürohenbüehem.  II.  Yerzeiehnis  einiger  zu  Butzbach  verstorbener 
oder  daselbst  begrabener  Personen  [1629—99]:  ib.  S.  88/4.  —  t%%)  X  D.  Marktbrunnen 
zu  Butzbach:  ib.  S.  89.  —  3SS)  X  R  Otto,  Mitteilungen  aus  Bntzbacher  Kirchenbüchern. 
I.  General  Montecuculi  u.  d.  grofse  Kurfürst  in  d.  Wetterau:  ib.  S.  56/7.  (Drei  ohronikaliaohe 
Notizen  y.  26.  September  bis  8.  Oktober  1672.)  —  2S4)  H.  8.,  Derise  d.  Landgrafen 
Philipp  V.  Butzbach:  ib.  S.  86/8.  —  285)  X  D.  älteste  Haus  d.  SUdt  GrUnberg:  ib.  S.  38/9. 
(Jetzt  niedergelegt;  in  ihm  soll  Luther  1621  am  12.  u.  29.  April  ttbemaehtet  haben.)  — 
^86)  XA.  Roeschen,  Burg  zu  Rötges  bei  Uubach:  ib.  S.  20/1.  —  387)  X  id.,  Über 
d.  Bergschlofs  Ulriehstein:  ib.  S.  9— 10.  (Auszug  aus  e.  Vortrag.)  —  S88)  X  K.  Bach, 
Beiträge  zu  d.  Deutung  d. Ortsnamen  in  d. Umgegend  y.  Homburg:  MVGHombnrg  4,  S.  1 — 10. 
—  389)  L>  Jacobi,  Über  Mifsbräuohe  bei  Hochzeiten,  Taufen,  Leichenbegängnissen  etc. 
in  Homburg  im  17.  u.  18.  Jh.:  ib.  S.  11  —  20.  —  340)  id.,  D.  h.  Grab  auf  d.  reformierten 
Friedhofe  zu  Homburg  y.  d.  H.  (früher  in  Gelnhausen):  ib.  3.  21—86.  (Mit  8  Tfln.)  — 
341)  X  F.  W.  E.  Roth,  £.  Mainzer  Chronik:  NA.  17,  S.  212/8.  (Betr.  d.  Autorsebaft  d. 
ungedruckten  libellus  de  hello  inter  dorn.  lohannem  ...  et  Landgrayium  Hassiae  gesto  [er- 
wähnt y.  Bodmann,  RheiogAlt.  S.  809,  Anm.  aj.)  —  343)  X  Fr.  Schneider,  Urheber  d. 
Marktbrunnens  zu  Bfainz:  KBWZ.  10,  Sp.  19.  (Aus  d.  Mainzer  Jonm.  [1890],  No.  26. 
Urheber  ist  Meister  Peter  Flotner  [f  1646  zu  Nürnberg].)  —  348)  X  Brief  d.  Frh.  W.  E. 
V.  Kettler,  Propst  in  Berlin,  an  Dr.  J.  B.  Heinrich,  Domkaplan  in  Mains:  Katholik  71,  I 
(III,  8),  S.  286/7.  (Betrifft  seine  Wahl  u.  Präkonisation  als  Bischof  y.  Mainz.)  —  344)  X 
H.  Brück  ,  Dr.  J.  B.  Heinrich,  päpstlicher  Hausprälat,  Domdekan,  Gen.  Vikar  d.  DiÖcese  Mainz 
u.  Prof.  d.  TheoL  am  bischöfl.  Seminar:  ib.  S.  289—807,  408-— 26.  —  345)  X  H.  Reis,  Bei- 
träge z.  Sjntax  d.  Mainzer  Mundart.  Inaug.-Diss.  Mainz.  46  S.  |[L.  Tobler:  DLZ.  (1892), 
Sp.  164.]|  -—  346)  G.  Freiherr  Schenk  zu  Schweinsberg,  D.  Herkunft  Fischarts:  ZDA. 
86,  S.  266/6.  —  347)  A.  Börekel,  Adam  Lux,  e.  Opfer  d.  Sohreckenszeit.  Nach  seinen 
Schriften  u.  d.  Berichten  seiner  Zeitgenossen.     Mainz,  V.  y.  Zabem.     1892.    4,  86  S.    — 
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§  29.    Hittelrheiii  a.  Hessen.    Otto.  II  165 

Nachdem  er  sich  anfangs  mit  Begeisterung  der  revolutionären  Bewegung  za 
Mainz  im  Jahre  1792  angeschlossen  hatte,  wurde  er  hei  seinem  Aufenthalt 
zu  Paris  alsbald  mit  tiefem  Ingrimm  über  das  Treiben  im  Konvent  erfüllt 
nnd  sprach  dies  auch  aus,  namentlich  in  zwei  Schriften,  deren  eine  er  kurz 
vor  der  heroischen  That  der  Charlotte  Corday,  die  andere  zur  Verherrlichung 
derselben  bald  nachher  verfafste;  deshalb  vor  Gericht  gestellt,  starb  er  am 
4.  November  1793  auf  der  Guillotine.**®) 

Eheifi'Mosel'Länder.^^^'^^^)  Eine  Trierer  Hs.  enthält  u.  a. 
zwei  Gedichte  an  einen  Bischof,***)  deren  erstes  durch  ein  Acre-,  Meso- 
und  Opisthostichon  den  Namen  Heribertus  (vielleicht  Heribert,  Erzbischof 
von  Köln,  999)  zu  erkennen  giebt.  —  Aus  derselben  Stadtbibliothek  werden 
zwei  Mitteilungen  gemacht,'**)  eine  ürk.  Rudolfs  von  Habsburg  von  1278, 
betr.  Zahlung  von  einer  Geldsumme  und  Lieferung  von  Wein  aus  dem 
königl.  Kellerhause  zu  Oberwesel  an  Nik.  von  Scharfenstein,  und  eine 
Notiz  über  die  Zusammenkunft  von  K.  Eduard  von  England  und  K.  Ludwig 
zu  Koblenz.  —  Die 'Bilder  aus  der  Chronik  von  Bach a räch****)  führen 
uns  aus  der  mittleren  in  die  neue  Zeit:  nachdem  die  Geschichte  der  Stadt 
bis  zur  Eeformation,  Recht  und  Sitte,  sovrie  der  Weinhandel  geschildert  ist, 
folgt  im  zweiten  Teil  in  elf  Abschnitten  die  neue  Zeit,  anhebend  mit  der 
Einführung  der  Reformation  1546,  der  doppelte  Konfessionswechsel  unter 
den  Kurfürsten  von  der  Pfalz,  die  Verwüstung  des  30 j.  und  orleansischen 
Krieges,  endlich  die  Geschichte  unter  französischer  und  preufsischer  Herr- 
schaft. Besonders  wertvoll  sind  die  Mitteilungen  über  die  Einführung  der 
Reformation  und  das  reformierte  Gemeindeleben.  —  Belehrend  für  das 
Vorgehen  Friedrichs  von  der  Pfalz  in  seinen  Bestrebungen  den  Calvinismus 
überall,  auch  in  gemeinschaftlichen  Gebieten,  einzuführen**')  ist  der  Brief- 
wechsel desselben  mit  Markgraf  Philibert  von  Baden  in  betreff  der  Stadt 
Kreuznach  aus  den  Jahren  1563 — 1566.  —  Der  Einflufs  des  Gallicanismus 
auf  die  Trierer  Geistlichkeit***)  gab  sich  kund  in  der  Berufung  G.  Chr. 
Nellers,  des  Vf.  der  auf  den  Index  librorum  prohibitorum  gesetzten  Schrift: 
Periculum  juris  publici  ecclesiastici  Catholicorum  ad  statum  Germaniae 
accomodatum,  1745,  als  Lehrer  des  Kirchenrechts  nach  Trier,  wo  er  1768 
starb;  die  dort  niedergelegten  Anschauungen  wurden  dann  von  Nellers 
Freund  und  Schüler,  dem  Weihbischof  v.  Hontheim  in  seinem  berühmten 
Buche  de  statu  eccl.  weiter  geführt  und  fanden  infolge  der  Schwäche  des 
Erzbischofs  praktische  Anwendung  in  den  Emser  Punktationen. 

Von  den  vielen  Schriften,  welche  die  Ausstellung  des  heil.  Rockes  zu 
Trier  hervorgerufen  hat,  erwähnen  wir  hier  blofs  die  offizielle,***)  welche 
die  Erhebung  des  Heiligtums  und  den  Befund  ausführlich  darlegt. 

248)  X  Ger  man  u.  Fr.  He  a  sei,  FesUchrift  z.  Feier  d.  60j.  Bestehens  d.  grofsherz.  Real- 
schule u.  d.  Progymnasiams  zu  Alzey:  1.  Gesch.  d.  Anstalt;  2.  Statistik  d.  Schalerbestandes 
V.  1.  Febr.  1841  bis  Ostern  1891.  S.  1.  et  a.  (K  Ottmann).  4^.  48  S.  —  249)  X  Dussel, 
Teneichnis  ▼.  Ortschaften  d.  Landgeriehtsbezirks  Neuwied,  in  denen  mehrere  Rechte  neben 
einander  gelten:  AnnHVNiederrhein  51,  S.  161/5.  —  250)  X  M.  Keuffer ,  Beschreiben- 
des Verzeichnis  d.  Hss.  d.  Stadtbibliothek  zu  Trier.  Heft  U.  Trier,  Lintz.  —  251)  X  John 
Heier,  Z.  Entstehnngsgesch.  d.  Genovefa-Legende :  VjsLittGesch.  8,  S.  363/5.  —  252)  X 
W.  £f  fmann,  Heiligenkreuz  u.  Pfulzel.  Beiträge  z.  Baugesch.  Triers.  Mit  197  Abbildungen 
im  Texte.  Freibarg  i./Schw.,  S.  Paulus-Verein.  1890.  4^.  159  S.  |[LCB1.  (1891),  S.  1207/8.]| 
—  25S)  X  de  Lorenzi,  Abrifs  d.  Gesch.  d.  Doms  zu  Trier  seit  seiner  Vollendung  mit 
«.Ausblick  auf  dessen  beabsichtigte  ResUuration:  KBWZ.  10,  Sp.  189—45.  —  254)  H. 
V.  Sanerland,  Zwei  Gedichte  an  e.  Bischof.  Aus  e.  Trierer  Hs.  [saec.  X|:  NA.  16,  S.  178/9. 
255)  id.,  Zwei  Notizen  aus  d.  Trierer  StadtbibUothek :  MIÖG.  12,  S.  507/8.  —  256)  K. 
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XI  166  §80.    NiederrheiD.    Keller. 

§30. 

Niederrhein. 

K.  KeUer. 

(YerwandteB  in  anderen  SS  >•  ^Handbuch*  S.  41.) 

Itöfni8che  Zeit.  Skizzenhaft  ^-  *)  behandelt  C  r  e  c  e  1  i  u  b  *)  die  Ge- 
schichte der  bergischen  und  niederrheinischen  Gebiete  von  der  Anknnft  Cäsars 
am  Niederrhein  bis  zum  Jahre  8  vor  Chr.  Lambertz^)  giebt  eine  ge- 
drängte Zusammenstellung  der  in  technischer  und  historischer  Beziehung 
wichtigsten  Daten  über  das  von  den  Höhen  der  Yordereifel  in  das  Rhein- 
thal sich  hinabziehenden  Bauwerkes,  durch  welches  Köln  mit  Wasser  ver- 
sorgt wurde;  selbständige  Untersuchungen  hat  Vf.  nicht  angestellt.  Düntzer  ^) 
weist  nach,  dafs  sich  auf  der  Alteburg  bei  Köln  nur  eine  Station  für  die 
Classis  Germanica  befunden  habe ;  das  römische  Standlager  sei  weder  dort, 
noch  in  der  ummauerten  Römerstadt  gewesen;  er  weist  diesem  vielmehr 
seine  Stelle  in  der  Gegend  von  Cunibert  und  Eigelstein  an.  Die  Ära  Ubiorum, 
worunter  niemals  die  Stadt  gemeint  sei,  habe  nicht  bei  Severin  und  nicht 
auf  der  Rheininsel,  deren  Vorhandensein  er  überhaupt  bestreitet,  gestanden, 
sondern  südlich  vom  Standlager,  zvrischen  diesem  und  dem  Oppidum  Ubiorum, 
in  der  Gegend  zwischen  Trankgasse  und  Machabäerstrafse.  Die  Nieder- 
lassung der  auf  das  linke  Rheinufer  verpflanzten  Ubier  habe  sich  innerhalb 
der  ummauerten  Römerstadt  befunden.  Die  Errichtung  der  Mauern  der 
späteren  Römerstadt  setzt  Stedtfeld^)  in  die  zweite  Hälfte  des  8.  Jn., 
indem  er  sich  stützt  auf  den  Fund  einer  Münze  des  Saloninus  in  der  Römer- 
mauer auf  der  St.  Apemstrafse.  —  Den  von  der  Hochstraüse  nach  dem 
Ufer  am  alten  Rheinarm  sich  hinziehenden  Römergang  hat  Mertz^)  von 
neuem  vermessen  und  einer  erneuten  sorgfältigen  Untersuchung  unterzogen« 
Er  hält  eine  Verwendung  als  Wasserabflufs  für  ausgeschlossen,  vielmehr 
dafür,  dafs  er  militärischen  Zwecken  gedient  habe.®) 

Das  Verzeichnis  der  kleineren  inschriftlichen  Denkmäler  des 
Bonner  Provinzialmuseums  wird  von  Klein*)  zu  Ende  geführt,   es  werden 

T heile,  Bilder  aus  d.  Chronik  Bacharmche  u.  seiner  Thäler.  E.  Stück  rheinischer  Orts-  o. 
Kirchengesoh.  Gotha,  F.  A.  Perthes.  VI,  162  S.  |[Hn.:  KBWZ.  11,  8p.  22/S.]|  —  857) 
F.  Falk,  Wie  KurfUrst  Friedrich  III.  t.  d.  P&lz  in  d.  vorderen  Grafschaft  Spomheim  d. 
KalTinismns  einfuhren  wollte:  HJb.  12,  S.  87—56,  492—504.  |[LCBL  (1891),  Sp.l207/8.]| 
—  S58)  Neller,  Hontheim  u.  Clemens  Wenzeslaus  (D.  Anfänge  d.  Febronianischen  Haerresie. 
I.  n.):  Katholik  71,  I  (HI,  8),  S.  637—67;  71,  II  (ÜI,  4),  S.  19—89.  —  259)  K- 
Willems,  D.  h.  Rock  zu  Trier.  £.  archUologisch-hist.  Untersuchung,  heransgeg.  im  Aufbrage 
d.  hochw.  H.  Bischofs  ▼.  Trier.  Trier,  Paulinus-DruckereL  kl.-8^  VIII,  186  S.  M.  1,20. 
1)  X  J.  Schneider,  Übersicht  d.  Lokalforschangen  in  Westdeutschland  bis  x.  Elbe, 
V.  Jahre  1841  bis  z.  Jahre  1891.  Düsseldorf,  Bagel.  40  S.  M.  1,60.  —  S)  X  F.  Wolf, 
D.  That  d.  Arminius.  Mit  e.  Karte.  Berlin,  Luckhardt.  120  S.  —  S)  W.  Crecelins, 
Aus  d.  RSmerzeit.  (=  Beitrüge  z.  Bergisch-Niederrheinischen  Gesch..!.):  ZBergGV.  27, 
S.  1 — 10.  —  4)  A.  Lamberts,  Kurzgefafste  Gesch.  d.  Romerkanals  (Römische  Wasser- 
leitung aus  d.  Eifel  bis  Köln).  Schieiden,  Brasselmann.  19  S.  —  5)  H.  Dttntzer,  D. 
ara  Ubiorum  u.  d.  Legionslager  beim  oppidum  übiorum.  Festschrift  z.  60  j.  Jubil&nm  d. 
VARh.  am  1.  Okt.  1891.  S.  36—61.  —  6)  Stedtfeld,  Köln.  R6muche  Stadtmauer: 
JVHRh.  90,  S.  197/8.  —  7)  M.  Mertz,  D.  Römergang  in  Köln:  ib.  S.  67—76.  —  8)  X 
Schaaffhausen,  D.  Schneckenzucht  d.  Römer:  ib.  S.  208 — 11.  (Reste  römischer  Schneoken- 
zuchtanstalten   wurden  u.   A.   in    Flamersheim   u.  Bonn   gefunden.)   —   9)  J>  Klein,  D. 
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belumdelt  Glasgefäfse,  Gegenstände  ans  Stein  und  Bein,  ans  Gold,  Silber, 
Bronze,  Eisen  und  Blei;  dann  werden  noch  Nachträge  za  den  Gefäfsen 
aus  Terra  sigillata  gegeben. ^°'^*)  —  Loeschcke")  giebt  eine  genaue 
Beschreibung  von  dem  im  Jahre  1882  anf  dem  Nenmarkte  in  Köln  ge- 
fundenen Marmorkopf,  der  für  eine  Nachbildung  vom  Kopf  der  Athena 
Parthenos  des  Pheidias  gilt,  und  vergleicht  ihn  mit  anderen  erhaltenen  Nach- 
bildungen. Furtwängler^^)  beschreibt  vier  bei  Mehrum  gefundene  Bronze- 
eimer  und  datiert  sie  mit  Bestimmtheit  in  die  erste  Eaiserzeit,  was  dadurch 
möglich  ist,  dafs  genau  übereinstimmende  Gefäfse  sich  bei  den  Ausgrabungen 
in  Pompeji  und  Herculanum  gefunden  haben;  ferner^®)  drei  in  Köln  ge- 
fuindene  Bronzestatuetten;  eine  Figur  im  Besitze  des  Herrn  Forst  hält  er 
fftr  eine  Darstellung  des  Jupiter,  während  Schaaffhausen  sie  für  einen  Ackerer 
hielt.  Siebourg^^)  giebt  eine  Beschreibung  des  in  den  Besitz  eines 
japanischen  Offiziers  übergegangenen  Trinkbechers  aus  Thon  und  teilt  die 
Inschrift  auf  demselben  mit. 

Durch  die  vom  Provinzialmuseum  in  Bonn  veranstaltete  Aufdeckung 
der  Castra  stativa  von  Novaesium  ^^)  wurden  eine  Anzahl  Manipelzeltreihen, 
im  ganzen  202  durch  Mauern  begrenzte  Räume  für  die  Zeltgenossenschaften 
und  deren  Waffen  und  Gepäck  blofsgelegt.  Die  in  den  Canabae  des  Lagers 
gefundenen  Altertümer  wurden  dem  Provinzialmuseum  überwiesen.  ^^)  —  In 
Köln  wurde  eine  Reihe  von  Inschriften  gefunden,  von  denen  die  am  Dom- 
hügel ausgegrabene  wohl  die  wertvollste  ist.'^'^^)  Auch  in  Bonn  wurden 
bei  Ausschachtungsarbeiten  wieder  zahlreiche  Funde  gemacht,^^)  unter  denen 
das  interessanteste  Stück  wohl  ein  Augensalbenstempel  ist  mit  einer  römischen 
Inschrift  in  Spiegelschrift  und  einer  griechischen  von  rechts  nach  links 
gehenden  Inschrift.^®)  In  Bonn  wurde  ferner  ein  römisches  Gräberfeld  aus 
der  zweiten  Hälfte  des  1.  Jh.  festgestellt  an  einer  Stelle,  wo  man  früher 
schon  häufig  Altertümer  ausgegraben  hatte.  *^)  Römische  Gräberfelder  wurden 
ferner  blofsgelegt  in  Lierenfeld  bei  Düsseldorf  **•'•)  und  bei  Ahrweiler.*®)  Bei 
Asberg,  dem  Asciburgium  des  Tacitus,  wurde  beim  Umgraben  eines  Feldes 
ein  Topf  mit  etwa  150  gallischen  Münzen,  den  sogenannten  Regenbogen- 
schflsselchen  gefunden.     Die  Münzen  haben  manche  unterscheidende  Merk- 


kleineren  insehriftlichen  Denkmäler  d.  Bonner  ProTinzUlmiuenms.  Hit  16  Abl)Ud.  i.  Text: 
ib.  S.  13—48.  —  10)  X  C.  Aldenhoven,  KölOi  Hnsenm  Wallraf-Richsrtz :  WZ.  10, 
S.  405/7.  —  11)  X  W.  Forst,  Köln,  Sammlnng  ▼.  W.  Forst:  ib.  S.  408.  —  1%)  X 
A.  Pabst,  Köln,  bist.  Hasenm:  ib.  S.  407/8.  —  13)  X  Steiner,  Xanten,  Sammlung 
d.  niederrheinisehen  AltertnmsTereins:  ib.  S.  409.  —  14)  6*  Loeschcke,  Kopf  d.  Athena 
Parthenos  d.  Pheidias.  Hit  1  Tafel.  Festschrift  z.  60  j.  Jubiläum  d.  YARh.  am  1.  Okt.  1891. 
S.  1 — 22.  —  15)  A.  Fnrtwängler,  D.  Bronzeeimer  ▼.  Hehrnm.  Hit  2  Tfln.  Festschrift 
z.  50 j.  Jubiläum  etc.  S.  28—34.  —  W)  id..  Über  einige  Bronzestatuetten  r.  Bhein  u. 
d.  Rhdne.  Hit  Tfln.:  JVARb.  90,  S.  49--66.  —  17)  H.  Siebonrg,  Asberg,  Römischer 
Trinkbecher:  KBWZ.  10,  S.  2S1/8.  —  18)  Neufs.  Castrum:  ib.  S.  296/7.  (Kurzer  Bericht 
Ober  d«  ▼.  PrOTinzialmuseum  zu  Bonn  Toranstalteten  Ausgrabungen.  Ygl.  unten  N.  92).  — 
19)  C.  Koenen,  Keufs.  Funde  aus  d.  Canabae  d.  Legionslagers  y.  Novaesium  t  ib.  S.  203/4. 
—  M)  H.  Ihm,  Köln,  Römische  Inschriften:  ib.  S.  109—12.  —  21)  J.  Klinkenberg, 
D.  neuesten  römischen  Funde  am  Domhttgel  zu  Köln:  AnnHVNiederrh.  61,  S.  20/6.  — 
tZ)  J.  Klein,  YotiTinschrift  aus  Köln:  JYARh.  90,  S.  199—200.  —  %S)  H.  Ihm, 
Köb,  Fragment  e.  römischen  Inschrift:  KBWZ.  10,  S.  186/7.  —  34)  J.  Klein,  SepuUEral- 
ioaehrift  e.  Kindes  aus  Köln:  JYARh.  90,  S.  198/9.  —  25)  Sohaaff hausen,  Römische 
Funde  an  d.  Koblenzer  Strafse  soide  am  Yiehmarkt  zu  Bonn:  ib.  S.  194/6.  —  26)  O. 
Baut  er  t,  Römischer  Augensalbenstempel  aus  Bonn  u.  andere  Altertümer :  ib.  S.  211/4. — 
27)  id.,  Römisches  Gräberfeld  bei  Bonn:  ib.  S.  196/7.  —  28)  id.,  Römisches  Gräberfeld 
bei  DflMeldorf:  ib.  S.  202.  —  29)  C.  Koenen,  Römische  Gräber  in  Lierenfeld  bei  DOssel- 
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zeichen  von  den  von  Schaaffliansen  beschriebenen.  Auch  warde  eine  Metall- 
scheibe gefunden,  von  der  es  nngewifs  ist,  ob  sie  als  Deckel  des  Gefäfses 
gedient  hat  oder  sonst  mit  den  Münzen  in  Zusammenhang  steht.  ^^) 

Mittelalter  und  nefiere  Zeit,  Quellenpublikationen,^^'^*) 
Erzbischof  Walram  von  Jülich  veranstaltete  gleich  nach  seiner  Thronbesteigang 
im  Jahre  1332  eine  Zehnterhebung  unter  seinem  Klerus.  Das  beim  Ein* 
sammeln  des  Zehntens  im  Archidiakonat  Xanten  benutzte  Register  wurde 
von  Henrichs  aufgefunden  und  wird  von  ihm  mit  der  Abrechnung  über 
Empfang  und  Ausgabe  des  Zehnterhebers  mitgeteilt.**)  —  Hansen  ^•)  ver- 
öffentlicht nach  dem  im  Stadtarchiv  Köln  in  der  Sammlung  des  Gelenios 
befindlichen  Konzept  die  Akten  des  Informationsprozesses  über  den  Kölner 
Erzbischof  Gebhard  Truchsefs,  nach  dessen  Original  er  in  Bom  vergebens 
gesucht  hatte.  Die  Fragen  und  Antworten  erstrecken  sich  nicht  nur  über 
die  Persönlichkeit  der  Elekten,  sondern  auch  über  die  Verhältnisse  der 
Kölner  Kirche.  Die  Zeugenaussagen  lauten  im  Ganzen  für  Gebhard  sehr 
günstig,  was  allerdings  begreiflich  ist,  da  die  Auswahl  der  Zeugen  von 
seinem  Freunde,  dem  Kanonikus  Jakob  Middendorf,  getroffen  wurde. 

Das  Hammersteinische  Urkk.buch*^)  enthält  wohl  alles  erreichbare 
Material  über  die  Burggrafen  auf  Hammerstein  bei  Andernach  am  Eheine 
und  über  die  Herren  von  Hammerstein  auf  Hammerstein  bei  Sonnbom. 
Die  letzteren  verzogen  im  Anfang  des  17.  Jh.  nach  Hannover  und  bestehen 
dort  noch  in  drei  Linien:  Equord,  Loxten  und  Gesmold;  der  letzteren 
Linie  gehört  der  Herausgeber  an.  Ein  Hauptgewicht  legt  dieser  auf  den 
Nachweis  des  genealogischen  Zusammenhanges  der  burggräflichen  und  Sonn- 
bomer  Familie.  Die  Burggrafen  verschwinden  zu  Anfang  des  15.  Jh.,  zur 
selben  Zeit  treten  die  Hammerstein  in  Sonnbom  auf.  H.  nimmt  an,  dafis 
jüngere  Söhne  der  Burggrafen,  etwa  mit  den  Zwischenstationen  Ahrthal  und 
Köln,  wo  sich  im  13.  und  14.  Jh.  Hammersteins  fanden,  in  das  Bergische 
gezogen  seien.  Auch  die  Annahme  des  neuen  Wappens  (drei  Kirchenfahnen 
statt  der  burggräflichen  drei  Hämmer)  sucht  er  zu  erklären.  Die  Urkk. 
sind  teils  in  Regestenform  mitgeteilt,  teils  vollständig  zum  Abdruck  gebracht : 
die  letzteren  leiden  vielfach  an  Mifsverständnissen.^^)  Aus  dem  Kirchen- 
archiv von  St.  Gereon  teilt  Joerres^*)  neun  ältere  Urkk.  mit,  die  sich  fast 
ausschliefslich  auf  Besitzungen  des  Stiftes  Maria  in  Oapitol  beziehen.  — 
Kenfsen  beschreibt  die  7  Rotuli  der  Kölner  Universität,**^)  die  uns  ent- 
weder erhalten  sind  oder  deren  Existenz  aus  den  vorhandenen  Universitäts- 
akten  bekannt  ist,   und   bringt   den  zweiten  Rotulus   aus  dem  Jahre  140^ 


dorf:  KBWZ.  10,  S.  70/1.  —  gO)  Ahrweiler.  RSmieche  Gräber:  ib.  S.  186.  —  Sl)  Oon«t 
Koenen,  Gamsoher  MUnzfand  bei  Asberg  am  Kiederrhein:  JYARh.  90,  S.  190/4. 

SS)  X  W.  Erben,  D.  älteren  Immanitäten  für  Werden  n.  Corvei:  MIÖG.  12,  S.  46 
bU  64.  —  8S)  X  R.  Röhricht,  D.  Briefe  d.  Kölner  Seholasticne  Oliver:  WZ.  10,  S.  161 
bis  208.  -—  34)  (JBG.  13)  Hoogeweg,  Neue  Schrift  Olivers.  —  g5)  Leop.  Henrichs, 
E.  Zehnterhebung  für  Walram  ▼.  Jttlich,  Erzbischof  ▼.  Köln,  im  Jahre  1882:  AnnHYKiederrh. 
62,  S.  187 — 66.  —  86)  *^*  Hansen,  D.  Informationsprozers  de  Tita  et  moribns  d.  Kölner 
ErzbiBchofs  Gebhard  Trachsefs:  MStadtAKöIn  20,  S.  89—66.  •—  S7)  E.  Freih.  y.  Hammer- 
•  tein-Gesmold,  ürkk.  n.  Regelten  z.  Gesch.  d.  Burggrafen  u.  Freiherren  y.  Hammerstein. 
Hit  Stammtafeln,  Siegeltafeln  u.  Abbildungen.  Hannover,  Hahn.  XXVIII,  841  S.  —  S8> 
X  K.  Keller,  Rheinische  Urkk.  z.  Gesch.  d.  Familie  v.  Berchem.  Köln,  Bachem.  YII, 
282  S.  (Betreffen  Aufenthalt  u.  Besitzungen  in  Köln  u.  in  d.  Eifel.  D.  Urkk.  stammen 
aus  d.  Kölner  u.  DUsseldorfer  Archiv.)  —  89)  P.  Joerres,  Urkk.:  AnnHYNiederrh.  51, 
S.   149  —  69.    —   40)   H.  Keufsen,   D.  RotuU  d.  Kölner  Universität:   MStadtAKöIn  20, 
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nach  einem  gleichzeitigen  Entwurf  zum  Abdrnck.  Hansen  und  Keufson^^) 
Terzeichnen  die  Chroniken  und  verwandten  Darstellungen  ans  dem  Hss.bestande 
des  Kölner  Stadtarchivs,  Korth*^)  die  in  dem  reichen  archivalischen  Nach- 
lasse Fahnes  befindlichen  Kölnischen  Urkk.*'**)  —  Dafs  die  Goldschmiede- 
kanst  ^^)  in  Aachen  schon  in  sehr  früher  Zeit  in  hoher  Blüte  gestanden  haben 
maOs,  davon  legen  u.  a.  die  noch  erhaltenen  Kunstschätze  des  Münsters  Zeugnis 
ab.  Für  das  14.  und  15.  Jh.  fehlen  nähere  Nachrichten,  dagegen  sind  für 
das  16.  Jh.  die  Nachrichten  wie  auch  die  erhaltenen  und  beglaubigten  Werke 
zahlreich.  Wie  überall  werden  auch  in  Aachen  die  Goldschmiede  etwa  seit 
Ende  des  13.  Jh.  in  einer  Zunft  vereinigt  gewesen  sein.  Loersch  legt 
auf  Grand  einer  Amtsrolle  von  1573  die  Organisation  dieser  Zunft  dar  und 
bringt  diese  Rolle  selber  zum  Abdruck.  *•'*•) 

Die  für  die  bürgerliche  und  kirchliche  Verfassung  der  alten  bergischen 
Hauptstadt  Wipperfürth  wichtigsten  Urkk.  werden  von  Korth  veröffent- 
licht.^^) Dem  Umstände,  dafs  Wipperfürth  lange  Jhh.  hindurch  mit  dem 
sich  einer  trefflichen  Güterverwaltung  erfreuenden  Apostelstifte  in  Köln  auf 
das  engste  verbunden  war,  verdanken  wir  die  Erhaltung  zahlreicher  Urkk., 
welche  über  das  Verhältnis  der  Stadt  zu  dem  Apostelstift  und  zum  Landes- 
herrn  Auskunft  erteilen.**'*^ 

Darstellende  Arbeiten  allgemeineren  Inhalts.^^'^^)  Lau*^) 
sucht  die  Amtszeit  der  einzelnen  erzbischöflichen  Beamten  in  der  Stadt  Köln 
während  des  12.  Jh.,  ihre  Stellung  und  Funktionen  und  die  verschiedene 
Abhängigkeit  von  den  Erzbischöfen  festzustellen.  Es  werden  in  der  Reihen- 
folge der  Wichtigkeit  und  des  Umfanges  ihrer  Amtsbefugnisse  behandelt 
die  Barggrafen,  die  Stadt-  und  Ministerialenvögte,  die  Untergrafen  und 
Untervögte  in  der  Kölner  Altstadt,  die  Kämmerer,  Zöllner,  Marschälle,  Truch- 
sessen  und  Schenken.  Ein  Register  am  Schlufs  giebt  die  Namen  der  einzelnen 
Beamten  und  die  Zeit  ihres  Vorkommens.*-)  —  Ein  weiterer  Aufsatz  aus  dem 


S.  1— 38.  —  41)  Hansen  n.  Ken fseo,  Chroniken  n.  yerwandte  Darstelliingen  im  Stadt- 
arehir:  ib.  S.  67 — 86.  —  42)  L-  Korth,  Kölner  Archiralien  im  Nachlaf»  v.  A.  Fahne: 
ilx,  S.  87-^98.  —  43)  X  H.  Kenrsen,  D.  vierte  Band  d.  Kölner  Ratsprotokolle:  ib. 
8.  99—101.  —  44)  X  id.,  Hss.  d.  Kölner  Stadiarohirs:  ib.  S.  108/6.  (Beschreibnng 
mehrerer  in  d.  letzten  Jahren  ▼.  auswärtigen  Gelehrten  benutzter  Hss.)  —  45)  H.  Loerschi 
D.  Bolle  d.  Aachener  Goldfchmiedezunft  v.  16.  April  1678:  ZAachenGY.  18,  S.  280—58. 
—  46)  X  K.  Wieth,  D.  Tagebuch  d.  Aachener  Stadtsyndikus  M.  Klocker  v.  1602/8. 
Fortsetzung:  HYAachenYorzeit  4,  S.  80/7,  125—80.  —  47)  X  H.  Schollen,  D.  alten 
Kirchen bOcfaer  im  Begierungsbezirk  Aachen:  ZAachenGY.  18,  S.  191—212.  —  48)  X  G. 
Rauschen,  Milhlenweistnm  r.  Breberen:  ib.  S.  *268/4.  —  49)  X  id.,  D.  Stodtbueh  u. 
d.  Chronik  ▼.  Gangelt:  ib.  S.  181—90.  —50)  L.  Korth,  Wipperfürth:  AnnHVNiederrh. 
51,  S.  27  —  103.  —  51)  X  AI.  Kaufmann,  Wunderbare  u.  denkwürdige  Gesch.  aus  d. 
Werken  d.  Caesarius  von  Heisterbach,  ausgewählt,  übersetzt  u.  erlllutert.  2.  Teil  YIII, 
250  S.  (Enthftlt  u.  a.  die  auf  Heisterbach  bezüglichen  Gesch.  Yergl.  JBG.  11,  §  80, 
n,  388*'.)  —  53)  X  Ad.  Keyfser,  Z.  geschichtlichen  u.  landeskundlichen  Bibliographie 
d.  RheinproTini.  Köln,  Du  Mont  Schauberg.  III,  46  S.  —  5S)  (§  15^®)  Pfenninger, 
Konrad  11.  u.  Aribo.  —  54)  ()  Kummer,  Bischofswahlen.  —  55)  XP.  Joseph,  D.  Bonner 
Denarfund  t.  1890,  vergraben  um  1042.  Mit  Tafel:  JYARh.  90,  S.  108—57.  —  X  C. 
Koenen,  Düaseldorf,  Germanisches  Gräberfeld:  KBWZ.  10,  S.  71.  —  X  Schaaffhausen, 
K  Fund  steinerner  Kanonenkugeln;  in  Siegburg:  JYARh.  90,  8.  207/8.  —  56)  (§  17'^) 
Waldeyer,  Walram  v.  Jülich.  —  57)  X  0.  Schell,  Etymologisches  Wörterbuch  d. 
Geographie  Rheinlands.  Bielefeld,  Helmich.  12^  57  S.  0,60  M.  —  58/60)  X  H.  Rehm, 
D.  Hochland  d.  Eifel.  Hist.,  topographisch  u.  landschaftlich,  sowie  in  Bezug  auf  Sage, 
Koltur  u.  Yolkaleben  geschildert.  I.  T.  D.  Kord-  u.  Westeifel.  II.  T.  D.  hohe  Eifel.  D. 
KyUthal  d.  Eifelbaner  u.  sein  Heim.  III.  T.  D.  vulkanische  Eifel.  Montjoie,  Weifs.  1889—91. 
236,  222,  205  S.  ^  61)  F.  Lau,  D.  erzbischöflichen  Beamten  in  d.  Stadt  Köln  während 
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Nachlasse  des  Grafen  vod  Mir b ach**)  behandelt  die  Geschichte  des  Grafen 
Wilhelms  Y.  von  Jülich  bis  zu  seiner  Erhebung  zum  Markgrafen.  In  der 
äufseren  Politik  ging  er  Hand  in  Hand  mit  seinem  Bruder  Erzbischof  Walram 
von  Köln,  doch  hatte  er  entschieden  die  Führung.  Sein  Gebiet  erweiterte 
er  durch  die  Gewinnung  von  Vasallen  und  die  Erwerbung  von  Düren, 
Kaiserswerth,  Sinzig  und  der  Meierei  in  Aachen  als  Pfandbesitz,  der  aber 
nie  ausgelöst  wurde.  —  Aus  dem  Nachlasse  des  1890  verstorbenen  Crecelias 
^des  Vaters  der  bergischen  Geschichte',  werden  eine  Reihe  von  Skizzen  and 
Entwürfen  zur  niederrheinischen  und  hauptsächlich  bergischen  Geschichte 
veröffentlicht.  (Vgl.  auch  oben  N.  3.)  Am  ausführlichsten  sind  die  Aufisfttze 
über  die  ältere  Geschichte  des  bergischen  Landes,  darin:  Entstehung  der 
Grafschaften  Berg  und  Mark,  Geschichte  der  heiligen  Engelbert,  Grafen  von 
Berg  und  Erzbischofs  von  Köln,  Heinrichs,  Herzogs  von  Limburg  und  Grafen 
von  Berg  und  seines  Sohnes  Adolf  IV.,  und  der  Worringer  Schlacht. •*"••) 
Die  lange  R^egierung  des  Kurfürsten  Karl  Theodor  von  der  Pfalz  (1742 — 99) 
war  für  seine  Jülich-Bergischen  Länder  segensreicher  wie  für  die  Pfalz, 
Namentlich  haben  neben  Düsseldorf  auch  Elberfeld  und  Barmen  wegen 
Begünstigung  ihrer  Industrie  dem  Fürsten  viel  zu  verdanken.  ^^) 

Niepmann  weist  die  Bede  als  direkte  Staatssteuer  in  Gleve-Mark  seit 
der  Mitte  des  13.  Jh.  nach.**)  Sie  hatte  ihren  Ursprung  in  der  Gerichts- 
barkeit des  Grafen  und  war  eine  allgemeine,  sämtliche  Klassen  der  Be- 
völkerung treffende  Realsteuer,  von  der  Geistlichkeit  und  Ritterschaft  zuerst 
nur  in  einzelnen  Fällen,  später  grundsätzlich  befreit  waren ;  die  Städte  haben 
eine  solche  allgemeine  Exemtion  nicht  erreicht,  genossen  aber  auf  Grund 
von  Privilegien  in  der  Wirklichkeit  gröfstenteils  Steuerfreiheit.  Es  wird 
die  Zahlungsweise,  Höhe,  Umlage  und  Verwaltung  der  Steuern  geschildert. 
Eine  Schlufstabelle  giebt  ein  Verzeichnis  der  Einkünfte  der  clevischen  Grafen 
aus  der  Bede  nach  dem  Registrum.  —  In  der  Schlufsabhandlung  giebt 
Lückerath  die  Geschichte  der  Herren  von  Heinsberg  von  der  Erwerbung 
der  Grafschaften  Loos  und  Chiney  an.®*)  Ihre  hervorragende  Stellung  konnten 
sie  nicht  lange  behaupten:  Loos  ging  an  Lüttich  verloren,  Chiney  mufsten 
sie  an  Brabant  verkaufen.  Selbst  der  Anfall  von  einem  Viertel  des  Herzog- 
tums Jülich  nach  dem  Tode  des  Herzogs  Reinald  von  Jülich-Geldem  konnte 
den  alten  Glanz  nicht  wieder  verschaffen.  Durch  Heirat  mit  den  Erbtöchtem 
fielen  die  Heinsbergischen  Besitzungen  an  Nassau-Saarbrücken  und  zuletzt 
an  Jülich :  1484  wurden  sie  definitiv  dem  Herzogtum  Jülich  einverleibt,  mit 
dem  sie  alle  späteren  Schicksale  teilten. 

Von  den  lokalgeschichtlichen  Arbeiten  beziehen  sich  die  hervor- 
ragendsten auf  Köln.'®*'*)    Henning  behandelt  die  innere  Steuerverfassung 


1 


d.  12.  Jh.  DisBertatioD.  Lübeck,  Schmidt.  89  S.  —  63)  X  S.  Mnller,  D.  Eigentum 
an  d.  Domknrieen  d.  Deutschen  Stifter:  WZ.  10,  S.  841  —  74.  —  6S)  W.  Graf  ▼. 
Mirbach,  BeitrUge  z.  Gesch.  d.  Grafen  ▼.  Jülich  IV.  Wilhelm  V.  Graf  ▼.  Jülich  1828 
bis  1886:  ZAachenGV.  18,  S.  128—49.  — <  64)  W.  Crecelins,  Ans  d.  ftUheren  MA. 
bis  z.  Zeit  Karls  d.  Grofsen.  (=  BeitrtLge  z.  Bergisch-Niederrheinischen  Gesch.  11.) :  ZBergOV. 
27,  S.  11/7.  —  65)  id.,  Z.  Gesch.  d.  Niederrheins  v.  8.  bis  12  Jh.  (==  Beitrtge  III): 
ib  S.  18—80.  —  66)  id.,  Z.  älteren  Gesch.  d.  Bergisehen  Landes.  (»  Beitrlge  IV):  ib. 
S.  81—106.  —  67)  id.,  Z.  Gesch  d.  Kurfürsten  Karl  Theodor  ▼.  d.  Pfalz.  (=  Beitrtge  V): 
ib.  S.  107—88.  ~  68)  F-  Niepmann,  D.  ordentlichen  direkten  Staatsstenem  in  Cleve  n. 
Mark  bis  z.  Ausgange  d.  MA.  Inauguraldissertation.  Düsseldorf,  Kraus.  68  S.  —  6t)  W. 
Lückerath,  D.  Herren  ▼.  Heinsberg.  (Schlufs.)  Programm.  Heinsberg,  Joppa.  4®.  17  8. 
—  70)  X  Jae.  Busch,  Kurze  Gesch.  d.  SUdt  Köln.   XXL  Deutscher  Juristentag,  Köln  1891. 
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Kölns,  ^^)    d.  h.    die  AufbriDgniig   der  im   städtischen  Etat   vorkommenden 
Steaern ;  das  Verhältnis  der  städtischen  Steuern  zum  Reich  wird  nur  gelegent- 
lich gestreift.     Die  autonome  Finanzverwaltnug  beginnt  um  die  Wende  des 
11.  und  12.  Jh.:   sie  war   die  Folge  der  an    die  SchöflTen   fibergegangenen 
Leitung  der  inneren  Verwaltung  der  Stadt.     Zunächst  werden  behandelt  die 
direkten  Steuern.     Die   älteste  direkte  und  regelmäfsige  Steuer  wurde   er- 
hoben Yon   dem  Ertrage   der  Grundstücke  und  Gebäude;   Ton   dieser  war 
nur   der  Klerus  befreit,  jedoch  nicht  fflr  seine  später  erworbenen  Liegen* 
Schäften;  spätere  Streitigkeiten  wurden  durch  Spezialverträge  mit  den  einzelnen 
geistlichen  Anstalten  in  der  Mitte  des  14.  Jh.  geschlichtet.     Vereinzelt  scheint 
als  direkte  Steuer  auch  die  Kopfsteuer  vorgekommen  zu  sein.     Die  direkte 
Steuer  trug  den  Charakter  einer  Reichssteuer,  es  kam  daher  die  regelmäfsige 
Erhebung  seit  Ausbildung  der  Reichsstandschaft  in  Abgang,  zumal  die  von 
der  Steuer  allein  betroffene  besitzende  Klasse  das  Stadtregiment  inne  hatte. 
Als  Einnahmequellen   fflr  die  steigenden  Ausgaben   der  Stadt   dienten   die 
indirekten  Verkehrs-  und  Verbrauchssteuern.     Die  erste  Erwähnung  fällt  in 
den  Anfang  des  13.  Jh.,  wo  die  Stadt  ungewöhnliche  Aufwendungen  fflr  den 
Mauerbau  machen  mufste.     Die  Erhebung  dieser  Steuern  wurde   der  Stadt 
durch  kaiserliche  Privilegien   zugestanden,   von  den  Erzbischöfen   als  alten 
Stadtherm  je  nach  dem  freundlichen  oder  feindlichen  Verhältnisse  zur  Stadt 
bald  genehmigt,  bald  bestritten.     Durch  König  Rudolf  wurde  dann  1S74  die 
Finanzhoheit  der  Stadt  endgflltig  anerkannt,  und  der  Sieg  bei  Worringen  1288 
brachte  auch  die  Anerkennung  durch   den  Erzbischof.     Die    verschiedenen 
indirekten  Steuern   werden   nach  Geschichte,   Erhebungsart   und  Höhe   be- 
handelt, im  Schlufskapitel  die  Verwaltung  der  Steuern.  —  Gegen  verschiedene 
Aufstellungen  Kruses  in  seinem  Aufsatze  fiber  die  Kölner  Richerzeche  wendet 
sich  Liese  gang.  ^")     Er  hält  an  der  Ennen-Hönigerschen  Theorie  von  der 
direkten  Entstehung  der  Richerzeche  aus  der  Gilde  fest.  Die  Entstehung  aus  dem 
Zweimänneramte  der  Bflrgermeister  als  Gildevorstehem  sei  zunächst  an  und  fflr 
sich  unwahrscheinlich,   dann  finde  sie  auch  durchaus   keine  Bestätigung  in 
der  angeblich  analogen  Entwickelung  der  Parochialbehörden :  in  den  Quellen 
finde  sich  kein  Beweis  fflr   die  behauptete  Entwickelung,  nirgends  träte  in 
diesen  eine  gegen  später  einflufsreichere  Stellung  der  dienenden  im  Verhältnis 
zu  den  verdienten  Burmeistem  hervor.     Damit  falle  auch  der  Analogiebeweis 
fflr  die  Bflrgermeister,  deren  frflher  einflufsreichere  Stellung  später  von  den 
abgegangenen   Bflrgermeistern,   die   sich   zur  Korporation   der   Richerzeche 
entwickelt  hätten,  durch  Usurpierung  von  Befugnissen  eingeschränkt  worden 
seL    Auch  sucht  Liesegang  zu  beweisen,  dafs  die  Gliederung  der  Korporations- 
mitglieder in  zwei  Klassen,  verdiente  und  unverdiente,   und  das  trennende 
Meisteramt  zuerst  und  allein  originell  ausgebildet  sei  bei  den  Schöffenköllegium, 
und  von  diesem  als  Vorbild  auf  andere  Korporationen,  auch  die  Parochial- 
behörden flbernommen  worden  sei,  während  Kruse  den  umgekehrten  Vor- 
gang annahm;  ja  bei  den  Schöffen   sei  auch   bei   der   ersten  Klasse   noch 
einmal  eine  Gliederung  vorhanden.     Dann  bestreitet  Liesegang  die  Richtig- 
keit von  Kruses  Schilderung  der  Ereignisse,   die   unter  der   fflr  die  Ent- 


S.  75—98.  KfilD,  Druck  v,  A.  Ahn.  —  71)  X  W.  BSUohe,  Köln.  E.  StKdtebUd  v. 
Bh«ui:  WmM.  68  (1890),  S.  614—36.  —  79)  Albr.  Henning,  StenergeMsh.  ▼.  Köln 
in  d.  erttan  Jiili.  ttildtischer  Sellrat&ndigiceit  Ms  z.  Jahre  1370.  DisserUtion.  Detean,  Ban- 
nuum.    87  S.    M.  1,60.   —   7S)  ^  Liesegang,  Z.  Yerfittsungsgesch.  d.  SUdt  Köln,  vor- 
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Stehung  der  Ricfaerzeche  wichtigen  Regiernngszeit  Engelberts  des  Heiligen 
die  Übertragung  der  Rechte,  die  sie  später  inne  hatte,  herbeigeführt  haben 
sollen.  Die  Entstehung  der  Richerzeche  könne  nur  im  Zusammenhang  mit 
der  Entstehung  des  Stadtrates  untersucht  werden.  Liesegang  stellt  sich 
die  Sache  so  dar:  der  Schöffensenat  war  durch  den  Amtseid  und  das  An- 
wäldigungsrecht  der  Burggrafen  abhängig  vom  Erzbischof.  Dem  durch  diesen 
ausgeübten  Druck  glaubte  man  sich  durch  Konstituierung  einer  neuen  in 
ihrer  Minderheit  aus  Schöffen,  in  ihrer  Mehrzahl  ans  dem  Erzbischof 
nicht  durch  Amtseid  verbundenen  Personen  bestehenden  Behörde  entziehen 
zu  können.  Diese  Mehrzahl  stellte  die  durch  die  gleichen  Interessen  mit 
den  Schöffen  verbundene  Gilde  der  Kaufleute  oder  ihr  Ausläufer,  die  Richer- 
zeche. An  die  neue  Behörde  gaben  dann  beide  Korporationen  einen  Teil 
ihrer  Rechte  ab,  um  sie  zum  Widerstand  gegen  den  Erzbischof  zu  stärken. 
Erzbischof  Engelbert  beseitigte  diesen  neuen  Stadtrat,  doch  trat  nach  seinem 
Tode  der  alte  Yerfassungszustand  wieder  ins  Leben.  Nur  war  das  Recht 
der  Richerzeche,  die  Mehrzahl  der  Ratsstellen  durch  seine  Mitglieder  zu 
besetzen,  beseitigt,  dies  Recht  vielmehr  auf  die  breite  Masse  der  Patrizier 
fibergegangen.  Dafflr  war  die  Richerzeche  darauf  bedacht,  den  früher  an 
den  Stadtrat  abgetretenen  Teil  ihrer  Befugnisse  für  sich  zu  retten :  sie  übten 
z.  B.  fortan  das  Zunftaufsichtsrecht  und  erteilten  das  Zunftrecht.  Ober- 
zeugend weist  dann  noch  Liesegang  die  von  Kruse  bestrittene  Existenz  der 
lokalen  Unterrichter  in  den  einzelnen  Parochioen  nach.  —  Ratjen  sucht 
Verfassung  und  Sitz  der  Kölnischen  Gerichte  festzustellen,  ohne  jedoch  auf 
die  Entstehung  des  Stadtrechtes  und  der  städtischen  Gerichte  einzugehen.  ''^) 
Von  Anfang  an  bestand  eine  Dreiteilung :  hohes  Gericht  auf  dem  Domhofe, 
die  sieben  Parochialgerichte  und  das  Bürgermeistergericht,  welche  Dreiteilung 
den  Grundzug  für  die  Gerichtsverfassung  des  MAlichen  Köln  blieb.  In 
übersichtlicher  Weise  werden  die  Zuständigkeit,  die  Befugnisse  und  die  Ver- 
fassung der  Gerichte  und  die  allmählichen  Wandlungen  geschildert  und  die 
Gerichtsstätten  angegeben.  Dann  werden  die  kleineren  innerstädtischen  Ge- 
richte behandelt,  die  jedoch  mit  dem  Wesen  der  Kölner  Gerichtsverfassung 
in  keinem  organischen  Zusammenhange  stehen:  Hacht,  Dilles,  Unterlahn, 
dann  in  gleicher  Weise  die  vorstädtischen  Gerichte:  Airsbach  und  Niederich, 
die  erbvogteilichen  Gerichte  Gereon  und  Eigelstein,  das  Gericht  des  Propstes 
von  St.  Severin  und  des  Abtes  von  St.  Pantaleon  auf  der  Weierstrafse,  und 
eine  Reihe  kleinerer  Lehens-  und  Mannengerichte.  —  Woikowsky  giebt 
eine  Darstellung  von  der  Entwickelung  der  öffentlichen  Wohlthätigkeit  in 
Köln.  ^^)  Die  Stadt  bewahrte  in  ältester  Zeit  noch  Reste  der  altkirchlichen 
Armenpflege.  Später  lag  die  Armen-  und  Krankenpflege  in  den  Händen 
der  zahlreichen  Klöster  und  Stifter  in  der  Stadt.  Aber  schon  sehr  früh 
ging  neben  dieser  kirchlichen  ergänzend  eine  weltliche  Armenpflege  her. 
Zunächst  unterhielten  die  einzelnen  Sondergemeinden  eigene  Anstalten  für 
die  Hausarmenpflege  innerhalb  der  Sondergemeinde.  Ober  den  Kreis  der 
Sondergemeinde  hinaus  erstreckte  sich  die  Wirksamkeit  der  freiwilligen 
Genossenschaften  und  die  von  ihnen  bethätigte  Armenpflege,  so  z.  B.  neben 


nehmHeh  im  12.  n.  18.  Jh.:  ZSRG<}.  11  (1890)»  S.  1—61.  —  74)  F.  A.  Ratjen,  Überblick 
ttber  d.  YerfaMuiig  u.  d.  Sitz  d.  Gerichte  in  Köln  bis  z.  Jahre  1798.  XXI.  DeuUcher  Juriaten- 
tag» Köln  1891.  S.94— 148.  —  75)  ▼•▼•  Woikowtky-Biedan,  D.  Armenwesen  d. MAlichen 
Köln   in  seiner  Beziehung  s.    wirtschaftlichen   n.   politischen  Gesch.  d.  Stadt.   Dissertation. 
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den  aach  hierher  gehörenden  gewerblichen  Brüderschaften  die  heilige  Geist- 
nnd   Leprosenbrnderschaft.     Auch   die   von  einzelnen  Bürgern   gegründeten 
zahlreichen  (141)  Beginenhäuser  oder  Konvente  waren  Armenhäuser.    Endlich 
zog  der  Stadtrat  das  Annenwesen  in  den  Bereich  seiner  Oberaufsicht,  ohne 
die  bestehende  Organisation,  deren  Zweckmäfsigkeit  sich  bewährt  hatte,  zu 
zerstören.     Woikowsky   nimmt   dann   die  MAliche  Armenpflege   gegen    den 
Vorwurf  der  Kritiklosigkeit  in  Schutz.     In  den  Anlagen  giebt  er  ein  Ver- 
zeichnis  der  Beginenkonvente   mit  den   Stiftungsjahren   und   bringt   einige 
interessante  Urkk.   nicht  fehlerlos  zum  Abdruck.  —  Wie   den  materiellen, 
80  wandte  der  Kölner  Rat  auch  den  rechtlichen  Verhältnissen   seiner  Uni- 
versität seine  Fürsorge  zu;^')  er  sicherte  den  Mitgliedern  persönlichen  Schutz 
innerhalb   und  aufserhalb   der   Stadt,   regelte   ihre  Rechtsverhältnisse  u.  a. 
durch  Bestellung  von  Konservatoren,  und  gönnte  ihnen  Freiheit  von  städtischen 
Acdsen.     Der  Stadt  erwuchsen   aus  der  übernommenen  Verpflichtung   sehr 
viele  Konflikte  mit  Auswärtigen  und  Bürgern,  sowohl  wegen  Übergriffe  der 
Universitätsmitglieder  wie  wegen  vieler  Anklagen  und  Angriffe,  welche  den 
den  Mitgliedern   durch   die  Stadt   verliehenen  Privilegien   entgegenstanden. 
Die  Konflikte  zwischen  Universitätsmitgliedern  und  Bürgern  wurden  definitiv 
beigelegt  durch   einen  1507  zwischen   der  Universität   und   dem  Rat   abge- 
schlossenen Vertrag;  im  Anhange  wird  der  Wortlaut  des  Vertrages  mitgeteilt. 
Unter  den  drei  oberen  Fakultäten  der  Universität  war  und  blieb  die  juristische, 
sowohl  was  die  Zahl  der  Lehrer  wie  der  Schüler  angeht,  die  bedeutendste,  und 
zwar  war  kanonisches  wie  kaiserliches  Recht  gleichmäfsig  im  Lehrkörper  ver- 
treten.^^   Von  hervorragendem  Einflufs  war  die  Fakultät  auf  die  Einführung 
des  römischen  Rechtes  im  nordwestlichen  Deutschland,   die  gleich  mit  Er- 
richtung der  Hochschule  beginnt,  während  man  für  das  übrige  Deutschland 
gewöhnlich  die  Wende  des  MA.  als  Zeitpunkt  der  Einführung  annimmt. '^^) 
Rhoen  versucht  eine  topographische  Darstellung  der  Stadt  Aachen  zu 
geben.  ^')    Er  sucht  die  Gebäude  und  Strafsenanlagen  in  den  verschiedenen 
Perioden  festzustellen:   in  der  Römerzeit,  der  fränkischen  Zeit  und  in  der 
Zeit  der  Entwickelung  des  Ortes  zur  Stadt  mit  den  beiden  Ummauerungen. 
Mit  dem  15.  Jahrhundert  schliefst  er  ab.^®)     Im  Jahre  1421  entstand  auch 
in  Aachen,   der  Zeitströmung  folgend,   ein  Kloster  nach  Art  der  Windes- 
beimer  Chorherren :  die  Kanonie  des  heiligen  Johannes,  der  ein  Prior  vor- 
stand.*^)   Das  Kloster  war  von  einem  kinderlosen  Ehepaar  reichlich  dotiert. 
Ein  Jahrzehnt  stand  die  neue  Gründung  unter  dem  Neufser  Kapitel,  von 
dem  aus   auch  die  Gründung  geleitet  worden   war.     1430  wurde  es  in  die 
Windesheimer  Kongregation  aufgenommen   und  erlebte   bis  in  das  16.  Jh. 
hinan  seine  gröfste  innere  Blüte.     Das  16.  und  die  erste  Hälfte  des  17.  Jh. 
war,  wie  für  Aachen  überhaupt,  auch  für  unser  Kloster  eine  Zeit  innerer 
und  äuTserer  Bedrängnisse.     Dann  folgte  wieder  eine  Zeit  äufseren  Glanzes 
bis  zur  Aufhebung  1802.     Im  Anhang  beschreibt  Greving   die   noch   er- 
haltenen Hss.  des  Klosters,  druckt  die  Nekrologien  des  Klosters  ab  und  giebt 


Bnakn,  Aderhob.  106  S.  —  76)  H.  Keufsen,  D.  Stadt  Köln  als  Patronin  ihrer  Hoeh- 
«ehiüe  T.  deren  Orttndong  bis  z.  Ausgange  d.  HA.  Fortsetzung:  WZ.  10,  S.  65--110.  —  77) 
id.,  D.  Kölner  Juristenfakultät  im  MA.  XXI.  Deutscher  Juristentag,  Köln  1891.  S.  143  —  56. 

—  XSchulte,  ComeKusSchulting:  ADB.  82,  S.  701.  —  78)  X  K.  Höhlbaum,  Ver- 
pftndiiog  hennegau-hoUftndischer  Kleinodien  in  Köln:  MStadtAKöln  20,  S.  101/8.  —  79) 
C.  Bhoen ,  D.  Altere  Topographie  d.SUdt  Aachen.  Mit  1  Plan.  Aachen,  Cremer.  II,  140  S.  M.  2. 

-  M)  X  Thisse  n,  Bist,  des  Thermes  d'Aix-la-Chapelle.   Aachen,  Barth.    26  S.   M.  1.  — 

uigitized  by  VjOOQIC 


11,174  §  80.    Niederrhein.    Keller. 

ein  Verzeichnis  der  Elostereinwohner :  Prioren,  Subprioren,  Proknratoren 
und  einfache  Chorherren.®^'®*)  —  Gegen  die  Folgen  der  Winterstrapazen 
in  den  Feldzügen  des  ersten  schlesischen  Krieges  war  Friedrich  dem  Grofsen 
eine  Enr  in  Aachen  verordnet,  wo  er  auch  mit  Voltaire  zusammentraf.®^) 
Die  Aufserungen  Friedrichs  fiber  Aachen  und  die  ihn  behandelnden  Arzte 
sind  nicht  gerade  schmeichelhaft,  wie  sich  andererseits  die  Stimmung  der 
Aachener  Bevölkerung  gegen  den  Bundesgenossen  der  Franzosen  in  Demon- 
strationen vor  der  Wohnung  Friedrichs  Luft  machte.®*'*^) 

In  Neufs®^'*®)  soll  schon  von  Drusus  ein  Standlager  errichtet  worden 
sein,  das  im  Bajaverkrieg  eine  Rolle  spielte  und  später  von  den  vordringenden 
Franken  zerstört  wurde.  In  der  fränkischen  kommt  NeuTs  als  fränkischer 
Salhof  vor,  der  beim  Normanneneinfall  881  zerstört  wurde.  Um  die  Mitte 
des  11.  Jh.  erscheint  Neufs  im  Besitze  des  Erzbischofs  von  Köln  und  er- 
hielt von  Anno  eine  gewisse  städtische  Verfassung.  Wann  ihm  eigentliche 
Stadtrechte  verliehen  sind,  ist  nicht  nachzuweisen;  in  der  ersten  Hälfte  des  13.  Jh. 
wurde  sein  Stadtrecht  an  eine  Reihe  niederrheinischer  Städte  verliehen.  Die 
Verwaltung  der  Stadt  stand  ursprünglich  wie  überall  dem  Schöffenkollegium 
(Ministerialen  und  Kaufleute)  zu,  dem  unter  Konrad  von  Hochstaden  Amtmänner, 
ans  den  Handwerksämtern  gewählt,  beigegeben  wurden:  beide  zusammen  wurden 
Ratsgenossen  genannt.  Den  Vorsitz  im  Kollegium  hatte  der  älteste  Schöffe, 
später  der  älteste  Ratsherr.  1373  werden  zum  erstenmale  Bürgermeister 
als  an  der  Spitze  der  Stadtverwaltung  stehend,  genannt.  Eine  Umgestaltung 
in  demokratischem  Sinne  erfuhr  die  Verfassung  der  Stadt  gegen  das  Ende 
der  Regierung  Eb.  Dietrichs  von  Mors.  Auf  der  Höhe  seiner  Macht  stand 
Neufs  in  dem  Jh.  von  1474—1577,  von  dem  Streit  mit  Erzbischof  Ruprecht 
und  der  siegreich  bestandenen  Belagerung  durch  Karl  den  Kühnen,  bis  zu 
den  Truchsessischen  Wirren-,  hier  fiel  die  Stadt  in  die  Hände  der  Truch- 
sessischen  und  ging  bei  der  Wiedereroberung  durch  Herzog  Alexander 
Famese  von  Parma  im  Jahre  1586  fast  ganz  in  Flammen  auf.  Auch  im 
30j.  Krieg  hatte  NeuÜB  wieder  viel  zu  leiden.  Von  1642  an  und  noch 
3  Jahre  nach  dem  Friedensschlüsse  hatte  es  hessische  Einlagerung.  Der 
Wohlstand  und  die  Macht  der  Stadt  sanken  sehr;  erst  unter  preufsischer 
Herrschaft    beginnt    sie    wieder    aufzublühen.     In    besonderen    Abschnitten 

81)  J.  Gre  Ting,  Gesch.  d.  Klosters  d.  Windesbehner  Chorherren  zu  Aachen:  ZAftohenGY.  18, 
S.   1  —  122.  —  83)  X  H.  K  eufsen,  Z.  Gesch.  d.  Aachener  Heiligtumsfahrt:  ib.  S.  259—60. 

—  88)  XE.  Paule,  £.  Brief  z.  Gesch.  d.  grofsen  Heiligtümer  in  ComelimQneter  aus  d. 
Jahre  1804:  AnnHVNlederrb.  61,  S.  171/4.  —  84)  X  id.,  BeitrSge  e.  Gesch.  d.  gröfseren 
Reliquien  u.  d.  Heiligtumsfahrten  zu  CornelimUnster  bei  Aachen:  ib.  52,  S.  157  —  74.  — 
85)  £•  Fromm,  König  Friedrich  II.  y.  Preufsen  in  Aachen  ▼.  26.  August  bis  9.  Sep- 
tember 1742:  ZAachenGY.  18,  S.  213—29.  —  86)  X  id.,  £.  Brief  d.  Predigers  d.  deutschen 
reformierten  Gemeinde  in  Aachen  Emandns  Emondi  aus  d.  J.  1605:  ib.  S.  266/9.  —  87)  X 
E.  Pauls,  Erlafs  d.  Aachener  Rats  y.  26.  BIttrz  1779  gegen  d.  FreimaurerTersammlungen 
in  Aachen:  AnnHVNiederrh.  51,  S.  170/1.  —  88)  X  G.  Wacker,  Christian  Quix.  Sein 
Leben  u.  seine  Werke:  MVAachenVorzeit  4,  S.  41-80,  89  —  125.  (Auch  separat  [sieh, 
folg.  N.].)  —  X  id.,  Leben  u.  Wirken  d.  Aachener  Geschichtschreibers  Christian  Quix. 
Aachen,  Cremer.  78  S.  M.  1,20.  —  89)  X  H.  Loersch,  D.  in  Leipzig  v.  1409  —  1600 
studierenden  Aachener:  ZAachenGY.  18,  S.  260/2.  —  M)  XP.  Bahlmann,  Aachener 
Jesnitendramen  d.  17.  Jh.:  ib.  S.  175 — 80.  —  tl)XA.  Jardon,  Laut- u.  Formenlehre 
d.  Aachener  Mundart:  MVAaehenVoneit  4,  S.  1—40.  (Auch  separat  [siehe  folg.  K.].)  — 
X  id.,  Grammatik  d.  Aachener  Hundart.  1.  Tl.  Laut-  u.  Formenlehre.  Aachen,  Cremer. 
40  S.  M.  1,50.  —  ^%)  K.  TUcking,  D.  RömerkasteU  Noyaesium,  d.  fHlnkische  Salhof 
u.  d.  Stadt  Neufs.    Programm.    Düsseldorf,  Schwann.    61  S.    (£.  Teil  d.  folgenden  Werkes.) 

—  98)  i  d.,  Gesch.  d.  Stadt  Neufs.    Hit  neun  Abbildungen.    Düsseldorf  u.  Neufs,  Schwann. 
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werden  behandelt  StadtTerwaltung,  Rechtspflege  und  Strafverfahren,  und 
Handel  and  Gewerbe.  Die  Errichtnng  von  Zünften  (Ämtern)  war  schon 
1259  erlaubt.  Doch  sind  uns  ältere  Amtsbriefe  nicht  erhalten;  der  älteste 
ist  Ton  1426,  dann  folgen  noch  zwei  für  das  15.  Jh.  Die  kirchlichen  Ein- 
richtungen von  Neofs  hat  Tücking  schon  früher  ausführlich  behandelt 
(vergl.  JBG.  13,  §  30,  II,  303*^),  doch  kommt  er  auch  jetzt  in  den  einzelnen 
Abschnitten  kurz  auf  dieselben  zu  sprechen.  —  Aus  dem  Nachlasse  von 
Crecelius  ist  ein  Au&atz  über  die  Geschichte  der  Burg  und  des  Hofes 
Elberfeld,^^)  der  schon  im  1.  Bande  des  von  Aan  der  Heyden  heraus- 
gegebenen IBlverfeldtschen  Urkk.buch  abgedruckt  war,  in  erweiterter  Form 
herausgegeben,**'*')  ebenso  ein  Aufsatz  über  die  Geschichte  Barmens.*®'^®^) 

Die  gefährlichen  Zeitumstände  zu  Anfang  des  17.  Jh.  liefsen  es  den 
Bonner  Bürgern  als  wünschenswert  erscheinen,  ein  eigenes  Gymnasium  zu 
haben,  damit  ihre  Söhne  nicht  mehr  die  unsicheren  Wege  auf  die  aus- 
wärtigen Schulen,  namentlich  Kölns,  zu  machen  brauchten.  ^^^)  Diesem 
Wunsche  kamen  die  Minoriten  1625  durch  Errichtung  eines  Gymnasiums 
entgegen,  das  bis  1673  bestand;  in  diesem  Jahre  übernahmen  die  Jesuiten 
die  Leitung  und  führten  die  Anstalt  gerade  ein  Jh.  lang  fort  bis  zur  Auf- 
hebung ihres  Ordens  im  Jahre  1773.  Die  Güter  des  Bonner  Jesuitenkollegs 
und  -Gymnasiums  verwendete  der  Landesherr  für  das  kurfürstliche  Gymnasium 
und  für  die  neue  kurfürstliche  Akademie,  spätere  Universität;  das  Gymnasium 
galt  als  ein  Teil  der  Akademie  resp.  Universität.  Diese  Verhältnisse  änderten 
sich  gänzlich  mit  dem  Einrücken  der  Franzosen  in  Bonn.^^^'^^^) 

In  Jülich"*"**')  wurde  1572  durch  einen  Vertrag  zwischen  dem  Rate 
der  Stadt  und  dem  drei  Jahre  vorher  von  Nideggen  nach  Jülich  verlegten 
Kanonikatstift  eine  sogen.  Partikularschule  errichtet,  die  sich   von  Anfang 


378  S.  —  94/8)  W.  Grecelias,  Beitrr.  s.  Berg.-Niederrhein.  Gesch.  VI.  Z.  Gesch.  d. 
Wnpperthales.  1.  Gesch.  d.  Barg  n.  d.  Hofes  Elberfeld.  2.  Elberfeld  im  vor.  Jh.  8.  Lubbert 
T.^ Galen,  Amtinann  zu  Elberfeld  n.  d.  Kapelle  zu  Kronenberg.  5.  D.  Anftnge  d.  Schul- 
wesens in  Elberfeld  u.  Job.  Bemh.  Weidner,  Rektor  d.  Lateinschale.  Hit  Anhängen.  6. 
Z.  Geech/Bannens:  ZBergGV.  27,  S.  184—201,  201/7,  207/8,  211—59,  269—810.  — 
M)  X  H.  Pröhle,  Adolf  Sehults:  ADB.  82,  S.  702/8.  (Wupperthaler  Dichter.)  — 
l##)XHaagen,  Albert  ▼.  Schrick:  ib.  S.  494/7.  —  101)  X  Bad.  Schramm,  Rudolf 
Schramm,  k.  preafsischer  Generalkonsul:  ib.  S.  446 — 50.  —  103)  X  Franz  Brttmmer, 
Karl  Sehramm:  ib.  S.  445/6.  —  103)  J.  Buschmann,  Z.  Gesch.  d.  Bonner  Gymnasiums. 
1.  Teil.  D.  Gymnasium  in  d.  kurfürstlichen  Zeit.  Gymnasial-Programm.  Bonn,  Georgi.  4^. 
41  S.  —  104)  X  Th.  J.  La  comblet,  D.  römische  Basilika  tu  Bonn:  Bonner A.  8,  S.  41/4, 
49 — 52,  57—60,  66—70,  75/7.  (Einfacher  Abdruck  aus  Laeomblets  Archiv  f.  d.  Gesch. 
d.  Kiederrheins,  II,  S.  65  ff.)  —  105)  X  F.  Hauptmann,  Ist  d.  hl.  Helena  d.  Gründerin 
d.  Maosterkirche  ? :  ib.  S.  52/5.  (Sacht  d.  Gründung  durch  d.  hl.  Helena  wahrscheinlich 
m  machen.)  —  106)  X  i  d.,  D.  frttnkische  Bonn.  Nach  bist.  Quellen  geschildert.  (=  Bilder 
au  d.  Gesch.  v.  Bonn  u.  s.  Umgebung,   H.    7.)    Bonn,  Hauptmann.    89  S.    M.  0,50.  — 

107)  Xid.,  Aus  Bonn  ▼.  Uusend  Jahren:  BonnerA.  8,  S.  4/6,  12/4,  21/2,  28/9,  86/9.  — 

108)  X  id.,  Bonner  Leben  im  12.  u.  18.  Jh.:  ib.  S.  1/4,  9—11,  17—20,  25/7,  88/6.  — 
100)  X  id.,  D.  Bau  d.  Bonner  Rathauses:  ib.  S.  28/4.  —  HO)  Xid.,  D.  alte  Schlofs  zu 
Bonn:  ib.  S.  81/3,  89—98.  —  Hl)  X  id.,  D.  Heisterbacher  Hof:  ib.  S.  98/4.  —  113)  X 
id.,  D.  alten  Kanonikalhäuser  d.  ehemaligen  Cassinsstiftes :  ib.  S.  61/2.  —  113)  X  id., 
Wirtsordnung  ▼.  22.  Februar  167*2:  ib.  S.  65/6.  —  114)  X  [üarie  Mirbaoh],  Königs- 
winter  sonst  u.  jetzt.  Gesch.  d.  Stadt  Konigswinter  nach  verschiedenen  authentischen  Quellen 
bearbeitet  ▼.  e.  Einheimischen.  Königswinter,  Tillewein.  44  S.  —  115)  X  Ad.  PI5nnis, 
D.  Geaeh.  d.  Stiftes  MUnstereifel,  sowie  d.  übrigen  Kirchen  u.  Klöster  d.  SUdt.  In  Bei- 
tiSgen  dargesteUt.  Bonn,  Hanstein.  100  S.  M.  1,50.  —  HO)  X  Ad.  Holler,  Bau  u. 
Einiiehtnng  d.  Lechenicher  Hofburg.  Progr.  d.  höheren  Schule  in  Lechenich.  Lechenich, 
Brack  ▼.  Lenz.    4^    12  S.  —  117)  X  L.  Ko rth ,  E.  Kampf  um  Zttlpioh  im  Sommer  1468 : 
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an  der  Unterstützung  des  Landesfürsten  za  erfreuen  hatte.  ^^^)  In  breiter 
Weise  und  weit  ausgesponnener  Darstellung  berichtet  Euhl  über  die  Schick- 
sale der  Anstalt  bis  zum  Jahre  1664,  wo  die  Jesuiten  die  Schule  übernahmen. 
In  einem  Anhange  von  über  100  Seiten  wird  eine  bunte  Menge  von  inter- 
essanten Notizen  über  Jülich  zusammengetragen,  die  aber  mit  der  Partikular- 
schule und  ihrer  Geschichte  in  keinem  Zusammenhange  stehen. 

In  Emmerich  ^^•)  wurde  nach  dem  Muster  der  von  Gert  Groote  ge- 
stifteten Fraterhäuser  ein  Schwesternhaus  eingerichtet.  Aus  der  gegen  Ende 
des  15.  Jh.  von  einer  unbekannten  Schwester  aufgezeichneten  interessanten 
Chronik  theilt  Liesen   einige  Proben  mit. 

In  der  ersten  Publikation  des  1890  gegründeten  historischen  Vereins 
für  das  Gebiet  des  ehemaligen  Stiftes  Werden  handelt  Kranz  über  die 
Gilden  und  Ämter  der  Stadt  Werden.  ^^**)  Graf  Engelbert  von  der  Mark 
gestattet  im  Jahre  1371  als  Vogt  des  Stiftes  den  Bürgern  von  Werden  die 
Errichtung  von  drei  Gilden,  denen  die  Eaufleute  und  verschiedenen  Hand- 
werke zugeteilt  wurden.  Bei  dieser  Zuteilung  zu  den  verschiedenen  Gilden 
scheint  die  gesellschaftliche  Stellung  mafsgebend  gewesen  zu  sein;  so  ge- 
hörten zur  ersten  Gilde  die  Eaufleute,  Erämer,  Weinhändler  und  Eflrschner. 
Die  Mitgliedschaft  einer  Gilde  gab  das  volle  Bürgerrecht  und  das  Vor- 
recht, Handel  und  Gewerbe  im  Stifte  auszuüben.  Die  drei  Gildemeister 
waren  Mitglieder  des  Rates,  hatten  aber  keine  eigene  Gerichtsbarkeit  über 
die  Gildemitglieder,  sondern  mufsten  Übertretungen  dem  vogteilichen  Amt- 
manne zur  Bestrafung  anzeigen.  Vom  16.  Jh.  ab  lösten  sich  einzelne 
Handwerke  aus  dem  Gildeverband  los  und  gründeten  eigene  Ämter,  so 
zuerst  die  auch  später  das  bedeutendste  Amt  bildenden  Wollweber  (Wullen- 
amt),  die  gröfsere  Selbständigkeit  in  Beurteilung  und  Regelung  ihrer  inneren 
Angelegenheiten  hatten  als  die  Gilden.  Als  Anhang  werden  35  Urkk.  und 
Auszüge  aus  dem  Amtsbuche  der  Tuchmacher  mitgeteilt.^*^*^**) 

Von  Oidtman  berichtet  über  die  Entstehung  und  spätere  Geschichte 
des  Rittersitzes  Schlofsberg.^*')  Interessant  ist  das  Inventar  über  den 
Nachlafs  des  Freiherm  Johann  Degenhard  von  Merode  zu  Schlofsberg  vom 
Jahre  1646.  Es  gewährt  einen  Einblick  in  den  Besitz  der  Familie  an 
Immobilien  und  Mobilien,  sowie  in  die  zahllosen  Rechtsstreite,  durch  welche 
der  Besitz  dieser,  wie  ähnlich  so  mancher  adeligen  Familie  der  damaligen 
Zeit  geschmälert  wurde  und  ganz  verloren  ging;  bemerkenswert  sind  auch 
die  Hinweise  auf  die  Drangsale  und  Verwüstungen,  welche  der  dOj.  Erieg 
auch  über  diese  Gegenden  gebracht  hatte. ^**-^**)  —  Schölten  liefert 
wieder  zwei  Beiträge  zur  Geschichte  seiner  Heimat.  Der  Aufsatz  über 
Hönnepel  und  Niedcrmörmter  enthält  viele  Notizen  über  die  niederrheinischen 


AnnBYNiederrh.  62,  S.  285/8.  —  118)  Knh  1,  Gesch.  d.|  früheren  GymoMmms  za  JtUich. 
Zugleich  e.  Beitrag  z.  Ortsgeeeh.  I.  D.  Partikukrschnle  1571  —  1664.  Mit  1  Bild.  Jttlieb, 
«Fischer.  259  S.  M.  8,60.  —  119)  B.  Liesen,  Z.  Klostergesch.  Emmerichs  bei  Beginn 
d.  16.  Jh.  Programm  d.  Gymnasiums  zn  Emmerich.  Emmerich,  Romen.  4^.  14  S.  — 
120)  Q'  Kranz,  D.  Gilden  u.  Ämter  d.  Stadt  Werden.  1.  Teil:  Beitrlige  z.  Gesch.  d. 
Stiftes  Werden  1,  S.  1—86.  —  1^1)  X  W.  Flügge,  Chronik  d.  Stadt  Werden.  V.  d. 
Gründung  bis  z.  Gegenwart.  Hit  möglichster  Berficks.  d.  nlUsheten  Umgegend.  Ergftnznngs- 
heft  2.  Werden,  Selbstverl.  127  S.  M.  2,50.  —  1^2)  X  Blanke  n.  Richter,  Gesch. 
T.  Broich-Mülheim.  —  1!SS)  ^  ▼-  Oidtman,  D.  ehemalige  Rittersitz  Schlofsberg  bei 
Birkesdorf:  ZAaohenGV.  18,  S.  160—74.  —  124)  X  J.  P.  Lentzen,  Gesch.  d.  Pfarr- 
gemeinde Sanct  Tonis  im  Kreise  Kengen.  Beitrag  z.  rheinischen  Provinzialgesch.  Zweite 
Auflage.    Crefeld,  ▼.  Thenen.    VI,  95  S.  —  125)  X  J.  Pohl,  D.  bronzene  Gedenk tofel  d. 
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Geschlechter;^^®)  der  zweite  Aufsatz  behandelt  die  Schicksale  des  vom 
Herzog  von  Cleve  1417  auf  der  Rheininsel  Grave  vor  Wesel  gegründeten 
Earthäuserklosters,^^^)  das  später  nach  Wesel  und  weiter  nach  Xanten  ver- 
legt wurde  und  verzeichnet  die  Besitzungen  des  Elosters.^'^) 

Kulturgeschichte,  Korth^^')  unternimmt  es,  fflr  einen  kleinen 
Bezirk  zu  retten,  was  an  Sagen,  Sitten  und  Aberglauben  aus  der  religiösen 
und  geschichtlichen  Frühzeit  unseres  Volkes  im  Bewufstsein  der  Gegenwart 
sich  erhalten  hat.  Er  verzeichnet  zunächst  bei  jedem  der  in  alphabetischer 
Beihenfolge  aufgeführten  Ortschaften  des  Kreises  Bergheim  die  gegen- 
wärtigen politischen  und  kirchlichen  Verhältnisse,  führt  die  ältesten  Namens- 
formen und  die  erste  urkundliche  Erwähnung  an  und  stellt  die  ehemalige 
territoriale  Zugehörigkeit  fest.  Dann  giebt  er  ein  Verzeichnis  der  alten 
Wege-  und  Flurnamen  und  zwar  in  der  Form,  wie  sie  im  Munde  des  Volkes 
gebraucht  werden,  und  zum  Schlufs  giebt  er  die  zum  Teil  sehr  wertvollen 
YolksüberUeferungen,  die  vielfach  durch  Hinweise  auf  verwandte  und  ähn- 
liche Sagen  an  andern  Orten  erläutert  werden.  Die  gewählte  Anordnung 
wird  wohl  für  zukünftige  ähnliche  Arbeiten  als  Muster  dienen  können. 

Kirchenge  schichte.  Nur  sieben  römisch-christliche  Inschriften 
smd  uns  aus  Köln  erhalten,  von  fünf  verlorenen  kennen  wir  den  Wortlaut; 
eine  im  Verhältnis  zu  Trier  nur  geringe  Anzahl,  die  aber  den  Vorzug  der 
Mannigfaltigkeit  besitzt.  Sie  werden  von  Elinkenberg  abgedruckt  und 
beschrieben.  ^^^)  Eine  der  erhaltenen  Inschriften  wird  hier  zum  erstenmale 
ediert.^*^"^**)  —  Kraf  f  t  weist  nach,  dafs  wie  an  anderen  Orten  des  Erz- 
Btiftes  auch  in  Kaiserswerth  unter  Erzbischof  Hermann  von  Wied  die  Re- 
formation eingeführt  vnirde,  wofür  in  hervorragender  Weise  Ewald  Gallus, 
Lehrer  zu  Kaiserswerth,  gewirkt  hat.^^*)  Die  von  Erzbischof  Hermann 
erlassene  Reformationsordnung  datiert  von  1546,  Juli  27.  Später  ver- 
schwindet unter  dem  Einflüsse  der  katholischen  Gegenreformation  die  Re- 
formation gänzlich.^*'"^*®) 

Kunstgeschichte.  Von  dem  umfassenden  Werke  'die  Eunstdenk- 
mäler  der  Rheinprovinz'  sind  die  beiden  ersten  Hefte,  enthaltend  die  Eunst- 


Bugbtues  za  Kempen:  JVARh.  90,  S.  208/6.  —  126)  B-  Schölten,  Z.  Gesoh.  v. 
H9iinepel  n.  Kiedennörmter :  AnnHYNiederrh.  61,  S.  104—48.  —  127)  id.,  D.  Karthäuter- 
Uotter  Insnla  Reginse  Caeli  auf  d.  Grave  bei  Wesel:  ib.  62,  S.  61—186.  —  128)  X  F. 
Sehroeder,  £.  devischer  Dichter  y.  200  Jahren:  ib.  61,  S.  1—19.  (Johannes  Kayser, 
Protest.  Pfarrer,  dessen  Gedichte  nicht  in  d.  sehlttpfHgen  Ton  seiner  Zeitgenossen  gehalten 
"B^)  —  129)  Leon  Korth,  Volkstümliches  ans  d.  Kreise  Bergheim:  ib.  62,  S.  1—60. 
—  IM)  Jos.  Elinkenberg,  D.  rSmisch -christlichen  Grabinschriften  Kölns.  Progr.  d. 
Gymn.  an  MarzeUen  in  Köln.  Köln,  Bachern,  40.  17  8.  —  181)  (§  24A»*)  Stolle. 
Thebaiiche  Legion.  —  182)  X  W.  Feiler,  D.  Moral  d.  Albertus  Magnus.  E.  Beitrag  x. 
Geieh.  d.  Ethik  d.  MA.    DisserUtion.     Leipzig,  Schmidt.    82  S.  —  188)  X  Schulte, 

Aaao  Sehnorrenberg,  Kaaonist:  ADB.  82,  S.  198 184)  X  K  Pauls,  Z.  Lebensgesch. 

d.  Abtes  Kiklas  Heyendal  zu  Klosterrath  (Rolduc)  bei  Herzogenrath:  AnnHVKiederrh.  61, 
S.  166/9.  —  185)  XReusch,  Gerhard  Schneemann,  Jesuit:  ADB.  82,  S.  97/9.  —  186 
C.  Kr  äfft,  D.  Reformationaordnung  r.  Sjtiserswerth  unter  d.  Churfttrsten  Hermann  ▼. 
Wied  sm  27.  Juli  1646  mit  geschichtl.  Erlllnternngen  u.  Exkursen:  Theolog.  Arbeiten  aus  d. 
rkeiiiisch.-wisaensehaftL  Predigerverein  10/1,  S.  100—24.  —  187)  X  id.,  D.  Elinrichtung 
^  Aognstmer  in  d.  ersten  Jahren  d.  Reformation:  ib.  S.  92/9.  —  188)  XW.  Crecelius, 
Z.  G«seL  d.  Wupperthales.  4.  Z.  Elberfelder  Kirehengesoh.  (=  Beiträge  z.  Bergisch-Kieder- 
Atiniichen  Gesch.  VI,  4):  ZBergGV.  27,  S.  208—11.  —  189)  X  Paul  Kind,  Gesch.  d. 
•TiDgsliach-refonnierten  Gemeinde  Radevormwald.  Z.  Feier  ihrer  vor  800  Jahren  erfolgten 
Stiftsng.  Radevormwalde,  Forster.  I,  106  S.  —  140)  X  Bllltter  d.  Erinnerung  an  d. 
Heio^ag  d.  am  80.  April  1891  m  Düsseldorf  im  Herrn  entschlafenen  H.  Konsistorialrat 
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denkmäler  der  Kreise  Kempen**^)  und  Geldern,^**)  bearbeitet  von  Giemen, 
erschienen.  Eingeleitet  wird  jedes  Heft  durch  eine  allgemeine  historische 
Darstellung,  welche  über  die  frühere  politische  Zugehörigkeit  orientiert. 
Ebenso  geht  der  Beschreibung  der  einzelnen  Kunstwerke  in  den  alphabetisch 
sich  folgenden  Orten  eine  die  politische  und  kulturelle  Geschichte  derselben 
erläuternde  Einleitung  vorher,  mit  umfangreichem  Litteratumachweis ;  auch 
die  Quellen  für  die  Ortsgeschichte  werden  an  den  betreffenden  Stellen  in 
sehr  eingehender,  absolute.  Vollständigkeit  anstrebender  Weise  angeführt. 
Gewissenhaft  werden  alle  Denkmäler  verzeichnet  und  mit  grofser  Sach- 
kenntnis beschrieben.  Unter  den  Denkmälern  nehmen  die  architektonischen 
naturgemäfs  die  erste  Stelle  ein,  bei  deren  Beschreibung  eine  feststehende 
Reihenfolge  beobachtet  wird:  zuerst  wird  die  geschichtliche  Entstehung, 
dann  das  Aufsere  und  Innere  und  schliefslich  deren  Kunstwerke  behandelt. 
Römische  Inschriften,  Inventarien  über  Klöster  und  Stifter  sowie  MAliche 
Bilderhss.  sind  von  der  Beschreibung  ausgeschlossen.  Beigegeben  sind  eine 
Reihe  von  Illustrationen  der  Bauten  selbst  wie  einer  Anzahl  darin  ent- 
haltener Ausstattungsgegenstände. 

Die  Existenz  einer  grofsen  deutschen  Gentralschule  für  Malerei  und 
eine  Anzahl  Zweigschulen  um  die  Wende  des  ersten  Jahrtausends  weist 
Yöge  nach.^^^)  Zu  diesem  Zwecke  hat  er  das  Bildermaterial  in  den 
Ottonischen  Hss.  in  Aachen,  München,  Bamberg  und  Köln,  sowie  die  Kunst- 
werke der  Reichenau  einer  sorgsamen  Prüfung  und  Analyse  in  Bezug  auf 
Technik,  Ikonographie  und  Motivenschatz  unterzogen  und  die  Merkmale 
dieser  Schulproduktion  aufgestellt.  Diese  Gentralschule  mufs  mit  der  Gentral- 
gewalt  des  Reiches  fortwährend  Beziehungen  unterhalten  und  von  ihr  An- 
regung und  Aufträge  empfangen  haben.  Als  Sitz  dieser  Schule  wird  mit 
grofser  Wahrscheinlichkeit  das  Domkloster  in  Köln  nachgewiesen,  dessen 
Erzbischöfe  zu  den  sächsischen  Kaisem  in  engen  Beziehungen  standen. 

Firmenich-Richartz^^^)  sucht  nachzuweisen,  dafs  der  Name  des 
Meisters  Wilhelm  und  seine  Errungenschaften  aus  der  Geschichte  der 
Malerei  zu  streichen  seien;  die  ihm  zugeschriebenen  Werke  bildeten  ganz 
verschiedene  Gruppen  und  seien  verschiedenen  Meistern  zuzuweisen,  unter 
denen  der  bedeutendste  der  von  ihm  sogen.  Meister  der  Madonna  mit 
der  Bohnenblüte  sei.^******)  Derselbe  schildert  die  Lebensgeschichte  und 
künstierische  Entwickelnng  des  namentlich  als  Porträtmalers  hervorragenden 
Kölner  Malers  Barthel  Bruyn  des  Alteren  und  seiner  beiden  Söhne  Amt 
und  Barthel  des  Jüngeren.  ^^^)  Über  die  Herkunft  Bruyns  konnte  nichts 
ermittelt  werden.  Eine  grofse  Anzahl  echter  oder  wenigstens  Bruyn  zu- 
geschriebener Werke  werden  aufgezählt  und  beschrieben.  Die  beiden  Söhne 
reichten  an  die  Bedeutung  des  Vaters  bei  weitem  nicht  heran. ^*®'^**)  — 
BeisseP^^)  sucht  für  die  Zeit  vor  dem  Erlafs  der  Goldschmiederolle 
Goldschmiede  in  Aachen  nachzuweisen  und  einigen  auch  bestimmte  Werke 
zuzuweisen.  ***"^'^*) 


Pf^.  Adelbert  Natorp.  DüSBeldorf,  Vors.  89  S.  M.  0,50.  —  14])  P.  Giemen,  D.  Knnst- 
denkmiüer  d.  Kreises  Kempen.  Im  Auftrage  d.  ProvinzialTerbandes  d.  Rheinprovins  hrsg. 
Hit  4  Tfl.  n.  59  Abbildungen  im  Text.  (=r  D.  Knnstdenkmftler  d.  Rheinprovins.  l.Bd.,  I.) 
Düsseldorf,  Sehwann.  XIY,  187  S.  M.  8,50.  —  142)  id.,  D.  KunstdenkmlLler  d.  Kreises 
Geldern.  Im  Auftrage  d.  Proyinzialverbandes  d.  RheinproTinz  hrsg.  Mit  6  Tfl.  u.  89  Ab- 
bildungen im  Text.  (=:D.  Kunstdenkmäler  d.  Rheinprovinz.  1.  Bd.,  II.)  Düsseldorf,  Schwann. 
11,  118  S.  —  148)  W.  V5ge,  £.  deutsche  Halerschule  um  d.  Wende  d.  ersten  Jahrtausends. 

GooQk 


^igitized  by  VjOOQ 


§  31.    Westfalen.    Hoogeweg.  11,179 

§31. 

Westfalen. 

H.  Hoogeweg. 

(YerwandteB  in  anderen  $$  b.  'Handbncb'  8.  41.) 

Mittelalter  und  Neuzeit»  Quellenpublikationen,  Die  von 
Finke^)  bearbeitete  Abteilung  Paderborn  des  westfälischen  Urkk.buches 
liegt  nunmehr  vollständig  vor.  Die  Gesamtzahl  der  gedruckten  Urkk. 
(2648  No.)  giebt  Zeugnis  von  der  Bedeutung  des  Ganzen  und  der  ver- 
wendeten Arbeitskraft.  Der  Abschlufs  der  Register  steht  nahe  bevor.  — 
Auch  Schrader'^)  bringt  den  ersten  Teil  der  Regesten  und  ürkk.  der  Abtei 
Marienmünster  mit  dem  Jahre  1518  zum  Abschlufs.  —  In  der  nach  längerer 
Unterbrechung  vrieder  herausgegebenen  Zeitschrift  für  Ravensberger  Ge- 
schieht« werden  die  Ratsverhandlungen  der  Stadt  Bielefeld  von  1586—1628 
publiziert.*'®) 

Unter  den  Allgemeinen  Darstellungen  nimmt  den  ersten  Platz 
das  Buch  Weskamps')  ein.  Es  bildet  die  Fortsetzung  seiner  bereits 
früher  erschienenen  Schrift  über  Herzog  Christian  von  Braunschweig  und 
schildert  den  Widerstand,  den  Mansfcld   besonders   bei    den    Städten    des 


Kritische  Stadien  z.  Gesch.  d.  Malerei  in  Deutschland  im  10.  u.  11.  Jh.  Mit  46  Abbildungen: 
WZ.  (Erganzungsheft  VII.)  Trier,  Lintz.  389  S.  M.  10.  —  144)  Ed.  Firmenich- 
Ri Chart Zj  Meister  Wilhelm.  £.  Studie  z.  Gesch.  d.  altkSlnischen  Malerei.  Mit  4  Ab- 
Inldimgen:  ZChrK.  4,  S.  289—54.  —  145)  X  L.  Scheibler,  £.  neues  Bild  d.  Meisters 
T.  Tode  Marift.  Mit  Lichtdruck :  ib.  S.  187—42.  —  146)  X  £d.  Firroenich-Richartz, 
Christus  am  Kreuze,  altkölnisches  Tafelgemälde  aus  d.  Jahre  1458:  ib.  S.  8*29—82. — 
147)  id»  Bartholomaeus  Bruyn  u.  seine  Schule.  Leipzig,  Pries.  147  S.  —  148)  X  Hans 
Müller,  Cornelius  u.  Kaulbach  in  Düsseldorf:  DR.  16  (Juli),  S.  62—78.  —  149)  X  M. 
G.  Zimmermann,  Eduard  Schnlz-Briesen,  Portr&t- u.  Genremaler:  ADB.  82,  S.  758.  (Ge- 
boren auf  Haas  Amstel  in  d.  N&he  d.  Abtei  Knechtsteden.)  —  150)  X  H^rac.  Holland, 
KätI  Schorn.  Historienmaler:  ib.  S.  882/4.  —  151)  X  J.  Schratten  holz,  Eduard 
Bendemann.  Betrachtungen  u.  Erinnerungen.  Mit  1  Bildnis.  Düsseldorf,  Kraus.  34  S. 
M.  0,75.  —  152)  X  N.  Effmann,  Seligenthai  bei  Siegburg.  D.  Klteste  Fra~ziskaner- 
kirehe  in  Dentsehland.  Mit  8  Abbildungen:  ZChrK.  4,  S.  48—54.  —  153)  X  Aug. 
R eichen 8 p erger,  Z.  Charakteristik  d.  Baumeisters  Friedrich  Freiherrn  t.  Schmidt. 
Düsseldorf,  Schwann.  22  S.  M.  0,80.  —  154)  St.  Beisse  1,  Aachener  Goldschmiede: 
ZChrK.  4.  S.  877—88.  —  155)  X  Schnock  ,  D.  erzbischSfliche  Tbronsessel  im  städtischen 
Saermondt-Museum:  MV  Aachen  Vorzeit  4,  S.  87/8.  —  150)  X  E.  Fromm,  D.  Missale  d. 
St  Wenzeslaua-Altars  in  d.  Mttnsterkirche  zu  Aachen:  ZAachenGV.  18,  S.  264/6.  —  157)  X 
A.  Sehn üt gen,  Silberschale  d.  14.  Jh.  im  Privatbestiz  in  Köln.  Mit  2  Abbildungen: 
ZChrK.  4,  8.  55/6.  -—  158)  X  B.  F.  J.  v.  Gerolt,  Zwei  Schaumünzen  d.  KurfUrsten 
Joseph  Clemens:  BonnerA.  8,  S.  48.  —  159)  XJ.  Schrat  tenholz,  D.  Beethoven-Museum 
ia  Bonn:  Gegenwart  89,  S.  105/6. 

1)  Westftlisches  Urkk.bneh.  4.  Bd.  D.  Urkk.  d.  Bist.  Paderborn  ▼.  Jahre  1201  —  1800. 
3.  Abt  Die  Urkunden  d.  Jahre  1251—1800.  5.  Heft,  bearbeitet  ▼.  H.  Finke.  MUnster, 
Regensberg.  4®.  S.  957—1188.  M.  7.  —  %)  F.  X.  Schrader ,  Regesten  u.  Urkk.  z.  Gesch. 
d.  ehemaligen  Benediktiner* Abtei  MarienmUnster :  ZVtGWestf.  49^  S.  97—148.  —  S)  Biele- 
felder ßatayerhandlungen  ▼.  1586—1628:  JBHVRavensberg  8,  S.  1—141.  —  4)  X  J.  Graf 
▼.  Bocholtz-Aaseburg,  Einzug  d.  Bisch.  Christ  Bemh.  v.  Galen  in  d.  Stift  Corvey  am 
12.  Oktbr.  1662 :  ZVtGWestf.  49«,  S.  169—72.  (Mitget  nach  e.  Hs.  d.  Pfarrbibl.  in  Höxter.) 
~  5)XP.  Bahlmann,  D.  Münsterische  Komtaxe  v.  1559—1760:  ib.  49S  S.  75—96.  — 
6)  X  F.  Schrader,  Sehreiben  d.  Patroklistiftes  zu  Soest  an  Papst  Clemens  XIII.  um  Unter- 
itiktzong  z.  Wiederherstellung  d.  Kirche  5.  Juni  1765.  (Mitget.  aus  d.  Propaganda-Archiv  in 
Ron.)  ~  7)  A.  Weskamp,  D.  Heer  d.  Liga  in  Westfalen  z.  Abwehr  d.  Grafen  v.  Mans- 
feld  n.  d.  Herzogs  Chrittian  y.  Braunechweig  (1622/8).    Mit  d.  Bildnis  d.  Herzogs  Christian. 
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Münsterlandes  fand  und  die  Herstellung  des  Katholizismus  unter  den  Kar- 
fürsten Ferdinand  von  Köln,  Bischof  von  Münster,  Paderborn  und  Lüttich. 

—  Die  sehr  schätzenswerte  Arbeit  Niemanns*)  wird  im  2.  Bande  mit  dem 
Jahre  1803  zum  Abschlufs  gebracht.  Die  Darstellung  ist  klar  und  über- 
sichtlich, aber  für  das  16.  Jahrhundert  nicht  frei  von  tendenziöser  Färbung. 

—  Die  von  Wilmans  behauptete  Fälschung  der  Statutensammlung  des  Bischofs 
Everhard  von  Münster  vom  Jahre  1279  sucht  Finke®)  zu  widerlegen  nnd 
den  Beweis  zu  bringen,  dafs  diese  Sammlung  aus  zwei  zu  verschiedenen 
Zeiten  entstandenen  Teilen  besteht,  die  etwa  1289/90  anzusetzen  sind  und 
der  Bischof  mithin  nicht  zwei,  sondern  drei  *Reformsynoden*  abgehalten  hat, 
nämlich  1282,  zwischen  1282—90  und  1289/90.  Im  Anhange  tritt  F.  auch 
für  die  Echtheit  des  Statutes  des  Bischofs  Ludwig  von  Hessen  vom  Jahre  1317 
ein.  —  Es  mag  hier  auch  der  Schlufs  der  Arbeit  von  Heldmann^^)  er- 
wähnt werden,  die  ein  weiteres  als  lokales  Interesse  beanspruchen  kann, 
weil  sie  viel  neues  Material  und  neue  Gesichtspunkte  für  die  Geschichte 
der  Ausbreitung  der  reformatorischen  Ideen  in  Westfalen  überhaupt  liefert.  ^^) 

KirchengeschichtUches  Interesse  hat  Tenhagens^*)  Abhandlung.  Der 
eigentümliche  Umstand,  dafs  in  Vreden  neben  der  Stiftspfarrkirche  sich  eine 
zweite  Pfarrkirche  befand,  nachweislich  schon  seit  dem  12.  Jh.,  gab  mehr- 
fach zu  Streitigkeiten  zwischen  dem  Stift  und  der  Stadt  Veranlassung.  Da 
das  Verhältnis  der  Kirchen  zu  einander  von  prinzipieller  Bedeutung  war, 
so  wurde  der  Streit  mit  Aufbietung  aller  Kräfte  geführt,  bis  die  päpstliche 
Entscheidung  zu  Gunsten  des  Stiftes  ausfiel.  —  Eobitzsch^')  sucht  den 
Beweis  zu  erbringen,  dafs  die  Markkirche  vor  Corvey  zu  den  ältesten  Kirchen 
des  Sachsenlandes  gehört  hat  und  ihre  Bedeutung  schon  mit  der  Gründung 
des  Stiftes  Corvey  erblafste  und  ganz  schwand,  als  Höxter  von  seiner 
früheren  Lage  in  seine  jetzige  mehr  oberhalb  der  Weser  verlegt  wurde, 
was  bereits  im  11.  Jh.  geschah.  —  Die  Warburger  Burgkapelle,  die  in  der 
Mitte  des  12.  Jh.  in  eine  gröfsere  dem  heil.  Andreas  geweihte  Kirche  um- 
gewandelt wurde,  erfreute  sich  von  jeher  der  besonderen  Gunst  der  Familie 
V.  Pappenheim,  die  auch  das  Präsentationsrecht  des  Pfarrers  besafsen.**)  — 
Auf  Grund  des  in  Everswinkel  erhaltenen  Archives  des  Kaland  in  Nien- 
berge  giebt  Darpe^*^)  eine  Darstellung  der  Gewohnheiten  und  ein  Verzeichnis 
der  Einkünfte  und  Mitglieder  dieser  Brüderschaft. 

Für  die  Lokalgeschichte  können  wir  zunächst  das  Erscheinen  einer 
neuen  Zeitschrift^^)  verzeichnen.  Sie  beginnt  mit  einer  Abhandlung 
Strotkötters^')  über  das  Rittergut  Dringenburg.     Da  sein  Besitzer  mehr- 

MUnster,  Regensberg.  VIT,  371  S.  M.  6.  |[Wurm:  LRs.  Sp.  149  (anerk.).]!  —  8)  C.  L. 
Niemann,  D.  oldenburgischo  Mdnsterland  in  seiner  geschichtlichen  Entwiokeinng.  2.  Bd., 
bis  z.  Vereinigung  mit  d.  Herzogtum  Oldenburg.    Oldenburg  u.  Leipzig,  Schulze.     887  S. 

Keteler:  LH.  (1891),  Sp.  448/4;  LCBL  Sp.  1581/2  (beide  im  aUgem.  anerkennend).] |  — 
H.  Finke,  D.  angebliche  Fälschung  d.  ftltesten  Münstersohen  Sjnodalsututen :  ZVtGWestf. 
49 ^  S.  161—84.  —  10)  A.  Heldmann,  D.  heseisohen  Pfandschaften  im  kölnischen 
Westfalen  im  16.  u.  16.  Jh.:  ib.  49",  S.  1—96.  —  H)  X  Th.  van  Kell,  E.  Episode  aus 
d.  7j.  Kriege:  ZVReeklinghausen  1,  S.  116/9.  (Ungerechte  Gefangennahme  d.  BOrgermeiaters 
▼.  Buer  durch  Bickeburger  Jftger  März  1769.)  —  1^)  F.  Tenhagen,  D.  Pfarrkirchenstreit 
zwischen  Stift  u.  SUdt  Vreden:  ZVtGWestf.  49*,  S.  97—146.  —  18)  P.  Robitzsch,  D. 
alte  Markkirche  bei  Corvey:  ib.  49*,  S.  178/6.  —  14)  G-  Rabe  v.  Pappenheim,  D. 
Warburger  Bnrgkapelle  u.  d.  ehemalige  Burgkirche  auf  d.  Wartberge:  ib.  S.  149—61.  — 
15)  F.  Darpe,  D.  Nienberger  Kaland:  ib.  49 ^  S.  147—60.  —  16)  Zeitschrift  d.  Vereine 
für  Orte-  u.  Heimatskunde  im  Vest  u.  Kreise  Recklinghausen.  Band  1,  Jahrgang  1891. 
Buer,    Theben.    ~    17)    G.   Strotkotter,    Die  Rittergüter   des  Vestes  Recklinghansen : 


1 


Digitized  by  VjOOQIC. 


§  81.    Westfalen.    Hoogeweg.  11,181 

fach  wechselte,  konnte  der  Vf.  wertvolle  Notizen  über  adlige  Geschlechter 
des  Yestes  einflechten.  Zum  Schlnfs  giebt  er  55  Regesten  und  Urkk.  aus 
der  Zeit  von  1511 — 1808.  —  Nach  Esch^®)  ist  Recklinghausen  schon  1236 
Stadt.  Bald  darauf  werden  schon  die  Gilden  in  ihr  erwähnt,  deren  es  acht 
gab.  Seit  dem  16.  Jh.  hatten  diese  die  Regierung  der  Stadt  ganz  in  den 
Hftnden  und  entschieden  über  die  Rats-  und  Bürgermeisterwahlen,  bis  die 
Einmischung  des  Landesherm  in  die  städtischen  Angelegenheiten  seit  der 
Reformation  und  der  infolge  von  grofsen  Bränden  und  Kriegen  sinkende 
Wohlstand  der  Stadt  den  Verfall  der  Gilden  herbeiführte.  —  Dorsten  war 
1636  von  den  hessischen  Truppen  besetzt  worden  und  neu  befestigt,  so  dafs 
die  Stadt  1636  den  kaiserlichen  Truppen  widerstehen  konnte.  1641  wiederum 
eingeschlossen,  mufste  sie  im  September  der  Obennacht  weichen,  da  der 
Herzog  von  Braunschweig  zu  spät  zum  Ersatz  heranrückte.  Diese  Belagerung 
schildert  mit  Beifügung  einer  Karte  Keller.^*)  —  Eine  andere  Episode 
des  30j.  Krieges  behandelt  Major  Gescher.*®)  —  Die  *Freiheit'  Buer, 
dessen  alter  Name  Buron,  d.  i.  Hof  auf  ein  sehr  hohes  Alter  hinweist,'^)  nahm 
von  jeher  eine  eigentümliche,  vor  den  anderen  kleinen  Orten  des  Yestes 
ausgezeichnete  Stellung  ein.  Sie  war  regelrecht  befestigt**)  und  ihre  Ver- 
fassung glich  in  vielen  Punkten  einer  städtischen,  obwohl  sie  nie  Stadtrecht 
besessen  hat.  Eine  Schilderung  dieses  merkwürdigen  Gemeinwesens  giebt 
Vor  st,**)  —  Die  erste  Stelle  unter  den  Ortsgeschichten  nimmt  zweifellos 
Darpes*^)  Fortsetzung  der  Geschichte  Bochums  im  Reformationszeitalter 
ein.  —  Ihr  ebenbürtig  zur  Seite  steht  die  nunmehr  vollständig  vorliegende 
Geschichte  Bocholts  von  Reigers.**)  Sie  reicht  bis  1803.  —  Eine  sehr 
dankenswerte  Materialiensammlung  giebt  uns  Brockmanns*®)  Buch.  Auf 
meist  ungedruckten  Archivalien  beruhend,  bietet  es  mit  den  genauen  An- 
gaben über  Gröise  und  Besitzer  der  Höfe  gleich  viel  für  die  Lokal-  und 
Wirtschaftsgeschichte  wie  für  Statistik.  —  Das  gleiche  gilt  für  eine  andere 
Gegend  von  Schwieters*')  Buch.  Dagegen  erreicht  die  Bedeutung  des 
dickleibigen  Werkes  von  Hehler*^)  über  Werl  kaum  die  der  Stadt  selbst. 
Die  Stoffanordnung  ist  ganz  verunglückt  und  von  der  nach  Seibertz  er- 
schienenen Litteratur  weifs  der  Vf.  fast  nichts.  —  Die  Herren  v.  Kalvelage, 
die  im  12.  Jh.  auf  die  Burg  Ravensberg  übersiedelten  und  von  dieser  den 
Namen  annahmen,  fanden  daselbst  schon  eine  Steinburg  vor.  Die  im  Laufe 
der  Zeit  vorgenommenen  baulichen  Veränderungen  beschreibt  nach  den  vor- 
handenen Ruinen  mit  Beifügung  einer  Karte  Thiemann.**)  —  In  seiner 


ib.  1,  S.  1—44.  —  18)  Tb.  Esoh,  Gilden  u.  SUdtrat  d.  Stadt  RecklinghaoBen :  ib.  S.  45— -70. 

—  19)  Keller,  D.  BefestigiiDg  u.  Belagerung  Dorstens  im  J.   1641:  ib.  S.  71—85.  — 

20)  Gescher,  D.  Schlacht  bei  SUdtlohn  am  5.  n.  6.  August  1628:  ib.  S.  102—11.  — 

21)  J.  V or  8t,  Deutung  d.  Ortenamens  Buer:  ib.  S.  112/8.  —  %%)  Eichel,  Mitteilungen  Über 
d.  ehemaligen  Befestigungen  d.  Freiheit  Buer:  ib.  S.  114/6.  —  28)  J.  Vorst,  Verfassung,  Rechte 
u.  merkwfirdige  Einrichtungen  d.  ehemaligen  Freiheit  Buer  in  d.  Zeit  t.  1688  — 1811:  ib. 
Sl  86 — 102.  —  24)  F.  Darpe,  Gesch.  d. Stadt  Buohum.  11.  Bochum  in  d.NZ.  A.  1517— 1618. 
MH  a.  Sl^^ltafel.  Beil.  d.  Jb.  d.  stftdt.  Gymnas.  Bochum,  Stumpf.  90  S.  —  25)  F.  Reigers, 
Beitilge  z.  Gesch.  d.  Sudt  Bocholt  u.  ihrer  Nachbarschaft.    Bocholt,  Temming.    959  S.  M.  7. 

—  26)  H.  Brockmann,  D.  Bauernhöfe  d.  Gemeinden »  Stadt  u.  Kirchspiel  BlUerbeck, 
BeerUge,  Darfeld  u.  Holtbausen.  Billerbeek,  KnUppel.  XVI,  828  S.  M.  1,50.  —  27)  F. 
Schwieters,  Geschichtliche  Nachrichten  ttber  d.  westliehen  Teil  d.  Kreises  Lüdinghausen, 
d.  Pfarrgemeinden  Venne,  Otmarsbodiolt,  Senden,  Lttninghausen,  Seppenrade,  Olfen,  Seim, 
Bork,  Kappenberg  u.  AltlUnen  umfassend.  Münster,  Aschendorff.  VIII,  518  S.  M.  8,50. 
|[Darpe:  lattHandw.  Sp.  599  (sehr  anerkennend).] |  —  28)  F*  J«  Mehler,  Gesch.  d.  Stodt 
WerL    Mit  e.  Abbildung  d.  Stadt  aus  d.  16.  Jh.  n.  2  Tfln.  d.  alten  Siegel,  Wappen  u.  Münzen. 


uiyiiizitJU  ijy 


r^" 


'8 


le 


jj  182  §3^-    Westfalen.    Hoogeweg. 

Darstellung  der  Geschichte  der  Warburger  Schützengesellschaft,  die  1591 
gestiftet  wurde,  sucht  Hense'^)  u.  a.  den  Beweis  zu  erbringen,  dafs  das 
silberne  Schützenkleiuod  eine  Arbeit  des  Anton  Eisenhut  ist  und  den  bisher 
nur  als  Kupferstecher  bekannte  Meister  auch  als  Goldschmiedemeister  erweist.  ^^) 

Unter  den  Lebensbeschreibungen  einzelner  Persönliclikeiten  ist  lobend 
hervorzuheben  die  über  den  Farabeldichter  und  Theologen  Friedrich  Adolf 
Erummacher,  welche  ihm  seine  Enkelin^')  gewidmet  hat.  Das  von  grofser 
Pietät  getragene  Buch,  das  neben  den  Briefen  auch  darstellenden  Text  ent- 
hält, verliert  nicht  dadurch  an  Bedeutung,  dafs  ein  grofser  Teil  der  Briefe 
schon  1849  von  A.  W.  Möller  (Bremen,  Heyse)  veröffentlicht  worden  ist. 
—  Berger 8^^)  Leben  des  alten  Harkort  liegt  in  einer  neuen  Bearbeitung 
vor.  —  Obwohl  geborener  Rheinländer,  gehört  Eduard  Eöttgen,  der  lang- 
jährige Rektor  der  Schwelmer  Schule,  mit  seiner  Wirksamkeit  doch  aus- 
schliefslich  Westfalen  an  und  mag  deshalb  der  kurze  Abrifs  seines  Lebens 
von  Tobien**)  hier  auch  Erwähnung  finden.  —  Die  Herausgabe  der 
Schriften  Franz*  v.  Fflrstenberg  gab  Gelegenheit,  dem  Leben  dieses  hoch- 
verdienten Mannes  näherzutreten.**)  —  Der  Jurist  und  Historiker  Seibertz,**) 
der  katholische  Theologe  Anton  Seiters  aus  Thüle,  zuletzt  Domkapitnlar 
in  Hildesheim,*')  der  Philologe  Schmölders,**)  Joh.  Heinrich  Schmülling, 
Domherr  in  Münster,'^)  der  Humanist  Jacob  Schöppcr  aus  Dortmund, ^^) 
der  Mediziner  Johann  Schröder  aus  Salzufflen,*^)  Levin  Schücking,*') 
der  Dichter  Heinrich  August  Metard  Schumacher  aus  Eorbach,^*)  sein 
Landsmann  der  Polyhistor  Eonrad  Sam.  Schurtzfleisch^^)  und  der 
Geschichtsforscher  Casp.  Schwartz  aus  Dortmund**)  sind  Gegenstand  von 
Abhandlungen  in  der  ADB.  geworden. *••*') 

öf  entliche  Anstalten.  Die  ältesten  Nachrichten  über  die  Dombibliothek 
in  Münster  gehen  bis  ins  9.  Jh.  hinauf  und  geben  Anhaltspunkte  für  den 
grofsen  Wert  dieser  Sammlung.  Brände  im  16.  Jh.  vernichteten  sie  fast 
ganz  und  beraubten  nicht  nur  das  Stift  eines  grofsen  Schatzes,  sondern  auch 
die  Nachwelt  der  wertvollsten  historischen  Quellen.     Von   neuem   angelegt 


Werl,  Stein.  XVI,  528  S.  M.  6.  —  39)  J.  Thiemann,  D.  Burg  Ravensberg:  ZVtGWeatf. 
49^  S.  162/8.  —  30)  J.  Hense,  D.  BOOj.  Jubiläum  d.  Warburger  Scbtttsen,  e.  Beitrag  s. 
Gesch.  Warbnrg».  Beilage  d.  Jb.  d.  Gymnae.  in  Warburg.  Warburg,  Quick.  4®.  ISS.  (Hat 
Ref.  nicht  vorgelegen.)  —  Sl)  ^  Bericht  über  d.  Verwaltung  u.  d.  Stand  d.  Gremeinde- 
Angelegenheiten  d.  Stadt  Schwaben  fUr  d.  Kalenderj.  1890  u.  d.  Rechnnngsj.  1889 — 90. 
Schwelm,  Scherz.    (Vorausgeschickt  ist  e.  Überblick  über  d.  Gesch.  t.  Schwelm  als  Stadt.) 

—  S2)  M.  Krummacher,  Unser  Grofsvater.  £.  Lebensbild  in  Briefen.  Bielefeld  u. 
Leipzig,  Velhagen  &  Klasing.    VT,  429  S.    M.  6.    |[Th.  Schott:  DLZ.  Sp.  884/5  (gttnstig).]| 

—  SS)  L.  Berger  (Witten),  D.  alte  Harkort.  £.  westAÜisches  Lebens-  u.  Zeitbild.  Mit 
d.  Bildnis  Harkorts  u.  Abbild,  seiner  Grabstätte  u.  d.  Harkort-Denkmals.  Volksausgabe. 
Leipzig,  Bädeker.  XVI,  660  S.  M.  4.  |[Fr.  Bienemann:  BLÜ.  S.  698  (gttnstig).]|  — 
S4)  W.  Tobien,  Z.  Erinnerung  an  d.  am  8.  August  1890  verstorbenen  Rektor  d.  Anstalt 
Herrn  Eduard  KSttgen.  Beilage  z.  JB.  d.  Realprogymn.  in  Schwelm.  —  S5)  J.  Eseh,  Frans 
V.  Fttrstenberg,  sein  Leben  u.  seine  Schriften.  (=  Bibliothek  d.  kathol.  Pädagogik.)  Bd.  4, 
S.  57  —  810.  Freiburg,  Herder.  M.  8.  —  S6)  R*  Krumbholtz,  Joh.  Suibert  Seiberts: 
ADB.  88,  S.  610/8.  —  S7)  Reuseh,  Joh.  Christ.  Anton  Seiters:  ib.  S.  658.  —  S8)  Tb. 
Weber,  Franz  August  Sehmölderst  ib.  82,  S.  58/9.  —  S9)  Reuseh,  Job.  Henrich 
SchmttUing:  ib.  S.  64/5.  —  40)  E.  Schröder,  Jacob  SchSpper:  ib.  S.  874/5.  —  41)  Pagel, 
Johann  Sehröder:  ib.  S.  518.  —  4^)  H.  Haffer,  Levin  Schtteking:  ib.  S.  648/7.  —  4S) 
F.  BrUmmer,  Heinr.  Aug.  Metard  Schumacher:  ib.  88,  S.  80/1.  —  44)  Wegele,  Konrad 
Samuel  Schurtzfleisch :  ib.  S.  97/9.  —  45)  A.  Döring,  Caspar  Schwartz:  ib.  S.  214/5.  — 
46)  X  £.  Baohmann,  Studien  Über  Everhard  v.  Cersne.  1.  Tl.  Inaug.-Dissertat.  Berlin. 
Dresden,  Paefsler.    (Er  stammt  aus  Minden.)  —  47)  X  X  Tb.  Schwalenbach,    Ernst 
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erliielt  die  Sammlung  erst  im  Anfang  dieses  Jh.  nach  der  Vereinigung  mit 
der  Paulinischen  Bibliothek  den  Charakter  einer  öffentlichen  Anstalt.**.**) 
Tobiens*®)  Fortsetzung  der  Geschichte  der  lateinischen  Schule  in  Schwelm 
beruht  fast  ausschliefslich  auf  bisher  unbenutzten  Archivalien.  —  Es  mag 
hier  erwähnt  werden,  dafs  Ref.*^)  die  Namen  der  Westfalen,  welche  auf 
der  Universität  Bologna  studiert  haben,  zusammengestellt  hat. 

Handel  und  Verkehr,  Die  ältesten  Nachrichten  über  Verkehrsleben 
im  Paderbomschen  datieren  nach  Stolte^^)  aus  dem  16.  Jh.  und  melden 
von  Botendiensten,  und  zwar  von  solchen,  die  nur  nach  Bedarf  besorgt 
wurden.  Erst  am  Ende  desselben  Jh.  erfahren  wir  von  einer  regelmäfsigen 
Botenpostverbindung  zwischen  Frankfurt  a.  M.  und  Hamburg,  die  über 
Paderborn  ging.  Ihr  schlössen  sich  bald  andere  Linien  an.  Diesen  ersten 
Anfängen  der  Botenpost  machte  der  30 j.  Krieg  ein  Ende.  Nach  seinem 
Abschlüsse  waren  es  besonders  der  brandenburgische  und  der  sächsisch- 
polnische Hof,  die  um  die  Postverbindung  mit  den  Niederlanden  über  Kassel 
und  Paderborn  rivalisierten.  Die  Eifersucht  der  beteiligten  Fürsten  unter 
einander,  sowie  die  unausgesetzten  Reibereien  mit  der  Turn-  und  Taxisschen 
Post  liefsen  eine  schnelle  Entwickelung  nicht  Platz  greifen,  so  dafs  die 
preuüsische  Regierung,  als  sie  von  Paderborn  Besitz  ergriffen  und  die 
Tazissche  Post  exmittiert  hatte,  noch  viel  zu  thun  fand,  um  das  Verkehrs- 
wesen auf  gleicher  Stufe  mit  dem  der  alten  Provinzen  zu  bringen. 

Rechts-'  und  Wirtschaftsgeschichte.  Die  Auffindung  des  ältesten  Rechtes 
der  Alt-  und  Neustadt  Herford  veranlafst  Ilgen'^^)  zur  Darstellung  der 
Verfassung  dieser  Stadt  im  MA.  Am  Schlüsse  giebt  er  vier  hierauf  bezüg- 
liche Beilagen.  —  Auch  Ni epm an ns^^)  Untersuchung  greift  vielfach  nach 
Westfalen  hinüber. 

Für  ^e  Kunstgeschichte  mchtig  ist  die  Arbeit  Nordhoffs,**)  in  der 
er  eine  Schilderung  der  baulichen  Entwickelung  des  Domes  zu  Minden  giebt. 
—  Kisa^^)  macht  Mitteilungen  über  verschiedene  im  Schlosse  zu  Detmold 
aufbewahrte  Kunstwerke. 


WUhelm  Hengstenberg,  b.  Leben  n.  s.  Wirken.  8  Bde.  GUterslob,  Bertelsmann.  —  48) 
Bahlmann,  D.  ehemalige  Dombibliothek  in  Münster  W.:  KBWZ.  Jg.  10,  S.  84/9,  114—22. 
—  49)  id-i  I>*  ehemalige  Dombibliothek  za  MUnster  W.:  Münster.  Ans.  No.  158.  —  50) 
W.  Tobien,  Urkundliche  Mitteilungen  aus  d.  Gesch.  d.  lateinischen  Schule  zu  Schwelm  v. 
Ende  d.  30j.  Krieges  bis  z.  Feststellung  d.  Schwelmer  Schulordnung  v.  24.  Septbr.  1720. 
Beilage  d.  JB.  d.  Realprogymn.  in  Schwelm.  4®.  11  S.  —  51)  H.  Hoogeweg,  West- 
Alisehe  Studenten  auf  fremden  Hochschulen:  ZVtGWestf.  49 \  S.  59  -  74.  —  5S)  B.  S  toi t e, 
BeitiSge  z.  Gesch.  d.  Postwesens  im  ehemaligen  Hochstifte  Paderborn.  Herausgeg.  b.  Gelegen- 
heit d.  Feier  z.  Eröffnung  d.  neuen  Postgebäudes  in  Paderborn  am  15.  Juli  1891.  Pader- 
born, Sehoningh.  61  S.  —  53)  Th.  Ilgen,  Z.  Herforder  Stadt-  u.  Gerichtsverfassung: 
ZVtGWeatf.  49^,  S.  1 — 58.  (Auch  separat  erschienen.)  —  54)  £•  Niepmann,  D.  ordent- 
lichen direkten  Staatsstenern  in  Cleve  u.  Mark  bis  z.  Ausgang  d.  MA.  Inaug.-Dissert. 
Hflnater.  Dasseldorf,  Kraus.  63  S.  —  55)  B.  Nordhoff,  D.  westfälischen  Domkirchen, 
m.  D.  Dom  zu  Minden:  BonnerJbb.  90,  S.  77  —  102.  (Vgl.  §  18*'.)  —  56)  A.  Kisa, 
Ans  d.  Schlosse  za  Detmold:  ZBK.  NF.  Jg.  2,  S.  105/7. 


Digitized  by  VjOOQIC 


IL184  §  82.    Braunsohweig-HannoTer.    Oldenburg.    Wolfs tieg. 

§32. 

Brannschweig-HannoTer.    Oldenburg. 

Dr.  A.  Wolfetieg. 

(YerwuidtoB  in  anderen  §§  •.  *Handbaoh\  S.  4S.) 

Allgemeines.  Oppermanns^)  Atlas  vorgeschichtlicher  Befestigungen 
hat  eine  weitere  Fortsetzung  von  8  Tafeln  erhalten,  für  deren  Kritik  wir 
auf  den  bereits  im  JBG.  12,  II,  273  angezogenen  Aufsatz  der  GGrA.  verweisen. 
Die  Gründungen  der  Franziskaner  zwischen  Weser  und  Elbe  behandelt 
Banasch^)  nach  Urkk.  Auf  dem  Ordenskapitel  zu  Speier  1219  hatte  man 
Johannes  de  Piano  Carpinis  zum  Kustos  für  diese  Gegenden,  vorläufig  aller- 
dings ohne  Land,  ernannt.  Johann  ging  unverzüglich  ans  Werk.  Schon  122B 
kam  die  erste  Ordensniederlassung  in  Hildesheim  zustande,  in  demselben 
Jahre  noch  solche  in  Goslar  und  Braunschweig,  andere  folgten;  aber  kein 
Kloster  der  Franziskaner  in  Niedersachsen  kann  sich  rühmen,  vor  dem 
Jahre  1240  entstanden  zu  sein.  —  Die  ziemlich  grofse  Menge  der  Ortsnamen 
auf  -wedel  links  der  Elbe  behandelt  Luther^)  und  leitet  das  Wort  von 
wad  schreiten  ab,  wofür  er  mannigfache  Urkk.  und  Belege  giebt. 

IHe  weifischen  Lande»  Allgemeines,  Ein  für  das  Studium 
der  Geschichte  Braunschweigs  und  Hannovers  höchst  bedeutsames  Werk» 
0.  V.  Heinemanns ^)  Geschichte  dieser  Lande  ist  mit  dem  3.  Bande  nun- 
mehr zum  Abschlufs  gelangt.  Der  vorliegende  Band  beginnt  mit  der  Wende 
des  16.  und  17.  Jh.  und  verfolgt  die  weifische  Geschichte  bis  zum  Tode  des 
letzten  weifischen  Monarchen,  des  Herzogs  Wilhelm  von  Braunschweig.  Die 
Einteilung  des  Stoffes,  welche  sich  in  früheren  Bänden  ziemlich  fest  an 
W.  Havemanns  Geschichte  von  Braunschweig  und  Hannover  anschlofs,  ist 
dieses  Mal  freier  und  auch  wohl  zweckmäfsiger.  Trotzdem  sind  in  der  Dar- 
stellung V.  H.s  nicht  allzuviel  neue  Gesichtspunkte  zu  verzeichnen,  obgleich 
anzuerkennen  ist,  dafs  sich  der  Vf.  nicht  auf  den  Verlauf  der  weifischen 
Hausgeschichte  und  die  Lokalgeschichto  allein  beschränkt,  sondern  auf  die 
Anteilnahme  der  einzelnen  Fürsten  an  den  grofsen  Fragen  des  Reiches  und 
der  Nation  in  vollem  Mafse  eingeht  und  die  Gesichtspunkte  der  Politik  der 
einzelnen  fürstlichen  Persönlichkeiten  hervorzuheben  sucht.  Freilich  wären 
etwas  mehr  charakteristische  Details  der  auswärtigen  Politik  an  Stelle  der 
oft  breiten  Schilderung  in  diesem  Bande  sehr  am  Platze  gewesen.  Eine  ein- 
gehende Schilderung  widmet  v.  H.  der  Verwaltungs-  und  kulturellen  Thätig- 
keit  der  weifischen  Regenten.  Dafs  der  Vf.  das  weitschichtige  Material  voll- 
ständig beherrscht,  und  dafs  das  Werk  auf  der  Höhe  historischer  Forschung 
und  populärer  Darstellung  steht,  ist  unzweifelhaft;  zu  bedauern  bleibt  aber» 
dafs  v.  H.  sich  nicht  entschlossen  hat,  seine  Quellen  zu  nennen,  was  die 
Benutzung  seiner  Arbeit  sehr  erschwert;  gelegentliche  Hinweise  im  Text 
helfen  diesem  Mangel  kaum  ab.  Auch  das  Fehlen  von  Registern  dürfte 
sich  sehr  fühlbar  machen. 


1)  A.  y.  Oppermann,  Atlas  yorgeschichtlicher  Befestigaogen  in  NiederBachaea. 
Hft.  8.  (S  Taf.)  Hannoyer,  Hahn.  1890.  Fol.  M.  6.  —  2)  R*  Banasoh,  D.  Nieder- 
lassangen  d.  Minoriten  zwischen  Weser  u.  Elbe  im  18.  Jh.  Erlanger  phil.  Diss.  Breslan» 
Koebner.  57  S.  —  S)  J*  Luther,  Salzwedel  u.  d.  Übrigen  Ortsnamen  auf  -wedel: 
JbVNiederdSpr.  16  (1890),  S.   160—61. 

4)  0.  y.  H  e  i  n  e  m  a  n  n,  Gesch.  y.  Braunschweig  u.  Hannoyer.  8.  Bd.  Gotha,  F.  A.  Perthes. 
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Den  grofeen  Reliquienschatz,  der  sich  im  Laufe  der  Jhh.  im  Domstiftc 
von  St.  Blasien  ansammelte,  und  den  Herzog  Johann  Friedrich  sich  als  Ent- 
schädigung für  seine  Beihülfe  hei  der  Eroberung  von  Braunschweig  1671 
ansbedang,  hat  Neumann ^)  mit  Benutzung  von  Vorarbeiten  0.  Elopps  und 
C.  Haas'  beschrieben.  Der  spezielle  beschreibende  Teil  des  Werkes  inter- 
essiert mehr  den  Archäologen  und  Eunstforscher,  dagegen  enthält  der  all- 
gemeine geschichtliche  Teil,  der  eine  Geschichte  des  Domes,  des  Stiftes 
St.  Blasien  und  des  Schatzes  giebt,  viel  Neues  und  Interessantes. 

Die  älteren  Weifen,  Menadiers  Deutung,  dafs  der  schöne 
Brakteat,  der  aufser  den  weliischen  Löwen  den  Eopf  einer  Frau  und  eines 
Mannes  zeigt,  ein  Hochzeitspfennig  Heinrichs  des  Löwen  sei,  und  dafs  der 
1756  beim  Egydienkloster  in  Braunschweig  gemachte  Fund  bald  nach  1170  ver- 
graben sei,  widerspricht  Meier  ^)  und  behauptet,  dafs  es  keine  Denkmünzen 
im  MA.  gäbe,  jener  Fund  aber  wahrscheinlich  erst  1181  in  die  Erde  ge- 
kommen wäre.  Einen  von  ihm  beschriebenen  Brackteaten  mit  Heiligenbild 
legt  er  zu  Hildesheim  (Godehard),  da  er  für  Helmstedt  (Ludger)  begründete 
Zweifel  hegt.  Der  erste  Teil  der  Arbeit  veranlafste  Menadier^)  zu  einer 
Entgegnung,  in  welcher  er  mit  Zuhilfenahme  des  gesamten  Materials  den 
strikten  Nachweis  führt,  dafs  es  im  MA.  Denkmünzen  und  vornehmlich  Hochzeits- 
münzen gegeben  habe  und  dafs  dem  chronologischen  Ansätze  seines  Pfennigs 
nichts  entg^enstehe. 

Ältere  Linie  der  Weifen,  Otto  dem  Einde,  welcher  das  Erbe  des 
Löwen  noch  einmal  vereinigte,  hat  Michels^)  ein  vorzügliches  biographisches 
Denkmal  gesetzt.  Seine  Arbeit  beschäftigt  sich  vornehmlich  mit  der  Politik 
dieses  Herzogs,  die  nicht,  wie  die  Eaiser  Ottos  IV.,  in  den  Fehler  verfiel,  dio 
ehrgeizigen  Hoffnungen  des  Hauses  wieder  aufzunehmen,  sondern  sich  damit 
begnügte,  das  Erreichbare  auch  wirklich  zu  erreichen  und  zu  sichern.  M.  hat 
ein  Verzeichnis  der  Urkk.  Ottos,  welche  das  Material  bilden,  nach  dem  er  vor- 
nehmlich gearbeitet  hat,  am  Schlufs  seiner  Abhandlung  beigefügt.  —  Nach  dem 
Tode  Ottos  verfiel  das  Land  unendlichen  Teilungen.  Über  das  Schulwesen  in  dem 
Gebiete  der  älteren  Linie  der  Weifen,  dem  Herzogtume  Braunschweig,  hat  der 
beste  Eenner  der  Geschichte  der  braunschweigischen  Pädagogik,  Eoldewey,^ 
eine  ebenso  gedrungene,  wie  gediegene  Darstellung  gegeben;  in  4  Abtei- 
lungen, der  Zeit  des  MA.,  der  Reformation  und  des  reinen  Luthertums,  der 
Zeit  des  Galiztinismus,  schliefslich  der  der  Aufklärung  führt  er  die  wichtigsten 
Fortschritte  an,  welche  Braunschweig  auf  dem  Gebiete  seines  Schulwesens 
bis  1831  gemacht  hat.  Die  Quellen  aber  hat  Eoldewey  in  den  beiden 
Bänden  der  ^Braunschweigischen  Schulordnungen'  niedergelegt,  die  als  be- 
deutende Leistungen  von  Berufenen  gepriesen  werden.  Sachliche  und  biblio- 
graphische Anmerkungen,  Register  und  ein  niederdeutsches  Glossar,  welche 
dem  kürzlich  erschienenen  2.  Bande  ^^)  beigegeben  sind,  erleichtern  die  Be- 


1892.  ni,  488  S.  M.9.  |[DLZ.  (1892),  Sp.  1042;  LCBl.  (1892),  Sp.  742.]|  —  5)  W.  A. 
Henmann,  D.  Reliquiensehfttz  d.  Hauses  Bnunsehweig-Lttneburg.  Mit  144  Holzschnitten 
T.  F.  W.  Bftder.  Wien,  Haider.  Fol.  X,  868  S.  M.  90.  |[F.  X.  Kraus:  66A.  (1891), 
8.  lff.]|  —  6)  P*  J*  Hei  er,  Z.  Brakteatenkunde  t.  HildesheSm  u.  Helmstedt:  Aßrak- 
tetteakunde  2,  S.  1 — 14.  —  7)  J.  Menadier,  D.  HoehzeiUpfennig  Heinrichs  d.  Löwen. 
(=  Deutsche  MQnzen  Bd.  1,  S.  86—221.)  BerHn,  Weyl.  (Abdruck  aus  «Berliner  MQnz- 
Uitter  [1891]'.)  —  8)  A.  Miohelt,  Leben  Ottos  d.  Kindes.  Dissert.  Göttingen.  Einbeck 
(Gattiogen,  Vandenhoeek  &  Ruprecht).  99  S.  M.  2.  —  9)  F-  K  o  1  d  e  w  e  y ,  Gesch.  d.  Schulwesens 
im  Herzogt.  Braunschweig.  Wolfenbattel,  Zwifsler.  VIII,  248  S.  M.  8.  |[Ziegler:  LZ. 
(1892),  No.  14,  8.  468  ff.;  ThLZ.  (1892),  No.  10.]|  —  10)  id.,  Braunschweigieohe  Schul 
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nutzung  der  hier  gegebenen  Urkk.  Der  energische  Angriff,  welchen  Koldowey 
1889  gegen  die  Jesuiten  richtete,  hat  diese  offenbar  schwer  gekränkt. 
(Vgl.  JBG.  12/3.)  Jetzt  bringt  der  katholische  Pfarrer  in  Wolfen- 
büttel, C.  Grube,^^)  einen  im  Trierer  JesuitenkoUeg  aufbewahrten  Brief 
des  P.  Haupt,  welcher  von  fremder  Hand  das  Datum  7.  März  1567  trägt, 
und  sucht  daraus  zu  beweisen,  dafs  Haupt  1564  noch  nicht  nach  Wolfen- 
büttel gekommen  sei,  also  auch  nicht,  wie  Eoldewey  behauptet  hatte,  an 
der  Einkerkerung  des  Hofprediger  Hummel  Schuld  sein  könne.  Aufserdem 
sei  Haupt  nicht  Jesuit  gewesen.  Die  Nachweise  Grubes  sind  jedoch  beide 
als  mifslungen  zu  bezeichnen.  Eine  vortreffliche  kleine  Arbeit  ist  dagegen 
die  Herausgabe  und  Besprechung  einer  Urk.  vom  8.  Juli  1248,  in  welcher 
Herr  Winand- Dekan  von  St.  Blasien  in  Braunschweig,  über  die  Wedemer 
Pfarrhändel  berichtet.  Das  durch  seine  Eleinmalerei  hochinteressante,  die 
sozialen  Zustände  vortrefflich  schildernde  Aktenstück  ist  niederdeutsch  ge- 
schrieben, aber  trotz  des  echten  Siegels  unecht.  Hänselmann ^^)  hält 
sie  für  eine  im  Anfange  des  14.  Jh.  angefertigte  Übersetzung  einer  echten 
lateinisch  geschriebenen  ürk.,  welchem  Urteil  Walther*')  aus  philo- 
logischen Gründen  beistimmt.  Sehr  viel  Interessantes  bietet  auch  eine  Arbeit 
von  Krusch,^*)  welche  den  Übergang  der  Verwaltung  aus  dem  MAlichen 
Lehnsschematismus  in  das  büreaukratische  Regiment  der  NZ.  behandelt. 
Am  Ende  des  15.  Jh.  nahmen  die  Fürsten  fast  überall  studierte  Räte  in 
ihrer  Umgebung  auf,  die  sich  dann  oft  genug  als  gewissenlose  Abenteurer 
bewiesen.  Ein  solcher  Fraktikenmacher  war  Dr.  Stauffmel,  welcher  1491 
in  Kurfürst  Johanns  von  Brandenburg  Diensten  stand,  1496  aber  in  die 
Heinrichs  des  Altern  trat.  Trotz  der  glänzenden  Ausstattung,  die  ihm 
der  Herzog  gab,  verriet  er  seinen  Herrn  auf  die  niederträchtigste  Weise. 
Endlich  am  15.  Juli  1499  gingen  dem  Herzoge  durch  einen  aufgefangenen 
Brief  die  Augen  auf;  Heinrich  schwang  sich  in  voller  Wut  selbst  in  den 
Sattel,  rifs  den  Verräter  aus  dem  Bette  und  liefs  ihn  nach  kurzem  Prozesse 
in  Wolfenbttttel  hinrichten.  Die  darauf  bezüglichen  Aktenstücke  giebt  E. 
bei.  Die  Beschreibung  ^'^•^•)  einiger  Münzen  aus  dem  16.  und  17.  Jh.  seien 
hier  erwähnt.  Im  Juni  1890  veranstaltete  Braunschweig  in  seiner  Hauptstadt 
eine  Ausstellung  von  Erinnerungen  an  die  schwere  Zeit  von  1806 — 15.  Zu  dieser 
erschienen  nun  Verzeichnisse^*^)  1.  aller  derjenigen  Werke,  welche  das  Land 
Braunschweig  in  jenen  Tagen  ausschliefslich  behandeln,  von  P.  Zimmermann, 
2.  militärischer  Erinnerungsstücke,  von  P.  Walter,  3.  von  Büsten,  Medaillen, 
Münzen  und  Siegel  ohne  Vf.,  deren  hier  namentlich  des  ersteren  wegen  Er- 
wähnung geschieht.  Es  war  eben  in  jenen  schweren  Tagen  der  französischen 
Occupation,  als  zu  Wolfenbüttel  Wilhelm  Beste  geboren  wurde,  der  als  beliebter 


Ordnungen  v,  d.  ältesten  Zeiten  bis  z.  J.  1828  mit  Einl.,  Anmerk.  u.  Glossar  Bd.  2.  Schul- 
Ordnungen  d.  Ilerzt.  Braanschweig  mit  Ansschlurs  d.  Hauptstadt  d.  Landes.  (=  Monumenta 
Germaniae  paedagogica  VIII.)  Berlin,  Hofmann  &  Co.  1890.  XII,  CXCV,  810  S.  M.  24. 
|[LCBL  (1891),  No.  88,  S.  1828;  v.  Ziegler:  DLZ.  (1892)  14,  S.  468  ff.] |  —  H)  C. 
Grube,  £.  Brief  Petrus  Hovets,  Beichtvaters  Herz.  Heinrichs  d.  J.  k.  Braunschweig  u. 
Lüneburg:  ZHarzY.  24,  S.  285—90.  —  12)  L.  Hftn seimann,  £.  merkwürdige  alte 
Fälschung:  JbVNiederdSpr.  16,  S.  80—98.  —  IS)  G.  Walther,  Über  d.  Sprache  d. 
Wedemer  Urkunde:  ib.  S.  98  —  106.  —  14)  B.  Kruseh,  Der  Eintritt  gelehrter  Blte 
in  d.  Braunsohweigische  Staatsverwaltung  u.  d.  Hochverrat  d.  Dr.  Stauffmel:  ZHVNiedar- 
saehsen  (1891),  S.  60—98.  —  15)  T(ewe8),  Über  Julins-LSser:  KSA.  22,  S.  42/8. 
(Nach  Bodemanns  Aufsatz  in  ZHVNiedersaohsen  [1890],  S.  181  ff.  [Vgl.  JBG.  18.])  — 
16)  Elkan,  £.  DoppelsohiUing  Herzog  Augusts  d.  J.  v.  1620:  ib.  S.  17/8,  30.  —   17) 
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Geistlicher  und  nicht  anfruchtbarer  Schriftsteller,  auf  das  geistige  und 
religiöse  Leben  meines  engeren  Vaterlandes  in  streng  orthodoxem  Sinne 
einen  grofsen  EinfluTs  ausgeübt  hat,  zumal  seit  er  nach  des  ^roten'  Steiu- 
meyers  Tode  Generalsuperintendent  in  Braunschweig  geworden  war.  Jetzt 
nach  seinem  Tode  hat  sein  Sohn  J.  Beste ^^)  ein  liebevolles  Bild  des 
Vaters  entworfen,  das  nicht  ohne  wissenschaftlichen  Wert  ist.  J.  Beste  ist 
ans  schon  als  Yf.  der  braunschweigischen  Eirchengeschichte  bekannt  (vgl. 
JB6.  12).  Diese  hatte  Eoldewey  in  der  ThLZ.  1890,  No.  15  rezensiert, 
worauf  Beste  (ib.  No.  21)  einiges  erwiderte.  Bei  der  Replik  liefs  sich  E.  zu 
der  Bemerkung  hinreifsen,  dafs  Bestes  Werk  unwissenschaftlich  sei.  Hierauf 
antwortete  B.  in  einer  kleinen  Schrift,  und  nun  hat  E.^*)  diesen  Streit  in 
einer  Broschüre  erörtert,  die  aber  kaum  die  Überzeugung  in  dem  Leser  er- 
weckt, als  ob  sein  hartes  Urteil  über  B.s  Eirchengeschichte  gerechtfertigt  sei. 

Die  Stadt  Braunschweig  betreffen  5  Eulturbilder  Hohnsteins, ^^) 
von  denen  das  erste,  'der  Verfall  der  Hansa',  die  Stadt  nur  mittelbar  be- 
rührt. No.  2,  Hennig  Brabant  beschreibt  die  Streitigkeiten  des  im  Rate 
sitzenden  Stadtadels  mit  der  Demokratie  1602/4«  deren  Hauptführer  der  Stadt- 
hauptmann B.  war;  das  selbstsüchtige  Benehmen  der  Stadtgeistlichkeit  in 
diesem  Streite  tritt  hier  schärfer  hervor,  als  in  der  oben  erwähnten  Eirchen- 
geschichte Bestes,  welcher  darin  auch  diese  Händel  behandelt  hatte;  leider 
aber  sind  Hohnsteins  Bilder  sämtlich  mit  mehr  Phantasie  geschrieben  als 
der  Wissenschaftlichkeit  zuträglich  ist.  Namentlich  leiden  das  3.,  4.  und  5.  Bild, 
^£in  Tag  am  Hofe  des  Herzogs  Heinrich  Julius'  —  es  ist  dessen  Geburts- 
tag 1605  —  'In  der  Stadt'  und  ^Im  Feldlager'  doch  sehr  unter  diesem 
Mangel,  der  um  so  empfindlicher  ist,  als  die  Quellen  des  allerdings  darin 
offenbar  sehr  bewanderten  Vf.  hier  ganz  unkontrollierbar  sind.  Eine  streng 
wissenschaftliche  Arbeit  ist  dagegen  Brandes'  Ausgabe  von  Botes  politischem 
Gedicht  'yan  veleme  Rade',^^)  das  Vorschriften  giebt,  welche  der  zu  beobachten 
hat,  der  ein  brauchbares  Rad  herstellen  will;  die  Räder  aber  sind  nur 
Symbole  für  bestimmte  soziale  Elassen.  Bote  war  Zollschreiber  in  Br.,  verlor 
aber  im  Aufstande  1488  sein  Amt  und  ist,  wie  nunmehr  ganz  unzweifelhaft 
festgestellt  ist,  der  Vf.  des  bis  1514  reichenden  Schichtbuches,  was  Hänsel- 
mann bei  der  Herausgabe  desselben  (Chroniken  der  deutschen  Städte  16,  S.  271  ff.) 
bereits  zu  beweisen  suchte.  Eine  Fortsetzung  der  ^Braunschweigischen  Fünd- 
linge',^^)  unter  denen  No.  14  'Der  Judeneid'  von  historischem  Interesse  ist, 
und  ein  von  Nentwig^^  nach  sehr  verständigen  Grundsätzen  gearbeiteter 
alphabetischer  Eatalog  der  Inkunabeln  der  Braunschweiger  Stadtbibliothek 
seien  hier  erwähnt. 

Wie  man  Physik  an  der  Universität  Helmstedt  lehrte,  das  hat  nach 
Akten,  Sammlungen,  Visitationsrezessen,  Monatsberichten,  Lektionskatalogen 
and  anderem  Material  Nentwig^^)  beschrieben.     Die  Julia-Earolina  war 


Bmmschweig  in  d.  J.  1806—15.  Heft  1,  8,  4.  Wofenbttttel,  Zwifsler.  1890.  X,  117, 
52,  22  S.  M.  3.  —  18)  J.  Beste,  Wilhelm  Beste.  £.  Lebensbild.  Wolfenbttttel,  Zwifsler. 
Vni,  332  S.  M.  8.  —  19)  F.  Koldewey,  Mein  Urteil  ttber  d.  braansehweigische  Kirohen- 
gssch.  d.  Hm.  Superintend.  Job.  Beste  z.  Sob5ppenstedt.  Braanschweig,  Schwetsehke  & 
Sohn.  1890.  48  8.  M.  0,60.  ([Sybel:  HZ.  67,  S.  124  f.] |  —  SO)  0.  Hohnstein, 
Kolturhist.  Bilder  ans  alter  Zeit.  NF.  Brannsohweig  in  d.  Zeit  vor  d.  80  j.  Kriege.  Brann- 
•ehweig,  Appelhans  &  Pfenningstorff.  VII,  258  S.  M.  8.  —  21)  H.  Brandes,  Herman 
Botes  Boek  Tan  yeleme  Bade:  JbVKiederdSpr.  16,  S.  1—41.  —  Brannschweigisehe  Fttnd- 
linge  Yin—XYII:  ib.  S.  69—80.  —  t%)  H.  Nentwig,  D.  Wiegendrucke  in  d.  Stadt- 
MbUothek  zu  Brannschweig.    WolfenbUttel,  Zwifsler.    IX,  246  S.    M.  7,50.  —   28)  id., 
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kein  günstiger  Boden  fttr  die  Physik,  sie  blieb  darin  stets  hinter  andern 
Hochschulen  zarück.  Gegründet  nach  Melanchthonischen  Grandsätzen,  lehrte 
man  hier  diese  Wissenschaft  nach  des  Reformators  GrundriTs  als  aristotelische 
Naturphilosophie :  die  Physik  war  nur  ein  Weg  zur  Erkenntnis  Gottes.  Die 
humanistisch-irenische  Richtung  ging  dann  in  Helmstedt  mit  Galixt  1656  zu 
Grabe.  Mit  Conring  und  den  beiden  Meibom  begann  die  Herrschaft  der  Poly- 
historie,  welche  im  allgemeinen  bis  in  die  Mitte  des  18.  Jh.  reicht,  in  Helmstedt 
aber  erst  1809  mit  Beireis'  Tode  abschlofs.  Kurz  vor  1700  zeigten  sich  bei 
Schrader  die  ersten  schüchternen  Versuche,  die  Physik  auf  den  Boden  des 
Experiments  aufzubauen,  aber  es  fehlten  Geldmittel,  Instrumente  u.  a.  Frobese, 
Krüger  und  Beireis  thaten  vieles,  um  Sammlungen  anzulegen ;  allein  da  sie 
die  Instrumente  aus  eigenen  Mitteln  beschaffen  mufsten,  blieb  alles  unvoll- 
kommen. Den  einzigen  Nutzen  für  die  Physik  gewährte  die  Pflege  der 
Mathematik  und  Astronomie  durch  eifrige  Untersuchungen  in  der  Mechanik 
und  Optik.  —  Eine  Arbeit  über  Galixt  ^*)  lag  mir  leider  nicht  vor,  dagegen 
sei  eine  alphabetisch  nach  Korrespondenten  geordnetes  Verzeichnis  der  Briefe 
des  Professors  v.  d.  Hardt,**^)  die  wunderbarer  Weise  in  die  badische  Landes- 
bibliothek gekommen  sind,  hier  als  vortreffliche  Arbeit  erwähnt.  Eine  Ein- 
leitung über  den  Inhalt  der  Briefe  an  den  herzoglichen  Hof,  sowie  über  die 
Beziehungen  dieses  Gelehrten  zum  Pietismus  und  dem  geistigen  Leben  am 
Ausgang  des  17.  Jh.  überhaupt  schickt  der  Herausgeber  voraus.  Eine  der 
interessantesten  Figuren  der  Helmstftdter  Universität  ist  unzweifelhaft  der  kon- 
vertierte Benediktinermönch  Professor  Rothfischer.  Eine  kurze  Geschichte  des 
Obertritts  desselben  zur  evangelischen  Kirche,  welche  auch  die  engen  Be- 
ziehungen R.s  zu  dem  Kardinal  Querini  klarwerden  läfst,  giebt  Zimmer- 
mann.*^®) Als  der  Glaubenswechsel  vollzogen  war,  suchte  der  kluge  Kardinal 
durch  mehrere  Briefe  R.  zu  bewegen  den  Schritt  rückgängig  zu  machen. 
Auf  diese  Briefe  antwortete  jener  aber  nicht.  Nun  wandte  sich  Q.  an  den 
Herzog  mit  häfslichen  Verdächtigungen  gegen  R. ;  Karl  I.  antwortet  in  wür- 
digster Weise,  bestimmt,  aber  ablehnend.  Darob  ist  der  Kardinal  verlegen, 
schreibt  Entschuldigungen,  die  der  Herzog  wahrscheinlich  unbeantwortet  ge- 
lassen hat.     Zwei  Briefe  Wolffs  an  R.  schliefsen  den  kleinen  Aufsatz. 

Eine  Arbeit  von  Steinhoff^^)  über  die  Geschichte  des  Fiirstentum 
Blankenburg  bis  in  die  NZ.,  welcher  aufser  12  Abbildungen  auch  eine  Stamm- 
tafel der  Grafen  von  Blankenburg-Reinstein  beigegeben  ist,  würde  als  sehr 
dankenswerte  Lokalforschung  willkommen  geheifsen  werden,  wenn  die  be- 
nutzten Quellen  leichter  zu  übersehen  wären,  und  der  Stil  die  Lektüre  nicht 
so  unendlich  erschwerte.  Stellen  wie  p.  7:  'Daher  die  Abweichungen  in 
den  Angaben  der  beigegebenen  Stammtafel  und  sonst*,  oder  p.  106:  *ein 
Schreiben,  das  mit  an  Graf  Ulrich  gerichtet  ist',  oder  p.  162 :  'auf  Betrieb 
des  prachtliebenden,  ehrgeizigen,  den  verhafsten  Hannoveranern  den  erlangten 
Vorrang  wieder  abzugewinnen  suchenden  Grofsvaters  Anton  Ulrich'  erinnern 
doch  zu  sehr  an  die  Quarta  und  sollten  strengstens  vermieden  werden. *••*•) 


D.  Physik  an  d.  Univers.  Helmstedt.  Wolfenbttttel)  Zwifsler.  VI,  138  S.  Sf.  2,  —  tS4) 
Hane  Friedrioh,  Georg  Caliztns,  d.  Unionsmann  d.  17.  Jh.  Inwiefern  sind  seine  Be- 
strebungen berechtigt.  Anklam,  Schmidt.  40  S.  M.  0,75.  —  %^)  F.  Lamey,  Hennann 
▼.  d.  Hardt  in  seinen  Briefen  n.  seinen  Beziehungen  z.  Braunschweigischen  Hofe.  (=  Hs. 
d.  bad.  Hof-  u.  Landesbiblioth.  Beilage  1.)  Stuttgart,  Kohlhammer.  4*^.  V,  44  S.  M.  1,50. 
—  ^6)  P-  Zimmermann,  Professor  Rothfisoher  in  Helmstedt  u.  Kardioal  Querini,  Bischof 
▼.  Brescia:  ZHarzV.  24,  S.  6S— 87.   —   %'7)  R*  Steinhoff,   Gesch.  d.  Grafschaft  bezw. 
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Jüngere  Linie  der  Weifen.  Das  Herzogtum  Kaienher g-Qöttingen 
behandeln  im  Berichtsjahre  einige  Arbeiten  von  gleicher  Vortrefiflichkeit. 
Jenen  abenteuerlichen  Zag  Erichs  des  Jüngeren  nach  Frenfsen,  den  man 
den  Kafskrieg  nennt,  beschreibt  Fischer ^^)  nach  Archivalien  nnd  unter- 
sacht die  Gründe,  welche  dieses  wahnwitzige  Unternehmen  veranlafst  haben. 
Erich  hatte,  von  Herzog  Albrecht  von  Mecklenburg  veranlafst,  für  Polen 
g^en  Moskowiter  und  Schweden  ein  Heer  gesammelt,  das  Sigesmund  August 
jedoch  zurückwies.  Da  der  Herzog  keinen  Sold  zahlen,  also  das  Heer  auch 
nicht  entlassen  konnte,  die  Nachbarn  aber  bedrohlich  wurden,  so  beschlofs 
Erich,  nachdem  der  perfide  Einfall  nach  Westfalen  auch  keine  Rettung  ge- 
bracht, dem  Polenkönige  das  Heer  auch  ohne  seinen  Willen  zu  Hülfe  zu 
führen.  Im  raschen  Zuge  ging  es  gegen  Preufsen;  da  aber  hier  Herzog 
Albrecht,  während  Sigismund  August  verhandelte,  sich  in  Stand  setzte,  Wider- 
stand zu  leisten,  drehte  Erich  plötzlich  um,  ging  durch  Pommern  nach 
Prenzlau,  wo  sich  sein  Heer  verlief  und  von  den  Bauern  aufgerieben  wurde. 
Ein  SpotHied  auf  den  Zug  bildet  den  Anhang  zu  dem  interessanten  Aufsatz. 
Einige  Anzeigen  ^^'^^^  über  Münzfunde,  die  man  im  Hannoverschen  gemacht, 
seien  hier  erwähnt.  —  Ulrich ^^)  giebt  in  seineu  Bildern  6  Aufsätze  nach 
systematisch  erforschten,  teilweise  neu  erschlossenen  Quellen,  welche  sich  mit 
Ausnahme  des  letzten  —  das  Kloster  Marienwerder  —  sämtlich  auf  die  Stadt 
Hannover  beziehen  und  sowohl  die  topographische,  finanzielle  und  rechts- 
geschichtliche Entwickelang  der  Stadt,  als  auch  die  Verhandlungen  behandeln, 
welche  Georg  Wilhelm  über  die  Verlegung  seiner  Residenz  von  Hildesheim 
nach  Hannover  führen  liefs.  Ebenfalls  eine  stilistisch,  wie  sachlich  ganz 
vortreffliche  Arbeit  ist  die  von  Bahrdt^^)  über  die  Einführung  der  Refor- 
mation in  der  Stadt.  Es  gärte  hier  lange,  ehe  am  16.  August  1532  von 
der  Demokratie  getragen  der  Sturm  losbrach.  Selbst  Herzog  Erich  d.  A. 
vermochte  nur  durch  einen  Waffenstillstand  Ruhe  zu  stiften ;  Georg  Scarabäus 
(Schamekaa)  wird  als  der  erste  evangelische  Geistliche  nach  Hannover  berufen. 
Die  nur  mühsam  hergestellte  Ruhe  wurde  aber  in  der  Charwoche  1533  durch 
den  katholischen  Pfarrer  Dr.  Runge  gestört;  der  nun  ausbrechende  Aufruhr 
zwang  endlich  —  es  ging  noch  eine  schwere  Erisis  für  das  Evangelium  vorher 
—  den  Rat  im  September  zur  Auswanderung.  Jetzt  wich  alle  Zucht  und 
Ordnung  aus  der  Stadt,  in  welcher  überdies  eine  Hungersnot  ausbrach,  da  der 
Herzog  anfangs  Oktober  alle  Straüsen  sperren  Uefs.  Da  berief  man  in  höchster 
Not  aus  Braunschweig  den  tüchtigen  Autor  Sander  als  Syndikus,  wählte 
April  1534,  nachdem  man  die  Verfassung  in  demokratischem  Sinne  geändert 
batt,  einen  neuen  Rat,   welchem  es  auch  gelang   dem  wüsten  Treiben   ein 


d.  Füntent.  Bl«nkeDbnrg Blank enlrarg,  Vieweg.    Vni,  192  S.    M.  4.    |[LCBL  (1891), 

No.  28,  S.  7Si.]|  —  28)  0.  Ey  sei  ein,  Grentz-BeschreibiiDg  d.  FUrstl.  Ambtes  Heymbarg 
deaoDo  1649  d.  17.  May:  YHanV.  24,  S.  2S8/5.  (Abschrift  e.  Urk.  ohne  Kommentar.) 
—  29)  Fr.  Knoll  &  R.  Bode,  D.  Herzogtum  Braun  schweig.  K  Handbuch  d.  gesamten 
Undeskunde.  2.  umgearb.  Aufl.  Mit  Abbild,  u.  Karte.  Braunschweig,  Wollermann.  YII, 
450  S.  M.  6.  (Hat  mir  leider  nicht  rorgelegen.)  —  30)  R*  Fischer,  D.  Preufs.  Nufs- 
krieg  1563:  AltprMSehr.  28,  S.  88^75.  —  81)  P-  ^'  Meier,  D.  Brakteatenfund  ▼. 
HodeHe:  NSA.  22,  S.  13/6.  (Im  Bept.  1890  fand  man  1  Stunde  nördlich  y.  Peine 
30  St&ck  Mftnxen  aus  d.  1.  Hälfte  d.  12.  Jh.)  —  32)  C.  Heintzel,  £.  MUnzfund  y. 
Gr.  Eicklingen  (Hannoyer):  ib.  S.  88/8,  98/4,  101.  (1542—92  182  Stttek.)  —  83)  F* 
Tewes,  £.  Thalerftind  y.  Rietze,  Kr.  Peine:  ib.  S.  52/4.  (ca.  70  Thlr.  meist  braunschw.- 
Itkneb.  17.  Jh.  Leider  yerzettelt.)  —  84)  A.  Ulrich,  Bilder  aus  Hannovers  Vergangenheit. 
Hannoyer,  Manz  &  Lange.  182  S.  M  2.  |[LCB1.  (1891)  51,  S.  1752.]|  —  85)  Wald.  Bahrdt, 
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Ende  zu  machen.  Auch  glückte  es  dem  Bürgermeister  Anton  y.  Berkhnsen 
endlich  mit  dem  Herzoge  and  dem  alten  Rat  zum  Frieden  zu  kommen.  Im 
Sommer  1535  eilte  dann  auf  wiederholte  Bitten  des  Rates  Urbanus  Rhegius 
von  Lüneburg  nach  Hannover,  wo  er  sich  der  Arbeit  unterzogen  hat,  Hannover 
eine  Kirchenordnung  zu  geben.  Aber  erst  1574  gelang  es  dem  Rate,  die 
letzten  Fatronate  zu  erwerben  und  so  die  Reformation  völlig  durchzuführen. 
Eine  Aufzählung  der  Litteratur  und  der  reichen  Archivaiien,  die  er  benuzt, 
schickt  Bahrdt  der  Arbeit  vorauf.  —  Aus  der  64  Bände  starken  Sammlung 
der  Briefe  an  Haller  in  Bern  giebt  Frensdorff^*)  diejenigen  des  Leib- 
medikus Werlhof  und  seines  Nachfolgers  Zimmermann  heraus,  47  Nummern, 
denen  noch  2  Briefe  Münchhausens  beigefügt  sind.  Die  Beziehungen  Hallers 
zu  Hannover  und  der  Universität  Göttingen,  die  weitreichenden  wissen- 
schaftlichen, ästhetischen  und  politischen  Interessen  dieser  Männer  treten 
dadurch  recht  ins  Licht,  und  F.  sorgt  in  längerer  Einleitung  dafür,  dafs 
uns  ihre  Personen,  ihre  Familien  und  die  Verhältnisse,  unter  denen  Werl- 
hof und  Zimmermann  in  der  Residenz  lebten,  bekannt  und  vertraut  werden. 
Dafs  aber  auch  die  Universität  Göttingen  trotz  des  Wohlwollens  König 
Jeromes  in  der  westfälischen  Zeit  die  Polizeiplage  nicht  los  wurde,  zeigt 
uns  Kleinschmidt.^'O  Die  Erwähnung  einiger  Münzen*®'*®)  mag  auch 
hier  wieder  den  Schlufs  bilden. 

Aus  dem  Herzogtum  Lüneburg  liegen  zwei  wichtige,  die  Stadt  betreffende 
Arbeiten  vor,  die  die  Geschichte  derselben  und  ihrer  Sülze  einen  vorläufigen 
Abschlufs  zu  geben  imstande  sind.  Jürgens*^)  führt  nach  reichem  Material 
die  Geschichte  der  Stadt  bis  zur  NZ.  fort.  Erst  im  13.  Jh.  kommt,  so  führt 
er  aus,  der  Rat  allmählich  in  die  Höhe,  dem  seine  kräftige  Parteinahme 
im  Lüneburger  Erbfolgekrieg  zu  einer  festen  Stellung  verhilft.  Diese  findet 
in  der  Säte  von  1392  ihren  entsprechenden  Ausdruck.  Freilich  haben  die 
langwierigen  Streitigkeiten  die  Stadt  so  in  Schulden  gestürzt,  dafs  die  finan- 
zielle Frage  den  sogenannten  Prälatenkrieg  entzündet,  der  damit  endete, 
dafs  man  den  Sülzprälaten  die  Schulden  der  Stadt  aufbürdete,  aber  das  hart 
bedrängte  aristokratische  Regiment  rettete.  Krause*')  geht  dagegen  von 
der  Sülze  aus,  behandelt  die  schwierigen  Besitzverhältnisse  und  untersucht 
den  Einfiufs,  den  diese  Quelle  des  Reichtums  auf  die  Entwickelung  der 
städtischen  Verfassung  gehabt  hat.  'Man  wird  für  die  Entwickelung  der  Sülze 
bis  zum  Ende  des  MA.  5  Perioden  unterschieben  können,  deren  erste  als 
Urgeschichte  zu  bezeichnende  bis  zum  Tode  Heinrichs  d.  L.  zu  rechnen  ist. 
Die  zweite  zeigt  in  der  Umwandlung  neben  und  mit  dem  Entstehen  der 
Stadt  den  Obergang  des  Besitzrechts  an  die  Pfanneninhaber,  schon  äufsor- 
lich  kenntlich  und  abgeschlossen  durch  den  Verkauf  der  Neuen  Sülze  1273. 
Die  dritte  umfafst  das  Bestreben  der  Pfannenbesieder  in  das  Regiment  der 


Gesch.  d.  Reformation  d.  Stadt  Hannover.  Hannover,  Hahn.  V,  142  S.  M.  2,40.  —  S6) 
F.  Frensdorff,  Briefe  zweier  hannoverscher  Ärzte  an  Albrecht  v.  Haller:  ZHVNieder- 
Sachsen  (1891),  S.  108—98.  —  87)  A.  Sie  in  Schmidt,  Z.  Gesch.  d.  UniversiUt 
Göttingen  unter  Jerome:  ib.  8.  199—211.  —  88)  Fr.  Tewes,  Verzeichnis  d.  Mttnzen 
d.  Stadt  Hannover :  NSA.  22,  S.  4/5.  (Zwecks  e.  Aufrufs  um  Zusendung  nicht  bekannter 
Stücke.)  —  89)  Tbaler  d.  Stadt  Hannover  v.  1624:  ib.  S.  55.  -^  40)  J-  Isenbeck,  E. 
Münze  T.  Grubenhagen:  ib.  S.  51/2.  (Vielleicht  aus  d.  Ripperzeit.  Vgl.  in  ders.  Zeitschr. 
S.  61  d.  Bemerkungen  v.  Fr.  Bardt.)  —  41)  O.  Jürgens,  Geschichte  der  Stadt  Lüne- 
burg (Aus  'Hannov.  Städtebuch'.)  Hannover,  Hahn.  120  S.  mit  6  KunstbelUgen.  M.  S. 
—  4^)  K.  £.  H.  Krause,  Zur  Entwickeluugsgeschichte  d.  Lüneburger  Sülze  (Sonder- 
abdr.   aus  d.    10./8.  Jahresber.  d.  Museumsvereins  f.  d.  Fürstentum  Lüneburg.    S.    1 — 20.) 
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SQlze  zu  gelangen,  also  die  Bildang  eines  neuen  Patriziats,  was  auf  dem 
Umwege  dnrcb  das  Vorschieben  des  Stadteinflnsses  gelingen  konnte,  indem 
nun  die  Siedergeschlechter  wesentlich  auch  in  der  Batsstube  safsen.  Dieses 
Bestreben  kommt  1388 — 99  zu  einem  gewissen  Stillstande  und  hatte  seine 
Ziele  fast  durchweg  auf  friedlichem  Wege  zu  erreichen  gesucht.  In  der 
vierten  waltet  das  Bestreben  vor,  die  Sülze  mit  ihren  reichen  Geldmitteln 
der  Stadt  oder,  wenn  man  will,  dem  Rate  dienstbar  zu  machen ;  die  Herr- 
schaft der  Theodori-Gilde  füllt  die  fünfte  Periode.*  Beide  Aufsätze  imponieren 
durch  die  sichere  Beherrschung  der  historischen  Methode,  und  Jürgens 
besonders  durch  die  fleifsige  Sammlung  der  Quellen  und  der  einschlägigen 
Litt^ratur.**)  Dehnings**)  ehrliches  Buch  über  Celle  ist  mehr  populär  und 
dient  dem  Bürger  mit  seiner  breiten  historisch-topographischen  Beschreibung 
der  Stadt  zur  willkommenen  Belehrung  und  zur  Freude  bei  der  Jubelfeier; 
die  grofse  Bedrängnis  aber,  die  Celle  aus  der  Einquartierung  der  verlodderten 
französischen  Emigranten-Regimenter  erwuchs,  zeigt  ein  Auszug  ans  dem  Tage- 
buche des  1815  verstorbenen  Landschaftsdirektors  v.  Lenthe.**)  Einige 
kleinere  Publikationen**"*'^)  des  Museumsvereins  in  Lüneburg  sind  willkommen, 
zumal  sie  zum  Teil  über  alte  Yerwaltungs-Einteilung  des  Landes  klarstellen 
und  grofsen  Nutzen  bringen  dürften. 

Eine  drollige  Art,  Geschichte  zu  schreiben,  hat  Herr  Stadtbibliothekar 
Bauer,*^)  der  an  seiner  Geschichte  von  Hildesheim  2  Jahr  (!)  ge- 
arbeitet hat.  Der  1.  Teil  derselben,  welcher  bis  1802  reicht,  beansprucht 
nicht  selbständig  zu  sein  und  ist  in  der  That  eine  ganz  elende  Kompilation. 
Der  2.  bis  5.  Teil  S.  119—395  behandelt  das  19.  Jh.  und  bildet  ein  Sammel- 
surium von  Gott  weifs  welchen  Notizen.  Da  wird  ein  Hildesheimer  Schützen- 
fest, Abendgesellschaften  u.  a.  beschrieben,  die  gar  nicht  spezifisch  HUdes- 
heimisches  bieten.  Der  Vf.  hat  gar  keine  Idee  von  dem,  was  man  historische 
Frage  nennt,  und  nicht,  wie  der  Verleger  sagt,  *alles  Trockene  gelehrter 
Forschung  blieb  fort',  sondern  leider  diese  selbst  und  alle  Kritik. 

Die  Malereien  im  Rathaus  zu  Ooslar  unterzieht  MüUer-Grote**) 
einer  Untersuchung  und  stellt  fest,  dafs  sie  nicht  von  M.  Wohlgemuth  ge- 
malt sind,  sondern  als  eine  Schöpfung  Job.  Raphons  aus  Northeim  in  An- 
spruch genommen  werden  müssen  und  wahrscheinlich  einer  Stiftung  des 
Bürgermeisters  Job.  Papen  ihr  Dasein  verdanken.  Eine  Geschichte  des 
Klosters  auf  dem  St.  Georgenberge,  welches  für  Goslar  seiner  Lage  wegen 


Lflnebnrg.  1890.  20  S.  |[y.  ZimmermanD:  DLZ.  (1891),  No.  29,  S.  1077.]{  —  48) 
X  3  Schriitstüeke  z.  Gesch.  Lttneburgs  im  80 j.  Kriege:  Jb.  d.  Miis.-Verw.  f.  Lttnebarg  10/8, 
8.  21/3.     (Betr.  d.  Behinderung  d.  Salzhandels  aus  d.  Jahren  1681    u.  1635   aus  d.  Rats- 

»Tchive  in  L.)  —  44)  H.  D  e  h  n  i  n  g ,  Gesch.  d.  Sudt  Celle.    E.  Festbuch Celle, 

Schulze.  XI,  280  S.  mit  5  Abb.  M.  4,40.  —  45)  C.  L.  0.  v.  Lenthe,  D.  Aufenthalt 
franz.  Emigranten-Truppen  in  Celle  n.  im  Lttneburgischen  1795:  Jb.  d.  Mns.-Verw.  f.  Lüneburg 
10/3,  S.  24 — 35.  —  46)  E.  Verzeichnis  v.  Stellenbeiitzem  in  Bardowik  ▼.  Jahre  1450: 
ib.  S.  38—40.  (Dies  u.  d.  Folgende  aus  einer  im  StadUrchiv  befindl.  ZoUrolle  von  J. 
1450.  D.  Register  geben  Aufschlufs  Über  d.  Einteilung  d.  Landes  nach  Yogteien.)  —  47) 
Verzeichnis  d.  landsehatzpflichtigen  Hofe  im  Gho  z.  OldenbrUgge  u.  im  Gho  zu  Bevensen  v. 
Jshre  1450:  ib.  S.  41—56.  (Hit  kurzen  Erklärungen  in  d.  Einltg.)  —  48)  Registrum  d. 
Sehattess  in  d.  Gho  to  Ebbekestorppe  anno  d.  quinquagesimo  de  ploch.  2  Mark:  ib.  S.  57  —  66. 
(D.  Rest  d.  Schatzregisters  wird  im  nächsten  Jahreshefte  abgedruckt  werden.)  —  49)  E. 
uralter  Plingstbraueh  in  Bardowik:  ib.  S.  86/7.  (E.  Corso  mit  seinen  aus  alter  Zeit  stammenden 
Gebrauchen.)  —  50)  Noch  einiges  v.  Bardowik:  ib.  S.  67—71.    (Betr.  Tracht  u.  Häuserbau.) 

51)  V.  Bauer,  Gesch.  v.  Hildesheim.    Hildesheim,  Gude.  1892.    402  S.    M.  6. 

52)  C.  Mttller-Grote,  D.  Malereien  d.  Huldigungssaales  im  Rathause  zu  Goslar. 
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aufser  einem  geistigen  auch  einen  militärischen  Wert  hatte,  giebt  Hölscher  ^^) 
nach  einem  Vortrage.  Hierher  nach  Goslar  möchte  ich  anch  einen  Aufsatz 
von  P.  J.  Meier^*)  bringen,  welcher  geeignet  ist,  in  der  nnmismatiBchen 
Litteratur  noch  einigen  Staub  aufzuwirbeln.  In  der  Besprechung  des  Halber- 
städter Münzfundes  von  1713  sucht  M.  gegen  Menadier  nachzuweisen,  dafs  die 
dort  gefundenen  Adlerbrakteaten  nach  Goslar  gehören,  was  er  im  Abschnitt  E. 
'Arnstein  und  Falkenstein'  auch  für  die  in  Freckleben  gefundenen  wahrschein- 
lich zu  machen  sucht.  Sicher  seien  die  sogenannten  Arnsteiner  Vogteimünzen 
nicht  in  Barby  geprägt,  auch  sei  der  Falkensteiner  Falke  nicht  von  dem 
Goslarer  Adler  zu  unterscheiden.  Kommt  M.  schon  durch  die  Annahme,  es 
seien  im  11.  und  12.  Jh.  in  Goslar  überhaupt  Adlerpfennige  geprägt,  gerades- 
wegs  mit  Menadier  in  Konflikt,  so  wird  dieser  auch  kaum  der  Behauptung 
M.s  zustimmen  können,  dafs  die  Umschrift  'Ludeger  me  fecit'  auf  den  Münz- 
meister gehe;  immer  gegen  Menadier  polemisierend,  bespricht  M.  die  zu 
dem  Funde  von  1713  gehörenden  Aschersleber  und  Wegeleber  Brakteaten, 
sowie  die  Münzen  einer  Frauenabtei,  die  er  für  Quedlinburg  in  Ansproch 
nimmt.  Dann  folgen  der  Münzfund  in  der  'ehemaligen  Halberstädtischen 
Diözes'  von  1715,  der  Anhalt-Bemburger  Münzfund  von  1839  und  ein  Königl. 
Brakteat,  sowie  verschiedene  unedierte  des  nördlichen  Harzes,  die  letzteren 
7  Nummern,  die  M.  teils  zu  Blankenburg-Hegenstein,  teils  nach  Quedlinburg 
oder  Gandersheim  legt.  So  sehr  auch  der  Aufsatz  M.s  eine  grofse  Kenntnis 
der  einschlägigen  Litteratur  und  des  Materials  voraussetzen  läfst,  so  macht 
er  doch  den  Eindruck  des  Unruhigen,  den  die  heftige  Polemik  nicht  überall 
zu  sicherer  Kritik  und  tiefer  Erforschung  kommen  läfst.  Es  bleibt  daher 
erst  eine  Entgegnung  Menadiers  abzuwarten,  ehe  man  zu  einem  abschlieüsen- 
den  Urteil  gelangen  kann. 

Im  Sistum  Osnabrück  fand  man  zwischen  Damme  und  Hunte- 
burg einen  sicher  römischen  Bohlenweg,  der  unter  Hartmanns *^*)  und 
Dr.  Böckers  Leitung  aufgedeckt  ist;  den  einzigen  Fund  bildete  ein  Schild- 
buckel aus  Leder  und  ein  eiserner  Nagel.  H.  will  nun  in  diesem  Bau  den 
Weg  sehen,  den  Germanicus  im  Jahre  16  nahm,  als  er  durch  die  Tinner 
Dose  über  die  sandige  Hochfläche  des  Hümmling,  dann  weiter  östlich  über 
den  von  grofsen  Mooren  umgebenen  Dümmer  marschierte,  die  sich  nördlich 
bis  in  das  Moor  zwischen  Vechta  und  Bamstorf,  südwestlich  bis  in  das 
grofse  Moor  zwischen  Damme,  Yörden,  Yenne  und  Hunteburg  hinziehen. 
Als  dann  nach  der  Schlacht  bei  Idisiavisus  Germanicus  sein  Heer  an  die 
Ems  zurückführte,  schickte  er  Gaecinna  über  die  pontes  longi,  welche 
H.  in  einem  zwischen  dem  Dorf  Valthe  und  dem  Kloster  Ter  Apel  durch 
die  Venu  führenden  Bohlenwege  (entdeckt  von  J.  W.  Karsten  1818)  sieht, 
zurück;  der  Oberfeldherr  selbst  aber  führte  sein  Heer  über  die  Landwehren 
bei  Levem  und  nach  Wiederherstellung  des  zerstörten  Bohlenweges  am 
Dievenmoore  an  die  Ems  und  das  Meer  zurück.  Hartmann**)  unter- 
sucht auch  die  Hünenbetten  seiner  Heimat  sowohl  nach  Konstruktion,  Inhalt 
und  Zweck,  als  auch  nach  dem  bauenden  Volke  und  der  Zeit  der  Erbauung. 
Den    speziellen    Zweck,    die    Hünenbetten    möglichst    durch    genaue    Auf- 

Berl.  Dl88.  Berlin,  Grote.  S7  S.  —  53)  ü.  HöUcher,  Gesoh.  d.  Klosters  St.  Georgenberg 
▼.  Goslar,  Vortrag:  ZHarzV.  24,  S.  84—45.  •—  54)  P.  J.  Meier,  Beitrüge  s.  Brakteatenknnde 
d.  nördlichen  Harzes:   ABrakteatenkunde  2,  S.  46—100,  129—200. 

55)  H.  Hartmann,  D.  romische  Bohlenweg  im  Dievenmoore:  ZHVNiedersachsen 
(1891),  S.  212—84.  —  56)  id.,  Über  Httnenbetten  im  Osnabrüokisohen:  ZKnltnrgesch.  2, 
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nahineii  vor  dem  Untergänge  za  retten,  verfolgt  Brandi,^^)  indem  er 
die  Hanengrftber  in  der  Knnkenvenne  bei  Thnine,  die  Lehzensteine  in  der 
Teafelsheide  bei  Osnabrflck,  das  Hünengrab  am  Oretescher  Bach  und  das 
Grabhflgelfeld  in  der  Heiteler  Mark  aufnimmt  nnd  beschreibt.  Einen  Nach- 
trag büdet  der  Bericht  Aber  die  Fände  des  kürzlich  yon  ihm  geöffneten 
HlbieDgrabes  im  Holze  von  Haaren.  Ebenfalls  neue  Ausgrabungen  veran- 
staltete Schuchhardt^^)  mit  Unterstützung  des  Landesdirektoriums  auf 
der  Heisterburg  am  nordwestlichen  Ende  des  Deister.  Seh.  hält  die  Burg 
für  eine  Schwester  der  Wittekindsburg  bei  Rulle  und  für  römisch.  Des- 
gleichen für  römisch  sowohl  wegen  ihrer  Lage,  ihrer  Anlage  und  ihrer  Funde 
hält  Schuchhardt^*)  die  Wekenburg  bei  Meppen,  die  Aseburg  bei  Aselage 
und  die  Burg  auf  dem  Schultenhofe  zu  Rüssel,  wdche  er  von  neuem  unter- 
sucht hat,  und  sieht  in  diesen  Kastellen,  die  alle  einen  Tagemarsch  aus- 
dnanderliegen,  nichts  als  eine  befestigte  Strafse  auf  innerrömischem  Gebiet. 
Nicht  sicher  war  Seh.  über  die  Bardenburg  bei  Osede,  neigte  aber  zu  der 
Annahme,  daits  man  hier  eine  sächsische  Befestigung  vor  sich  habe.  Da 
weist  nun  Philippi*^)  durch  eine  Urk.  Symons  von  Teckienburg  vom 
Jahre  1184  nach,  dafo  dieses  Kastell  die  alte  Tecklenburger  Grafenburg 
gewesen  ist.  Derselbe*^)  giebt  Auf schlufs  über  etliche  Mnnzfunde,  welche 
man  im  Osnabrückischen  gemacht  hat.  Zum  Lashorster  Münzfnnde  kommen 
7  Nnmmem  hinzu,  einen  Tumosen  des  14.  Jh.  fand  man  in  der  Burg  zu 
Schagen,  desgleichen  ein  schwedisches  Kupferstück  Gustav  Adolfs  im  Moore 
bei  Borger;  eine  ganze  Ledertasche  mit  Münzen,  die  meist  aus  dem  ersten 
Drittel  des  16.  Jh.  stammen,  wurde  beim  Auswerfen  eines  Grabes  auf  dem  Kirch- 
liofe  zu  Brandlecht  gefunden.  Das  Osnabrückische  Bauern-  und  Bürgerhans 
imtersucht  Brandi,*^)  indem  er  von  dem  unzweifelhaft  richtigen  Grundsätze 
ausgeht,  dafs  die  Entscheidung  über  das  deutsche  Haus  neben  fortgesetzten 
Studien  über  die  Reste  des  keltischen  Hauses  nur  von  eingehenden  Beob- 
achtungen über  die  Konstruktion  des  Hauses  zu  erwarten  ist.  Mit  dieser 
beschäftigt  sich  B.  sehr  eingehend  und  stellt  die  Entwickelungsphasen  des- 
selben im  einzeln  fest.  In  einem  Nachtrage  giebt  der  Baumeister  Schulze 
Erläuterungen  zu  den  auf  Tafel  8 — 11  abgebildeten  Bürgerhäusern.  Über 
die  Hausmarken  an  den  Häusern  der  Stadt  fügt  Philippi*^)  kurze  Mit- 
teilungen und  eine  Tafel  Nachbildungen  bei. 

Eine  That  von  hervorragender  Bedeutung  ist  der  Beschlufs  des  histo- 
rischen Vereins  in  Osnabrück,  eine  kritische  Ausgabe  der  heimischen  Ge- 
schichtsqueUen  zu  veranstalten.  Der  erste  Band  dieser  Publikation*^)  liegt 
Tor;  er  enthält  die  Chroniken  des  MA.  von  Fhilippi  und  Forst,  deren 
Namen  die  Güte  der  Arbeit  über  allen  Zweifel  erheben.  Dieser  Band 
enthält  1.  die  Osnabrücker  Annalen  von  Philip pi,  welche  aus  den  Rand- 
bemerkungen Ertmans  zu  der  ältesten  Osnabrücker  Reimchronik  heraus- 
geschält sind.     Die  Annalen  sind   Bemerkungen   auf  einer  Ostertafel  (vgl. 

S.  41.  —  57)  K.  Brau  d  i ,  YorgesohichtUche  Grabstsätten  im  Oflnabrttokischen :  MVOOsnabrUek 
16, S. ^88—55.  —  58)  Seh  achhardt,  AusgraboDgen  auf  d.  Heisterbnrg :  ZHVKiedersachsen 
(1811),  S.  «68-90.  —  59)  id.,  Drei  RSmerkastell«  an  d.  Hase.  Mit  Tfl.  12/8:  MVGOsna- 
Ixrlck  16,  S.  815—59.  —  M)  F.  Philipp  i,  Bardenburg  bei  ösade:  ib.  S.  866/8.  — 
II) id.,  Mttnzfaode:  ib.  S.  868/6.  —  62)  K.  Brand i,  D.  oenabrttekitohe  Bauern-  n.  Bttrger- 
hau:  ib.  S.  265—814.  (Mit  9  Tfln.)  |[DLZ.  (1892),  Sp.  795  f.]|  —  63)  F*  Philipp!,  Osnabr. 
HaumiAen  naeh  d.  Samml.  d.  Dr.  Oppermann  n.  K.  Brandi.  Dazn  Tfl.  14:  ib.  S.  860/1.  — 
M)  F.  Philipp!  u.  H.  Forst,  D.  Chroniken  d.  MA.  Mit  2  Schrifttafeln.  (=s  Osna- 
brtleker  GaeebiebtsqneUen.  Hrsg.  ▼.  bist.  Verein  zu  Osnabrück.)  Osnabrttok,  Rackhorst.  LIY^ 
JaliTtaberlehte  der  Oesehiehtewisieniohaft.    1891.    IL  13         ^^^  t 
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Pbilippi  in  MVGOsnabr.  15»  S.  222ff.  JBG.  13),  auf  welcher  ürkk.aauEttge 
und  chronistische  Bemerkungen  geschrieben  waren;  sie  stammen  in  ihren 
Uteren  Teilen  aas  Köln,  werden  aber  Yon  804  ab  selbständig.  2.  Von  Ph. 
herausgegebene  geschichtliche  Aufzeichnungen  aus  dem  St.  Johannisalif^ 
welche  dem  Nekrologium  desselben  (Papierhs,  des  17.  Jh.)  entnommen  smd. 
Da  aber  verschiedene  Hftnde  daran  geschrieben  haben  und  audi  Urkk.  ein- 
gestreut sind,  so  war  eine  Veröffentlichung  in  der  Folge  der  Hss.  unmögli^. 
Die  Ausgabe  teilt  die  Aufzeichnungen  a)  zur  Geschichte  des  Stiftes,  b)  zur 
Geschichte  des  Hochstiftes.  3.  Aus  einem  Sammelbande,  der  in  Ertmans  Besitz 
gewesen  war  (cfr.  No.  1),  giebt  Forst  die  Reimchronik  der  Bischöfe  von 
Osnabrück  bis  1454  heraus,  welche  w&hrend  der  grofsen  Fehde  ganz  im 
Sinne  der  Diepholtzischen  Partei  geschrieben  ist.  Deshalb  liefis  sie  Bischof 
Conrad  Ul.  mit  einer  Fortsetzung  bis  1532  auf  einer  Tafel  veröffentlichen 
und  in  der  Kirche  aufhängen;  diese  Tafel  ist  nun  leider  verschwunden. 
Zur  Yergleichung  ist  Lilies  Obersetzung  von  Ertmans  Chronik  und  Klinck- 
hamers  'Ossenbruggescbe  Chronica  in  rimen*  herangezogen,  welche  jene 
Tafel  noch  gekannt  und  benutzt  hatten.  Die  Quellenuntersnchung  aber  hat 
ergeben,  dafs  die  Reimchronik  nicht  auf  jener  Ostertafel  beruht,  welche 
den  Osnabrflcker  Annalen  zu  Grunde  lag.  4.  Ertmans  Chronica  sive  cata- 
logus  episcop.  Osnabr.  herausgegeben  von  Forst,  die  erste  kritische  Aus- 
gabe des  wichtigen  Werkes  mit  Angabe  der  Varianten.  Zahlreiche  An- 
merkungen begleiten  den  Druck,  dem  eine  längere  Einleitung  vorangeht. 
In  dieser  hat  F.  sowohl  einen  Abrifs  von  Ertmans  Leben,  zu  dem  er  die 
Regesten  und  Urkk.  an  anderer  Stelle^^)  veröffentlicht,  als  auch  Unter- 
suchungen über  die  Hss.  und  älteren  Drucke  und  schliefslich  Aber  die  Zeit 
der  Abfassung  und  die  litterarische  Stellung  von  Ertmans  Werk  nieder- 
gelegt 5.  Bruchstücke  der  sogen.  Annales  Iburgenses,  heräusgegeben  von 
Forst.  Zwei  derselben,  welche  die  Jahre  816 — 41  und  1072/7  umfassen, 
bat  bereits  Ficker  untersucht  und  Pertz  in  den  MGH.  SS.  16  veröffentlicht 
Der  2.  Teil  hat  selbständige  Notizen  und  aufser  dem  Annalista  Saxo  auch  eine 
Lebensbeschreibung  des  Bischofs  Benno  U.  benutzt.  Aufserdem  fanden  sich 
aber  auch  bei  Ertman  zwei  läugere  Abschnitte,  die  teils  mit  den  Eöhier 
Annalen  übereinstimmen,  teils  ganz  selbständige  Notizen  enthalten.  Hieraas 
läfst  sich  bestimmen,  dafs  der  Vf.  unter  Bischof  Tinthard  1119—37  lebte. 
—  Zwei  Exkurse  über  die  angebliche  Eroberung  der  Burgen  Holte  und 
Arkenow,  und  die  Einführung  der  Bursfelder  Reformation  im  Kloster 
Herzebrock  sowie  ein  gut  gearbeitetes  Register  von  Forst  schlieÜBen  den 
Band  der  Chroniken.  ^-  Eine  Vorarbeit  für  die  vorbereitete  Ausgabe  der 
Chronik  Lilies  ist  F.  Runges®^)  Aufsatz  über  Suho,  dessen  Leben  und 
Zeit,  sowie  den  Einflufs,  welchen  die  Streitigkeiten  über  Heranziehung  der 
Güter  zur  toten  Hand  zu  den  Lasten  der  Stadt  auf  die  Schriften  dieses 
Geistlichen  ausgeübt  haben,  Runge  nach  guten  Quellen  schildert.  Hinter- 
lassen hat  Suho  ein  Speculum  futur.  temporum  und  ein  ABCdarium,  die 
beide  in  einer  Papierhs.  des  Ratsgymnasiums  vereinigt  sind.  In  dieser 
finden  sich  Randbemerkungen  von  2  Händen,  von  denen  eine  die  Ertmans 
ist.  R.  glaubt  daher,  dafs  Lilie,  welcher  den  Suho  benutzt  hat,  nicht 
diesen  direkt,    sondern   einen  Auszug  Ertmans   aus  Suho   vor   sich  gehabt 


208  S.  —  65)  H.  Forst,   Regeston  u.  Urkk.  's.  LebenagMoh.  d.  Bllrgormeitten  Ertwin 
Ertman:  MYGOtnAbrOok  16,  S.  185-72.  —  M)  F.  Bunge,  Albert  Saho  all  QaeUa  fttr 
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htt,  was  allerdings  darch  die  beigebraditen  Nachweise  sehr  wahrscheinlidi 
gemacht  wird.  4  Urkk.  imd  ein  Abschnitt  ans  dem  Specnlom,  die  Distincüo 
sexta  nlcimies  exprimens  tyrannomm  giebt  R.  als  Beilagen.  —  EbenfaUs 
eine  Yorarbeft  ist  Philip pis^^  vortreffliche  üntersnchang  über  den  Jahren 
anftng  im  13.  Jh.,  der  für  Osnabrück  anf  Maria  Verkündigung  fiel,  Ms 
Enbischof  Heiniich  von  Köln  IBIO  ihn  gemäfs  einem  Synodalbeschlusse  atif 
den  1.  Januar  verlegte;  in  derselben  Arbeit  hat  Ph.  die  Aufstellung  eines  für 
Osnabrück  mafsgebenden  Heiligen-Kalenders  nntemommen,  welchen  er  nach 
swei  Kaiendarien  des  Doms  ans  dem  11.  nnd  12.  Jh.,  einer  Abschrift  eines 
llteren  Kalendarinms  von  8t.  Johann,  einigen  älteren  Drücken  und  endlich  der 
offida  propria  Sanctoram  des  Bischofs  Franz  Wilhdm  von  1768  hergestellt 
hat.  —  Das  Hochstift  betreffen  auch  eine  von  Philippi*')  nach  einem 
Mb.  des  Staatsarchivs  bearbeiteten  Einteilung  von  Archidiakonatssprengehi, 
weldie  Böttgers  Einteilung  (Diözesan-  nnd  Gangrenzen  Norddeutschlands) 
aber  den  Haufen  wirft  nnd  die  bei  Lodtmann  (Acta  I)  festgestellten  Sprengel 
als  ursprünglich  nachweist.  Ferner  liegt  ein  Auszug  aus  dem  Prothocollum 
et  Annales  monasterii  St.  Qementis  in  Ibnrg,  das  die  Jahre  1669 — 98  um- 
fa&t  mit  Cbersetznng  und  Einleitung  von  Stüve*^  vor.  In  vi^acher 
Hmacht  trifft  auch  Osnabrück  weiteriiin  allerdings  auch  OstMedand  und 
(Hdeaburg  die  Bearbeitung  einer  Episode  des  aoj.  Krieges.  Weskamp^^ 
wfll  dieselbe  als  2.  Teil  seiner  JBO.  7  besprochenen  Arbeit  über  Herzog 
Christian  angesehen  wissen  nnd  gründet  auch  diesen  Teil  anf  ausgiebige  Archiv 
Tslien  nnd  umsichtige  Benutzung  der  vorhandenen  Litteratur.  Die  Arbeit 
bringt  nicht  nur  eine  grofse  Ansbente  willkommener  Details  über  die  Ab- 
dehten  der  leitenden  Führer  nnd  ihre  Mafsnahmen,  sondern  auch  eine  klare 
Obersicht  über  die  dnrcheinanderlaufenden  Fäden  der  damaligen  hohen 
Politik.  Das  Buch  ist  eine  unvergleichliche  Abhandlung  über  das  Thema, 
wie  der  grofse  Krieg  wüst  wurde.  Zum  spanischen  Erbfolgekriege  zog  das 
Osnabrücksehe  Leibregiment^^)  1701  der  österreichischen  Armee  zu  nach 
Freiburg,  wo  es  bis  1702  verblieb,  dann  aber  im  Heere  des  Markgrafen 
Ladwig  an  der  Belagerung  von  Landau  teilnahm.  Im  Winter  1708  zog  es 
jedoch  nach  Freiburg  zurück,  blieb  dort  170B/4  unthätig  und  rekrutierte 
ä(k  bei  den  grofsen  Verlusten  an  Desertierten  aus  den  österreichischen 
Erblanden,  so  dafs  es  sich  ganz  allmählich  in  ein  österreichisches  Regiment 
verwandelte.  1705  folgte  das  Regiment  dem  kaiserlichen  Heere  nach  Italien 
und  schiffte  sich  am  6.  Juli  1706  nach  Spanien  ein.  Nach  Osnabrück  ist 
es  nicht  mehr  zurückgekehrt. 

Eine  Verfassung  der  Stadt  Osnabrück,  die  allerdings  nur  Rat 
imd  Gerichtswesen  behandelt,  aber  zusammen  mit  der  Abhandlnng  über  das 
Gfldewesen  (vergl.  JBO.  13)  ein  vollständiges  Ganzes  bildet,  hat  Philippi^^ 
gearbeitet  und  ist  für  Osnabrück   ebenso  wie  andere  Forscher  für  andere 


d.  O&dNrfteker  ChroBiston  LUie:  ib.  S.  178.  —  67)  F-  Philip pi,  Z.  Urkk.baohe  11. 
ChroBologiiehes:  ib.  S.  28.  —  68)  id.,  D.  ArehidiAkonate  d.  OfnabrOcker  Diözese  im  HA.r 
ib.  S.  228—87.  —  69)  C.  Stttve,  SedisTMUDZ-Zeit  DAoh  d.  Tode  Biachofi  Eratt  August  I. 
(2.  Febr.  169S)  o.  Wmhl  Karls  y.  Lothringen.  Nach  d.  Anfteiehnungen  d.  Ibnrger  Abt» 
Knmis  Rost:  ib.  S.  117—84.  —  70)  A.  Weskamp,  D.  Heer  d.  Liga  in  Westfalen  z. 
Abweht  d.  Graf.  y.  Mansfeld  n.  d.  Hersogs  Christian  t.  Brannsehweig  1 622/8.  Mttnster,  Regens- 
beig.  YD,  871  8.  M.  6.  |[y.  Zimmermann:  LZ.  (1891),  No.  18,  S.  670.]|  —  71)  F. 
▼.1  W engen,  D.  fürstbiseh.  osnabrttekische  Leibregiment  z.  F.  in  Freiburg  (1701/6); 
ZGOIth.  KP.  6,  8.  459  ff.  ([MYOOsnabrttek  16,  S.  870  f.]|  —  72)  F.  Philippi,  Z.  Qesefa. 
d.  OmabrOcker  8tadty6rfiusiing.     Mit   1    Karte:    HansischeGBl.    18S9    (erschienen   1891)» 
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Städte  ^^)  vielfach  zu  andern  Resultaten  gekommen  als  v.  Below  in  seinem 
mit  so  vieler  Sicherheit  auftretenden  kleinen  Buche.  Der  Rat  ist  in  Osna- 
brück unmittelbar  aus  den  Ausschttssen  der  Landgemeinden  hervorgegangen, 
der  Bauerschaften  oder,  wie  sie  in  Osnabrück  heifsen,  der  Laischaften, 
welche  selbständige  politische  Gemeinden  sind  und  je  vier  Batmannen  in 
den  Bat  entsenden.  Osnabrück  ist  also  ein  Beweis  für  die  von  B.  zurück- 
gewiesene Hypothese  Maurers.  Das  Vollbürgerrecht,  zu  dem  sich  die 
Mitglieder  der  in  Ämter  geteilten  Gilden  erst  allmählich  aufgeschwungen 
haben,  hängt  in  Osnabrück,  wie  wohl  meist  in  den  Städten,  ursprünglich  am 
Besitz  des  Erbes  (Wehrleute  von  were  =  hereditas).  Das  Blutgericht  in  der 
Stadt  hat  der  seit  1225  bischöfliche  Gograf,  die  höhere  Gerichtsbarkeit  der 
rector  civitatis  (üntervogt),  der  seit  1193  verschwindet,  die  freiwillige 
und  niedere  Gerichtsbarkeit  unter  6  Pfennige-Bann  der  Burrichter  (judex). 
—  Ein  Verzeichnis  der  Renten  der  Stadt  von  1347  mit  Korrekturen  bis 
ans  Ende  des  Jh.  giebt  aus  dem  Stadtbuche  Stüve''^)  heraus  und  weist  nach, 
dafs  die  Renten  infolge  der  vielen  Fehden  1350 — 1400  sehr  im  Abnehmen 
begriffen  sind.  Einige  Nachträge  zur  Geschichte  der  Goldschmiedegüde  von 
Philippi,'*)  sowie  ein  aus  einem  Münsterer  Codex  von  Fr.  Runge'*) 
herausgegebener  Bericht  über  H.  Bonnus'  Tod  und  Begräbnis  und  Ibers'*) 
Fortsetzung  der  Geschichte  des  Gymnasium  Garolinum  schliefsen  die  hervor«- 
ragenden  Arbeiten  der  Osnabrücker  Historiker.  Zum  Schlufs  sei  hier  die 
eingehende  Würdigung  J.  Mosers  und  C.  B.  Stüves  erwähnt,  welche  Frens- 
dorff^  diesen  beiden  Historikern  in  einem  Vortrage  zu  teil  werden  läM. 
Aus  den  Schriften  der  Gefeierten  weist  F.  die  Auffassung  nach,  welche 
diese  beiden  grofsen  Geschichtsschreiber  über  ihre  Wissenschaft  hatten,  mit 
besonderer  Hinsicht  auf  die  Beziehungen  Osnabrücks  zur  Hansa. 

Houtrouws'^)  OatfiHesland  hat  wiederum  eine  Fortsetzung  erfahren, 
die  in  der  Bearbeitung  die  gleiche  Gediegenheit  aufweist.  Ebenfalls  eine 
Fortsetzung  ist  Holtmanns'*)  Genealogie  derer  von  Werdum,  die  sich 
von  1400-«- 1713  nachweisen  lassen.  Das  Gut  W.  kam  durch  die  letzte 
Werdum  (Cath.  Elisab.  Gisberta  f  22.  Sept.  1744)  an  den  Hofprediger  Gramer 
in  Accum,  dessen  Gemahlin  die  Adoptivtochter  jener  war.  Volle  Beachtung 
verdient  auch  Buntes^^)  Aufsatz  über  den  Pädagogen  J.  Molanus,  der 
ein  Schwiegersohn  Gerh.  Mercators  war  und  mit  Emden  in  reger  Beziehung 
stand.  —  Zur  Geschichte  der  merkwürdigen  Dame  aus  Lille,  welche  sich 
vermafs,  eine  Sekte  zu  gründen  und  die  sich  in  der  letzten  Zeit  ihres 
Lebens  in  Ostfriesland  aufhielt  (t  zu  Lütelsburg  1682),  veröffentlicht  Bode- 
mann^O  ^  Briefe  Leibnizens,  sowie  4  Aktenstücke  der  ostfriesischen 
Regierung.  —  Eine  gute  litterarische  Studie  ist  Barte Is^^)  Arbeit  über 

S.  158  —  98.  —  72«)  JBG.  18,  IT,  SAb^^^l^.  —  7S)  C.  Stüve ,  Veneichnif  d.  Renten  d.  SUdt 
OsnAbr.l847:MVOOinAbr.l6,S.  1— 22.  — 74)F.Philippi,Z.6e8eh.d.08nabr.Oold•chlniede• 
gilde  :  ib.  S.  8  6  2.  (Nachtrllge  zu  d.  Aufsätze  in  Bd.  1 5.  Vgl.  JBG.  1 8.)  —  75)  F.  R  n  n  g  e ,  Hernumn 
Bonnus'  Tod  n.  BegrftbniB  (Berieht  seines  Bruders  an  d.  Eltern  in  Qnakenbrllek):  ib.  S.256 — 64. 
~  76)  H.  Iber,  Gesch.  d.  Gymnasinm  Garolinum  zu  Osnabrück.  2.  Tl.  1779—1890.  Osnabr. 
Progr.  Osnabrück,  Liesecke.  49.  21  S.  —  77)  F.  Frensdorff,  D.  Gesch.  d.  Hanse  u.  d. 
Handels  bei  Justus  Mdser  n.  Stüve.  Vortrag:  HansischeGBl.  (1889,  erschienen  1891),  S.  1—26. 
78)  O.  G.  Houtrouw,  OstMesland.  Lieferung  7/8.  Bd.  2.  S.  1—160.  Anrieh, 
Dunkmann.  160  S.  M.  2.  —  79)  J*  Holtmanns,  Genealogien  ostfriesiseher  Familien, 
in.  y.  Werdum:  JbOesEmden  9,  S.  47—66.  —  80)  Bunte,  über  Johannes  Molanus:  ib. 
S.  12—46.  —  81)  £•  Bodemann,  Briefe  Leibnizens  n.  ofOzielle  Aktenstücke  z.  Gesch. 
d.  Antoinette  Bourignon:  ZKG.  12,  S.  862—80.  —  88)  Bartels,  Einiges  über  Brenn- 
«ysens  Studien  u.  litterarische  Entwürfe  z.  ostAriesischen  Gesch.:  JbGesEmden  9,  S.  1  ff.  — 
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Brenneysen,  in  welcher  er  feststeUt,  dafs  der  Kanzler  die  Absicht  gehabt 
bat,  das  in  seiner  ostfriesischen  Historie  nnd  Landesverfassung  in  Dokn- 
menten  mitgeteilte  Material  anch  noch  in  eine  znsammenh&ngende  Dar- 
stellung zn  bringen.  Ähnliche  Absichten  hat  er  mit  der  Eirchengeschichte 
gehabt.  Den  Grund,  weshalb  Br.  die  letztere  nicht  veröffentlichte,  sieht 
Bartels  darin,  dafs  der  stark  pietistisch  gesinnte  Kanzler  ein  zu  vorsichtiger 
Staatsmann  war,  als  dafs  er  die  erneute  Erregung  der  pietistischen  Streitig- 
keiten nicht  h&tte  vermeiden  sollen;  auch  sah  Br.  wohl  die  Einseitigkeit 
der  Richtung  tftglich  mehr  ein,  je  l&nger  das  Ms.  lag.  Ähnliche  Erwägungen 
mOgen  zur  Unterdrflckung  der  'politischen  Geschichte'  geführt  haben.  An- 
regend wirkte  Br.  aber  auf  die  litterarischen  Arbeiten  anderer,  so  auf  eine 
Sammlung  von  Inschriften  und  Antiquitäten  in  den  Kirchen,  auf  die  Amts- 
beschreibungen, die  er  schliefslich  ex  officio  anfertigen  liefs,  und  auf  Joachim 
Chr.  Iherings  ostfriesische  Kirchengeschichte,  deren  Wert  der  Kanzler  aller- 
dings nicht  allzu  hoch  anschlug.  —  Aus  Mirabeaus  De  la  monarchie  prussienne 
veranstaltet  Prinz^*)  eine  Sammlung  der  Stellen  über  Ostfriesland,  die  er 
mit  einer  Einleitung  und  erklärenden  Anmerkungen  versieht.  Zum  Schlufs 
seien  hier  einige  kleinere  Arbeiten**'*^)  des  Emdener  Historikerkreises 
lobend  erwähnt. 

Vereinigtes  Kurfürstentum,  Königreich  Westfalen, 
Königreich  Hannover.  Die  Lande  der  jüngeren  Linie  der  Weifen 
nnd  OsnabrQck  vereinigte  schon  Kurfürst  Ernst  August  unter  seinem  Szepter. 
An  dessen  Gemahlin,  die  kluge  und  energische  Sophie,  schrieb  die  in  Paris 
vereinsamte  'Liselotte'  mit  Vorliebe,  da  sie  in  dem  Herzen  der  'chöre  taute', 
welche  sie  erzogen,  wohl  Verständnis  fand.  837  dieser  Briefe  aus  den  Jahren 
1672—1714  oder  doch  Auszüge  daraus  hat  Bodemann**)  veröffentlicht  und 
mit  erschöpfenden  Anmerkungen  versehen,  welche  das  Verständnis  der  Briefe 
onendlich  erleichtern.  Ein  sehr  gut  gearbeitetes  Register,  welches  zu  einzelnen 
fantUchen  Personen  auch  die  Auslassungen  der  Herzogin  über  dieselben  ver- 
zeichnet, ist  am  Schlüsse  angefügt.  —  Ein  Jh.  später  zog  ein  napoleonischer 
Prinz  in  Hannover  ein,  und  das  glorreiche  Königreich  Westfalen  entstand. 
Ober  die  Gemahlin  Jerömes,  die  Königin  Friederike,  hat  Schmidt- Weifsen- 
fels*^  ein  Essay  nach  den  Briefen  der  Königin  an  ihren  Vater,  den  König 

8t)  Prios,  MirftbMn  Über  OttfriMhmd:  ib.  S.  78—85.  —  84)  Thomien,  Z.  Holtlander 
MfiovAmde:  ib.  S.  101/8.    (24  Münzen  Ludwigs  d.  Frommen,  d.  man  nnter  e.  Gerippe  &nd.) 

—  85)  Sehnedermann,  Z.  Mttnzkande:  ib.  S.  96/7.  (Spezifikation  e.  Zahlung,  d.  im 
J.  1584  ▼.  Eg.  Beninga,  Hftnptling  zn  Grimersam,  d.  Stadt  Emden  geleistet  wurde.)  —  86) 
Stareke,  D.  Altarsehrein  in  d.  Lambertikirohe  zn  Aurich.  Hit  Tfl.  in  Liehtdmek:  ib. 
Sb  67 — 72.  (Holztehnitzwerk  ans  d.  Cbtereienser-Kloster  Ihlow,  d.  Leidensgeseh.  Cliristi 
dsnteUend,  nach  d.  Tradition  y.  e.  Mönoh  gearbeitet.)  —  87)  Bunte,  t^ber  d.  im  Dollart 
ODtergegangene  Kirchdorf  Torum:  ib.  S.  86/9.  (Im  Anfange  d.  16.  Jh.  untergegangen. 
EiBige  Bemerkungen  z.  Kritik  über  d.  Nachricht  d.  Emmins  u.  Über  d.  Et3rmologie  d.  Kamens.) 

—  88)  Bartels,  Notiz  Termutlich  z.  Gesch.  d.  Emder  Rüstkammer:  ib.  S.  98.  (Aus 
Umbertus  Oldenhove  Tablinum  Emdense,  d.  sie  ohne  Angabe  d.  Quelle  ausgezogen.)  — 
89)  Sehnedermann,  Vier  Briefe  ▼.  d.  Grifln  Anna  u.  ihrem  Sohne,  d.  Grafen  Edzard: 
ib.  8.  98/6.  (1561 — 86  d.  Annahme  e.  Ehrengeschenkes  an  d.  GrKfln  n.  Anleihen  d. 
GnfeD  betr.  d.  Stadt  Emden.)  —  M)  J*  Fr*  de  Yries,  Z.  Gesch.  d.  'Klunderbnrg'  in 
EndMi:  ib.  S.  90/2.  (Einige  Urkk.  betr.  d.  Bedtzer  d.  Burg.)  ~  M)  Bartels,  Volks- 
■bsrgkube  im  17.  Jh.:  ib.  S.  98—100.  (Aus  Barehenprotokollen.  Sympathie-Heilung  durch 
e.  Moidmeseer.    Puh-Hille- Wahrsagerin.    Die  'Boee  t.  Jericho'.) 

M)  E.Bodemann,  Aus  d.  Briefen  d.  Herzogin  Elisab.  Charlotte  ▼.  OrMans  an  d.  Kur- 
ftnÜB  Sophie  y.HannoTer.  Bd.  1/2.  Hannover,  Hahn.  yin,440,  412  S.  M.20.  |[LZ.  (1891), 
^0.89,8.1416.]!  "^  M)£-S«bmidt-Weir8enfe]s,  D.  Königin  y.Westfslen:  WIDM.  71 
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11^198  §  82'    BrauDtohweig-HuinoTer.    Oldtnbaig.    Wolfttieg. 

Friedrich  von  Württemberg»  veröffentlicht,  w&hrend  Zimmermann*^)  das 
interessante  Spottgedicht  auf  die  etwas  plötzliche  Abreise  des  Hofes  ans  Kassel 
iu  deutscher  and  französischer  Version  herausgiebt,  das  den  Grafen  L.  F.  Y. 
V.  Bülow,  Jerömes  Finanzminister,  zum  Vf.  hat.  Erklärende  Anmerkungen 
und  eine  längere  Einleitung  zeigen  die  Umstände»  unter  denen  dieses  mit 
tausend  bissigen  Anspielungen  gespickte  Pamphlet  entstanden  ist.  —  Ober 
den  Anteil»  den  Dahlmann  nach  der  Rückkehr  der  alten  Ordnung  an  den 
Beratungen  über  das  neue  Staatsgrundgesetz  nahm,  hat  Jan  ick  e*^)  wiedenun 
geschrieben.  Leider  hat  J.  aus  den  Sitzungsprotokollen  wenig  ersehen  können, 
wie  weit  und  in  welcher  Richtung  sich  D.s  Anteil  geltend  machte;  nur  ein- 
mal plaidierte  er  lebhaft  für  die  freie  Wahl  in  den  Städten  und  für  die 
königl.  Bestätigung  des  Gewählten.  Da  aber  D.  seiner  Kollegien  wegen 
nach  Göttingen  zurückkehren  mufste,  so  forderte  man  ihn  auf,  sich  schrift- 
lich über  die  Angelegenheit  zu  äufsem.  D.  schickte  nun  4  Gutachten  ein, 
die  J.  wie  viele  andere  Akten  abdruckt;  in  diesen  hält  D.  durchaus  am 
Zweikammersystem  fest.  Nachdem  der  König  dem  fertigen  Entwürfe  seine 
Zustimmung  erteilt,  traten  21  Kommissarien,  unter  diesen  D.,  zu  weiteren 
Beratungen  zusammen,  denen  D.  aber  auch  nicht  ohne  Unterbrechung  bei- 
wohnte. Auch  in  der  neugewählten  Ständekammer  safs  D.  als  Vertreter 
seiner  Hochschule,  und  arbeitete  mit  Eifer  an  dem  Zustandekommen  des 
Gesetzes.  —  Unter  Berufung  auf  das  audiatur  et  altera  pars  veröffentlicht 
A.  Dammers**)  die  Memoiren  seines  Vaters,  des  letzten  Generala4jutanten 
König  Georgs»  der  1864/6  eine  entscheidende  Rolle  gespielt  hat.  Leider 
werden  diese  mit  kleinstaatlicher  Engbrüstigkeit  und  steigender  Erbitterung 
des  Verbannten  gegen  alle  Feinde  weifischen  Grofsmachtsdünkels  und  die 
preuMsche  Armee  geschriebenen  Memoiren  an  der  historischen  Auffassung 
über  diese  Vorgänge  kaum  noch  etwas  ändern  —  wir  kennen  sie  zu  gut 
von  den  verschiedensten  andern  Seiten  (vergl.  Delbrück  in  den  PrJbb.  59 
und  die  Memoiren  Herzog  Ernsts  von  Koburg)  —  aber  für  etliche  Details, 
namentlich  aus  dem  späteren  Leben  Königs  Georg,  kann  man  dem  Buche 
immerhin  dankbar  sein.*'') 

Ober  Oldenburgs  GeschichtsqueUen  liegt  eine  sehr  gute  Arbeit  von 
Oncken*^)  vor.  Nur  langsam,  so  führt  0.  aus,  drangen  Kultur  und 
geistiges  Leben  in  diese  Grenzlande;  der  Charakter  ihrer  M Alichen  Ge- 
schichtsschreibung deutet  diese  Verspätung  geistiger  Regsamkeit  an.  Die 
Benediktinermönche  in  Rastede  sind  lange  die  einzigen  Vertreter  einer  ver- 
feinerten Kultur,  bis  im  16.  Jh.  die  Chroniken  Schiphowers,  Joh.  von  Harens 
und  die  Chronik  van  den  groten  daden  der  grauen  van  Oldenburg  das 
weitere  Umsichgreifen  geschichtlichen  Verständnisses  zeigt.  Eine  vortreffliche 
Publikation  ist  die  kleine  Arbeit  Sellos*^  über  das  Land  Würden,  die 
nicht  nur  die  äufsere  Geschichte  des  Landes»  sondern  auch  Recht  und  Sitte 
behandelt  und  ihren  groben  Wert  in  der  Veröffentlichung  zahlreicher  Urkk. 


(1892),  S. 812^21.  —  94)  P*  ZimmeriDAnii,  Graf  Bttlow  u.  d.  'Abschittd  y.  Ktaaal':  ZHanT. 
24,  S.  46  —67.  —  95)  K..  Jftuioke,  Dahlmumi  Anteil  am  HaanoTertehen  StaaU-Grandgasets 
▼.  1S88:  ZHVNiedarsaohsan  (1891),  S.  285—67.  —  M)  Ck  F.  F.  Dämmen,  ErinDenuigaB 
u.  ErlebnisM.  Hasnover,  Helwinir*  1890.111,260  8.  IL  6.  |[LCBL(1891),  No.  28,  S.  944.]| 
—  ^7)  H.  Ähren ■,  Hannoyeneha  LandschafU-  n.  Stidtewappen.  Mit  89  Wappan- 
abbildnngen  anf  20  Tfl.    Hannover,  KUndworth.    42  S.    M.  8.    (Lagen  nicht  Tor.) 

98)  H.  Onoken,  Z.  Kritilc  d.  Oldenbnigiiohen  QetohiohtaqneUeD  im  ICA.  Bari.  Dim. 
Bernn,Bem8tein.  S.  146.  —  99)  0.  Sello,  Beitiige  z.  Geieh.  d.  Landet  WUrdan.  Mit 
2  SiegelUfeln.    Oldenbnrg,  StalUng.  IX,  94  &     M.  2,40.    |[LCBL  (1891),  No.  41,  S.  14S8.]| 
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§  88.    BrABdenbug.    Tt«hir«h.  11,199 

und  Akten  hat.  —  Unter  Yollstftndiger  Ignorierung  aller  ErmngenBcliaften 
hjatorischer  Kritik  setzt  dagegen  Niemann^^^  seine  Arbeit  Aber  das 
oldenbargische  Mflnsterland,  die  der  Grofsherzog  materiell  nnterstfltzt  bat, 
weiter  fort.  N.  kennt  nur  Janssen  und  sucht  wie  dieser  nachzuweisen,  dafs 
um  die  Wende  des  15.  und  16.  Jh.  kirchliche  und  soziale  Zust&nde  im 
oldenburgischen  Münsterluide  vortrefflich  waren  und  dafs  *sieh  aus  dieser 
Zeit  Ton  einem  Streben  nach  religiösen  Umwälzungen  und  Veränderungen 
hier  keine  Spur  nachweisen  läfst.'  Die  düstere,  Yon  aufsen  hereingetragene 
Pest  der  Reformation  wird  durch  die  Schlappheit  der  weltlich  gesinnten, 
Tersumpften  und  verlogenen  Eirchenforsten  grofs  gezogen.  Erst  die  Gegen- 
reformation ist  die  Glanzzeit.  Der  ganze  2.  Teil  des  Buches  'Kirchliche 
Yerhältniase*  ist  unbrauchbar,  während  der  1.  Teil  Politische  Verhältnisse' 
an  unglaublicher  DArftigkeit  leidet  und  nur  im  Abschnitt  C,  die  adeligen 
HAuaer  in  den  Ämtern  Vechta  und  Cloppenburg  seit  1590  auf  einiges  Ver-* 
dienst  Anspruch  machen  kann,  falls  sich  diese  Forschungen  in  ihren  Details 
als  vollständig  und  zuverlässig  erweisen  soUten.^^'} 


§88. 

Brandenburg. 

O.  Tschirch. 

(Venraadtu  in  andertii  ((  •.  <H«ndbiieli\  8.  4S.) 

JPrÜMHarie»  Sage  ti/nd  Sitte.  Während  bisher  dieser  Bericht 
die  prähistorischen  Funde  vollzählig  verzeichnet  hat,  verweisen  wir  von  nun 
an  der  Raumersparnis  wegen  auf  die  regelmäfsig  erscheinende  bibliographische 
Übersicht  in  den  Nachrichten  Aber  deutsche  Altertumsfunde,  sowie  auf  den 
genauen  Litteraturbericht  Jen  tschs,  in  den  Mitteilungen  der  Niederiausitzischen 
Gesellschaft  und  führen  nur  noch  die  Aufsätze  allgemeineren  Inhalts  an.^*^ 
In  einem  im  vorigen  Jahrgange  näher  besprochenen,  bei  Berlin  gefundenen 
Goldbrakteaten  hatte  Bartels  die  Nachahmung  eines  nordischen  Musters  gesehen, 
welches  nach  Worsaae  Sigurd  den  Fafnertöter  darstellen  sollte.  Nach  01s- 
bausens  Mitteilung^)  ist  indessen  diese  merkwArdige  Deutung  von  dem 
dänijsehen  Forscher  längst  (186Q)  zurAckgenommen  worden.  —  Zahlreiche 
Mitteilnngen   unterrichten   uns  Aber   Sage,   Aberglauben  und  Sitte  in  der 


—  1##>  C.  L.  Nie  mann,  D.  oldenbargisehe  MttBit«rland  ....  S.  Bd.  Bis  z.  Vereinigmig 
mitd-Henogt.  Oldenburg.  OUenbnrg,  SohnlM.  IV,  887  S.  M.  8.  |[LCB1.  (1891),  Ho.  46, 
S.  1584.]]  —  101)  Ft.  Tewes,  £.  Thftkr  d.  Gf»fe*  Johann  III.  ▼.  Bietberg  t.  d.  HanM 
OrtfrietlAnd:  KSA.  2%  S.  8/4.  (AbbUdong  u.  Beschreibttng  d.  intereea.  Thnlert  a^  d.  1619 
nit  Verdia.  IL    D.  G.d[ect<»]  Bora,  imper.) 

1)  ▲.  Vors,  D.  Steinzeit  d«  LMeits  n.  ibffe  Betiehnngen  zn  d.  Steinzelt  anderer 
Hader  Earo]Ma,  insbesondere  d.  homlQrmigen  dvrehbohrten  Henkel  n.  d.  Lochofnaiient 
(7  Zinkogr.):  TGAnthr.  28,  S.  71/9.  —  %}  H.  Jentsoh,  D.  Thongeftfee  d.  Hiederlansitcer 
Qilboifeldar.  Vernieh  e.  seitliebeii  Orwppiernng.  Mit  1  TS.:  MKL6AÜ.  2,  1,  S.  1-^26.  ^ 
S)  Senf,  D.  haidnisehe  Kreuz  n.  seine  Verwandten  zwisehen  Oder  n.  Elbe  (ans  slaw.  n. 
Twslav.  Zeift}t  AAathr.  20,  S.  26ft  —  4)  Olshansen,  D.  Goldbrakteat  r.  Bosenthal  bei 
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11,200  §  SS«    Brandenburg.    Tschirch. 

Mark,  namentlich  wird  in  der  Niederlansitz  unermüdlich  gesammelt. '^''^^) 
Müschner  knüpft  an  seine  Schilderang  der  verschiedenartigen  Volkstrachten 
anter  den  Wenden  anberechtigte  Schlüsse  über  arsprüngliche  Unterschiede 
der  GaubeYölkerungen.^*) 

Totenschau.  ZeUsehHften*  GeaamtdarsteUwngen. 
Rechts^  v/nd  WiriaehAJiftsgeschichte.  Die  m&rkische  Oeschichts- 
forschnng  hat  darch  den  Tod  des  still  und  selbstlos  thätigen  Gelehrten 
F.  A.  Budczies  einen  herben  Verlust  erfahren.  Seine  Verdienste,  die  auf 
dem  Gebiete  der  Quellenforschung  der  Denkm&ler-  und  Geschlechterkunde 
lagen,  sind  von  Holtze  in  einem  schönen  Nachruf  gewürdigt  worden. ^^'^**) 
Der  neugegründete  Verein  für  Geschichte  der  Neumark  giebt  vierteljährlich 
erscheinende  Mitteilungen  heraus,^^^)  die  unsere  Kenntnis  auf  dem  bisher 
vernachlässigten  Gebiete  bereichem.  ^''^^)  Struve  schildert  im  wesent^ 
liehen  nach  Biedel  die  Städtegründungen  der  Mark.^^)  Das  bedeutsame 
Werk  Holtzes  über  das  Eammergericht  hat  zu  weiteren  Forschungen  angeregt 
(vgl.  JBG.  13,  U,  310'^).  S  e  1 1 0^*)  giebt  seinen  Zweifeln  gegen  einzelne  Punkte 
der  Holtzeschen  Darstellung  Ausdruck.  Insbesondere  berichtigt  er  die  An- 
gabe über  den  Ort  des  alten  Eammergerichts  und  bestreitet  die  Stichhaltigkeit 
der  Gründe,  welche  H.  für  den  Erlaüs  einer  Kammergerichtsordnung  1526 
anführt.  Stolz  el^^)  hat  die  letztere  Frage  eingehend  untersucht.  Erweist 
nach,  dafs  die  26  erhaltenen  Urkk.  über  die  für  die  Bechtsentwickelung 
wichtigen  Ereignisse  von  1500—40  nirgends  die  Kodifikation  einer  Kammer- 
gerichtsordnung von  1526  erwähnen  oder  voraussetzen,  die  Landtagsverhand- 
lungen der  folgenden  Jahre  dagegen  Bechtsfragen  zu  ordnen  suchen,  die 
eine  umfassende  Kammergerichtsordnung  entschieden  haben  würde.  Auch 
enthalten  die  späteren  amtlichen  Drucke  von  1540  und  1618,  welche  die 
ältesten  Gesetzespublikationen  zusammenstellen,  ein  solches  Gesetz  nicht.    In- 


Berlin:  VQAnthr.  28,  8.  89S.  (Cfr.  JBQ.  18,  U,  808^*.)  —  5)  H.  Prahn,  Glaube  o. 
Brauch  in  d.  Mark  Brandenburg:  ZlTVolkak.  1,  S.  178—97.  —  6)  £•  Handtmann,  Wat 
anf  m&rkischer  Heide  sprierit.  M&rkiftehe  Pflanzenlegenden  u.  Pflanzeneymbolik.  Berlin, 
Lüstenoder.  12«.  VII,  184  S.  |[ü.  Jahn:  ZVVolkak.  2  (1892),  8.89—90;  M.BarteU: 
ZEthn.  28,  8.  80.]|  (D.  Vf.  verquickt  Volkstttmliohes  u.  gelehrte  Erfindung.)  —  7)  K.  £. 
Haaie,  8agen  n.  Eraähluogen  ans  Ruppin  u.  Umgegend:  Am  Urquell  (Mechr.  f.  Volkek.  ▼. 
F.  8.  Kraufs.  Hambg.,  Kramer)  2,  8.  15  f.  —  8)  C.  Gander ,  Sagen  u.  lagenhafte  Mitteilungen 
aus  Kr.  Guben:  MKLGAU.  2,11,8.  121  —  82.  —  9)  F.  Weineok,  Glaube  u.  Brauch  in  d. 
Umgegend  ▼.  Lübben  u.  Luckan:  ib.  8.  188  —  53.  —  10)  C.  Gander,  D.  wilde  Jiger  u. 
■ein  Rofs :  ib.:  I,  8.  83—41.  —  11)  C.  Fr  e  u n  d ,  Diebes-  u.  Feuersegen :  ib.  8.  42/6.  (ca.  100 
Jahre  alt,  aus  Liebenrose  stammend.)  —  12)  F.  Weineck,  Diebes-  u.  Feuersegen  (aus  d. 
Kiederlausitz  u.  Thüringen) :  ib.  S.  47/9.  —  lg)  Sohwela,  D.  'grofse'  Wendische  Hoch- 
zeit: ZVolk8k(Veckenstedt)  8,  8.  346/8,  890  f.,  488  f.,  475—82.  —  14)  Müschner, 
D.  Wenden  d.  l^iederlausitz.  Mit  e.  Tfl.  (Bemerkungen  y.  Virchow  u.  A.  v.  Hejden) :  VGAnthr. 
28,  8.  819—24. 

15)  Fr.  Holtse  jun.,  Friedrich  August  Budesies,  ^  \l-  Mira  1891.  E.  Nachruf; 
zugleich  e.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Vereins  (aus  d.  SBVG.  Mark  Brandenburg):  FBPG.  6  (1892), 
S.  825/9.  (In  d.  SiUung  v.  9.  Dez.  1891  verlesen.)  —  15«)  F.  Meyer,  Friedrieh  August 
Budezies:  Bllr  17,  8.  419—20.  —  15^)  MitUilungen.  Heiausgeg.  ▼.  d.  Verein  ftlr  d.  Gesch. 
d.  Neumark.  (Redakteur  Dr.  van  Niessenin  8tettin.)  Landsberg  a./W.,  R.  8chneider  A Sohn. 
4^  —  16)  X  B.  Thurm,  Mftrkische  Heimat.  Geschichtliehe  u.  landschaftliche  Bilder  aus 
d.  Mark  Brandenburg.    E.  Volksbuch.    Berlin,  M.  Breitkrenz.    177  8.    (Unwissensohaftlieh.) 

—  17)  X  K  Heymann,  Unsere  Heimat.  Erstes  geographisehes  Hilfsbuch  für  Schaler  in 
d.  Mark  Brandenburg  (mit  e.  Karte).  Kottbus,  Differt.  82  8.  M.  0,40.  —  18)  O.  Struye, 
D.  Entstehung  d.  Städte  in  d.  Mark  Brandenburg.  Festschrift  Steglitz.   1890.  4^.  S.  65—66. 

—  19)  G.  Sello,  Z.  Vorgesch.  d.  Kammergerichts  im  MA.:  FBPG.  4,  8.  287—48.  — 
20)  A.  Stolz el,  D.  Termeintliche  Kammergerichtsordnung  d.  Jahres  1526:  ib.  8.  466 — 89. 
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§  88.    Brandanbiurg.    Tsohirch.  II^l 

zwischen  hat  Holtze^^)  sein  Werk  bis  über  die  Grenzen  unserer  Zeitepoche 
hinans  fortgesetzt.  Die  Arbeit  b&lt  sich  nicht  ängstlich  in  den  Schranken 
der  Aafgabe,  sondern  erweitert  sich  oft  zu  einer  Darstellung  der  gesamten 
innem  Politik  der  brandenbnrgischen  Kurfürsten  und  ihrer  Staatsmänner, 
deren  geistYoUe  Charakterbilder  eine  Zierde  des  Buches  sind.  Bardey^^*) 
giebt  einen  Auszug  aus  den  auf  dem  Brandenburger  Amtsgericht  befindlichen 
Akten  des  Brandenburger  Schöppenstohls  und  berichtet  über  die  Gefahren  und 
die  schlieMche  Katalogisierung  der  betreffenden  Archivalien.  Seine  weiteren 
Bemerkungen  sind  ohne  wissenschaftlichen  Wert.  —  Fuchs*^)  knüpft  an 
Grofsmanns  Untersuchungen  (JBG.  18,  II,  310*^)  an,  erweitert  das  Material 
des  Yorgängers  und  macht  auf  wichtige  Verschiedenheiten  der  agrarischen  Ver- 
hältnisse  in  der  Altmark,  Mittelmark  und  der  Neumark  aufmerksam.  Die 
Auffassung  Korns  und  Knapp  s*')  über  die  ältere  Zeit  bis  zum  16.  Jh.  vertheidigt 
er  gegen  Gr.s  Angriffe,  aber  stimmt  ihm  bezüglich  der  Stellung  des  römischen 
Hechtes  zum  Bauembesitze  bei.  —  y.  Niessen*^)  teilt  aus  der  Zeit  der 
Handelssperre  zwischen  der  Mark  und  Pommern  aus  dem  Stettiner  Staatsarchiv 
Beschwerden  der  letzteren  über  Zollplackereien  mit.  Ähnliche  Verhältnisse 
werden  durch  zwei  Briefe  des  Pommemherzogs  Johann  Friedrich  erläutert. 
Er  sucht  vergeblich  die  Stargarder  zu  vertreten,  welche  um  die  Odersperre 
za  umgehen,  freie  Schiffahrt  auf  der  Ihna  in  die  Mark  hinein  in  Anspruch 
nehmen,  aber  seine  Intervention  scheitert  am  zähen  Widerstände  des  Kur- 
ftaten.**-**)  Toeche-Mittler*')  behandelt  den  Bau  des  Friedrich  Wilhelms- 
grabens nach  umfassenden  handelspolitischen  Gesichtspunkten,  zeigt  die  wirt- 
schaftlichen Verhältnisse,  die  zu  dem  Werke  drängten  und  die  hohe  Be- 
deutung, die  der  Bau  vor  allem  für  den  Aufschvrung  des  Berliner  Handels 
gewann.  Sodann  giebt  er  eine  Geschichte  der  kurmärkischen  Elbschiffer- 
gilde,  die  unter  dem  einsichtigen  Schutz  der  preulsischen  Könige  um  1760 
ihre  höchste  Blüte  erreichte.^ ^*) 

Askanier.  WUtelshaeher.  Luxemburger.  HohenxoOem 
Ms  1640.^^)  Zick ermann**)  weist  in  der  Fortsetzung  seiner  Abhandlung 
nach,  daJb  die  Vasallitätsverbindung  Pommerns  mit  der  Mark  Brandenburg 
bis  zum  Aussterben  der  Askanier  unzweifelhaft  fortbestanden  habe,  dafs 
aber  die  Beziehungen  nach  Beschaffenheit  der  Persönlichkeiten  und  der 
Lage  der  Verhältnisse  den  mannigfachsten  Schwankungen  unterworfen  ge- 
wesen sei.  In  den  Exkursen  erklärt  er  die  Urk.  Friedrichs  I.  für  das 
Bi&tam  Schwerin  für  echt,  aber  nicht  in  der  kaiserlichen  Kanzlei  entworfen. 


—  21)  Fr.  Ho  Uze,  Geseb.  d.  KAmmergeriehts  in  Brandenbarg-Praurien.  2.  Teil:  D. 
SammergeriehtT.  1640— 168S.  BerUn,  Fr.  Yehlen.  XII,  876  S.  M.  8.  (D.  Zeit  vor  1640 
ist  behandelt:  S.  1—168.)  —  21»)  Bardey,  D.  Sehöppenstahl  su  Brandenburg  a./H.: 
MVGBerHn  (1891),  S.  81/2,  86—90,  102/4.  —  28)  Karl  Job.  Fuehs,  Z.  Gesch.  d.  gnte- 
hnrlieh-biaerlichen  Yerhaltniaie  in  d.  Mark  Brandenburg:  ZSRQG.  12,  S.  17^84.  —  28) 
X  G.  F.  Knapp,  Leibeigenschaft  im  östlichen  DentseUand:  PrJbb.  67,  8.  288—49.  — 
ti)  T.  NQeasen),  Z.  Frage  d.  Handelsbesiehnngen  zwischen  d.  Nenmark  n.  Pommern: 
KVGKeiunark  1,  S.  27/8.  —  25/6)  Bg.,  Zwei  Briefe  Hersog  Johann  Friedrichs  ▼.  Pommern 
ia  d.  Ihnaatrcit  r.  1577.  Kaeh  d.  Erbregister  d.  Amtes  ReeU:  ib.  S.  25/8.  —  27)  K. 
Tesehe-Hittler,  D.  Friedrieh-Wilhelms-Kanal  u.  d.  Berlin-Hambnrger  FlnfsschiflUirt. 
Zwei  BeitiSge  z.  preufiiischen  Strompolitik  d.  17.  u.  18.  Jh.  (s=  Schmoller,  Staats-  u.  sozUl- 
^riM.  Forachiuig«B.  XI,  8.)  Leipzig,  Dnncker  &  Hnmblot.  158  S.  —  27*)  X  F.  Sehr öt e  r , 
Z.G«seh.  d.  Vereoffgong  d.  Mark  Brandenbarg  mit  Salz.  I.  n.:  Bir  17,  S.  456/8,  469—70. 
28)  X  G.  Sello,  D.  Desoendenz  Mmrkgraf  Ottos  I. :  FBPG.  4,  S.  248/9.  (S.  berichtigt 
«Bi§e  Angaben  Holtiee  in  d.  einleitenden  *PoUt.  Übersieht'  seiner  Gesch.  d.  Kammergerichts.) 
-^  M)  Fr.  Zicker  mann,  D.   LehnsTerhUtnis  zwischen   Brandenburg  u.   Pommern   im 
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11^202  §  8^'    Brandenlrarg.    T ich i roh. 

Mit  Cohn  hält  er  gegenüber  Elempins  and  Himmelsterns  Einwänden  daran 
fest,  dafs  die  drei  Slaweneinfälle  in  die  Lausitz  in  die  Jahre  1178 — 80  fielen. 
Endlich  verteidigt  er  den  Nachweis  Cohns,  dafs  Kasimir  I.  von  Pommern  schon 
Ende  1180  gestorben  sei,  gegen  Wieseners  AusfAhrungen.  Finke'^)  teilt  Briefe 
mit,  in  welchen  die  Askanier  um  Errichtung  eines  deutschen  Dominikaner- 
klosters im  Brandenburgischen  bitten  und  macht  Mitteilungen  über  die  127S 
erfolgte  Errichtung  eines  Konvents  in  Prenzlau.^^)  Van  Niessens*^)  tief  ein- 
dringende Untersuchungen,  die  das  spröde  Urkk.material  zum  Sprechen  zwingen, 
schildern  uns  die  konsequente  Eroberungsthätigkeit  der  askanischen  Markgrafen, 
die  in  kaum  60  Jahren  von  der  Oder  aus  ihr  Grebiet  tief  ins  polnische  Land  hinein 
bis  an  die  Kflddow  in  die  Nähe  der  Weichsel  und  nördlich  in  das  pommersche 
bis  an  den  Bogen  der  Rega  bei  Schivelbein  ausdehnen,  jede  Gunst  des 
Augenblickes  nutzend,  kein  Mittel  verschmähend.  Selbst  die  Teilung  des 
Besitzes  unter  die  beiden  Linien  hat  ihnen  förderlich  sein  mflssen,  da  jeder 
einzelne  nun  seinen  kleinen  Besitz  um  so  ehrgeiziger  zu  wahren  bemflht  war. 
L  i  n  d  n  e  r  **)  rechtfertigt  die  vordringende  Politik  Karls  IV.  gegen  die  Bayern, 
die  an  ihren  Verlusten  selbst  die  Schuld  trügen.  —  Ooerlitzer^}  be- 
handelt den  Husiteneinfall  vielfach  im  Gegensatze  zu  Seile.  Er  hält  gegen 
diesen  an  der  Ansicht  fest,  dafs  die  Böhmen  durch  ihren  Zug  bezweckt 
hätten,  auf  dem  Konzil  zu  Basel  im  Interesse  ihrer  Forderungen  einen  Druck 
auszuüben.  Als  Führer  des  Heeres  nimmt  er  nicht  Prokop  den  Greisen  an, 
sondern  Johannes  Gzapko  v.  Saan,  und  Otiko  v.  Loza,  sowie  den  Priester 
Bedrzich  v.  Strasnicz.  Nach  G.  haben  die  Husiten  erst  Mitte  März  das 
Gebirge  überschritten  und  sind  auf  dem  rechten  Oderufer  bis  zur  Stadt  Stern- 
borg  vorgedrungen.  Eine  Fortsetzung  ist  1892  erschienen.  Sello^^)  kommt 
durch  erneute  eingehende  Untersuchung  des  Judenprozesses  von  1510  zn  dem 
Resultate,  dafs  eine  Einwirkung  der  kaum  drei  Jahre  vorher  in  Süddeutschlaad 
publizierten  Bambergensis  auf  die  Prozefsformen  des  Berliner  Stadtgeridits 
aus  den  von  Holtze  angeführten  Punkten  nicht  hervorgeht,  dafs  vielmehr 
der  Rechtsgang  wesentlich  verschieden  von  dem,  wie  ihn  das  sOddeutsehe 
Gesetz  vorschreibt,  gewesen,  wenn  auch  eine  Obereinstimmung  in  einz^en 
Aufserlichkeiten,  welche  der  beiderseitigen  Praxis  längst  geläufig  waren,  vor- 
handen ist.  ^*)  K  i  e  w  ni  n  g^  ^)  schiidert  die  Verhandlungen  des  protestantischen 
Fürstenbundes  mit  England,  welche  der  Sekretär  Johanns  von  Küstrin  Johann 
Fuefs  führte,  freilich  ohne  Erfolg  bei  Eduard  VI.,  weil  er  nur  eine  mangel- 
hafte Kenntnis  von  dem  Umfange  des  Bundes  und  ungenügende  Vollmacht 
hatte. ^^)     Ohne  die  früheren  Ausführungen  K olb er gs*^)  zu  beachten,  be- 


18.  a.  U.  Jh.:  ib.  S.  1  —  120.  (Vgl.  JBQ.  18,  H,  811«^)  —  SO)  H.  Finke,  üngednMfct« 
DominikAoerbriefe  d.  18.  Jh.  Paderboni,  F.  Sohöabigh.  gr.  H\  IV,  174  S.  —  U)  XX 
G.  Sello,  HalbentSdÜMh-brasdonborgifohe  Fehde,  ItiSS— 4b:  ZHarzV.  28,  I,  &  201—18. 
^  S2)  P.  ▼«!  Vi  essen ,  D.  Erwerbung  d.  Neunark  dnceh  d.  Askanier:  FBPG.  4,  S.  828 — 97. 
—  Sg)  Th.  Lindner,  Karl  lY.  n.  d.  Vnttelsbeoher:  lOÖO.  12,  S.  64—100.  —  S4>  M. 
Goerlitzer,  D.  knsitisohe  EinlUl  in  d.  Mark  im  Jahre  1482  u.  d.  'Hnsitensohlaoht'  bei 
Bernau.  1.  Teil  Progr.  Lnieeneehole  BerHn.  Berlin,  S.  Gaertner  (Heyfisider).  4^.  21  ft. 
M.  1.  —  S5)  G.  Sello,  D.  HostianBehiDdnngtprozers  r.  Jahre  1510  vor  d.  Berliner 
SehöffBngeiieht:  FBPG.  4,  S.  121—85.  —  M)  X  D.  Kaufmann,  D.  Mirtyrer  d.  Berlteer 
Antodaf^  ▼.  1510:  KWJ.  18,  S.  48—58.  —  &9)  H.  Kiewning,  Beraog  AU>reeht  y. 
Prenfsen  u.  KaikgmC  Johann  y.  Küstrin  als  ünterhiodler  iwisehen  d.  dentaeben  Vtkmtn^ 
bnnde  n.  England:  FBPG.  4,  S.  187—75.  —  gg>  X  G.  Wolf,  KuMelisiseha  Politik 
1568—70:  NASttohsG.  12,  S.  27—68.  (Läfet  d.  selbständige  geschickt  layierende  PoHtik 
Joadums  II.  hairartreten.)  —  S9)  A.  Kolberg,  D.  Lehnsyertiflig«  swisehen  Polen  u, 
Bcandanbnig  y.  1605  o.  1611  n.  die  darin  d.  Katholiken  d.  Herzogtvma  PrenÜMn  geirfArtes 
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§  8d.    Bnndenbiirg.    Ttehiroh.  11,208 

liaadelt  Stettiner^^}  nach  urkundlichem  Material,  namentlich  denprenfsischen 
Landtagsakten  die  Bemühungen  des  KurfOrsten  Johann  Sigismund  um  die 
Yonnundschaft  Aber  den  geisteskranken  preuüsischen  Herzog  Albrecht  Friedrieh 
und  die  oberste  Verwaltung  Preufsens.^^)  Meinardu8^^)giebt  auf  Grund 
seiner  archiTalischen  Forschungen  ein  inhaltreiches  Lebens-  und  Charakter- 
bild des  Leiters  der  brandenburgischen  Politik  im  dOj.  Kriege.^*) 

Ißknxiounde.  Bildende  Kunst.  E  c  k  e  r  t  ^^)  bespricht  die  in 
der  Neumark  im  MA.  ftblichen  Mflnzsorten  und  rechnet  die  Mttnzwerte  jener 
Zeit  in  die  heutigen  um.  Bahrfeld t^^)  datiert  die  stummen  bajjrrischen 
Denare,  denen  er  in  seinem  Münzwerk  noch  ratlos  gegenüber  stand,  mit 
Hülfe  iiea  Ascherslebener  Fundes  und  eines  anderen  sächsischen,  der  um  1400 
vergraben  sein  mufs.  Die  in  den  Funden  enthaltenen  Schriftdenare  Ludwigs  L, 
Ludwigs  IL  und  Ottos  VIU.  ermöglichen  die  Zeitbestimmung  auch  für  die 
stummen  Münzen^*-^^)  Galland^^)  behandelt  auf  Grund  urkundlichen 
Materials  aus  dem  Eönigl.  Geh.  Staatsarchiv  namentlich  die  Ausschmückung  des 
Alabastersaals  im  Berliner  Schlosse  durch  den  holländischen  Bildhauer  Bartolo- 
maus  Eggers.  Seine  Resultate  finden  freilich  nicht  die  Zustimmung  Gurlitts. 
(A.  Schlüter  288  A.  145  a.)  Sei  d  el^**^^)  weist  auf  den  ehemaligen  Reichtum 
der  Königlichen  Schlösser  zu  Berlin  und  Potsdam  an  Wandteppichen  hin  —  es 
waren  über  800  — ,  von  denen  nur  etwa  der  25.  Teil  erhalten  ist.  Unter 
den  niederländischen  und  französischen  Teppichwirkern  'sind  vor  allen  zu 
nennen:  Pierre  Mercier,  der  die  Fabrikation  von  Aubusson  nach  Berlin 
verpflanzte,  und  Charles  Yigne.  Gurlitt  spricht  den  ersten  Entwurf  des 
Zeughauses  nicht  Nering,  sondern  dem  Franzosen  Blondel  zu  und  verficht 
diese  Ansicht  gegen  WalU.^^'^*)  Steche^'^  veröffentlicht  aus  einem  von 
ihm  in  der  Bibliothek  des  Dresdner  Pionierbataillons  gefundenen  Zeichen- 
bande  Pläne  für  das  Zeughaus,  die  für  die  Baugeschichte  desselben  sehr 
wichtig  sind.  Die  Baugeschichte  des  Königlichen  Schlosses  ist  neuerdings 
Gegenstand  litterarischer  Fehden  gewesen.^*'^^)  Gurlitt  ist  vor  allem  geg^i 
die  seichte  Kritik  Nicolais  aufgetreten,  sucht  von  seinem  StUgefühl  geleitet, 
die  Erbauer  der  einzelnen  Schlofsteile  zu  sondern   und  schränkt  Schlüters 


]UHgio]Mreohte:Z6£nnkDd9,I,(lSS7),S.  111/78.  (Cf.JB6.10,IU,48^.)— 4(^)P-Stettiii6r, 
Yerhuidlniigen  Aber  Kvntel  v.  Snooeaaioo  d.  Knrfttnten  Johann  Sigismimd  in  Wanohau  im 
Jahn  1609:  SBPrasaa  46,  S.  157—69.  — -  41)  X  W.  Sternbeck,  Z.  Leichentransport 
GwUt  Adolfe  durch  d.  Barnim:  Bftr  16,  S.  878—80.  <—  42)  0.  Heinardue,  Graf  Adam 
n Sehwarzenberg:  ADB.  88,  &  779 — 94.  -—  4S)  X  0.  Stichler,  Ans  d.  Voneit  branden- 
bnrgiach-iirenrnaeher  Heeretentstehnng  (1688).  B.  Qedenkblatt  ane  Mhlimmer  Zeit:  NlfilBlL 
38,  S.  10/8.  (St.  teilt  e.  Sehreiben  d.  Kurf.  Georg  WUhehn  an  Otto  Christoph  ▼.  Sparr  ans 
d.Apnl  1638  mit.) 

44)  S.  Eckert,  Nanmlrkisehe  MllniFerhftltnisse  Im  MA.:  MYGNenmark  1,  S.  1/4. 

—  45)  £-  Bahrfeldt,  D.  Datierung  d.  brandenburgischen  Denare  ans  d.  Zeit  d.  Regenton 
d.  bajerisehea  HaMOs:  MBNG.  9  (18a0),  S.  10—26.  —  4C)  X  H.  Brendicke,  D. 
Bsrhaer  AHertOmer  im  MUrkiscben  Prorinzial-Museum  su  Berlin:  Sammler  12,  S.  88 — 91. 
(C(.  JBa  18,  n,  818^.)  —  47)  X  O.  Sehwebel,  Deutschordonsdenkmaler  in  d.  Berliner 
KksUrkirohe:  MYGBerUn  8,  S.  98/6.  —  48/9)  6-  0*1  land,  D.  Grofae Kurfürst  t.  Branden- 
Iwg:  Ksues  Aber  sein  Verhältnis  l  bildenden  Kunst:  BepKunstw.  14,  S.  89—101.  — 
M)P.  Seid el,  D.  HevtteUung  v.  Wandteppiehen  in  BerUn :  JPrIL  12,  S.  187—65, 198—206. 

-  U)  C.  Ourlitt,  Z.  Bangeseh.  Berlins:  Kunstehr.  (1884).  -—  U)  id.,  D.  Meister  d. 
BofiBsr  Zeughansea:  ib.  —  5^  P.  WalU,  Wer  ist  d.  Architekt  d.  Zeughauses  in  Berlin?: 
^  -^  54)  i^  Kann  d.  Zeughaus  in  Berlin  ▼.  Blondel  entworfen  sein?:  Woohensefar.  f. 
Aiektt  u.  Ing.  (1884).  —  M)  id.,  D.  Baumeister  u.  Harschan  Blondel,  —  und  5C)  id.,  Z. 
Oiieh.  d.  Barock  u.  Bokoko:  ib.  (1889),  mir  nur  aus  Zitaten  bekannt.  ~  57)R-  Steche,  PlKne 
ftr  d.  KgL  Zeaghaaa  u.  e.  KgL  Stallgebftude  in  BerUn.   Aus  d.  Nachlasse  d.  Generals  de  Bodt. 
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11^204  §  SS«    Brandenbnrg.    Tech ir eh. 

Anteil  an  diesem  Werke  erheblich  ein.  Diese,  die  bisher  herrschende  An- 
sicht umstürzende  Theorie  ist  freilich  von  Dohme  auf  Grund  erneuter  Prüfung 
des  historischen  Materials  für  unhaltbar  erklärt  worden.  Indessen  wieder- 
holt Ourlitt^^)  in  seinem  geistreich  geschriebenen  Lebensbilde  Schlüters 
die  früher  ausgesprochenen  Behauptungen. *^'^^  WalU^^)  schildert  die 
fruchtbare,  vom  Monarchen  zu  wenig  anerkannte  Thätigkeit  Gontards  am 
Neuen  Palais  und  andern  Bauten  in  Berlin  und  Potsdam.  Auch  nach  Friedrichs 
Tode  tritt  G.  als  Schöpfer  des  Marmorpalais  bedeutsam  hervor. ••"'•) 

Kirche  und  Schule.  lAMeratwt.  (Märkische  Historiker.  •*••*) 
Musik  und  Theater.  KnUurgeschdchte.  Aus  den  Aufsätzen  zur 
märkischen  Eirchengeschichte^^'^^)  heben  wir  nur  die  interessanten,  wohl 
dem  EOnigl.  Geh.  Staatsarchiv  entnommenen  Aktenstücke  heraus,  durch  welche 
Meinardus^^)  die  traurigen  finanziellen  und  sittlichen  Zustände  der  Dom- 


Berlin,  Waamuth.  M.  25.  |[Borrmann:  CBlBauw.  11,  S.  88.]|  —  58)  C.  Gurlitt, 
Andreas  Schlüter.  Berlin,  Wumnth.  242  S.  M.  8.  —  59)  id.,  Schlüters  Anteil  am 
Berliner  Schlofs:  ZBanwesen  89  (1889),  S.  828—62.  —60)  R.  Dohme,  Z.  Bangeteh.  d. 
Berliner  Schlosses:  ib.  S.  469 — 90.  ~  61)  Borrmann,  Z.  Baogeseh.  d.  Berliner  Schlosses: 
CBlBanrerw.  (1889),  No.  82.  —  62)  C.  Gar  litt,  Z.  Baogeseh.  d.  Berliner  Schlosses: 
ib.  No.  84.  —  68)  X  J.  Kohte,  D.  Männlichsohe  Grabmal:  ib  (1886).  (£.  Werk  Schlüters 
in  d.  Kikolaikirche  zu  Berlin,  Denkmal  e.  Hoijg^ldschmieds.)  —  64)  X  P.  Walltf,  D. 
älteste  Ansicht  d.  Schlosses  zu  Charlottenburg:  VossZgS.  (24.  JaU  1890).  —  65)0.  Garlitc, 
Studien  z.  Baogeseh.  Berlins:  BiLr  16  (1889),  S.  67/9,  162/4.  —66)  L>  H.  Fischer,  D. 
Inschrift  auf  d.  Denkmal  d.  Grofsen  Kurfürsten:  ib.  S.  92/6.  (Zuerst  gedruckt:  YossZgS. 
(1889),  No.  42.  D.  rätselhaften  Buchstaben:  [Friderico  Guilielmo  Magno  hoc  monumentnm] 
L.  M.  Q.  P.  [Fridericus]  nach  antiken  u.  zeitgenössischen  Analogieen  durch:  libens  meritoque 
posuit  erklärt.)  —  67)  R-  Borrmann,  D.  Herkniesbrücke  in  Berlin:  ZBauwesen  40  (1890), 

5.  1/6.  —  68)  P*  WalU,  Leben  u.  Wirken  Karl  v.  Gontards.  Z.  100.  Todestage  am 
28.  Sept.  1891.  Nach  neueren  Untersuchungen  u.  rielen  bisher  nicht  benutzten  Quellen 
im  Zusammenhange  dargestellt.  Mit  Gontards  Porträt  u.  8  Abbildungen.  (Aus  d.  Centralbl. 
d.  Bau?erwaltung.)  Berlin,  Ernst  &  Sohn.  4^  88  S.  —  69)  P.  Seidel,  Antoine  Pesne, 
Premier  peintre  de  Fr^d^ric  le  Grand:  GBA.  5  (1890),  S.  818—26,  426—86;  6,  S.  70/8. 
(Mit  Porträts  Pesnes  u.  Friedrichs  d.  Grofsen.)  —  70)  Ferd.  Meyer,  Daniel  Chodowieeki 
d.  Peintre-Grayeur.    Im  Lichte  seiner  u.  unsrer  Zeit  dargestellt.    Mit  18  Illustrationen  n. 

d.  Porträt  d.  Künstlers.  Berlin,  Mückenberger.  1888.  II,  114  S.  —  71/S)  id.,  D.  Kupfer- 
stecher Bolt:  Sammler  12,  S.  198—200.  (Berliner  Kupferstecher.)  —  78)  B*  Dobbert, 
Gottfried  Schadow.  Vortrag,  gehalten  im  Berliner  Architektenhause  am  18.  März  1887: 
ZBauwesen  87  (1887),  S.  877—92.  —  74)  L.  Geiger,  unbekannte  Aufsätze  Gottfrieds 
Sehadows:  ZBK.  NF.  2,  S.  100/4.  (Kleine  Aufsätze  in  d.  Berliner  Zeitsehrift:  'Gesellschafter' 
y.  F.  W.  Gubitz.  Berlin.  1819  u.  1820.)  —  75)  Fr.  Eggers  u.  K.  Eggers,  Chr.  Dan. 
Bauch.  Leben  u.  Werke,  y.  Berlin,  Fontane.  XV,  180  S.  M.  80.  |[AZgB.  (1891),  No.  74; 
Lttbke:  DBs.  66,  S.  814/7;  Unsere  Zeit  (1891),  I,  S.  372— 84.]|    (127  Bilder-Tafehi;  £ut 

e.  ToUständiges  Museum  ▼.  Bauchs  Werken;  davor  e.  kurz  susammengefaAtes  Lebensbild, 
Charakteristik,  sowie  e.  chronologisches  Verzeichnis  y.  Rauchs  Werken.)  —  76)  L.  Pietseh, 
Festochrift  z.  Feier  d.  50j.  Bestehens  d.  Vereins  Berliner  Künstler,  gegründet  19.  Mai  1841, 
19.  Mai  1891.    Mit  Abbildungen.    BerUn,  Amsler  &  Buthardt.    4^    105  S. 

77)  X  A.  Burgdorf,  Pastor,  Märkische  Kirehengesoh.  Zusammengestellt  aus  6  Vor* 
trägen,  gehalten  y.  Kirehenrat  Nagel  u.  d.  Pastoren  Biehler,  Seidel,  Schöne,  Plenz  u.  Burg- 
dorf.  Mit  6  Bildnissen.  Cottbus  u.  Fürstenwalde,  Christophorns-VerL  V,  188  S.  M.  1. 
(Inhalt:  1.  SchSne,  D.  EmfOhrung  d.  Christentums  in  d.  M.  Br.  8.  Biehler,  D.  Einführung 
d.  Reformation  in  d.  M.  Br.  8.  Burgdorf,  Simon  Musäus,  D.  erste  lutherische  Pastor  in 
Fttrstenwalde  [1514].    4.  Plenz,   Kurfürst  Johann  Slgismund.    6.  Nagel,   Paulus  Gerhardt. 

6.  Seidel,  D.  Erhaltung  d.  lutherischen  Kirche.)  —  78)  X  T.  Jaoobi,  Thomas  Sehneide- 
wein, d.  erste  eyangelische  Prediger  d.  Stadt  Jüterbog:  ADB.  82,  S.  149—50.  —  79)  X 
D.  Stiftungurkunde  d.  Domgemeinde  zu  Berlin:  BefMtbL  (1891),  S.  4/7.  —  80)  O. 
Meinardus,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Berliner  refonnierten  Gemeinde  im  80j.  Kriege:  FBPG.  4, 
S.  252 — 61.  — .  81)  J-  Hegel,  Erinnerungen  aus  meinem  liCben.  Berlin,  Verl.  d.  chriatL 
Zeitsehriftenyereins.    kL-8<>.    56  S.  —  89)  X  B.  Poten,  Hans  Wilhelm  Schultze,  Yorks 
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gemeinde  unter  Georg  Wilhelm  erläutert.  —  Die  Yeröffentlicbung  der  Frank- 
furter Universitätsmatrikel  hat  ihren  Abschluß  durch  Herausgabe  der  un- 
entbehrlichen Register  erhalten. ^**^^)  Fischer^^)  schildert  uns  zum  Teil  nach 
ungedruckten  Akten  des  Eönigl.  Geh.  Staatsarchivs  die  Berliner  Schulen  um 
1788,  wie  sie  sich  durch  die  Unterrichtsreform  des  Ministers  v.  Zedlitz  seit 
1771  entwickelt  hatten.  Das  graue  Kloster  unter  Bttsching,  Joachimsthal  unter 
Meierotto,  Friedrich  Werder  unter  Oedike,  das  französische  Gymnasium  unter 
Erman,  die  königliche  Realschule  unter  Hecker  zeigen  hohe  Blflte.  Im  Gegen- 
sätze dazu  sind  freilich  die  Privat-  und  Armenschulen  noch  auf  niedrigster 
Stufe.  Besonders  schädlich  zeigt  sich  das  Oberwuchem  der  französischen 
Winkelschulen,  die  vom  französischen  Konsistorium  sehr  freigebig  konzessioniert 
wurden.  Von  der  bodenlosen  Unwissenheit  der  Privatschulvorsteher  desselben 
Jh.  giebt  Fischer  an  anderer  Stelle  ergötzliche  Beispiele. ^*''*^)  Zahlreiche 
Beiträge  zur  Geschichte  der  Berliner  Litteraturgeschichte  enthalten  die  ge- 
sammelten Aufsätze  von  Geiger*^)  und  Fi  seh  er.**)  Proehle**)  behandelt 
die  äufsem  Lebensumstände  des  'Vaters  der  Brandenburgischen  Geschichts* 
Schreibung',  ohne  seine  historischen  Arbeiten  auch  nur  zu  erwähnen.*^) 
Fischer*'^)  teilt  allerlei  aus  den  kurzlebigen  Berliner  Unterhaltungsblättem  der 
beiden  letzten  Jahrzehnte  des  vorigen  Jh.  mit,  wie  die  Lärmkanone,  einem 
Soldatenblatt,  dem  Lauf  der  Welt,  der  Chronik  von  Berlin  und  andere.**) 
Derselbe*^  giebt  uns  in  seinen  Mitteilungen  aus  Salomon  Maimons  Selbst- 
biographie, von  P.  K.  Moritz  1792  herausgegeben,  ein  Beispiel,  mit  welchen 
Schwierigkeiten  ein  spekulativ  angelegter  Jude  sich  dem  rabbinischen  Despotismus 
entzog. *^'^*^)     Der  hs.  Nachla£s  Tiecks  auf  derKönigl.  Bibliothek  zu  Berlin 


Feldprediger.  17SS — 1S86  (spftter  Direktor  d.  Ritterakademie  tu  Brandenburg  a.  d.  Havel): 
ADB.  82,  S.  786/7.  —  gg)  K  FriedUnder,  Ältere  ünivereitSts-lCatrikeln.  I.  Frank- 
fnrt  a/0.  Bd.  8.  Personen  n.  OrteregiBter.  (PnblL  a.  d.  Prenri.  Staats-A.  49.)  Leipsigi 
HineL  662  S.  H.  20.  —  84)  O.  aehwebel,  D.  ünivertStttt  Berlin.  Frankfurts  Alma 
mater  Joaehimiea  n.  d.  Friedrieh- Wilhelms-Uniyertitat  zu  Berlin.  Manchen,  VerL  d.  Akadem. 
HonaUliefte.  4^  —  85)  L*  H.  Fischer,  D.  Schulen  n.  Ersiehungsanstelten  Berlins  Tor 
hundert  Jahren:  s.  unten  N.  92,  8.  19—61.  (YoesZgS.  [1889],  Ko.  24/8.)  —  86)  id., 
Berliner  Sehnlhalter  im  18.  Jh.  MittoUungen  aus  d.  Akten  d.  Kgl.  Geh.  fiftaatsarohivs  in 
Berbn:  s.  u.  N.  92,  S.  1—19.  (Zuerst  gedruckt:  YossZgS.  [1887],  No.  46/7.)  —  87)  X 
M.  Mendheim,  Johann  Friedrioh  Seidel,  Lehrer  am  Grauen  Kloster  su  Berlin  n.  Dichter. 
(i74»--1886)  :  ADB.  88,  S.  620/1.  —  88)  X  E.  Schnlmeisterstreit  vor  200  Jahren.  Wort- 
liehe Abeehrift  aus  d.  Landsberger  Ratsprotokollen.  (1690):  MVGKenmark  1,  S.  6/8.  (Streit 
zwiseboi  Rektor  Stephan  Wolter  u.  d.  Konrektor  Christian  Förster,  y.  Landsberger  Rat 
geechliehtet.)  —  89)  X  H.  BSttger,  D.  Subkonrektorat  d.  Wriesener  Schule  1706—93. 
Fr(»gr.  Bealprog.  Wriezen.  Wriezen.  4^  10  S.  —  90)  X  H.  Frank,  Beitrüge  z.  Gesch. 
d.  Berliner  Elementar-Schnlwesen :  Blr  17,  S.  495/8,  612/8,  527-80,  541/2,  551/8,  565/6. 

—  91)  I«-  Geiger,  Vorträge  u.  Versuche.  Beitrtlge  z.  Litteratur-Gesch.  Dresden,  Ehler- 
ausa.  1890.  gr.-S^  XVI,  818  S.  (Teil  IL  Ansd.Tagen  d.Anfklftrangenthält:  [S.88—192]. 
D.  ältesten  Berliner  l^l^pchenschriften.  D.  deutsehe  Sappho.  [A.  L.  Karschin.]  Voltaire  u. 
Friedrieh  d.  Grofse.  Sechs  Briefe  David  Friedlftnders.  Berlin  vor  100  Jahren.)  —  9Ü)  L. 
H.  Fischer,  Ans  Berlins  Vergangenheit.  Gesammelte  Auftfttze  z.  Kultur-  u.  Litteratur- 
geseh.  Berlins.  Berlin,  L.  Oehmigke.  205  S.  —  98)  H.  Proehle,  Martin  Friedrich  Seidel, 
d.  Vater  d.  brandenburgischen  Geschichtsschreibung:  ADB.  88,  S.  628/5.  -—  94)  X  Wipp  er- 
mann,  Lndwig  Schneider,  Schauspieler,  Lustspiel-  o.  dramatischer  Dichter,  MilitArsohriftsteller, 
PnUiast  zweier  preafsiseher  Könige.  1805^-78:  ib.  82,  S.  184—42.  (Eifriger  Freund  d. 
mlrkiaehen  Geeoh.)  —  95)  L.H.  Fischer,  Berliner  Wochensohriften  im  yorigen  Jh.:  s.  oben 
H.  92,  S. 73--82.  (Zuerst  gedruckt:  NationalZgS.  [1885]  No.  49,  rgh  Übrigens  auch  oben  N.  91.) 

—  9C)  X  H.  Jentseh,  Christoph  Otto  Freiherr  y.  Schönaich,  Dichter:  1725—1809: 
AD&  82,  S.  258/4.  (Lebte  auf  seinem  Familiengnte  Amtitz  bei  Guben.)  —  97)  L-  H. 
F iseher,  Salomon  Haimon  in  Berlin:  s.  o.  N.  92,  S.  61—78.  (Zuerst  gedruckt:  'BKr'  [1887] 
14,  S.  141/4.)  —  98)  X  H.  PrShle,  Friedrich  Wilhelm  August  Schmidt,  genannt  Schmidt 
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hat  Fischer  das  Material  geliefert,  uns  mancheriei  neues  über  den  DidHer 
und  seine  Beziehungen  zu  Zeitgenossen  mitzuteilen.^^^*^®*)  VerdienstToli  ist 
auch  eine  kleine  Studie  desselben  Vf.  Aber  den  ^kritischen  Musikus  an  der 
Spree*,  welcher  1749 — 60  ein  Jahr  lang  erschien  und  dessen  Herausgeber  ein 
Freund  des  jungen  Lessing  war.^^^^*^^^)  Blumners  ^^'')  aus  den  ersten 
Quellen  geschöpfte  Festschrift  stellt  uns  die  Entwickelung  des  ältesten  deutschen 
Ghorgesangvereins umfassend  und  fesselnd  dar. ^^8'^^^)  F  ischer^^^)  bespridit 
die  Aufführungen  der  verschiedenen,  die  Geschichte  der  Maria  Stuart  be- 
handelnden Dramen  auf  dem  Berliner  Hoftheater  seit  1787.  Derselbe ^^*) 
teilt  den  Briefwechsel  Tiecks  mit  Iffluid  mit  über  die  gehässigen  AngriffSe, 
welche  das  1800  auf  dem  königlichen  Nationaltheater  aufgeführte  Lustapiel 
'das  Kamäleon*  von  H.  Beck  gegen  die  Romantiker  brachte.  Auch  die 
dramaturgische  Thätigkeit  des  greisen  Dichters  an  der  Hof  bühne  und  seine 
Versuche  auf  die  Anstellung  von  Schauspielern  und  die  Aufnahme  von 
Theaterstücken  im  Gegensatz  zum  Generalintendanten  v.  Eflstner  Einflufs  zu 
gewinnen,  werden  behandelt.****^**) 

Von  kulturhistorischen  Beiträgen^^^^^*)  heben  wir  nur  einiges 
heraus.  Sello^^^  teilt  aus  einer  Hs.  des  Königl.  Geh.  Staatsarchivs  Be* 
richte  über  Geistererscheinungen  in  Friedeberg  1415  und  wenig  später  in 
Soldin,  sowie  einen  Spuk  in  Friedeberg  von  16d3  mit.  Derselbe  Vf.^^^) 
bringt  aus  gleichem  Fundort  ungedruckte  Stücke  aus  dem  14.^.  Jh.,  die 
wichtige  Nachrichten  über  die  Moden  der  Zeit  enthalten.  In  der  Einleitong 
macht  er  die  wichtigsten  Quellen  zur  märkischen  Trachtengeschichte  namhaft. 
Van  Niessen^^*)  behandelt  Versicherungsgesellschaften  (Sterbe-  und  Aus- 


▼.  Wernanohen,  mftrkiMher  Natnnohilderer :  ADB.  82,  S.  24/6.  —  M)  X  L.  Fraenkel, 
Karl  Ludwig  Seidel,  BerUner  BeUetrist.  (1788— 1S44):  ib.  88|  S.  621/8.  —  IM)  B. 
Proehle,  Z.  EhreDrettnng  £.  Th.  W.  HofiFmanni:  Grensboten  50,  T,  8. 121/8.  —  101)  6- 
Manz,  Ans  Mich.  Been  ungedniekte  Korrespondeiix:  AZgB.  (1890).  No.  810.  —  IM) 
L.  H.  Fiieher,  Ludwig  Tieolc  u.  Adam  Oehlensohllger:  s.  o.  N.  92,  S.  162/8.  (Zuent  ge- 
druekt:  VosBZgS.  [1886],  No.  27.)  —  lOS)  id.,  Trftame  u.  YUionen  in  Lndwig  TIeeks 
Leben  n.  Sebriflen:  s.  o.N.  92,  S.  168—80.  (Znerit  gedruckt:  YoteZgS.  [1886],  No.  20.)  — 
104)  id.,  Ludwig  Tieek  u.  Jnetinui  Kerner :  s.  o.  N.  92,  8.  180-  91.  (Zuent  gedrookt :  AZgB. 
[1886],  No.  260.)  —  104*)  F.  A.  v.  Winterfeld,  OriUparser  in  BerUn.  £.  Blatt  e. 
8.  100.  Qeburtetage:  Bftr  17,  8.  187—90.  —  105)  E*  Kreowski,  D.  knrArttfieb- 
brandenbnrgische  Hofkepelle  im  16.  Jh.:  ib.  S,  459—60.  —  105*)  L.  H.  Fi  gebe  r, 
Friedrich  Wilhelm  Marpnrg,  d.  Herausgeber  d.  ältesten  musikalischen  Woehenschrift  Berlins; 
B.  o.  N.  92,  8.  82—91.  (Zuerst  gedruckt:  'Bir'  14  [1888],  8.  285/7.)  —  106)  X  K.  Krebs, 
Berliner  Musikleben  vor  100  Jahren:  YoasZgB.  No.  88—41.  —  107)  M.  Blumner, 
Gesch.  d.  8ing-Akademie  au  Berlin.  £.  Festgabe  x.  Sikularfeier  am  24.  Mai  1891.  Berlin, 
Hom  &  Baasoh.  gr.-8<».  256  8.  —  106)  X  Rob.  Ei tner,  Friedrich  Ludwig  Seidel,  Musik- 
direktor am  KönigL  TheaUr  au  BerUn  (1765—1881):  ADB.  88,  8.  617/8.  —  100)  X 
Brfimmer,  Joliann  Julius  Schneider,  Komponist  u.  Musikpidagoge.  1805 — 85:  ib.  82, 
8.  182/8.  (Einflufsreich  im  Berliner  Musikleben.)  —  HO)  X  J.  Gensel,  Aus  W.  Taub«rts 
Jugendzeit:  Orenxboten  50,  I,  8.  282/6.  —  Hl)  L.  H.  Fischer,  Maria  Stuart  auf  d. 
Berliner  Hofbflhne:  s.  o.  N.  92,  8.  191—205.    (Zuerst  gedruckt:  VoMZgS.  [1887],  No.  19.) 

—  112)  id.,  £.  litterarischer  Zwist  auf  d.  Berliner  Hofbahne:  s.  o.  N.  92,  8.  96—107. 
(Zuerst  gedruckt:  NationalZgS.  [1886],  No.  698.)  —  HS)  id.,  Ludwig  Tieek  am  Hofe 
Friedrich  Wilhelms  IV.  Mitteilungen  ans  d.  Akten  d.  Königl.  Oeh.  StaaU-Archivs  su  Berlin : 
s.  0.  N.  92,  8.  107—41.  (Zuerst  gedruckt:  VosaZge.  [1885],  No.  26/8.)  —  114)  id., 
Ludwig  Tieek  u.  d.  Berliner  Hofbtthne.  Mitteilungen  aus  d.  Akten  d.  Königl.  Geh.  Staats* 
arehivB  in  Berlin :  s.  o.  No.  92,  8.  141  ~  62.  (Zuerst  gedruckt:  NationalZgS.  [1885],  No.  470 
u.  482.)  —  115)  X  O.  Kurt h,  Anklageschrift  aus  e.  Hezenprosesse.  (Freien walde  1644): 
Bir  17,  8.  7/9,  16  f.  —  HO)  X  J.  W.  Braun,  D.  Perrttcke  in  BerUn:  ib.  16,  8.  890  f. 

—  117)  G.  Seile,  Neumärkiscbe  Mirakel:  FBPG.  4,  8.  618—22.  —  Hg)  id.,  Z.  Trachten- 

Google 


Digitized  by  VjOOQ 


§  88.    Bnuidanlrarg.    Ttehirih.  11,207 

sUttongskassen)  des  18.  Jh.  in  Woldenberg  und  Friedeberg,  die  infoige  der 
gescliftfUichen  Unkenntnis  der  Orftnder  und  Ungeschicktheit  der  Anlage  in 
knner  Zeit  Töilig  verkrachten. 

JJokalg^ehieMe.  Berlin.  Schwebel^'^)  fahrt  den  Leser 
doreh  die  historischen  Statten  der  Reichshanptstadt.  Das  in  der  bekannten 
Manier  geschriebene  Bnch  ist  anfserordenUich  reich  ndt  Aber  900  Abbildungen 
ausgestattet.^'^)  Schmoller'^')  teilt  aus  den  Akten  des  sächsischen  Feld- 
marschalls Grafen  y.  Flemming  eine  sehr  anschauliche,  aber  boshafte  Schilderung 
des  Berliner  Lebens  mit.  Sie  stammt,  wenn  nicht  aus  der  Feder  Flemmings 
selbst,  so  aas  seiner  Umgebung.  Massen^'')  giebt  die  Aufzeichnungen  des 
französischen  Legationssekretärs  de  Ganssen  aus  den  Jahren  1772 — 83  wieder, 
in  denen  dieser  die  Verhältnisse  des  Hofes  und  der  fremden  Minister,  das 
gesellschaftliche  Leben  der  hohem  Kreise,  Paraden,  Manöver  und  andere 
hauptstädtische  Vergnügungen  schildert. ^'^'^'^) 

Mittelmarkund Priegnitz.^^^'^^^)  Liesegang^'^ betritt inseinen 
eindringenden,  systematischen  Untersuchungen  über  märkische  Städteverfassung 
nach  den  grundlegenden  Studien  über  Stendal  und  Salzwedel  nunmehr  das 
eigentliche  Gebiet  unseres  Referates.  Er  verfolgt  die  sehr  eigentümliche  Ver- 
fassuikgsentwickelung  Perlebergs,  dessen  Gründung  er  noch  in  das  12.  Jh.  setzt, 
bis  tief  in  die  HohenzoUemzeit.  Namentlich  die  Urkk.  von  1239,  der  groüie 
BOrgervertrag  von  1347,   die  Einungen   von   1374  und  1447  geben  seinem 


gMeh.  d.  Mark  Brandenburg:  ib.  S.  607—18.'—  119)  P.  van  Niesien ,  Collegia  philadelphiea 
in  d.  Keumark:  MVGKenmark  1,  S.  4/6. 

ISd)  O.  Sehwebel,  Ans  Alt-Berlin.  Stille  Eeken  n.  Winkel  d.  Reiohsbanptstadt  in 
knltnrhiit.  Sehildernngen.  Berlin,  H.  Lttstenöder.  4^  YIII,  487  S.  M.  16.  —  121)  X 
Berlin  n.  »ein  Hof  im  Jahre  1696.  Beiseerinnernngen  d.  Fra  Alesaandro  Bichi  ana  Siena: 
Grenzboten  50,  S.  20—80,  71—81.  (Cf.  JBG.  12,  II,  816l^^)  —  122)  G.  Schmoller, 
E.  Sehildemng  Berlins  ans  d.  Jahre  1728:  FBPG.  4,  S.  218/6.  — -  128)  FrM.  Massen, 
Berfin  il  y  a  eent  ans:  BHD.  6,  I,  S.  88—66.  —  124)  X  M.  Ferenesy,  Manrerstreike 
im  18.  Jh.  n.  8  Verflkgg.  Friedrieh  Wilhelms  I.:  Bftr  16  (1890),  S.  429  f.  -^  125)  X 
S.  Fuater,  Berlin  et  sa  eolonie  fran^iise:  NB.  68,  S.  887—98.  —  125*)  X  F.  Mejer, 
BerlioOT  «lästiges  Gesindel*  in  Tempelhof  1800:  Blr  17,  S.  408/9.  --  12C)  ▼•  Grnner, 
D.  Fenerlöeehwesen  in  Berlin  1809—11:  MVGBerlin  (1891),  S.  111/4,  140/2,  148/9,  168/5. 
**  127)  F.  Friedel,  Z.  Gesch.  d.  Nioolaisehen  Bnchhandlnng  n.  d.  Hanses  Brttderstrarse  18 
in  Ber&s.  Mit  6  Abbildungen.  Berlin,  Nieolaisehe  Buohhandlnng.  55  S.  (Behandelt  nament- 
fiah  d.  Verhiltttis  Th.  Körners  s.  Buchhandlung.)  —  128)  X  Schieiden,  £.  Berliner 
SkrafsMiBcene  aus  d.  Jahre  1848.  (21.  August):  DBs.  68,  8.  457/9.  (Bruchstttok  aus  Bd.  III 
d.  'Erinnenmgen  e.  Sehleswig-Holsteiners*.)  —  129)  Xv.  Heyerinck,  D.  Thätigkeit  d. 
Truppen  wfthrend  d.  Berliner  Mlntage  d.  Jahres  1848.  Mit  e.  Karte  u.  2  Skizsen:  MilitWBl. 
Boili.  (1891),  H.  4/5.  (Auf  Grund  eigner  Aufteichnungen,  Korrespondensen  mitbeteiligter 
PersoDliehkeiten,  sowie  d.  Regiments-  u.  Bataillonsgesch.  d.  Truppenteile.)  —  ISO)  X  Z. 
Geseh.  d.  BuUenwinkels :  MVGBerlin  8,  S.  49.  —  ISl)  X  H.  Steinitz,  Max  ▼.  Foroken- 
beek,  Obarbflrgenneister  t.  Berlin.  £.  Lebensbild.  JubilKnmsgabe  i.  70.  Geburtstage.  Berlin, 
B.  Mickisch.  82  S.  <-  1{|2)  X  id.,  Rudolf  Yirchow.  Berlin,  Rosenbanm  &  Hart.  81  S. 
—  ISS)  X  L.  Morgenstern,  Festschrift  s.  25  j.  Jubilftnm  d.  Vereins  d.  Berliner  Volks- 
kftelMn  ▼.  1866-  91.  BerHn.  4^  102  8.  —  1S4)  X  O.  Suchsdorf,  Gesch.  d.  Gesund- 
bnuiiMna.  Nach  Torhandenen  Quellen  u.  mandlichen  Mitteilungen  bis  auf  d.  NZ.  bearbeitet 
Sap.-Abdr.  aus  d.  Zeitung:  *D.  Quelle*.  Organ  für  d.  Stadtteile  Gesundbrunnen,  Wedding 
u.  Umgegend.  Berlin,  Herrn.  Kraats.  —  1S5)  X  H.  ▼.  Herwarth,  Reise  nach  Potsdam 
1768:  Bir  17,  S.  224/6.  (Aus  d.  Tagebuche  d.  Berliner  Naturforschers  P.  a  Pallas,  schildert 
d.  Sahenswflrdigkaiten  d.  königlichen  Schlösser.)  —  1S6)  X  Wgr.,  V.  d.  Tcrmauerten 
Thom  d.  Mark.  D.  HaTclhade  bei  PUue:  NorddAZgB.  No.  32  (1891).  —  1S7)  Bardey, 
Chronik  d.  Derfes  DjTOts  bei  Kauen:  MVGBerlin  (1891),  S.  29—81.  (Keine  Chronik, 
aoodem  e.  Ansang  ans  d.  Spandaner  Amtsbnch  ttber  d.  Abgaben  n.  Dienste  d.  Dorfes.)  — 
ISS)  X  T.  Pinkert,  Rheinsberg  in  Wort  u.  Bild.   Rheinsberg.  —  \i%)  K  Liesegang, 
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11,206  §  88.    Brandenburg.    Tsehirch. 

Scharfsinn  Gelegenheit,  Aber  Stadtverwaltung  undlnnungswesen  dieses  bis  zum 
15.  Jh.  fast  ganz  selbstllndig  entwickelten  Gemeinwesens  Licht  zn  verbreiten. 
S  e  11 0  ^^^)  veröffentlicht  ans  einem  Bernauer  Eopiar  des  Eönigl.  Geh.  Staats- 
archivs ein  Verzeichnis  der  von  Bemauer  Bürgern  den  Juden  geschuldeten 
Summen,  das  der  Rat  dem  Eurfflrsten  Friedrich  n.  auf  sein  Verlangen  sandte. 
Bittkau ^^^)  benutzt  zu  seiner  Ruppiner  Reformationsgeschichte  die  Visi* 
tationsrezesse  von  1541  und  1558  und  die  Rechnung  des  gemeinen  Kastens 
aus  jener  Zeit."*"^*^***) 

Neumark.  Van  Niessen**^)  vertritt  gegenüber  Ernst  und  Wendt 
die  Ansicht,  dads  für  die  Neumark  eine  völlige  Ausrottung  der  Wenden  nicht 
zu  erweisen  sei,  ihr  Fortbestehen  vielmehr,  wenn  auch  in  beschränkterer  Zahl 
und  mit  zum  Teil  geminderten  Rechten  und  ihre  allmähliche  Vermischung 
mit  den  eingewanderten  Kolonisten  Wahrscheinlichkeit  habe. ^^*'^'^^)  Pick^*^) 
behandelt  das  Lehnsverhältnis,  in  welchem  die  Stadt  Landsberg  wegen  eines 
ihrer  späteren  KämmereidOrfer  Kemein  von  ca.  1385 — 1675  zu  dem  zur  Posener 
Diözese  gehörigen  Kloster  Paradies  stand,  die  darauf  gegründeten  Ansprüche 
der  Krone  Polen  und  den  langen  Streit  um  die  Lehnsabgabe  im  17.  Jh., 
der  durch  Ablösung  der  Lieferung  beendigt  wurde.^***^*')  Van  Niessen^*®) 
nimmt  an,  daÜB  Woldenberg,  früher  Dubegneve  genannt,  bald  nach  der  Er* 
oberung  des  Landes  an  ^er  Drage,  also  wenig  später  als  1297  von  Waldemar, 
unter  Beteiligung  der  Herren  v.  Wedel  gegründet  sei.  Den  1383  zuerst  auf- 
tretenden Namen  Woldenborg  hat  die  Stadt  vielleicht  von  der  Familie  v.  Osten 
genannt  Woldenborg  erhalten,  welche  damals  die  Vogtei  Friedeberg  inne  hatten, 
zu  deren  Sprengel  das  Städtchen  gehörte. 

Niederlausitz.  Zeitschel  ^^*)  hat  das  Anfangsjahr  der  in  der  Nieder- 
lausitz vorhandenen  Kirchenbücher  feststellen  lassen  und  die  Ergebnisse  ver* 
öffentlicht.    Die  ältesten  Bücher  beginnen  1580.^*®-"*) 


Z.  VerfiusnngBgMch.  t.  Perleberg:  FBPG.  4,  S.  899—454.  —  140)  O.  Sello,  Yeneichoi» 
d.  y.  Bernauer  Bürgern  bei  d.  dortigen  Juden  kontrahierten  Sohalden  (1461):  ib.  S.  250/1. 
—  141)  6.  Bit tk AU,  D.  Einfllhmng  d.  Reformation  in  Neu-Ruppin.  Neu-Ruppin,  S. 
Petrenz.  54  S.  —  142)  X  F.  Böhm,  D.  logenannten  Kaeemenstuben  zu  Keu-Rupp», 
nach  d.  Akten  dargestellt:  MHVRnppin  Heft  2  (1891),  S.  1—22.  —  14S)  X  Gamieon- 
yorhftltniese  MQneheberge  £nde  d.  18.  Jh.:  SBYHeimatakMQncheberg  (1889—91).  -—  144) 
X  Rngatx,  Einrichtung  d.  Lutheiisehen  Gottesdienetes  in  d.  Mttneheberger  Kirehe  (1687  ff.); 
ib.  —  145)  X  AuBSttge  auB  d.  Oeriehtsprotokollen  d.  FransÖs.  Gemeinde  in  Mtlneheberg: 
ib.  -"  ]4f )  X  Z.  Gesch.  d.  Französischen  Kolonie  in  MUneheberg:  FranzKol.  4,  S.  68—70, 
108--10;  5,  S.  49.  —  147)2X  Rogatz,  Gesch.  d.  Rittergutes  Schlagenthin:  SBVHeimatsk. 
Httneheberg  (1889  —91).  —  148)  X  id.,  Übersiedlung  armer  Weberfamilien  Berlins  u.  Pots- 
dams nach  Mttnoheberg:  ib.  —  149)  X  id.,  Tmppenmusterung  bei  Mttncheberg  1684:  ib.  — * 
150)  X  id. ,  Abgabeneinziehung  d.  Jahres  1655:  ib.  —  150*)  X  Maller,  D.  Ulteate  Angar- 
mttnder  BQrgerbnch  (r.  1568—1765):  Bftr  18,  S.  69-70.  —  151)  P.  van  Niessen,  Z. 
Frage  d.  Ausrottung  d.  Wenden  bei  d.  ersten  Besiedelung  d.  Neumark:  MVGNeumark  1, 
S.  9  —  14.  —  152)  X  C.  Richter,  Yermlsehte  Nachrichten  aus  Oderberg  in  d.  Mark  n. 
Zehden  an  d.  Oder  nebst  e.  Anhange,  enthaltend  e.  kulturhist.  Skizze  d.  Oderbrucha.  Oder- 
berg, Selbstverlag  d.  Yf.  67  S.  •—  15S)  X  R.  Eckert,  E.  hs.  Landsberger  Stadtehronik 
d.  16.  u.  17.  Jh.:  MYGNeumark  1,  S.  14  f.  (Beginnt  1561  u.  reicht  mit  grofsen  Unter- 
brechungen bis  1688;  d.  erste  Teil  ist  ▼.  Stadtsohreiber  Fichtner  abgefafst.)  —  154)  Bai- 
trige  z.  Yerwaltungs-  u.  Reehtsgesch.  v.  Landsberg:  ib.  S.  28—82.  (Übersicht  d.  Yer- 
fassungsentwickelung  ▼.  d.  Grttndung  bis  ca.  1500.)  —  155)  A.  Pick,  D.  Kloster  Paradies 
u.  d.  Landsberger  Pfeffer-Abgabe :  ZBGPosen  6,  II,  S.  125—88.  —  150)  X  ib.,  Naeh- 
trSgliches  zu  d.  Abhandlung:  D.  Kloster  Paradies  u.  d.  Landsberger  Pfeffsrabgabe :  ib. 
S.  224/5.  (P.  ergänzt  seine  Angaben  nach  Eckerts  Gesch.  y.  Landsberg  a.  d.  Warte.)  — 
157)  X  R.  Eckert,  Aus  Landsbergs  Yorzoit.  lY.  D.  Streit  um  d.  Pfeffer:  NeumIrkZg. 
(1889),  No.  49--51.  —  158)  P*  mi  Niessen,   Über  Zeit  u.  Umstände  d.  Grttndung  d. 
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§  34.    Sachsen  nnd  ThttriDgen.    Ltae.  11209 

CrescMechtergeschiehte.  Ans  den  Beiträgen  zur  Geschlechter- 
geschichte seien  zunächst  die  umfangreichen  Urknndenhücher  der  Familien 
V.  Wedel  (Fortsetzung) ^•*~^«*)  und  Kützing  genannt  v.  Gablenz^**) 
hält  gegen  Gautsch  (Herold  1879)  einen  gemeinsamen  Ursprung  der  Alten- 
burger  und  der  Niederlausitzer  Linie  seiner  Familie  für  möglich  und 
wahrscheinlich.  ^««-^'^) 


f  34. 

Sachsen  und  Thüringen. 

M.  Laue. 

(VarwandUs  in  andereu  g§  s.  'HaDdbuoh'  S.  43.) 

J^iblikationen.  Urkunden.  Der  14.  Band  des  Codex  diplo- 
maticns  Saxoniae  regiae  bringt  den  letzten  Teil  (vgl.  J6G.  6,  U,  145'; 
9,  n,  109*)  des  von  Ermisch ^)  veröffentlichten  ürkk.schatzes  der  säch- 
sischen Bergstadt  Freiberg.  Derselbe  enthält  eine  kritische  Bearbeitung  des 
im  13.  Jh.  begonnenen  Freiberger  Stadtrechts;  eine  Wiedergabe  des  'Yer- 
Zählbuchs',  d.  h.  einer  Aufzählung  der  Verbrecher,  ihrer  Thaten  und  Strafen ; 
die  Freiberger  Stadt-  und  Gerichtsbücher  für  die  Jahre  1378 — 1485;  die 
Bürgeraufnahmelisten  von  1378—1485;  die  Ratslinie  1223—1485;  die  Be- 
setzung der  Ämter  in  der  Zeit  1379 — 1486;  die  Polizeiordnung  von  1487. 
Angeffigt  ist  ein  sehr  sorgfältiges  'Orts-  und  Personen-*  sowie  grtlndliches 
'Wort-  und  Sachregister*,  welches  den  Wert  des  Buches  für  die  Benutzung 
noch  bedeutend  hebt.     Der  hier  in  Betracht  kommende  25.  Band  der  Ge- 


Stadt Woldenberg:  MVGNeumark  1,  S.  20/2.  —  159)  Zeitschel,  D.  Kirchenbttcher- 
bestsnd  d.  Niederlansito:  MNLGAU.  2,  I,  S.  50/5.  —  160)  H.  Jentsoh,  Ungednickte 
ürkk.  z.  G«8ch.  Gubens:  ib.  56—68.  —  161)  X  P.  Ilgen,  Katalog  d.  sogen.  Kirehen- 
bibHothek  z.  Sorau  III.    Progr.  Gymn.  Soran.    4^.    16  S. 

162)  Urkk.bnch  z.  Gesch.  d.  Geschlechts  v.  WedeL  in,  2  n.  lY.  151  S.  M.  18, 
89  S.  M.  10.  —  163)  G.  Schmidt,  D.  Familie  v.  Rlitzing  1.  Tl.  ürkk.bnch.  Charlotten- 
hof, Selbstverlag  d.  Familie.  VI,  494  S.  —  164)  £>  Fischer,  D.  Familie  v.  Schapelow: 
FBPG.  4,  S.  261—71.  —  165)  H.  y.  Gablenz,  Z.  Gesoh.  d.  r.  Gablenz:  VHSG.  19, 
S.  524—86.  —  166)  0.  Seh webel,  Vier  Herren  y.  Wrangel:  NorddAZg.  (1891),  Ko.  28 f. 
—  167)  B.  Poten,  Hans  Adam  v.  Schoning,  brandenburgischer  u.  karsächsischer  General- 
feldmaxwshaU  1641—96:  ADB.  82,  S.  d09>ll.  —  168)  Märcker,  D.  y.  d.  Marwitz  im 
brandenbnrgiseh-prenlsischen  Heere.  Im  Auftrage  d.  Infanterieregiments  y.  d.  Marwitz  (8. 
pommersehes)  No.  61  zusammengestellt.  Berlin,  Mittler  &  Sohn.  M.  2,25.  —  169)  B. 
Poten,  Aehaz  y.  d.  Schulenbarg,  preufsischer  Generallieutenant.  1669 — 1731:  ADB.  82, 
S.  659 — 60.  (Ib.  S.  660,  667,  andre  Schulenburgs  ans  d.  Mark  in  preursischen  Diensten.) 
-—  170)  B.  B^ringuier,  Z.  Familie  Formont:  FranzKoL  5,  S.  26. 

1)  Hubert  Er  misch,  Urkk.bnch  d.  Stadt  Freiberg  in  Sachsen.  8.  Bd.  (=  Codex 
dipL  Saxottiae  rec^ae.  14.  Bd.)  gr.-8^  LXIY,  688  S.  M.  40.  |[Schftfer:  DLZ.  (19.  März 
1892);    G(erlaoh):  MFreibergerAY.  27,  S.   108  f.;    Schum:  KASächsG.   13,  S.   150/8.]| 


Jahneberiebte  der  Geaehiehtswiuensohaft.    1891.    IL  14  r\r\r^\ 
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n,210  §  84.    Sachsen  and  Thüringen.    Laue. 

schichtsquellen  der  Provinz  Sachsen,  das  von  Jacobs^)  bearbeitete  Urkk.- 
bnch  der  Stadt  Wernigerode,  bildet  gewissermafsen  den  AbschloTs  einer 
Keihe  von  Publikationen,  welche  den  Urkk.schatz  der  Grafschaft  Wernigerode 
zusammenstellen,  sämtlich  denselben  fleifsigen  Vf.  haben  und  in  den  Ge- 
schichtsqneUen  der  Provinz  Sachsen  erschienen  sind.  Dadurch,  dafs  dort 
1874  die  Urkk.  des  Klosters  Drübeck,  1875  und  1877  in  2  B&nden  die  des 
Klosters  Ilsenburg  und  1882  der  Deutschordens-Kommende  Langein  und  der 
Klöster  Himmelpforten  und  Waterler  gedruckt  sind,  konnte  Jacobs  nun  sein 
verdienstvolles  Werk  durch  einen  letzten  Band,  welcher  die  Urkk.  der  Stadt 
nmfafste,  für  abgeschlossen  halten.  Leider  konnte  ihm  von  der  historischen 
Kommission  der  Provinz  Sachsen  nur  ein  beschränkter  Raum  bewilligt  werden^ 
während  die  ganze  Falle  des  vorhandenen  Materials  einen  Doppelband  bean- 
sprucht hätte.  So  reicht  die  vorliegende  Edition  (von  1121  ab)  nur  bis 
1460,  immerhin  624  Urkk.  umfassend,  von  denen  fast  keine  bereits  veröffent- 
licht ist.  Im  AnschluÜB  daran  werden  ein  dem  alten  Stadtbuch  entnommenes 
*Wemigerödiöche8  Bürgerverzeichnis,  nach  der  Wohnung  geordnet  mit  An- 
gabe des  Schosses'  (um  1456)  und  Auszüge  aus  alten  Stadtrechnungen  von 
1406 — 60  mitgeteilt.  Daran  schliefst  sich  eine  Abhandlung  über  die  auf 
10  Tafeln  abgebildeten  Siegel,  endlich  zwei  ungemein  sorgfältige  und  aus- 
führliche Register,  das  erste  (auf  100  Seiten!)  für. Orts-  und  Personennamen, 
das  zweite  als  ^Sachregister  und  Glossen.'  Die  nach  dem  Original  gemachten 
Korrekturen  von  Kindscher  ^)  beziehen  sich  auf  den  ungenauen  Abdruck 
einer  Urk.  vom  5.  Febr.  1380  im  Codex  dipl.  Anh.  Die  17  Regesten  von 
Urkk.  Karls  IV.,  welche  als  Nachtrag  zu  Hubers  Regesten  von  Knothe^) 
zusammengestellt  sind,  müssen  an  dieser  Stelle  erwähnt  werden,  weil  sie  sich 
ausschliefslich  auf  die  Geschichte  der  Oberlausitz  beziehen.  Die  Urkk.  endlich 
über  das  St.  Georgenstift  auf  dem  Schlosse  zu  Altenburg  waren  im  Jahre  1841 
vom  Verein  für  Geschichte  Osterlands  nach  dem  Kopialbuche  der  Landes- 
regierung fehlerhaft  abgedruckt  worden,  sind  jetzt  aber  ^)  nach  den  Original- 
uikk.  revidiert ;  auch  ist  dieser  Neuausgabe  eine  Einleitung  vorausgeschickt 
und  der  lateinische  Bestätigungsbrief  des  Kaisers  Sigismund  vom  22.  Juli  1420 
(früher  nach  Kopie  in  MVGOsterland  4,  S.  355)  beigegebeü  worden. 

Quellen.  Das  bisher  noch  nicht  veröfifentlichte  ^Rote  Buch  von 
Weimar',  eine  wichtige,  hs.  schon  öfter  benutzte  Quelle  für  den  Grafenkrieg 
und  den  Untergang  des  Hauses  Orlamünde  (1372)  wird  von  Franke^)  heraus- 
gegeben, mit  einer  historischen  Einleitung  und  fortlaufenden  erläuternden 
Anmerkungen  versehen,  deren  reicher  für  Landes-  und  Adelsgeschichte 
wichtiger  Stoff  durch  das  Namen-  und  Sachregister  am  Schlufs  nutzbar  ge- 
macht wird.  Diese  Thüringer  Geschichtsquelle  hat  seinen  Namen  von  dem 
roten  Einbände.  Sie  zerfällt  in  zwei  Teile.  Teil  I,  angelegt  zwischen  1372 
und  1383  wahrscheinlich  von  Hans  Brandenhain,  dem  Bürgermeister  zu  Weimar, 


(Mit  2  Tfln.)  —  2)  EduArd  Jaeobs,  ürkk.buch  d.  SUdt  Wernigerode  bis  z.  Jahre  1460; 
bearbeitet  etc.  (=  GeechichteqneUen  d.  Prorioz  Sachsen.  XXV.)  Halle,  HendeL  XIV,  604  S., 
10  Tfln.  —  S)  F.  Kindseher,  Z.  Codex  dipl.  Anh.  Y,  1:  MYAnhaltG.  S.  184  ff.  — 
4)  H.  Knothe,  Nachtrüge  zu  Habers  Regesten  Kaiser  Karls  lY:  MYSiohsG.  12,  S.  810/8. 
—  5)  Urkk.  über  d.  St  Georgenstift  auf  d.  Schlosse  in  Altenbnrg:  MYGOsterland  1  (2.  Aufl.), 
S.  84—79.  —  6)  Otto  Franke,  D.  rote  Buch  ▼.  Weimar.  (=  Thttringisch-säehaisehe 
Geschichtsbibliothek.  Begründet  n.  redigiert  ▼.  Paul  Mitzsohke.  Bd.  2.)  Gotha,  F.  A. 
Perthes.  YI  S.,  1  BL,  188  S.  M.  4.  |[CB1GY.  89,  S.  89;  6LU.  (1691),  1,  S.  288;  Schum: 
KASAchsG.  12,  S.  820;  Dobeneoker:  ZYThttrG.  NF.  7,  S.  576— 81:  £.  J(aoobs):  ZHarzY. 
28,  IT,  S.  512;  DHerold  22,  S.  67.]|   (Dazu:  Berichtigungen  topographischer  Art  ▼.  Alberti 
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zfthlt  die  Ortschaften  und  Wohnstätten  des  Amtes  Weimar  mit  ihren  Rechten 
nnd  Pflichten  auf,  Teil  11  ist  zwischen  1382  und  1406  verfafst  und  führt 
die  nach  der  Landesteilnng  verliehenen  oder  erneuerten  Lehen  an.  Zwei 
andere  QaeUenpnhlikationen  gehören  ebenfalls  dem  Gebiete  der  Thüringer 
Geschichte  an.  Die  von  Röster '')  möglichst  genau  wiedergegebene  deutsche 
Chronik  des  Naumburger  Mönches  Lange  ist  ein  übersetzter  Auszug  aus 
desselben  Yf.  Chronicon  Numbergense  (gedruckt  bei  Mencke  SS.).  Die  Chronik 
des  Naumburger  Stadtschreibers  Dr.  iur.  Nikol.  Krottenschmidt®)  (t  1561) 
ist  im  16.  Jh.  mit  Benutzung  der  Ratsbücher  und  Rechnungen  in  deutscher 
Sprache  verfafst,  bisher  war  nur  die  letzte  Hälfte  des  Geschichtswerkes  be- 
kannt (1418—1547),  bis  sich  kürzlich  auch  der  Anfang  im  städtischen  Archiv 
fand,  so  werden  nun  beide  Teile  von  Röster  veröffentlicht.*) 

JBibliographie.  Wieder  haben  Dobenecker^^)  für  Thüringen, 
Ermisch^^)  für  das  Königreich  Sachsen  die  Titel  der  im  Berichtsjahr  er- 
schienenen Forschungen  historischen  Inhalts  in  den  Zeitschriften  ihrer  Vereine 
gesammelt,  das  NAS&chsG.^^)  bietet  aufserdem  ein  Gesamtregister  für  die 
12  ersten  B&nde  in  zwei  Abteilungen:  1.  Mitarbeiter  und  Beitrage,  2.  Be- 
sprochene Schriften.  Für  die  Provinz  Sachsen  giebt  eine  ähnliche  Über- 
sicht der  Neuerscheinungen  in  Form  von  Rezensionen  der  'Litteraturbericht 
zur  Landes-  und  Volkskunde  der  Provinz  Sachsen',  dem  auch  verschiedene 
Nachträge  in  vorliegender  Zusammenstellung  zu  danken  sind,  derselbe  befindet 
sich  auf  S.  155 — 231  des  Archivs  für  Landeskunde  der  Provinz  Sachsen. 
Diese  ^*)  neue  periodische  Erscheinung  für  unser  ganzes  Berichtsgebiet  ist 
im  vorliegenden  ersten  Hefte  bis  auf  das  Titelblatt  inhaltlich  identisch  mit 
den  ^Mitteilungen  des  Vereins  für  Erdkunde  zu  Halle  a/S.',  nur  dafs  zu 
letzterer  Zeitschrift  noch  25  Seiten  mit  Vereinsnachrichten  kommen.  Der 
geographische  Verein  will,  angeregt  durch  die  Centralkommission  für  deutsche 
Landeskunde  mehr  die  engere  Heimat  in  seinen  Publikationen  berücksichtigen 
und  so  ein  Archiv  mitteldeutscher  Heimatskunde  schaffen,  das  auch  in  diesem 
ersten  Heft  schon  reichen  historischen  Stoff  enthält.  —  Als  eine  neue  Zeit- 
schrift erscheinen  die  'Harzer  Monatshefte',^*)  welche  die  Fortsetzung  zu 
den  im  Buchhandel  vergriffenen  'Nordhäuser  Monatsheften'  bilden.  Von 
ihnen  ist  ein  Jahrgang  (6  Hefte)  unter  der  Redaktion  von  C.  Haushalter 
(Oktober   1889  bis  März  1890)   im  Verlag   von  Haacke   in  Nordhausen   er- 


in  ZYThürG.  NF.  7,  S.  572/6.)  — -  7)  P.  Lange,  Chronik  d.  Bistums  Nanmbarg  u.  seiner 
Biichöfe  nach  seiner  im  stttdtischen  Archiv  befindlichen  Hs.  Hrsg.  ▼.  Dr.  Koste r,  Sanitäts- 
rat. Naumburg  a./S.,  Sieling.  104  S.  M.  0,60.  |[LCB1.  (1891),  Sp.  1784.]|  —  8)  N. 
Krottenschmidt,  Nanmbaiger  Annalen  r.  Jahre  1805  —  1647  nach  sein  er  im  städtischen 
ArehlT  befindlichen  Hs.  Hrsg.  ▼.  Sanit&tsrat  Dr.  Koster,  Stadtrat.  Naumburg  a./S.,  Sieling. 
94  S.  —  9)  X  Herm.  Herre,  Ilsenburger  Annalen  als  QueUe  d.  Pöhlder  Chronik:  e. 
Beitmg  z.  Kritik  MAlieher  Geschichtsquellen.  Leipzig,  Hinrichs.  gr.-8^.  107  S.  M.  2. 
|[Heinemann:  DLZ.  (1891),  Sp.  1276  f.]|  (Ders.,  Ilsenburger  Annalen  als  Quelle  d. 
Pohlder  Chronik.  [Aus  e.  grörseren  Arbeit  über  d.  Quellen  d.  Pöhlder  Chronik.]  Leipxig, 
Poesehel  &  Trepte.    Inaug.-Diss.  1890.) 

1#}  O.  Dobenecker,  Übersicht  ttber  d.  neuerdings  erschienenen  Schriften  z.  thUring. 
Getdi.  u.  A.:  ZVThttrG.  NF.  7.  —  H)  (H.  Er  misch),  Übersicht  über  neuerdings  er- 
schi«nene  Schriften  n.  Aufsätze  z.  sächsischen  Gesch.  u.  Altertumskunde:  NASäehsG.  12, 
8.  186—92,  326^81.  —  12)  Gesamt-Inhaltsverzeichnis  zu  Bd.  1—12:  ib.  S.  841—52.  — 
IS)  Archiv  fttr  Landes-  u.  Volkskunde  d.  Provinz  Sachsen  nebst  angranzenden  Landes- 
teOan  .  .  .,  hrsg.  ▼.  Alfred  Kirchhoff.  1.  Jg.  (1891).  Halle  a./S.,  Tausch  &  Grosse.  2  BL, 
230  S.,  1  Karte.  —  14)  Harzer  Monatshefte.  ZeiUchr.  f.  Kunde  d.  Yergangenheh  u.  d. 
iDtersasen  d.  Gegenwart  im  Harze.    Red.:  C.  Haus  halt  er.    Jg.  1890/1,  12  Hefte.    Bkaun- 

u,y,,it*by  Google 
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schienen,  jetzt  sind  dieselben  unter  neuem  Titel  in  den  Verlag  von  A.  Limbach 
in  Braunschweig  übergegangen.  Ref.  ist  ferner  auf  die  Zeitschrift  des  Gebirgs- 
vereins  für  die  Sächsische  Schweiz  'Bergblumen*  ^*)  aufmerksam  gemacht 
worden,  ohne  genaueres  darüber  ermitteln  zu  können.  Einige  historische 
Vereine,  wie  der  zu  Erfurt  und  für  die  Altmark  haben  im  Berichtsjahre 
kein  Heft  ihrer  Mitteilungen  bezw.  Jahresberichte  erscheinen  lassen.  Als 
ein  orientierendes  Hülfsmittel  sei*  auf  das  Adrefsbuch^®)  für  das  Königreich 
Sachsen  aufmerksam  gemacht.  Die  schöne  Feier  des  schon  25j.  Bestehens, 
welche  dem  VGA.  des  Herzogtums  und  Erzstiftes  Magdeburg  am  14.  März  1891 
beschieden  war  und  von  Kawerau*')  in  ihrem  würdigen  Verlaufe  beschrieben 
worden  ist,  hat  den  Anlafs  zur  Herausgabe  einer  Festschrift  ^®)  geboten,  in 
welcher  HerteP®)  die  Thätigkeit  des  Vereines  während  des  verflossenen 
Vierteljh.  dargelegt  hat.  —  Etwas  überraschend  klingt  der  Titel  'MGGOsterland 
zu  Altenburg.  1.  Band.  1891.'*®)  Doch  erklärt  sich  das  in  folgender  Weise. 
Da  der  erste  Band  der  'MGGOsterland'  (enthaltend  die  Hefte  für  das  Jahr 
1841/4)  vergriflFen  war,  hat  der  Verein  einen  Neudruck  herstellen  lassen, 
der  als  'zweite  Auflage*  vorliegt.  Doch  unterscheidet  sich  der  auch  im  Format 
und  Druck  (von  X,  94,  80  S.,  1  BL,  132  S.,  2  Taf.)  verschiedene  Band 
durch  Nachträge  und  Berichtigungen,  besonders  in  den  urkundlichen  Bei- 
gaben. —  Lippert*^)  hat  in  Form  von  Rezensionen  eine  Zusammenstellung 
der  historischen  Litteratur  des  Wettiner-Jubiläums  gegeben,  einige  unbe- 
deutendere Arbeiten  sind  aus  den  dort  aufgezählten  in  diesem  Referate  noch 
nachgetragen  worden.  —  Die  Hss.  der  alten  Schneeberger  Lycenmsbibiiothek, 
die  jetzt  an  die  Gymnasialbibliothek  überwiesen  sind,  waren,  da  sie  zum 
Teil  in  Sammelbänden  sich  vorfanden,  bisher  wenig  geprüft.  H  ey  denr  eich  •*) 
hat  sie  nun  einer  genauen  Untersuchung  unterzogen  und  besonders  für 
sächsisch-thüringische  Geschichte  und  Eirchengeschichte  wertvoll  gefunden. 
In  der  Festschrift  des  Gymnasiums  sind  die  letzeren  besprochen  und  in 
Gruppen  geschieden.  Auf  die  unser  Gebiet  betreffenden  historischen  Schriften 
wird  im  nächsten  Jahre  noch  einmal  zurückzukommen  sein,  da  von  ihnen 
ein  Aufsatz  im  NASächsG.  13,  S.  91—107  (1892)  handelt.  Geyer««)  hat 
aufser  einer  kurzen  Geschichte  der  ursprünglich  dem  Franziskaner-  und 
Bergerkloster  zu  Altenburg  entstammenden  Gymnasialbibliothek  ein  alpha- 
betisches Verzeichnis  der  vor  1517  gedruckten  Bücherbestände  angelegt,  es 


schweig,  A.  Limbach.  gr.-4®.  M.  2.  —  15)  Bergblmnen.  üluetrierte  Blfttter  fUr  HeimaU- 
u.  Altertumskunde,  unter  Mitwirkung  d.  bist.  Sektion  d.  Qebirgsveroins  fUr  d.  sSohsische 
Schweiz,  hrsg.  r.  Max  Eekardt.  —  16)  Adrets-  u.  Auskunftsbueh  d.  Vereine  u.  Gesell- 
Schäften  im  Königreich  Sachsen  .  .  .  Bearbeitet  auf  Grund  amtlicher  foex.  authentischer  Mit- 
teilungen unter  Mitwirkung  d.  Bibliothekyerwaltung  d.  Handelskammer  zu  Leipzig.  Leipzig, 
Komm.- Verl.  v.  M.  L.  Moltke.  IV,  VI,  VI,  286  S.  —  17)  Waldemar  Kawerau,  D.  Feier  d. 
25j.  Bestehens  d.  Magdeburgischen  Gesch.-Vereins:  GBUMagdeburg  26 ^  S.  20l->24.  — 
18)  Festschrift  z.  25j.  Jubelfeier  d.  Vereins  fttr  Gesch.  u.  Altertumskunde  d.  Herzogtums  u. 
Erzstifts  Magdeburg.  Hrsg.  v.  d.  Vorstände  d.  Vereins.  Magdeburg,  Sehllfer  (M.  Liebscher). 
117  S.  —  19)  G.  Hertel,  Bericht  über  d.  Thfttigkeit  d.  Magdeburgisohen  Geschiehts- 
▼ereins  in  d.  ersten  26  Jahren  seines  Bestehens:  Festschr.  z.  25j.  Jubelfeier  d.  VG AMagde- 
burg S.  1  —  14.  —  20)  Mitteilungen  d.  Geschieh ts-  u.  Altertumsforschenden  Gesellschaft  d. 
Osterlandes  zu  Altenburg.  1.  Bd.  Mit  2  Steindrucktafeln.  2.  Ausgabe.  Altenburg,  O.  Bonde. 
VIII,  274  S.,  2  Tfln.  —  ^1)  Wold.  Lippert,  D.  Wettiner-Jubilftum  in  d.  bist.  LitUratur: 
MIÖG.  12,  S.  160— ;^81.  —  33)  £.  Heydenreich,  MitteUungen  ans  d.  Hss.  d.  alten 
Schneeberger  Lyceumsbibliothek.   Festschrift  d.  kgl.  Gymn.  Schneeberg.  S.  40/8.  Schneeberg, 

C.  M.  Gärtner.    |[W. :  CBlBibl.  9«,  S.  143;  NASächsG.  18,  S.  91,]|  —  38)  Moritz  Geyer, 

D.  ältesten  Drucke  d.  Gymnasialbibliothek  bis  1517.    Gymn.-Progr.    Altenburg.    4^    80  S. 
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amfafst  275  Kammern.  Zum  Schlafs  mrd  eine  Übersicht  der  Druckorte  und 
Drucker  gegeben.**») 

Darstellungen.  Prähistorie.  Der  Kürze  halber  sei  hier  wieder 
hauptsächlich  auf  die  'Nachrichten  über  deutsche  Altertumsfunde'  (vgl.  JBG. 
13,  IT,  $fö9**)  verwiesen.  Die  Urnen-  und  Scherbenfunde**)  der  Altmark 
(vgl.  JBG.  13,  II,  229**)  beweisen  die  einstige  Besiedelung  durch  Wenden. **•*•) 
Blasius*^)  berichtet  über  unsichere  Spuren  des  vorgeschichtlichen  Menschen 
im  Harz,  Lotb-**)  über  ein  Enochenwerkzeug  aus  der  Bippe  eines  Haus- 
tieres.**-s«) 

Zeitgeschichte,  Lorenz**)  leitet  seine  Darstellung  des  Unter- 
gangs Altthüringens  durch  eine  ausführliche  Zusammenstellung  der  ein- 
schlägigen historischen  Litteratur  und  eine  Prüfung  der  in  Frage  kommen- 
den Quellen  ein.  Gloäls  bisher  als  sicher  angenommene  Ergebnisse  gründen 
sich  auf  ein  falsches  Vertrauen  zu  den  Quedlinburger  Annalen,  denen  nach 
des  Yf.  Ansicht  gröfste  Skepsis  entgegenzubringen  ist,  so  zeigt  mit  Heran- 
ziehung aller  übrigen  Nachrichten  L.s  Darstellung  den  Verlauf  des  Thüringer- 
krieges in  neuer  Beleuchtung.  Der  Exkurs  betrifft  einige  thüringische 
Fluiisnamen.  Hierher  gehört  femer  Lipperts*^)  Aufsatz,  der  als  Nachtrag 
zu  seiner  früheren  Arbeit  (vgl.  JBG.  13,  II,  229*®)  über  König  Herminafrieds 
Tod  bemerkt,  dafs  die  dort  bekämpfte  Ansicht  Fischers,  Tolbiacum  sei  das 
thüringische  Saubach,  schon  einmal  von  Cyriacus  Spangenberg  geteilt  worden 
sei.  Günthers**)  Bilder  aus  der  Geschichte  der  Harzlande  (vgl.  JBG.  13, 
11,233^^*)  sind  um  zwei  neue  Bändchen  vermehrt  worden.  Nicht-  nur  für 
die  eigentlichen  Harzer,  sondern  auch  Sachsen  und  Thüringer  wird  darin 
erzählt,  wie  in  ihre  Gegenden  einst  das  Christentum  kam,  wie  das  Heiden- 
tum vorher  dort  beschafifen  war  und  was  für  Reste  sich  von  letzterem 
erhalten  haben.  Das  4.  Bändchen  behandelt  in  populärer  Darstellung  die 
Zeit  der  Sachsenkaiser.  Erdmann* •)  vertritt  die  Ansicht,  dafs  die  Gegend 
um  Unstrut,  Saale  und  Elbe  die  Heimat  der  Angeln  gewesen  sei,  welche 
nach  Britannien  hinüberzogen.     Dobenecker*^)  zeigt  zunächst,  dafs  die 


~  3S')  A.  Glitsch,  Yersnch  e.  Geech.  d.  bist.  SammlaDgen  (Arohiv,  Bibliothek,  Gemälde- 

lammlaog^  d.  BrUder-UnitäL    Herrenbut,  UnitfttBärchiy.    40  S. 

-A4)  F.   Procbno,  Wendische  Funde  aus  d.  Altmark:    VGAnthr.   (1890),  S.  312/6. 

{[Hertens:  A.   f.  Landesk.   d.  Prov.  Sachsen  1,  S.    198.]|  —   25)  X  D.   Hügelgräber  y. 

Htvemark  bei  Genthin,  Provinz  Sachsen:  Nachr.   ttb.   deutsche  Altertumsfunde  2,    S.    65  f. 

(1  Situationsplan.)  —  S0)  X  D.   Gräberfelder  v.   Schermen,  Kreis  Jerichow  I:  ib.   S.  68. 

(Hit  4  Zinkographieen.)  —  |S7}  Blasius,  Neue  Knochenfunde  in  d.  Höhlen  bei  RUbeland 

im  Harz:  ZEthnol.  23,111,  S.  551.  —  28)  Loth,  Fund  bei  Mittelhausen-Erfurt :  Korresp. 

Anthr.  22  (2.  Febr.  1891),  S.  12.  —  29)  G.  Jacob,  E.  Schädel-  u.  Knochenfund  v.  kleinen 

Gleichberg  bei  Römhild:  AAnthr.   20,  HL  —   SO)  P-   Zschiesche,   Burgen  u.   Wälle  d. 

Hamlaite:    Prfthist.   Altertümer  11.    —    31)  DeichmUller,  Vorgeschichtliche  Funde  bei 

Nerehau-Trebsen  in  Sachsen:  Mitt.  a.  d.  kgl.  mineral-geol.  u.  präh.  Museum  zu  Dresden  10. 

gr.-4^  12  S.  M.  12.  (Mit  5  Lichtdruektafeln.)  —  32)  F.  Theile,  uralte  Christengräber 
bei  Sobrigau:    ÜBAT.   14,  S.  125/9.  —  38)    E.   Lorenz,  D.  thüringische  Katastrophe  v. 

Jthre  531.  Jenaer  Ing.-DiBS.  —  34)  Woldemar  Lippert,  Zu  König  Herminafrids  Tod: 
ZVThOrG.  NF,  7,  S.  447—50.  —  35)  F.  G  ün  t h  er ,  Aus  d.  Gesch.  d.  Harzlande.  3.  ßändchen  : 
Wie  d.  Harzer  Christen  wurden.  4.  Bändchen  (vgl.  §  14*'):  Aus  d.  Zeit  d.  sächsischen 
Kaiser.  Hannover,  Meyer.  1890/1.  162,  92  S.  M.  1,50  u.  1,00.  |[Dobeneck er:  ZVThUrG. 
NF.  7,  S.  684/5.]|  —  36)  A(xel)  Erdmann,  Über  d.  Heimat  u.  d.  Namen  d.  Angeln. 
(=Skrifter  ntgifna  af  Humanistiska  Yetenskapssamfundet  i  Upsala  I,  1.)  Upsala,  Almqvist  & 
Wikiclls  boktr.  aktieb.  1890/1.  118  S.,  1  Bl.  —  37)  0.  Dobenecker,  Über  Ursprung 
u.  Bedeutung  d.  thüringischen. Landgrafschaft.  Vortrag,  gehalten  auf  d.  Generalversammlung 
d.  Vereins  f.  thüringische  Gesch.  u.  Altertumskunde  am  15.  Juni  1890  zu  Arnstadt:  ZVThUrG.       ^ 
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Thüringer  unter  Merowingern,  Karolingern,  Sachsen  und  Saliern  wohl 
Stammesselbständigkeit,  aber  keinen  Stammesherzog  besafsen,  bis  sich  im 
12.  Jh.  die  thüringische  Landgrafschaft  bildete.  Es  wird  auf  die  Anfänge 
des  Ludwigschen  Hauses  eingegangen,  welches  1130  Hermanns  ü.  von 
Winzenburg  Machtstellung,  der  er  durch  eine  Mordtha^  verlustig  ging, 
übernahm.  Ober  das  Wesen  dieses  damaligen  Landgrafenamtes  sucht  D. 
mit  Heranziehung  der  zahlreichen  Urkk.  ein  sicheres  Bild  zu  gewinnen, 
welches  er  mit  der  markgräflichen  und  herzoglichen  Gewalt  in  Vergleich 
stellt.^®)  Arras*®)  teilt  aus  dem  Bautzner  Ratsarchive  die  Abschrift  einer 
verlorenen  Urk.  vom  Jahre  1430  mit,  worin  König  Sigismund  den  Kamenzem 
vor  den  Ketzern  nach  Bautzen  zu  fliehen  anrät.  Koch***)  hat  auch  in 
diesem  Jahre  einen  neuen  Beitrag  zur  Geschichte  des  sächsischen  Prinzen- 
raubes geliefert,  in  welcher  er  seit  Jahren  bemüht  ist.  Sage  und  Wirklich- 
keit zu  scheiden.  Eingeleitet  durch  eine  ausführliche  Quellenuntersuchung 
gelangt  seine  Erforschung  des  Thatbestandes  schliefslich  zu  dem  Resultat, 
dafs  die  anmutige  Erzählung  von  dem  tapfem  Köhler,  der  zuerst  den 
Räubern  wacker  widerstand,  ins  Gebiet  der  Sage  zu  verweisen  ist,  da  viel- 
mehr die  ausgesandten  Verfolger  durch  einen  ^armen  Mann'  auf  die  Spur 
geleitet  die  Befreiung  des  Prinzen  ausführten.**)  —  Ein  Schriftstück  in 
den  Amtsrechnungen  berichtet  über  den  Anteil  des  Schössers  zu  Vogtsberg 
am  Plauenschen  Handel  von  1466,  d.  h.  dem  Feldzug  des  Kurfürsten  Ernst 
und  Herzogs  Albrecht  zu  Sachsen  gegen  Heinrich  von  Plauen,  v.  Raab**) 
stellt  daraus  eine  Skizze  über  die  Verpflegung  des  kurfürstlichen  Haupt- 
quartiers in  Oelsnitz  zusammen.*®***)  —  Giefel**^)  druckt  ein  im  Königl. 
württembergischen  Haus-  und  Staatsarchiv  befindliches  Schreiben  eines  Herren 
von  Bleichenrod  altf  Quelle  zum  Bauernkriege  des  Jahres  1525  ab.*")  Von 
Trefftz*'')  werden  die  Verhandlungen  und  Legationen,  welche  zwischen 
dem  kursächsischen  Hofe  und  Frankreich  seit  dem  Passauer  Vertrage  be- 
standen, für  die  Zeit  des  Kurfürsten  Moritz  und  während  der  ersten  Re- 
gierungsjahre des  Kurfürsten  August  dargestellt.  Der  engeren  Verbindung 
mit  Heinrich  II.  zur  Zeit  des  Kurfürsten  Moritz  folgt  in  der  in  vorliegender 
Dissertation  behandelten  Zeit  bis  1557  nur  eine  Periode  freundschaftlichen, 
aber  kühlen  gesandtschaftlichen  Verkehrs.  Ferner  ist  der  kursächsischen 
Reichspolitik  auch  mit  Hinsicht  auf  die  äufseren  politischen  Verhältnisse 
besonders  in  den  Niederlanden  während  der  Jahre  1568 — 70  ein  Aufsatz 
Wolfs*®)  gewidmet.  Die  Dissertation  von  Fo erster*®)  fufst  nicht  nur 
auf  den  von  Ranke  bereits  veröffentlichten  Archivalien,  sondern  ist  für  1582 


NF.  7,  S.  299—34.  —  S8)  X  6.  Sello,  Halberstädtisch-brandenbaigiBche  Fehde  1288—45: 
ZEarzVG.  24^  S.  201—19.  —  S9)  Paul  Arras,  König  Sigmund  n.  d.  Kamenzer  1430: 
NASächsG.  12,  S.  167  f.  —  40)  Ernst  Koohi  Noch  e.  Beitrag  s.  urkundlichen  Gesch.  d. 
sächsischen  Frinzenraubes :  Über  d.  Befreiung  d.  Prinzen  Albreeht.  Festschrift  d.  Gjmn. 
Bernhardinum  z^  Feier  d.  Henfliogschen  Gedächtnistages  am  80.  Januar  1891.  Meiningenf 
Druck  d.  Keyfsnerschen  Hofbuchdr.   4^   85  S.   [[Dobenecker:  ZVThUrG.  NF.  7,  S.  581/4.], 

—  41)  XX  F.  Franz,  D.  sächsische  Prinzenraub  im  Drama  d.  16.  Jh.  Ing.-Dlss.  Marbuig. 
4^    36  S.  —  42)  C.  V.  R(aab),  E.  Kriegsverpflegung  im  15.  Jh.:  MAVPlauen  8,  S.  120/7. 

—  43/4)  Luther  s.  §  19.  —  45)  Giefel,  Beitrag  z.  Gesch.  d.  mitteldeutschen  Bauern- 
krieges 1525:  ZVThürG.  NF.  7,  S.  450/2.  ~  46)  X  8.  Ifsleib,  D.  Wittenberger  Kapi- 
tulation V.  1547:  NASächsG.  12,  S.  272— 97.  —  47)  F.  Treff tz,  Kursachsen  u.  Frank- 
reich (1552/7).-  Leipz.  Ing.-Diss.  Leipzig,  Fock.  164  S.  M.  2,50.  {[Wolf:  NASächsG.  18, 
S.  157.]|  —  48)  Gustav  Wolf,  Kursächsische  Politik  1568-70:  NASächsG.  12,  S.  27—63. 

—  49)  Herrn.  Fo erster,  D.  Magdeburgische  Sessionsstreit.    Breslauer  Ing.-Diss.    Breslau 
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direkt  auf  die  Urkk.  des  Geheimen  Staatsarchivs,  far  1597  auf  die  Bestände 
des  Magdeburger  Archivs  zurückgegangen.  Sie  nmfafst  den  ganzen  Streit 
über  Sitz  nnd  Stimme  im  Beichstage,  welchen  das  Erzstift  über  100  Jahre 
mit  Salzburg  nnd  Österreich  fahrte  nnd  erzählt  auch  den  schliefslichen  Aus- 
gang. Wittichs^^  Monographie  Aber  Dietrich  von  Falkenberg  wird  zu 
Ende  gebracht,  dabei  die  Frage  von  besonderem  Lokalinteresse  entschieden 
bejaht,  dafs  der  schwedische  Kommandant  eine  Hauptschuld  an  dem  Brande 
der  Stadt  trägt,  worüber  das  Nachwort  sich  noch  mit  Dittmar,  der  in  diesem 
Ponkte  die  umgekehrte  Ansicht  verficht,  auseinandersetzt.  Falkenbergs 
starre  Beharrlichkeit  hatte  statt  einer  Kapitulation  den  Untergang  der  Stadt 
herbeigeführt,  dadurch  aber  den  Sieg  Gustav  Adolfs  vorbereiten  helfen. 
Opel 8^^}  Darlegungen  über  die  Wahl  Leopold  Wilhelms,  des  14j.  zweiten 
Sohnes  des  Kaisers  zum  Bischof  von  Halberstadt  am  3.  Januar  16S^,  enthält 
interessante  Aufschlüsse  über  die  politischen  und  religiösen  Wirren  in  Dom- 
kapitel und  Stadt  während  der  Jahre  1625/8.  Neubauers^^  Beitrag  zur 
Geschichte  des  Jahres  1625  bringt  in  seiner  Beilage  den  von  Johann  Georg, 
Herzog  zu  Sachsen,  dem  Domkapitel  zu  Magdeburg  ausgestellten  Revers.  ^^) 
Hassels^^'^^*)  Aufsatz  betriff;  Kursachsens  AnteU  an  der  Reichspolitik 
gegenüber  den  Präliminarien  zum  Baseler  Frieden.  Aus  dem  reichen  heran- 
gezogenen Urkk.material  sind  im  Anhang  zwei  Briefe  zwischen  Ernst  II. 
von  Sachsen-Gotha  und  Kurfürst  Friedrich  August  von  Sachsen  aus  dem 
HStA.  wiedergegeben.**''^®)  Eine  Erinnerung  an  die  schwere  Zeit,  welche 
die  sächsische  Armee  während  des  Krieges  1866  zu  durchleben  hatte,  bietet 
die  kleine  Sammlung  von  Erlebnissen  in  jenen  Tagen,  welche  Fricke*^) 
znsammengestellt  hat.  Die  aus  unmittelbarster  Nähe  der  Ereignisse  ge- 
schriebenen Briefe  aus  dem  Felde  umfassen  die  Zeit  vom  16.  Juni  bis 
4.  November,  unter  den  Reden  befindet  sich  u.  a.  die  Fredigt,  welche.beim 
Feldgottesdienst  bei  Hetzendorf  am  22.  Juli  gehalten  wurde  und  die  Worte, 
welche  am  31.  Oktober  bei  der  Totenfeier  am  Denkmale  zu  Guntramsdorf 
gesprochen  sind.*®*) 

Fürst     Lippert*^)  knüpft  an  eine  Veröffentlichung  bei  Gelegen- 
heit des  Wettinerjubiläums  an.     Donadini   (vgl.  JBG.  12,  II,  315^^^)  hat 


Zum  Gutenberg.  1890.  8  Bl.,  115  S.,  1  BL  —  50)  CarlWittiob,  Dietrich  v.  Falken- 
berg: GBllMagdeburg  26^,  S.  1—107.  —  51)  J.  0.  Opel,  D.  Wahl  d.  Erzherzogs  Leopold 
Wilhelm  z.  Bischof  t.  Halberstadt  durch  lutherische  u.  katholische  Domherren :  NMThUrS&chsGV. 
U>,  S.  28—80.  -—  53)  £.  Neubauer,  D.  Wahl  d.  Herzogs  August  z.  Koadjutor  d.  Erz- 
stiits  Magdeburg:  ib.  S.  1 — 22.  —  58)  X  Duo  de  Broglie,  Maurice  de  Saxe  et  le 
Marquis  d'Argeoson.  I.  IT.  Paris,  Levy.  462,  898  S.  —  54)  Paul  Hassel,  D.  Verhältnis 
Knnaebsens  zu  d.  Präliminarien  d.  Baaeler  Friedens  1794/5:  NASäohsG.  12,  S.  198—246. 
—  54')  (§  21*^*)  ▼.  Lettow-Vorbeck,  Jenau  u.  Auerstedt.  —  55)  X  Kriegserlebnisse 
«.alten  Rudolatadtere  bei  d.  Streiftuge  der  ▼.  Colombschen  Reiterschaar  im  Frühling  1818: 
JeDaischeZg.  Sonntagsbeil.  (1890),  No.  8/9.  —  56)  X  C.  M.,  Campagne  de  1818.  Pourquoi 
Kapol^n  «  4U  vaincn  k  Leipzig.  Düben  et  Leipzig.  I.  Düben:  JSM.  (1891)  8,  S.  178—98, 
487—56.  (Mit  Karte.)  —  57)  X  G.  Korscheit,  D.  Tage  vor,  während  u.  nach  d. 
Schlscht  bei  Bautzen:  NLausitzMag.  67*.  —  58)  X  K.  W.  Whistling,  D.  Leipziger 
SchlaefatdenkmUer  u.  £.  M.  AmdU  «Walhalla':  LeipzTagebl.  (1890),  No.  245,  2.  Beil.  — 
59)  §  21^^*)  Troska,  Sächsische  Frage  auf  d.  Wiener  Kongrefs.  Hallisohe  Ing.-Diss.  — 
M)  Gnst.  Ad.  Fricke,  Aus  d.  Feldzuge  1866.  Briefe  aus  d.  Felde  u.  Predigten  u.  Reden 
im  Felde.  Leipzig,  Richter.  VI,  248  S.  |[Knothe:  NASächsG.  18,  S.  161.]|  —  60*)  P- 
Arrts,  Aus  d.  Tagebuchs  e.  sächsischen  Artilleristen:  WSchentl.  Beil.  zu  d.  Bautzener 
Nichrichten  (1891),  S.  11  f.,  15  f.,  18  f.,  26  f.,  30  f.,  84,  89,  48,  47,  58—60.  —  «1) 
Woldemar  Lippert,  D.  «Sächsische  Stammbuch'  e.  Sammlung  sächsischer  Fttrstenbildnisse: 
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damals  einen  Bildercodex  der  Dresdner  Bibliothek  'das  sächsische  Stamm- 
bach' herausgegeben.  Lippert  stützt  nun  die  schon  von  Distel  ausgesprochene 
Ansicht  durch  neue  Belege,  dafs  uns  in  dem  Forträtwerke  gar  keine  rich- 
tigen Abbildungen  sächsischer  Fürsten  vorliegen,  höchstens  dürften  einige 
aus  dem  16.  Jh.  ein  treueres  Bild  geben.  Femer  haben  mehrere  Künstler 
an  dem  Werk  geschaffen,  das  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  1546  abge- 
schlossen worden  sein  mufs,  in  seinem  ältesten  Teil  etwa  ins  Jahr  1500 
zurückzudatieren  ist.  Im  Anhang  wird  über  den  jenen  Bildern  beigegebenen 
Reimcyklus  auf  die  sächsischen  Fürsten  und  über  Hieb,  Magdeburgs  thü- 
ringische und  meifsnische  Landtafel,  welche  jene  Fürstenbilder  zur  Aus- 
schmückung benutzt,  gehandelt,  letztere  die  älteste  in  gröfserem  Mafsstab 
gehaltene  Karte  Sachsens.  **••*■)  In  dem  Streite  über  den  Geburtstag  Herzog 
Georgs  des  Bärtigen  möchte  sich  Distel®^)  nach  einem  etwa  gleichzeitigen 
Abdruck  zweier  Grabschriften  für  den  13.  August  1471  entscheiden. 
Abramowski s**)  Dissertation  betrifft  Herzog  Albrecht  des  Beherzten  von 
Sachsen  Stellung  in  der  Reichspolitik  als  Statthalter  Maximilians  in  den 
Niederlanden,  genauer  den  Reichskrieg  Friedrichs  III.  1488.  Aus  Schwabes**) 
Nachlafs  wird  ein  Vortrag  abgedruckt,  der  die  friesische  Unternehmung 
(1499 — 1515),  eine  Episode  der  sächsischen  Geschichte,  zum  Gegenstande 
hat.  Herzog  Albrecht  war  1499  zur  Belohnung  für  Khegshülfe,  die  er 
Kaiser  Maximilian  geleistet  hatte,  in  den  Besitz  von  Friesland  gelangt 
Nach  dem  Testamente  Herzog  Albrechts  sollte  der  neue  Besitz  seinem 
jüngeren  Sohne  Heinrich  zufallen,  der  aber  gegen  Entschädigung  dies  Ge- 
biet 1505  an  Herzog  Georg  übertrug.  Das  wurde  für  Sachsen  verhängnisvoll, 
da  bis  zum  Jahre  1515,  wo  das  Gebiet  durch  Rückkauf  an  Bürgund  fiel, 
die  doppelte  Politik,  die  neue  Erwerbung  zu  verkaufen  und  zu  behaupten, 
sowohl  Friesland  wie  Sachsen  schaden  mufste.  Hartfelder®®)  zeigt  das 
grofse  Vertrauen,  welches  Friedrich  der  Weise  zu  Erasmus  hatte,  an  dessen 
Rat  ihm  in  der  Lutherischen  Angelegenheit  viel  lag.®'"®®)  Distel'^)  macht 
auf  den  für  die  Erkenntnis  authentischer  Urkk.  wichtigen  Umstand  aufmerksam, 
dafs  Kurfürst  August  vom  Jahre  1584  bis  zu  seinem  Tode  am  11.  Febr.  1586 
sich  wegen  der  Beschwerden  des  Alters  eines  Stempels  mit  faksimiliertem 
Namenszuge  bediente.  Doch  sind  solche  Urkk.  nachzuweisen,  da  sie  sämt- 
lich besonders  registriert  wurden  und  das  betreffende  Schriftstück  im  HStA. 
erhalten  ist.     Die  beiden  letzten  Unterschriften  des  Administrators  Friedrich 


NASttchsG.  12,  S.  64—85.  —  63)  X  MAlicher  Turnierzng  z.  800j.  Jubelfeier  d.  erlauchten 
Hauses  Wettin.  Darstellung  d.  Teilnehmer  in  färb.  LiohtJr.  nebst  erläuternden  hist.  Nach» 
weisen  t.  R.  Frhr.  v.  Mansberg.  1.  Teil  (1./6.  Lief.).  Dresden,  W.  Hoffmann.  68  S. 
Subskr.-Preis  f.  d.  vollst.  Werk  M.  180.  (Vollständig  in  8  Lieferungeo.  Mit  10  Lichtdr.  u. 
39  färb.,  2  Noten,  1  Stammtafel,  11  Blatt  Erklärung.)  —  62<^)  £[inil]  D[oepler]  d.  j., 
Wettiner  Jubelfeier,  d.  Wappen  d.  Turnierzuges.  Mit  1  Liehtdrucktafel :  DHerold  22.  (Be- 
gleitender Text  zu  d.  Kunstbeilage.)  —  63)  Th.  Distel^  D.  Geburtstag  d.  Herz<^  Georg 
zu  Sachsen:  NASächsG.  12,  S.  170  f.  —  64)  Adalb.  Abramowski,  Z.  Gesch.  Albreehte 
d.  Beherzten  1488  ff.  Ing.-Diss.  Breslau.  1890.  40  S.  >-  65)  L*  Schwabe,  Herzog 
Georg,  ewiger  Gubernator  v.  Friesland:  KASächsG.  12,  S.  1—26.  —  66)  Carl  Hartfelder, 
Friedrich  d.  Weise  y.  Sachsen  u.  Desiderius  Erasmus  v.  Rotterdam:  ZVglLitteraturG.  u. 
Benaissance-Litteratur  NF.  4,  S.  208—14.  —  67)  X  Udo  Ho  eise  her,  E.  Beitrag  s.  Re- 
formationsgesch.  aus  d.  Goshirer  Archiv:  KurfUrst  Johann  Friedrich  ▼.  Sachsen  vor  Kaiser 
Karl  Y.  1546.  Real-Gymn.-Frogr.  GosUir.  —  67')  Th.  Distel,  E.  Kopie  d.  Krellschen 
Moritzporträts  v.  Heinrich  Göding  auf  d.  Königsteine:  Pirnaer  Anzeiger  (1891),  S.  6.  — 
08/9)  X  E.  R.  Frey  tag,  D.  Ausbildung  sächsischer  Prinzen  im  16.  Jh.  in  d.  ritterlichen 
Übungen:   Der  Kamerad  29,  S.  2.  —  70)  Th.  Distel,  D.  Namensstempel  d.  KurfUrsten 


^8' 


r 


§  34.    Sachsen  und  Thüringen.    Laue.  11,217 

Wilhelm  finden  sich  nach  DisteP^'*)  unter  zwei  Briefen  im  sächsischen 
HStA.  an  Christian  U.  von  Sachsen  und  Johann  Georg  I.  vom  7.  Juli  1602, 
an  welchem  Tage  der  Herzog  starb.'**)  Über  seine  letzten  Stunden  werden 
Ton  D.  noch  einige  Einzelheiten  anschliefsend  berichtet.  —  Blanckmeister'^') 
behandelt  die  seelische  Leidensgeschichte  der  Christiane  Eberhardine,  der 
Gemahlin  Augusts  des  Starken  (diejenige  seiner  Mutter  wurde  schon  früher  '^) 
erzählt),  daneben  die  konfessionellen  Kämpfe  jener  Zeit  am  sächsischen  Hofe. 
Sie  war  eine  geborene  Prinzessin  von  Brandenburg-Bajrreuth  und  etwa  20  j. 
am  10.  Jan.  1693  mit  August  dem  Starken  vermählt,  schon  4  Jahre  später 
erfolgte  der  Obertritt  des  Königs,  als  der  Kurprinz  noch  kein  Jahr  alt  war. 
Zuerst  protestantisch  erzogen,  trat  auch  er  1712  zur  römischen  Kirche  Aber, 
was  noch  5  Jahre  geheim  gehalten  wurde.  Die  Königin  hatte  sich  auf  das 
Schlols  zu  Pretzsch  zurückgezogen,  sie  starb  am  5.  Sept.  1727.  '*»)  Die  Beilagen 
bieten  eine  grofse  Fülle  wertvoller  Urkk.  aus  dem  HStA."^*-'*)  —  Es  sind 
22  Fürstinnen  von  Emestinem,  deren  Lebensbild  und  fürsorgendes  Wirken 
für  das  Gothaische  Land  von  Berbig")  gezeichnet  wird  (vgl.  JBG.  13, 
n,  231*^^)  von  Elisabeth  von  Bayern,  der  Gemahlin  des  Kurfürsten  Ernst 
(vermählt  1460)  bis  auf  Alexandrine  von  Baden,  die  heutige  Landesmutter, 
die  Gemahlin  Herzog  Emsts  U.  Soweit  es  möglich  war,  sind  auch  die 
Porträts  der  Fürstinnen  beigegeben  worden.  Von  dem  regierenden  Herzog 
selbst  zeichnet  Schmitz''^)  eine  kurze  Lebens-  und  Charakterskizze  unter 
besonderer  Würdigung  seiner  schriftsteUerischen  Thätigkeit  und  mit  Benutzung 
seines  Memoirenwerkes,  auch  die  dichterische  und  musikalische  Thätigkeit 
der  Mufsestunden  Emsts  IL  wird  am  Schlüsse  gewürdigt. ''^^^*)  Im  Anhange 
zu  seinem  .Aufsatze  über  Hermann  von  Luxemburg  erwähnt  Groefsler^^) 
eine  in  Sachsen  verheiratete  Schwester  des  Gegenkönigs,  sowie  eine  gefälschte 
Urk.   eines   angeblichen  Grafen   Ernst   von  Mansfeld  vom  5.  Mai  1109  in 


Aogoat  zu  Sachsen  (1584  ff.):  NASKchaG.  12»  S.  817/9.  —  71/S)  id.,  D.  beiden  letzten 
Uotenehriften  n.  d.  Ende  d.  Administrators  v.  Koraachsen,  Herzogs  Friedrich  Wilhelm  zu 
Sachsen- Weimar:  ib.  S.  173/5.  —  72')  X  6.  Oertel,  Z.  Gedächtnisse  Johann  Georgs  III.: 
LZgB.  S.  433/6.  —  7S)F*Blanckmei8teri  Christiane  Eberhardine;  d.  letzte  evangelische 
Knrf&rstin  t.  Sachsen  n.  d.  konfessionellen  Kämpfe  ihrer  Tage  (Beilagen :  Urkk.  aus  d.  kgl. 
Hanputaatearchiy  zu  Dresden):  BSäohsKG.  6,  S.  1—84.  —  74)  id.,  Kurfürstin  Anna 
Sophie  ▼.  Sachsen,  e.  lutherische  Bekennerin:  JbPhoebe  (1890),  S.  140  —  56.  —  74')  Th. 
Distel,  £.  Schreiben  d.  Mitregenten  Friedrich  August  II.  zu  Sachsen,  Zeichnungen  zu  Dante 
betr.:  ZBK.  NF.  3  (1891/2),  S.  47.  —  75)  (E.  K.  Freytag),  Quellenschriften  z.  Gesch. 
Sr.  Maj.  d.  Königs  Albert:  SächsSchulZg.  (1891),  S.  192.  -  76)  Max  WUnsehmann, 
König  Albart  r.  Sachsen.  £.  Lebensbild  fttr  d.  aächsische  Volk.  Leipzig,  Pfau  (Komm.-V.) ; 
(Glauchau,  Dnloe.)  67  S.  M.  0,75.  —  77)  M.  B erbig,  D.  Gemahlinnen  d.  Regenten  d. 
Gothaischen  Landes  seit  d.  Herrschaft  d.  Ernestiner.  £.  Festgabe  z.  70.  Geburtstage  Ihrer 
Hoheit  d.  Frau  Herzogin  Alexandrine  t.  Sachsen-Koburg  u.  Gotha.  Gotha,  Gläser.  1890. 
Vm,  164  S.  —  78)  M.  Schmitz,  Ernst  IL,  Herzog  v.  Sachsen-Koburg-Gotha,  u.  sein 
Wirk  *Aus  meinem  Leben  u.  ans  meiner  Zeit*.  2.  vielfach  veränderte  u.  vermehrte  Aufl. 
Bariin,  Heuser.  59  S.  (Mit  Forträt.)  —  79)  X  R.  Suphan,  Aus  Karl  Augusts  Frtth- 
asit:  zwei  Briefe  an  Wieland:  VjsLG.  3,  S.  611/5.  —  80)  X  J.  Loebe,  Gräfin  Bertha  v. 
Groitzseh  oder  v.  Momngen:  MDeutschGLeipzig  8'  (1890),  S.  29—37.  —  81)  X  Carl 
Reineek,  D.  Sage  v.  d.  Doppelehe  e.  Grafen  v.  Gleichen  in  Bezugnahme  auf  d.  Gesch.  d. 
Bug  IL  Grafschaft  Gleichen.  Vortrag :  SammL  gemeinverst.  Vortr.  hrsg.  v.  Virchow- Watten- 
iNKh  138.  42  S.  M.  1,20.  —  8)3)  X  Hellmuth  Mielke,  D.  heilige  Elisabeth,  Landgräfin 
▼.  ThOringen:  ib.  NF.  6.  Serie,  H.  125.  Hamburg.  52  S.  (Aufserdem  behandelt  im  Berichts- 
jahre e.  Habilitationsschrift  v.  C.  Wenck  in  Marburg  denselben  Gegenstand.)  —  8!S')  Moritz 
Wertner,  D.  heilige  Elisabeth,  Landgräfin  v.  Thüringen:  DHerold  22,  S.  20/2.  (Ausschnitt 
a-  d.  *hist.-kritischen  Genealogie  d.  Arpaden'  v.  demselben  Vf.,  d.  Stellen,  welche  d.  h.  Elisa- 
beth o.  Ludwig  IV.  betreffen.)  —  83)  H.  Groefsler,  Hermann  v.  Luxemburg,  d.  Knoblauchs- 
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deutscher  Sprache.®*)  Der  gleichnamige  Parteigänger  des  30j.  Krieges, 
gehören  in  Luxemburg,  gehörte  —  und  auch  nur  als  Bastard  —  der  nieder- 
ländischen Linie  des  Hauses  Mansfeld  an.  Seine  oft  und  verschieden  beur- 
teilte Persönlichkeit  ist  Gegenstand  einer  Vorlesung  Stieves®^)  in  der 
bayrischen  Akademie  der  Wissenschaften  geworden.  Was  über  seine  politische 
Thätigkeit,  seinen  Abfall  gesagt  wird,  gehört  der  allgemeinen  Geschichte  an. 
Hier  zu  erwähnen  ist  die  interessante  Untersuchung  über  seine  äuüsere  Er- 
scheinung, welche  sich  auf  Münzen  und  Medaillen  stützt,  da  diese  damals 
weniger  idealisierten  als  Gemälde.  —  Die  bekannte  Frühstücksscene  auf 
dem  Rudolstädter  Schlofs  hat  Schiller,  durch  den  sie  so  bekannt  geworden 
ist,  einer  sekundären  Quelle,  der  Söffingschen  Chronik  (gedruckt  1670)  ent- 
nommen, wo  ihr  eine  von  Schiller  nicht  eingesehene  Stelle  in  Spangenbergs 
Adelsspiegel  zu  Grunde  lag.  Die  betreffende  Erzählung  wird  von  Walthe  r  ^•) 
mit  Cyriacus  Spangenbergs  eigenen  Worten  abgedruckt  und  auch  gezeigt, 
wie  dieser  dazu  gekommen  ist,  es  aus  der  Fürstin  eigenem  Munde  zu  hören. 
Mit  der  Persönlichkeit  dieser  tapferen  Fürstin  beschäftigt  sich  die  zweite 
Abteilung  des  Aufsatzes  mit  Benutzung  des  Keisetagebuchs  ihres  Schwieger- 
sohns Wolrad  II.  v.  Waldeck,  über  den  auch  einleitend  gehandelt  wird. 
Das  Itinerarium  ist  vom  30.  Juni  bis  18.  Juli  1548  auf  dem  Augsburger 
Reichstag  geführt  und  liegt  seit  1861  in  der  Ausgabe  von  Trofs  (LIX.  PubL 
d.  litt.  Ver.  Stuttgart)  gedruckt  vor.  Die  Fürstin  Eatharine  war  als  Henne- 
bergische Grafentochter  am  5.  Juni  1510  geboren,  verheiratete  sich  16  Jahre 
alt  mit  Heinrich  von  Schwarzburg  und  starb  am  7.  November  1567.  Ober 
ihre  Familienverhältnisse  giebt  das  benutzte  Tagebuch  gewünschte  Auskunft. 
W.  schildert  aufserdem  ihre  Persönlichkeit,  ihren  Charakter  und  das  gesellige 
Leben  an  ihrem  Hofe,  den  Angelsport,  dem  sie  huldigte,  und  ihren  Lebens- 
abend nach  den  vorhandenen  Quellen.  Jacobs'®')  Beitrag  zur  Stolbergischen 
Hochzeit  im  Jahre  1541  ist  den  Wernigeröder  Stadtrechnungen  entnommen. 
Hosaeus^®)  endlich  teilt  eine  deutsche  Übersetzung  von  Lupoid  v.  Beben- 
burgs  Libellus  de  germanorum  veterum  principum  zelo  et  fervore  in  christianam 
religionem  Deique  ministros  mit,  welche  Fürst  Magnus  v.  Anhalt  unter  dem 
Titel:  'Die  tawren  handele  etzlicher  christlicher  vorfursten  und  furstynnen' 
anfertigte  und  seiner  Gemahlin  widmete.®®*) 

Genealogie,  Das  neu  erschienene  'Genealogische  Taschenbuch  des 
Uradels'®^)  bringt  Stammtafeln  und  vollständige  Genealogieen  mit  Hinweisen 
auf  an  andern  Stellen  publiziertes  Material  und  historischen  Notizen  über 
die  Stammsitze.  Von  den  im  ersten  Bande  behandelten  Familien  gehören 
eine  grofse  Anzahl  unserm  Gebiete  an.    Der  Stammsitz  der  v.  Auerswald 


könig  (Mit  e.  Abbildung  d.  KnobUnchakönigs) :  MansfelderBU.  5,  S.  123—54.  -^  84)  X 
Lnthers  Prophezeiung  über  d.  Grafenhaus  Mansfeld:  HarzerMh.  2,  H.  4  (April).  —  S5) 
StieTOt  Ernst  ▼.  Mansfeld.  München.  42  S.  (Ist  Separatabdruck  ans:  SBAkBIiinehen 
[1890],  S.  507—34.)  —  80)  O.  Walther,  Beitrag  z.  Lebenegescb.  d.  Gräfin  Katharina  d. 
Heldenmütigen  zu  Schwarzburg  geb.  Fürstin  zu  Henneberg-Schleneingen,  unter  erstmaliger 
Verwertung  d.  Keisetagebuchs  ihres  Eidams,  d.  Grafen  Wolrad  II.  zu  Waldeck  t.  Jahre 
1548.  Zunächst  e.  wichtiges  Supplement  zu  Schillers  'Herzog  v.  Alba  bei  e.  Frühstück  auf 
d.  Schlosse  zu  RudolsUdt  im  Jahre  1547':  ZVThürG.  NF.  7,  S.  407—48.  —  87)  £<i. 
Jacobs,  Geschenke  d.  Rats  zu  Wernigerode  zu  d.  Beilager  auf  Schlofs  Wernigerode  im 
Juni  1541:  ZHarzV.  24 ',  S.  290/1.  —  88)  W.  Hosaeus,  Die  Uwren  handele,  aus  d. 
Lat.  V.  Fürst  Magnus:  MVAnhaltG.  6»,  S.  1—52.  —  88*)  G-  Stier,  D.  anhält.  Fürsten- 
haus; nach  R.  Stiers  Stammtafeln.  2.  Aufl.  Zerbst,  Gast.  M.  1.  —  89)  Genealogisches 
Taschenbuch   d.  Uradels.     (Heraasgeber:    v.  Dachenhausen.)    Bd.   1.     BrÜnn,    Irrgang. 
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§  34.    Sachsen  und  Thüringen.    Laue.  11^19 

ist  Auerswalde  bei  Chemnitz  (S.  22/6),  die  v.  Bardeleben  (S.  32/5)  sind 
Magdeburgiscber  Uradel,  die  v.  Below  haben  eine  sächsische  Linie  (Gatz- 
Saleske)  'v.  Böhlau'  (S.  48  f.),  das  Geschlecht  v.  Brandenstein  (S.  72—85) 
ist  Thüringischer  Uradel  nnd  jetzt  noch  znm  Teil  in  Sachsen  and  Sachsen- 
Altenbnrg  wohnhaft,  der  Provinz  Sachsen  gehören  die  v.  Britzke  (S.  85/7) 
an,  Thüringer  Uradel  sind  die  v.  Bültzingsloeven  (S.98 — 102),  eine  sächsische 
Familie  die  v.  Carlowitz  (S.  102 — 14) ;  die  Freiherrn  v.  Dachenhausen, 
deren  Geschichte  dann  gegeben  wird,  stammen  zwar  ans  Schwaben  (S.  118 — 38), 
sind  aber  in  einzelnen  Gliedern  im  Fürstentum  Schwarzburg  wohnhaft,  ebenso 
sind  Zweige  des  Freihermgeschlechts  v.  Eberstein  (S.  192—207)  in  Provinz 
und  Königreich  Sachsen  ansässig.  Thüringischer  Uradel  dagegen  die  v.  Geusau 
(S.  219—27)  und  v.  Graeffendorff  (S.  228),  die  v.  Harling  (S.  251/9) 
1282  urkundlich  zuerst  erwähnt,  kamen  später  nach  Sachsen,  ebenso  die 
V.  Heimbarg  (S.  259 — 69),  ein  Zweig  der  v.  Issendorf  nach  Dresden 
(S.  275).  Altmärkischer  Uradel  und  im  Kreise  Salzwedel  begütert  sind  die 
v.  Kalben  (S.  278 — 82),  Meifsnerischer Uradel  die  v.  Kessel  und  Tscheutsch 
(S.  282 — 98),  voigtländisch-thüringischen  Ursprungs  und  bei  Plauen  ansässig 
die  V.  Kospoth  (S.  327/8),  femer  gehören  ihrem  Urspmnge  nach  ins  Voigt- 
land die  V.  Landwüst  (S.  337—40),  nach  Meifsen  die  v.  Leipziger  (S.  340/4), 
die  V.  Röder  (S.  405  f.)  nach  Anhalt,  v.  Schönberg  (S.  408—22)  nach 
Königreich  und  Provinz  Sachsen,  Angehörige  des  Geschlechtes  v.  Schwane- 
vede  (S.  422/7)  sind  im  Königreich  Sachsen  zu  finden,  ebenso  die  auch  in 
Roitzsch  (Prov.  Sachsen)  begüterten  v.  Seydewitz,  letztere  Meifsnerischer 
Uradel.  Zu  Anhalt  und  Königreich  Sachsen  gehören  die  v.  T  r  o  t  h  a  (S.  445  —64), 
der  thüringische  Uradel  v.  Tümpling  ist  über  Provinz  und  Königreich  Sachsen 
nnd  Grofsherzogtum  Weimar  ausgebreitet  (S.  465 — 93),  die  v.  Zeschau, 
ein  Meifsnerischer  Uradel  in  Sachsen  und  Preufsen  verteilt  (S.  500/4)®^'®*) 
V.  Hausens^')  Regestenzusammenstellung  fufst  auf  dem  Urkk.material  des 
HStA.  zu  Dresden,  vorliegende  Fortsetzung  geht  von  dem  Geschlecht  Won 
Banschendorf — Schwarzburg,  Grafen'.  Übrigens  ist  diese  Arbeit  auch  noch 
besonders  in  Buchform®*)  im  Verlage  der  Zeitschrift  erschienen.  V.  Schön**) 
behandelt  unter  Abschnitt  9,  S.  475  f.  das  Vorkommen  der  Familie  v.  Ow  in 
Sachsen-Meifsen  (1276 — 1388).®**)  Das  Adelsgeschlecht  v.  Droyfsig  hat  seinen 
Namen  von  der  Besitzung  bei   Zeitz.     Voigt®*)   verfolgt   sehr  ausführlich 


{[DHerold  22,  S.  149.]|  —  90)  Arthur  t.  Zedtwitz,  (D.  Wappen  der  im  KoDigreiche 
Sachsen  blühenden  Adelsfamilien:  ▼.  Herder,  Graf  zu  Lippe):  Dresdener  Residenz-Kalender 
(1891),  S.  168—78.  (Mit  6  Tun.)  —  91)  X  Y.  Mnelverstedt,  E.  verschollenes  Adels- 
geschlecht  d.  Oberlausitz  in  Preufsen.  Nebst  einigen  Gedanken  Über  d.  Nationalität  alter 
oberlausitzischer  Adelsgeschleehter :  NLausitzMag.  67*.  —  9S)  Herrn.  Knot he,  D.  ältesten 
Siegel  d.  Oberlausitzischen  Adeis:  ib.  S.  1  —  32.  |[DHerold  22,  8.  117.]|  (Mit  7  Tfln.  [d. 
Utesten  Siegel  v.  98  oberlausitzi sehen  Familien  in  Abbildungen].)  —  9S)  Clemens  v. 
Hausen,  Vasallen-Geschlechter  d.  Markgrafen  zu  Meifsen,  Landgrafen  zn  Thttringen  u. 
Herzoge  zu  Sachsen  bis  z.  Beginn  d.  17.  Jh.:  Vjs.  Wappen-,  Siegel-,  Familienkunde  19, 
S.  392— 464.  (VgLJBG.  13,  II,  231'*.)  —  94)  id.,  Vasallen-Geschlechter  d.  Markgrafen 
zu  Meifsen,  Landgrafen  zn  Thttringen  u.  Herzoge  zu  Sachsen  bis  z.  Beginn  d.  17.  Jh.  .  .  . 
1.  Hälfte  1890,  232  S.;  2.  Hälfte  (S.  288— 452)   1891.    Berlin,  Heymann.    gr.-8<>.    a  M.  6. 

—  95)  Theodor  Schön,  D.  verschiedenen  Familien  v.  Ow,  v.  Au,  v.  Auw,  v.  Ouw,  v.  Aw, 
V.Owen  (Forts,  aus  H.  2,  1890,  S.  24—82):  Vjs.  Wappen-,  Siegel-,  Familienk.  19,  S.  466-81. 

—  95*)  O.  R.  y.  Carlowitz,  Nachträge  z.  Familiengesch.  aus  d.  Archiv  d.  Familie  v. 
Carlowitz  bis  z.  13.  Dezember  1891.  Dresden,  Ramming.  72  S.  —  96)  Fried.  Alb.  Voigt, 
D.  Utesten   Herren    y.   Droyfsig.    Nach  archivalischen    Quellen  bearbeitet:    Vjs.   Wappen-, 

u.  Familienk.  19,  S.  79—284.    (Ders.:  Register* zu  d.  Abhandlung  *D.  .  . .  Droyfsig* 
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11,220  §  34-    Sachsen  und  Thüringen.    Laue. 

die  Geschichte  des  Dynasten-  und  Ministerialgeschlechts  dieses  Namens,  dann 
die  Lehensverhältnisse  nach  dem  Tode  Aiberts  v.  Droyfsig  (um  1221).  Femer 
wird  über  die  Herren  v.  Keischach  und  die  Grafen  v.  Orlamünde  als  Be- 
sitzer der  Herrschaft  gehandelt.  Nach  Heinrichs  VI.  von  Orlamünde  Tode 
wurde  der  erledigte  Besitz  von  den  Markgrafen  von  Meifsen  von  neuem  ver- 
liehen und  zwar  gelangten  die  Brüder  Günther  und  Heinrich  v.  Bünau  am 
3.  August  1413  in  Besitz  dieses  Lehens.  V.  d.  Gablentz^'^)  erklärt  sich 
für  eine  gemeinsame  Abstammung  der  Altenburger  (aus  dem  Pleifsnerland 
bei  Crimmitschau)  und  Niederlausitzer  Gablentz  und  legt  seine  Ansicht  dar, 
wann  und  wie  die  Abzweigung  geschehen  sei.  Dann  ist  Apfelstedts*^) 
Arbeit  hier  nachzutragen.  Sie  besteht  aus  Stammtafeln  mit  biographischen 
Nachrichten  (=  Neubearbeitung  des  3.  Teils  der  Heimatskunde  desselben 
Vf.,  welche  bis  1890  fortgeführt  ist).  Die  Familie  Lingke®®)  wird  schon 
1351,  dann  wieder  im  15.  Jh.  erwähnt,  die  Familie  dieses  alten  Patrizier- 
geschlechts wird  von  einem  Angehörigen  der  Familie  bis  zur  Gegenwart,  sowie 
ihre  Zersplitterung  in  verschiedene  Linien  verfolgt.  Zahn^^^)  stellt  alle 
erreichbaren  urkundlichen  Nachrichten  über  die  Adelsfamilie  (der  alten  Graf- 
schaft Wörlitz)  V.  Sprone  zusammen,  betrachtet  die  namentlich  bekannten 
Glieder  der  Familie,  handelt  dann  von  Stammburg  und  Besitz  und  deutet 
das  Familienwappen  (zwei  Anerochsenhörner)  aus.  Auf  4  Tafeln  endlich 
wird  von  dem  Pfarrer  Jacob^®^)  ein  sehr  ausführlicher  Stammbaum  (von 
ca.  300  Nummern)  der  Familie  v.  Tettenborn  aufgestellt.  Dieselbe  heifst 
nach  dem  Pfarrdorf  Tettenborn  (nordwestlich  von  Nordhausen).  J.  ist  beschliftigty 
die  Geschichte  dieses  Dorfes  und  der  Familie  zu  schreiben.*®^) 

Land,^^^)  Kirchhoff^*^*)  hat  eine  orientierende  Karte  entworfen,  welche 
das  geschichtliche  Gewordensein  der  Provinz  Sachsen  klar  hervortreten  läfst, 
der  begleitende-  Text  giebt  kurz  die  geschichtlichen  Daten  für  ihre  haupt- 
sächlichsten Bestandteile.^^*)  Schroeters^®*)  Lesebuch  ist  eine  Anthologie 
von  Sagen,  geschichtlichen  Darstellungen  und  landschaftlichen  Schilderungen 
aus  den  Werken  verschiedenster  Vff.  in  Form  eines  Lesebuches  zusammen- 
gestellt. —  Mit  Freude  ist  es  zu  begrüfsen,  dafs  der  durch  zahlreiche  Auf- 
sätze zur  Geschichte  seiner  Heimat  bekannte  Pastor  Zahn^®')  die  Ergebnisse 


in  Heft  2  dieser  Zeitschrift  [ib.  S.  285—820].)  —  97)  Hein  t.  d.  Gablentz,  Z.  Gesch. 
d.  V.  Gablenz:  ib.  S.  524—36.  —  98)  F.  Apfelsted t,  D.  Haus  Kevernburg-Schwarzburg 
V.  seinem  Ursprung  bis  auf  unsere  Zeit.  Dargestellt  in  d.  Stammtafeln  seiner  Haupt-  u. 
Nebenlinien  u.  mit  biographischen  Notizen  über  d.  wichtigsten  Glieder  derselben.  Sonders- 
hansen, Bertram.  1890.  49,  IV,  18  S.  M.  2.  |[£rn8t  Anemttller:  MHL.  (1891),  S.  354: 
Kirchhoff:  ALandeskProvSachsen  1,  S.  208.]|  (Mit  8  in  d.  Text  gedruckten  Holzschnitten 
u.  1  Titelvignette.)  — ^9)  Aug.  Friedr.  Lingke,  D.  Familie  Lingke,  e.  altes  Freiberger 
Patrizier-Geschlecht  (Mit  Wappendarstellungen  u.  Bildnissen):  MFreibergAV.  27,  S.  1 — 40. 

—  100)  W.  Zahn,  Gesch.  d.  Familie  v.  Sprone:  MVAnhaltG.  6*,  S.  168—88.  — 
101)  (Albert  Jaco  b) ,  Stammbaum  d.  Familie  y.  Tettenborn :  Yjs.  Wappen-,  Siegel  u.  Familienk. 
19,  S.  862/3.  —  lOS)  W.  Zahn,  TangermUnder  u.  Stendaler  Wappen  u.  Hausmarken. 
Mit  e.  Tafel:  DHerold  22,  S.  115/7.    (18  TangermUnder,  10  Stendaler  Familien  betreffend.) 

—  103)  Otto  Richter,  D.  deutsche  Reich.  Yaterlandskunde.  Leipzig,  Spamer.  Xll, 
687  S.  (Mit  15  Karten  u.  22  Plänen.  [Dort  Provinz  Sachsen:  S.  312—33,  Königreich  S.: 
S.  452— ÖO,  Thüringische  Staaten:  S.  480—514,  Anhalt:  S.  515].)  —  104)  Alfred 
Kirchhoff,  D.  territoriale  Zusammensetzung  d.  Provinz  Sachsen,  Begleitworte  z.  Karte: 
ALandeskProvSachsen  1,  S.  1  —  17.  (Auch  in  MVErdkunde  Halle  1891,  S.  1  —  17.)  — 
105)  X  Frdr.  Polack,  Heimatekunde  d.  Provinz  Sachsen.  8.  Aufl.  Mit  2  Karten.  Gera, 
Hofmann.  gr.-8^  16  S.  —  106)  (Otto  Schroeter),  Heimatskundliches  Lesebuch  für 
mansfeldische  Schulen.  Anhang  zu  d.  Lesebüchern.  Eisleben,  Winkler.  1890.  3  Bl.,  64  S., 
1  Titelb.  —  10?)  W.  Zahn,  Gesch.  d.  Altmark.    Stendal,  Schindler.    VI,  92  S.  —  108) 
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seiner  historischen  Studien  zu  einer  Geschichte  der  Altmark  ver-einigt  hat. 
Anf  streng  wissenschaftlicher  Grundlage  f  ufsend,  wendet  sich  die  allgemein- 
fafsliche  Darstellung  auch  an  ein  grölseres  Publikum.  Von  den  vorgeschicht- 
lichen Zeiten  und  dem  Jh.  Karls  des  Grofsen  ist  dieselbe  bis  zur  Regierung 
Wilhehns  IL  fortgeführt.  Die  Arbeit  von  Mertens*®^)  über  die  südliche 
Altmark  behandelt  in  ihrem  als  Dissertation  vorliegenden  Teile,  abgesehen 
von  einigen  kurzen  historischen  Notizen  der  Einleitung,  dagegen  nur  Klima, 
Tier-  und  Pflanzenleben,  die  übrigen  Abschnitte  sollen  im  Archiv  für  Landes- 
and Volkskunde  der  Provinz  Sachsen  erscheinen.  Dann  sei  hier  die  Schrift 
TOD  Ebeling^®^)  nachgetragen.  In  derselben  zeichnet  Land  und  Leute  des 
Drömlings  in  Vergangenheit  und  Gegenwart  in  treuen  Zügen  der  Pastor  des 
dort  gelegenen  Dorfes  Rätzlingen.  Trägt  die  Programmarbeit  von  Varges**®) 
auch  mehr  einen  geologischen  Charakter,  so  behandelt  sie  doch  neben  Ver- 
änderungen des  Eiblaufes  in  vorgeschichtlicher  Zeit  auch  Verschiebungen  der 
letzten  Jhh.  und  giebt  so  z.  B.  bei  Magdeburg  die  Erklärung  für  historische 
Vorgänge. ^*^)  Auch  die  Notiz  von  Maenfs^^*)  über  den  Flauer  Kanal  hat 
historisches  Interesse  und  greift  auf  das  Jahr  1743  zurück.  *  "-^  i«)  Die  historischen 
Untersuchungen  Küstermann s^^')  (Fortsetzung  zu  JBG.6,  II,  151** und  12, II, 
318^^^,  welche  Bad  Lauchstädt  (777  erwähnt),  das  Bittergutsdorf  Benkendorf, 
die  Stadt  Schafstädt,  Beuchlitz  (1347  Pichelitz  genannt),  Delitz  am  Berge 
(einst  Daiizi),  Gräfendorf,  Hohenweiden,  Holleben,  Neukirchen,  Passendorf, 
Raschwitz,  Rattmansdorf,  Reinsdorf  und  Rockendorf  betreffen,  enthalten  auch 
manche  genealogische  Notizen,  so  wird  bei  Benkendorf  eine  Geschlechts- 
tafel der  V.  Böse,  bei  Neukirchen  eine  Geschlechtstafel  der  v.  Rider  gegeben. 

Von  StenzeU^®)  werden  in  Anhalt  östlich  der  Mulde  52,  westlich  60 
Wüstungen  nachgewiesen  und  historische  Nachrichten  darüber  zusammengestellt. 
Die  Lasten,  welche  die  erste  Leidensperiode  Anhalts  im  30j.  Kriege  dem 
Lande  auferlegte,  an  Marsch,  Quartier,  Verpflegung,  Transport,  Kontributionen, 
werden  von  Ge  bensiebe n^^^)  besprochen,  einleitend  über  die  Fürsten  und 
ihre  Beamten,  sowie  ihre  Vorkehrungen,  um  die  Kriegslast  zu  beschränken, 
gehandelt. 

TTmringen^^^)     Pröscholdts*^*)  Arbeit  kommt  für  unsere  Zwecke 


Aug.  Uertenn,  D.  sfidliche  Altmark.  £.  Beitrag  z.  Landeskunde.    Klima,  Tier-  n.  Pfiansen- 

leb«n log.  DiB«.  Halle.    Halle,  Fabersche  Bnchh.  in  Magebnrg.    46  S.  1  Bl.  —  109) 

Ebeling,  Blicke  in  vergeeBene  Winkel.  2  Bde.  Leipzig,  Böhme  Naahf.  1889.  218, 
ms.  {[Hertens:  ALandeskProvSachsen  1,  S.  200  f.]|  —  HO)  WiUi  Yarges,  D.  Lauf 
1  Elbe  im  norddeutschen  Flacfalande  (1.  TL)  Realgymn.  Progr.  Ruhrort.  —  Hl)  6.  Seil o, 
E.  Karte  d.  Eibarme  b.  Magdeburg  ▼.  Jahre  1509:  Bll.  f.  Handel  .  .  .  (MagdbZgB.)  (1890), 
S.  SOS/6.  {[Maenfs:  ALandeskProvSachsen  1,  S.  164f.]|  —  113)  Job.  Maenfs,  Notiz 
Qb«r  d.  Erweiterung  d.  Planer  Kanals  u.  ttber  d.  Schleuse  bei  d.  Magdeburger  Zitadelle: 
ALsadeskProySaehsen  1,  S.  80.  (Auch:  MYErdknnde  Halle  [1891],  S.  80.)  —  11S)XD. 
Han.  11.  Aufl.  Mit  e.  Brockenpanorama  u.  10  Karten.  Y.  Harzklub  durchgesehen.  (=  Meyers 
Reiiebficher.)  Leipzig,  Bibliograph.  Inst.  M.  2.  —  114)  X  R.  Jaensch,  D.  Altdeutsche 
EtUgion  auf  d.  Unterharze:  Norddeutoche  allg.  ZgB.  S.  70  f.,  74.  —  115)  X  A. 
Meitsen,  Land  u.  Leute  d.  Saalegegenden:  ZYYolksknnde  1,  U.  —  116)  X  Max  Goercke, 
Heae  Beitrilge  z.  Siedelungskunde  d.  Mansfelder  See-  u.  d.  Saalkreises :  ALandeskProvSachsen 
1,  S.  43--91.  (Ebenda  in:  MYErdkunde  Halle  a.  S.  1891.)  —  117)  O.  Kttstermann, 
Altgeogrtphisehe  Streifsflge  durch  d.  Hochstift  Merseburg.  III.  D.  ehemaligen  Ämter  Lauch- 
ttaedt  a.  Sehkeuditz:  KMThttrSllehsGY.  18S  S.  188->240..  (Ygl.  I.  Abt:  JBG.  6,  II, 
151";  IL  Abt.:  12,  H,  818"».)  —  118)  Th.  Stenzel,  Z.  Gesch.  d.  Wüstungen  Anhalts 
im  Kreise  Dessau:  MYAnhaltG.  6S  S.  114—85.  —  119)  Walther  Gebensleben, 
Ericgileiitnngen  Anhalts  wihrend  d.  Jahre  1625—32.  Inang.-Diss.  2.  Juli  1890.  Halle, 
6«biaer.  1890.  48  &—  ISO)  Onido  Reinhardt,  Heimatkunde  d.  Thttringischen  Staaten. 
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nicht  in  Betracht,  man  lasse  sich  nicht  dnrch  die  Gberschrift  des  dritten 
Kapitels  'Geschichte  des  Thüringer  Waldes'  täuschen,  anch  dieses  ist  rein 
geologischen  Inhalts.  Dagegen  enthält  die  Dissertation  von  Klinger ^**; 
historisches  Material,  in  ihrem  2.  Teile,  'Volksverteilung  in  früherer  Zeit' 
wird  eine  Geschichte  der  Volksbewegung  gegeben^ '^•^^*)  Schmidt^**)  setzt 
einen  Aufsatz  des  Vorjahrs  (vgl.  JBG.  13,  II,  233^®^  368,  402/4,  406)  fort 
(Zubehör  des  Schlosses  Blankenburg  i.  Th.). 

Königreich  Sachsen.  Kaemmel^*®)  (vgl.  oben  N.  104)  will  auf  einen 
Blick  eine  Übersicht  über  die  ganze  wettinische  Geschichte  geben,  um  ver- 
wirrendes Detail  zu  vermeiden,  freilich  ist  dadurch  eine  Auswahl  des  Wichtigsten 
nötig  geworden,  so  dafs  die  Karte  nicht  in  allen  Einzelheiten  absolut  zu- 
treffend ist.^^'O  Die  Hs.,  auf  welche  DisteP**)  hinweist,  hat  den  Titel 
'Vom  Ambt  der  Obrigkeit  und  Unterthanen',  ist  von  Christopher  Cunradt 
1550  verdeutscht  und  dem  Kurfürsten  Moritz  durch  Eberhard  v.  d.  Tann 
überreicht  worden.^**'^*^)  Knothe^**)  berichtet  nach  Notizen  der  Görlitzer 
Ratsrechnungen,  wie  die  oberlausitzischen  Sechsstädte  die  Kosela  (idas  Ritter- 
gut Kosel  bei  Königsbrück)  1406  abbrannten,  weil  von  dort  Strafsenräuberei 
betrieben  wurde.***'^*'^)  V.  Raabs***)  Übersicht  der  Lehnsmannschaft  der 
Herrschaft  Plauen  und  deren  Besitzungen  im  15.  Jh.  wird  einmal  in  alpha- 
betischer Reihenfolge  der  Ortschaften,  dann  der  vorkommenden  Familien  ge- 
.geben  für  die  Zeit  1418—21.  Schurtz^*')  hat  mühsam  alles  Material  zu- 
sammengetragen, welches  über  die  Wege,  die  das  Erzgebirge  überschreiten. 


Mit  9  Abb.  d.  Thüring.  Landesfarsten,  1  Karte  d.  ThOrisg.  Stoaten  sowie  e.  Profil  d. 
Thüringer  Waldes.  Gotha,  Glaeser.  gr.-S».  22  S.  M.  0,80.  —  131)  Pröscholdt,  D. 
Thttringer  Wald  u.  seine  nächste  Umgebung:  Forsch,  z.  deutaohLyK.  5/6.  Stuttgart,  Engel- 
horn.  m,  47  S.  M.  1,70.  |[K-ff:  LCBl.  (1891),  Sp.  1358.]|  —  133)  Ludwig  Klinger, 
Verteilung  u.  Zunahme  d.  Bevölkerung  im  ThUringerwald  nach  Höhenstufen.  Mit  2  Karten. 
Ing.-Diss.  Halle.  1890.  2  El.,  87  S.,  1  Kart.  (Wieder  abgedruckt:  MGeogrOesJena  11, 
IT,  S.  118—49.)  —  133)  X  Hildebrandt-Strehlen,  Romantische  Erzählungen  ans 
Thüringens  Vorzeit  für  d.  deutsche  Volk  nach  alten  Chroniken  hergestellt  u.  herausgegeben. 
1.  Bd.:  D.  Schmied  zu  Ruhla  (98  S.).  2.  Bd.:  D.  Forster  v.  Haldensleben  (115  S.).  3.  Bd.: 
D.  Grafen  v.  Gleichen.  Erzählung  aus  Erfurt  im  Jh.  d.  Hohenstaufen  (124  S.).  Freiburg  a.  U., 
Kellner,  k  Bd.  M.  1.  —  134)  X  Paul  Mitzschke,  Christian  Junckers  Beschreibung  d. 
Bennstiegs  (1703)  z.  erstenmale  vollständig  veröffentlicht.  Meiningen,  VMeiningischeGL. 
22  S.  —  135)  Hermann  Schmidt,  D.  Zugehörigkeit  d.  Schlösser  Könitz,  Arnstadt,  Plane, 
Clingen,  Arnsberg,  Sondershausen,  AUmenhausen,  Keula,  Straufsberg,  Frankenhausen  n. 
lohstedt:  ZVThUringG.  NF.  7,  S.  488—543.  —  ]36)  Otto  Ksmmel  u.  G.  Leipoldt, 
Schulwandkarte  z.  Gesch.  d.  wettinischen  Lande  (1  :  300  000).  Mit  Begleitwort.  Dresden, 
Huhle.  12  S.  u.  4  BU.  Farbendr.  |[Lippert:  NASttchsG.  13,  S.  153/5.]|  (Ders.,  Handkarte 
z.  Gesch.  d.  wettinischen  Lande:  ib.  8  S.  u.  1  Karte.)  —  137)  X  Herrn.  Ferd.  ▼.  Criegern, 
D.  Sachse  in  Gesch.  u.  Dichtung.  Leipzig,  Spamer.  1892.  IV,  106  S.  M.  1,50.  —  138) 
Theodor  Distel,  E.  Seitenstttck  z.  Melchior  v.  Osses  Testamente:  NASächsG.  12,  S.  171  f. 
—  139)  Ruinen  in  Sachsen:  LZgB.  No.  135.  —  ISO)  ßaumgärtel,  D.  älteste  Karte 
d.  Oberlausitz:  NLausitzMag.  67,.  S.  247—50.  —  131)  P.  KUhnel,  D.  slawischen  Orts- 
u.  Flurnamen  d.  Oberlausitz.  (Fortsetzung):  ib.  S.  48  —  126.    (Vgl.  JBG.  13,  11,  284»«».)  — 

133)  Hermann  Knothe,  Wie  d.  oberlausitzischen  Sechsstädte  d.  Kosela  abbrannten  1406^ 
NASächsG.  12,  S.  163/7.  —  133)  X  Alfred  Moschkau,  Friedrich  d.  GroCse  in  d.  südlichen 
Oberlausitz.    £.  Beitrag  z.  Kriegsgescb.  d.  südlichen  Oberlausitz.   Zittau  (Böhm).    30  S.  — 

134)  X  H.  Knothe,  D.  alte  Landstrafse  v.  Zittau  bis  Ostritz  vor  sechzig  Jahren :  Zittauer 
Nachrichten  u.  Anzeiger  (1891),  No.  284/6.  —  135)  Oscar  Boehme,  D.  Herkunft  d.  Vogt- 
länder: LZgB.  s.  201/3.  —  136)  C.  ▼.  R[aab] ,  D.  Herrschaft  Plauen,  ihre  Lehnsmannschaft 
u.  deren  Besitzungen  im  Anfang  d.  15.  Jh.:  MAVPlauen  8,  S.  79—115.  —  137)  Heinr. 
Schurtz,  D.  Pässe  d.  Erzgebirges.  Mit  e.  Karte.  Leipzig,  Webet.  2  Bl.,  64  S.,  1  Karte. 
M.  1,20.  IfSchultheifs:  Globus  60,  S.  32;  KOster:  VerhGesErdkBerlin  18,  S.  852;  £.  0. 
Schulze:  NASächsG.   18,  S.   163/7.]|    (Ist  anfserdem   mit    gleicher  Seitenanzahl   Leipsiger 
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gesammelt  werden  konnte.  Er  erkennt  dieselben  als  von  Menschen  gesacht, 
weniger  Ton  der  Natur  vorgezeichnet  an.  Die  4  Hauptstrafsen  nehmen  ihren 
Ausgangspunkt  Ton  Städten,  Yerkehrscentren,  nftmlich  Dresden,  Chemnitz 
und  Zwickau.  Salz  und  Blei  waren  die  Artikel,  die  am  häufigsten  auf  diesen 
Strafsen  geführt  wurden.  Auf  einer  beigegebenen  Karte  sind  die  'alten  Pais- 
strafsen  des  Erzgebirges*  verzeichnet. ^^*'^**) 

Kriegstoesen.  Zunächst  seien  an  dieser  Stelle  eine  Anzahl  Regiments- 
geschichten von  Truppen  der  Provinz  Sachsen  und  der  Thüringischen  Staaten 
aufgeführt,  ^*®'***)  die  zum  Teil  schon  im  Vorjahre  zu  nennen  waren.  In 
frühere  Zeit  greift  Jacobs**')  zurück.  Seine  Mitteilungen  betreffen  eine 
Ton  dem  Wemigeröder  Tofall  für  den  Grofsen  Kurfürsten  geworbene  Reiter- 
kompagnie  und  seine  Klage  wider  Moriz  Hauffe.  Der  Aufsatz  im  Soldaten- 
freund***)  ist  Fortsetzung  zu  den  in  derselben  Zeitschrift  früher  erschienenen 
(57,  S.  39;  S.  179;  S.  230;  S.  299;  S.  380)  und  behandelt  unter  Beigabe 
kolorierter  Uniformtafeln  die  Entwickelung  der  sächsischen  Armee  im  19.  Jh. 
and  ihren  Anteil  an  den  politischen  Ereignissen  bis  zum  Ende  des  Jahres 
1866.***-**®)  Die  Armierung  des  bia  zum  30j.  Kriege  festen  und  oft  mit  Glück 
ferteidigten  Schlosses  Yogtsberg  läfst  sich  aus  zwei  Inventarisierungen  der 
Jahre  1563  und  1564  erkennen,  welche  von  v.  Raab***)  im  Wortlaute  wieder- 
gegeben werden.  Den  Anteil  der  Sachsen  an  dem  russischen  Feldzuge  des 
Jahres  1812  schildert  v.  Trützschler,**^  dann  sind  noch  zwei  sächsische 
Begimentsgeschichten  anzuführen.  *'^^'**^)  Yerhältnismäfsig  noch  jung  ist 
die  Geschichte  des  1.  sächsischen  Ulanenregimentes,  welches  erst  nach  dem 
Kriege  von  1866  bei  der  Umgestaltung  der  sächsischen  Armee  aus  Mann- 


Hftbilitatiossschrift  deseelben  Jahree.)  —  1S8)  X  H.  L[nngwi]tz,  BeitrKge  z.  Gesch.  d. 
Eizgebiiges:  Annaberger  Wochenbl.  No.  251.  —  139)  X  Rieh.  t.  Mansberg,  D.  Graf- 
ichaften  Rochlitz  u.  Groitach  im  Gaue  Chutizi:  LZgB.  No.  98,  S.  389—92.  —  140)  Max 
V.  L es  sei,  Gedenkbl&tter  d.  Offizierkorps  Infanterie-Regiments  Prinz  Louis  Ferdinand  v. 
Prsafecn  (12.  Magdeb.)  No.  27.  Berlin.  1890.  4  Bl.,  245  8.  —  141)  Model,  Offizier- 
Stammliste  d.  Kgl.  PreufsijBchen  Magdeburgischen  Jftger-Bataillons  No.  4,  v.  50j.  Jubelfest 
am  21.  Juni  1865  bis  1890.  D.  Ranglisten  d.  Magd.  Jäger-Bataillons  No.  4  v.  1815—90. 
Im  Emverstttndnis  mit  d.  Bataillon  zusammengestellt.  Berlin.  1890.  137  S.  —  143)  (§  21^*^) 
Sehrad  er,  Mansfelder  Pionier-Bat.  in  Befreiungskriegen.  —  14S)  Seydlitz  u.  d.  KUrassier- 
Begiment  v.  Seidlitz  (Magdeb.)  No.  7.  E.  Regimen tsgesch.  f.  d.  Unteroffiziere  u.  Mannschaften. 
QaedUnboig.  1890.  2  BL,  54  S.,  4  Portr.,  2  Karten.  —  144)  Hiller  v.  Gaertringen, 
▼.  Sehirmeistar,  Gesch.  d.  Kürassier-Regiments  r.  Seydlitz  (B£agdeb.)  No.  7.  Berlin. 
1890.  YIII,  191  S.  (Mit  [4]  Bildnissen,  e.  [3]  Karte  u.  Skizzen.)  —  145)  H.  Bothe 
IL  Carl  V.  Klatte,  Gesch.  d.  Thüringischen  Ulanen-Regiments  No.  6.  Mit  5  Portr.,  1  Farben- 
dmcktafel  u.  2  Marschkarten.  Berlin.  1890.  VIII,  423  S.  —  146)  ▼•  Döring,  Gesch. 
d.  7.  Thflringischen  Infanterie-Regiments  No.  96.  Auf  Befehl  .  .  .  zusammengestellt.  Tl.  1. 
Vorgeschichte.  Berlin.  1890.  XII,  592  S.  (Mit  8  Unif.-Bildem,  4  Ordenstafeln,  8  Plan- 
•kizzen.)  —  147)  £d.  Jacobs,  Werbewesen  z.  Zeit  d.  Grofsen  Kurfürsten.  Eine  für  den- 
•elben  am  Harze  geworbene  Reiterkompagnie.  1657.  1659:  ZHarzV.  24S  S.  305  —  10.  — 
148)  MitteUungen  aus  d.  Vorzeit  d.  sächsischen  Armee:  Soldaten Areund  58,  S.  167,  541, 
812.  —  149}  X  £.  R.  Freytag,  Sachsens  Heer  im  bist.  Volksliede:  LZgB.  (1891),  1, 
S.  29— 32.  —  150)  Max  Dittrioh,  Staatsminister  General  Graf  Fabrice.  Sein  Leben  u. 
«m  Streben.  Dresden -Blase  witz,  Arnold.  XII,  156  S.  —  161)  C.  v.  R.,  D.  Zeughäuser 
mf  d.  Schlosse  Yogtsberg  1568:  MAVPlauen  8,  S.  116--20.  --  153)  H.  v.  Trtttzschler, 
G«seh.  d.  deutschen  Reiterei  in  Einzelbildern.  Heft  3.  Sachsen  in  Rufsland.  Illustr.  v.  R. 
KaöteL  Rathenow,  Babenzien.  1890.  S.  65—100.  M.  1.  |[K.  Filly:  LMerkur  Jg.  11, 
No.20.]|  —  15S)  M.  V.  Sttfsmilch  gen.  Hornig,  Mein  Regiment.  Auszug  aus  d.  Gesch. 
d.  kSnigL  slehs.  2.  Husaren-Regimenta  No.  19.  Z.  lOOj.  Stiftungsfeste  d.  Regiments.  Grimma, 
d.  30.  Juli  1891.  Mit  e.  Farbendruckbilde.  Leipzig,  Giesecke  &  Devrient.  48  S.  —  154) 
[Sebmaltz,  Rittmeister],  Aufzeichnungen  über  d.  1.  königliche  sächsische  Ulanen-Regiment 
So.  17.    Mit  2  Plänen  u.  1  Übersichtskarte.    Berlin,   Mittler.    VI,  272  S.     (Name  d.  Vf. 
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Schäften  des  Garde-ReiterregimeBts  und  des  ersten  Reiterregiments  gebildet 
wnrde.  (1.  April  1867.)  Im  französischen  Kriege  kam  es  vor  Paris,  an  der 
Epte  und  in  Nordfrankreich  zur  Verwendung,  am  13.  Juli  1871  rückte  es 
wieder  in  Oschatz  ein.  Der  Friedenszeit  bis  1890  ist  das  letzte  Kapitel  ge- 
widmet. Die  Anlagen  enthalten  noch  auf  82  Seiten  statistisches  und  Quellen- 
material, 3  Karten  sind  beigegeben. 

Recht  und  Verwaltung.  Die  Verf assungs- und  Verwaltungsgeschichte 
von  Dresden,  welches  in  dem  1885  erschienenen  ersten  Bande  (vgl.  JBG.  8, 
II,  118* ')  die  Verfassungsgeschichte  enthielt,  ist  im  Berichtsjahre  von  Ric  h  t  er  ***) 
durch  zwei  weitere  Bände  fortgesetzt  worden,  welche  in  zwei  Abteilungen 
die  Verwaltungsgeschichte  der  Stadt  zum  Gegenstande  haben.  Und  zwar  ist 
geschieden  in  Rechtspflege,  Polizei,  Bauverwaltung,  Finanzwesen,  Armenpflege, 
Kirchen-  und  Schulverwaltung.  Als  Beilagen  sind  der  ersten  Abteilung  an- 
gehängt: die  Tuchmacherordnung  von  ca.  1350—70,  Fleischtaxe  von  1480, 
Fleischmarktordnung  von  1510,  Antrag  des  Rates,  allen  Handwerkern  den 
Ausschank  von  Landwein  freizugeben  von  1527,  Handwerker-  und  Taxordnung 
von  1543,  Markt-  und  Polizeiordnung  vom  27.  Februar  1570;  der  zweiten 
Abteilung  sind  beigegeben:  Beschwerden  des  Rates  gegen  die  Geistlichkeit 
vom  12.  Januar  1520,  Schiedsspruch  des  Herzogs  und  des  Bischofs  auf  diese 
Beschwerden  vom  14.  Januar  1520,  Kurrendaner-  und  Bettlerordnung  vom 
18.  Januar  1568:  —  als  urkundliche  Belege  far  die  Darstellung  in  den  be- 
treffenden Kapiteln,  welche  im  einzelnen  auch  reichen  kulturhistorischen 
Stoff  enthalten.  Ein  über  27  Seiten  ausgedehntes  Register  zu  den  drei  Bänden, 
Orts-  und  Personen-  und  Sachregister  erhöht  bedeutend  den  Wert  verstreuter 
charakteristischer  Züge.  Angehängt  ist  endlich  ein  Plan  von  Dresden  und 
Altendresden  aus  dem  Jahre  1651  (aufgenommen  von  Samuel  Nienborg),  dessen 
Original  sich  im  Ministerium  des  Innern  befindet.  Eine  Erläuterung  desselben 
ist  beigedruckt.  Ermisch^**)  zu  verdanken  ist  die  Herausgabe  eines  1535 
erneuerten  Achtbuches  der  Stadt  Chemnitz  'Das  Achtbuch  vornewerth  miseri- 
cordia  domini  anno  XV^XXXV,  einer  Quelle  für  das  ältere  Strafrecht 
In  demselben  ist  die  Ächtung,  d.  h.  Verurteilung  und  Beraubung  des  Rechts- 
schutzes von  23  Verbrechern,  welche  sich  dem  Gericht  nicht  stellten,  auf- 
gezeichnet. Die  ersten  20  Nununem  sind  aus  dem  älteren  Achtbuch  herüber- 
genommen, 9  Eintragungen  stammen  aus  dem  15.  Jh.,  die  folgenden  11  ge- 
hören der  Zeit  1502—33  an,  daran  schliefsen  sich  dann  drei  weitere  Ächtungen 
aus  den  Jahren  1563,  1580  und  1589.  Sächsische  Rechtsprechung  behandeln 
die  Mitteilungen  von  Distel.^*')  In  der  Zeit  von  1468—83  pflegten  die 
sächsischen  Landesherren  Ernst  und  Albrecht  auf  den  Leipziger  Schöppen- 
sprüchen  an  Stelle  der  Schoppen  ihre  Namen  zu  setzen  und,  mit  ihrem 
Siegel  bedruckt,  ausgehen  zu  lassen.  Ein  von  Kurfürst  August  von  Sachsen 
milde  beurteilter  Rechtsfall^^®)  betrifft  die  Verheiratung  des  Jägermeisters 
Komelius  v.  Rüxleben  im  Jahre  1554.***)     Distels'*®)  Beitrag  zur  Ver- 


nnter  d.  Vorworte.)  —  155)  Otto  Richter,  Yer&SBungs-  n.  Verwaltungsgeseh.  d.  Stadt 
Dresden.  Hrsg.  i.  A.  d.  Bates  ...  2.  Bd.  Yerwaltnngsgesch.,  1.  Abt.;  3.  Bd.  Venraltangs- 
gescb.,  2.  Abt.  Dresden,  Baensch.  VIII,  876;  XII,  402  S.,  1  Plan.  M.  12.  |[K.  Br.: 
LCBl.  Sp.  1521  f.;  H.  Ermisch:  DLZ.  12,  S.  1846;  Knothe:  NASKchsQ.  12,  S.  822  f.]| 
(Mit  Stadtplan.)  —  156)  H.  Ermisch,'  D.  Chemnitzer  Achtbnch:  MVChemnitxG.  7, 
S.  28—84.  Chemnitz,  O.  May.  (Mit  1  Tfl.  Abbildungen.)  —  157)  Th.  Distel,  Wie  d. 
silchsiachen  Landesherren  Im  15.  Jh.  Recht  sprachen:  ZSRQO.  12,  S.  121.  —  158)  id., 
'E.   Fall   knrslichsiseher  Kabinettsjustiz   (1554):   KASächsG.   12,  S.   172.   —   159)  X  id., 
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fassungsgeschichte  des  Hofgerichts  besteht  in  dem  Abdruck  einer  1587  ein- 
geschickten Ordnnng  des  Wittenberger  Hofgerichts,  der  Leipziger  Schöppen- 
spruch^^^)  ist  dem  Zwickaner  Codex  vom  Jahre  1468  entnommen«  Eirch- 
hoff  ^^^)  teilt  zwei  Aktenstflcke  des  Jahres  1777  mit,  welche  Bezng  auf  das 
Mandat  von  1773  haben,  welches  das  Privilegienwesen  regelte,  ferner  erzählt 
er^**)  einen  Fall  von  Spekulation  Privater  auf  Strafgeld.  Durch  Nachdruck 
eines  Wittenberger  Buches  sollte  Vögelin  Strafe  verwirkt  haben,  zwei  Bader 
waren  auf  ein  verfallenes  Strafgeld  von  dem  Kurfürsten  vertröstet  worden 
and  glaubten  sich  jetzt  bezahlt  zu  machen.^^^'*^^)  Aus  den  verlorenen 
Kriminalakten  Nordhausens  hat  sich  ein  Extrakt  erhalten,  welchen  der  Arzt 
nnd  Bürgermeister  Frohmann  (1616 — 1706)  angefertigt  hat.  Aus  diesem  teilt 
Ofswald^^^)  das  in  krimineller  und  kulturgeschichtlicher  Beziehung  Interessante 
mit,  es  betrifft  die  Zeit  1498- 1655. ^••)  Was  Jacobs*'^)  über  den  Aus- 
druck, ^ein  Dockenkind  machen'  anführt,  bezieht  sich  auf  einen  Rechtsfall, 
wo  einer  unbescholtenen  Bürgerstochter  eine  Beleidigung  durch  Anhängen 
«iner  Puppe  an  die  Thür  ihres  Liebhabers  zugefügt  wurde,  am  Ende^^^) 
schildert  die  Wirksamkeit  des  städtischen  Armenkollegiums  zu  Rudolstadt, 
welches  am  1.  Januar  1854  unter  Vorsitz  des  Prinzen  Adolf  ins  Leben  trat, 
bis  zum  1.  Januar  1857,  wo  der  fürstliche  Präsident  sein  Amt  mancherlei 
Hindernisse  wegen  niederlegte. 

Mü  nzwesen.     Der  Kürze  halber  können  von  einer  Anzahl  von  Auf- 
sätzen zur  sächsischen  Numismatik  hier  nur  die  Titel  aufgeführt  werden.^ ''^'^^^) 


Fahrte  Kurfürst  Angnst  sca  Sachsen  wirklich  d.  Todesstrafe  gegen  Wilderer  in  seinen  Landen 
ein?:  Weidnuinn  22  (1890/1),  S.  121.  —  160)  id.,  Beitrag  z.   Verfassangsgesch.  d.  Hof- 
geriehts  zu  Wittenberg:  ZSRG<}.  12,  S.  117—20.   —   161)   i<i»   Leipziger  (?)  Sehoppen- 
•prueh  z.  Lehre  ▼.  Schadenersätze  (15.  Jh.^:  ib.  S.  120.  ^   162)  Albr.  Kirch  hoff,  Z. 
Naebgesch.  d.    sftchsischen  Mandate   y.  1773:   AGBuchhandel    14,    S.  878/6.  —  168)  i^*» 
Spekalation  auf  d.  Betrag  e.  angeblieh  wegen  Nachdrucks  verwirkten  Strafe:  ib.  S.  865  f. 
~  164)  X  C.  V.   Frioker,  Grnndrifs  d.  Staatsrechte   d.  Königreichs  Sachsen.    Leipzig, 
Rofsberg.    Yin,  268  S.  — 165)  X  Qeorg  Meyer ,  Rachtegutachten  fUr  Ihre  Durchlauchten 
n.  ErlanchUn  d.  Forsten  n.  Grafen  ▼.   Sehonborg  betr.  d.  Stellang  d.  bürgerlichen  Gesetz- 
buches für  d.  Denteche  Reich  zu  d.  Autonomie  d.  sUndesherrlichen  Häuser.    Ettlingen,  Barth. 
31  S.  —  166)  X  Fünfundzwanzig  Jahre  sttchsiscshe  Verfassungs-  u.  Yerwaltungsgesch.    Z. 
Erinnerung  an  d.  am  1.  Februar  1891  aus  d.  Staatedienst  getretenen  Staatominister  Hermann 
T.  Noetitx-WaUwitz  Excellenz.    Leipzig,  Tenbner.    gr.-8®.    [26]  S.    M.  0,40.    (Sonderabdr. 
ras:  Dresdner  Journal  No.  48,  S.  60/2.)  —  167)  X  H.  Knothe,  D.  Hunde  in  d.  Rechte- 
sltertOmem  d.  OberUusitz:  NLausitzMag.  67,  S.  284—40.  —  168)  Panl  Ofswald,  Nord- 
bioser  Kriminal-Akten  ▼.   1498  bis  1667:  ZHarzVG.  24S  S.  151—200.  —  169)  X  Paul 
Lemeke,  Yerlobungs-,  Hoehzeite-  n.  Kindtaufsordnnngen  d.  ehemaligen  freien  Reichsstadt 
Nordhausen:  Harzer  Monatehefte  2.  Jg.  8.  (Milrz-)  H.,  S.  64/6.  —  170)  £d.  Jacobs,  E. 
Doekenkind   machen.    1656:   ZHarzY.    24>,   S.    804.    —   171)   am   Ende,  D.   städtische 
Annenwesen  in  Rudolstadt  unter  d.  Vorsitze  d.  Prinzen  Adolph  zu  Schwarsbnrg    Auf  Grund 
4.  Ratsakton  bearbeitet:  ZYThttringG.  KF.  7,  S.  476—88.  ^  172)  X  J.  u.  A.  Erbstein, 
Erörterungen  auf  d.  Gebiete  d.  süchsischen  Münz-  u.  Medaillen-Gesch.  IL    Dresden,  Baensch. 
W— 195S.    M.8,70.    (4Tfl.)  —  178)XJ.  Erbstein,  E.WokensteinerBrakteatd.  Herren 
▼.  Waidenburg:  Aus  Dresdens  Sammlungen  H.  4,  S.  8—14.   —  174)  XR.  Scheuner, 
Bfikteatenfiinde   in   d.   Oberlausitz.    (M.    1  Tfl.):  NLausitzMag.  67,  S.  198—201.  —  id., 
E.  Grosehenfund  in  d.  Oberlansite:  ZNumism.  17,  S.  287/9.  —  175)  X  id.,  £.  Wenden- 
pftnnig.Fund  in  d.  Oberlausitz:  ib.  18,  L  —  176)  XJ.  Erbstein,  D.  breite  Gemeinsohafts- 
'  tkaUr  d.  Kurfürsten  Friedrich  d.  Weisen  ▼.  Sachsen  n.  seines  Bruders,  d.  Herzogs  Johann, 
▼•  1528  u.  deren  Buehholzer  Diokthaler  ▼.  1525:  Aus  Dresdens  Sammlungen  4,  S.  17 — 21. 
—  l?7)Xid.,  D.  Leipziger  Thaler  Herzog  Georgs  zu  Sachsen  ▼.  1582:   ib.  S.  22/5.  — 
178)  X  id.,  D.  Säehsisehe  Gemeinschaftethaler  v.  1542  mit  d.  Herzogs  Morite  Bildnis  im 
Federhute:  ib.  S.  26—82.  —  id.,  £.  Goldgulden  d.  Kurfürsten  Moritz  ▼.  Sachsen  ▼.  Jahre 
1548:  ib.  S.  82/7.  —  id.,  Neuere  Porträtmedaillen  d.  Sächsischen  Königshauses:  ib.  S.  81  f. 
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Lohalgeschichte,  Hier  schwillt  der  Stoff  mit  jedem  Jahre  mehr  an. 
Um  die  Übersicht  über  die  Menge  der  Einzelforschungen^®**^^')  zur  engeren 
Heimatsgeschichte  etwas  za  erleichtern,  sind  die  Yorliegenden  Aufsätze  nach 
ihrer  Zugehörigkeit  zur  Provinz  Sachsen,  dem  Fürstentum  Anhalt,  dem  König- 
reiche Sachsen  oder  den  Thüringischen  Staaten  gesondert,  unter  diesen  Ab- 
teilungen aber  nach  den  Anfangsbuchstaben  der  Ortschaften  geordnet  worden. 

Provinz  Sachsen.  Jacobs'"*)  'Kulturbilder*  bilden  die  Fortsetzung 
zu  einer  früheren  Mitteilung  (ZHarzV.  32,  S.  161—301;  vgl.  JBG.  12,  II, 
322^^')  und  haben  zum  Gegenstande  'die  Begründung  des  Guts  auf  der  Boke 
zu  Altenrode  und  das  Schicksal  von  Hoier  von  Lauingens  Nachkommenschaft'. 
Die  hier  nachgetragene  Festschrift^ ^'^)  enthält  einen  Auszug  aus  der  Stadt 
Aschersleben  und  die  von  Strafsburger  geschriebene  Geschichte  der 
Schützengilde,  die  Stiftungsurk.  der  Schützengesellschaft  (1446)  und  die  Be- 
stätigungsurk.  von  1547.  Das  Material  für  die  v.  Wintzingerodeschen 
Ergänzungen"*)  des  Müllerschen  Aufsatzes  (ZHarzV.  23,  S.  478—82;  vgl. 
JBG.  13,  II,  238^®*^)  ist  dem  Gesamtarchiv  der  v.  Wintzingerode  auf  Boden- 
stein entnommen.  Im  Anhang  sind  6  Urkk.  aus  den  Jahren  1410,  1551, 
1610,  1410  und  1453  abgedruckt.  Die  Harzstadt  EUrich  wird  wahrscheinlich 
schon  874  als  Alarici  (Alrichestat),  dann  wieder  1229  in  einer  bisher  nn- 
gedruckten,  anhangsweise  mitgeteilten  Urk.  erwähnt.  Krieg ^^^  erzählt  die 
Geschichte  dieses  Hauptortes  der  Grafschaft  Hohenstein  (s.  N.  379)  bis  zum  Jahre 
1815,  seit  wann  es  dem  Begierungsbezirk  Erfurt  zugehört.  Die  Schicksale 
des  im  8.  Jh.  zuerst  als  Hardabrunno  erwähnten  Dorfes  Erdebom  werden 
von  Heine^^^)  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zum  Anheimfall  der  Grafschaft 
Mansfeld  an  Preufsen  verfolgt.  Ferner  sind  ausführlich  die  im  Orte  be- 
findlichen Rittergüter  behandelt,  wobei  die  Stammbäume  der  Herrn  v.  d.  Streitr 
hörst  und  v.  Hoyquefloot  gegeben  werden,  zwei  weitere  Kapitel  sind  der 
Verfassung  und  dem  Wachstum  der  Gemeinde  und  der  Kirche  und  den  an 
letzterer  angestellten  Predigern  gewidmet.  Der  Erfurt  (s.  N.  291, 398)  betreffende 
Band  der  Städtebilder^^^  enthält  aufser  einer  kurzen  Geschichte  der  Stadt 
(S.  2/9)  auch  in  der  Schilderung  'Erfurts  von  heute'  viele  interessante  Notizen 
über  die  Vergangenheit  einzelner  Häuser  und  Stätten.  ^•^•^•*)     Die  beiden 


—  179)  X  Rob.  Wuttke-Biller,  £.  kanäehsiBcbe  Valvation  d.  Scbreokenberger  ▼.  1622: 
ib.  S.  60—68.  —  180)  X  J.  Erbstein,  D.  angebliehe  Gemeinschaftagroschen  d.  Knrfttnten 
Friedrieh  II.  oder  d.  Sanftmutigen   ▼.  Sachsen  u.  d.  Landgrafen   Ludwig  L   ▼.  Hessen  ans 

d.  Fnnde  v.  Aschersleben.  Mit  Abbildung:  BUMttnsfr.  Sp.  1664/7.  ^  181)  X  Ablauf  d. 
Versteigerung  d.  II.  Abteilung  d.  Hofrat  Engelhardtschen  Sammlung  sächsischer  Mttnsen  u. 
Medaillen:  ib.  Sp.   1618—20.  —  18S)  X  M.  Beck,  Sächsische  u.  Thüringische  Städte  in 

e.  Reiseführer  v.  1671:  LZgB.  (1891),  S.  489—96.  —  188)  P.  Lemcke,  Führer  dnreh 

d.  Kyffhäuser-Gebirge  u.  seine  Umgebungen.  Zweite  vSUig  umgearbeitete  u.  bedeutend  Ter- 
mehrte  Auflage  d.  Gl.  Menzelschen  Kyffhäuser-Führers.  Sangerhausen  u.  Leipzig,  Franke. 
1  Bl.,  96  S.,  1  Titelb.,  2  Kart.  M.  1.  (Besondere  Berücksichtigung  d.  Geschichtlichen,  am 
Schlüsse  e.  bist.  Übersicht  in  Tabellenform.  525 — 1890.)  —  184)  Ed.  Jacobs,  Kultur* 
bilder  aus  d.  Zeit  d.  80j.  Krieges.  2:  ZHaraVG.  24',  S.  116—60.  —  185)  Festsehrift 
z.  XII.  ProTinzialbundesschiefsen  in  Aschersleben  am  16. — 20.  Juni  1889.  Asehersleben 
(L.  Schnock).  1889.  51  S.  —  180)  L.  v.  Wintzingerode-Knorr ,  MitteUungen  s. 
Gesch.  d.  Dorfes  Auleben  u.  d.  Stadt  Heringen:  ZHarzVG.  24S  S.  220-66.  —  187)  R- 
Krieg,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  SUdt  EUrich  a.  Harz:  ib.  S.  1—88.  —  188)  K.  Heine, 
Z.  Gesch.  d.  Dorfes  Erdebom  im  Mansfeldisohen :  MansfelderBll.  6,  S.  1  —  65.  —  189) 
Erfurt  u.  seine  Umgebung.  (=  Städtebilder  u.  Landschaften  aus  aller  Welt.  Ko.  93.)  Zürich, 
Verl.  d.  Städtebilder.  2  BL,  IV,  48,  VII  S.  Mit  Originalzeichnungen,  1  StadtpL  u.  1  Um- 
gebungskarte.)  —  190)  XL.  Roll,  Erfurt  in  Thüringen.    Mit  27  Illustrationen  .  .  .  sowie 

e.  Karte  d.  Steigerwaldes,  e.  Karte  d.  Umgegend  u.  e.  Stadtplan.    (=  Europäische  Wander- 
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von  Groefsler^**)  mit  geringen  stilistischen  Änderungen  abgedruckten 
Familienchroniken  bieten  eine  inllkonunene  Ergänzung  zu  des  Vf.  im  Verein 
mit  Sommer  herausgegebene  Lokalchronik  der  Stadt.  Es  sind  1.  Chronik 
des  Schmiedemeisters  Job.  Oottfr.  Güldemannim  benachbarten  Helfta  (1700 — 81), 
2.  Chronik  eines  Eisleber  Bürgers  (1751—95),  dessen  Name  unbekannt  ist. 
—  Hertzbergs***)  Fortsetzung  (vgl.  JBG.  12,  II,  317"')  seiner  Geschichte 
Ton  Halle  a.  S.  (s.  N.  341, 3^)  besitzt  dieselben  Vorzüge  wie  der  erste  Band, 
die  fliersende  Darstellung  und  liebevolles  Eingehen  auf  ein  völlig  beherrschtes 
Gebiet.  Dieser  Band,  dem  noch  ein  dritter  als  Schlufsband  folgen  soll,  be- 
handelt die  Zeit  des  Kardinals  Albrecht  und  der  siegenden  Reformation  bis 
in  die  preufsische  Zeit  hinein,  so  zwar,  dafs  die  Gründung  der  Universität 
(1694)  und  des  Franckeschen  Waisenhauses  (1696)  und  der  sich  daraus  ent- 
wickelnden Erziehungsanstalt  noch  mit  behandelt  sind.  Das  Jahr  1717  ist 
als  Abschlufs  gewählt,  weil  es  die  Finanzkalamität  der  Stadt,  deren  Ent- 
stehen ausführlich  dargelegt  wird,  durch  Eingreifen  des  Königs  beendete. 
Daneben  ist  besonders  eingehend  auch  das  äufsere  Aussehen,  die  Bauten 
der  Strafeen  und  Plätze,  deren  einige  in  den  Abbildungen  wiedergegeben 
sind,  berücksichtigt  und  das  darin  sich  abspielende  Leben  in  kulturgeschicht- 
lichen Abschnitten  geschildert.  Behandelt  dieser  zweite  Band  seines  gröfseren 
Werkes  nur  den  Zeitraum  1513—1717,  ^Halle  als  Landstadt',  so  bringt  das 
15.  Heft  der  Neujahrsblätter  ebenfalls,  aus  Hertzbergs^*^)  Feder  eine 
Barstellung  von  der  Entwickelung  der  Stadt  Halle  seit  ihrer  urkundlichen 
Erwähnung  im  Jahre  1064  bis  zur  Gegenwart,  in  welcher  er  für  ein  gröfseres 
Publikum  die  Resultate  seines  Werkes  in  kurzem  Auszug  zusammenfafst.  Eine 
ganz  kurze  Geschichte  der  Stadt  findet  sich  auch  auf  S.  10/5  des  Führers 
dnrch  Halle'.***)  Steinecke *••)  erörtert  den  Einflufs,  welchen  auf  Halle 
seit  der  frühesten  historischen  Zeit  gewannen  seine  Salzquellen,  seine  Wasser- 
straße, sein  fruchtbarer  Ackerboden,  Stein-  und  Braunkohlen,  Kupferschiefer, 
Porzellanerde,  Thon  und  Paraffin.  Kirchhoff  **^  begleitet  das  Bilderwerk 
mit  einer  Erläuterung  über  Herkunft  und  Geschichte  des  ethnographisch  so 
interessanten  Hallorenstammes.  Jacobs**^)  Mitteilung  betrifft  ein  vom 
Deutschordenkomtur  zu  Langein  in  Wernigerode  6  Jahr  bewohntes  Haus 
und  den  Streit  um  die  Miete. ^•••*®®)    Stochert®**^)  behandelt  die  Frage,  ob 

blldtr.)  Zflrieh,  FOfsU.  o.  J.  7d  S.  |[Kirohhoff:  ALandeskProTSaoluen  1,  S.  205.]|  — 
IM)  X  X  Alb«rt  Pick,  Hohensollern -Besuche  in  Erfart.  Erfurt,  Neamann.  (Hierzu  ist  e. 
Nichtng  in  MVGErfort  1892  y. demselben  Yf.  erschienen.)—  19S)  H.  Groefsler,  Zwei 
FamUien-ChrODiken  d.  18.  Jh.  tns  Helftau.  Eisleben:  MansfelderBlL  5,  S.  66—122.  (Über 
HiiUgenstadt  s.  K.  889,  Halberstadt  K.  810,  449,  458.)  —  19S)  6- Hertzberg,  Gesch. 
d.  Stadt  ElaUe  an  d.  Saale  v.  d.  Anftngen  bis  i.  KZ.  Nach  d.  QueUen  dargestellt.  II. 
Halle  wthrend  d.  16.  u.  17.  Jh.  (1618-1717.)  HaUea.  S.,  Waisenhaus.  X,  687  S.  M.  7,50. 
![Hortaschansky:  MHL.  (1891),  8.  852/4;  v.  d.  Kopp:  DLZ.  (1891),  Sp.  1414;  Kirch- 
koff:  ALandeakProvSachsen  1,  S.  216/6;  LCBl.  (1892),  S.  67  f.;  W.  Schnitze:  BLÜ.  91, 
S.523f.]|  (4  Uthogr.  AbbUd.,  1 'Holzstich.)  ^  194)  id.,  Entwickelungsgang  d.  SUdt 
Halle  a.  d.  S.  ▼.  MA.  bis  2.  Gegenwart.  Kenjahrsblätter  hrsg.  ▼.  d.  Hist.  Komm.  d.  Prov. 
Seebsen.  Ko.  16.  Halle,  Pfefier.  48  S.  —  195)  Führer  durch  Halle  an  d.  Saale  u.  Um- 
gtgsDd  fUr  Fremde  u.  Einheimische.  6  umgearb.  n.  erg.  Aufl.  HaUe  a.  S.,  Hofstetter. 
VI,  70  S.,  1  Bl.  |[Kirchhoff:  ALandeskProvSachsen  1,  S.  217.]|  (Zwei  Karten,  1  PUtn, 
8  Bildertafeln.)  —  196)  Victor  Steinecke,  Über  d.  Einflufs  d.  örtlichen  Bodenschätze 
snfd.£ntwiekelnng  v.  Halle:  ALandeskProvSachsen  1,  S.  31—42.  (Dass.:  MVErdkundeHaUe 
[1891],  S.  81—42.)  —  197)  Alfred  Kirchhoff,  D.  Halloren  in  ihrer  alten  Tracht.  Mit 
e^erbatemden Abhandlung.  Halle, Schwarz.  1890.  23 S.  |[K ir  chho f f :  ALandeskProvSachsen  1, 
S.  W]\  —  19S)  Ed.  J  a  c  0  b  8 ,  Verlassen  ländlicher  Wohnungen  z.  Zeit  d.  8  0  j.  Krieges.  1640/6: 
ZHsTzV.  24».  S.  29576.    (Langensalza  s.  K.  411.)  —  199)  v.  Hahn ,  Lauchstädt  d.  Pyrmont 
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Magdeburg  (s.  N.  391, 407 — 10)  im  16.  Jh.  und  auf  dem  westfälischen  Friedens- 
kongrefs  mit  Recht  die  Reichsunmittelbarkeit  für  sich  in  Anspruch  nahm. 
Die  Untersuchung  ist  verfassungsgeschichtlicher  Natur  und  will  erweisen, 
dafs  bis  1648  Magdeburgs  Stellung  von  der  andrer  grofser  Bischofsstädte  sich  nicht 
wesentlich  unterschied.  Für  Gerichtsverfassung,  Privilegien  de  non  evocando, 
Beichssteuern  und  sonstige  Gerechtsame,  Verhältnis  zum  Erzbischof,  dem 
die  Stadt  ^als  politische  Person'  gegenübersteht,  wird  dies  bestätigt  gefunden« 
Sie  ist  also  ursprünglich  selbständig,  sinkt  aber  seit  1555  zur  Landstadt  herab, 
woran  spätere,  z.  B.  0.  v.  Guerikes  Versuche  (Pristina  libertas)  nichts  mehr 
ändern  konnten.  Die  von  Dittmar^^^)  mitgeteilte  Karte  stammt  ans  dem 
Stockholmschen  Archiv  und  giebt  ein  Bild  Magdeburgs  ums  Jahr  1630. 
Wittich ^^^)  führt  die  Geschichte  des  kaiserlichen  und  katholischen  Magde- 
burg fort  bis  zum  18.  Januar  1632,  wo  Pappenheim  den  Entsatz  Mansfelds, 
der  eben  diese  Kapitulation  eingeleitet  hatte,  ausführend,  trotzdem  unter 
Schleifung  der  Werke  die  Festung  aufgab.  Wittich  glaubt  mit  Recht,  dafs 
die  Stadt  unhaltbar  war.  Hirsch^®*)  schildert  die  Periode  der  Magde- 
burgischen Geschichte  1632—66  und  zeigt,  wie  das  Streben  der  Stadt,  die 
Reichsunmittelbarkeit  zu  erlangen,  oder  zu  bewahren,  durch  die  Politik  des 
Grofsen  Kurfürsten  gebrochen  wurde.  Die  urkundliche  Grundlage  für  den 
Aufsatz  bot  besonders  das  Berliner  GStA.^***)  Die  für  einen  weiteren  Leser- 
kreis geschriebene  Aufzählung  ^^®)  der  historischen  Stätten  und  sonstigen 
Sehenswürdigkeiten  Merseburgs  (s.  N.  392)  ist  durch  eine  kurze  Geschichte  der 
Stadt  eingeleitet  (S.  1—16).  Schulze  *® ')  schildert  Mühlhausen  vor  und  während 
der  Anwesenheit  Kaiser  Wilhelms  II.  im  Herbste  1891.  v.  Wintzingerode*®*) 
stellt  die  Nachrichten  zusammen,  welche  sich  über  ein  Freigut  bei  Neustadt 
unterm  Honstein  erhalten  haben,  die  älteste  ist  aus  dem  Jahre  1496.^®^) 
Das  kurze  orientierende  Schriftchen  über  Quedlinburg,  ^^^)  welches  femer 
hier  nachgetragen  sein  soll,  umfafst  eine  Geschichte  der  Stadt  und  Beschreibung 
ihrer  historischen  Stätten  in  gedrängter  Fassung,  besonders  werden  auf  die 
Altertümer  des  vormaligen  Stiftsgebäudes,  jetzigen  Königlichen  Schlosses, 
des  Rathauses  und  Museums,  der  verschiedenen  Kirchen,  des  Gymnasinma, 
sowie  auf  Privatsammlungen  aufmerksam  gemacht.  Verschiedene  historische 
Notizen  über  Quedlinburg  (s.  N.292, 337/8)  hat  Kohlmann^")  unter  der  Über- 
Sachsens im  vorigen  Jh.:  LZgB.  No.  52/4.  —  SOO)  Friedr.  Httlfse,  D.  Umfang  d.  Ältesten 
Magdeburgs  u.  dessen  allmähliche  Erweiterung :  Festoehr.  k.  25jiUir.  Jubelfeier  VGAMagdebuig 
S.  47—67.  -~201)  GeorgStöckert,  D.  Reichsunmittelbarkeit  d.  AltsUdt  Magdeburg:  ÜZ. 
(NF  80),  S.  198—240.  —  20S)  M.  D  i  t  tmar ,  £.  neu  aufgefundener  Plan  v.  Magdeburg  aus  d. 
Zeit  d.  Zerstörung:  BU.  f.  Handel  .  ..  (MagdebgZgB)  (1890),  S.  97  ff.,  105  ff.  |[Maenrt: 
ALandeskProvSachsen  1,  S.  164  f.]|  (1  :  10000;  in  grdfserm  Mafsstabe  ist  derselbe  auch  d. 
Gesch.  Magdeburgs  ▼.  Wolter  1890  beigegeben.)  >—  308)  ^  Wittioh,  Magdeburg  als 
katholisches  Marienburg:  HZ.  66  (NF.  80),  S.  58—89.  —  204)  Ferdinand  Hirach,  D. 
Grofse  KurfUrst  u.  d.  Altstadt  Magdeburg  bis  z.  Jahre  1666:  FBPG.  4^,  S.  169—205.  — 
305)XRud.  Holzapfel,  Magdeburg,  e.  Zufluchtsstätte  d.  K5n.  FamiUe  w&hrend  d.  7j. 
Krieges:  Festschr.  z.  26j.  Jubelf.  VGAMagdeburg  S.  15— 80. —306)  Merseburg.  (=:StKdte- 
bUder  u.  Landschaften  No.  114.)  Zürich,  Helvetia.  o.  J.  86  S.,  2  El.,  4  Taf.,  1  Karte.  —  307) 
Ewald  Sc  hulze ,  Mtthlhausens  Kaisertage.  £.  Erinnerungsblatt  an  d.  Tage  r.  16.  bis  19.  Sep^ 
tember  1891.  MUhlhausen  i.  Th.,  Andres.  24  S.  (Naumburg  s.  N.  298.)  —  308)  L.  t. 
Wintzingerode-Knorr,  v.  Wintzingerodisches  Freigut  zu  Neustadt  unterm  Honatain: 
ZHarzV.  24»,  S.  833/6.  —  209)  X  Wilhelm  Gir  sehne  r,  Nordhausen  u.  Umgegend ...  E. 
Handbuch  u.  Wegweiser  f.  Einheimische  u.  Fremde.  Dritte,  gftnslich  umgearbeitete  u.  ver* 
besserte  Auflage.  Nordhausen,  G.  Wimmer.  V,  161  S.  (Mit  e.  Grundrifs  d.  SUdt  Nord- 
haueen  u.  e.  Karte  d.  Umgegend.  Über  Osohersleben  s.  N.  899.)  —  210)  Quedlinburg  u. 
«eine  Altertümer.    Vierte  vermehrte  Auflage.    Quedlinburg,  Huch.    1890.    82  S.  —  211) 
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sehrift  Qaedünbargensia  vereinigt.  Zunächst  weist  er  auf  den  alten  Namen 
Qaedlinbnrg  für  die  Stadt  Eiterlein  im  sächsischen  Erzgebirge,  den  Geburts- 
ort der  Barbara  üttmann,  hin.  Weitere  Auskunft  über  diesen  Punkt  ist 
wohl  vom  Ortsgeistlichen  0.  Me^er  zu  erwarten,  der  mit  einer  Lokalgescbichte 
beschäftigt  ist.  Dann  deutet  E.  die  'Gardinenwiese'  bei  Qu.  als  'umzäuntes 
Landstflck'  und  erklärt  die  auf  diesem  Platze  einst  befindliche  'Gunteken- 
borch'  als  ein  zur  alten  curtis  regia  gehöriges,  vorgeschobenes  Kastell.  Schliefs- 
lich  wird  auf  einen  in  Thietmars  Reise  ins  heilige  Land  erwähnten  miles 
ans  Quedlinburg  aufmerksam  gemacht  und  die  Vermutung  geäufsert,  dafs 
auch  der  Vf.  von  Mag.  Thietmars  Pelegrinatio  ein  nicht  zu  entfernter  Lands- 
mann war.  Gaedkes^^^)  Darstellung  beruht  auf  Akten  und  Rechnungs- 
bttchem  des  Ratsarchivs,  sowie  der  hs.  Chronik  des  Elias  Hoppe  Soltquellensia 
(um  1750).  Nach  einer  Betrachtung  des  Verhältnisses  von  Altstadt  und  Neu- 
stadt Salzwedel  vor  dem  Kriege  und  der  Volkszahl  beider  Städte  werden 
eist  die  Vorboten  des  Krieges,  dann  die  dänische  Einlagerung  1626  und 
die  Besetzung  durch  die  Wallensteiner  1626/7  abgehandelt.  Die  Endung 
•Wedel  im  Namen  der  Stadt  Salzwedel  erklärt  Luther*^*)  als  vadum  (Über- 
gangstelle) und  folgert  aus  derselben  eine  Gründung  durch  den  Sacbsenstamm. 
Rein  eck  e^^^)  deutet  das  alte  Sangerhäuser  Stadtsiegel  als  Hinweis  auf 
das  thüringische  Landgrafengericht,  die  13  Köpfe  auf  demselben  als  12  um 
den  Landgrafen  gescharte  Richter.  Geifslers^^^)  Buch  über  Stolberg  ist 
mehr  Touristenführer. « >«•«'«»)  Endlich  befindet  sich  eine  kurze  Beschreibung 
and  Geschichte  der  Lutherstätten  in  Wittenberg  im  'Pfarrhaus'  ®^ ')  (s.  a.  N.  373/4). 

Anhalt  (s.  N.  290,  346).  Hier  ist  nur  die  Abhandlung  von  Rüt  er -^*)  zu 
sennen.  Domburg  a.  E.  wird  schon  937  urkundlich  als  Kaiserpfalz  angeführt, 
es  war  1156 — 1252  als  anhaltisches  Lehen  in  den  Händen  der  Grafen  v.  Domburg, 
bis  1382  der  Grafen  v.  Lindau,  bis  1414  der  v.  Schierstedt,  dann  unter 
Otto  V.  Belitz,  Ulrich  Schenke,  Quast  und  Heinrich  v.  Fallersleben  (bis  1463), 
seit  1674  bis  jetzt  wieder  Privatbesitz  des  Fürstenhauses.*^*») 

Königreich  Sachsen.^^^'^^^)  Das  Original  des  1679  von  Kurfürst  Johann 
Georg  erteilten  Privilegs  zur  Gründung  von  Carlsfeld  im  Erzgebirge  befand 
sich  bisher  im  Amtsarchiv  Eibenstock  und  ist  nun  im  HStA.  niedergelegt. 


Badolf  Kohl  IDA  nn,  Qaedlinburgensia.  Festschrift  .  .  .  d.  Kgl.  Gymoasiums  zu  Qaedlinbarg 
1890,  5,  IX,  S.  8  —  15.  —  212)  Gaedke,  D.  SUdt  Salzwedel  im  80  j.  Kriege.  I.  Gymn.- 
Progr.  SalzwedeL  4^.  16  S.  —  21S)  Johannes  Lu  th  er,  Salzwedel  u.  d.  übrigen  Orts - 
unen  auf  -wedel:  JbYNiederdSpr.  16,  S.  150—60.  —  214)  P.  A.  Reinecke,  Z.  £r- 
kärnng  d.  Ulteeten  Sangerhttaser  Stadtsiegels:  ZHarzV.  24 S  S.  278—82.  (Schweinitz  s. 
N.  400.)  —  215)  Julius  Geifsler,  Einiges  über  Stolberg  am  Harz  u.  seine  schöne  Um- 
gebung. Wernigerode,  Angerstein,  ö.  J.  1  Bl.,  44  S.  —  210)  X C.  Knabe ,  Untersuchungen 
gegen  d.  Bat  zu  Torgau  1555:  PnblAVTorgau  4  (1890).  31  S.  —  210>)  E.  Schild, 
Ans  d.  militKriachen  Gesch.  d.  früheren  Eibfestung  Torgaa :  Internat.  Rev.  Üb.  d.  ges.  Armeen 
0.  Flotten  9,  S.  959—71.  —  217)  Geweihte  Stätten  in  Wittenberg:  Pfarrhaus  7,  S.  171  f. 
^Wernigerode  s.  N.  295,  813,  814,  436.)  —  218)  H.  RUter,  Dornburg  a.  £.  £.  Gesch. 
(L Ortes  n.  d.  mit  ihm  belehnt  gewesenen  adeligen  Geschlechter:  MVAnhaltG.  6, 1,  S.  90 — 113. 

—  218*)  XB.  Zehnpfund,  Aus  d.  Gesch.  d.  Stadt  Ballenstedt:  Harzer  Monatshefte  2, 
S.  177/9,  202/4.  (Bernburg  s.  N.  847.)  —  219)  X  A.  Holzhaus,  Unser  Erzgebirge  in 
schwerer  Not,  e.  Stftdtebild  aus  d.  30  j.  Kriege:  GlUckauf!  (Organ  d.  Erzgebirgsrereins)  11, 
S.  67—70,  75—81,  91/3.  —  220)  X  Dreher,  D.  Auerthal  in  Vergangenheit  u. 
Gegenwart:  ib.  S.  98/9,  103/8.  (Annaberg  s.  N.  447.)  —  221)  X  P.  Arras,  Drei 
arkuidliehe  Beitrttge  za  d.  Streite  zwischen  Bautzen  u.  Kamenz  Über  d.  Salzmarkt.  (1506): 
NUasitxMag.  67,  S.  240/6.    (Für  Bautzen  vgl.  noch  N.  318,  319,  355,  f.  Borna  N.  401.) 

—  322)  X  Baumg&rtel,  D.  Bautzener  Wasserkünste:  Bautzener  Nachrichten 8.  (1891), 
S.  35  f.,   39  f.    —    228)  X  S.,   D.    Baumgasse    zu   Bautzen:    ib.   S.  95  f.    —   224)  X 

lOogle 


uiyiLi^eu  uy  ■ 


11,230  §  34.    Sachsen  und  Thüringen.    Ltae. 

Dasselbe  wird  ohne  weitere  erklärende  Zusätze  von  Mangoldt*'*)  abgedruckt. 
Der  Streit  des  Chemnitzer  (N.  156)  Eates  mit  den  Herren  v.  Schönberg*^*)  dauerte 
1543 — 61  und  hatte  das  Dorf  Meinersdorf  zum  Gegenstande.  Letzteres  fiel 
schliefslich  H.  v.  Seh.  zu.  —  Hatte  Crimmitschau  im  30j.  Kriege  auch  keine 
Belagerung  durchzumachen,  so  erlitt  es  doch  die  mannigfachsten  Drang- 
sale bei  Truppendurchzügen,  da  es  an  der  Strafse  von  N.  nach  S.  lag.  Diese 
Heimsuchungen  berichtet  Andrae^^^)  nach  Ratsakten  und  Urkk.  des 
HStA.,  dabei  ist  sein  Bestreben,  um  ein  getreues  Bild  zu  geben,  die  Zeit- 
genossen des  grofsen  Krieges  möglichst  selbst  erzählen  zu  lassen.  Besonders 
von  1631  ab,  wo  Sachsen  direkt  an  dem  Kriege  sich  beteiligte,  werden  die 
Nachrichten  über  die  Schicksale  der  Stadt  ausführlicher,  die  bis  zum  Jahre 
1647  zusammengestellt  sind.  Richter  **®)  korrigiert  die  von  Ermisch  aus 
den  Ratsberichten  für  das  Jahr  1474  (JBG.  13,  II,  233*«)  auf  3190  berechnete 
Einwohnerzahl  der  Stadt  Dresden  (N.  155)  und  stellt  ihr  nach  anderen  Quellen 
für  1474  eine  Bevölkerung  von  4228  gegenüber.  Dagegen  kann  Ermisch 
mit  Recht  einwenden,  dafs  der  Rechenfehler  nicht  von  ihm,  sondern  dem 
damaligen  Ratskollegium  gemacht  ist.  Die  alte  Elbbrttcke  in  Dresden  wurde 
bis  1873  vom  geistlichen  Brückenamte  verwaltet,  daher  konnte  Dibelius***) 
sie  einmal  vom  kirchlichen  Standpunkte  aus  betrachten.  Die  Brücke  ist  nach 
Ausführung  des  Vf.  schon  um  1200  entstanden  und  zwar  der  Kirche  zu  ver- 
danken, worauf  das  früher  darauf  angebrachte  Bild  des  heiligen  Nikolaus 
hinweist^  Auch  der  fernere  Ausbau  der  Brücke  war  der  Fürsorge  der  Kirche 
und  der  geistlichen  Bruderschaft  St.  Nikolai  und  zum  heiligen  Leichnam  an- 
vertraut. Hierauf  wird  der  Verbindung  nachgeforscht,  welche  von  Alters  her 
zwischen  Kreuzkirche  und  Eibbrücke  bestand.  Da  erstere  ursprünglich  Nikolai- 
kirche hiefs,  also  auch  den  Fischpatron  zum  Heiligen  hatte,  war  ihre  Ver- 
waltung wohl  dieselbe  wie  die  der  Brücke.^*®"*®**)  Aufser  den  Resten  von 
Baulichkeiten  hat  Er  misch  ^^^)  die  urkundliche  MAliche  Litteratur  und 
besonders  den  Chronisten  Andreas  Moeller  zur  Grundlage  seiner  Darstellung 
gemacht,  welche  das  MAliche  Freiberg  (N.  1)  topographisch  aufbaut  und  schildert. 
Eine  kurze  Baugeschichte  der  Stadt  leitet  den  Aufsatz  ein,  dann  wird  im 
einzelnen  über  die  Befestigung,  die  4  Bezirke  der  Pfarre  St.  Jacobi,  Unserer 
Lieben  Frauen,  St.  Nicolai  und  St.  Petri,  ferner  über  die  schwierige  Frage 
der  nächsten  Umgebung  aufserhalb  der  Ringmauern  gehandelt.***)  Die  merk- 
würdige, in  Form  eines  Verwaltungsberichtos  gekleidete  Darstellung  des 
Wissenswertesten  über  die  Stadt  Gottleuba  in  der  Amtshanptmannschaft  Pirna 


M.  H.,  D.  Lauenthor  u.  d.  LanengasBe:  ib.  S.  100.  —  225)  ?•  ▼•  Mangoldt»  Privi 
legiiim  Über  d.  Gründung  d.  Ortes  Carlsfeld  i.  Erzgeb.:  MAYZwiekaa  8,  S.  87—97.  — 
220)  £•  Wein  hold,  Streitigkeiten  d.  Rates  zu  Chemnitz  mit  d.  Herren  ▼.  Sch5nbeTg 
auf  Stollberg  um  d.  Dorf  Meinersdorf :  MVOhemnitzerG.  7|  S.  112--*28.  (Zu  Chemnitz  vgl. 
K.  856,  357,  384,  438.)  —  227)  Andrä,  D.  SUdt  Crimmitschau  wahrend  d.  grofsen 
Krieges.  Realschnl-Progr.  Crimmitschau.  118  S.  —  228)  O.  Richter  u.H.  Ermiteh, 
Z.  Einwohnerstatistik  Dresdens  im  15.  Jh.:  NASHchsG.  12,  S.  168—70.  (Zu  Dresden  vgl. 
N.  815,  885,  417,  437.)  —  229)  Dibelius,  D.  alte  Elbbrücke  in  Dresden.  £.  Beitrag 
z.  Kirchengesch.  d.  Stadt:  BS&chsKG.  6,  S.  104—26.  —  2S0)  X  Heydenreieh,  D. 
geistigen  Bestrebungen  d.  Residenzstadt  Dresden  u.  ihrer  Umgebung  z.  Zeit  Winekelmanns : 
LZgB.  Nr.  101  (1890).  —  2S1)  X  Rieh.  Schnecke,  Dresden  u.  seine  öffentlichen  Ge- 
bäude u.  Denkm&ler  auf  Münzen  u.  Medaillen.  Aus  Dresdner  Sammlungen  4,  S.  74 — 80. 
—  282)  X  E.  Schurig,  D.  Dresdner  Ponton  schuppen :  D.  Kamerad  S.  3  f.  —  2S2M 
John  A.  Butler,  Pen  Pietures  of  Dresdens  Past.  Dresden.  C.  Tittmann.  VIII,  117  S. 
1889.-<233)Hubert£rmisch,  Wanderungen  durch  d.  Stadt  Freiberg  im  MA.:  NASftchaG.ie. 
S.  86  —  162.  (Zu  Freiberg  s.  noch  N.  418,  447,  483.)  —  2S4)  O.  Lehmann.  D.  Burg- 
uy. ,..u  by  GoOglc 
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(Tgl  JBG.  13,  n,  237**'*)  enthält  S.  4—12  eine  Geschichte  der  Stadt,  be- 
rücksichtigt aber  auch  in  den  übrigen  Abteilungen  das  historische  Element, 
geht  z.  B.  im  Kapitel  'Bevölkerung'  auf  das  Jahr  1832  zurück  und  enthält 
auch  sonst  geschichtliche  Notizen,  so  unter  'Bauwesen'  über  den  Brand  von 
1885  u.  8.  w.'**'**^)  Die  Mitteilungen  von  Gefs**')  beziehen  sich  auf  die 
beiden  Persönlichkeiten  Ludwig  Homecken  (1521)  und  Valentin  Schumann 
(1323)."*"**')  Hof  mann**®)  nennt  seine  Darstellung  selbst  eine  Vorarbeit 
far  eine  ins  Augo  gefafste  gröfsere  Geschichte  der  Stadt  Pirna.  Es  sind 
auch  zu  dieser  Broschüre  schon  zahlreiche  hs.  Quellen  und  Urkk.  heran- 
gezogen, über  welche  in  der  Einleitung  referiert  wird.  Die  eigentliche  Dar- 
stellung gliedert  sich  in  die  Geschichte  der  Stadt,  ihrer  Burg  und  Befestigungen, 
dann  wird  ihre  Landeszugehörigkeit  untersucht  und  der  Stadtobrigkeit  ein 
drittes  Kapitel  gewidmet,  welches  den  Rat  bis  zur  Ratsordnung  vom  Jahre 
1520  und  nach  seiner  Neugestaltung  durch  die  herzogliche  Ratsordnung  vom 
Jahre  1520  behandelt.  Die  Programmarbeit  Kästners***)  hat  den  Zweck, 
eine  Heimatskunde  der  Stadt  Rochlitz  zu  bieten,  doch  ist  der  Geschichte 
der  Stadt  darin  eine  bevorzugte  Stelle  eingeräumt  (z.  B.  der  ganze  Ab- 
schnitt: D.  Geschichtliches  S.  13— 22)."*-**')  Die  von  Pfarrer  Zabel 
(JBG.  13,  II,  237***)  geschriebene  Chronik  der  durch  ihre  Serpentinindustrie 
bekannten  Bergstadt  Zöblitz,  war  ursprünglich  zum  Wettinerjubiläum  unter- 
nommen und  ist  nun  zu  Königsgeburtstag  1890  fertig  geworden.  Der  Vf. 
behandelt  die  Schicksale  der  Stadt  von  den  ersten  Anfängen  unter  der 
Herrschaft  Leisnigs,  der  Berbisdorfer  und  seit  1559  unter  den  Wettinem. 
Angehängt  ist  eine  Geschichte  der  Serpentinindustrie  und  allgemeine  Be- 
merkungen  über  das  Erzgebirge.*******)     Von   Fabian***)   werden  zwei 

«tltU  Frienstein:  ÜB&T.  14,  S.  141/3.  (Grimma  t.  N.  880/8,  496,  600.)  —  2S5)  X  Th. 
Seelig,  FestzeituDg  z.  Feier  d.  50j.  Besteheos  d.  HaldemUhle.  Dresden.  4^.  SS.  — 
^$*)XG.  Pilk,  D.  Schlösser  Helfenberg  u.  SchSnfeld:  ÜB&T.  14,  S.  198-201.  — 
%%7)  X  P [58 che  1],  Langenwolmsdorf  z.  Zeit  d.  80j.  Krieges  (Vortrag):  Beilage  z.  Stolpener 
Yolksfrennd  No.  13/5.  —  3S8)  X  G.  WuttmanD,  Leipzig  darch  8  Jhh.  £.  Atlas  z. 
Geich.  d.  Leipziger  Stadtbildes  im  16.,  17.  u.  18.  Jh.  Mit  knrzen  Erläaterungen  hrsg. 
Leipzig,  Duncker  &  Hamblot.  72  Tfln.,  24  S.  Text.  M.  40.  (Vgl.  zu  Leipzig  N.  375, 
316,  418,  444,  450/8.)  —  2S9)  X  Onst.  Slegert,  D.  Heimatsgesch.  Leipzigs  in  d. 
Seholen  Leipzigs.  Leipzig,  Voigtlftnder.  47  S.  H.  1,20.  —  S40)  X  id.,  Bilder  aus  d. 
Heimatsgesch.  Leipzigs.  Für  Schule  u.  Haus.  Leipzig,  R.  Voigtlaender.  45  S.  —  S41)  Fei. 
Gefi,  Ans  Leipzig  in  Herzog  Georgs  Zeit:  AGBnelihandel  14,  S.  852  f.  —  242)  X  Alfred 
Moschkan,  L5ban  z.  Zeit  d.  80j.  Krieges.  [ZitUu,  Böhm.]  13  S.  —  248)  X  M.  J. 
Nestler,  Komerberg  n.  Schillerhaus  in  Loschwitz  bei  Dresden.  Chronikartig  geschildert 
0.  sls  e.  Beitrag  z.  Lokalgesch.  d.  unmittelbaren  Umgebung  ▼.  Dresden  hrsg.  Dresden, 
GoldsUin.  42  8.  (Mit  3  Bildern.)  -~  244)XLoose,  D.Topographie  d.  Stadt  Meifsen : 
KVOMeifscn  8>.  (Mit  2  Plänen.)  —  245)  X  Leicht  u.  Granz,  Meirsner  Inschriften  u. 
Abuieben:  ib.  (Meifsen  s.  auch  K.  360,  461/5,  475,  479.)  —  246)  Chronik  d.  Stadt 
Nensalza  t.  Jahre  1891.  Neusalza,  Oeser.  16  S.  M.  0,25.  (Kreis  Bautzen.)  —  247)  X 
W.  Loose,  D.  Pfarrers  Peter  Werdermann  u.  seiner  Nachfolger  Chronik  d.  Dorfes  Niederau 
bei  Meifsen.  Meifsen,  KHnkicht.  80  S.  —  248)  R-  Hof  mann,  Gesch.  d.  Stadt  Pirna. 
Kseh  urkundlichen  Quellen.  Pirna,  GlCckner.  68  S.  M.  1,50.  (Auch  Leipz.  Inang.-Diss. 
Zu  Pirna  s.  K.  362,  zu  Plauen  820,  886.)  —  249)  KKstner,  RochUtz  u.  seine  Umgebung. 
Bsitrige  für  d.  Unterrieht  in  d.  Heimatskunde.  Realschul-Progr.  Rochlitz,  Bodo.  87  S. 
^t  Karte.)  —  2&0)  X  Martin,  Beiträge  z.  Ortsgesch.  v.  Schdna  u.  Reinhardtsdorf: 
tut.  14, S.  105/7.  (Schönecks.  N. 285, Schneeberg K.  387, 388.)  —  251)  XA.  Moschkau, 
Napoleon  L  in  Zittau:  Gebirgsfreund  1,  S.  175/7,  220  f.  —  252)  X  [H.  Lungwitz], 
D.  1670  erneuerte  OrtssUtut  d.  Dorfes  Zschoppelshain :  Vereinigtes  Wochenbl.  f.  Rochlitz  .  .  . 
Ko.  70  f.  —  253)  X  Buchwald,  D.  Einführung  d.  Reformation  in  Zwickau.  Festschrift 
z-  Einireihung  d.  erneuerten  Marienkirche  zu  Zwickau.  S.  1-  86.  (Zwickau  1891.)  —  254) 
£nut  Fabian,  Zwei  kurfürstliche  Begnadungen  d.  Stadt  Zwickau  im  16.  Jh.:  MAVZwickau  3, 
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Aktenstücke  aus  dem  Zwickauer  Ratsarchiv  abgedruckt,  das  eine  vom  Jahre 
1544  setzt  für  2  arme  Zwickauer  Bürgerssöhne  ein  Stipendium  für  Studium 
der  Theologie  in  Wittenberg  fest,  das  andere  aus  dem  Jahre  1550  gewährt 
der  Stadt  drei  Freistellen  auf  der  Fttrstenschule  zu  Grimma.  Der  Pritzschen- 
meister  Wolfgang  Ferber  hat  in  einem  Gedichte  'Der  berupfte  Schwan  oder 
das  verzwickte  Zwickau*  die  Unglücksfälle  seiner  Vaterstadt  im  17.  Jh.  be* 
sungen.  Er,  wie  M.  Daniel  Friedrich  ('Bufs-Glocke*)  und  Rektor  Daum 
sind  Augenzeugen  des  Turmbrandes  von  1650  gewesen,  auf  ihre  erhaltene 
Schilderungen  wird  von  Beck^**)  aufmerksam  gemacht.  Der  Brief  Daums 
wird  abgedruckt,  ebenso  Notizen  über  die  neuen  Glocken  aus  einem  anderen 
Schreiben  des  Zwickauer  Gelehrten. 

Thüringische  Staaten.  Nicolai***)  beschreibt  die  Verheerungen  der 
Pest  in  Allstedt  an  der  Hand  des  Kirchenbuches  und  städtischer  Schriftstücke. 
In  einer  Kaisergeburtstagsrede  hat  Voretzsch '^'0  ein  Bild  gegeben,  'wie 
es  in  ...  Altenburg  im  späteren  MA.  aussah  zur  Zeit  etwa  des  Kaisers 
Friedrich  Barbs^rossa*.  Der  gelehrte  Apparat  versteckt  sich  in  den  124  An- 
merkungen. Beigegeben  sind  7  auf  den  Gegenstand  bezügliche,  bis  auf  eine 
(1192  Nov.),  schon  anderwärts  gedruckte  Urkk.  Eine  Anzahl  farbenbunter 
Bilder  aus  der  Kulturgeschichte  des  Städtelebens  entrollt  Einert,'^)  indem 
er  aus  den  Rathauspapieren  von  Arnstadt  über  Gebräuche  und  Sitten,  den 
grofsen  Brand  von  1581  u.  dgl.  berichtet,  in  volkstümlich  zusammenfassender 
Bearbeitung  früherer  DarsteUungen.  (Vgl.  JBG.  10,  ffl,  99";  12,  U,  318^*®; 
13,  II,  238^'^®.)  Auch  S  chirmers  *'^*)  Schilderungen  gründen  sich  auf 
Archivalien  und  Berichte  von  Zeitgenossen.  Die  Leidenszeit  Geras  1806^13 
wird  von  Stade***®)  neu  beleuchtet  mit  Hülfe  von  Aktenstücken  und  Privat- 
briefen des  Fürstlichen  Hausarchivs  zu  Schleiz.  Weniger  StoflF  boten  die 
magern  Notizen  der  'Neuen  privilegierten  Geraischen  Zeitung.'  Im  Oktober 
1806  zog  Napoleon  durch  Gera  zur  Schlacht  bei  Jona,  aus  diesen  Tagen 
wird  auch  ein  Gespräch  des  Kanzlers  mit  dem  französischen  Kaiser  mitgeteilt. 
Die  wohl  für  Besucher  bestimmte  Beschreibung  der  drei  Gleichen  von  Blume*^^) 
sei  hier  wegen  der  zahlreichen  historischen  Notizen  über  die  Burgen  und 
ihre  baulichen  Reste  hervorgehoben.*^*"***)  An  emulier***)  verwahrt  sich 
dagegen,  mit  seinem  Schriftchen   über  den  Kyffhäuser  ein  'Reisehandbuch' 


S.  44/9.  —  S55)  Richard  Beck,  D.Brand  d.  Zwickauer  Marienkirehturmes  nach  Berichten 
V.  Augenzeugen:  ib.  S.  40/8.  (Zwickau  8.  noch  N.  817,  864/7,  414,  427,  470,  471.)  — 
256)  Nicolai,  D.  grofse  Pest  zu  Allstedt  im  Jahre  1681:  ZVThttringG.  NF.  7,  S.  452—76. 
—  S57)  M*  Voretzseh,  Altenburg  z.  Zeit  d.  Kaisers  Barbarossa.  Beal-Progrmn.-Progr. 
Altenburg.  4<>.  27  S.  (7  Urkk.  Vgl.  auch  N.  868.)  —  258)  Einert,  Aus  d.  Papieren 
e.  Rathauses.  Beitrüge  z.  deutschen  Sittengesch.  Arnstadt,  Frotscher.  M.  3.  [[Versteckte 
Rez. :  TBglicbeRsB.  (1892),  S.  151  f.]|  (Zu  Arnstadt  s.  N.  894,  895.)  —  259)  X  A.  Sehirmer, 
Eisen berg  im  80j.  Kriege:  KYGEisenberg  6.  —  260)  Stade,  Z.  Gesch.  Geras  in  d.  Jahren 
1806—18.  Realgymn.-Progr.  S.  1—26.  Gera,  Hofmann.  40.  (Georgenthals.  N.  869.) — 
261)  Oscar  Blume,  D.  drei  Gleichen.  Wachsenburg.  Gleichen.  Mtthlberg.  Hist.  u.  topo- 
graphisch geschildert.  £.  Erinnerungsblatt  fttr  Fremde  u.  Einheimische.  2.  vermehrte  Aufl. 
Erfurt,  Körner.  1890.  24  S.  (Mit  4  Illustrationen.)  —  262)  X  Dietrich,  Gesch.  d. 
Dörfer  Groben  u.  Laasdorf  bei  Jona:  BCYGKahla  4'.  —  263)  XBelow,  Jena.  Vortrag. 
Berlin,  MitUer.  1890.  21  S.  (Über  Jena  s.  N.  877,  459.)  —  264)  X  P.  Eckardt, 
Berieht  Üb.  d.  Stand  u.  d.  Verwaltung  d.  Gemeindeangelegenheiten  d.  Industrie-  u.  Bade- 
stadt Ilmenau  in  Thüringen.  Hist.-stat.  Beschreibung  d.  Stadt  auf  Grund  amtlicher  Unter- 
lagen. Ilmenau.  326  S.  —  265)  Ernst  An  emulier,  Kyffh&user  u.  Rothenburg  in  Ver- 
gangenheit u.  Gegenwart  hsg.  im  Auftr.  d.  Fürstlich  Schwarzburg-Rudolstttdtischen  Ministeriums. 
Mit  Plänen  u.  Abbildungen.    Detmold,  Hinrichs.    40  S.,  1  Titelb.,  1  Plan.    (Über  Langen- 
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geliefert  zu  haben,  dasselbe  soll  vielmehr  in  populärer  Form  alles  Wissens- 
werte ans  Geschichte  und  Sage  über  das  Eyffhftnsergebirge  mit  Weglassung 
aller  gelehrten  Streitfragen  enthalten.  Es  behandelt  nach  einander  das  Eyff- 
häusergebirge,  die  Burg  Kyffhausen  und  die  Rotenburg.  Dann  ist  hier  das 
Schriftchen  von  Grau  ^^*)  zu  nennen.  Das  früh  urkundlich  erwähnte  Vacha 
gehörte  ursprünglich  zur  Abtei  Fulda,  wurde  1406  teilweise  an  Ludwig  von  Hessen- 
Kassel  verpfändet,  wobei  die  Rechte  in  geistlichen  Angelegenheiten  sich  der 
Abt  vorbehielt.  Diese  Doppelherrschaft  und  zuletzt  ein  gerichtlicher  Streit 
zwischen  Fulda  und  Hessen  über  den  Besitz  der  Stadt  dauerte  über  Refor- 
mation und  30j.  Krieg  bis  1648,  wo  Abt  Joachim  der  Landgräfin  Amalie 
Elisabeth  den  uoch  übrigen  dritten  Teil  verkaufte,  so  daüs  es  bis  1806  beim 
hessischen  Fürstenhause  blieb,  wo  es  dem  neuerrichteten  Königreich  West- 
falen einverleibt  wurde,  um  von  1814/6  noch  einmal  eine  hessische,  von  da 
eine  gro&herzoglich  sächsische  Stadt  zu  werden,  deren  Schicksal  G.  bis  zur 
Gegenwart  berichtet.^"'- **®)  Endlich  schildert  die  Verheerungen,  welche  im 
November  1890  das  Hochwasser  der  Saale  in  den  Jena  gegenüberliegenden 
Dörfern  angerichtet  hat,  die  Erlebnisse  der  einzelnen  bei  der  Katastrophe, 
das  Rettungswerk  und  die  Thätigkeit  des  Hülfskomitees  Beyer  ^®*)  im  Auf- 
trage des  letzteren. 

Kulturgeschichte.  Mythologie  und  Aberglaube,  Frau  Hinne,  deren 
Name  nach  Kuhns  Forschungen  von  der  Hinnemutterstube  zwischen  Wester- 
bausen  und  Thale  haften  sollte,  ist  nach  Knoops^^^)  Darlegung  keine  alt- 
deutsche Göttin,  sondern  eine  Hünin,  ein  wildes  Riesenweib  gewesen,  welche 
das  Volk  in  der  Klippenhöhle  hausend  sich  dachte.^''')  Eine  Prophezeiung 
in  deutschen  Versen  über  den  Verlauf  des  Schmalkaldischen  Krieges,  in 
welcher  dem  Kaiser  eine  Niederlage  prophezeit  wird,  hat  Meltzer^'^^)  in 
einem  in  Thüringen  aufgefundenen  Vulgatadruck  (eingeschrieben)  entdeckt. 
Die  Rillen  und  Rundmarken  sind,  wie  Veckenstedt^'^^)  näher  zu  er- 
weisen versucht,  durch  abergläubische  Bräuche  entstanden,  ein  Rest  heid- 
nischen Kultus.*'*) 

Sagen.  Foerstners*'*)  Sagensammlung  ist  Fortsetzung  und  Er- 
gänzung zu  desselben  Vf.  früher  erschienenen  Buche  'Aus  der  Sagen-  und 
Märchenwelt  des  Harzes'.    Dann  hat  Harweck,*''®)  mehr  den  praktischen 


Mhade  8.  N.  870,  Saalfeld  N.  871.)  —  SM)  Panl  Gran,  Chronik  d.  Stadt  Yacha.  2.  Aufl. 
Weimar,  Borkmann.  2  BL,  82  S.  (Über  Waeungen  s.  N.  372,  Waltherehaueen  N.  405.)  — 
8^7)  X  Burkhardt,  Ans  d.  Gemeindeleben  Weimars  vor  500  Jahren:  Deuteehland 
(Zeitimg)  (1890),  No.  47/8.  (Über  Weimar  vgl.  N.  896,  440/4.)'  —  368)  X  Lily  v. 
Kretsehmar,  Weimars  Gesellschaft  a.  d.  'Chaos':  WIDM.  71,  S.  235—64.  —  S69)  O. 
W.  Beyer,  D.  Wassersnot  v.  November  1890  in  Wenigenjena-Camsdorf.  Schilderungen 
T.  Augenxeagen.  Nebst  e.  Berichte  d.  Hilfskomitees  in  dessen  Auftrage  hsg.  .  .  .  Wenigenjena- 
Csmsdorf,  Selbetverl.  d.  Hilfskomitees.  gr.-8^.  67  S.  M.  0,60.  (1  Kart.  d.  Überschwemmungs- 
gebiets, 2  Tfl.)  —  270)  O.  Knoop-Rogasen,  D.  neu  entdeckten  Göttergestalten  u. 
Gottemamen  d.  norddeutschen  Tiefebene  n.  am  Harz.  IV.  Frau  Hinne :  ZVolkskunde  3,  IX, 
8.  321/7.  —  371)  XH.  Schurtz,  D.  Götze  Krodo:  LZgB.  (1891),  No.  1.  —  272)  0. 
Meltzer,  E.  Prophezeiung  aus  d.  Schmalkaldischen  Kriege:  NASftchsG.  12,  S.  314/5.  — 
37S)  Edmund  Yeckenstedt,  Rillen  u.  andere  Marken  an  d.  Kirchen  u.  Teufelseteinen 
bcsoBders  in  d.  Provinz  Sachsen.  (Mit  2  Abbildungen):  ALandeskProvSachsen  1,  S.  102—16. 
(Aneh  MV£rdkundeHalle,  ebenda.)  —  274)  X  A.  Bär,  D.  Tauf-  oder  Heidenstein  bei 
lAnterhofen:  Glückauf!  (Organ d. Erzgebirgsvereins)  11,  S.24/6.  —  275)  C[lara]  Foerstner, 
Neaes  u.  Altes  aus  d.  Sagenkreise  d.  Vater  Brocken.  Märchen  u.  Sagen.  Quedlinburg,  Vieweg. 
2  BL,  72  S.  —  276)  HarMreck-Waldstedt,  Was  d.  Selke  plätschert!  Geschichtliches, 
Gtdkhte,  Sagen  u.  Märchen  aus  d.  Selkethale.  Gesammelt  u.  hrsg.  Mit  Original-Beiträgen 
lebender  Autoren.    Wanderung  v.  d.  Quelle  bis  z.  Mündung  .  .  .   Osterwiöck  a./Harz,  Zickfeldt. 
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Bedürfnissen  der  Harzreisenden  dienend,  geschichtliche  Erinnemngen  and 
Ortssagen,  Märchen  and  poetische  Erinnerungen  für  das  ganze  Selkethal 
zusammengestellt.  Heinecke^'^^)  erzählt  dem  französischen  Leserkreise 
eine  bekannte  Harzsage  Yon  der  Unterstützung  eines  armen,  aber  fleiMgen 
Bergmannes  durch  den  Berggeist,  die  ihm  zwar  Reichtum,  aber  keinen  Frieden 
bringt.  Gröfslers*'*)  Nachlese  (vgl.  JBG.  13,  II,  239*'*)  enthält  von  ver- 
schiedenen Sammlern  gespendete  Sagen,  Bräuche  und  Lieder  aus  mehreren 
Orten  der  Eisleber  Umgebung.  Die  Anthologie  von  Koenig^'^^)  behandelt 
in  mehr  belletristischem  Gewände  in  Heft  1:  die  Herkunft  des  Grafenge- 
schlechtes und  Sagen  aus  Bheinhardsbrunn,  Friedrichroda,  Brotterode  in 
Heft  2 :  Buhla,  Thal  und  Umgebung,  in  Heft  3 :  den  Hörselberg  und  seine 
Umgebung,  in  Heft  4:  Waltershausen  und  Umgegend.^®®**®*)  Wuckes*^**) 
Sammlung  ist  Salzungen  1864  in  erster  Auflage  erschienen.  Endlich  teilt 
Hey  den  reich*®*)  aus  den  Liedern  des  Humanisten  Martinus  Balticus  ein 
Gedicht  mit,  welches  die  Freiberger  Lokalsage  vom  ungeratenen  Sohne  und 
dessen  Bestrafung  entsprechend  der  väterlichen  Verwünschung  zum  Gegen- 
stande hat.  Sie  ist  auch  sonst  poetisch  behandelt  worden.  Gleichzeitig 
macht  H.  auf  einige  andere  ältere  lateinische  Dichtungen  über  Freiberg 
aufmerksam  von  Bocer,  Adam  Siber,  Samuel  Moeller. 

Mundarten  und  Namen.  Andrees^***)  Besultate  über  die  Grenzen 
der  niederdeutschen  Sprache  gründen  sich  auf  eine  sehr  mühsame  Zusammen- 
stellung der  vorhandenen  Litteratur  über  diesen  Gegenstand,  auch  ist  das 
historische  Element  im  Vordringen  des  Hochdeutschen  gerade  für  die  Provinz 
Sachsen  (S.  43)  hervorgehoben.  Einen  dabei  untergelaufenen  Irrtum  bekämpft 
Kirchhoff.*®*)  *Erst  zwischen  Breitenhagen  und  dem  viel  südlicheren 
Löderitz  ist  die  Grenzlinie  gegen  das  Mitteldeutsche  zu  ziehen.  Der  Zwickel 
zwischen  unterster  Saale  und  Elbe  gehört  mithin  ebenso  wie  der  zwischen 
unterster  Werra  und  Fulda  dem  niederdeutschen  Sprachgebiet'.  Hedrich  ***) 
giebt  eine  Grammatik  der  Schönecker  Mundart,  aber  in  der  Einleitung  auch 
^Bemerkungen  über  die  Lage  und  Geschichte  der  Stadt  Schöneck*.*®*"-®®) 
Angeregt  durch  Arnolds  Ansiedlungen  und  Wanderungen  deutscher  Stämme 
unternimmt  es  Riemann,*®^)  die  Namen  der  bewohnten  Städte  und  Dörfer 


XI,  160  S.  -277)  Hedwige  Hein  ecke,  (Les  Mines  et  les  Minears.)  XVIII.  Le  Mineur 
et  le  G^nie.  Legende  du  Ha«:  RTP.  6  (Noverabre),  S.  669-71.  —  3^8)  Grofsler, 
Dritte  Nachlese  ▼.  Sagen  u.  Gebrliiichen  d.  Grafschaft  Mansfeld:  MansfelderBll.  5,  S.  168—75. 

—  279)  Carl  Koenig,  Thüringer  Sagenschatz  u.  hist.  Erx&hlnngen.  Mit  18  lUaatrationen 
T.  H.  Jangheinrich  a.  Gehrts.  Bd.  1.  Gotha,  Glaeser.  166  S.  M.  3.  |[ALandeekProySachsen 
Heft  1  (1890);  Kirchhoff:  MVErdkHalle  (1891),  S.  192.]|  —  2S0)  X  Georg  Pilk,  D. 
Gralsritter  d.  Meifsner  Hochlandes:  ÜB&T.  14,  S.  118/5.  —  281)  X  Richard  Zwets, 
Sagen  n.  gesehichtl.  Erzählungen  ans  d.  mittleren  SaalthaL  D.  reiferen  Jagend  gewidmet. 
Mit  15  111.  Jena,  Fr.  Mauke.  IV,  107  S.  —  283)  Ch.  L.  Wucke,  Sagen  d.  inittleren 
Werra,  d.  angrenzenden  Abbftnge  d.  Thüringer  Waldes  u.  s.  w.  2.  Aufl.  hrsg.  t.  H.  Ullrich. 
Eisenach,  Kahle.    gr.-8^    XV,  580  S.    M.  4.50.    |[Vecken8tedt:  ZVolkskunde  8,  S.  275.]| 

—  28S)  Eduard  Heydenreich,  E.  Humanist  d.  16.  Jh.  über  d.  Freiberger  Sage  ▼.  un- 
geratenen Sohn:  MFreibergAY.  27,  S.  1 — 48.  —  28S')  R.  Andree,  D.  Grenzen  d.  nieder- 
deutschen Sprache:  Globus  59,  S.  29  ff.,  41/8.  —  284)  Alfr.  Kirqhhoff,  D.  unserate 
Saale  keine  Grenze  zwischen  Mittel-  u.  Niederdeutsch:  ib.  S.  150/1.  —  285)  Richard 
Hedrich,  D.  Laute  d.  Mundart  v.  SchSneck  i.  Vogt.  Progr.  Realsch.  u.  Progymn.  Leisnig. 
S.  1  —  30.  Leisnig,  Ulrich.  —  280)  X  Herrn.  Knothe,  Z.  Orthographie  deutscher  wie 
wendischer  Ortsnamen:  LZgB.  S.  88  f.  —  287/8)  X  P.  Kühnel,  D.  slawischen  Orta-  u. 
Flurnamen  d.  Oberlausitz.  Ges.  u.  erkl.  [S.  A.  aus  'NLausitzMag.]  (in  8  Heften).  Heft  1/2. 
Leipzig,  Koehler.  53  S.  M.  1.  84  S.  M.  2.  (Heft  2  Sonderabdruck.)  —  289)  Riemann, 
Über  Orts-   u.    Flurnamen   d.   Herzogtums  Koburg.    Gymn.-Progr.    Koburg.    4*.  46  S.  — 
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and  die  der  Wüstungen  des  Herzogtums  Eoburg  zu  deuten.  Hierzu  bot  ihm 
urkundliches  und  altes  Eartenmaterial  das  Herzogliche  Staatsministerium. 
R.  unterscheidet  Ortschaften,  die  nach  Bäumen  oder  Wäldern  heifsen,  die 
nach  ihrer  Lage  am  Wasser  benannten,  die  eine  frühere  sumpfige,  eine 
Höhenlage  vermuten  lassen  oder  als  Waldrodung  kenntlich  sind,  mit  -feld 
oder  einer  Bezeichnung  für  -Wohnstätte  zusammengesetzte  Namen,  endlich 
Orte,  die  ihre  Bewohner  noch  im  Namen  tragen.  Dazu  kommen  slawische 
Ortsbezeichnungen.  So  ergeben  sich  ganz  hübsche  Besultate  für  die  historische 
Geographie  des  Herzogtums.  Auch  Schulze'*^)  giebt  Erklärungen  der 
nach  Kreisen  geordneten  Namen  anhaltischer  Städte  und  Dörfer.  CasseP*^) 
Tersucht  eine  Deutung  des  Namens  Erfurt  =  Furt  fürs  Vieh  (angelsächsisch 
erfe  =*  Vieh),  ^Erphesfurt',  Erfurt  4st  also  ein  Erbfurt,  eine  Furt,  die  von 
dem  Besitzstande  an  Herden,  welche  dort  das  Wasser  passierten,  benannt 
ist.'  Kleemanns  ^*^  Untersuchung  ist  nicht  nur  sprachlich,  sondern  auch 
kulturgeschichtlich  äufserst  interessant.  Nicht  nur  in  einzelnen  Abteilungen 
wie  z.  6.  im  Anhang  'Zur  Geschichte  der  Vornamen'  herrscht  das  Historische 
?or,  ist  doch  der  Stoff  für  die  ganze  Arbeit  nicht  blofs  aus  den  heutigen 
Namen  in  Stadt  und  Umgegend,  sondern  aus  dem  bis  zur  Reformationszeit 
reichenden  Urkk.buch  der  Stadt  und  späterhin  aus  Schofsregistern,  Yogtei- 
und  Ratsrechnungen  zusammengelesen. 

Feste  und  Spiele.  Hier  stellt  Y  ecken  st  edt^^')  die  mansfeldischen 
Sitten,  Bräuche  und  Schwanke  der  Bauern  in  Homburg  geordnet  nach  den 
Festzeiten  und  Monatsdaten  zusammen. *•*)  Yon  Jacobs***)  wird  ein  alter 
Yolksbrauch  in  Wernigerode  geschildert,  welcher  den  Kampf  des  Frühlings 
mit  dem  Winter  versinnbildlichte.  Ebenfalls  ein  Frühlingsfest  in  Wieder- 
stedt  an  der  Wipper,  auf  das  Hartmann  ***)  hinweist,  war  zuletzt  zu  einem 
'Räuberfest' geworden,  als  welches  es  bis  1871  gefeiert  wurde.**')  Mitzschke  *•*) 
vermutet,  dafs  der  Ursprung  des  Naumburger  Kirschfestes  (ähnlich  wie  die 
Sage  vom  Rattenfänger  zu  Hameln)  ein  doppelter  sei.**^^)  Mit  einem  älteren 
Feste,  das  vielleicht  in  die  heidnische  Yorzeit  zurückreichte  und  am  Quell 
im  Buchholz  gefeiert  wurde,  verschmolz  ein  historisches  Ereignis,  die  Ab- 
wendung einer  Belagerung  Naumburgs  durch  Fürbitte  der  Kinder.  Diese 
Errettung  von  Feindesgefahr  fand  aber  nicht  in  den  Hussitenkriegen  statt, 
in  welchen  Naumburg  überhaupt  nicht  belagert  worden  ist.  Dagegen  haben 
möglicherweise  Hussiten,  wie  man  damals  die  Böhmen  benannte,  vor  der 
Stadt  gelegen.  Denn  in  dem  sächsischen  Bruderkriege  ist  Naumburg  in  der 
Zeit  1447 — 50  mehrfach  von  Herzog  Wilhelm  belagert  worden,  welcher  sich 


t99)  Carl  Schulze,  Anhaltische  OrtBohafUnamen t  MVAnhaltG.  e\  S.  68—89.  —  S91) 
P.  Caesel ,  DeaUche  Landes-  u.  Ortsnamen.  2.  D.  Name  Erfurt  u.  d.  Ortsnamen  anf  -fart: 
DZKultarG.  KF.  1,  S.  154—60.  --  %9Z)  Selmar  Rleemann,  D.  Familiennamen  Qnedlin- 
bargs  u.  d.  Umgegend.  Quedlinbarg,  H.  C.  Hnch.  XI,  264  S.  ([ZHaraV.  28,  S.  606  — 10.]| 
~~  ^3)  Edm.  Veckenstedt,  Ans  d.  Provinz  Sachsen.  I.  D.  Festkalender  v.  Hornbnrg 
(bei  OberrSblingen  am  See)  in  Sitte,  Brauch  n.  Schwank.  Znsammengetragen  u.  mitgeteilt 
nebet  Vorwort:  ZVolkskunde  8,  III,  S.  802/9.  —  294)  X  Fr.  Ort  wein,  Auf  d.  Suche 
ntch  PfingstbTtuchen  im  Harz  n.  d.  ihm  angrenzenden  Landschaften:  Harzer  Monatshefte  2, 
B.  6  (Juni).  —  295)  £d.  Jacobs,  Über  d.  alten  Gebrauch  d.  Stinkpfisters  oder  Stinke- 
feUt.  1665:  ZHarzY.  24S  S.  802/4.  —  290)  K*  Hartmann,  D.  Maigraf:  Harzer  Monats- 
hefte (1890),  S.  69.  |[Kirchhoff:  ALandeskProySaehsen  1,  S.  196.]|  —  297)  X  Buch- 
Wald,  £.  erzgebirgische  'Heilige  Christfahrt'  aus  d.  Zeit  d.  dOj.  Krieges  (^nacb  d.  in  d. 
Zwickauer  Ratsschulbibliothek  aufgefundenen  Originalhs. :  Kirchliche  Mitteilungen  f.  Zwickau 
0.  Umgegend  8  (1890),  S.  45/7.  (Auch:  Glückauf!  10,  S.  127/9.)  —  298)  P-  Mitzschke, 
Beitrage  z.  KirsehfestArage:  Kaumburger  Kreisblatt,  Beilage  z.No.  176  u.  178  (1891).  —  298«) 
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Söldner  in  Böhmen  geworben  hatte.  Gerade  für  den  Streit  des  Kurfürsten 
Friedrich  mit  Herzog  Wilhelm  von  Sachsen  1446 — 51  bietet  der  Aufsatz  M.s 
einen  schätzenswerten  Beitrag,  zumal  auch  in  den  Acta  et  diplomata  Sanger- 
husana  des  Weimarschen  Staatsarchivs  eine  noch  nicht  ausgenutzte  Quelle 
dazu  herangezogen  wird.  Jacob  *••)  giebt  die  Geschichte  der  Tracht  und 
Bewaffnung  der  Torgauer  Geharnischten  von  1344  ab,  schliefslich  eine  Be- 
schreibung des  Torgauer  Pfingstschiefsens  ^*^^)  im  Jahre  1888,  ein  Verzeichnis 
der  Mitglieder  im  Jahre  1778,  der  Offiziere  seit  1778  und  die  Geschichte 
der  Bürger-Grenadier-Kompagnie. ^®®*^®^)  Das  von  Heineck  *®^  aus  einem 
Bttchelchen  der  städtischen  Bibliothek  zu  Nordhausen  aus  dem  Jahre  1646 
mitgeteilte,  von  Groefsler  übersetzte,  Schulgespräch  giebt  die  GrundregeLi 
des  Schmaräkelns  (JBG.  13,  H,  239^^^)  und  beweist,  dafs  dies  Kegelspiel 
vor  200  Jahren  eine  Unterhaltung  der  Lateinschüler  zu  Nordhausen  war. 
Leben  einzelner  in  Haiti  und  Öffentlichkeit^^^'^^^'')  Rabe«^*)  hebt 
aus  der  um  1750  vom  Pastor  Sam.  Bened.  Garstedt  geschriebenen  Chronik 
von  Atzendorf  (hs.  im  Archive  zu  Magdeburg)  kulturgeschichtliche  Beiträge 
über  Hochzeiten,  Kindtaufen,  Leichenbegängnisse  und  Trachten  in  der  ersten 
Hälfte  des  vorigen  Jh.  heraus.  Jacobs***®)  handelt  über  ein  bürgerliches 
^Ehrenkleid',  d.  h.  die  Tracht  bei  Erweisung  der  letzten  Ehre  oder  vielmehr 
über  die  Entschädigung  für  ein  zu  lieferndes  Trauerkleid.  Der  von  S 0110^^*0 
abgedruckte  'Auszug  aus  dem  Hausbuche  des  Stendaler  Bürgermeisters  Heinrich 
Klotz  d.  Alt.'  befindet  sich  als  Beigabe  an  einem  Aufsatze  über  die  Tracht 
der  Mark  Brandenburg.  Das  von  Kirchhoff  *^®)  veröffentlichte  Nachlafs- 
Inventar  eines  reich  gewordenen  Leipziger  Bürgers  giebt  ein  bis  ins  einzelne 
getreues  Bild  der  damals  noch  so  einfachen  bürgerlichen  Einrichtung  Leipzig 
(F.  t  1581  als  amtierender  Stadtrichter.)  Im  Gegensatz  dazu  steht  die 
Schilderung,  welche  Biedermann*^')  von  dem  Aufwand  eines  sächsischen 
Grofsen  entwirft,  welchen  er  —  zur  Zeit  August  des  Starken  —  nach  einer 
hs.  Aufzeichnung  des  Jahres  1722  an  dem  Beispiel  des  Grafen  v.  Flemming 
ziffemgemäfs  zu  beweisen  versucht.  Von  Schmidt*^*)  wird  ein  deutscher 
Schmähbrief  mitgeteilt,  der  1445  an  die  Kirchthüren  zu  Halberstadt  ange- 
schlagen wurde,  und  ein  sich  daran  knüpfender  Prozefs  erzählt.  Der  von 
Buchwald^^^)  abgedruckte  Geburtsbrief  ist  aus  dem  Jahre  1488,  ein  anderer  •^*) 


D.  Naumburger  Kirschfest:  Grenzboten  3,  S.  366—79.  —  299)  Curt  Jacob,  D.  Torgauer 
(jeharnischten  u.  d.  Auszug  d.  Torgauer  BUrger-Kompagnieen.    Torgau,  Jacob.    (1890.)    44  S. 

—  299*)  S.  N.  186.  —  300)  X  Sächsische  Adeltänse  im  16.  u.  17.  Jh.:  LZgB.  No.  181.  — 
301)  X  D.  Tanz  zu  Kölbigk  :  Harzer  Monatshefte  2,  Heft  1  (Januar).  —  302)  H.  He  in  eck, 

E.  lateinisches  Schnlgespräch  ttber  d.  Schmar&kel-Kegelspiel  aus  d.  Jahre  1696.  Neu  herrnns- 
gegeben  ...  (ins  Deutsche  Übertragen  t.  H.  Gröfsler.  .  .):  MansfelderBll.  5,  S.  165 — 63. 

—  303)  X  Georg  Pilk,  Fehden  u.  R&ubereien  im  15.  Jh.:  ÜB&T.  14,  S.  157/9,  165/7, 
173/5.  —  304)  X  G.  S.  Ch.  Schwarz,  Anfinge  d.  Stftdtewesens  in  d.  Elb-  n.  Saale- 
gegenden. Inaug.-Diss.  Bonn,  Hauptmann.  2  Bl.  (Nur  Titelblatt,  ViU  u.  Thesen.)  —  304*) 
0.  Beyer,  Sittenbilder  aus  Thüringen:  Norddeutsche  Allg.  ZgB.  No.  42.  —  305)  A.  Rabe 
(-Biere),  Aus  vergangener  Zelt.  Separatabdr.  aus  d.  ^Schönebecker  General-Anzeiger*.  Dr.  a. 
Verl.  T.  Georg  Wolff,  Schönebeck  a./E.  o.  J.  20  S.  —  300)  ^d.  Jacobs,  Bürgerliches 
Ehrenkleid.  1648:  ZHarzV.  24^  S.  297/8.  —  307)  G.  Sello,  Z.  Trachtengesch.  d.  Mark 
Brandenburg:  FBPG  4,  S.  288.  —  308)  Albr.  Kirchhoff,  Lorenz  Finckelthau»*  in 
Leipzig  Nachlafs-Inrentar  v.  Jahre  1581:   AGBuchhandel  14,  S.   99—113.    —  309)  Carl 

I  Biedermann,  Aus  d.  Glanzzeit  d.  sttchsisch-polnischen  Hofes:  ZDKulturG.  NF.  1,  S.  214/8. 

;  —    810)  G.  Schmidt,    E.  Schmähbrief  d.    15.  Jh.:   ZHarzV.  24S    S.    323/7.    —    811) 

Buchwald,    E.  Geburtsbrief  ausgestellt   y.    Chemnitzer    Abt   Heinrich:    MVChemnitsG.  7, 

I  S.   148.  —   312)  id'i    Brief  aus  Oberwiesa  nach  Zwickau  aus  d.  Jahre  1630:  ib.  S.   149 
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vom  Jahre  1630  von  dem  Pfarrer  David  Walther  an  den  Rektor  zn  Zwickan, 
Johann  Zechendorf  gerichtet.  Jacobs*^*)  zeigt  darch  einen  Beschwerde- 
brief des  Jahres  1606,  dafs  ein  gebomer  Wemigeröder  damals  Bürger  in 
Bergen  war  nnd  berichtet  •^*)  über  eine  Wirtshausscene  in  Wernigerode  im  " 
Wortlaute  eines  Briefes,  den  1574  der  Bürgermeister  Jakob  Lntterott  an 
den  gräflichen  Amtschösser  schrieb.  Der  Redakteur  der  Nationalzeitung  ^'^^) 
erzählt  seine  Erlebnisse  während  der  Sommertage  1854 — 63  in  Dresden  und 
den  Einflufs  dieses  Aufenthaltes  auf  seine  Entwickelung,  seine  Erinnerungen 
betreffen  besonders  Bühnen-  und  dichterische  Gröfsen  jener  Zeit.  Die  von 
Jacobs*^*)  erwähnten  fahrenden  Ärzte  waren  1650  ein  Franzose,  1657  ein 
Holländer,  welche  Wernigerode  und  Ilsenburg  besuchten.  Von  einer  kurzen 
Charakterisierung  der  in  Zwickau  vor  der  Reformation  bestehenden  Brüder- 
schaft ausgehend,  schildert  Fabian^^'^)  die  Gründung  und  den  Wirkungs- 
kreis der  Schulbrüderschaft  im  besonderen,  welche  durch  eine  Stiftung  Petri 
Drechseis  im  Jahre  1518  ins  Leben  gerufen  wurde.  Die  zu  Grunde  gelegte 
Quelle :  Regestum  pro  Fratemitate  scholarium  wird  am  Schlüsse  abgedruckt, 
die  vom  Rektor  Stephan  Roth  1520  aufgeschriebenen  Satzungen  der  Schul- 
brüderschaft. *^®)  Distels*^*)  'B[leinigkeiten'  betreffen  1.  einen  kolorierten 
Bilderbogen  mit  Text  aus  dem  16.  Jh.  (1589),  2.  Nachrichten  über  den  ur- 
sprünglich erschienenen  peinlichen  sächsischen  Inquisitions-  und  Achtsprozefs 
?on  1638,  ein  Unicum  des  deutschen  Buchhandels,  3.  ein  Bautzen  betreffendes, 
nicht  vollständig  gedrucktes  Buch  des  17.  Jh.  (über  Schlofs  Ortenburg).^  Die 
Frage  endlich,  wann  und  zu  welchem  Zwecke  die  vogtländischen  Kreuzsteine 
gesetzt  seien,  beantwortet  Trauer**®)  in  der  Weise,  dafs  er  drei  Gruppen 
nach  der  Gröfse  unterscheidet.  Die  Steine  erster  Gröfse  bezeichnen  nach 
des  Vf.  Meinung  die  einstige  Grenze  des  ursprünglichen  Plauenschen  Eirchen- 
gebietes,  die  beiden  andern  Klassen  sind  als  Mordsteine  anzusehen. 

Verkehr  und  ßeisen.^^^'^^^)  Jacobs«^»)  veröffentücht  drei  Briefe 
aus  dem  Jahre  1791  von  Wernigerode  und  Ilseburg,  welche  eine  Harzreise 
schildern.^**)  Groefsler  ^-*)  lenkt  die  Aufmerksamkeit  auf  ein  originelles 
m  den  Sandstein  des  Oskeschen  Weinbergs  zwischen  Grofsjena  und  Naum- 
burg etwa  in  .der  Zeit  von  1712 — 36  entstandenes  Stammbuch,  bestehend 
aus  12  biblischen  Bildern  mit  Bezug  auf  den  Weinbau,  und  entziffert,  soweit 
das  noch  möglich  ist,  die  dazu  gehörigen  Inschriften.^**) 

bis  152.  —  S13)  ^>  Jacobe,  Geborene  Harzer  zu  Bergen  in  Norwegen.  1606:  ZHarzV. 
24\  S.  295.  —  S14)  id.,  Sittengeschichtliches  aus  Wernigerode  1574:  ib.  S.  291/2. 
—  S15)  Carl  Frenze!,  Dresdener  Eindrücke,  e.  Kapitel  ans  meinen  Lehrjahren:  WIDM. 
34,  S.  130 — 48.  —  S16)  Ed.  Jacobs,  Fahrende  Ärzte.  Z.  Gesch.  d.  Arzneiwesens  1650, 
1657:  ZHarzY.  24S  S.  298  —  302.  —  817)  Ernst  Fabian,  D.  Zwickauer  SchulbrOder- 
«chaft.  (FraUmitas  scholarium):  MAYZwickan  3,  S.  50—81.  —  818)  X  Baumg&rtel,  D. 
Iltesten  Feuerordnungen  Bautzens:  Bautzner  NaohriohtenB.  (1891),  S.  107  f.,  111  f., 
115 f.,  119  f.,  124.  ~  819)  Th.  Distel,  Kleinigkeiten  aus  d.  Königl.  Haupt-Staatsarchiv 
in  Dresden:  AGDentschBnchhandel  14,  S.  856/8.  —  820)  £•  Trauer,  D.  Kreuzsteine  d. 
BiehsisGhen  VogtUndes:  MAVPlauen  8,  S.  67—78.  —  821)  X  E.  R.  Freytag,  D.  Ent- 
wickelung d.  Postwesens  in  unserm  Heimatsort.  [Auerbach]:  Praxis  d.  Erziehnngsschule 
(1891)  n,  S.  60/9.  —  322)  X  H.  Fischer,  Einführung  u.  Entwickelung  d.  Dampfschiff- 
ahrt auf  d.  Elbe  im  Königreiche  Sachsen.  II.  D.  GUterdampfschifffahrt :  Sonderabdr.  a.  d. 
'Ciriüngenieur'  87^.  4^  80  Sp.  u.|  3  Taf.  >-  828)  J[acobs],  Aus  e.  Harzreise  d. 
Gnfen  Friedrieh  v.  Götzen  im  Jahre  1791.  Mitgeteilt  mit  Gestattung  d.  Herrn  Hauptmanns 
a.  D.  Wieso  .  .  .:  ZHarzY.  24S  S.  827—33.  —  324)  X  E.  Harztour  vor  55  Jahren: 
Harzer  MoDatshefte  2,  H.  1  (Januar).  —  825)  Herm.  Grcefsler,  K  in  d.  Felsen  ge- 
hantnes  Stammbuch  bei  Naumburg:  ALandeekPror Sachsen  1,  S.  150/4.  (Auch  MVErdk. 
Halle  a./S.  ebenda.)   ^   826)  X  H.  Friedlein,   Y.  d.  Gasten,   d.   nach   Wiesenthal   ge- 
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Jagd.^^'^'^^^)  Klee***)  teilt  drei  originelle  Briefe  eines  Dessauischen 
Försters  zu  Rehsen  (im  18.  Jh.)  an  den  Herzog  mit,  welche  1823  in  der 
Dresdner  Abendzeitung  abgedruckt  waren. 

Klöster  und  Kirchen.  Allgemeines. ^^^'*^^)  Provinz  Sachsen  u.  An'- 
hcdt,  Kloster  Horneburg  in  der  Stiftungsurk.  zu  Drttbeck***)  ist  nicht  Hom- 
burg bei  Eisleben  (s.  N.  293),  sondern  befand  sich  bereits  Tor  877  zu  Homburg 
a./Ilse  im  Harzgau.  Düning**'')  hat  einen  am  Gedenktage  far  Kriegsrat 
Nordmann '  über  das  Ende  des  Stiftes  Quedlinburg  gehaltenen  Vortrag  in 
Druck  gegeben,  den  gelehrten  Apparat  in  die  Anmerkungen  am  Schlüsse 
gestellt  und  will  die  benutzten  Hss.  der  Stiftsbibliothek  später  herausgeben. 
B  rinkmann  ***)  behandelt  von  architektonischen  und  historischen  Gesichts- 
punkten die  beiden  Gruftkirchen  Quedlinburgs,  die  Krypten  der  Wiperti- 
und  der  Schlofskirche.  Beigegeben  sind  dem  Aufsatze  aufser  den  Grand- 
rissen gute  photographische  Aufnahmen.®**)  Die  Mitteilungen  von  Tauer  ***^ 
fufsen  auf  dem  im  Alsdorfer  Kirchenbuch  befindlichen  'Catalogus  pastomm, 
so  von  der  Reformation  Dr.  Lutheri  an  allhier  in  Alsdorf  gewesen  sind\ 
sie  geben  ein  Verzeichnis  der  lutherischen  Pfarrer  seit  der  Reformation  der 
Gemeinde  im  Jahre  1540  bis  auf  den  Vf.,  der  seit  1836  dort  im  Amte  ist. 
Saran*^^)  beweist  zunächst,  dafs  die  Hallische  Kirchenordnung,  wie  sie  in 
einer  Abschrift  des  16.  Jh.  im  Archiv  der  Moritzkirche  vorliegt  und  bisher 
für  die  ursprüngliche  des  Jahres  1541  gehalten  wurde,  nicht  die  damals  von 
Jonas  entworfene  sein  kann,  sondern  etwa  1562  entstanden  sein  mufs.  Diese 
beschlofs  der  Hallische  Rat  1677  durch  Adam  Cotrejus  verbessem  zu  lassen, 
um  unter  der  bevorstehenden  brandenburgischen  Herrschaft  die  kirchlichen 
Sonderrechte  zu  behalten,  ein  Versuch,  der  an  dem  Widersprach  und  der 
Beschwerde  der  Achtmänner  scheiterte.  Dieser  Entwurf  des  Cotrejus  wurde, 
soweit  er  gedrackt  war,  damals  vernichtet,  jetzt  veröffentlicht  ihn  S.  nach 
den  Ratsakten  (Des  Rates  zu  Halle  projektierte  Kirchenordnung  von  1677  ff.) 
als  Beitrag  zur  Kirchengeschichte  der  Stadt  Halle  im  17.  Jh.     Knuths*^') 


kommen  sind:  Glückaaf!  (Organ  d.  Erzgebirgsvereins)  10  (1890),  S.  81/5.  —  827/8)  X 
Th.  Distel,  Jagdgesehichtliche  Findlinge:  Weidmann  ?2,  S.  406;  23,  S.  166.  —  itV)  X 
H.  W.  Nitzsche,  D.  grofse  Nonnenfrafs  im  Voigtlande  zu  Ende  d.  vorigen  Jh.:  Oster- 
reich. Forstzeitang  9,  S.  167  f.,  176  f.,  181  f.,  187  f.  —  830)  X  R.  Needon,  Gesohtcht- 
lieh  denkwürdige  Bftame  in  Sachsen :  LZgB.  S.  75  f.  —  881)  X  Th.  Di s  tel ,  Weidmännisches 
unter  KurfUrst  Angust  zu  Sachsen:  Weidmann  28,  S.  184  (1891/2).  —  882)  G.  Klee, 
Drei  Weidmannsbriefe  ans  d.  vorigen  Jh.:  ZDentschUnterrioht  5,  S.  414/6.  —  888)  (§  3^*) 
Banasch,  Miooriten  zwischen  Weser  n.  Elbe.  —  884)  X  Widdemar  Kawerau,  Z.  Gesoh. 
d.  Pietismus:  Festsehr.  z.  25  j.  Jubelfeier  VGAMagdeburg  S.  81—45.  —  885)  X  W. 
Burghard,  D.  Gegenreformation  auf  d.  Eichsfelde  t.  Jahre  1674/9.  I.  Bis  z.  Schlüsse  d. 
Regensbnrger  Kurtages  i.  J.  1676:  ZHYNiedersachsen  (1890),  S.  21-66.  —  886)  A. 
Reinecke,  Wo  lag  d.  in  d.  Stiftungsurk.  d.  Klosters  Drübeck  877  erwähnte  monasterium 
Homburg?:  ZHarzY.  24^  S.  810—28.  —  887)  Adalbert  Dttning,  D.  Ende  d.  Kaiserlichen 
freiweltlichen  Stifte  Quedlinburg.  Quedlinburg,  Selbstverl.  1891.  1  Bl.  43  S.  (Mit  e.  Ab- 
bildung.) ~  888)  Adolf  Brinkmann,  D.  Quedlinburger  Gruftkirchen.  (Mit  2  Lichtdrucken 
u.  8  Grund-  u.  Aufrissen):  ZHarzV.  24^  S.  257—71.  —  889)  X  J.  Müller  (-Kalbe  a./M.) 
u.  A.  ParisiuB,  D.  Abschiede  d.  in  d.  Jahren  1540/2  in  d.  Altmark  gehaltenen  ersten 
General-Kirchen- Visitation  mit  Berücksichtigung  d.  in  d.  J.  1561,  1578/9  u.  1600  gehaltenen 
VisiUtionen.  I.  Heft  (1890):  TangermOnde,  II.  (1891):  Stendal.  Magdeburg,  £.  Baenseh. 
Heft  II:  150  S.  (Im  Auftrage  d.  altmärkischen  GesohichUveretns  hrsg.)  —  840)  F.  6. 
Tau  er,  D.  evangelischen  Geistliehen  an  d.  St.  Martinikirche  zu  Alsdorf :  MansfelderBU.  5, 
S.  164/7.  —  841)  Saran  ,  D.  Kiröhenordnungsversuch  d.  Rates  zu  Halle:  NMThllrSäohsQy. 
18S  S.  81—187.  —  842)  6*  Knuth,  Gesch.  d.  Kirchengemeinde  v.  St.  Georgen  xu 
Glaucha-Halle  a./S.  auf  Grund  urkundlicher  Quellen  dargesteUt.  Mit  2  Abbildungen.  Halle  a./a, 
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Buch  ist  aus  einer  Anzahl  Artikel  im  'Eircblichen  Anzeiger*  seiner  Gemeinde 
hervorgegangen  und  beruht  auf  Forschungen  im  Stadtarchiv.  Von  der  Kloster- 
gründung ab  über  die  Zeit  der  Reformation,  des  dOj.  Krieges  kommt  der 
Yf.  im  Abschnitt  ^Zeitalter  des  Pietismus'  auf  die  Thätigkeit  A.  H.  Franckes 
zu  sprechen,  die  natürlich  einen  breiten  Raum  einnimmt,  und  führt  dann 
die  ferneren  Schicksale  der  Gemeinde  bis  zur  NZ.  aus.  Im  Anhang  wird 
ein  Verzeichnis  der  Geistlichen,  Abte  und  Äbtissinnen  gegeben,  vom  Grab- 
gewölbe der  Kirche  und  seinem  Inhalt  gehandelt,  über  wertvolle  kirchliche 
Gefäfse  und  Geräte  berichtet,  eine  kirchliche  Statistik  von  1589  bis  zur 
Gegenwart  zusammengestellt,  endlich  der  Erzbischöfe  von  Magdeburg  als 
Landesherm  von  Glaucha  gedacht.  Aus  dem  Aufsatze  in  der  Kunstchronik  ^^^) 
erfährt  man  gelegentlich  eines  Notschreis,  den  freigelegten  Magdeburger  Dom 
nicht  durch  eine  Büreaukaseme  verunstalten  zu  lassen,  einiges  über  den 
Dom  und  die  Geschichte  seiner  Freilegung.  Bader***)  schildert  das 
Eirchenwesen  zu  Mühlhausen  vor  und  während  der  Reformation  und  die 
Pfarrherm  von  diesem  Zeitpunkt  ab  mit  Skizzen  aus  der  Geschichte  der 
Dorfschaft.  Zum  Schlufs  wird  Rechenschaft  über  die  zum  Teil  hs.  Quellen 
der  Arbeit  gegeben.  Osius**^)  erzählt  die  Schicksale  der  Pfarrkirche  zu 
Werben  (Reg.-Bez.  Magdeburg),  welche  schon  um  1160  bestand  und  in  ihrem 
Hauptbau  dem  14.  Jh.  angehört,  und  beschreibt  die  an  und  in  ihren  Mauern 
befindlichen  Kunstgegenstände.  Stenzels**^)  Aufsatz  ist  Fortsetzung  zu 
MVGAnhalt  4,  S.  225—53  und  enthält:  9.  Dm  Jungfrauenkloster  St.  Marien 
zu  Ankuhn  und  Zerbst.  10.  Der  Konvent  Mildensee.  11.  Das  Cistercienser- 
Nonnenkloster  Mehringen.  —  Der  Ursprung  der  nicht  von  Gero  gegründeten 
Marienkirche  zu  Bemburg  ist  etwa  am  Ende  des  12.  Jh.  anzunehmen. 
Eoehler*^^)  handelt  über  Namen  und  Bedeutung  dieser  Kirche,  Uhr  und 
Glocken  und  wendet  sich  dann  zu  einer  historischen  Darstellung  ihrer  äufseren 
Schicksale.  Sie  gehörte  zur  Erzdiözese  Magdeburg.  Es  wird  über  Altäre, 
Priester,  Ablafs,  Messen,  Geremonieen  und  kirchliche  Brüderschaften  gesprochen, 
dann  die  Reformation,  die  Zeit  des  Luthertums  und  des  reformierten  Be- 
kenntnisses dargestellt. 

Königreich  Sachsen.  Für  die  Kirchfahrt  Weifsenbom  bei  Zwickau  kann 
ans  dem  Kirchenbuche  1570 — 1612  nachgewiesen  werden,^^^)  dafs  Altar  und 
Kanzel  und  das  Amtskleid  des  Pfarrers  in  dieser  Zeit  noch  mit  den  litur- 
gischen Farben  geschmückt  waren.  Bnchwald^^*)  giebt  eine  Zusammen- 
stellung, welche  nur  Sachsen  berücksichtigt,  von  46  Leichenpredigten  für 
Geistliche  aus  der  Zwickauer  Ratsschulbibliothek,  meist  dem  17.,  einige  dem 
18.  Jh.  angehörig,  als  wichtige,  wenn  auch  nicht  kritiklos  zu  verwertende 
Quellen  für  die  Kirchengeschichte.  Die  Aufnahme  und  Unterstützung,  welche 
die  evangelischen  Salzburger  auf  ihrem  Durchzuge  durch  Sachsen  1732  fanden, 
behandelt  Di beliu 8.^ '^^)     Es  werden  die  Texte  der  bei  dieser  Gelegenheit 


Bnehh.  d.  Waisenhaoset.  YIII,  262  S.  -~  843)  D*  Dom  zu  Magdeburg:  JVARli.  90,  S.  204. 
—  S44)  Wilh.  Bader,  Gesch.  d.  Ephorie  Mühlhaosen  in  Thttringen.  MUhlhansen  i./Th., 
Andres.  1890.  90  S.  —  g45)  Osias,  D.  Pfarrkirche  St.  Johannis  in  Werben:  Kunstchr. 
NF.  2,  Sp.  53/7.  —  S46)  Th.  Stenzel,  Urkundliches  z.  Gesch.  d.  Klöster  Anhalts: 
HVAnhaltG.  6S  S.  186—67.  —  S47)  Koehler,  D.  Marienkirche  z.  Bernburg.  E.  Bei- 
trag z.  Anhaltiaehen  Gesch.    u.  Altertumskunde.     Realgymn.-Progr.  Bernburg.    4®.     23  S. 

"  S48)  Klotz,  Kirchliche  Gewänder  im  ersten  Jh.  nach  d.  Reformation:  MAYZwickau 
U|  S.  84/9.  —  S49)  Buehwald,  Leichen  predigten  mit  Lebensläufen  s^hsischer  Geistlichen. 

Aus  d.  Zwickauer  Ratoschulbibliothek):    BSächsKG.    6>   S.  127/9.    —   850)  Dibelius, 
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veranstalteten  Predigten  angeführt  und  viele  Züge  opferfreudiger  Förderung, 
welche  die  Flüchtlinge  in  einzelnen  sächsischen  Städten  fanden,  erzählt.  **^'***) 
Die  Quelle  für  K  i  r  c  h  n  e  r  s  *'*'^)  Darstellung  ist  ein  Aktenstück  des  Chemnitzer 
Ratsarchivs,  für  M  a  t  i  n  g  -  S  a  m  m  1  e  r  s  ^'^*)  das  Urkk.huch  der  Stadt  Chemnitz. 
Letzterer  giebt  die  Geschichte  der  Kirche  bis  1485.  Die  Beilage  besteht  in 
einem  Verzeichnis  der  urkundlich  beglaubigten  Pfarrer  von  St.  Jacobi,  es  sind 
13  aufgeführt  in  dem  Zeitraum  1286—1479.^*"'"**®)  Das  Ordinationszeugnis 
des  Pfarrers  Capeila***)  befand  sich  in  der  Zwickauer  Ratsschulbibliothek 
und  ist  von  Melanchthon  eigenhändig  ausgefertigt  und  aus  dem  Jahre  1558 
datiert.  Looses**®)  Beiträge  sind  aus  den  Trau-  und  Aufgebotsbüchem 
und  dem  Totenbuche  (der  Stadtkirche)  gesanmielt  und  betreffen  die  Zeit 
1577 — 1739,  auch  werden  noch  Mitteilungen  aus  den  Beschwerdeartikeln  der 
Meifsner  Bürgerschaft  vom  Jahre  1609  gemacht,  die  die  kirchlichen  Zustände 
betreffen.**^)  Nachgetragen  sei  hierfür  eine  Erscheinung  des  Vorjahres 
(JBG.  13,  n,  240*^*),  dafs  Hofmann»««)  die  Geschichte  der  Kirche  St. 
Marien  in  ihren  drei  Teilen  1.  seit  ihrer  Entstehung  im  13.  Jh.  bis  zur 
Renovation  des  Jahres  1802,  2.  die  Geschichte  der  Superintendenten,  3.  die 
neueste  Restaurierung  behandelt.  Nur  wenig  gekürzt  und  mit  Weglassung 
der  Wiederholungen  wird  von  v.  Raab'**)  das  'Voitlendisch  Widbuch  vber 
die  pfarren  der  Superattendentz  Plauen  vnd  Oelsnitfs  vnd  der  pfarren  im 
Voitland  so  marggrevisch  Lehen  sein'  aus  dem  Jahre  1545  abgedruckt,  also 
ein  von  Kurfürst  Johann  Friedrich  den  Grofsmütigen  angelegtes  Verzeichnis 
des  Kirchenwidums,  d.  h.  des  Einkommens  der  Pfarrer  im  Vogtland.  Aus 
dem  Inhalt  entwirft  v.  R.  ein  Bild  der  kirchlichen  Verhältnisse  und  der 
Lage  der  Geistlichen  im  Vogtlande  nach  der  Reformation.  Buchwald***) 
druckt  als  Probe  für  seinen  Vorschlag,  die  Aktenstücke  der  einzelnen  Kirchen- 
archive auf  Material  für  die  sächsische  Kirchengeschichte  durchzusehen  und 
das  Wichtige  kurz  zu  verzeichnen,  eine  Regestensammlung  für  die  erste 
Hälfte  des  17.  Jh.  unter  der  Überschrift  'Kirchliches  von  Zwickau  und  Um- 
gegend' (55  Nummern)  nach  einem  Aktenstücke  des  Zwickauer  Amtsge- 
richts ab.  »«*-««') 


D.  Salzburger  Emigranten  in  Saebsen  1732:  ib.  S.  129—88.  —  351)  X  6.  FIoTb,  E. 
SUchBischer  Dorfprediger  vor  100  Jahren:  ZPraktTheol.  18,  S.  97—127.  —  $53)  X  Berieht 
ttber  d.  Zuatand  d.  evangeliseh-lutberischen  Landeskirche  im  Königreiche  Sachsen  auf  d. 
Jahre  1886 — 1890.  Zusammengestellt  f.  d.  5.  ord.  Landessynode  v.  d.  ev.-lnth.  Landescons. 
1891.  gr.-4®.  [176  S.]  M.  2.  —  S53)  X  Heinr.  Joh.  Scheuffler,  D.  evangelische 
Diaspora  in  Sachsen.  Denkschrift  an  d.  Einweihung  d.  evangelischen  Kirche  in  Ostrita. 
Ostritz,  PischeL  VI,  128  S.  —  $54)  X  Fei.  Gefs,  £.  GuUohten  Tetzels  neben  anderen 
Briefen  u.  Instruktionen  d.  Ablafs  auf  St.  Annaberg  betreffend:  ZKirchenG.  12,  S.  584 — 62. 
—  355)  P*  Ar  ras,  Zwei  Ablafsbriefe  fUr  d.  Marien-  u.  Marthenkirche  zu  Bautzen. 
(1494):  Bautzner  KachrichtenB.  (1891),  S.  199  f.  —  856)  Mating-Sammler,  Z. 
Z.  Gesch.  d.  Jakobikirehe  in  Chemnitz.  (Mit  Abb.'):  MVGChemnitz  7,  S.  85—72.  —  357) 
Kirchner,  D.  Streit  d.  Stadtgemeinde  Chemnitz  mit  d.  Superintendenten  Friedrich  Holz- 
mann während  d.  Kirohenvisitation  1671:  ib.  S.  78—94.  —  357*)  P&i^l  Kretzschmar, 
D.  Stiftskirche  *Zu  Unserer  Lieben  Frauen'  in  Ebersdorf  bei  Chemnitz.  Bfit  2  Lichtdruck- 
u.  e.  Holzschnitt-Illustration.  Frankenberg,  C.  G.  Rofsberg.  81  S.  —  358)  I>*  Dreikfiniga- 
kirche  (in  Dresden^Neustadt):  Dresdner  Anzeiger  (1891),  S.  29.  —  359)  Buehwald,  D. 
Ordinationszeugnis  d.  Pfarrers  Erhard  Capeila  in  Langenhessen  u.  Köuigswalde :  MAVZwickaa 
8,  S.  82  f.  —  360)  W.  Loose,  Beitrüge  z.  kirchlichen  Zucht  u.  Sitte  in  d.  SUdt  Meifsen: 
BS&chsKG.  6,  S.  85—97.  —  361)  X  J.  L.  Heubner,  Kurze  Gesch.  d.  Paroehie  Mvlan. 
2.  Aufl.  mit  Fortsetzung  d.  Gesch.  d.  Paroehie  bis  z.  Jahre  1890  besorgt  v.  Ludw.  Schlag. 
Mylau.  1890.  III,  104  S.  —  S6S)  Hof  mann,  Gesch.  d.  Kirche  St.  Marien  in  Pirna  .  .  . 
Pirna,  Eberlein.    1890.    128  S.    |[G.  Müller:  NASllchsG.  12,  S.  824/6.]|   —   363)  C.  v. 
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§  34.    Sachsen  und  Thttringen.    Laue.  II^l 

Thüringen.  Der  dritte  Band  von  L  o  e  b  e  s  ^*^)  Landeskirchengeschichte 
(Tgl.  1885,  1887)  enthält  die  Beschreibnng  and  Geschichte  (Daten  Ober  Lehrer 
und  Pfarrer)  der  einzelnen  Ephorieen  and  Parochieen  des  Westkreises  im 
Herzogtam  Sachsen- Altenbarg,  femer  der  Ortschaften  der  Amtsgerichtsbezirke 
Eahla  and  Roda,  welche  aoswärtigen  Parochieen  eingepfarrt  and  in  ihren 
Schulverhältnissen  zngewiesen  sind.  —  Die  Geschichte  des  Klosters  and  Ortes 
Georgenthal  von  Stiehler  ^'^  behandelt  in  ihrem  ersten  bisher  erschienenen 
Teile  die  vorreformatorische  Zeit,  also  die  Geschichte  der  Gistercienserabtei 
in  Yalle  S.  Georgii  von  ihrer  Gründang  ams  Jahr  1140  aaf  dem  Georgen- 
berge, von  dem  es  etwa  1191  ins  Thal  verlegt  warde,  bis  za  seiner  Zer- 
störang  im  Banemaafstande.  Haaptqaelle  war  die  hs.  in  der  Herzoglichen 
Bibliothek  za  Gotha  liegende  'arkandliche  Geschichte  des  Klosters  Georgen- 
thal von  Dr.  Johann  Heinrich  Möller.'  Der  schon  im  Titel  versprochene 
2.  Teil  soll,  wenn  das  Werkchen  Anklang  findet,  die  Geschichte  der  Ort- 
schaft behandeln.«'®-»'«) 

Universitäten  und  Schulen.  Der  Aafsatz  von  A.  Hortz- 
schansky»'»)  warde  als  Vortrag  im  Tharingisch-Sachs.-A.  Y.  za  Halle 
gehalten  and  beschäftigt  sich  mit  der  Universit&tsmatrikel  za  Wittenberg 
während  der  Zeit  1561 — 1661.  Bis  1561  ist  dieselbe  von  Foerstemann  als 
Album  Academiae  Yitebergensis  schon  gedrackt,  1661  aber  durch  Johann 
Georgs  H.  Yerordnang  gegen  den  Pennalismas  ein  Abschnitt  gegeben.  Znm 
Gegenstand  hat  der  Aafsatz  ^Aafnahme  in  die  Matrikel,  sowie  Streichung 
ans  derselben,  besondere  Ereignisse,  Aasschmückang  darch  Wort,  Bild  and 
Schrift'.»'*"*'*)     Die  Dissertatioi^  von  D  ab  ritz*®®)  erbringt  Beiträge  zur 


R[«ab],  £.  vogtllbidiBchea  Widenbuch  ▼.  J.  1546:  MAVPlaaen  8,  S.  1—56.  —  SM) 
Bnehwald,  Wm  ist  zu  thnn,  um  d.  Archive  fttr  d.  kirchengeschichtliche  Fonchnng  besser 
sa  verwerten:  BSttehsKG.  6,  S.  98 — 108.  —  865)  X  id.,  Zwickaus  Superintendenten  seit 
d.  BeformAtion.    Festschrift   z.  Einweihung  d.  em.  Marienkirche  zu  Zwickau.    S.  87^-48. 

—  SM)  X  Francke  u.  MotheSi  Baugesoh.  d.  Marienkirehe.  Festschrift  s.  Einweihung 
d.  erneuerten  Marienkirche  zu  Zwickau.  S.  44—86.  Zwickau.  —  867)  X  PhotQgraphische 
Anaiehten  d.  neu  restaurierten  St.  Marienkirche  in  Zwickau.  Autj^enommen  ▼.  M.  Ficken- 
wirih  in  Zwickau  i./S.  Zwickau,  M5ckel.  qu.  FoL  14  Bl.  Phot,  4  S.  Text  in  gr.-4®. 
M.  80.  (In  Mappe.)  —  868)  Loebe,  Gesch.  d.  Kirchen  u.  Schulen  d.  Herzogtums  Sachsen- 
Altenbuig  mit  besonderer  Berttcksichtigung  d.  Ortsgeseb.  8.  Band.  Enthaltend  d.  Ephorieen 
d.  Weetkreise.  Altenburg,  Bonde.  VI,  778  S.  —  869)  H.  Stiehler,  Kloster  u.  Ort 
Geoigentha].  E.  Streifzug  durch  d.  einzelnen  Zeiten.  1.  Teil.  D.  Kloster  ▼.  seiner  Gründung 
bta  zu  seinem  Untergange.  Gotha,  Glaeser.  gr.-S®.  YII,  88  S.  M.  2.  —  370)  X  Aug. 
Bdlirig,  D.  Pfarrei  Langenschade.  Beschreibung  u.  Gesch.  ihrer  Verhältnisse  u.  d.  z. 
Kirehaiiiel  gehörigen  Ortschaften.  M.  1  Bilde  in  Lichtdruck:  SVMeiningG.  11.  Meiningen, 
▼.  Eye.  IV,  172  S.  M.  4.  (1  Lichtdruck.)  —  871)  X  Meinel,  D.  Benediktiner-Abtei 
va  Saalfeld.    1.  Teil:  Saalfelder  WeihnachtsbUehlein  85.    Saalfeld,  Wiedemann.    1889.    18  S. 

—  S73)  XW.  Ger  mann,  Aus  Wasungens  yergangenen  Tagen,  Urkk.  d.  Wilhelmiter-Klosters 
Waamgen  u.  d.  inkorporierten  Pfarrei.  Im  Namen  u.  Auftrag  d.  Henneb.  altertumsforsch. 
Vereine  hrsg.  Meinigen,  Brückner  &  Renner  (in  Komm.).  1890.  4^  X,  114  8.  —  898) 
A.  Hortzeehansky,  Aus  d.  Matrikeln  d.  UnirersitiLt  Wittenberg  ▼.  1561-— 1661:  Bll.  f. 
Handel,  Gewerbe  u.  soziales  Leben  (BeibL  z.  MagdebZg.)  (1891),  S.  77  f.,  88/5,  92  f.  — 
874)  X  Julius  K6atlin,  D.  Baccalaurei  u.  Magistri  d.  Wittenberger j  philoeopliischen 
Fakultftt  1548—60  u.  d.  öffentlichen  Disputationen  derselben  Jahre  aus  d.  Fakultlltsmatrikel 
Teröffentlicht.  Osterprogramm  d.  Univ.  Halle-Wittenberg.  Halle,  Kiemeyer.  86  S.  (Forts, 
d.  OsterprogT.  ▼.  1887,  88  u.  90.)  —  875)  X  T.  Brieger,  D.  theologischen  Promotionen 
auf  d.  Universiat  Leipzig  [1428—1689].  Leipzig,  Edelmann.  4<>.  79  S.  M.  2.  —  876) 
X  Mann,  D.  Verlegung  d.  Leipziger  Universität  nach  Meifsen:  MVGMeiTsen  8^.  —  877) 
X  E.  D.,  D.  Friedensfeier  zu  Jena  1816:  BurschenschaftlBlL  4,  S.  827/9.  (id.,  D.  Auf- 
löenng  d.  Jenaischen  Burschenschaft:  ib.  6,  I,  S.  182  f.  —  id..  Studentische  Exzesse 
za  Jen«  1882/8:    ib.  II,  S.  29— 82.)J'—  878)  X  F.  Tetzner,  D.  Entstehung  d.  ältesten 
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Schülgeschichte  der  Diözese  Grimma  seit  der  Reformation  bis  zum  Jahre  1835. 
Er  zeigt,  wie  zuerst  durch  die  Visitatoren  von  1529  die  Eirchschule  begründet 
wurde,  so  dafs  lange  Zeit  in  jeder  Parochie  nur  eine  Schule  bei  der  Kirche 
war,  im  17.  Jh.  entstanden  auch  in  Filial-  und  Nichtkirchdörfem  Lehran- 
stalten, diese  heifsen  Katecheten-  und  Kinderlehrerschulen.  Sie  hatten  den- 
selben Lektionsplan  wie  die  Hauptschule,  unterschieden  waren  sie  jedoch 
in  ihren  äufseren  Verhältnissen,  in  der  Stellung  ihrer  Leiter  als  Lehrer 
zweiten  Ranges  und  deren  Vorbildung.  Roefsler^^^)  giebt  sehr  ausfohrlich 
die  Geschichte  der  1550  als  Fttrstenschule  gegründeten  Anstalt  auf  der  Grund- 
lage jenes  hs.  Quellenmaterials  und  darstellender  Arbeiten  des  18.  und  19.  Jh. 
sowie  mit  Heranziehung  von  Akten  und  Urkk.,  während  die  Personalien- 
geschichte nur  im  Zusammenhange  mit  erwähnt  werden  konnte.  Dagegen 
ist  der  innem  Geschichte  der  Schule,  Unterricht,  Unterrichtsmittel,  Schul- 
zucht, Arbeitseinteilung  und  Erholung  ausführlich  gedacht.  Der  Abschnitt, 
welcher  die  Gründungsgeschichte  enthält,  wurde  1889  als  Festschrift  zum 
Wettinerjubiläum  besonders  gedruckt.  Nach  hs.  Annalen  der  Schulen  be- 
richtet derselbe  (noch  vor  der  Veröffentlichung  verstorbene)  Vf.*®*)  über 
^Bauliches,  Tagesordnung,  Verfahren  der  Visitatoren  (1573)'  und  Händel  mit 
dem  Schulverwalter  Grosse  (1580 — 84)  im  Wortlaute  nach  dem  Originale,  es 
sind  dies  Abschnitte  aus  dem  eben  (N.  381)  erwähnten  Buche.***"*®*)  In  der 
Festschrift,  welche  bei  der  Einweihung  des  neuen  Gymnasialgebäudes  zu  Schnee- 
berg vom  Lehrerkollegium  herausgegeben  worden  ist,  hat  auf  den  ersten 
10  Seiten  Heydenreich**^)  die  Geschichte  des  alten  Lyceums  geschrieben. 
Dasselbe  wurde  1835  aufgelöst  und  in  eine  Bürgerschule  umgewandelt.  Allmählich 
entwickelte  sich  daraus  wieder  eine  humanistische  Bildungstätte,  welche  1888  als 
Gymnasium  eröffiiet  und  1891  durch  Aufsetzen  der  Oberprima  vervollständigt 
wurde.  Kulturhistorisch  interessante  Züge  aus  dem  dortigen  Lehrer-  und  Schüler- 
leben früherer  Zeit  hat  derselbe  Vf.***)  dann  noch  einmal  einem  grüfseren 
Publikum  erzählt.***)     Die  sich  in  den  WintzingerOdischen,  jetzt  dem  Kreis 


aaefasiacheii  Schulen  im  18.  n.  14.  Jh.:  LZg^.  No.  114/6,  S.  468/5.  -—  899)  <*•  Heyden, 
Geuh.  d.  höheren  Schulwesens  d.  Oberlaueitz:  KJbPhilFid.  H.  5,  S.  148  f.  —  38#)  C. 
Herrn.  DKbritz,  Z.  Gesch.  d.  ehema%en  Katecheten-  u.  Kinderlehrerschulen  in  d.  Diözese 
Grimma.  £.  Beitrag  s.  Schulgesch.  Sachsens.  Leipzig.  Inaug.-Diss.  Grimma,  Bode.  1  Bl., 
46  S.  |[G.  Maller:  NASttchsG.  18,  S.  168.]|  (Auch:  Bericht  ttber  d.  Königl.  Seminare  zu 
Grimma.  1891.  S.  1—96.)  —  ftSl)  Carl  JuUns  Roefsler,  Gesch.  d.  Königl.  Sftchs. 
Fürsten-  u.  Landesschnle  Grimma.  Mit  2  Grnndplftnen.  Leipzig,  Teubner.  gr.-8®.  XII, 
828  S.,  2  Pl&ne.  M.  4.  |[F.:  LCBL  (1891),  Sp.  1888.]|  —  g8S)  id.,  Schnlnachriehten 
ans  d.  Zeit  ▼.  Adam  Siber.  Festschrift  bei  d.  Einweihung  d.  neuen  G«blludes  d.  Fttrsten- 
schule. S.  1/6.  Grimma.  (Leipzig,  Leiner.)  —  S8$)  X[H.  Wunder],  D.  Ecce  d.  FiLrsten- 
u.  Landesschule  Grimma  in  d.  Jahren  1890  u.  1891.  18.  Heft  d.  Grimmaischen  Ecce.  Grimma. 
74  S.  (Vgl.  JBG.  18,  II,  242***.)  —  884)  X  Bfax  Dittrich,  Meine  Schulzeit  in  Chemnitz 
1861 — 62.  Jugend-Erinnerungen  e.  Zeitungsschreibers.  Leipzig,  Geirsler.  66  S.  —  S85) 
X  Th.  Urbach,  Kleine  Chronik  d.  Kreuzschule.  Erinnerungsgabe  d.  alten  Crneianem  z. 
26  j.  Bestehen  d.  Kreuzschulgebiludes  gewidmet  ▼.  d.  Patron  u.  d.  Lehrer-Kollegium  d. 
Kreuzschule.  Dresden,  Lehmann.  66  S.  —  S86)  X  Scholtze,  Bericht  über  GrOndung 
u.  Eröffnung  d.  Realschule  zu  Plauen.  Realschul-Progr.  Planen.  —  387)  Walther  Gilbert, 
Kurser  Oberblick  ttber  Beg^ttndun^  u.  Entwickelung  d.  Königl.  Gymnasiums  zu  Schneeberg 
nebst  einer  (t.  .. .  Heydenreich  geschriebenen)  kurzen  Gesch.  d.  Schneeberger  Ljcenms. 
Festschrift  d.  Kgl.  Gymn.  Schneeberg.  S.  IH— X.  Schneeberg,  Glirtner.  (Als  Separatabdmck 
mit  d.  Titel:  Ed.  Heydenreich,  <E.  Gang  durch  d.  Gesch.  d.  Schneeberger  Lyceums'  nicht 
im  Buchhandel.)  —  S88)  £d.  Heydenreich,  Aus  d.  Gesch.  d.  alten  Schneeberger  Lyeeums : 
LZgB.  Ko.  129,  S.  614  f.  —  $89)  X  FesUchrift  z.  Einweihung  d.  neuen  Gebiludes  d. 
Königl.  kathol.  Schullehrer-Seminars  zu  Heiligenstadt  am  9.  Apr.  1891,  Heiligenstadt  (Kehs- 
feld),    F.  W.  Cordier.    1  Bl.,    92  S.,    1   Taf.,    1  Portr.    (Darin:  Weifs,  Zwölf  Bilder  aus 
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Worbis  angehOrigen,  Dörfern  gesondert  vom  Enrmainzischen  Einflufs  ent- 
wickelnden Verhältnisse  der  Yolksschnlen  und  ihrer  Lehrer  legt  Win tzin* 
g  e  r  o  d  e  **^)  seit  dem  16.  Jh.  bis  anf  die  prenfsische  Zeit  dar.  Die  mit  Reife- 
zeugnis abgegangenen  Schiller  der  1819  als  höhere  Gewerbe-  und  Handels- 
Bchnle  gegrflndeten,  1882  zum  Realgymnasium  gewordenen  Anstalt  werden 
von  Panlsiek**^)  seit  1828  mit  Angabe  der  späteren  Lebensstellang  an- 
gefahrt. Die  Programmarbeit  von  Witte ^**)  behandelt  Schalregiment, 
Kollegium  und  Besoldung  der  Lehrer  seit  dem  18.  Jh.  Der  1.  Teil  der 
Schalgeschichte  (die  Stiftsschule  am  Dom  zu  Merseburg  1543 — 1668)  erschien 
l&Tb  als  Festschrift  zum  300 j.  Jubiläum  des  Merseburger  Gymnasiums 
[Y,  406  S.  M.  0,7^],  der  2.  Teil  (die  Stiftsschule  am  Dom  zu  Merseburg 
1668 — 1738)  bildete  1876  die  Beilage  zum  Programm  des  Merseburger  Gym- 
nasiums.***) Eroschels**^)  Arbeit  bildet  ebenfalls  den  Abschlufs  zu 
seinen  die  früheren  Jhh.  behandelnden  Darstellungen  an  gleicher  Stelle. 
(Vgl.  die  Programme  1885,  1890;  JBG.  13,  D,  242«*'.)  Die  eigentliche  Ab- 
handlung umfaTst  nur  4  Seiten,  daran  schliefst  sich  ein  Abiturientenver- 
zeichnis"») von  1765— 1890.»**) 

Kunst,  Eine  reiche  Förderung  hat  die  Herausgabe  der  drei  Pracht- 
werke fttr  die  Baudenkmäler  der  Provinz  und  des  Königreichs  Sachsen^ 
sowie  die  der  vereinigten  Thüringischen  Staaten  erfahren.  Vom  nächsten 
Jahre  ab  wird  dann  auch  Aber  ein  ergänzendes  ähnliches  Unternehmen  im 
Fllrstentum  Anhalt  zu  berichten  sein.  Während  die  Bearbeitung  der  Bau- 
werke von  der  historischen  Eommission  der  Provinz  Sachsen  in  verschiedene 
H&nde  gelegt  ist  (es  seien  hier  die  seit  H.  11  [vgl.  JBG.  11,  II,  185<*«] 
erschienenen  Yeröffenlüchungen  aus  den  Jahren  1889  und  1890  nachge- 
tragen) ••''***)   hat   Steche*®*)   es  übernommen,   die  Bauten   und  Reste 

d.  Semiaarleben  .  .  .  u.  Chrift.  Werner,  Übersichtliche  Gesch.  d.  Kgl.  kmthol.  Lehrer- 
Seminars  zn  Heiligenstadt.)  —  SIN^)  L-  ▼•  Wintxingerode-Knorr,  D.  Verhältnisse  d. 
Yolkssehnlen  sowie  d.  Lehrer  n.  Kttster  in  d.  fünf  s.  ehemaligen  WintzingerÖdisohen  Gerichte 
gehörigen  Dörfern :  Kalt-Ohmfeld,  Kirch-Ohmfeld,  Tastnngen,  Wehnde  n.  Wintzingerode  bis 
X.  Jahre  1808:  ZHarsYG.  24*,  S.  88—116.  —  g^l)  [Carl  Panlsiek],  Verzeichnis 
Amtlicher  Schiller,  welche  an  d.  ehemaligen  höheren  Grewerbe-  u.  Handelsschale  in  Magde- 
hug  in  e.  Zeitraum  ▼.  etwa  80  Jahren  (^1828/9,  1882 — 42,  1844—68)  sowie  an  d.  ehe- 
maligen Realschule  L  Ordnnng  (1861 — 81)  n.  d.  gegen  wirtigen  Realgymnasium  (1882 — 90) 
in  e.  Zeitraum  ▼.  abermals  80  Jahren  d.  Reifeprüfung  bestanden  haben.  Nebst  Mitteilung 
aber  d.  Nationale  u.  d.  spätere  LebenssteUung  derselben,  soweit  sie  sich  haben  ermitteln 
lasaen.  JBRealgymnasium.  Magdeburg,  Baensch.  14  S.  —  $M)  F.  Witte,  Gesch.  d. 
Domgymnasiums  zu  Merseburg.  HL  T.  1.  H.  D.  Stiftsschule  am  Dom  zu  Merseburg  zu 
Kuralehsischer  Zeit  1788—1816.  GTmn.-Progr.  Merseburg,  Stollberg.  61  S.  —  89S)  X 
G.  Malier,  £.  Stundenplan  d.  Landschule  zu  Sohleusingen.  K  Lehrerzeugnis  1698: 
MODenteehErziehungsSchulG.  1,  S.  84/7.  —  394)  Kr  ose  hei,  BeitrtLge  z.  Gesch.  d.  Am- 
stldter  Gymnasiums  (F9rts.)  Amstädter  Gymn.-Progr.  S.  1/4.  (Vgl.  JBG.  18,  II,  242 '*^) 
—  >•&)  id.,  Sehttler  1765— -1890.  Progr.  S.  5— 26.  ArnsUdt,  Frotscher.  4<^.  —  S96) 
X  Ernst  Curt  Schmidt,  Weimars  Schul  Verhältnisse  z.  Zeit  d.  80  j.  Krieges,  speziell 
wlhrend  d.  Jahre  1686—48.  Nach  Studien  in  d.  Archiven  Weimars.  Leipzig.  Inaug.-Diss. 
Bautzen,  Sehmaler.  2  Bl.,  100  S.,  1  Portr.  —  9W)  JuL  Schmidt,  D.Kreis  Grafschaft 
Hohenstein.  (=  Beschreibende  DarsteUung  d.  Baudenkmaler  d.  Provinz  Sachsen.  H.  12.) 
HaUe,  HendeL  1889.  4^  VH,  191  S.  M.  7.  (Mit  ttber  80  Textfiguren  u.  8  Taf.)  — 
S98)  Wilh.  V.  Tettau,  D.  SUdt  Erfurt  u.  d.  Erfurter  Landkreis.  (=  Beschr.  Darstellung 
d.  Baadenk'miler  d.  Prov.  Sachsen.  H.  18.  HaHe,  Hendel.  1890.  4^.  X,  412  S.  M.  12. 
(IGt  Aber  80  in  d.  Text  gedr.  Abb.  u.  4  Taf.)  —  SM)  G.  Schmidt,  Beschreibende 
DuBtellung  d.  Baudenkmaler  d.  Prov.  Sachsen.  H.  14 :  Kreis  Oschersleben.  Halle,  Hendel. 
4^  VI,  248  S.,  9  Taf.  M.  10.  —  400)  Gustav  Schoenermark,  Beschreibende  Dar- 
stellung d.  Baudenkmäler  d.  Provinz  Sachsen.  H.  15:  Kreis  Schweinitz.  Halle.  8  Bl.,  78  S.  — 
401)  R-  Steche,  Beschreibende  Darstellung  d.  alteren  Bau-   u.  Kunstdenkmaler  d.  Kgr. 
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MAücber  Kunst  für  das  Königreich  Sachsen,  Lehfeldt  *o«-*o«)  flir  Thüringen 
allein  zu  bearbeiten.  Doch  ist  änfserlich  in  den  drei  verschiedenen  Sammel- 
werken dasselbe  Prinzip  dnrchgefohrt,  gleicbmäMge  Berttckaicbtignng  kirch- 
licher nnd  Profanbanten,  historische  Einleitungen,  alphabetische  Behandlung 
der  im  Gebiete  liegenden  Ortschaften,  knnstgeschichüiche  Übersichten  nnd 
am  Schlüsse  Register  der  Orte  und  Künstler.  —  Dann  stellt  Sello^®^  in 
dem  V.  Mülverstedt  gewidmeten  Aufsatze  Notizen  zur  Bangeschichte  des 
alteren  Domes  vor  dem  Brande  von  1207  zusanmien,  um  dann  ein  Bild  des 
MAlichen  Moritzdomes  und  des  kirchlichen  und  h&uslichen  Lebens  seiner 
Gemeinde  zu  geben.  Die  Quelle  zu  diesen  Ausführungen,  das  ^Magdeburger 
Ritualbuch*  (richtiger  Liber  de  consuetudinibus  ecclesiae  Magdeburgensis  und 
M.  Sebastian  Weynmanns  libellus  de  sanctis  reliquüB)  wird  ausführlich  be- 
sprochen und  dann  eine  Beschreibung  des  Domes,  sowie  des  Domschatzes 
gegeben  und  in  ferneren  Abschnitten  über  Tita  claustralis,  Memorien  am 
Dom,  Kirchenfeste,  Synode,  Festum  dominorum,  Oalendarium  Magdeburgense 
et  Brandenburgense  gehandelt. **®**^^)  Plath***)  bestimmt  das  Alter  der 
Glocken  in  der  Kirche  zu  Liederstedt  im  UnstrutÜiale  spätestens  über  den 
Anfang  des  14.  Jh.  zurück,  die  der  Kirche  zu  Yitzenburg  trügt  die  Jahres- 
zahl 1573.  Gerlach ^^*)  bespricht  diejenigen  Bauwerke  und  Kunstdenk- 
m&ler  Freibergs,  ^welche  im  Laufe  der  letzten  Jahre  wesentliche  Verände- 
rungen erfahren  haben',  sowie  neuentdeckte  Baualtertümer  der  Stadt  und 
zwar  die  alte  Jakobikirche,  die  goldene  Pforte  am  Dom,  die  Domkrenz- 
g&nge,  die  baulichen  Veränderungen  der  Petrikirche,  Nikolai-  und  Johannis- 
kirche,  die  Martersäule,  Stadtmauer,  Stadtgraben,  die  Schwedensteine,  die 
Bürgerhäuser  und  altertümliche  Entdeckungen.  Hier  sei  zu  den  oben  (N.  364 
bis  367)  erwähnten  mehr  geschichtlichen  noch  eine  durch  die  nach  6j.  Restau- 
ration Lätare  1890  wieder  eröffneten  Kirche  (s.  N.  427)  in  Zwickau  hervor- 
gerufene Veröffentlichung*^*)  angeführt. *"'*^*)     Der  Aufsatz*^')  über  die 


Sachsen  hrsg.  t.  SSohsAY.  Heft  16.  Amtshauptmannsehaft  Borna.  Dresden,  G.  C.  Heinhold. 
121S.H.6.  |[A.  Schul ts.NASiLohsG.  18,  S.  167/9.]|  ~  402) P.  Lehfeldt,  Bau- o.  Knnat- 
denkmäler  Thüringens.  Heft  8.  A.  u.  d.  T.  Herzogtum  Sachsen-Koburg  n.  Gotha.  Jena, 
Fischer.  gr.-8^.  Y,  191  S.  (Hit  8  Lichtdmokbildem  u.  28  Abbildungen  im  Texte.)  — 
408)  id.,  Bau-  u.  Kunstdenkmäler  Tüttringens.  H.  9.  Fttrstentum  Reufs  lütere  Linie. 
Amtsgerichtsbezirke  Greiz,  Burgk  u.  Zeulenroda.  Jena,  Fischer.  lY  S.,  2  BL,  80  8.  (Hit 
3  Lichtdruckbildem  u.  18  Abb.  im  Texte.)  —  404)  id.,  Bau-  u.  Kunstdenkmäler  Thttringeni. 
H.  10.  Herzogtum  Sachsen-Koburg  u.  Gotha.  Amtsgerichtsbezirk  Tonna.  Jena,  Fischer. 
gr.-8<^.  lY,  264  S.  (Mit  8  Lichtdruckbildem,  1  Heliogravüre  u.  18  Abb.  im  Texte.)  — 
405)  id.,  Bau-  u.  Kunstdenkmäler  Thüringens.  H.  11.  A.  u.  d.  T.:  Landratsamt  Walthers- 
hausen.  Amtagerlchtsbesirke  Tenneberg,  Thal  u.  Wangenheim.  Jena,  Fischer.  YI  S.,  2  BL, 
144  S.  (Hit  6  Lichtdruckbildem  u.  19  Abb.  im  Texte.)  —  400)  id.,  Bau-  u.  Konst- 
denkmäler  Thüringens.  H.  12.  A.  u.  d.  T.:  Fttrstentum  Reufs  jüngere  Linie.  Amtsgeriehts- 
bezirk  Schleiz,  Lobenstein  u.  Hirschberg.  Jena,  Fischer.  gr.-8^  X,  187  S.  (Hit  6  Licht- 
druckbildem u.  27  Abb.  im  Texte.)  —  407)  G.  Sello,  Dom-Altertümer.  D.  verdienten 
Senior  Hagdeburgischer  Altertumsforschung,  Herm  Geheimen  Arohivrat  G.  A.  v.  Hülver- 
stedt  gewidmet:  GBUHagdeburg  26^  S.  108—200.  —  408)  X  E.  v.  Flottwell,  HAliche 
Bau-  u.  Kunstdenkmäler  in  Hagdeburg.  Aul|gfenommen  unter  Leitung  d.  Herren  Stadtbauinsp. 
Jaehn  u.  Reg.-Baumeister  Ochs.  Hagdeburg,  Wennhacke  &  Zineke.  Imp.-FoL  40  Lieht- 
drucktaf.  u.  YI  S.  Text  nut  2  Grundrissen.  H.  40.  -—  400)  X£.  Theuner,  Bildwerke 
d.  18.  u.  14.  Jh.  am  Dom  zu  Blagdebuit;:  Festschr.  z.  26j.  Jubelfeier  YGAHagdeburg 
S.  107—17.  —  410)  X  K.  Paulsieck,  Otto  d.  Gr.  in  d.  bildenden  Kunst:  ib.  S.  58—82. 
—  41 1)XH.  Gutbier,  Beiträge  z.  Langensalzaer  Baugesch.:  Langensalzaer KreisbL (1890). 
16  S.  |[Kirchhoff :  ALandeskProvSachsen  1,  S.  206  f.]|  —  419)  G.  Plath,  Yie?  alte 
Glocken:  ZHarzY.  24S  S.  272/7.  —  418)  Heinrich  Gerlaoh.  Freiberger  Banohronik: 
JHFreibergerAY.  27,  S.  69—74.  —  414)  id*.  Sachsens  herrüchstes  Gotteshans:  PfarrhAoa  7, 
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Dresdner  Malerinniing  bezieht  sich  auf  Berlings  Darstellung  im  NASächsG. 
(JBG.  13,  II,  24B*^^  und  bietet  eine  sehr  ansftthrliche  Inhaltsangabe  (in 
Rezensionsform).  Vogel*^*)  giebt  eine  Geschichte  der  grofsen  Privat- 
sammlangen  von  Gemälden  and  Eanstgegenständen,  welche  im  vorigen  Jh. 
in  Leipzig  bestanden  haben.  **•"*••) 

Dichtung.  Jnng^'^)  hebt  eine  bestimmte  Gruppe  der  Minnesänger 
als  Vertreter  der  mitteldeutschen,  speziell  thttringischen  Richtung  heraus, 
Ihre  charakteristischen  Merkmale  findet  er  am  meisten  erkennbar  in  der 
Schilderung  der  Schönheit  der  Dame,  der  Auswahl  der  Bilder,  Äufserung 
eines  einseitigen  Naturgefahls,  Frische,  sinnliche  Nattlrlichkeit,  antikisierende 
Richtang,  Vorliebe  für  Deminutiva  und  Fremdwörter.  Von  grofsem  Einfluß 
war  besonders  Heinrich  von  Morungen,  besonders  zeigt  sich  dies  bei  den 
Thfiringem  Lupin,  Hezbolt  und  Dtlring.  Doch  auch  bei  Markgraf  Heinrich 
Ton  Meiüsen,  Herzog  von  Anhalt,  Wachsmut  von  Mühlhausen,  dem  tugend- 
haften Schreiber  u.  s.  w.  zeigen  sich  Anklänge.^*^)  Fftr  die  Zeit  nach  1600  kann 
der  Bericht  ganz  kurz  sein,  da  hier  eine  Neuerscheinung  ergänzend  eintritt, 
die  von  ^Hermann  und  Szamatölski  herausgegebenen  Elias  mit  Jahres- 
berichte fQr  neuere  deutsche  Litteraturgeschichte*.^^^*)  Christian  Reuter^^^ 
(geboren  1665  zu  Kutten  bei  Zörbig),  hat  seine  Studentenzeit  seit  1668 
in  Leipzig  erlebt,  und  hier  fand  er  in  den  Gliedern  seiner  Wirtsfamilie 
Mlüler  Stoff  fOr  seine  ersten  Dichtungen,  auch  die  Hauptperson  für  seinen 
Boman  ^Schelmuffskys  Reisebeschreibung*.*'*-*'*)     Menge*'*)   bietet  eine 


S.  86  f.  —  415)  X  Th.  y.  Liebenau,  Un  architetto Inganese  in  SassonU:  BSSI.  18,  S.  88  f. 
(NoMeni  1575—1616.)  —  416)  X  G.  Gnrlitt,  Knnet  n.  Kttnstler  am  Vorabende  d.  Re- 
fennation.  E.  ^d  ans  d.  Engebirge.  (=  SchrYBefonnationsG.  7,  lY.)  HaUe,  Kieme jer.  1890. 
155  S.  |[S  ehn mann:  NASfteksG.  18,  S.  155/7.]|  ^  419)  Dresdner  Halerinnnng:  Kunstchr. 
NF.  2,  Sp.  164/6.  —  418)  JnUns  Vogel,  Leipziger  Knnsteamminngen  d.  rorigen  Jh.: 
ZBK.  NF.  2,  S.  128;  145.  —  419)  X  Th.  Distel,  Wann  ist  Meister  Virgil  SoUs  ans 
Nürnberg  gestorben?  Etwas  an  seinen,  d.  mit  knrsttchsischem  Privileg  gedruckten  Bibeln 
beSgegebenen  lUnstimtionen,  Bilder  Hersog  Heinrieh  n.  d.  KurfUrsten  Korits  n.  Angnst  zu 
Sfl«liaen:  Bll.  Arehitektnr  n.  Kvnsthandirerk  4,  S.  11  f.  —  4d0)  X  id.,  Nachrichten  ttber 
d.  Edelateinsehneider  n.  Goldschmied  Valentin  Dransch  n.  seinen  Aufenthalt  in  Knrsachsen 
(1582  ff.):  ib.  S.  11.  —  4SI)  id.,  £.  wenig  oder  vielleicht  gar  nicht  benutzte  Kupferstich- 
plAtte  Ephraim  Gottlieb  Krttgers  in  Dresden  ▼.  Jahre  1825  im  Privatbesitze :  ib.  S.  12.  — 
432)  X  id.,  Therese  Mengs  u.  ihre  Corregiokopieen  in  Dresden:  ZBK.  NF.  2,  S.  279  f.  — 
42S)XGust.  Mttller,  Dresdner  Bildhauer  VII:  Dresdner  Anseiger  No.  215  u.  220.  — 
424)  X  Th.  Distel,  E.  wichtige  musikalisehe  Erfindung  d.  kursftehsisohen  KapellTiolinisten 
JoB«ph  Tiederle  (1769):  Dresdner  Journal  (1891),  8.  848.  —  435)  X  id.,  £.  Singer  d.  16.  Jb. 
im  Gefkngnisse  (su  Dresden):  Konatshefte  f.  MusikG.  28,  S.  51.  —  42^)  X  Frits  Oehme, 
Handbuch  Aber  lütere,  neuere  u.  neueste  Orgelwerke  im  Königreich  Sachsen  ▼.  Jahre 
1640 — 1890.  Nach  eigener  Überzeugung  Terfafstu.  hrsg.  Sayda  (Erzgeb.),  SelbstverL,  Druck 
T.  Ibz  FSrster.  804  S.  —  4S9)  X  Tttrke,  Sachsens  mächtigste  Orgel,  e.  Kleinod  in 
d.  Kirche  zu  St.  Marien  in  Zwickau:  SächsSchukg.  (1891),  8.  894/6,  406/8,  484  f., 
500/4.  —  428)  X  Th.  Distel,  D.  Harmonika  am  knrsttchsischen  Hofe:  Pimaer  Anzeiger 
(1891),  S.  5.  —  429)  Fr.  Zell  e ,  J.  Theile  u.  N.  A.  Stmngk.  Zweiter  Beitrag  z.  Gesch. 
d.  Ütesten  deutschen  Oper.  Humboldt-Gymn.>Progr.  Berlin,  Gaertner.  4®.  24  S.  —  4M) 
(C.  Th.)  H.  Jung,  Beitrige  s.  Gesch.  d.  nord-  u.  mitteldeuuchen  Minnegeeangs  besonders 
in  ThOringen  (Teilpublikation).  Ing.-Dias.  Göttingen.  Frankfürt  a./M.,  Knauer.  47  S.,  1  Bl.  — 
4SI)  W.  Niefsen  ,  D.  Liederbuch  d.  Leipziger  Studenten  Clodius  ▼.  Jahre  1669.  E.  Beitr.  s. 
Geeeh.d.dtseh.Liede8iml7.Jh.  Berlin.Diss.  66S.— 4SlM^^^^^->  ^b^'^^^*  (unter  d. Presse. 
§  43.)  _  4S3)  K  Gehmlich ,  Christian  Reuter,  d.  Dichter  d.  Sohelmuffsky.  £.  Lebensbild  aus 
d.l7.J1i.  Leipzig,  Eichter.  IV,  59S.  —  4SS)  Th.  Distel,  £. Gedicht Ukich Königs:  VjsLittG. 
4,  a  578—82.  —  4S4)  id.,  Gedicht  aus  Lessings  Sekundanerzeit.  E.  Gedenkblatt  d.  150. 
Jahrestaget  seines  Eintritts  in  die  Fttrstenschule  zu  Heifsen  —  21.  Juni  1741.  Pirna.  Als 
Ks.  gedruekt.    4^.    2  Bll.  —  4S5)  Carl  Menge,  Goethe  u.  Wieland  vor  Napoleon  in  Erfurt 
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zusammenstellende  Wiedergabe  der  bezüglichen  Stellen  ans  Tallesrrands 
Memoiren  in  der  deutschen  Übersetzung.  Fflr  die  Geschichte  des  Dramas 
erbringt  Jacobs*'^)  durch  Auszüge  aus  Ratskellerrechnungen  Beispiele  für 
Schaustellungen  auf  freiem  Markte,  femer  für  Entleihung  von  Ausrüstungs- 
stücken von  auswärts.  Müller^^^)  schildert  den  Streit  zwischen  dem  Ober- 
konsistorium und  dem  Dresdner  Rate,  welchem  im  Jahre  1662  die  Aufführnng 
einer  Jesuitenkomödie  hervorrief.  Uhles^^^)  Beiträge  zur  Schulkomödio 
betreffen  besonders  das  18.  Jh.,  reichen  aber  auch  ins  16.  und  17.  zurück 
und  sind  eine  sehr  dankenswerte  Ergänzung  der  für  das  19.  Jh.  schon  bear- 
beiteten (durch  Ackermann  im  Chemnitzer  Tageblatt  1888)  Theatergeschichte 
der  Stadt.*^*)  Wähle**®)  schildert  die  Geschichte  des  weimarischen  Hof- 
theaters von  seiner  Eröffiiung  am  7.  Mai  1791  bis  zum  Jahre  1817,  wo 
Goethes  Leitung  aufhörte,  resp.  bis  zum  22.  März  1825,  wo  das  alte  Geb&ade 
in  Asche  lag.  Diese  Zeit  ist  nämlich  ausführlich  von  Burkhardt^^^) 
erforscht  und  gleichzeitig  das  Repertoire  während  dieser  26  Jahre  zusammen- 
gestellt worden.  Es  bietet  1.  ein  chronologisches  Verzeichnis  der  aufge- 
führten Stücke,  2.  ein  alphabetisches  Verzeichnis  derselben,  endlich  3.  ein 
Namensverzeichnis  der  Vff.,  Bearbeiter  und  Komponisten.**^)  Aus  dieser 
Obersicht  stellt  Heine***)  die  Titel  ausländischer  Dramen  zusammen,  um  zn 
zeigen,  dafs  diese  79  (unter  465)  Stücken  nur  die  bedeutendsten  Erscheinungen 
des  Auslandes  boten.***) 

Landwirtschaft^  Handwerk^  Handel^  Industrie.  Die 
anderwärts  als  ^Pförtner  Äpfel'  oder  Pommes  de  Poft  bekannten  Borsdorf  er  dürften 
nach  Henkel ***•***•)  ihren  Namen  vom  Pförtner  Klostergute  Borsen- 
dorf (jetzt  Porstendorf)  haben.***)  Der  im  Freiberger  Altertumsmuseam 
befindliche,  in  Annaberg  gefundene  106  Kilogramm  schwere  Bleibarren  aus 
dem  16.  Jh.  stammt  aus  dem  Hüttenbetrieb  zu  Bleistadt  bei  Falkenau  im  nord- 
westlichen Böhmen.  Der  sich  mit  ihm  beschäftigende  Aufsatz  von  Gerlach**'') 
enthält  historische  Notizen  über  die  Schmelzhütten  Annabergs  im  16.  Jh.**^) 
Zahlreich  sind  wieder  die  Aufsätze,  welche  sich  mit  Buchdruck  und  Buch- 
handel beschäftigen.  Meist  sind  sie  aus  der  Feder  von  Meyer  oder  Kirch- 
hoff.    So  schildert  eine  Jubiläumsschrift  **^  die  Geschichte  des  Buchdrucks 


n.  Weimar.  Kaoh  Talleyranda  Memoiren:  ZDeutocfaUnterricht  5,  S.  821—88.  —  4M)  £d. 
Jacobs,  Z.  Gesch.  d.  Schaaspiels  in  Wernigerode.    1588,  1598,  1618:  ZHarzY.  24S  S.  2d2/4. 

—  437)  Georg  littUer,  £.  Dresdner  Komödienverbot  ▼.  Jahre  1662:  NASücbsO.  12, 
S.  298—809.  —  4S8)  P«  Uhle,  Z.  Gesch.  d.  SchnlkomSdie  n.  anderer  theatraliacher  Anf- 
fUhrangen  in  Chemnitz:  MVGChemnitz  7,  S.  129—47.  —  439)  X  Th.  Distel,  Reriehtigong 
e.  d.  Schauspielerin  Nenberin  betreffenden  Kirehenbuchsnaehricht:  Dresdner  Journal  S.  51.  — 
440)  J-  Wähle,  D.  weimarisohe  Hoftheater  unter  Goethes  Leitung.  Z.  Feier  d.  hnndertaten 
Jahrestages  sbiner  Gründung:  WIDM.  70,  S.  890—415.  —  441)  C.  A.  H.  Burkhardt, 
D.  Repertoire  d.  Weimarischen  Theaters  unter  Goethes  Leitung  1791 — 1817.  (=  Theater- 
geschichtliche Forschungen  hrsg.  ▼.  Berthold  L  i  tz  m an  n.)  Hamburg u.  Leipzig,  Vofs.  XXXYII, 
152  S.  M.  8,50.  |[Heine:  TgL  N.  448.]|  —  44S)  id.,  Orig.-Ms.  zu  Gesch.  d.  Theater- 
leitung Goethes:  Goethe-Jabrb.  10,  S.  106—16.  —  443)  Carl  Heine,  D.  ausländischen 
Dramen  im  Spielplane  d.  Weimarischen  Theaters  unter  Goethes  Leitung:  ZVglLittoratnrO. 
u.  Renaissancelitteratur  NF.  4,  S.  818—21.  —  444)  X  Li  er,  D.  Weimarische  Hoftheater- 
geseUschaft  in  Leipzig  im  Jahre  1807:  LZgB.  Ko.  188.  — 445)  Ludwig  Henkel,  Notiz 
ttber  d.  Borsdorfer  Apfel:  ALandeskProvSaohsen  1,  S.  154.    (Auch  HVErdkHalle  a./S.,  ebenda.) 

—  445*)  C.  Jacob,  Z.  Gesch.  d.  KönigL  HauptgestUts  Graditz.  Torgau,  Jacob.  16  9. 
M.  1.  —  446)  X£.K5hler,£.  uralter  erzgebirgischer  Erwerbszweig  (KShlerei):  Glttekauf! 
(Organ  d.  Erzgebirgsvereins)  11,  S.  60/8 447)  H.  Gerlach ,  D.  800j.  Bleibarren  im  Frei- 
berger Altertums-Museum:  KFreibergerAV.  27,  S.  65/8.  —  448)  X  C.  W.  Zöllner,  Bei- 
trag z.  Handelsgesch.  d.  Kark  Meifsen:   LZgB.  s.  98/6.  —  449)   Beitrige   z.   Gesch.   d. 
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and  Verlags  in  Halberstadt  seit  1506.  Die  1581  zuerst  nachweisbare  Druckerei 
von  Kote  besteht  nun  dOO  Jahre  and  befand  sich  1891  gerade  100  Jahre  im 
Besitze  der  Familie  Doelle.  Zwei  Stammbäume  fassen  am  Schlüsse  die 
Familiengeschichte  zusammen.  Meyer  ^^^)  benutzt  die  Mefsrelationen  zu 
einer  Obersicht  des  Verkehrs  mit  In-  und  Ausland  durch  Leipziger  Buch- 
händler seit  1780.  Auch  die  davorliegenden  Jahrzehnte,  seit  Leipzig  das 
Übergewicht  aber  Frankfurt  a/M.  errungen  hatte,  werden  von  ihm^^^)  und 
Kirchhoff  **^)  dargestellt.  Letzterer  schildert***)  einen  Firmenstreit  von 
Johann  Grofses  Erben  in  Leipzig  gegen  Christian  Jentsch  in  Halberstadt 
(1710),  macht  Mitteilungen  ***)  aus  einer  Beschwerdeschrift  der  Johann 
Grofseschen  Buchhandlung  aus  dem  Jahre  1720,  betrachtet  an  einem  speziellen 
Leipziger  Fall***)  die  fabrikmäfsige  Herstellung  der  ^Inventionen*  d.  i.  Vignetten 
der  Titelblätter  im  18.  Jh.  und  eine  die  Wittichausche  Druckerei  in  Leipzig 
betreffende  Druckerei-Taxe.***)  Bereits  vor  Gründung  der  ersten  Buch- 
händler-Gesellschaft 1765  ums  Jahr  1696  hat  ein  korporativer  Zusammenschlufe 
der  Buchhändler  zu  Leipzig  stattgefunden,  doch  sind  jene  Bestrebungen  bald 
wieder  aufgegeben  worden.**^  Die  Akten  jener  Sozietät  sind  im  HStA.  bisher 
noch  nicht  aufgefunden.  Kirchhoffs  Lesefrttchte ***)  endlich  betreffen 
1.  eine  BQcherlotterie  im  Jahre  17B5,  2«  die  Bttcher-Auktionen,  3.  Differenzen 
mit  den  Buchdruckern  1710/3,  4.  Annehmlichkeiten  der  Censur  im  ersten 
Drittel  des  18.  Jh.,  5.  Vorzeichen  der  Eonzessionsentziehung,  6.  Zur  Praxis 
der  Prefspolizei  im  Jahre  1764,  7.  Ein  hartes  Urteil  über  den  Leipziger 
Bachhandel  1764,  8.  Einiges  über  Verleger-Manipulationen,  9.  Auslieferung 
vom  Mefslager  schon  1725?  10.  Aphoristisches  über  den  Vertrieb,  11.  Aus 
dem  Leipziger  Geschäftsverkehr.**'"***) 

Personalia.  Auch  hier  sind  die  angeführten  Schriften  und  Auf- 
sätze wieder  nach  dem  Alphabet  der  in  ihnen  besprochenen  Persönlichkeiten 
geordnet.  Wenzeslaus  Altwasser  war  ursprünglich  katholischer  Priester  in 
Oels  in  Schlesien  gewesen,  dort  1610  zum  protestantischen  Bekenntnis  über- 
getreten und  nun  Pfarrer  in  Bergreichenstein  und  Schüttenhofen  geworden, 
von  wo  er  1622  vertrieben  vnirde.  In  Zwickau  in  Sachsen  nahm  er  mit 
seiner  Familie  dann  ständigen  Aufenthalt,  um  von  dort  aus  seine  ausgedehnten 
Bettelzflge  durch  Sachsen  und  Thüringen  zu  unternehmen.    Darüber  berichtet 

Boehdnickerei  in  Halberstadt.  Festschr.  x.  Jubelfeier  d.  Doellesohen  Bnchdmokerei  am 
13.  Aug.  1891.  (Halberstadt,  Doelle.)  1  Bl.,  48  S.,  2  Tab.  —  450)  F.  Herrn.  Heyer,  D. 
Leipziger  Baehermesse  ▼.  1780  bis  1887:  AGBnohhandel  14,  S.  288^816.  —  451)  id., 
D.  Anrseobandel  Deutscher  Bnohhttndler  im  18.  Jh.:  ib.  S.  183—96.  (id.,  Z.  Transitrecht: 
ib.  a  270/8.)  —  453)  Albr.  Kirchhof f,  D.  anslftndische  Bachhandel  in  Leipzig  im 
18.  Jh.:  ib.  S.  15&— 82,  daxn  Nachtrag  S.  872.  —458)  id.,  Z.  Firmenreeht:  ib.  S.  868/6. 

—  454)  id.,  Bnchhindlerisches  Selbstgefühl:  ib.  S.  871.  —  455)  id.,  Beitrag  s.  Gesch. 

4.  Bachansstattnng:  ib.  S.  875  f.  —  456)  id.,  £.  Druck  er  ei-Taze  aus  d.  Jahre  1694:  ib. 

5.  360/3.  —  457)  id.,  D.  Akten  ttber  d.  BuchhJLndler-Gesellschaft  v.  1696:  ib.  S.  185—42. 

—  4M)  id^  LesefrUchte  aus  d.  Akten  d.  städtischen  Arohives  zu  Leipzig.    Y.  Klagen  u. 

Miisttlnde  im  Anfang  d.  18.  Jh.    Vertrieb:  ib.  S.  196—269 459)  X  Kurtze  Nachricht 

wie  d.  Buchdmckergesellschaft  zu  Jena  d.  17.,  18.,  19.  u.  20.  Julli  1740  Ihr  drittes  Jnbel- 
fsstnaeh  Erfindung  d.  Edlen  Buchdruckerkunst  behSrig  gefeyret:  JenaisoheZg.  No.  144  (22.  Juni 
1890).  —  460)  X  K.  Berlin g,  D.  Fayence-  u.  Steingutfabrik  Hnbertnsbnrg.  £.  Beitrag  z. 
<>s8dLd.slehsi8chenKeramick.  Mit  4  Tfln.  in  Lichtdruck.  Dresden,  Stengel  &Biarkert.  2B11.,80S. 
-M1)X  Wolf ,  D.  Heifsner  Ofenindustrie:  HYGMeifsen  8^  —  462)  X  W.  t.  Seidlitz, 
D.  Spitsneraehe  Sammlung  Alt-Meifsener  PorzeUane:  LZgB.  S.  5/8.  —  468)  X  W.  ▼. 
Seidlitz,  D.  Spitinersohe  Sammlung  Altmeifsner  Porzellane:  Kunstchr.  NF.  2,  Sp.  856  —  61, 
S7&-80,  408  f.  —  464)  X  Ernst  Boeder,  Z.  Gesch.  d.  sächsischen  Keramik:  LZgB. 
S.317f.  —  465)  X  Arthur  Pabst,  Beitrlge  z.  Gesch.  d.  KunsttSpfereL    Zu  d.  Anf)b>gen 
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sein  Tagebnch,  welches  Buchwald***)  in  der  Zwickaner  Batsschnlbibliothek 
benutzt  hat.**')  Königs**®)  Nekrolog  gilt  dem  1810  in  Penig  geborenen 
(t  1890)  Schulrat  und  Mitbegründer  des  ChemnitzerGrV.  Caspari.  Müller***) 
handelt  von  der  Persönlichkeit  des  Dichters  Johann  Chryseus,  Pfarrers  zu 
Langendorf,  der  unter  anderem  den  schmalkaldischen  Krieg  poetisch  be- 
handelte. Dabei  wird  ein  Brief  des  Dichters  an  den  Kurfürsten  vom  19.  April 
1547  abgedruckt.  Beck*'*^)  strebt  danach,  nicht  blofs  Gelehrtengeschichte, 
sondern  auch  ein  Lebensbild  des  berühmten  Zwickauer  Rektors  Toliicarins' 
zu  bieten  und  stützt  sich  dabei  auf  dessen  in  der  Ratsbibliothek  hs.  er- 
haltene Korrespondenz.  Chr.  Dav.  Daum  ist  1612  zu  Zwickau  geboren^ 
gestorben  1687,  ein  berühmter  Schulmann  und  Gelehrter  des  ausgehenden 
17.  Jh.*'^'*'«)  Johnson*'*)  gewinnt  über  die  Studienzeit  des  (1813 — 30) 
sächsischen  Kabinettsministers  Einsiedel  (f  1861)  in  Wittenberg,  von  der  fast 
nichts  bekannt  ist,  einige  Aufschlüsse  aus  einem  in  des  Yf.  Besitz  befind- 
lichen Stammbuche  eines  Studenten  Weifse.  Peter*'*)  veröffentlicht  die 
lateinischen  Briefe  des  Rektors  (1546 — 71)  der  MeiDsner  Fürstenschule  Georg 
Fabricius  an  seinen  Bruder  Andreas  (geb.  1530  zu  Chemnitz,  f  1577  als 
Prediger  zu  Eisleben,  vorher  Rektor  in  Nordhausen).  Dieselben  geben  nicht 
nur  ein  treues  Charakterbild,  sondern  auch  einige  Einblicke  in  das  damalige 
Schulleben  zu  St.  Afra,  sowie  in  die  Familiengeschichte  der  Fabricil,  deren 
Stammbaum  in  der  Einleitung  gegeben  ist.  Die  mitgeteilten  Briefe  sind 
chronologisch  geordnet  und  fallen  in  die  Jahre  1548 — 57.  Die  Briefsammlnng, 
nach  welcher  diese  Auswahl  abgedruckt  ist,  hat  Georg  Andreas  Fabricius 
1610  verfafst.  Das  von  Yulpius*'*)  besprochene  Album  wurde  1800  von 
Goethe  seinem  Sohne  August  zum  Geschenk  gemacht  und  enthält  Eintragungen 
berühmter  Persönlichkeiten  bis  zum  Jahre  1828.*"**'^)  Johann  Hoffmann 
aus  Schlesien  war  um  1394  nach  Prag  gekommen  und  dort  1400  Magister 
geworden.  Becker*'*)  behandelt  seinen  Aufenthalt  in  Prag,  die  Ereignisse 
der  Jahre  1406/9,  bekämpft  die  Ansicht,  dafs  Hoffmann  zum  Zuge  nach 
Leipzig  Veranlassung  gegeben  habe,  beleuchtet  dann  seine  Thätigkeit  an  der 
neuen  Universität  Leipzig  seit  Oktober  1409,   besonders  sein  Rektorat  im 


d.  HeifBiier  Mannftüctur:  KnDstgewerbebUtt  NF.  2,  S.  82  f.  —  466)  Georg  Buohwmld^ 
WenzoBkuB  AUwasBer  evangeliBcher  Pfarrer  in  Bergreiehenstein,  dann  in  SehlltteDhofen 
vertrieben  im  Jahre  1622.  Auf  Grund  seineB  eigenhändig  geschriebenen  Tagebuchs  in  d. 
Zwickaner  Ratsschulbibliothek :  JGGFÖ.  12,  S.  65—71.  —  M7)  X  J.  Heintze,  Johann 
Friedrich  B5ttger  als  Chemiker:  Meifsner  Tagebl.  No.  244.  —  468)  K5nig,  Karl  August 
Caspari.  Mitbegrttnder  d.  Vereins  für  Chemnitzer  Gesch.  Geb.  1810,  16.  JuU,  f  1890, 
29.  März:  IfVChemnitzerG.  7,  S.  168/8.  —  469)  Georg  Müller,  Z.  Litteratur  d.  Sehmal- 
kaldiBChen  Krieges:  NAS&ohsG.  12,  S.  816/7.  (Chryseus.)  —  470)  R*  Beck,  ChristiaD 
Daum,  e.  Lebensbild  aus  d.  17.  Jh.:  MAVZwickau  8,  S.  1 — 82.  —  471)  id.,  £.  Oelehrten- 
korrespondenz  aus  d.  17.  Jh.:  LZgB.  S.  122  f.  (D.  Rektor  Chr.  Daum  in  Zwickau.)  — 
472)  X  F.  Theile,  D.  Dehn-RothfelBer  Denkmal:  ÜB&T.  14,  S.  201/4.  —  473*)  X 
S.  N.  420.  —  478)  H.  Moebius,  Blfttter  d.  Erinnerung  aus  e.  Lehrerleben:  SachsSefaulag. 
S.  277—81.  (H.  W.  Drefsler.)  —  474)  Eduard  Johnson,  Z.  Lebensgesch.  d.  Kabinett- 
ministers  Detlev  Grafen  Einsiedel:  NASächsG.  12,  S.  176/7.  —  475)  Hermann  Peter, 
Georgii  Fabricii  ad  Andream  fhitrem  epistolae  ex  autographis  primnm  editae  ab  Hermaano 
Peter:  pars  prior.  JB.  Fttrstenschule  St.  Afra.  S.  1—82.  Meifsen,  Klinkieht.  —  476) 
Walther  Y  ulpius,  D.  SUmmbuch  v.  August  ▼.  Ooethe:  DRs.  68,  S.  7 1/7,  241—70.  (Über 
Wolfgang  ▼.  Goethe  vgl.  N.  486,  440/8,  480.)  —  477)  X  M.  Dittmar,  Neue  üikk. 
u.  Dokumente  Über  OttoT.  Guericke:  Festsehr.  z.  26j.  Jubelfeier  VGAMagdebnrg  S.88 — 106. 
—  478)  XTh.  Distel,  BesUllungsdekret  für  Handels  Vater  z.  Saehsen-Weirsenfelsisehen 
Leibehirurgen  (1688):  MonatshefteMusikG.  28,  8.  109  f.  —  479)  W.  R.  Becker, 
Johann  Hofflnann,  d.  nachmalige  Bischof  Johann  lY.  v.  Meifsen.    Seine  Wirksamkeit  an  d. 
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S.-S.  1413,  die  Gründung  des  Kollegs  für  Schlesien  *Unser  lieben  Frauen*. 
Als  zweite  Seite  seines  Wesens  wird  Hoffmanns  schriftstellerische  Thätigkeit 
geirürdigt.  Im  Anhang  sind  die  Eintragungen  seiner  Hand  im  Rationarius 
fisd  abgedruckt.  H.  ist  der  spätere  Bischof  Johann  lY.  von  Meifsen.  Die 
Mitteilungen  von  Gefs^^^^)  beziehen  sich  auf  Ludwig  Homcken  und  Valentin 
Schnmann.  Auf  die  Einzelheiten  der  durch  das  Eörneijubiläum  (geboren 
23.  Sept.  1791)  hervorgerufenen  Litteratur**®)  kann  ebenso  wenig  eingegangen 
werden,  wie  auf  alle  Schriften  aber  Goethe,  Schiller  und  Lessing.  Die 
Festschriften  Aber  Theodor  Körner  befinden  sich  z.  B.  zusammengetragen  in : 
Aagust  Blau,  Bibliotheca  philologica  44.  Jg.  (NF.  6.  Jg.),  C.  Neuere  Sprachen 
und  Litteraturen  I,  1.  Dort  sind  eine  ganze  Anzahl  Neuerscheinungen  ver- 
zeichnet.*®^-*®*)  Den  2j..  Aufenthalt  des  Dichters  in  Freiberg  und  seine 
Studienzeit  auf  der  Bergakademie  beschreibt  ein  Aufsatz  von  Knebel, ^^^)  der 
auch  fflr  damalige  Freiberger  Lokalverhältnisse  interessante  Zttge  bietet.  ^^^) 
Kade^^*^)  giebt  Mitteilungen  zur  Lebensgeschichte  Wolfgang  Leupolds  aus 
Freiberg,  der  1552  den  Herzog  Christoph  nach  Paris  als  Erzieher  begleitete. 
Nach  seiner  Rückkehr  wurde  er  Rektor  zu  Gflstrow.  Zu  Grunde  gelegt  ist 
eine  Schrift  von  Friedrich  Lisch,  Andreas  Mylius  und  der  Herzog  Johann 
Albrecht  I.  von  Mecklenburg-Schwerin  1853.  Am  Ende  ist  ein  bisher  noch 
nicht  veröffentlichter  Brief  Leupolds  aus  Paris  vom  30.  Juli  1552  abgedruckt 
und  flbersetzt.  Angehängt  ist  die  Mitteilung  des  Taufscheins  vom  Dichter 
David  Schirmer  aus  Pappendorf  bei  Freiberg  (1623—86).  Kirchhoff***) 
zeigt,  dals  zwei  Besucher  der  Leipziger  Messe,  Johann  Lörr  und  Hans 
Kmgakob  dieselbe  Person  sind,  ferner  enthält  der  Aufsatz  noch  eine  Notiz 
über  Mag.  Christoph  Kuppener  in  Leipzig.****'**®)  Christian  Gottlob  Neefe 
war  1748  in  Chemnitz  geboren  (t  1798  in  Dessau),  1781—92  in  Bonn  Hof- 
OTganiflt,  wo  er  Beethoven  manche  Anregung  gab.  Eine  Übersicht  seiner 
Kompositionen  ist  am  Schlüsse  des  Aufsatzes  von  Müller***)  gegeben.****) 
Der  von  Schmidt***)  charakterisierte  Dr.  theol.  et  phil.  H.  Otte  in  Merse- 
burg (geboren  1806  in  Berlin)  schrieb  eine  Anzahl  Bücher  über  kirchliche 
Archäologie  und  Glockenkunde.  Der  Geheime  Kriegs-Rat  von  Ponickau 
(t  1802,  83Vs  ^^^^  *1*)  ^^^  ®"^®^  ^^^  eifrigsten  Büchersammler  zu  Dresden 
im  18.  Jh.^*^)     Schon  bei  Lebzeiten  vermachte  er  infolge  seines  zunehmenden 


üiÜTenittten  Png  n.  Leipzig.  Leipz.  Ing.-Diss.  Grofsenhain,  Baumert  &  Ronge.  2  Bl.,  59  S. 
—  479^)  S.  N.  241.  —  480)  Adolf  Kohut,  Theodor  Körner.  Sein  Leben  n.  seine 
Diefatnngen.  Saknlarsehrift  aof  Grund  d.  besten  n.  zuverlässigsten  Quellen.  Berlin,  Slottko. 
X,  819  S.  —  481)  X  Gkold  Kreyenburg,  Theodor  Kömers  Vater :  Grenzb.  50,  S.  557— 6  S. 
-^  483)  X  Emil  Lehmann ,  Familie  Kömer  in  Dresden.  Z.  Gedlehtnis  an  Theodor  Körners 
100.  Geburtstag  (28.  September  1891).  Dresden,  Köhler.  89  S.  M.  0,50.  (Mit  Abb.)  — 
48S)  Konrad  Knebel,  Karl  Theodor  Körner  in  Freiberg.  K  Festgabe  zu  Körners  lOOJ. 
Geburtstage  d.  28.  September  1891:  MFreibergAV.  27,  S.  75—102.  —  484)  X  Felix 
Lindner,  Roetocker  Findlinge:  TjsLG.  4,  6.  582 — 98.  (Darin  Gedichte  d.  kursftehsischen 
Hofpoeten.  ITlr.  König.  Vgl.  K.  488.)  —  485)  Reinhard  Kade,  Wolfgang  Leupold, 
e.  Freibeiiger  Kind,  d.  Erzieher  d.  Herzogs  Christoph  ▼.  Mecklenburg:  MFreibergAV.  27, 
8.  49 — 54.  _  48C)  Albr.  Kirchhoff,  Johann  Lörr  (Lor)  Buehftthrer  in  Magdeburg 
1490--1517:  AGBuchhandel  14,  8.  850  f.  —  486^  S.  N.  422.  —  487)  F.  F.  Klix- 
Kamenz,  Albrecht  Adolph  Levin  ▼.  Metzsch,  K.  S.  Major.  Originalbriefe  aus  d.  Jahren 
180811. 1812:  LZgB.S.  481/4.  (Therese  Menge  s.  N.  422.)  —  488)  X  MaxZsohommler, 
Beitrlge  sn  Julius  Motens  Erinnerungen.  Flauen  Gymn.  Progr.  Plauen  L/V.,  Neupert.  4^. 
84  S.  —  489)  O.  Mttller,  Neefe  u.  seine  Beziehungen  zu  Beethoven:  MVChemnitzG.  7, 
S.  95—111.  —  48!M)  t^r  Nosseni  TgL  N.  415.  —  4M)  J«>lia8  Schmidt,  Z.  Erinnerang 
an  HeiDTich  Otte.  Ottes  Leben  u.  Wirken  ...  Z.  Glockenknnde.  Nachgelassenes  Bruch- 
▼.  Heinrieh  Otte.    Hrsg.  ▼.  d.  Hist.  Kommission  d.  Provinz  Sachsen.    Mit  12  i.  d. 
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Augenleidens  seine  reichen  Schatze  der  Universität  Wittenberg,  die  nun  einen 
integrierenden  Bestandteil  der  Universitätsbibliothek  zu  Halle  bilden  und  neu 
katalogisiert  weitester  Benutzung  zugänglich  gemacht  sind.  Wolf  Präunlein  ^**) 
leitete  den  Anteil  Rynmanns  an  Pantzschmanns  Buchhandel  in  Leipzig. 
Dr.  Richard  Rackwitz,***)  zuletzt  Redakteur  in  Bochum  (t  18.  Septbr.  1891), 
war  ein  eifriger  Arbeiter  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  und  Landeskunde 
der  Provinz  Sachsen.*®*»)  Blanckmeister***)  hält  seine  Ansicht  über 
die  flache  rationalistische  Predigtart  Traugott  Günther  Rollers,  im  18.  Jh. 
Pfarrers  zu  Schönfels  in  Sachsen  (vgl.  Halte  was  du  hast  11  (1888), 
S.  337—54)  gegen  Flofs'  (Ehlers  Ztschr.  1891,  S.  97  ff.)  Ehrenrettung  auf- 
recht. *•*"*•')  Der  um  die  Reformation  Sachsens  sehr  verdiente  Jakob 
Schenck  war  erst  in  Freiberg  für  Einführung  des  Lutherischen  Glaubens 
thätig,  dann  Hofprediger  des  Kurfürsten  gewesen,  bis  er  1541  nach  Leipzig 
übersiedelte..  Vetter^*®)  zeigt,  wie  der  starre  Sinn  von  Luthers  alten, 
engeren  Freunden  dort  seine  Stellung  unhaltbar  machten  und  ihn  aus  Sachsen 
vertrieben.^*^»'^**»)  Dann  mag  an  dieser  Stelle  darauf  aufmerksam  gemacht 
sein,  dafs  die  im  Berichtsjahr  erschienenen  beiden  Bände  (32  und  33)  der 
^Allgemeinen  deutschen  Biographie'  von  Karl  von  Schmidt  bis  G.  Semper 
fortgeschritten  sind.  Die  Trauerrede  von  Giemen  ^^^)  enthält  biographisches 
Material.  Brode*®^)  gab  in  der  Sitzung  vom  8.  Oktober  1890  Notizen 
über  den  Wittenberger  Professor  des  17.  Jh.  Schurzfleisch  und  seinen  Brief- 
wechsel mit  dem  brandenburgischen  Geheimsekretär  Zwanzigk  aus  dem  Archiv 
zu  Weimar.*"*-**^**)  Ein  bewegtes  und  arbeitsvolles  Leben  ist  es,  welches  der 
Weimarische  Staatsminister  Stichling ^^^)  für  seine  Kinder  aufgezeichnet 
hat.  Er  war  am  14.  Juni  1814  geboren,  aus  alter  Erfurter  Ratsfamilie,  seine 
Mutter  ist  die  einzige  Tochter  Johann  Gottfrieds  von  Herder,  seine  Schul- 
zeit verlebte  er  in  Weimar,  seine  Universitätsjahre  in  Jena,  Heidelberg  and 
Göttingen,  1836  nach  dem  juristischen  Staatsexamen  begann  er  seine  Thätig- 
keit  als  Regierungsaccessist  und  wurde  am  4.  Mai  1838  in  das  Staatsministerium 
eingeführt,  seit  1882  war  er  versitzender  Staatsminister.  So  konnte  er,  da 
er  erst  1890  durch  Krankheit  gezwungen  in  den  Ruhestand  trat,  über  ein 
53  j.  Beamtenleben  berichten,  sehr  bald  nach  Veröffentlichung  dieses  Buches 
ist  er  gestorben.     Die  Anlagen  bieten  einen  Vortrag,   die  Sjnodalordnong 


Text  gedr.  Abbild.  HaUe  a./S.,  Hendel.  60  S.,  1  Face.  —  491)  Ad.  Langguth,  Joh. 
Aug.  ▼.  Ponickan,  Bibliophile:  CBlBibL  8,  S.  241—75.  —  492)  F-  Herrn.  Heyer,  Noch 
etwas  aber  Wolf  Pränniein :  AGfinchhandel  14,  S.  868/6.  —  49S)  Dr.  Richard  Raokwitz  f: 
Globus  60,  S.  228.  ~  498*)  S.  N.  482.  —  494)  F-  Blanckmeister,  £.  Bächsiecher 
Dorf^rediger  vor  hundert  Jahren.  Z.  Charakteristik  d.  vnlgärrationalistisehen  Predigtweise: 
Halte  was  du  hast  14,  S.  506.  —  496)  X  F.  F.,  M.  BSmer,  e.  edler  Bürger:  Kath.  8, 
S.  70/7.  (Betr.  Zwiekauer  Silberbergbau.)  ~  496)  X  Aug.  Giemen,  Rede  bei  d.  Trauer- 
feier fUr  Prof.  Dr.  Carl  Julius  Roefsler,  gest.  d.  6.  März  1891.  FUrstensehul-Programm. 
S.  28—80.  Grimma,  Bode.  A^.  —  497)  X  Stein  el,  Friedr.  Rückert  in  Leipzig:  Leips. 
Tagebl.  (1890),  Ko.  246,  2.  BeiL  —  498)  P-  Vetter,  ^akob  Schenck  u.  d.  Prediger  su  Leip- 
zig 1641/8!  KASächsG.  12,  S.  247—71.  --  498^  ^'  ^'  ^^^'  —  499)  X  H.  Haupt, 
K.  Schmid,  Stifter  d.  Thttring.  Geifslersekte :  ADB.  81,  S.  688.  —  499*)  R.  Hildebrand, 
D.  Vf.  d.  Chemnitzer  Rockenphilosophie.  (=  Hildebrand,  Aufs&tze  u.  Vorträge.)  a  116/8. 
1890.  (Ist  Johann  Georg  Schmidt  aus  Reinsfeld  bei  Arnstadt  [geb.  1660].)  —  509) 
Aug.  Giemen,  Rede  bei  d.  Trauerfeier  Air  d.  Rektor  Prof.  Dr.  Karl  SchneUe,  geat.  d. 
18.  Dez.  1890.  Farstensohul-Progr.  S.  26/6.  Grimma,  Bode.  —  501)  R.  Brode,  KoUaen 
ttber  Professor  Schnrzfleisch :  FBPG.  4,  S.  801.-50^)  XO.  TUrcke,  Gottfded  Silber- 
mann, d.  Altmeister  d.  sächsischen  Orgelbauer:  SlichsSchulzg.  S.  291/4,  808/6.  —  502*)  S. 
N.  419.  —  50S)  G.  Th.  Stichling,  Aus  68  Dienstjahren.    Erinnerungen.    Weimar, BOhlau. 
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betreffend,  Beden  aus  dem  Jahre  1869 — 87  and  die  Denkschrift  über  die 
Reichsachulkommission.*®*'*®*)  Die  von  Gaedertz*®'')  behandelten  Damen 
sind  Fran  Baronin  von  Werthern  nnd  Fran  von  Schardt,  Freundinnen 
Goethes. *®®)  (s.  N.  435).  Die  Schrift  von  Wucke  (s.  N.  282)  sei  hier  noch 
einmal  angeführt  wegen  der  biographischen  Skizze,  wodurch  sie  eingeleitet 
wird.*®*)  Endlich  mufs  Lyons *^®)  Aufsatz  über  Zamcke  genannt  werden. 
Zamcke  war  zwar  von  Geburt  ein  Mecklenburger,  hat  aber  seit  1850,  wo 
er  nach  Leipzig  übersiedelte,  um  dort  das  Litterarische  Centralblatt  zu 
gründen,  bis  zu  seinem  Tode  am  15.  Oktober  1891  dieser  Stadt  und  seit 
1852  der  dortigen  Universität  als  berühmter  Lehrer  nicht  nur  der  sächsischen 
Germanisten  angehört.  *^^) 


f  36. 

Schlesien. 

Aug.  Wagner. 

(VerwAndtat  in  anderen  (S  *•  'HradbnoV  S.  iS.) 

Vorgeschdehte.  Den  Mangel  gröfserer  Arbeiten,  wie  sie  das  Vor- 
jahr aufwies,  mildert  eine  um  so  reichhaltigere  Fundchronik  ^)  von  Münzen, 
Urnen,  Fibeln  und  anderen  Gegenständen,  so  dafs  18  Orte  im  Reg.-Bez. 
Breslau,  10  im  Reg.-Bez.  Liegnitz,  10  im  Reg.-Bez.  Oppeln  vertreten  sind.*) 
Daneben  behandelt  J.  A.  Kopietz')  in  vier  Abschnitten  die  Einwanderung 
der  Slawen  in  Schlesien  und  in  die  Nachbarländer,  slawische  Niederlassungen 
in  Schlesien,  Rundwälle  und  Schwedenschanzen,  die  Handelswege  der  ItaUker 
durch  das  alte  Schlesien,  die  pontisch-baltische  Handelsstrafse  und  ihre  Ver- 
längerung bis  zur  Oder.  —  Das  rasche  Wachstum  und  die  aufserordentliche 
Vielseitigkeit  der  Sammlungen  des  Museums  schlesischer  Altertümer  zu  Breslau 
liaben  zum  Zwecke  einer  durchweg  fach-  und  sachkundigen  Behandlungs- 
weise  der  stetigen  Erweiterungen  und  Umgestaltungen  eine  Teilung  der 
wissenschaftlichen  Arbeiten  bewirkt,  welche  A.  Langenhan  (Urgeschichte), 
£.  Franz  (kirchliche  Abteilung),  Überschär  (ritterlich-militärische  Abteilung) 
undE.  y.  Gzihak  (btti^erliche,  kunstgewerbliche,  architektonische  Abteilung, 


VI,  262  a  M.  3,60-  —  504)  X  Fr.  L.  v.  Stolberg  u.  d.  Seinigen  Briefe  an  Johann 
Heinrich  Vors.  Nach  d.  Originalen  d.  Mttnchener  Hof-  a.  Staatsbibliothek  m.  Einl.,  Beilagen 
a.  Anmerkungen  hrsg.  t.  Otto  Hellingbaus.  Münster  i/W.,  Asohendorff.  LV,  624  S. 
M.  8.  —  504^)  S.  N.  424  u.  429.  —  505)  X  Glöckner,  Rudolph  Töpfer,  e.  biogr. 
litterar.  Studie.  Gymn*-Progr.  Zerbst.  —  506)  J.  Benatus,  Rudolf  v.  Targula  d.  Schenk 
n  Öaaleck.  E.  thOringisebes  Lebensbild  ans  d.  18.  Jb.  Erlangen  n.  Leipzig,  Andr.  Deicbert. 
1890.  Xü,  899  S.  —  507)  C.  Th.  Gaedertx,  Zwei  Damen  d.  Weimarer  Hofgesell- 
lebaft  %.  Zeit  Goethes:  WmM.  71,  8.  660/8.  —  508)  X  R.  Kade,  Winckelmann  in 
Dresden:  Dresdner  Anzeiger  (1891),  S.  87  f.  —  500)  X  Friedrich  Wilhelm  Zachari»,  e. 
Dishter  d.  Hanlandes:  Harzer  MonaUhefte  2,  H.  1  (Januar).  —  510)  Otto  Lyon,  Friedrich 
Zsnicke:  ZDeut«>hünterricht  6,  8.  721—80.  —  511)  X  B.  Becker,  Zinzendorfs  Be- 
zishangen  s.  römischen  Kirche:  ThStK.  (1891),  S.  821—56. 

1)  E.  T.  Czihak,  Schlesische  Fund-Chronik:  SchlesiensVorz.  5,  No.  6,  8.  127—82. 
—  8)  id.,  UrgeaehichtHohe  Knpferftinde:  ib.  8.  144.  —  8)  J.  A.  Kopie tz,  Beitrüge  z. 
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Manzen,  Redaktion  des  Ganzen)  versehen.     Letzterer  giebt  einen  über  das 
Ganze  vortrefflich  orientierenden  ^Führer'  in  3.  Auflage  heraus.'») 

Qu^U^nveroffenMichungen.  Mit  Band  5  der  verdienstvollen 
Quellenarbeiten  Volk  mers  und  Höh  aus'  kommt  leider  das  Werk  ^)  vor- 
läufig zum  Stillstand.^)  —  Ein  Quellenwerk  ersten  Ranges  fttr  die  Geschichte 
der  Oberlausitz  bezw.  seiner  Hauptstadt  Görlitz  zieht  R.  Jecht*)  an  die 
Öffentlichkeit.  Das  Görlitzer  Ratsarchiv  enthält  an  1000  Urkk.  mit  sehr 
verständig  angelegtem  Repertorium,  Ratsrechnungen  von  1400—92  und  von 
1548  bis  in  die  spätesten  Zeiten,  46  stattliche  Bände  libri  nüssivamm  ans 
den  Jahren  1487—1662,  eine  beinahe  noch  gar  nicht  benutzte  hervor- 
ragende Quelle  für  Görlitzer  und  Lausitzer  Geschichte,  femer  490  auf  Pergar 
ment  geschriebene  Magdeburger  Schöffensprttche  und  endlich  Stadtbttcher, 
welche  Geschofsregister,  Bürgermatrikeln,  Heischungen  von  Verbrechern, 
Verbannungen  derselben,  hochnotpeinliche  Untersuchungen,  Einbringungen  von 
Klagen  in  Givilsachen  und  Entscheidungen  in  denselben,  Gelöbnisse,  Testa- 
mente, Verkäufe,  ^Verreichungen',  Hypothekensachen  u.  dgl.  enthalten. 
Aus  (üesem  reichen  Quellenbestande  wird  zunächst  das  älteste  Görlitzer 
Stadtbuch  von  1305  ff.  eingehender  behandelt  (158  Pergamenthlatt  ==^  316  Seiten, 
41,5  cm  hoch,  30  cm  breit,  6  cm  dick).  —  Über  395  Stück  schlesischer 
Regesten,  die  Gjonnasiallehrer  Ignaz  EoUmann  aus  Prag  bei  seinen  Arbeiten 
über  böhmische  Geschichte  in  Rom  abgeschrieben  und  dem  Breslauer  Staats- 
archive übermittelt  hat,  die  aber  'wichtiges  Forschungsmaterial'  enthalten 
(H.  Fechner)  macht  R  e  f.  ^)  einige  Hitteilungen.  Die  Nummern  enthalten 
die  Erteilung  von  Anwartschaften  (Provisionen)  auf  geistliche  Pfründen  in 
der  Breslauer  Diözese  (Prälaturen  oder  Dignitäten),  auf  Eanonikate  in  Breslau, 
Oppehi,  Glogau,  Verleihung  von  Pfarreien,  Übertragung  von  Eanonikaten 
in  anderen  Diözesen  an  Breslauer  Kleriker,  von  Ehrenämtern  an  den  Breslaner 
Bischof  und  hohe  geistliche  Würdenträger  der  Breslauer  Diözese,  Dispensen, 
Ablafsverleihungen  und  Mitteilungen  über  den  Pet^^pfennig  in  Schlesien.*} 
—  Dem  17.  Jh.  gehören  drei  Chroniken,  bezw.  Ghronikensammlungen  an, 
aus  welchen  Volkmer,^)  Skalitzky^^)  und  Hannke^^)  Auszüge  dar* 


sohlesisohen  Altertamskunde:  SchlesTzg.  (1891),  Ko.  625,  587,  549,  561.  —  g*)  E.  t. 
Czihak,  Führer  durch  d.  Sammlangen  d.  HuBeums  Bohlesiseher  Altertümer  in  Brealan. 
Breslau,  R.  Kischkoweky.  116  S.  M.  0,50.  ([KEGY.  (1891),  No.  10,  S.  128;  SehleaZg. 
(15.  Juli  1891).]|    (Mit  30  Abbildungen  in  Holzschnitt  u.  Zinkotypie.    8.  Aufl.) 

4)  Franz  Volkmer  u.  W.  Hohaus,  Geschichtsquellen  d.  Grafschaft  Glatz.  Bd.  5: 
Ältestes  Glatzer  Amtsbuch  oder  Mannreohtsverhandlnngen  ▼.  1846  —  90.  Habelschwerdt,  J. 
Franke.  169  S.  K.  2,50.  |[H.  Fechner:  SchlesZg.  (1891),  N.  585;  A.  Wagner:  KwH. 
(1892),  S.  632.]|  (Original  90  Blätter  in  Folio.  D.  Wiedergabe  genau  nach  d.  Folioseiton.) 
—  5)  Franz  Volkmer,  Nachtrüge  zu  d.  GeschichtsqueUen  d.  Grafschaft  Glatz.  Bd.  8: 
VjsGGlatz  10,  S.  269—78.  (Vgl.  JBQ.  18,  H,  246.)  —  6)  Rieh.  Jecht,  Über  d.  älteaie 
Görlitzische  SUdtbuch  1805  ff.  Jb.  d.  Gymnas.  Görlitz,  Tzschaschel.  4^  19  S.  M.  0,60. 
|[KBGV.  89,  S.  64;  B.  Dargnn:  KwH.  (1892),  S.  146/7;  £.  Wernicke:  SchlesZg.  (Juli 
1891);  KLausMag.  67,  S.  226/8.]|  (Codex  d.  Görl.  Ratsarchiys,  noch  wenig  ausgebeutet, 
Eintragungen  in  deutscher,  stellen w.  in  lat.  Sprache.)  —  7)  Aug.  Wagner,  Sohlestaches 
aus  d.  vatikanischen  Archive  in  Rom  aus  d.  Jahren  1816 — 71:  ZVGSchlesien  2'5,  S.  287 
bis  805.  |[Dr.  AI.  Semkowicz:  KwH.  (1892),  S.  154;  H.  Fechner:  SchlesZg.  (18.  Aug. 
1891).]|  —  8)  R*  Beck,  Kaiser  Karls  IV.  Privilegium,  d.  Ernennung  öffentlicher  Notare 
durch  d.  Fürsterzbischof  v.  Prag  betreffend.  (1858.)  (D.  Prager  Erzbischof  wird  ermiehtigt, 
wirkliche  Kotare,  gleichviel  ob  aus  d.  Laienstande  oder  d.  Klerus,  zu  bestallen,  deren  Be- 
fugnisse gleich  sind  denen  d.  v.  Landesherm  ernannten.)  —  9)  Frani  Volkmer,  Auaztlge 
aus  e.  Reihe  Glatzer  Chroniken:  VjsGGlatz  10,  S.  815—44.  (D.  lutherischen  Paneraz  n. 
Nikel  Scholz  (f  1615),  d.  Georg  v.  Promnitz  1580—1628,  d.  Joh.  Schiller,  Caspar  Ezner, 
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bieten.^')  Wichtiger  sind  die  drei  Tagebücher,  die  alle  dieselbe  Zeit  be- 
handeln (1740/2)  des  Hirschberger  Arztes  Dr.  S.  G.  Feige/')  des  Jesuiten- 
paters  Peter  Treffher  ans  Glatz^^)  nnd  des  Breslaner  Kaufmanns  Johann 
Georg  Steinberger.^^)  Letzteres  von  E.  Traeger  im  Auftrage  des  VGASchlesiens 
aus  der  der  schlesischen  Gesellschaft  fQr  vaterländische  Kultur  gehörigen  Hs. 
teilweise  yeröffentlicht,  ist  auch  in  kulturgeschichtlicher  Beziehung  wertvoller 
als  es  seinem  Titel  nach  scheint  und  seine  Benutzung  wird  durch  Trägers 
treiDiche  orientierende  und  berichtigende  Anmerkungen  sehr  bequem  gemacht. 

DargteUungeHm^^)  Schlesien  als  Ganzes  behandeln  nur  zwei  kleinere 
Arbeiten,  die  eine  aus  dem  17.,  die  andere  aus  dem  18.  Jh.^'^*^^) 

Recht  fleifsig  ist  im  Berichtsjahre  die  Münzgeschichte  Schlesiens 
gefördert  worden  sowohl  von  Fried ens bürg, ^•"*^)  der  ihr  zwei  kleinere 
Aufsätze  widmet,  als  von  Scheuner,'*'^'^)  der  besonders  eingehend  und 
Tielseitig  sich  mit  der  Münzkunde  der  Oberlausitz  beschäftigt  hat. 

Nicht  minder  zahlreich  sind  die  Beiträge  zur  Geschichte  des  schlesischen 
Adels.  Obenan  sei  der  Familiengeschichte  der  Grafen  Posadowsky-Wehner 
von  einem  Mitgliede  des  Geschlechtes  -')  gedacht.  Dasselbe  schildert  zunächst 
Heimat  und  Abstammung  der  Posadowsky  von  Postelwitz  (aus  dem  13.  «hi. 
Graf  Pacoslaw  von  Habdanck,  Marschall  Heinrichs  IV.  von  Breslau; 
Bischof  Yitus  [von  Habdanck]  von  Breslau,  f  1326),  beschreibt  ihr  Wappen, 
schildert  die  confessionellen  Verhältnisse  und  die  älteste  Geschichte  bis  zur 
Teilung  in  die  Oelssche,  Oel&-Briegische  und  Mährische  Linie  und  führt  diese 
drei  bis  zur  Gegenwart.  Ahnlich  verfährt  Schmidt^*)  bezüglich  des  Ge- 
schlechtes der  Klitzing.  Über  die  Grafen  von  Schönaich,  heutigen  Fürsten 
von  Carolath-Beuthen  handeln  W.  Barth«®)   und  K.  Wutke,«^"»*)  über 


4.  A.  A.  Biedel  etc.)  —  10)  A.  Skalitzkj,  Aussttge  aas  d.  Chronik  e.  Eüibelschwerdtere 
bis  1622  nebet  d.  Forteetx.  e.  Oberlangenanen  bis  1663:  ib.  S.  84—188,  279.  —  H)  R. 
Htnokei  Sehlesisches  ans  d.  Chronik  d.  Cosmns  ▼.  Simmern:  ZYGSchlesien  25,  S.  806 
bis  817.  (Wertvoll  fttr  Breskuer  Lokalgesch.)  —  IS)  X  Fr.  Zenker,  Urknndliche  Nach- 
richten über  d.  Dorf  Schlegel  Kr.  Nenrode  bis  1870:  VjsGGlatz  10,  S.  61—188,  844.  — 
IS)  Pastor  Stockmann,  Anfzeichnangen  e.  schles.  Arztes  ans  d.  Ende  d.  Jahres  1740: 
ZYGSehletien  25,  S.  275—81.  —  14)  Franz  Volkmer,  Aus  d.  Tagebnehe  d.  Festungs- 
gtistliehan  Peter  Treffner,  S.  J.,  1742:  VjsGGlatz  10,  S.  91/2  u.  174/6.  —  15)  Engen 
Traeger,  Breelanisches  Tagebuch  ▼.  Johann  Georg  Steinberger  1740/2.  Im  Auftrage  d. 
VGASchleaien  heransg.  Breslau,  Jos.  Max.  XX,  446  S.  ([MVGDB.  29,  lit.  Beiblatt  44; 
H.  Feohner:  SchlesZg.  (1891),  No.  560.]|  (D.  Ms.  ist  Eigentum  d.  schles.  Ges.  f.  vaterl. 
Knitnr,  davon  vorl.  Buch  nur  e.  kleiner  Teil.) 

16)  P.  Cassel,  Deutsche  Landes-  u.  Ortsnamen.  1.  Schlesien  u.  s.  Name  :  ZDEulturG. 
KF.  1,  Heft  2,  S.  147—54.  Breslau,  Selbstverlag  (Chr.  Meyer).  ^  17)  Julius  Krebs, 
Sehlesien   in    d.   Jahren   1626  u.  1627.    Fortsetzung   dess.   Aufsatzes  in  ZVGSohlesien  21, 

5.  116 ff.:  ZYGSchlesien  25,  S.  124—84.  (Vgl.  JBG.  10,  III,  76.)  —  18)  C.  Grttn- 
hagen,  Schlesien  unmittelbar  nach  d.  Hubertsburger  Frieden :  ib.  S.  104  —  28.  —  19)  F. 
Friedensburg,  Über  d.  Ordnung  n.  Aufstellung  d.  schlesischen  Mttnzen:  SchlesiensVorz. 
5,  S.  186—41.  —  20)  id.,  D.  schlesischen  Mttnzen  Konig  Ferdinands  vor  1546 :  ZKumism. 
17,  S.  282/4.  —  dl)  XA.  Schuster,  £.  Mttnzfundbericht  ▼.  Jahre  1688:  SchlesiensVorz. 
5,  S.  145/6.  —  2S)  R-  Soheuner,  Einige  Fragen  z.  schles.  Münzkunde:  ZNumism.  18, 
S.  36 — 12.  —  2g)  Id.,  D.  Brakteatenftinde  in  d.  Oberlausitzt  NLausMag.  67,  S.  198—201. 
(Mit  1  Tafel  AbbUdungen.)  —  24)  id.,  E.  Groschenfund  in  d.  Oberlausiti:  ZNumism.  17, 
8.  287  f.  (148  Stack.)  —  25)  id.,  £.  Wendenpfennigfund  in  d.  Oberlausitz:  ib.  18,  S.  48 
bis  58.  —  26)  id.,  D.  Mttnzen  d.  SUdt  GörUts:  ib.  S.  59—71.  —  27)  id.,  E.  Groschen 
d.  Stadt  Görlitz:  ib.  S.  32/5.  —  28)  Arthur  t.  Posadowsky-Wehner,  Gesch.  d.  schles. 
uadligen  Geschlechts  d.  Grafen  Posadowsky-Wehner,  Freiherren  ▼.  PostelwiU.  Breslau, 
Kisehkowskj.  gr.-4^  128  S.  |[DHerold  28,  S.  29  ff.]|  —  29)  0.  Schmidt,  D.  Familie 
Y.  Klitzing.  Charlottenhof,  Selbstverlag  d.  Familie.  gr.-8^  494  S.  M.  8.  (Druck:  Merse- 
burg.  Enthalt  ▼ornehmlich  Urkk.-,  Regesten-  u.  Quellen-Sammlung  u.  Nachträge  dazu.)  — 


IX,254  §  85.    Schienen.    Wagner. 

die  Fürsten  von  Hatzfeldt  Wntke  und  v.  Rentz;  die  kriegerischen  Ver- 
dienste des  Grafen  Götzen  werden  von  H.  v.  Wiese •*)  gewürdigt. ••) 

Zur  schlesischen  Siegel-  und  Wappenkunde  haben  P.  Knötel,'*) 
H.  Knothe*')  und  Th.  Heinrich'®)  schätzenswerte  Beiträge  geliefert^ 
von  denen  der  erstere  Gesamtschlesien,  der  zweite  die  Oberlausitz,  der  dritte 
Görlitz  betrifft. 

Auf  keinem  Gebiete  der  schlesischen  Provinzialgeschichte  sind  die  Ver- 
öffentlichungen des  Berichtsjahres  so  zahlreich  wie  auf  dem  der  katholischen 
wie  evMigelhchen  Kirchengeschichte:  beide  Eonfessionen  wählen  ihre 
Aufgaben  mit  Vorliebe  aus  der  Zeit  der  Gegenreformation  des  17.  Jh.  Eine 
Ehrenpflicht  gegenüber  einem  viel  gehafsten,  aber  nur  amts-  und  pflicht- 
mäfsig  handelnden  durchaus  ehrenhaften  Bischöfe  von  Breslau  inmitten  dieser 
Zeit  hat  durch  eine  Lebensgeschichte  J.  Jungnitz*^)  erfüllt  und  sich 
selbst  damit  'ein  schönes  Zeugnis  seines  emsigen  Fleifses,  seines  wissen- 
schaftlichen Geistes  und  seiner  historischen  Objektivität*  gesetzt  (H.  Fechner). 
In  dieselbe  Zeit  wie  'Sebastian  von  Rostock'  gehört  eine  Arbeit  des  schlesischen 
Reformationsgeschichtschreibers  J.  S  o  f  f  n  e  r  ^^)  und  Professor  Heinrich's  ,^^} 
während  Wutke**)  und  Schimmelpfennig**)  ihre  Arbeiten  des  Vor- 
jahrs fortsetzen,  J.  Jungnitz**)  aber  R.  Härtels Zusammenstellung  der  Prälaten 
des  Breslauer  Domstiftes  aus  dem  Vorjahre  teilweise  fortführt*^)  Von 
mehr  lokalem  Interesse  sind  die  kleinen  Beiträge  von  Nowak,**)  Hein- 
rich*'**®) und  Präs ek.**'*^®)  —  Die  evangelische  Eirchengeschichte  wird 


SO)  '^'  Barth,  D.  Familie  ▼.  Schonaich  a.  d.  Reformation.  Featsohrift  z.  160  j.  Ergi- 
feier  d.  Erheb,  d.  freien  Standesherrsch.  Carolath-Benthen  z.  FUritexitom.  Beathen.  108  8. 
M.  2.  (Dnreh  Diplom  Friedrichs  II.  ▼.  6.  Kot.  1741  an  Hans  Karl  Grafen  ▼.  Sehftnaieh. 
Erwerber  d.  jetzigen  Beeitzstandes :  Ritter  Fabian  ▼.  Schonaich  1561;  er  kaafte  Carolmth- 
Reinberg-Lippen  n.  Benthen-Poln.-Taman  ▼.  Franz  ▼.  Reehenberg.)  —  81)  K.  Wntke, 
Ritter  Fabian,  Frh.  ▼.  Schönaich-Mnakau,  1509—91 :  ADB.  82,  S.  249—58.  (Kaieerl.  Oberst 
n.  Kriegsrat.)  —  SS)  K.  Wutke  n.  A.  ▼.  Rentz,  D.  fürstlichen  H&nser  SehÖnoieh  n. 
Hatzfeldt:  ADB.  82,  S.  249—55;  SchlesZg.  (1891),  No.  780;  Beobachter  a./d.  Oder  No.  88 
(1891).  —  SS)  K.  Wutke,  Hans  Karl,  Fürst  zu  Carolath-Benthen,  Reichsgraf  ▼.  Schon- 
aich, 1688—1768:  ADB.  S.  254/5.  —  S4)  H.  v.  Wiese,  Generallieut.  Friedr.  Wilh.  Graf 
V.  Götzen:  PrJbb.  68,  Heft  6,  S.  804—85.  —  85)  X  P.  Pfotenhauer,  Ober  berOhmt« 
Schlesier  als  Kaiserliche  Pfalzgrafen:  JbSchlesGesVtKultur  68,  S.  58/4.  —  86)  P*  KnStel , 
Ursprung  n.  Entwickeluug  d.  stUdtischen  Siegelbilder  mit  bes.  Berttcksichtigung  d.  schles. 
Städtewappen:  YHSG.  1891.  Berlin,  J.  Sittenfeld.  42  S.  M.  1.  (Auch  Sonderdruck.)  —  87) 
H.  Knothe,  D.  ältesten  Siegel  d.  oberlausitzischen  Adels:  NLausMag.  67,  S.  1—82.  (Mit 
7  Tafeln  Siegelabbildungen.)  —  88)  Th.  Heinrich,  D.  Siegel  n.  Wappen  d.  Stadt  Görlitz: 
ib.  S.  88—42.  (Mit  4  Tafeln  Abbildungen.)  —  89)  Jos.  Jungnitz,  SebostUn  t.  Rostock, 
Bischof  V.  Breslau,  1664— 71.  Breslau,  Aderholz.  282  S.  M.  8.  |[H.  Fechner:  SchlesZg. 
(April  1891);  Schmelzeis:  LHw.  (1891),  S.  522;  Rösler:  LRs.  K.  7  (1891);  A.  Kcenig: 
SchlesVzg.  (April  1891).]{  (Mit  d.  Porträt  Rostocks.)  —  40)  Joh.  Soffner,  D.  Kirchen- 
einziehung im  Fürstentum  Glogau  in  d.  Jahren  1658/4:  SchlesPastoralbl.  (1891),  No.  2—17. 

—  41)  Prof.  Heinrich,  E.  Bild  aus  d.  17.  Jh.  nach  d.  Gregenreformation  in  Schlesien  (Be« 
trifft  Greiffenberg  u.  Umgebung) :  ib.  —  4^)  K.  W  u  t  k  e ,  Nationale  Kämpfe  im  Kloster  TrebniU. 
Teil  II:  ZVGSchlesien  25,  S.42— 69.  (Vgl.  JBG.  18,  II,  248.)  —  48)  A.  Schimmelp  fennig, 
D.  Jesuiten  in  Breslau  während  d.  ersten  Jahrzehntes  ihrer  Niederlassung.  Teil  II:  ib. 
S.  82—108.  (Aus  d.  Akten  d.  Stadtarchivs  zu  Breslau.  Vgl.  JBG.  18,  II,  248.)  —  44) 
Jos.  Jungnitz,  D.  Prälaten  d.  Breslauer  Domstifts  seit  d.  Mitte  d.  17.  Jh.:  ib.  S.  282/6. 
(Vgl.  JBG.  18,  n,  248.)  —  45)  X  Aug.  Nürnberger,  Alte  Druckwerke  d.  Neifser  Pfarr- 
kirche: Bericht  d.  Philomathie  25,  S.  896/8.  Neifse.  —  46)  A.  Nowak,  £.  MAliehe 
Priesterbruderschaft  d.  Arohipresbyterats  Grofs-Strehlitz :  SchlesPastoralbl.  (1891),   No.  28. 

—  49)  Prof.  Heinrich,  Beitrag  z.  Kirchengesch.  t.  Benthen  a./0.  bes.  z.  Beuthener 
Augustiner-Propstei :  ib.  No.  21.  —  48)  id*>  !>•  Propstei  Grttnbergin  Schlesien:  Ib.  No.  22.  — 
49)  Vincenz  Prasek,   Khioynici   sv.  Jana    na  Opavska   (Die   Johanniter   im   Oppalonde. 
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von  Erdmann,**-")  Schmidt,")  v.  Wiese**)  und  Richter"'»«) 
durch  Beiträge  bereichert.  »"^ 

Nicht  wie  im  Vorjahre  ist  das  schlesische  Schulwesen  Gegenstand 
historischer  Forschung  gewesen.  Nur  eine  Abhandlang  von  Wiedemann»^) 
llber  den  berühmten  Abt  Ignaz  v.  Felbiger  liegt  vor. 

An  der  Spitze  derjenigen  Abhandinngen,  welche  die  Geschichte  des 
schlesiachen  Gewerb fleifaes^  Handele  und  der  Volkswirtschaft 
darstellen,  steht  eine  ausgezeichnete  Arbeit  von  E.  v.  Czihak  über  die 
schlesische  Glasindustrie.»*'«®)  Nach  einer  Einleitung  werden  1.  die  sechs 
Hauptstätten  der  schlesischen  Glaserzeugung :  Riesen-,  Iser-,  Waldenburger- 
gebirge;  Grafschaft  Glatz;  das  Reichensteiner-  und  Altvatergebirge;  Ober- 
schlesien; die  an  Oberschlesien  und  Polen  angrenzenden  östlichen  Bezirke 
Mittelschlesiens  (Fürstentum  Oels-Wohlau) ;  der  N.  und  NW.-Teil  Nieder- 
schlesiens nebst  Oberlausitz  dargestellt,  2.  die  Träger  der  Glasindustrie  (bes. 
die  Familie  Preufsler  etc.),  3.  die  Hütten  und  der  Hüttenbetrieb,  4.  die 
Rohmaterialien,  5.  die  Glassorten,  6.  die  Fabrikate  (Scheibenglas,  Hohlglas), 
die  aus  der  Kugel  hergeleiteten  sehr  mannigfachen  Formen,  und  andere 
Glasartikel  (Kronleuchter  etc.)  behandelt,  7.  kommt  die  Glasveredelung 
(am  Schmelzofen  und  an  anderen  Feuern,  durch  Malerei,  Gravierung  mit 
der  Diamantspitze,  durch  Schliff  und  Gravierung  mit  dem  Rade),  8.  die 
schlesische  Glasindustrie  von  1740  bis  zu  den  Befreiungskriegen  zur  Dar- 
stellung, 9.  werden  Urteile  über  das  schlesische  Glas  angeführt,  10.  in  einem 
Anhange  frühgeschichtliche  Gläser  und  antike  Gläser,  sodann  die  sogenannten 
Hedwigsgläser  besprochen.     Abschnitt  11  enthält  ein  Verzeichnis  sämtlicher 


=  [Sonderabdnick]  ans  Hi8t.-Topogr.  Ortslexikon  d.  Oppalandes.)  Jb.  d.  Gymnai.  Troppan. 
38  S.  —  M)  X  Ang.  Meer,  Erinneniiig  an  FOretbiichof  Robert  Herzog,  f  1886:  Sehles. 
PMtormlbl.  (1891),  Ko.  10.  —  51)  Darid  Erdmann,  Kasper  y.  Schwenkfeld,  1489—1561 : 
ADB.  33,  S.  408—12.  —  52)  id.,  Graf  Leopold  y.  Sedlnitzky,  ehemaliger  Fürstbischof  y. 
Br«B]aii,  geb.  1787,  f  1871 :  ib.  S.  581—58.  (D.  erste  dentsche  Bischof  seit  d.  Reformation, 
d.  s.  eyang.  Kirche  Übergetreten.)  —  5S)  J«  Schmidt,  D.  Schicksale  d.  Baues  d.  eyang. 
Kirche  in  Teichenau  bei  Schweidnitz :  ZYGSchlesien  25,  S.  70 — 81.  —  54)  H.  y.  Wiese, 
D.  Untergang  d.  &lteren  eyangelischen  Gemeinden  in  d.  Grafschaft  Glatz.  Vortrag  im  christl. 
Familienab.,  18.  Des.  1891,  Glatz.  Glatz,  C.  Platz.  30  S.  M.  1.  —  55)  P-  Richter, 
Geeeb.  d.  eyang.  Kirchgemeinde  Deatsch-Wartenberg.    Nensalz,  Massnte.    104  S.    M.  0,50. 

—  540  X??  Aus  ^'  kirchlichen  Leben  Schlesiens:  AELKZ.  No.  84—41.  —  57)  X  M. 
Kopfstein,  Gesch.  d.  Synagogengemeinde  in  Benthen.    Benthen,  Freund.    65  S.    M.  1,50. 

—  58)  K.A.  Wiedemann,  D.  pftdagogische  Bedeutung  d.  Abtes  Ignaz  y.  Felbiger. 
Dr.-Diaa.  Leipzig.  Leipzig.  1890.  52  S.  —  59)  E.  y.  Czihak,  Schlesische  Gl&ser.  £. 
Stndie  über  d.  schlesische  Glasindustrie  ftrttherer  Zeit  nebst  e.  beschreibenden  Katalog  d. 
Glisersammlnng  d.  Museums  sehles.  Altertümer  zu  Breslau.  Breslau,  Selbstverlag.  gr.-8^. 
288  S.  M.  8,50.  |[E.  Wernieke:  SchlesZg.  AbdbL  (17.  MKrz  1891),  No.  192;  J.  Seger: 
BreelZg.  (24.  IQlrz  1891),  No.  208 ;  Alb.  H o  f f  m|an  n:  MitteiL  d.  nordböhm.  Gewerbe-Museums 
zaReiehenberg  (9.  Jg.  1891),  No.  1,  S.  11 ;  H.  B.:  D.  Sprechsaal.  (Org.  f.  d.  ges.  Thonwaren- 
ete.  lodttstrie)  Jg.  24  (2.  April  1891),  No.  14,  S.  266;  Diamant,  Glas-Industrie-Zg.  Leipzig 
13.  Jg.,  No.  12  (21.  April  1891),  S.  241 ;  D.  Sammler  (1891),  14.  Jg.,  No.  2,  S.  17  :  Breslauer 
Gewerbeblatt  37,  No.  8  (22.  April  1891),  S.  80;  BayerischeGewerbezg.  (1890,  No.  11 ;  H. 
Pabst:  KnnstgewerbeblaU  (1891),  S.  181;  Schntttgen:  ZChrK.  (1891),  No.  4,  S.  185; 
KBGV.  (Juli  1891),  No.  7,  S.  100;  Antiquitftten-Z.  (18.  Juli  1891),  No.  46,  3.  Jg.  12, 
S.  708;  Dr.  Bftr:  D.  Wanderer  im  Riesengebirge  (1.  Juli  1891),  Lfd.  No.  105,  S.  84;  Mit- 
ttthmgen  d.  Mahrischen  Gewerbemuseums  (Oktob.  1891),  No.  10,  S.  155  ff.;  Zeitschr.  d. 
MOnehener  Altertumsvereins  (1891),  S.  76 ;  Dr.  W.  Obst :  AZgB.  No.  36, 48  (12.  Febr.  1892), 
8.  7;  Horöioka:  MYGDB.  (litt.  Beil.)  80.  Jg.,  No.  2/3  (1892),  S.  81/8;  Bucher: 
Mitteilungen  d.  Österreich.  Museums  für  Kunst  u.  Industrie  (Mai  1892),  S.  99.]|  (Verfafst  u. 
namens  d.  Museums  sehles.  Altertümer  hrsg.,  mit  5  Lichtdrucktafeln  u.  58  Textabbildungen.) 

—  M)  id.,  D.  Hedwigsglaser:  ZChrK.  8  (1890),   No.  11,  S.  830—54.    Lex.-Form.    (Mit 
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in  Schlesien  vorkommenden  Glashütten  vom  14.  Jh.  bis  in  die  NZ.  (136). 
Abschnitt  12  ein  Verzeichnis  der  1890  in  Schlesien  vorhandenen  (86)  Glas* 
betriebe,  von  denen  33  auf  den  Breslaner,  43  anf  den  Liegnitzer,  10  anf 
den  Oppelner  Reg.-Bez.  entfallen.  Teil  2.  (S.  225—88)  enthält  einen 
(beschreibenden)  Katalog  der  Gläsersammlnng  des  Mnsenms  schlesischer  Alter- 
tümer in  Breslau.  J.  Bnrkert  setzt  seine  Arbeit  aus  dem  Vorjahre  fort,*^'**) 
Busch  an  ^^)  und  Volkmer^^)  bringen  interessante  volkswirtschaftliche 
Beiträge. 

Bezüglich  der  Geschichte  des  schlesischen  Kunstgewerbes  bezw. 
der  Kunstdenkmäler  ist  nur  die  Vollendung  des  3.  Bandes  von  H.  Lutsch' 
K.-D.  zu  nennen,**)  wobei  JBG.  13,  II,  250  zu  vergleichen  ist. 

Zum  schlesischen  Sprachschatze  seien  vier*'''''^)  beachtenswerte 
Arbeiten  erwähnt,  die  freilich  unter  einander  nicht  gleichwertig  sind,  die 
von  Tomanek  ist  die  wichtigste.  Von  F.  Enothes^^)  im  Vorjahre  ge- 
nannter Sammlung  ist  Teil  2  zu  erwähnen,  ebenso  von  P.  Eflhnel.'^^  Die 
Abhandlungen  von  A.  V  olkmer,'*)  K.  Weigelt,'*)  P.  Frauenstädt '*) 
und  F.  Lorinser^*)  sind  ihres  kulturgeschichtlichen  Inhaltes  wegen  be- 
merkenswert. 

Ortsgeschichte.  Hier  sind  die  'gründliche  und  umsichtige  Unter- 
suchung' (Fechner)  J.  W.  Schultes  "•'*)  über  die  Ortsnamen  üjazd  und 
Lgota  (Ujest,  Mois  und  Eilgut)   sowie  seine  kurze  Richtigstellung  der   an- 


1 


Lichtdruck  [Tfl.  14]  n.  5  Abbild angen.)  —  61)  Jos.  Bnrkert,  Handel  u.  Verkekr  im  Rieten- 
gebirge  in  alter  n.  neuer  Zeit:  D.  Riesengebirge  in  Wort  n.  Bild  11,  No.  39,  40,  S.  20 — 30. 
(Betrifft  d.  NZ. :  Warenhandel,  Flaohs,  Hanf;  Verkehr  n.  seine  Mittel.)  —  62)  X  Ed. 
R.  Petrak  ,  Ulnstrierter  Führer  dareh  d.  Riesengebirge.  Wien,  A.  Hartleben;  Pest  u.  Leip- 
zig, F.  BKdecker.  884  S.  M.  8,60.  |[Dr.  Schottky:  SohlesZg.  (1891),  No.  586  (sehr 
gttnstig  rez.).]|  (Mit  vorzüglichen  Karten,  Hauptkarte  1  :  80000,  Nebenk.  1  :  75000. 
Panorama  d.  Schneekoppe  beigegeben.)  —  6S)  XH.  Schreiber,  D.  Riesengebiige  im  Ver- 
gleiche zu  d.  Alpen:  D.  Riesengebirge  in  Wort  n.  Bild  Heft  41/2,  S.  14—21.  —  64)  G. 
Bnschan,  Z.  Gesch.  d.  Hopfens;  seine  Einführung  n.  Verbreitung  in  Deutschland,  speziell 
in  Schlesien:  Ausland  64,  No.  81.  —  65)  Fr.  Volkmer,  Auszüge  aus  d.  Registratur  über 
d.  1569 — 1608  beim  GlaUer  Waldamte  eingegang.  Kais.  n.  Kammer-Erlasse:  VjsGQlaU  10, 
S.  288—40.  (Aus  d.  1617  anf  Veranlassung  Georgs  v.  Walditz  zusammengest.  Originale.) 
—  66)  H.  Lutsch,  D.  Kunstdenkmäler  d.  Reg.-Bezirks  Liegnitz.  Bd.  8.  Breslau,  W. 
G.  Korn.  gr.-8^  791  S.  M.  10,20.  |[Schonermark:  Ztschr.  d.  Arehitektenver.  Han- 
nover (.1891),  S.  164;  R.  Jecht:  NUusMag.  67  (1891),  S.  229->88;  id.:  SehlesZg.  (1891), 
No.  487  f.;  F.  X.  Kraus:  DLZg.  (1891),  Sp.  885;  Janitschek:  SehlesZg.  (1891),  No.  165; 
K.  Vollrath:  BreslZg.  (6.  Sept.  1891).]|  (Vgl.  JBG.  18,  U,  250.)  —  67)  E.  Tomanek, 
Über  d.  Elnflufs  d.  Czechischen  auf  d.  deutsche  Umgangssprache  in  Österr.-Schlesien.  Jb. 
d.  Gymnas.  Troppau.  Troppau.  89  S.  —  68)  H.  Kretschmer,  Bilder  aus  d.  schlesischen 
Landleben  in  schlesischer  Mundart.  Breslau,  Köhler.  UI,  95  S.  M.  1,50.  —  69)  Ad. 
Weifs,  D.  Breslaner  Klabatschke.  Breslau,  Jos.  Max  &  Co.  M.  1.  •—  70)  £.  Erbrieh, 
Straduna.  Polnische  Volkslieder  d.  Oberschlesier,  Übertragen  ins  Deutsche  y.  .  .  .  Breslau, 
Jos.  Max.  98  S.  M.  1.  j[SchlesVZg.  (20.  Dezember  1891).]|  --  71)  Fr.  Knothe  ,  Volks- 
dichtung u.  Kinderspiele  im  nordöstl.  Deutsch-Böhmen:  D.  Riesengebirge  in  Wort  n.  Bild 
11.  Jg.,  No.  89—42.  (Vgl.  JBG.  18,  H,  250.)  —  78)  P.  Kühnel,  D.  sUwisohen  Orts- 
u.  Flurnamen  d.  Oberlansitz  I,  II:  NLausMag.  66/7  (1890/1),  S.  48—126.  |[LGB1.  (1891), 
Sp.  1729;  A.  Brückner:  KwH.  (1892),  S.  408.]|  (Auch  besond.,  Leipzig,  Köhler.  58  S. 
M.  1;  S.  84  M.  2.)  —  7S)  Aug.  Volkmer,  AUerlei  aus  d.  Dorfleben  d.  Grfsch.  Glats: 
VjsGGlatz  10,  S.  80,  177,  241,  812.  —  74)  K.  Weigelt,  D.  Tagespresse  in  Sohlesien 
bis  z.  preufsischen  Besitzergreifung:  SehlesZg.  (1891),  No.  16  u.  19.  —  75)  P-  Frauen- 
stttdt,  Bettel-  u.  Vagabunden wesen  in  Schlesien  ▼.  16.  bis  18.  Jb.:  ib.  No.  816,  825, 
328.  —  76)  X  X  Fr.  Lorinser,  Aus  meinem  Leben.  Wahrheit  u.  keine  Dichtung. 
Bd.  1.  1821—41.  Regensburg,  G.  J.  Manz.  408  S.  M.  2.  [[SchlesVZg.  (20.  Dez.  1891).}| 
(Vgl.  d.  späteren  JBG.)  —  77)  J.  W.  Schulte,  Ujazd  u.  Lgota.  E.  Beitrag  z.  sehlesiachan 
Ortsnamenforschung:ZVGSchles.25,  S.211— 85.  —  78)X  id.,Über  d. angeblichen  sohlet. Orts- 
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geblich  schlesischen  Ortsnamen  in  Cividale  nnd  seine  Bemerkungen  zu  den 
schlesischen  Regesten  (cod.  dipl.  Sil.  YII.)  voranzustellen.  Im  einzelnen 
erfahren  von  Städten:  Breslau  in  fttnf, '•"*•)  Neisse  in  zwei,**-'*)  Hirsch- 
berg, ••)  Neustadt*')  und  Habelschwerdt **)  in  je  einer  Abhandlung  besondere 
Beachtung.  Von  einzelnen  Dörfern  liegen  über  Jeltsch  von  Pfoten- 
hauer,*")  über  Würben  bei  Schweidnitz  von  K.  Wutke,*®)  über  die  in 
der  Grafschaft  Glatz  belegenen  Gutsherrschaften  Kieslingswalde,*^)  Ober- 
Hannsdorf, ••)  Gabersdorf,**)  Neuwaltersdorf  und  Konradswaldau  •*)  von 
Jos.  Kögler  eingehende  Darstellungen  vor. 

Lebensbeschreibungen,  Ausführlich  hat  Markgraf**)  das 
Leben  und  Schaffen  des  schlesischen  ^Historikers'  Nikolaus  Henelius,  Philo 
vom  Walde**)  das  Wirken  des  bekannten  Gräfenberger  Arztes  Jos.  Schindler 
geschildert.  Kürzere  Biographieen  liegen  vor  über  folgende  historisch  be- 
merkenswerte Schlesier:  über  die  katholischen  Theologen  Seb.  Schleupner,*') 
Aüg.  Scholz,**)  Anastasius  Sedlag,**)  Job.  Schneider;^**)  die  evangelischen 
Theologen  Dominions  Schleupner,***^)  Abraham  Scultetus,^**)  G.  F.  Schröer,***) 
J.  Fr.  Seegebart,***)  K.  B.  Schubert,***)  Fr.  Dan.  Ernst  Schleiermacher,***) 
David  Schulz;**')  die  Schulmänner  und  Gelehrten  Georg  Seidel,***)  Barthol. 


in  Cmdale :  ib.  S.  850/4.  (Vgl.  ZYGSehles.  1 5,  S.  627.)  —  79)  M.Ne  ef e ,  D.  Stellang 
Brculavs  unter  d.  gröfteren  deatscben  Städten:  StatJDStädte  1  (1891).  (Dazu  Sehle8Zg.(1891), 
Ko.469,475,481.)~-80)XB.HADii8fe]d,  Aus Alt-Breslaa u.  Schlesien.  Oppeln, Frank.  Fol. 
V.  14.  — 81)  Albert  Holz,  D.kommerziellenYerhiltnisseBreslans.  Vortrag,geb.80.  April  1891 : 
JbSefaleeGesVtKnltnr  69.  Breslau,  6.  W.  Koro.  81  S.  M.  1.  (Aneh  Sonderabdmck.)  — 
89)  Ferd.  Cohn,  Tergangenheit  n.  Zaknnft  des  Scheitniger  Parkes:  ib.  68,  S.  lll->28. 
(D.  Name  Seheitntg  ist  slaw.  Ursprungs:  Szczytniki  [S6itniki]  e  Dorf  d.  Hörigen,  die  für 
d.  Herzog  d.  Szezyt  [&6it]  =  Schilde  zu  machen  hatten  [Wl.  Kehring].)  —  83)  A.  Plau- 
mann,  Breslaas  Wirtsstaben  sonst  u.  jetzt:  SohlesZg.  (1891),  No.  627,  680.  —  84)  J* 
Ben tzin g er,  Peter  Soboff ▼.  Masehkowitz.  Z. Berichtigung  e. Neirser  Tradition :  ZVOSchlesien 
2.%  S.  318—28.  —  85)  Neise.  Belagerung  u.  Einnahme  y.  Keifse:  NeifserZg.  (1891), 
No.  248/7.  —  8C)  J.  Krebs,  Z.  Gesch.  d.  Stodt  Hirschberg  im  80j.  Kriege:  D.  Wanderer  im 
Riesengebirge  (1891),  No.  100,  S.  17  ff.  —  87)  •'os*  Klein  ei  dam,  Neustadt  O.-Schl.  bis 
s.  80j.  Kriege.  Jb.  d.  Gymnas.  1891.  Neustadt,  Raupach.  4^  10  S.  88)  Franz  Volkmer, 
Gesch.  d.  Stadt  Habelsehwerdt :  YjsGGlatz  10,  S.  1—50,  97—181,  193-289.  —  89)  P- 
Pfotenhauer,  Schlofs  Jeltsch  bei  Ohlan  u.  seine  bist.  Bedeutung:  ZVGSchlesien  25, 
S.  185—210.  |[A.  Wagner:  KwH.  (1892%  S.  147/8.]|  —  90)  K.  Wutke,  Z.  Gesch.  y. 
Würben  bei  Schweidnitz;  ib.  S.  286—74.  —  91)  Jos.  K Sgl  er,  HIst.  Beschreibung  d. 
Hemchaft  KiesUngswalde:  YjsGGlata  10,  S.  244-64.  —  9t)  id.,  Hist.  Beschreib,  d.  Herr- 
schaft Ober-Hannsdorf:  ib.  S.  151 — 74.  —  9S)  id.,  Hist.-topographische  Beschreibung  d. 
Herrschaft  Gabersdorf :  ib.  S.  67—80.  —  94)  id.,  Hist.  Beschreibung  d.  Herrschaften  Neu- 
Walteradorf  u.  Konradswaldaut  ib.  S.  862-^80.  —  95)  H.  Markgraf,  Nikolaus  Henels 
T.  Henueufeld  (1582-1656)  Leben  u.  Schriften:  ZVGSchlesien  25,  S.  1—41.  —  96)  Philo 
T.  Walde,  Josef  Schindler  als  Nachfolger  y.  Yinoenz  Priefsnitz  in  Grilfenberg  (Östr.-Schles.). 
Berlin,  W.  Ifsleib  (0.  Schuhr).  |[M.  H.:  SchlesZg.  (1891),  No.  457.]|  —  97)  G.  Müller, 
Seboatian  Schleupner,  rSmiseh-kathol.  Theolog  aus  Breslau,  f  1572:  ADB.  81,  S.  474/5.  — 
98)  Fr.  H.  Beuseh,  August  Scholz.  1794  —  1852:  ib.  82,  S.  226/7.  (Zuletzt  Prof.  in  Bonn.) 
—  99)  id.,  Anastasius  Sedlag,  1786—1856:  ib.  88,  S.  527/8.  (Pfarrer,  Reg.-Schulrat  in 
Oppeln,  t  als  Bischof  y.  Kulm.)  —  109)  X  Aug.  Meer,  Johannes  Schneider,  Pfarrer  y. 
Sl  Matthias  in  BreeUu,  f  1876:  SchlesPastoralU.  (1891),  No.  6.  —  101)  G.  Malier, 
Dominicas  Schleupner,  eyang.  Theolog  aus  Neifse,  f  1547:  ADB.  81,  S.  472/8.  —  102) 
P.  Cuno,  Abraham  Scultetns,  1566—1624:  ib.  88,  S.  492/6.  (Reform.  Theolog  aus  Grttn- 
iMTg-)  —  108)  P«  Tschackert,  Georg  Friedr.  Schröer,  f  1789:  ib.  82,  S.  551.  —  104) 
Colmar  Grttnhagen,  Joachim  Friedr.  Seegebart,  1714—52:  ib.  88,  S.  569—70.  (Ber. 
Feldprediger  [cf.  1742].)  —  105)  H.  Markgraf,  Kristian  Benjamin  Schubert,  f  1762: 
ibuS.  612.  —  100)  W.  Dilthey,  Fried.  Dan.  Ernst  Schleiermacher,  1768—1884:  ib.  81, 

S.  422—57 107)  Panl  Tschackert,  Darid  Schulz,  1779—1854:  ib.  82,  S.  789—41. 

(Prof.  d.  Theologie  n.  Konsistoriahrat  in  Breslau.)  —  108)  J-   Bolte,  Georg  Seidel,  geb. 
zu  Ohlau  1550,    t  1^^^  ii>  Breslau:    ib.   88,    S.   618.     (Ber.  Schulmann   Schlesiens.)    — 

Jdnesbeiickte  der  OsseUcktswUseBsckaft.    1891.    IL  17  r%nn]c> 


XI %3  §  85.    S«1iIeBUn.    Wagner. 

Scultetus,^®^  ChrysoBtomua  Schnltze,^^®)  Joh.  Gottl.  Schummd,"*)  K.  E. 
Schubarth/'*)  J.  M.  Schottky,"«)  F.  A.  Schmölders/^*)  M.  Schmidt;"») 
den  Jnristen  Georg  Schnitze,^ ^^)  den  Mediziner  Melchior  Sebiscb,^^^  den 
Geh.  Oberpostrat  Joh.  £d.  SchttUer,^^^)  die  beiden  Forschnngsreisenden 
Friedr.  Seidel  *^*)  and  Ed.  Schulze,***)  die  beiden  Musiker  Melchior  Schramm  *•*) 
und  Jos.  Ign.  Schnabel,**^)  die  Liederdichter  Hans  Schweintzer/^^)  Joh. 
Seckervitz/**)  Thomas  Schröer,"»)  Andreas  Scultetus/*«)  Joh.  Chriat. 
Schwedler,* •')  Ernst  Leberecht  Semper,***)  Benj.  Schmolck,***)  Friedrich 
von  Sailet;*'*)  die  beiden  Schlesierinnen  Herzogin  Margarethe  von  Brieg 
(t  1396)"*)  und  Ferdinande  von  Schmettau  auf  Bergel  (Ohlau);***)  den 
kaiserlichen  Rat  Georg  von  und  zu  Schönbomer;*'^)  die  fdrstlich  Lieg- 
nitzschen  Räte  Hans  von  Schweinichen  ***)  und  David  von  Schweinitz;*'*) 
den  ritterlichen  Albert  von  Sebisch*^^)  und  den  edlen  Grafen  Ludwig 
Schaffgotsch.*«') 


109)  S.  Gttnther,  Bartholomftas  Scnltetus,  1540—1614:  ib.  S.  497/8.  (Bed.  Aatronam 
ans  Görlits.)  «r—  HO)  J«  Bolt«i  Chrysostomas  Schnitze,  Sohulmanii  u.  EKchter:  ib.  S2, 
S.  788.    (Id  Breska  am  Elieabelgyiniias.  Lehrer  d.  Andreas  Scultetue  n.  Johanne«  Seheffler.) 

—  111)  Max  Hippe,  Joh.  Gottlieb  Schummel,  1748—1818:  ib.  88,  S.  59  —  61.  (Gymnaa.- 
Prof.  in  Breelan  am  Elitabetan.)  -  112)  D.  Jacob y,  Karl  Ernst  Schubarth,  1796—1861: 
ib.  82,  S.  606-12.  (Bed.  Lehrer  d.  Gesch.  n.  deutschen  Litteratur  in  Hirschberg  1830—61, 
Freund  Goethes.)  —  HS)  A.  Sehlossar,  Jalius  Max  Schottky,  1794 — 1849,  einflufsr. 
ScbriftoteUer  ans  Ober-Sehlesien :  ib.  S.  284/5.  —  114)  Th.  Weber,  F.  A.  SchmSIders, 
t  1880  in  Breslau:  ib.  S.  58/9.  —  115)  P*  Koetsohau,  Moritz  Schmidt,  klass.  Philolcg«, 
1823—88:  ib.  S.   8—10.  —  116)  £.  Landsberg,  Georg  SchulUe,  f  1684:  ib.  S.  785. 

—  117)  J-  L.  Pagel,  Melchior  Sebisch,  1589—16^25:  ib.  88,  S.  508.  (Bed.  Mediziner  aus 
Falkenbeig  [Schlesien].)  —  118)  H.  A.  Lier,  Job.  £dnard  SchttUer,  1794-1869:  ib.  88, 
S.  666/8.  —  110)  Fr.  Ratzel,  Friedrich  Seidel,  1568—1687:  ib.  88,  S.  616.  (Bed.  Reise- 
beschreiber.)  —  1^0)  id.,  Eduard  Schulze,  1852—85,  Afrikareisender:  ib.  82,  S.  762/8. 
(Geb.  zu  Reinerz,  f  am  Congo.)  —  121)  B.  Eitner,  Melchior  Sehramm,  1574 — 1609 
thfttig  in  Sigmaringen:  ib.  S.  446.  —  122)  id.,  Jos.  Ignaz  Schnabel,  1767—1881:  ib. 
S.  79—81.  —  12t)  ?  l'  Um  Hans  Schweintzer,  Liederdichter  Schles.  im  16.  Jh.:  ib.  88, 
S.  864/5.  —  124)  Th.  Pyl,  Johann  Seekervitz,  1520—88:  ib.  S.  528/4.  (Bek.  aua  Brealau 
stammender  Dichter  Pommerns.)  —  125)  G*  Roethe,  Thomas  Sehröer,  Jurist  u.  Dichtar, 
1688—1641:  ib.  82,  S.  558/4.  (Geadelt  1687,  begraben  in  Breslau  bei  St.  Elisabeth.)  — 
126)  H.  Markgraf,  Andreas  Scnltetus,  ca.  1625—44  bekannt:  ib.  88,  S.  496/7.  (Dnreh 
Lessing  d.  Veigessenheit  entrissener  schlesischer  Dichter.)  —  127)  Fr.  BrQmmer,  Job. 
Christoph  Sehwedler,  1672-  1780:  ib.  S.  826/7.  —  128)  ?  1.  u.«  Ernst  Lebereeht  Semper, 
1722—58:  ib.  S.  706.  (Schles.  Liederdichter.)  —  120)  D.  Erdmann,  Benjamin  Sehmaiek, 
1672—1787:  ib.  S.  58/8.  (1188  Gedichte  u.  Lieder,  in  16  Sammlungen,  1707—87  ersebianea.) 

—  ISO)  O.  Jacoby ,  Friedrich  v.  SaUet,  1812—48:  ib.  38,  S.  717—27.  —  101)  P.  Pfoten- 
hau  er,  £.  schlesische  Prinzessin  als  ungarische  Kdnigsbraut:  ZVGScblesien  25,  S.  881—40. 

—  182)  B.  Poten,  Ferdinande  ▼.  SchmetUu,  f  1876  auf  Bergel  bei  Ohlan:  ADB.  81» 
a  640.  —  18S)  Inama,  Georg  v.  n.  zu  Schönbomer,  1579—1687:  ib.  82,  S.  282/8. 
(Kanzler  d.  schles.  Grafen  Joh.  Ulrich  SchaffgoUoh,  kaiserL  wirk].  Rat,  1688  kaiserl.  Püsla- 
graf.)  —  104)  Konrad  Wntke,  Hans  v.  Schweinicben,  1552-1616:  ib.  88,  S.  860/1. 
(Fttrstl.  Liegnitzer  Hofmarsohall,  Autobiograph  u.  Sittenschilderer  seiner  Zeit.)  —  10&) 
M.  Hippe,  David  y.  SchweiniU,  1600—67:  ib.  88,  S.  862/8.  (Fttrstl.  Rat  in  Liegnita, 
dann  Landeshauptmann.)  —  186)  AI.  Beifferseheid,  Albert  v.  Sebisch,  1610—88:  ib. 
S.  507/8.  (Hauptmann  d.  Breslauer  Sudtgamison  u.  Inspektor  d.  ZeughUuser,  gelahrter 
Kavalier  v.  umfassender  Bildung.)  —  107)  P«  Regell,  Graf  Ludwig  Schafl^otsch  anf 
W^rmbrunn.  f  1891:  D.  Wanderer  im  Riesengebirge  11,  No.  100. 
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§  86.    Poseo.    (1890/1.)    Warsehaner.  11,259 

•  86, 

Posen.  (1890|L) 

A.  Warschauer. 

(T«nrM«tM  in  udtfM  ü  •.  'HiBAbnoh*  S.  48.) 

Die  historische  Forschang  wurde  fast  ansschliefslich  durch  die  beiden 
deutschen  historischen  Vereine  und  die  polnische  Gesellschaft  gepflegt.  Von 
den  beiden  ersteren  erschien  im  Jahre  1890  noch  ein  Jahrgang  der  gemein- 
schaftlich herausgegebenen  Zeitschrift,')  doch  wurde  diese  Vereinigung  auf 
Veranlassung  des  Bromberger  Vereins  gelöst,  so  dafs  im  Jahre  1891  jeder 
einen  besonderen  Jahrgang  der  Zeitschrift  erscheinen  liefs.'**)  Die  polnische 
^Gesellschaft  der  Freunde  der  Wissenschaften*  setzte  die  Herausgabe  ihrer  Jahr- 
bücher (Roczniki)  fort,^)  bot  in  denselben  aber  fUr  die  Provinzialgeschichte  wenig. 
Dire  archäologischen  Mitteilungen  hat  sie  nicht  fortgeführt,  dagegen  einen 
Überblick  über  ihre  gesamten  Veröffentlichungen  gegeben.^)  Das  im  Jahre 
1891  gefeierte  25 j.  Bestehen  der  ärztlichen  Sektion  dieser  Gesellschaft  bot 
Swiderski  die  Gelegenheit  zu  einem  historischen  Bückblick.*) 

Bei  der  Geringfügigkeit  des  bisher  veröffentlichten  Quellenmaterials  ist 
es  bedauerlich,  dafs  von  gröfseren  Quellenpublikationen  so  gut  wie  gar 
nicht  zu  berichten  ist.  Chodynskis  Synodalstatuten  der  Diözesen  Wlo- 
clawek  und  Pommern'')  betreffen  nur  einen  kleinen  Teil  unserer  Provinz, 
und  der  im  Jahre  1891  erschienene  III. Band  der  vonV^ierzbowski  heraus- 
gegebenen Urkk.sammlung  betreffend  den  Gnesener  Erzbischof  Uchanski  hat 
für  die  polnische  Roformationsgeschichte  eine  gröfsere  Bedeutung  als  für  die 
Posener  Provinzialhistorie.')  Einige  kleinere  Veröffentlichungen  sind  von 
untergeordnetem  Werte.  •• '  ^) 

Die  Diflomattk  erfuhr  durch  die  Grofspolen  vorzüglich  berücksichtigenden 
ArbeitenK^trzynskis  und  Erzyzanowskis  eine  ansehnlicheFörderung.^^'^^) 

1)  Zeitiehrift  d.  hist.  Geselitohaft  f.  d.  ProTins  Posen,  sngl«ieh  Zaitsehrift  d.  hiat. 
Gaa.  f.  d.  Netsedistrikt  za  Brombarg,  hrsg.  v.  Dr.  B.  Pramert.  Y.  Posen,  Jolowicz.  1890. 
462  o.  LXXII  S.  M.  8.  ~  2)  Zeitschrift  d.  bist.  GeseUsehtft  f.  d.  Provinz  Posen.  Hrsg. 
T.  Dr.  R.  Pttmers.  VI.  Posen,  Jolowicz.  492  S.  h\.  8.  —  S)  Jahrbach  d.  hist. 
G«sellseh«ft  fttr  d.  Ketzedlstrikt  zu  Bromberg.  Bromberg,  Böhlke.  106  S.  |[PrUmers: 
ZHGPoseo  6,  S.  458  f.]|  —  4)  Roozniki  towmrzystwa  przy>oidl  nank  Poznanskiego.  XVII, 
1,  2;  XVm,  1.  Posen,  Knrjrer  &  Dziennik.  1890/1.  241,  490  n.  878  S.  —  ,5)  Wydaw- 
nictirm  towBrz7stWA  przyjaoiöl  nank  w  Poznanin.  Posen.  HS.  —  6)  W).  Swiderski, 
Sprawoadanie  z  csjnnoioi  dwodziestopi^ioletniego  istnienia  wydziaty  lekarskiego  tow.  przyj. 
Bank  Poxn.:  Roczniki  tow.  pnjj.  nank  18 S  S.  288  —  65.  —  7)  Z.  Chodynski.  SUtnU 
■jBodalia  dioeeesis  Wladislaviensis  et  Pomeraniae.  Warschau,  Czerwinski.  1890.  4^.  298  S. 
|[KwH.  6,  S.  620/l.]|  (Sututen  1288^1641.)  —  8)  T.  Wierzbowki,  UchanscUna  ezyU 
ziriör  doknmentöw,  wyjMnisj^ayeh  dyiatalnoiö  Jaknba  Uehanskiego,  arcybisknpa  Gnie^niens- 
kiago  t  1681.    Tom.  III.    Warschau,  Kowalewski.     1890.    850  S.    |[KwH.  5,  8.  886— 92.]| 

—  9)  St.  Karwowski,  Z  akt  grodzkich:  KuryerPozn.  (1891),  Ko.  75—201  Ter- 
sefaiedene  Nummern.  Auch  Sep.-Abdr.,  Posen.  16®.  2*26  S.  (Ans  d.  Familienpapieren  d. 
WladysL  Beiina  auf  Bobrownik  17.  u.  18.  Jh.)  —  10)  Waliszewski,  Ghtopskle  arehiwom 
w  W.  X.  Pozn.:  Krsj.  (1891),  No.  27—80.  |[Niwa  (1891),  Ko.  16.]|  (Papiere  aas  e. 
Baoarnbatte.  Zweite  BJÜfte  d.  18.  n.  Aufzug  d.  19.  Jh.)  —  11)  W.  K^trsynski,  Study« 
aad  dokiimentami  12  w:  Sonderabdmek  aus  Rozprawy  wydz.  hist-filoz.  Akad.  um.  Krak. 
26.  Krakan.  gr.-8<>.  122  a  8  FL  50  kr.  —  \%)  id.,  D.  polnischen  Urkk.  d.  12.  Jh.: 
Aas.  d.  Akad.  d.  Wissensehaften  in  Krakau  (1890),  S.  251/9.    (Deutaoher  Auszug  aus  No.  1 1.) 

—  It)  Stan.  Krayzanowski,  Dyplomy  i  kanoelarya  Przemysbiwa  II,  studyum  z  dypla- 
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n,2e0  §  86.    Ponen.    (1890/1.)    Wargcliauer. 

Ein  gewisses  Aufsehen  erregte  es,  dafs  während  in  der  Provinz  in  müh- 
samer Arbeit  die  Grundlagen  der  Landesgeaekickte  gelegt  werden,  die 
Perthessche  Buchhandlang  in  Gotha  in  ihrer  bekannten  Sammlung  von  Provinzial- 
geschichten  auch  eine  'Geschichte  der  Provinz  Posen'  von  Chr.  Meyer**) 
erscheinen  liefs.  Das  Buch  trägt  denselben  Charakter,  wie  die  bereits  im 
Jahre  1881  erschienene  Geschichte  des  Landes  Posen  desselben  Vf.  Es  ist 
gewandt  geschrieben  und  verwendet  die  wichtigsten  in  deutscher  Sprache  er- 
schienenen Forschungen  anderer  in  angenehmer  Form.  Die  polnische  Litte- 
ratur  ist  nicht  berücksichtigt,  ein  eigentliches  Quellenstudium  dürfte  der 
Arbeit  kaum  irgendwo  zu  Grunde  liegen.  Für  die  Geschichte  der  vor- 
preufsischen  Zeit  ist  die  wichtigste  Frage,  in  wie  weit  die  grofspolnischen 
Lande  in  Rechtsentwickelung  und  Lebensformen  eine  Sonderheit  bildeten, 
fast  ganz  übergangen.  Nicht  den  wissenschaftlichen  Wert  des  Buches,  sondern 
die  Art  und  Weise,  wie  sein  Vf.  fremde  Arbeiten  benutzt,  ist  der  Grund 
der  scharfen  Polemik  Lohmeyers  gegen  dasselbe  gewesen.  Lohmeyer  st^ht 
streng  auf  dem  Standpunkte,  dafs  es  einem  wissenschaftlichen  Schriftsteller 
nicht  erlaubt  sei,  auch  nur  einzelne  Sätze  aus  fremden  Arbeiten  wörtlich  zu 
übernehmen,  ohne  solche  Stellen  durch  Anführungszeichen  oder  ausdrückliche 
Angabe  als  abgeschrieben  zu  bezeichnen.  In  seiner  Erwiderung  scheint  Meyer 
diesen  Standpunkt  nicht  zu  teilen.  —  Für  die  allgemeine  historische  Geo- 
graphie hat  Gallier  von  den  schon  in  den  JBG.  12  aufgeführten  Arbeiten 
die  über  den  Peisernschen  Ereis^*^)  zu  Ende  geführt  und  die  über  die 
ältesten  Grofspolnischen  Grodbuche^^)  fortgesetzt. 

Vorgeschichte,  Sagen  und  Münzfunde  sind  mannigfach  berück- 
sichtigt worden.  Es  wurden  Schwedenschanzen,  *'-^®)  ein  Stoinkistengrab,**) 
die  Reste  einer  alten  Burg*®)  untersucht.  Aberglauben,  alter  Brauch  und 
Sagen  sind  wiederum  von  Enoop  in  einer  Anzahl  kleinerer  Arbeiten  be- 
handelt worden,*^"**)  über  die  Johannisfeuer  gab  Rakwitz  einige  Notizen**) 
nnd  Bloch  erzählte  einige  interessante  Sagen  aus  dem  Posener  Ghetto.^*) 
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matyki  polskiej  XIII  wiekn:  Pami^tnik  wydz.  filolog.  i  hi8t.-filoK.  Akad.  Krak.  8  (1890), 
Sonder- Ausgabe.  Krakau.  4^.  71  S.  Fl.  5.  (Dtoch.  Auszng  im  Anzeiger  d.  Akademie  d. 
Wissenschaften  z.  Krakaa  1890.  S.  206— -14.)  —  14)  Chr.  Meyer,  Gesch.  d.  Provinz 
Posen.  Gotha,  F.  A.  Perthes.  371  S.  M.  6.  |[Lohmey  er:  ZHGPosen  6,  S.  234—48;  dagegen: 
Chr.  Meyer:  D.  Posener  bist.  Zeitschrift  u.  meine  Gesch.  d.  Provinz  Posen.  E.  Abwehr. 
Gotha  1892;  hiergegen:  Lohmeyer.  Erklärung  in  d.  DLZ.  (1892),  Ko.  11  n.  ZHGPosen  7, 
8.  112  f.;  dagegen  Meyer:  Erklarung.]|  —  16)  E.  Gallier,  Powial  Pyzdrski  w  XVI  stuledn, 
izkie  geograflczDO- bist.  Posen,  Rzepecki.  1888—91.  384  S.  —  16)  id.,  AkU  Grodzkie 
wielkopolskie  z  lat  1886 — 1400  (Forts.):  DziennikPozn.  (1890\  No.  1  ff.  —  17)  Eccardt, 
Untersuchung  d.  Schweden  schanze  bei  Lubin,  Kr.  Mogilno:  JbHGNetzedistr.  (1891), 
S.  89— 92.  —  18)  F.  Schwartz,  D.  ehemalige  Schwedenschanze  bei  Baranowo  A.  Kreis 
Strelno:  ZHGPosen  6,  S.  106/8.  —  19)  R.  Wandelt,  Steinkistengrab  in  Okollo  bei  Brom- 
berg: JbHGNetzedistr.  S.  84.  —  SO)  G.  Reichert,  Bericht  über  d.  Untersuchung  d.  im 
Gntsbezirk  Brahnau,  Kr.  Bromberg,  vorhandenen  Überreste  e.  MAliehen  Bauwerks:  ib.  (1891), 
S.  84/9.  (Wyszegröd.)  —  21)  O.  Knoop,  Polnischer  n.  deutscher  Aberglaube  u.  Brauch 
aus  d.  Provinz  Posen i  Veckenstedts  Z.  f.  Volkskunde  (1891),  III,  1.  — -  22)  id.,  Sagen 
ans  d.  Provinz  Posen:  PosenProvinzialBll.  (1890).  (No.  41.  D.  Jungfern sprnng  bei  Birn- 
baum. D.  Hexenberg  bei  Gnesen.  D.  versunkene  Dorf  Sparwas  u.  Habwas.)  —  29)  ^^-t 
Sagen  aus  d.  Provinz  Posen:  ib.  (1891),  No.  4,  80,  40.  (No.  4:  D.  Muttergottesbild  bei 
Gnesen.  No.  30:  Hauskobolde.  D.  Steine  v.  Sunkowo.  D.  Pyramide  bei  Sehwarzenau.  D. 
Schulzensee  bei  Eulenberg.  No.  40:  Gestörte  Grabesruhe.  D.  Kttchensee.  D.  Teufel  als 
Knecht.  D.  Stein  bei  Demblowo.)  —  24)  i  d. ,  Märchen  aus  d.  Provinz  Posen :  Veckenstedts 
Z.  f.  Volkskunde  (1890),  II,  8.  —  25)  Rakwitz,  Johannisfeuer:  PosenProvinzialBll. 
(1891),  No.  28.   —   2%)  P-  Bloch,    Sagen  aus  d.  Posener  Ghetto   (Vortrag):  ZHGPosan 
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§  86.    Posen.    (1890/1.)    Waraehaaer.  II^l 

Von  den  beschriebenen  Münzfanden  stammt  der  eine  ans  der  Zeit  Ottos  III.,' ^ 
zwei  worden  znr  Zeit  des  ersten*^*'*)  nnd  zwei  zar  Zeit  des  zweiten  schwe- 
dischen Krieges  in  der  Erde  geborgen. '^-'^) 

Die  Kulturgeschichte  der  Provinz  wurde  durch  viele  kleinere  Arbeiten 
sehr  verschiedenen  Wertes  behandelt.  Skarzynski  gab  eine  Obersicht  über 
die  Geschichte  der  Entwickelung  des  Ackerbaues  in  der  Provinz  seit  deren 
Anfall  an  Preufsen  nnd  die  gegenwärtige  Lage  des  polnischen  Grundbesitzes 
in  Groüspolen.*')  Zur  Geschichte  der  M  Alichen  Dorf  Verfassung  hatRummler 
durch  seine  beiden  Arbeiten  über  die  grofspolnischen  Dorfschulzen  zwei  auf 
gründlichem  Quellenstudium  ruhende  Beiträge  geliefert. '^-^^)  —  Aus  der 
Geschichte  des  Städtewesens  behandelte  Warschauer  Wahl  und  Zusammen- 
setzung der  hauptstädtischen  Behörden  im  MA.,'*^)  über  die  Geschichte  des 
Bürgertums  im  17.  Jh.  gaben  Pietsch^^)  und  Schmidt'^)  einige  urkund- 
liche Beiträge.  Der  letztere  verfolgte  auch  die  Geschichte  einer  Innung 
dorch  Vergleichung  ihrer  aus  verschiedenen  Jhh.  stammenden  Statuten  ;*'''*) 
Schützengilden,  besonders  anch  ihre  patriotische  Haltung  zur  Zeit  des  pol- 
nischen Aufstandes,  wurden  mehrfach  Gegenstand  der  Behandlung.^®*^*)  Die 
Geschichte  des  Handels  und  Gewerbes  wurde  nur  durch  einige  kleine  Bei- 
träge berücksichtigt.*''*^)  Zur  Entwickelungsgeschichte  des  Verkehrswesens 
zu  preufsischer  Zeit  gab  Ho  ff  mann  nach  archivalischen  Quellen  sehr  schätzens- 
werte Nachrichten.**)  —  Über  das  litterarische  Leben  in  der  Provinz  wurde 
sowohl  von  polnischer,*'-*®)  wie  von  deutscher  Seite**"**)  einiges  veröffent- 


6,  S.  462^71.  —  29)  Friebe,  MQDsfuDd  ▼.  Ulejno:  ib.  5  (1890),  S.  414.  —  2g) 
R.  PrUmers,  Mttozfnnd  y.  d.  Johannismable  b«i  Posen:  ib.  S.  809—18.  (1612—55.)  — 
2f)  id.,  MaDifund  ▼.  Kiekn:  ib.  6,  S.  216/8.  (1615—64.)  —  SO)  Ryehlieki,  Fand 
T.  Paoigrodx:  ib.  6  (1690),  S.  414/6.  —  Sl)  U.  Baumert,  D.  Manzenfund  y.  Panigrodz: 
JbHGNetzedistr.  (1891),  S.  92/7.  —  K)  W.  Skarzynski,  Szkio  bist  rozwoju  roloietwa 
w  aaborze  praskim  i  ogölny  pog^d  na  obeene  poloienie  polskiej  wtasDotfoi  ziemskiej  w 
Wielkopolsoe.  Posen,  Dziennik.  1890.  —  SS)  £•  Bummler,  D.  Schulzen  d.  deutseh- 
reebtiichen  Dörfer  Grofspolens  im  18.  u.  14.  Jh.  T.  L  Beilage  z.  Programm  d.  Friedrieh- 
Wühelmsgymnasinms  zu  Posen  1891.  Posen.  4^  16  S.  —  84)  id.,  Über  d.  GerichU- 
stand  n.  d.  richterlichen  Befugnisse  d.  grofspolnischen  Schulzen  im  18.  n.  14.  Jh.:  ZHGPosen 
6,  S.  848—86.  Auch  im  S.-A.  Posen.  —  (5)  A.  Warschauer,  D.  Wahl  u.  Zusammen- 
setzung d.  städtischen  Behörden  im  M Alichen  Posen:  ib.  S.  424— 40.  —  S6)  P.  Pietsch, 
Bcitilge  z.  Gesch.  d.  Sudt  Kempen  i.  P.  I.  Beilage  z.  Programm  d.  sULdt.  Progymnasinms  zu 
Kempen  1891.  Kempen.  4^  —  S7)  £.  Schmidt,  Z.  Gesch.  Brombergs  aus  Urkk.  d.  16.  Jh. 
(Vortrag):  ZHGPosen  6  (1890),  S.  XLVII-  XLVIII.  —  SS)  id.,  D.  Töpferinnung  zu  Brom- 
beig:  JbHGNetzedistr.  (1891),  S.  1— 82.^  (9)  A.  Warschauer,  D.  älteste  Grofspolnische 
Innnngs-Urk.:  ZHGPosen  6  (1890),  S.  294—802.  (1899.)  —  40)  O.  Knoop,  Von 
d.  Sehatzengilde  zu  Bogasen:  ib.  6,  S.  449-50.  —  41)  H.  MUndner,  D.  Bromberger 
Sehfltzangilde  u.  ihre  Entstehung  nach  hs.  Akten,  Urkk.  u.  Mitteilungen  nebst  4  Anhängen. 
Z.  lOOj.  Jubelfeier  d.  Gilde  unter  preufsischer  Herrschaft.  Bromberg.  1889.  62  S. 
|[Prttmers:  ZHGPosen  5,  S.  820.]|  —  42)  A.  Skladny,  Z.  Gesch.  d.  Schtttoengilden 
in  Zdony,  Strehio,  ^chubin  u.  Schwersenz:  ZHGPosen  6,  S.  281/8.  —  43)  K*  Prttmers, 
D.  Tnehmacherei  in  Lissa  (Vortrag):  ib.  6  (1890),  S.  842/6.  —  44)  Lebinski,  Przy- 
czjnek  do  bist,  handln  w  Polsce  XVL  wieku.  Z.  akt  chrzetfeiaiiskitfj  korporacyi  kupieckitfj 
w  Pi-snanin:  KurverPozn.  (1891),  No.  296.  —  45)  id.,  Kupiectwo  poznanskie  w  roku 
1806:  ib.  —  46)  ^  Hoff  mann,  100  j.  Arbeit  auf  Gebieten  d.  Verkehrswesens  in  d. 
deataehen  Ostmark  (mit  Karte  d.  Oberpostdirektionsbezirks  Bromberg) :  ZHGPosen  5  (1890), 
S.  851  —  76.  (Auch  als  Sonderabdrock.  Posen,  Jolowicz.)  —  47)  L-  Krölikowski, 
Kilka  slow  o  sztaee  druckarskiej  w  Polsce,  z  uwzgl({dnieniem  literatnry  porozbiorowej  w 
Wielkiem  ksi^twie  poznaiiskiem  (Vortrag  z.  460  j.  Jub.  d.  Erfindung  d.  Bnchdruckerkunst.) 
Pimn,  Krzyzankiewiez.  1890.  47  S.  [[Prcewodoik  bibligraficzny  (1891),  S.  62.]|  —  48)  K. 
Jaroehowski,  Zarjs  literatury  wielkopnlskitfj  porozbiorowej:  Kraj.  (Petersburg)  1891,  Ko.  82. 
—  49)  J.  Jolowicz,  £.  T.  A.  Hoffmann  u.  Gaudj-  in  Posen  (Vortrag):  ZHGPosen  5  (1890), 
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licht  und  hierbei  besondere  Bücksicht  auf  die  interessante  Geschichte  der 
froheren  Zeitschriften  in  nnserer  Provinz  genommen;  auch  zor  Geschichte 
des  deutschen  Theaters  liegen  einige  Beiträge  vor.*^**^*)  —  £inen  Einblick 
in  die  Entwickelung  des  Kunstgewerbes  in  den  letzten  Jhh.  gaben  die  ^Kultur- 
geschichtlichen Nachrichten  über  die  Provinz  Posen'  von  Schwartz.**) 
Dieselben  stützen  sich  auf  die  Ergebnisse  einer  von  Dr.  Ehrenberg  im  Jahre 
1888  unternommenen  Forschungsreise  durch  eine  gröfsere  Anzahl  von  Städten 
unserer  Provinz.**)  —  Aus  der  Geschichte  des  Bildungs-  und  Unterrichts- 
wesens ist  die  Wirksamkeit  des  Comeuius  für  unsere  Pro\1nz  von  Peiper  in 
einem  kleinen  populären  Schriftchen  dargelegt  worden.*^)  Zu  erwähnen  sind 
ferner  hier  die  Entstehungsgeschichten  zweier  Bildungsanstalten  aus  preufsischer 
Zeit*'-*®)  und  endlich  die  historischen  Arbeiten,  welche  zu  dem  im  Jahre 
1891  gefeierten  Jubiläum  des  polnischen  Marcinkowskischen  Vereins  zur  Unter- 
stützung der  lernenden  Jugend  verfafst  wurden. **-*®)  Marcinkowski  selbst, 
der  grofse  Menschenfreund  und  polnische  Patriot,  wurde  mehrfach  Gegen- 
stand historischer  Darstellungen.^^**®)  —  Die  Geschichte  der  Medizin  be- 
reicherte S  a  m  t  e  r  durch  Mitteilungen  über  eine  frühere  Influenza-Epidemie*^) 
und  Klar  durch  die  Geschichte  eines  Krankenhauses;**)  auch  die  Geschichte 
des  Militärs  ist  nicht  unberücksichtigt  geblieben.****')  Endlich  sind  noch 
einige  kulturhistorische  Beiträge  zur  Geschichte  der  Juden  zu  erwähnen.***'^) 
Aus  dem  Gebiete  der  Kirchen  geschickte  ist  zunächst  zu  bemerken, 


S.  440/5.  —  50)  A.  Warschauer,  JaliuB  Max  Schottky:  ib.  6,  S.  446/9.  —  51)  id., 
£.  verschollene  Posener  Zeitschrift:  ib.  5  (1890),  S.  423/8.  —  52)  F.  Schwarte, 
DoebbeliDS  Plan  e.  Aktientheaters  in  Posen  i.  J.  1796:  ib.  6,  S.  228—81.  —  5t)  A. 
Skladny,  Über  d.  deatsche  Theater  in  Posen  bis  z.  Jahre  1850  (Vortrag):  ib.  S.  478/9. 
—  54)  F.  Schwartz,  Kalturgeschicbtlicbe  Nachrichten  über  d.  Provinz  Posen:  KBGV. 
(1890),  No.  10.  —  55)  X  M.  Kirmis,  Grofspolnische  Münzen  n.  Medaillen  (Vortrag): 
ZHGPosen  6,  S.  476/7.  —  56)  Peiper,  Job.  Arnos  Comenius,  d.  grofse  Sehnlmann  Posen«. 
KoBchroin,  Tränkner.  M.  0,30.  —  57)  ^*  Guttmann,  Vorgesch.  d.  Bromberger  Oym- 
nasintns  (Vortrag):  ZHGPosen  5  (1890),  S.  46/7.  —  58)  D*  Entstehung  d.  Gymnaai'ams 
zn  Ostrowo.  Ostrowo,  Hofftnann.  1890.  8  S.  —  59)  Rz^t  oka  na  pi^dziesi^ioletnie 
odzialanie  toworzystwa  pomocy  naakowöj  imienia  K.  Marcinkowskiego.  Posen.  —  M)  Pogl^d 
na  pi^ddziesi^cioletni^  dziatanoä6  tovarzystwa  pomocj  ^naukowöj  im.  Karola  Mardnkowkiego 
w  miescie  Poznaniu.  Posen.  —  61)  J*  Ziele wicz,  Zywot  i  zasYngi  dra  Marcinkowskiego. 
Posen,  Znpanski.  4^  151  S.  mit  Portrftt.  ,  M.  4.  —  62)  id.,  Dr.  Kardl  Marcinkowski  w 
obozie :  KuryerPozn.  (1891),  No.  1 6/7.  —  OS)  Zywot  Karola  Marcinkowskiego.  (=  Wydawnictwo 
im.  Staszyca  26  u.  27.)  Lemberg,  Tow.  im.  Staszyca.  kl.-8^.  120,  28  S.  40  kr.  ->  64) 
J.  Samt  er.  Aphoristisches  über  d.  Inflaenza-Epidemie  d.  Winters  1836/7,  mit  besonderer 
Berücksiehtigang  Posen s :  Sonderabdrack  ans  d.  Posener  Tageblatt  (1890).  Posen.  1890. 
SS.  —  65)  £•  Klar,  An  Gottes  Hand.  Gesch.  d.  Diakonissen-Mutterhauses  in  Posen  o. 
seiner  Arbeitsfelder.  Z.  25.  Jahresfeste.  Posen.  79  S.  [[Springborn:  ZHGPosen  6, 
S.  250/l.]|  —  66)  Kaulfnfs  u.  Schönfeld,  Gesch.  d.  Feld-Artillerie-RegimenU  ▼. 
Podbielski  (Niederschlesischen)  No.  5.  Berlin,  Mittler  &  Sohn.  1890.  198  S.  M.  4,25. 
|[Schwartz:  ZHGPosen  6,  S.  120/2.]|  (Artillerie  d.  5.  Armeekorps.)  —  67)  [Maokensen], 
D.  2.  Leib-Husaren-Regiment  Kaiserin  No.  2.  Gesch.  d.  Regiments  z.  Feier  seines  150j. 
Bestehens  d.  Unteroffizieren  u.  Mannschaften  erz&hlt  v.  e.  ehemaligen  Leibbusaren.  Berlin, 
Mittler  &  Sohn.  2.  Au6.  78  S.  Nicht  allgemein  im  Handel.  [[Schwartz:  ZHGPosen  6, 
S.  457/8.]|  (1.  Aufl.  erschien  1886.  D.  2.  erweitert.  Sehr  geschickt.)  —  68)  P*  Bloch, 
Z.  Gesch.  d.  jüdischen  Ärzte  im  Posener  Ghetto:  ZHGPosen  6,  S.  112/8.  (Nach  Kauftnann: 
D.  letzte  Vertreibung  d.  Juden  aus  Wien  u.  Niederösterreich.  Betr.  Dr.  Jakob  Winkler  gen. 
Jakob  Rose  [1671-- 1710]  u.  Dr.  Wolff,  dessen  Sohn  bis  1786.)  —  69)  D.  Kaufmann, 
Un  si^cle  de  l'existence  d*une  famille  de  m^decins  juifs  de  Vienne  et  de  Posen :  Leo,  Isaae, 
Wolf  Winkler:  Rfej.  20  (1890),  No.  40,  S.  276.  —  70)  P.  Bloch,  Salamon  Maimont 
Aufenthalt  in  Posen  (Vortrag):  ZHGPosen  5  (1890),  S.  847—50.  —  71)  F.  Seh  war ts, 
£.  fliegendes  Blatt  ans  d.  Jahre  1815:   ib.   S.   818/9.    (Begrttfsnngsgedioht  d.   Bromberger 
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daCs  das  monumentalo  Werk  desnanmehr  verstorbenen  Eorytkowski,''^  Ober 
die  Gnesener  Erzbischöfe  im  Jahre  1891  bis  zum  Schlafs  fortgeführt  wurde*  ^') 
Es  endigt  mit  der  Vereinigung  des  Erzbistums  Gnesen  mit  dem  Bistum 
Posen  1821.  Der  Hauptwert  des  Werkes  beruht  in  der  grofsen  Menge  neuen 
archivaUschen  Materials,  welches  dem  Vf.  vorgelegen  hat.  Ober  die  älteste 
Organisation  und  Gteschichte  der  Kirche  in  Polen,  dessen  Schwerpunkt  damals 
noch  in  Grofspolen  lag,  sind  eine  ganze  Anzahl  wertvoller  Arbeiten  ge- 
schrieben worden. ^^~''^)  Eine  neuere  kirchliche  Institution  behandelte  Ku- 
bowicz  in  einem  kurzen  Artikel.*^*)  —  Die  Geschichte  der  protestantischen 
Kirche  in  Grofspolen  behandelten  H e n s c h e  1  ^®)  und  Kleinwächter^^) 
in  einzelnen  biographischen  Bildern,  Füllkrug ^*)  in  der  Darstellung  der 
Vergangenheit  eines  Kirchspiels. 

Von  den  Arbeiten  über  einzelne  Ereignisse  der  Landesgeschichte 
erwähnen  wir  zunächst  die  Streitschriften*^)  darüber,  ob  der  grofspolnische 
Edelmann  Jan  Ostrorog  der  Yt  des  merkwürdigen  im  Geiste  der  Vorrefor- 
mation geschriebenen  Monumentum  sei,****^)  ferner  einige  urkundliche  Bei- 
träge zur  Geschichte  desselben  merkwürdigen  Mannes.*^)  Aus  der  Geschichte 
des  ersten  schwedischen  Krieges  stellte  Schwartz^^)  den  Oberfall  von 
Bromberg  durch  die  Schweden  und  Skladny^^)  die  Verhältnisse  der  Landes- 
hauptstadt dar.  Derselbe  gab  auch  einen  kleinen  Beitrag  zur  Geschichte 
des  zweiten  Schwedenkriegs.®*)  Der  Yj.  Krieg,  insoweit  er  die  Provinz 
Posen  berührte,  wurde  Gegenstand  einer  gründlichen  Arbeit  von  Schwartz.*^) 
In  einigen  Punkten  berührte  Masslowski  dasselbe  Thema. *^)  Aus  den 
ersten  Zeiten  der  preufsischen  Herrschaft  behandelte  Boas  die  Mafsnahmen 
Friedrichs  des  Grofsen  zur  Hebung  der  wirtschaftlichen  Lage  des  Landes,*^ 

Jaden  an  d.  preursitchen  Trappen  1815.)  —  72)  A.  Kanteoki,  Ks.  Jan  Ignaoy  Korytkowski: 
Soenik  tow.  pnyj.  nank  Posn.  17,11,  S.  488/7.  —  7t)  J.  Korjtkowski.  Areybiekapi 
gnieinisnMj,  prjmatowie  i  metropoliel  polsey  od  r.  1000  do  1821.  I/Y.  (1887—91.) 
Posen,  Karyer.  gr.-8^.  —  74)  Wt.  Abraham,  Organicacya  kotfciota  w  Polsee  do  potowj 
wieku  XII.  Lemberg,  Gobrynowics  &  Schmidt.  1890.  259  8.  Fl.  8.  —  75)  i<l-»  D.  kirch- 
liehen YerhaltDiM»  Polens  bis  z.  HItte  d.  12.  Jh.:  Ans.  d.  Ak.  d.  Wiss.  io  Krakao  (1890), 
S.  27S— 85.  —  76)  W.  K^trsynski,  O  organizaeyi  kotfoiola  w  Polsee  do  poYowy  w.  XII: 
PNL.  (1S91),  No.  662/9,  76S-66,  842/8.  —  77)  A.  Arndt,  D.  ftltesten  polnischen  Bit- 
taroer:  ZKTh.  (1890),  S.  44—68.  [[Fijalek:  KwH.  (1890),  S.  777.]|  —  78)  St.  Lagana, 
Pierwese  wieki  kotfeiola  Polskiego:  KwH.  5,  S.  549^68.  (Haupt amrisae  d.  Abrahamschen 
Werkes  n.  Polemik  in  einzelnen  Pankten.)  —  79)  Ku bowicz,  Do  bist,  misyi  ladowyoh 
w  archidyeeezyi  gnieinienski^j  1  poznanskitfj:  KuryerPozn.  (1891),  No.  295.  —  80)  A. 
Hensehel,  Evangelische  Lebenszeogen  d.  Posen  er  Landes  aus  alter  n.  neuer  Zeit.  Posen, 
Decker  &  Co.  465  S.  [[Kleinwächter:  ZHGPosen  6,  S.  458/5.]|  —  81)  H.  Klein- 
wae  hier,  Paulas  Gericius,  deuUeher  Prediger  Augsburgischer  Konfession  in  Posen.  £.  Beitrag 
z.  Gesch.  d.  Protestantismus  in  Posen:  ZHGPosen  5  (1890),  S.  219  —  44.  —  S2)  Fttllkrng, 
Geaeb.  d.  evangelisohen  Kirchspiels  Krotoschin.  Z.  Feier  d.  lOOj.  Bestehens  d.  Kirchspiels. 
Krotosehin.  1890.  77  8.  |[Jonas:  ZHGPosen  5,  S.  821.]|  ^  82»)  Vgl.  §  54.  —  83)  Ks. 
X.  N.,  Csy  Jan  Ostrordg  jest  autorem  pisma  o  Naprawie  Rzeczypospolitej  ? :  Przeglad  Katolicki 
..  I889\  No.  46.  |[Balzer:  KwH.  5,  S.  182  f.]|  ~  84)  A.  Pawiris  ki,  Zamach  na  Ostroroga: 
Ateneum  (Mai  1890),  S.  202—80.  |[Balzer:  KwH.  5,  8.  182  f.] |  —  85)  IUenidus, 
Psendo-Ostrordg :  ib.  (Juli  1891),  8. 128—88.  —  86)A.Lewicki,  Dwa  przyczynki  doiyciorysu 
Jana  Ostroroga:  KwH.  5,  8.  825/8.  —  87)  F.  Seh  war  tz,  D.  Überfall  ▼.  Bromberg  duroh 
d.  Schweden  am  16.  Bfai  1658 :  ZHGPosen  6,  8.  417<-28.  —  88)  A.  8kladny,  Posen  in  d. 
ICtte  d.  17.  Jh.  (Vortrag):  ib.  5  (1890),  8.  488—40.  —  89)  »d-,  D.  Schlacht  bei  Fraustadt 
Im  Jahre  1706  a.  d.  Inschrift  y.Nengrllz:  ib.a417/9.  —  90)  F.  Schwartz,  D.  Provinz  Posen 
als  Schauplatz  d.  7j.  Krieges:  ib.  8.  245 ->94.  (Auch  als  Sonderabdrnck.  Posen,  Jolowicz.)  — 
91)  Masslowski,  D.  7 j.  Krieg  nach  ruesiseher  Darstellung.  Teil  IL  D.  Feldzug  d.  Grafen 
Fermor  in  d.  dstlichen  Gebieten  y.  Preufsen  1757/9.  Berlin,  Elsenschmidt.  8^.  891  8. 
M.  12.  —  92)  L-  Boas,  Friedrich  d.  Grofsen  Mafsnahmen  z.  Hebung  d.  wirtschaftlichen 
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dessen  Zustand  beim  Übergang  in  die  neue  Herrschaft  er  frflber  geschildert 
hatte, *^)  nnd  Jonas  gab  einiges  nene  Material  über  die  traurige  Episode 
des  'schwarzen  Baches*  und  dessen  traurigen  Helden  Triebenfeld.  *^)  Die 
Einnahme  Brombergs  durch  die  aufständischen  Polen  im  Jahre  1794  stellte 
Guttmann  dar.*^)  —  Die  Geschichte  des  Herzogtums  Warschau  fand  eine 
kurze  populäre  Skizzierung**)  und  eine  gründliche  auf  archivalischem  Quellen* 
Studium  gestützte  Bearbeitung  der  finanziellen  Verhältnisse.*^)  Eine  Episode 
aus  der  Zeit  der  Franzosenherrschaft  behandelte  Prümers.*^)  — Die  Ge- 
schichte der  Provinz  seit  1815  ist  bis  auf  einen  interessanten  litterarischen 
Beitrag  Beheim-Schwarzbachs  unbearbeitet  geblieben. •••*®*) 

Die  Geschichte  «tn^eZner  OrtschafteniBt^eUsich  Gegenstand  kleinerer 
Arbeiten  gewesen,  besonders  die  Provinzialhauptstadt,  deren  interessante 
Vergangenheit  einen  besonderen  Reiz  auf  die  Forschung  ausübt.  Motty 
fügte  seinen  drei  ersten  schon  früher  charakterisierten  'Spaziergängen  durch 
Posen'  einen  vierten  zu/^^)  Prausnitz  setzte  seine  von  allzu  kühnen  Hypo- 
tesen  nicht  freien,  aber  originellen  und  künstlerisch  fein  empfundenen 
Studien  über  das  Rathaus  zu  Posen^**)  und  dessen  Deckenbilder^®^)  fort. 
Aus  der  Umgebung  des  Rathauses  besprach  Schwartz  das  alte,  jetzt  abgerissene 
Stadtwagegebäude^^^)  und  Warschauer  die  sog.  Rolandssäule.^*'^)  Prümers 
behandelte  die  Geschichte  eines  städtischen  Platzes^**)  und  eines  beliebten  Aus- 
flugsortes.^*') —  Den  Titeln***'^*)  einiger  Schriften  zur  Geschichte  anderer 
Orte  fügen  wir  eine  alphabetische  Obersicht  ^^')  aller  in  der  Berichtsperiode 
berücksichtigten  Ortschaften  bei.  —  Von  den  Klöstern  wurden  mit  Beiträgen 
bedacht  Paradies  ^^*)  und  die  Johanniter-Chorherren  zum  heiligen  Grabe  in 
Gnesen."*) 

Lage  Westpreufsens:  JbHGNetsediBtrikt  (1891),  S.  88-— 66.  —  93)  id.,  Friedrieh  d.  Groften 
Marsnahmen  z.  Hebung  d.  wirtsehaflliehen  Lage  Westprenrtens  (InaugnraldiBaartaUon).  Berlin, 
Mayer  &  Mttller.  1890.  8®.  82  S.  —  94)  Jonas,  Ana  Krotoschins  Vergangenheit: 
ZHGPosen  ö  (1890),  S.  4S1/8.  —  95)  W.  Guttmann,  D.  Einnahme  Brombergs  durch 
d.  Polen  1794;  JbHGNetiedistr.  (1891),  S.  66—77.  —  96)  B.  übaldus,  .Wielkie  ksi^two 
Warszawskie.  Lemberg,  Stassyc.  1890.  16^  119  S.  20  kr.  —  97)  St.  v.  Zölto  wski,  D. 
Finanzen  d.  Herzogtums  Warschan  1806  —  16,  vorzugsweise  nach  arohivalisehen  Quellen 
bearbeitet.  I  [Inauguraldiesert.],  IL  Leipzig  n.  Posen,  Kuryer.  1890/1.  126,  117^—  98) 
R.  PrUmers,  D.  Erschiefsung  zweier  preursischer  Bürgermeister  durch  d.  Franzosen  i.  J. 
1806:  ZHGPosen  6,  S.  25— 84.  —  99)  M.  Beheim-Sohwarzbaeh,  D.  6.  Armeekorps 
im  bist.  Volkslied  d.  Krieges  1870/1 ;  ib.  S.  1—24.  (Auch  im  Sonderabdruek,  Posen,  Jolowicx.) 
—  100)  X  Lambda,  Z  pami^tnika  Wielkopolanina :  Kraj.  (Petersburg)  (1890),  No.  So; 
(1891),  No.  12/4.  (Aus  d.  Erinnerungen  d.  Dr.  Zychlinski  Über  Libelt.  Maraczewski,  Borwinski, 
Dr.  Marcinkowski,  Cybulski,  Mateeki,  KÄzmian  etc.)  —  101)  (Motty),  Przechadzki  po 
mietete  Poznanin  cz^ö  IV.  S.-A.  aus  d.  Dziennik  Pozn.  Posen.  260  S.  M.  2.  —  102)  H. 
Prausnitz,  Über  d.  Posener  Rathaus:  PosenerZg.  (1890),  No.  882,  844,  858,  882.  — 
108)  id.,  D.  Rathaussaal  u.  seine  Deckenbilder:  ib.  (1891),  No.  466,  469.  —  104)  F. 
Schwartz,  V.  alten  Stadtwaagegebttude  in  Posen:  ZHGPosen  6,  S.  108-11.  —  105) 
A.  Warschauer,  D.  Rolandssäule  vor  d.  Rathause  zu  Posen  (Vortrag):  ib.  5  (1890), 
S.  886/9.  —  106)  B-  PrUmers,  Z.  Gesch.  d.  Sapiehaplatzes  in  Posen:  ib.  6,  S.  471/6.  — 
107)  id.,  D.  Schilling  bei  Posen:  ib.  S.  441/6.  —  108)  VgL  Über  Posen  sonst  naeh 
N.  26,  85,  44/5,  49,  61/8,  64/6,  68—70,  81,  88.  ~  109)  St.  K.,  Z  papieröw  Czaeh^rakich : 
KuryerPozn.  (1890),  No.  4.  (AuszOge  aus  Papieren  aus  Czachory  Kr.  Sohildberg  betr. 
meist  d.  Gesch.  d.  Dorfes  Chlewo  Kr.  Scfaildberg.)  —  109*)  S.  KarwowskI,  Grabtfw  w 
dawnicj  ziemi  wieluriskiej.  Posen,  Kuryer.  1890.  kl.-S^  164  S.  M.  1.50.  —  110)  A. 
Schuster,  £.  Dorfsatzung  aus  d.  Jahre  1686:  ZHGPosen  6,  S.  118/6.  (Kandlan  [Kr. 
[Kr.  Fraustadt]  d.  Rlarissinnenkloster  zu  Glogau  gehörig.)  —  Hl)  Wilamowitz  o. 
Ranft,  D.  Herrschaft  Kobelnik  bei  Kruschwitz  y.  1789-1889.  Ohne  O.  u.  J.  46  a  — 
113)  G.  Pobrocki,  NoUtka  hist.  (betr.  d.  Namensänderungen  d.  SUdt  Kowonowo): 
KuryerPozn.  (1891),  No.  296.  —  Hg)  X.  B.  K.,  Koieiöl  w  Lutomiu:  ib.  No.  268,  266. 
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•  37. 

Bremen,  Hamburg,  Lübeck« 

K.  E.  H.  Krause  (f)  und  H.  Nirrnheim. 

(Tenraadtae  ia  aaderea  K  »-  'Haadbaeh*  8.  4S.) 

Sremeflm  Geschichte,  Rechte- ,  Kirchen-  und  Kunst- 
geschichte. Für  die  Quellenkunde  der  bremischen  Geschichte  ist  von 
Wert  eine  kritische  Besprechung  über  Heinrich  Wolters  Leben  und  seine 
Chronica  der  Bremer  Erzbischöfe,  die  sich  in  einer  trefflichen,  aber  mit 
Tielcn  Druckfehlern  behafteten  Schrift  H.  Onckens^)  befindet.  Eine  Ge- 
schichte der  Stadt  Bremen  hat  v.  Bippen  ^)  zu  schreiben  begonnen.  Das 
im  Berichtsjahr  erschienene  erste  Heft  führt  die  Geschichte  bis  zum  Ende 
des  12.  Jh.  !Nicht  ohne  Bedeutung  für  die  bremische  Geschichte  sind  zwei 
Dissertationen  aus  Lund,  von  denen  die  erstere,*)  welche  den  Reichstag  zu 
Stockholm  im  Jahre  1655  behandelt,  wegen  der  Donationsreduktionen  hierher 
gehört,  die  zweite,^)  welche  sich  mit  der  schwedischen  Verwaltung  in  den 
Herzogtümern  Bremen  und  Verden  beschäftigt,  aufser  an  vielen  Einzelstellen, 
besonders  in  einem  Kapitel  'Fruchtlose  Verhandlungen  mit  der  Stadt  Bremen' 
in  Betracht  kommt.  Die  Rechtsgeschichte  ist  durch  eine  Schrift  Eüht- 
manns*)  vertreten,  welche  von  einer  Skizze  der  ältesten  bremischen  Ge- 
richtsverfassung ausgeht,  dann  den  Prozefs  nach  den  Statuten  von  1433  be- 
handelt, das  allmähliche  Eindringen  des  römischen  Rechts  betrachtet  und  endlich 
in  einer  Schlufsskizze  bis  auf  das  Jahr  1820  und  weiter  1879  führt.  Für 
die  Kirchengeschichte  von  hohem  Wert  ist  die  Herausgabe  ^)  der  bremischen 
Kirchenordnung  von  1534,  die,  niederdeutsch  abgefafst  und  mit  einer  Widmung 
Bngenhagens  versehen,  1534  in  Magdeburg  von  Michel  Lotther  gedruckt  ist 
nnd  seitdem  nicht  wieder.     In  das  Gebiet  der  Kunstgeschichte  fällt  die  ein- 


~  114)  £^  Callier,  Ostrorög,  roonografla  w  gMwnych  saryaach:  Rocznik  low.  przyj.  Dank 
18,1,  ä.  87  — 182  (Sonderabdruck).  Posen,  Koalowski.  98  S.  M.  2.  ([Bostel:  KwH.  6, 
S.  148  ff.;  Koneesny:  PrsegL  powsi.  8,  S.  892— 40.]|  —  115)  A.  Henschel,  Zdnny. 
(=  Orteknnde,  hrsg.  y.  fiottinger:  Preaften  No.  2;  Posen  No.  1.)  Strafsburg  i./£.  1889. 
16  S.  M.  0,25.  |[3chwartz:  ZHGPosen  5,  S.  482.]|  —  116)  M.  W.  Lukaszewics, 
Strsiniea  Oströw  i  miasto  Zerköw.  Posen,  Kuryer.  852  S.  —  117)  Baranowo,  Kr.  Strelno 
(K.  18),  Brahnaa  (N.  20),  Bromberg  (N.  87/8,  41,  57,  71,  87,  95),  Czachory  (N.  109), 
Fraastadt  (N.  89),  Grabow  (N.  109»),  KandUa  (N.  110),  Kempen  (N.  86),  Kobelnik  bei 
Kratehwitz  (K.  111),  Koronowo  (K.  112),  Krotoschin  (N.  82,  94),  Lisaa  (N.  48),  Labin 
(K.  17),Ltttom  (K.  118),  OkoUo  (K.  19),  Ostrorög,  heute  Scbarfenort  (N.  114),  Ostrowo  (N.  58), 
Bogasen  (N.  40),  Sehabin,  Schwersenz,  Strelno  (N.  42),  Zdany  (N.  42,  115),  Zerköw  (N.  116). 
—  118)  A.  Piek,  D.  Kloster  Paradies  u.  d.  Landsberger  Pfefferabgabe:  ZHGPosen  6, 
8. 125-88.  (Nachtrigliehes  S.  224/5.)  —  119)  St.  Karwowski,  Itinerarium  Bozogrobca 
Gmetfnienskiego,  ks.  Jakuba  Lanhausa,  z  r.  1768.  Posen,  Zapanski.  1890.  16^  85  S. 
M.  0,75.  |[6romnicki:  KwH.  6,  S.  164  f.]|  (S.-A.  aas  d.  Koryer  Pozn.  [1890],  No.  104  ff.) 
1)  H.  Oncken,  Z.  Kritik  d.  Oldenbargtschen  Oesehichtsqaellen  im  MA.  Berliner 
DoktordlaaerUtion.  Berlin,  Drack  Bernstein.  146  S.  —  2)  W.  v.  Bippen,  Gesch.  d. 
Stadt  Bremen.  H.  1.  —  g)  N.  Magn.  B5rjesson,  Rlks-dagen  i  Stockholm  1655.  Doktor- 
diiserUtion  ▼.  Land.  Norrköping,  Wallborg  &  Co.  81  S.  —  4)  £d-  Zetterquist,  Grand- 
l^galngen  af  det  Svenska  Väldet  i  Hertigdömena  Bremen  och  Verden.  Doktordissertation 
T.  Land.  Oskarshamn.  (VHI),  192  S.  {[Schäfer:  DLZ.  (1891),  S.  502.]|  —  5)  A.  Kttht- 
ntnn,  D.  Romanlsiernng  d.  Civilprozesses  in  d.  Stadt  Bremen.  (=  Untersuchangen  z. 
deatsehen  Staate-  a.  Rechtsgeseh.  v.  0  Gierke.  H.  86.)  Breslau,  Köbner.  104  S.  M.  2,80. 
{[Wsserzg.  No.  16000  (Morgenausgabe),  S.8 ;  LCBL(1892),  H.  10,  S.  825  (anerkennend).] |  —  6) 
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gehende  Dissertation  Paulis^)  über  die  Renaissancebauten  Bremens,  femer 
Arbeiten  von  Wiegandt*)  und  Töpfer.*) 

Biographieen.  Hervorzuheben  ist  eine  kurze  Lebensbeschreibung 
des  in  Bremen  geborenen,  in  Kiel  1687  gestorbenen  Juristen  Bernhard  Schaltze 
von  Winter  ^^)  in  der  allgemeinen  deutschen  Biographie.  Ebendort  hat 
V.  Bippen  dem  Diplomaten  und  Historiker  H.  A.  Schumacher, ^^)  sowie 
dem  im  Jahre  1835  verstorbenen  Begründer  der  ersten  regelmäfsigen  Dampf- 
schifffahrt in  Deutschland,  dem  Kaufmann  Fr.  Schröder,'^)  Artikel  gewidmet. 
Bremens  1891  verstorbener  Bürgermeister  Buff,  ein  Spröfsling  der  durch 
Goethe  bekannten  Familie  Eästner-Buff,  hat  in  der  Weserzeitung  eine  Lebens- 
beschreibung erhalten .  ^  ^} 

Hamhurii.  Geschichte.  Banasch^^)  behandelt  die  Nieder- 
lassungen der  Minoriten  zwischen  Weser  und  Elbe  im  13.  Jh.  und  geht 
dabei  auch  auf  Hamburg  ein.  Kulturhistorisches  Interesse  haben  eine  Beihe 
von  Abhandlungen  Voigts,  besonders  seine  Schrift  über  den  Schmalen- 
becker  Hof,  in  welcher  der  selten  mögliche  Nachweis  einer  bäuerlichen 
Familie  von  vor  1591  bis  heute  in  9  Generationen  geführt  wird.^*"^')  Der 
ZoUanschlufs  Hamburgs  und  Bremens  gab  neuerdings  zu  einer  trefflichen 
Schrift  Rogh^s  ^•)  den  Anlafs.  Dem  75 j.  Jubiläum  der  Hamburger  Tumer- 
schaft  von  1816  verdanken  wir  Schneiders  Geschichte  dieser  Turner- 
schaft.'^)  Ebenso  veranlafste  das  25  j.  Jubiläum  des  zweiten  Hanseatischen 
Infanterieregiments  No.  76  zwei  für  die  Geschichte  desselben  wertvolle 
Schriften.^^'*')  Eine  Nachwirkung  der  hamburgischen  Ausstellung  des  Jahres 
1889  ist  eine  Betrachtung  der  hamburgischen  Ausstellungen  seit  100  Jahren.*^ 

Recht  und  Verwaltung,  Als  Hauptwerk  ist  hier  das  hamburgische 
Staatsrecht  von  v.  Melle**)  zu  verzeichnen.  Dem  1888  erschienenen  ersten 
Bande  der  von  Wulff  herausgegebenen  und  mit  Anmerkungen  versehenen 
hamburgischen  Gesetze  und  Verordnungen  ist   ein    zweiter  gefolgt.^^)     Die 


J.  Fr.  Iken,  D.  bremische  Kirchenordnang  y.  1584,  bearbeitet  y. .  .  .:  BremJb.  2,  Serie  ). 
BremeD,  C.  Ed.  Müller.  LXXXIII,  2  BU.,  116  S.  -~  7)  G.  Pauli,  D.  Renaissaoeebanten 
Bremens  im  ZasammenhaDge  mit  d.  RenaissaDce  in  Nordwestdentschland.  Mit  Abbildangen  im 
Text.  Leipziger  Dolctordissertation.  Leipzig,  Kamm  &  Seemann.  8  Bll.,  120  S.  —  8)  B- 
W  i  e  ga  n  d  t ,  D.  malerische  Bremen.  Bremen,  Selbstverlag.  20  Bll.  mit  26  AnsiebteD.  |[  Weeeng. 
No.  16162  (Mittagsausg.).]!  —  9)  Tfopfer],  K  Bremer  AlUrkelch:  MGewerbemasBremen 
No.  4.  —  10)  G.  Winter,  Bernhard  Schaltze:  ADB-  82,  S.  788.  —  H)  W.  v.  Bippen, 
Hermann  Albert  Sehnmaeher:  ib.  88,  S.  84/7.  —  lZ)id,f  Kanfmann  Friedrich  Schröder:  ib.  82, 
S.  312.  —  IS)  Bürgermeister  Karl  Friedrich  Christian  Baff:  Weserzg.  No.  1509,  Beil.  1,  S.  1. 
14)  R>  Banasch,  D.  Niederlassungen  d.  Minoriten  zwischen  Weser  u.  Elbe  im  18.  Jh. 
Erlanger  Dolctordiss.  Breslau  (Druck:  W.  Koebner).  V,  67  S.  —  15)  J.  F.  Voigt,  D. 
Schmalenbecker  Hof.  E.  kulturgeschichtliche  Skizze.  Mit  e.  Stammtafel.  Als  Hs.  gedruckt. 
Hamburg,  Druck:  Ed.  Wagner  in  Bergedorf.  20  S.  —  16)  id.,  Landgraf  Moritz  v.  Hessen 
in  Hamburg.  1601:  BlVHambG.  14,  S.  284,6.  —  17)  id.,  Beteiligung  d.  Stadt  Hamburg 
an  e.  Frachtfshrt  nach  Archangel  u.  Spanien  1629:  ib.  No.  6,  S.  244/5.  —  18)  id., 
Verbrauch  v.  Steinkohlen  in  ftlterer  Zeit  (1640):  ib.  S.  260/2.  —  19)  E.  Rogh^,  Rfldi- 
blick  auf  d.  Anschlufs  Hamburgs  u.  Bremens  an  d.  deutsche  Zollgebiet.  (=s  Deutsche  Zeit» 
u.  Streitfragen  70.)  Hamburg,  Verlagsanst.  62  S.  M.  0,75.  —  30)  C.  Schneider,  D. 
Hamburger  Tumerschaft  y.  1816.  V.  ihrer  Begründung  bis  z.  Gegenwart.  Festsehr.  s.  75J. 
Bestehen.  Hamburg,  0.  MeiPsner  i.  K.  M.  2,40.  —  21)  S.  Steinberg,  Aus  d.  groften 
Zeit.  Gesch.  d.  2.  Hanseat.  Infanterie-Regiments  No.  76  während  d.  Feldzugs  1870/1.  2.  Aufl. 
Hamburg,  Verlngsanst.  1892  (erschien  1891).  X,  891  S.  —  23)  (M.  Eckhardt),  Unter 
d.  Fahne  d.  Regiments  No.  76.  Tagebuohbll.  e.  Fttsiliers.  Hamburg,  Eekardt  &  Mefstorff. 
1890.  M.  4.  —  23)  Hamburgische  Ausstellungen  seit  100  Jahren:  AdrefebKunstge werbe V. 
Hamb.  (1891).  —  24)  Werner  v.  Melle,  D.  hamburgische  Staatsrecht.  Hamburg  u.  Leipzig, 
Vors.    M.  8.    |[Bienemann:  BLU.  (1891),  No.  16,  S.  252;  LCBl.  24,  S.  822/8.  —  25)  A. 
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Geschichte  und  Einrichtung  der  lange  Zeit  berühmten  nnd  bewährten  harn* 
burgischen  Girobank  hat  Levy  v.  Halle'*)  dargestellt,  Schrader*') 
b^pricht  eine  Abhandlang  Eh  renb er gs,'^)  welche  sich  über  das  finanz- 
nnd  sozialpolitische  Projekt  eines  Abenteurers  aus  dem  16«  Jh.  verbreitet 
and  zu  der  das  Material  aus  dem  Hamburger  Archiv  stammt.  —  Voigt 
giebt  ein  Verzeichnis  der  Archivare  Hamburgs.  '*)  Derselbe  bespricht  die 
Einnahmen  und  Ausgaben  der  Hamburger  Stadtkämmerei  in  den  Jahren 
1563 — 1604^^)  und  teilt  ein  Verzeichnis  des  in  den  Jahren  1568  und  1574 
in  der  Kämmerei  befindlichen  Siibergeschmeides  mit. ^^)  —  DurchGaedechens 
lernen  wir  das  älteste  hamburgische  Brflckenbnch  (aus  dem  16.  Jh.)  kennen,*^ 
in  dem  verzeichnet  wurde,  wem  die  Unterhaltungskosten  der  einzelnen  Brücken 
Hamburgs  zur  Last  fiel.  —  Einen  Hamburger  Pafs  aus  dem  Jahre  1705  für 
Dflnkerker  Freibeuter,  die  Bemannung  des  vom  Hamburger  Kapitän  Tamm 
genommenen  französischen  Kapers  La  Royale,  teilt  uns  Walt  her  ^")  mit. 
ÜTttn»«""**)  und  Wissenschaft,  Zu  dem  im  vorigen  Jahrgange 
der  JBG.  angeführten  Werke  ^Hamburgische  Wappen  und  Genealogieeu*  hat 
Krause  eingehende  Besprechungen  geliefert. ***^^)  Rüdiger  teilt  einen 
kunstvoll  ausgeführten  Soldatenabschied  für  einen  Hamburger  mit,  der  in 
dem  zweiten  französischen  Raubkriege  (1672/9)  in  einem  französischen  Schweizer« 
regiment  als  Volontär  diente.^^)  Goldschmidt  berichtet  über  eine  Ge* 
mäldeausstellung  hamburgischer  Künstler  im  Jahre  1839.^^)  Durch  Unter- 
stützung der  'Bürgermeister  Kellinghuson-Stiftung'  ist  von  Sillem  die 
Matrikel  des  akademischen  Gymnasiums,  welches  von  1613 — 1883  in  Hamburg 
existierte,  herausgegeben  worden.^*)     Die  Matrikel,  zu  welcher  der  Heraus- 


Wulff,  Hamburgiseh«  Gesetze  v.  Yerordnutigeo.  Bd.  ?.  Hamburg,  Oberttedt  &  SoheriDg. 
Bd.  1  a.  2  M.  27.  —  2$)  E.  Levy  v.  Halle,  D.  Hamburger  Girobank  n.  ihr  Ausgang. 
(r=  Studien  z.  Hamb.  Handelsgesch.  I.)  Berlin,  Puttkammer  &  MUhlbrecht.  M.  8,60.  |[F. 
Voigt:  Ergänzungen  dazu  MVHambG.  14,  S.  *287-97.]|  —  27)  Th.  Schrader,  E.  finanz- 
u.  sositlpolitisehea  Projekt  aus  d.  16.  Jh.:  MVHambG.  14,  No.  2,  S.  190/3.  —  28)  R* 
Ehrenberg,  E.  fisanz-  u.  sozialpolitisches  Projekt  aus  d.  16.  Jh.:  ZSW.  (1890),  S.  716. 
~  t9)  J-  F.  V(oigt),  D.  Amt  e.  Archivars  d.  Sudt  Hamburg  1710—1891:  MVHambG. 
14,  Ko.  3,  S.  199  —203.  —  30)  i^^^  I^*  Einnahmen  u.  Ausgaben  d.  Hamburger  Stodt- 
kimmerei  1568—1604:  ib.  S.  256/9,  268/6.  —  31)  id.,  Verzeichnis  des  in  d.  Hamburgisehen 
KKmmerei  in  d.  Jahren  1568  u.  1574  befindlichen  Silbergeschmeides:  ib.  S.  288/4.  — 
32)  C.  F.  Gmedechens,  D.  ftlteete  Brttckenbneh:  ib. 3.  273/8.  (Es  sind  41  Brücken  gezählt.) 
—  33)  C.  Walther,  Hamburger  Pafs  v.  J.  1705  fUr  Dttnkerker  Freibeuter:  ib.  S.  .67/9. 
~  34)  X  E.  Heilbnt,  D.  Sammlung  Eduard  L.  Behrens  in  Hamburg.  KaUlog.  Photo- 
grav.  ▼.  Hanfstaengl  in  Manchen.  Hamburg,  Druck :  E.  Mühlthaler.  Fol.  (Nicht  im  Handel, 
nur  SOO  Ex.)  —  34^)  X  C.  t.  L(tttzow),  D.  Sammlung  Behrens  in  Hamburg.  Mit  Abb. 
ZBKunst  NF.  2,  H.  12.  (Gemftlde.)  —  85)  W.  Kat bansen,  Betrachtungen  zu  d.  Suhrschen 
Traehtenverke :  MVHambG.  14,  No.  4,  S.  218/9.  (C.  Suhr,  Hamburgische  Trachten.  1808, 
1815,  1822,  1838;  yielleieht  noch  öfter.)  --  36)  X  K.  Hamann,  Bildnisse  einiger  be- 
rfthmter  Persdnlichkeiten  d.  80j.  Krieges  auf  MUnzen  u.  Medaillen,  teils  im  hamburgischen 
MflDzkabinett,  teils  in  eigener  Sammlung.  Mit  2  Tfln.  in  Lichtdruck.  Hamb.  Realgymnasium- 
Programm.  Hamburg,  Ltttcke  &  Wulff.  4^  HS.  —  37)  X  C.  F.  Oaedechens,  Ham- 
bargische  MedaiUen  ▼.  1890 :  MVHambG.  14,  No.  1,  S.  167—73.  —  38)  X  A.  Lichtwark, 
KuDsthalle  zu  Hamburg.  Z.  Wiedereröffnung  am  28.  Dez.  1890.  Manchen,  Verlagsaiistalt 
f.K.u.  W.  1890.  60  S.  M.  0,90.  —  39)  K.  E.  H.  Krause,  Bespr.  v.  M e y e r  u.  Tes- 
dorpf,  Hamburgische  Wappen  u.  Genealogieen.  1890:  MHL.  19,  H.  4,  S.  857/8.  (Vgl. 
JBG.  18.)  —  40)  id,  Besprechung  ▼.  Meyer*Tesdorpf,  Hamburgisehe  Wappen  u.  Genea- 
logieen: DLZ.  Jg.  12,  No.  88,  8.  1383/4.  — -  41)  0.  Rüdiger,  Soldatenabschied  fUr  Georg 
Bereist  aus  Hamburg:  MVHambG.  14,  VII,  S.  247—56.  ^  42)  J.  F.  Qoldschmidt, 
Z.  Htmbnrgiscben  Kunstgeschichte:  ib.  No.  4,  S.  207—13.  (Gemäldeausstellung  Hamburger 
Kfinstler  1889.)  —  48)  W.  Sillem,  D.  Matrikel  d.  akademischen  Gymnasiums  1613  1888. 
Eiogelettet  u.  erläutert   t.  .  .  .    Hamburg,   Gräfe  &   Sillem.    4^    XXXII,   288  S.    M.   10. 
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II  268  §  S'^*    Bremen,  H*mbarg,  Lübeck.    Kraase  u.  Kirrnheim. 

geber  eine  Einleitung,  Erlänternngen  and  Register  geliefert  hat,  weist  eine 
Zahl  von  3706  Studenten  auf.  —  Voigt  berichtet  über  Anschaffung  von 
Lehrmitteln  für  das  Hamburger  Gymnasium  im  17.  Jh.,  sowie  über  eine  Schfller- 
aufführung  im  Jahre  1604.  Derselbe  teilt  mit,  dafs  der  Rat  im  Jahre  1647 
33  Exemplare  von  dem  Werke,  welches  der  Schriftsteller  und  Mathematiker 
Adam  Olearius  über  seine  Reise  nach  Persien  geschrieben  hatte,  ankaufte.  ^^-^^) 
Aus  der  Universitätsbibliothek  zu  Kiel  veröffentlicht  Wetzel  drei  Briefe 
des  hamburgischen  Bibliothekars  Scheilhammer  aus  dem  Jahre  1679.^*)  Die- 
selben sind  an  den  Kieler  medizinischen  Professor  Major  gerichtet  und  ent- 
halten namentlich  einige  interessante  Angaben  über  die  Wahl  Schellhammers 
zum  Bibliothekar. 

Litteratur,  In  zwei  Abhandlungen  ist  der  Verbreitung  Shakespeares 
in  Hamburg  Beachtung  geschenkt :  Merschberger^^)  verfolgt  die  Anfänge 
Shakespeares  auf  der  Hamburger  Bühne,  während  Litzmann ^^)  über 
Hamlet  in  Hamburg  1625  schreibt.  Heitmüller^*)  belehrt  uns  über  ham- 
burgische Dramatiker  im  Zeitalter  Gottscheds.  ^^) 

Gewerbe.  Rüdiger  veröffentlicht  5  Urkk.  des  Schmiedeamtes  aus 
dem  17.  Jh.  und  bespricht  dieselben  kurz.*^^)  Ober  den  Hamburger  Geschütz- 
giefser  Benningk  macht  Schrader  Mitteilungen,^^)  über  englische  Musikanten, 
deren  Spuren  sich  im  Anfange  des  17.  Jh.  in  Hamburg  nachweisen  lassen, 
Ehrenberg.'^^)  Das  hamburgische  Gewerbeschulwesen  ist  in  einer  Schrift 
von  Melchior  behandelt  worden. ^^) 

Kirchliches,  Hier  ist  einiges,  die  Eatharinenkirche  Betreffendes 
zu  verzeichnen.  Ein  in  dem  neuerdings  von  Faulwasser  geordneten 
Archiv  der  Kirche  vorhandenes  Memorialbuch  aus  dem  14.  und  15.  Jh.  giebt 
Mielck  Veranlassung,  einige  interessante  Eintragungen  verschiedenen  Inhalts 
aus  demselben  zu  veröffentlichen.^^)  Aus  Eintragungen  in  dasselbe  Buch 
macht  Voigt  Mitteilungen  über  der  Kirche  gehörige  und  von  ihr  ver- 
mietete Wohnhäuser. '^^)  Ober  die  Katharinenkirche  selbst  findet  sich  ein 
Aufsatz  in  der  deutschen  Bauzeitung.  ^^ 

Topographisches,  Ober  Lage  und  Anlage  des  ehemaligen  Herren- 
stalles in  Hamburg  berichtet  Wich  mann  ausführlich.^^) 


([MTohlwill:  DLZ.  12,  S.  1446  ff.] |  —  44)  J-  F.  y(oigt),  Lehnnittel  (im  Hunborger 
GymDaeiQDi)  1608,  1614/5,  1617/8.  E.  ScbauspielauffÜhrung  durch  Sehttler  d.  JohaoneumB 
1604:  MVHambG.  14,  S.  826/6.  —  45)  id.,  D.  Adam  Olearius  Betchreibnng  e.  Reise  nach 
Persien  1647.  Ansebaffung  v.  Globen  fUr  d.  G^-mnasium  1645:  ib.  No.  5,  S.  286/7.  — 
46)  A.  W  etsel,  Drei  Briefe  d.  Hamburger  Bibliothekars  David  Schellhammer:  ib.  S.  278—88. 

—  47)  Mersch berger,  D.  AnAloge  Shakespeares  auf  d.  Hamburger  Bohne.  Hamburger 
Realgymn.-Progr.  1890.  4^  44  S.  |[L.  Uölscher:  ASNS.  86,  IV,  S.  478/4  (sehr 
anerkennend).]!  ~  48)  B.  Litzmann,  Hamlet  in  Hamburg,  1625:  DRs.  18,  H.  6  (1892). 

—  49)  F*  Heitmttller,  Hamburgische  Dramatiker  s.  Zeit  Gottscheds  u.  ihre  Besiehungen 
zu  ihm.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Theaters  u.  Dramas  im  18.  Jb.  Dresden  u.  Leipzig,  Pierson. 
VI,  102  S.  M.  2,40.  —  50)  X  W.  Co  sack,  Materialien  zu  Gotthold  Ephraim  Leasings 
hamburgischer  Dramaturgie  etc.  2.  Aufl.  Paderborn, Schöningh.  460  S.  M.  4,80.  |[0.  C  ar  n  u  t h : 
Germ.  24,  III,  S.  4'20.]{  —  51)  0.  RUdiger,  Fttnf  Urkk.  d.  Schmiedeamtes  zu  Hamburg: 
MVHambG.  14,  No.  1/2,  S.  177  —  81,  186—90.  —  52)  Th.  Schrader,  Hamburger  Ge- 
schtttzgiefser :  ib.  No.  5,  S.  287/8.  —  58)  R*  Ehrenberg,  Englische  MusikanUn  in  Ham- 
burg. Nachtrag  v.  Y (oigt):  ib.'  S.  288/6,  817.  (William  Brade  etc.)  —  54)  C.  Melchior, 
D.  Gewerbeschnlwesen  in  Hamburg.  Hamburg,  Boysen  &  Maasch.  —  55)  W.  H.  Mielek, 
Einige  besondere  Eintragungen  in  d.  ältesten  'Utscriften*  u«  Denkelboke  d.  St.  Katharinenklrehe 
zu  Hamburg*:  MVHambG.  14,  No.  1,  S.  178,7.  (1898  ff.)  —  56)  J-  F*  Voigt,  Wohnbftoser 
d.  St.  Katharinenkirche  etc.:  ib.  No.  4,  S.  219—21.  —  57)  D.  St.  Katharinenkirche  zu 
Hamburg:  DBanzg.  (1891),  No.  4/7.  —  58)  £.  H.  Wichmann,  D.  ehemalige  Herrenatall: 
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§  87.    Bnmes,  Himbarg,  LObedc.    Krause  n.  Nirrnhaim.  11,269 

Biograpkieen,  Die  grofse  Anzahl  von  Biographieen  ist  unten 
alphabetisch  nach  den  Anfangsbnchstaben  der  Vf.  zusammengestellt.^*'^^ 
HerTorgehoben  seien  hier  nur  die  vortreffliche  Biographie  Philipps  von 
Zesen  von  Dissel,**)  femer  das  Werk  Samsons  über  Bürgermeister 
Kirchenpaner,''')  endlich  die  Nekrologe  für  den  hambnrgischen  Archivar 
Beneke*'}  und  den  ehemaligen  Direktor  des  Johannenms,  Classen.^^) 

I/übeckm  Urkundliches.  Geschichte.  Ortsgeschichte. 
Ton  dem  9.  Bande  des  Urkk.bnches  sind  2  Doppelliefemngen  erschienen. 
Die  erste  derselben  ^^)  enthftlt  162  fast  sämtlich  niederdeutsche  Urkk.,  die 
von  1451  bis  zum  13.  Novbr.  1453  reichen  und  auch  viel  Material  für  die 
hansische,  holsteinische,  lauenbnrgische  und  mecklenburgische  Geschichte  ent- 
halten. Die  zweite  ^*)  reicht  in  153  Urkk.  bis  zum  26.  Februar  1456.  — 
Ein  Referat  über  Hoff  manns  Geschichte  Lübecks  (Bd.  I)  ist  von  G i r  g e n - 
söhn  gegeben  worden, ••)     Ober   den  Vertrag  zwischen  Lübeck  und  Soest 


MVHambG.  14,  No.  2/8,  S.  193/7,  208/5.  —  59)  O.  Beneke,  Gerh.  Schröder,  Bürger, 
meister,  f  1723;  Job.  Heinr.  Freiherr  v.  SchrMer,  Kanftn.,  f  1888;  Am.  Schuback,  f  1826; 
Jurist  v.  StaAtsmann  Jak.  Sohabaok,  f  1784;  BOrgermeiatar  Nikol.  Schuback,  f  1788; 
Eanfoi.  Joh.  ächabaok,  f  1817;  Verlagebachhlndler  Gottfr.  Sehultse,  f  1686:  ADB.  32, 
S.  512,  520,  585/7,  785/6.  —  60)  id-t  Theaterdirektor  etc.  Heior.  Gottl.  Sehmieder:  ib. 
S.  29—80.  —  61)  id.,  Gerhard  Schott  (recht»gel.  Senator  u.  Opembegründer,  f  1702): 
ib.  S.  397/8.  —  6^2)  C.  a.  (Berthe an),  Dan.  Serier Scnltetus  (Schnitze  f  1682,  Hamburg. 
Theolog.):  ib.  83,  S.  4i)8.  —  6S)  A.  Borchardt,  Z.  Ehrenrettung  Prof.  Christoffer  Snhrs: 
MVHambG.  14,  S.  812/5.  —  64)  F-  BrUmmer,  Luise  Adele  Schopenhauer  f  1849:  ADB.  32, 
S.  332/3.  —  65)  Carstens,  Amalie  £.  S.  Kath.  Schoppe,  geb.  Weise,  f  1858;  Joh. 
Herrn.  Schrader  (Theol.  f  1737):  ib.  S.  868/9,  431/2.  —  66)  K.  Dissel,  Philipp  v. 
Zesen  n.  d.  deutsehgesinnte  Genossenschaft.  Progr.  d.  Wilhelm-Gymn.  Hamburg.  1890. 
|[E.  Sehr.:  HZ.  67  (81)  (1891),  S.  303/4.]|  —  67)  Roh.  Eitner,  Christ.  Friedr.  Gottl. 
Sehweneke,  Musiker,  f  1822:  ADB.  33,  S.  377/9.  ~  68)  id.,  Thom.  Seile  (Stadtmnsik- 
direkter  f  1666):  ib.  S.  684/5.  —  69)  R-  Hoche,  Schulmann  Johannes  Schnitze  f  1709: 
ib.  82,  S.  787/8.  —  70)  B*  Jacobs,  Eustasins  Friedr.  Sehulse  (f  1758  zu  Altena). 
(Direktor  d.  Latein.  Sehule.)  —  71)  Minor,  Ret.  v.  B.  Litimann,  Friedrich  Ludwig 
Schröder;  e.  Beitrag  z.  deutsehen  Litt.-  u.  Theatergesch.  1.  Hamb.  u.  Leipzig  1890: 
ADA.  17,  m,  S.  232/5.  |[Ober  Litzmann:  RCr.  (1890),  No.  50.]|  —  72)  Po ten,  Preufe. 
Generalmajor  Joh.  Anton  v.  Schölten  (geb.  1723  zu  Hamburg):  ADB.  82,  S.  225.  —  78) 
H.  y.  Samson,  Gustav  Heinrich  Kirchenpauer  (Fortsetzung):  BaltMS.  38,  Y.  ~-  74)  C. 
Sattler,  Reiehsfreiherr  Dodo  zu  Innhausen  n.  Knvphansen,  Rönigl.  Schwedischer  Feld- 
marsehall. Norden,  Soltan.  M.  12.  (f  1636,  1615  —  20  im  Dienst  d.  Hansestädte,  y.  da 
Inf  Hamburger  Wartegeld.)  —  75)  F.  Sehlenther,  Schauspielerin  Antoin.  Sophie  Schröder, 
t  1869:  ADB.  82,  S.  525—80.   —  76)  id.,  Schauspieler  Anton  Schwarz,  f  1830:  ib.  38, 

8.  226/7.  —  77)  H.  M.  Seh  letterer.  Wilhelmine  SchrSder-Devrient,  t  1360:  ib.  32, 
S.  525—80.  —  78)  !>•  Schlie,  Dr.  Anton  R^.  Z.  Würdigung  seiner  Bestrebungen  n. 
Yerdienste.  Hamburg,  Klofs.  M.  0,50.  —  79)  Dr.  med.  Schön,  f  1870:  ADB.  32,  S.  249.  — 
8#)  H.  S(emper),  GottfVied  Semper  (d.  berQhmte  Architekt,  geb.  in  Hamburg  1803,  f  in 
Rom  1879):  ib.  33,  S.  706—17.  —  81)  W.  Sillem,  Konrad  Johann  Matthiefsen: 
MVHambG.  14,  S.  808—12,  319—26.  (Hamburger  Diplomat,  geb.  1751,  t  1822.)  —  88) 
J.  P.  T(oigt),  Einiges  ttber  Joachim  Jungius:  ib.  No.  8,  S.  205/6.  —  88)  id.,  Dr.  Otto 
Adtlbert  Beneke  f :  ib.  No.  2,  S.  183/6.  —  84)  id.,  Dr.  Johannes  Classen  (f  81.  Aug. 
1891):  ib.  S.  271/8.  —  85)  v.  Waldberg,  Georg  H.  Schreiber  (Dichter  17.  Jh.);  Georg 
Christ.  Schreiber  (Litter.  18.  Jh.):  ADB.  32,  S.  472.  —  86)  C.  Walther,  Jakob 
Moers.  Nachtrag:  V(oigt),  Geeehenk  an  König  Friedrich  HL  y.  Dänemark:  MVHambG.  14, 
No.  5,  S.  227  bis  288.  —  87)  Theodora  Wedde,  Johannes  Wedde.  Gedenkblfttter  mit 
iS  Liehtdmckbildem.  Hamburg,  GrOning.  192  S.  M.  1,20.  (Joh.  Wedde  wurde  als  Sozial- 
demokrat ans  Hamburg  ausgewiesen.) 

88)  ürkuDdenbueh  d.  Stadt  Lflbeek,  herausgegeben  ▼.  VLttbG.  9,  I  n.  II.    Labeek, 
Sckmersahl.     4®.     160    S.    —    89)    ürkk.bneh   d.    Stadt  LObeek.     Herausg.    y.    VLUbG. 

9,  IIIn.iy.  Lflbeek,  Sehmereahl.  4^  S.  161— 320.  —  90)  J.  Girgen söhn,  Referat  Ober 
M.  Hoffmann,  Geach.  d.  freien  u.  Hansestadt  Lflbeek  I  (1890):  SBGGOstseeproy.  (1890/1), 

u,yu,..uby  Google 


IlySTO  §  87.    BremttD,  Hambarg,  Lttbeok.    Kraas«  n.  Nirrnheim. 

von  1241,  der  im  germaniBchea  Nationalmusenm  vorhanden  ist  und  nach 
Mitteilnngen  D.  Schäfers  und  K.  Höhlbanms  die  von  Lübeck  für  Soest  her- 
gestellte Ansfertigung  ist,  handelt  Brefs lau. '^)  Yirck'*)  bespricht  die 
Lage  Lobecks  im  Jahre  1536  und  macht  uns  mit  einem  Briefe  Bngenhagens 
bekannt,  der  ans  dem  Weimarer  Archiv  stammt  nnd  wichtige  AofschlOsse 
giebt  über  die  Persönlichkeit  Wallenwevers  sowie  über  die  Bestrebungen 
Nikolaus  Brömses  gegen  den  schmalkaldischen  Bund  und  gegen  die  Häupter 
der  Evangelischen  in  Lübeck.  Brehmer  teilt  französische  Berichte  über 
die  Schlacht  bei  Lübeck  1806  mit.*'**^)  Der  Streit  über  die  Hoheitsrechte 
Lübecks  auf  der  Trave  gab  Anlafs  zu  mehreren,  auch  historisch  interessanten 
Untersuchungen  und  Gutachten  über  diese  Frage.  •''•')  —  Für  die  Orts- 
geschichte ist  in  erster  Linie  eine  Abhandlung  Brehmers  über  die  Gründung 
und  den  Ausbau  der  Stadt  zu  nennen. *^*'^  Derselbe  spricht  sich  in 
einem  zweiten  Aufsatze  über  die  Lage  der  Löwenstadt  aus,^^^)  und  wider- 
legt die  Ansicht  Hellwigs,^^^)  welcher  Heinrich  den  Löwen  die  Stadt  auf 
dem  Kaninchenberge  anlegen  läfst.  Auch  für  die  Geschichte  einzelner  Institute 
Lübecks  ist  einiges  zu  verzeichnen,  so  für  die  Landschulen  eine  Mitteilung 
Brehmers,^®')  für  das  Schullehrerseminar  eine  Schrift  Sartoris,^®*} 
für  das  naturhistorische  Museum  solche  von  Lenz^^^)  und  Mülle r.^^*) 
—  Wirtschaftgescbichtliches  Interesse  haben  die  statistischen  Mitteilungen 
Schmidts ^^••*<>')  über  den  Konsum  in  Lübeck.^®*""*) 

Kunst  und  Gewerbe.  Benda  betrachtet  die  Darstellungen  des 
Todes  in  Lübeck.^^*)  Neumann  ^^•)  bespricht  in  einer  Abhandlung  über 
die  Bevaler  Fiügelaltäre  des  15.  Jh.  den  Lübecker  Bildschnitzer  Bereut  Notke 


S.  16/S.  (Vgl.  JBG.  18.)  —  91)  H.  BreftUu,  (Über  d.  Vertrag  swisehen  Lttbeek  «. 
Soeet  y.  1241):  NA.  17,  I,  No.  60,  S.  286.  (Vgl.  ib.  16,  No.  22S,  S.  647.)  —  92)  H. 
Virek,  Lttbeek  im  Jahre  1586.  Nebet  e.  Briefe  Bagenbagens:  ZK6.  12,  IIT/IV,  8.  566—76. 

—  98)  W.  Brehmer,  Beitrftge  z.  Geteh.  Lübecks  1800—10.  7.  FranxSaisehe  Berichte 
ttber  d.  Sohlaeht  bei  Lttbeek:  MVLttbG.  5,  d.  51—9,  65/78.  —  M)  X  J.  Möhring, 
Beitrüge  s.  Gesoh.  Lttbeeka  1800—10:  ib.  No.  8,  S.  85/8.  (Betrifft  TraTemttnde.)  — 
9S)  Lttbeeke  HoheitBreeht  ttber  d.  Trave,  d.  Pötnitzer  Wyk  n.  d.  Dasaower  See.  Erkennt* 
niB  d.  Reichsgerichts  t.  21.  Joni  1890:  ib.  6,  II,  S.  248—826.  —  M)  Laband,  Gut- 
achten aber  d.  Uobeitsreeht  Lttbeeks  aaf  d.  Trave:  Drucksachen  d.  Bandesrata  Session 
1887,  No.  80.  |[NA.  17,  I,  No.  66,  S.  285.]|  —  9?)  R.  Schröder,  D.  Undeshoheit  aber 
d.  Trave:  NHeidelbJbb.  1,  L  —  9*8)  W.  Brehmer,  D.  Grttndung  a.  d.  Ausbau  d.  Stadt 
Lttbeek.  Begrttfsungsschr.  d.  VLttbG.  fttr  d.  20  Vsrs  d.  lUnsGV.  Lttbeek  (H.  G.  Rahtgens). 
28  S.  (Sonderdr.  aus  ZVLttbG.)  —  M)  X  i  d.,  Bsfahrung  d.  Manrine  n.  d.  Stdpnitz :  UVLttbG. 
H.  5,  No.  8,  S.  47.—  100)  id.,  D.  Lage  d.  LdwensUdt:  ZVLttbG.  6,  II,  S.  898—404.  — 
101)  Hellwig,  Löwenstadt:  AVGLauenburg  8,  H.  2,  S.  138—48.  -  103)  W.  Brehmer, 
Undschulen  (1650):  MVLttbG.  H.  5,  No.  8,  S.  44.  —  103)  A.  Sartori,  D.  Lttbeckischo 
Schullehrerseminar,  1807 — 89.  Begrttrsungssehr.  d.  VorsUndes  Ar  d.  GeseUsch.  s.  Bef&rd. 
gemeinnttteiger  Tbätigkeit.    Lttbeek  (H.  G.  RahtgensV    1889.    Lex.-8^    26  S.   (NaehtrigL) 

—  104)  H.  Lenz,  Gesch.  d.  naturhist.  Museuros  su  Lttbeek.  Begrttrsungssehr.  d.  Vorsteher- 
Schaft  fttr  d.  GeseUsch.  z.  Bef5rd.  gemeinnUUiger  Th&tigkeit.  Lttbeek  (H.  G.  Rahtgens). 
1889.  Ux.-8<».  41  S.  (Nachtrlglich.)  —  105)  R.  Mttlier,  Gesch.  d.  naturhist  Museums 
in  Lttbeek:  DNatur  41,  No.  1  u.  2.  (189*2,  ausgegeben  1891.)  —  106)  G.  H.  Schmidt, 
SUtistik  d.  Konsums  v.  Lttbeek  ▼.  1836—68:  ZVLttbG.  6,  II,  S.  827—92.  —  107)  id., 
SUtistikd.KonsQmsinLttbecky.  1886— 69.  Sonderdruck  aus  ZVLttbG.  Jena,  Fischer.  M.  1.50. 
~  108)  X  W.  Brehmer,  £.  Steuerprojekt  d.  (Lttheeker)  RaU  1626:  MVLttbG.  H.  6, 
No.  2,  S.  80/2.  —  109)  X  id.,  Aus  d.  Lttbeckischen  RechUpflege:  ib.  S.  65/6.  (1517 
wurden  in  Travemttnde  noch  Civilstreitigkeiten  in  1.  Instans  ▼.  d.  «gemeinen  Bflirgem*  nstor 
Vorsita  d.  Vogtes  entschieden.)  —  HO)  X  id.,  Forstotrafe  (1668):  ib.  No.  1,  S.  16.  — 
111)  X  G.  Schumann,  Beitiftge  s.  Lttbeckischen  Volkskunde:  ib.  S.  9—16,  27—80,  41/5, 
59—68,  78—80.  (Sprachlich.)  —  112)  A.  Benda,  Wie  d.  Lttbecker  d.  Tod  gebUdoL 
Vortrag.    Lttbeek,  Glfiser.    84  S.    M.  0,50.  —   Hg)  W.  Neumann,  D.  BevaUr  FlOgtl- 
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als  Yerfertiger  des  Altars  der  heiligen  Geistkirche,  nnd  geht  anf  die  Ver- 
wandtschaft des  FiQgelaltars  des  Schwarzhänpterhanses  mit  dem  Lübecker 
Dombilde  Hans  Memliogs  ein.  Über  die  Messinggrabplatte  des  Bartholom&ns 
Heisegger  von  1517  in  der  Marienkirche  schreibt  Wer  nicke."*"  ^^')  Ans 
der  Einrichtung  des  Schifferhauses  zieht  Brniningk  Schlösse  auf  diejenige 
des  Schwarzhänpterhanses  (Artushofes)  in  Riga.^  ^^)  B  r  e  h  m  e  r  hat  wiederum 
Beiträge  zur  Baugeschichte  Lübecks  geliefert. ^^'*^^^)  Stieda  macht  Mit- 
teilungen über  die  Lübecker  Schiffergesellschaft  ;^^^)  über  desselben  'Gesell- 
schaft der  Bigafahrer  in  Lübeck  und  Rostock*  haben  wir  ein  Referat  von 
Schwartz."«-»«») 

Reisebesehreibung.  Cnrtius  hat  aus  einer  Hs.  der  Lübecker 
Stadtbibliothek  die  Beschreibung,  weiche  der  Lübecker  Jakob  von  Melle 
über  seine  mit  dem  Hamburger  Dichter  Postel  1683  gemachte  Reise  verfafst 
hat,  herausgegeben.^'*) 

Biographieen,  Die  erschienenen  Lebensbeschreibungen  sind  unten 
nach  den  Anfangsbuchstaben  der  Vf.  zusammengestellt.^'^'^'*)  Hervorzuheben 
sind  neue  Beiträge  zu  Geibels  Leben  von  Gaedertz^*'-"*)  und  Werke 
über  Hermann  Bonnus  von  Runge  und  Spiegel.****^'*) 


tltfre  d.  15.  Jh.:  SBGGOstoeeprov.  (1890/1,)  S.  92/8.  ^  114)  £-  Wernieke,  D.  Zeit- 
gl5ekleiii.  Mit  Abb.:  ChristlKanitbl.  H.  8  (1891).  Sooderabdnick.  k].-4^  12  S.  ~  115) 
D.  SakrmmeothAasehen  d.  Marienkirche  zu  LObeek:  MYLUbG.  6,  S.  7S/8.  (1817  wollten 
d.  KirehenTorsteher  d.  Kunstwerk  verkaufen!)  —  116)  X  Th.  Hach,  Ehemalige  Wappen- 
fenster  in  d.  Marienkirche  (zu  Lübeck):  ib.  No.  2,  S.  18^26.  —  117)  X  C.  Walther, 
D.  Inaehriften  an  d.  ThQr  d.  Audienzsaalee  in  Lübeck:  ib.  Ko.  8,  S.  88/5.  —  118)  H. 
Baron  Bruiningk,  D.  Haue  d.  Sohiffergesellschaft  in  LQbeck:  SBGGOstaeeproy.  (1890/1), 
S.  104/8.  —  119)  W.  Brehmer,  Beiträge  zu  e.  Bangeach.  Lttbeoke.  Forts.  4.  D.  Auf- 
lUaong  d.  Wakenitz  n.  d.  stadtischen  Wassermühlen:  ZVLttbG.  6,  II,  S.  218/42.  • 
120)  X  Lübeck  u.  seine  Sehenswürdigkeiten.  E.  Führer  etc.  Nebst  Künstler-Verzeichnis. 
Kit  4  Lichtdr.  u.  1  Plan.  Lübeck ,  Bernhard  N5hring.  41  S.  (E.  ganz  vorzüglicher  Führer 
mit  gediegenen  Nachweisen.)  —  121)  W.  Stieda,  Ans  d.  Praxis  d.  Ittbeckisehen  Schiffer- 
gesellschaft:  MVLübG.  Heft  5,  No.  1,  S.  8/9.  —  1S2)  Ph.  Schwartz,  Referat  über  W. 
Stieda  (ungedruekte)  Gesellschaft  d.  Rigafahrer  in  Lübeck  u.  Rostock:  SBGGOstseeprov. 
(1890/1),  S.  156/7.  —  12S)  X  W.  Brehmer,  D.  ArbeiUbefugnisse  d.  Tischler,  Zimmer- 
leute u.  Kiatenmacher  in  Lttbeck:  MVLübG.  H.  5,  No.  8,  S.  88—41.  —  124)  K.  Curtius, 
Besebreibung  e.  Reise  durch  d.  nordwestliche  Deutschland  nach  d.  Niederlanden  u.  EngUnd 
i.  J.  1688  V.  Jakob  &  Meile  u.  Christian  Henrich  PosteL  Aus  e.  Hs.  d.  Lüb.  SUdtbibL 
Progr.  d.  Gymn.  Kathar.,  zugleich  Begrüfsungssohr.  f.  d.  20.  Vers.  d.  HansGV.  Lübeck 
(Oebr.  Boreherd).  4^  48  S.  —  125)  ^'  Bolte,  Johann  Scholyin  (Tbeol.,  geb.  1690  zu 
Lübeck):  ADB.  82,  S.  226.  ->  126)  F.  Brummer,  Georg  PhU.  Schmidt  (▼.  Lübeck): 
ib.  S.  18/9.  —  127)  £▼•  Carstens,  Chr.  Scriver,  Geistlicher  u.  ErbauungsschrifUt.  f  1698; 
Joh.  Heinr.  ▼.  Seelen  (f  1762,  1718—22  Rektor  in  Lübeck):  ib.  88,  S.  489  — 92,  678/9. 
—  128)  K.  Th.  Gaedertz,  Aus  Emanuel  Geibels  Studienzeit:  N&S.  16.  (Februarh.)  — 
129)  id.,  Nachlese  zu  Geibels  Leben  u.  Dichten:  AZgB.  No.  101/2,  120,  160/1.  —  180) 
H.  Holstein,  Erasmus  Sarcerius  (d.  bekannte  Theologe,  f  1669):  ADB.  88,  S.  727/9.  — 
ISl)  Fr.  Runge,  Hermann  Bonnus'  Tod  u.  Begräbnisbericht  seines  Bruders  an  d.  Eltern  in 
Qoakenbrück:  MHVOsnabrück  16,  S.  256-^64.  —  182)  B.  Spiegel,  Hermann  Bonnus, 
•rstsr  Superintendent  ▼.  Lübeck  u.  Reformator  ▼.  Osnabrück  nach  seinem  Leben  u.  Schriften 
dargestellt.  2.  Aufl.  GSttingen,  Vandenhoeck  &  Rnprecbt.  1892  (erschien  1891).  M.  4.  (D. 
erste  Auflage  erschien  1844.)  —  138)  H.  M.  Schletterer,  Gabriel  Schütz,  Musiker 
t  1711:  ADB.  38,  S.  120/1.'  —  184)  F.  Tschackert,  Just.  Christoph  Schomer  (Theol., 
zu  Ubeck  geb.  1648):  ib.  82,  S.  248/4. 
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§38. 

Hanse.   (1890|1.) 

H.  Nirrnheim. 

(Yerwudt«!  in  uderen  S|  •.  'HaadbaeV,  S.  44.) 

Drei  grofse  Quellenpublikatio^ieii  haben  eine  Fülle  nenen  Materials 
fflr  die  hansische  Geschichte  gebracht.  Die  erste  derselben  ist  der  6.  Band 
der  Yom  Freiherm  y.  d.  Ropp  herausgegebenen  2.  Abteilung  der  Hanse- 
rezesse.^)  Derselbe  umfafst  in  664  Stücken  die  Zeit  Yom  15.  Febmar  1467 
bis  zum  9.  April  1473.  Besonders  scharf  tritt  in  ihm  die  Fortsetzung  des 
Kampfes  der  Hanse  mit  England  hervor.  Damit  hängt  zusammen  die  Aus- 
schliefsung  Kölns  aus  der  Hanse.  Denn  diese  Stadt  sondert  sich  Yon  dem 
Bunde  ganz  ab  und  sucht,  sich  England  zu  nähern.  Es  gelingt  ihr,  das 
Vertrauen  Eduards  (IV.)  und  nach  dessen  Vertreibung  dasjenige  Heinrichs  VI. 
zu  gewinnen.  Köln  wird  1470  förmlich  aus  der  Hanse  ausgeschlossen  und 
die  Hansen  unterstützen  nun  den  eben  Yorher  Yon  ihnen  befehdeten  Eduard, 
der  im  Frühjahre  1471  den  Thron  zurückerobert.  Die  erhofften  Vorteile 
für  die  Hanse  aber  bleiben  aus;  es  kommt  zu  neuen  Kämpfen,  bis  1473  ein 
Waffenstillstand  geschlossen  wird,  der  Aussicht  auf  Frieden  eröffnet  — 
Neben  diesen  Verwickelungen  sind  es  die  fortwährend  sich  erneuernden 
Beschwerden  des  deutschen  Kaufmanns  zu  Brügge  über  Stapelzwang  und 
Schofs,  welche  den  breitesten  Raum  des  Bandes  einnehmen.  Wie  dieser, 
so  enthalt  auch  der  neu  erschienene  4.  Band  der  Yon  Schäfer  herausge- 
^  gebenen  dritten  Abteilung  der  Hanserezesse^)  in  erster  Linie  Material  zur 
Geschichte  der  auswärtigen  Beziehungen  der  Hanse.  Er  reicht  Yom  24.  Mai 
1497  bis  zum  20.  April  1504  und  umfafst  490  Nummern.  Klar  erkennen 
wir  aus  diesem  Bande,  dafs  die  Hanse  trotz  aller  gegenteiligen  Bemühungen 
ihre  alten  Positionen  nicht  aufrechtzuhalten  vermag.  Ein  harter  Konflikt, 
in  den  die  livländischen  Städte  mit  Rufsland  geraten  sind,  wird  nach  langen 
Verhandlungen  und  nachdem  man  Yergcbens  Yersucht  hat,  auch  die  übrigen 
Städte  zu  thatkräf tigern  Einschreiten  zu  ermuntern,  zwar  durch  einen  6j. 
Beifrieden  vorläufig  beendet;  aber  die  an  diesen  Frieden  geknüpfte  Hoff- 
nung Revals  und  Dorpats,  ihre  alte  Stellung  in  Nowgorod  wiedererlangen 
zu  können,  wurde  getäuscht.  Und  wie  im  Osten  Nowgorod  definitiv  ver- 
loren war,  so  ging  im  Westen  das  hansische  Kontor  in  Brügge  seinem 
Niedergange  unaufhaltsam  entgegen,  trotz  der  viele  Verhandlungen  er- 
fordernden Versuche,  es  der  holländischen  und  seeländischen  Konkurrenz 
gegenüber  zu  halten  (Stapelzwang).  So  Renkten  an  den  beiden  Endpunkten 
der  Hauptlinie  althansischen  Verkehrs  die  Dinge  ein  in  neue  Bahnen.* 
Aber  *auch  unter  den  neuen  Verhältnissen  wird  die  überlieferte  Stellung 
im  wesentlichen  ungeschwächt   behauptet/')    —    Der   vom   Vorstande  des 


1)  Goswin  Freiherr  ▼.  d.  Ropp,  Haneerezesse.  2.  Abteilnng  hng.  v.  Verein  fttr 
hansische  Gesch.  Bd.  6.  (rsllanseresesse  y.  1481  —  76.  Bd.  6.)  Leipzig, Donclcer&Hamblot. 
1S90.  4®.  XI1I,684S.  M.22.  [[Fischer:  MHL.  19,  S.  225/8;  Perlbaoh:  AltprMschr.  27, 
S.  662  f.]|  —  3)  D.  Sch&fer,  Hanserezesse.  8.  Abteilung  hrsg.  v.  Verein  ftlr  hansisch« 
Gesch.  Bd.  4.  (=  Ilanseresesse  y.  1477 — 1580.  Bd.  4.)  Leipsig,  Dnneker  &  Humblot. 
1890.    40.     XIV,    686    S.    M.    22.     |[LCBL   (1890),    S.    967;   Mkgf.:    HZ.   67,   S.  126« 
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hanaischen  Gescbichtovereins  als  Ergänzung  zum  ersten  Bande  des  hansischen 
Urkk.bnches  notwendig  erachteten  Durchforschung  der  englischen  Archive 
verdanken  wir  die  dritte  grofse  Quellenpublikation,  die  Hanseakten  aus  Eng- 
land (1275 — 1412),  die,  zum  grOfseren  Teil  von  Biefs  gesammelt,  von  Kunze 
bearbeitet  und  herausgegeben  sind.^)  376  Stflcke  sind  uns  teils  vollständig, 
teils  als  Regesten  mitgeteilt.  Sie  sind  in  drei  Teile  gesondert,  von  denen 
der  erste  Urkk.  von  1275—1412  giebt,  der  zweite  die  auf  die  Verhandlungen 
im  Haag  1407  bezOglichen  Aktenstücke  zusammenstellt,  der  dritte  endlich 
eine  Reihe  von  Tabellen  über  Aus-  und  Einfuhr  in  den  Jahren  1277 — 1399 
enthält.  Vorausgeschickt  ist  eine  Einleitung,  die  die  allgemeinen  Verhältnisse 
klarlegt  und  dann  aus  den  Ergebnissen  des  Bandes  einzelne  Punkte  heraus- 
hebt und  beleuchtet. 

Darstellungen  und  Mitteilungen.^)  Die  aus  den  zuletzt  be- 
sprochenen Hanseakten  sich  ergebenden  Hauptpunkte  hat  Kunze  in  einem 
später  als  Abhandlung  gedruckten  Vortrage  zusammengefafst.®)  Er  zeigt 
hier,  wie  nach  dem  Vorgange  der  kölnischen  Kaufleute  in  London  sich  in 
Städten  der  Ostkfiste  Englands  Genossenschaften  der  hamburgischen  und 
Itkbeckischen  Kaufleute  bilden,  die  am  Ende  des  13.  Jh.  zu  einer  Hanse 
verschmolzen  sind.  1303  erliefs  Eduard  I.  für  alle  fremden  Kaufleute  die 
carta  mercatoria,  welche  denselben  eine  hervorragende  Stellung  einräumte. 
Zwar  wurde  dieses  Gesetz  von  dem  Nachfolger  Eduards  wieder  aufgehoben, 
aber  unter  Eduard  III.  nehmen  die  mächtig  erstarkten  deutschen  Kaufleute 
die  carta  wieder  für  sich  in  Anspruch,  und  sie  wird  nun  ein  spezifisch  hansi- 
sches Privileg.  In  mancher  Hinsicht  fortgesetzt  und  ergänzt  werden  diese 
Ausführungen  durch  eine  Schrift  Keutgens,^  welcher  die  Beziehungen 
der  Hanse  zu  England  am  Ende  des  14.  Jh.  betrachtet.  Indem  er  eingehend 
die  mannigfachen  und  verwickelten  gegenseitigen  Verhandlungen  bespricht, 
legt  er  dar,  dafs  die  hansischen  Privilegien  gegenüber  dem  erstarkenden 
englischen  Handel  und  der  Ausbildung  des  Parlaments  in  eine  immer  schwierigere 
Lage  kamen  und  fallen  mufsten.  Es  war  diese  Zeit  der  Wendepunkt  in 
den  gegenseitigen  Beziehungen :  'an  Stelle  von  Privatverträgen,  durch  welche 
Gesellschaften  ven  Kaufleuten  sich  in  den  Schutz  eines  Königs  stellten,  wurde 
stillschweigend  ein  Vertrag  zwischen  zwei  Staaten  gesetzt,  unter  dessen  Schutz 
die  Unterthanen  verkehrten'.  Ganz  anderer  Art  als  diese  auf  gegen- 
seitigen Handelsinteressen  basierten  hansisch-englischen  Verhältnisse,  waren 
die  Beziehungen  der  Hanse  zu  Ostfriesland,  welche  Nirrn heim  für  die 
1.  Hälfte  des  15.  Jh.  verfolgt.^)  Dieselben  waren  vornehmlich  bediagt  durch 
die  höchst  verderblichen  Seeräubereien,  die  von  Friesland  aus  unternommen 
Würden.  N.  sucht  zu  zeigen,  dafs,  wenn  dieser  Seeraub  im  grofsen  Stile 
nm  die  Mitte  des  15.  Jh.  aufgehört  hatte,   dieses  hauptsächlich  das  Ver- 


Fiieher:  MHL.  18,  S.  841  f.;  Perlbaeh:  AltprM«ohr.  27,  S.  149  f.,  661  f.1|  —  3)  i^D- 
leitasg  SU  d.  Bde.  S.  IX.  —  4)  K.  K  an  se ,  HaDseakten  aus  England  1275—141 2.  (=  HanBische 
GMchiehtsquellen.  Bd.  6.)  HaUe,  WaUenhaus.  XLVin,  404  S.  M.  8.  |[LCB1.  (1891), 
9.  1189;  Stieda:  HansGBU.   (1891)   (1889),  S.  219;  SBGGOetseeproT.  91,   S.  62.]| 

5)  X  F.  Frensdorff ,  D.  Geteh.  d.  Hanae  n.  d.  Handels  bei  Jostos  Moser  n.  StUve: 
HnsGBU.  6  (1891)  (1889),  S.  8—26.  —  6)  K.  Kunze,  D.  erste  Jh.  d.  deutschen  Hanse  in 
England:  ib.  S.  129  —  52.  —  7)  F.  Keutgen,  D.  Beziehungen  d.  Hanse  zu  England  im 
letKten  Drittel  d.  14.  Jh.  Giefsen,  J.  Kieker.  1890.  91  3.  |[Stieda:  HansGBU.  (1891, 
1889),  S.  219;  Schäfer:  DLZ.  (1891),  S.  819.]|  —  8)  H.  Nirrnheim,  Hamburg  u. 
OstfrieCiland  in  d.  ersten  H&lfte  d.  15.  Jh.  E.  Beitrag  s.  hansisch-friesischen  Gesch.  Ham- 
huig,  Mci&ner.    1890.    VHI,  157  S.    M.  2.    |[LCBL   (1891),   S.  1007;    Schäfer:   DLZ. 
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dienst  der  Stadt  Hamborg  war,  die  in  Ostfriesland  heftige  Kämpfe  geführt 
nnd  für  eine  Beihe  von  Jahren  Emden  und  gröfsere  Landstriche  Fries- 
lands in  Besitz  genommen  hatte.  —  Für  die  hansisch-russischen  Beziehungen 
ist  ein  Aufsatz  von  Brehmer*)  von  Wert,  der  uns  in  die  Zeit  des  Nieder- 
ganges der  Hanse  führt.  Es  waren  Zeiten  gekommen,  in  denen  die  Städte 
durch  kostspielige  Gesandtschaften  —  nur  gar  zu  oft  vergeblich  —  ver- 
suchen mufsten,  die  von  aufserdeutschen  Ländern  erteilten  Rechte  und 
Privilegien  aufrechtzuerhalten  oder  zu  verlängern.  Br.  schildert  uns  eine 
solche  Gesandtschaft,  die  von  Lübeck  und  Stralsund  aus  160B  zum  russischen 
Zaren  nach  Moskau  abgeordnet  wurde.  Er  stützt  sich  auf  drei  erhaltene 
Berichte,  die  von  Teilnehmern  der  Reise  verfafst  sind  und  deren  einen 
Schleker  veröffentlicht  hat.^^)  Das  Ergebnis  der  Reise  entsprach  nicht 
den  gehegten  Erwartungen,  immerhin  erlangte  wenigstens  Lübeck  für  sich 
eine  Reihe  wertvoller  Zugeständnisse,  die  freilich  durch  die  bald  darauf  er- 
folgte Verdrängung  des  Zaren  hinfällig  ¥nirden.  In  kulturhistorischer  Hin- 
sicht giebt  der  Aufsatz  viel  Interessantes.  Jene  Veröffentlichung  Schlekers 
hat  den  Anlafs  noch  zu  einem  zweiten  Aufsatze  gegeben,  in  welchem  Wald- 
mann ^0  <üe  Reise  mit  Rücksicht  auf  die  Livland  betreffenden  Stellen,  die 
er  heraushebt,  bespricht. 

Für  die  Geschichte  des  hansischen  Kontores  in  Brügge  hat  Stein 
einen  bedeutenden  Beitrag  geliefert,^*)  indem  er  ganz  wesentlich  vom  ver- 
fassungsgeschichtlichen Standpunkt  aus  die  dortige  Genossenschaft  der  deutschen 
Eaufleute  behandelt.  Auf  eine  umfangreiche  Quellenforschung  gestützt,  sucht 
er  die  Organisation  und  die  innere  Entwickelung  der  Genossenschaft  bis  zur 
Mitte  des  15.  Jh.  klarzulegen.  Nach  allgemeineren  Bemerkungen  über  Name, 
Versammlungsort  und  Einteilung  der  Genossenschaft,  widmet  er  zunächst  den 
einzelnen  Organen  derselben  eine  eingehende  Untersuchung.  Dank  den  er- 
giebigen Quellen  wird  insbesondere  die  Stellung  der  Älterleute  bis  ins  einzelne 
dargestellt,  während  die  der  übrigen  Organe,  der  Achtzehnmänner,  der  Ge- 
samtheit, der  Oberleute,  der  Klerks  aus  den  Quellen  nicht  mit  der  gleichen 
Genauigkeit  zu  erkennen  ist.  Darauf  wird  die  Finanzordnung  behandelt, 
Einkünfte,  Ausgaben  und  Verwaltung  besprochen  und  dabei  der  heftige 
Schofsstreit  ausführlich  dargestellt,  der  zur  Gründung  einer  Schofskasse  statt 
der  Drittelskassen  führte.  Ein  dritter  Abschnitt  zeigt  die  Entwickelung  eines 
selbständigen  Gerichts  der  Genossenschaft  und  bespricht,  soweit  die  dürftigen 
Quellen  es  gestatten,  Kompetenz  und  Bedeutung  dieses  Gerichts. 

Erhalten  wir  durch  Stein  einen  klaren  Einblick  in  die  innere,  recht- 
liche Organisation  eines  hansischen  Kontores,  so  macht  eine  Abhandlung 
Schumanns  uns  mit  den  lokalen  Einrichtungen  eines  solchen  bekannt.^*) 
Derselbe  schildert  die  örtlichkeiten  des  Besitzes  des  hansischen  Eontores  in 
Bergen.     Er  beschreibt  die  Anfänge  und  die  Ausbreitung  des  Eontors,  geht 


(1891),  8.  819;  Blök:  HZ.  (1891),  S.  127;  Weserag.  No.  1Ö781.]|  —  »)  W.  Brehmer, 
D.  hansische  OesandtsohAft  nach  Moskau  im  Jahre  1608  :  HansGBU.  6  (1891)  (1889),  S.  29 — 51. 

—  10)  L.  Schleker,  Reisebericht  d.  hansischen  Gesandtschaft  ▼.  Lübeck  nach  Moskan  n. 
Nowgorod  im  Jahre  1608:  ib.  (1890)  (1888),  S.  81—62.  —  H)  F.  Wald  mann,  E.  hanse- 
atische Muscowiterreise  1608:  JBFellinLGes.  (1890)(1889),S.228— 44.  (VgL  JBG.  18,II,«90«.) 

—  13)  W.  Stein,  D.  Genossenschaft  d.  dentschen  Kanflente  su  Brügge  in  Flandern. 
Berlin,  R.  Gaertner.  1890.  186  S.  H.8,60.  |[Schafer:  DLZ.  (1891),  S.  819;  Stieda:  HZ.  67, 
S.  800;  K6hne:  BfHL.  19,  S.  88  if.;  Hollander:  SBGGOstseeprov.  90,  S.  54  ff.]|  (Vgl. 
JBG.  18,  II,  69^*.)  —  18)  Colmar  Schumann,  D.  deutsche  Brücke  in  Bergen:  HansGBlL 
(1891)  (1889),  8.  55—125.    (Z.  Erläuterung  sind  Abbildungen  u.  Zeichnungen  beigegeben.)  — 
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dann  anf  die  Anlage  und  Einrichtung  der  Kaufhäuser  ein^^)  nnd  schliefst 
ndt  einer  Beschreibung  von  dem  heutigen  Aussehen  des  ehemals  kontarischen 
Gebietes. 

Mehrfach  ist  der  Geschichte  einzelner  Städte  als  Glieder  der  Hanse 
Aufmerksamkeit  zugewandt  worden.  So  betrachtet  6  er  g  die  Stellung  Lübecks 
in  der  Hanse/')  Schepers  die  Groningens,^®)  Greiffenhagen  die 
Revals.^^  Während  Berg  sich  auf  die  Zeit  bis  zur  Mitte  des  14.  Jh.  be- 
schränkt, wird  in  den  beiden  anderen  Arbeiten  der  ganze  Umfang  der  Zeit, 
in  denen  die  betreffenden  Städte  zum  Bunde  gehörten  ins  Auge  gefafst,  und 
uns  so  ein  charakteristisches  Gesamtbild  von  der  Stellung,  den  Bestrebungen 
und  den  Kämpfen  jener  Städte  innerhalb  des  Bundes  gegeben. 

Es  sind  endlich  noch  einige  kleinere  Mitteilungen  zu  erwähnen. 
Dieselben  betreffen  ausschliefslich  Beziehungen  hansischer  Städte  zum  Norden. 
Koppmann  veröffentlicht  aus  dem  Rostocker  Archiv  zwei  Ordnungen 
des  15.  Jh.,  die  der  Rostocker  Rat  fflr  seine  Kauflente  in  Oslo  und  Töns- 
berg in  Norwegen  gegeben.^®)  Schäfer  giebt  ans  dem  Stettiner  Archiv 
dneMote  (alljährlich  publizierte  Polizeiordnung)  von  1470  aus  Dragör  (Amager) 
bekannt,^^  Stieda  macht  Mitteilungen  über  Beziehungen  hansischer  Kauf- 
leute zu  Landscrona  auf  Schonen,  ^^)  worüber  bislang  noch  wenig  bekannt  ist. 
Er  weist  nach,  dafs  Lübeck  und  Rostock  mit  Landscrona  engere  Verbindungen 
hatten  und  daselbst  zahlreiche  Vertreter  gehabt  zu  haben  scheinen.  Ans 
dem  Braunschweiger  Archiv  endlich  veröffentlicht  Hänselmann  zwei  Schrift- 
stflcke  vom  Jahre  1469,^^)  die  sich  auf  eine  Islandsfahrt  von  Braunschweigem 
nnd  Bremern  beziehen  und  interessante  Einzelheiten  zur  Geschichte  hansischer 
Fahrten  enthalten. 


|89. 

Schleswig  -  Holstein.    Mecklenburg. 
Pommern. 

K.  R  H-  Krause  (f)  u.  AdL  Hofmeister. 

(Vwwuidtet  in  uder«n  S|  •.  'Handlm.h*  S.  44.) 

C^es€Mntge^Het.  Bodengestaltung.  Eine  Charakteristik  der 
Oberflftchenformation  des  ganzen  Gebietes,  ihre  Beziehungen  zur  Eisperiode 
und  ihre  Veränderungen  in  postglacialer  Zeit  mit  Hervorhebung  der  dabei 


14)  XC.  MoDoh,  D.  alte  HanaAhaiis:  YGAnthr.  (1889),  S.  614^26.  —  15)  6«  Berg, 
Lttbeeks  Stellung  in  d.  Hanea  bis  s.  Mitte  d.  14.  Jh.  Roetocker  Dissertation.  1889.  (Vgl. 
JB6.  18,  II,  258^<^*.)  —  16)  J.  B.  Schepers,  Groningen  als  hansestad.  6r5ninger  Disser- 
tttien.  Grdntngen,  Wolters.  114  S.  |[Kanse:  DLZ.  (189*2),  S.  227.]|  —  17)  W.  Greif fen- 
hagen  ,  Beval  als  GUed  d.  Hansa:  BaltMsehr.  87  (1889),  S.  884.  (Vgl.  JBG.  18,  n,  291^.) 
—  18)  K.  Koppmann,  Zwei  Ordnungen  d.  Kats  sn  Rostock  fttr  seine  Kaaflente  in  Oslo 
n.  Tönsberg:  HansGBIL  (1890) (1888),  S.  168/7.  (Vgl.  JBG.  18,  II,  27l"«*.)  —  19)  ^ 
Seliifer,  £.  «Moto'  v.  DragCr  ▼.  Jahre  1470:  ib.  S.  178—80.  ~  20)  W.  Stieda,  Lttbeek, 
B4MtodE  n«  Landaerofna:  ib.  (1891) (1889),  S.  211/8.  —  81)  L.  Hftnselmann  ,  Braunsehweiger 
B.  Bremer  aaf  d.  Islandsfahrt:  ib.  (1890)  (1888),  S.  168—72.    (Vgl.  JBG.  18,  H,  2&a*.) 
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zusammenwirkenden  Kräfte  giebt  Wabnschaffe;^'**)  auch  v.  Fischer- 
Benz  ons  treffliche  Arbeit  Aber  die  Schieswig-Holsteinschen  Moore*)  ist 
für  den  grOfsten  Teil  des  Gebietes  von  hoher  Bedeutang. 

8chle»wig'Holstein*  Prähistorisches.  Münzfunde.  Hier  ist 
Tor  allem  des  hochverdienten  langjährigen  Masenmsdirektors  Professor  Dr. 
Heinrich  Handelmann  zn  gedenken,  dessen  rastlosem  Wirken  der  Tod  am 
26.  April  ein  Ziel  setzte.^)  Ein  ansfflhrlicher  Nekrolog  ist  fQr  1892  in 
Aussicht  gestellt.^)  Den  Zuwachs  der  Sammlangen  des  Mnsenms  yater- 
ländischer  Altertümer  verzeichnet  J.  Mestorf;*)  über  die  prähistorischen 
Aufschlüsse  bei  der  Anlage  des  Nordostseekanals  berichtet  Virchow;^'^*) 
die  auf  Föhr  entdeckten  Brandgräber  gehören  der  Wikingerzeit  an.^^)  Münz- 
funde  sind  nur  spärlich  verzeichnet  und  ziemlich  neuen  Datums.^*"**) 

Bevölkerung.  Sprache.  Sitte.  Hausbau.  Volksüber- 
lieferung. Über  Heimat  und  Namen  der  Angeln  liegt  eine  Arbeit  von 
A.  Erdmann  vor.^'-^®)  Die  geringen  Fortschritte  der  deutschen  Sprache 
in  Nordscbleswig  führt  Adler  auf  die  wohlorganisierte  und  von  den  deutschen 
Behörden  noch  immer  geduldete  Agitation  zurück.**)  Brauch  und  Sitte 
des  Volkes  seit  Anfang  dieses  Jh.  haben  mehrfache  Bearbeitung  erfahren;*®'**) 


1)  F.  Wahnschaffe,  D.  ürsaehen  d.  Oberflftebengestaltnng  d.  Norddentsehen  Flach- 
landes. (=  Forsohangen  z.  deutschen  Landes-  u.  Volkskunde.  Bd.  6,  H.  1.)  Stattgart, 
Engelhom.  166  S.  M.  7,20.  —  1«)  X  K.  Keilhaok,  D.  baltische  Höhenrücken  in  Hinter- 
pommem  u.  Westpreufsen.  Mit  1  Karte:  Jb.  preufs.  geolog.  Landesanst.  f.  1889,  S.  149 
bis  214.  |[Supan:  PGeogM.  38,  II,  LittB.  8.  28,  No.  181.]|  (Bes.  wegen  d.  Seenlandsehaft 
einst  n.  jetzt)  —  1^)  X  D.  baltische  HohenrUeken  in  Hinterpommem  n.  Westpreufsen: 
KaturwissMschr.  (Jg.  1892),  No.  6.  —  1«)  X  Th.  F.,  Bozens,  v.  Seibt,  D.  Hittelwasser 
d.  OsUee  bei  SwinemUnde.  2.  Mitt.  1890:  LCBl.  No.  4  (1892),  S.  114.  (S.  JB6.  4, 
8  u.  18.  Schwankungen  d.  Wasserspiegels  =  8  m,  keine  Änderung  d.  relat.  Höhen- 
lage d.  Kttste.)  —  %)  B.  Y.  Fischer-Benzon,  D.  Moore  d.  Provinz  Schleswig-Holstein: 
AbhNaturwVHamburg  11,  H.  8,  S.  1—80.  Sonderdruck.  Hamburg,  L.  Friederichsen  &  Co. 
4^  80  S.  |[Buchenau:  WeserZg.  No.  16174,  Mittagsausg.  BeiL;  Krause:  BostockZg. 
(1892),  No.  87;  O.  Drude:  GeogrJb.  16  (1891),  S.  854,  PMP6A.  88,  Litteraturberieht 
S.  22,  No.  122;  F.  Hoeck:  BotonJbb.  (Engler)  16  (1892),  Litteraturberieht  S.  109— 10.]| 

S)  Heinrich  Handehnann  f:  MAnthrVSchlH.  H.  6.  ^  4)  ZSchlH.  21,  S.  887, 
Anm.  1.  —  5)  J*  Mestorf, Vermehrung  d.  Sammlungen  d.  Schlesw. -Holsteinischen  Museums 
Taterlftnd.  Altert,  in  Kiel  v.  1.  Juli  bis  81.  Dez.  1891:  KielerZg.  Gr.  Ausg.  No.  14688, 
BL  2.  —  6)  B*  Virchow,  Funde  bei  d.  Ausgrabung  d.  Nordostseekanals:  Nachr.  deutsch. 
Altert.funde  2,  H.  3,  4,  S.  82/5,  66  f.  —  7)  X  Ge.  Buschan,  Mitteilungen  d.  Anthropol. 
V.  in  Schleswig-Holstein  H.  3:  AAnthr.  20,  H.  8,  S.  286/6.  (Besprechung.)  —  8)  X 
Funde  y.  Altertümern  bei  Oldesloe  u.  Kiel:  MGNM.  No.  6,  S.  96.  —  9)  X  J.  Mestorf, 
Aus  d.  Steinalter:  MAnthrVSchlH.  H.  5.  -  10)  X  Schreiber,  ümenfeld  zu  Bek, 
Schl.-Holstein:  Nachr.  deutsch.  Altert.funde  2,  H.  8,  S.  85/7.  —  H)  X  H.  Handelmann, 
Kastenförmige  Urnen.  Mit  Abb. :  KBGV.  No.  4,  S.  42/8.  (7  StOck,  aUe  aus  Dithmarsehen, 
in  e.  e.  Bronzemessergriff  mit  ausgerosteter  Eisenklinge.)  —  13)  X  Prähistorische  Grab- 
stätte zu  Oldesloe:  KielerZg.  No.  14454,  Blatt  1  S.  8.  —  18)  W.  Splieth,  E.  Grlber- 
feld  d.  jüngeren  Eisenzeit  auf  Föhr:  MAnthrVSchlH.  H.  5.  [[DReichsans.  (1892\  No.  86, 
S.  4.]|  —  14)  X  T(ewes),  Z.  Wilstedter  Mttnzfnnde:  NSA.  22,  S.  47,  64/6.  (7  Gold- 
gulden, 40  Hamburger,  LUneburger,  LUb.,  Wismar.  Schillinge;  vergraben  in  d.  2.  Hälfte  d. 
16.  Jh.)  ^  15)  X  Mttnzfnnd  v.  Meldorf:  MGNM.  No.  6,  S.  99.  —  16)  X  H.  Handel- 
mann, D.  Mttnzfnnd  von  d.  kleinen  Paasehburg  bei  Itzehoe:  ZSchlH.  21,  S.  887—90. 
(Meist  kleine  Münzen,  bis  1605.)  ~  17)  Axel  Erdmann,  Über  d.  Heimat  n.  d.  Namen 
d.  Angeln.  (=  Skrifter  ndg.  af  Humanist.  Vetenskapssamfundet  1  üpsala  I.)  üpeala, 
Almqvist  &  Wiksell.  —  18)  Nachträgliche  Bez.  ttber  Th.  Siebs,  Geseh.  d.  englisch- 
friesischen  Sprache,  T.  1  (vgl.  JBG.  12,  II,  §89**«).  |[W.  Seelmann:  KBlVNiederdSpr. 
15,  S.  59—60  (anerkennend);  Franok:  ADA.  17,  S.  189—94.  ('D.  Besultata  ent- 
sprechen d.  Umfange  u.  d.  Aufwand  an  Arbeit  in  keiner  Weise'.)] |  —  19)  J.  G.  C.  Adler, 
D.  Volkssprache  im  Herzogtum  Schleswig  seit  1864.    Mit  1  Karte  (v.  Pröfsdorf):  ZSchlH. 
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der  Branttanz  mit  Lichtern  wird  noch  in  zwei  Kreisen  nachgewiesen.^^) 
An  die  Banemgärten  speziell  der  Gegend  zwischen  Lügnm  nnd  Tondem,  knüpft 
T.  Fischer -Benzon  eine  anziehende  knltnrhistorische  Betrachtung.^') 
R.Hejhorgs Untersnchnngen  Aber  das  schleswigsche  Baaernhaas*^' ^^)  bieten 
Tiel  Lehrreiches,  doch  dürften  seine  Ansfühmngen  hin  nnd  wieder  noch 
Widerspruch  hervorrufen.  •'•*®) 

Quellen.  Urkunden,  Hasses  Regesten  und  Urkk.  rücken  mit 
der  7.  Lieferung  des  8.  Bandes^^  vom  26.  März  1334  (No.  842)  bis  zum 
13.  Januar  1338  (No.  974)  vor.  Wenn  wir  uns  in  einzelnen  Punkten  nicht 
ganz  einverstanden  erklären  können,  so  thut  das  der  Schätzung  des  wert- 
vollen und  unentbehrlichen  Werkes  keinen  Eintrag.  Dafs  der  chorus  ein 
Wispel  und  nicht  ein  Scheffel  ist,  dafs  siligo  Roggen  und  nicht  Weizen  be- 
dentet  (No.  889,  892,  923,  956),  ist  schon  JBG.  13,  §  39®**®*  erwähnt;  das 
Hegest  zu  No.  893  spricht  von  Tannenholz,  während  aus  No.  894  hervorgeht, 
dafs  Tonnenholz  (tunnenholt)  für  den  Bedarf  der  tunnemekere  gemeint  ist. 
Statt  'Burda-Deich'  im  Regest  zu  No.  907  giebt  die  Urk.  'circa  aggerem  qui 
proprio  dicitur  burdam',  also  'am  Bauerdamm'.  —  Kleinere  Urkk.-  und 
Aktenfunde  zur  Ratzeburgischen  und  Lauenburgischen  Geschichte  verzeichnen 
Sauerland,  Dührsen  und  Friese. **^"*') 

Landesgeschichte.  Eine  aus  den  ersten  Quellen  geschöpfte,  für  die 
Kenntnis  der  Entwickelung  des  Herzogtums  undtier  Herzogsgewalt  in  Schleswig 
bis  zum  Ausgange  des  14.  Jh.  sehr  wichtige  Arbeit  hat  Godt  geliefert;'^) 


21,  S.  1—186.  —  30)  X  Brauch  n.  Sitte  in  Sehleswig-Holstein  im  Auf.  d.  19.  Jh.  I: 
ZDKaltnrg.  NF.  2,  H.  1  u.  2.  —  31)  X  £.  r.  Bertouch,  Vor  vierzig  Jahren.  Natm- 
1.  Knltor  auf  d.  Insel  Nordstrand.  Mit  2  Kartenskizzen.  Weimar,  Jttngst  d^  Co.  X,  195  S. 
M.  2.  |[R.  Hansen:  PGeogM.  88,  II,  LittB.  S.  28,  No.  ]24.]|  (Koltnrhist.  beUetristisoh ; 
in  d.  weiter  zurückgreifenden  Partieen  nicht  ganz  zuvjsrUlssig.)  —  32)  Branttanz  (mit 
Lichtem)  im  Kreis  Rendsburg.  Liehttanz  im  Kr.  Plön:  KBGV.  No.  4,  S.  48.  —  33)  B. 
▼.  Fiseher-Benzon,  Unsere  Bauemgllrten:  SchL-H.  Z.  für  Obst-  u.  Gartenbau  No.  1 
(1891),  S.  4/7.  (Kulturhist.  ttber  alte  Einführung  fremder  Gewächse;  speziell  zwischen 
LOgomkloster  u.  Tondem,  um  1860.)  —  34)  B.  Mejborg,  Om  Bjgningsskikke  i  Slesvig. 
Mit  Tielen  Abbildungen  im  Texte.  Illnstr.  Vortrag.  Kopenhagen,  Lehmann  &  Stage.  4^. 
32  8.  (Yorlftufige  Ankflndigung  d.  folgenden.)  —  35)  id.,  Slesvigske  Bendergaarde  i  det 
16.,  17.  og  18.  Aarhundrede.  H.  1  og  2.  Kopenhagen,  Lehmann  &  Stage.  Gr.-Ro7.-4^. 
48  S.  Yolksau^^be  Kr.  1,50,  PraehUusgabe  Kr.  2,50.  (Soll  in  8  Heften  erscheinen,  y. 
denen  in  2  Heften  d.  ^deutsche',  in  2  weiteren  d.  *firiesische\  in  4  d.  *d&nische'  Schleswig, 
behandelt  wird.)  —  36)  i<l*i  Ähnlichkeit  d.  schleswigschen  Bauernhöfe  mit  d.  Gebäuden 
d.  mittleren  u.  älteren  Zeit.  Vortragsreferat:  VGAnthr.  28,  S.  409 — 10.  ->  37)  H.  ühle, 
D. dänische  Hans  in  Deutschland;  mit  10  Zinkogr.:  ib.  S.  495—515.  (Es  betrifft  Schleswig, 
soeh  Dithmarschen  u.  Föhr.  Viel  Dialektisches.  Gegen  Jahn,  vgL  JBG.  18,  §  39,  80/2. 
Jahns  Entgegnung  u.  weitere  Diskussion  VGAnthr.  28,  S.  645/9.)  —  38)  H.  Carstens, 
6nf  Wolfen  u.  seine  Schwester  Christina.  Volkslied:  ZVolkskunde  1,  S.  444/6.  (1818  in 
HÖTede  bei  Tellingstedt  aufgezeichnet.  Vgl.  auch  Mttllenhoff,  Sagen,  Märchen  u.  Lieder 
8.  492/5.)  —  39)  P.  Hasse,  Schlesw.-Holst.  Lauenb.  Regesten  u.  Urkk.  L  A.  d.  Ges. 
t  «ehL>holst.-lauenb.  Gesch.  herausgeg.  ▼.  .  .  .  8,  VII.  Hamburg  u.  Leipzig,  VoCs.  4^ 
8.  481—560.  M.  4.  |[Finke:  HZ.  69,  S.  108/4.]|  (Dazu  JBG.  18.)  —  SO)  H.  V.  Sauer- 
land,  Vier  Regesten  z.  Gesell,  d.  Ratzeburger  Bischöfe  Gerhard  u.  Johann  a.  d.  vatikanischen 
ArohiT:  ZSehlH.  21,  S.  891/2.  (26.  Febr.  1887; -28.  Jan.  1889;  19.  Dez.  1418;  1.  Juli  1420.) 
~~  Sl)  W.  Dtthrsen,  Sadisen-Lauenburgische  Reiohskammergerichtssachen  :  AVGLanenbnrg 
S,  H.  2,  S.  110 — 26.  (Regesten  v.  1556 — 1781,  nicht  in  Jahresfolge.  Darunter  viele 
Besehwerden  ttber  Gewaltth&tigkeiten  v.  selten  d.  Herzoge.)  —  83)  J<  Friese,  Im  Staats- 
srehiv  zu  Karlsruhe  ruhende  Lauenburgensien :  ib.  S.  127 — 87.  (1616 — 1779  betr.  Heirats- 
gat  u.  Hinterlassenschaft  d.  Herzogin  Auguste  Sibylle,  verheir.  Büurkgräfin  zu  Baden-Baden, 
deren  katholische  Konversion,  Reliquien  etc.  auch  Inventarium-Bruchstttcke.)  —  88)  X  P.  v. 
Hedemann,  D.  öffentliche  Archiv  d.  Familie  v.  Hedemann,  gen.  v.  Heespen:  ZSchlH.  21, 
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derselbe  prüft  den  Bericht  Arnolds  von  Lübeck  über  Bischof  Waldemar  von 
Schleswig  auf  seine  Glaubwürdigkeit  und  findet  ihn  zum  mindesten  stark  ge^ 
färbt.  ^^)  Die  Bedeutung  des  berühmten  prorex  Gimbriae  Heinrich  Rantzau 
als  Geschichtschreiber  seiner  Heimat  und  seinen  Einflufs  auf  die  zeitge^ 
nössischen  Historiker  legt  Bertheau  klar.^®)  Uwe  Jens  Lomsens,  ^des 
ersten  Märtyrers  Schleswig-Holsteins*,  folgenreiche  politische  That  wird  Ton 
dem  Dänen  Graae  in  erfreulich  unparteiischer  Weise  gewürdigt  und  manches 
Neue  aus  den  Akten  beigebracht.^'')  Die  Fortsetzung  von  Schleidens 
Erinnerungen*®'*®)  gehört  wegen  der  Berliner  und  Frankfurter  Ereignisse 
mehr  in  die  allgemeine  deutsche  Geschichte,  doch  sind  die  Vorgänge  bis 
zum  Tage  von  Eckemförde  sehr  eingehend,  zum  Teil  als  Augenzeuge  ge^ 
schildert,  nicht  ohne  Polemik  gegen  den  Herzog  von  Koburg.  Die  Nieder- 
lage von  Bau  legt  v.  Levetzow^O  der  provisorischen  Begierung,  nicht 
dem  Prinzen  von  Noer  zur  Last.**"**) 

Lokales.^^)  Von  R.  Ehrenbergs  mit  Unterstützung  des  Kommerz- 
kollegiums herausgegebener  Geschichte  der  Stadt  Altena  während  der  ersten 
hundert  Jahre  ihres  Bestehens  sind  3  Hefte  erschienen. *'''*®)  Flensburgs 
Eroberung  durch  die  Söhne  Herzog  Gerhards  und  deren  hansische  Ver- 
bündete im  Jahre  1431  schildert  A.  Wolff.**''^**)     Interessante  Einblicke 


S.  892/4.  (S.  ib.  20»  S.  198  ff.  [JBG.  18,  §  89*'.]  Nachweis  d.  ürspnings.)  —  g4)  Ch. 
Godt,  UntersuchuDgexi  Über  d.  Anfiliige  d.  HerzogtnniB  Schleswig.  1,  2.  Gymn^-Frogt.  Alton«. 
Altona  (P.  Meyer).  1.:  1891;  2.:  1892.  40.  XXIV  u.  XVin  S.  |[KrRase:  RostockZg. 
(1891),  No.  288.]|  (Auch  d.  Kämpfe  mit  Rostock  n.  Wismar  sind  berührt.)  —  S5)  id., 
Bischof  Waldemar  t.  Schleswig  u.  d.  Cistercienser  ▼.  Ooldholm.  Beitrag  z.  Gesch.  Schlaswigs 
im  12.  u.  18.  Jh.:  ZSchlH.  21,  S.  187/8.  —  86)  Bertheau,  Heinrich  Rantsau  als 
Geschichtsforscher:  ib.  S.  807—64.  (Irrig  leitet  B.  d.  Kamen  Itzehoe  [gegen  Walthers 
richtige  Deutung]  y.  Essereldoburg  [S.  828]  ab.)  —  87)  Th.  Graae,  Uwe  Jens  Lomeen. 
£n  politisk  bist.  Studie.  Kjebenhayn,  RatzeL  |[Wetsel:  ZSchlH.  21,  S.  898.]|  —  88) 
R.  Schieiden,  Schleswig-Holsteins  erste  Erhebung  1848/9.  (=  Erinnerungen  e.  Schleewig- 
Holsteiners.  2.  Folge.)  Wiesbaden,  J.  F.  Bergmann.  XII,  872  S.  M.  8.  |[Wetzel:  ZSchlH. 
21,  S.  896/7;  Heyck:  HZ.  65,  S.  858—60;  KMilBU.  88,  S.  276;  WeserZg.  16169  Mittags- 
ausgäbe;  LCBL  92,  No.  84.]j  —  89)  X  Neues  ttber  Schleswig-Holstein :  Grenzbotan  Jg.  50, 
No.  44,  S.  284,  (Wesentlich  Besprechung  ▼.  Bud.  Schieiden,  Schleswig-Holsteins  ente 
Erhebung  [Lebenserinnerungen  8].)  —  40)  X  K.  Jansen,  Schleswig-Holsteins  erste  Er- 
hebung: AZgB.  No.  82  (1892).  —  41)  F.  v.  LcTetsow,  Aus  d.  Erinnerungen  e.  schleswig- 
holsteinischen  Offiziers.  Lief.  1—8.  Schleswig,  Bergas.  XVU,  457  S.  M.  4,40.  irPors: 
MHL.  20  (1892),  1,  S.  78/9;  DRs.  70,  S.  478  ff.;  E.  Heyck:  HZ.  67  (81),  S.  129-81 
(wohlwollend  u.  im  ganzen  anerk.);  Wetzel:  ZSchlH.  21,  S.  897/8.]|  (Vgl.  JBG.  18, 
§  89*<>^)  —  42)  X  König  Oskar  H.  ▼.  Schweden  u.  Norwegen,  D.  Sohlacht  bei 
Eckemförde.  (In :  König  Oskar  11.  y.  Schweden  u.  Norwegen,  Prosaische  Schriften.  Übera. 
V.  Emil  Jonas.  Hamburg,  Verlagsanstalt.  1892  [1891],  VI,  154  S.  mit  1  Karte.  M.  4.) 
—  48)  X  F.  V.  Abercron,  (Korrektur  e.  topogr.  Fehlers  in  d.  Karte  d.  Sehlaeht  y. 
Idstedt.  [Bd.  20].);  ZSchlH.  21,  S.  894.  (Vgl.  JBG.  13,  §  89*0".)  —  44)  X  R.  Bunge, 
Aus  meinem  Kriegstagebuehe.  Erinnerungen  an  Schleswig-Holstein  1864.  Rathenow,  Babensien, 
1889.  III,  119  S.  M.  2.  (Nachträglich.)  —  45)  X  y.  Sprotte,  Gesch.  d.  schleswigschen 
Feldartillerie-Regiments  No.  9  etc.  1866—91.  Mit  1  Übersichtok.  u.  1  Plan.  Featschrift 
z.  25j.  Regimentsjubilänm.    Berlin,  K  S.  Mittler  &  Sohn.    V,  811  S.    M.  7,50.  ^  46)  X 

Ortschaftsyerzeichniss  y.  Schleswig-Holstein.    Schleswig,  Bergas.    4^.    174  S.    M.  6,50.  

47)  R.  Ehrenberg,  Altona  unter  Schaumburgischer  Herrschaft.  H.  1/8.  Altona,  Hardea. 
IX,  48  S.  M.  2.  |[RBGV.  No.  7,  S.  102;  Wetzel:  ZSchlH.  21,  S.  408/8.]|  (Wesentlich: 
Altonaer  Fischer  u.  Anlage  d.  Hauptstrafse,  Palmaille.)  —  48)  X  A.  Wink  1er,  D. 
Helenenstift  in  Altena.  (s=  D.  Architektur  d.  hannoyerschen  Schule,  herausgeg.  y.  G. 
Schönermark.  Bd.  8,  H.  1.)  Hannoyer-Linden,  Manz.  4^  8  BU.  M.  2.  (Beschreibung 
u.  Abbildung  d.  neuen  Gebäudes.)  —  49)  A.  Wolff  (f  2.  Januar  1892),  Flenabwgs 
Belagerung  1481:  ZSchlH.  21,  S.  285—64.  —  50)  X  A.  Th.  Petersen,  Beschreibung  d. 
Kirchspiels  Hollingstedt.    Mit  9  Illustr.  2  Karten  u.  8  hs.  Nachbildungen.    Schleswig,  Bargaa. 


uiyiiiziuu  ijy 


ö'^ 


§ 3 9.  Sehleiw^-Holfltein.  Mecklenborg.  Pommern.  KraaBeii.Hofm eiste r.        IL279 

gewährt  das  Ton  Dührsen  herausgegebene 'Ampt  yndLandtbuch  zur  Lowen- 
bnrgk'.^^)  Eine  grofse  EoUe  spielen  darin  die  Holzfahren  nach  Darchow 
a.  E.,  zu  denen  die  Amtseingesessenen  verpflichtet  sind ;  des  Heransgebers 
Erklärung  (S.  109)  'Dienstreisen  auf  Schiffen  oder  Kähnen  von  Tannen- 
nnd  Eichenholz'  ist  total  verfehlt.^"'^^*)  Der  von  Jacob  veröffentlichte 
Bericht  eines  arabischen  Reisenden  über  Schleswig^*)  ist  mehr  durch  sein 
Alter  (10.  Jh.),  als  durch  die  mitgeteilten,  soweit  neu,  sehr  unklaren  mid 
auch  in  der  Obersetzung  nicht  sicheren  Thatsachen  bemerkenswert.®^)  Die 
Marschen  an  der  Elbe  und  dem  Wattenmeer  haben  verschiedene  Forscher 
beschäftigt  Die  weitaus  bedeutendste  Leistung  des  Berichtsjahres  hat  Det- 
lef sen  in  seiner  grofs  angelegten,  tlberaus  sorgfältig  ausgearbeiteten  Ge- 
schichte der  Eibmarschen  geliefert,®^)  wenn  auch  manche  Einzelheiten  noch 
Einwände  und  Berichtigungen  gestatten.®^)  Den  Küstenstrich  zwischen  Elbe 
und  Eider  behandeln  Hansen®^)  und  Rolfs,®^)  von  dort  bis  nach  Hoyer 
Eckermann. ®^  Hieran  schliefst  sich  noch  eine  Beihe  in  der  Hauptsache 
kulturhistorisch,  nur  nebenbei  auch  historisch  bedeutsamer  Schriften  über 
die  nordfriesischen  Inseln®*'*')  und  Helgoland.*®""*) 


1890.  Ym,  264  S.  M.  6.  |[Wetzel:  ZSchlH.  21,  S.  401.  (Gertthmte  Kirehspiels- 
beMhreibnng.)]!  (Kachtrttglieh.)  —  51)  X  B.  Jansen,  D.  Stodt  Kiel  u.  ihr  Weichbild  im 
Hunde  d.  Yoneit:  MGKielerSudtG.  H.  S.  |[Wetzel:  ZSchlH.  21,  S.  404;  KielerZg. 
Ko.  14271  BUtt  4.]|  (J.  will  Kiel  [KU]  t.  Kil,  quill,  QueUe  herleiten.  1.  D.  örüicfakeit 
Kiel  n.  ihr  Käme.  2.  D.  Stadt  tom  Kiele  u.  ihr  Weichbild,  d.  Strafeennamen.)  —  51») 
X  J.  K.  Starken,  D.  Stadt  Kiel  mit  ihrer  nächsten  Umgebung.  £.  Bild  d.  Heimat.  Kiel. 
Y,  99  S.  M.  1,50.  (Z.  Unterrieht  in  d.  Heimatakunde.)  —  51b)  X  A.  Sartori,  Kiel  u. 
d.  Kordostseekanal.  Hit  8  Anl.  Berlin,  K  S.  Mittler  &  Sohn.  gr.-8<>.  64  S.  M.  2. 
|[Reiehasns.  289,  S.  3.]|  (Darin  d.  Entwickelang  Kiek  in  d.  letaten  50  Jahren.)  ^  52) 
W.  Dtthrsen,  Herzogs  Franz  II.  Amts-  u.  Landbach  d.  Amts  Lauenburg  (1618).    Heraosg. 

T :  AYGLaaenburg  8,  H.  2,  S.  1—109.  —  5S)  X  id.,  Nene  vaterländische  Litteratur: 

ib.  S.  144 — 50.  (Anazug  d.  Lauenbargischen  Litt,  seit  Beginn  d.  18.  Jh.  bis  1807  aas 
Fr.  r.  Omptedaa  1810  zn  Hannover  erschienenem  gleichbenanntem  Werke.)  —  53*^)  X  G. 
Gfinther,  Z.  Kulturgesch.  Lauenbargs  im  16.  Jh.  Festschrift  z.  25j.  Bestehen  d.  Albinos- 
Bchule  in  L.  Lauenburg.  kL-4^  S.  49—70.  (Teil  2  d.  Festschrift;  T.  1  s.  N.  82.)  -^ 
54)  X  W.  Brehmer,  Z.  Gesch.  d.  Stadt  M5Un:  AYGLauenburg  8,  H.  2,  S.  194/5. 
(Labeeker  Bechnnngsauszttge  v.  1460-87,  1595—1608.)  —  55)  X  £.  Deecke,  MöUn. 
Gesehichtsanszage:  ib.  S.  196/8.  (Mitget.  v.  W.  Glaser.)  —  56)  X  Bestmann  u.  W. 
Lander,  Corpuaculum  Inscriptionum  MoUnensium.  Festschr.  für  d.  YGLauenbnrg.  Molin. 
1890.  —  57)  X  Edw.  Schröder,  Eulenspiegels  Grabstein:  JYKieddSprachf.  16  (1890/1), 
S.  110/1.  (YgL  W.  Creeelius,  <2  Qrabschriften  auf  Eulenspieger  ALittG.  15,  S.  1/20 
n.  449/51.)  —  58)  X  Z.  Gesch.  v.  Neustadt  (L/Holst.):  Heimat  1,  H.  9,  S.  187  ff.  — 
58*)  X  F.  Witt,  Nachtrag  z.  d.  Aufs.  'Z.  Gesch.  v.  NeusUdt':  ib.  Ko.  11,  S.  221/5.  — 
59)  G.  Jacob,  £.  arabifloher  Berichterstotter  aus  d.  10.  Jh.  ttber  Fulda,  Schleswig,  Soest, 
Faderbom  etc.  2.  Aosg.  Berlin,  Mayer  &  Müller.  84  S.  M.  1,50.  |[ZSchlH.  21  (1891), 
S.  400.]|  (Nach  Kazwini  [13.  Jh.].)  —  60)  X  Doris  Schnittger,  Y.  Dom  zn  Schleswig : 
BepKnnstw.  14,  H.  6,  S.  472— 90.  (Kunsthiat.;  zu  dessen  Wiederherstellung.)  —  $1)  D. 
Detlef sen,  Gesch.  d.  holsteinischen  Eibmarschen.  1.  Bd.  GlUckstodt,  Selbstverlag.  448  S. 
0.  1  Karte.  M.  7,10.  |[J.  Wetzel:  ZSchlH.  21,  S.  402/3  (ohne  Au8steUung).]|  —  $S) 
K.  £.  H.  Krause,  Detlefsen,  Gesch.  d.  holsteinischen  Eibmarschen.  Bd.  1.  Rezeosion: 
DLL  (1892),  S.  917—20.  —  6S)  B.  Hansen,  D.  Besiedelung  d.  Marsch  zwischen 
£lb-  u.  Eidermttndnng.  Mit  8  Kärtchen:  PMPGA.  87,  Y,  S.  105/8.  (Darstellung  d.  all- 
mlhUchen  Beeiedelung  d.  Marsch  v.  d.  Geest   her  u.  d.  Landgewinnung   in   bist.  Zeit  mit 

4.  NaehweiB,  dafs  d.  Gewinn  viel  grofser  sei,  als  d.  zeitweiligen  Yerluste,  wie  d.  Ejtrten 
sehr  lehrreich  zeigen.  D.  erste  Wurten-Besiedelung  falle  vielleicht  schon  ins  10.  Jh.)  -— 
M)  C.  Bolfs,  Gesch.  d.  Gemeinde  St.  Annen.  Mit  1  Titelkopf.  Lunden,  H.  Timm. 
IjWstzel:  ZSchlH.  21,  S.  401/2  (recht  gute  Geschichte  der  kleinen  Gemeinde).] |  — 
t5)  Eckermann,   D.   Eindeichungen   v.   Husum  bis   Hoyer.    Mit  Karte:    ZSchlH.    21, 

5.  187/284.  (E.  Gesch.  d.  Kampfes  mit  d.  See  auf  streitigem  Gebiete.  D.  meisten  Ein- 
deichongea  stammen  ans  d.  17.  u.   18.  Jh.,  mehrere  aus  d.  16.,  aus  d.  15.  sind  vielleicht 

Digitized  by  VjOOQIC 


11,280        §  3  d*  Sehleswig-Holstein.  Mecklenburg.  Pommern.  Krausen.  Hofmeister. 

Recht  Kirche,  Schule,  Wissenschaft.  Kunst,  Litte^ 
ratur.  Die  noch  in  Holstein  vorhandenen  oder  nachweislich  dorther  stammen- 
den Hss.  des  Sachsenspiegels  zählt  Steffenhagen  anf,  ohne  selbst  weiter- 
gehende Schltlsse  daraus  zn  ziehen.  ^®*  ''*)  Einen  Beitrag  zur  Sektengeschichte 
des  17.  Jh.  liefert  Carstens. ^^)  Michael  Banmgarten,  der Gebnrt  nach 
Holstein,  dem  Hanptwirkungskreise  nach  Mecklenburg  angehörend,  hat  eine 
Selbstbiographie  hinterlassen  (s.  N.  180).  Schulgeschichten  liegen  vor  yon 
Glückstadt,  Lauenburg  und  Meldorf.  ®^"®')  Die  an  der  Universität  Bologna 
nachweisbaren  Schleswig-Holsteiner  hat  Wetzel  zusammengestellt. ^^*^^)  Hach 
und  Bestmann  erheben  schwere  Bedenken  gegen  Haupt  und  Weyfsers  Bau- 
und  Eunstdenkmäler   des  Herzogtums  Lauenburg.  ^^'®*)     Einen   eigentOm- 


2  nachweisbar,  ältere  mit  Sicherheit  nieht.)  —  66)  X  Chr.  Jensen,  D.  nordfriesisehen 
Inseln  Sylt,  F5hr,  Amrum  n.  d.  Halligen  vormals  u.  jetzt.  Mit  oa.  60  Abb.  im  Text,  1 
Karte  u.  7  färb.  Kostttmtof.  Hamburg,  YerlagsansUlt  YHI,  892  S.  M.  12.  |[C.:  N&a 
Jg.  15,  Heft  176,  S.  265/8;  R.  Hansen:  PMP6A.  88,  U,  LittB.  S.  22/8,  No.  123  (sehr 
lobend);  Wetzel:  ZSchlH.  21,  S.  899;  6.  Bnschan:  Ausland  (1891),  No.  87;  Yirchow: 
ZEtbn.  24,  S.  158/4  (sehr  anerkennend,  wQnschte  aber  mehr  Anthropologisches);  LCBL 
(1892),  No.  81.]!  (Gesch.  u.  Schilderung  d.  Inseln  u.  ihrer  Bewohner  nach  Sprache,  Haus- 
bau, Sitte  u.  Tracht  auf  Grund  guter  Quellen  u.  eigener  Beobachtung.)  —  67)  X  Fr. 
Heineke,  Sylt  u.  d.  Jttdlandbank.  Nordseeskizzen  etc.:  Unsere  Zeit  Heft  8,  6,  S.  241 — 57, 
481>-500.  (Nicht  bist.)  —  68)  X  J.  Reinke,  D.  Flora  v.  Helgoland:  DRs.  68,  S.  418 
bis  486.  —  69)  X  C.  Danckwerth,  Helgoland  einst  u.  jetzt.  Bericht  vor  ca.  260 
Jahren  Über  d.  Insel  geschrieben,  neu  herausg.  etc.  v.  M.  Harrwitz,  Mit  2  K.  Berlin, 
M.  Harrwitz.  22  S.  M.  0,75.  (D.  alten  schon  v.  Lappenberg  widerlegten  Märehen.)  —  70) 
XG.  Diercks,  Helgoland.  (=  Saml.  gemein  verst.  wiss.  Vorträge  Yirchow  &  Watten- 
bach. H.  121.)  Hamburg,  Yerlagsanst.  88  S.  M.  0,60.  |[M.  Bartels:  ZEthn.  28,  Y,  S.  852.]| 
(Hist.  Übersicht.)  —  71)  X  id.,  Helgoland:  N&S.  Jg.  14,  S.  206—17.  (Z.T.  bist.)  — 
72)  X  Z.  Helgolandfrage:  A.  f.  d.  Artill.-  &  Ingen. -Offiziere  (Juliheft  1891).  -*  7S)  X 
Stenzel,  Helgoland  u.  d.  deutsche  Flotte.  Berlin,  Ulrich  &  Co.  —  74)  X  Wagner, 
Soll  es  mit  Helgoland  wie  ehemals  mit  d.  4.  Bundesfestung  am  Oberrhein  gehen?  Kün 
Scherz  —  e.  Mahnung.  Berlin,  G.  Beimer.  —  75)  X  Batsch,  Helgoland  fest  oder  sieher? 
In:  Batsch,  Nautische  Rttokblicke.  Berlin,  Gebr.  Paetel.  1892.  427  S.  —  76)  X  G. 
Kreyenberg,  Hoffmann  v.  Fallersleben  u.  sein  Denkmal  auf  Helgoland:  PrJbb.  68,  1. 
S.  72—85.  —  77)  X  L.  Friedrichsen,  D.  Elbe  v.  HelgoUnd  bis  Hamburg.  Hydrogr.- 
nautische  Besohr.  d.  Elbe  u.  d.  v.  d.  Elbe  zu  erreichenden  Hafenplätze  etc.  Mit  Pttnen. 
Hamburg,  Friederichsen  &  Co.  M.  7,50.  —  77*)  X  Instructions  nautiques  sur  les  entr^ee 
de  la  mer  Baltique.  Le  Skagerrak,  le  Katt^gat  et  les  Belts,  y  compris  la  baie  de  Kiel  et 
le  belt  de  Fefaroam.  Paris,  Service  hjdrograph.  de  la  marine.  1890.  506  S.  Fr.  10.  — 
78)  £•  Steffenhagen,  D.  Yerbreitung  d.  Sachsenspiegels  in  Holstein:  ZSchlH.  21, 
S.  865 — 72.  (8  mal  ist  d.  deutsehe  Sachsensp.,  je  einmal  d.  latein.  Yulgata  u.  d.  Glosse, 
2  mal  d.  Richtsteig,  1  mal  e.  aiphabet.  Arbeit  über  d.  Sachsensp.  vertreten,  z.  T.  in  kleinen 
Bruchstücken).  —  79)  X  id.,  D.  Pflichtexemplare  in  Schleswig-Holstein.  Zweiter  Artikel: 
CBIBiblW.  8,  S.  272/8.  (Artikel  1  erschien  1890  ebenda.)  —  80)  £r.  Carstens,  Z. 
Gesch.  d.  Sektierer  Nicolaus  Teting  u.  Hartwig  Lohmann:  ZSchlH.  21,  S.  878 — 84.  (Nikolaus 
Knutzen,  genannt  Teting  ans  Husum,  war  Arzt  in  Flensburg,  dort  schlofs  er  sich  an  Loh- 
mann an  (geb.  c.  1590  zu  Itzehoe),  Stadtsekretär  daselbst.  Sie  wurden  als  'Rosenkreuzer' 
verfolgt  u.  standen  d.  Kreise  d.  Anna  Ovena  Hoyers  nahe.)  —  81)  ^'  Detlefs en,  Gesch. 
d.  k5n.  Gymn.  zu  Glüokstadt  2.  1747—1802.  Gymn.-Progr.  No.  271.  Glttckstadt,  Augustin. 
4<>.  24  S.  —  8S)  W.  Butz,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  ersten  25  Jahre  d.  Albinnsschule  in 
Lauenburg  (1865—90).  Schulprogr.  1890.  No.  287.  Lauenbnrg  a./£lbe.  kL-4^  48  S.  — 
83)  W.  Lorenz,  Gesch.  d.  K.  Gymnssiums  zu  Meldorf  bis  z.  J.  1777.  Aus  d.  Akten. 
Festschrift.  Progr.-No.  275.  Meldor£  'Bundie.  86  S.  —  84/5)  A.  Wetzel,  Schleswig- 
Holsteiner  auf  d.  Universität  Bologna  Yortrag:  ZSchlH.  21,  S.  295 — 806.  (Auszug  aus  d. 
Acta  nationis  Germanicae  Universitotis  Bononiensis  1887.)  —  86)  (JBG.  18,  §  89***.)  Th. 
Hach,  D.  Bau-  u.  Kanstdenkmäler  im  Kreise  Herzogt.  Lauenburg,  dargest.  v.  Dr.  Rieh. 
Haupt  u.  Fr.  Weyfser  1.  u.  2.  Ratzeburg  1890:  AYGLauenburg  8,  H.  2,  S.  150—98. 
(Eingehende  Kritik,  z.  T.  anerkennend,  z.  T.  aber,  namentlich  in  betr.  d.  Lesens  d.  In- 
schriften, sehr  einschneidend.    In   Bezug  auf  d.  Ansverusdenkmal   bleibt  Hach   bei  seinem 
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liehen  Einblick  in  den  Diplomhandel  des  17.  Jh.  gewährt  ein  zufällig  er- 
haltenes Verzeichnis  Aber  die  Thätigkeit  Johann  Rists  als  Hofpfalzgraf ,'^) 
wonach  dieser  in  den  Jahren  1654 — 63  mindestens  73  Poeten-,  Wappen-, 
Legitimations-  und  Doktordiplome  aasfertigte,  nattlrlich  gegen  gute  Bezahlung. 
Unsere  Kenntnis  des  Y ofs-Stolbergschen  Kreises  wird  bereichert  durch  W  o  1  f  f  *^) 
imd  Hellinghaus. •*"••) 

Biographieen.  Von  biographischen  Schriften,  soweit  sie  nicht  schon 
im  Yorhergehenden  angefahrt  sind,  ist  nur  eine  kleine  an  Klaus  Groths 
Lebenserinnerungen  anknüpfende  Litteratur  zu  erwähnen.* ''••)  Die  übrigen 
folgen  unten  nach  dem  Alphabet  der  Vff.*^^"^^*) 

Mecklenburg.  Prähistorisches.  Münzfunde.  Fischer 
iäfst  den  westbaltischen  Bernstein  seinen  Weg  elbaufwärts  nehmen  ;^^^)  für 
anser  Land  kämen  demnach  zwei  Wege  in  Betracht,   von  denen  der  eine 


UrteiL  Vgl.  JB6.  9.)  —  87)  Bestmann,  Über  R.  HanpU  Bau-  a.  Kunstdenkinftler  d. 
Hsrs.  Lanenbarg.  Vortragsreferat  y.  W.  DUhrsen:  ib.  S.  III/VL  —  88)  X  Hellwig, 
Station»-  n.  Marterkreuze.  Mit  1  Abb.:  Heimat  1,  No.  11,  S.  215/8.  Kiel,  Jensen.  (7 
ans  Lübeck  n.  SchL-Hoktein,  bes.  Lauenburg.  Stein  für  Heinrich  Pomert  r.  1466.)  — 
89)  X  Jahresbericht  d.  Städtischen  Konstgewerbe-Maseoms  zu  Flensburg.  Mit  Abb.  |[ZBK. 
NF.  %  IX,  S.  125/6  (st.)]|  (127  neu  erworbene  No.,  meist  Möbel-,  Bild-  u.  Kerb-Sohnitzereien.) 

—  M)  Detlefsen,  Johann  Rists  geschäftliches  Treiben  als  gekrönter  Poet  u.  kaiserlicher 
P&l»-  u.  fiofgraf:  ZSchlH.  21,  S.  265—94.  —  91)  K  Wolff ,  Eutiner  Findlinge:  Vjs- 
LittO.  8  (1890),  S.  641—55.  (In  d.  Entiner  Gymnasial-Bibliothek  aufbewahrte  Briefe  an 
J.  fl.  Vofs  u.  Abraham  Vofs.)  —  92)  O.  Hellinghaus,  Briefe  Friedrich  Leopolds  Qrafen 
ra  Stolberg  u.  d.  Seinigen  an  Johann  Heinrich  Vofs.  Nach  d.  Originalen  d.  Münchener 
Hof-  u.  StaatsbibL  Mit  EinL,  Beilagen  u.  Anmerk.  Herausg.  v.  ....  Münster  i./Westf., 
Asehendorff.  LV,  524  S.  M.  8.  |[AZgB.  (1892),  No.  6;  LCBL  (1891),  No.  58,  S.  1836; 
BCr.  (1892),  No.  24.]|  -~  M)  X  Fr.  Hebbel,  Sämtliche  Werke.  1  Halbbd.  Hamburg, 
Hofinann  k  Campe.  128  S.  M.  0,50.  [[Werner:  DLZ.  92,  No.  28  (nicht  nur  keine 
kritische,  sondern  sogar  sehr  unkritische  Ausgabe).] |  (Herausgeber:  Oberlehrer  J.  H.  Krumm 
in  KieL  Chronologische,  nicht  stoffliche  Ordnung  [wie  Kuh].  Billige  Ausgabe ;  Inhalt :  Judith 
ganz,  GenoTCTa  z.  TeiL)  —  94)  X  J.  Bächtold,  Mörike-Storm-Briefwschsel.  Stuttgart, 
Gösehen.  74  S.  M.  1,80.  [[Erich  Schmidt:  DLZ.  18  (1892),  No.  8,  S.  100/1.]|  (Wichtig  fOr 
Storms  Biographie.)  —  95/6)  X  L.  G.,  Mörike-Storm-Brief Wechsel:  MAZ.  No.  246  (1891). 

—  97)  Klaus  Groth ,  Lebenserinnerungen:  Deutsche  Schrift  f.  Litt.  u.  Kunst  v.  Eugen  Wolff. 
LR.  H.  2.  Kiel,  Lipsius  d;  Tiseher.  47  S.  M.  1.  [[Erich  Schmidt:  DLZ.  18  (1892), 
No.  8,  S.  279.]|  —  98)  Theoph.  ZoUing,  Erinnerungen  y.  u.  an  Klaus  Groth:  Gegen w. 
S9,  No.  11,  S.  165/8.    (Wesentlich:  Bozens.  ▼.  Eng.  Wolff,  Erinnerungen  v.  Klaus  Groth.) 

—  99)  C.  J.  Hansen,  Klaus  Groth  in  zijn  leven  en  streven  als  Dichter,  Taalkamper, 
MsDKh.  Amsterdam,  Montagne.  1890.  —  100)  J.  Bolte,  Anton  Schwabe  (1596,  Pastor): 
ADB.  38,  S.  158.  (D.  v.  B.  kaum  bertthrten  Lebensdaten  ergeben  sich  aus  J.  F.  Burmeisters 
Bdtilgen  z.  Kirchengesch.  Lauenbnrgs  [JBG.  5,  III,  57*]  S.  86  ff.)  —  101)  £r.  Carstens, 
Theolog  Joh.  Christoph  Schreiter.  Dichter  u.  Schriftst.  Hans  Schröder.  Job.  v.  Schröder 
(t  1862  in  Hamburg).  PhiloL  Job.  Matthias  Schulz  (f  1849):  ib.  82,  S.  482,  514,  519, 
748.  (a  515  Z.  5  i.  Flola  [st.  Folia].)  —  102)  id.,  Christ.  Heinr.  Schütze  (TheoL, 
t  1820).  Gottf^.  Schütze  (f  1758,  TheoL).  Johann  Friedrich  Schütze  (f  1810,  Dichter,  Vf. 
d.  Holstein.  Idiotikon):  ib.  88,  S.  187/8,  142/8,  145/6.  —  lOS)  id.,  Josua  Schwarte, 
GtDsrslsnperintendent  für  Schleswig  u.  Holstein,  f  1709.  W.  A.  Schwolmann,  Oberkonsi8t.-R. 
t  1800:  ib.  S.  208—10,  478.  —  104)  Günther,  Astronom  Heinr.  Christ.  Schumacher: 
ib.  S.  82/8.  —  105)  W.  Hefs,  Christ.  Friedr.  Schumacher:  ib.  S.  81/2.  (Botaniker  u. 
Aostom,  f  1880  zu  Kopenhagen,  geb.  zu  GlUckstedt.)  —  106)  Hax  Koch,  GotU.  Fr.  E. 
SehÖDbom,  Dichter:  ib.  82,  S.  280/1.  —  107)  K.  E.  H.  Krause,  Lauenb.  Kanzler 
Hieronymns  Schulze  (f  1591).  Joh.  Ludwig  Schumacher  (f  1855)  u.  Christ.  W.  Christlieb 
Sefaomscber  (f  1806).  Otto  Friedr.  Schute  (TheoL,  f  1728)  u.  Friedrich  Georg  Schute 
(t  1726,  Protoconsnl):  ib.  88,  S.  8/4,  87/8,  184.  —  108)  E.  Landsberg,  Ludw.  Albr. 
Gottfr.  Sebrader  (Jurist,  f  1815):  ib.  82,  S.  484/5.  —  109)  AI.  Reifferscheid,  Jakob 
Schwinger,  lyrischer  Dichter,  f  nach  1661:  ib.  88,  S.  448/7. 

110)  W.  Fischer,  D.  Weg  d.  steinzeitlichen  Bemsteinhandels:  Globus  60,  No.  17, 
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Familiengeschichte.  Biographie,  Die  grofsangelegte  €re- 
schichte  des  weitverzweigten  Geschlechts  v.  Oertzen,  von  Lisch  vor  45  Jahren 
in  Angriff  genommen,  ist  jetzt  von  Safs  znm  Abschlnfs  gebracht  ^^*)  Die 
vorliegenden  Bände  berichten  Aber  das  ältere  nnd  das  mittlere  Hans  Helpte 
mit  dem  daraus  hervorgegangenen  sächsischen  Zweige,  nnd  Aber  das  jüngere 
Hans  Helpte  mit  dem  dänischen  nnd  dem  Eittendorfer  Zweige.  In  einem 
umfänglichen  ^Rückblick'  ist  der  mühsame  Versnch  gemacht,  ans  der  Un- 
zahl von  einzelnen  Daten  nnd  Zügen,  die  in  einer  Menge  von  Reihen  aoa- 
einander  nnd  wieder  durcheinander  laufen,  ein  einigermafsen  übersichtliches 
Bild  zu  gestalten.  Der  Schlufs  des  letzten  Bandes  enthält  eine  reichhaltige 
Urkk.sammlung  als  Ergänzung  zu  Band  1  und  2,  ferner  die  seit  1847  nötig 
gewordenen  Nachträge  und  Berichtigungen  und  ein  alphabetisches  Register 
der  Taufnamen.  Ein  Register  der  verschwägerten  Familien,  das  ebenso 
?rünschenswert  gewesen  wäre,  fehlt  leider.  —  Auch  die  Familie  v.  Peutz  ist 
durch  V.  Meyenns  Forschungen  in  den  Besitz  einer  trefflichen  zur  Zeit  bis 
ins  16.  Jh.  reichenden  Familiengeschichte  gelangt. '^^)  Überaus  anziehend 
geschriebene  Familienerinnerungen  hat  Friedrich  Zarncke  veröffentlicht,^^*} 
denen  wir  leider  sogleich  die  aus  Anlafs  des  kurz  darauf  erfolgten  Hin- 
scheidens  des  Vf.  erschienenen  Nachrufe  etc.  anreihen  müssen.  ^**"^**)  Ton 
der  Litteratur  über  Moltke  gehört  nur  das  hierher,  was  sich  speziell  auf 
seine  Familie  und  seine  erste  Jugendzeit  bezieht.^*^^*^*^)  Ebenso  ist  über 
Schliemanns  wissenschaftliche  Thätigkeit  andern  Orts  zu  berichten.^***^^®) 
Die  kleineren  Biographieen  folgen  unten.  ^•^"^'•) 


im  Scheffelsehen  Hause  [Dr.  Med.  Martin  Scheffel,  f  1764].)  —  148)  (>•  C.  F.  Lisch, 
Urkandliche  Gesch.  d.  Geschlechts  t.  Oerteen,  fortgeführt  y.  K  Safs.  T.  5  n.  6,  A.  B.  C. 
Schwerin,  BäreDspruDg.  6,  1SS9,  XII,  688  S.;  6,  l/II,  1891,  Yin,  669  S.;  6,  DI  1891,  Vm, 
432  S.  (Als  Ms.  gedruckt.  Vgl.  JBG.  9,  in,  IX,  160.)  —  144)  F.  y.  Meyenn,  Urkund- 
liche Gesch.  d.  Familie  y.  Pents.  I.  Mit  Stammtaf.,  1  ftirbigen  Wappent.,  6  Uth.  Siageltaf. 
Schwerin  i.  M.,  Drack:  Bärensprangsche  Hofbachdr.,  Stiller  i.  Komm.  X,  261,  866  S.  M.  10. 
|[K.  K  H.  Krause:  BostockZg.  622,  Beil.  1;  Hofmeister:  BostockAnz.No.  808.]|  (D. 
gesondert  gezählten  860  S.  enthalten  d.  ürkk.)  —  145)  (Fr.  Zarncke),  Aus  d.  Leban 
d.  Grofsyaters  u.  d.  Jugendleben  d.  Vaters.  D.  Geschwistern  erzählt  y.  Bruder  Friedrich. 
Mit  8  Ansichten  u.  Stammbäumen.  Als  Hs.  gedruckt  u.  nur  in  wenigen  Ex.  yertailt. 
Leipzig.  8^  XII,  224  S.  |[Adalb.  Schroeter:  BLD.  (1891),  No.  87,  a  682/8  ('o. 
Stack  mecklenburgischer  u.  deutscher  Kultur-  u.  Ffurgesch.') ;  Krause:  BostockZg.  (1891), 
No.  680  (darin  d.  Daten  y.  d.  Vf.  Aufenthalt  auf  d.  Bostocker  Gymnasium).])  (D. 
Schmiedemeister  u.  Senator  Z.  in  Btttzow  u.  d.  Pastor  Z.  in  Zahrenstorf,  f  als  Kirchanrat 
in  Flau  in  Meckl.)  ->  146)  £•  Zarncke,  Prof.  Friedrich  Zarncke,  f  16.  Okt.  1891: 
LCBL  No.  44,  S.  18/9.  —  147)  Professor  Dr.  Friedrich  Zarncke  f.  Mit  Portr.:  Daheim  28, 
No.  8,  Beil.  1.  —  148)  B.  Beehstein,  Friedrich  Zarncke  f:  BostockZIg.  No.  498,  600, 
502.  —  149)  Z.  Erinneruog  an  d.  Heimgang  y.  Dr.  Friedrich  Zarncke.  Beden  u.  Anspraohan 
beim  Leichen begänguis.  Leipzig*  Breitkopf  &HärUl.  21  S.  M.  0,80.  |[R.  Kade:  ZDUntenioht 
6.  Jg.  (1892),  Heft  6.]|  —  150)  (Graf  Waldersee),  Erinnerungsblatt  (an  d.  90.  Ge- 
burtstagsfeier d.  Feldmarschalls  Grafen  Moltke^l.  Als  Ms.  gedruckt.  Berlin, E.S.  Mittler &SohiL 
|[DBeiehsanz.  110,  S.  l.]|  (Darin  e.  Stammbaum  d.  Familie  Moltke.)  —  151)  D.  Moltke- 
Nummer  d.  Daheim:  Daheim  27,  No.  82.  (Bezug  auf  Familie  u.  Geburtsort  in  Moltkes  Selbat^ 
biographie  in  Faksimile.)  —  152)  S.  §  8.  —  Sophie  Schliemann,  Heinrich  Schliemsnna 
Selbstbiographie.  Bis  zu  seinem  Tode  yeryoUständigt.  Hrsg.  y.  .  .  .  Mit  1  Portr.  in  HeHo- 
gray.  u.  10  Abb.  Leipzig,  Brockhaus.  1892  (erschien  1891).  100  S.  M.  8.  |[Reieliaans. 
(1891),  No.  291,  Beil.  1,  S.  212;  F.  y.  Dahn:  DLZ.  18  (1892),  No.  8,  S.  268  f.;  Hof- 
meister: BostockAnz.  No.  800.]|  (D.  Fortsetzung  bis  z.  Tode  schrieb  Dr.  A  1  f  r.  Br  fi ok  n  e r. 
D.  Selbstbiographie,  aus  *Ilios'  neu  abgedruckt,  ist  unyollständig,  gedenkt  z.  B.  d,  ersten 
Ehe  d.  Vf.  gar  nicht,  auch  sonst  bieten  d.  anderwärts  yeröffentUchten  Briefe  Schliemanns 
an  seine  Schwester  manche  Ergänzung.)  —  15S)  A.  Milchhöfer,  Erinnerungen  an 
Heinrich  Schliemann:    DBs.  67,  S.  278 — 89.    —    154)    H.  Virchow,  Erinnerungen   an 
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Recht  Verwaltung.  Kirche.  Universität,  Schule. 
Litteratur.^''^)  Das  durch  allerhand  Spezialbestimmungen  sehr  verwickelte 
eheliche  Güter-  nnd  Erbrecht  legt  6.  v.  Bnchka  dar,^^'^)  einen  umstrittenen 
Rest  der  alten  Rechtshoheit  der  Stadt  Rostock  behandelt  Rönnberg.^^®'^^^) 


Sehfiemann.  1  n.  2 :  Gartenlaiibe  No.  6/7  (1891).  —  155)  ZeitaDganachriehten  Über 
Sehliemanns  Ende :  KBlAnthr.  22,  S.  2/8.  (Zusammenstellang  aus  gut  nDterriehteten  Blättern.) 
—  155*)  M.  Hörn  es,  Heinrich  Schliemann  f:  Ausland  64,  No.  1/2.  —  156)  H. 
Freih.  Langwerth  y.  Simmern,  Aus  d.  Mappe  e.  rerstorbenen  Freundes  (Friedrichs 
T.  KlinggiftfF)  I,  1,  2  (Kunst  u.  Lebend  Berlin,  B.  Behr  (E.  Bock).  1.  XXV,  284;  2.  809  S. 
M.  7,50.  [[Krause:  RostockZg.  (1891),  S.  522;  Brenning:  WeserZg.  No.  16172; 
Beiehensperger:  ZChrK.  4  (1891),  S.  d25/6.]|  (t.  KL,  Rittergutsbes.  auf  Chemnitz 
n.  Pinnow  bei  Neubrandenburg,  f  als  Grofsdeutscher  26.  Mai  1887.  Sein  Lebensbild:  1, 
S.  1—134.)  —  157)  (Langwerth  v.  Simmern?),  Friedrich  v.  KlinggräflF,  Vandaliae 
Heidelberg.  £.  Lebensbild:  AkMonatshMOnchen  Jg.  8,  S.  464->64.  Mit  Portrftt.  (Zeigt 
r.  Kl.  besonders  in  seinem  Leben  u.  Wirken  im  Korps  u.  fttr  dasselbe,  wie  in  seinen  Be- 
strebungen für  d.  Hebung  d.  deutschen  Studentenlebens  im  allgemeinen.)  —  157*)  Friedrich 
V.  Klinggiftff:  D.  Mecklenburger  (1891),  S.  233/7.  (Aus  d.  'AllgemSchweizerZg.'  v.  19.  Sept. 
abgedruckt.)  —  158)  ^-  Latendorf,  Friedrich  Försters  Ürkk.fUschungen  z.  Gesch.  d. 
J.  1818,  mit  besonderer  Rttcksicht  auf  Theodor  Körners  Leben  u.  Dichten.  Pösneek,  Laten- 
dorf. 40  S.  M.  0,60.  |[L.  Hölscher:  ASNS.  86,  IV,  S.  472;  E.  Friedel:  KBGV.  11, 
S.  144;  Xanthippus:  AUgKonservMonatsschrift  (August  1892),  S.  84d/7.]|  (Zumeist 
KSmer  in  MeekL  YgL  Gegenw.  (1890),  No.  89.)  —  159)  Daniel  Sanders.  Sein  Leben  u. 
seine  Werke.  2.  Aufl.  Neustrelitz,  Jacoby  i.  K.  44  S.  M.  1,60.  (Vf.  nur  Bewunderer, 
wu  allerdings  z.  Charakter  d.  1.  Aufl.  als  Festschrift  pafst.)  —  IM)  E.  G.  Bardej, 
Familienerinnerungen  aus  d.  napoleonischen  Zeit:  JbbVMebklG.  66,  Qnartalber.  1,  S.  7/8. 
(Berichtigung  dazu  y.  Schild t:  ib.  8,  S.  8.)  —  161)  M.  Hertz,  Johannes  Schulze,  Mit- 
begründer u.  langj&hriger  Leiter  d.  preufs.  höheren  Unterrichtswesens:  ADB.  38,  S.  9 — 18. 
(Geb.  1786  zu  Brttel  in  Mecklenburg-Schwerin  [Johannes  Karl  Hartwig].)  —  16S)  Thomas 
MancinuB,  Passionskomponist,  f  1612.  In:0.  Kade,  D.  Altere  Passionskompopition  bis  z. 
J.  1631.  Heft  8,  S.  221/2.  Gütersloh,  Bertelsmann.  1892.  S.  161-240.  M.  2.  (Geb. 
in  Schwerin  i.  Meckl.)  —  168)  R>  Kade,  Wolfgang  Leupold,  e.  Freiberger  Kind,  d.  Er- 
zieher Herzog  Christophs  y.  Mecklenburg  1652:  MFreibergAV.  27.  —  164)  H.  Klenz, 
Bist.  Hans  Rudolf  Schröter,  f  1842;  Meckl.  Minister  Aug.  Wilhelm  Ferd.  y.  Schröter,  f  1866: 
ADB.32,a  567/8,  574.  (Es  fehlen  d.Polit.  Verbote  n.  Prozesse.)  —  165)  K.  K  H.  Krause, 
Dr.  Joachim  Schnobel,  Direktor  d.  Ritterakademio  in  Güstrow,  dann  Professor  in  Rostock, 
t  1671;  Brandanus  y.  Schöneich,  Kanzler,  f  1507;  Kaspar  y.  Schöneich,  Kanzler;  Prof. 
n.  Kanxleidirektor  Joh.  Joach.  Schöpfer,  f  1719:  ib.  S.  179—80,  286/8,  368/9.  --  166) 
id.,  Hoir.  Christian  Dayid  Schröder,  f  1781;  Pastor  u.  Chronist  Dietrich  Schröder,  f  1768; 
Beforroat.-Prediger  Joachim  Schröder,  f  1664,  Theol.  Joachim  Schröder,  f  1677;  Ratsherr 
Joh.  Christian  Sehröder,  f  1809:  ib.  S.  608/6,  516'6,  619.  —  167)  1^-»  Liborius  Schwiohten- 
berg,  kathoL  Pfarrherr,  f  1584:  ib.  88,  S.  142/3.  (Gegner  d.  Reformation,  zuerst  in  Fried- 
IsBd  L/M.,  dann  in  Greifswald.)  —  168)  W.  LUbke,  Maler  Wilh.  Riefstohl:  K&S.  Jg.  14, 
S.  41->68.  —  169)  J*  Schienther,  Theatordtrektor  Johann  Friedrich  Schönemann, 
t  1782:  ADB.  82,  S.  289 — 91.  (Als  Geburtsort  ist  irrtümlich  Krossen  in  Hannoyer  statt 
Kressen  a.  Oder  genannt.  D.  darin  erw&hnte  Brand  y.  Krossen  fand  am  26.  April  1708 
«*•".)  —  170)  K.  Schröder,  TheoL  u.  Schulmann  F.  W.  Ferdinand  Schröder,  f  1884: 
ib.  S.  306.  —  171)  Wippermann,  Preufs.  Staatsmann  Kasp.  Friedr.  Freiherr  y.  Schuck- 
msDo,  t  1884:  ib.  S.  647-60.  (Geb.  zu  Mölln  in  Meckl.-Schwerin.)  —  tlZ)  Win  ekel, 
Frauenarzt  Karl  L.  £.  Schröder,  f  1887:  ib.  S.  628/4.  (Geboren  in  Neustrelitz,  f  in 
Berlin.)  —  17S)  (JBG.  18)  Litzmann,  F.  L.  Schröder.  |[Minor:  ADA.  17,  S.  282/6; 
Grensb.  50,  I,  S.  46;  Chuquet:  RCr.  30,  S.  461;  Geiger:  AZg.  (1890),  No.  285.]| 
"  174)  XE.  y.  Sehwind,  Z.  Entstehungsgesch.  d.  fireien  Erbleihen  in  d.  Rheingegenden 
n.  d.  Gebieten  d.  nördlichen  deutschen  Kolonisation  d.  MA.  (=  Untersuchungen  D.  Staats- 
n.  BeehtoG.,  hrsg.  y.  O.  Gierke.  Heft  35.)  Breslau,  Köbner.  XVHI,  188  S.  M.  6.  |[y.Below: 
JNS.  59  (1892),  S.  127  (anerkennend);  Mayer:  DLZ.  (1892),  No.  8.]|  (Im  2.  Teil  d. 
Arbeit  [S.  128 — 88]  wird  d.  Recht  d.  nord-  u.  ostdeutschen  Kolonisten  an  ihrer  Hufe  unter- 
sucht. Mecklenburg  [nach  Ernst],  S.  164/7.)  —  175)  G.  y.  Buchka,  D.  sUtuUrische 
eheliche  Güter-  u.  Erbrecht  in  Mecklenburg:  Mecklenb.  Ztschr.  f.  Rechtspflege  u.  Rechts- 
wisienschaft  10,  S.  27—184,  268-381.  Wismar,  Hinstorff.  —  176)  W.  Rönnberg, 
Über  d.  Begnadigungsrecht  d.  Stadt  Rostock:  ib.  S.  135—58.  Wismar, Hinstorff.  (Dogmatisch» 
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11,288        §  89.  SchleewIg-HolsteiD.  Mecklenburg.  Pommern.  Krausen.  Ho  fm  eiste  r. 

hat  er  sich  dabei  im  Streben  nach  möglichst  frühen  Zeugnissen  nnvorsichtig 
und  angewarnt  auch  auf  ein  Gebiet  gewagt,  das  er  zn  wenig  kannte;  Ab- 
schnitt III  seiner  Arbeit,  die  Zeit  vor  dem  16.  Jh.  behandelnd  (S.  25 — 34) 
ist  deshalb  fast  wertlos. «^^i-«^*) 

Fommem.  Prähistorisches.  *®*)  Einen  vorgeschichtlichen  Wohn- 
platz des  Steinzeitalters,  wie  solche  bisher  auf  Rtlgen  noch  nicht  beobachtet 
worden  sind,  hat  Bai  er  südlich  vom  Kirchhofe  Boblin  auf  Jasmnnd  auf- 
gedeckt und  beschrieben;^®®'**^*)  reiche  Ausbeute  ergaben  slawische  Gräber- 
felder auf  dem  Galgenberge  und  dem  Silberberge  bei  WoUin.*^®"*^')  Das 
Vorkommen  des  Kreuzomamentes  (im  weitesten  Sinne  einschliefslich  Svastika 
und  Triquetrum)  auf  vorchristlichen  Geräten  und  Werkzeugen  behandelt 
Senf  in  interessanter,  doch  nicht  sofort  überzeugender  Weise. *^'') 

Münzfunde  und  Münzkunde,  Der  wichtigste  Fund  ist  der  von 
Pinnow,  42  arabische   Silbermünzen   des  8.  und  9.  Jh.   umfassend.***"***) 


64,  S.  119  flP.;  JBG.  18,  §  89««*;  JbbVMecklG.  55,  S.  287  ff.)  —  200)  H.  Dade,  D. 
Entstehung  d.  Mecklenburgischen  SchlagwirtBchaft.  Rostock  er  Doktordiss.:  JLandwirtsch.  89, 
H.  8/4,  S.  251—402.  Berlin,  P.  Parey.  D.  DisserUtion:  158  S.  {[Krause:  RostoekZg. 
(1892),  No.  121  (behandelt  nur  d.  ersten  wenig  gelungenen  Teil);  Paasche:  JNS.  59 
(1S92),  S.  283/5  (rermifst  bei  wanner  Anerkennung  d.  Geleisteten  eingehendere  Ausnatsimg 
d.  reichen  Materials  im  Bostocker  Ratsarchiv).]!  (Darin  *D.  holsteinische  Koppelwirtschaft' 
S.  261  —  74,  nur  aus  abgeleiteten  Quellen.)  —  201)  X  W.  Stieda,  Aus  d.  Praxia  d. 
Ittbeckischen  Schiffergeeellsohaft :  MVLübG.  Heft  6,  S.  8/9.  (Behandelt  Rostoeker  Ver- 
h&ltnisse.)  —  202)  X  Entwickelnng  d.  Post-  u.  Telegraphen wesens  in  d.  Grofsharsogt. 
Mecklenburg- Schwerin  u.  Meckl-Strelita  wfthrend  d.  lOj.  Zeitraums  t.  1880/9.  Mit  2  Karten: 
APost  (1890),  No.  19  n.  20.  Sonderdruck.  Berlin,  Reiohsdrnckerei.  1890.  hoch-4^  29  S. 
(D.  2  Karten  zeigen  d.  gewaltigen  Fortschritt:  1.  d.  Zahl  d.  Postitationen  etc.  v.  I.Jan. 
1868  bis  Ende  1879  u.  v.  1.  Jan.  1880  bis  Ende  1889;  2.  ebenso  d.  Telegraphenanstalten 
in  derselben  Zeit  durch  Farbendruck.)  —  208)  X  Grotefend,  D.  erste  Veloeiped  in 
Mecklenburg:  JbbVMecklG.  56,  Quartalsber.  2,  S.  11/4.  (E.  Drayrssches  Fahrrad  schenkte 
am  15.  Mars  1818  d.  Landrat  Jaspar  r.  Oertaen  auf  Roggow  d.  Grofsherxog  Friedrich  Franz  I.) 
—  204)  X  ▼.  Falkenhayn,  Tafel  aller  Mecklenburgischen  Orden  u.  Ehrenseichen. 
Rostock,  Tiedemann.  Fol.  M.  8.  (Mit  Text  in  8®,  d.  auch  über  d.  Stiftung  etc.  Nachweise  giebt.) 
205)  Walter,  Zusammenstellung  d.  Altertflroer  (neue  Erwerbungen  d.  Museums 
d.  GPommG.):  BaltSt.  41,  S.  287—96.  —  206)  R.  Baier,  E.  vorgeschichtiiche  Wohn- 
stätte: StralsundZg.  (15.  Nov.  1891),  No.  267.  (Auch  abgedruckt  KBGV.  [18921,  S.  107/8.) 
--  207)  X  Steinzeitliehes  t.  d.  Insel  Usedom:  MBllGPommG.  5,  S.  20/2.  —  208)  X  H. 
Schumann,  Pommersche  Skelettgräber,  wahrscheinlich  aus  d.  Steinaeit:  VGAnthr.  23, 
S.  487/9.  (Gaskow,  Kr.  Randow;  Oberfier,  Kr.  Bublits.)  —  200)  X  id.,  Freiliegende 
neolithische  Skelettgräber  ▼.  Glasow  bei  Löcknits  (Pommern):  ib.  S.  467/9.  (Vgl.  ib.  22, 
S.  478.)  —  210)  i  d..  Slawisches  Gräberfeld  mit  Skeletten  u.  Leiehenbrand  auf  d.  Silber- 
berge bei  Wollin.  Mit  1  Zinkogr.:  ib.  S.  589—98.  —  210*)  id.,  Slawische  Schädel  ▼. 
Galgenberg  u.  Silberberg  bei  WoUin:  ib.  S.  704  ff.  —  210^)  E.  Walter,  D.  Gräberfeld  auf 
d.  Oalgenberge  u.  slawische  Grabfunde  bei  Wollin:  ib.  S.  708  ff.  —  211)  St(ubeiiraucb), 
Wendische  Grabume  y.  Silberberge  bei  Wollin.  D.  Burgwall  y.  Stargard,  Kr.  Regenwalde: 
MBllGPommG.  5,  S.  106/8.  —  212)  X  id.,  D.  Grab  am  faulen  Griep-See  bei  Binow,  Kr. 
Greifen bagen :  ib.  S.  178  —  80.  (Mittlere  Bronzeseit.)  —  21t)  X  Sohnmann,  Bronxe- 
schmuck  y.  Alt-Storckow,  Kr.  Stargard.  Mit  Abb.:  YGÄnthr.  28,  S.  405/7.  (Miatelsweig, 
ähnliches  Schmuckstück.)  —  214}  X  Schumann  u.  Olshausen,  Zwei  neue  Bronxe- 
Sporen  aus  Hinterpommem.  Mit  7  Zinkogr.:  ib.  S.  698/6.  (Ans  Obliwits  u.  Lttbgust.)  — 
215)  X  Schumann,  Stahlgraue  Bronzetutuli  u.  Bronieanaljsen.  Yortragsreferat :  MBll- 
GPommG. 5,  S.  24.  (Berichtigung  dazu:  ib.  S.  59—60.)  —  216)  X  A.  St  üben  rauch, 
Vorgeschichtliches  aus  Carow,  Kr.  Regen  walde  (mit  Grundrifs  d.  Burgwalles):  ib.  S.  115/9, 
188/9.  —  217)  F.  Senf,  D.  heidnische  Kreuz  u.  seine  Verbreitung  zwischen  Oder  u. 
Elbe:  AAnthr.  20,  Heft  1/2,  S.  17—42,  mit  2  Tfln.  (Sonnensymbol  [als  Radkreuz],  dann 
Symbol  für  Segen,  Liebe,  Leben,  oft  in  modifizierter  Geeult;  Ursprung  im  Igyptiaehen 
(Henkelkreuz  zu  suchen.)  —  218)  H.  NUtzel,  Mohammedanischer  Manzfünd  y.  Pinnow 
mit  Abb.  im  Text):  ZNumism.  17,  III,  IV,  S.  270—81.    (Sassaniden,  Omajjaden  [J.  80  d. 
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§ 80.  SchlMwig*Holat«in.  MeckUnburg.  Pommern.  Krati8eii.Hofmei8t«r.        11,989 

Die  HOnzknnde  nnd  Hflnzgesehichte  sind  yonDannenberg  und  Wehrmann 
bearbeitet«""*) 

Bevölkerung^  Sprache^  Sitte  und  Überlief  erung,^^^'**'') 
Sehr  eingehende  Darstellung  haben  die  eigenartigen  Oebr&nche,  Trachten 
und  Hausgeräte  von  Jamund  bei  Köslin  gefunden  mit  besonderer  Bezugnahme 
auf  die  reichen  Sammlungen  des  Museums  fttr  deutsche  Volkstrachten  etc. 
KU  Berlin.«*®'**®)  Von  Jahns  Volksmärchen  aus  Pommern  und  Rügen**^) 
enthält  der  bis  jetzt  allein  vorliegende  1.  Teil  meist  hinterpommersches,  das 
auch  sonst*«*-«»»)  neben  Rttgen**«"*«*)  stark  hervortritt.*»«) 

Urkunden,  Das  Pommersche  Urkk.buch  hat  mit  der  2.  Abteilung 
des  3.  Bandes,  die  zugleich  die  Register  fttr  Band  2  und  3  enthält,  das  Jahr 
1300  erreicht.«*®'**^)     Da  zugleich  der   verdiente  Herausgeber  seinen  bis- 


Hedsehra],  AUsaideB  [1S4— 249],  Idritiden  [172],  Aghlabiden  [186],  Tabiridan  [206 -10?].) 

—  219)  Fund  ▼.  arabischem  Silber  bei  Pinnow,  KeaTorpommern :  Nachr.  Über  D.  Altert.- 
Funde  2,  H.  2,  S.  81.  Auch:  KBGV.  Ko.  5,  S.  60.  (D.  Münzen  sind  aber  nicht  in  d.  kgl. 
H&nxkabinett  in  Berlin,  sondern  in  d.  Sammlang  d.  GPommG.  in  Stettin  gekommen.)  — 
tZ9)  Arabischer  MUntAind  in  Pinnow:  MBUGPommG.  6,  8.  41,  67.  —  221)  X  O.  Ols- 
h  aasen.  Die  im  Kastengebiet  d.  Ostsee  gefandenen  Münzen  ans  d.  Zeit  vor  Kaiser  Au- 
gastns:  VGAntbr.  28,  S.  228/8.  (In  Pommern  nur  1  Münze  (Rügen),  2  nnsichere  Funde; 
in  Mecklenburg  0,  in  Schleswig-Holstein  8  nicht  sichere!  S.  227.)  —  222)  X  H.  Dannen- 
berg,  MUnsfund  t.  Heydebreok:  MBUGPommG.  6,  S.  169—71.  (Pomm.  MA.-Manzen.)  — 
22S)  id.,  Z.  pommerschen  u.  mecklenburgischen  Münzkunde.  9.:  ZNumism.  17,  III,  IV, 
S.  290—809.  (Denarftmde  t.  Labenz  [12.  u.  18.  Jh.],  Kldtzin  Kr.  Kammin  [8.  Viertel  d. 
14.  Jh.,  ca.  640  Stück,  darunter  6  meekl.],  Naseband  [ca.  2600  St.,  Mitte  d.  16.  Jh.], 
Doelitx  bei  Stargard  [829  St.,  darunter  11  rhein.  Goldgulden,  16  Jh.].)  —  224)  M.  Wehr- 
maan,  Z.  MAlichen  Mttnzgeschichte  Pommerns.  Yortragsreferat:  MBUGPommG.  6,  S.  89 — 91. 

—  225) XJ.  Heidemann,  Bozens.  ▼.  G.  Wendt,  d.  Germanisierung  d.  Länder  Östlich  d. 
Elbe.  n.  LiegnitK.  Progr.  1889  (auch  im  Buchhandel):  HZ.  67  (81),  S.  132/5.  (Es  betrifft 
wcaentlidi  d.  Oder-  u.  Hayelgegenden.  Vgl.  JBG.  12,  j  B9^^'\  Sehr  anerk.  Bez.)  —  226)  X 
Th.  Unruh,  BUder  aus  d.  pommerschen  Kultur-  u.  Sittangesch. :  ZDKulturG.  18,  NF.  2,  I. 
(Unbedeutend.)  —  227) XBlasendorff,  Hochzeitsgebrftuche  im  Weizacker.  Vortragsreferat : 
MBUGPommG.  6,  S.  42/4.  —  228)  ü.  Jahn  u.  Alex.  Meyer  Cobn,  Jamund  bei  CösUn. 
L  IL  Mit  2  Tfln.:  ZVVolkskunde  1,  I,  S.  77—100;  II,  S.  386—48.  |[DZG.  5,  8.  220.]| 
(Bbfriesen  giebt  es  sieht;  Altländer  u.  Vierlftnder  sind  Holländer,  die  stets  ▼.  d.  Friesen 
geschieden  wurden.  D.  Brautkopfputz  geht  durch  d.  ganze  Bremische,  also  bei  echten 
Sachsen.  D.  Blumenomamen te  sind  keine  Tulpen,  sondern  d.  alten  d.  katholischen  kirohUchen 
Kunst.)  —  229)  Kaiser,  YolkstttmUehes  aus  Hinterpommem  (Jamunder  Hochzeitsbräuche): 
MBUGPommG.  6,  S.  38/8.  —  2M)  id.,  KirchUche  YeignOgUchkeiten  in  Jamund:  ib. 
S.  177/8.  —  2S1)  TJ.  Jahn,  VoUcsmftrchen  aus  Pommern  u.  Bügen.  TL  1.  (=  Forschungen 
d.  Y.  f.  niederd.  Sprachk.  Bd.  2.)  Norden  u.  Leipzig,  Diedr.  SolUu.  XXH,  882  S.  M.  7,60. 
|[0.  Knoop:  MBUGPommG.  6,  S.  141/2  (sehr  scharfe  Kritik);  id.:  ZYoUcskunde  (Yeoken- 
•tedt)  8,  S.  896/9.]|  —  2S2)  X  O.  Knoop,  AUerhand  Scherz,  Neckereien,  Beime  u.  £r- 
flUüuBgen  Ober  pommersche  Orte  u.  ihre  Bewohner:  BaltSt.  41,  8.  99.  (Ygl.  MBUGPommG.  4; 
JBG.  18,  §  89^*.)  —  2SS)  X  id.,  Plattdeutsches  aus  Hinterpommem :  MBUGPommG.  6,  S.  88  ff., 
58 ff.,  69  ff.,  87  ff.,  119  ff.  —  2S4)  X  B.  Kay,  Aus  d.  Kassubei:  ib.  S.  188/6.  (Sagen.) 
~  225)  X  Archut,  Sagen  u.  Schwanke  ans  d.  Prov.  Pommern:  ZYolkskunde  4,  No.  1. 

—  2M)  A.  Haas,  Bflgensche  Sagen  u.  Märehen.  Greilswald,  Bamberg.  kL-8^.  XII,  268  S. 
M.  2,50.  |[AL  T.:  LCBL  S.  1401.]|  (228  Nummern.)  —  287)  id.,  Drei  Bügensche  Le- 
genden: MBUGPommG.  5,  S.  75/6.  —  2S8)  X  W.  Sehwartz,  YolkstümUches  aus  Bügen: 
VGAntbr.  28,  S.  445—67.    (Sitten.  Ausdrücke.  Sagen.)  — 2W)  X  A.  Küster,  E.  Säger. 

d.  Insel  WoUin:  MBUGPommG.  5,  S.  1/8.  (D.  Komenthin-Thal  zwischen  Yiettig  u.  Stengow 
mQ  dereinst  e.  Hafen  gewesen  sein :  Kr.  weist  d.  Biohtigkeit  d.  ÜberUeferung  aus  örtlich- 
keit u.  Gesch.  nach.)  —  240)  Bodg.  Prüm  er  s,  Pommersches  Urkk.buch.  III,  2.  Abt. 
1296—1800.  lüt  Pers.-,  Orts-  u.  Sachreg.  für  d.  2.  u.  8.  Bd.  Hrsg.  ▼.  kgL  Staatsarchiv  zu 
Stettin.  Stettin,  Fr.  Nagel  (P.  Niekammer).  4<>.  S.  259— 780.  M.  12.  {[Krause:  BostockZg. 
Ko.  865;  K«-L.:  LCBL  No.  61,  S.  1760  (sehr  eingehend,  z.  T.  bessernd);  M.  W(ehrmann): 
MBUGPommG.  S.  60/1;  Winkelmann:  HZ.  68  (1892),  S.  126/6.]|   (S.  456—69  bringen 

e.  Übersieht  d.  geänderten   [früher  irrigen]  Urkk.daten,  471—728  d.  BegUter,   [729—80] 
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11,290        §^^'  Schleswig-HoUtein.  Mecklenburg.  Pommern.  Krausen. Hofmeister. 

herigen  Wirkungskreis  in  Stettin  mit  einem  anderen  vertauscht  hat,  dürfte 
>Yieder  eine  Unterbrechung  in  der  Fortführung  des  darin  von  einem  wahren 
Unstern  verfolgten  Unternehmens  zu  besorgen  sein,  was  im  Interesse  nicht 
nur  der  Provinzialgeschichte  allein  sehr  zu  bedauern  wäre.  —  Einen  ganz 
unerwarteten  reichen  Zuwachs  hat  das  Urkk.material  zur  Geschichte  Nen- 
vorpommerns  durch  die  Auffindung  eines  Eopiars  und  einzelner  Urkk.  aus 
dem  Kloster  Neuenkamp  zwischen  den  Akten  des  ehemaligen  Keichskammer- 
gerichts  zu  Wetzlar  erhalten,  der  dann  auch  ohne  Zögern  in  trefflicher  Be- 
arbeitung der  allgemeinen  Benutzung  zugänglich  gemacht  worden  ist.**^"***) 
—  Das  Urkk.buch  des  Geschlechts  v.  Wedel  ist  bis  1402  vorgeschritten.***) 
Geschichte.  Eine  Reihe  in  sich  abgeschlossener,  zum  Teil  achon 
anderwärts  veröffentlichter  Abhandlungen  aus  der  pommerschen  Geschichte, 
hauptsächlich  kulturhistorischen  Inhalts  hat  Wehr  mann  zu  einem  ebenso 
lehrreichen  und  anregenden,  wie  angenehm  unterhaltenden  Buche  ver- 
einigt.**'"**^) Lokalgeschichtliches  liegt  vor  über  Kolberg  und  sein  Grenadier- 
Regiment^***'**')  und  über  Greifswald,  dessen  Namen  und  älteste  Besiedler 
Pyl  in  einer  umfänglichen  Arbeit**^)   vom  Niederrhein,   speziell   von  dem 


Berichtigungen  u.  Erg&nzungen.)  —  S41)  K.  £.  H.  Krause,  Z.  pommerschen  ürkk.baehe: 
MBUGPommG.  5,  S.  156/7,  162/3.  (Ergänzungen  u.  Berichtigungen.)  ~  242)  F*  Fabri- 
ciu8,  £.  Kopiar  d.  Klosters  Nenenkamp:  ib.  S.  17/9.  (Vorlftufige  Anzeige.)  —  24S)  ic^v 
Schreiben  an  Herrn  Dr.  Arend  Buchholtz,  betreffend  d.  Kopiar  d.  Klosters  Kenenkamp: 
SBGGOstseeprov.  (1891),  S.  36/6.  (Hebt  die  für  Livland  wichtigen  StUcke  hervor.)  — 
244)  id<f  Urkk.  u.  Kopiar  d.  Klosters  Neuenkamp  im  kgl.  Staatsarchiv  zu  Wetzlar,  hrsg. 
▼.  d.  GPommG.  Stettin,  L.  Saunier.  4^.  XY,  119  S.  M.  7,50.  {[Krause:  RostockZg. 
(1892),  No.  51;  W.  W(ehrmanu):  MBUGPommG.  6  (1892),  S.  18/4;  K.-L.:  LCBL  (1892), 
No.  35.]|  (S.  89  — 119  füllen  gediegene  Register.  Neuenkamp  lag  an  d.  Stelle  d.  heutigen 
Franaburg.)  —  245)  X  Th.  Pyl,  Z.  Litteratnr  d.  Cistercienser  Ordens:  StralsundZg.  (1892), 
No.  83.  (Zu  FabriciuB,  Urkk.  u.  Kopiar  y.  Neuenkamp.)  —  246)  H.  F.  P.  v.  Wedel, 
Urkk.buch  z.  Gesch.  d.  Schlorsgesessenen  Geschlechtes  d.  Grafen  u.  Herren  v.  WedeL  lY. 
Leipzig.  gr.-40.  89  S.  M.  10.  |[M.  W.:  MBUGPommG.  6  (1892),  S.  14.]|  (1374—1402.) 
—  247)  M.  Wehrmann,  Aus  Pommerns  Yergangenheit.  Stettin,  Bosch  in  Komm. 
YII,  185  S.  M.  2.  |[A.  H.:  MBUGPommG.  5,  S.  93/4;  Krause:  RostoekZg.  No.  288; 
Gaebel:  MHL.  (1892),  S.  184/5.]|  —  248)  X  Ferd.  Khul,  D.  Gesch.  Palnatokia  n.  d. 
Jomsbnrger  nach  d.  jüngsten  altnordischen  Bearbeitung  (Kopenh.  Hs.  A.  M.  510).  22.  JB. 
d.  2.  Staatsgymn.  zu  Graz.  Graz,  Yerlag  d.  2.  Staatsgymn.  4®.  32  S.  (Mit  praktischer 
Zeilenz&hlung:  1412  Z.  Übersetzung  d.  Quelle.  Schlufs  soH  folgen.)  —  249)  X  F.  Rachfahl, 
Z.  Gesch.  d.  Stettiner  Erbfolgestreites :  BaltSt  41,  S.  261—78.  (Ygl.  JBG.  18,  §  89^^^«.  Be- 
sprechung d.  Gäthgensschen  u.  Rachfahlschen  Schriften  u.  deren  Yergleiohung.  D.  Umschlag 
verbessert  e.  bösen  Druckfehler  S.  269,  Z.  8,  wo  es  heifsen  mnfs:  'pflichte  ich  bei'.)  — 
250)XM.  W(ehrmann),  Zu  Herzog  Erichs  Durchzug  (1568):  MBUGPommG.  5,  S.  19 — 20. 
(Ygl.  R.  Fischer,  D.  preufs.  Nufskrieg  v.  J.  1563.  AltprMschr.  28,  I/II  [M.  W.:  MBUGPommG. 
5,  S.  61].)  —  251  XO.  BlUmcke,  Pommern  während  d.  nordischen  7j.  Krieges.  Schlufs: 
BaltSt.  41,  S.  1-98.  |[Arnheim:  HZ.  69,  S.  105;  Schmidt:  MHL.  20  (1892), 
S.  162/8.]|  (Ygl.  JBG.  13,  §  d9^»»'*>.  Yf.  erklftrt  über  d.  Lübecker  Legation  nach  Moakaa 
an  anderer  Stelle  ausführliche  DarsteUung  geben  zu  wollen.)  —  252)  X  Th.  Beyer, 
Beiträge  zu  e.  LebensbUde  d.  Fürstin  Hedwig:  MBUGPommG.  5,  S.  55/7.  (Nachträge  xn 
JBG.  13,  §  39*^.)  -.  25S)  W.  Kannegiefser,  D.  alte  St.  NikoUikirche  vor  d. 
Münde  zu  Kolberg.  (A.  Kirchenregistem  u.  Magistratsakten.)  Auf  Yeranlass.  d.  Gemeinde« 
Kirchenrats.  Kolberg.  —  254)  v.  Bagensky,  Gesch.  d.  Kolbergschen  Grenadier-Regta. 
Graf  Gneisenau  (2.  Pomm.)  No.  9.  1807—42.  2.  Aufl.  Berlin,  E.  S.  Mittier  &  Sohn. 
X,  275  S.  M.  6.  —  255)  Peter  mann,  Gesch.  d.  Kolbergschen  Grenadier-RegU.  Graf 
Gneisenau  (2.  Pomm.)  No.  9.  1842—89.  BerUn,  E.  S.  Mittler  &  Sohn.  1890.  VHI,  267  S. 
M.  8,50.  —  256)  C.  Kroneck,  D.  K5nigl.  Bttrger-Grenadier-BataUlon  zu  Kolberg.  Qe- 
denkschr.  z.  Förderung  e.  Nettelbeck-Denkmals.  Kolberg.  —  257)  X  G.  Malier,  KAjrte 
d.  Ostsee- Bäder  Heringsdorf,  Ahlbeck,  Swinemttnde,  Misdroy  n.  Umgegenden  (1  :  75000). 
2.  Aufl.    SwinemUnde,  Pritzsche.    1892.    M.  1,20.  —  258)  Th.  Pyl,  Beiträge  a.  Gesch. 
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§  8  9.  Schleswig-Holstein.  Meeklenbnrg.  Pommern.  Krausen.  Hofmeister.        11,291 

Hofe  Gripswald  bei  Kaiserswerth  nnd  von  der  Stadt  Roermonde  herleitet. 
Die  Arbeit  bietet  viel  Interessantes  nnd  manchen  überraschenden  Ausblick, 
dflrfte  aber  im  einzelnen  etwas  zu  weit  gehen,  beziehungsweise  ganz  nahe 
liegendes  unnötigerweise  aus  weiter  Feme  herleiten.  Weiter  erschien  eine 
nicht  unwichtige  historisch-geographische  Studie  aber  das  Fürstentum  (Bis- 
tom)  Kammin  von  Zechlin;"**«»)  auch  über  Rügen,««^-«««)  Stargard,  "*""*) 
Stettin,***- ««8)  Stralsund*«*)  und  Wolgast*'®)  Uegen  Einzelarbeiten  vor. 

Recht.  Kirche^  Schule ^  Universität^''^'^''^  C.  J.  Fuchs  ver- 
öffentlicht aktenmftfsige  Nachträge  zu  seinem  1888  erschienenen  gröfseren 
Werke  über  die  Knechtung  des  vorpommerschen  Bauernstandes;'''^'*'''')  von 
den  Schulgeschichten  sind  besonders  Wehrmanns  Beiträge  zur  Geschichte 
des  Stettiner  Pädagogiums  hervorzuheben.*''®"*®*) 


d.  Stadt  Greifswald  etc.  8.  Fortsetz. :  RngPommAbtQPommG.  (1892).  Greifswsld,  Akadem. 
Boehh.  in  Komm.  XII,  174  S.  |[W(ehrmaD]i):  MBllGPommG.  6  (1892),  S.  12;  Krause: 
BMtockZg.  (1892),  No.  61;  Sonnenburg:  JVARh.  92  (1892),  S.  248/9.]|  (D.  ersten 
Beitrige  K.  Gesterding  1827  u.  1829.)  —  2b9)  Zechlin,  D.  Fürstentum  Kammin. 
I/II:  Globus  60,  No.  18/6.  —  260)  XH.  Lemcke,  D.  Madtte  u.  ihre  Marttnen.  Vortrags- 
rsfemt:  MBllGPommG.  5,  S.  44.  —  361)  C.  Schlemmer,  Hist  Erinnerungen  an  Rügen. 
Kolberg.  Realg7mn.-Progr.  No.  129.  Kolberg,  Knobloch.  4®.  18  S.  (Hertha  nicht  rttgUoh. 
Eroberung  t.  Ärkona  1168.  Eroberungen  Rügens  durch  d.  Brandenburger  1678 — 1715.)  — 
262)  A.  H  aas ,  Schlofs  Spyker  auf  Rügen  u.  seine  Besitzer.  Yortragsreferat :  MBllGPomm(^.  6, 
S.  58/9.  —  266)  R*  Brendel,  Aus  Stargards  Vergangenheit.  I/IY :  SonntagsbL  z.  Stargarder 
Zg.  (1890),  No.  15,  16,  18,  20/2.  (V^ertvoUe  bist  DaU.  z.  B.  über  d.  verschoUene  Kaholz 
0.  d.  Lage  d.  Stargarder  Schlosses,  älteste  slawische  u.  deutsche  Stadt.  Wandlung  d.  Magde- 
bvger  in  Lübisches  Recht  [21.  Okt.  1292].)  -~  264)  id..  Aus  SUrgards  Vergangenheit. 
I/VIU:  ib.  Jg.  88  (1891),  No.  102,  107,  112,  118,  124,  180,  142,  148.  (Mit  z.  T.  wert- 
wollen  hist.-topogr.  Nachrichten.)  —  265)  X  Stettin  u.  Umgebung.  (=  StädtebUder  u. 
Landschaften  a.  aller  WelU  No.  119,  119».)  Zürich,  J.  Lanrenoic.  M.  1.  |[M.  W.: 
MBUGPommG.  6,  S.  141.]|  —  266)  M.  V7 ehrmann:  D.  Domstift  v.  St.  Otten  in  Stettin. 
Yortragsreferat:  "MBllGPommG.  5,  S.  172/3.  —  267)  id.,  Aus  d.  ältesten  Stettiner  Kirchen- 
büchern (17.  Jh.).  Vortragsreferat:  ib.  S.  13/4.  —  268)  C.  F.Meyer,  Aus  d.  Franzosen- 
seit  Stettins:  NStettinZg.  (80.  Des.  1890  ff.)  (Nach  aktenmäfsigen  Quellen,  sehr  anschaulich 
n.  iDteressant  geschildert.)  —  269)  £•  G*Dg  durch  d.  St.  Nikolai-Kirche  zu  Stralsund. 
Stparatabdr.  zu  wohlth&t.  Zweck  aus  d.  StralsundZg.  Stralsund,  K.  Regierungsdruokerei. 
12^.  32  S.  (Nicht  z.  Wissenschaft!.  Zweck  geschrieben,  bietet  aber  sehr  schätzenswerte 
Ksehrichten.)  —  270)  B.  Heberlein,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Burg  u.  Sudt  Wolgast.  Lief.  1/6. 
Wolgast,  Ebner.     192  S.    M.  8,60.    |[M.  W.:    MBllGPommG.  5,   S.  91/2    (nicht  lobend).]| 

—  271)  H.  Lemcke,  Mordkreuze  u.  Mordsühnen  in  Pommern:  MBllGPommG.  6,  S.  24/5. 

—  272)  Gl.  Strecker,  Z.  Gesch.  d.  Hezenprozesse  in  Pommern:  ib.  S.  145/9.  —  27S) 
C.J.  Fuchs,  D.  Untergang  d.  Bauernstondes  in  Schwedisch-Pommem :  BaltSt.  41,  S.  204—22. 
(VgL  JBG.  11,  II,  236'''.  1.  Städtische  AgrarpoUtik  im  17.  und  18.  Jh.  [Greifs- 
w^er  Dörfer].  2.  D.  Frohndienste  im  k.  schwedischen  Domanium  auf  Rügen  im  18.  Jh. 
[15  Güter].)  —  274)  X  Th.  Woltersdorf,  D.  landeskirchlichen  Lutheraner  in  Pommern 
bis  1858.  In:  Th.  Woltersdorf,  Z.  Gesch.  u.  Verfassung  d.  evang.  Landeskirche  in  Preufsen. 
Greifiwald,  Bamberg.  276  S.  M.  3.  |[Benrath:  DLZ.  12,  No.  45,  S.  1685/6.]|  ([Wieder- 
abdruck y.  1879.]  Ebendaselbst  'Erinnerungen  an  d.  Grafen  Schwerin'  [1872].)  —  275)  X 
TL  Unruh,  Aus  d.  Grttndungszeit  d.  Universität  Greifswald:  AkMonateh.  8,  S.  851/2. 
(Ohne  selbständigen  Wert.)  —  276)  X  id.,  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Korps  Borussia  in  Greifs- 
vsld:  ib.  S.  360/1.  (Behandelt  d.  Schicksale  d.  Stifters  R.  Solger  ans  Stettin.)  —  277) 
W.  Stieda,  Liv-  u.  Estländer  auf  d.  UniTcrsität  Greifswald:  SBGGOstseeprov.  (1891), 
S.  120/3.  (Aus  Kosegarten,  mit  biograph.  Nachweisen.)  —  278)  M.  Wehrmann,  Z.  Gesch. 
d.  Sutüner  Pädagogiums:  MBUGPommG.  5,  S.  71/5,  82/7,  101/7,  121/4,  152/6,  180/3. 
(TgLJ.  Bolte,  £.  Zwischenspiel  Job.  Raues,  Danzig  1648.  AltprMschr.  28,  I  u.  IL  [M. 
W.:  MBUGPommG.  5,  S.  61].)  ~~  279)  Zwei  Erlasse  d.  Hersogs  Johann  Friedrich  v. 
Pommern  über  d.  DiszipUn  am  fÜrstUchen  Pädagogium  in  Stettin  (1598):  Mitteilungen  d. 
Oss.  f.  deut.  Erziehungs-  u.  Schulgesch.  Jg.  1  (1891),  H.  2,  S.  116—21.  —  280)  X  A. 
Brnnk,  Beiträge  zu  e.  Gesch.  d.  Falkenburger  Schule  im  17.  u.  18.  Jh.:  BaltSt.  41, 
8.  228— 60.    (Nach  2  Sammelbändes  d.  Steinbrückschen  Sammlung  in  d.  BibL  d.  k.  Marien- 
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11,392       §89*  SeUeswig-Holstain.  Mecklenburg.  Pommern.  Krause  n. Hofmeister. 

Kunst  und  Litt  er  a  tu  r,*^^"^^'')  Der  berühmte  Croy-Teppich,  1564 
entstanden  und  seit  1684  im  Besitz  der  Universität  Greifswald  gelangt,  hat 
ans  Anlafs  seiner  1890  wieder  stattgehabten  Ansstellang  dnrch  Lessing 
eine  geschichtliche  nnd  knnsthistorische  Würdigung  erfahren  ;'^^~^*^)  einige 
der  Bilder,  die  als  Vorlagen  dazu  gedient  haben  mögen,  hat  Lemcke  in 
einem  fälschlich  für  das  Album  Philipp!  ausgegebenen  Yisierungsbnche  des 
Herzogs  Philipp  II.  wieder  aufgefunden.  *•*"*••) 

Landwirtschaft  und  Gewerbe,^^''''^^^ 

Familiengeschichte j  Biographieen.^^^'^^*)  Von  der  Flut  von 
Artikeln,  die  bei  Gelegenheit  des  70.  Geburtstags  Rudolf  Yirchows  in  Zeitungen 
und  Zeitschriften  erschienen,  können  nur  einige  der  wichtigeren  aufgeführt 
werden  j*^*"«**»)  über  E.  M.  Arndt  und  R.  H.  Hiecke  sind  Einzelschriften 
geringeren  ümfanges  zu  verzeichnen.'*^'*^*)  Die  übrige  biographische  Litteratur 
ist  unten  in  der  bisher  üblichen  Reihenfolge  nach  dem  Alphabet  der  YfT. 
aufgeführt."»-»»*) 
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stifts-Gymn.  in  Stettin.)  —  281)  X  H.  Fritsohe,  Geseh.  d.  Friedrich-Wflhelma-Sehnle 
zn  Stettin  1840-90.  Jabelfestschrift  Stettin,  Grorsmenn.  1890.  4^  74,  19  8.  — 
382)  XWä fade  1,  Z.  Gesch.  d.  Stralsnnder  Gymnmsiams.  7.  Beitrag  1860—90.  Gymn.- 
Progr.  Stralsund  (1891).  ^  2gS)  K.  E.  H.  Kranse,  Bespr.  y.  Hans  Latsch,  HAliche 
Backsteinbanten  Mittelpommerns  ▼.  d.  Peene  bis  z.  Rega.  1890:  MHL.  19,  H.  4,  S.  810/1. 
(Vgl.  JBG.  18,  §  89**^)  —  284)  X  Funde  in  St.  Jakobskirehe  in  Stralsund:  A6KM. 
(1891),  No.  5,  S.  79.  (Taufstein  a.  d.  18.  Jh.,  spfttgotische  Holzschnitzereien,  Tiiebe  In 
reicher  Perlmutter-Intarsia.)  —  285)  X  A.  Haas,  HAÜehe  Grabsteine  auf  BQ^n: 
MBUGPomraG.  5,  S.  49—68,  65/8.  —  286)  X  D.  Glocken  y.  Treptow  a.  R.:  ib.  S.  97—101. 
118/5.  (Y.  1899,  1515,  1787.)  —  287)  X  K.  E.  H.  Krause,  D.  Glocke  'KachtegaU' 
d.  alten  Rathauses  in  Anklam:  ib.  S.  124/5.  (1550.)  ~  288/9)  J-  Lessing,  D.  Croy- 
teppich  d.  Universität  Greifswald:  DRs.  68,  S.  186—42;  SitzungsberKunstgesehiehtlG^s. 
zu  BerUn  (1891),  Heft  8;  und  ZBK.  NF.  2,  IX,  S.  124/5.  —  2M)  «!>•  CrovUppieh: 
Daheim  27,  No.  88,  S.  582.  —  291)  O.  Döring,  D.  Croy-Teppich:  Sammler  18, 
S.  27  f.  —  292)  H.  Lemcke,  D.  Album  PhiUppi:  HBllGPommG.  5,  S.  185/6.  — 
29S)X  Döring,  Philipp  Hainhofers  Beschreibung  d.  sogenannten  pommerschen  Heyer- 
hofes:  ZHVSchwaben  18,  S.  67 — 86.  (E.  yerloren  gegangenes  Werk  d.  Meisters  d.  'pom- 
merschen Knnstschrankes'.)  —  294)  X  Ludw.  Hollonius,  Somnium  yltae  humanae.  E. 
Drama  y.  Hollonius  1605.  Hrsg.  y.  Fr.  Spengler.  (=  Neudrucke  deutscher  Litteratur- 
werke  etc.  No.  95.)  Halle,  Niemeyer.  VI,  78  S.  IC.  0,60.  (D.  Vf.  war  Pastor  in  PSUtz.) 
—  295)  XX  A.  Brunk,  Über  d.  Apologie  y.  Dramburg  u.  e.  Sttngerkrieg  in  Hinter- 
pommem.  Vortragsreferat :  HBllGPommG.  5,  S.  57  ff.,  auch  MitYGNeumark  1.  —  2M) 
X  Redlin  u.  Starck,  Erinnerungsbllnder  y.  1776,  1782,  1801,  1804:  ib.  S.  8 
bis  12,  22/8,  129—88.  —  297)  X  Schumann-Lfieknitz,  Z.  Gesch.  d.  Hopfni- 
baues  in  Deutschland:  Ausland  No.  86  (1891),  S.  720.  (Berichtigung  y.  Buschan  [Aus- 
land No.  88]  in  Bezug  auf  Pommern,  wo  Herzog  Barnim  I.  zu  e.  Stadt  Barnim  gemacht 
war.  See-Ausfuhr  y.  Hopfen  aus  Pommern  schon  1275.  Irrig  ist  ohorus  fttr  Last,  statt 
Wispel  genommen.)  —  298)  X  A.  H.,  GrUndnng^urk.  d.  Schumaeherinnung  zu  Berg«n 
a./Rttgen.  (1855):  UBUGPommG.  5,  S.  41/2.  —  299)  X  Gronke,  Aus  d.  GUdebriefs  d. 
BHokergewerbes  in  GoUnow.  (1749):  ib.  S.  168/6.  —  SOO)  X  M.  W[ehrmann],  Friedrioh 
d.  Grofse  unterstatzt  e.  Fabrik  in  Stettin:  ib.  S.  166/9.  —  SOI)  X  y.  Stojentin,  AHe 
Kirchenftinde  (A.  d.  abgebrannten  Kirche  zu  Glowitz,  Kr.  Stolz,  d.  Familie  Stojentin  betr.): 
DHerold  81  (1890).  —  S02)  XXL.  Bob^,  Stammbttehlein  Elisabeth  y.  SehwarUhoffsra 
in  Stettin.  Anno  1611—84:  ib.  —  SOS)  X  y.  SchSning-LUbtow,  £.  AhnenUfsl  in 
4.  Kirche  z.  Lttbtow,  Kr.  Pyrits:  ib.  —  S04)  X Kirchhof f,  D.  Familie  Hoyesche  in  Pommern : 
MBUGPommG.  5,  S.  149—52.  —  S05)  R.  Klebs,  Rudolf  Yirohow.  (Lebensbild):  DMedia- 
Wochenschr.  (Festnummer  z.  18.  Okt.  1891).  —  S06)  Guttmann,  Rudolf  Yirehow :  ib. 
(D.  wissenseh.  Wirken  Y.s.)  —  S09)  Rudolf  Yirehow :  DRs.  69,  S.  250/7.  (Bebaadelt  d. 
wissenschaftliche  Bedeutung  Y.s.)  —  S08)  £.  Rindfleisch,  Zu  Rud.  Yirchows  70.  Geborta- 
tag:  AZg.  No.  289.  —  S09)  I>r.  A.,  Rudolf  Yirehow  z.  70.  Geburtstag:  WeserZg.  No.  16111 
Morgenausg.  —  SlO)  Feier  d.  70.  GeburUtags  d.  Geh.  Medz.-R.  Prof.  Dr.  Rudolf  Yirehow 
^18.  Oktober):  DReichsanz.  No.  241  (18.  Okt),  S.  8/4,  No.  242,  S.  4.  —  Sil)  J«e.  Neyer, 
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§  40.    West-  u.  Ottpreafseii.    Devtacher  Orden.    Damas.  II,2d3 

f  40. 

West-  und  Ostprenfsen.  Deutscher  Orden. 

R.  Damus. 

(YeTwandtM  is  andem  H  ■.  'Huidteeh*  8.  44.) 

Ptähi8tarie.  In  dem  Streite,  ob  den  Germanen  oder  Slaven  die 
Priorität  auf  jetzigem  deutschen  Boden  und  damit  auch  in  unseren  beiden 
Ostprovinzen  zuzuerkennen  sei,  gelangt  Buschau^)  ans  Argumenten,  die 
er  der  Archäologie,  der  niedern  Mythologie  und  der  Yergleichenden  Sprach- 
wissenschaft entnimmt,  zu  dem  Besultate,  'einmal,  dals  vor  den  Slayen  inner- 
halb der  Grenzen  des  heutigen  Deutschen  Beichs  (im  Osten  bis  zur  Weichsel 
hin)  Stämme  germanischer  Abkunft  ansässig  waren,  zum  andern,  dafs  die 
slavische  Einwanderung  erst  nach  der  Völkerwanderung  erfolgte.'  Eine 
flberaichtlicbe  Nachweisung  der  prähistorischen  Funde  in  der  Provinz  West- 
preulsen  —  sie  stammen  meistens  aus  Steinkistengräbem  —  giebt  ftlr  das 
Jahr  1891  Conwentz^  bei  Besprechung  der  Zugänge  zum  westpreufsischen 

E.  M.  Arndt.  (=  Sunml.  gemeinvent.  wiss.  Yortrllge  120).  Hamburg,  VerkgMiist.  28  S. 
M.  0,60.  —  819)  A.  Kolbe,  Robert  Hoinricli  Hiecke.  (ss  Lebensbilder  ▼.  SehulmäDneni 
d.  KZ.  Heft  1.)  BreilAV,  Hirt.  86  S.  |[A.  Gombert:  ZGjmD.  45,  S.  850/l.]|  (Y. 
1850 — 61  Gymnaeialdirektor  zu  Greifswald.)  —  SIS)  A.  Baumeister,  Prof.  Georg 
Friedrieh  Schoemann,  f  1879:  ADB.  82,  S.  885/7.  (Stralsund,  Greifswald.)  —  S14)  1« 
n.  (Bertheau),  Daniel  Sehdnemann  (Tbeol.  f  1787):  ib.  S.  288/9.  (Pommern.)  —  Sl5) 
r.  Bttlow,  Balthasar  Friedr.  Sehfttz.  f  1711:  ib.  38,  S.  109.  —  SIS)  id.,  Ulrich  y. 
Sehverhi,  pomm.  wolgast.  Grofshofkneister,  f  1576:  ib.  S.  426/7.  —  S17)  id*»  Johann 
Jtkob  Seil  (Sehulmann  u.  Hlst.  f  1816):  S.  681/2.  —  S18)  v.  Eisenhart,  Jakob 
Schweder  (Sehwederich)  StaaUrechUlehr.  f  1785.  Labecker  OARat  Albrecht  Schweppe, 
t  1829:  ib.  S.  828/5,  414/5.  (Aus  K5slin.)  —  S19)  H.  Granier,  Preufs.  Staatsminieter 
Graf  ▼.  Schwerin-Pntzar,  f  1872:  ib.  S.  429—85.  (G^b.  in  Pommern.)  —  SSO)  H&cker- 
Dsnn,  Dramatiker  G.  F.  Wilhelm  Schnitter  (f  Stralsund  1887):  ib.  82,  S.  175.  —  SSI) 
id.,  TheoL  Friedr.  Wilh.  y.  Schubert,  f  1856:  ib.  S.  631.  »  SSS)  id.,  Joh.  Karl  Schutt; 
Dichter,  f  1889:  ib.  88,  S.  107/8.  —  SSS)  id.,  Sibylla  Schwarz  (d.  pommersche  Sappho), 
t  1638:  ib.  S.  248  f.  —  SS4)  J*  Heidemannn,  Werner  y.  Sehulenburg,  Hauptmann 
d.  Lsndes  Stettin,  f  1519:  ib.  82,  S.  674/6.  —  S25)  H&ckermann,  Bart.  Segeberg 
(t  1460,  Mitbegründer  d.  Uniy.  Greifswald);  Arnold  Segeberg,  Dr.  jur.  (f  1506):  ib.  88, 
S.  592 f.  —  SSS)  B.  Hoehe,  Philolog  Otto  Herm.  Ed.  Schneider,  f  1880:  ib.  82,  S.  142/8. 
(Gebomer  Pommer.)  —  S^7)  F.  Jonas,  P&dagog  Job.  Otto  Leop.  Schnls,  f  1849:  ib. 
S.  749—51.  (Geb.  zu  Wurow  bei  Labes,  f  in  BerUn.)  —  SS8)  P«ge^  Chr.  Gotü.  SeUe 
(Ant  B.  philos.  Schriftst,  f  1800):  ib.  88,  S.  682/4.  —  SS9)  B.  Poten,  Kurd  Christoph, 
Qrif  y.  Schwerin,  Pr.  Feldmarschall,  f  18.  Apr.  1767  yor  Prag:  ib.  S.  421/5.  —  SSO) 
id.,  Karl  Friedr.  y.  Selasinski  (k.  preuls.  (veneral  d.  Infanterie,  f  1860):  ib.  S.  668/9. 
(Osb.  zu  Vargow,  Kr.  Stolp.)  —  SSI)  Th.  Py  1,  Dietrich  Schnpplenberg  u.  Heinrieh  Schupplen- 
Verg  (14.  Jh.):  ib.  S.  79—80.  —  MZ)  id.,  Albert  Ge.  Schwarz,  HUt.,  f  1766.  Ad.  Ph. 
Tbeodor  Schwarz,  Theolog  (Theodor  Melas),  f  1847:  ib.  88,  S.  228/6,  251/8.  —  SSS)  id., 
Jolksmi  Seckerwitz  (f  1683  OrientaL  vu  Latein  dichter) :  ib.  S.  628/4.  —  SS4)  AI.  Bei  ff  er- 
scheid, Gttstay  Drechsler  (f  14.  Okt.  1890).  Chron.  Uniy.  Greifswald  1890/1.  Auch 
SoDderdruek.  Greifswald  (Abel).  14  S.  -  SS4*)  id.,  Z.  Erinnerung  an  GusUy  Drechsler: 
DWBL  4,  No.  39,  S.  461/8.  —  SS&)  id.,  Johannes  Seger,  (poeU  laur.  u.  Plidagog,  f  1637): 
ADB.  83,  S.  692/4.  —  SS6)  O.  Schwebe],  4  Herren  y.  Wrangel:  NorddAllgZg.  Ko.  28  ff. 
—  SS7)  P.  Tsohackert,  Theol.  Albert  Schultz,  f  1763:  ADB.  32,  S.  705/6.  (Stammt 
tuStettm,  t  in  Königsberg.)  —  SS8)  id.,  Kari  H.  W.  Schwarz,  f  1886:  ib.  83,  S.  242/6. 
(Geb.  zu  Wieek  auf  Rttgen,  Gothaischer  Theolog.)  —  3S9)  P*  Zimmermann,  TheoL 
Joh.  Ernst  Schubert,  f  1774:  ib.  32,  S.  635/7. 

1)  G.  Buschau,  Germanen  u.  Slayen.  Sonderabdrnck  d.  Zeitschrift:  Natur  u.  Offen- 
bsnug.   Monster,  Aschendorff.    1890.   49  S.  mit  1  Karte,  4  Tafeln  u.  mehreren  Abbilduagen 
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Provinzial-Museum.  Lissauer*)  bringt  als  ersten  Teil  eines  gröfseren 
Werkes  Ober  westpreufsische  Altertümer  eine  eingehende  Arbeit  über  Bronzen 
in  Westpreufsen.  Dieselben  gehören  drei  grofsen  Formenkreisen,  dem  nor- 
dischen, Hallstätter  und  dem  ungarischen  an,  während  italische,  schweizerische 
und  westdeutsche  Formen  nur  vereinzelt  vorkommen.  L.  vertritt  auch  hier 
wieder  die  jetzt  allgemein  acceptierte  Ansicht,  dafs  die  Einführung  der 
Bronze-Waffen  und  Geräte  mit  dem  Bemsteinhandel  ^)  zusammenhänge.  Die 
Zeit  der  Bronzekultur  in  Preufsen  läfst  er  vor  1000  v.  Chr.  beginnen  und 
bis  ins  3.  Jh.  v.  Chr.  reichen.  Für  die  letzte  Zeit  nimmt  er  neben  dem 
Gebrauch  eiserner  Waffen  eine  einheimische  Industrie  von  Schmucksachen 
aus  Bronze  an. 

Über  westpreufsische  Schlo/sberge  und  Burgwälle^  und  zwar 
bei  Rathsdorf,  Borkau-Grabau,  Lippusch  Papiermühle,  Sobiensitz,  und  ebenso 
über  ornamentierte,  bei  Hochstüblau  gefundene  Urnen  berichtet  Trei  cbel.*) 

Für  Ostpreufsen  sind  die  Fortschritte  der  prähistorischen  Forschungen 
nach  den  Berichten  der  Prussia  schon  im  vorigen  Jahrgang  der  JBG.  erwähnt.  ••') 

J>er  deutsche  Orden  und  sein  Land  Ms  1466.  Quellen- 
Publikationen,  Als  bedeutendste  Urkk.publikation  ist  das  Urkk.bach  des 
Bistums  Samland,  dessen  erstes  Heft  vorliegt,  zu  betrachten.  Dieses  Heft  um- 
fafst  219  Nummern,  und  zwar  von  der  Einteilung  der  preufsischen  Diözesen 
durch  Wilhelm  von  Modena  1243  bis  1318.  Mehr  als  ein  Drittel  der  Urkk. 
sind  vollständig  zum  Abdruck  gebracht,  die  übrigen  als  Regesten  gegeben ; 
es  liegt  in  der  Natur  der  Publikation,  dafs  das  Staatsarchiv  zu  Königsberg 
ganz  überwiegend  zu  dieser  Sammlung  hergegeben  hat.  Einige  20  Urkk. 
waren  bisher  unbekannt.  Die  sorgfältige  und  zuverlässige  Edition  ist  ein 
Verdienst  der  Bearbeiter  f  Woelky  und  Mendthal.***)  Conrad  *•)  hat 
in  den  Magistratsakten  der  Stadt  Soldau  das  älteste,  nach  1813  verschollene 
Aussetzungsprivileg  dieser  Stadt  von  1344  in  einer  Abschrift  des  17.  Jh. 
wieder  aufgefunden.  Brennecke^^)  macht  uns  mit  dem  ältesten  Schöppen- 
buche  der  Stadt  Pr.  Friedland  bekannt,  das  1388  beginnt.  Er  entwickelt 
daraus  einzelne  Verhältnisse  der  Stadt :  Bevölkerung,  Vogtei,  Bürgermeister- 
amt, Kirche,  Schule  u.  s.  w.  Im  Anhange  giebt  er  einige  spätere,  die 
Stadt  angehende  Verleihungen  (16./8.  Jh.).**) 

im  Text.  —  2)  Conwentz,  Bericht  Ober  d.  YerwaUaDg  d.  natnrhist.,  arehiologiBehen  n. 
etbnologiflchen  SammlQDgen  d.  Westprevri.  ProyinziAlmnseums  fttr  d.  J.  1891.  S.  12  ff. 
Vorgeschichtliche  Sammlang.  —  S)  A.  Lissauer,  Altertamer  d.  Bronsezeit  in  d.  Fror. 
Westpreufsen.  Festschr.  z.  Begrursung  d.  deutsch.  Acthropol.  GeseUschaft.  1891 :  Abh.  s. 
Landesk.  d.  Fror.  Westprenfeeu  Heft  2,  X,  S.  80.  (Mit  14  LichtdruekUfeln.)  —  4)  X  O. 
Olshausen,  Zweite  Mitteilung  aber  d.  alten  Berosteinhandel  u.  d.  Goldfunde:  VGAnthr. 
22  (1890),  270  ff.;  28,  S.  286—819.  (Er  sucht  als  ftltesten  Handelsweg  d.  Strafsen  d.  Elbe 
entlang  nach  Böhmen,  dann  über  Koricum  [Hallstatt]  zu  erweisen.  Wenig  spezieU  für  d. 
GeMet.)  —  5)A.  Treiehel,  Westpreufsische  Schlofsberge  u.  BargwHlIet  VGAnthr.  Sitzung 
▼.  14.  Febr.  1891.  —  6)  X  G.  Bujaok,  E.  Landwehr  in  d.  OberfSrsterei  Puppen,  Kreis 
Orteisburg:  SBPrussia  46,  S.  194/6.  —  7)  X  id.,  D.  Reste  e.  Landwehrs  bei  Johannisbnrg : 
ib.  S.  197/8.    (Diese  Landwehre  gehören  d.  Grdenzeit  an.) 

8)  t^'P*  ^0^11^7  ^•^•^®^<l^b<^i)  Keues  Preufsisches  ürkk.buch,  Gstpreuftiseher 
Teil.  11.  Abteilung:  Urkk.  d.  Bistümer,  Kirchen  u.  Klöster.  Bd.  2.  Urkk.buoh  d.  Bistums 
Samland.  Publ.  d.  Vereins  f.  d.  Gresoh.  ▼.  Ost-  u.  Westpr.  Leipzig,  Duncker  &  Humblot. 
40.  181  S.  —  9)  (§  88*)  Kunze,  Hanseakten  aus  EngUnd.  —  10)  G.  Conrad,  D. 
AussetkuttgspriTÜeg  t.  Soldan  aus  d.  Jahre  1844:  AltprMschr.  28,  S.  646—60.  —  H)  F. 
Brennecke,  Urkk.  d.  Stadt  Pr.  Friedland.  Programm  r.  81.  4^  20  S.  —  Vt)  X  X  F. 
Gehrke,  D.  Ebert-Ferberbnch  u.  seine  Bedeutung  für  d.  Danziger  Tradition  d.  Ordens- 
gesch.    BerL  Dissert.    Danzig.    40  S.    (Wird  rollst&ndig  in   d.  Zeitachrift  d.  Westpreufs. 
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Darstellende  Arbeiten.^^'^^)  Unsere  Nachrichten  über  die  Wohn- 
sitze derJadwinger  (Sudaner)  unterzieht  Sembrzycki^*)  einer  kritischen 
Erörterung,  die  zu  dem  sicheren  Schlüsse  fahrt,  dafs  4n  dem  alten  Nadranen, 
also  nördlich  vom  Kreise  Oletzko  in  der  heutigen  Provinz  Ostpreufsen  Jad- 
winger  niemals  gewohnt  haben.*  Er  geht  bei  dieser  Untersuchung  sowohl 
auf  die  Kämpfe  der  Polen  und  Russen  gegen  die  stidlichen  Jadwinger  in 
den  Jahren  1251 — 71,  als  auch  auf  die  des  Ordens  gegen  die  nördlichen 
In  den  Jahren  1277 — 8B  näher  ein.  —  In  die  Verwaltung  des  Ermlands 
zur  Zeit  des  Ordens  führt  uns  mit  Hülfe  von  Woelkys  hinterlassenen  Papieren 
Kolberg.*^)  Danach  standen  die  Einziehung  des  Zinses  und  die  Ver- 
waltung der  bischöflichen  Tafelgüter  in  den  3  preufsischen  Bistümern  und 
zwar  in  dem  jedesmal  den  Bischöfen  vorbehaltenen  Drittel  einem  Beamten 
zo,  der  bis  1^  camerarius,  dann  Burggraf  hiefs.  Für  das  Bistum  Erm- 
land  werden  von  1284 — 1404  27  solcher  Kämmerer  mit  Namen  nachgewiesen 
und  aus  den  Namen  auf  die  Nationalität  dieser  Beamten  der  Schlufs  ge- 
zogen, dafs  darunter  15  Preufsen  und  12  Deutsche  gewesen  sind :  gegenüber 
Toppen  (Geogr.  S.  165)  und  Mülverstedt  (NPPB.  1885,  S.  192),  die  von  der 
Voraussetzung  ausgehen,  dafs  zu  diesem  Amte  nur  Preufsen  genommen  worden 
seien.  —  Ebenfalls  ein  Beitrag  zur  MAlichen  Wirtschaftsgeschichte  liefert 
aus  dem  Braunsberger  Ratsarchiv  Dombrowski.^'')  Eine  kurze  Biographie 
des  schwachen  Hochmeisters  Paul  von  Rufsdorf  giebt  L  o  h  m  e  y  e  r.  ^  ^*)  Eine 
sehr  dankenswerte,  in  das  umfangreiche  und  schwierige  Detail  gründlich 
eindringende  Arbeit  liegt  von  Simson^^)  vor,  der  den  Anteil  darstellt, 
welchen  die  Stadt  Danzig  an  dem  Abfalle  des  preufsischen  Landes  vom 
Orden  und  an  dem  Kriege  von  1454 — 66  gehabt  hat.  Die  Auffassung,  welche 
er  von  der  Politik  Danzigs  gewonnen  hat,  dafs  nämlich  diese  Stadt  'zunächst 
retardierend'  wirkte  und  dafs  sie  erst  im  weiteren  Verlauf  des  Krieges  an  die 
Spitze  der  Kriegführenden  trat,  dann  aber  auch  mit  zähester  Ausdauer  den 
Widerstand  gegen  den  Orden  fortsetzte  und  leitete,  wird  von  uns  vollständig 
geteilt,  nur  scheint  es  uns,  dafs  er  sich  damit  nicht  in  einem  wesentlichen 
Gegensatz  zu  der  Ansicht  Caros  befindet,  wie  er  doch  nach  seinen  einleitenden 
Worten  annimmt.  Die  Rolle,  welche  das  Geld  in  diesem  Kriege  gespielt 
hat,  kommt  in  seiner  Darstellung  zur  richtigen  Würdigung,  vornehmlich  auch 
in  dem  Anhange  1  'die  Auskaufung  der  Ordenssöldner'.  Im  Anhange  II  er- 
halten wir  eine  Anzahl  von  Aktenstücken  des  Danziger  Stadtarchivs  für  die 
Zeit  des  Krieges  in  Regestenform.  Das  Königsberger  Ordensarchiv  hat  der 
Vf.  leider  für  diese  Arbeit  keiner  Durchforschung  unterzogen. 

(Ostpretifsen.)  Das  Herzogtum  beztv.  Königreich 
Preufsen  (1466 — 1772).  Einen  bedeutenden  Platz  in  der  diesjährigen 
Litteratur  nehmen  die  Schriften  ein,  welche  sich  auf  die  Reformationszeit 


Oaiehichttver«iiifl  eneheinen).  —  1$)  XX  R.  Andersonn,  D.  deutsche  Orden  in  Hessen 
Vif  1800.  KOnigsb.  Distert.  1891.  67  S.  —  IS*)  X  M.  Perlbaoh,  Sambor  I.  Fürst  ▼. 
PommereUen:  ADB.  80  (1890),  S.  806.  —  Igb)  X  id.,  Sambor  n.:  ib.  —  14)  (§  88**)  van 
Niefsen,  Enrerbnog  d.  Nevmark.  —  15)  J*  Sembrtjrclci,  D.  Nord-  n.  Westgebiete 
d.  Jadwinger  n.  deren  Grenzen:  AltprMsehr.  28,  S.  76—89.  [[Lohmeyer  in:  FPB6.  (1892), 
Zeitiehriftenseban  S.  884.]|  —  \%)  A.  Kolberg,  D.  ttltesten  KAmmerer  n.  Kammerftmter 
in  Ermland.  Ans  d.  Kaohlafspapieren  d.  Domvikars  Dr.  WdUiy:  ZGErmland  9  (Jg.  1890), 
S.  578—84.  —  17)  Dombrowslci,  D.  Bienenamt  d.  AlUtadt  Brannsberg:  ib.  Heft  8, 
8.  469—78.  —  17»)  K.  Lohmeyer,  Paul  t.  Rufsdorf:  ADB.  80  (1890),  S.  11/8.  — 
18)  P.  Simson,  Dansig  im  18  j.  Kriege  1464—66.  Dissertation  Berlin:  ZWestprOV. 
Heft  29,  8.  1—182. 


Digitized  by  VjOOQIC 


11,296  §  ^^*    "^dst-  a.  OftpreafMD.    Deutscher  Orden.    Damus. 

und  die  Begiernng  des  Herzogs  Albrecht  beziehen.  Über  die  YOijährige 
Publikation  Tschackerts  (vgl.  JBG.  13)  referieren  Lohmeyer  ^*»)  und 
Benrath.^^)  L.  steUt  das  Werk  sehr  hoch,  macht  aber  Ausstellungen  in 
Bezug  auf  die  Gruppierung  des  Stoffes  und  weist  darauf  hin,  dafs  Tsch. 
den  neueren  Forschem  nicht  überall  durch  Gitate  gerecht  wird.  B.  sacht 
den  Anteil,  den  die  einzelnen  Personen  in  der  Umgebung  des  Herzogs  an 
dem  Beformationswerk  etwas  anderes  als  Tsch.  zu  bestimmen,  namentlich 
setzt  er  die  Bedeutung  Brielsmanns  gegenaber  Polentz  und  dem  Herzoge 
selbst  wieder  etwas  herunter.  Von  Tschackert^^  selbst  erhalten  wir, 
aus  den  jetzt  in  seinem  Urkk.buche  niedergelegten  Materialien,  ein  Bild  des 
Lebens  und  Wirkens  von  Speratus,  demjenigen  Beformator,  welcher  'der 
preufsischen  Kirche  ihren  innersten  Charakter  geschaffen  hat.*  Joachim^ ^) 
beleuchtet  den  Einflnfs,  welchen  Dietrich  von  Schoenberg  schon  frflh  auf 
den  Herzog  Albrecht  gewonnen  hatte,  und  macht  es  in  hohem  Grade  wahr- 
scheinlich, dafs  der  Plan  einer  Revision  der  Ordensregel  durch  Luther,  welche 
man  durch  Vermittlung  des  Kurfürsten  von  Sachsen  1521  erreichen  wollte, 
in  ihm  seinen  Urheber  gehabt  hat. 

Über  Beziehungen  Melanchthons  zu  preu&ischen  Gelehrten  giebt  Nen- 
baur^-)  aus  der  Elbinger  Stadtbibliothek  Beiträge.  Zu  diesen  Gelehrten 
sind  zu  rechnen  Melchior  Isinder  in  Königsberg,  die  Elbinger  Kaspar  Dambitz 
und  Andreas  Münzer,  der  Danziger  Josias  Menius.  Der  Inhalt  mehrerer 
poetischer  Episteln  des  letzteren  an  hervorragende  Zeitgenossen  wird  mit- 
geteüt.28) 

Die  Beteiligung  des  Herzogs  Albrecht  an  der  europäischen  Politik  seiner 
Zeit,  seine  Mitarbeit  an  einem  Friedensschlufs  zwischen  Frankreich  und 
England  und  an  einer  grofsen  Koalition  gegen  Kaiser  Karl  um  1649  stellt 
Kiewning^^)  dar.  Er  zeigt,  wie  bei  dieser  Gelegenheit  der  Herzog 
zugleich  für  sich  englische  Gelder  flüssig  machen  wollte.  —  In  die  spätere 
Zeit  der  Begierung  Albrechts  führt  eine  Arbeit  Fischers,*^)  welche  den 
resultatlosen  Zug  des  Herzogs  Erich  von  Braunschweig  im  Jahre  1563,  der 
unter  dem  Namen  der  preufsische  Nufskrieg  bekannt  ist,  auf  Grund  von 
Königsberger  und  Danziger  Archivalien  behandelt.  Da  bei  diesem  Yer* 
legenheits-Untemehmen  die  Haltung  der  Stadt  Danzig  von  Wichtigkeit  war, 
so  ist  der  Abhandlung  *ein  neuges  lied  von  Dantzigk  der  gutten  Stadt  and 
dem  zage  so  Hartzigk  Erich  von  Brunsweigk  alda  für  ueber  getzogen  anno 
1563  adie  den  6.  Septemberes  ihm  ihon  des  Peltzenauers*  (KSA.  VI,  14,  15) 
beigegeben.  —  Einen  Brief  von  dem  polnischen  Dichter  Nikolaus  Bej  an 
den  Herzog,  in  welchem  jener  für  die  Erziehung  seines  Sohnes  am  Hofe 
des    Herzogs   seinen  Dank   abstattet,    aus   dem   Jahre   1564  veröffentlieht 


IS*)  K.  Lohmeyer,  Referat  über:  P.  Tschack ert:  Urkk.buch  z.  Beformationigeaeh. 
d.  Herzogtnma  PreufseD:  HZ.  NF.  81,  S,  318/8.  —  19)  J.  Benrath,  Rafarat  über: 
Paul  Tschackart,  Urkk.buch  a.  Reformationsgesch.  d.  Hzgts.  Preufsen.  3  Bde.:  AltprHsehr. 
28,  S.  141/9,  500/4.  —  SO)  P*  Tschackert,  Panl  Speratus  y.  RStlon,  eTangeliaehar 
Bischof  V.  Pomesanieu  in  Marien werder :  SV.  f.  ReformationsG.  No.  33.  HaUe.  V,  101  S. 
M.  1,20.  —  21)  Joachim,  D.  Hochmeisters  Albreoht  ▼.  Preufsen  erster  Versuch  e.  An- 
näherung an  Luther:  ZKG.  12,  1  Heft  (1890),  S.  116—22.  —  tZ)  L.  Nenbaur,  £. 
Nachtrag  z.  Corpus  Reformatorum  (Melanohthon):  AltprMschr.  28,  S.  247 — 75;  Znaats: 
d.  643/5.  —  33)  X  F.  Hipler,  Beiträge  z.  Qesch.  d.  Renaissance  u.  d.  Humaniamna 
aus  d.  Briefwechsel  d.  Johannes  Dantiseus:  ZGErmland  9  (Jg.  1890),  S.  471 — 672.  — 
34)  H.  Kiewning,  Herzog  Albrecht  ▼.  Preufsen  u.  Markgraf  Johann  v.  KOstrin  ala  Unter- 
händler zwischen   d.  deutschen  Fttrstenbunde  u.  England:   FBPG.  4,   S.  137 — 76.   —  IB5) 
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Gelicfaowski.^^)  Die  Vorgänge  im  Lande  Preafsen  und  zwar  sowohl  im 
östMcben,  als  auch  im  westlichen  Teile  während  der  Jahre  1524/5  in  Simon 
Gnmaas  Darstellung  und  Beleuchtung  liefert  uns  die  Fortsetzung  der  Aus- 
gabe der  preufsischen  Chronik  des  eben  Genannten,  herausgegeben  von 
Wagner.'^  Einen  breiten  Raum  in  diesem  Abschnitt  nehmen  die  religiösen 
Streitigkeiten  in  Danzig  und  die  Auseinandersetzungen  zwischen  dieser  Stadt 
und  dem  Könige  von  Polen  ein.  —  Mit  der  Successionsfrage  in  Preufsen  im 
An&Dge  des  17.  Jh.  beschäftigen  sich  Toeppen*®)  und  Stettin  er.") 
Toeppen  knüpft  mit  seiner  Programmbeigabe  an  frühere  Arbeiten,  zunächst 
an  seine  'preufsische  Landtage  während  der  Begentschaft  des  Markgrafen 
Georg  Friedrich  von  Ansbach  1578—1603'  (Progr.  des  Hohensteiner  Gym- 
Qssiiims  1865/7)  wieder  an.  Er  behandelt  eingehend  nach  den  Landtags- 
akten die  Landtage  zu  Königsberg  1604/6  (den  letzten  bis  zum  Dezbr.  1605), 
auf  denen  es  sich  um  die  Übertragung  der  Kuratel  über  den  preufsischen 
Herzog  auf  den  Kurfürsten  Joachim  Friedrich  handelt.  Diese  Verhandlungen 
zeigen  uns  die  Stellung  der  preufsischen  Landräte,  der  Ritterschaft  und  des 
Adels  zu  der  schwebenden  Frage  und  zum  brandenburgischen  Kurhause; 
nur  die  Städte,  deren  Votum  aber  belanglos  ist,  neigen  sich  dem  Kurfürsten 
ZQ.  Stettiner  weist  auf  diese  Verhältnisse  nur  kurz  zurück,  er  schildert 
die  Situation  beim  Tode  Joachim  Friedrichs,  die  Bemühungen  des  frondierenden 
preufsischen  Adels,  Succession  und  Kuratel  des  neuen  Kurfürsten  zu  hinter- 
treiben, falls  den  Preufsen  nicht  vorher  alle  ihre  Beschwerden  abgestellt 
würden;  femer  das  Zusammentreffen  der  preufsischen  Deputierten  mit  den 
brandenburgischen  Gesandten  in  Warschau,  und  endlich,  wie  sich  ein  Teil 
des  preufsischen  Adels,  nachdem  unter  gewissen  Bedingungen  auf  dem  Reichs- 
tage zu  Warschau  die  Kuratel  Johann  Sigismunds  anerkannt  war,  während 
die  Succesionsfrage  noch  in  der  Schwebe  blieb,  nun  doch  für  den  Kurfürsten 
^klärt.  Beide  Arbeiten  bewegen  sich  somit  auf  dem  Gebiete,  welches 
frfiher  Kolberg  (Jahresheft  der  Zeitschrift  für  Ermländ.  Geschichte  1887)  aus 
den  Archiven  zu  Berlin  und  Frauenburg  eingehend,  aber  mit  besonderer 
Hervorhebung  der  kirchlichen  Fragen  und  vom  katholischen  Standpunkte 
aus,  behandelt  hat.  —  Nachrichten  über  Gut  und  Wallfahrtsort  Kressen  au 
dem  rechten  Drewenzufer  bringt  nach  einer  1808  zusammen  getragenen  Chronik 
Kolberg.^^)  Kai  au  v.  Hofe^^)  giebt  nach  sehr  fleifsigen  Sammlungen 
eine  mit  historischer  Kritik  gearbeitete  Geschichte  seiner  Familie  —  von 
1490  an  in  zusammenhängender  Darstellung.  Der  Hauptstamm  dieser  Familie, 
welcher  1663  geadelt  wurde,  hat  seinen  Sitz  ununterbrochen  in  Ostpreuiüsen  gehabt. 
Zur  Geschichte  der  Baudenkmäler.     Mit  besonderer  Freude 


R.  Fischer,  D.  preufsische  Kofskrieg  v.  Jahre  1563:  AltprMschr.  28,  S.  88—75.  —  26) 
Ctliohowtki,  Lut  Hlkolaja  Reja  do  kei^cia  prnskiego  Alberto:  Roczniki  towarzystwa 
pRjjaeitft  Dank  Posoanakiego  18,  Heft  2,  S.  451/7.  —  137)  P-  V^agner,  Simon  Grünaus 
Pteafsische  Chronik,  Pnblikation  d.  Vereins  fUr  d.  Gesch.  v.  Ost-  u.  Westpreufsen.  Leipzig, 
Doneker  &  Hnmblot.  160  S.  (Lieferang  7.  Bd.  3:  Lieferung  1.)  —  38)  M.  Tceppen, 
D.  preufsischen  Landtage  während  d.  Segentschaft  d.  brandenbargischen  KurfUrsten  Joachim 
FHsdridi  n.  Johann  Sigismund  1606 — 19.  Programm  d.  £lbinger  Gymn.  1891.  Elbing, 
Biehdr.  Sainhold  Kuhn.  4^  86  S.  —  ^9)  P.  Stettiner,  Verhandlangen  über  Kuratel 
n.  Succession  d.  Kurfürsten  Johann  Sigismund  in  Warschau  1609:  SBPrassia  1690  (1891), 
S.  157— 69.  ~  SO)  A.  Kolberg,  D.  Stift  Croesen  bis  1714.  Aus  d.  Naehlafspapieren  d. 
Oonrkars  Dr.  Wolky:  ZGErmland  9  (Jg.  1890),  S.  585—658.  —  'S!)  G.  Kalau  v. 
Hofe,  Gesch.  uu  Genealogie  d.  Familie  Kalaw,  Kalau,  Calow,  Caloy  u.  Caio  u.  d.  Familie 
Kalsu T.Hofe.    Berlin,  als  Ms.  gedr.   1890.   486  S.    |[Gallandi:  AltprMschr.  28,  S.  505/6 
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ist  es  zu  begrüfsen,  dafs  nun  auch  die  Provinz  Ostpreufsen  mit  der  laven- 
tarisierung  ihrer  Baudenkmäler  vorgeht.  Das  1.  Heft  ist  von  B  o  e t tiche  r  **) 
gearbeitet  nach  dem  Vorbilde  von  Bergaus  Inventar  der  Mark  Brandenburg : 
es  umfafst  das  Samland  und  in  demselben  die  einzelnen  Ortschaften  in  alpha- 
betischer Reihenfolge.  In  den  folgenden  Heften  sollen  die  übrigen  jetzigen 
Landschaften  Ostpreufsens,  Natangen,  Ermland  etc.  behandelt  werden.  Die 
Inventarisierung  hat  sich  erstreckt  auf  'Gräber  der  Vorfahren  und  Grab- 
funde, Burgen  und  Burgwälle,  Denkmäler  von  der  gotischen  Stilepoche 
durch  die  Renaissance  einschliefslich  des  Barocks  und  Rokokos  bis  zum 
Beginn  der  klassizierenden  Reaktion',  dazu  kommen  Angaben  Aber  nicht 
mehr  vorhandene  Denkmäler,  Litteratur  über  die  Kunstdenkmäler  und  kunst- 
archäologische  Karte  von  Ostpreufsen.  Aufser  speziellen  Aufnahmen  zu 
diesem  Zweck  liegen  für  die  vorgeschichtliche  Zeit  die  Forschungen  von 
Bujack  u.  a.,  die  im  Katalog  und  den  Sitzungsberichten  der  Prussia  nieder- 
gelegt sind,  zu  Grunde,  für  die  späteren  Perioden  die  'Gieseschen  Original- 
bleistiftzeichnungen der  Grundrisse  der  Burgen  und  mit  Mauern  befestigten 
Städte  in  Preufsen,  aus  der  Zeit  des  deutschen  Ordens  1826/S ;'  auch  spätere 
Inventarisationen  der  Provinz  sind  herangezogen.  'Erläuterungen  geschicht- 
licher und  biographischer  Natur  sind  bei  den  einzelnen  Landschaften,  sowie 
bei  den  einzelnen  Orten  einleitungsweise  in  möglichst  gedrängter  Form 
gegeben'.  Da  der  Herausgeber  über  den  jedesmaligen  Ort  alle  Schriften, 
deren  er  hat  habhaft  werden  können,  heranzieht,  es  ihm  aber  fernliegt, 
historische  Kritik  zu  üben,  so  wird  diese  Aufgabe  dem  benutzenden  Histo- 
riker zufallen. 

Auf  Grund  umfassenden  Materials  aus  den  Archiven  in  Königsberg  nnd 
Berlin  macht  Ehren b er g^^)  es  in  hohem  Mafse  wahrscheinlich,  dafs  man 
für  den  südöstlichen  Flügel  des  Königsberger  Schlosses,  'den  sog.  Schlüterbau*, 
in  dem  Oberbaumeister  Schulthefs  v.  Unfried  nicht  blofs  den  werktechnischen, 
sondern  auch  den  geistigen  Schöpfer  des  Baues  zu  sehen  habe.  In  der 
zweiten  Hälfte  seiner  Untersuchung  stellt  Ehrenberg  alle  aufzufindenden  Daten 
über  Unfried  zu  einem  Lebensbilde  zusammen,  das  diesen  als  einen  sehr 
hervorragenden  Baumeister  zeigt,  welcher  noch  an  vielen  Stellen  im  Bau- 
wesen der  Stadt  Königsberg,  auch  im  Wasserbau  bis  zu  seinem  Tode  175B 
thätig  gewesen  ist.  —  Einen  Einblick  in  die  Ausstattung  eines  ostpreulsischen 
Pfarrhauses  vor  150  Jahren,  nicht  ohne  kulturhistorisches  Interesse,  gewährt 
ein  von  Hanncke^^)  veröffentlichter  Brief  des  Pfarrers  Krippenstapel 
in  Cremitten. 

JPreufsen  königUchen  Anteils  (Weatpreuf^en)  1466  bis 
1772»  Als  Quellenpublikation  zur  Geschichte  Westprenfsens  ist  die 
Materialiensammlung  anzusehen,  welche  Froelich'^)  zur  Geschichte  des 
Kreises  Schwetz  aus  den  Archiven  von  Neuenburg  und  Pelplin  veröffentlicht: 
über  250  Nummern  in  Regestenform.     Dieselben  umfassen  das  15.  bis  18  Jh. 


(anerkennend).] I  —  %%)  A.  Boetticher,  D.  Bau-  u.  Kanstdenkmftler  d.  Provins  Ost- 
preursen  2.  A.  d.  ostprenfusohen  Provinsial-Landtagea.  Heft  1.  D.  SamUnd.  (ss  D.  Ban- 
n.  Knnstdenkmiüer  d.  Samlandes.)  Königsberg,  Komm.-Yerlag  y.  Bernhard  Teiohert.  gr.*8^. 
141  S.  (Mit  vielen  Abbildungen  u.  4  Lichtdruck tfln.)  —  gg)  H.  Ehrenberg,  Joachim 
Ludwig  Sehultheife  ▼.  Unflried  u.  d.  angeblich  v.  Sohlater  erbaute  Teil  d.  Kfinigtbeigw 
Schlosses:  CBlBanverwaltung  (11.  Jg.),  No.  40,  S.  886/9;  No.  41,  S.  899—400.  ^  S4)  K- 
Hanncke,  £.  ostprenCs.  Pfturre  vor  150  Jahren:  AltprMschr.  28,  S.  652/7. 

S5)  X.  Pro e lieh,  Beitrüge  i.  Kultnrgescb.  v.  Polnisch-Preufsen  aus  d.  Jahren  1478 
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Sie  stammen  aus  Schöppenbüchem,  Rezefsbüchern  n.  dgl.  und  beziehen  sich 
auf  RechtsYerfahren,  kirchliche,  gewerbliche  Verhältnisse,  Preise,  Privilegien, 
Abgaben.*'»)  Aus  den  Lustrationen  der  Jahre  1564  und  1565  schöpft 
Sembrzycki,**)  wie  schon  früher  seine  Arbeit  über  die  Marienburg  (Altpr. 
Mschr.  26/7),  so  jetzt  eine  Beschreibung  weiterer  westpreufsischer  Schlösser 
and  Häuser.  Sein  Aufsatz  behandelt:  Strasburg,  Bratyan,  Leipe,  Roggen- 
hausen,  Graudenz,  Stuhm,  Dirschau,  Ossiek,  Mewe,  Schwetz,  Jasnitz,  Tuchel, 
Schlochau,  Hamerstein.  S.  geht  zurück  auf  Steinbrechts  und  Töppens 
Arbeiten  und  fügt  den  Nachrichten  aus  den  Lustrationen  einzelne  Angaben 
aber  die  weitere  Veränderung  der  Schlösser  bis  zur  Gegenwart  hinzu.  Einzelne 
Punkte,  welche  in  falscher  Fassung  in  deutsche  Arbeiten  übergegangen  sind, 
weil  deren  Vff.  des  Polnischen  nicht  genügend  mächtig  waren,  berichtigt  S. 
in  dankenswerter  Weise. 

Von  kulturgeschichtlicher  Bedeutung  ist  das  von  Bolte'')  edierte 
Zwischenspiel  des  Danziger  Professors  Baue  aus  dem  17.  Jh.,  welches  eine 
natargetreue  ausführliche  Schilderung  des  Pennalismus  jener  Zeit  bringt. 
Bolte^^)  veröffentlicht  auch  eine  hochdeutsche  Fassung  des  Liedes  auf  die 
Danziger  Fehde  von  1576  (vgl.  über  die  bisher  bekannte  Fassung  Altpr. 
Mschr.  25,  S.  333/8;  27,  S.  158—60).  Lohmeyer *•)  vereinigt  die  sicheren 
Daten  aus  dem  Leben  des  Danziger  Stadtschreibers  Kaspar  Schütz  zu  einer 
kurzen  Biographie  und  weist  auch  bei  dieser  Gelegenheit  auf  den  geringen 
Wert  der  lange  überschätzten  Historia  rer.  Pruss.  hin.***)  —  Von  den  'Bau- 
nnd  Knnstdenkmälern  Westpreufsens'  liegt  nun  das  8.  Heft  vor.*®»)  Dasselbe, 
wie  die  früheren  von  J.  Heise  bearbeitet,  enthält  die  Bau-  und  Eunstdenk- 
mäler  des  Kreises  Strasburg.  Wenn  in  diesem  Kreise  auch  keine  Bau- 
werke ersten  Ranges  zu  verzeichnen  sind,  so  zeigt  doch  dies  umfangreiche, 
mustergültig  ausgestattete  Heft,  wie  viel  Überreste  von  geschichtlichem  und 
sogar  künstlerischem  Werte  bei  sorgsamer  Inventarisierung  sich  hier  noch 
haben  finden  lassen.  Von  Kirchen  sind  hervorgehoben  die  Pfarrkirche  und 
die  Klosterkirche  zu  Strasburg,  die  Kirche  zu  Gollub,  die  Pfarrkirche  zu 
Gurzno  und  einige  Landkirchen;  von  Gebäuden  des  Ritterordens  sind  gröfsere 
Reste  nur  in  Strasburg  und  Gollub  vorhanden.  Einen  Hauptwert  erhält  für 
den  Historiker  auch  dieses  Heft  durch  die  auf  die  Quellen  zurückreichenden 
mit  sorgsamer  Kritik  gearbeiteten  Einleitungen,  die  sowohl  die  Geschichte 
des  gesamten  Kreises,  wie  auch  die  der  einzelnen  Ortschaften  berücksichtigen. 

Ost-  und  WeslhPreufsen  seit  1772^^^)  Mit  Friedrichs  des 
Grofsen  Mafsnahmen   in   Westpreufsen   beschäftigt  sich  Boas*^)   in  einer 


bis  1686:  ib.  28,  S.  276^328.  —  85*)  (JB6.  18)  Friese,  Friede  y.  Oliva.  —  36)  J- 
Sembrzyeki,  WestprenrBieehe  Schlösser  im  16.  Jh.:  AltprMschr.  28,  S.  209 — 45.  — 
%7)  J.  Bolte,  £.  Zwischenspiel  Job.  Raues,  Danzig  1648:  ib.  S.  28—87.  —  S8)  id-,  Z. 
Ucdeanf  d.  Danziger  Fehde  ▼.  1576:  ib.  S.  636/9.  —  39)  K.  Lohmeyer,  Kaspar  Schütz: 
ÄDB.  82.  —  40)  X  Nicht  unerwähnt  darf  hier  bleiben:  C.  Steinbrecht,  Schlofs  Marien- 
Inirg  in  Prenrsen.  Führer  durch  seine  Gesch.  n.  Bauwerke.  Berlin,  Springer.  19  S.  mit 
6  Abbild.  |[Sembrzycki:  AltprMschr.  28,  S.  504/5  (sehr  anerkennend).] |  —  40*)  I>* 
Bn-  u.  Knnstdenkmftler  d.  Provinz  Westpreufsen.  Heft  8.  D.  Bau-  u.  Kunstdenkrolüer  d. 
Kreises  Strasburg.  Danzig,  Th.  Bertling.  49.  S.  819— 458.  (Mit  116  in  d.  Text  gedruckten 
Abbildungen  u.  11  Beilagen.) 

40^)  XA.  Harnoch,  Chronik  u.  Statistik  d.  evangelischen  Kirchen  in  d.  Provinzen 
Oit- Q.  Westpreufsen.  Neidenburg,  Nipkow.  1890.  XXIX,  579  S.  |[Lohmeyer:  FBPG. 
4,  2.  Hftlfte,  S.  828  £F.  (durchaus  absprechend:  e.  ganz  unkritische  Leistung).] |  —  41)  L. 
BosB,  Friedrichs  d.  Grofsen  Mafsnahmen  z.  Hebung  d.  wirtschaftlichen  Lage  Westpreufsens 
(oatar  dems.  Titel  alB  Berl.  philos.  Doktor-Diss.  1890.  8^  82  S.):  JbBrombergHV.  S.  88— 65. 
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kurzen  Arbeit,  die  im  wesentlichen  aus  den  bekannten  Werken  von  Preuls, 
Stadelmann,  Beheim-Schwarzbach  u.  a.  zusammengebracht  ist  und  des  selb- 
ständigen Wertes  entbehrt.  Eine  einzelne  Seite  der  Volkswirtschaft  des 
grofsen  Königs  und  seiner  Nachfolger  behandelt  Schütte,^')  indem  er  die 
Fürsorge  des  Königs  für  die  Bepflanzung  und  Bewirtschaftung  der  Tnchler 
Heide  an  der  Hand  der  einschlägigen  Regierungsverfügungen  auseinander- 
setzt. Interessant  sind  auch  die  Schicksale  der  Heide  in  der  napoleoniachen 
Zeit,  in  der  sie  Durchzugsgebiet  des  französischen  Heeres  nach  Ruisland 
war,  geschildert.  —  Zwei  Arbeiten  von  Grabe*****)  führen  zur  Geschichte 
der  leichten  preufsischen  Kavallerie,  welche  sich  auf  ostpreufsischem  Boden 
entwickelt  hat.  Sie  schliefsen  sich  an  eine  frühere  Arbeit  desselben  Vf. 
über  die  preufsischen  Bosniaken  an  (vgl.  Jahresheft  der  Prussia  1890,  S.  102 — 19). 
Den  Gegenstand  der  1.  Arbeit  bilden  <die  Towarzys  im  altpreufsischen  Heere\ 
Diese  kommen  zuerst  1675  als  Lanzenreiter  unter  polnischen  Hauptleuten  vor 
und  sind  die  Vorläufer  der  Ulanen  gewesen.  Die  zweite  Arbeit  gilt  ^dem 
Generallieutenant  Freiherm  von  Günther',  welchem  1841  in  Lyck  ein  Denk- 
mal gesetzt  ist,  dem  Führer  des  Bosniaken-Korps  und  seinen  Verdiensten.  — 
Eine  aus  den  Akten  des  Magistrats  sorgsam  herausgearbeitete  Entstehungs- 
geschichte des  städtischen  Kinderheims  in  Thorn,  dessen  Ursprung  in  den 
Anfang  des  vorigen  Jh.  fällt,  und  einer  zweiten  Stiftung,  der  sog.  Testaments- 
und Almosenhaltung,  die  bis  auf  1562  zurückgeht  —  nicht  unwichtig  für  die 
Genealogie  Thomer  Familien  —  bringt  Bender.**) 

Unter  den  Beiträgen  zur  Geschichte  der  einzelnen  Gymnasien**' ^^  ist 
von  historischem  Interesse  die  Arbeit  von  Gruchot.*®)  Derselbe  hat  be- 
reits, früher*^)  über  die  Geschichte  der  Buchdruckerei  in  Braunsberg,  die 
1589  durch  das  päpstliche  Seminar  ins  Leben  gerufen  und  1697  in  den  Besitz 
der  Jesuiten  übergegangen  ist,  Nachrichten  bis  zum  Ende  des  vorigen  Jh. 
gebracht.  Jetzt  stellt  er  die  sämtlichen  Schriftstücke  offiziellen  Charakters, 
die  sich  auf  die  kirchlichen  Wirren  der  Jahre  1870 — 86,  deren  Mittelpunkt 
das  Braunsberger  Gymnasium  und  dessen  Religionslehrer  bildete,  zusammen! 
es  sind  das  in  erster  Linie  Briefe  des  Bischofs  Crementz,  des  Provinzial- 
schulkollegiums  zu  Königsberg,  des  Gymnasialdirektors  Braun,  des  Religions- 
lehrers Wollmann.  *^)  Ober  die  Wirksamkeit  des  Ministers  Heinrich  Theodor 
von  Schön,  die  ja  hauptsächlich  den  Provinzen  West-  und  Ostpreufsen  an- 
gehört, referiert  Maurenbrecher.^^)  Ober  den  Wert  seiner  Aufzeichnungen 
spricht  er  auch  diesmal  das  wohl  nicht  mehr  anzufechtende  Urteil  aus,  dafs 
dem  späteren  Erzähler  Schön  aller  Glauben  zu  verweigern  ist. 

—  42)  R.  Schutte,  D.  Tnchler  Heide.  Druck:  Konitz,  Gebauer.  1889.  126  S.  —  4S) 
A.  Grabe,  D.  Towarzys  im  altpreufs.  Heere  (Fortführung  zu  d.  Aufsatz:  D.  preufsisdieii 
BosniakeD,  im  Jahresheft  v.  1890,  S.  102—19):  SBPrassia  1890  (1891),  S.  180— 5d. 
(Dazu  5  Abbildungen.)  —  44)  id.,  Generallieutenant  Freiherr  y.  Günther  n.  d.  Günther- 
denkmal  zu  Lyck:  AltprMtschr.  28,  S.  451 — 99  nebst  5  Abbildungen.  |[Dazu:  Sembrzyoki, 
S.  663,  polemisiert  gegen  d.  Gleichstellung  d.  Freibauern  mit  d.  Slachtizen.]|  —  45)  O. 
Bender,  Gesch.  d.  städtischen  Waisen- Anstalten  sowie  d.  Testament-  u.  Almosenhaltung  in 
Thorn.  Thorn,  Buchdruckerei  v.  Thomas,  Ostdeutsche  Zeitung.  4^  29  S.  mit  2  Anh.:  VH, 
12  S.  —  46)  G,  Zwerg,  Übersichten  z.  Chronik  d.  kgL  Gymnasiums  zu  liarienwerder. 
3.  Forts.  Programm  d.  Gymn.  zu  M.  1891.  Marien werder,  R.  Kantersche  Hofbuchdruckerel. 
4^  20  S.  —  47)  Brunnemann,  D.  Elbinger  höhere  Bürgerschule  1845—59.  Progr.  d. 
städt.  Realgymn.  Elbing.  1890.  4^.  15  S.  —  48)  Gruchot,  Z.  Gesch.  d.  Gymnaaiams. 
Programm  1891.  Braunsberg,  Heynesche  Bnchdruckerei.  4^.  15  S.  —  49)  ^^n  Z.  Geeeh. 
d.  Braunsberger  Bnchdruckerei.  Programm  1890.  Braunsberg,  Heynesche  Buchdruckerei. 
1890.  4^  28  S.  —  50)  X  Beusch,  Sedlag,  Anastasius  Bischof  v.  Cuhn:  ADB.  88, 
S.  182/3.  —  51)  W.  Maurenbrecher,  Heinr.  Theod.  ▼.  Schön:  ib.  82,  S.  781/2. 
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I«. 
Liy-,  Est-  und  Kurland. 

C  Mettig. 

(TanraaAtM  in  tnAerta  89  ■•  *Huidb«oh*  8.  45.) 

Quellen*  Die  ältere  livländische  Reimchronik  ist  wiederum  Gegenstand 
eingehenden  Studiums  geworden,  indem  Lind n er  die  Sprache  derselben  zur 
Grandlage  seiner  Forschung  macht,  deren  Ergebnisse  der  Geschichte  wesent- 
lich zu  Gute  kommen.  Nach  Lindners  Ansicht  ist  sowohl  der  Rigaer  als 
aach  der  Heidelberger  Codex  der  älteren  livländischen  Heimchronik  auf  eine 
gemeinsame  Vorlage  zurückzuführen.  Die  Heimat  des  Dichters,  in  dem 
Lindner  einen  Deutsch-Ordensbruder  vermutet,  verlegt  er  in  die  Gegend 
des  heutigen  sog.  Osterlandes,  nördlich  von  Franken  und  östlich  von  Thüringen, 
und  glaubt,  daijB  die  Chronik,  deren  Sprache  das  Mitteldeutsche  ist,  in  Deutsch- 
land in  dem  Zeitraum  von  1296  und  1297  verfafst  sei.^)  —  Bergengrün 
macht  Mitteilung  über  die  vom  rigaschen  Stadtsekretär  Joh.  Schmiedt  verfafste 
Chronik,  die  für  die  Ereignisse  in  Riga  von  1559 — 62  eine  Quelle  ersten 
Banges  ist.^)  —  L.  Napiersky  berichtet  über  die  Hss.,  den  Inhalt  und 
den  Vf.  der  Bodekerschen  Chronik  rigascher  Ereignisse  von  1593—1638.*)  — 
Von  Poelchau  werden  die  Nachrichten  über  Feuers-,  Wassersnot,  Krankheiten 
and  andere  Drangsale  in  einem  Auszuge  aus  vorstehender  Chronik  zusammen- 
gestellt^) und  der  in  Brotzes  Livonica  Nr.  14  aufbewahrte  Auszug  aus  Michaels 
Zaopes  Chronik  über  die  Kriegsereignisse  von  Riga  von  1601/5  mitgeteilt.^) 

Urkunden,  Sammlungen  von  livländischen  Urkk.  kann  der  Bericht 
dieses  Jahres  nicht  aufweisen,  indes  sind  in  einigen  Urkk.publikationen  fremder 
Städte  (Lübeck*),  Stockholm'),  Krakau®)  zahlreiche,  livländische  Verhältnisse 
berfihrende  Urkk.  zum  Abdruck  gelangt.  —  Die  Veröffentlichung  vereinzelter 
Urkk.  und  anderer  historischen  Materialien  ist  eine  recht  ergiebige  gewesen. 
A.  Poelchau  z.  B.  hat  besonders  zur  Geschichte  Rigas  zahlreiche  Aktenstücke 
hauptsächlich  aus  dem  17.  und  18.  Jh.  publiziert.*'®') 


1)  R.  Lindner,  Z.  alteren  liTlftndiBchen  Reimchronik.  Inangpiral-Dissertation.  Leip- 
zig, J.  B.  Hireehfeld.  76  S.  —  2)  A.  Bergengrün,  Sohmiedts  Chronik  rigasoher  £r- 
eigDieae:  SBGGOstseeproy.  S.  103/4.  —  S)  L-  Kapiersky,  Über  d.  Bodekerache  Chronik: 
ib.  S.  88/6.  —  4)  (A.  Poelchau),  Feuers-  u.  Wassersnot,  Krankheit  u.  andere  Drangsale: 
IQgiStadtblL  S.  161/8.  2  RbL  50  Kop.  ~  5)  id.,  Extrakt  aus  Michael  Zanpes  Liefländischer 
OsseL  ▼.  1698—1606:  ib.  S.  818/7.  —  6)  Urkk.buch  d.  Stadt  Lübeck.  9.  T.  (S.  §  87«*'«.) 
{N.  18,  81,  41, 186,  288,  242,  260,  268,  270,  299,  81 1.)  —  ?)  X  Svcnska  riksradets  protokole. 
Bd.  6.  Stockholm,  Bocktryckeriet  Nordstedt.  X,  868  S.  (Akten  ▼.  4.  Jan.  bis  14.  Juli  1636. 
Enthalten  Material  z.  Gesch.  d.  schwedischen  Verwaltung  in  Est-  u.  livland.)  —  8)Lewicki, 
Codex  episTt.,  s.  Abt.  III,  S.  262*.  —  9)  X  K.  Höhlb  aum,  Urk.  v.  1401,  in  d.  d.  kSlnische 
Bürger  Arnold  Plagail4  rigasehen  Kirchen  Geldgeschenke  zusichert:  SBGGOstseeproy.  S.  16/6. 
—  1#)X(A.  Poelchau),  Schriften,  d.anno  1491  in  St. Petriknopf  gelegt  worden :  RigaSUdtbU. 
S.  92/4.  —  11)  XL.  Arbusow,  Urk.  v.  J.  1688  (Vergleich  d.  kurländ.  Edelmannes  Otto 
Grothuss  mit  verschiedenen  rig.  Bürgern):  SBGGOstseeproT.  S.  101/8.  -—  12)  X  id.,  2  Briefe 
d.  Yogte  ▼.  Bauske  Diderich  Wrede  ▼.  J.  1641  an  d.  Ordenshauptmann  u.  Ordensmeister 
0-  e.  Schreiben  d.  Kurfttrsten  Fried.  Wilh.  ▼.  Brandenburg  an  seine  Schwester  Louise 
Cliarlotte,  Herzogin ▼.  Kurland:  SBKurlttndGes.  S.  26—81.  —  IS)  X  G.  Otto,  Ordinations- 
diplom  d.  Georg  Hitschius  ▼.  J.  1674  (d.  ttlteste  bekannte):  ib.  S.  81/8.  (Aus  Neuners 
Gsdenkbueh  entnommen.)  —  14)  X  A.  Poelchau,  Rechnung  für  d.  Aufnahme  e.  kaiser- 
Üchen  Gesandten   in   Riga  ▼.   J.    1677:   RigaSUdtblL   S.  97—100,   108/9.    (Aus   Brotzes 
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Monographieen.  Die  Arbeiten,  welche  sich  Aber  mehrere  Jhh. 
erstrecken,  werden  in  folgender  Zusammenstellung  behandelt.  —  Von  0. 
H  a  r  n  a  c  k  werden  die  Zugehörigkeit  und  die  Beziehungen  Li  vlands  zum  Deutschen 
Reich  von  der  Gründung  Rigas  bis  zum  Untergang  der  Selbständigkeit  dieser 
Stadt  auf  Grund  urkundlichen  Materials  wie  auch  die  Gleichgültigkeit  des 
Muttorlandes  zu  dieser  Kolonie  dargelegt.'*)  —  H.  v.  Safs  sucht  nach- 
zuweisen, dafs  in  Oesel  in  den  bäuerlichen  Wirtschaftsverhältnissen  die 
herrschende  Besitzform  das  Gemeindeeigentum  gewesen  und  das  Rittergut 
durch  Anbau  auf  der  Dorfmark,  nicht  aber  aus  den  Grundstücken  der  Bauern 
entstanden  sei.  Nach  Safs'  Ansicht  habe  sich  die  Hörigkeit,  die  seit  dem 
Ende  des  15.  Jh.  aus  der  Schuldforderung  des  Herrn  an  die  bäuerliche 
Bevölkerung  entsprang,  im  ersten  Drittel  des  18.  Jh.  in  Leibeigenschaft  ver- 
wandelt.**) —  Die  Handelsstrafsen  durch  Livland  und  die  Bedeutung  der 
Städte  Narwa,  Reval,  Dorpat  und  Riga  in  dem  hanseatischen  Handelsbetrieb 
nach  Nowgorod  hin  zieht  die  Untersuchung  von  W.  Bück  in  Betracht.**) 
—  A.  Poelchau  teilt  eine  Abhandlung  Brotzes  über  die  Befugnisse  der 
Domherren  des  rigaschen  Domkapitels  mit.  Hierzu  ist  zu  bemerken,  dafs  die 
hier  erwähnten  kirchlichen  Ämter  und  Verpflichtungen  der  Kanoniker  zum 
Teil  nur  für  die  Zeit  nach  Aufhebung  der  Prämonstratenserregel  Geltung 
hatten.*')  —  Ref.  bespricht  den  Charakter  der  Bierträgergilde  in  Riga 
und  hebt  aus  den  3  Rechnungsbüchern  derselben  von  1462 — 1765  die  Rats- 
herren und  Geistlichen  hervor,  unter  denen  sich  auch  der  Dekan  der  Dom- 
kirche,  der  spätere  Erzbischof  Jasper  Linde,  befand.     Zu    den  Schwestern 


Livonica.)  —  15)  X  D.  Kirchen rechnung  d.  St.  Trinitatiskirche  zu  Mitau  v.  1577 — 99: 
SBKarländGes.  Anhang  S.  79— 92.  —  16)  XA.  Poelchau,  Bigaache  Scharfrichterrechnung 
V.  J.  1698:  RigaStadtbl.  S.  396/8.  —  17)  X  Urk.  v.  J.  1609,  in  d.  Herzog  Wilhelm  y. 
Kurland  d.  prenfe.  Kanzler  Chr.  Roppe  verschiedene  Privilegien  zusichert:  SBKurlilndGes. 
S.  17/8.  —  18)  XA.  Poelchau,  Taxe  d.  rigaschen  Schusteramts  ▼.  J.  1627:  RigaStadtbll. 
S.  229—30.  —  19)  X  id.,  Z.  Gesch.  d.  rigaschen  Waisenhauses  v.  1644—1789:  ib.  S.  114/7. 
(Auszug  aus  d.  Kapital-  u.  Rentebuch  d.  Waisenhauses.)  —  20)  X  G.  v.  H.,  E.  Hochseit 
auf  d.  Schlosse  zu  Abo  anno  1648:  BaltMsehr.  88,  S.  684—90.  6  Rbl.  50  Kop.  (Berieht 
über  d.  Hochzeit  d.  Gouverneurs  v.  Estland  Erich  Oxenstierna  mit  Elaa  Elisabeth  Brahe.) 

—  31)  X  (A.  Poelchau),  Rigasche  Ratsverordnung  betr.  d.  Musikanten  aus  d.  Anfang 
d.  18.  Jh.:  RigaSUdtbll.  S.  238—57,  241/6,  249—51.  (Aus  d.  Rigensia  d.  Rig.  Stadt- 
archivs.) —  22)  X  id.,  Residierordnung  v.  1678  für  d.  livländ.  LandiUte:  ib.  S.  393/6. 
(Aus  d.  Rezessen  d.  livl&nd.  Ritterschaft.)  —  28)  X  id.,  Protokoll  d.  St.  Johannia-Kirchen- 
gerichts  v.  J.  1673:  ib.  S.  125.  (E.  an  d.  Kirchensllnger  Hans  Ledmath  gerichtete  Er- 
mahnung wegen  seines  schlechten  Gesanges.)  —  24)  X  G.  Otto,  Ordinationsdiplom  Konrad 
Stenders  z.  Adjunkten  d.  Pastors  zu  Ägypten  u.  Kalkuhnen  a.  a.  1677:  SBKurlüodGes. 
S.  22/3.  —  25)  X  (A.  Poelchau),  Komödianten -Sachen:  RigaStadtbll.  S.  186/7.  (Ana  d. 
Publica  d.  rig.  Rats  v.  J.  1721.)  —  26)  X  id.,  Introduktion  d.  Pastors  A.  B&renhoff  a. 
a.  1721 :  ib.  S.  1/3.  (Aus  d.  Publica  d.  rig.  Rats.)  —  27)  X  id..  Über  d.  Arzt  Franz  Fried. 
Sonnewald:  ib.  S.  52/3.  (Aus  d.  PabHca  d.  rig.  Rats  v.  J.  1721.)  —  28)  X  id.,  Zwei 
Anekdoten  ▼.  Begräbnis  d.  Altermftnner  d«  Schwärzen-Häupter  a.  a.  1708  u.  1744:  ib. 
S.  258/4.  (Aus  Brotzes  Rigensia.)  —  29)  X  Y.  Diederichs,  Zu  Herders  Briefwechael : 
AltprMschr.  (Separatabsug)  28,  H.  8/4,  S.  1—16.  (Aus  d.  Zeit  d.  Aufenthalte  Herders 
in  Riga.)  —  $0)  X  E.  v.  Herzog  Peter  v.  Kurland  ausgestellter  Pfandbrief  t.  J.  1789: 
SBKurländGes.  S.  35/7.    (Über  d.  d.  Rätin  Charlotte  v.  Hahn  verpftndete  Fahrmannahöfehen.) 

—  31)X(A.  Poelchau),  D.  Hospital  zu  St.  Georg  in  Riga:  RigaStodtbll.  S.  187/9.  — 
82)  X  id.,  D.  Waisenhaus  in  Riga  1797:  ib.  S.  169—70.  (Aus  Brotzes  Monumenta.)  -- 
38)  X  B.  Cordt,  Johann  v.  MttUers  Brief  an  Karl  Morgenstern  (1805/9):  AltprMschr.  28, 
S.  108 — 40.    (Ans  d.  Morgenstemschen  Briefsammlung  d.  dörptschen  Universitätabibliothek.) 

84)  O.  Har  n aek :  PrJbb.  67.  —  85)  H.  v.  Sa  Ts ,  D.  Grundbesitz  im  alten  Oesel:  BaltBiaehr. 
38,  S.  281—93.  —  86)  W.  Bück,  D.  deutsche  Kaufmann  in  Nowgorod  bis  z.  Mitte  d.  14.  Jh. 
Diss.  Berlin,  Mayer  &  Müller.  48  S.  --  87)  A.  P  o  e  1  c  h  a  u,  D.  rigasche  Domkapitel :  RigaStadtbll. 
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der  Gilde  gehörte  seit  1495  der  ganze  Konvent  des  Nonnenklosters,  der  mit 
der  Äbtissin  ans  50  adeligen  Jungfrauen  bestand.^®)  —  G.  Otto  macht 
Mitteilungen  anf  Grund  von  bisher  unbekannten  Materials  aus  dem  alten 
Kotariatsarchiv  im  kurländischen  Konsistorium  über  die  mitauschen  Kirchen 
zu  St.  Trinitatis  und  St.  Annen,  ttber  die  an  denselben  angestellten  Prediger 
ond  über  die  Schulen  und  Lehrer.**)  —  Gestützt  auf  das  in  Th.  Kalimeyers 
Werk:  ^Die  evangelischen  Kirchen  und  Prediger  Kurlands'  enthaltene  Material 
schildert  £.  S  ( e  r  a  p  h  i  m)  die  Licht-  und  Schattenseiten  des  kirchlichen  Lebens 
in  Kurland  aus  3  Jhh.,  wobei  er  die  Aufmerksamkeit  sowohl  auf  solche 
Prediger  lenkt,  die  in  hervorragender  Weise  der  Kirche  Nutzen  gebracht, 
als  auch  auf  solche  hinweist,  durch  welche  derselben  beklagenswerte  Schäden 
zugefügt  sind.  Der  Vf.  zieht  auch  die  Umstände  in  Erwägung,  die  eine 
Verminderung  der  evangelischen  Kirchen  zu  Gunsten  des  Katholizismus  herbei- 
geführt haben.^^)  —  Aus  Y.  Kupffers  Aufsatz  über  das  unbewegliche 
Vermögen  der  evangelisch-lutherischen  Landkirchen,  der  auf  historischem 
Material  aufgebaut  ist,  heben  wir  einzelne  Ergebnisse  hervor.  Auch  für 
Livland  ist  von  grofser  Bedeutung  der  Augsburger  Beligionsfriede,  der  den 
Protestanten  überhaupt  den  Fortbesitz  der  von  ihnen  in  jener  18j.  Periode 
von  1538—55  eingezogenen  Kirchengüter  zusichert.  Obwohl  der  Tecnonsche 
Bericht  von  1613  einen  Verfall  der  katholischen  Kirche  auf  dem  flachen  Lande 
konstatiert,  so  sind  doch  nach  des  Vf.  Ansicht  sehr  wenige  lutherische  Kirchen 
in  Livland  durch  Reparatur  oder  Aus-  und  Umbau  katholischer  Kirchen 
entstanden.  Im  zweiten  Abschnitt  werden  zahlreiche  urkundliche  Nachrichten, 
vom  16.  bis  zum  19.  Jh.,  nach  ihrem  Werte  zusammengestellt,  zum  Beweise 
des  Besitzrechts  der  evangelisch-lutherischen  Kirche  an  ihren  Ländereien  in 
Livland  beigebracht.^^)  —  Einen  Einblick  in  die  Organisation  der  kirch- 
lichen Verwaltung  in  den  Ostseeprovinzen  während  der  schwedischen  Zeit 
nnd  seit  der  Vereinigung  mit  Rufsland  bis  zur  Emanierung  des  die  Ver- 
waltung der  evangelisch-lutherischen  Kirche  in  Bufsland  regelnden  Kirchen- 
gesetzes vom  Jahre  1832  giebt  ein  Auszug  aus  einem  in  russischer  Sprache 
geschriebenes  Memorial  über  die  evangelisch-lutherische  Kirche  Bufslands. 
Beachtenswert  ist  die  Teilnahme  der  Livländer  an  dem  Zustandekommen 
dieses  Organisationsstatutes.**)  —  A.  Seraphim  zeigt,  wie  mit  der  Ver- 
heiratung des  Herzogs  Jakob  von  Kurland  mit  der  reformierten  Prinzessin 
Louise  Charlotte  von  Brandenburg  im  Jahre  1645  die  reformierte  Kirche  in 
Knriand  festen  Boden  gewinnt  und  stellt  in  kurzen  Zügen  die  Entwickelung 
derselben  bis  zum  Anfang  des  18.  Jh.  dar.**)  —  Die  Schicksale  der  refor- 
mierten Gemeinde  in Mitau  bis  ins  19.  Jh.  macht  Kurnatowsky  zum  Gegen- 
stande eines  Vortrages.**)  —  A.  Poelchau  liefert  aus  Brotzes  hs.  Samm- 
lungen Ergänzungen  zu  G.  Schweders  Arbeit  über  die  alte  Domschule  in  Riga. 
Die  als  neu  mitgeteilten  Thatsachen  gehören  dem  16.,  17.  und  18.  Jh.  an.*^) 


S.U7/9.  (Ana Brotzes  Monamenten.)  •—  S8)  G.  Mettig,  D.  Bttcfaer  d.  rigaschen  Biertrtlger: 
SBGGCetMeproT.  S.  120/5.  —  89)  G.Otto,  Über  d.  Kirchen-  u.  SchulTerhältnisse  Mitaas  in 
d.1  Hüfte  d.  16.  Jh.:  SBKurlandGes.  —  40)  £.  S(eraphim),  Z.  Pastorengesch. Kurlands : 
BiltMaehr.  88,  S.  86—46.  —  41)  V.  Kap  ff  er,  D.  unbewegliche  Vermögen  d.  eyangelisch- 
Ivtherisehen  Landkirchen  Livlands:  ib.  S.  452—71,  518—60.  —  4S)  Z.  Gesch.  d.  eyangelisoh- 
Intheiischen  Kirche  Rafslandss  ib.  S.  154—64.  —  4S)  A.  Seraphim,  D.Anftnge  d.  refor- 
miertsn  Kirche  in  Karland:  Denkschrift  z.  Erinnerung  an  d.  Gedilchtnisfeier  d.  150j.  Bestehens 
d.  eTiDgelisch-refonnierten  Gotteshaases  in  Mitau  S.  5  —  12.  Mitau,  Y.  Felsko.  —  44)  0. 
Kurnatowsky,  Vortrag  am  Qedftcbtnistage  d.  1 5 Oj.  Bestehens  d.  eyangelisch-reformierten 
Kirche  inMitou:  ib.  S.  28—52.    Mitau,  V.  Felsko.    —    45)   A.  Poelchau,    Einige   £r- 
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—  Von  demselben  Vf.  werden  Mitteilungen  über  das  Braaereireckt  der 
Mitglieder  der  grofsen  und  kleinen  Gilde  in  Riga  während  des  16.  and  17.  Jh. 
gemacht.^®)  —  Eeufslers  Aufsatz:  Die  Landesabgaben  in  den  baltischen 
Provinzen,  giebt  Aufschlüsse  über  manche  Seite  der  livlftndiscken  Agrar- 
verhältnisse aus  dem  Zeitraum  vom  17.  bis  zum  19.  Jh.  Besonders  hinzuweisen 
ist  auf  die  Schätzungsmethode  des  Bodenwertes.  ^^)  —  Kulturgeschichtliche 
Materialien  zur  Geschichte  des  ersten  Drittels  unseres  Jh.  enthalten  die  Auf- 
zeichnungen C.  Th.  Hermanns,  der  von  1796 — 1803  in  verschiedenen  adeligen 
Häusern  Livlands  als  Hauslehrer  wirkte  und  von  1804—37  als  Lehrer  der 
lateinischen  und  deutschen  Sprache  und  Philosophie  am  Dorptschen  Gymnasium 
thätig  war.  Beachtung  verdienen  seine  Mitteilungen  über  verschiedene 
Persönlichkeiten  aus  dem  baltischen  Adel  und  der  Gelehrtenwelt  Dorpats.^^) 

14,  Jahrhundert.  Ref.  hebt  aus  dem  Zweitältesten  revalschen  Erbe> 
buch  die  von  1300—83  auftretenden  Gewerbtreibenden  hervor  und  erklärt 
die  Bedeutung  einzelner  Gewerke.**) 

lö.  Jahrhundert.  Von  Ph.  Schwartz  werden  aus  der  üniversitäts- 
matrikel  zu  Rostock  von  1419—99  die  259  immatrikulierten  Livländer,  von 
denen  Böthführ  einen  Teil  in  nicht  richtiger  Schreibweise  in  seiner  Schrift :  ^Die 
Livländer  auf  ausländischen  Universitäten*  behandelt,  in  korrekter  Lesung 
mit  beigefügten  biographischen  Notizen  aufgeführt.^®)  —  Arend  Buchholtz 
stellt  die  biographischen  Daten  über  den  rigaschen  Bürgermeister  Johann 
Schöning,  der  auch  als  Vf.  des  'Grot  Real-Bock'  mit  Ghronikalaufzeichnangen 
bekannt  ist,  zusammen.  ^^*^^ 

16.  Jahrhundert  R.  Hasselblatt  fixiert  die  Zeit  der  Ernennung  des 
revalschen  Bischofs  Job.  von  Blankenfeld  zum  Bischof  von  Dorpat  (zwischen 
dem  25.  Juni  und  dem  19.  Juli  1519)  und  macht  auf  eine  Urk.  aufmerksam,  in 
der  Blankenfeld  auch  denjenigen  Vergebung  aller  Sünden  zusichert,  welche 
für  die  Ablafsverkündiger  beten.  *^^  —  Das  Leben  des  rigaschen  ErzbischofiB 
Thomas  Schöning  skizziert  Ph.  Schwartz.**)  —  L.  Napiersky  unterzieht 
zwei  bisher  unbekannte  Urkk.  vom  Jahr  1540  einer  Besprechung,  die  er- 
wünschte Aufklärungen  über  die  Gründung  der  rigaschen  Eirchenordnung 
gewähren.**)  —  Bei  der  Behandlung  einiger  Züge  der  reformatorischen 
Bewegung  in  Riga  hebt  Ref.  aus  den  Vikarienbüchem  der  Kompagnie  der 
Schwarzen  Häupter  bisher  unbekannte  Materialien  hervor,  welche  auf  die 
Eirchenordnung  Bezug  nehmen  und  die  Stellung  der  Schwarzen  EÜiupter  zur 
Reformation  charakterisieren.*®)  —  E.  Seraphim  giebt  eine  Schilderung 
des  Untergangs  der  livländischen  Selbständigkeit  nach  Th.  Schiemanns  Werk: 


n 


günzangen  zu  G.  Schweders  Kachrichten  über  d.  alte  Domschale  zu  Riga:  SBGGOatseeproT. 
S.  61/6.  —  40)  i^M  V.  d.  Brauereikompagnie  in  Riga:  RigaSUdtbU.  S.  880/8.  ^  47) 
J.  y.  Ken  fsler ,  £.  Überblick  Ober  d. Landesabgaben  in  d.  baltisohen  PrOTinzen :  BaltMscbr.  38, 
S.  188—212.  —  48)  C.  Th.  Hermann,  Erinnerungen:  ib.  S.  1—28,  81—93.  —  49) 
C.  Mettig,  D.  zweitftlteste  Erbebach  d.  Stadt  Reval:  SBQGOstseeproT.  S.  88-92.  — 
50)  Ph.  Schwartz,  D.  LWi&nder  auf  d.  Unirersit&t  Rostock  t.  1419—99:  ib.  S.  128 — 45. 
—  51)  Arend  Bachholtz,  Bürgermeister  Joh.  Schöning:  ADB.  82,  S.  809.  -*  U)  X 
A.  Barbaschew,  Witowt,  1410  —  80.  D.  letzten  20  Jahr  seiner  Regierung.  St.  Peten* 
bürg,  J.  N.  Skorohodow.  T,  840  S.  (In  russischer  Sprache.  S.  294/6  charakterisiert  d. 
Vf.  d.  livUlnd.  Chroniken.)  —  58)  B.  Hasselblatt,  Z.  Gesch.  d.  Bischofs  Johann  ▼. 
Blankenfeld:  SBEstnGes.  S.  87—40.  —  54)  Ph.  Schwartz,  D.  rig.  Erzbiiohof  Thomas 
Schöning:  ADB.  82,  S.  812/8.  (Wiederabdruck  in  d.  RigaStadtbU.  S.  888/4.)  —  55)  L. 
Napiersky,  D.  Rigasche  Kirchenordnung  y.  J^  1540:  SBGGOstseeprOT.  S.  51/4.  —  56) 
C.  Hettig,  Materialien  z.  Gesch.  d.  reformatorischen  Bewegung  in  Riga:  ib.  S.  65 — 71. 
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^Geschichte  Bnfslands,  Polens  und  Livlands  bis  znm  17.  Jh.*^^)  —  6.  y.  Hansen 
hat  sich  znm  Gegenstande  einer  historischen  Darstellung  die  Leiden  des 
pftlzischen  Kanzlers  Dr.  Roseneck,  genannt  Zehendherr,  in  livländischer  Ge- 
fangenschaft, der  in  den  Dienst  Iwans  des  Schrecklichen  treten  wollte,  er- 
wftblt.^^  —  Th.  V.  Riekhoff  setzt  seine  Untersuchungen  Aber  die  poetische 
Litteratur  Alt-Livlands  in  der  Betrachtung  der  durch  den  Humanismus  und 
die  reformatorische  Bewegung  hervorgerufenen  dichterischen  Erzeugnisse  fort. 
Zur  Sprache  kommen  Daniel  Herman,  Rötger  Becker,  Timan  Brakel,  dann 
die  Dichter  evangelischer  Kirchenlieder,  so  Wilhelm  v.  Fürstenberg  und  ein- 
gehend Burchard  Waldis.  Interessant  ist  der  Nachweis,  dafs  die  Disputation 
zwischen  Nik.  Rham  und  Andreas  Knöpken  einerseits  und  dem  Dominikaner- 
mönch Antonius  Bomhower  (dem  früheren  Freunde  von  Burchard  Waldis), 
der  die  Werkheiligkeit  gegenüber  der  Rechtfertigung  durch  den  Glauben 
verteidigt,  anderseits  die  Veranlassung  zur  Abfassung  des  hervorragenden 
Dichtwerkes  vom  verlorenen  Sohn  bildete.  Am  Schlufs  werden  Mitteilungen 
über  die  dramatischen  Aufführungen  in  Riga  während  des  16.  Jh.  gemacht. ^^ 

—  Ben  Übergang  zum  folgenden  Jh.  bildet  die  von  H.  Diederichs  ver- 
faßte Lebensgeschichte  des  Bischofs  Otto  Schenking,  der  als  Führer  der 
katholischen  Gegenreformation  in  Livland  bekannt  ist.^") 

17,  Jahrhundert.  A.  Seraphim  schildert  die  rastlosen,  jedoch 
vergeblichen  Bemühungen  des  Herzogs  Jakob  von  Kurland,  für  die  von  den 
Spaniern  gekaperten  Schiffe  entweder  eine  Geldentschädigung  oder  eine  Insel 
in  West-  oder  Ostindien  zu  erhalten.  Die  um  die  Abtretung  einer  spanischen 
Kolonie  (etwa  Trinidat)  geführten  weitläufigen  Verhandlungen  liefern  einen 
Beitrag  für  die  schon  vielfach  berührte  Frage  der  trotz  grofser  Mifserfolge 
fest  im  Auge  gehaltenen  Kolonialpolitik  des  Herzogs  Jakob  von  Kurland.  ^^) 

—  W.  Neumann  teilt  einige  Daten  zur  Biographie  des  vermeintlichen 
Baumeisters  des  Petrikirchenturmes  in  Riga,  Jörgen  Teuffei,  mit.**)  Der 
Prozefs  gegen  den  von  Rat  und  Gilden  der  Protokollfälschung  und  Schädigung 
der  städtischen  Interessen  angeklagte  revalsche  Syndikus  Heinrich  v.  Rosen- 
kron  von  1681/7  bietet  einen  beachtenswerten  Beitrag  zur  provinziellen  Rechts- 
nnd  Kulturgeschichte;  so  gewährt  derselbe  interessante  Einblicke  in  die 
städtischen  Verhältnisse,  in  das  Cliquen-  und  Parteiwesen.  Der  Ausgang  des 
Prozesses  ist  besonders  überraschend;  der  in  Reval  Verurteilte  wird  vom 
König  Karl  XI.  amnestiert  und  als  Bürgermeister  darauf  introduziert.**)  — 
Die  1888  in  schwedischer  Sprache  erschienene,  von  T.  Christian i**)  ins 
Deutsche  übersetzte  Biographie  des  livländischen  Generalgouverneurs  Jak. 
Job.  Hastfer  v.  Agethon  Hammarskjöld  bereichert  unsere  Kenntnis  der  Zeit 
um  nicht  ein  Geringes.  Für  die  aus  schwedischen  Archiven  geschöpften 
neuen  Nachrichten  sind  wir  ihm  dankbar,  jedoch  des  Vf.  Urteil  über  die 
kirchlichen  Verhältnisse,  über  den  Charakter  und  die  Leistungen  der  Liv- 
länder,  im  besonderen  des  livländischen  Adels,  legen  Zeugnis  dafür  ab,  dafs 


-  57)  E.  Seraphim,  Iwan  d.  Schreckliche:  BaltMschr.  38,  S.  710  —  34.  —  58)  G. 
r.  Hansen  ,  D.  pfUIzischen  Kanzler  Dr.  Rosenecks  Gefangenschaft  in  Livland:  ib.  S.  760/9. 

-  M)  Tb.  ▼.  Riekhoff,  Stadien  z.  Litteratur  Altlivlands:  ib.  S.  47—70.  —  00)  H. 
Diederichs,  Bischof  Otto  Schenking:  ADB.  31.  (Wiederabdruck  in  d.  RigaStadtbll. 
8.  409—13.)  —  Ol)  ^'  Seraphim,  D.  Beziehungen  d.  Herzogs  Jacob  zu  Spanien: 
SBKurlEndOes.  S.  41  —  57.  —  02)  W.  Neumann,  Nachrichten  über  d.  Baumeister  Jürgen 
Teuffei:  SBGGOsteeeprov.  S.  158/9.  —  OS)  W.  Greiffenhagen,D.  Rosenkronsche  Prozefs: 
BiltUsehr.  38,  S.  388—58.  —  04)  T.  Christian!,  A.  Hammarskjölds  Beitrüge  z.  Gesch. 
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er  sich  sehr  wenig  vertraut  gemacht  habe  mit  der  livl&ndischen  Litteratur 
und  drücken  stellenweis  seiner  Studie  den  Stempel  eines  geh&ssigen  Pam- 
phletes auf.**») 

16.  Jahrhundert.  Ans  dem  1736  erschienenen  Polnisch-Prenls.sclien 
Robinson  teilt  A.  Po  eich  an  die  über  Livland  handelnden  AbBGhnitte^(aber 
Riga,  das  Leben  auf  dem  Lande,  Gelage,  Hochzeiten,  Eokenhnsen  nnd  Wol* 
mar)  mit.*^'*^)  —  Von  R.  Hasselblatt  werden  nach  dem  offiziellen  Be- 
richte des  Jnstizbürgermeisters  von  Dorpat  Gadebnsch  die  Empfangsfeierlich- 
keiten bei  der  Durchreise  des  Grofsfürsten  Paul  und  seiner  Gemahlin  durch 
Dorpat  am  17.  November  1782  dargestellt.  Zur  Geschichte  der  Dörptschen 
Familien,  das  Korps  der  Schwärzen-Häupter,  über  das  wir  nur  H^ärliche 
Nachrichten  besitzen,  bringt  dieser  Aufsatz  manches  Beachtenswerte.*^)  — 
Aus  Brotzes  Monumenten  macht  A.  Poelchau  über  die  Einrichtungen  und 
das  anatomische  Theater  in  Nyenstedts  Witwenkonvent  in  Riga  vom  Jahre 
1792  Mitteilung.*^)  —  H.  Diederichs  giebt  eine  Biographie  des  Ge- 
schichtsforschers und  rigaschen  Bürgermeisters  Joh.  Chr.  Schwartz  (f  1804).  ^^'  ''^) 

19.  Jahrhundert  Des  Nestors  der  livli&ndischen  Geschichte  und  Rechts- 
kunde Friedr.  Georg  v.  Bunges  Aufzeichnungen  über  sein  Leben  giebt  mit 
erläuternden  Ergänzungen  W.  Greiffenhagen  heraus.  Die  Selbstbiographie 
Bunges  reicht  bis  zum  Jahre  1881,  seit  welcher  Zeit  der  greise  Gelehrte, 
seines  Augenlichts  beraubt,  in  unfreiwilliger  Mufse  lebt. ^^  Von  demselben 
Vf.  wird  nach  den  Aufzeichnungen  eines  Mitstifters  der  Studentenkorporation 
Estonia  das  studentische  Leben  in  Dorpat  von  1820/5  während  der  Dauer 
der  Burschenschaft  und  der  Bildung  der  4  alten  Korporationen:  Curonia, 
Estonia,  Livonia  und  der  Fratemitas  Riginsis  geschildert.'^*)  —  Das  sind 
die  letzten  Arbeiten  des  im  Berichtsjahr  verstorbenen  livländischen  Ge- 
schichtsforschers, dessen  kurze  Biographie  in  der  BaltMschr.  hier  erwähnt  sein 
mag.  ''^)  —  Ein  ungenannter  Vf.  stellt  nach  Briefen  und  anderen  Aufzeichnungen 
das  Leben  und  die  bedeutsame  Thätigkeit  des  Bischofs  und  Generalsuper- 
intendenten von  Livland  Ferdinand  Walter  dar  und  beleuchtet  damit  einen 
wichtigen  Abschnitt  der  livländischen  Kirchengeschichte  und  der  Zustände 
der  Zeit.'^^)  —  Was  zur  Förderung  der  deutschen  Kulturentwickelung  die 
Universität  Dorpat  von  1802  geleistet,  legen  Otto  und  Hasselblatt  in 
ihrer  Schrift  von  den  14000  Immatrikulierten  Dorpats  dar,  indem  sie  an  der 
Hand  des  von  ihnen  herausgebenen  Album  Academicum  die  Lebensschick- 
sale der  früheren  Jünger  der  alma  mater  Dorpatensis  verfolgen  und  die 
Berufsarbeit    derselben  im  praktischen  Leben   oder   auf  dem   Gebiete   der 


LiTlaads  während  d.  Regierung  Karls  XI. :  ib.  S  647—68,  736—67.  —  64*)  (A  Poelehaa), 
Vor  200  Jahren:  RigaStadtbll.  S.  888/9.  (Beriofat  ttber  e.  Streit  zweier  adeliger  FrMien 
in  d.  Kirche  bu  Eck  y.  J.  1621.)  —  65)  id.,  £.  Berieht  Über  Riga  v.  Livlaad  aoa  d. 
Ende  d.  17.  Jh.:  ib.  S.  170—74.  —  M)  X  id.,  Britzgenmeister  (1766/6):  ib.  S.  158/6. 
(D.  Vf.  bringt  e.  Verzeichnis  d.  Mitglieder  u.  ihrer  Lieder.  D.  Bedeatang  d.  Vereine  ist 
nnbekannt.)  —  67)  X  W.  ▼.  G(atzeit).  Nochmals  d.  Britzgenmeister:  ib.  S.  186/6.  — 
68)  K.  Hasselblatt,  £.  Kaiserbesnoh  in  Dorpat  vor  100  Jahren:  SBEstnGes.  S.  48—55. 
—  69)  (A.  Poelchau),  NensUdU-Konvent  in  Riga  1792:  RigaSUdtbll.  S.  183/4.  —  ?#) 
H.  Diederichs,  D.  Geschichtsforscher  Joh.  Chr.  Schwartz:  ADB.  88,  S.  210/2.  —  91)  X 
K.  Wein  hold,  J.  M.  R.  Lenz*  Gedichte.  (Mit  BennUung  d.  Nachlaates  ▼.  Wendelin 
Y.  Maltzahn.)  —  72)  W.  Greiffenhagen,  Dr.  jnr.  Fried.  Geoig  v.  Bange.  Roval, 
F.  Klage.  57  S.  (Mit  e.  Porträts  Banges.)  —  73)  id.,  Bilder  aas  d.  Dorpater  UniversitUa- 
leben  za  Anfang  d.  zwanziger  Jahre:  Rigasoher  Almanach  S.  1--26.  RbL  1  —  74)  Thomas 
Wilh.  Greiffenhagen:  BaltMschr.  88,  S.  441—61.   —    76)  Bischof  Dr.  Ferdinand  Walter. 
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WiflsenscbafI;  abschätzen.  Die  Btatisüschen  Znaammenstelliiiigeii  Ober  die 
Besnltate  der  späteren  Wirksamkeit  der  frflheren  Borpater  beweisen  glänzend 
den  hervorragenden  Wert  der  deutschen  Universität  Dorpat  als  Bildungs- 
stätte.^*) —  Die  25  j.  Thätigkeit  des  Vereins  znr  Kunde  Oesels  behandelt 
ein  Vortrag  von  A.  v.  Güldenstubbe.'^  —  Die  letzte  Konzertreise  des 
berflhmten  Pianisten  A.  Henselt  im  Jahre  1840  durch  die  baltischen  Städte 
Mitan,  Biga  und  Dorpat,  wo  mit  ihm  das  Auftreten  der  Kllnstler  in  der 
Aula  der  Universität  beginnt,  macht  Bertramin  zum  Gegenstande  eines 
Aufeatzes. '••'•)  —  Ein  Brief  eines  hvländischefn  Patrioten  vom  Jahre  1843 
giebt  Aufschlösse  über  die  hindernden  Machinationen,  welchen  die  sogenannten 
77  Paragraphen  ausgesetzt  waren,  durch  die  der  Anfang  zu  der  grofsen  liv- 
läadischen  Agrarreform  vom  Jahre  1849  gemacht  wurde.  ^®) 

I5(h/n/Ogr€tph4e.  A.  Bielenstein  referiert  über  sein  in  nächster 
Zeit  zu  veröffentlichendes  umfangreiches  Werk  über  die  Grenzen  des  lettischen 
Sprachgebietes.  Es  wird  in  demselben  ein  getreues  Bild  der  geographischen 
und  ethnologischen  Verhältnisse  im  südlichen  Livland  und  im  Kurland  aus 
dem  Zeitraum  von  1200 — 50  gegeben.  Der  historischen  Forschung  ist  ein 
grofser  Dienst  durch  Feststellung  zahlreicher  in  den  Urkk*.  des  IB.  Jh. 
vorkommenden  Ortsnamen  geleistet.  ^^)  Ein  kleiner  Aufsatz  berichtet  über 
die  von  den  Letten  aufbewahrte  Sage  über  den  Livenfürstimanta.  *•••*)  — 
Eingehend  beschäftigt  sich  W.  Reim  an  mit  dem  von  Th.  Schiemann  im 
revalschen  Stadt^ Archiv  entdeckten  99  estnischen  Predigten  von  1600/6,  die 
zu  den  ältesten  estnischen  Sprachdenkmälern  gehören.  Nachdem  er  die 
Autorschaft  verschiedener  revalscher  Prediger  geprüft,  erklärt  er  sich  für 
die  von  G.  v.  Hansen  ausgesprochene  Annahme,  dafs  Georg  Müller  der  Vf. 
der  Predigten  gewesen  sei  und  untersucht  die  Predigten  in  sprachwissen- 
schaitlicher,  kirchengeschichtlicher  und  kulturhistorischer  Hinsicht.  Manche 
interessante  Einblicke  gewähren  dieselben  in  das  kirchliche  Leben,  in  die 
sittliche  Führung  der  Gemeinde  und  in  die  Zustände  der  Zeit.^^)  Gleich 
nach  Veröffentlichung  dieser  Untersuchung  giebt  Reim  an  die  Predigten 
heraus,  in  deren  Vorrede  die  oben  dargelegten  Resultate  auch  niedergelegt 
sind.*^  —  R.  Hasselblatt  berichtet  über  ein  neu  entdecktes  estnisches 
Gedicht  aus  dem  Jahre  1706,  das  der  Kawelechtsche  Küster  Kässo  Hans  ge- 
dichtet hat.  Letzterer  war  ein  Este  und  wird  als  erster  bekannter  est- 
nischer Dichter  bezeichnet.  In  88  achtzeiligen  Strophen  werden  von  ihm 
die  Zustände  in  Dorpat  zur  Zeit  des  nordischen  Krieges,  die  Belagerung 
und  Eroberung  der  Stadt  besungen  und  somit  in  diesem  Dichterwerke  kultur- 


Leipzig,  DQDcker  &  Hnmblot.  101,  408  S.  ([RigaStadtbll.  S.  418/4.]|  —  7C)  O.  Otto 
Q.  A.  Haaselblatt,  V.  d.  14000  Immatrikulierten.  StreifzUge  in  d.  «Albnm  Aoademicnm' 
d.  kaiferliehen  üniTersitttt  Dorpat.  Dorpat,  C.  Mattiesen.  VIII,  149  S.  {[BaltHsobr.  88, 
S.  78— S0.]|  —  77)  A.  Galdenstnbb«,  Festrede  z.  Feier  d.  25j.  Bestehent  d.  Terein» 
s.  Knnde  Oeseb:  Publikationen  d.  Vereine  z.  Kunde  Oesels  H.  1,  S.  1 — 16.  Arensburg, 
'^Tpognpbie  d.  Arensburger  Wochenblatts.  —  78)  Bertramin,  £.  Konzertreise  in  d. 
baltischen  Provinzen:  BaltMsohr.  88,  S.  147—68.  —  79)  X  £.  Brief  v.  8.  Nov.  1842  be- 
kradeh  d.  bekannte  Ulmannsehe  PokaUiTalre:  ib.  S.  698/4.  —  80)  Baron  Pahlen  u.  d. 
77  Paragraphen:  ib.  S.  661/9. 

81)  A. Bielenstein,  Grenzen d. lettischen  Sprachgebietes  im  1 8.  Jh. :  SBGGOstseeproT. 
9.  3/7.  —  82)  Ist  *Wan«m  Imante'  e.  lettische  Sage?:  RigaStadtbll.  S.  889—41.  —  8S) X 
K.  Lohmeyer,  E.  Bericht  ttber  Reste  lettischen  Heidentums:  M Litauischen LittertlrGes.  8. 

—  84)  W.  Beiman,  D.  tlteste  Denkmal  estnischen  Schrifttums:  SBEstnGes.  S.  97—119. 

—  89)  id.,  89  estnisehe  Predigten  y.  Georg  Mflller.     1600/6:  YEstnGM.  16.    UY»  841  S. 
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historische  Materialien  geboten.®*)  —  Leo  Meyer  teilt  ein  estnisches  Hoch- 
zeitslied, das  Dr.  Bolte  in  der  Bibliothek  der  Akademie  der  Wissenschaften 
zu  St.  Petersburg  entdeckt  hatte,  mit.  Das  aus  zehn  vierzeiligen  Strophen 
bestehende  Lied  gehört  der  Mitte  des  17.  Jh.  an  und  darf  zu  den  ältesten 
bekannten  estnischen  Gedichten  gezählt  werden.®'**®)  —  Nach  J.  Jung  ist 
die  Ruriksage  durch  die  am  Peipus  wohnenden  Esten,  welche  sie  von  den 
benachbarten  Russen  empfingen,  verändert  und  unter  den  Esten  verbreitet 
worden.®*) 

Genealogie.  (Persanenhunde.)  J.  C.Berens  veröffentüchtdie 
vom  rigaschen  Bürgermeister  P.  v.  Schivelbein  (t  1771)  zusammengestellte  Ge- 
nealogie der  Familie  v.  ülenbrock  aus  dem  16./9.  Jh.,  die  mit  zahlreichen 
livländischen  Adelsgeschlechtem  und  Patrizierfamilien  verwandt  war.  Die 
hinzugefügten  Erläuterungen  aus  3  Jhh.  enthalten  ebenfalls  manches  für  die 
livländische  Genealogie  Wichtige. •*)  Derselbe  Vf.  berichtet  über  das 
älteste  Kirchenbuch  in  den  Ostseeprovinzen,  über  das  der  rigaschen  Dom- 
kirche angehörende  Totenregister  von  1608—19,  welches  sich  den  Genealogen 
als  reiche  Fundgrube  darbietet.*^)  —  Ebenso  bringen  die  Auszüge  aus  ver- 
schiedenen Stammbüchern  des  17.  Jh.  zur  Personenkunde  verwertbaresMaterial.  •^) 
—  Für  die  Familiengeschichte  kommen  auch  die  oben  behandelten  Arbeiten 
von  Th.  Schwartz :  die  Rostocker  Universitätsmatrikel  (s.  N.  50),  von  Otto  und 
Hasselblatt  über  die  14000  Immatrikulierten  (s.  N.  76)  und  von  Poelchau: 
das  Verzeichnis  der  Mitglieder  der  Britzgenmeister  (s.  N.  66)  in  Betracht. 

Archäologie.  Der  rigasche  Dombau  entfaltet  nicht  allein  in  der 
Ausschmückung,  Wiederherstellung  und  im  Ausbau  des  Domes  und  »einer 
Nebenbauten,  sondern  auch  in  der  Erforschung  des  früheren  Charakters 
und  der  Geschichte  dieses  stattlichen  Bauwerkes  eine  erspriefsliche  Thätig- 
keit;  so  haben  v.  Bruiningk,*®)  Reinberg**)  und  v.  Löwis®*)  wert- 
volle Beiträge  teils  archivalischen  Materialien,  teils  architektonischen  Über- 
resten entnehmend,  zur  Geschichte  des  Domes  und  seiner  Kreuzgänge  ge- 
liefert. In  der  auf  Befehl  des  Gouverneurs  Bekleschoff  im  Jahre  1789  ver- 
fafsten  historischen  Skizze  zur  Geschichte  der  St.  Petrikirche  in  Riga  ist 
auch  ein  genaues  Verzeichnis  des  Inventars  der  Kirche  enthalten,  welches 
Altertümer  verschiedenster  Art  aufweist.®®-®')  —  Nach  dem  Petrikirchen- 
protokoll  vom  Jahre  1661  ist  ein  im  MA.  gestifteter  Altar  der  Petrikirche  in 


(Mit  e.  Faksimile.)  —  86)  R.  HasselbUtt  ,  E.  estnisches  Klagelied  auf  Dorpat:  SBEatnGaa. 
S.  82/4.  —  87)  L.  Meyer,  D.  ftlteste  estnische  Gedicht:  ib.  S.  1—18,  31/2.  —  88)  X 
(A.  Poelchau),  E.  Gedicht  aus  d.  17.  Jh.:  RigaStadtbll.  S.  221/2.  (J.  Ch.  Borres  Gedicht 
auf  d.  Herzogin  L.  Charlotte  v.  Kurland.)  —  89)  J.  Jnng,    D.  Rurik-Sage:  SBEatnGes. 

5.  70/2,  88-91. 

90)  J-  0.  Bereu 8,  Z.  Gesch.  d.  FamiUe  v.  Ülenbrock:  RigaSudtbll.  S.  267  —  61, 
266—70,  274/9,  281/6,  289-94,  297—802.  —  91)  id.,  D.  älteste  Domkirchenbuch: 
SBGGOsUeeproT.  S.  74/6.  >—  93)  —b— .,  Etwas  aus  alten  SUmmbaehem:  Rigaaeber 
Almanach  S.  26—44.    RbL  1. 

9S)  H.  V.  Bruiningk,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  rigaschen  Domkirche  im  17.  n.  18.  Jh.: 

6.  Rechenschaftsbericht  d.  Abth.  d.  GGOstseeproy.  fUr  d.  rig.  Dombau  8.  ö  -  25.  Riga. 
F.  Hftcker.  |[RigaSudtbll.  S.  156/8.]|  —  94)  A.  Reinberg,  D.  architektonischen  Überreata 
d.  alten  Klosters  am  Dom  zu  Riga  im  abgetragenen  Domschulgeb&ude :  ib.  S.  26 — 39. 
Riga,  W.  F.  Hacker.  | [RigaSudtbll.  S.  156/8.]|  (Mit  2  Tafeln)  —  95)  C.  t.  LSwia  of 
Menar,  E.  Wehrgang  an  d.  Domkirohe  u.  d.  nördl.  Flttgel  d.  Krenzganges:  ib.  S.  44/9. 
Riga,  W.  F.  Hacker.  [[RigaStadtbll.  S.  156/8.]|  —  9C)  (A.  Poelchau),  Z.  Gesch.  d. 
Petrikirche:  RigaSudtbll.  S.  345/9,  858/7,  861/6.  —  97)  X  W.  v.  Gutseit,  Einiges  Aber 
d.  Petrikirche  Rigas:  ib.  S.  78/5.    (Z.  Baugesch.  d.  Petrikirche  liefert  d.  Vf.  einige  Detaila.) 
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den  Besitz  des  litauischen  Kanzlers  Sapicha  in  Buchow  gelangt.*^)  Gntzeit 
spricht  sich  gegen  die  von  Löwis  vertretene  Annahme,  dafsin  den  drei  Speichern 
des  heiligen  Geistes  zu  Riga  die  St.  Georgskirche  des  Ordens  sich  wieder- 
erkennen lasse,  aas  und  h&lt  den  diesem  Gotteshause  beigelegten  Namen 
Katharinenkirche  für  nicht  erwiesen, ••) —  wogegen  sich  wieder  Löwis  ver- 
teidigt.^®*) —  W.  Neumann  beschreibt  die  geschnitzten  Altarschreine  im 
Provinzialmnseum  und  in  der  heiligen  Geistkirche,  den  geschnitzten  grofsen 
Altar  in  der  Nikolaikirche  und  die  Flügelaltftre  im  oberen  Saale  des  Schwarz- 
hftapterhaoses  und  in  der  Nikolaikirche.  Alle  diese  revalschen  Kunstwerke 
gehören  dem  15.  Jh.  an.^®^*^^')  —  C.  v.  Löwis  stellt  das  urkundliche 
Material  über  die  Ordensburg  Trikaten  zusammen  und  unterzieht  die  Ruinen 
einer  eingehenden  Untersuchung.^®*)  —  Von  demselben  Vf.  werden  die 
verschiedenen  Wandlungen,  die  das  am  rechten  Ufer  der  alten  Dünamtlndung 
gelegene  Cistercienserkloster,  die  spätere  Deutschordenskomturei  Dflnamtlnde, 
erfahren  hatte,  betrachtet. ^®*'^®*)  —  J.  B.  Holzmayer  verzeichnet  die 
spärlichen  urkundlichen  Nachrichten  Aber  die  Ordensvogtei  Poida  auf  Oesel 
Ton  1290 — 1347  und  unterzieht  die  Ruinen  einer  gründlichen  Untersuchung.  ^^^) 

—  Von  A.  Poelchau  werden  Brotzes  Aufzeichnungen  über  das  Ornat 
und  die  Siegel  der  rigaschen  Bischöfe  und  Erzbischöfe  mitgeteilt.  ^®^)  — 
Derselbe  Vf.  sieht  in  ^linetreder'  nicht  wie  R.  Jaksch  Flachstreter,  sondern 
Seiltänzer  und  berichtet  Aber  einen  in  Riga  wohnhaft  gewesenen  Seiltänzer 
(linetreder)  Jost  und  seine  aeronautischen  Produktionen. ^^^•)  —  Gutzeit 
spricht  die  Ansicht  aus,  dafs  die  Bezeichnung  ^Linetreder'  und  'Flager'  fAr 
Seiltänzer  in  Deutschland  unbekannt  sei,  und  macht  Mitteilung  über  die  in 
Riga  im  17.  und  18.   Jh.   gebräuchlichen   Wallzeichen  und  Wallgelder.  ^**) 

—  Nachdem  v.  Bruiningk  auf  die  Ähnlichkeit  des  Hauses  der  Schiffer- 
geseUschaft  in  Lübeck,  wo  noch  heute  die  Bank  der  Rigafahrer  sich  be- 
findet, mit  dem  Hause  der  Schwarzen  Häupter  in  Riga  hingewiesen,  be- 
schreibt er  den  frAheren  Schmuck  des  Schwarzhäuptersaales,  der  1793  einer 
nüchternen  Einrichtung  Platz  machen  mufste.^^^**")  —  Aus  W.  Stiedas 
Forschungen  geht  hervor,  dafs  es  auch  in  Rostock  eine  Gilde  der  Rigafahrer 
gegeben  hat,  die  in  der  dortigen  Marienkirche  einen  Altar  besafsen  und 
einen  Armleuchter  aus  Messing  gestiftet  hatten,  welcher  noch  heute  dort 
existiert.* ^^   —  Die  dankenswerte  Beschreibung  der  im  Arensburger  Museum 


—  98)  Job.  Ch.  Berens,   E.  alter  AlUr  d.  Petrikirche:    SBGQOttteeprov.    S.  119—20. 

—  M)  W.  ▼.  G(iitzeit),  D.  Überreste  d.  St.  Oeorgskirche  im  KoDTent  x.  heiligen  Geist 
io  Rigs:  RigmStadtblL  S.  89  —  92.  —  100)  C.  v.  Lowis  of  Menar,  D.  Überreste  d. 
Sl  Georgs-Kirebe  im  Convent  z.  heiligen  Geist  in  Riga:  ib.  S.  137 — 42.  —  101)  W. 
Nemnann  ,  D.  Revaler  Flflgelalt&re  d.  15.  Jh.:  SBGGOsteeeprov.  S.  92/8.  —  10*^)  X  J. 
Döring,  Begräbnisse  in  d.  Trlnitatiskirche  in  IfiUa:  SBKarUlndGes.  S.  81.  (Mit  zwei 
TAfeh.)  ~  103)  C.  ▼.  Löwis  of  Menar,  D.  Dentsch-Ordensbarg  Trikaten  in  Livland: 
SBGGOsUeeproT.  S.  37—50.  —  104)  id.»  Dentschordenskomtnrei  DUnamünde:  ib.  S.  118/9. 

—  105)  X  id. ,  Über  alte  revalsche  a.  rigasche  Kanonen  in  St.  Petersborg:  ib.  S.  82/8, 
S.  117/8.  (Aas  d.  15.,  16.  n.  18.  Jh.)  —  100)  X  id.,  Über  d.  Silberschatz  d.  Frei- 
benHehen  Behrsohen  Majorats  Popen:  ib.  S.  81/2.  (D.  Kunstwerke  gehören  d.  Zeit  d. 
Gotik  n.  d.  Renaissance  an.)  —  107)  J*  B*  Holzmayer,  D.  Ordensvogtei  Poida:  Publi- 
katiooen  d.  Vereins  z.  Kunde  Oesels,  S.  17  —  84.  Arensburg,  Typographie  d.  Arensburger 
Wochenblattes.  ~  108)  (A.  Poelchau),  Über  d.  Insignien  d.  rig.  Erzbischöfe:  RigaSUdtbll. 
S. 209— 18,  217—21,  226/9.  —  100)  id.,  Z.  Worte  *Linetreder' :  SBGGOstseeprov.  S.  126/8. 
~110)W.  ▼.  G(utzeit),  Seiltänzer  im  alten  Riga  n.  Reval:  RigaSUdtbll.  S.  121/4.  -— 
111)  H.  y.  B r  u  i  n  i n  gk ,  D.  Hans d.  Schiffergesellsohaft  in  Lübeck :  SBGGOstseeproY.  S.  1 04/8. 

—  113)  XA.  Poelchau,  Z.  Zimmereinrichtung  im  17.  Jh.:  RigaSudtblL  S.  110.    (Nach 
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befindlichen  Steinger&te  von  dem  kürzlich  verstorbenen  verdienstvollen  Forscher 
Holz  mayer  veröffentlicht  der  Verein  fdr  die  Knnde  Oesels.  Es  werden 
TB  Steingeräte,  bestehend  in  Beilen,  Hämmern  (mit  nnd  ohne  Schaftlöcher), 
Schleif-  nnd  Mahlsteinen,  Steinkngeln,  Gnfsformen  nnd  Opfersteinen  voi^^ 
ftÜirt.^^*)  —  Nachdem  Löwis  der  vergeblichen  Bemtthnngen  nm  die  Er- 
banang  eines  Musenmsgebäudes  in  früheren  Jahren  in  Riga  gedacht,  giebt 
er  eine  Beschreibung  des  nenerbauten  Dommusenms  daselbst  und  behandelt 
darauf  die  in  demselben  befindlichen  Sammlungen  der  Gesellschaft  für  Gre- 
schichte  und  Altertumsforschung.  Die  zur  Schau  ausgestellten  kulturhistorischen 
Gegenstände  werden  vom  Vf.  in  folgende  Eategorieen  geteilt :  baugeschichtliche 
Objekte,  Glasmalereien,  Holzschnitzereien,  Intarsien,  Steinskulptur,  Keramik, 
Gold*  und  Silberschmiedearbeiten,  Metallarbeiten,  Waffen,  Münzen,  Medaillen, 
Stempel,  Siegel,  Kostüme,  Schmuck-  und  Toilettengegenstände,  Gemälde, 
Bücher,  Druckwerke,  Möbel.  ^^^)  —  Eine  dieser  Einteilung  sehr  ähnliche 
Gruppierung  ist  auch  bei  der  Zusammenstellung  des  Katalogs  der  genannten 
Sammlungen  beobachtet  worden,  der  in  diesem  Jahre  in  zweiter  Auflage, 
erweitert  durch  Aufnahme  der  Bildnisreihe  der  Vertreter  der  livländischen 
Ritterschaft,  erschienen  ist.^^^) 

Sibliagraphie.  Poeichaus  alljährlich  erscheinendes  Verzeichnis 
der  livländischen  Geschichtslitteratur  gewinnt  von  nun  an  zur  Ergänzung 
unserer  Berichte,  die  sich  gewisse  Einschränkungen  auferlegen  müssen,  eine 
erhöhte  Bedeutung.  Wir  sehen  uns  genötigt,  auf  die  Aufnahme  der  Kritiken 
früher  erschienener  Werke,  der  politischen  Schriften,  der  statistischen  und 
geographischen  Arbeiten,  der  zahlreichen  geschichtlichen  Aufsätze  in  den 
Zeitungen  und  der  Nekrologie  des  Berichtsjahres  zu  verzichten ;  bei  Poelchau 
jedoch  finden  alle  diese  litterarischen  Erscheinungen  wie  früher  so  auch 
für  das  Jahr  1890  Berücksichtigung.^^^) 


I  15. 

Heinrich  IL    Salier  (1002—1125)- 

1890/1. 

H.  Brefslau  u.  C.  A.  Fetzer. 

(Yerwuidtoi  in  rnndervn  ({  ■.  «Handbiiob'  S.  84/6.) 

Urkunden  und  Urkundenfarschungefu  Von  bisher  unge- 
druckten Kaiserurkk.  sind  in  unserer  Berichtsperiode  drei  bekannt  gemacht 
worden:  ein  Diplom  Heinrichs  III.  für  St.  Maria  Magdalena  zu  Yerdun  y. 
16.  Juni  1040,  das  Sackur  ans  einer  Pariser  Abschrift  des  Originals  mit- 


d«  Inrentar  d.  rig.  RftUherrn  Hana  Heinr.  B«rena  a.  a.  1701.)  —  IIS)  W.  Stieda, 
Bigmfahrer  in  Rostock:  SBGGOBUeeproT.  S.  156/7.  —  114)  J.  B.  Holzmayer,  Katalog 
d.  Steinaltertttmer :  Publikationen  d.  Vereins  z.  Kunde  Oesels  Heft  1,  Anhang,  S.  1 — 16. 
(Mit  1  Tafel.)  —  115)  C.  v.  Löwis  ofMenar,  D.  Domklostennnsenm  in  Biga:  BaltMeehr. 
8S,  S.  801 — 16.  —  116)  (Anton  Buchholtz),  Führer  duroh  d.  Sammlungen  d.  GQOat- 
seeprov.    2.  Auflage.    Riga,  W.  F.  Hacker.    kL-8<^.    20  Kop. 

117)  A.  Poelchau,   D.  ÜTländische  GeschiohUlitUratur  im  Jahre  1S90.    Riga,  N. 
KymmeL    108  S. 
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teilt,')  nnd  ein  in  der  Wiener  Hs.  der  Acta  Gengenbacensia  leider  nur 
fragmentarisch  überliefertes  Diplom  Heinrichs  Y.  für  Ebersheimmünster  vom 
24.  Juni  1114,  das  A.  Schulte  herausgegeben  hat;*)  die  Daten  des  letzteren 
machen  Schwierigkeiten,  die  einer  genaueren  Untersuchung  bedürfen:  dazu 
kommt  der  magere  französische  Auszug  eines  anderen  Diploms  Heinrichs  HI. 
gleichMs  für  das  Yerduner  Magdalenakloster  vom  Jahre  1056,  betreffend  die 
Schenkung  von  Dieuze,  den  Wolfram^  in  einer  Hs.  des  Metzer  Bezirks- 
arcbivs  gefunden  hat.  Lflngst  gedruckt,  aber  bisher  jeder  wissenschaftlichen 
Verwertung  entgangen  und  so  durch  den  jetzigen  Herausgeber  H.  Reimer  ^) 
gleichsam  neuentdeckt  ist  ein  D.  Eonrads  II.  für  seine  Gemahlin  Gisela  von 
1007^86.  Unter  den  Neudrucken  von  Eaiserurkk.,  die  wir  im  allgemeinen 
nicht  verzeichnen,  ist  von  besonderer  Bedeutung  die  von  C  i  p  o  1 1  a^)  besorgte 
Edition  des  Diploms  Konrads  II.  für  Fruttuaria,  St.  1948;  die  von  ihm 
an^efundene  Abschrift  der  Urk.  in  der  Turiner  Bibliothek  hat  die  bisher 
fehlende  Datierung  aufbewahrt  und  beweist  eine  Belagerung  I  vreas  im  Dezbr.  1026. 

Zu  der  Urk.  Heinrichs  H.  für  Reichenau,  St.  1674,  macht  E.  Brandi*) 
eine  wichtige  Bemerkung,  indem  er  nachweist,  dafs  die  bisher  immer  als 
direkte  Abschrift  angesehene  lateinische  Fassung  dieses  Diploms,  welche 
Herrgott  abgedruckt  hat,  Rückübersetzung  aus  dem  deutschen  Text  des  Gallus 
Oheim  und  demnach  wertlos  ist.  Den  Inhalt  der  beiden  auf  den  Namen 
Heinrichs  H.  gefälschten  Urkk.  für  St.  Maximin  (St.  1815/7)  bespricht  P. 
Joerres;')  er  führt  den  statistischen  Nachweis,  dafs  der  noch  von  Giese- 
brecht  U,^  606  und  in  den  Jahrbüchern  Heinrichs  U.  Bd.  3,  272  angenommene 
nngehenre  Besitzverlust  von  ca.  18  Quadratmeilen  eine  Unmöglichkeit  ist, 
so  dafs  also  auch  der  Inhalt  der  Ui^k.  keinen  Glauben  verdient.  Wenn  er 
aber  die  Fälschung  derselben  nicht  wie  Brefslau  in  die  Zeit  von  ca.  1116 
sondern  in  die  Mitte  des  12.  Jh.  setzt,  so  verkennt  er  die  Ergebnisse  der 
Ton  diesem  vorgenommenen  Schriftvergleichung,  obwohl  sich  erst  aus  ihr 
die  Unechtheit  der  Stücke  bestimmt  erweisen  läfst."^*)  Das  D.  Heinrichs  IV. 
St  2682  für  Speier,  betreffend  die  Schenkung  von  Ereuznach,  behandelt 
G.  Tumbült;^)  er  erkennt  dasselbe  der  Form  nach  als  gefälscht  an,  hält 
aber  den  Inhalt  entschieden  aufrecht.*) 

Ober  eine  in  einer  Wiener  Hs.  saec.  15.  enthaltene  Abschrift  eines 
Privilegs  Paschais  II.  für  Pegau,  die  eine  von  dem  Or.  (Cod.  dipl.  Sax. 
reg.  I,  2,  8)  in  merkwürdiger  Weise  abweichende  Datierung  bietet,  berichtet 


1)  K  Saekar,  Hs.  ans  Frankreich :  KA.  15  (1890),  S.  186/9.  (Vgl.  Olouet,  Eist. 
deYerdun  II,  p.  68;  Exeerpt  des  Diploms;  danach  bei  Stampf  2186».)  —  3)  AI.  Schulte, 
£.  mibekainite  Urk.  Heinrichs  V.:  ZGORh.  KF.  5  (1890),  S.  119—21.  (Tgl.  ZGORh., 
[1891],  S.  846;  BH.  48,  S.  211;  NA.  15,  S.  621.)  —  8)  Wolfram,  s.  JDG.  12.  — 
4)  Reimer,  s.  o.  S.  255^^.  —  5)  C.  CipoUa,  Nnori  stndi  snir  itinerario  di  Corrado  11. 
B.  1026.  Kots  seconda:  AATorino,  adnnanza  d.  26.  Glngno  1891.  (Darin  anoh  beachtens- 
werte Bemerkungen  2.  Überlieferung  n.  Datiemng  einiger  anderer  Diplome  y.  1026;  e.  'nota 
prima'  in  denselben  Atti  ▼.  14.  Juni  1891  mit  Kendmek  ▼.  St.  1911  ist  t.  minderer  Er- 
hebKehkeit;  vgl.  NA.  17,  S.  451.)  —  0)  Brandi,  s.  JBG.  18.  |[Kehr:  HZ.  67  (1891), 
S.  587;  Wattenbach!  DLZ.  (1891),  Sp.  502  f.] |  (S.  18;  in  demselben  Buch  auch  Be- 
meikimgen  ttber  St.  1675  n.  2669;  nlheres  s.  Kap.  Diplomatik.)  —  7)  P*  Joerres,  D. 
6686  Hufen  d.  Abtei  St.  Maximin:  WZ.  8,  8.  232—41.  (Vgl.  MIÖQ.  11  (1890),  S.  502  f.; 
VA.  15,  8.  482.)  —  7»)  X  H.  Granert:  HJb.  12,  S  172  ff.  (Sneht  za  zeigen,  dafs  d. 
FUiehnng  d.  bekannten  Priyilegs  Karls  d.  Gr.  für  Aachen  nicht  im  12.  Jh.,  sondern  in  d. 
Zsit  d.  Pontifikat  Stephans  IX.  falle;  Tgl.  Jahresb.  1892.)  —  8)  6.  Tnmbttlt,  E.  Diplom 
Heinrichs  IV.  fllr  Speier:  ZGORh.  NF.  5  (1890),  8.  121/4.  (Vgl.  NA.  15,  S.  621:  'völlig 
edsdigt  durch  diese  Untersnehnng  ist  d.  Fhige  noch  nicht;'   RH.  48,   S.  211  n.  ZGORh. 
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A.  Chroüst.^^)  Zwei  bisher  unbekannte  Briefe  desselben  Papstes  an 
den  Bischof  von  Torcello  nnd  den  Patriarchen  von  Grado  hat  H.  Omont 
herausgegeben.^^)  Eine  sehr  dankenswerte  Publikation  ist  die  Sammlung 
der  zahlreichen  und  weitverstreuten  Urkk.  Calizts  IL  durch  U.  Robert,^^) 
der  mit  dieser  Arbeit  zu  früheren  Studien  zurückgekehrt  ist.  R.  ediert 
530  Urkk.,  davon  99  nach  den  Originalen;  beigegeben  sind  26  Briefe  an 
Calixt  (darunter  solche  Friedrichs  v.  Köln,  Heinrichs  V.,  Gotfrieds  v.  Ven- 
ddme  u.  a.) ;  drei  Urkk.  sind  in  Lichtdruck  abgebildet.  Einige  Bemerkungen 
zur  Chronologie  und  Interpretation  mehrerer  Papstbriefe  des  11.  Jh.  aus  der 
sogenannten  britischen  Sammlung  macht  H.  Brefslau.^'*^^)  Den  Beweis 
für  die  um  1060  angefertigte  Fälschung  eines  Privilegs  Leos  IX.  für  St« 
Arnulf  zu  Metz  (Jaff6-L.  4186)  führt  W  o  1  f  r  a  m  ^  '^)  und  druckt  eine  bisher  nur 
in  französischer  Übersetzung  bekannte  Urk.  Galixts  IL,  welche  sich  auf  die 
Fälschung  bezieht  (Jaff6-L.  6963)  ab.  Die  Arbeit  Gundlachs^®)  über  die 
Briefsammlungen  von  Arles  und  Yienne,  welche,  abgesehen  von  ihrem  diplo- 
matischen und  kirchenrechtlichen  Interesse,  vorzugsweise  für  die  Kirchen- 
geschichte Frankreichs  von  Bedeutung  ist,  mag  auch  hier  erwähnt  werden 
als  ein  Beitrag  zur  Charakteristik  Galixts  II,  welcher  nach  Gundlach  der 
Urheber  der  ganzen  umfangreichen  Fälschung  ist,  während  ihm  nach  anderer 
Ansicht  nur  ein  Teil  derselben  zuzuweisen  wäre.^^  Über  den  sogenannten 
Dictatus  papae  Gregors  YII.  handelt  eingehend  S.  Löwenfeld;^^)  er  will 
diese  nach  ihm  im  März  1075  entstandene  Aufzeichnung  von  27  Thesen  als 
Bandnotizen  des  Papstes  zu  einer  von  einem  Parteigänger  Heinrichs  lY. 
herrührenden  Streitschrift  aufgefafst  wissen;  zugleich  weist  er  auf  die  inhalt- 
liche Yerwandtschaft  mit  einer  von  ihm  in  einer  Hs.  von  Avranches  saec.  12/5 
aufgefundenen  Aufzeichnung  hin,  welche  er  deshalb  den  neuen  Diktatus  nennt. 
Eine  neue  Ausgabe  und  inhaltreiche  Erläuterung  des  Rechtfertigungschreibens 
Gregors  YII.  an  die  Deutschen  vom  Sommer  1076  giebt  M.  Doeberl.^®*) 
Für  die  Kritik  und  Interpretation  der  Papsturkk.  auch  des  11.  Jh.  ist  von 
erheblicher  Bedeutung  eine  sorgfältige  Arbeit  von  A.  Blumenstock;^^) 
der  Yf.  zeigt,  wie  der  zuerst  nur  vereinzelt,  später  in  immer  zahlreicheren 
Fällen  an  Klöster  verliehene  päpstliche  Schutz  ein  wesentliches  politisches 
Kampfmittel  in  der  Hand  des  Papsttums  gegen  die  weltlichen  Gewalten  wird. 


[1891],  S.  846.)  —  9)  (JB6.  12,  13)  Dceberl,  Mon.  Germaniae  selecta.  —  10)  Ant. 
GhrouBt,  Unedierte  Kdnigs-  u.  Papsturkk.:  NA.  16  (1890),  S.  156.  —  U)  H.  Omont, 
Qaatre  bullös  in^dites  des  papes' Sylvestre  II  et  Pascal  II:  B^Ch.  50,  S.  567  ff.  —  ±%) 
U.  Robert,  Bullaire  du  pape  Calixte  II  1119—24.  Essai  de  restitution.  Paris,  Picard. 
2  Bde.  408,  589  S.  |[6re.:  HJb.  12,  S.  411;  A.  Molinier:  Rü.  45,  S.  354  ff.; 
NA.  16,  S.  646  f.] I  (Zu  der  d.  Kanzlelwesen  d.  Papstes  behandelnden  Einleitung  vgl.  d. 
Kap.  Diplomatik.)  —  IS)  H.  Brefslau,  Bemerkungen  zu  d.  Papstbriefen  d.  britisehen 
Sammlung:  NA.  15  (1890),  S.  189—91.  —  14)  (JBG.  13)  Delisle,  Lit^ratnre  latine. 
(Weist  S.  20  d.  JL.  6089  Paschalis  II.  zugeteilte  Urk.  Alexander  II.  su;  druckt  e.  an- 
bekanntes Schreiben  Gregors  YII.,  e.  Brief  Alexanders  II.  an  d.  Bischof  ▼.  Limogea,  endlich 
d.  Beschlttfs  d.  Synode  ▼.  Soissons  betreffs  d.  Treuga  dei  [1079  ?j;  S.  81  wird  d.  Toten- 
rolle y.  Hugo,  Abt  ▼.  St  Amand  berührt  [1107].  Vgl.  NA.  16,  S.  206  f.;  RH.  43,  S.  849.) 
—  15)  Wolfram,  Urkk.  d.  Amulfsklosters,  s.  JBG.  12.  —  10)  Gundlach,  s.  JBG. 
12,  18.  |[RH.  43,  S.  470;  44,  S.  184.]|  (VgL  NA.  16,  S.  619  u.  648.)  —  l?)  (JBG.  12) 
Sauerland,  Privilegium  Sylvesters  ftir  Trier.  —  18)  S.  LSwenfeld,  D.  Dictataa 
Gregors  VII.  u.  e.  Überarbeitung  desselben  im  12.  Jh.:  NA.  16,  S.  193 — 202.  (Wider- 
legung dieser  Ausführungen  durch  E.  Sackur,  s.  JBG.  15.)  —  18*^)  M.  Doeberl,  Z. 
Rechtfertigungsschreiben  Gregors  VIL  an  d.  deutsche  Nation  v.  Sommer  1076.  Progr.  d« 
Ludwigsgymn.  in  München  (auch  im  Festgrufs  an  d.  Münchener  Philologenversammlnng  y.  1891 
erschienen).  München,  Straub.  88  S.  —  19)  Blumenstock,  s.  JBG.  18.  |[RH.  44,  S.  232.]| 

Digitized  by  VjOOQIC 


§  15.    SaUer  (1002—1125).    1890/1.    BrefsUu  n.  Fetzer.  11,313 

Sonstige    Quellen   {Ausgäben    und  Kritik).^^'^^)     Über 
Rodulfns  Glaber,  mit  dessen  Kritik   man   sich   seit  Sackars  Arbeit  (JBG. 
12,  II,  62.*-^^)  mehrfach  beschäftigt  hat,  handelt  eine  Mansterische  Disser- 
tation von   H.   Knypers.^^)     Der   Vf.   nimmt   mit   Havet  gegen   Sackur 
an,  dafs  von  einer  längeren  Unterbrechung  der  Arbeit  Rodulfs   an   seinen 
Historien  nicht   die  Rede   sein  könne,  stimmt   dagegen  Sackurs  Annahmen 
Aber  das  Anordnungsprinzip  des  Werks  im  allgemeinen  zu.     Im   einzelnen 
meint  er,  dafs  Rodulf  die  Historien  zwischen  1026  und  1031  begonnen,  dann 
nach  Vollendung  des  1.  Buches  und  eines  Teils  des  2.  um  1032  die  Vita 
Wilhelmi  geschrieben  habe.     In  B^ze  sei  Rodnlf  nach   1033,  in  Auxerre, 
wo  er  die  Historien  beendet,  bereits  um  1035  gewesen.     Den  kurzen  Aufent- 
halt des  Chronisten  in  Moutiers  setzt  K.  in  die  Jahre  nach  1040,   den  Ab- 
i        scblais  des  Werks  in  1045.     Der  zweite  Teil  der  Arbeit  giebt  —  gegen 
I        Pflogk-Harttung  (s.  unten  N.  59)  polemisierend  —  eine   eingehende  Kritik 
I        des  Berichts  Rudolfs  über  die  Wahl  Konrads  IL  und  verwirft  seine  Erzählung 
I        von  einer  antisimonistischen  Synode  unter  Heinrich  III.  (lib.  Y,  5,  25).  — 
I        Ton  den  gröfseren  Altaicher  Annalen,  deren  Ausgabe  in  den  SS.  20  s.  Z. 
i       W.  Giesebrecht   und  £.  v.  Oefele  besorgt  hatten,   hat   der  letztere   eine 
I       zweite  Auflage  der  Schulausgabe  veröffentlicht.^'^)     Die  Anmerkungen  sind 
I        reichhaltiger  geworden,  und  der  Text  ist  nach  einer  neuen  Yergleichung  der 
Aventinischen  Abschrift  mehrfach  verbessert  worden ;  gegenüber  den  neueren 
I       Arbeiten  zur  Kritik  der  Annalen  hat  0.  sich  anfangs  sehr  ablehnend  ver- 
halten, im  Lauf  der  Arbeit  aber  den  Ausführungen  Brefslaus  eine  gewisse 
Berechtigung  zugestanden.    Immerhin  ist  noch  eine  ganze  Reihe  von  mit  diesen 
Ausführungen    übereinstimmenden    E  mendations vorschlagen    Holder-Eggers; 
deren  Aufnahme  in  den  Text  angemessen  gewesen  wäre,  in  den  Anmerkungen 
stecken  geblieben.     Im  Anhang  ist  das  Bruchstück   der  Ann.  Ratisbonens. 
maiores  1084 — 1086   (ed.  Waitz,   SS.  XIII)    nach  neuer   Yergleichung   der 
Hs.  wieder  abgedruckt.     Beleuchtet  in  der  Eigenart  seines  schriftstellerischen 
Verfahrens  Dief fenb acher ;^^)   er  vergleicht  zu  diesem  Zweck  die  Yita 
Laili,  welche   Holder-Egger  als  Jugendarbeit  Lamberts   erwiesen   hat,   mit 
ihren  sämtlich  noch  vorhandenen  Quellen;  antike  Yorlagen  L.s  bis  auf  Sulpicius 
Severus  herab  werden   von  D.   nachgewiesen,   besonders  betont  vnrd  das 
Typische  an  seiner  Darstellung,  durch  welches  ihre  Yerwertung  zur  Einzel- 
schilderung ausgeschlossen   sei,   soweit  seine  Angaben  nicht  anderweitig  zu 
belegen  sind.    Eine  in  manchen  Beziehungen  ähnliche  Auffassung  von  Lamberts 
Historiographie  begründet  eine  Hallenser  Dissertation  von  Kubo,^'')   der 
Pannenborgs  Hypothese,  dafs  Lambert  der  Autor  des  Carmen  sei,  gleichfalls 
ablehnt.    Strehlau*®)  sucht  mit  Geschick  zu  erweisen,  dafs  Bernold  *•)  schon 


20/8)  Thietmar  8.  §  14  (Kurze).  ~  Jacob,  Arab.  BericbterBtatter,  s.  JBG.  18. 
—  U)  H.  KnyperB,  Studien  über  Rudolf  d.  Kahlen  (Rodalfos  Glaber).  Dies.  Mttnster. 
Goch,  Voleker.  70  S.  |[NA.  17,  S.  6S0.]|  —  25)  Annales  AltahenBee  maioree.  Editio  altera 
reeognoTÜ  Edmnndns  L.B.  ab  Oefele:  Scriptores  rer.  Germ,  in  na.  Bchol.  ex  Mon.  Germ, 
hitt  reeuBi.  Hannover,  Hahn.  105  S.  —  26)  J-  t)ieffenbacher,  Lambert  v.  HerBfeld 
ab  Hiitoriograph.  £.  Beitrag  za  seiner  Kritik.  Diss.  Heidelberg.  Wflrzbnrg.  1890.  127  S. 
([Meyer  ▼.  Knonau:  DLZ.  (1891),  No.  13,  Sp.  460ff.;  NA.  16  (1891),  S.  210f.; 
Holder-Egger:  SB.  bist.  GesellBcbaft  zu  Berlin.] |  —  27)  R*  Kubo,  Beitrüge  z.  Kritik 
LBmbertB  Y.  Hersfeld.  Dias.  Halle.  Halle,  Kaemmerer.  1890.  66  S.  —  28)  E-  Strehlaa, 
Lebmi  n.  Werke  d.  Moncbs  Bernold  v.  St.  Blasien.  Dies.  Leipzig.  110  S.  |[NA.  15  (1890), 
S.  2Uf.;  Yolkmar:  MHL.  18  (1890),  S.  227  f.]|  ~  29)  Über  Bernold  als  Aator  d. 
Mierologiu  sive  de  eeclesiast.   obsenrationibas  vgl.  S.  Bäamer  a.  6.  Morin  in  Revue  B^^> 
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seine  Jagendscfariften  in  St.  Blasien  abgefafst  habe  und  nicht  in  Eonstanz, 
malj9  aber  in  seinen  Datierungen  für  die  Abfassung  von  Bernolds  Schriften 
mehrfach  das  argumentum  e  silentio  benützen ;  auch  der  Vorwurf  einer  ab- 
sichtlich falschen  Darstellung  der  Thatsachen,  welcher  im  2.  Teil  seiner 
Schrift  von  S.  gegen  B.  erhoben  wird,  ist  schwer  zur  Unbestreitbarkeit  zu 
erheben.  Die  ältere  Translatio  des  heil»  Dionysius  —  die  SS.  II,  S.  843 — 71 
von  Köpke  herausgegebene  ist  nur  eine  spätere  Ausschmflckung  —  yeröffent» 
licht  L.  y.  Heinemann.  ^^)  der  als  ihren  Vf.  einen  Mönch  von  St.  Emmeran 
bezeichnet  und  Othloh  vermutet,  welcher  auch  Schöpfer  der  gefälschten  Privi» 
legien  fflr  St.  Emmeran  und  der  (von  L.  v.  H.  im  Anhang  erstmals  mitgeteilten) 
gleichfalls  gefälschten  Urk.  Heinrichs  HL  vom  7.  Oktbr.  1053  nach  H.  sein 
könnte,  womit  seine  Flucht  1062  zusammenhängen  dttrfte;  doch  sprechen 
manche  Gründe  für  Entstehung  des  Privilegs  Leos  IX.  und  der  Urk.  Hein- 
richs erst  im  12  Jh.  Die  beiden  Rezensionen  von  Anselms  Gesta  epp.  Leo- 
diensium  behandelt  eine  Hallenser  Dissertation  von  Gorgas, ^^)  die  gegen 
Waitz  (NA.  7,  S.  73  ff.)  zu  erweisen  sucht,  dafs  die  kürzere  Redaktion  nicht 
von  Anselm  selbst,  sondern,  von  einem  späteren  Autor  herrühre  und  sachlich 
wertlos  sei.  Die  bisher  wenig  untersuchten  Osnabrückischen  Geschichtsqaellen 
haben  auf  Veranlassung  des  dortigen  historischen  Vereins  F.  Philipp!  nnd 
H.  Forst  herausgegeben.^^*)  Unsere  Zeit  betreffen  davon  annalistische 
Notizen  ans  den  Jahren  1002 — 1110,  die  der  erstere  aus  Randbemerkungen 
Erwin  Ertmanns  zur  ältesten  Osnabrücker  Reimchronik  herausgeschält  hat, 
eine  Weihnotiz  von  1011  aus  dem  Nekrologium  von  St.  Johann,  die  ein- 
schlagenden Abschnitte  der  Reimchronik  und  der  Chronik  Ertmanns  selbai, 
vor  allem  aber  'die  Ann.  Yburgenses.  Den  zwei  bisher  bekannten  Frag- 
menten der  letzteren,  die  er  neu  abdruckt,  hat  Forst  ein  drittes  für  die  Jahre 
1110 — 20  hinzugefügt,  das  er  gleichfalls  Ertmanns  Notizen  entnommen  hat 
nnd  für  einen  Bestandteil  der  Annalen  erklärt ;  aus  diesem  dritten  Fragment 
folgert  er,  dafs  die  Annalen  unter  Bischof  Thiethard  (1119 — 37)  geschrieben 
und  nicht  Ableitung  (wie  Scheffer-Boichorst  angenommen  hat),  sondern  viel- 
mehr Quelle  der  Paderbomer  Annalen  gewesen  seien.'^^)  Ober  das  Leben 
Hermanns  y.  Reichenau  hielt  Mo  11^')  einen  Vortrag.  Den  vielfach  dunklen 
Donizo  übersetzte  D  a  y  o  1  i  '^)  nach  MGH.  SS.  12  ins  Italienische.  Erklärungen 
für  einzelne  Schriftstellerstellen  geben  C  h r  o  u  s  t  '^)  und  Handelmann.^*'^'*) 


dictioe  (v.  MaredeoaB)  (Mai  n.  Sept.  1891).  —  80)  L.  v.  Heinemann,  D.  ilteste  TraaaUtio 
d.  heil.  Dionysint:  NA.  15,  S.  881>-ei.  —  gl)  B.  Gorgaa,  Über  d.  kOneren  Text  y. 
Anaelms  Gesta  poDtifieum  Leodieneiura.  Dim.  HaUe.  1890.  87  S.  —  Sl*^)  Otnabtllekar 
GeschiditsqueUen.  I.  Teil.  D.  Chroniken  d.  MA.  Im  Auftrage  d.  hiat.  Yereini  heraaag. 
V.  F.  Philippi  u.  H.  Forst.  Osnabrack.  LIY,  208  S.  mit  zwei  SchriftUfeln.  |[G.  B.: 
DZG.  6,  II  (1891),  Bibl.  No.  8688.]|  —  Sl^)  X  O.  Heskel,  D.  Bist.  SienUd.  Anonymus 
Vaticanue  u.  d.  Gaufredus  MakUrra.  Diss.  Kiel.  Leipaig,  Fook.  (YgL  NA.  17,  8.  444 
[Wattenbach].)  —  SS)  Moll,  Hermanus  Contraetus:  SVGBodeDBee  19,  S.  7  —  10.  (Vgl. 
ZGOBh.  (1891),  S.  849;  BH.  46,  S.  208.)  —  SS)  Davoli,  Donizone,  ViU  d.  oontMaa 
Matilde  volgariszata.  Beggio,  £.  1890.  429  8.  Prachtausg.  (BH.  45,  S.  116.)  —  S4)  A. 
Chroust,  Topographiflohe  Erklilrungen  zu  einigen  Stellen  in  d«  MGH.:  NA.  16  (1890), 
8.  587  ff.  (Betri£Ft  d.  Lage  d.  Hengistburg  [AnnAlt.  1068/4].)  —  S5)  Ha^ndelmann: 
AVGUuenbnrg  2,  8.  100  f.  (Vgl.  NA.  15,  8.  427:  Adam  Bren.  II,  15  [betreflfond  Unaa 
Sazonieus].)  —  S6) XA.  Montaiglon, Beyue de Tart ehrten.  88. Ser., 4. T., VIII,  p. 7 — S68 
(1890),  8.  7  u.  268.  (Inschrift  betr.  Bisohof  Notker  v.  Lttttieh  [972^1008],  Mflase  e.  Biadnof 
Conrad  [c.  1025] ;  letztere  ist  abgebildet  nach  dem  Catalogue  de  Honnaies  roymIes  et  i4odakm 
V.  J.  Hermre  n.  8errnre  [Paris].)  —  S7)  X  W.  Wiegan d,  £.  Nonnenvercaidhnis:  JhGw.- 
LothrG.  1  (1888/9),  S.  296.    (86  Namen  r.  Nonnen  ▼.  8t.  Marien  zu  Mets  in  Hs.  saao.  11.) 
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§15.    Salier  (1002— 1126).    1890/1.    Brefslaa  u.  Fetzer.  11815 

Von  der  Ausgabe  der  Salzbarger  Nekrologien  durch  S.  Herzberg-Fränkel 
ist  der  erste  Fascikel  erschieneD,^^)  dessen  Besprechung  bis  nach  Vollendung 
des  Werks  verschoben  werden  mag.^®') 

Von  sehr  groüser  Bedeutung  fOr  die  Geschichte  des  11.  Jh.  ist  die 
Litteratur  der  Streitschriften^  welcher  man  in  unserer  Berichtsperiode 
besondere  Aufmerksamkeit  geschenkt  hat.  Der  Plan  einer  umfassenden 
Sammlang  aller  dieser  bisher  weitzerstreuten  und  meist  sehr  mangelhaft  edierten 
kirchenpolitischen  Pamphlete  rOhrt  von  Waitz  her ;  aber  erst  nach  dessen  Tode 
ist  es  Bammler  vergönnt  gewesen,  den  ersten  Band  dieser  ^libelli  de  lite*  der 
gelehrten  Forschung  darzubieten.  ^  ^)  Der  Band,  an  welchem  aufser  D  fl  m  m  1  e  r 
selbst,  F.  Thaner,  £.  Bernheim,  E.  Francke,  L.  v.  Heinemann 
als  Herausgeber,  0.  Holder- Egger  als  Korrektor  und  £.  Sackur  als 
Vf.  der  reichhaltigen  Indices  mitgearbeitet  haben,  enthält  folgende  Stücke: 

1.  Brief  Widos   von  Arezzo   an  Aribert   von   Mailand   gegen   die  Simonie, 

2.  Bruchstücke  einer  in  Frankreich  1048  verfafsten  Schrift  über  die  Papstr 
wähl  gegen  Heinrich  III.,  3.  und  4.  von  den  Schriften  des  Petrus  Damiani 
den  über  gratissimus  von  1052   und  die  disceptatio   synodalis   von  1062,^^) 

5.  die  umfangreiche  Schrift  des  Kardinals  Humbert  gegen   die  Simonisten, 

6.  den  unter  dem  Namen  des  heil.  Udalrich  von  Augsburg  veröffentlichten 
Brief  gegen  Papst  Nikolaus,  7.  den  Brief  Gebhards  von  Salzburg  an  Hermann 
von  Metz  von  1061,  8.  den  unter  dem  Namen  Theoderichs  von  Verdun  ver» 
öffentlichten  Brief  des  scholasticus  Wenrich  von  Trier,  9.  von  den  Schriften 
Manegolds  von  Lautenbach  den  liber  ad  Gebehardum  (die  Antwort  auf  Wenrichs 
Brief)  nebst  £xcerpten  aus  der  Schrift  gegen  Wolfhelm  von  Köln  und  den 
Versen  Hugos  gegen  Manegold,  10.  die  merkwürdige  und  in  manchen  Be- 
ziehungen immer  noch  R&tsel  aufgebende  Verteidigung  Heinrichs  IV.  durch 
Petras  Crassus,  11.  die  zuerst  von  Floto,  dann  von  Scheffer-Boichorst  heraus- 
gegebenen sogenannten  dicta  cuiusdam  de  discordia  papae  et  regis,  12.  £x- 
cerpte  aus  der  Schrift  des  Wide  v.  Osnabrück  gegen  Gregor,  13.  den 
liber  canonum  contra  Heinricum  quartum  des  Bernhard  von  Konstanz, 
14.  Anselms  von  Lucca  Schrift  gegen  Wibert,  15.  eine  neue  Ausgabe  der 
SS.  12  gedruckten  Schrift  des  Wido  von  Ferrara,  16.  Bonizos  liber  ad 
smicam,  17.  das  decretum  Wiberti  aus  einer  römischen  Synode  v.  1069. 
—  Von  den  hier  vereinigten  Streitschriften  sind  zwei  auch  aufserhalb 
der  Monumentensammlung  neuerdings  ediert  worden.  Die  Dicta  cuius- 
dam etc.  (oben  N.  11)  hat  A.  Gaue  hie  im  ersten  Heft  seiner  auch  sonst 
beachtenswerten  und  inhaltreichen  Untersuchungen  zur  Geschichte  des  Investitur- 
streites in  den  Diözesen  Lüttich  und  Cambray,^*)  soweit  sie  in  der  Brüsseler 


-  S8)  X  H.  Brefslan:  NA.  IS,  S.  661.  (Gnbiichrift  d.  Mutter  d.  Abu  Adelgaadat  y. 
Ebenheim,  d.  in  leinem  Kloster  d.  Krone  d.  Gegenkönige  Rudolf  •chmieden  liefe.)  —  89) 
XWastersehleben,  Z.  Geech.  d.  Gotteefrieden :  ZSRG^^,  12,  S.  112  ff.  (Zwei  Akten- 
itacke  aas  T^ronanne  [vor  1079]  n.  Soissons  [wahrsch.  1091].)  —  89*)  A.  Lechner, 
ICAHche  Kircbenfeste  u.  Kaiendarien  in  Bayern  (Freibnrg,  Herder.  1891)  enthält  e.  schon 
bakannte  Freisinger  Weihenotis  ▼.  1029—89,  Tgl.  NA.  17,  S.  458,  689.  —  40)  Mon. 
Germ.  Hist.  Neorologia  Genn.  II.  Dioeoesis  Salisbnrgensis.  Pars  prior;  ed.  S.  Her  aber  g- 
Pr&nkeL  BorUn,  Weidmann.  1890.  4<^.  288  S.  •—  40*)  X  Molinier,  Obituaires 
fian^  am  ICA.,  s.  JBG.  18,  II,  24^  (berttoksiohtigt  auch  d.  Toten bfloher  Deatsch-Lotbringens). 

—  41)  Mon.  Genn.  Hist.  Libelli  de  lite  imperat.  et  pontificum.  saec.  X.  et  XI.  conscripti. 
T.  L  Hannorer,  Hahn.  4^  VIII,  666  8.  |[L.  ▼.  Heinemann:  HZ.  64,  S.  142— 60.]| — 
4I^^Z.  Kritik  d.  Ausgabe  letzterer  Schrift  s.  Scheffer-Boichorst:  HIÖG.  18,  S.  129  ff.  — 
48}  A«Caiiohie,  La  qnerelle  des  inTestitnres  dans  les  dioc^ses  de  Litfge  et  de  Cambrai 
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11,316  §  15«    S*!»«'^  (1002-1126).    1890/1.    Brefslau  u.  Fetzer. 

Hs.  überliefert  sind,  neu  abdrucken  lassen;  sein  Versuch,  die  Autorschaft 
Sigeberts  von  Gembloux  für  die  Schrift  zu  erweisen,  ist  mifsglückt ;  dagegen 
spricht  manches  für  seine  Ansicht,  dafs  dieser  Teil  eine  besondere  Ab- 
handlung für  sich  bilde  und  von  dem  vorangehenden,  den  die  Hss.  von  Paris 
und  (teilweise)  Wien  bieten,  zu  sondern  sei.^^)  Den  Liber  canonum  contra 
Heinricum  quartum  hat  fast  gleichzeitig  mit  der  Monumentenausgabe  Sdralek 
aus  einer  Göttweiher  Hs.  herausgegeben^^)  und  dem  Bischof  Altmann  von 
Passau^^*^)  zugeschrieben,  der  damit  eine  gegnerische  Denkschrift  des  Erzbischofs 
Wezilo  von  Mainz  bekämpft  habe;  Altmann  legt  Sdralek  auch  eine  zweite  Streit- 
schrift vom  Jahre  1089  bei,  deren  Fragmente  er  aus  Waltrams  liber  de 
unitate  ecclesiae  zusammenstellt.  Diese  Ansichten  Sdraleks,  von  F.  Thaner 
u.  a.^®)  (s.  die  Rezensionen)  eingehend  widerlegt,  sind  teils  entschieden 
irrig,  teils  mindestens  zweifelhaft,  neuerdings  auch  von  ihm  selbst,  soweit 
es  sich  um  die  Autorschaft  Altmanns  handelt,  nicht  festgehalten ;  nichtsdesto* 
weniger  behalten  die  in  einem  Buch  niedergelegten  scharfsinnigen  und  vor- 
trefflich geschriebenen  Untersuchungen  ihren  Wert  für  die  Geschichte  des 
Investiturstreites  in  den  achtziger  Jahren  des  11.  Jh.*')  Erhebliche  Ver- 
dienste aber  hat  sich  Sdralek  um  die  Streitschriften-Litteratur  dieser 
Epoche  durch  ein  zweites  Buch  erworben.*®)  Hier  veröffentlicht  er  ans 
einem  Lammspringer  Cod.  (jetzt  in  Wolfenbüttel)  zwei  bisher  unbekannte 
Schriften  über  die  Messen  der  verheirateten  Kleriker  und  die  Sakramente 
der  Häretiker,  die  erste  aus  der  Zeit  nach  Febr.  1111,  die  zweite  unsicheren 
Datums.  In  derselben  Hs.  weist  er  auch  die  Streitschrift  des  Bruno  von 
Segni  nach,  in  einer  von  dem  bisher  bekannten  Mailänder  Cod.  abweichenden 
Rezension.  Aufserdem  veröffentlicht  er  aus  einer  anderen  Wolfenbfltteler 
Hs.  eine  erhebliche  Anzahl  von  Synodalbeschlüssen  des  ausgehenden  11.  und 
beginnenden  12.  Jh.,  unter  denen  die  Beschlüsse  von  Clermont  (1095)  die 
wichtigsten  sind ;  daneben  anderes  kanonistisches  und  ans  einer  Briefsammlung 
von  Th^rouanne  9  bisher  unbekannte  Schreiben  Paschais  IL  Die  Hss.  sind 
genau  beschrieben  und  die  Abdrücke  sorgfältig  kommentiert.  —  In  der  oben 
(N.  46)  erwähnten  Abhandlung  Thaners  finden  sich  aufser  der  Polemik  gegen 
Sdralek  noch  Erörterungen  zu  dem  Brief  Wenrichs  von  Trier  (S.  315,  N.  51) ; 
Tb.  weist  in  einem  Admonter  Cod.  eine  kleine  kanonistische  Sammlung  nach, 
in  die  Excerpte  aus  Wenrichs  Brief  aufgenommen  sind  und  die  wahrscheinlich 


part.  1  et  2 :  Recueil  des  travaax  publica  par  les  membrea  de  la  Conference  d'hist.  de 
rUnirereite  de  Lonvain  (MoeUer-Löwen).  Lonvain,  Peeters.  1890/1.  gr.-8®.  |[RH.  44, 
S.  452;  NA.  16,  S.  442  f.;  17,  S.  240;  LCBl.  (1891),  Sp.  865.]|  (Vgl.  JBG.  18.)  —  44) 
D.  2.  Teil  d.  Schrift  enthält  n.  a.  e.  neuen  Abdruck  d.  v.  Dümmler  NA.  11,  S.  178  ff.  yer- 
öffentlichten  Gedichte;  d.  Autorschaft  Ruperts  fUr  dieselben  sieht  C.  als  gesichert  an.  — 
45)  Max.  Sdralek,  D.  Streitschriften  Altmanns  v.  Passau  u.  Wezilos  v.  Mains.  Paderborn, 
F.  SchSningh.  1890.  188  S.  [[Yolkmar:  MHL.  (1891),  S.  15  f.:  Bernheim:  DLZ.  11 
(1890),  Sp.  1618;  E.  Michael:  ZKTh.  15.  Jg.,  S.  81  ff.;  HJb.  11,  S.  618;  NA.  16  (1891), 
S.  210;  — m.:  LCBl.  (1891),  No.  6,  Sp.  164;  Mirbt:  HZ.  66,  NF.  80  (1891),  S.  551  f.; 
Funk:  ThQ.  72,  S.  692  f.;  StML.  40,  S.  180;  v.  Haas:  Litt.  Ana.  f.  d.  kath.  österr.  (1891), 
No.  15.]|  (Mit  Namen  u.  Sachregister.)  —  45*^)  X  A.  Linsenmayer,  Z.  Erinnerung 
an  d.  Bischof  Altmann  ▼.  Passau.  Passau,  Abt.  33  S.  —  40)  F.  Thaner,  Zu  zwei  Streit- 
schriften d.  11.  Jh.:  NA.  16,  S.  529—48.  —  4'?)  Beigegeben  sind  demselben  noch  Ab- 
drücke eigentümlicher  Zusätze  zu  d.  in  d.  Göttveiher  Cod.  enthaltenen  Canonessammlnng 
u.  d.  Synodalschreiben  d.  Kardinallegaten  Otto  y.  Ostia  über  d.  Quedlinbnrger  Synode  v. 
1085  aus  Cod.  Vat.  reg.  Sueo.  979.  —  48)  M.  Sdralek,  Wolfenbütteler  Fragmente,  Ana- 
lekten  z.  Kirchengesch.  d.  MA.  aus  Wolfenbütteler  Hss.  (=  Kirchengesch.  Stadien,  hrsg. 
V.  Knöpfler,  Sohrörs,  Sdralek,  Bd.  1,  H.  2.)    Münster,  Sohöningh.    191  S.    |[HJb.  18,  S.  887; 
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§  15.    SaUer  (1002—1125).    1890/1.    BrefaUn  u.  Fetier.  11,317 

von  einem  Kleriker  herrührt,  der  sich  gedrungen  fühlte,  die  Argumentation 
Weniichs  durch  andere  Zeugnisse  zu  verstärken.  —  Sacknr^^  erweist 
in  einer  klaren  Abhandlung,  dafs  das  von  Canisius  in  den  antiquae  lectiones  VI, 
S.  218/4  (Ingolstadt  1614,  ed.  Basnage  III,  S.  378 — 88)  herausgegebene 
Fragment  (A)  einer  Streitschrift  die  Grundlage  derjenigen  des  Densdedit  (B)  ist ; 
jenes  richtet  sich  nur  gegen  die  Simonisten,  Deusdedit  erweitert  es  dann  gegen 
die  Schismatiker  überhaupt.  S.  zeigt  femer,  dafs  A.  keine  Zwischenstufe 
zwischen  den  Kanonsammlungen  des  Ansefan  von  Lucca  und  des  Deusdedit 
bilde  und  in  A  nicht  jener,  sondern  dieser  bearbeitet  wird.  Deusdedit  A 
abzusprechen  ist  kein  Grund  vorhanden.  Die  bisher  vergeblich  gesuchten 
Citate  der  römischen  Korrektoren  aus  Deusdedit,  welche  diese  in  ihren 
Noten  zu  Gratian  geben,  sind  nicht  auf  die  Collectio  canon.,  sondern  auf 
die  Streitschrift  des  Deusdedit  zu  beziehen.  Verloren  ist  vielleicht  ein  be- 
sonderer tractatus  de  8imonia(cis)  von  Deusdedit,  auf  welchen  sich  andere 
Citate  der  Korrektoren  beziehen.  —  Der  royalistisch-gallikanische  tractatus 
de  regia  potestate  et  sacerdotali  dignitate  des  Hugo  von  Fleury  hat,  wie 
Sacknr  zeigt,  zur  Quelle  Hugo  von  Flavigny ;  auch  für  das  Papstwahldekret 
Nikolaus'  IL,  für  welches  Scheffer-Boichorst  noch  eine  gemeinsame  Quelle  Hugos 
von  Fleury  und  Hugos  von  Flavigny  auf  Grund  unrichtiger  Lesarten  der  Aus- 
gaben annahm.  Den  Ausgangspunkt  für  Hugos  von  Fleury  Schrift  bildet  der 
Brief  Gregors  VII.  an  den  Bischof  von  Metz,  in  welchem  das  Königtum 
herabgesetzt  wird  und  den  er  aus  Hugo  von  Flavigny  kennt.  Die  Schrift 
Hugos  von  Fleury  bildet  entsprechend  der  königstreuen  Überlieferung  seines 
Klosters  eine  bewnfste  Erwiderung  auf  die  von  Hugo  von  Flavigny  in  seiner 
Chronik  verfochtenen  gregorianischen  Ansprüche.  Der  Streit  Heinrichs  IV. 
und  Gregors  VII.  bildet  durchwog  den  Hintergrund  für  Hugos  von  Fleury 
Abhandlung,  deren  Entstehung  auf  1102/5  festgelegt  wird.^^'^^ 

Darstellungen.  Gesamtdarstellungen.  Manitius*^')  bereits 
ausführlich  besprochenes  Werk  ergänzen  sehr  glücklich  G.  Richter  und 
Horst  Kohl. '^^)  In  der  Giesebrecht  gewidmeten  Arbeit  rührt  die  Salierzeit 
von  Richter  her ;  die  wesentliche  Grundlage  bilden  natürlich  auch  für  dieses 
Werk  die  Jahrbücher  deutscher  Geschichte,  aber  das  Werk  zeichnet  sich  nicht 
nur  durch  umfassendes  Quellenstudium  und  Selbständigkeit  in  der  Benutzung 
der  weitschichtigen,  sorgfältig  nachgeprüften  Litteratur  aus,  sondern  auch 
durch  Verständnis  und  Geschicklichkeit  in  der  Auswahl  der  Belege  zu  dem 
freilich  manchmal  gar  zu  kurzen,  regestartigen  Texte.  Seinen  Zweck  erfüllt 
das  Bach  im  vollsten  Umfange  und  bildet  einen  zuverlässigen  Führer  durch 
die  Quellen,  Darstellungen  und  zahlreichen  kritischen  Untersuchungen;  nur 
die  französische  Litteratur  blieb  fast  ganz  unberücksichtigt.  Die  Darstellung  der 


Saeknr:  NA.  IS,  S.  862;  LCBL  (1892\  Sp.  801;  Mirbt:  HZ.  68,  S.  463.]|  —  49)  Ernst 
Sacknr,  Za  d.  Streitechriften  d.  Deusdedit  u.  Hugo  y.  Fleury:  NA.  16,  S.  849— 86.  — 
M)  X  (JBG.  12)  Mirbt,  SteUnng  Augustins.    ([Gustav  Krüger:  HZ.  64,  FF.  28  (1890), 

5.  161  f.] I  —  51)  X  W.  BrSokiog,  D.  Lossagung  d.  Bisehofs  Eusebius  v.  Angers  ▼. 
Berengar  v.  Tours:  DZ6.  (1891),  S.  861/5.  (Bekftmpft  L.  Schwabe,  Studien  z.  Gesch.  d. 
^.  Abendmahlstreits  [Leipzig  1887]:  d.  Lossagung  habe  zwischen  1062/6  stattgefunden; 
Ensebina  habe  sieh  vielmehr  erst  1079  v.  B.  getrennt.)  -->  5S)  XJ.  Schnitzer,  Berengar 
T.  Tours.  Sein  Leben  u.  seine  Lehre.  £.  Beitrag  z.  Abendmahlslehre  d.  beginnenden  MA. 
Mflnehen,  SUhL    1890.    XYI,  415  S.    |[HJb.  13,  S.  886.]| 

&S)  Manitius,  JB0.  12.  |[LCB1.  (1891),No.  19,  Sp.  646f.;  E.  B.:  HZ.  29,  S.  829  f.; 
RH.  45,  S.  188  ;  46,  S.  211;  Pistor:  MHL.  18,  S.  222/4;  ZÖstrGymn.  41  (1890).]|  —  54) 

6.  Richter  u.  Horst  Kohl,  Annalen,  s.  JBG.  13.    |[Kehr:    HZ.   65  (1890),  S.  132  ff; 
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11,318  §  16.    SaUer  (1002—1126).    1890/1.    Breftlau  u.  Petzer. 

verfassangsgeschlchtlichen  Entwickelang  ist  für  den  Schlafs  vorbehalten.  In 
B.  Gebhards  Handbach  der  deatschen  Greschichte  ist  die  politische  Ge- 
schichte unserer  Epoche  von  Walther  S  c  h  u  1 1  z  e  ,^^)  die  Verfassnngsgeschichte 
von  Georg  Liebe**)  bearbeitet;  namentlich  die  Arbeit  des  ersteren  ver- 
dient wegen  der  Selbständigkeit  der  Aaffassang,  bei  der  freilich  hie  und 
da  auch  einmal  ein  allzn  kühnes  Urteil  mit  nnterl&aft,  Anerkennang  nnd 
auch  bei  den  Forschem  Beachtung.  Die  Zeit  Heinrichs  IL  wird  noch  be- 
handelt in  Gerdes*  gröfserem  Werk;*')  Teil  I  desselben  stellt  die  politische 
Geschichte  von  843 — 1024  dar,  ohne  aber  den  Stoff  durchdrangen  zu  haben 
oder  Gewandtheit  in  der  Darstellung  zu  entfalten ;  der  systematisch  geordnete 
Teil  IX  bringt  nach  Kaufmanns  Urteil  schätzbare  Einzelheiten  zum  Ver- 
ständnis der  Kultur  dieser  Epoche,  leidet  aber  an  denselben  Fehlern  wie 
das  1.  Buch.  Von  Giesebrechts  Geschichte  der  deutschen  Kaiserzeit 
ist  nach  dem  Tode  des  grofsen  Forschers  die  5.  Auflage  des  3.  Bandes  er- 
schienen, welcher  die  Zeiten  Heinrichs  IV.  und  Heinrichs  V.  behandelt.*^) 
Der  von  dem  Vf.  selbst  noch  bis  auf  den  Schlufs  des  Registers  fertig  ge- 
stellte Band  unterscheidet  sich  in  der  Gesamtauffassung  nicht  von  den  früheren 
Auflagen,  während  im  Text,  namentlich  aber  in  den  Anmerkungen  erheb- 
liche Verbesserungen  unter  sorgfältiger  Berücksichtigung  der  neueren  Litteratur 
vorgenommen  worden  sind.     Ein  kurzes  Vorwort  hat  Heigel  hinzugefügt. 

Monographieen  zur  Reichsgeschichte.  J.  v.  Pflugk- 
Harttung  kommt  in  seinen  Maurenbrecher  gewidmeten  Untersuchungen 
zur  Geschichte  der  Anfänge  Konrads  IL*®)  auf  eine  Reihe  früher  von  ihm 
entwickelter  Ansichten  in  heftiger  Polemik  gegen  Brefslau  zurück,  indem 
er  1.  die  Glaubwürdigkeit  des  Berichtes  Ademars  von  Chabannes  über  die 
Designation  des  jüngeren  Konrad  durch  Heinrich  IL,  2.  diejenige  der  Quedlin- 
burger Annalen  hinsichtlich  der  Krönung  Giselas  durch  Aribo  von  Mainz, 
3.  diejenige  Rodulf  Glabers  hinsichtlich  seiner  Nachrichten  über  die  Anfänge 
Konrads  IL  verteidigt.  In  der  4.  Abhandlung  wird  das  Verhalten  der 
Lothringer  bei  dieser  Wahl  in  wesentlicher  Obereinstimmung  mit  Brefslau 
(abgesehen  von  einem  Irrtum  P.-H.s  in  Bezug  auf  Noyon-Nimwegen)  be- 
sprochen, im  5.  der  Anteil  des  Vf.  an  der  Entdeckung  der  schwäbischen 
Reichsannalen  aufs  neue  erörtert,  im  6.  eine  Beurteilung  Wipos  gegeben, 
über  welchen  der  Vf.  in  der  Hauptsache  ähnlich  denkt  wie  Brefslau,  im 
7.  eine  frühere  Ausführung  des  Vf.  über  Poppe  von  Trier  und  seine  an- 
gebliche Korrespondenz  mit  dem  Papst  gegen  Hinschius,  Brefslau,  Lesaer 
aufrecht  erhalten.  Die  sehr  eingehende  Besprechung,  welche  Steindorf f 
der  Arbeit  P.-H.s  hat  zu  teil  werden  lassen,  verhält  sich  aufser  in  der  Frage 
der  Krönung  Giselas  (abgesehen  von  unerheblichen  Einzelheiten)  in  allen 
streitigen  Hauptsachen  ablehnend  zu  dessen  Ansichten,  die,  soweit  es  sich  um 
Rodulf  Glaber  handelt,  auch  von  Kuypers  (oben  N.  24)  ausführlich  wider« 

PfiBterrRCr.  (1890),  8.  227  f.;  ZÖstrGymn.  41  (1890\  S.  688  f.]|  —  55)  Wlth.  Sohnltfe, 
B.  0.  S.  87^^  —  50)  Liebe,  s.  o.  S.  45*'.  —  57)  Heinrich  Gerdes,  Gesch.  d.  deutschen 
Volkes,  8.  0.  S.  22**.  [[Kaufmann:  DLZ.  (1891),  No.  80  ;  Hahn:  MHL.  (1891),  S.  110  f.]| 
—  58)  ^*  ▼•  Oiesebrecht.  Gesch.  d.  deutsch.  Kaiserzeit.  8.  Bd.  D.  Kaisertum  im 
Kampf  mit  d.  Papsttum.  5.  Aufl.  Leipzig,  Danck<«r  A  Hamblot.  1890.  [[Meyer  v. Knonan: 
DLZ.  (1891),  Sp.  1907.]|  —  59)  J-  v.  Pflngk-Harttnng,  Untersachnngen  z.  Gesch. 
Konrads  IT.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer.  1890.  144  S.  |[Volkmar:  IfHL.  18  (1890), 
S.  224;  W.  B.:  LCBl.  (1880),  S.  268  f.;  O.  H.-E.:  NA.  16  (1890),  S.  426  f.;  RH.  45, 
S.  227;  Pfister:  RCr.  40  (1890),  S.  191;  Kehr:  DLZ.  (1891),  Ko.  28,  Sp.  1028;  Stein- 
dorff:  GGA.  (1891),S.848— 71  (vgL auch Kuy  pers  o.N. 24 u. Pf  en  nlnger  unten  N.  60).]| 
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legt  sind.  —  Pfenninger  bespricht  in  einem  Breslaner  Programm*^)  die 
Kontroversen  über  die  Beziehungen  Eonrads  II.  zu  den  drei  namhaftesten 
Eirchenfürsten  der  Zeit;  in  der  Frage  der  Krönung  Giselas  erkl&rt  er  sich 
gegen  Pflugk-Harttnng.^^)  —  Auf  das  Itinerar  Konrads  im  Jahre  10S6  be- 
neht  sich  anfser  den  schon  oben  (N.  5)  erwähnten  Arbeiten  Gipoiias  noch 
ein  anderer  Aufsatz  desselben  Yf./^)  welcher  die  Ansicht  Giulinis  u.  a. 
wieder  aafhimmt,  dafs  der  bei  Wipo  cap.  14  genannte  Flnfs,  jenseits  dessen 
der  König  die  Sommerqnartiere  bezog  (hs.  'Atim'  ^Aitim'),  nicht  die  Etsch 
(Breüalan)  oder  der  Po  (Pertz),  sondern  die  Adda  sei.  Eine  Leipziger  Disser- 
tation von  Grosch  behandelt  das  Leben  des  Bischofs  Bnrchard  von  Worms, 
besonders  eingehend  dessen  Hofrecht  und  Dekretaliensamndnng.*'*)  Für  die 
Zeit  Heinrichs  III.  ist  von  Interesse  eine  Untersuchnng  L.  v.  Heinemanns 
aber  die  von  den  dentschen  Königen  bekleidete  Würde  des  römischen 
PatriciuB.^')  Die  Ansicht  des  Yf.  ist,  dafs  ein  doppelter  Patriciat  zn  unter- 
scheiden sei:  der  alte  byzantinische,  der  von  den  Exarchen  von  Ravenna 
auf  die  Karolinger,  Ottonen  und  von  dijßsen  auf  Heinrich  III.  und  seinen 
Sohn  übergegangen  sei,  und  ein  später  entwickelter,  der  sich  als  ^adlige 
Stadthauptmannschaft  Roms'  bezeichnen  lasse :  die  Inhaber  des  ersteren  hätten 
nur  einen  gewissen  Einflufs  auf  die  Papstwahl  ausgeübt,  die  des  letzteren 
hätten  geradezu  Päpste  ernannt :  Heinrich  III.  und  Heinrich  I Y.  hätten  zeit- 
weise beide  Würden  in  einer  Hand  vereinigt.  —  Yon  den  mit  grofser 
Spannung  erwarteten  Jahrbüchern  Heinrichs  lY.  von  Meyer  v.  Knonau*^) 
ist  der  erste  Band  erschienen,  der  die  Jugendgeschichte  des  Königs  (bis  1069) 
behandelt:  ein  Werk  von  ungemeiner  Sorgfalt  und  Gründlichkeit,  das  die 
weitschichtige  Litteratur  vollkommen  beherrscht ;  auch  nicht  die  kleinste  der 
weitzerstreuten  Untersuchungen  über  die  von  ihm  behandelten  Fragen  scheint 
dem  Yf.  entgangen  zu  sein.  Was  für  die  vielfach  von  Giesebrecht  ab- 
weichende Auffassung  des  Yf.  besonders  mafsgebend  gewesen  ist,  ist  seine 
schon  in  der  Yorrede  betonte  gröfsere  Skepsis  gegenüber  den  Berichten 
Liffiberts  namentlich  seit  dem  Attentat  von  1062  (hinsichtlich  des  letzteren 
selbst  hält  er  freilich  dessen  Bericht  noch  aufrecht),  während  er,  was  er 
ebenfalls  in  der  Yorrede  hervorhebt,  auf  Grund  der  Untersuchungen  Lehm- 
grftbners  den  Angaben  Benzos  gröfseres  Yertrauen  entgegenbringt,  als  die 
meisten  seiner  Yorgänger.  Auf  die  Art  der  Stellungnahme  des  Yf.  zu  den 
zahllosen  kontroversen  Einzelfragen,  mit  denen  er  sich  abzufinden  hatte,  im 
einzehien  einzugehen,  ist  im  Rahmen  dieses  Berichts  natürlich  nicht  möglich; 
über  manches  wird  sich,  was  bei  der  Beschaffenheit  des  Qnellenmaterials  für 
diese  Zeit  selbstverständlich  ist,  auch  noch  in  Zukunft  streiten  lassen ;  überall 
aber  werden  die  Ausführungen  des  Yf.  die  sorgfältige  Beachtung  finden,  die  sie 


—  6#)  M.  PfeDninger,  Kaiser  Konnds  II.  Besiehungen  zu  Aribo  y.  Mainz,  Pilgrim  ▼. 
K5h  Q.  Aribert  ▼.  Mailand  qneUenmlfaig  belenchtet.  48  S.  |[Schnarer:  HJb.  IS,  S.  848 
(in  d.  Frage  d.  Krönung  Giselas  aasdrtteklich  z«8timmend).]|  (Programm  d.  Oberrealsobnle 
T.  Breslau.)  —  61)  X  6.  M.  Dreves,  Z.  V^ahlgesch.  Konrads  IL:  StML.  Jg.  88, 
Hsft  8.  (Verteidigt  d.  Designation  Konrads  II.  duroh  Heinrich  II.  Widerlegt  durch  d.  zu- 
treffende Bemerkung  Schnttrers:  HJb.  18,  S.  896;  e.  Analogon  bietet  d.  Wolfenbütteler  Litanei, 
TgU  NA.  1,  S.  421,  N.  2.)  —  6S)  G.  Cipolla,  Di  un  luogo  controverso  d.  stör.  Wipone: 
AStLomb.  18,  S.  157  ff.  (VgL  NA.  17,  S.  225.)  —  62*)  H.  Grosch,  Burohhard  L  Bischof 
T.Worms.  Leipz.  Dies.  Leipzig.  1891.  V,  82  S.  |[NA.  16,  S.  448.]|  —  6S)  L.  v.  Heine- 
mann,  D.  Patriciat  d.  deutoohen  Könige.  Habil.-Sehr.  Halle.  Wolfenbüttel,  Wollermann. 
82  8.  —  64)  G.  Meyer  ▼.  Knonau,  Jahrbtloher  d.  deutschen  Reichs  unter  Heinrich  IV. 
a-HsinriehY.  1066— 69.    Leipzig,  Duncker  &  Humblot.    1890.    708  8.  M.  16,80.    |[LCBL 
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in  so  hohem  Mafs  verdienen.  Die  Anordnung  des  Werks  ist  streng  aunatisdach.*^) 
Von  den  hervorragenden  Kirchenfftrsten  aas  der  ersten  Zeit  Heinrichs  IV. 
hatte  Siegfried  von  Mainz  bisher  noch  keine  monographische  Bearbeitung 
gefanden;  nnd  der  Versuch  Herrmanns,  von  seiner  Persönlichkeit  ein 
Gesamtbild  zu  entwerfen,^^)  kann  nicht  als  völlig  gelangen  betrachtet  werden, 
was  freilich  nur  zum  Teil  dem  Vf.,  zum  Teil  den  uns  vorliegenden  Quälen 
zur  Last  zu  legen  ist;  immerhin  tritt  auch  so  noch  die  Haltlosigkeit  nnd 
der  Mangel  an  Festigkeit  in  dem  Wesen  des  Erzbischofs  deutlich  hervor; 
wobei  man  freilich  nicht  unterschätzen  darf,  wie  schwierig  die  Stellung  war, 
in  die  sich  die  deutschen  Bischöfe,  und  gerade  die  mächtigsten  am  meisten, 
unter  der  Regierung  Heinichs  IV.  versetzt  sahen.  ®'"'^) 

Von  dem  ersten  Römerzug  Heinrichs  V.  hat,  angeregt  durch  die  Unter- 
suchungen  D.  Schäfers  (JBG.  9,  H,  43),  Gernandt")  eine  neue  fleif«ig 
gearbeitete  Gesamtdarstellung  gegeben.  G.  will  den  Speierer  Reichstag  ven 
1110  Mitte  August  streichen  (dagegen  St.  3041),  verwirft  den  Bericht  Wilhelms 
von  Malmsburg  über  die  Behandlung  der  tuskischen  Städte  bei  Heinrichs  V. 
Durchzug,  stellt  einige  der  römischen  Vorgänge  vom  Febr.  und  April  1111 
sicherer  (bedenklich  ist  die  Annahme,  dafs  das  vom  Kaiser  in  seinem  Rund- 
schreiben erwähnte  Dekret  St.  3050  in  Wiilclichkeit  nicht  erlassen  sei)  und 
erörtert  die  Motive  Heinrichs  V.,  dem  er  ein  falsches  Spiel  bei  seinen 
Konkordatsverhandlungen  zutraut,  bei  Gefangennahme  des  Papstes.  —  Eine 
der  merkwürdigsten  Persönlichkeiten  des  beginnenden  Ti.  Jh.  schildert 
Juritsch'*)  in  Bischof  Otto  von  Bamberg,  der  auch  abgesehen  von  seiner 
hervorragenden  Thätigkeit  in  seiner  Diözese  und  als  Pommernapostel  sehr 
bedeutenden  Anteil  am  letzten  Akt  des  Investiturstreits  nahm.  Früher  Kanzler 
Heinrichs  IV.,  weifs  er,  Bischof  geworden,  sich  mit  Rom  abzufinden,  lAfiit 
den  Kaiser  im  entscheidenden  Moment  im  Stiche  und  tritt  zu  Heinrich  V. 
über,  nimmt  aber  in  der  Folge  bei  dem  neu  ausbrechenden  Kampf  zwischen 
Reich  und  Kirche  erfolgreich  und  zum  Vorteil  seiner  Diözese  eine  mittlere 
Stellung  zwischen  den  extremen  Parteien  ein.  Zuletzt  ist  er  an  dem  Zustande- 
kommen des  Konkordats  wesentlich  beteiligt.  Juritschs  Arbeit  ist  fleiüsig 
und  gewandt  geschrieben,  aber  nicht  ganz  frei  von  dem  Fehler,  in  den 
Biographieen  nur  zu  leicht  verfallen,  zu  sehr  panegyrisch  zu  werden.  '••) 

Für  die  zweite  Hälfte  der  salischen  Periode  ist  von  Interesse  eine 
fleifsige  und  ergebnisreiche  Arbeit  Kalimanns  über  die  Beziehungen  Bar- 
gunds  zum  Reiche  seit  dem  Tode  Heinrichs  III.  ^^)     Sehr   deutlich   erhellt 


(1891),  No.  14,  Sp.  451;  Bernheim:  DLZ  (1891),  No.  15,  Sp.  646  ff.;  Matthaei:  MHL. 
(1891),  S.  16—26;  NA.  16  (1891),  S.  222.]|  (10  Exkurse.)  —  65)  X  K.  KSstUr,  D. 
kriegerische  Thätigkeit  Heinrichs  IV.:  v,  Glasenapps  MilitärBII.  35/6  (1889-  90).  —  66)  K. 
Herrmann(Wilddruff),8.  JBG.  18.  |[Meyer  ▼.  Kn  »nau:  DLZ.  11  (1890),  9p.  16*24  f.; 
Pastor:  RQH.  47,  NS.  8  (1890),  8.697;  HZ.  65  (1890),  S.  138  f.]|  —  67)  X  X  Spohr, 
Über  d.  polit.  u.  publiz.  Thfttigkeit  Gebfaards  v.  Salzbarg  1060  —  88.  Halle  (DiM.).  71  S. 
~  6S/9)  (S.  120^^)  M(eyer)  y.  K.(nonaa),  Burchard  v.  Basel  1073  u.  Banshard  v. 
Lausanne.  —  70/1)  F.  P  h  i  1  i  p  p  1 ,  D.  älteste  Osnabmeker  Bischofsreihe :  MVLOsnabr.  1 5  (1 890). 
S.  2 1 7  — 8 1 .  (Herstellung  dieser  in  einer  scharfsinnigen  Untersuchung  ffir  d.  Jahre  77t — 1 1 00  auf 
Ghrund  d.  Reimchronik  u.  d.  Chronik  Erwin  Brtmanns.)  —  7^)  K&'I  Gernandt,D.  erste  Rom- 
fahrt  Heinrichs  V.  Heidelberg,  K.  Groos.  1890.  gr.-80.  77  S.  M.  1.  |[Meyer  ▼.  Knotiau: 
DLZ.  (1891),  Nö.  25,  Sp.  912  f.;  E.  ß.:  HZ.  66,  fl.  568;  NA.  16,  S.  248.]|  (Heidelberg'. 
Dies.)  —  78)  O.  Juritsch.  8.  JBG.  12.  ([Pastor:  RQH.  47,  NS.  8  (1890),  S.  6«7  f. : 
Pfister:  RCr.  NS.  29  (1890),  S.  204/6;  LCBi.  (1891\  No.  5,  Sp.  188;  RH.  48,  S.  184? 
Volkmar:  MHL.  18  (1890);  Weber:  LitHandweiser  29,  S.  84/7;  VjsVPK.  27,  U,  S.  128  f,; 
Karkstein:  DArehir  3,  S.  128;  Haas:  östrLitCBl.  No.  6.]|  —  73'^)  (JBG.  12)  Härtung, 
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^OB  ihr,  wie  Torderblich  der  EircheiiBtreit  aach  nach  dieser  Kicfatung  hin 
ftr  das  Reich  war;  die  Abhängigkeit  Sfidbargands  von  demselben  lockert 
sich  in  der  zweiten  Hälfte  des  11.  Jh.  fast  ganz,  nnd  die  meisten  Grofsen 
des  Landes  gehören  zn  den  erbittertsten  Gegnern  der  Krone,  während  dieselbe 
in  Nordbnrgnnd  noch  immer  viele  trene  nnd  verdienstvolle  Anhänger  findet. 
Populär  gehalten  sind  zwei  Schriften  über  die  Beziehungen  Strafsbnrgs  ^*) 
imd  der  Schweiz''^)  znm  Reich;  erheblichen  wissenschaftlichen  Wert  hat 
dagegen  Heycks  Geschichte  der  Zähringer, ^^)  in  der  in  weitem  Umfang 
auch  die  Reicbsgeschichte  unserer  Periode  auf  Grund  eingehender  Quellen- 
forschung nnd  mit  selbständigem,  vielfach  neue  Ergebnisse  zu  Tage  förderndem 
urteil  behandelt  wird. '*•'•)  Ebensowenig  wie  dies,  in  erster  Linie  freilich 
territorialgeschichtliche  Buch,  dfirfen  wir  hier  die  in  erster  Linie  in  dem 
verfassungsgeschichtlichen  Kapitel  zu  besprechende  Arbeit  Köhnes^^)  uner- 
wähnt lassen,  insofern  Kapitel  VIT  derselben  das  Eingreifen  der  mittel- 
rheinischen Städte  in  die  politischen  Verhältnisse  bis  zur  Zeit  Lothars*  aus- 
ftbrlich  beleuchtet ;  K.  weist  hier  auf  die  erste  Betonung  der  militärischen 
Tttchtigkeit  dieser  Städte  im  Jahre  1047  hin,  um  dann  des  längeren  das 
Verhalten  von  Worms,  Mainz  und  Speier  in  den  Tagen  Heinrichs  lY.  und  Y. 
zu  behandeln.  Während  unter  dem  ersteren  seit  den  bekannten  Ereignissen 
von  1073  Worms  im  Yordergrund  der  politischen  Aktion  und  am  höchsten 
in  der  Gnnst  des  Herrschers  steht,  ist  die  Lage  unter  Heinrich  Y.  diese, 
dafs  unter  ihm  Speier  bevorzugt  wird,  während  gleichzeitig  Erzbischöf 
Adalbert  I.  seine  Hauptstadt  Mainz  für  sich  zu  gewinnen  weifs. 

Papsttum  und  Kirche.  Eine  fleiDsige  Arbeit  Bröckings*^) 
über  die  Beziehungen  Leos  IX.  zur  französischen  Kirche  mag  auch  hier 
kurz  erwähnt  werden,  weil  sie  für  die  Beurteilung  der  Gesamtpolitik  dieses 
bedeutenden  Reformpapstes  beachtenswerte  Gesichtspunkte  eröffnet.  Zur 
Genealogie  desselben  Papstes  giebt  Gisi  einen  Beitrag, ^^  indem  er  auf  die 
Beziehungen  seines  Geschlechts,  der  elsässischen  Egisheimer,  zum  burgundischen 
Könighause  sowie  zu  einer  Reihe  deutscher,  insbesondere  schweizerischer 
Herrengeschlechter  hinweist.  Zum  Gegenstand  lebhafter  Erörterungen  ist 
neuerdings  das  Papstwahldekret  Nikolaus'  II.  gemacht  worden.  Während 
Panzer**)  in  seinen  Ausführungen  gegen  Scheffer-Boichorst  und  Pflugk- 
Harttung  abermals  den  Yersuch  macht,  dasselbe  ins  Jahr  1060  zu  setzen, 
liat  Meyer  v.  Knonau  ihm  einen  Exkurs  (YII)  seines  oben  (N.  64)  be- 
sprochenen   Buchs   und   L.    v.    H  e  i  n  e  m  a  n  n  '*^)    eine   eigene    Abhandlung 


SdiUeht  am  Welfesholze.  —  74)  R-  Kalimann,  Über  d.  Beziehungen  d.  KSnigreiohB 
BBTgiind  zu  Kaiser  n.  Reieh  t.  Heinrich  III.  bis  auf  d.  Zeit  Friedrichs  I.:  JbSchwG.  (1890). 
pA.  15  (1890),  8.  432.]|  (1.  Teil  auch  Berliner  DisserUtion.)  —  75)  Ludwig,  s.  JBO.  12. 
-76)  Burckhard,  s.  JBG.  18.  —  77)  E.  Heyck,  s.  o.  S.  187".  —  78)  X  Niehues, 
Gesch.  d.  Verhältnisses  swischen  Kaisertum  u.  Papsttum  im  MA.  II. :  HZ.  29'.  |[RH.  45, 
S.183  («superficiel').]!  —  79)  A.  Luehaire  (JBG.  18,  III,  90*^).  |[Molinier:  RH.  42 
(1890),  3.  870;  RH.  45,  S.  421;  W.  A.:  LCBl.  (1891),  No.  28,  Sp.  780  f.]|  (Wichtig  fttr 
d.  Beciehungen  Deutsehlands  zn  Frankreich ;  zeigt  einleuchtend,  wie  d.  deutsche  Kirehenstreit 
Fiankreich  politisch  genOtzt  bat.)  —  gO)  K.  Kohne,  s.  JBG.  18.  —  81)  W.  Bröeking, 
D.  französische  Politik  Papst  Leos  IX.  Diss.  Berlin.  |[LGB1.  (1892),  Sp.  204;  Mever  y. 
Knonau:  DLZ.  18,  S.  488;  RCr.  88,  S.  28;  LZgB.  (1891),  S.  582;  NorddAllgZg.  (1891), 
No.  685;  Mirbt:  HZ.  68,  S.  455;  HJb.  18,  S.  884;  Polybibl.  64,  S.  241 :  DZG.  7,  S.  153.]| 
—  88)  Wilh.  Gisi,  Papst  Leos  IX.  Familienbeziehungen  z.  Schweiz.  Z.  Herkunft  d.  Grafen 
Oerold  r.  Genf:  AnzSchwG.  21.  Jg.  (1890),  No.  1,  S.  7—11.  —  8S)  K.  Panzer,  D.  Wahl- 
dekret  Nikolaus'  II.  u.  sein  Rundschreiben  «Yigilantia  universalis':  ZELR.  22,  NF.  7  (1889), 
S.  400--8S.  |[NA.  15,  S.  480;  RH.  48,  S.  202.]|  —  84)  Lothar  r.  Heinemann,  D. 
Jakfesberiekte  der  OesohichtswiMeniokaft.    1891.    IL  21  ^^  j 
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^Tj[iaß  §  16.    SaUtr  (1002— 11S6).    1890/h    BrefsUu  n.  Fetser. 

goimdmet.  Enterer  interpretiert  znnädist  eine  Anzahl  von  Stellen  des  DekrelST 
bezweifelt  dann  Benzos  Angabe  einer  Krönung  Nikolans'  II.  diarch  Hikke- 
brand,  den  er  übrigens  mit  Mart^s  auf  der  Sjnode  von  1069  znrflcktrelen 
UtfiBt,  weist  Panaers  Ansftthrangen  sorOek  nnd  lehnt  mit  Feteer  die  Amabiae 
von  Martens,  dafs  im  Jahre  1061  ein  lateranensisches  PapetwaUdekret  er- 
gangen sei,  ab.  Heinemann  erkl&rt  sich  ebenfalls  gegen  Panzer,  will  aber 
anch  nicht  die  von  Meyer  v.  Enonan  angenommene  Anschauung  Fetzers 
gelten  lassen,  daÜB  überhaupt  nicht  das  Papstwahldekret,  sondern  die  Be- 
lehnung der  Normannen  den  Ausgangspunkt  für  Nikolaus*  II.  Bannung  und 
das  Schisma  von  1061  gebildet  habe,  sondern  sucht  den  Ursprung  des  Zerwürfnisses 
in  S§  5  und  6  des  Dekrets,  den  Bestimmungen  über  den  anomalen  Fall,  die  zuerst 
Fetzer  vom  übrigen  Dekret  scharf  abgesondert  und  in  ihrer  Tragweite  be- 
tont hatte:  diese  Bestimmungen  seien  erst  auf  Grund  der  Beschlüsse  der 
Ostersynode  von  1060  dem  Dekret  von  1059  hinzugefügt  worden.**)  Martens**) 
wirft  die  Frage  auf,  ob  Gregor  VII.,  der  zweifellos  das  Benediktiner  Ordena- 
gewand  getragen,  wirklich  die  professio  als  Mönch  abgelegt  habe;  er  ist 
geneigt,  sie  zu  verneinen.  In  geistvoller,  wenn  auch  anfechtbarer  Weise 
schildert  Mo  ff at*'')  die  Scene  von  Ganossa  als  Zusammenbruch  der  Politik 
Gregors.  Interessante  römische  Gedichte^  die  P.  Fahre**)  veröffentlicht 
hat,  werfen  u.  a.  ein  Streiflicht  auf  die  römischen  Zustande  unter  diesem 
Papst :  bis  auf  seine  Zeit  wurde  am  Fest  der  'Comomannie*  von  den  Päpsten 
Geld  verteilt:  ^hoc  fnit  usque  ad  tempus  Gregorü  VII.,  sed  postquam  expendinm 
guerre  crevit,  renuntiavit  hoc*.*^**^)  Gegen  Giesebrechts  Einwendungen 
hat  Scheffer-Boichorst*^)  seine  Ansicht,  dafs  die  Schenkung  Mathilden» 
an  die  römische  Kurie  vom  Jahre  1102  die  Wiederholung  eines  früheren 
Schenkungsaktes  sei,  mit  guten  Gründen  aufrecht  erhalten.**)  —  Hit  hin- 
gebendem^ Fleifs  bat  Dresdner  versucht,  die  Nachrichten  über  den  Knltnr- 
zustand  der  italienischen  Geistlichkeit  im  10.  und  11.  Jh.  zu  einem  einheitlichen 
Gesamtbild  zusammenzufassen,*^)  das  niemand  unberücksichtigt  lassen  darf, 
der  sich  mit  der  kirchlichen  Bewegung  dieser  Zeiten  eingehender  beschäftigt. 
Mag  immerhin  hie  und  da  an  ein  einzelnes  Zeugnis  eine  zu  weit  gehende 
Folgerung  angeknüpft  oder  auf  die  oft  tendenziösen  Urteile  und  Schilderungen 
eifervoller  Schriftsteller,  wie  Rather  und  Damiani,  D.s  Hauptzeugen,  zu  viel 
Gewicht  gelegt  worden  sein,  mag  demnach  auch  in  dem  Bilde,  wekkea  D. 
von  den  kirchlichen  Zuständen  Italiens  entwirft,  an  manchen  Stellen  etwas 


Papstwahldekret  Nikolaus'  II.  n.  d.  Entotehaog  d.  Sohismas  T.  1061:  HZ.  65,  KP.  SS  (1890), 
S.  44>-73.  |[RB.  45,  8.  ISl  f.]|  —  85)  Über  SoheflFsr-BoiofaortU  Antvort  darauf  a.  JB6. 1fr. 
—  8€)  W.  Härtens,  War  Gregor  YII.  Mönch?  Beleuehtangder  d«Frage  bajahenden  hemahaD- 
den  Meinung.  Als  Ms.  gedr.  Dansig,  ▲.  MflUer.  gr.-S^.  52  8.  |[aeh«:HJb.  12,Heft  l,8u  410.]| 
^  87)  A.  Moffat,  A  erisis  in  the  Middle  Ages:  PA3ChU.  1  Report  and  Papara  of  tha 
aonual  meetfaig  (2S.  Dez.  1SS8),  S.  175—81.  New-Yoric  n.  London,  G.  P.  Puttnams  8od. 
1SS9.  |[A.  Harnaok:  HZ.  65,  S.  120f.]|  (Ober  d.  Tage  ▼.  Canoesa.)  ^  88)  P*  Fabre^ 
Le  Polyptyque  du  Chanoine  Benoit:  TiaTaux  et  m^moires  des  faenlttfs  de  Lalle  1,  I  u.  Ul. 
liUe.  ISS».  S6  S.  |[KA.  16,  8.  694  f.]|  —  89)  X  U.  Rigal,  Grtfgoire  VII  et  ses  itfamaa 
eooldsiastiquet.  Th^se.  Le  Vigan,  Sooitfttf  de  l'imprimerie  Tiganaise.  92  8.  |[HJbi  12, 
8.  649.]|  —  M/l)  X  Delaro,  St.  Gr^ire  VU  et  U  rtfonne  de  r^Use  au  lie  i. 
T.  lU.  Paris,  Retonx-Braj.  —  92)  P-  Seheffer-Boiohorst,  D.  Sammlung  d.  Kardiula 
Dausdedit  u.  d.  Sehenkung  d.  Gräfin  Mathilde:  MIÖG.  11  (1890),  8.  119-21.  —  M)  XX 
Ulysse  Robert,  Hist.  du  pape  Calixte  IL  Paris,  Picard.  |[LCB1.  (1892),  Sp.  486f.]j  ^ 
M)  Alb.  Dresdner,  Kultur-  u.  Sittengeseh.  d.  ital.  Geistlichkeit  im  10.  u.  11.  Jh.  Breelaa, 
KSbner.  1890.  892  8.  M.  10.  |[F.  Toceo:  RStIt.  8  (1891),  S.  651;  Michael:  ZKTh. 
<1S91),  Heft  2;  HJb.  12,  Heft  2,  S.  410;  RH.  45,  8.  466,  —  JBO.  18.]| 
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§  36.    Bayen*    GlatielirSder.  11,328 


21  aeiir  gtsn  in  gm«  gemalt  sein :  soviel  bleibt  u.  E.  jedenMls  Ton 
Attfühnrngen  bestehen,  dafs  man  eben  ans  diesen  Znstftnden  die  Not- 
wendigkeit einer  kircbüdien  Beformbewegnng  begreift,  wie  sie  in  Italien  im 
IL  Jk '  zom  Siege  gelangte,  nm  dann  freilidi  ihreneits  über  das  notwendige 
weit  binanszng^en. 


I  86. 

Bayern. 

Fr-  X.  Glasschröder. 

(YeTwaadiM  in  ud«n  H  a.  *Hw4bQ0h'  &  40.) 

Alibayem.  Ani prähi8tori8chemGehiete^'^^)Yi9X  Oblenschlager 
seinem  allseitig  günstig  anfgenommenen  Werke  ein  Nachwort  mit  Orts?er- 
leiehxüs  folgen  lassen.^') 

Ffir  die  römische  Zeit  kOnnen  diesmal  nnr  wenige  Arbeiten  namhaft 
gemacht  werden.  *•"*•) 

Die  Quellenkun  (2  e  ist  besonders  durch  die  Arbeiten  von  Rocki  nger^^ 
und  Bretholz**'**)  gefördert  worden. 

An  gröfseren  darstellendenWerken  über  bayerische  Geschichte 
sind  zn  nennen  die  von  Schreiber  und  Schwann:  Im  Schlnüsbande  von 
Schreibers*^)  Geschichte  Bayerns,   für  die  der  Yf.   auch  archivalisches 

1)  Weber,  VorgeBchichtl.  Funde  in  Bayern:  BAUBaj.  9,  S.  77— 85.  ^  t)  Sepp, 
D.  Ürbewobner  AltbAyemB:  ib.  S.  1 — 7.  —  S)  Chlingensperg,  Vorgesehiobtliohes  sob 
KeiehenbmU:  AZgB.  (1891),  88.  —  4)  ?•  Weber,  TorgescbiehtlieheB  aas  d.  Alpengebiet 
twiaeben  Ion  n.  Saliaob:  BAUBay.  9,  8.  9^17.  —  5)  id.,  Besiedelung  d.  Alpen- 
gebieiea:  ib.  8,  8.  22--86.  —  •)  J.  Nane,  Berieht  ttber  die  im  Jahre  1888  im  Anftrage 
d.  Erforechnng  d.  ürgescii.  Bayerns  Torgenommenen  Ansgrabnngen  zwischen  Ammer-  u. 
StaiTelsee:  PrUhistBU.  8,  S.  86/9.  —  7)  F.  Weber,  E.  Wohnstätte  aus  d.  jttngeren  Stein- 
sdt  in  Sfldoat-Bayem:  BAnthrBayem  9,  S.  187.  —  8)  O.  Erhard,  Httgelgrab  bei  Dechsen- 
dorf:  ib.  S.  74/6.  ^  9)  C.  Popp,  Sohuta-  u.  Wehrbauten  ans  alter  Zeit  in  d.  Umgebung 
r.Landdittt:  THVNiederbayem  27,  8.  105—62.  —  t%)  V.  Löfsl,  Hügelgräber  im  Bot- 
tbalei  PifthiatBU.  8,  8.  68—72.  -^  H)  F.  Naue,  Zwei  mit  Zeichen  versehene  Barren  t. 
Weiftbreme  ans  e.  Qrabhilgel  d.  HaUstattseit  ▼.  Obemdorf  bei  Beratzhausen  (Oberpfals) : 
SBAkMttnehen  (1891),  8.  441—50.  —  19)  J.  Ohlensehlager,  Frähist  Karte  t.  Bayern; 
Haefawvit  u.  Ortaveneiehüis :  BAUBay.  9,  8.  87  —  108.  —  18)  J.  Fink,  KSsohing. 
Caatmm  m.  rSmischea  Gebäude:  KBWZ.  10,  No.  9.  —  14)  ▼•  Domazewsky,  Z.  Qeaoh 
liätisohen  Orensbesatoungen :  ib.  No.  10.  —  15)  F.  Ohlensehlager,  Z.  Qeech.  d.  Bä- 
tiiflhen  Orensbesatmnigen :  ib.  8.  299  — 861.  —  16)  0-  Wolf,  D.  Prätorien  rSmiaeher 
QrsBskaatelle  In  d.  Kaiserzeit:  Didasoalia,  BeiL  z.  FrankfZg.  (1891),  No.  49—52.  —  17) 
(§78*>)  Roe kinger,  Geheimsehriftentehlttssel  d.  Bayer.  Kanzlei.  *  18)  B.  Bretholz, 
Stadim  zu  d.  Traditionsbttehem  v.  St.  Emmeran:  M1Ö6.  12,  8.  1—45.  —  19)  X  W., 
BaTatflea  in  Sehweden;  ZMihichenAltV.  4,  S.  75.  —  M)  X  L.  M.  Hartmann,  Bemer- 
kangen  z.  Codex  Bavarus:  MiOO.  11,  8.  861—71.  —  31)  X  W.,  Denkmäler  d.  Vorzeit 
hl  Ueioeren  bsyer.  8tädten:  ZMttnehenAltV.  4,  8.  85/6.  —  tX)  W.  Schreiber,  Geach. 
Bl^ene  in  Yarbhidung  mit  d.  deutschen  Gesch.  Bd.  2.  Vom  Ssterr.  Erbfolgekrieg  bis  auf 
4.  Gegenwart    Freiburg,  Herder.    |[HPBU.  106,  8.  219—38;  littHdw.  81,  S.  186/8;  Kath. 
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11,324  §  26.    Bayern.    GUsschröder. 

Qaellenmaterial  herangezogen  hat,  finden  sich  all  die  Yorzflge  wieder,  die 
wir  am  ersten  zu  loben  hatten:  klare  und  flieDsende  Darstellung,  ruhiger 
nach  keiner  Seite  hin  verletzender  Ton,  warme  Begeisterung  fftr  Dynastie 
und  Heimatland;  aber  auch  die  Mängel  sind  die  gleichen:  ungenOgende 
Sichtung  des  Stoffs,  unvollständige  Benutzung  der  neueren  Litteratur.  in 
Schwanns'^)  illustrierter  Geschichte  von  Bayern,  wovon  2  Bände  vor- 
liegen, ist  der  Text  ein  tendenziöses  Machwerk,  ein  Niederschlag  der  An« 
sichten  des  Vf.  über  Yerhältnisae  der  europäischen  und  deutschen  Geschichte, 
welche  zum  Teil  wohl  auf  die  Geschicke  des  bayerischen  Stammes  und 
Landes  eingewirkt  haben,  zum  guten  Teil  aber  aufser  jeglidier  BezielMiBg 
zu  denselben  stehen.  Die  Original-Illustrationen  sind  Kolportage-Illustratioaen 
nach  Erfindung,  Zeichnung  und  Ausführung. '^**^ 

Einzelpublikationen,^^'^^)  In  einem  Aufsatz  über  das  Verhalten 
Kaiser  Karls  IV.  gegenüber  den  Söhnen  Ludwigs  d.  B.  sucht  Lindner 
darzuthun,  dals  dasselbe  keineswegs  nur  in  grundsätzlicher  Feindschaft  und 
persönlichem  Hafs  des  Kaisers  seinen  Grund  hatte,  sondern  dafs  die  bayeriacheB 
Fürsten  selbst  Ursache  waren,  wenn  sie  einen  Verlust  nach  dem  anderen 
erlitten  und  sie  selber  dem  Kaiser  Anlafs  gaben,  ihnen  das  Schicksal  zu 
bereiten,  welches  ihnen  zu  teil  geworden.^^**'^)  —  Auf  Grund  der  in 
einem  Sammelbande  des  Mttnchener  Reichsarchiv  sich  findenden  Anklage* 
akten,  speziell  der  Urschrift  des  bei  der  Folterung  aufgenommenen  Protökoiis 
behandelt  R  i  e  z  1  e  r  den  Hochverratsprozefs  des  herzoglich  bayerischen  Hof- 
meisters Hieronymus  v.  Stauf.'**'^  —  Speziell  gegenüber  der  diesbezüglichen 
ungünstigen  Darstellung  Janssens  (Bd.  IV,  S.  107  ff.)  sucht  Knöpf  1er  auf 
Grund  der  im  Münchener  Reichsarchive  verwahrten  bayerischen  Religions- 
akten Herzog  Albrecht  V.  als  eine  tief  religiöse  Natur  zu  charakterisieren, 
welche  die  Erhaltung  des  alten  katholischen  Glaubens,  aber  zugleich  die  Aus- 
rottung der  eingerissenen  MiTsstände  im  sittlich-religiösen  Leben  nach  Kräften 
erstrebte. •*"*•)  —  Den  Unionsvertrag  der  katholischen  Reichsfürsten  aus  dem 


71,  II,  S.  S81/8.]|  —  28)  M.  Schwann,  Illustrierte  Oeseh.  y.  Bayern.  Bd.  1  u.  2.  Stuttgart, 
Süddu  Verlagsinst.  |[UttHdw.  82,  S.285/7.]|  —  24)  X  A.  Steinberger,  Aue  Bayerns  Yer- 
gangenheit.  Erzfthlungen  aus  d.  Geaeh.  u.  Sage  unseres  Vaterlandes.  Regensbuig,  Kans. 
255  S.  M.  1,20.  —  25)  X  Scheuz,  D.  Verdienste  d.  Wittobbacher  am  d.  Oeseh.: 
VHVOberpfalz  44,  II»  S.  281—40.  —  26)  X  Fr.  Schmidt,  Über  die  auf  Ersiehung  d. 
Prinzen  d.  bayer.  Regenten hauses  sich  beziehenden  Instruktionen:  BUBayerGTuuiasialw.  26. 
S.  121—42.  —  27)  Xid.,  Z.  Geech.  d.  Erziehung  u.  d.  UnterriAhto  im  Wittabbach.  B«> 
gentenhause:  Mitt.  d.  Ges.  f.  dt.  Erziehungs-  u.  Sohulgesch.  1,  S.  17—81.  —  28/9)  X 
J.  Heigenmoser,  Rückblicke  auf  d.  Verdienste  d»  Wittebbaohar  um  d.  Altertumskunde: 
ZMünchenAltV.  4,  S.  4—10.  —  SO)  (S.  28*')  Eberl,  Karolinger  in  Bayern.  —  81)  E. 
V.  Oefele,  Urkundliches  z.  Genealogie  d.  Herzogin  Judith  y.  Bayern:  ArchZ.  NF.  2, 
8.  27—32.  >-  32)  J.  V.  DöUinger,  D.  Ermordung  d.  Herzogs  Ludwig  v.  Bayen: 
AkVortrr.  3,  S.  194-*-210.  —  S3)  (S.  49^<*)  Glassehröder ,  Rehabiliiatioa  Ludvigt  d.  B. 
—  34)  Lindner,  s.  o.  S.  50*^  —  35)  X  id.,  D.  Vemeprozesse  gegen  Hersog  Hainrash 
d.  Reichen:  DZG.  8,  S.  65—99.  —  36)  S.  Riesler,  D.  Hoehverrataprozefs  d.  harsogliah 
bayerischen  Hofmeisters  Hieronymus  ▼.  Stauf,  Reiohsfreiherm  zu  EmfeU:  SBAUfanchan 
2  (1890),  S.  435  —  506.  —  87)  X  id.,  D.  treueu  bayerischen  Baaem  am  Paibeabecy 
(Mai  1525):  ib.  (1891),' S.  701—70.  —  38)  A.  Knöpfler,  D.  Kelchbewegnng  in  Bayern 
unter  Heraog  Albrecht  V.;  e.  Beitr.  z.  Reformatiooegesch.  d.  16.  Jh.  Mflnehen,  StahL  182  S. 
M.  6.  |[Kath.  1891II,  477— 80.]|  -^  39)  X  F.  Stiege,  Hersog  Maximilian  v.  Bayern  n.  d. 
Kaiserkrone:  DZG.  6,  I,  S.  40—77.  —  40)  X  £.  Jammerruf  Kurfürst  Max  L:  Bayerland  2, 
H.  251/2.  —  41)  X  X  C.  Merkel,  Adebide  di  Savoia  elettrice  di  Bayiera:  BSIt.  8, 
S.  12—81,  209—87.  —  42)  X  L.  t.  Beckh-Widmannstettar ,  Briei«  d.  Hersogtn 
Maria    Anna    Chrbtina    t.   Bayern,    vermählU   Dauphine    ▼.    Frankreich:  ZDKultarG.     i» 
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§  25.    Bayern.    Glassehroder.  11,825 

Hause  Witteisbach  vom  15.  Mai  1724  und  seineu  Zweck,  den  Kern  einer 
alle  katholiscbeu  Reichsfttrsten  umspannenden  Liga  zur  Bekämpfung  des 
abennftchtig  gewordenen  Erzhauses  Habsburg  und  die  immer  bedrohlicher 
«nwadisende  Madit  der  protestantischen  Fürsten  zu  bilden,  behandelt  Heigel 
mil  gewohnter  Gründlichkeit.*^)  —  Mit  den  Ereignissen  am  bayerischen 
Hofe  in  den  letzten  Tagen  Karl  Abrechts  und  während  der  nächsten  Wochen 
uadi  des  Kaisers  Tode  (4.  Januar  bis  3.  Februar  1745)  und  der  damaligen 
aUgemeinen  Lage  Bayerns  befassen  sich  die  in  Form  von  Briefen  hinter- 
Ixwenen  Memoiren  des  Andreas  Felix  v.  Oefele,  welche  sein  Urenkel 
zum  eratenmale  veröffentlicht.^^** ^)  In  einer  kurzen  Besprechung  des 
7.  Bandes  der  von  der  Archivkommission  des  französischen  Ministeriums 
des  Auswärtigen  herausgegebenen  Instruktionen,  welche  die  französische  Re- 
gierang ihren  Gesandten  in  der  Zeit  von  1648— 1789  mitgab,  weist  Hei  gel 
auf  die  Mittel  hin,  mit  denen  an  den  wittelsbachischen  Höfen  zu  München, 
Mannheim  und  Zweibrttcken  für  die  Anlehnung  derselben  an  Frankreich  gear- 
beitet und  der  Widerstand  der  reichstreuen  Elemente  gebrochen  wurde.^*"^') 

Für  die  Verfauungs^  und  VerwdUungsgeBekichU  kommt  vor  allem 
die  Publikation  Rockingers  in  Betracht,  in  deren  1.  Teile  wir  eine  neue 
Ausgabe  der  bayerischen  Landfrieden  von  1244 -—1900  und  der  Rechtssätze 
vom  November  1256  mit  umfassender  Einleitung  erhalten.  Der  2.  Teil  ver- 
breitet al^  über  Landesgesetzgebung  Kaiser  Ludwigs  des  Bayers.  ^^~^^) 

An  kriegs-  und  hseresgesehicktUehen  Arbeiten  sind  einige  Regiments- 
gBschichten  zu  verzeichnen.*^'*^) 


Sb  188— 'S  18.  —  4S)  X  G.  Fr  icke,  D.  bajeriteb«  FaldmAruball  AleMMidro  Haroht»e 
llaffei.  £.  Beitrag  z.  Gesehicbtsschreibong  a.  b.  Gesoh.  d.  TUrkenkriege  a.  d.  •pantschtn 
Erbfolgekrieges.  Progr.  Berlin.  4^  54  S.  H.  1,50.  —  44)  K.Tb.  Heigel,  D.  WitteU- 
bAdilflehe  Hsnaanion  y.  16.  Hü  1724:  SBAkHanehen  (1891),  S.  225—810.  —  45)  E. 
T.  Oefele,  Ans  Andreas  FeUx  ▼.  Oefeles  Memoiren  1745:  ib.  S.  211—54.  —  46)  X  J. 
Gebele,  Peter  ▼.  Osterwald,  knrbayer.  geh.  Rat  etc.;  e.  Beitrag  x.  Gesch.  d.  Aufklärung 
ia  Bayers  unter  Kurfürst  Max  III.  Mttneben,  Kellerer.  186  S.  M.  1,60.  —  47)  X  F. 
Lamey,  Z.  Oeeeh.  d.  Friedens  ▼.  Tesehen  aas  d.  Antobiogr.  d.  Andreas  Lamej:  ZVGORb. 
6,  8.  816/9.  ~  48)  K.  Th.  Hei  gel,  Frankreich  u.  d.  mttelsbacher  nach  franz. 
Geaasndtacbaftsinstraktionen:  DZG.  6,  I,  S.  92/4.  —  49)  X  L.  Trost,  Ludwig  I.  ▼.  Bayern 
in  seinen  Briefen  an  s.  Sobn  KOnig  Otto  ▼.  Griechenland.  Bamberg,  Bnchner.  XI,  202  S. 
M.  6.  ([Ettmayr:  AZgB.  No.  97.]|  —  50)  X  J.  Herzfelder,  König  Ludwig  L  u.  sein 
Yerhlltnis  so  d.  zeitgenössischen  Dichtem:  Bayerland  2,  3.  7 — 11.  —  51)  X  J.  M. 
Forst  er  V  D.  bajerische  Expedition  nach  Griechenland:  ib.  8.  248/7.  —  52)  X  W.  Vogt, 
Kdaig  Maximilian  IL  u.  d.  Gesch.:  JbHVSchwaben  (1890/1),  S.  45—61.  —  5S)XWegele, 
KSnig  Max  IL  ▼.  Bayern  n.  Leopold  Ranke:  AZgB.  Ko.  12.  —  54)  I^*  ▼•  Bockinger, 
DenknrfUer  d.  bayer.  Landrechts  v.  18./16.  Jh.  Bd.  2,  Lf^.  1.  Manchen,  G.  Franz' Verlag. 
gr^^^.  96  8.  —  55)  X  F.  Lei  st.  Bayerisches  Gerichtswesen  in  alter  Zeit:  AZgB.  Ko.  267  f. 
—  5C)  XM.  Neudegger,  D.  Hof-  u.  Personaletoto  d.  Witteisbacher  in  Bayern  vor- 
oehBÜeh  im  16.  Jh.  n.  deren  Anfstollnng:  VHVKiederbayem  26,  n,  S.  8—187.  (BezttgUoh 
d.  in  dieaer  Abhandhing  gemachten  VorschlSge  fttr  e.  Reorganisation  d.  bayer.  Beamten - 
weMDa  TgL  d.  milde  Urteil  Vocke's  in  Schanz'  Ffnanzarchiv.  8.  Jg.,  2.  Bd.,  S.  656.)  — 
57)  X  S.  Adler,  Über  d.  Erbenwartreeht  nach  d.  älteren  bayerischen  Rechtoquellen. 
(ss  Untennehnngen  z.  dt.  Staate-  u.  Reehtegesch.,  Heft  87.)  Breslau,  Kdbner.  130  S. 
M.  3,60.  |[LCBL  (1891),  S.  1079  f.]|  —  58)  X  H.  Knapp,  Bayerns  fVUhere  Duellgesetoe: 
Bayerland  %  S.  619—22,  548/4.  —  59)  X  W.  Tröltsch,  D.  bayer.  Gemeindebesteuerung 
seit  Anfkng  d.  19.  Jh.  mit  beSb  Bertteksichtigung  d.  indirekton  Verbrauchsstouem.  Mttneben, 
Baefc.  M.  8.  —  M)  X  Z.  Gesch.  d.  Malsanftchlags :  Bayerland  2,  S.  668/4.  —  «1)  H. 
Arnold,  D.  FMinen  ete.  d.  bayer.  Heeres:  AZgB.  So,  249  f.  —  62)  L-  Wink  1er,  D. 
ftnazoaisehe  Infanterie-Regiment  deutseher  Abstammung  Alsace  u.  d.  Regimentoinhaber  des- 
eelben  ans  d.  Hause  Wittolsbach:  Bayerland  2,  S.  164/6,  176/8.  —  CS)  id.,  D.Regiment 
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Auf  dem  Gebiete  der  Kirckengeschichte  wird  Lechnerß ••''*)  PuWi- 
kation  vom  Historiker  nicht  minder  freadig  begrafst  werden  als  rom  Litnr- 
giker,  obgleich  Verstöfse  gegen  die  neueren  Editionsgrundsätze  und  Hangel 
an  Obersichtlichkeit  ihren  Wert  beeinträchtigen.  —  Einen  schätzenswerten 
Beitrag  zur  Geschichte  der  Aufhebung  des  Jesuitenordens  in  Sttddeutschland 
liefert  auf  Grund  von  Aktenstücken  des  Münchener  Reichsarchivs  und  des 
bischöflichen  Ordinariates  zu  Passau  Diendorfer  mit  seiner  in  4.  Auflage 
erschienenen  Schrift. ''***®) 

Zur  altbayrischen  Ktdiurffesehichte^^'^^)  sind  eine  Reihe  durchwegs 
gediegener  Arbeiten  erschienen,  namentlich  haben  Primbs^')  zur  Siegel- 
kunde, Ku  11  •«••*)  und  Seh  ratz  •'^■•')  zur  Münzkunde  wertvoUe  Beiträge 


*Royal  allemADd  de  Deux-Ponte'  deutechen  Ünprunge  in  franzöa.  Diensten  n.  deeeen  Inbaber: 
ib.  8.  686/9,  544/8.  —  64)  M.  Ruith  u.  £.  Ball,  Kurze  Geeoh.  d.  k.  b.  8.  Infanterie- 
Regiments  Prins  Karl  y.  Bayern.  Ingolstadt.  1S90.  kl.-4^  —  65)  Stapp,  G«seb. 
d.  k.  b.  6.  Infanterie-Regiments  Kaiser  Wilhelm  König  v.  PrenCsen  ▼.  1725—1891.  Berlin. 
kL-8^  (Fttr  Unteroffiziere  u.  Mannschaften  bestimmt.)  —  66)  6-  Frh-  ▼•  Habermann. 
Gesch.  d.  k.  b.  2.  Schweren  Reiter-Regiments  vaent  Kronprinz  Rudolf  t.  Österreich.  Landshat. 

—  67)  L-  Latz,  Oesch.  d.  k.  bayer.  8.  Feldartillerie-Regiments  Königin -Matter  v.  seiner 
Errichtang  bis  z.  Gegenwart,  1848—91.  München,  Th.  Ackermann.  —  68)  ^'  !•  bayer.  Korps 
a.  d.  2*2,  Infanterie-DiTision  bei  Orleans:  NMilltBU.  88,  S.  819—86.  —  69)  A.  Leohner, 
MAliche  Kirohenfeste  n.  Kaiendarien  in  Bayern.  Freibarg,  Herder.  gr.-8^  YIU,  287  S. 
[[Ebner,  HJb.  18,  S.  259— 65.]|  —  90)  X  üttendorfer,  D.  Arohidiakonen  u.  Archi- 
presbyter  im  Bistum  Freising  u.  d.  Salzbargischen  Archidiakonate  Baamburg,  Chiemsee  n. 
Gars:  AKKR.  (1890),  1,  S.  8—117;  4,  S.  70—188.  —  71)  X  L.  H.  Krick,  D.  kathoL 
PfirUndewesen  in  Bayern.  2.  Anfl.  Passan,  Abt.  XY,  428  S.  M.  5,40.  —  7S)  X  A. 
Linsenmayer,  Z.  Erinnernng  an  d.  seligen  Bischof  Altmann  r.  Passan  (1065 — 91): 
BayerThMschr.  1,  S.  545—75.    (Aach  separat:  Passan,  Abt.    88  S.    M.  0,50.)  —  78)  X  J. 

Heller,  D.  Sututen  d.  Passauer  Diözesansynode  y.  J.  1487:  ZKTh.   14,  S.  545—52 

74)  X  id.,  D.  Passauer  Diözesansynode  t.  J.  1485:  ib.  S.  362/8.  —  76)  J*  K*  Dien- 
dorfer, D.  Aufhebung  d.  Jesmtenordens  im  Bistum  Passan.    4.  Aufl.    Passau,  Abt.    819. 

—  76)  X  F.  X.  Glasschröder,  Z.  deutschen  Legation  d.  Kardinals  Bessarion :  RQChrA. 

4,  S.  65/8.  (Handelt  y.  d.  Kftmpfen  d.  Franziskaner  Obseryanten  mit  d.  Conyontoslen  in 
Bayern.)    —    77)  X  J.  Aue r,    D.  Wirksamkeit  d.  Jesuiten   in  Amberg.     Amberg,  Böes. 

—  78)  A.  Sperl,  Gesch.  d.  Gegenreformation  in  d.  Piklz-Salzbaeh.  n.  Hiltpoltsteinisohan 
Landen.  Schlafs:  BUBayrKG.  8,  S.  83  ff.  —  79)  X  £.  H.,  Protokolle  über  eUieh«  y. 
Superint.  Michael  Bohemus  im  ehemaligen  Vohenstraufs  yorgenommenen  Elirohen Visitationen 
aus  d.  Jahren  1606,  1608  u.  1616:  ib.  Jg.  2,  S.  78/5.  —  86)  X  Z.  Gesch.  d.  religiösen 
Bewegung  in  Bayern  u.  Österreich  am  Anfange  unseres  Jh. :  AZgB.  No.  62  f.  —  81)  X  R. 
Häyemeier,  Daz  himilrich;  e.  bayer.  Gedicht  aas  d.  12.  Jh.  Dissertation.  Göttingen, 
Yandenhoeck.  4^  82  S.  M.  1,40.  —  82)  X  J.  J.  Ammann,  Yolkssagen  ans  d.  Bökmer- 
wald:  ZYYolkskunde  1,  S.  197—214,  807—14.  —  88)  X  M.  Himmelstofs,  Aas  d. 
bayer.  Wald:  Bayerns  Mundarten  1,  S.  61—81,  289-60.  —  84)  X  M.  Höfler,  D. 
Sterben  in  Oberbayem:  Am  Urquell  Mschr.  f.  Yolkskde.  2,  S.  90/2,  101/8.  —  86)  X 
Bayer.  Nationaltrachten:  Bayerland  2,  S.  419  f.,  581  f.  —  86)  X  Ch.  Graber,  Altbayer. 
Flurspolizei:  ib.  S.  518/4.   —    87)  X  A.  Baetz,  Soldatenwerbungen  im  yorigen  Jh.:  ib. 

5.  298/4,  808/7,  815/9,  329—32.  (Nach  Akten  im  Stadtarchiv  zu  Augsburg.)  —  88)  X 
L.  H.  Fischer,  Frequenzyerh&ltnisse  e.  Dorfschule  1747/8:  Mitt.  d.  Ges.  f.  dt.  Erziehungs- 
a.  Schulgesoh.  1,  S.  90/1.  —  89)  X  M.  Gttckel,  Heinrich  Braun  u.  d.  bayer.  Schalen 
1770—81.  Dissert.  Erlangen.  109  S.  —  90)  X  L.  Kellner,  Joh.  Mich.  Sulers  pKdp- 
gogisches  Erstlingswerk:  Bibl.  d.  kath.  Püdag.  4,  S.  l-~50.  —  91)  XG.  Hnijssen,  D 
Oberammergauer  Passionsspiel  geschichtl.  u.  religiös- ästhetisch  belenchtet;  m.  Yorw.  y.  F. 
Fabri.  2.  Ausg.  Barmen,  Klein.  1890.  XIII,  255  S.  M.  1,60.  |[ThLBL  S.  269  f.]|  — 
9S)  K.  Primbs,  D.  Siegel  d.  Witteisbacher  in  Bayern  bis  auf  Max  III.  Joseph:  ArcliZ. 
NF.  2,  S.  1  —  26.  —  93)  J-  Y.  Kuli,  Repertorium  z.  MUnzkunde  Bayerns.  (=  SappL- 
Heft  zu  d.  Mitt.  d.  numism.  Ges.  9.)  80  S.  —  94)  id.,  Stnd.  z.  Gesch.  d.  oberpfiüx. 
Münzen  d.  Hauses  Wittelsbach  1829—1794.  Schlufs:  YHYOberpfiOz  44,  H,  8.  1—94.  — 
95)   Schratz,  MutmafsL  Zuteilung  d.   Regensburger   GemeinsohaftsmOnzen,    11./18.  J^: 
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geliefert  **'  ^^  R  i  e  h  1  verdanken  wir  v erscUedene  Aufsätze  zur  aitbayerischen 
Kanttgeschiclite  im  früheren  MA.,  in  denen  man  wohl  Yorl&nfer  der  dem- 
nftchrt  erscheinenden  Pablikation,  *die  Knnstdenkmale  des  Königreiehs  Bayern 
Tom  11.  bis  Ende  des  18.  Jh.*,  zu  erblicken  hat.^^^~^^^)  Fttr  die  Geschichte 
des  Kunstgewerbes  kommt  die  Publikation  Manfr.  Mayers  in  Betracht ^^^ 
Wenn  wir  uns  sn  den  Famüiengeschichtefi  und  Biographieen  wenden, 
ist  wieder  eine  Arbeit  des  schon  oben  erw&hnten,  leider  allzu  frflh  verstorbenen 
W.  Schratz  Aber  das  Geschlecht  der  Schmaleasteiner  hervorauheben,  deren 
Stanunburg  (ein  Wassercastrum)  er  an  die  kleine  Laber  südlich  von  dem 
alten  Pfarrorte  Hofendorf  verlegt. ^^*'^^*)  —  Den  Begensburger  Domherren 
Sonrad  Megenberg,  eine  typische  Figvr  seiner  Zeit,  führt  uns  BrauamüUer 
mit  gewohnter  Meisterschaft  in  wenigen,  aber  scharfen  Strichen  vor.^^^'^^') 
—  Einen  hervorragenden  Anteil  an  den  Kämpfen  zwischen  den  Franziskaner- 
KonYontoalen  undFranziskaaer-Observanten  hatte  der  ans  Landshut  stammende, 
am  18.  Septbr.  1527  zu  München  gestorbene  Minorit  Kaspar  Schatzger,  dessen 
zahlreiche  in  mehrfacher  Hinsicht  beachtenswerte  Schriften  Drnf fei  in  ein- 
gehender Weise  behandelt.*^*"***) 


NZ.  82,  S.  25—46.  —  M)  id*»  Doppelter  u.  einfacher  Reichsadler  auf  MAIichen  Pfennigen 
T.  bayer.  Typns:  KBGV.  40,  S.  28.  —  97)  id.,  D.  Denk-  u.  Weihernttozen  d.  Benedik- 
tiner- n.  CisterdenBer-Nonnen-Klöster  in  Bayern:  StMBCO.  12,  S.  105—10.  —  9S) 
(8.  208*^)  Bahrfeldt,  Brandenburg.  Denare  d.  bayer.  Hauses.  ~  M)  X  Bayeriscb- 
luxemboigisehe  Münze:  Bayerland  2,  S.  179—80.  —  109)  X  L.  Fikentscher,  D. 
Siteren  Münsen  d«  Landgrafen  ▼.  Lenchtenberg  a.  d.  Grafen  y.  Württemberg:  HBVG.  9, 
S.  1/9.  —  101)  B.  Riehl,  Skizze  d.  Gesch.  d.  MAHehen  Plastik  im  bayer.  Stommlande : 
ZBayerKunstgewerbeV.  6,  S.  58 — 68.  —  102)  i«!*»  Beitrr.  z.  Gesoh.  d.  romanischen  Ban- 
kunat  im  bayer.  Donanthal:  RepKunstw.  14,  S.  861—72.  -^  103)  X  A.  R.,  Kleinere 
Beitrage  z.  Geech.  d.  Kunst  im  altehrwQrdigen  Kloster  Tegemsee:  Bayerland  2,  S.  112/8, 
129/4.  —  104)  X  G.  Hager,  Z.  Gesch.  d.  Wessobrunner  Skulpturen :  ZChrK.  4,  S.  156—60. 
^VgL  aufserdem  id.,  Neue  Wessobrunner  Fragmente  in  AZgB.  Ko.  224.)  —  105)  Manfr. 
Hajer,  Gesch.  d.  Wandteppichfabriken  d.  Wittelsbaeh.  Hauses.  Mttnohen,  Hirth.  4^.  X, 
139  S.  u.  21  Tfln.  M.  15.  —  106)  W.  Schratz,  D.  Gesohlecht  d.  Schmalensteiner  u. 
deeaen  Wappen:  VHVNiederbayem  27,  S.  97—104.  —  107)  X  H.  Leher,  D.  Graven- 
reaths:  Bayerland  2,  S.  321/2,  882/4.  —  108)-X  B.  Sepp ,  D.  Vf.  d.  Annoliedes:  ib.  S.  106/8. 

—  100)XB.  Braunmttller,  Abt  Konrad  v.  Scheyem:  Wetser&WelteKirchenLez.  7,  S.  758 
bis  760.  —  HO)  id.,  Konrad  ▼.  Megenberg:  ib.  S.  955/7.  —  Hl)  X  Crecelins,  Nigrlnns 
aber  ATentmus:  Alemannia  17,  II.  —  119)  X  M.  Friedlftnder,  Albrecht  Altdorfer,  d. 
lUler  ▼.  Regensburg.  Leipzig,  Seemann.  VIII,  175  S.  —  HS)  A.  r.  Druffel,  D.  bayer. 
Ifioorit  Kaspar  Schatzger  u.  seine  Schriften:  SBAkMünchen  2  (1890),  S*  897—488.  -> 
114)  X  H.  Arnold,  Georg  v.  Frundsberg,  d.  Vater  d.  Landsknechte.  Forts.:  Bayerland 
•2,  S.  64/7.  —  115)  X  K.  Th.  Heigel,  Kaspar  t.  Sehmid,  bayerischer  Staatsmann: 
ADB.  81,  S.  679  —  88.  —  116)  X  D.  Staatsminiiter  Freiherr  v.  Hobenfels  (1744—87): 
Bayerland  2,  S.  589—40.  —  ll'J)  X  h.  Wolfram,  Heinrich  Braun,  geb.  1782,  f  1792. 
£.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Aufklärungsepoche  in  Bayern.  Dissert.  Mttnchen.  29  S.  ->  118) 
X  E.  V.  Oefele,  Jos.  R.  Schuegraf  (1790—1861):  ADB.  82,  S.  658.  —  HO)  X  H. 
Holland,  Karl  GusUph  v*  Schulthefs-Rechberg  1792—1866:  ib.  S.  700/1.  —  ISO)  X 
K.  Th.  Heigel,  Joh.  H.  v.  Schenk:  ib.  81,  S.  47/9.  —  131)  X  id.,  M.  A.  v.  Schiloher: 
ib.  S.  201/2.  •—  123)  X  E.  Wunschmann,  R.  F.  Sohimper:  ib.  S.  274/7.  —  13S) 
XE.  Schlagintweit,  H.,  A.  u. R.  Schlagintweit :  ib.  S.  387— 47.  —  134)  X  H.  Holland, 
M.  Schleich:  ib.  S.  897—402.  —  135)  X  id.,  H.  ▼.  Schmid:  ib.  S.  664—70.  —  136)  X 
Binder,  Christoph  ▼.  Schmid:  ib.  S.  657/9.  —  139)  X  K.  Tb.  Heigel,  K.  v.  Schrenk  n. 
Seb.T.  Schrenk:  ib.  82,  S. 485/9.  —  138)  X  £.  Schröder,  J.  A.  Schmeller:  ib. 81,  S. 786— 92. 

—  139)  X  F.  T  eich  er  f  Dr.  Johannes  Andreas  Schmeller:  Bayerland  2,  S.  604/8.  — 
180)  X  C.  Will,  Leben  u.  Wirken  d.  (oberpfUz.  Sprach-,  Gesch.-  u.  Sagenforschers) 
MinbterialraU  Fr.  X.  ▼.  Schönwert:  HPBl.  104,  S.  805—20.  —  131)  X  G.  Scham- 
berg er,  £.  vergessener  Forscher  (Dr.  Dominikus  Mettenleiter) :  Bayerland  2,  S.  140/2.  — 
U3)  X  A.  Kndpfler,  Gregorius  ▼.  Scherr:  ADB.  81,  S.  121/3.  —    ISS)  X  Fäh,  G. 
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Für  die  OfisgesdnchU  l&fiikchens^^^'^^^)  sind  diesmal  avffaUfiod  w^iig 
Arbeiten  zn  verzeicluien.,  was  durch  das  verzögerte  Erscheinen  des  5.  Bandea 
des  Jahrbnohs  für  Münchens  Geschichte  sich  erklären  dürfte,  Unter  dem 
Erschienenen  sind  ein  Aufsatz  Traatmanns^^^  und  die  Publikation 
Auflegers^ ^^)  namentlich  hervorzuheben.  Zu  letzterer  hat  Trautmao*. 
den  scharf  orientierenden  und  für  Behandlung  bayerischer  Kunstgeschichte 
beherzig^Dfiwerten  Text  geliefert.  —  Auf  Grund  eines  groJben  Quellen- 
materials  unter  gleichzeitiger  Beherrschung  aller  einschlägigen  Litteratar 
giebt  Heigei  eine  Geschichte  des  Lustschlosses  Nymphenburg  bei  München» 
die  sich  durch  ihre  künstlerische  Darstellung  und  namentlich  durch  die 
stimmungsvolle  Schilderung  der  Gartenanlagen  höchst  anmutig  und  teilweise 
wie  eine  Idylle  liest.  ^**'^**)  —  Für  Aufhellung  der  G^chichte  Ingolstadts 
ist  der  dortige  historische  Verein  in  äufserst  rühriger  Weise  bemüht. '^^'^^^) 
—  Der  alten  Herzogsatadt  Landshut  widmete  Stamminger  einen  hübschen 
abgerundeten  Artikel  im  Kirchenlexikon,  ^***^**)  —  In  vielversprechender 
Weise  hat  Spirkner  das  Material  zu  einer  Geschichte  des  Marktes  Mafsing  a/B. 
zusammengetragen  und  verarbeitet. '^'')  —  In  Fortsetzung  einer  früheren 
Publikation  führt  Scharrer  die  ältere  Geschichte  des  Schlosses  Moos  zn 
Ende  und  behandelt  die  Erwerbung  desselben  durch  Stephan  Trainer  (1563)» 
mit  dessen  Tochter  Anna  das  Schlofs  an  Hans  Albrecht  v.  Preising  über- 
ging, dessen  Geschlecht  dasselbe  noch  heute  inne  hat.^^^)  Der  unermüd- 
liche Do  Hing  er  führt  sein  Urkk.buch  der  Stadt  Neustadt  a/D.,  wofür 
das  städtische  und  pfarrliche  Archiv  reiche  Ausbeute  boten,  von  1551 — 1640 
weiter.'**'^**)  —  Der  Schwerpunkt   der  Arbeit  Neureuthers  über  das 


A.  Frhr.  t.  n.  su  Frankenstein :  StML.  40  o&ve  separat.  Freibnrgi  Herder.  55  S.  M.  0,SO. 
'  1S4)  X  F.  y.  He rt lein,  Z.  ErinneruDg,  an  6.  v.  Frankenstein :  AZgB.  Ko.  109 f. — 
1S5)  X  Ohr.  Bappreoht,  MUDohens  Bibliotheken.  Manchen,  Selbstverl.  1890.  80  S. 
M.  1.  —  ISft)  X  J.  J.  Maier,  Archiv.  £zoerpte  über  d.  heraogl.  bayar.  Hofkapella, 
hrsg.  ▼.  F.  X.  fiaberl,  Kirchenmuaikaljb.  16,  S.  69->81.  —  137)  X  Daiaenberger, 
Z.  Schulwesen  Mttnchena  1560:  Mitt.  d.  Ges.  f.  dt  £rxiehnng8-  u.  Schalgesoh.  1,  S.  58  -6U 
->  188)  X  A.  Edelmann,  Schiller  n.  d.  Mttnohener  HofbOhne:  Bayerland  2,  S.  186/9. 
^  189)  K.  Trantraann,  Archiv.  Beitrr.  s.  Oeach.  d.  SoholkomÖdie  in  Mttnchen:  Mitt. 
d.  Ges.  f.  dt.  Ersiehnnga-  n.  Scholgesob.  1,  S.  61/8.  —  140)  0.  Aufleger,  Manchener 
Arohitektnr  d.  18.  Jahrhunderte.  Abt.  1.  (ss  SttddeutBche  Architektur  u.  Ornamentik 
im  18.  Jahrhundert.  Bd.  8/5.)  München,  Werner.  Fol.  50  Tafeln.  M.  80.  —  141) 
K.  Th.  Heigel,  Kyn^henburg,  e.  gesehiefatl.  Studie.  (=s  Bayer.  Bibliothek.  Bd.  25.) 
Bamberg,  Büchner.  112  S.  —•  142)  X  R.  Roland ,  D.  Jagd  bei  Dachau  am  5.  Oktober  1648 : 
Bayerland  3,  S.  570/4.  —  148)  X  F.  Schenk,  D.  Chorherrn stift  Weyam  an  d.  Mangfkll: 
ib.  S.  401/4.  ~  144)  X  H.  Arnold,  Wolfratehauaen :  ib.  S.  488/8.  —  145)  X Stamminger, 
ünivermtllt  IngolaUdt:  Weteer&WelteKirchenLex.  6,  S.  702—18.  ~  146)  X  Beitrage  a. 
Geech.  d.  Landbeairkea  Ingolstadt:  SBlHVIngoletadt  15,  I,  S.  1—54.  ->  147)  X  Zwei 
Burgen  in  Ingolstadt  n.  ihre  Bewohner:  ib.  S.  54—76.  —  148)  X  t^berbliok  über  d.  Gesch. 
Ingolstodts:  ib.  U,  S.  1/4.  —  148)  X  Geseb.  d.  Gebäude  in  u.  um  Ingolstadt:  ib.  S.  6<-44. 
—  158)XOstermair,  D.  Scbafhiluthaua.  D.  Schoberhaus:  ib.  S.  45—63,  74—80.  — 
161)  X  Brunnenbuch  aUhie  zu  Ingolstadt:  ib.  16,  I,  S.  1—46.  —  152)  X  (Fischer),  D. 
Stadtpfarrkirehe  z.  schönen  U.  L.  Frau:  ib.  II,  S.  1—62.  —  153)  X  F.  X.  Oster> 
maier,  D.  Ehrenbürger  IngolsUdts :  ib.  IH,  S.  1—40.  —  154)  XH.  Arnold,  D.  kurbayer. 
Feste  Rothenberg:  Bayerland  2,  S.  75/9,  91/2.  —  155)  Stamminger,  lAudahut: 
Wetser&WelteKirchenLex.  7,  S.  1886—92.  —  158)  X  M.  Steinberger,  Gesch.  d.  Pfttrrei 
Geisen hausen.  Landshut.  —  157)  B.  Spirkner,  Beitrüge  z.  Gesch.  d.  Mailctes  MaTsiug a./R. : 
VHVNiederbayem  27,  S.  177—228.  —  158)  F.  Scharrer,  Ältere  Gesch.  d.  Schlosses 
Moos:  ib.  S.  8— 86.  ^  159)  P-  P-  DoUinger,  Urkk..Bueh  z.  Gesch.  d.  Stadt  Neu- 
stadt a./D.:  ib.  S.  37—96.  —  160)  X  W.  Schratz,  D.  Ursulinenkloster  z.  Unbefleckten 
Empf&ngnis  MariK   in  Straubing.    Regensbuig,   Habbel.     16  S.   —    181)  X  J.  Mathes, 
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§  25.    Bayen.    GlasBohröder.  11^329 

Elofiter  Windberg  Hegt  weniger  in  der  geschichtlicben  Darstellung  als  in 
der  Besehreibang  der  jetzt  als  Pfarrkirche  dienenden  Klosterkirche.^^*)  — 
Der  nichtigen  Arbeit  Striedingers  über  eine  der  wichtigsten  und  inter- 
eesanteeten  Epochen  der  Geschichte  Bayerns  sowohl  wie  der  Reichsstadt 
Regensbnrg,  deren  letzter  Teil  in  diesem  Berichtsjahr  erschienen  ist,  haben 
wir  schon  im  vorigen  Bericht  des  Näheren  gedacht.^ •*""*•*) 

Sehwaben*  Auf  prähistorischem  Gebiete  wird  von  den  drei  schwäbischen 
historischen  Vereinen  rüstig  und  mit  gutem  Erfolge  geschafft.  ^^^'^^^) 

Die  Yita  Ondalrici,  des  berühmten  Augsburger  Eirchenfürsten  zur  Zeit 
Ottos  des  Grofsen  und  heutigen  Bistnms-Patrons,  ist  durch  die  Übersetzung 
Grandaurs  weiteren  Kreisen  zugänglich  geworden. ^^•'^'*)  —  Eine  bio- 
graphische Skizze  von  Bischof  Walther  II.  (1365/9)  entwirft  Glasschröder.^'*) 
—  Für  die  Zeit  des  Bauernkrieges  ist  uns  eine  neue  wertvolle  Quelle  er- 
schlossen in  dem  Tagebuche  der  Nonne  Walpurgis  Schäfflerin  im  Kloster 
Maria-Mai  im  Ries.^®*^*^^^)  —  Einen  interessanten  Beitrag  zur  Geschichte 
des  Augsburger  Patriziergeschlechts  der  Regel  v.  Altisheim  liefert  Her  war  th 
V.  Bittenfeld.^**"*^*)  —  Auf  Grund  umfangreicher  Studien  in  den  ver- 
schiedensten Staats-,  Adels-  und  Stadtarchiven  behandelt  Bauer  mit  vielem 


GeBchichtliches  über  d.  Pfarrei  Veitsbnch:  VHVNiederbayera  27,  S.  158—76.  —  162)  E. 
Kenrentfaer,  D.  PrUmonstratenBerklofiter  Windberg  im  Baier.  Walde.  Progr.  d.  ReaUehale. 
Straubing.  20  S.  6  Tfln.  *—  163)  ^*  Striedinger,  D.  Kampf  um  BegeDSburg  14S6  — 92: 
YHVOberpAüz  24,  11,  S.  97—205.  —  164)  X  F*  Biegel,  Beiträge  aus  Altregeneborg ; 
Bayerns  Mnodarten  1,  S.  222/4.  —  165)  X  C.  Th.  PohHg,  D.  Goliathhaas  in  Begensburg. 
Begeosbarg,  Banhof.  M.  0,60.  —  166)  X  H.  Finke,  Waldenserproxefs  in  Begensburg 
1895:  DZG.  4,  S.  845/6.  —  167)  X  Steinberger,  Bestttrmnng  v.  Stadtamhof  (1708): 
Bayerland  2,  S.  181/2.  —  168)  X  S  oh  Ute,  Chronik  d.  k.  b.  Schlosses  Traasnitz  im 
Thal.  Transnits,  Selbstverlag.  166  S.  —  169)  J«  Meyer,  THesdorf,  e.  hochfttrstl.  Last- 
sehlofs:  Bayerland  2,  S.  68/7. 

176)  Scheller  u.  En  giert,  Beriebt  Ober  Ausgrabnngen :  JbHV  Dillingen  8,  S.  8 —82. 

—  171)  H.  May,  Ausgrabungen  bei  Nafsenbenem :   ZHVSchwaben   18,  S.  287—42.  -— 

172)  J-  Biehter,   Fnnde  in  d.  Httgelgfttbem   bei  A8«h   im  Lechtrhale:   ib.  S.  248/4.  — 

173)  id.,  Bronsezeitfonde  ▼.  Asoh  im  Lechthale:  Pr&histBlI.  8,  S.  88.  —-  174)  X  Bericht 
ttber  d.  V.  AllgKner  Altertnme- Verein  Kempten  vorgenommenen  Ansgrabnngen  auf  d.  Linden- 
berge.  Mit  2  Pinnen.  Kempten,  Kösel.  4^.  17  S.  M.  8.  —  175)  H.  Arn o Id,  Gambodvnum 
d.  Sudt  d.  Eetionen  n.  BSmer:  ZMttnchAT.  4,  S.  15/9.  —  176)  I>*  Leben  Oudalrioha 
Bischofs  ▼.  Augsburg  tlbersetzt  v.  G.  Grand  aar.  (==  Geschichtschr.  d.  d.  Vorzeit.  Lfg.  91.) 
Leipxig,  Dyk.  104  S.  M.  1,40.  —  177)  X  G.  Sperl,  Ist  für  d.  Nordgrenze  d.  Bistamt 
Atigsbarg  d.  Donaagrenzwall  mafsgebend?:  BBKG.  8,  S.  44/7.  —  178)  XA.  Schröder, 
D.  Todesjahr  d.  Markgrafen  Heinrich  IL  v.  Bargaat  ZHVSchwaben  18,  S.  285/6.  —  179) 
F.  X.  Glassehrdder,  Walther  v.  Hochftchlitz  Bischof  ▼.  Augsborg (1865/9):  AugsbPostzgB. 

(1 890),  No»  61 186)  (Müller),  Aus  d.  Jahrb.  d.  Kloster  Maria  Mai  im  Bies  x.    E.  Qvellen- 

sehrift  B.  Gesch.  4L  Bauernkrieges.  Augsburg,  Hnttler.  4^.  89  S.  M.  1,20.  —  181)  X 
L.  Muggen thaler,  D.  Verdienste  d.  Clemens  Wenzeslaus  um  d.  Brziehungs-  u.  Unter- 
riehtsweaen:  Mitt  d.  Ges.  f.  dt.  Erziehungs-  u.  Schnlgesch.  1,  S.  81—41.  >-  188)  W. 
H.  HerwarthT.  Bittenfeld,  Z.  Geschlechtskunde  d.  Begel  v.  Altisheim:  ZHVSchwaben  18, 
S.  87—102.    —  18S)  X  Kerner,  Ph.  Jeningen:  Wetzer&WelteKirehenLex.  6,  S.  1285/7. 

—  184)  XE.,  Martin  Sobald:  ZHVSchwaben  18,  S.  108—10.  —  185)  X  W.  Watten* 
baeh,  Herman  Sohedel:  ADB.  80,  S.  661/2.  —  186)  X  A.  Stern,  SebaatUn  Schertlin 
T.  Burtenbacb:  ib.  81,  S.  182/7.  —  187)  X  W.  Vogt,  Johann  SchiUing;  Ib.  S.  259—61. 

—  188)  X  id.,  Hans  Schobser:  ib.  82,  S.  211.  —  189)  X  id.,  Hans  Schdntpwger  t  Ib. 
S.  820/1.  —  190)  XA.  DQmmler,  Aus  d.  Donau  Lech  winkelt  Bayerns  Mundarten  1, 
S.  805/S.  — -  191)  X  A.  Kleinschmidt,  D.  Weltstellung  Augsburgs  u.  Nl^nbergs: 
ZDKuhurG.  1,  S.  891  —  408.  —  193)  X  Alf.  Schmidt,  D.  Meister  d.  KehUngeraltars  in 
d.  Augsburger  Galerie:  BepKunstw.  14,  S.  226—81.  —  19S)  X  Bolte,  £.  Angabngur, 
Liederbuch  ▼.  1454 :  Alemannia  18,  II,  IIL  —  194)  X  A.  Buff ,  Moaarts  Augsbmgur 
Vorfahfon:  ZHVSchwaben  18,  S.  1—86.  —  195)  X  Tille,  Einladuigs.  Sehtttzenfbat  nach 
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11,890  §  S5.   Bayern.    GUstehrSder. 

Gesckick  die  Oeschidite  Memmingens  vom  Beginn  des  dO  j*  Krieges  bis  zur 
Besetzung  der  Reichsstadt  durch  die  Schweden.  Seine  Arbeit  darf  von  keinem 
Geschichtsschreiber  genannter  Periode   unbeachtet  gelassen  werden.^' *'^^^ 

JFranJben,  Ober  das  Resultat  der  Ausgrabungen  bei  PfQnz  in  den 
Jahren  1890/1  berichtet  Winkelmann.*"'***)  Sonst  können  Leistungen  für 
Aufhellung  der  prähistorischen  Zeit  nicht  namhaft  gemacht  werden.*******) 

Für  ^e  Geschichte  der  drei  bayerisch-fränkischen  Pro- 
vinzen kommen  gleichmäfdg  in  Betracht  die  von  Ch.  Meyer  begrflndeten 
^Hohenzollerischen  Forschungen*.  Dieselben  sollen  Organ  sein  vor  allem 
fOr  die  ältere  in  Franken  spielende  Geschichte  des  Hohenzollerschen  Hauses 
und  für  die  der  späteren  fränkischen  Nebenlinie  und  in  erster  Linie  Quellen* 
Publikationen  enthalten.**^  —  Die  älteste  bekannte  Quelle  fttr  den  Besitz 
und  die  Einkommensverhältnisse  der  Burggrafen  von  Nürnberg  ist  das  Land- 
buch der  Herrschaft  Plassenburg  vom  Jahre  1396,  welches  Ch.  Meyer  nach 
der  Originalhs.  im  Kreisarchiv  Bamberg  veröffentlicht.***)  —  Die  gleich- 
falls von  ihm  edierte  Familienchronik  des  Michael  von  Ehenheim  spiegelt 
uns  das  Leben  und  Treiben  des  niederen  fränkischen  Adels  im  15.  Jh. 
wieder.***"***)  —  Aus  dem  Kreisarchiv  Nürnberg  publiziert  wiederum  Oh, 


Augsburg  1609:  Alemannia  18,  III.  S.  198-^201.  —  IM)  XL.  Werner,  Besiehungen 
Augsburgs  z.  Gesch.  d.  klass.  Litteratur:  Bayerland  2,  S.  809—11.  —  197)X£nglerl, 
Abschrift  e.  Zinsregisters  aus  Dillingen  1540:  JBHVDillingenB.  8,  S.  17  — 24.  —  198)  X 
Zwei  Volkssagen  in  d.  Gegend  y.  GemOnden:  Bajerland  %  B.  288.  —  199)  X  Fr.  Oeh, 
Medaillen  d.  reichefirelen  Abteien  Irsee  u.  Ursberg:  AUgKnerGFr.  4,  S.  10/5.  —  990)  X 
Streber,  Reichsabtei  Raisheim:  Vt^etzer&WelteKirchenLex.  7,  S.  47/8.  —  SOI)  X  P. 
Zenetti,  Übersicht  über  d.  Alteren  Urkk. in  d.  Registratur  y.  Lauingen:  JBHVDUlingenB.  8, 
S.  26—47.  —  20S)  X  F.  X.  Gtttbrod,  Gesch.  d.  Pfarrei  Obergttnzburg.  Kempten,  KSaaL 
1889—91.  828  S.  M.  7,50.  —  SOS)  X  J.  Fink,  Markhtsordnung  in  d.  Markht  Ober- 
storff  1717:  AllgüuerGFr.  4,  S.  47/8.  —  ^94)  X  C.  Gurlitt,  Ottobeuern:  WIDM.  70, 
S.  500—22.  —  995)  XO.  Doering,  Philipp  Hainhofers  Beschreibung  d.  sog.  pommersohen 
Meyerhofs:  ZHVSchwaben  18,  S.  67—86.  —  S96)  X  M.  Sattler,  Abschrift  e.  GUt-  u. 
ZinsregisUrs  aus  d.  Riesse  bis  s.  Beginn  d.  15.  Jh.:  JBHVDillingenB.  8,  S.  1  —  16.  — 
297)  X  R.  Vischer,  Gesch.  d.  Allgäuer  Kunst  I:  AllgäuerGFr.  8,  S.  118/6.  —  396)  X 
A.  Bartle,  D.  Kapelle  bei  Berghofen  u.  ihre  Altäre:  ib.  4,  S.  101/9.  —  299)  X  J.  Buok, 
Schlofs  Falkenstein:  ib.  S.  5 — 10.  —  S19)  X  Anstellungsdekret  e.  lateinischen  Schulmeiaters 
bei  d.  Stadt  FUfsen.  1559:  Bajerland  2,  S.  182.  >-  211)  X  SchrSdl,  Benediktioer-Abtei 
Kempten:  WeUer&WelteKirohenLex.  7,  S.  371/5.  —  212)  X  A.  Wenninger,  Z.  Gesoh. 
d.  Lindauer  Schulwesens  im  16.  Jh.:  SVGBodenaee  19,  S.  98—118.  —  213)  X  A.  Horchler , 
£.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  J.  1628  in  Kempten:  AllgftuerGFr.  8,  S.  108—11.  —  214)  X 
F.  Braun,  Z.  Lage  Memmingens  im  Febr.  1529:  ib.  S.  76—80.  —  215)  X£.  Reich  ha  rdt, 
£.  Schulordnung  d.  Lateinschule  zu  Memmingen :  M.  d.  G«s.  f.  dt.  Erziehungs-  u.  Schulgesch.  1, 
S.  69—88.  —  216)  B.  Bauer,  Beitrüge  z.  Gesch.  d.  Reichsstadt  Memmingen  v.  Beginne 
d.  80j.  Krieges  bis  z.  Besetzung  d.  Stadt  durch  d.  Schweden:  ZHVSchwaben  18,  S.  111—284. 

—  %V7)  XF.  Braun,  Aus  d.  80j.  Kriege:  AllgttuerGFr.  4,  S.  80  f. 

218/9)  Fr.  Winkelmann ,  D.  Ausgrabungen  zu  Pfttns  i.  J.  1890t  SBlHVEichstitt  5, 
S.  71—80;  6,  S.  67-~75. -- 229)  Fink,  Römische  Insohriften  aus  PfQnz:  SbAkMUnchen 
(1891),  S.  429—40.  —  221)  H.  Arnold,  D.  Römeryeste  Yetonianis  bei  PfUnz  an  d.  Alt- 
mttbl:  ZMttnchenAY.  4,  S.  11/5.  —  222)  £.  Seyler,  Berieht  ttber  d.  yorgeschiohtL 
Forschungen  d.  bist.  Vereins  (y.  Oberfranken)  im  Jahre  1889 — 90:  AHYOherAranken  18,  I 
(1890),  S.  266—68.  —  22S)  Kell  ermann,  Burgwftlle  im  Fiehtelgebirge:  ib.  S.  209—18. 

—  224)  H.  Qradl,  D.  Ortsnamen  am  Fichtelgebirge  u.  in  dessen  Yorlanden:  ib.  S.  1 — 177. 

—  225)  L.  Zapf,  D.  Bergname  'Oehsenkopfi  ib.  S.  221/7.  —  226)  A.  Schmidt, 
Weitere  Beitrüge  z.  Gesoh.  d.  Zinngewinnung  im  Fichtelgebirge:  ib.  S.  178 — 208.  —  227) 
Ch»  Meyer,  HohenzoUerisehe  Forschungen.  Jahrb.  f.  d.  Gesch.  d.  Deutschen  Kaiser- 
u.  prenfsisohen  Königshauses.  L  Jg.  Berlin,  Lflstenöder.  499  S.  M.  15.  —  228)  id., 
D.  Landbuoh  d.  Herrsehaft  Plassenburg  y.  J.  1898:  HohenzollForseh.  1,  S.  161—267.  — 
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§  SS.    Bayan.    GUaaehrSder.  11^ 

Meyer  chronikaliBche  Notizen,  betitelt  ^Handelang  der  furBtenkriege*,  welehe 
fkher  die  Vorgeschichte  der  Rachtang  von  Roth  (6.  Juli  1460)  ewisdieii  Mark- 
graf Albrecht  Achilles  und  Heraog  Ludwig  dem  Reichen  Ton  Bayem-Landslnit 
Licht  verbreiten. '^^)  ^  Die  nunmehr  voUat&ndig  edierte  Denkschrift  des 
preuifiBBchen  Ministers  Hardenberg  aber  seine  Verwaltung  der  Ffkrstentflmer 
Ansbach  und  Bajreutk  1791/7  ist  eine  wichtige  Qnelle  ffir  die  Charakteristik 
des  berflhmten  Staatsmannes  und  für  die  Geschichte  der  fränkischen  Lande 
in  jeai^  Zeit.«»*"«*^) 

unter  den  FOrstbischöfen  von  Würzburg  im  früheren  MA.  ragt  an 
Bedeutung  der  kaiserliche  Kanzler  Konrad  von  Qoerfnrt  (f  1202)  hervor^ 
welcher  in  Münster  einen  Biographen  gefunden. ^^^**^^)  —  Wie  anderwärts 
veranlagte  nach  Enbel  auch  in  Wttrsburg  die  durch  päpstliche  Privilegien 
geschafiene  exceptionelle  Stellung  der  Meedikantenorden  manche  Reibungen 
mit  dem  Säkularklerus.  *^^~'^^  —  Aus  einem  im  Besitz  des  unterfränkischen 
historischen  Vereins  befindliehen  Sammelbande  giebt  Wieland  eine  Über- 
sidit  Aber  die  Einteilnng  der  Diözese  Warzburg  am  Ende  des  15.  A. 
und  ein  Verzeichnis  der  CoUatoren  verschiedener  Pfrttnden  ans  derselben 
Zeit.^^^)  -^  Die  wechselvollen  Schicksale  der  vom  grolsen  Farstbischof  Julius 
Echter  erbauten  Universitätskirche  in  Warzburg  schildert  Nirschl  unter 
Beigabe  hübscher  Illustrationen.'*^) 

Den  Namen  Bamberg  leitet  Weber  in  einer  alle  bisherigen  Er- 
klärungen des  Namens  erschöpfend  kritisierenden  Studie  vom  Mannsnamen 
Toppo'  ab.'*^)  VonLooshorns  grofser  und  dankenswerter  Materialien- 
sammlung 'Geschichte  der  Bischöfe  von  Bamberg'  ist  der  3.  Band,  die  Zeit 


329)  i^M  I>*  Familieoehronik  d.  Ritters  Michel  v.  Ehenheim:  ZDKultnrG.  2,  S.  69—- 96, 
128—46.  —  SgO)  X  G.  Schepfs,  Z.  d.  Eybschen  Pilgerfahrten:  ZDPalSstinaV.  14,  S.  17/9. 

—  231)  X  J.  Meyer,  Erinnerungen  an  d.  Hohenzollernherrsehaft  in  Franken.  Ansbach, 
BrflgeU  1890.  276  S.  M.  4,50.  |[HohenzollFor8ch.  1,  S.  497/9 .]|  —  tS8)  X  Oh.  Meyer, 
HohenEollerische  Bargen  o.  Grabstätten  in  Franken.  I.  Plassenbnrg.  IL  Kadolrtnrg.  (Mit 
4  Abbildungen):  HohenzollForseb.  1,  S.  435—61.  —  tSS)  id-t  Z.  G«teh.  d.  Krieges 
zwischen  Markgraf  Albreeht  Achilles  u.  Herzog  Ludwig  ▼.  Bayern  im  J.  1460 :  ib.  S.  463—96. 

—  2S4)  i  cl.» Hardenberg  u.  seine  Yerwaltungd.  Fttrstentttmer Ansbach  u.  fiaireuth : ib.  S.  1 — 159. 

—  2S5)X  J.  Hall,  Wie  Anno  1538  e.  fUrstL,  kfistl.  Hochzeit  zu  Weifsenhom  gehalten 
wurde:  Bayerland  2,  S.  616/7.  —  2S6)  X  J.  Meyer,  D.  Hesseibergmesse;  e.  Erinnerung 
an  d.  preufs.  Herrschaft  in  Franken:  NorddAUgZgB.  24,  9.  95.  —  2S7)  X  C.  Franke, 
Ostfrftnkisch-OberpiUziseh  u.  Obersäehsisch :  Bayerns  Mundarten  1,  S.  19  —  36.  —  288)  X 
0.  Kortau,  Sagen  d.  Bhöngebirges.  Kissingen,  Weinberger.  1889.  94  S.  M.  1.  —  2W}  X 
Hansinsehriften  in  Mittelfranken:  Bayerland  2,  8.  155/56.  —  240)  X  L.  Zapf,  Aus  d. 
Bttschklepperzeit  d.  16.  Jh.:  AHVOberfranken  18,  I  (1890),  S.  214—20.  —  241)  X 
Reinstftdtler,  Beitrftge  z.  Lokal-  u.  Sittengesch. :  ib.  S.  228—54.  ~  242)  T.  Mttnster, 
Konrad  r.  Querfurt,  kaiserl.  Hofkanzler,  Bischof  v.  Hildesheim  n.  Wttrzburg.  iKssert.  Leipzig. 
62  S.  —  24S)  X  DUz,  Farstbischof  Julius  y.  Würzbnrg:  Wetzer&WelteKirchenLez.  6, 
S.  2009—16.  —  244)  X  Henner,  J.  Fh.  F.  v.  Sehönbom  Ftirstbisehof  ▼.  Wttrzburg: 
ADB.  32,  S.  277—- 80.  —  245)  K.  Eubel,  D.  Stellung  d.  Würzburger  Pfarrklema  zu  d. 
Mendikaotenorden  während  d.  MA.:  Bayer.  Theol.-prakt.  MonaUschr.  1,  S.  481  —  93.  —  246)  X 
Q.  Bofsart,   Z.  Gesoh.  d.  Würzburger  WeihbiaohAfe:   AHVUnterfhinken  44,   S.  16---21. 

—  247)  XP.  Wittmann,  Warzbnrger  Btteher  in  d.  Schwedischen  UniversitMtsbibliothak 
zu  Upsala.  Wttrzburg,  Stttrtz.  51  S.  —  248)  X  F.  X.  Himmelstein,  D.  BeHqnien  d. 
3  ersten  Apostel  d.  Frankenlande«,  d.  hl.  KiHan,  Kolonat  u.  Totnan.  2.  Aufl.  WOrzburg, 
Bonitas-Bauer.  1889.  —  249)  X  id.,  D.  St.  Kilians-Dom  in  Wttrzburg.  Wttrzburg,  Bueher. 
1889.  —  2M)  M.  Wieland ,  Episcopatus  Herbipolensis  ezpirante  saeoulo  XVI.  et  inohoante 
saeealo  XVI.  secnndum  duo  ejusdem  temporis  manuscripta.  WOrzburg,  Stuertz.  1889.  — 
2U)  J.Ni r 8 eh  1 ,  D. UniTereitfttskirehein  Wttrzburg.  Wttrzburg.  60  S.  |[AHVUnterl»nken  84, 
S.  229.]|  —  252)  H.  Weber,  D.  Name  Bamberg;  e.  bist.  etym.  Studie.    Progr.    Bamberg, 
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von  1803— Ö9  umfassend,  erschienen,***)  —  Den  berühmten  Vf.  der  Schrift 
'De  jnre  regni  et  imperii'  hat  Joel  zum  Gegenstand  einer  Monographie 
genommen,  deren  erster  Teil  als  Dissertation  erschienen.*'*"**')  —  Für  die 
Schicksale  der  alten  Bischofstadt  im  Schwedenkriege  hat  Hummer  eine 
neue  Qaelle  ersdilossen  mit  seiner  Edition  des  im  Pfarrarchiv  zu  St.  Martin 
in  Bamberg  verwahrten  Tagebuchs  der  Domikaner-Nonne  Maria  Anna  Junius 
über  die  Jahre  1622—34.**«-*«*) 

Uuter  den  zahlreichen  Abhandlungen  zur  Eich 8t attischen  (jq- 
schichte,*«*"**«)  welche  wir  dem  dortigen  äufserst  rührigen  historischen  Ver- 
ein verdanken,  ragt  hervor  die  Publikation  Schlechts,  welche  über  die 
kirchlichen  Verhältnisse  im  Bistum  Eichstadt  am  Ende  des  16.  Jh.  Aufschlufs 
giebt. *••"*'*)  —  Die  neueste  Fortsetzung  von  Rieders  Geschichte  des 
Pfleg-  und  Kastenamts  Nassenfeis  steht  den  früheren  Pastieen  an  Gründlich- 
keit der  Forschung  und  Klarheit  der  Darstellung  nicht  nach.*'«-*") 

Für  die  Geschichte  des  alten  Nürnberg^'^^)  kommen,  abgesehen  von 
kleineren  Beiträgen,  ob  ihrer  Gediegenheit  vor  allem  die  Arbeiten  Lude- 
wig s*'*)  und  Hei  des*««)  in  Betracht,  welche  die  politische  Geschichte 
derReicltöStadtim  Reformationszeitalter  behandeln.  —  Stadtarchivar  Mummen - 
hoff*«*"*««)  hat  die  Entwickelungsgeschichte  des  Nürnberger  Rathauses  in 


Schmidt.  6S  S.  M.  1,50.  |[LittHdw.  30,  S.  692  f.]|  —  S5S)  J*  Looshorn,  G«fob.  d. 
Bistams  Bamberg.  8.  Bd.  1803—99.  München,  Zipperer.  M.  6,40.  —  264)  F>  Joel, 
Lupoid  UI.  r.  Bebenburg,  Bischof  t.  Bamberg.  I.  Teil.  Sein  Leben.  Diseertation.  61  S. 
—  S55)  X  J*  Hayerhofer,  Georg  Schenk  y.  Limburg,  Fürstbischof  v.  Bamberg  a.  sein 
Gafolge  auf  d.  Reichstage  zu  Worms  im  Jahre  1521:  BHYBamberg  62  (1890),  S.  1/6.  — 
S56)  X  Faust  bei  Oeorg  v.  Limburg,  FQrstbisehof  v.  Bamberg:  ib.  —  257)  X  M.  v.  Platser. 
Berieht  über  d.  Reise  d.  Bamberger  Bischofs  Ernst  durch  d.  Steiermark  1588:  Beitr.  z. 
österr.  G.-Qu.  28,  S.  22/8.  (Mit  Einleitung  u.  Anmerkungen  ▼.  Fr.  t.  Krön  es.)  —  258) 
Fr.  K.  Hummer,  Bamberg  im  Schwedenkriege  nach  e.  M».  d.  Dominikanerin  Mari«  Anna 
Junius  Aber  d.  Jahre  1622—34:  BHYBamberg  52  <1890),  S.  8—168.  —  259)  Henner, 
Fr.  K.  ▼.  Sch6nbom  Fürstbischof  v.  Bamberg:  ADB.  32,  S.  268—74.  —  260)  F.  W.  £. 
Roth,  E.  Bamberger  Urk.:  KBGV.  89,  S.  13/4.  —  261)  Berlepsoh  u.  Weyfser, 
Katalog  d.  Sammlung  Büchner  in  Bamberg.  Bamberg,  Buchner.  4®.  100  S.  M.  16.  — 
262)  6-  Dehio,  Zu  d.  Skulpturen  d.  Bamberger  Doms:  JPrK.  11,  S.  194/9.  —  26S) 
id.,  Marienstatne  d.  Bamberger  Doms:  ib.  12,  S.  156/7.  —  264)  H.  Sippel,  D.  Bamberger 
Dienstboteninstitut.  Geschichtliche  Entwiekelung  n.  Statistik  e.  lOOj.  Ddenstbotenkranken- 
kasse.  56  S.  |[JKS.  56  (1890),  S.  210.]|  —  265)  J-  Schlecht,  Z.  Konstanzer  Konzil : 
SBlHYEichBtätt  6,  S.  98—102.  (Betr.  d.  Beteiligung  d.  Magister  Johannes  de  Eiehstett  an 
demselben.)  —  266)  fiirschmann,  Eichstättisches  Mandat  v.  1483  betr.  d.  Vidimierung 
apostofisoher  Briefe:  HJb.  11  (1890),  S.  297.  —  267)  B.  ▼.  Sohenk-Geyern,  D.  Wahl 
d.  Bischofs  Wilhelm  v.  Reichenau  im  Jahre  1464 :  SBlHVEichstlltt  4,  S.  102/6.  —  268) 
L.  Frb.  T.  Seckendorf-Gudent,  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Fürstbischofs  Kaspar  v.  Seckendorf : 
ib.  6,  S.  76—97.  —  269)  J*  Schlecht,  Felix  ITicquarda  u.  seine  VisiUtionsthfttigkeit 
im  Eiobstttttisehen :  RQChrA.  6,  S.  62—81,  124—50.  —  270)  X  id..  Aus  d.  Sohwedenzeit : 
SBlHVEiohstfttt  6,  S.  102/7.  —  27t)  X  J.  Fischer,  Domherr  Bernhard  Adelmann  t. 
Adelmaniiafelden:  ib.  4,  S.  4 — 16.  —  272)  X  Stiftungsbrief  d.  Schottenklosters  z.  hl.  Kreuz 
in  Eiohatiltt:  ib.  S.  1/8.  —  27S)  X  J.  F.,  D.  Collegiata  U.  L.  Frau  in  Eichstätt:  ib.  5, 
S.  87*— 48.  —  274)  X  O.  Ried  er,  Totschlagssühnen  in  Hochstift  EiohstHtt  nach  Beispielen 
aus  d.  16.  u.  16.  Jh.:  ib.  6,  S.  1—68.  —  275)  X  Fr.  Winkelmann,  2  Schriftatttcke 
aus  d.  Kriegsjahr  1800:  ib.  4,  S.  105/6.  —  276)  0.  Rieder,  Gesch.  d.  Pfleg-  n.  Kasten- 
amts  Nassenfeis.  VII:  Keuburger  KoUekUneenBlatt  54,  S.  1  —  168.  —  277)  X  E.  Beitrag 
z.  Geseh.  d.  8«j.  Krieges:  Bayerland  2,  S.  228.  (Betrifft  d.  Kloster  Plankstetten  im  ehem. 
Fürstbiatum  EiehstHtt.)  ~-  278)  X  G.  Leidinger,  D.  Sagen  t.  Ursprünge  Nürnbergs: 
ib.  S.  46/7,  66/9.  —  279)  G.  Ludewig,  D.  Politik  Nürnbergs  im  Zeitalter  d.  Reformation. 
L  Teil  (1517—25).  Dissert.  Gottingen.  26  S.  —  286)  G.  Heide,  Beitrüge  z.  Geach 
Nümbei^  in  d.   Reformationszeit:  HTb.  6.  Folge  11.   —   281)  E.   Mummenboff,  D. 
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ansprechender  Weise  wiedergegeben.  —  Die  altnttrnbergische  Malerschnle, 
ans  weicher  Deutschlands  gröfster  Maler,  Albrecht  Dürer,  hervorgehen  solUe, 
hat  H.  Thode  zum  Thema  einer  umfassenden  Arbeit  genommen,  welche 
das  Interesse  und  das  Lob  aUer  Sachverständigen  &nden  dürfte. *^^~^^^) 

An  sonstigen  Beiträgen  zur  Ortsgeschiehte  Frankens  ist  hervor- 
zuheben das  Stadtbuch  von  Bayreuth  vom  Jahre  1464,  welches  Gh.  Heyer 
nach  dem  Originale  im  Kreisarchiv  Bamberg  verOffentlidit.  Dasselbe  ist 
besonders  für  Kulturgeschichte  von  nicht  geringem  Werte.  ^  ••"***)  — *  Auf 
Grund  von  Sal-  und  Pfarrbüchern,  Rechnungen  und  Kioster-Annalen  und 
sowie  der  einschlägigen  gedruckten  Litteratur  giebt  Wieland  eine  treff- 
liche Geschichte  des  Marktfleckens  Euerdorf  und  der  Reidiadynasten  von 
Trimberg.'**'^®*)  —  Mit  der  Geschichte  des  Karmeliterklosters  in  Neu- 
stadt a/S.,  gegründet  1352  vom  Würzburger  Fürstbischof  Albrecht  von 
Hohenlohe  und  aufgehoben  im  Jahre  1803,  befalst  sich  eine  fleifsige  Arbeit 
Schnells.8^«-"«) 


lUthaas  in  Nürnberg.  Nürnberg,  Schräg.  XIV.  365  S.  —  ^82)  X  V.  MicheUi  Z.  Gesoh. 
d.  Nfimbeiger  Theaters  im  16.  Jh.:  TjeLG.  3,  I.  —  28$)  X  A.  v.  Efsenwein,  Katalog 
d.  Originalsliiiiptnreii  d.  Genn.  Mümuids.    SohlnA:  Beil.  z.  Anz.  d.  Germ.  Mne.  S,  S.  49—98. 

—  384)  XH.  Weissftcker,  2  Entwürfe  z.  Nürnberger  Sebaldaegrab :  JPrK.  12,  S.  50/8. 

—  285)  X  D.  'Pegneeiache  Blnmenorden'  za  Nürnberg:  Baverl.  2,  S.  389—48.  --  286)  X 
Hartfelder,  Conrad  Celtis  u.  Sixtns  Tucher:  ZVglLittG.  8.  —  287)  H.  Thode,  Gesch. 
d.  Nürnberger  Maleraehnle  im  14.  n.  15.  Jh.  Frankfurt,  Keller.  |[Stegmann:  AZgB. 
No.  118.]|  —  288)  X  id.,  D.  Jugendgemftide  Albrecht  Dürere :  JPrK.  12,  S.  1—84.  —  289)  X 
J.  Neuwirth,  Notizen  z.  Gesch.  zweier  DUrerbilder:   RepKunstw.  14,  S.  48/7,  468 — 71. 

—  290)  X  A.  ke  1 1  e r ,  Studien  z.  Gesch.  d.  Nürnberger  FastnaehtaspieU  I.   Nürnberg.    1889. 

—  291)  X  L.  Li  er,  Peter  Propst,  e.  Zeitgenosse  Hans  Sachs:  AZgB.  No.  198.  «- 
292)  X  G.  Schumann,  Hans  Sachs,  e.  deutscher  Handwerker  u.  Dichter.  Neuwied, 
Heuser.  1890.  239  S.  M.  2,50.  (Zählt  auf  Volks-  u.  Handwerkerkreise.)  —  298)  L*  A. 
Stiefel,  Über  d.  Quellen  d.  Sachsschen  Dramen:  Germania  86,  S.  1 — 60.  —  294)  X 
£.  Mummenhoff,  Sebastian  Schreyer:  ADB.  32,  S.  492/4.  —  295)  X  €.  F.  Geberl, 
Conrad  Stutz,  Münzmeister  aus  Fürth:  MBNumismGes.  9,  S.  59.  —  294)  X  Mechs,  D. 
UniTertitüt  Altdorf:  BurschenschaftlBU.  6,  S.  34/6.  —  297)  X  Ans  d.  Gesch.  d.  ehem. 
Universität  Altdorf:  HPBl.  109,  S.  17—85  u.  111—20.  —  298)  X  J.  Mechs,  D.  Auszug 
d.  Erlanger  Studenten  nach  Altdorf  1822:  BurschenschaftlBU.  6,  I,  S.  108/6.  —  299) 
Ch.  Key  er,  Quellen  z.  Gesch.  d.  Sudt  Baireuth.  I.  D.  Stadtbuch  ▼.  Jahre  1464:  Hohen- 
zoUerForech.  1,  8.  269—388.  —  SOO)  X  £.  F.  H.  Medieus,  Forohheim  u.  Bayersdorf: 
BBKG.  8,  S.  49— 54-,  57  —  60;  89—93.  (Dazu  d.  Bemerkung  Boss  er  ts  ebend.  S.  71.)  — 
301)  X  Wehner,  Bad  Brückenau:  Bayerland  2,  S.  199—202.  —  $02)  X  J.  Meyer, 
D.  Cadolzburg:  NorddAllgZgB.  No.  31.  —  303)  X  id.,  SchloCs  Golmbetg:  ib.  No.  84.  — 

304)  X  J.  HOttner,  Kloster  Ebrach  im  SteigerwaU:  BayerUnd  2,  S.  188/6,  195/8.  — 

305)  X  J.  Stockbaner,  D.  Paulioerbrunnen  in  Erlangen:  ZBK.  2,  S.  76/8.  —  300) 
M.  Wie  Und,  Gesch.  d.  Marktfleckens  Euerdorf:  AHVUnterftanken  44,  S.  83—110«  —  307) 
X  J.  Fischer,  D.  Pfeilerbasilika  zu  St.  Martin  in  Greding:  SBlHVEichstätt  6,  S.  59^66. 

—  308)  X  R.  Wein  er,  Bad  Ejssingen  unter  Fürstbischof  Adam  Friedrich  ▼.  Seinsheim: 
Bayerland  2,  8.  84/5.  —  309)  X  P.  Wittmann,  Ehem.  Cisteroienser-Abtei  Langheim: 
Wetzer&WelteKirchen-Lex.  7,  Sp.  1899—1400.  —  310)  0.  Schnell,  D.  ehem.  Karmeliter- 
kloster  in  Neustadt  a./S.:  AHV  Unter  franken  44,  S.  181—214.  —  3tl)  X  F.  Stein,  D. 
Bug  Rieneck  in  Franken:  Bayerland  2,  S.  126/9.  —  312)  X  F.  Lamport,  Rotheoburger 
Sagen  u.  Gesch.:  ib.  S.  202/8.  —  313)  X  J.  Karg,  D.  gfl.  Nürnberg.  Sohlorsroine 
Seharf^neck.  Würzbnrg,  Guad.  45  S.  M.  1.  -  314)  X  H.  Bosch,  Z.  Glasindustrie  im 
Spessart:  MGNM.  8,  S.  89—40.  —  315)  X  R.  Herold,  £.  Stück  Kirehengeseh.:  Gesch. 
d.  Dekanats  Uffsnheim.  Gütersloh,  Bertelsmann.  108  S.  M.  1,20.  —  310)  X  Stark, 
Kirchenbücher  n.  Kirch epzucht :  BBKG.  8,  S.  97/9.  —  317)  X  £.  Hopp,  D.  Mieehehim*- 
frage  Tor  200  Jahren:  ib.  S.  111.  —  318)  X  F.  H.  Reinsch,  Aus  d.  Kirchen büchem 
V.  Unterarichelbach:  ib.  S.  77—80,  84/6.  —  319)  X  A.  Stetter,  Aus  d.  Chronik  d. 
Pfarrei  Wernsbach:  ib.  S.  47  u.  55  f.  —  320)  X  P.  Wittmann,  D.  Urkk.arohiir  d.  Stadt 
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Für  die  frinkische  Adelsffeßehiehte^^^'^^^  kommt  «ine  recht 
tttebtige  Arbeit  des  Frh.  v.  Battenberg  über  das  G^schlecbt  von  BlafBen- 
berg  in  Betracbt. 

l^al».  Ben  Ldwenanteü  an  präbistoriscben  Arbeiten  für  das  Oebiet 
der  beatigen  bi^reriscben  Kheinpfalz  fällt  wie  seit  Jahren  G.  Meblis  za«^*^*^'^ 
-^  Das  so  dankbare  Thema  einer  Geschidite  des  karpftiasehen  Archivs  hat 
von  Kendegger  eine,  bis  jetzt  inhaltlich  nnd  stUistinoh  l^der  nicht  ge- 
ntgende,  Bearbeitong  erfiyuren.^'^"^^)  —  Anf  einem  Mäher  nicht  eben  hftnflg 
bebauten  Feide^  der  Bergwaricsgesohiohte,  hat  sich  L.  Eid  mit  Glück  ein- 
geführt.***""^ —  Berthold  verdanken  wir  die  Feststellung  der  Oeborts- 
zeit  des  berühmten  ans  Speier  stammenden  Nationalökonomen  Becher,  dessen 
Bedeutung  erst  seit  neuerer  Zeit  allgemein  gewürdigt  wird.***'***)  —  Die 


Wunsiedel:  ZMUnchAlthV.  4,  S.  36—78.  —  S21)  Ch.  Meyer,  D.  Herkunft  d.  Grafen 
V.  Abenberg:  HohenzoUForsch.  1,  S.  889— 40S.  —  S22)  Frans  C.  Frh.  v.  Guttenberg. 
Regesten  d.  GesehleehU  ▼.  Blafeenberg  n.  dessen  Kaehkommen :  AGOberfranken  1 8,  II,  S.  1 
bis  117.  —  S3S)  W.  Schmitz,  D.  edle  Geschlecht  d.  Muggen thaler :  SBlHVEichstätt 
ft,  S.  81/5.  —  Si4)  Bamer,  Carl  ▼.  Qontard:  AGObecfAnken  18,  II,  S.  117—26.  — 
325)  R-  Kölitz,  Hans  Suefs  ▼.  Kulmbaeh  u.  seine  Werke.  Leipzig,  Seemann.  —  S36) 
R.  Frankenstein,  B.  Uolzschuher  ein  Sosialpolitiker  d.  16.  Jh.:  AZgB.  i97.  —  St?) 
F.  Leitschnh,  Franz  Jos.  Schneidairiiid  1799>-1857:  ADB.  82,  S.  101/2.  —  S38)  J- 
Reimers,  Peter  Flötner  nach  seinen  Handzeichnungen  etc.  Mttnchen,  Hirth.  1890.  1 16  S.  H.  6. 
|[LCB1.  91,  S.  668f.]|  — S29)  G-  Wiater,  Job.H.  Schmineke  1684—1748:  ADB.  32,  S.  84/6. 
SSO)  C.  Mehlis,  Archäologisches  aus  d.  Pfalz:  KBWZ.  10,  Sp.  69->70.  —  SSI) 
Anhiologisches  n.  Pxähist.:  PAlzMvseum  7  (1890),  S.  14,  Ib,  21/2,  30/1,  88,  40  n.  47. 
"  SSS)  C.  Mehlis,  O.  Ansgrahnngen  anf  d.  Heidenbiug:  KBWZ.  10,  Sp.  245/7.  — 
SSS)  id.,  SUdpfUlKische  Steinwerkzeage :  ib.  Sp.  280/1.  —  SS4)  id.,  Römische  Strafsen- 
zQge  in  d.  Pfalz:  ib.  Sp.  188/5,  292/4.  —  S85)  id..  Neue  Römerfnnde  aus  d.  Vorder- 
ph\xi  AusUnd  (1891),  S.  158.  —  SS6)  W.  Kohl,  D.  Romerkastell  Krieianis.  MH  1  IWfelr 
KBGY.  2io.  6  (1891).  —  SS?)  H.  J.  Neudegger,  Geseh.  d.  pfalz-bayer.  ArohiTfl  d. 
Wiitelsbacber  Forts.:  D.  Kurarehiv  d.  Piklz  zu  Heidelberg  u.  Mannheim  1214— 1808 r 
ArchvZ.  NF.  I,  S.  203—40;  II,  289—387.  —  3S8)  X  Grünenwald,  Pflüzische  Weis- 
tftmer,  ihre  Gesch.  n.  Reste:  PflÜzMuseum  8,  S.  28/9,  86/8.  —  S89)  X  id.,  Reste  alten 
Qlaabens,  alter  Sitten  a.  Sagen  in  d.  Pfab:  ib.  7  (1890),  S.  6/7,  12/4,  19—20,  27/8,  4»/4; 
8,  S.  4/6,  11/8,  17/8,  42/4.  —  S4#)  XR.Nebert,Z.  Gesch.  d.  Speierer  Kanzleispraohe^ 
e.  Beitr.  z.  Lösnng  d.  Frage  nach  d.  Biestehen  e.  mittelhochdeutschen  Schriftsprache.  Ballens. 
Dissert.  66  S.  —  341)  X  P.  T sehackert,  Franz  v.  Sickingens  «Gehttlfen',  welche  bei 
d.  Einnahme  d.  Schlosses  Landstuhl  am  6.  Mai  1528  gefangen  wurden:  ZKG.  12,  S.  210/1. 
—  S42)  X  K  Bodemann,  Elisabeth  Charlotte  v.  d.  Pfalz,  Herzogin  ▼.  Orleans:  HTb. 
6.  Folge  U.  ^  S4S)  X  Schmitt,  Einwohneraahl  d.  29  pfUlziscIien  Städte  im  18.  u.  19.  Jh.: 
PftlsMnsenm  7  (1890),  S.  10/2.  — -  S44)  X  Th.  Keiper,  FVsnzSsisehe  Familiennamen  in 
d.  Pftilz  n.  Franzoeisches  im  PfUsef.  Volksmund.  2.  Aufl.  Kaiserslautern,  Gotthold.  84  S. 
M.  1.  < —  S46)  I"  Eid,  Schwabene  Anteil  an  d.  oburpftlzischen  Bergbauten  d.  Herzog» 
Wolfgang  V.  Zweibrttcken:  ZHVSchwaben  18,  S.  87—66.  —  S44I)  X  id. ,  Herzog  Stephans 
ZweibrAcker  Kllobonordnung  de  anno  1448.  K  archlTalische  Studie:  Bayerland  2,  S.  117 
biB  120,  125/6.  —  S47)  X  id.,  In  Bargers  Haue  u.  Hof  um  1597:  MHVPfkla  15. 
S.  41—80.  —  S48)  <^*  Berthold,  Biel,  Becher  u.  Weife,  drei  pfUzisehs  Volkswirte:  ib. 
S.  150 — 242.  -•  S49)  X  Schlo  faste  in,  Erkanbert  ▼.  Frankenthal:  PftlzMnsenm  7 
(1890),  S.  20/1,  28/9.  —  3&0)  X  B.  Weinhart,  Daniel  Banifaz  v.  Haneberg,  Bischof 
V.  Speier:  AllgttnerGFr.  4,  S.  42/6.  —  S51)  X  Schmitt,  D.  pfiüz.  Geschichtsschreiber 
Jobann  Georg  Lehmann:  PflÜzMuseum  7  (1890),  S.  17/9,  26,  38/5,  42/8;  8,  S.  8—11. 
26/7,  84/6.  ^  S53)  X  C.  Mehlis,  Z.  Eufserthaler  Inschrift:  ib.  7  (1890),  S.  29-30.  — 
S5S)X  Grttnon  wald,  Zwei  alte  Stein hisebriften  in  Enfserthal:  ib.  S.  22/8,  85/6.  —  SM) 
X  id.,  £.  ongedruckte  pflüz.  Originalnrk.:  ib.  &  45;  8,  S.  18—20.  (Betrifft  d.  Überein- 
kommen d.  Klosters  Healsbruck  mit  d*  St.  Germansstift  in  Speier  wegen  einiger  Zehettte 
u.  Grimdstttcke  zu  Harthausen  v.  J.  1264.)  —  S55)  X  J.  Berg.  Aus  d.  jüngsten  Stadt 
am  Rhein  (Lvdwigshafen) :  Bayerland  2,  S.  411/6.  —  S56)  X  W.  Harster,  Fli^blatt 
auf  d.  abermalige   Einnahme  Landaus   durch   d.   Deutseben  1704:   MHVPfkk   15,    S.  ^45 
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nach  Lnzern  verschlagenen  ArchivaUen  des  ehemaligen  Minoritenkiosters  in 
^»eier  hat  Enhei  za  einem  abgerundeten  Aufsätze  benutzt.'*^  •*-  Barster 
teilt  ans  den  Speierer  Stadtarchive  die  interessanten  Urkk.  ndt,  anf  welche 
seine  grftndUchen  Arbeiten  ^die  Verändernngea  des  Znnftregiments  in  Speier 
bis  znm  Ausgang  des  MA.'  and  ^die  letzten  Veränderungen  der  reichs- 
slidftisehen  YerfsMuag  Speiers'  aufgebaut  sind.^*^)  —  Einen  willkoBimenen 
Einblick  in  das  Leben  der  Speierer  Klöster'  vor  bald  400  Jahren  gewährt 
uns  das  von  Mayerhofer  mit  gewohnter  MeisterBchaft  edierte  und  mit 
einer  gar  anmutenden  Einleitung  versehene  Inventar  des  Speierer  DondnikaBer- 
ktaters  aus  dem  Jahre  1G25.>*<-'^^) 


f  28. 

Elsafs  -  Lothringen. 

K  Marckwald. 

(VtrwuidtM  IB  An4«r«i  H  ■.  *Sjuidbiok*  S»  41.) 

Siblioffraphieen^^'*)  Als  Anfang  einer  gröfseren  Publikation  ver- 
öffentlicht Gerschel^)  10  Titelblätter  seltener  elsässischer  Drucke,  mit  Titel- 
angäbe  auf  jedem  Blatte.  —  De  Lasteyrie^)  ondLefävre-Pontalis  führen 
ihr  Unternehmen  fort,  eine  Bibliographie  der  historischen  und  archäologi- 
schen Arbeiten  zu  liefern,  die  von  den  gelehrten  Gesellschaften  Frankreichs 
veröffentlicht  wurden.  Die  vorliegende  2,  Lieferung  des  2.  Bandes  enthält 
die  Arbeiten  (der  Soci6t6  d'archeologie  et  d'histoire  de  Briey),  der  Acad^mie 
de  Stanislas,  der  Soci6t^  d'arch6ologie  lorraine  et  du  Mus^e  lüstorique 
torrain,  der  Soci^t^  de  g^ographie  de  TEst,  der  Acad^mie  de  Metz,  der 
Soci^t6  de  rUnion  des  Arts  (Hetz)  und  der  Socl6t6  d'arch^ologie  et  d'histoire 
de  la  Moselle.     Die  Herausgeber  scheinen  nicht  zu  wissen,  dafs  im  1.  Bande 


Us  24».  —  tt?)  X  L.  Eid,  D.  pfiOESweibrUokiMh«  HttnM  sn  Mattenheim  :  PfUsHueam 
S,  8.  18/4,  81/2.  -^  US)  Leyter,  Z.  Gesch.  «.  wohlthKÜgen  Stiftnigeii  in  Nesttodt  a./H. : 
MHYFfals  15,  S.  1—10.  --  M^)  X  J.  Mayarbofer,  D.  togen.  Kloaterbeig  bei  Ober- 
ottadMoh:  iU  &  248/5.  *~  MO)  K.  Enbel,  Z.  Geseh.  d.  MiDoriterkloaten  in  Speier: 
ZTGOBb.  6,  S.  675—9«.  —  S61)  W.  Barster,  Urkk.  a.  HAliehen  YerAMsangsgeseh. 
Speiers:  liHYPfala  15,  S.  111--4S.  (VgL  ZVGORh.  NF.  8,  &  447-*500(  5,  S.  448  biJ» 
478.)  -^  M2)  ^'  Mayerhofer,  D.  Inventar  d<  Speierer  Dominikanerklosters  t.  Jahre 
1526:  ib.  S.  11—40.  —  SM)  X  W.  Harster,  D.  erste  S&kolarfeier  d.  Zerstörung  d. 
Stadt  Speier  i.  J.  1788:  ib.  S.  81—110.  -*  M4)  M.  Mohr,  Geseh.  y.  Schaidt.  Speier, 
Jiger.    42  S.    M.  0,50. 

1)  (JBG.  18)  Mafslow,  Bibliogr.  [Verzeichnet  alljtthrl.  auch  uns.  Litteratnr.]  — 
2)  £.  Marekwald,  Elsars-Lothringische  Bibliogr.  L-  Strafsbnrg.  1889.  |[Ch.  Pfister: 
AsaEst.  5,  S.  619— 20.]|  —  S)  P.  Gerscbel,  Elsässiseher  Bttoherschatc  Photographisehe 
Naehbildnngen  ▼.  TitelblSttem  seltener  n.  wertvoller  altelsässisoher  Druoke.  (:cr  Tr^r  da 
Bibliophile  alsacien.  Beprodaetioos  pbotograpbiqnee  d'aprte  les  originanz  de  titres  et  de 
Inmtispieea  d'anoiene  oorrages  rares  et  pr^ieux  imprim^s  en  Alsaee.)  Strabbarg,  Photogr. 
M.  GerscheL  4^  10  Bl.  in  Mappe.  M.  6,40.  —  4)  R-  de  Lasteyrie  et  £.  Lef^vre- 
PoBtaiis,  Kbliographie  des  travaiiz  biet  et  arch^ologiqaes  publica  par  les  soei^ttfs  savantea 
de  k  Franoe,  dr^stfe  soas  les  anspices  da  Ministbre  de  rinstruetion  publique.    II,  2.    Paris» 
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des  ^Jahrbuchs  für  lotbringische  Geschichte  and  Altertamskonde*  ein  In- 
haltsverzeichnis der  Bände  dieser  letzten  Gesellschaft  veröffentUcht  ist.  — 
Marckwald*^)  hat  die  lothringische  Bibliographie  fortgesetzt  nnd  mit  einer 
jährlichen  Bibliographie  der  elsässischen  ®)  Geschichtslitteratur  begonnen. 

Allgemeine  Oeschichte*'''^^)  £inen  grofsen  Unterschied  bietet 
der  Betrieb  der  landesgeschichtlichen  Forschung  in  den  beiden  Reichslands- 
hälften Elsafs  und  Lothringen  dar.  In  Strafsbnrg  giebt  es  keine  historische 
Gesellschaft ,  nur  eine  ans  französischer  Zeit  stammende  archäologisclie 
Gesellschaft  ist  vorhanden,  die  gleichartigen  altdeutschen  Gesellschaften  nicht 
ganz  konform  ist.  Über  ihre  Arbeiten  berichtet  Wiegand.^^)  Anders 
in  Metz!  Am  20.  September  1888  wurde  ein  Aufruf  erlassen  zur  Bildung 
einer  Gesellschaft  für  lothringische  Geschichte  und  Altertumskunde,  am 
13.  Oktober  bildete  sich  die  Gesellschaft  und  heute  steht  sie  blühend  da. 
Sie  trat  an  die  Stelle  der  Societe  d'arch^olpgie  et  d'histoire  de  la  Moselle, 
welche  seit  1858  bestanden,  die  besten  Kenner  lothringischer  Geschichte  in 
sich  vereinigt  und  wertvolle  Arbeiten  veröffentlicht  hatte.  Von  dem  Jahr- 
buch dieser  neuen  Gesellschaft,  sagt  Kaufmann,*^)  dafs  wir  darin  zum  Teil 
ausgezeichnete  Arbeiten  finden,  gleich  ausgezeichnet  durch  die  Mannigfaltigkeit 
der  Gegenstände,  wie  die  Sauberkeit  und  kritische  Zuverlässigkeit  der  Arbeit. 
Ober  die  Thätigkoit  der  Gesellschaft  berichtet  Wolfram.*^)  In  Strafsburg 
ist  im  Berichtsjahr  insofern  eine  Änderung  eingetreten,  dafs  nach  getroffenem 
Abkommen  die  geschichtlichen  Arbeiten  über  das  Elsaüs  bei  der  Karlsruher 
Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins,  die  ihren  Umfang  erweitert 
hat,  eine  gastliche  Stätte  finden. 

Die  heutige  Yolksdichte  des  Elsafs  untersucht  Burgkhardt^')  und 
wirft  manchen  Rückblick  auf  frühere  Zeiten.     Als  Hauptgründe  der  starken 


Imprimerie  Kational».  4^.  S.  1S6— S68.  KL  8,20.  ^  5)  £-  Uarekirald,  L«thriBgiMhe 
Bibliographie  1890:  JbGesLothrQ.  8,  S.  428-87.  —  6)  id.,  £t8ä«swclie  QMchichtelitlMratar 
d.  Jahres  1890:  ZGORh.  NF.  6,  S.  626  —  52. 

7)  X  K.  Rromayer,  Reichsland  Elsars-Lothringen.  (:=  Landes-  n.  Prorinzialgeseh. 
Haft  28.  Anhang  d.  in  R.  VoigtlKndets  Verlag  in  Leipaig  erschienenen  geechtehtliehen  Lehr- 
bflober.)  Leipsig,  Yoigtliader.  16  S.  a.  1  Karte.  [Kurze  Übersieht  au  SohnlzireekfB.]  -*-- 
8)  X  £.  Siebecker,  L'Alsazia.  MiUmo,  Sonzogno.  M.  2.  *--  9)  X  C.  Mündel,  D. 
Yogesen.  K  Handbuch  für  Touristen  .  .  .  Mit  18  Karten,  8  Plänen  ...  6.  Auflage.  Strats- 
burg,  Trübner.  XXIV,  618  S.  geb.  M.  4.  —  10)  X  Henry  W.  Wolff,  The  Country  of 
the  Vosges.  With  a  map.  London:  Longmans,  Green  A  Co.  XIII,  868  S.  M.  12.  [Mit 
Sehildemngen  tlher  Land  n.  Leute  in  Elsafs-Lotbringen  sind  zahlreiahe  hisL»  bea.  knltoridst. 
Notizen  verbunden.]  —  11/4)  X  B.  Auerbach,  La  Lorraine.  Essai  de  ohorographie: 
RG^ogr.  26/9  (1890/1),  118  S.  —  15)  X  Th.  Funck-Brentano,  L'Europe  et  l'AUace- 
Lorraine:  KR.  72,  S.  466 — 80.  [Behandelt  auch  d.  früheren  Beziehungen  Elsafs-LothringenB 
zu  Frankreich.]  —  16)  X  Fritz  Ehrenberg,  In  d.  Vogesen!  Mit  68  Bildern  ▼.  J.  Weber 
u.  2  Karten.  (=  Europftische  Wanderbilder.  No.  189—92.)  Zürich,  OreU  FOssU.  141  S. 
M.  2.  [Auch  als  Prachtausgabe  in  gr.-4®.  M.  86.]  —  17)  X  Georg  Lang,  Neuer  Vogesen- 
Ftthrer.  .  .  .  Mit  6  Spezialkarten,  1  Rontenkarte  u.  Plänen  v.  Strafsburg,  Metz  n.  d.  Odilien- 
berge.  Leipzig,  G.  Lang.  YlII,  146  S.  geb.  M.  2.  —  IS)  X  L..  D.  staatsrechtliche 
Verhältniss  d.  Herzogthums  Lothringen  z.  Deutschen  Reiche:  AZg».  No.  247,  S.  4/6.  —  19)  X 
F.  X.  Kraus«  Hist.  Forschung  !n  d.  Rheinlanden:  KBGV.  89,  S.  80/4.  [Ist  Abdruck  d. 
Artikels  aus  DRs.  [1890],  Heft  12,  S.  452  fF.]  —  30)  [W.  Wiegand],  Gesellschaft  für 
Erhaltung  d.  hist.  Denkmäler:  KBWZ.  10,  S.  94/6,  815—20.  —  21)  [Georg]  Kaufmann, 
D.  Gesellschaft  für  Lothringische  Gesch.  u.  Altertumskunde:  AZgB.  No.  94,  S.  6/8.  [VgL 
A.  Bourgeois:  AnnEst.  6,  S.  464—72.]  —  82)  [G.]  Wolfram,  Gesellschaft  für  lothr. 
Gesch;  u.  Altertumskunde  Bericht  Über  d.  Jahr  1891:  KBWZ.  10,  S.  311/8.  [VgL  d. 
Bericht  am  SohlnCa  d.  JbGesLothrG.]  —  23)  J-  Burgkhardt,  D.  Volksdiohta  d. 
Elsafs.    Progr.-Beil.  d.  städt.  Realsch.    Leipzig-Reudnitz,  Druck  v.  M.  Hofiinann.    A^.    88  S. 
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Yölksdichte  sieht  er  an:  Elsafs  liegt  ungemein  gttnstig  in  der  Mitte  zwischen 
den  kultiviertesten  Ländern  Enropas.  Als  ein  Teil  der  Rheintiefebene, 
jener  grofsen  Tolkerstrafse  zwischen  Holland  nnd  der  Schweiz,  zwischen 
England  und  Italien,  zwischen  Nord  nnd  Süd,  war  das  Elsafs  schon  in 
alter  Zeit  ein  grofses  Passageland,  in  welchem  sich  aber  anch  viele  einzelne 
yolkerstftmme  festsetzten.  Neben  der  günstigen  Lage  nnd  dem  lebhaften 
Verkehre  des  Elsafs  hat  aber  anch  die  grofse  Fruchtbarkeit  zur  starken 
Besiedelung  des  Landes  beigetragen. 

Pfister^*)  setzt  seine  eingehenden  Mitteilungen  Ober  die  in  der 
Nationalbibliothek  zu  Paris  befindlichen,  auf  die  Geschichte  des  Elsafs  sich 
beziehenden  deutschen  Mss.  fort.  —  Aus  den  Abschriften,  die  früher 
von  dem  Orandidierschen  Nachlafs  gemacht  wurden  (die  Orandidierschen 
Papiere  befanden  sich  gröfstenteils  in  der  1870  verbrannten  Strafsburger 
Bibliothek),  verÖlTentlicht  Liblin*^  folgende  Stücke,  denen  er  Mitteilungen 
über  die  Abschriften  vorausschickt:  L  De  serviciis  Fratrum  a  quatuor  prepositis 
amministrandis.  2.  Calendarium  ecclesiae  Argentinensis  conscriptum  versus 
annum  ex  libro  regulae  membranaceo  summi  capituli  Argentinensis.  3.  Calen- 
darium antiquum  Dloecesis  argentinensis,  quod  membranaceum  extat  in  archiviis 
episcopatus.  4.  8*  code  des  lois  municipales  de  Strasbourg.  12*  s.  5.  4*  Code 
qui  est  du  13*  s.  6.  Charta  Concordiae  inter  Henricum,  episcopus  Argen- 
tinensis, et  ipsius  civitatem  anni  1263.  7.  Namensverzeichnis  u.  s.  w.  der 
Äbte  von  Ettenheimmünster  u.  s.  w.  8.  Anno  1144.  Charta  polyptica  sive 
Liber  censualis  Bonorum  Abbatiae  Maurimonasteriensis  sub  Meinrado  Abbate. 
"9.  Chäteaux  de  la  Haute-Alsace.  10.  Bibauvill4,  ses  chäteaux,  ses  seigneurs, 
ses  monast^res,  son  cur6. 

JPtähistarisehe  und  römische  Zeit.*^^^)  In  Strafsburg 
stiefsen  Arbeiter  bei  Quaiarbeiten  in  der  111  in  einer  Tiefe  von  6,45  m  auf 
eine  wahre  Pallisade  eichener  Pfthle,  auf  denen  eine  Mauer  ruhte.  Forrer*^) 
spricht  diese  nicht  als  Pfahlbauten  hn  eigentlichen  Sinne,  sondern  als  Über- 
reste einer  ganz  oder  teilweise  über  dem  Wasser  erbauten  MAlichen  Woh- 
nung an.  —  Schnei  der  ^^)  wollte  die  Ergebnisse  seiner  während  eines 
halben  Jh.  im  westlichen  Deutschland  geführten  Lokaluntersuchungen  über 
die  Denkmäler  des  Altertums  in  einem  eigenen  Werke  zusammenfassen. 
Er  konnte  sich  aber  dazu  nicht  mehr  entschliefisen  und  beschränkt  sich 
darauf,  das  vorhandene  Material  in  chronologischer  Reihenfolge,  wie  es  ver- 
öffentlicht wurde,  mit  Zusätzen  zusammenzustellen.  —  Nach  Haug^*)  finden 
sich  *Viergöttersteine*  in  Elsafb-Lothringen  in  EU,  Hindisheim,  Brumath, 
Ingweiler,  Niedermodern,  Zabem,  Lichtenberg,  Selz,  Schweighausen,  Wörth, 


n.  1  Karte.  —  24)  ^*  Pf  ist  er,  Les  manuBcrita  allenuindg  de  la  bibUoth^qae  nationale 
relatlfB  k  Yhitt,  d'Alsaoe  (Suite):  RAlsaoe  NS.  6,  S.  488—49.    [Vgl.  JBG.  13,  11,  182^>».] 

—  %)  J*  Liblin,  Coup  d'ccil  rtftrospectif  rar  le  sort  des  Hanuseritfl  de  Grandidier  et 
fragments  in^dits:  ib.  S.  145—202,  378->419,  469— 601.  —  2$)  X  R.  Forrer,  Elsässer 
BroDcenadeln  u.  Hallstatthenkel :  Antiqua  9,  S.  81/2.  —  27)  X  id.,  E.  germanisch- rSmische 
Eisentreibarbeit  [gefunden  in  Strafsburg]:  ib.  S.  62.  —  tS)  X  id.,  Kupferbeil  ▼.  Filsenheim: 
ib.  S.  S7.  —  29)  X  H.  Th^denat,  Inscription  fsnsse  de  Metz:  BSNAFr.  (1890),  S.  246. 

—  $•)  X  A.  Hertsog,  RSmisebe  Funde  zn  Saarburg:  JVABb.  90,  S.  206/7.  —  Sl)  X 
Wiehmann,  Ausgrabungen  in  Tarquinpol:  JbGesLothrG.  8,  S.  412/7.  —  82)  X  [G.] 
Wolfram,  D.  Ausgrabungen  auf  d.  Harxberge  bei  Saarburg:  ib.  S.  418^22.  —  SS)  X 
id.,  Ausgrabungen  vor  d.  Kirehe  S.  Livier  zu  Metz  am  21./2.  März  1891:  ib.  S.  418.  — 
S4)  B*  Forrer,  Deutsche  Pfkhlbauten  im  15.  Jb. :  Antiqua  9,  S.  51/2.  —  85)  J*  Sehneider, 
Übersieht  d.  Lokalforschungen  in  Westdeutschland  bis  z.  Elbe,  v.  Jahre  1841  bis  z.  Jahre 
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Langensalzbaeli,  Niederbrann,  Lembach,  Altenetadt,  Mertea,  Volkrmgea, 
Metz.  -^  Za  den  Denkmälern,  die  am  meisten  umstritten  sind,  gehören  die 
auf  dem  Denen  and  die  dort  ehemals  gewesenen*  Die  dortige  Inschrift 
hatte  SchOpflin  ?on  Dom  Cabnet  erhalten.  Bald  naeh  ihrer  Anffindiing 
(1732)  war  sie  verschwunden.  Beckstein ^^}  weist  auf  eine  Notia  Schweig* 
hAosers  hin,  der  alle  Abschriften  gesehen  hat,  und  daraus  ergiebt  sich  die 
Existenz  eines  Merearius  Yogesus.  In  betreff  der  Jnppiters&ule  wendet 
sich  Bechstein  gegen  Zangemeisters  Annahme.  (Zangemeisters'^)  Arbeit 
ans  dem  vorigen  Jahre  liegt  diesmal  auch  in  französischer  Übersetzung  vor.) 
Dieser  konstruierte  eine  aus  drei  aufeiaaadergesetzten  Reihen  bestehende 
Sftule,  Bechstein'^  dagegen  hftlt  an  drei  gesonderten  Alt&ren  fesU  Eiie 
eingehende  Studie  über  den  Donon  und  seine  Denkmäler  verdanken  wir 
ebenfalls  Beehstein.^^)  Er  unterzieht  dieselben  einer  genauen  Untei^ 
suchung.  Er  weist  die  Denkmäler  bestimmt  der  römischen  Zeit  zu,  Jener 
Zeit,  wo  sich  hier  dne  Mischbevölkemng  bildete,  die  ihrer  grofteo  Masse 
nach  gallisch  oder  germanisch,  sich  von  den  der  Zahl  nach  viel  geringeren 
Rtoiem  eine  höhere  Kultur  aneigi^te.  Er  spricht  den  Denkmälern  jeden 
vorrömisehen  Ursprung  ab,  macht  die  Fabeleien  der  Eeltomanen  zu  nichte 
und  erblickt  in  den  ganzen  Anlagen  die  Oberreste  einer  Kultusstätte.  Frei- 
lich ist  anzunehmen,  dafs  schon  in  vorrönischer  Zeit  der  Donongipfel  den 
Galliern  zu  religiösen  Zwedcen  gedient  hat. 

Mittelalter.^^'^^  Brefslau**^)  unterwirft  die  Uss.  der  Ebers- 
heimer  Chronik  eiser  genauen  Sichtung  und  stellt  ihr  gegenseitif  es  Ab- 
hängigkeitsverhältnis fest.  —  Unter  den  Hss.  von  Königshofens  Ghrenik 
erwähnt  Hegel  auch  eine  Es.  in  der  bekannten  Bibliotiiek  des  Sir  Thomas 
PhiUipps  in  Middlehill.  Hegel  hatte  sie  zur  Gruppe  D. :  Vermischte 
oder  verkürzte  Texte  und  Bearbeitungen'  gezählt.  Wolfram^^)  hat  sie 
unter  schwierigen  Verhältnissen  untersucht  und  stellt  fest:  Die  HSw  steht 
der  Gruppe  A.  (die  den  kürzesten  Text  hat,  den  Sddlter  seiner  Ausgabe 
zu  Grunde  gelegt  hat)  der  Königshofer  Hss.  am  nächsten.  Sie  ist  am 
1404  angefertigt  worden,  reicht  jedoch  im  wesentlichen  nur  bis  1390.  -*^ 
Die  Kritik  hat  die  topographische  Seite  der  Arbeit  von  Meister  aber 
die  Hohenstaufen  im  Elsafs  besonders  angegriffSän^^^*)  hiergegen  wendet 
er  sich*^)  in  einem  eigenen  Aufsätze.^****)  —  Die  in  Frankreich  ihr  ün- 


1891.  Düsseldorf,  F.  Bagel.  40  S.  M.  1,50.  —  86)  Hang,  s.o.  S.  154»'.  —  g»)  [C] 
BaehBtein,  E.  t.  Danen  ■tammande  iBsobrilt:  KBWZ.  10,  a  96/8.  — -  S8)  [K*]  Z*v««- 
meister,  La  coloona  da  Jupitar  an  Donon  (Jnppitarsäale  anf  d,  Donon).  Traduit  par  F. 
Baldenipargart  BSPhilomVoag.  16,  S.  88S--41.  [Vgl.  fb.  16,  8. 200  f.]  -^  g9)  [O.] 
Bechstein,  Zm  d.  Jnppitersftalen :  KB  WZ.  10,  S.  24/6.  —  40)  id.,  D.  Dooon  u.  seine 
Dankviller:  JtGEIsLothr.  7,  S.  1—82. 

41/4)  0    Wiehert,   Oberrhain.  Historiogr.;    Weiland,    Matthias    ▼.   Nananlnug; 
Schulte,  Matthiaa  v.  Kanenburg.  —  45/6)  (JB6.  IS.  14)  H.  Witte,  BnrgntMlarkriege. 

—  X47)  id.«  D.  Annagnaken  im  Elsafa  .  .  .  Strafsbiirg.  1S90.  |[Mkgf.:  HZ.  MF.  SO, 
9.  100/1.]|  ^  48)  X  K.  Albreoht,  Bappoltstainisohes  Urkk.bQidi  . .  .  I.  Cofanar.  |{F. 
Oeigel:  ArchivZ.  NF.  2,  S.  876-98;  Kpndler]  ▼.  K[nobloah]:  DHerokl  2S,  S.  86/7; 
[A.]  Schulte:  ZOORh.  MF.  6,  S.  881/2;  X.  Mofsmann:  AanEet.  6,  8.  448-*&2.]|  [lat, 
obwohl  1891  erschienen,  bereite  JBG.  18,  II,  181^  angafUhrt.]  —  40)  X  W»  Wiagand, 
OottfHd  ▼.  Yiterbo  aber  d.  Elsafs:  ZGORh.  MF.  6,  S.  166/6.  -^  M)  H.  firaCslaa,  über 
d.  Hm.  d.  Chronicon  Ebarsheimente :  MA.  16,  S.  546-^61.  [YgL  W.  W[iegasd}  tt.  [A^] 
Schalte:  ZGORh.  MF.  6,  S.  517/8.]  *--  51)  O.  Wolfram,  £.  Hb.  v.  Ednigshotais 
Ifttrafsbnrgiaeher  Ohronik:  ZGORh.  MF.  6,  S.  98~~104.   -^  §!■)  s.  JBG.  Ift,  H,  841«*'^. 

—  5g)  AL  Meister,    Hohenstaufen  im  filsafs.    £.  Replik  gegen  Dr.  Friti:    HJb.  1% 
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irooen  als  ßätberseliareii  treibendett  Söldner  begännet!  seit  1368  ibre  Zage 
auch  aof  dentBcbes  Gebiet  aasaadebnen.  Bott^*^  scbildeTt  ibre  RaabsQge. 
1M6  fallen  8le  in  Lotbringea  ein,  gerafen  veai  Grafen  ?on  Blamont^  der 
mit  dem  Grafen  you  8alm  n.  A.  in  Febde  lag.  Die  ^Kompagnieen'  worden 
dnreh  Geld  wieder  znm  Absvg  bewogen,  wandten  dob  dem  E^safa  zn  und 
trafen  am  5.  Jnli  vor  Strafebnrg  ein.  Nacb  langem  ZOgem  bracb  endlicb 
Kaiser  Karl  von  Selz  ans  anf  nnd  erscbien  mit  einem  Btattlicben  Heere 
Ende  Jnli  yor  Strafsbnrg,  woranf  die  ^Eng^ander*  soblennigst  abaogen. 
Boit  erklärt  KktIb  miverst&ndllcbeB  Benehmen  dureb  den  anf&nglicben  Mangel 
an  Tnq>pen.  Naob  10  Jabren  erschienen  die  ^Engl&nder'  wieder,  diesmal 
im  8olde  Ingebrams,  Herm  von  Ooucy,  der  mit  den  Herzögen  von  öster- 
rekb  im  Streit  lag.  Bott  Bebildert  ibre  Kämpfe  in  Lotbringen  nnd  im 
filaaijB  analtthrlich.  In  einem  Exkurs  rechtfertigt  er  seine  von  den  bisberigen 
Annahmen  öfters  abweichenden  cbronologiscben  Angaben.  —  AnsfBbiiiob 
beriobtel  Wichmann^^)  aber  Bisobof  Adelbero  I.  von  Metz,  jenen  Rircben- 
Azat/emj  der  sowohl  der  Frennd  nnd  Förderer  friedlichen  Klosterlebens  war, 
wie  ancb  von  den  Wirren  der  Zeit  in  den  Strndel  weltlichen  Kampfes  fort^ 
gensBen  wurde,  der  anfangs  der  erbittertste  Gegner  der  dentscben  Herr- 
schaft nnd  eines  der  Hftnpter  bei  der  Yersebwömng  gegen  den  König  war, 
aoblieftlaieb  jedoch  aufrichtig  anf  seiten  Ottos  I.  stand.  Wir  lernen  sein 
Leben  bis  zur  Wahl  kennen,  sehen  ihn  dann  nnter  Heinrich  L  znm  Bischof 
gezahlt,  earfabren,  wie  er  seine  Kloeterreformen  in  schwieriger  Zeit  nnd 
imter  miüBlioben  Verhältnissen  mit  der  Wiederherstellnng  der  Benediktiner- 
regel im  Klostar  Gorze  beginnt.  Ein  Gegner  Ottos  L  beugte  sich  Adelbero 
soblieihlicb  in  kttbler  Oberlegnng.  Ein  Hanptteil  der  Arbeit  ist  der  Kloster- 
leform  Adelberos  gewidmet  —  Witte ^''j  fflkrt  seine  Arbeit  aber  Lothringen 
nnd  Bnrgmid  fort. 

IfeuaeÜ.*^'^^)  Die  staatsrechtliche  Stdlnng  des  Herzogtums  Lothringen 
zum  Deutschen  Reiche  ^ar  trotz  mancher  Yorarbeiten  bidier  nie  klargestdit 
worden.  Fitte*^)  nntersucht  dieselbe  seit  dem.  NOmberger  Vertrage  von 
164d  nnd  entwirft  ein  aascbaulicbes  Bild  der  verwickelten  Verbältnisse. 
Fitte  kannte  bei  der  Abfassung  seiner  Untersuchung  die  Arbeiten  von  Wincket- 
mann  nnd  WoUram  noch  nicht  und  flberschätzt  daher  wohl  die  Bedeutung 
des  Nflrnberger  Vertrages  fär  die  Entfremdung  Lothringens.  Von  diesem 
Vertrage  ausgehend,  steUt  er  die  staatsrechtliche  Stellung  der  Herzöge  zu- 
nächsi  anf  Grund  der  seit  1542  ausgestellten  Lehnsbriefe  fest.  Er  betont 
Bodonn,    dais  die   Stimm-  und   Sessionsverbältnisse  der  Herzöge  auf  den 


S.  7fOr-S01.  -^  58/4)  (JB6.  IS.  U)  Pfitter,  Dnoh<  n^ror.  d'Altaee}  N«yUng«r, 
Piwre  de  HagoDbaob.  —  55)  Bott,  s.  ow  S.  ISS^^^  ~-^  5#)  Wlohmann,  Adelbero  h, 
Biscbof  ▼.  Metz,  929  —  62:  JbOeBLotbrG.  8,  S.  104—74.  ^  57)  H.  Witte,  Lotbringen 
tt.  Bngaiid:  ib.  8.  2S«— 98.    (VgL  JBG.  18,  II,  182^^] 

58)  X  Heory  W.  Wolff,  Kiebwd  de  laPole,  «Wbite  Boie':  BkMfcwood's  HagMiBe 
Ho.  908,  S.  831^47.  -^  59)  X  A.  Benoit,  DdpSekea  eoneeniaiit  lea  annte  du  RUn  et 
de  la  Moeelle,  1798/4:  RAlsaoe.  NS.  5,  &  246--67.  —  M)  X  J.  Sehteider,  Z.  Strafe- 
bwger  ReroUitioiMkttiide :  EYang.-prot.  KirobenbMe  f.  £le.-Lotbr.  20,  ft.  807/9,  817—19, 
d24/5.  (Berichtet  ttber :  B.  Benfi,  Hiit.  da  gymsase  prot.  de  Strasbourg  pendant  k  B^rolutioB.] 
*-«  61/3)  H.  Ludwig,  LetBte  HuMigung  d.  Haaaner  Lftndels;  (JBG.  18)  Rathgeber, 
Leuter  Fttrst  ▼.  Hanau- Liehtenberg.  —  $8)  (&  189**)  Reitzeniteiu,  Feldsng  1622. 
-*-  M)  S.  Pitte,  D.  staatereehtliehe  VerbKltDifl  d.  Henogtums  Lothringen  z.  dentacben 
Riieb  leH  d.  Jahre  1542.  (ss  B«itrBge  s«  Landes-  u.  VoUceskunde  t.  Blsafs-Lothringen. 
14.  Heft.)  Strafeburg,  BelU  &  Hflndel.  108  S.  m.  1  Karte.  H.  2,60.  |[— ng.:  LOBl. 
8.  1660;   Gh.  Pfister:   RCr.  N8.  82,   &   385/6.]|    [E.   Teil   d.  Arbeit  enchien  anoh   als 
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deutschen  Reichstagen  sehr  bezeichnend  sind.  Es  wird  fernez  das  Ver- 
hältnis der  Herzöge  zu  der  jnrisdiktionellen  Thätigkoit  des  Eanunergerichts 
seit  dem  Nürnberger  Vertrage  nntersucht.  £s  zeigt  sich  manche  Exemption 
der  Herzöge,  aber  völlige  Unbeschränktheit  hatten  sie  nicht  gewinnen  können« 
Wir  sehen  sodann,  dafs  im  westfälischen  Frieden  der  Nürnberger  Vertrag 
unberücksichtigt  bleibt.  Endlich  wird  jeder  Zweifel  gelöst:  Am  23.  August  1670 
überfällt  Ludwig  XIV.  mitten  im  Frieden  das  Herzogtum  mit  bewaffneter 
Macht  und  verleibt  es  dem  französischen  Reiche  ein.  Unter  Stanislaos 
hört  auch  die  Beschickung  der  Reichstage  auf,  da  er  nicht  als  Rechts- 
nachfolger der  alten  lothringischen  Herzöge  zu  betrachten  ist:  die  lothrin- 
gische Stimme  gaben  Franz  I.  und  seine  Nachfolger  ab^  sie  wurde  unter 
dem  Aufruf  'Nomeny*  von  Osterreich  mitgeführt.  Alle  Beziehungen  und 
alle  Erinnerungen  an  die  ehemalige  Reichsstandschaft  der  Herzöge  von 
Lothringen  hören  mit  der  Auflösung  der  alten  Reichsverfassung  auf.  — 
Save®^)  teilt  aus  einer  Hs.  der  Bibliothek  von  Nancy  Briefe  der  Grafen 
von  Salm  aus  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jh.  mit,  die  wichtige  Einzel- 
heiten für  die  Geschichte  der  damaligen  Zeit  liefern.  —  Mitten  im  Frieden 
war  1552  Metz  ohne  Kampf  in  die  Hände  Heinrichs  IL  von  Frankreich 
gelangt.  Wider  Erwarten  wandte  sich  Karl  V.  noch  im  Spätsommer  des 
Jahres  nach  Metz,  freilich  sehr  zaudernd.  Der  Zug  mifsglückte  voll- 
ständjg,  Karl  mufste  die  Belagerung  von  Metz  aufheben  und  mit  groÜBem 
Verlust  abziehen.  Griefsdorf*^)  schreibt  in  seiner  kleinen  Arbeit  über 
diesen  Zug  wohl  mit  Recht  das  Unglück  von  Metz  der  ganzen  früheren 
Politik  Karls  V.  zu  und  nicht  einem  momentanen  Mifsgriff,  etwa  weil  er  den 
Zug  unternahm,  ohne  für  die  erforderlichen  Mittel  gesorgt  zu  haben.  — 
Als  diplomatische  Agenten  verwandte  Anton  von  Bourbon  1560/1  zwei  Elsässer, 
Franz  Hotman  aus  Strafsburg  und  den  'Baron  de  Pol  viller,  seigneur  de 
Haguenau.'  Über  ihre  Thätigkeit  berichtet  Haus  er.®')  —  HoUaender**) 
veröffentlicht  einen  bisher  nicht  gedruckten  Brief  des  Konnetabel  von  Mont- 
morency  an  die  Stadt  Strafsburg  aus  dem  Jahre  1552,  der  einen  Beitrag 
zur  Geschichte  des  elsässischen  Feldzugs  Heinrichs  iL  von  Frankreich  ge- 
währt. —  Aus  den  Aufzeichnungen  des  Pfarrers  Lorenz  Ritter,  der  während 
des  30 j.  Krieges  Pfarrer  zu  Pf^ffenhofen  war,  teilt  Rathgeber®^)  Bruch- 
stück« mit.  —  Mofsmann'*^)  setzt  seine  dem  Colmarer  Archiv  entnommenen. 
Beiträge  zur  Geschichte  des  30 j.  Krieges  fort;  dieselben  beziehen  sich  dies- 
mal auf  das  Ende  des  Jahres  1647.  —  Aus  den  Papieren  des  Pfarrers 
Champson  zu  Ottendorf  (Kreis  Bolchen)  werden  Schilderungen  über  die 
Greuel  mitgeteilt,  welche  1635  die  Truppen  in  Lothringen  verübt  haben. '^) 
Die  militärische  Litteratnr  über  die  RbeinfeldiOge  des  polnischen  Thron- 
Berliner  Inaug.-Diss.  unter  gleichem  Titel,  Strarsbvrg,  Heitz  &  MUndel.  32  S.]  —  65)  G« 
8a  ve,  CorrespoDdance  des  comtes  de  Salm  de  1550  k  160Ü:  BSPhilomYosg.  16,  S.  75—186. 
—  66)  J*  Griefsdorf,  D.  Zug  Kaiser  Karls  V.  gegen  Mets  im  J.  1552.  (^  Halleache 
Abhandlungen  z.  neueren  Gesch.  Hrsg.  v.  G.  Droysen.  Heft  26.)  Halle,  M.  Kiemeyer. 
55  S.  M.  1,20.  |[LCB1.  S.  1854;  H.  Baumgarten:  DLZ.  12,  S.  1379.]|  [E.  Teil  erschien 
auch  als  Inaug.-Dissert.  unter  gleichem  Titel*  Halle,  Druck  v.  £.  Karras.  82  S.]  —  67) 
H.  Häuser^  Antoine  de  Bourbon  et  TAllemagne.  1560/1:  RH.  45,  9.  54—61.  —  68) 
[A.]  HoUaender,  K  Schreiben  d.  KonneUbel  v.  Montmorency  an  d.  Stadt  Strafsburg: 
ZGOKh.  NF.  6,  S.  180/2.  —  69)  J..  Bathgeber,  Aus  e.  elsüssisohen  Familienohronlk. 
Bilder  aus  d.  dOj.  Kriege:  JbGEls-Lothr.  7,  S.  128/7.  ^  70)  X.  Mofsmann,  Mat^riaiM^ 
pour  servir  ii  Thist.  de  la  gnerre  de  Trenta  ans:  RAlsace.  NS.  5,  S.  282—45.  [Vgl.  JBG.  18, 
11,  18^^^I  —  71)  Aus  d.  Schwedenseit:  Lothringer  Bltttter  (Beil.  s.  Forbaohec  Zg.)  No.  22, 
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folgekrieges  ist  eine  ziemlich  'beschränkte.  Einen  Beitrag  liefert  von  der 
Wen  gen'*)  auf  Grund  der  gleichzeitigen  Paroleböcher  des  kgl,  französischen 
Infanterie-Regiments  Royal-Bavi^re.  Wir  erhalten  nicht  nur  authentische 
Mitteilungen  über  den  Gang  der  Kriegsereignisse,  sondern  auch  bemerkens- 
werte Einblicke  in  die  damaligen  Zustände,  in  den  Dienstbetrieb  der  fran- 
zösischen Truppen  und  bekommen  ein  irahrheitsgetreues  Bild  von  dem  inneren 
Verfalle  des  bourbonischen  Heeres  unter  Ludwig  XV.  —  Benoit")  führt 
seine  Arbeit  über  den  Kardinal  Rohan  zu  Ende  und  bringt  allerlei  Einzel- 
heiten zur  Geschichte  Jener  Zeit  bei,  namentlich  Details  zur  Halsband-An- 
gelegenheit. 

Reufs''*)  setzt  seine  Mitteilungen  aus  dem  Strafsburger  Stadtarchiv 
über  die  französische  Revolution  fort.  Mitgeteilt  werden  hauptsächlich  Briefe 
des  Deputierten  Schwendt  an  die  Munizipalität  von  Strafsburg  aus  dem 
Jahre  1790.  —  Kleinere  Vorkommnisse  im  Ober-Elsafs  während  der  Jahre 
1792  und  1793  werden  von  Liblin'*)  nach  Tagen  geordnet,  in  chronologi- 
scher Folge  zusammengestellt.  —  Danzas'*)  setzt  seine  Arbeit  über  die 
Wahlen  zu  den  Reichsständen,  1789,  fort.  —  Die  französischen  Generale, 
welche  die  Revolutionsheere  befehligten,  hatten  an  Waffenmangel  stark  zu 
leiden.  Zum  Einkauf  von  Waffen  und  zur  Organisierung  der  National- 
garden schickte  der  Höchstkommandierende  der  Rheinarmee,  La  Morli^re, 
1792  den  Hauptmann  Malet  u.  a.  in  das  Elsafs.  Über  die  Erfüllung 
seiner  Aufgabe  berichtet  dieser  unter  dem  13.  August  1792  aus  Strafsburg. 
Charavay")  teilt  den  Brief  mit. 

Ortsgeschichte.  Nachdem  im  MA.  Wein  den  Haupthandelsartikel 
in  Colmar  ausgemacht  hatte,  nimmt  im  16.  Jh.  das  Brennen  und  der 
Handel  mit  Branntwein  einen  grofsen  Aufschwung.  Aus  dem  Colmarer 
Stadtarchiv  bringt  Waldner''*)  hierüber  Notizen.  —  Der  evangelische 
Pfarrer  Sigmund  Billing^*)  zu  Kolmar  hat  eine  Chronik  hinterlassen, 
von  der  bisher  nur  Bruchstücke  bekannt  waren.  Waltz  giebt  dieselbe 
jetzt  vollständig  mit  erklärenden  Anmerkungen  heraus.  Die  Chronik  beginnt 
mit  dem  Ursprung  der  Stadt  und  endigt  mit  dem  22.  September  1796,  kurz 
vor  Billings  Tod,  26.  Dezember  1796.  Von  1773  an  haben  die  Aufzeich- 
nungen den  Charakter  eines  Tagebuches.  Bezeichnend  für  den  Geist  der 
Colmarer  am  Ausgang  des  vorigen  Jh.  ist  der  Umstand,  dafs  kleinliche 
lokale  Ereignisse  breit  erzählt  werden,  die  grofsen  Begebenheiten  der  Re- 
volution nur  nebenbei  berührt  werden.  —  Waltz*^)  führt  seine  Mitteilungen 
über  die  gewerblichen   und   die  Polizeiverhältnisse  Colmars  aus  den   Auf- 

S.  174/S.  —  n}  Fr.  y.  d.  Weiigtn,  Beltritge  s.  Geaoh.  d.  Krieges  am  Oberrhehk  1783 
n.  1734:  JDAM.  79,  S.  26—48,  176^99,  291—811.  —  7g)  Arthar  Benoit,  Le  Cardinal 
de  Bohan,  Grand  Anmdnier  de  Franee,  1779—86  (Suite  et  fin):  RAlsaee  NS.  6,  S.  5—86. 
[YgL  JB6.  18,  II,  184'^]  —  74)  &•  Reufs,  L'Alsaee  pendant  la  r^volation  fran9al8e. 
(Suite):  ib.  S.  87—61,  201—81,  689-68.  [Vgl.  JBG.  18,  II,  188".]  —  75)  J.  L[iblin], 
Centenaria  AlsatUe  euperloris  cbroniealia:  ib.  S.  79—120,  616—26.  [Vgl.  JBG.  13,  II, 
188*^.]  —  76)  G.  Danzas,  Les  ^lectione  aux  ^tats  gtfn^raux  de  1789  dans  lea  districts 
r^aois  de  Colmar  et  de  ScbletUdt.  (Snlte):  RCatbAlsace.  NS.  10,  S.  129—88,  238—41, 
888—48,  408  -16,  516—24.  [Vgl.  JBG.  18,  11,  183**.]  —  77)  E.  CbaraTay ,  Miwion  du 
oapitaine  Malet  en  Alsace  et  en  Franche-Comt^.  21  jnillet-6  aoüt  1 792  :  R^vFr.  20,  S.  298—807. 
78)  £•  Waldner,  La  distillation  et  le  commerce  de  Teaa-de-vie  k  Colmar  au  16« 
et  au  17«  s.  d*apr^  les  arcblTes  de  la  viOe:  BMHHulhoase.  16,  S.  27—86.  —  79)  S. 
Bltling,  Kleine  Cbronik  d.  Stadt  Colmar,  hrig.  ▼.  Andreas  Walts.  Mit  mehreren  Ab- 
bildungen. Colmar,  J.  B.  Jung  &  CiB.  VIT,  874  S.  M.  4.  |[A.  Ch[uqu  et]:  RCr.  NS.  82, 
S.  485.]|  —  80)  A.  WaltE,  F^z-Henrl-Joseph  Chauffeur,  dit  le  Syndic:  RAlsaee.  NS.  5, 
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Zeichnungen  des  Syndikus  Chauffour  zu  Ende.  Es  folgen  sodann  Nach- 
richten, die  sich  auf  die  Topographie  und  inneren  Einrichtungen  Golmars 
beziehen.  Chauffour  steht  auf  dem  Standpunkt  eines  laudator  temporis  acti. 
Besonderen  Schmerz  bereiten  ihm  die  Wahlen  zu  den  ifitats-g^n^raux,  er 
bedauert  die  allgemeinen  Wahlen  und  ist  darüber  bekümmert,  dafs  nicht 
mehr  der  Magistrat  von  Colmar  den  Abgesandten  bestimmt,  wie  in  den 
Zeiten,  da  Colmar,  als  ville  imperiale,  Abgesandte  zu  den  Reichstagen 
schickte.  —  Eine  ausführliche  Geschichte  des  hochberühmten  Wallfahrts- 
ortes Drei  Ähren  im  Ober-Elsafs  hat  Beuchet**)  verfafst.  —  Ein  eigenartiges 
Unternehmen  plant  Hottinger :  er  will  für  Jeden  Ort  eine  kleine  Ortskunde 
dadurch  herstellen  lassen,  dafs  er  eine  grofse  Reihe  von  ein  für  allemide 
festgestellten  Fragen  beantworten  läfst,  deren  Zusammenstellung  dann  die 
Darstellung  liefert.  Für  Elsafs-Lothringen  hatEppel*^)  mit  einer  kleinen 
Ortskunde  von  Kleeburg  den  Anfang  gemacht  —  Prost*')  beginnt  eine 
gröfsere  Arbeit  über  die  ^Institutions  judiciaires'  von  Metz.  Er  behandelt 
zunächst  den  'maitre  ^chevin',  die  '6chevins*,  die  ^Treize'  u.  s.  w.  Auf 
diese  Arbeit  wird  nach  ihrer  Vollendung  zurückzukommen  sein.  —  Van 
Werveke**)  berichtet  über  die  nicht  immer  sehr  freundschaftlichen  Be- 
ziehungen zwischen  Metz  und  Luxemburg  im  Ausgang  des  14.  und  Anfang 
des  15.  Jh.  —  Die  Westfront  des  Metzer  Domes  hatte  ursprünglich  keine  Portal- 
anlage. Diese  wurde  erst  im  vorigen  Jh.  durch  Blondel  angelegt,  aus  Anlaüs 
der  glücklichen  Genesung  König  Ludwigs  XV.,  der  1744  dort  schwer  er- 
krankt war.  Tornow**-**)  tritt  nun  für  die  Beseitigung  des  Blondeischen 
Portals  und  die  Herstellung  eines  neuen  ein.  —  Wahn*')  rekonstruiert 
(mit  Plänen)  die  ehemalige  Pfarrkirche  St.  Georg  zu  Metz,  die  während 
der  Revolution  verweltlicht  wurde  und  heute  als  Bierwirtschafb  dient.  — 
In  der  Sammlung  des  Mus6e  historique  zu  Mülhausen  befindet  sich  ein 
Holzschnitt,  der  eine  Ansicht  Mülhausens  aus  dem  16.  Jh.  gewährt  und  die 
älteste  Abbildung  Mülhausens  zu  sein  scheint.  Benner**)  macht  wahr- 
scheinlich, dafs  dieser  Holzschnitt  aus  der  Offizin  von  Peter  Schmid  und 
Johann  Schirenbrand,  den  ältesten  Druckern  Mülhausens  (1557/9)  stammt.  — 
Freiherr  v.  Hammerstein**)  veröffentlicht  mit  sachlichen  Bemerkungen 
ein  bisher  ungedrucktes  Stadtrecht  von  St.  Avold  (St.  Nabor).  Höchst  wahr- 
scheinlich ist   die  Hs.  bald   nach   1592   abgeschlossen.   —   Das  Werk   von 


S.  62—64,  268—88,  420—30,  460—66.  —  81)  J.  Beuchot,  Notre-Dame  des  Trois- 
£piB  (Uiw  la  Haate-AUao«.  Rixbeim,  Imp.  Satter.  X,  162  S.  M.  2,40.  |[N.  DeUor: 
RCathAlwce.  KS.  10,  S.  52/3;  C.  P[fi8ter]:  ADoEst  6,  S.  291.]|  --  g^)  Chr.  Eppel, 
Kleeburg  (ElaaTs-Lothringen).  (=  OrUkunde.  Hrsg.  ▼.  ChristUeb  Gotthold  Hottinger. 
No.  6.)  StraC«bnrg,  Hottingers  Schriften- Verlag.  66  S.  —  SS)  A.  Prost,  Les  institutiona 
jadiciaires  dans  la  cit^  de  Metz:  AnnEst.  5,  S.  1—35,  192—227,  809—64,  497—531.  — 

54)  N*  ▼ui  Werveke,  Les  relations  entre  Hetz  et  Luxemboarg  sons  le  r^e  de  Wenoealaa, 
roi  des  Romains  et  dnc  de  Lnxembourg  (1388— 1419):  JbGesLothrG.  8,  S.  298—314.  — 

55)  P«  Tornow,  Denkschrift  betreffend  d.  Ausbau  d.  Hauptfront  d.  Metzer  Domoa. 
Mi^molre  concernant  la  restauration  de  la  fa9ade  principale  de  la  Cath^drale  de  Metz:  Metzar 
Dombau-Blatt  Ko.  7.  S.  1—12  m.  10  Tfln.  [In  deutscher  a.  franzSs.  Sprache.]  —  gC) 
id.,  Denkschrift  betreffend  d.  Ausbau  d.  Hauptfront  d.  Domes  zu  Metz.  Mit  8  Tafeln  Ab- 
bildungen. Ausgearbeitet  im  Auftrage  d.  k.  Minister  f.  £ls.-Lothr.  Als  Ms.  gedruckt. 
(=  Denkschriften-Reihe  betr.  d.  Dom  zu  Metz  u.  dessen  Wiederherstellung.  Denksehrift  ü, 
betr.  d.  Ausbau  d.  Hauptfront.)  Metz,  Buchdr.  Gebr.  Lang.  Folio.  II,  9  S.  —  87)  C. 
Wahn,  D.  ehemalige  Pfarrkirche  St.  Georg  zu  Metz:  JbGesLothrG.  3,  S.  316—20.  —  88) 
E.  Bonner,  Kotice  sur  une  yne  de  Mulhouse  du  16*  s.:  BMHMulhouse.  16,  S.  37 — 46. 
—  89)  H.  Freiherr  v.  Hammerstein,  D.  Stadtrecht   r.  St.  AtoM.    Abdruck   e.  Es.  d. 
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B  oi(  *^)  Aber  die  lothringische  Saargegend  and  im  besondem  über  SaargemOnd 
ist  fortgesetzt  worden  und  bis  zur  2.  Lieferung  des  2.  Bandes  gediehen.  — 
Oönjr*^)  bringt  Notizea  über  das  Leben  in  Scblettstadt  im  16.  Jh.  bei. 
Ans  der  hs.  Chronik  des  Spitalschaffners  Baltasar  Beck,  f  1640,  welcher 
seiner  Zeit  Schenk  auf  der  Herrenstube  war,  werden  Speisezettel  veröffentlicht 
und  die  Ordnung  der  Herrenstube  aus  dem  Jahre  1600/1  wird   abgedruckt. 

—  Schricker  •*)  berichtet  über  die  Änderung,  welche  mit  dem  ehrwürdigen 
Wappenschild  von  Strafsburg  unter  Napoleon  I.  vorgenommen  werden  sollte. 

—  Renfs  *^)  setzt  seine  Aufzeichnungen  über  das  protestantische  Gymnasium 
in  Strafsburg  während  der  Revolution  fort  und  hat  auch  die  ganze  Arbeit 
als  Buch  erscheinen  lassen.  Wir  werden  über  den  Zustand  des  Gymnasiums 
beim  Ausbruch  der  Revolution  unterrichtet  und  sehen  den  Geist  derselben 
in  das  Gymnasium  eindringen.  Bald  aber  werden  die  Lehrer  den  Gewalt- 
habern verdächtig  und  am  5.  Thermidor  des  Jahres  n  erfolgt  die  Auflösung 
und  seine  Vereinigung  mit  dem  College  national  'pour  ne  laisser  aucuno 
trace  de  l'esprit  germanique'.  Ausführlich  schildert  Reufs  dann  das  Wieder- 
aufleben nach  der  Schreckensherrschaft  und  verfolgt  die  Geschicke  des 
Gymnasiums  bis  zu  seiner  Unterordnung  unter  die  Acaddmie  protestante.*^) 

—  Die  Entwickelung  eines  wichtigen  Zweiges  der  städtischen  Verwaltung 
Stralsbuxgs  verfolgt  Beigel,'^)  die  Straßenbeleuchtung.  Im  Anfange  des 
17.  Jh.  ist  Strafsburg  noch  ohne  jede  öffentliche  Beleuchtung.  Im  18.  artet 
dann  die  Frage  zu  einem  Kampfe  zwischen  der  Geistlichkeit  und  dem  Adel 
auf  der  einen  und  der  Bürgerschaft  auf  der  andern  Seite  aus,  da  die  ersteren 
sich  weigern,  zu  den  Kosten  der  öffentlichen  Beleuchtung  beizutragen.  — 
Seyboth*®)  veröffentlicht  auf  50  Tafeln  in  zinkographischer  Wiedergabe 
77  Ansichten  des  alten  Strafsburg,  die  zum  Teil  in  dem  vor  einem  Jahre 
erschienenen  Werke  'Das  alte  Strafsburg*  enthalten  waren.  Der  Text  giebt 
kurz  an,  was  das  Bild  darstellt  und  welche  Vorlage  benutzt  ist.  —  Straub*'') 
stellt  in  der  Form  von  Ephemeriden  Tag  für  Tag  alles  zusammen  aus  noch 
unbenutzten  Hss.  oder  wenig  beachteten  Denkmälern,  was  für  die  Kenntnis 
des  Domstifts  und  des  Münsters  von  Strafsburg  von  Belang  ist.  Er  führt 
die  an  der  Hauptkirche  der  Strafsburger  Diözese  vorgekommenen  Ereignisse, 
Festlichkeiten,  Schicksalsschlägo  an,  sammelt  die  Namen  nicht  nur  der  Würden- 
träger und  Geistlichen,  sondern  auch  aus  den  Totenverzeichnissen  die  Namen 


BMBirks-Archm:  JbGesLothrG.  8,  S.  38—108.  —  90)  N.  Box,  Notice  sur  les  pays  de  la 
Smrre  et  en  particulier  sur  Sarregnemines  et  ees  environs.  Metz,  Impr.  B^ha.  S.  848 — 406 
u.  Bd.  2,  S.  1—58.  [Vgl.  JBG.  18,  II,  190*".]  —  91)  J.  G^ny,  Aus  d.  Schlettatadter 
Bfirgerleben  d.  16.  Jh.:  ZGORh.  NF.  6,  S.  288  — 95.  —  9S)  A.  Schricker,  D.  napoleonisehe 
Wappen  ▼.  Strarsbarg:  JbGEls-Lothr.  7,  S.  106/8.  —  9S)  R.  Renfs,  Le  gymnase  Protestant 
de  Strasbourg  pendant  la  Revolution.  (Suite) :  Progrfes  religieux  24,  S.  2/5,  1 0/2  ff.  |[A. 
Chuquet:  RCr.  NS.  82,  S.  816/7;  Ch.  Pfister:  AnnEst.  5,  S.  616/8.]{  [D.  ganze  Arbeit 
erschien  auch  als  Buch :  Hist.  du  gymnase  Protestant  de  Strasbourg  pendant  la  Revolution 
(17S9— 1804)  d'aprÖB  des  doeuments  in^dits.  Paris,  Fischbacher.  VII,  264  S.]  —  94) 
(3.  19'*)  Fritz,  Urk.  Lothars  I.  für  St.  Stephan.  —  95)  R.  Beigel,  Entwiekelung^esoh. 
d.  öffentlichen  Beleuchtung  Strafsburgs  aktengemftrs  dargestellt.  Strafsburg,  Hsitz  &  Mündel. 
y,  85  S.  m.  5  lith.  Tfln.  M.  8.  —  96)  Ad.  S[eyboth],  Ansichten  d.  Alten  Strafsburg. 
50  Tafeln  mit  erklftrendem  Text.  Strafsburg,  Heitz  &  MOndel.  4^  XII  S.  Text.  In  Mappe 
M.  12.  [Auch  mit  französischem  Text  unter  d.  Titel:  Souvemirs  du  vteux  Strasbourg.] 
—  97)  A.  Straub,  Geschichtskalender  d.  Hochstiftes  u.  d.  Münsters  t.  Strafsburg: 
RCathAlsace. NS.  10,  S.  26—42,  97—114,  188—60,  208—82,  279—98,  849—73,886—407, 
48e— 506,  549—69,  589—612,  654—77.  [Auch  separat  u.  d.  T.:  (A.  Straub),  Geschichte- 
kaleader  d.  Hoohstiftes  u.  d.  Münsters   v.   Strafsburg.    Rixheim,   Buchdr.   Sntter.    286  S.] 
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der  WoUtbäter;  bringt  Notizen  über  den  Verlauf  des  Bauea,  dee  JAflnsters 
und  Beine  Entwickelung.  Leider  beschränken  sich  die  hs.  Quelleaangabeii. 
auf  das  Wort:  'Mss.'  Und  der  Satz  aus  dem  Vorwort:  ^Ober  hs.  hier  an*' 
gegebene  Notizen  ist  der  Vf.  gern  erbietig,  auf  Wunsi^h  dem  Foi^chet  Mit- 
tbeilung  oder  Aufklärung  zu  geben*  —  ist  illusorisch  geworden,  da  ein  plöte«- 
lieber  Tod  inzwischen  den  hochverdienten  Vf.  ereilt  hat.  —  8itzmann^^> 
handelt  über  die  Martinsburg  bei  Wettolshdm,  das  berühmt  iet  durch  den 
Aufenthalt  Viktor  Alfieris  (1784  7)  und  der  Gräfin  Albany.  -^  Au/ser  diesem 
Arbeiten  erschien  noch  eine  Reihe  von  kleineren,  die  auch  die  Geschichte 
einzelner  Orte  oder  Gegenden  betreffen,  sowie  eine  Anzahl  nicht  wissen- 
schaftlicher.  Beide  Kategorieen  seien  nur  dem  Titel  nach. angefahrt. ®*~^^®) 


—  98)  E.Sitsm«.Bn,  Le  ohAtMo  de  tftrtiusboarg  k  Wettolsheim:  RC«tbAlsaoe.  MS.  1% 
S.  201/7,  299  -  810.  —  99)  X  Stadt  Altkirch  im  SuDdgaa:  Aus  alten  u.  neues  Tagen  (BeiU 
d.  'Hausfreund')  Ko.  1/2,  je  4  S.  ^  100)  X  X.  Mofsmann,  La  fondation  Landeck  k 
runWereit^  de  Fribourg:  BMHMulhouse.  15,  S.  14—26.  [Colmar.]  —  101)  X  R.  Stieve, 
D.  Dagsburger  Schlofefeleen.  £.  hitt.  Skiue  mit  Illustrationen.  Zabern  i.  K,  Selbetverlag. 
V,  67  S.  M.  1,20.  —  102)  XH.  Lerond,  Ans  Farsch-veilers  Yergaogeofaeit  u.  Jetotseit. 
Beitrag  z.  lothringischen  Ortskunde.  Forbacb,  Druck  ▼.  R.  Hupfer.  4^.  18  S.  [Eraohieo 
ursprünglich  in  d.  Lothringer  Blattern  (Beil.  z.  Forbacher  Zg.)  No.  18/6,  S.  97— 101,  110/2, 
117—20.]  —  108)  X  A.  Hertzog,  D.  Dorf  Geberschweier  in  Sage  u.  Gesch.:  Els-Lothr. 
Samstag»- BL  8,  8.  857 — 60.  —  104)  X  id.,  D.  Dorf  Geberschweier:  'Aus  alten  u.  neuen» 
Tagen'  (Beil.  d.  'HansA*eund')  No.  10,  4  S.  --  105)  X  Woerl,  Woerls  Reisekandbtteher* 
Führer  duroh  Bagenau  im  Elsafs  u.  Umgebung  ...  2.  Auflage.  WUrzburg,  WoerL  IT,  14  S. 
M.  0,50.  —  106)  X  Jos.  L^vy ,  Nachtrag  s.  Vogtei  Herbitsheim:  Els.-Lothr.  Samstags-Bl.  8> 
S.  9—12,  108/9,  142/8,  170,  510,  556/9.  —  107)  X  F.  Ehrenberg,  Hohwald  u.  Um- 
gebung. Mit  28  Illustrationen  ▼.  J.  Weber  nebet  Karte  [▼.  J.  E.  Kuntz]  .  .  .  (=s  Euro- 
püsehe  Wanderbilder.  No.  198/4.)  Zürich,  Orell  Fttssli.  64  S.  M.  1  Karte  M.  1.  ^  108)  X  » 
A.  Hertzog^  D.  Leberthal  u.  d.  Stadt  Markiroh:  'Aus  alten  u.  neuen  Tagen'  (Beil.  d. 
'Hausfreund')  No.  8,  4  S.  —  109)  X  A.  £.,  Land  u.  Leute  im  Leber-  oder  Markirchertluü : 
ib.  No.  4,  4  S.  —  110)  X  A.  Chroust,  ünedierte  Königs-  u.  Papst- Urkk.:  NA.  16, 
S.  185>-68.  [Kloster  Lützel  S.  154/6.]  —  Hl)  A.  Thorelle,  Exfrait  et  Estat  G^^ral 
Des  habitants  De  JLa  ville  de  Mets  qui  fönt  profession  de  Ja  religion  Ps^tenduC  Kefform^: 
JbGesLothrG.  8,  S.  345—86.  —  11^)  X  J.  H.  Albers,  Metz  u.  Umgebung.  Mit  Illu- 
strationen ...  (=  Städtebilder  u.  Landschaften  aus  aller  Welt.  No.  121/2.)  Zürich, 
Laurencie.  104  S.  H.  1.  —  HS)  XX.  Mofsman  n  ,  Oartulaire  de  Mulhouse.  VI.  Colmar, 
1890.  |[B[enr8]:  RCr.  NS.  82,  S.  858/5;  W.  Wßegand]:  ZGORh.  NF.  6,  S.  828/9.]| 
[Vgl.  JBG.  18,  II,  181»«.  VgLE.Meininger:  BMHMulhouse.  15,  8.  6—18.]  —  114) X 
R.  M.,  D.  Münsterthal:  'Aus  alten  u.  neuen  Tagen'  (Beil.  d.  'Hausfreund')  No.  9,  4  &  — 
115)  X  Münstertbal.  E.  Führer  für  Touristen  hrsg.  v.  d.  Section  Münster  d.  Vogesen-CIube. 
(=  Streifzüge  u.  Rastorte  im  Eeichslande  u.  d.  angrenzenden  Gebiete.  Heft  5.)  Strafsbofg, 
Heitz  &  Mündel.  64  S.  m.  Illustr.  u.  Plänen.  M.  U  —  116)  X  [F.  X.  SaiU],  Nieder- 
bronn u.  seine  Umgebungen.  Colmar,  Buchdr.  Saile.  Vllt,  89  S.  ra.  2  Karten.  (Aueh  in 
französ.  Sprache  u.  d.  T.:  Niederbronn  et  ses  environs.  Colmar,  Impr.  Saile.  1801.  VIU. 
37  S.  u.  2  PI.]  —  117)  X  A.  Uertzog,  Oberehnheim:  'Aus  alten  u.  neuen  Tagen' (Beil. 
d.  'Hausfreund')  No.  7  u.  8,  je  4  S.  —  118)  X  E.  Ensfelder,  Reichenstain  oder  d.  alle 
Sehlofs  bei  Reicbenweier:  JbG£ls*Lothr.  7,  S.  101/5.  *-  119)  XJ.  Liblin,  Le  ohitean 
de  Ribauvill^  en  179»  (Suite);  RAlsace  NS.  5,  S.  65—78.  [Ygl  JBG.  18,  II,  18S*^]  — 
ISO)  X  A.  £.,  D.  obere  St.  Amarinthal :  'Aus  alten  u.  neuen  Tagen'  (Beil.  d.  'Hansfreand') 
No.  5,  4  S.  —  131)  X  J.  Euting,  Beschreibung  d.  Stadt  Strafsburg  u.  d.  Münsters  . «  . 
7.  Auflage.  Strafsburg,  Trttbner.  VIII,  96  S.  [Gesoh.  d.  Stadt  Strafsburg.  V.  J.  Euting 
u.  £.  V.  Borries,  S.  1-81.]  —  122)  X  W.  fiorning,  D.  Stift  v.  Jung-Sankt-Ptotor 
in  Strafsburg.  Urkundliehe  Beitrüge  z.  Gesch.  desselben  aus  6  Jhh.  (1200—1700.)  Strafs- 
burg,  SelbstTsrlag.  XU,  88  S.  M.  1,60.  —  ISS)  X  A.  Benoit,  LeUre  de  J.  G.  Keyaakr 
sur  la  Tille  de  Strasbourg,  1729:  RAlsace.  NS.  5,  S.  502-15.  —  1S4)  X  A.  Sohriekar, 
D.  Perle  d.  Reichelande  [Strafsburg]:  V.  Fels  z.  Meer  (1890/1),  S.  606-14.  *-  136  X 
M.  Sohickel^,Le  vieux  Strasbourg.  Strasbourg.  1890.  |[C.  P [f i s t e r] : AnnBst^  6« 8. 28S.]| 
[VgL  JBG.  18,  II,  184«^]  —  126)  X  A.  £.,  Wildenstein:  'Ans  alten  u.  neuen  T«gen'  [IML 
d.  'Hausfreund')  No.  6,  4  S.  —  1S7)  X  H.  Luthmer|  Zabern  u.  Umgebung.    E.  Führer 
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£iii^  Anzahl  kircb^ngeschiohlüicher  AiiMtze,  die  aber  vorwiegend  lokal- 
ImteriMlier  Natnr  sind,  finden  sich  wiederum  in :  ^AiHsMvalische  Beilage  znm 
Eecle8ift8ticam  Argenfeinense.' 

JBtOffra/phieen.^*^)  Ristelhuber^**)  hat  ans  den  Acta  Nationis 
Germanicae  Bononiensis  182  Elsässer  herausgezogen,  über  die  er  biographische 
Notizen  bringt.  —  Von  dem  Colmarer  Augustinerprior  Johannes  Hoflhneister 
^iwirft  uns  Pauln«^*^*^**)  ein  anschauliches  Bild,  das  der  Bedeutung  des 
Mannes  angemessen  ist.  Aufser  dem  früher  schon  edierten  Material  benutzt 
Paolns  zum  erstenmale  die  in  Rom  aufgefundenen  Briefe  des  Ordensgenerals 
Sedpando  an  Hoffmeister.  Nach  Darlegung  seines  Lebens  und  Wirkens, 
behandelt  Paulus  Hoffmeisters  Lehre  und  reformatorische  Ansichten.  Hoffmeister 
erkennt  rückhaltlos  vorhandene  Mifsbräuche  an,  fordert  aber  nur  eine  Reform 
der  SHten,  nicht  des  Glaubens  und  erbebt  seine  warnende  Stimme,  man 
möge  doch  nicht  wegen  der  vorhandenen  Mifsbräuche  der  Kirche  den  Rücken 
kehren.  —  Vier,  bisher  unbekannt  gebliebene  Briefe  Hoffmeisters,  die  sich 
im  Colmarer  Stadtarchiv  befinden,  bringt  Waldner^^')  zum  Abdruck.  — 
Brille, ^^*)  ehemals  Archivar  des  Ober-Elsafs  in  Colmar,  schildert  die  Ver- 
dienste, die  sich  Hugot  als  Stadtbibliothekar  und  -Archivar  von  Colmar 
erworben  hat.  (Dazu  bietet  Mofsmanns  Brief  eine  Ergänzung.)  —  Den 
Karthäusem  wird  im  15.  Jh.  von  den  Zeitgetosscn  das  höchste  Lob  ge* 
spendet,  durch  Frömmigkeit  und  strenge  Ordenszucht  zeichneten  sie  sich  aus, 
sowie  auch  durch  Pflege  der  Wissenschaft  und  grofsen  Wohlthätigkeitssinn. 
Zu  den  Gelehrten,  die  es  liebten,  in  der  stillen  Einsamkeit  der  Karthäuser- 
zelle ihr  Leben  zu  beschliefsen,  gehört  auch  Nicolaus  Kempf  aus  Strafsburg. 
Ober  ihn  beriehtet  Paulus^^^)  und  handelt  ausführlich  über  seine  Schrift 
de  recto studiorum fine ac ordine,  —  Martin***)  giebt eine Lebensgeschichto 
und  eine  Charakteristik  der  Werke  des  Moscberosch  und  bringt  Auszüge 
aus  dea  Protokollen  der  XXI  aus  dem  Strafsburger  Stadtarchiv  für  die 
Zelt,  in  welcher  der  durch  den  Krieg  aus  Fiustiugen  vertriebene  Moscberosch 
Frevelvogt  von  Strafsburg  war.  —  Manches  Neue  trägt  Pariser*®')  zur 
Biographie  von  Moscherosch  für  die  Jahre  1626 — 46  bei,  während  deren  er 
sich  im  Elsafs  und  in  Lothringen  aufhielt.    —    Alle  neueren  Biograpbieen 


ffkr  FrBinde  u.  Einheimfsohe.  (=s  Streif^Oge  u.  Bastorte  im  ReiehslaDde  u.  d.  angrenxenden 
Gebiete.  Heft  6.)  Strefebnrg,  Heitz  &  Mflndel.  97  S.  m.  14  111.  n.  1  Karte.  M.  1.  -- 
138}  X  A.  FnohB,  Zabeni  u.  Umgebung,  mit  Berttcksfchtignng  ▼.  Wangenburg  u.  Dagebttrg. 
Hit  aahlreiobeii  IlluBtratloDen  . .  .  (=  Städtebilder  ti.  Landsehaften  ans  aller  Welt  No.  121/2.> 
Ziteieh,  Laarenoio.    80  S.    M.  0,75. 

139)  X  [E.  Waldner],  Colmarer  Biographien.  Johann  Balthasar  Sohneider,  Daniel 
Birr,  Johann  Hoiorioh  Mogg.  Auszüge  aus  Leichenpredigten  d.  17.  Jh.  Colmar,  J.  B. 
J««g  &  Co.  26  8.  —  130)  P*  Ristelhuber,  Strasbourg  et  Bologne.  Rocherches  Mo- 
gr^bi^nee  et  litttfraires  snr  les  ^tudiants  alsaeiens  immatrleul^s  ^  l'UniTersit^  de  Bologne 
de  1289  k  1562.  Paris,  E.  Leroux.  IV,  158  S.  H.  2,40.  —  ISl)  N.  Paulus,  D. 
Celtnarer  Augastinerprior  Johannes  Hoffteelster  als  Prediger:  Eoclesiasticum  ArgentinenselO» 
&  81/4,  61/8,  107—14,  184/7,  165/9.  --  ISt)  id.,  D.  AugnstinermBneh  Johannes  Hoff- 
mtiater.  £.  Lebensbild  an«  d.  Reformationsseit.  Freiburg  i  B.,  Herder.  XX,  444  S.  M.  4. 
|[A.  Weber:  Kath.  8  Folge,  4,  S.  562/5;  A.  W.;  RGatbAlsace.  KS.  10,  8.  755/7.]|  —  ISS) 
E.  Watdaer,  Vier  Briefe  v.  Johannes  Hoffineister:  ZGORh.  NF.  6,  S.  172/7.  —  lS(4) 
L.  Bridle,  Louis-Pbilippe  Hugot,  biblioth^caire-arehiTiste  de  la  ville  de  Colmar,  1887 — 64: 
RAlaaee.  NS.  5,  S.  280—812.  [Vgl.  X.  Morsmann,  Lettre  h  M.  J.  Liblin  en  r^ponse  h 
nn  article  de  la  demiöre  'RAIsaee'.  Colmar,  Imp.  Jung  &  Cie.  8  9.]  —  1S5)  N.  Paulns  , 
D,  Kartbftuser  Kioolaus  ▼.  Strafeburg  u.  seine  Schrift  de  recto  studiorum  flne  ao  ordine: 
Katb.  S.Folge,  4,  S.  846—64.  —  1S6)  ^  Martin,  Johann  Miebael  Moscberosch: 
JbQeaLothrO.  8,  S.  1—16.  —  187)  L.  Pariser,  Beitrige  zu  e.  Biographie  y.  Hans  Michael 
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Marners  haben  eine  Reihe  von  Briefen  nnbertusksidiligt  gelassen,  die  nicht 
nur  nnsere  Kenntnis  aber  sein  Leben  und  Treiben  in  der  Zeit  naeh  1589 
vervollständigen,  sondern  auch  namentlich  fttr  seine  Charakteristik  von  Wert 
sind.  Diese  Briefe  von  Thomas  Murner  an  Meister  und  Rat  der  Stadt  StraTsbnrg 
betreffen  die  jährliche  Pension  von  52  fl.,  die  Mnmer  seit  1526  als  Ent- 
schädigung für  den  Verlust  seines  Einkommens  aus  den  Elostetgfttern,  weldie 
der  Rat  eingezogen  hatte,  erhielt.  Am  9.  Januar  1530  versuchte  Zflrich  nnd 
Bern,  diese  Pension  einzuhalten.  Die  darauf  bezagUchen  Bittschriften  Murners 
an  den  Rat  veröffentlicht  Winckelmann^^^)  nach  den  Origini^en  im  Strafs- 
burger  Stadtarchiv.  —  Vor  10  Jahren  begann  Horning  eine  Galerie  der 
lutherischen  Münsterprediger,  Professoren  und  Präsidenten  des  Strafsburger 
Eirchenkonvents  im  16.  und  17.  Jh.  Jetzt  schliefst  er  dieselbe  mit  dem  Bilde 
des  Johann  Pappus,^^^)  von  dem  bisher  eine  Biographie  nicht  existierte. 
Die  Geschichte  seines  Lebenslaufs  deckt  sich  während  drei  Dezennien  mit 
der  Geschichte  der  lutherischen  Kirche  Strafsburgs.  Horning  glaubt,  sich 
gegen  die  Theologen  wenden  zu  müssen,  die  das  Andenken  Pappus'  ver- 
unglimpft haben  und  weist  ihm  das  Verdienst  dafür  zu,  dafs  in  Strafsburg 
das  ganze  17.  Jh.  Kirche  und  Hochschule  eine  so  hohe  Blüte  erreichten, 
dafs  sie  Prediger  und  Professoren  europäischen  Rufes  aufweisen  konnten: 
er  habe  das  Verdienst,  dafs  man  noch  heute  von  einer  Landeskirche  augs- 
burgischer Konfession  reden  könne,  für  deren  Grundlage  und  Aufbau  er 
gesorgt  habe.  Bei  der  ganzen  Darstellung  verleugnet  der  Vf.  nie,  dafs  er 
auf  dem  Standpunkt  der  einen,  der  konkordistischen  Partei  steht.  —  Da 
der  litterarische  Nachlafs  Pfeffels  verbrannt  ist,  ist  es  von  Interesse,  d^k  sich 
im  Nachlafs  des  Pfarrers  Lucö  zu  Münster  im  Elsafs  12  ungedruckte  Briefe 
Pfeffels  gefunden  haben,  die  Rathgeber^*®)  mitteilt.  —  Dem  Lebensbild 
des  Euiogius  Schneider  fügt  Rathgeber^**)  einige  neue  Striche  hinzu. 
Er  schöpft  aus  Erinnerungen,  die  sich  in  der  Strafsburger  Bevölkerung  er- 
halten haben  und  benutzt  bisher  unbekannte  Familienpapiere  Strafsburger 
Bürger.  '^  Holstein '^^)  stellt  in  Regestenform  die  Lebensdaten  Wimpfe- 
lings  für  die  Jahre  1469—1501  zusammen.  —  Aufserdem  erschien  eine  grofse 
Zahl  kleinerer  biographischer  Arbeiten. ^*^**®*) 


IffoBehtroseh.  Inaug.-Dissert.  MttncheD,  ^aekmannsche  Bochdr.  IV,  51  8.  —  ISS)  O. 
WiDckelmaDii,  Neue  Beitrüge  z.  Lebemgeteh.  Thomfts  MarneA :  ZGORh.  KF.  6,  S.  119—81. 

—  189)  W.  UoraiDg,  Dr.  Johann  Pftppus  v.  Lindaa,  1549 — 1610,  Münsterprediger, 
UniTersitäteprofessor  u.  Prttsident  d.  Kirehenkonvents  zu  Strafsbutg  aas  anbenUtzlen  [!]  Urkk. 
u.  Mu.  (Mit  d.  Brustbild.)  Btrafsbarg,  Heitz  &  MUndel.  VII,  828  S.  M.  6.  \\fls,i  IXiBi. 
S.  14S2/8.]|  —  140)  J.  Rathgeber,  Zwölf  nngedraekte  Briefe  v.  Pfeffel:  JbGEU-Lothr.  7, 
$.  128 — 40.  -^  141)  id.,  Strafsburger ReTolutioneerinnernngen.  Eaiogins Schneider.  Grofeen- 
theils  naeh  vngedruekteD  Quellen.  Strafsbnrg,  Bornemann.  84  3.  —  148)  H*  Holstein, 
Z.  Biographie  Jakob  Wimpfelings:  ZTglUtteraturgesoh.  NF.  4,  3.  227—62.  —  14S)  X  A. 
Frölich,  D.  Jobann  Lorenz  Blessig:  Evang.-prot.  Kirehenbote  f.  Els.-Lothr.  20,  S.  65/7, 
74/6,  82/8,  100/2,  108—10,  114/6,  125/7.  [Auch  als  Buch  unter  gleichem  Titel  erschienen. 
Strafsburg,  Heitz  &  MflndeL  51  S.]  —  144)  N.  D [e  1  sor] ,  B^cr^tions  po^tiques  inödites  de 
Grandidier:  BCathAlsaee.  KS.  10,  S.  120/1.  **-  145)  PfUlf,  Katharina  y.  Gebweiler: 
Wetzer&WelteeKirchenlex.  2.  Auflage  7,  S.  841.  ^  14$)  Schrddl,  Christoph  Lasius: 
ib^  S.  1441/2.  -^  147)  (S.  821*^)  Bröcking,  Leo  IX.  —  1471^)  J.  Feiten,  Leo  IX.: 
Wetzer&WeltesKirohenlex.  2.  Aufl.  7,  3.  1787—96.  ^  148)  [Joseph]  Gu erber,  Bruno 
Frans  Leopold  Liebennann:  ib.  3.  2005/9.  —  149)  Kaulen,  Jörn  Tob  Lipman:  ib. 
S.  2084.    [Jüdischer  antichristlicher  Polemiker,  geb.  zu  MOlhansen  um  d.  Mitte  d.  14.  Jh.] 

—  IM)  N.  Delsor,  M.  le  chanoine  PanUl^on  Mury:  RCathAlsace.  NS.  10,  3.  518/5*  — 
151)  J*  Chr.  Jod  er,  Herr  Pantaleo  Mury:  Ecciesiasticum  Argentinense  10,  3.  175/6. — 
158)  E.  Nied ,  Lebenslauf  ▼.  Pfarrer  EmU  Nied,  1880—90  <y.  ihm  selbst  verfafst).    Strafs- 

/Google 


Digitized  by  VjOOQ 


§  28.    ElMft-Lothrii««a.    Mtrekwald.  11,347 

KirehengesehMOe.^^^^^^)    Müller«^»)  wirft  einen  ROckbück 
snf  die  Gesdiichte  des  dentschen  Kirehenliedes  im  ElsafB  von  seinem  Ent- 


borg,  Vomhoff.  1890.  48  S. m.  Portr.  M.  1.  [Wurde  1891  aiisgegebei).]— 16S)^aa^d  Renfs. 
Qtb.  18.  JnU  1804,  gMt.  16.  Apiü  1891:  AZgB.  Ko.  98,  S.  Ift.  —  154)  2.  Ermneraiig 
an  Dr.  Ediutfi  RenCe,  Profeasor  d.  Thoologie  n  d.  Unirerritftt  sv  Stetrsbarg«  Redea,  ge- 
halten bei  seiDem  BegräbDieee,  d.  17.  April  1891.  Strafsburg,  Druck  v,  HeiU  &  Mündel. 
41  S.  —  155)  [A.]  Erichson,  Professor  D.  Eduard  Reufs:  Evang.-prot.  Kirchenbote  f.  EU.- 
Lothr.  20,  S.  122/8.  —  155^  Th.  Gerold,  Edouard  Reufs:  Progr^  religieux  24,  S.  885/8, 
894/6,  401/4,  409—11,  418—24.  —  156)  R-  Renfa,  Jean-Laurent  Blessig.  €#nfi$rene6 
d«  M.  le  pttitav  Froelieh:  ib.  8.  76/8.  —  157)  (£«g-  Stern],  Eduard  Reufa ]  Ela.  Evang. 
Sonntaga-Bl.  28,  S.  260/8.  —  158)  N.  Weife,  M.  le  profeaeeur  Edouard Reuf«:  BHLPFr.  40, 
S.  391/2.  —  159)  J-  G.,  Une  fl^trissure  non  merit^e:  RCathAlaace.  NS.  10,  S.  544/8.  [Betr. 
Rumpier.]  —  160)  Roethe,  Joseph  Schmierer,  Meistersinger  u.  Sehreiner  zu  Strafsburg, 
Anfang  d.  17.  Jh.:  ADS.  82,  S.  88.  —  161)  W.  Wieg  and,  Ludwig  Sehneegana :  ib. 
8.  90/!}.  -  16'^)  W  egale,  Eologina  Solniaider:  ib.  S.  108/8.  -  16S)  F.  Pf  «ff,  Franz 
Julius  Borgias  Schneller:  ib.  S.  165/7.  —  164)  [E.]  Martin,  Job.  Mathiaa  Schneuber, 
elslLssischer  Dichter,  geb.  1614:  ib.  S.  172/3.  —  165)  W.  Wiegand,  Johann  Daniel 
Schritzler,  Statistiker,  geb.  1802:  ib.  S.  175/6.  —  166)  i^-»  Johann  Daniel  Schöpflin:  ib. 
S.  869—68.  —  167)  Steiff,  Johasnaa  Sobott,  Boehdruckar  in  Stfafabuig,  gab.  1477: 
ib.  8.  402/4.  —  168)  id*,  Martin  Schott,  Bouhdracker  in  Strafaburg,  f  1^»9:  ib-  B.  406/6. 

—  169)  E.  Landsberg,  Friedrich  Schräg,  Jurist,  um  1700:  ib.  S.  440/1.  —  170)  J- 
Bolte,  Johannes  Schrak enberger,  'tentscher  Schul-  u.  Rechenmeister*  zu  Weifsenburg,  im 
16.  Jh.:  ib.  S.  467.  —  171)  E.  Martin,  Theophil  Schüler,  elsässischer  Maler,  geb.  1821: 
ib.  8.  680/1.  —  17t)  B.  Poten,  Karl  Ludwig  Schulmeiater,  Spion  Napoleons  I.t  ib. 
S.  688/9.  —  178)  0.  Knod,  Lasarna  Sohttrer,  Sohlettatadter  Druokar  d.  16.  Jh.:  ib.  88, 
S.  88/4.  —  174)  id.,  Matthias  SchUrer,  Strafabnrger  Drucker  d.  16.  Jh.:  ib.  S.  84/6.  — 
175)  H.  Holstein,  Hieremias  Schlitz,  Schulmeister  in  Strafsburg  im  16.  Jh.,  Dramatiker: 
ib.  S.  126.  —  176)  W.  Wiegandy  Friedrieh  Schtttzonberger,  elsässischer  Jurist,  geb. 
1799,  BQrganneiater  ▼.  Strafaburg:  ib.  S.  147/9.  —  177)  Pagel,  Jacob  Friedrieh  Schweig- 
hänaar,  Arzt,  geb.  1766:  ib.  S.  842.  —  178)  G.  Kaibai,  Johaanea  Sohweigbftaaar, 
Philologe,  geb.  1742:  ib.  S.  845—51.  —  179)  Ad.  Michaelis,  Johann  Gottfried  Schweig- 
häuser, Philolog  u.  Archäolog,  geb.  1776:  ib.  S.  361/7.  —  180)  K[indler]  v.  K[n  Oh- 
io ch],  Lazarus  y.  Sehwendi:  ABiZg.  66,  S.  154/6  ff.  —  181)  A.  Kluckhohn,  Lazarus 
Freiherr  ▼.  Sehwendi:  ADB.  88,  8.  882—401.  —  18S)  J«  Diener,  Johann  Baptist 
Sahwilgu^  Maohaoiker  u.  Erneuerer  d.  Strafobnrgar  aatronomiaehan  Mttnateruhr,  geb.  1776 : 
ib.  S.  447/8.  —  183)  Roh.  Eitner,  Claudiua  Sebaatiaai,  aua  MeU,  Organiat,  am  1568: 
ib.  S.  504.  —  184)  F.  Reib  er,  Jean-Adam  Seupel,  peintre-grayeur  strasbourgeois  (1662 

—  1717):  Curiositi  universelle  No.  247,  S.  1/2.  —  186)  [A.]  Erichson,  D.  Richard 
Zoepffel:  Evang.-prot.  Kirohenbote  für  £la.-Lothr.  20,  S.  10. 

186—91)  L.  Winteror ,  D.  heiUge  Matarnua,  d.  erste  Apostel  d.  Elaaaaea.  Rixhehn, 
Bncbdr.  Butter.  14  S.  —  19!S)  [Eng.  S  tern] ,  Ana  d.  Leidenszeit  d.  evangeliaehen  Kirche  d. 
Blaafa:  Bla.  Evang.  SotmtamkBl.  28,  S.  726/9.  [Betr.  d.  Gemeinden  t.  Oberaaebaoh  tt.  Sohleithai 
anter  Ludwig  XIV.]  •—  198)  J.  Rede  lob,  Pikrrer  Martin  Grofa  n.  d.  Anftoge  d.  gegenwärtigen 
Organiaation  d.  proteatantiachen  Kireben  Strafaborga :  ib.  8.  247 — 51.  [Betr.  Vorkommnisse  in 
Strafaburg  ea.  1660—60.]  —  194)  N.  Paul ua,  Las  R^formateurs  de  Strasbourg  et  la  libert^ 
morale:  RCathAlaaee  NS.  10,  8.881/7,458-65.  —  195)  O.Henna  am  Rhyn,  D.  evan- 
geliaehen Gemeinden  vor  d.  Reformation:  ZDKuHurG.  NF.  1,  S.  161— 87.  [Betr.  auch  Rulman 
Marawin.]  —  196)  H.  W  e  ber ,  D.  Strafabnrger  Kirche  im  Beginn  d.  Aransöaiachen  Revolution : 
HPBL  108,  8.  276—95.  [Beriohtat  ttbar:  N.  Pauina,  L'ägliae  de  Strasbourg  pendant  la 
rdvolotion.  Strafaburg.  1890.]  —  197)  K.  Hart  fei  der,  Ungedruckte  Briefe  an  Me- 
laaohthon;  ZKG.  12,  8.  187—208.  [Darunter  e.  Brief  v.  Kaapar  Hedio,  aua  Strafaburg 
lt.  BfSrz  1545.]  —  198)  R*  Ranfa,   D.  wöchentliche  Thätigkeit  e.  elaäaaisehen  PAirrers 

▼or  90  Jahi«n:  Evang.-prot.  BJnhenbote  f.  El8.-Lothr.  20,  S.  309-10 199)  V.  Held t, 

D.  Lage  d.  Protestanten  im  Elsafs,  v.  Ende  d.  17.  Jh.  bis  z.  franaösischen  Revolution: 
ibw  S.  188—41,  147/9,  156/9.  [Sttttzt  aicfa  ganz  auf:  R.  Reufs,  Loais  XIV  et  l'^ae  prot. 
de  Straabauig  au  momant  de  la  r^vooatton  de  T^dlt  de  Nantea.  1887.]  —  200)  Joe. 
Jj^vj,  Varfttgnngan  betreffend  d.  Reformierten  in  d.  Gkafachaft  Saarwerden  il  Vogtei 
Harbitahaim:  £la.-Lothr.  Sonntaga-BL  8,  S.  865/7.  —  301)  A.  Jean,  Les  ^veqaes  et  les 
arahevdqnes  de  Franee  depuis  1682  juaqu'k  1801.  Paris,  A.  Pieard.  XXV,  545  S.  [Strafa- 
bnig  8.  244/9$  Mets,  Toul,  Vardnn,  Nanoy,  St-Di^  S.  408—19.]  —  t%2}  W.  Zuidama, 
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stehen  an,  betrachtet  dann  die  Mischtieder,  d.  h.  jene,  in  derem  Texte  sich 
iateiniscfae  nnd  deutsche  Worte  mit  einander  reimen  mnfsten.  Ein  besonderes 
Verdienst  um  den  Kitchengeeang  erwarben  sich  im  vorigen  Jh.  die  Weih-" 
bischöfe,  die  •  nnter  der  Regiemng  der  Kardin&Ie  Ton  Rohan,  FOrstbiscfaöfe 
von  Strafsburg,  thfttig  waren.  —  Als  im  Anfang  des  vorigen  Jb.  in  Inf  arkiroh 
und  im  Leberthale  die  Erzgruben  wieder  eröflfhet  wurden,  wurde  den  dortigen 
Bergleuten  ein  Gesangbuch  in  die  Hand  gegeben,  das  auf  ihren  Stand  be- 
sondere Racksicht  nahm«  Dasselbe  erschien  zu  Strafsburg  ITJSi  und  in  2. 
vermehrter  Auflage  174§«  Die  Probeii,  weiche  Klein ^^*)  mitteilt,  wirken 
geradezu  komisch,  da  die  Lieder  umgedichtet  und  bergmännische 'Ausdrflcke 
eingefügt  sind.  —  Wir  erhalten  eine  Aufzählung*'®)  der  Organisten  aA 
Strafsburger  Mflnster  seit  1490,  der  Kapellmeister  seit  1685  bis  zur  NZ.  — 
Als  die  Reformation  in  Pfalz-Zweibrttcken  nicht  von  statten  ging,  und  der 
frohere  Kanzler  Schorr  gegen  die  EinfQhrung  der  Reformation  eine  Denk- 
schrift gerichtet  hatte,  wandte  sieh  Schwebe!,  der  Führer  der  protestantischen 
Partei  an  die  Strafsburger  mit  der  Bitte,  dem  Gutachten  des  Kanzlers  eine 
ausführliche  Widerlegung  zu  Teil  werden  zulassen.  Paulus^^*)  berichtet, 
wie  nun  Capito  die  Ausarbeitung  übernahm  und  diese  Ende  )5S5  im  Namen 
seiner  Amtsbrüder  dem  Herzog  Ruprecht  nbersandte.  —  Über  das  Gutachten, 
das  Butzer  für  Landgraf  Philipp  von  Hessen  in  der  Judenfrage  ausarbeitete, 
spricht  Paulus.*'^}  Kaweran^'^)  behandelt  das  Verhältnis  Thomas  Murners 
zu  Luther.  Er  geht  den  äufseren  Schicksalen  des  merkwürdigen  Mannes 
nach,  führt  das  litterarische  Charakterbild  des  rüstigen  Kämpfers  vor,  der 
seine  reiche  Begabung  und  seine  nimmer  müde  Feder  in  den  Dienst  der 
alten  Kirche  stellte  und  mit  einer  Zähigkeit  ohnegleichen  sifCh  dem  neuen 
Geiste  widersetzte.  Aber  seine  Thätigkeit  sollte  erfolglos  sein,  denn  ihm 
fehlte  der  feste  Glanbensmut,  die  reine  Flamme  religiöser  Begeisterung  und 
untadelige  Lauterkeit  der  Gesinnung.  —  Aus  den  Protokollen  de?  Conventus 
ecclesiasticus  Argentinensis  veröffenüicht  Reufs^^^)  in  chronologischer 
Folge  Notizen,  die  von  1680 — 1793  reichen.  —  Aus  einem  gleichzeitigen 
Briefwechsel  berichtet  Reufs***)  über  das  Verhalten  der  protestantischen 
Pfarrer  zu  Strafsburg  nach  der  SchlieJfaung  der  Kirchen,  Herbst  I79ä.  — 
Lintzer^^®)  setzt  seine  Arbeit  über  die  letzte  Äbtissin  v<m  MasmOnster  fort. 


Z.  Gesoh.  d.  Templerordens  in  Lothriogen  i  JbOesLothrG.  S,  S.  40S— 12.  —  t808)  [W. 
HorDisg],  Lothringisohe  GemtindefUenste  z.  BeformatSontzBit  oder  D.  enten  Lutheraiher 
in  Metz  im  1$.  Jh.:  Er«iig.-latheri8ehe  Gemeindtdiakonle  Ko.  8/9,  S.  f7  — 80.  —  ^M) 
Chrodegaog  •.  §  18.  —  SOd)  !••  G[ermain],  Abjuration  de  troU  Lorrain«:  JSAreliLorr. 
40,  S.  293/4.  —  306)  0.  Cuvier,  CoDs^ration  aa  saint  ministi^re  per  PhuI  Ferry,  li 
Metz,  de  Pierre  Philippe,  pastenr  It  BleebwUler  (4  mai  1664):  BHLPFr.  40,  S.  206^.  — 
!S07)  Un  ConfeMenr  de  ia  Fei  k  Metz.  1792/6.  H.  Thibiat.  See  Mtfmoiree  (Saite)  r 
KEccl^sMetz  1,  ä  406--10,  44S— 64,  490/6. -~  S08)  MttUer,  D.  Stralibnifer  IMCeesan- 
Geaangbneh:  Cllcilia  8,  Sk  1/8,  12/4,  17  *  91.  —  MO)  £•  Klein,  Au  e.  idten  elMMieelien 
Gesaogbnch:  Evang.-prot.  Kinshenbota  f.  Eis.  Lothr.  20,  S.  20/1,  84/6.  —  ISlO)  Pb-  R> 
Organisten  n.  Kapellmeister  am  Manster  zn  SCrafsburg:  Cieilia  8,  S.  66/7.  -^  SU)  K. 
Paulus,  D.  SinfUhruag  d.  Reformation  in  Ffklz-ZweibrnokAi  (E.  Denksebrift  d.  Strafe* 
bnrger  Reformatoren  an  d.  Pfslzgrafen  Ruprecht):  BPBU.  107,  8.  661--V1,  798^8^0, 
887—906.  —  21Z)  id.,  D.  Jndenfrage  n«  d.  faesidsehen  Prediger  in  d.  ReformatiODSzeU : 
Kaih.  8.  Felge,  8,  S.  817<*-24.  ^  21S)  Waldemar  Kawerau,  Thomas  Mnmer  n.  d. 
deuUehe  Reformation.  (»  SVReformG.  Ko.  82.)  Halle,  NiemeySr.  IQ,  109  S.  M.  1,20. 
[Vgl.  Jfia  18,  II,  97>^^}  ^  314)  R.  Reufs,  L'ife^e  de  Strasbourg  an  18«  s.  (Hole^ 
extraites  des  pr-octo-verbai»  duCouTent  Eool^iastique):  Progrba  reUgieuk  24,  8.  297—800, 
307/9  ff.  —  215)  id.,  Une  abjuration  sous  la  Terrenr:  ib.  S.  284/7.  —  tt9)  E*  Lintz«r, 
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—  Zitvogel'^'^)  giebt  eiae  Fortsetseiig  seiner  Arbeit  über  die  Rechtgläubig- 
keit  Tavlera.^^^)  *^  Horning^^^)  hat  in  den  ietaten  Jahren  eine  Reihe  von 
Biagsaphieea  latheh8cher>  Theologen  veröffentyiefat.  Hierzn,  sowie  zu  den 
¥on  ihm  herausgegehetteii  ^Beitr&gen  zur  Einchengeschichte  des  Elsasses'  stellt 
er  eine  Nachlese  snsammen,  in  der  Luther,  Zell,  Bntzer,  Hedio,  Marbach, 
Pappns,  Job.  Schmidt,  Dannhaaer,  Dorsch^  Bebel  und  Seb.  Schmid  be- 
handelt werden.  -^  Die400j.  C^eburtsfeiex  des  elsässiseben  Reformators  ^Martin 
Butaer  hat  eine  reichhaitige  Litteratnr  hervorgerufen.^^^'^^^) 

OeseMehte  der  Juden  *n  Mtsafs-'Zothringen.^^*)  Im  Btrafs- 
burger  Stadtarchiv  hat  sich  ein  Brief  der  Gemeinde  Münehen  an  die  Ge- 
Bieinde  Strafaburg  vom  Jahre  1381  im  Original  vorgefunden.  Es  ist  dies 
bisher  das  einzige  Dcdiiment  fttr  den  brieflichen  Verkehr  der  jüdischen 
Gemeinden  Deutscblaada  im  MA.  Brefslau^*^)  verOffentlieht  diesen  Brief. 
Es  handelt  sich  um  einen  jüdischen  Ffandleiher,  der  unter  Mitni^me  der 
Pfänder  ans  München:  geflohen  ist  und  sieh  in  Strafsburg  aufhalten  soll.  Der 
Brief  —  in  hebräischer  Sprache  —  ist  von  7  Mitgliedern  der  jüdischen 
Gemeinde  von  Mtachen  unterschrieben.  —  S  ^  e^^^)  teilt  die  Ansichten  von 
Enlogius  Schnedder  tber  die  Gleichberechtigung  der  Juden  mk,  aus  dem 
Js^hre  1793.  —  D'Estree^^'^)  handelt  über  die  jadische  Gemeinde  von  Paris 
vor  der  Revolution,  die  sich  zum  gro&en  Teile  aus  Lothringen  rekrutierte.  ^^^) 

JBLunatgescMchie  und  Atehäoloffie*^^'''^^^)  Das  rätselhafte^ 
Steinbild  im  Wald^e  von  Klang  (Klangen)  ist  in  den  letzten  Jaliren  mehrfach 
erörtert  werde».  Auch  de  Souhesmes^^^)  kann  sich  nicht  für  eine  be- 
stimmte Zeit  und  Art  der  Entstehoag  «itschetden.  Siae  Abbildung  nach 
«mer  Photographie  ist  beigefügt.  —  Forrex**')  und  Gerschel  veröflfent- 


Xav^iere  de  Ferrette,  derniere  »bbesse  de  Masev^qx  (^^uite);  BCüthAUace.  NS.  10,  &  7i — 86, 
257-  67,  577—88.  —  217)  M.  Zitvogel,  Le  faux  et  le  vrai  Jean  Tauler  de  Strasbourg 
(Smite)!  ib.  S.  1—11,  87—96,  874/8.  [Vgl.  JBG.  13,  IT,  184*».]  —  218)  (§  72B*«) 
Piftke,  DoBmikmerbriefe.  |[Riibel:  RQChrA.  5,  9.  878/6)  S.:  2G0Rb.  NF.  6,  S.  522/8.]| 
[Betr.  sUrk  fikafa»]  —  219)  W.  Hörn  in g,  Rlreli0Dbitt.  Naohiisae  oder  Nachtrige  su  d. 
'Beiträgen  z.  Kirchengesoh.  d.  Eisaases'  (7  Jgg.)  u-  Biographieon  d.  Strafsburger  latb.  Tbea> 
logen:  Marbach,  Pappers,  J.  Schmidt,  Dannhaaer,  Dorsch,  Bebel,  S.  Schmid,  Spener  etc. 
^Festsdirift  z.  400J.  Gebortejabilänm  v.  Martin  Btitzer.)  Strafsburg,  Heitz  u.  Mttndel.  X, 
164  a.    M.  4,M.  -•  2M— 41)  Wird  in  $  le  basproebeu  werden. 

243)  L.  6[eiger],  Elsäseer  Bestimmungen  über  Juden  1784:  ZGJuden.  6,  S.  278/4. 
—  348)  H.  Brefslan,  Aus  Strafsburger  Judenakten.  I.  £.  Brief  d.  Gemeinde  München 
an  d.  Qereeinde  Strafsburg  v.  Jahre  1881 :  ib.  S.  116—35.  —  344)  J.  S^e,  Id^es  d'Euloge 
Sehaeider  snr  le«  jnift:  RAlsAee.  NS.  6,  S.  180/6.  —  345)  P-  d'Estr^e,  Les  Juifs  h 
Paria  aona  le  rögne  de  Loois  XV  (1721  ->60).  D'apr^a  les  arekires  de  la  lieutenance  gtfn^rale 
depoHee  da  la  BaatiUe:  BJCL.  25,  &  44--68,  187^74.  —  344)  (§5"')  Kaufmann, 
UW  AsahkeMz. 

349/8)  (S.  1')  flettner»  Musaegr.  ^  344^)  £•  Fleisehhamer,  [Berieht  ttber  d. 
Erwerbang  alter  WaUgesobtttoa  aus  Reiobemreier  flkr'  d*  Sehöngauer-Miuenm] :  Sohdngmuer 
Ges^Uaoliaftf  Beriekt  No.  16,  S.  8— »12.  ^  350)  id.,  [Notis  ttber  Altargemillde  d.  Caspar 
Isaimaiui  m  Colmar  ¥.  1462,  mit  Abbüdong  in  Phototypie]:  ib.  S.  12/8.  —  351)  id., 
Sekfingauv  Mtseom.  Grofser  Saal  im  Erdgesahofs,  Abteiltrag  mit  d.  Kamin  r.  1586.  Katalog. 
Colm^f,  Buchdr.  F.  X.  Saile.  86  S.  [Aneh  la  firant6a.  Spraehe  n.  d.  T.:  Mus^e  Sekoen- 
gaver.  Cutakg««»  88  S.]  —  353)  B*  Forrer,  Merovingiaehes  Franengrab  bei  Kirchheim: 
AB^oa.  9,  S.  81.  [Grabfand.]  -^  35S)  K*  Babelon,  Eatr^e  au  Cabinei  dei  tn^dailles 
d'an  nuaeoriam  de  la  eoUecUmi  Pioti  BSNAFr.  (1890),  S.  928— -81.  [Angeblich  bei  StrafiB- 
borg  gerQ04eB-]  —  354)  M.  BeaUr,  D.  Kreuakapelle  bei  Forbaeh:  JbGesLotfarG.  8, 
S.  887-- 400*  —  355)  P*  Tierny,  Les  joyaux  d'Anne  de  Lorraine,  duckesee  de  Croy 
et  d'Areckot  (1548)«  [£str.  da  'Gabinet  kist.  de  TArtois  et  de  la  Picardie',  Mars  1891;] 
Abberille.  impr.  du  Gabinet  biet,  d«  l'Art.  et  de  la  Pia.  8  S.  -^  356)  R.  de  Souhesmes, 
Le  roeb^r  scalpt^  de  Klang:  JSArohLorr.  40,  S.  54*~6(K    [Tgl.  Atinalesde  la  Soc.  d*ar- 
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liehen  eine  Kniifersttoh-Inkiiiiabel  elsissisoher  Prorenienz  ans  der  Zeit  «m 
1445—60.  -^  Im  18.  Jh.  beherrschte  Stra&bnrg  den  Markt  avf  dem  Gebiete 
der  koramiaehen  Kunsterseugnisse,  besonders  infolge  der  BenrilhiingeB  der 
Familie  Haanong,  der  Sehricker^^^)  eine  eingeheede  Studie  widmet  — 
Wolfram'^^)  nimmt  seine  Untersachimg  über  die  Metzer  Karisstataette  von 
nenmn  anf  nnd  wendet  sich  hauptsAchlich  gegen  Giemen  der  die  Stataette 
immer,  noch  als  karolingiaoh  ansehen  will.  Wolfiram  hatte  ans  der  Anweseir 
heit  des  Reichsapfda  geschlossen,  dafe  die  Stataette  nicht  karolingisch  sei, 
da  dieses  Attribut  erst  seit  Otto  I.  herkömmlich  ist  (mit  Ausnahme  unter 
Karl  dem  Kahlen).  Die  sedis  F&lle,  die  CSIemea  for  den  BeiehsafiM  in 
karolingischer  Zeit  anführt,  weist  Wolfram  voUständig  EorAck.  Er  fAhrt 
sodann  eine  Reihe  von  Darstellungen  Karki  an,  bei  denen  aftmtlieh  der  Ap&l 
fehlt:  der  Kaiser  wird  lediglich  mit  dem  Ssepter  dargestellt.  Nach  Ab«- 
handlang  der  Frage,  ob  Schwert  oder  Szepter  von  den  deutschen  Königen 
getragen  wurde,  kommt  Wolfram  zu  dem  Schhils:  Keine  DarsteUang  be- 
gegnet ans  Yor  dem  14.  Jh.,  die  den  König  mit  Schwert  and  Apfel  zeichnet 
Er  exemplifiziert  noch  anf  Münzen  und  Siegel.  Die  DarsteUang  eines  Königs 
mit  aufgerichtetem  Schwert  in  der  Hand  ist  fftr  die  karolingisdie  Zeit  ein 
Anachronismus.  Nachdem  klargestellt,  dafs  die  Stataette  nicht  karolingisA 
ist,  wird  die  Frage  beantwortet:  Welcher  Zeit  gehört  sie  an?>  Aas  inneMSi 
und  äufseren  Gründen  bleibt  Wolfram  dabei,  dafs  die  Figur  l&OSl  auf  Be* 
Stellung  des  Kapitels  angefertigt  ist.  —  Auffällig  grofs  ist  die  Zahl  der 
lothringischen  GlockengieÜBer ,  die  wir  am  die  Mitte  des  17.  Jb.  in  idlen 
Gegenden  Deutschlands  treffen.  W ernicke ^^^)  stellt  yersehiedene  Kaoh* 
richten  über  solche  Giefser  zusammen.  Die  Häufigkeit  ihres  Vorkommens  » 
Deutschland  erklärt  er  dadurch,  dafs  sämtliche  bekannte  lothringische  Giefoer 
aus  Orten  stammen,  die  durch  Kriege  viel  zu  leiden  hatten  nnd  von  denen 
mehrere  verwüstet  wurden. 

IMteraturgesehickte.  Archive  und  BibHatheken.  Bueh^ 
druch.^^^"^'^^)  Beim  Ablösen  eines  alten  Pergamentbogens,  welcher  einem 
Musikalienhefte  der  Breslauer  Stadtbibliothek  als  Einbandsdecke  diente, 
fanden  sich  als  Eiuiage  zwei  Folioseiten  einer  Papierhs.  aus  dem  16.  Jh., 
welche  Teile  aus  der  'Königstochter'  des  Btthelers  enthalten.  Dieselben  werden 
von  Bartsch*'*)  veröffentlicht.  —  Zu  der  Arbeit  von  Fritz  Seelig  über 
Büheler  (StrafsbSt.  3,  S.  243 ff.)  bringt  Behaghel*'*)  Berichtigungen  und  Zu- 
sätze. —  Hürbin^'*)  ediert  auf  Grundlage   der  ältesten  Pariser   Hs.  den 


cfa^ol.  de  Bnix«Ue«  [1890],  4,  8.  480.]  —  t57)  R*  Forrer  u.  P.  a«r«ehel,  Satih» 
Holatafeldruoke  u.  e.  Kopferstieh^lBkaBabel  d.  Sammlung  Forrer.  7  photogr.  Tfln,  Mcal^ 
miUt  in  OrigiBalgröfiie,  nekit  erlSaterDdem  Text.  Stmrsbniig,  Photogr.  IL  GvrMhal.  4^ 
7  8.  In  Kmrton«meeh)ag,  Ausgabe  A:  ankoloriert  (anf  Olaaspapier)  M.  16?  Anagab»  B: 
mit  Handkolorit,  in  UDTerinderlisher  Photogiapkie  auf  Mattpapier  M.  ^.  —  %hS)  A. 
Sohrieker,  Strailibnrger  Fayence  n.  ForaeUan  n.  d.  Faatilte  Hannong.  17 10 —SO.  Mit 
Abbildangen:  Knnatgewerbeblatt  KF.  2,  S.  114—24.  -^  ^59)  G.  Wolfram,  Nene  Untei^ 
enohsBgen  Iber  d.  Alter  d«  ReHerstatnette  Karls  d.  Gr.:  JBG^sLothrG.  8,  8.  821—44.  ^ 
Md)  £-  Wernieke,  Lotbringisehe  Glockengiafsar  in  DenUefaland:  ib.  S.  401/8. 

Ml — W)  Fieehart,  Thomas  Mumer,  Goethe  in  Strafsbnrg  u.  a.  m.,  s.  JBLittG.  — 
:i71)  F.  W.  £.  Roth,  Beitrige  a.  Geteh.  n.Litteratnr  d.  BfA.,  insbesondere  d.  RbeinlradO. 
XII.  Brief  J.  Wimpfeltngs  an  Th.  Gresemund:  BonumF.  6,  8.  492/4.  --  W%i  Btfoonrt, 
Venseigoemeat  seoondaure  en  Alsaee  et  h  Beifort  depnis  le  Id«  s.:  BSBelfort^.  10, 
3.  208-^24.  —  398)  J.  Geny,  Z.  Datimng  e.  Draokes  t.  Joh.  Mentel:  CBffiibl.  8,  8.  78/0. 
—  t74)  A.  Bartsoht  Bmohatlteke  e.  Hs.  d.  'Königstoehter'  Hans  d.  Btthelers:  Germania 
NR.  24,    8.  246^66.    —    S?5)    O.  Behaghel,    Zn  Hans  ▼.  Btthel:    ib.   8.  241/0.    -^ 
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§  28.    fikaffl^LothniigMi.    Marokwald.  11,351 

Iil>elliiA  de  Cesarea  Mon«r6hia  des  Hermann  Petor  aus  Andlau,  jenes  far 
die  Beohtsanschannngen  des  anagehenden  MA.  hochbedeatsame  Werk.  —  Den 
Beinamen  Fiacharts^Mentser'  erklärt  Freiherr  Schenk  zu  Scfaweinsberg.^^^ 
—  Ein  anonymes  Officium  de  Sande  Joseph,  aaf  Ersnchen  des  Bischöfe  Albrecht 
von  atra/sbnrg  znm  Gebranch  ftür  die  Strafsbnrger  Kirche  ausgearbeitet, 
schreibt  Holstein^^^)  WimpfeUng  zu.  —  Ans  einer  Hb.  des  British  MnseQm 
dnudLt  Schüddekopf  ^''^)  znm  erstenmale  die  Novelle  Wimpfeiings  von  der 
Herzogin  Engenia  von  Bnrgond  ab.  —  Holstein'®^)  veröffentlicht  ans  übs. 
der  UniversitAtsbibliothekza  Upsala  nnd  der  Universitäts*  und  Landesbibliothek 
sa  Strafshurg  ungedmckte  Gedichte  oberrheinischer  Humanisten.  Darunter 
sind  von  Elsäseern:  Wimpfeling«  Jodocns  Gallus,  Orato  Hoffmann  nnd  ver- 
schiedene Widmnngsgedichlie  an  Wimpfeling.  —  Einen  bisher  nngedmckteii 
Brief  des  Johannes  Sapidns  an  Butzer  veröffientliehl  Brichson.*^^)  Es  geht 
ans  diesem  Schreiben  hervor,  dafs  Beatns  Bhenanns  der  Reformationsbeweguag 
gegenüber  einen  kritischen  Standpunkt  einnahm.  -^  Von  dem  als  Maler  nnd 
lUnstrator  bekanaten  Tobias  Stimmer  *^^  ist  eine  bisher  unbekannte  Komödie 
veröflfentlicht  wordMi.  Nach  der  Annahme  des  Heransgebers  Oeri  hat  der 
Dichter  dieselbe  ^ehl  fOr  die  Fastnacht  1^1  ftr  StraTsburg  oder  Baden- 
Baden  gemacht.  —  Ober  die  Schulauftohrnngen  zu  Stralisburg  nnd  Schlett- 
stadt  im  IS.  Jh.  nnd  über  Jörg  Wickram  aus  Golmar  als  Dichter  von  Schnl- 
drameu  finden  sich  Notizen  bei  Räch 6.^^^) 

Die  berühmte  Dorothea  Schlözer,  die  in  Göttingen  promoviert  worden 
war,  wurde  1787,  nach  der  Mitteilung  von  Renfs,'^^'^*^)  zu  Stralsborg  in 
die  matricnla  stndiosorum  Universitatis  eingeschrieben.  ^  Maggiolo*^^ 
setzt  seine  Arb^t  Aber  die  Schulen  in  Lothringen  fort.  —  Seit  längerer 
Zoit  arbeitet  Berger-Levranlt*^^-^^^)  daran,  ein  Verzeichnis  aller  Pro- 
fessoren aufzustellen,  die  an  der  UniversitU  und  Akademie  Strafsborg,  au 
der  Molsheimer  Akademie  u.  s.  w.  thätig  waren.  Vorlftufig  liegen  vom  Vf., 
der  selbst  BochhAndler  und  B«chdrucket  ist,  zwei  Probedrucko  vor. 

Ober  den  Starafebnrger  Drucker  Cammerlander  und  seinen  litterarischen 
Beirat  und  Korrektor  Vielfeld  handelt  WenzeL'^^)  —  Die  Anf&nge  der 
Bnchdmckerknnst  im  Elsafs  und  ihre  angebliche  Erfindung  in  Strafsbnrg 
sehiklert  Ihme^^^)  in  populärer  Weise. 


276)  J.  Httrbio,  D.  'Libellaa  de  Cesarea  monarchia'  v.  Hermann  Peter  aus  Andlao: 
ZSRQO.  12,  S.  84—108.  —  S77)  O.  Freiherr  Schenk  za  Schwein sberg,  D.  Herkunft 
Fiscbarts:  ZDA,  86,  S.  856/6.  —  278)  H.  Holstein,  K  unbekannte  Schrift  Wimpfelings : 
CBimbl.  8,  S.  844/7. -<-  %W)  C.  SehOddekopf,  £.  unbekannte  firsfthUing  WimpfeKugs : 
ZVglUtteratutG.  ÜF.  4,  S.  842—66.  —  380)  H.  Holstein,  Ungedrackte  Qediobte  ober- 
rbeiniioher  Hnmaniitta :  ib.  S.  S69«-S2,  446—78.  —  281)  A.  firiebeon,  E.  neues 
Ookumont  Über  Boatus  Bheotfiae:  ZKQ.  1%,  S.  211/S.  ~-  282)  T.  Stiminer,  Comedia. 
Hit  18  Federseiobnuttgen  doMclben  z.  erstennal  hrsg.  t.  Jakob  Oeri.  Frauenfekl,  J.  Hubar. 
XXVUI,  58  S.  M.  4.  —  288)  P.  B.  Baob^,  D.  deutsche  ScbnlkoMddie  u.  d.  Dramen 
V..  Schal-  tt.  KDabeaspiegel.  [Leipuger}  Inaog.-Diss.  .  .  .  Liebertwolkwita,  Druck  t.  F. 
Zeugaor.  79  S.  |[F.  Spengler:  ADA.  17,  &  S8S.]|  —  284/9)  R«  Reafs,  E.  St«de»«in 
auf  d.  Strafsburger  UniTorsitKt  Tor  100  Jahren:  BTang*prot.  Klrohenbote  f.  £l«.-Lolh]:. 
20,  a  ia/4.  —  290)  Maggiolor  Les  tfceles  »vant  et  apr^s  1789  dana  la  Mewrthe,  In 
Maiiae,  la  Moselle  et  loa  Yosges.  8«  partie,  1802--- 90:  HAeStanNancy  5.  S^r.  8,  S.  I-^ISS. 
'«^  291)  O.  Berger- Leyrault,  Catalogua  professorum  Aoademiarum  et  Universftattifl) 
alfatioaram  XVI/XIX  seculi.  Saa^y,  Impr.  Berger-Levrault  et  Cie.  95  S.  —  292)  id.. 
Asnalaa  de»  pMfeeeoura  des  Acadtfmiea  et  UniTerait^  alsaciennes,  1625—1872.  Nancy, 
iaspf«  Barger-Letrrault  &  Cie.  149  S.  -^  29S)  B.  Wenzel,  Cammerlander  u.  Vielfeld. 
SL  Baitng  a.  Utteratvigeeeh.  d.  16.  Jh.    Rostocker  Inaug.-DiM.     Berlin,  Bnehdr.  Knoll  A 
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1X^352  §  28.    ElMrs-Lothringen.    Marckwald. 

KvUur-  und  Wirtßehaßsgesehiehte.'^^^''^^^)  Kiefer»««)  be- 
handelt die  Lasten  und  Steuern,  die  in  der  Grafschaft  Hanau-Lichtenberg 
an  die  Rentkammer  zu  Buchsweiler  zu  zahlen  waren.  Dankenswert  ist  der 
Abdruck  des  Verzeichnisses  der  Lichtenbergischen  Gefälle  aus  der  ersten 
Hälfte  des  15.  Jh.  und  des  aus  dem  Ende  des  vorigen  Jh.  stammenden  Etats 
der  Geld-  und  Natural-Gefälle  der  im  Elsafs  gelegenen  Hanau-Lichten- 
bergischen  Ämter.  —  Die  Soci^t6  d'arch^ol.  lorraine  veröjQTentlichte  neben  ihren 
^Memoires*  und  dem  'Journal'  die  15  Bände  des  'Recueil  de  Documents  sar 
rhistoire  de  Lorraine.'  Nach  21j.  Pause  ist  letztere  Sammlung  fortgesetzt 
worden.^«')  Die  Gesellschaft  publiziert  aus  2  Sammelbänden  der  Biblioth. 
nation.  Inventarverzeichnisse  der  herzogl.  lothring.  Schlösser  ans  dem  16.  Jb. 
—  Fournier*^*)  führt  die  entsetzlichen  Greuel  auf,  welche  die  Sucht,  überall 
Hexen  zu  sehen,  in  Lothringen  im  16.  u.  17.  Jh.  angerichtet  bat.  —  Fritz»^*) 
sieht  den  Grund  zu  dem  oberelsäss.  Schuhmacherstreik  von  1407  darin ,  dafs 
sich  die  Gesellen  durch  allerlei  strenge  Ordnungen  ihrer  zu  Zünften  eng  zu- 
sammengeschlossenen Meister  bedrückt  fühlten  und  durch  eine  Demonstration 
in  grofsem  Stil  ihre  Stellung  freier  und  unabhängiger  machen  wollten.  Sie 
erreichten  aber  zunächst  nur  eine  Verschlechterung  ihrer  Lage :  die  Vereini- 
gungen der  Gesellen,  die  'Brüderschaften'  wurden  verboten.  —  Über  die  kauf- 
männischen Beziehungen  Mailands  zu  Strafsburg  im.  14.  Jh.  teilt  Fr itz*^*) 
einige  Notizen  mit.  —  Reiher^®')  veröffentlicht  den  Küchenzettel  des  Strafs- 
burger  Frauenklosters  Sankt-Nikolaus-in-Undis  aus  dem  16.  Jh.  Er  erläutert 
die  Eüchenausdrücke  der  damaligen  Zeit  in  einem  Glossar  und  bringt  für  die 
Elosterverhältnisso  wenig  vorteilhafte  Einzelheiten  bei  aus  einer  Strafsburger 
Hs. :  'Inquisition  und  Aussagen  der  Closterfrawen  zu  Sankt  Claus  in  Undis, 
wegen  der  ungebührlichen  Handlungen  und  Unzucht  die  darin  fürgangen.'  Die 
schön  ausgestattete  Publikation  fordert  einen  ernstlichen  Widerspruch  heraus: 
die  Drucklegung  ist  so  geschehen,  das  Büchelchen  so  ausgestattet,  als  ob 
man  es  nicht  mit  einer  erstmaligen  Ausgabe,  sondern  mit  einem  Faksimiledruck 
zu  thun  habe.  In  W^irklichkeit  entstammen  die  Randeinfassungen  u.  s.  w. 
dem  reichen  Lager  der  uralten  Heitzscfaen  Offizin  und  sind  willkürlich  zu- 
sammengesetzt. Am  Schlufs  unterrichtet  ein  'Index  typographique'  (der 
Reibersche  Kommentar  ist  in  französischer  Sprache  abgefafst),  woher  die 
einzelnen  Holzschnitte  stammen.  —  Seit  alten  Zeiten  hatte  das  schweizerische 


Wölbung.     72  S.    —    S94)    F«  A.  Ihme,    Gutenberg  u.  d.  Buohdruckorknnst  im  Elsafi. 
Strafsburg,  Schmidt.    52  S.    M.  0,80. 

395/6)  Job.  L^tt,  Jahrgeding  zu  örmingon:  EU.-Lothr.  Sametaga-Bl.  8,  S.  687/9. 
[1650.]  —  297)  E,  Brann,  Bergordnang  t.  1517  [für  Breisgaa  u.  Sundgao].  —  Zigeuner 
(in  Strafsburg]:  ZDKnltnrG.  NF.  1,  S.  105/7.  —  S9S/9)  H.  Cetty,  D.  altelsKssiBChe 
Familie.  Einzig  genehmigte  Obersetzang  ans  d.  Franzdsisehen.  Freiburg  i./Br.,  Herder. 
XI,  228  S.  M.  2.  [lat  f^bereetzung  ▼.  d.  1889  erschienenen  franzGRischen  Ausgabe:  La 
famille  d'antrefois  en  Alsaoe.]  —  SOO/1)  [H.]  Luthmer,  D.  UShle  d.  schwarzen  Bande 
im  Haspelthale:  MVogesendub  No.  24,  S.  50/2  u.  Karte.  —  SOS)  L.  A.  Kiefer, 
Steuern,  Abgaben  n.  GefUle  in  d.  ehemaligen  Grafschaft  Hanau-Lichtenberg.  E.  Zusammen- 
stellung d.  herrschaftl.  hanaaisehen  n.  d.  königl.  französisch  en  Lasten  n.  Abgaben,  sowie  d. 
KirchengeflÜle  in  d.  elsftssischen  Ämtern  mit  urkundlichen  Beilagen.  Strafsburg,  J.  NoirleL 
88  S.  M.  1.  |[Ch.  Pfister:  AnnEst.  ß,  S.  454.]|  —  SOS)  Recueil  d'InvenUires  des  duos  de 
Lorraine.  (=  Recueil  de  documents  sur  Thist.  de  Lorraine.  XVL)  Nancy,  Wiener.  XXllI,  876  S. 
S04)  A.  Fournier,  Une  ^pid^mie  de  sorcellerie  en  Lorraine  aux  16«  et  17*8.:  AnnEst. 

5,  S.  228—59.  —   S05)  J-  Fritz,   D.  Ausstand  d.  oberrheinischen  Schuhmacbergesellen 
im  Jahre  1407.    Nach  ungedruckten  ArchiTalien  d.  Strafsburger  StadtarchiTs:  ZGOBh.  NF. 

6,  S.  182—40.    —    S06)  id.,  Z.  Gesch.  d.  deutsch-lombardiscben  Handels:  ib.  S.  820/2. 
—  S07)  Ferd.  Reiber,  Küchenzettel  u.  Regeln  e.  Strafsburger  Frauenklosters  d.  16.  Jh. 
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§  26.    Elsafs-Lothriiigen.    Marckwald.  11,358 

Kapitel  von  St.-Ursanne  am  Doubs  Rebgllter  in  Sigohrheim  nnd  Habsheim 
im  Ofoer-Elsafe.  Ch^vre'^^)  eohildert,  wie  das  Kapitel  in  den  Besitz  der 
Kirche  von  Habsheim  mit  ihren  reichen  Einkünften  kam  nnd  beschreibt  ans 
eittem  Einnalimebuoh  von  1708,  wie  das  Kapitel  seine  elsftssischen  Besitzungen 
verwaltete.  —  Bemerkenswerte  Versnche,  die  Yerkehrverhältnisse  des  heutigen 
Reiehslandes  zn  heben,  machte  im  letzten  Drittel  des  16.  Jh.  Pfalzgraf  Georg 
Hane  von  Yeldenz-Lützelstein.  Winckelmann^^*)  berichtet  znnftchst  über 
^e  ftnfseren  Lebensschioksale,  den  Charakter  nnd  die  Ziele  dieses  merk- 
wOrdigen  Mannes  nnd  geht  dann  ansfahrlieh  anf  das  Projekt  des  Zorn-Saar- 
Kanals  ein,  das  Specklin  ein  ^nnmOglich  Werk'  nannte.  Eine  Karte  er- 
läutert die  Strafsenbanten  nnd  das  Kanalprojekt.  —  Demselben  Pfalzgrafen 
hat  Benoit^^^)  eine  Arbeit  gewidmet,  die  sich  besonders  mit  den  Geschicken 
der  von  Georg  Hans  gegründeten  Stadt  Pfalzbnrg,  dem  Erwerb  des  Stein^ 
thals  und  seinen  Kanalprojekten  beschäftigt.  —  Im  Herbst  1890  fahrten  zum 
erstenmale  schlichte  Bürger  von  Rappoltsweiler  ein  Festspiel  auf,  das  einen 
Pfeifertag  aus  der  Zeit  Wilhelms  I.  von  Bappoltstein  darstellt.  In  der  Ein- 
leitung dieses  Festspiels  handelt  der  Vf.,  Jahn'^^)  von  dem  ^Königreich 
fahrender  Leute  im  Elsafs  und  dem  Pfeifertag  in  Rappoltsweiler'. 

Volksk/unde  und  So^c.»'*-«")  Four nier"*)  steUt  ausführUch 
Gebräuche  ans  dem  Yogesengebiet  zusammen,  die  sich  auf  die  Yoliziehung 
heidnischer  Religionsausübungen  zurückführen  lassen.  Dabei  behauptet  er: 
41  eziste  encore,  dans  les  Yosgee,  des  adorateurs  du  soleil',  die  auf  dem 
Beleben  zu  diesem  Zwecke  zusammen  kommen  sollen  (! !).  —  Ristelhnber  ^**) 
giebt  in  französischer  Sprache  Sagen  wieder  aus  Yogelbach,  Kientzheim, 
Bthl,  Widensohlen,  Herbitz-  heim,  Sennheim,  Hagenau,  Morimont,  Pfirt  und 
Oberehnheim.  —  Martin ^^*)  veröffentlicht  Wetterregeln,  Gebräuche,  Tier- 
stimmen und  Volkswitze  aus  den  Aufzeichnungen  von  oder  für  Lorentz  Fritsch, 
Glaser  zu  Strafsburg,  der  16IB  Obermeister  wurde.  Die  Papiere  bilden  ein 
seltsames  Konvolut  in  dem  Strafsburger  Stadtarchiv.  —  Stehle^^^)  fährt  in 
sdnem  dankenswerten  Unternehmen  fort,  Beiträge  zur  elsässischen  Yolkskunde 
durch  seine  Schüler  weit  und  breit  auif  dem  Lande  sammeln  zu  lassen. 


StrafsboTgr,  Heitz  &  Mündeh  kl.-4<>.  52  S.  M.  4.  —  g08)  F.  [Ch^Tre],  Le  Chapttre 
de  Saint- Uruim«  et  ses  riis  d'AUace.  DeUment,  Impr.  Bo^hat.  19  S.  11  0,80.  — 
809)  O.  WinckelmaDDi  £.  Förderer  d.  VerkehiBwesens  id  Elsara-Lotbringeo  im  16.  Jh.: 
JbQ£]s-Lothr.  7,  S.  88—100.  —  310)  A.  Benoit,  Quelques  lettres  de  Georges  Jean, 
comte  palatin  de  Veldenz  et  Latzelstein:  JbGesLothrG.  8,  S.  17 — 82.  —  311)  E.  Jahn, 
Di  PfeiferbrUder.  YoUcetttmliohes  Festspiel.  Z.  Feier  d.  500.  Pfeifertages  v.  Rappoltsweiler. 
3.,  durebgesehene  Auflage.  Strafsburg,  Heitz  &  MttndeL  XV,  80  S.  M.  1.  [Vgl.  Fest- 
programm z.  Pfeifertag  1891   [mit  vielen  Abbildungen].    Strafsbnrg,  T^'p.  Hubert.    8  S.] 

31S)  A.  Dasoubes,  AloMuiaohs  et  la  chanee:  RTP.  6,  S.  760.  [Elsftssiseher  Aber- 
glaube.] —  gl3)  R.  Forrer,  Steinbeil«  u.  Aberglaube  [im  Ober-Elsafs] :  Antiqua  9,  S.  52. 
—  814)  Alex.  Kaufmann,  Findlinge  s.  Volkskunde.  'Z.  Kttche  führen'  [in  Strafsburg]: 
ZVolkskmde  3,  8.  190/1.  —  815)  [P.j  Ristelhuber,  Les  Aquedues.  IL  [KUttolsheim] : 
MAufhie  5,  S.  208.  —  816)  E.  Rolland,  Le  Courroux  de  l'Enfknt  J^sus:  ib.  S.  224. 
—^  817)  J.  Rathgeber,  Elsttssisehe  Spriehwdrter  u.  sprichwörtliche  Redensarten:  JbGEls.- 
LothT.  7,  8.  141/5.  —  818)  A.  Uhlhorn,  Volkstümliches:  ib.  S,  146/9.  —  819)  P. 
Matbis,  BlsBssisehe  KinderKeder  in  Rappoltsweiler  Mundart:  ib.  S.  150  —  74.  —  8S0) 
H.  G[aidoz),  Le  Tien  ou  le  Mien:  Melusine  5,  S.  271.  [In  Lothringen.]  —  821)  A. 
F^STBier,  Vieilles  coutumes,  usages  et  traditions  popnlaires  des  Vosges,  provenant  des 
cotees  antiqnes  et  partiouU^rement  de  oehii  du  soleil:  BSPhilVosgienne.  16,  S.  136 — 205.  — 
tiZt)  F*  Ristelhuber,  Contes  alsadens :  Tradition  5,  S.  15--28.  —  8^3)  E.  Martin, 
KotiaeD  e.  Strafsburger  Bürgers  um  1625:  JbGEls-Lothr.  7,  8.  109—16.  —  $34)  B. 
Stehle,  Volkatttasliohe  Feste,  Sitten  u.  Gebrauche  im  Elsafs.  1891:  ib.  S.  200/6.  — 
Jahresberichte  der  GeMhioktswistentoliAft.    1801.    H.  ^^  rsr%n](> 


11,354  §  28.    Elsafs-LothriiigeD.    Marckwald. 

AuB  naheliegenden  Gründen  ist  das  Gebiet  der  Volkskunde  im  Elsafs 
noch  wenig,  in  Lothringen  noch  weniger  gepflegt.  £ine  Reihe  von  Ge- 
bräuchen, Sitten  n.  s.  w.,  die  in  Lothringen  herrschen,  sammeln  Stehle  ^'^) 
und  Lerond.^®*)  —  Über  den  Brauch  der  'Vosenöttes*  in  Lothringen  be- 
richtet Ristelhuber.*^')  —  Aus  einer  Hs.  des  yorigen  Jh.  erzählt  Auricoste 
de  Lazarque^^^)  Ton  den  Erscheinungen  eines  Tieres  in  Bolchen,  in  dem 
ein  lothringischer  Befehlshaber  aus  dem  17.  Jh.  stecken  soll. 

Sprtichliches.^^^'^^^)  Monges***)  weist  darauf  hin,  daTs  in  der 
elsässischen  Mundart  die  Volksetymologie  vielfach  Ortsnamen  einer  Umdeutung 
unterwirft.  —  Das  hervorragendste  Denkmal  der  Strafsburger  Mundart  aus 
früherer  Zeit  ist  Arnolds  Pfingstmontag.  Sütterlin**^***^)  untersucht  die 
Laut-  und  Flexionslehre  der  in  diesem  Stücke  gesprochenen  Mundart.  — 
Lienhart*^^)  behandelt  die  Mundart,  die  im  mittleren  Zomthal,  zwischen 
Steinburg  uild  Mommenheim  gesprochen  wird  und  die  zum  alemannischen 
Sprachzweig  gehört. 

Zu  teilweise  neuen  Resultaten  gelangt  Witte***)  bei  seiner  Unter- 
suchung der  lothringischen  Ortsnamen,  die  durch  eine  lehrreiche  Karte  unter- 
stützt wird.  Wir  erfahren,  dafs  Metz  niemals  eine  deutschredende  Stadt 
gewesen  ist.  Witte  macht  es  höchst  wahrscheinlich,  dafs  die  Ortsnamen, 
die  heute  auf  -weiler  endigen  und  die  aus  der  Zusammensetzung  eines  fast 
immer  germanischen  Personennamens  mit  der  Endung  -villare,  -villa  u.  s.  w. 
entstanden  sind,  und  die  immer  alemannischen  Ursprungs  gehalten  wurden, 
keltoromanischer  Herkunft  sind.  Wir  sehen,  dafs  im  Laufe  der  Zeit  das 
deutsche  Sprachgebiet  zu  Gunsten  des  französischen  eingeengt  wird.  — 
Besler^**)  hatte  vor  4  Jahren  die  Ortsnamen  des  lothringischen  Kreises 
Forbach  untersucht  und  zwar  die  Ortsnamen  im  engeren  Sinne,  die  Namen 
der  bewohnten  Orte,  und  war  zu  dem  Resultat  gekommen,  dafs  ein  Über- 
schufs  oberfränkischer  Benennungen  sich  ergab,  woraus  er  folgerte,  daljs  der 
oberfränkische  Stamm  der  Bevölkerung  das  Übergewicht  über  den  alemannischen 
hatte.  Jetzt  untersucht  er  in  einem  zweiten  Teile  seiner  Arbeit  die  Orts- 
namen im  weiteren  Sinne,  die  Namen  der  Flüsse,  Bäche,  Quellen  und  Weiher 
der  Berge  und  Hügel,  der  Wälder  und  Forstbezirke  und  der  Gewanne  oder 
Fluren.     Dabei  kommt  Besler  zu    dem  Ergebnis,   dafs   diese  Namen   zum 

S!S&)  id.,  VolksglaubeB,  Sitten  u.  Gebr&aehe  in  Lothringen:  Globus  59,  S.  377— Sl.  — 
S36)  H.  Lerond,  Lothringische  Sammelmappe.  IL  Teil.  Ortsneckereien  u.  Bauernregeln 
aus  Lothringen.  D.  lothringische  Spinnstube.  Forbach  i./L.,  R.  Hupfer.  V,  65  S.  — 
SS7)  P.  Ristelhuber,  Les  Vosendttes  en  Alsace-Lorraine :  Tradition  5,  S.  92/4.  — 
S^Sj  £•  Auricoste  de  Lazarqne,  Folk-Lore  de  Lorraine.  LaMassue:  RTF.  6,  S.  868/8. 
S:29—S2)  X  R.  Otto,  Altlothringische  geistliche  Lieder.  Erlangen.  1890.  |[LCB1. 
S.  622/8.11  —  S83)  X  M.  F.  F  oll  mann,  Mundart  d.  Deutsch-Lothringer.  IL  TeiL  Metz. 
1890.  |[£duard  Hoffmann:  LBQRPh.  12,  S.  152/8  (rSllig  yerfehlt).]|  ~  3S4/S)  H. 
Lienhart,  Alliteration,  Assonanz  u.  Vergleichungen  in  d.  Zomthaler  Mundart:  JbGEls.- 
Lothr.  7,  S.  188-99.  —  SS9)  H.  M enges.  Volksetymologisches  aus  d.  elsftssisohen 
Mundart:  Els-LothrSchulbl.  21,  S.  870/8.  —  340/1)  Adolf  Sütterlin,  Laut-  u.  Flexions- 
lehre d.  Strafsburger  Mundart  in  Arnolds  Pfingstmontag.  Inaug.-Diss.  Strafsburg,  TrUbner. 
YII,  106  S.  —  343)  H.  Lienhart,  Laut-  u.  Flexionslehre  d.  Mundart  d.  mittleren  Zom- 
thales  im  Elsafs.  (=  Alsatische  Studien.  1.  Heft.)  Strafsburg,  Trttbner.  VIII,  74  S.  M.  2. 
[Aueh  als  Inaug.-Dissert.  unter  gleichem  Titel  erschienen.  Strafsburg,  TrUbner.  VI,  74  S.] 
—  343)  Hans  K  Witte,  Deutsche  u.  Kelto-Romanen  in  Lothringen  nach  d.  Völker- 
wanderung. D.  Entstehung  d.  deutschen  Sprachgebietes.  Mit  1  Karte.  (=  Beitrüge  z. 
Landes-  u.  Volkeskande  y.  Elsafs-Lothringen.  15.  Heft.)  Strafsburg,  Heitz  &  MUndel.  100  S. 
M.  2,50.  |[Ch.  Pfister:  RCr.  NS.  82,  S.  286/7.]|  —  844)  M.  Besler,  D.  Ortsnamen 
d.  lothringischen  Kreises  Forbach.    IL  Teil.    Progr.-Beil.  d.  Progymn.    Forbach,  Buchdr.  B. 
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gröfseren  Teile  alemannischen  Ursprnngs  sind.  Diese  Erscheinung  erklärt  er 
dadurch,  dafs  die  Alemannen,  als  sie  im  3.  Jh.  in  Lothringen  einwanderten, 
sich  in  den  Thälern  der  Flttsse  und  in  den  fruchtbaren  Niederungen  an- 
siedelten. Um  die  Mitte  des  5.  Jh.  wanderten  die  Oberfranken  in  Lothringen 
ein  und  nahmen  die  höher  gelegenen  Gebiete  in  Besitz,  da  sie  in  den  Flufs- 
thälern  bereits  die  Alemannen  vorfanden.  Nach  dem  Zusammenstofs  der  Ale- 
mannen und  der  Franken  und  nach  der  Niederwerfung  der  letzteren  durch 
Chlodwig  blieb  ein  Teil  der  Alemannen  in  Lothringen  zurück  als  Untergebene 
der  Franken,  die  der  herrschende  Stamm  in  Lothringen  wurden.  —  Eine 
anonyme  Arbeit'^^)  teilt  aus  den  Abhandlungen,  die  in  den  letzten  Jahren  über 
die  Sprachgrenze  in  Lothringen  erschienen  sind,  die  Besultate  mit. 

Familien^,  Wappen-^  Siegel^  und  Münzenkunde.^^^'^''^) 
Both**^)  weist  auf  die  Hs.  Ms.  II,  10  Folio  der  Frankfurter  Stadtbibliothek 
hin.  Dieselbe  ist  eine  Papierhs.  des  16.  Jh.  in  439  Blatt  und  enthält  be- 
langreiche Materialien  zur  rheinischen  Geschichte  und  Adelsgeschichte.  Als 
Yf.  wird  Bernhard  Hertzog  anno  1596  genannt,  bekannt  durch  seine  Edelsasser 
Chronik.  —  Wilhelm  Boecklin  von  Boecklinsau  war  1555  von  Karl  V.  zum 
sog.  kleinen  Comes  Palatinus  oder  Pfalzgrafen  ernannt  worden.  Über  seine 
30j.  Thätigkeit  —  er  starb  1585  —  und  die  von  ihm  erteilten  Wappenbriefe 
gewährt  seine  teilweise  noch  im  Stadtarchiv  zu  Colmar  vorhandene  Registratur 
Aufschlufs.  Eindler  v.  Knobloch**^)  druckt  diese  ab,  verbreitet  sich 
über  die  Lebensschicksale  des  Wilhelm  Boecklin  und  bringt  mehrere  Beiträge 
zur  elsässischen  Adelsgeschichte.  —  Thierry-Mieg**')  beginnt  eine  Ge- 
schichte der  Familie  Thierry,  die  sich  auch  in  das  Elsafs  verzweigt  hat.  Die 
Geschichte  der  Thierrys  hat  besondere  Bedeutung:  1636  vermachte  ein  ge- 
wisser Tripaldi  zu  Corfu  sein  ganzes  Vermögen  an  Jean  Thierry;  dieser  starb 
1676  und  hinterliefs  etwa  57000000  Livres,  deren  rechtmäfsige  Erben  noch 
heute  nicht  gefunden  sind.  —  Bardy^^^)  berichtet  über  den  Fund  der  Über- 
reste eines  Leichensteins  mit  Wappen  in  S*-Baslemont  (Vosges).  Dort,  im 
Yogesendepartement,  liegt  ein  Mitglied  der  Familie  der  Ritter  von  Rinach  be- 
graben, die  aus  dem  Aargau  in  den  Sundgau  gewandert  waren.  —  Li^nard***) 
teilt  den  Fund  von  Yerduner  Bischofsmünzen  aus  dem  11.  und  12.  Jh.  mit.  — 
Yerschiedene  Beiträge  zur  älteren  lothringischen  Münzgeschichte  liefern 
Hermerei**®"***)  und  Yercoutre.***) 

Historische  Karten  sind  im  Berichtsjahre  nicht  erschienen. 


Hnpfer.     4^.     IV,    49    S.    —    g45)    D.   Sprachgrenze    in    Lothringen:    Grenzb.  60,    III^ 
S.  864—66,  889-400. 

S46)  X  W.  Mers,  D.  Ritter  r.  Rinaeh  im  Argau  [u.  im  Eisars].  Aaran,  Sauer- 
llinder.  164  S.  mit  1  Plan  n.  1  Tfi.  M.  2,80.  —  ß47)  ^  ^  <^<*™^®  ^^  Martimprey 
de  Romieourt,  Les  sires  et  comtes  de  BlAmont.  fitude  hist.  (Snite  et  fin):  MSArehLorr. 
41,  S.  6-146.  —  348)  X  y.  Chatelain,  Hist.  du  comt^  de  Crtfhange:  JbGesLothrG. 
8,  S.  176—281.  —  349)  X  L.  Maxe-Werly,  ifetat  actuel  de  la  numismatique  Ter- 
dnnoise  k  T^poqne  gauloise  et  sons  la  Periode  gallo- romaine:  RBK.  47,  S.  497 — 608.  — 
SM)  X  fl.  Dannenberg,  D.  Siegesmttnzen  König  Heinrichs  11.  n.  Herzog  Gottftieds 
Y.  Niederlothringen:  Congres  Internat,  de  nnmismat.  k  Brnxelles.  —  351)  F*  ^-  ^ 
Roth,  Mittbilnngen  ans  genealogischen  Hss.:  DHerold  22,  S.  108/9.  — -  8#2)  J-  Kindler 
▼.Knobloch,  D.  pfalzgräfliche  Registratur  d.  Dompropstes  Wilhelm  Boecklin  ▼.  Boecklins- 
au: ZGORh.  NF.  6,  S.  268—82,  646  —  62.  —  358)  Ch.  Thierry-Mieg,  La  suc- 
eession  de  Jean  Thierry  de  Venise  et  la  brauche  alsacienne  des  Thierry:  RAlsace.  KS.  6, 
S.  818—68.  —  354)  H.  Bardy,  Le  tombeau  de  G^rard  de  Reinach-Montreux:  BSBel- 
fon^m.  10,  S.  281/7  mit  2  Abb.  —  355)  F-  Li^nard,  Note  sur  une  trouyaille  de 
monnaies  faite  dans  les  enrirons  de  Yerdun:  RNumism.  8.  Ser.  9,  S.  208/8.  —  356)  J« 
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§26. 

Württemberg  (1890|1). 

C.  Ad,  Fetzer. 

(Yenrandtea  in  anderen  §§  s/ 'Handbaeh'  S.  40.)*) 

JPrdhisiorie.^)  Eine  neueutdeckte  Fortsetzung  einer  schon  früher 
bekannten  Höhle,  des  Heppenlochs  im  Lenniuger  Thal,  in  welcher  Feuer- 
steinwerkzeuge und  Reste  von  Knochen,  die  zum  Teil  Spuren  menschlicher 
Bearbeitung  zeigen,  beschreiben  die  Entdecker,  Hedinger  und  GuTsmann,^) 
welche  vermuten,  dafs  man  hier  vielleicht  Zeugnisse  für  antediluvianische 
Menschen  vor  sich  habe.**)  Dieser  Fund  gab  Losch*)  Veranlassung  zur 
Beschreibung  der  Bocksteinhöhle  und  ihrer  kleineren  vorgeschichtlichen  Reste, 
auf  die  man  schon  vor  Jahren  gestofsen  war.*)  In  wie  weit  die  vorwiegende 
Beschäftigung  des  historischen  Vereins  von  Oberfrankeu*)  mit  Prähistorie  im 
Jahre  1889* *-'^*»)  für  Württemb.  in  Betracht  kommt,  war  nicht  zu  erheben. 

Vorrömische  und  römische  Zeit.  Auf  keltische  Wurzeln  führt 
Blind*)  eine  Reihe  von  Orts-  und  namentlich  von  Flufsnamen  in  Franken 
zurück ;  er  weist  nach,  dafs  zwar  zu  Cäsars  Zeit  die  Kelten  bereits  gänzlich 


Hermerei,  NamiBiuatique  lorraine.  Lun^ville  Atelier  moD^talre  de  Ferri  III:  ASFK.  15, 
S.  183—90.  —  357)  id.)  Lettre  It  M.  le  Dr.  A.  Vercoatre  ä  propos  du  denier  lorrain  k 
la  Inende  'Dedoiedoa*:  ib.  S.  290/6.  —  358)  ^^m  Numismatique  lorraine.  Essai  de  Classi- 
fication des  moniiaies  de  Ferri  III  et  de  Ttii^baut  II  par  la  restitution  ä  ces  deux  prlDces 
de  certaines  espäcea  attribu^es  aux  dncs  Hathien  II  et  Ferri  lY:  ib.  S.  27— 50.  —  859) 
A.  Verootttre,  IdcDtification  d'un  atelier  mon^taire  lorrain  du  18^  s.:  ib.  S.   163/5. 

*)Anm.  der  Redaktion:  Aufser  diesen  besonderen  Bemerkungen  gelten  für  die 
Abgrenzung  des  Berichtsstoffes  auch  die  allgemeinen  Grenzbestimmungen  Über  deutsche 
Landesgeschichte  sowohl  nach  der  Seite  der  Reichsgeschichte  (Handbuch  S.  81/3),  als  auch 
nach  der  anderer  Landesgeschichten,  als  endlich  auch  in  Bezug  auf  die  Umgrenzung  des 
Begriffes  ^Geschichte'  (ib.  S.  88/9).  In  Württemberg,  dem  Musterlande  einer  liebevoll 
historisch  gepflegten  Landeskunde,  herrscht  eine  erfreulich  weitherzige  Auffassung  über  das, 
was  der  Landeshistoriker  zu  seinem  Fache  rechnen  soll.  In  unserem  JB.  aber  ist  es  nicht 
möglich,  die  Litteratur  Über  Schiller  hier  aufzunehmen,  weil  derselbe  geborener  WUrttem- 
berger  ist  (um  so  weniger,  da  jetztdie  JBLittG.dle  Litteratur  Über  ihn,  wie  über  Wieland,  Hölder- 
lin, Gerok  u.  a.  alljährlich  sammeln).  Auch  die  lex  Alamannorum  gehört  für  uns  der  allge- 
meinen deutschen  Geschichte  an  (§§  12.  42),  ebenso  wie  alles,  was  sieh  auf  die  Alamannen 
als  Ganzes  bezieht.  Wir  können  die  Litteratur  ttber  die  Bischöfe  von  Konstanz  (§27 
^Baden')  u.  a.  hier  nicht  noch  einmal  wiederholen,  blofs  weil  ein  Teil  des  heutigen  Königreichs 
Württemberg  zu  ihren  Diözesen  gehörte.  Endlich  müssen  wir  die  zahlreichen  Nekrologe  über 
Jüngst  verstorbene  Lehrer,  Pastoren,  Beamte,  Künstler  etc.  im  Prinzip  von  der  Bericht- 
erstattung aussohliefsen,  und  können  nur  aus  besonderen  Gründen  Ausnahmen  zulassen. 
Efl  walten  hier  in  Württemberg  ähnliche  Verhältnisse  ob,  wie  in  der  liv  ländischen  Provinzial- 
geschichte  und  müssen  ähnlich  reguliert  werden.     (Vgl.  «Handbuch'  S.  45.) 

1)  (S.  1^*^)  Sohlatterer,  Ansiedlungen  am  Bodensee.  —  ^)  Gufsmann  u. 
Hedinger,  Neue  Höhlenfunde  in  Württemberg:  SchwäbKronik  (1890),  No.  7,  F.  41. 
(VgL  KBlAnthr.  22,  No.  2/3;  SchwäbKronik  [1890],  No.  149,  F.  1264.)  —  3»)  K.  Gufs- 
mann,  D.  Lennlnger  Thal  u.  d.  Guttenberger  Höhle.  (=  Mitteil.  d.  Badischen  Geologischen 
Landesanstalt,  No.  1.)  Heidelberg,  Winter.  —  3)  Losch,  D.  Bocksteinhöhle:  SchwäbKronik 
(1890),  No.  25,  F.  185.  —  4)  (S.  136»)  Eck,  Mineralog.  etc.  Litteratur.  —  5)  AGOber- 
franken  17,  S.  256/8.    (VgL  DZG.  [1891],  I,  Nachr.   14  u.  JBG.   18,  II,  827"*b.) 
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ans  diesem  Teil  Deutschlands  yerdrängt  waren,  im  ersten  Jh.  nach  Christas 
aber  eine  nene  Einwanderung  von  Kelten  stattfand,  die  sich  im  Deknmaten- 
land  setzte,  aber  anfserdem  über  den  Limes  beträchtlich  hinansgriff;  auf 
diese  führt  Blind  die  keltischen  Namen  in  Franken  zurück.  Eine  Doppel- 
ringburg aus  vorrömischer,  vielleicht  keltischer  Zeit,  welche  wohl  in 
Notzeiten  der  benachbarten  Bevölkerung  als  Zufluchtsort  für  längere  Dauer 
dienen  sollte,  und  in  deren  Nähe  befindliche  Schanzen  von  vielleicht  römischer 
Arbeit  am  Rande  der  Alb  hat  eine  gewandte  Beschreibung  gefunden.'')  Ober 
vorrömische  Funde,  Funde  aus  dem  klassischen  Gebiet,  insbesondere  über 
das  Kastell  beim  Schierenhof  nahe  von  Schwab.  Gmünd,  Funde  von  Alte- 
burg bei  Canstatt,  von  Neckarwertheim,  O.-A.  Besigheim,  von  Herbrechtingen, 
O.-A.  Heidenheim  und  Funde  aus  der  Reihengräberzeit,  sowie  über  wertvolle 
Erwerbungen  aus  der  gotischen  und  späteren  Perioden  berichtet  L.  Mayer. ^) 
Aus  der  Zusammenstellung  der  Funde,  welche  in  zahlreichen  Hügelgräbern 
gemacht  wurden  (La-T^ne-  und  Hallstadtperiode,  namentlich  schöne  Töpferei- 
erzeugnisse) ergiebt  sich  Drück*)  das  Bild  einer  achtenswerten,  reinger- 
manischen, vorrömischen  Kultur  auf  der  mittleren  Alb.**)  Über  die  der  Haupt- 
sache nach  einheimische  Verfertigung  der  in  Süd  Westdeutschland  gefundenen 
Bronzearbeiten  und  die  zahlreichen  Spuren  einer  bei  Pfeffingen  gefundenen 
Bronzeschmelze  berichtet  v.  Tröltsch,^*)  welchem  auch  die  schöne  Zusammen- 
stellung^^) von  vorrömischen,  römischen  und  alemannischen  Waffen,  Geräten 
und  Geschirren  zu  danken  ist,  die  mit  kurzen  Randbemerkungen  versehen 
zur  Anregung  lokalen  Forschungseifers  dienen  soll.^^»'^^*)  Eine  Übersicht 
über  den  gegenwärtigen  Stand  der  auf  Klarlegung  des  römischen  Strafsen- 
netzes  gerichteten  Arbeit  giebt  Miller, ^^)  welcher  auch  eine  Karte  der 
römischen  Strafsen  und  Niederlassungen  in  Oberschwaben  herausgegeben^'**  ^^'*) 
und  mit  hochherziger  Unterstützung  durch  Schüler  Nachsuchungen  nach 
römischen  Strafsen  hat  machen  lassen.  ^'^)     Die  Ergebnisse  eigener  Nach- 


6)  Blind:  WürttVjh.  12  (1890).  (Vgl.  RH.  44,  S.  441.)  —  7)  T.  D.,  D. Heidengrabtn 
bei Grabenstetten  n.  Erkenbrechtsweiler :  SchwftbKronik  (1 890),  No.  72,  F.  679.  —  8)  L-  May  e  r , 
Museographie:  WZ.  18.  Jg.,  Heft  1,  S.  254,  II/VITI.  —  9)  Drück,  D.  HUgelgräberfeld 
auf  d.  *Haid*  zwischen  Grofsengstingen  u.  Trochtelflngen :  ReutlingerGBll.  (1891),  No.  7, 
S.  46—52.  (Mit  Abbildungen.)  —  ^)  Bach:  WürttVjh.  18.  Jg.,  18,  Heft  1/2.  (Vgl.  RH. 
46,  8.  205.)  —  10)  E.  V.  Tr51t8cb:  ib.  12.  Jg.  (1890),  Heft  2/8.  (Vgl.  RH.  44, 
S.  441.)  —  11)  id.,  Altertümer  aus  unierer  Heimat.  E.  Blatt  in  8  Farben  nebst  kurzem 
Randtext.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer.  1890.  M.  1  (1,80).  |[Hr.:  KBWZ.  9.  Jg.  (1890), 
No.  2,  S.  88  f.;  J.  Naue:  PehwäbKronik  (1891),  No.  15,  F.  149.]|  ([In  Plakatform  ge- 
druckt.] Vgl.  KBGV.  Jg.  88,  [1890],  S.  41.)  —  H*)  H.  Goeringer,  Ausgrabungen  d. 
bist.  Vereins  f.  Schwaben  u.  Neuburg:  PriihistBU.  (J.  Naue)  tu  München.  ([Fund  e.  grofsen 
Bronzeschwertes  mit  1 1  cm  breitem  Ortband  aus  d.  Hallstadtperiode.]  Vgl.  KBGV.  Jg.  88 
[1890],  S.  51.)  —  IIb)  y,  Arlt,  Soleae  ferreae:  WürttVjh.  12.  Jg.  (1890).  (Vgl.  RH. 
44,  S.  441.  [Eisenschuhe  für  Pferde  aus  r6rai8cher  u.  germanischer  Zeit,  die  wohl  als 
Schutzmittel  gegen  Schnee  u.  Eis  zu  betrachten  sind.]  Vgl.  KBGV.  [1890],  S.  82  f.)  — 
lle)  D.  arehftologische  Landesaufnahme  in  Württemberg:  SchwftbKronik  (1891),  No.  171, 
F.  1608.  —  11<I)  St — e,  Archftologisches  aus  Heidenheira:  ib.  No.  245,  F.  2088.  (Be- 
richt Über  d.  in  diesem  Oberamt  noch  erhaltenen  Reste  v.  Befestigungen  früherer  Nieder- 
lassungen, Grabhügel,  Reihengil&ber  u.  Schanzen  u.  deren  Eintragung  in  d.  Flurkarten.)  — 
1^  K.  Miller.  Untersuchungen  v.  RSmerstrafsen :  KBWZ.  10.  Jg.  (1891),  S.  1/8.  — 
12*)  id.,  Karte  d.  romischen  Strafsen  u.  Niederlassungen  in  Oberschwaben  1  :  200000. 
Rarensburg,  Maier.  1890.  M.  0,80.  |[Hr.:  KBWZ.  (1890),  9,  No.  8,  S.  196  f.]|  — 
13^)  id..  Reste  aus  römischer  Zeit  in  Oberschwaben.  Ravensburg,  Maier.  1889.  4®.  60  S. 
M.  1,20.  |[Hr.;  KBWZ.  (1890),  9,  No.  8,  S.  196  f.;  Wolf:  BPWS.  (1891),  No.  11,  S.  2.]| 
(Separatabdruck  d.  JBG.  12,  II,  198^'  besprochenen  Programms  mit  27  Situationsplänen  u. 
penpektiy.    Ansichten.)   —    12®)    Aufsuchung   y.  RSmerstrafsen :    SchwftbKronik    (1890), 
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grabuDgen  bei  Aalen  teilt  derselbe^**)  mit  in  Verbindung  mit  Angaben  über 
die  römischen  Truppenverbände  bis  zum  Beginn  des  2.  Jh.  n.  Chr.  und  mit 
Schlüssen  über  die  Erbauungszeit  des  Limes  transrhenanus,  die  er  in  eine  spätere 
Epoche  (nach  116)  als  die  des  L.  rhaeticus  setzt.^*)  Röfslers^*)  Arbeit  über 
die  Bäder  der  Grenzkastelle  berührt  mit  Jagsthausen  auch  württembergisches 
Gebiet.  Über  die  Aufgrabung  eines  römischen  Hypokaustums,  einen  Grab- 
fund aus  der  ersten  christlichen  Zeit  und  deutsche,  romanische  Steinmetzen- 
arbeit an  bezw.  unter  der  Kirche  von  Wannweil  berichtet  Gaspart;^^)  dazu 
kommen  Nachrichten^*)  über  römische  Beste  verschiedener  Art,  die  in  Württem- 
berg aufgedeckt  wurden:  das  Kastell  von  Fainingen  am  Zusammenflufs  von 
Brenz  und  Donau,  eine  römische  Niederlassung  bei  Langenan,  O.-A.  Ulm,  das 
von  Kailee  bezeichnete  Hauptkastell  bei  Öhringen,  dessen  Vorwerk  die  untere 
Burg  bildete,  endlich  ein  Fürstengrab,  wie  Württenberg  im  Klein-Aspergle 
bei  Ludwigsburg  eines  besitzt.  Haugs^''*^'^*)  Arbeiten  befassen  sich  u.  a. 
mit  Funden  von  Waiblingen,  Cannstatt,  Möglingen,  Ffeidelsheim,  Hemmingen 
und  Winsheim,  Rübgarten,  Bottenburg  a/N.,  Wildberg,  Gräfenhausen,  Maul- 
bronn, Gügiingen,  Stocksberg,  mit  Jagsthausen,  Benningen,  Zazenhausen, 
Metzingen  und  Stetten  am  Heuchelberg.  ^"'•'®)  (Alemannisch-fränkische  Zeit) 
Für  diese  kommt  hauptsächlich  Birlinger^®'**)  in  Betracht, 

IjO/nd  und  Fü^stenhatis»  In  dem  mit  zahlreichen  Abbildungen 
versehenen  guten  Volksbuch  'Illustrierte  Geschichte  Württembergs'*')  das  bis 
auf  die  Gegenwart  fortgeführt  ist  und  dessen  einzelne  Aufsätze  von  guten 
Vorstudien  zeugen,  ist  besonders  auf  A.  Klemms  Abhandlungen  über  die  Grafen 
von  Württemberg  und  über  die  Entwickelung  des  königlichen  ^us  dem  herzog- 
lichen Wappen  hinzuweisen.  Von  dem  brauchbaren  Volks-  und  Schulbuch 
Stingels'^)  ist  eine  weitere  Auflage  erschienen.  Die  Stammtafel  des  Fürsten- 
hauses von  Maisch**)  verwertet  die  Forschungen  von  Klemm,  Stalin  und 


No.  220,  F.  1805.  --  12^)  K.  Miller,  D.  Lager  d.  Ala  II  Flavia  in  Aalen  nebat  Be- 
merkungen ttber  d.  Armeen  u.  d.  ErbauangBzeit  d.  Limes  rfaaeticns  u.  transrhenanus :  WZ. 
10.  Jg.,  Heft  2,  S.  111—26.  (Vgl.  LCBl.  [1891],  No.  44,  Sp.  1623.)  —  lg)  Limesforachung 
B.  aUjährlich  §  11.  ~  14)  G.  v.  Röfsler,  D.  Bader  d.  Qrenzkastelle :  WZ.  9.  Jg.  (1890), 
S.  226—74,  318—82.  (Jagsthauaen  S.  828—82;  vgl.  HJb.  [1891],  No.  8,  S.  602.)  — 
15)  J.  Caapart,  Nene  Funde  ans  d.  Gebiete  d.  Sttlehganer  AltertamsYereins.  1.  Wann- 
weil: BentlingerQBll.  (1891),  No.  9  —  10,  S.  91  ff.  —  16)  Ans  Schwaben  u.  Franken: 
KB  WZ.  9  (1890),  No.  12,  S.  278/8.  —  17)  Hang,  D.  ViergötterBteine  u.  D.  WochengSUer- 
8teine!WZ.(1890/l)9(1890),S.17— 68;10(1891),8.  9— 62. -17»)8.JBG.13,I,  170"*;n, 
192*,  819»«.  —  17<»)  flepp,  Mateographie:  WZ.  9  (1890),  S.  288  f.  (RottweiL)  — 
18)  Th.  Drttok,  D.  römisehen  Niederlatsangen  bei  Wannweil  n.  Omershanaen:  Renfc- 
lingerGBU.  (1891),  No.  12,  S.  124.  (Ziegel-,  Töpferei-  n.  Glasfande.)  —  19)  (JBG.  18) 
A.  Birllnger,  Reohtsrheinisehe  Alamannian.  Stuttgart,  Engelhom.  1890.  —  20)  «i 
Alamannische  Gräber  an  d.  oberen  Donau:  AZgB.  (1890),  No.  26.  —  Sl)  Alamanniaehe 
Reihengräber  bei  Langenan:  SchwäbKronik  (1890),  No.  88,  F.  291.  —  :32)  ib.  F.  164. 
(Berieht  über  e.  Vortrag  K.  Millers,  AlamanniBohe  n.  fränkische  Ansiedlangen.)  —  ISS)  F. 
Hochatetter,  Gräberfund  in  Mössingen  O.-A.  Rottenburg  a./N.:  ReutlingerGBU.  (1891), 
No.  12,  S.  128.  (Gräber  ohne  Beigabe  v.  Sehmuck  n.  Waffen  aus  naehkaroling.  Zeit.)  — 
IS4)  £•  Eieenlohr,  Hügelgräber  bei  Wttrtingen,  O.-A.  Urach.  (Ausgrabungen:  2  schön 
▼erzierte  Platten,  1  Brandplatte  u.  Eisenreste.)  —  25)  SohwäbKronik  (1891),  No.  266, 
F.  2179.  (Bericht  ttber  Ausgrabungen  d.  Reutlinger  Altertumsver.)  —  26)  ib.  (1890), 
No.  110,  F.  917.    (Vortrag  Drtteks  über  d.  Hügelgräber  d.  sehwäb.  Alb.) 

27)  Illustrierte  Gesch.  Württembergs.  Nene  Volksausgabe.  Stuttgart,  Süddt.  VerL- 
Inst.  1890.  (Vgl.  SohwäbKronik  [1890],  No.  299,  F.  2476;  [1891],  No.  143,  F.  1271.) 
—  28)  KStingel,  D.  wttrttembergische  Königshaus  in  gesch.  Entwickelung  t.  Ursprung 
bis  auf  d.  Gogenwart.  2.  verm.  Aufl.  Stuttgart,  J.  B.  Hetzler.  1890.  |[A.  H.:  Schwab. 
Kronik  [1890],  F.  428.]|    (Mit  17  Porträts.)  —    29)  6*  Maiseh,  SUmmUfel  d.  wUrttb. 
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Schneider.  Letzterer^^)  weist  nach,  dafs  Eonrad  von  Beatelspach  nicht 
identisch  mit  Konrad  I.,  sondern  dessen  Sch'wager  ist.  Die  Yermutung,^^) 
der  Hirsch  im  Wappen  Württemberg  sei  das  Sinnbild  der  Hrouv',  über 
welchem  er  steht,  wie  der  Löwe  des  'furchtlos',  verdient  vielleicht  weitere 
Nachforschungen. 

Mittelalter,^^)  Familien,  die  Vohl  mit  den  alemannischen  Herzögen  zu- 
sammenhängen sowie  die  Pfalzgrafen  von  Tübingen  streift  A«  Bu  r  ckh  ar  d  t.  ^^*  ^^) 
Über  die  Klosterverwaltnng  des  Abtes  Euno  I.  von  EUwangen  (und  seit  1217 
auch  von  Fulda),  welcher  am  Hofe  und  als  Geschäftsträger  Friedrichs  H.  eine 
Rolle  spielte,  ist  wenig,  über  seine  Herkunft  und  sein  Ende  nichts  bekannt.  ^^'^^) 
Die  überrheinischen  Besitzungen  Württembergs  berührt  aufser  einem  Vortrag 
Kaisers^'')  und  eine  bisher  wohl  unbekannte  Urk.  von  1367,^^*^^)  namentlich 
Witte.***"**)  Zwischen  Wimpfen  und  Ravensburg  wurde  1512  der  Humanist 
Schmerlin  ermordet.*^)  Die  preufsisch-bayrische  Genealogenfehde  über  die 
Herkunft  der  Hohenzollem  ist  beiderseits  weitergeführt  worden.******)  Über  die 
fürstliche  Familie  Hohenzollem  unterrichtet  Schmitz,**^)  der  allen  Stoff  mit 
Fleifs  zusammengetragen  hat,  der  in  den  letzten  Jahren  sowohl  in  besonderen 
Schriften  als  auch  in  den  deutschen  Zeitungen  über  das  fürstliche  Haus  und 
dessen  Glieder  bis  auf  die  Gegenwart  veröffentlicht  worden  ist.  Über  die 
Geschichte  des  Landes  Hohenzollem  redete  Zingeler.*^) 

Von  der  Reformation  bis  zur  Revolution.  Das  Lebensbild 
Schappelers,  den  der  schwäbische  Bund  mit  Unrecht  als  einen  Hauptanführer 
der  aufständischen  Bauem  bezeichnete,  giebt  W.  Vogt,*'''*''*)  das  Eberlins 
von  Günzburg  J-  Wem  er, **•*•)  das  Eonrad  Sams,  des  1536  gestorbenen 
Reformators  von  Ulm  (1524 — 31),  der  ein  Freund  öcolampads  seit  1520  mit 


Fürstenhaases.  Stuttgart,  SUddt.  Yerl.-Inst.  M.  1,20.  |[S.:  SchwftbKronik  (1990),  Ko.  265, 
F.  2182.]!  (In  Plakatform;  z.  Seite  Abbildangen  d.  Schlösser,  Siegel  ti.  Wappen.)  — 
80)  E.  Schneider:  WOrttVjh.  12  (1890).  (Vgl.  RH.  44,  S.  441.)  —  gl)  Trew  ist 
vildprett.  Aus  Adam  Olearius  Stammbach:  SohwäbKronik  (1890),  No.  206,  F.  16S7.  — 
$%)  Buchöfe    V.    Konstanz  s.  §  27.    -    33)   A.   Barckhardt,   s.   JBG.    18,   II,    149^^ 

—  34)  X  AI.  Hafscbmid,  D.  Ostgrenze  d.  Lobdengaus  im  Odenwalde :  ZGORh.  NF.  6. 

—  35)  V.  E.,  Abt  Knno  I.  v.  Ellwangen  1188  —  1221:  SchwäbKronik  (1891),  No.  227, 
F.  1989.  —  36)  (JB6.  18)  Fieker,  Schwabenspiegel.  --  37)  SehwftbKronik  (1890),  No.  802, 
F.  2507.  (Bericht  ttber  K.6  Vortrag:  D.  einstige  Verbindung  d.  eisäse.  QrafiMhaft  Reichen- 
weiher mit  Württemberg  1824 — 1808.)  —  38)  Erbvertrag  zwischen  Johann  ▼.  Lothringen 
u.  d.  Grafen  v.  Württemberg  v.  1367:  JbGesLothrG.  2  (1890).  (Beilage  zu  e.  Aufsatr 
Wolframs  über  d.  lothring.  Frage  im  16.  Jh.;  vgl.  NA.  [1891],  S.  451  f.)  —  39)  (JBG.  18) 
Tensoh,  Reichsland vogteien.  —  40)  Witte,  s.  o.  S.  129"*.  —  41)  (JBG.  18)  Golther, 
Reimcbronik  ttb.  Schwabenkrieg;  Stern,  Nachtrag  dazu.  —  4S)  (S.  122^^)  Bern oulli, 
ZOreherische  Chronik  d.  Sohwabenkrieges  etc.  —  43)  R*  Schwarze,  Schmerlin:  ADB.  81 
(1890),  S.  688  f.  —  44)  W.  Soltan,  Ist  unser  Kaiserhans  ans  Zollemstamm  entsprungen?: 
ZGORh.  NF.  6,  S.  189—209.  (Entschieden  fUr  Schmid  [vgl.  £.  Bern  er:  MHL.  (1890), 
S.  114 — 20]  u.  gegen  d.  Abenbergische  Abstammung  d.  Z.)  —  44*)  Chr.  Meyer,  D. 
Herkunft  d.  Burggrafen  v.  Nfirnberg,  d.  Ahnherren  d.  dt.  Kaiserhauses.  Ansbach,  BrttgeL 
1889.  gr.-8«.  80  S.  M.  1,60.  |[E.  Berner:  MHL.  18  (1890),  S.  120/5.]|  — '  45)  M. 
Schmitz,  Fttrst  Karl  Anton  r.  Hohenzollem  u.  d.  Bedeutung  seiner  Familie  für  d.  Zeit- 
gesch.  E.  gesehichtL-politiechei  Gedenkblatt.  8.  Aufl.  Neuwied,  Heuser.  1890.  ([Schwab. 
Kronik  (1890),  No.  278,  F.  2248  ;  K.  Filly:  LMerkur  10,  S.  401.]|  ('Etwas  breit,  aber 
flott  geschrieben'.)  —  46)  Z.  Gesch.  HohenzoUems :  SchwftbKronik  (1891),  No.  207,  F.  1789  f. 

—  49)  W.  Vogt,  Christoph  Schappeler:  ADB.  80  (1890),  S.  676—81.  —  47*)  K«! 
Biedermann,  D.  Bauemartikel  v.  1626  im  Lichte  unserer  Zeit:  ZKnlturG.  NF.  1,  Heft  8. 

—  4S)  J.  Werner,  D.  christlich-soziale  Agitator  Job.  Eberlln  t.  Günzburg  im  Kampfe 
mit  d.  freisinnigen  Humanisten  u.  d.  rerolutionllren  Bauern :  KM.  10.  Jg.,  No.  7.  —  49) 
Braun,  D.  Lage  v.  Memmingen  im  Februar  1629:  AIlgftuerGFreund  (1890),  No.  6.    (VgL 

u,y,u..uby  Google 
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Luther  in  Beziehung  stand,  1524  wegen  seiner  Beziehungen  zu  Eberlin  von 
Günzbnrg  seine  Pfarre  Brackenheim  verlor,  von  den  Bauern  1525  znm  Schieds- 
richter erwählt  wurde  und  sich  über  dem  Abendmahl  mit  Luther  verfeindete. 
Bosser t.^^*^')  —  An  der  alten  Lehre  hielt  fest  der  in  Balingen  geborene 
hervorragende  Humanist  Gregor  Reisch.  *  *  ■)  Gestützt  auf  Stuttgarter  Archivalien 
sucht  Egelhaaf^^)  die  wenigstens  anfangs  sehr  vorsichtige  Haltung  Ulms  und 
Bernhard  Besserers  gegenüber  dem  aus  Italien  zurückkehrenden  Kaiser,  die 
Keim  und  Besold  scharf  verurteilten,  zu  verteidigen;  der  Hauptgesichtspunkt 
für  die  Ulmer  möchte  die  Bücksicht  auf  ihren  Handel  gewesen  sein,  was  hier 
nicht  herangezogen  ist.  Kindscher**)  giebt  den  Lebensabrifs  des  in  Weil 
(der  Stadt  oder  im  Dorf)  wohl  um  1493  geborenen,  1560  als  Superattendent 
zu  Köthen  gestorbenen  Schlaginhaufen,  welcher  wertvolle  Aufzeichnungen  über 
Luthers  Leben  (November  1531  bis  September  1532)  hinterlassen  hat.  Auch 
wegen  seiner  Beziehung  zu  Blarer  ist  Gereon  Sayler  zu  berücksichtigen;*^)  wegen 
des  reichen  Besitzes  der  Familie  in  Oberschwaben  Hans  Ulrich  v.  Schellenberg 
(gestorben  1558).**"*')  über  die  Verhandlungen  Herzog  Christophs  mit  dem 
unentschlossenen  Exkönig  von  Navarra  und  Mitregenten  Catharinas  d^'  Medici 
giebt  Hauser  wertvolle  Mitteilungen  aus  den  Archives  des  Basses-Pjren^es.*^) 
Kurze  Lebensabrisse  wurden  zu  seinem  300j.  Todestag,  7.  Januar  1590,  Jakob 
Andreae  gewidmet,  der  sich  vom  Sohn  eines  Waiblinger  Schmiedemeisters 
(25.  März  1528)  zum  Hauptberater  Herzog  Christophs  bei  der  kirchlichen 
Neueinrichtung  Württembergs  und  (1562)  zum  Kanzler  der  Universität  empor- 
schwang; mit  Martin  Chemnitz  verfafste  er  die  Konkordienformel  und  war 
vorübergehend  selbst  in  sächsischem  Kirchendienst. *^)  Gestützt  anf  Urkk.  aus 
den  Archiven  von  Paris,  Stuttgart,  Besannen  und  Vesoul  schildert  Tournier*®) 
die  von  Ulrich  und  (Christoph  beförderte  Einführung  der  Reformation  in 
Mömpelgard;  über  die  Bedrängnisse  der  Protestanten  im  18.  Jh.  sind  dieser 
Arbeit  gegenüber  die  von  Goguel,  Mabille,  Lang  und  Pfister  und  Chenot  zu 
vergleichen.  Ein  vortrefflich  geschriebener  Artikel  über  Nikodemus  Frischlin 
giebt  Züge  aus  dem  Hofleben  und  der  Begierungsweise  unter  Ludwig.*^'**) 
Der  Beachtung  sehr  wert  ist  desgleichen  die  Schilderung  des  Dorfes  Wilden- 
thierbach  bei  Gerabronn  und  seiner  bezw.  der  'armen  Leute*  Schicksale  im 
16.  und  17.  Jh.  nach  alten  Rechnungen  und  Gemeindebüchern. ^*)  In  den 
Geist  dieser  Zeiten  führt  mit  sicherer  Hand  auch  Pfister®*)  zurück  in  seiner 


RH.  45,  S.  189  [z.  Sprengung  d.  schw&b.  Bundes  durch  d.  ProtesUntismas].)  —  50)  O. 
Bossert,  Konrad  Sam:  ADB.  30  (1890),  S.  104  f.  —  51)  (JB6.  18)  Vogt,  Sohilling ; 
Keller,  Sattler.  —  510  ^*  Hartfelder,  D.  Kartbäaserprior  Gregor  Reisch,  Vf.  d. 
Margaritha  philosophiea :  ZGORh.  NF.  6,  8.  170  ff.  —  52)  6.  Egelhaaf,  £.  Gedenkblatt 
s.  Ulmischen  Reformationsgesch. :  SchwftbKronik  (1890),  No.  161,  F.  1275.  —  5S)  F. 
Kindseher,  Johannes  Schlaginhaufen:  ADB.  81  (1890),  &  S29.  —  54)  W.  Vogt» 
Gereon  Sayler:  ib.  80  (1890),  S.  462  ff.  —  55)  Hans  Ulrich  y.  Schellenbeig :  ib.  — 
56)  (<)BG.  18)  Stern,  SchertUn.  —  57)  (JBG.  18)  Heidenhain,  Philipp  ▼.  Hessen. 
(Briefe  ▼.  u.  an  Herz.  Christoph.)  —  58)  H.  Hauser,  Antoine  de  Bourbon  et  rAllemagne 
1560/1:  RH.  45,  S.  55  ff.  —  59)  Mosapp,  s.  JBG.  18.  (VgL  SchwftbKronik  [1890], 
No.  5.)  —  60)  C.  Tournier,  Le  protestantisme  dans  les  pays  de  Montb^liard.  Besaufon, 
Jacquemin.  1889.  445  S.  |[L.  P.:  RH.  NS.  8  (47)  (1890),  S.  847  f.]|  —  61)  Schm., 
Nikodemus  Frischlin.  Z.  Erinnerung  an  seinen  800j.  Todestag,  29.  Nor.  1590:  Scbw&b. 
Kronik  (1890),  No  280,  F.  2297.  --  63)  S.,  Nikodemus  Frischlin.  Nachlese  i.  Er- 
innerung  etc.:  ib.  No.  2,  F.  7.  —  68)  ß*.  Vor  800  Jahren:  ib.  (1891),  No.  107,  F.  989. 
—  64)  A.  V.  P  f  i  s  t  e  r ,  Herzog  Magnus  t.  Württemberg.  £.  Lebensbild  ans  d.  Anfang  d.  1 7.  Jh. 
/Stuttgart,  Kohlhammer.    208  S.  mit  Bild  u.  Register.  M.  2.    |[LGB1.  (1891),  No.  86,  Sp.  1229 ; 
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Biognraphie  des  in  der  Schlacht  bei  Wimpfen  6.  Mai  1622  erst  26j.  gefallenen 
8.  Sohnes  von  Herzog  Friedrich  L,  der  von  Venedig  herzngeeilt  dem  be- 
freundeten Markgrafen  Georg  Friedrich  von  Baden^Durlach  zwei  Begimenter 
zugeführt  hatte;  zu  Grande  liegen  Forschungen  in  den  Stuttgarter  Archiven, 
die  ein  Tagebuch  von  Magnus'  älterem  Bruder,  dem  regierenden  Herzog 
Johann  Friedrich  von  Württemberg,  Briefe  von  Magnus  selbst  aus  Venedig 
und  ans  dem  Feldlager,  Zeugenaussagen  über  den  Todesritt  von  Magnus 
u.  a.  boten ;  herangezogen  sind  auch  die  Arbeiten  früherer  Forscher  und  die 
Dichtungen  von  Magnus'  Zeitgenossen.  Die  Zeit  der  Anlage  eines  Schanz- 
werkes am  Rofsberg,  über  welches  urkundliche  Angaben  sowenig  als  über 
die  benachbarten  ähnlichen  Befestigungen  am  Filsenberg  und  Bohlenberg  zu 
erheben  waren,  vnrd  dem  Bau  nach  (en  tenaille)  in  den  30j.  Krieg  bezw. 
mit  noch  grösserer  Wahrscheinlichkeit  in  den  spanischen  Erbfolgekrieg  ver- 
legt; im  Volksmund  ist  dasselbe  eine  Schwedenschanze.  ^^)  Eine  Urk.,  welche 
für  das  Leben  am  Hofe  Ludwig  Eberhards  heranzuziehen  ist,  verölTentlichte 
V.  d.  Wengen.**)  Job.  Theodor  v.  SchelFem  geboren  1687  als  Sohn  des  Bürger- 
meisters Samuel  S.  zu  Dinkelsbflhl,  gestorben  1745,  und  zwar  am  9.  September 
nach  gütiger  Mitteilung  des  Stadtpfarrers  Römer  zu  Tübingen,  den  Haupt- 
helfer Karl  Alexanders  bei  seinem  verfassungswidrigen  Vorgehen,  der  des- 
halb unter  dem  Administrator  Karl  Rudolf  am  23.  April  1737  verhaftet,  später 
aber  wieder  auf  freien  Fufs  gesetzt  wurde,  behandelt  Schneider.*')  Württem- 
bergischer Legationssekretär  zu  Regensburg  war  längere  Zeit  Wilhelm  v.  Schau- 
roth**) (1700—1766).  Ein  wieder  trefflich  gezeichnetes  Stiftler-  und  Schrift- 
stellerleben aus  der  ausgehenden  Sturm-  und  Drangperiode  verdanken  wir 
W.  Lang.«*) 

Revolution  und  19,  Jahrhundert,  Der  Fanatismus  der  Revolutionäre 
richtete  sich  nicht  nur  gegen  die  katholischen,  sondern  auch  gegen  die  pro- 
testantischen Priester;  Lods'^)  schildert  die  Lage  der  Mömpelgarder  Kirche 
in  dieser  Zeit  und  die  edle  Rolle,  welche  bei  Verteidigung  der  Priester 
gegen  die  Rohheit  der  Massen  der  Pfarrer  Kilg  spielte,  der  1792  Mitglied 
des  Conseil  g^n^ral  du  Doubs  geworden,  1794  abgesetzt  und  verhaftet,  1795 
aber  wieder  in  das  Direktorium  von  Doubs  berufen  wurde.  Ende  des  18.  Jh. 
trat  die  ursprünglich  meifsnische,  in  diesem  Jh.  in  württembergiscfae  Dienste 
gekommene  Familie  Marschall  v.  Bieberstein  in  badische  Dienste  über.''^) 
Ein  sehr  scharfes  Urteil  über  Karl  Eugen,  in  dem  er  nur  einen  Schauspieler 
sieht,  hat  Edelsheim;  auch  sonst  berührt  die  Veröffentlichung  Erdmanns- 
dörffers^^)  im  weitesten  Umfange  württembergische  Verhältnisse.  Höchst 
schätzbare  Züge  zum  Bilde  K.  Fr.  Reinhards,  eines  Württembergers,  der  den 
Zeiger  der  Zeit  immer  sehr  frühzeitig  erkannte,  giebt  W.  Lang'^*'*)  an  der 


SehwllbKroiiik  (1891),  Ko.  67,  F.  557;  6.  Egelhaaf:  HZ.  67.]|  —  65)  T.  D.,  D.  Schanz- 
werk am  Rofsberg:  Schw&bKronik  (1890),  No.  118,  F.  997.  —  66)  F-  '^'  d-  W  eng  es, 
BestallangBdekret  für  d.  herzog],  wttrttb.  Hofineiater  Leopold  Ludwig  Frhm.  Gajling  ▼. 
Altheim:  ZGGFreibnrg  8  (1889).  (Vgl.  KBGV.  [1890],  S.  89;  RH.  48,  S.  211.)  —  67) 
E.  Sehneider,  Job.  Theodor  (v.)  Scheffer:  ADB.  80  (1890),  S.  681  f.  —  68)  Eisen- 
hart, Eberhard  Christian  Wilhelm  ▼.  Bohauroth:  ib.  S.  648.  —  69)  Wilhelm  Lang, 
Von  a.  ans  Schwaben  (Scblnr8)heft  7:  Gottlob  David  Hartmann.  Stuttgart,  Kohlhammer. 
1890.  |[SchwllbKronik  (1891),  F.  48.]|  —  70)  A.  Lods,  Les  ^glises  r<<form^8  de  l'an- 
eienne  prindpant^  de  Montb^liard  pendant  la  Revolution  et  le  pasteur  Kilg.  Paris,  Fisch- 
bacher.  1890.  (VgL  RH.  45,  S.  218.)  —  71)  F.  G.,  D.  Freiherren  Marschall  v.  Bieber- 
stein: Seh wÄbKronik  (1890),  No.  80,  F.  647.  —  72)  Erdmannsdörffer,  s.  JBG.  13.  14. 
—    78)    W.  Lang,    Ans   Karl   Friedrich  Reinhards  Leben.    Erster  Anfenhalt  in  Hamburg 
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Hand  von  dessen  Briefwechsel  mit  Lavater,  Wyfs,  Gotta  n.  a.  Für  die 
schwierige  Stellung  Württembergs  bei  dem  sich  anbahnenden  Kampf  Napoleons 
gegen  Bnfsland  sind  die  Urkk.veröffentlichnngen  von  Martens'^^)  und 
Tratchevsky'*)  zu  vergleichen.  Das  Leben  des  Fahrers  der  württem- 
bergischen Truppen  im  russischen  Feldzug,  des  Grafen  v.  Scheler,  giebt  in 
kurzem  Abrifs  Schneider,")  Roth  v.  Schreckenstein'®)  bietet  die  Denk- 
würdigkeiten des  einflufsreichen  Ministers  König  Friedrichs  I.,  des  Grafen 
v.  Kormann-Ehrenfels,  der,  aus  schwedisch-pommerscher  Adelsfamilie  stammend, 
in  Stresow  1756  geboren  und  1772  in  die  Karlschule  aufgenommen,  in  württem- 
bergische Dienste  trat,  1778  Mitglied  des  Regierungskollegiums  geworden,  1796/7 
in  Paris  als  Gesandter  des  schwäbischen  Kreises  war  und  namentlich  wegen 
der  Entschädigung  für  Mömpelgard  unterhandelte.  1800  zum  Regierungs- 
präsidenten ernannt,  war  er  1801  nochmals  in  Paris,  wirkte  dann  1803  in 
Regensburg  mit  bei  dem  Reichsdeputationshauptschlufs  und  erhielt,  zum  Minister 
und  Grafen  erhoben,  nach  der  Gewinnung  der  Kur  von  Friedrich  die  Lehens- 
guter  Ehrenfels  und  Mashaiderbuch,  1812  trat  er  gesundheitshalber  zurück. 
In  den  für  seine  Familie  bestimmten  Denkwürdigkeiten  giebt  N.  E.  kurz- 
gefafste  Nachrichten  von  seinem  äufseren  Lebensgang,  ohne  je  ein  politisches 
Urteil  einzumischen,  da  er  sich  lediglich  als  Werkzeug  des  Willens  seines 
Monarchen  betrachtete,  aber  eine  Menge  zuverlässiger  persönlicher  und  kultur- 
geschichtlich interessanter  Notizen.  Besonders  hinzuweisen  ist  auf  den  Bericht 
über  Vorbereitungen  zu  einer  'teutsch-patriotischen'  Selbstverteidigung,  die  N.  E. 
nach  Friedrichs  Auftrag  im  Unterlande  1799  betreiben  sollte  und  denen  die 
Landschaft  entgegentritt.  N.  E.s  Sohn  Karl  hatte  1813  den  Zusammenstofs 
mit  den  Lützowern  und  wurde  wegen  eigenmächtigen  Obertritts  zu  den  Alliierten 
von  Friedrich  des  Dienstes  entlassen  und  des  Landes  verwiesen.  Den  Schlufs 
der  angefügten  Briefe  und  Urkk.  bildet  das  Gnadengesuch  des  Vaters  der 
zahlreichen  Familie  an  König  Wilhelm  nach  dessen  Thronbesteigung.  Eine 
^verdienstliche  Einleitung'  ist  der  Veröffentlichung  vorausgeschickt.  —  Aus 
den  Memoiren  des  englisch-hannoverschen,  dann  nassauischen  zuletzt  württem- 
bergischen Offiziers  und  württembergiscben  Gesandten,  Grafen  Wilhelm 
V.  Bismarck,  teilt  Weber^*)  interessante  Auszüge  über  die  württembergische 
Politik  von  1814 — 40  mit.  Baumgarten*®)  berichtigt  Treitschkes  Urteil  über 
die  Kleinstaaten  und  den  Liberalismus  anläfslich  einer  Besprechung  von 
Biedermanns  'Fünfundzwanzig  Jahren  deutscher  Geschichte  (1815—40)'  (Breslau, 
Schottländer  1890).  Gütige  sorgfältige  Nachforschungen  des  Universitätsrates 
Bach  und  Kanzleirates  Roller  ergaben,  dafs  aus  den  Tübinger  Akten  über 
Schlayers  Studiengang  nichts  Entscheidendes  zu  erheben  ist;  doch  möchte 
dieser  Minister  des  Innern  und  Kultus  (1832  bezw.  1839—48  und  1849 — 50) 


1795/S:  DRs.  17.  Jg.,  Heft  8.  —  94)  id.,  K.  Fr.  ReinhArd  als  Gesandter  in  d.  Sehweiz 
(1800/1):  HZ.  66  (1890),  S.  886—414.  —  75)  F.  de  Martern,  ReeaeU  des  trait^  et 
Conventions  oonelus  par  la  Rassie  aveo  les  paissances  ^traog^res  ete.  VII  et  VIII  Traittf 
avee  l'AUemagne.  Fetersborg,  A.  Bdhmke.  1885/8.  |[HZ.  66  (80)  (1890),  S.  866—61 
(unrichtig  ist  hier  d.  Bemerkung  Th.  Flates  über  König  Friedrichs  freiwillige  Teilnahme 
am  Krieg  ▼.  1812).]|  (Vgl.  JBG.  12,  lU,  187»»\)  —  76)  Tratchevsky,  D.  Be- 
ziehungen Frankreichs  u.  Rnfslands  im  Zeitalter  Napoleons  I.  (russisch).  (=  Schriften  d. 
k.  rnss.  hist.  Ges.  Bd.  70.)  Petersburg.  1890.  —  77)  £•  Schneider,  Georg  (Graf  ▼.) 
Scheler:  ADB.  80(1890),  S.  765.  —  78)  K.  H.  Roth  ▼.  Sohreokenstein,  Ph.  Chr. 
Fr.  Graf  v.  Normann-Ehrenfels.  Denkwürdigkeiten  aus  dessen  Aufzeichnungen,  hrsg.  ▼. 
Stuttgart,  Kohlhammer.  1890.  |[SchwftbKronik  (1891\  No.  268,  F.  2288.]|  —  79)  H. 
Weber,  Noch  e.  Bismarck:  PrJbb.  66  (1890),  Heft  4.     (VgL  RH.  46,  S.  448.)  —  S%) 
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kanm  einen  regulären  juristischen  Stndiengang  gemacht  haben,  und  war  also 
wohl  nur  ein  Niedergeprafter,  was  nicht  ohne  Bedeutung  ist  für  die  Be- 
urteilung der  fflr  das  politische  Leben  Württembergs  gegen  Mitte  des  Jh. 
wichtigen  und  auch  in  seiner  kirchenpolitischen  Haltung  charakteristischen 
Persönlichkeit,  deren  kurzen  Lebensabrifs  Schneider®*)  bietet.  —  Auch  in 
Franz  Dingelstedt  zog  König  Wilhelm  einen  Emporkömmling  in  seine  un- 
mittelbare Nähe;  den  Wendepunkt  von  dessen  Leben  bezeichnen  die  Stutt- 
garter Jahre  1843 — 51,  die  einen  beträchtlichen  Teil  von  Rode  über  gs®^) 
YeröiTentlichung  einnehmen.®^)  —  Als  Berichterstatter  über  die  Stimmungen 
und  Zustände  in  Sflddeutschland  war  1848  der  preufsische  General  Hans 
Wilh.  V.  Schack  entsandt  worden,  dessen  Lebensabrifs  Foten®^)  giebt.  Einer 
völligen  Verwickelung  Heilbronns  in  den  badischen  Aufstand  trat  1849  mit 
Erfolg  der  Bierbrauer  und  glänzende  Volksredner  Louis  Hentges  entgegen, 
welchen  1848  die  Radikalen  gegen  Märklin  als  Vertreter  des  Bezirks  in  die 
Nationalversammlung  durchbrachten,  um  ihn  hernach  um  so  bitterer  an- 
zufeinden.®^) Johannes  Scherr  seit  1843  als  Abgeordneter  Gegner  der  Re- 
gierung und  namentlich  Widersacher  des  politisch  konservativen  Straufs  mufste 
wegen  seines  Auftretens  in  einer  Reutlingor  Volksversammlung  bei  der  Nieder- 
werfung des  Liberalismus  nach  der  Schweiz  fliehen,  worauf  er  zu  15  Jahren 
Zuchthaus  verurteilt  wurde. ®^)  In  der  Schweiz  leistete  auch  sein  Bruder 
Ignaz  Thomas  Namhaftes  als  Schulmann.®*^)  Sehr  der  Beachtung  wert  ist 
auch  der  sachkundige  Nekrolog  Gustav  Duvemoys,  welcher  9.  Juli  1802  zu 
Stuttgart  geboren,  entschieden  oppositionelles  Mitglied  der  Abgeordneten- 
kammer seit  dem  'vergeblichen'  Landtag  von  1833  mit  Römer,  Pfizer,  Goppelt 
1848  Märzminister  war,  dann  seit  1851  wieder  Mitglied  der  Kammer  auf 
Seiten  der  gemäfsigten  Linken  stand,  1868  Vizepräsident  des  Hauses  wurde 
und  sich  dauernd  verdient  machte  durch  seine  Bekämpfung  einer  gesetzlichen 
Gutheifsung  des  Übergewichts  der  katholischen  Kirche  im  Lande  und  als 
Vorkämpfer  für  die  deutsche  Sache  unter  preufsischer  Führung.®^)  Lag  der 
Höhepunkt  von  Duvemoys  Leben  im  Jahre  1848,  so  bildete  diesen  im  Leben 
seines  jüngeren  Mitstreiters  Holder  die  Zeit  nach  1866,  wo  er  im  Bunde  mit 
Chevalier,  Eiben,  Fetzer,  Kausler,  Müllerschön  u.  a.  bei  der  Gründung  der 
deutschen  Partei  mitwirkte;  er  starb  als  unermüdlicher  Minister  des  Innern. 
Sein  Lebensbild,  das  Lang®*)  zugleich  mit  dem  des  Schwaben  Schnecken- 
burgers,  des  Dichters  der  Wacht  am  Rhein,  und  des  langjährigen  Leiters 
der  Augsburger  Allgemeinen,  Gustav  Kolbs,  bietet,  giebt  ein  ganzes  fein,  ins  ein- 
zelnste aufgeführte,  höchst  beachtenswertes  Zeitbild.  •^••^)  Der  Sohn  des  grofsen 


H.  Baumgarten,  Z.  Geteh.  Deatschlands  etc.:  AZgB.  (1890),  No.  2,  5,  12.  —  81)  £• 
Schneider,  Job.  (v.)  Sohlayer:  ADB.  81  (1800%  S.  848  ff.  —  %%)  J.  Rodenberg, 
Franz  Dingelstedt.  Blätter  ans  s.  Nachlars.  Mit  Randbemerkungen.  Berlin,  Gbr.  Paetel.  1891^ 
|[SchwEbKronik  (1891),  No.  181,  F.  1167.]|  (Vgl.  DR«.  16.  Jg.,  Heft  8.)  —  88)  C.  Leise- 
witz, Job.  ▼.  Sautter :  ADB.  (1 8 90)  80,  S.  4 28  ff.  (Dir.  d.  k.  w.  Centralstelle  fttr  Landwirtschaft, 
Gewerbe  u.  Handel,  geb.  19.  Jan.  1807  zn  Schorndorf;  1848  sehr  ^kSnigstrea'.)  —  S4)  Poten, 
Hans  Wilh.  v.  Scbaek:  ib.  80  (1890),  S.  489.  —  85)  Z.  Erinnerung  an  Louis  Hentges: 
SehwäbKronik  (1891),  No.  270,  F.  2295  f.  —  86)  J.  Mfthly,  Johannes  Scherr:  ADB. 
31  (1890),  S.  126—80.  —  87)  Binder,  Ignaz  Thomas  Scherr:  ib.  S.  128.  --  88)  Dr. 
Gustav  Duremoy:  SehwäbKronik  (1890),  No,  806,  F.  2631.  —  89)  W.  Lang,  Von  u. 
ans  Schwaben,  Heft  6.  Stuttgart,  Koblhammer.  1890.  |[SchwiibKronik  (1890),  F.  1896.]| 
—  90)  X  Z.  Erinnerung  an  Karl  Eiben  :  SehwäbKronik  (1891),  No.  179,  F.  1497;  No.  182, 
F.  1626.  (Betrifft  d.  ältesten  Sohn  d.  Grttnders  u.  später,  mit  seinem  Bruder  Emil,  Leiter 
d.  Schwab.  Merkurs.)  ~  91)  X  Staatsminister  y.  Linden:  ib.  (1890),   No.  266,  F.  2177. 
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Rechtsgelehrten  Savigny,  Karl  Friedrich,  war  neben  Bismarck  preufsischer 
BeYollmächtigter  auch  bei  dem  Abschlufs  des  Friedens  mit  Wtlrttemberg.*^) 
Einen  vollen  aktenmftfsigen  Einblick  in  den  Umschwung  der  öffentlichen 
Meinung  in  Wtlrttemberg  schon  unmittelbar  nach  den  Niederiagen  Österreichs 
und  in  die  Thätigkeit  der  Männer,  welche  an  die  Spitze  der  sich  neubildenden 
Partei  für  konstitutionelle  Einigung  Deutschlands  unter  Preufsens  Führung 
gewährt  ein  Artikel  des  Schwäbischen  Merkurs.*')  Eine  nach  geschichtlicher 
Folge  geordnete  Materialiensammlung  zur  Entwickelung  der  Yerfassungs- 
abänderungsfrage  giebt  Schott,**)  einen  kurzen  Oberblick  über  die  Geschichte 
der  württembergischen  Verfassung  und  einzelne  wichtigere  Bestimmungen  der 
Yerfassungsurk.  Allgaier,***)  dessen  biographische  Angaben  meist  auf  münd- 
lichen Berichten  beruhen,  aber  nicht  ganz  frei  von  Irrtümern  sind.  ••'••) 
Die  Jubiläumsschrift  ^Württemberg  und  sein  König'  ist  unter  neuem  Titel 
erschienen;*®^)  unter  den  tüchtigen  Aufsätzen  derselben  ist  auf  die  Arbeit  von 
Paulus  noch  besonders  hinzuweisen,  da  dies  1889  versäumt  wurde.  Das  Ableben 
des  Königs  Karl  hat  mehrere  Lebensabrisse  veranlafst ;  hervorzuheben  ist  unter 
diesen  der  mit  gewandter  Feder  und  sichtbarer  Liebe  für  den  Gegenstand 
geschriebene  von  Hochstetter,*®*)  dessen  Hauptvorzug  der  grofse  Stoff- 
reichtum ist,  'welchen  der  Vf.  mit  wahrem  Bienenfleifs  gesammelt  hat.'*®**^®^) 
Dazu  kommen  die  Lebensabrisse  von  höheren  Beamten  jüngster  Zeit,  welche 
anläfslich  ihres  Abscheidens  bezw.  ihrer  Jubiläen  oder  Beförderung  geschrieben 
wurden.^®*'*®*)   Endlich  ist  zu  erwähnen  die  ausführliche  Lebensbeschreibung 


—  92)  Wippermaiiii,,Karl  Friedrich  v.  Savigny:  ADB.  30  (1890),  S.  452  f.  —  98) 
Aus  d.  GrttndoDgstageTi  d.  deutschen  Partei.  Z.  Erinnerung  an  d.  7.  u.  19.  Aug.  1866: 
SchwäbKronik  (1891),  No.  194,  F.  1689.  —  94)  O.  Sehott,  D.  Versuche  e.  Yerfassungs- 
revision  in  WUrttb.  geschieht],  dargestellt.  Ulm,  Ebner.  [[SchwäbKronik  (1890),  No.  118« 
F.  1002;  S.:  Krit.  Vjschr.  f.  Gesetzgeb.  u  RechtswisB.  83,  NF.  14  (1891),  S.  288.]|  — 
95)  Aug.  Allgaier,  D.  Stände  Württb«.  E.  Rückblick  auf  d.  Yerfassangsgescli.  d.  Landes 
nebst  biographischem  Verzeichnis  sämtlicher  Mitglieder  beider  Kammern  u.  e.  Auszug  aus 
d.  einschlägigen  Bestimmungen  d.  Verfassungsurk.  Stuttgart,  £.  Reineeke.  | [SchwäbKronik 
(1891),  No.  30,  F.  239.]|  —  96)  Aloys  Wiest:  SchwäbKronik  (1890),  No.  16,  F.  117. 
(Jurist  u.  kath.-konserv.  Abgeordneter.)  —  97)  Badinspektor  Beutter  f:  ib.  (1891),  No.  149, 
F.  1815.  (Geb.  12.  Dez.  1829,  verdienter  Schultheifs  v.  Herrenalb  u.  1870-89  als  Ab- 
geordneter für  Naumburg,  ein flufsreiehes  Mitglied  d.  Landespartei.)  —  98)  Friedrich  Retter  f- 
ib.  (1890),  F.  856.  (Posthalter  u.  früherer  langjähr.  Landtags-  u.  Reichstagsabgeordoeter, 
bekannt  durch  seine  naturwüchsige  Rednergabe;  für  Württb.  typische  Figur,  geb.  14.  Febr. 
1816  zu  Winterbach  im  Remsthal.)  —  99)  Aug.  Becher  f:  ib.  No.  191,  F.  1Ö85.  (Kurze 
Besprechung  d.  namhaften  Rechtsanwalts  u.  volksparteilichen  Abgeordneten.)  —  100)  D. 
Schwabenland  u.  seine  kulturelle  Entwickelung.  Stuttgart,  Süddt.  Verl. -Inst.  |[F.:  Schwab. 
Kronik  (1891),  No.  244,  F.  2080.]|  —  101)  Th.  Hochstetter,  König  Karl  v.  Württb. 
Seine  Lebensgesch.  u.  Regierung  etc.  Mit  vielen  Abbildungen.  Stuttgart,  E.  Rupfer.  — 
lOS)  K.  ünrath,  Z.  Erinnerung  an  K5nig  Karl  I.  v.  W.  Stuttgart,  Süddt.  Verl.-Inst. 
|[P.  L. :  SchwäbKronik  (1891),  No.  224,  F.  2080.]|  —  108)  X  König  Karl  v.  Württemberg: 
SchwäbKronik  (1891),  No.  285,  F.  2009.  —  104)  Oberbaurat  v.  Brockmann:  ib.  (1890), 
No.  195,  F.  1618.    (Maschinentechnisches  Mitglied  d.  Generaldirektion  d.  Staatseisenbahnen.) 

—  105)  Präsident  v.  Hofacker:  ib.  No.  196,  F.  1621.  (Leiter  d.  w.  Postwesens  seit 
1868.)  —  106)  !>•  neue  Finanzminister :  ib.  (1891),  No.  241,  F.  2067.  (Notizen  über 
d.  27.  Mai  1830  zu  Stuttgart  geb.  K.  F.  Blecke,  der  an  Renners  Stelle  getreten.)  ~ 
107)  t  Karl  Gustav  Schwab:  ib.  (1890),  No.  64,  F.  511.  (Geb.  1811,  Verwaltungsbeamter, 
auch  Schriftsteller.)  —  108)  Friedrich  v.  Heller,  Nachruf:  ib.  (1891),  No.  287,  F.  2887. 
(Sohn  e.  Strumpfwebers  aus  Biberach  [1882],  Leiter  d.  Bohrungen  auf  Steinkohle  u.  d. 
Silbergrabungen,  dann  Münzwardein,  Schriftsteller  über  Währungswesen  u.  Münzen  a. 
Medaillenkenner.)  —  109)  St.,  Präsident  Hermann  v.  Werner.  Nekrolog.  (Geb.  28.  Febr. 
1611  in  Ellwangen,  Bruder  d.  her.  Bruderhausgrttnders  Gustav  W.,  Forderer  d.  Landwirt- 
schaft in  W.  als  Lehrer  [1851^72]  n.  als  Vorstand  d.  Centralstelle  seit  1876;  1878—81 
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des  neuen  Königs  bis  zu  seinem  Regierungsantritt^^^)  und  der  Bericht  über 
Herzog  Wilhelm  von  Württemberg,  des  durch  seine  Leutseligkeit  wie  durch 
seine  Tapferkeit  sprichwörtlich  gewordenen  Vaters  des  jetzigen  Thronfolgers, 
welcher  1848 — 91  der  österreichischen  Armee  angehörte,  sich  1849  bei  Novara, 
1859  bei  Magenta,  1864  bei  Oeversee  und  1866  bei  Eönigsgrätz  auszeichnete, 
als  Militärschriftsteller  bahnbrechend  wirkte,  1878/9  in  den  furchtbaren 
Kämpfen  in  Bosnien  und  1878 — 81  als  Chef  der  Landesregierung  in  Bosnien 
und  der  Herzegowina  Hervorragendes  leistete  und  1881 — 89  kommandierender 
General  in  Galizien,  seit  1887  für  den  Kriegsfall  zum  Armeekommandanten 
bezeichnet  war.*^^'^^*) 

Landeskunde,  Lokale  und  Kulturgeschichte.  Aufser 
einigem  die  Geographie  des  ganzen  Landes  Betreffenden^  ^^'^^^)  sind  Auf- 
sätze über  Stuttgart,^ "•^*®)  Ludwigsburg, "^)  Efslingen"*)  über  den  Hohent- 
wiel^**-^**)  und  einige  andere  feste  Hänser  und  Ortschaften^**'^**^)  sowie 
Sammlungen  von  Sagen^^^*^^^)  einzelner  Bezirke,  der  Beachtung  Wertes  aber 
namentlich  über  Reutlingen  und  dessen  Bezirk^*^'^^^)  und  anläfslich  des 
Festes  der  Vollendung  des  Münsters  über  Ulm  erschienen.***'^**) 


ReichsU^rsabgeordneter.)  —  110)  Wilhelm  IL,  König  v.  WUrtt.  £.  Lebensbild.  Ladwigsborg,  J. 
Aigner.  |[SchwäbKronik  (1891),  No.  267,  F.  '2271.]|  —  Hl)  Herxog  Wilhelm  v.  Würtlb.: 
SchwftbKronik  (1891),  No.  246,  F.  2096.  —  11^)  Nekrolog  d.  Jahres  1889  —  91:  ib. 
(1890),  No.  8,  F.  49  f.;  (1891),  No.  6,  F.  41;  No.  807,  F.  2616.  —  HS)  X  X  Litterar. 
BeiL  d.  Staatsanseigers  fUr  WUrttb.  1890/1. 

114)  P«  Kapf  f,  D.  Landeskunde  d.  Königreichs  Württb.  u.  d.  HohenzoUerschen  Lande. 
Breslau,  Hirt.  1890.  |[SchwäbKronik  (1891),  No.  141,  F.  1252.]|  —  115)  W.  Seitter, 
Materialien  z.  Heimatkunde.  —  116)  Karte  d.  fr&nkischen  Kreises  (Ende  d.  18.  Jh.}: 
Hohenzollerisehe  Forschungen  1.  Jg.,  Halbbd.  1  (1891).    (Vgl.  LCBL  (1892),  No.  6,  Sp.  179.) 

—  117)  K  Nägele,  Albwanderungen;  mit  Illustrationen  u.  Karten.  Tübingen,  Fues. 
1890.  |[Schw»bKron»k  (1890),  No.  131,  F.  110ö.]|  —  \\%)  SchwftbKronik  (1891),  No.  119, 
F.  1061.  (Bericht  ttber  e.  Vortrag  Schiebachs,  D.  Kartenwerke  WUrttbs.  in  alter  u.  neuer 
Zeit  [1616  -1892].)  —  119)  X  K.  Liebrieh,  Stuttgart:  V.  Fels  z.  Meer  (1890/1),  Heft  8. 

—  ISO)  SchwftbKronik  (1891),  No.  89,  F.  801.  (Vortrag  v.  Bazlen,  Stuttgart  u.  Umgebung 
einst  u.  jetzt.)  —  ISl)  0.  Sohanzenbach,  Ludwigsburg  gegen  Ende  d.  vorigen  Jh. 
Vortrag.  Lndwigsbnrg,  K.  Dittmar.  | [SchwftbKronik  (1891),  No.  41,  F.  834.]|  (Z.  TL  ans 
hss.  Quellen  e.  Interessantes  Kulturbild  d.  Stadt.  VgL  SchwftbKronik  (1890),  No.  281, 
F.  2802;  (1891),  No.  286,  F.  2426  u.  No.  294,  F.  2610.)  —  \%Z)  G.  Strömfeld  u. 
P.  Schnorr,  Erslingen  in  Wort  u.  Bild.  —  1S3)  Hohentwiel:  Über  Land  u.  Meer  66, 
38.  Jg.,  No.  60.  —   1S4)  J-  Nach  er,    Panorama  ▼.  HohentwieL    Lahr.     1889.  —  1S5) 

C.  B.,  V.  Hohenasperg.    (GesobichtL  Notizen  anlttfslich  d.  Umwandlung  z.  reinen  Gefftngnis.) 

—  1!S6)  Hobenentriengen  im  Schönbuch,  Schlofs  u.  Rittergut.  —  127)  Gerhard  Graf 
Lentrum  v.  Entringen,  D.  grftflich  lentrumsche  Frauenkirche  zu  Unterriexingen.  Mit 
e.  Überblick  ttber  d.  Gesch.  d.  Dorfes  U.  Stuttgart,  Kohlhammer.  | [SchwftbKronik  (1891), 
No.  276,  F.  2884.]!  ~~  128)  Lg-»  Werenwag  im  Donauthal:  SchwftbKronik  (1891),  No.  272, 
F.  2811.  —  129)  E.  steinernes  Album  oder  Namen  u.  Inschriften  auf  d.  Burg  Weibertreu  etc. 
Heilbronn,  J.  Stern.    |[R.:  SchwftbKronik  (1891),  No.  188,  F.  1604.1|  —  130)  L-  Bernow, 

D.  Sehwarzwald  schönste  Sagen.  Baden,  Spies.  1890.  —  131)  Bilder  aus  d.  schwftb. 
Volksleben  (No.  2  d.  Lichkarz  in  d.  Baar):  Über  Land  n.  Meer  62,  No.  82.  —  132) 
SchwftbKronik  (1891),  No.  161,  F.  1422.  (Bericht  über  e.  d.  alemann,  frftnk.  Zeit  betr. 
Vortrag  Drucks  ttber  'd.  Vorzeit  Reutlingens'.)  —  133)  D.  Ursprünge  Reutlingens  namentlich 
d.  Marienkirche :  ib.  No.  282,  F.  2396.    (Bericht  ttber  e.  Vortrag  d.  Rektors  Dr.  Friderich.) 

—  134)  J-  Caspart,  D.  Ortsnamen  im  O.-A.  Reutlingen :  ReutlingerGBll.  (1891),  No.  11, 
S.  101.  (Interessante  kleine,  vielleicht  zu  sichere  Untersuchung;  C.  fUhrt  d.  Namen  d.  Orte 
durchweg  auf  deren  Begrttnder  zurttck.)  —  135)^  Heintzeler,  D.  Burg  Aohalm  (mit  Lage- 
plan): ib.  S.  107  f.  —  136)  G.  Bossert,  Z.  Reutlinger  Todenliste :  ib.  No.  9— 10,  S.  92. 
(Berichtigungen  zu  Jacobsons  'fleifsiger  Studie'  ttber  d.  Reutlinger  Schlacht  [1877].  Leipzig, 
Veit  &  Co.  1882.)  —  137)  Th.  Schön,  Namhafte  Söhne  Reutlingens:  ib.  S.  92.  (17. 
u.  18.  Jh.)  —  138)  J.  Uartmann,  Namhafte  Söhne  Reutlingens:  ib.  (1890),  No.  3,  S.  20. 
(Biograph.  Nachtrftge  z.  Oberamtsbeschreibnng  R.8.)  —  139)  id.,   Reutlinger  Studenten  im 
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Adels-  und  Geschlechtergeschiehte.  Albertis^**)  allgemein 
anerkanntes  Werk  (nun  bis  'Feyerabend')  giebt  neben  Abbildungen  der 
Wappen  (diesmal  272)  zahlreiche  Angaben  auch  über  die  Besitzungen  der 
einzelnen  Familien  und  die  vorhandenen  litterarischen  Nachweise  für  diese; 
von  den  Wappen  sowohl  wie  von  den  Familien  waren  viele  vollständig  un* 
bekannt.  Untersuchungen  über  die  Hohenlohe  und  die  Übertragung  der 
Vogtei  von  Öhringen  an  diese  durch  Kaiser  Friedrich  II.  oder  Konrad  IV.  ver- 
öffentlicht Blind.^^^)  Die  verschiedenen  Familien  von  Ow  etc.  behandelt 
Schön**®)  gestützt  auf  gründliche  Archivstudien,  in  denen  er  von  36  Familien 
dieses  oder  der  verwandten  Namen  alles  erreichbare  Material  zusammentrug; 
11  dieser  Familien  entfallen  auf  Württemberg  und  diesen  gehört  auch  der 
Minnesänger  Hartmann  von  der  Aue  an,  wie  schon  Stählin  und  Schmid 
(Tübingen  1874)  bewiesen.  Schön***)  macht  femer  Mitteilungen  über  die 
Grafen  v.  Greiffenstein  (1123—1369),  über  Graf  Eberhards  d.  Ä.  natürlichen 
Sohn  Ludwig  Wirttenberger,  Freiherm  von  G.  (1490/5)  und  über  die  Burg 
G.,  derselbe^*®)  über  die  mit  Reutlinger  Patriziern  verschwägerten  Herrn 
V.  Ehingen  und  deren  schöne  Grabmälcr,"*)  über  Reutlinger  Bürger-  und 
Patriziergeschlechtern  bis  zur  Reformation,  in  deren  Geschichte  er  'gewisser- 
mafsen  eine  Geschichte  der  Reichsstadt  sieht,'  und***)  über  zwei,  in  ver- 
dienstlicher Weise  von  ihm  hervorgezogene  Angehörige  der  1560  erloschenen 
Familie  von  Fürst,  den  1465  geborenen  und  1515  in  Österreich  gestorbeneu 
Veit  V.  F.,  welcher  als  Rechtsgelehrter  und  1493/4  als  Rektor  der  jungen 
Universität  Tübingen,  dann  als  Rat  und  Gesandter  Maximilians  in  Polen 
(1509)  und  bei  Julius  II.  (1511)  endlich  als  Gubernator  von  Modena  und  in 
Ungarn  thätig  war,  und  den  1552  gestorbenen  Moritz  v.  F.,  welcher  bis  1526 
bei   Herzog  Ulrich   aushielt,    dann,    mit   Eck   v.   Reischach  in  Ferdinands 


16.  u.  16.  Jh.j  ib.  (1891),  No.  9—10,  8.  88/7.  (Matrikeln  v.  Prag  1368— 83,  Wien  1389—146  6 
Heidelberg  1389—1661,  Erfurt  1409—1609.  TUbiogen  1477—1660  (1644),  Wittesberg 
1602—26,  Baeel  1521—54.)  —  140)  id.,  Über  d.  Herkunft  d.  Reutlinger  Oeisüichen  seit 
d.  Reformation:  ib.  (1890),  No.  3,  S.  19  f.  (102  einheimiBehe  u.  auswärtige  Theologen 
[Wester hausen,  Efslingen,  Wimpfen,  Heidenheim,  Giengen,  Brackenheim  [?],  Wesenbrunn, 
Langenan,  Stählin].)  —  141)  Max  Bach,  Pläne  u.  Abbildungen  d.  alten  Reutlingen:  ib. 
No.  6,  S.  37—41.  (Angaben  über  d.  Ansichten  in  Braun  u.  Hogebergs  Städtebuch  [1672—1618] 
aber  d.  Prospekt  d.  Goldschmieds  Ditzinger  mit  Gedicht  [1620],  bespricht  d.  Abbildung  Merlans 
[1648]  u.  d.  schlechte  Kopie  v.  1726,  sowie  d.  Abbildungen  anlärslich  d.  grofsen  Brandes 
V.  1726  u.  d.  Katasterplan  ▼.  c.  1820—80.)  —  142)  Schmid,  Ortsgesch.  ▼.  Gomaringen 
O.-A.  Reutlingen  (mit  Stambaum  d.  v.  G.  v.  Th.  Schön) :  ib.  (1891),  No.  7,  S.  62/5;  No.  8, 
S.  70/4.  (Ganz  beachtenswert)  —  143)  Graf,  Z.  Ortsgesch.  v.  Ohmenbausen:  ib.  (1890), 
No.  5,  S.  29—31.  —  144)  J*  Veesenmeyer,  Felieis  Fabri  Tractatus  de  Civitate  Ulmensi. 
![NA.  16  (1891),  S.  214.]|  (8.  u.  N.  274—81.)  —  146)  X  K.  Bopp,  D.  Vokalismus  d.  Schwab, 
in  d.  Mundart  v.  Münsingen.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  schwäb.  Grammatik.  Strafsburg  i.  £., 
Trübner.  1890.  81  S.  M.  2.  |[Binz:  LBGRPh.  11,  S.  9;  LCBl.  (1890),  Sp.  1087  f.]| 
146)  O.  V.  Alberti,  Württb.  Adels-  u.  Wappenbuch.  Heft  8.  Stuttgart,  Kohl- 
hammer. 1890.  I[E.  S(chneider):  SchwäbKronik  (1890,  F.  318;  Schulte:  DLZ.  (1892), 
No.  26,  Sp.  824.]]  (Vgl.  ZGORh.  NF.  6,  S.  131.)  —  147)  Blind:  WürttVjh.  12  (1890). 
(Vgl.  RH.  44,  S.  441.)  —  148)  Th.  Schön,  D.  verschiedenen  Familien  ▼.  Ow,  v.  Au, 
V.  Anw,  V.  Ouw,  ▼.  Aw,  ▼.  Owen:  VjsWappenSiegel  Familienkunde  18  (1890),  Heft  1  (1891) 
Heft  2,  S.  266—90.  |[T.  D.:  SchwäbKronik  (1891),  No.  191,  F.  1669  f.]j  (Vgl.  Genealog. 
Taschenb.  d.  adeligen  Häuser  [hrsg.  v.  Dachenhausen  1891,  S.  466—90:  v.  Ow  [Au].)  — 
149)  id.,  Greiffenstein:  ReutlingerGBll.  (1891),  No.  8,  S.  74/6.  —  150)  id.,  D.  Grab- 
denkmäler d.  Herren  v.  Ehingen  in  Kilchberg.  Mit  2  Originalzeichnungen  in  Lichtdruck: 
ib.  No.  12,  S.  109  f.  —  151)  id.,  D.  Reutlinger  Patrizier  u.  BUrgergeschlechter  bis  z. 
Reformation:  ib.  No.  9—12,  S.  88—90,  104/7  ff.  —  \ht)  SchwäbKronik  (1890),  No.  808, 
F.  2652.    (Bericht  über  e.  Vortrag  Th.  Schöne,  Dr.  Veit  ▼.  Fürst  u.  Moritz  v.  Fürst  zwei 
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Dienste  übergetreten,  sich  als  Hauptmann  nnd  später  Pfandherr  v.  Eisenstadt 
einen  Namen  nnd  grofsen  Reichtum  erwarb.  Gleichfalls  die  Fürst  betrifft; 
zum  Teil  eine  weitere  Arbeit  Schön s,^*^^)  die  ebenfalls  auf  Urkk.  des  Stutt- 
garter Staats- Archivs  beruht.  ^'^*) 

Wirtachaftsgesehiehie.^^^'^^^)  Über  das  Reutlinger  Mühlgewerbe 
vom  14./7.  Jh.  hielt  Th.  Schön"')  einen  Vortrag.  Chaland"*)  bezeichnete 
ursprünglich  den  regelmftfsigen  Abnehmer  herzoglicher  Eisenwaren,  später 
dann  überhaupt  den  reinen  Eisenhändler  im  Oberland.  Eine  Geschichte  der 
württembergischen  Gewerbegesetzgebung,  in  welcher  auch  die  gewerblichen 
Zustände  im  Anfange  des  Jh.  und  deren  weitere  Entwickelung  darzulegen 
gesucht  wird  und  viel  Material  und  Mancherlei  an  Auszügen  aus  früheren 
Schriften  und  Berichten  zusammengebracht  ist,  giebt  Köhler.^*^^  Auf  Grund 
von  Akten  und  eigenen  in  langjährigem  Dienst  gemachten  Aufzeichnungen 
eröffnet  Morlok^*^)  in  seiner  mit  Kritik  geschriebenen  Arbeit  namentlich 
auch  einen  Einblick  in  die  Zeit  des  beginnenden  Bahnbaus,  dem  König 
Wilhelm  I.  mit  grofsem  Interesse  und  wirtschaftlichem  Blick  entgegenkam, 
um  dann  die  weitere  Entwickelung  des  Bahnbauwesens  darzulegen.  Den  Hagel- 
beschädigungen gilt  die  sorgfältige  und  eingehende  Monographie  Rühlers.^^^) 

Krieg  und  Heer.  Einen  guten  Cberblick  über  die  Kriegstüchtigkeit 
der  württembergischen  Truppen  bei  Eintritt  und  über  deren  Leistungen 
während  des  Krieges  von  1866  giebt  ein  auf  Grund  der  Regimentsgeschichten 
und  namentlich  der  vortrefflichen  Darstellung  des  preufsischen  Majors  a.  D. 
Kunz,  'der  Feldzug  der  Mainarmee  im  Jahre  1866'  geschriebener  Aufsatz, 
welcher  insbesondere  die  Schlacht  von  Tauberbischofsheim  bis  ins  einzelnste 
schildert."^)  Aus  österreichischen  Diensten  in  württembergische  trat  zu 
Anfang  des  Jh.  die  ursprünglich  Solothurner  Familie  des  19.  Dezbr.  1822 
geborenen  Wagner  von  Frommenhausen,  welcher  um  die  Neuordnung  des 
württembergischen  Heerwesens  nach  preufsischem  Muster,  die  er  unter  sehr 
schwierigen  Verhältnissen  als  Chef  des  Kriegsministeriums  (1867 — 70)  durch- 
führte, sich  ein  grofses  Verdienst  erworben  hat;  1871/4  war  W.  als  Ange- 
höriger der  Reichspartei  Reichstagsabgeordneter.  ^•*)  Lebhaftes  Interesse 
darf  beanspruchen  die  kurze  und  klare,  aber  erschöpfende  Darstellung  des 
Anteils  der  Württemberger  am  70er  Krieg  von  Osterberg, ^**)  welcher 

Lebensbilder  ans  d.  sohwäb.  Gelehrten-  n.  Kriegerwelt.)  —  153)  "^l^*  Schön,  D.  Gatsherrn 
V.  Öschingen  O.-A.  Rottenburg:  ReutlingerGBU.  (1891),   No.  8—10,  S.  68—70,  81/8.  -— 
154)  StammUfel  d.  Stendelechen  Familie.    4^.    Als  Ms.  gedruckt.    (Ohne  Ort  u.  Jahr.) 
155/6)  (JBG.  1 8)  H  e  7  d ,  Ravensburger  Gesellschaft ;  N  U  b  1  i  n  g ,  Ulms  Baumwollweberei. 

—  157)  SchwÄbKronik  (1891\  No.  256,  F.  2179.    (Bericht  ans  e.  Vortrag  Th.  Schöns.) 

—  158)  Über  d.  Bedeutung  d.  Wortes  Chaland :  ib.  No.  199,  F.  1724.  (Vgl.  ib.  No.  197, 
F.  1709 :  h.  s.  wttrttb.  Knlturgesch.)  —  159)  L.  Köhler,  D.  wUrttb.  Gewerberecht  1805—70. 
Tübingen,  Laupp.  gr.-8".  292  S.  M.  6.  |[VVPK.  29,  S.  1/2;  LCBl.  (1891),  No.  42, 
Sp.  1462;  HJb.  8  (1891),  8.  680.]|  —  160)  E.  v.  Morlok,  D.  k.  wUrttb.  Staatseisen- 
bähnen.  Rückblick  auf  deren  Erbauung  1835-<89  unter  Berücksichtigung  ihrer  finanziellen 
Momente  u.  Ergebnisse.   Stuttgart,  Dt.  Verl.-Anst.    |[SchwäbKronik  (1890),  No.  175,  F.  1465.]| 

—  161)  A.  Ruh  1er,  D.  Hagelbesohlldigungen  in  Würitemberg  1828—87.  Mit  8  Dia- 
grammen u.  Marknngskarten :  WUrttJbb.  Stuttgart,  Kohlhammer.  1890.  4^.  Beil.  Fol. 
200  S.    |[LCB1.  (1890),  8p.   1644.]( 

163)  D.  24.  Juli  1866:  SchwäbKronik  (1891),  No.  178,  F.  1521.  (Vgl.  ib.  No.  173, 
F.  1525.)  —  16B)  8.,  Rudolf  Freiherr  Wagner  Yon  Frommenhausen,  kön.  württb.  Staate- 
minister  u.  Generallieutenant  a.  D.  Nekrolog:  ib.  No.  50,  F.  410.  —  164)  A.  Ost  er- 
borg, Anteil  d.  württb.  Felddivision  am  Kriege  1870/1  hrsg.  ▼.  Statist.  Landesamt: 
JbStatistLandesk.  (Jg.  1889),  Heft  8.  Stuttgart,  Kohlhammer.  |[G.:  Sohw&bKronik  (1890), 
No.  289,  F.  2867  (giebt  z.  80.  Nor.  beachtenswerte  Ergänzungen);   LCBl.  (1891),  No.  6, 
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unter  Zugrundelegung  des  Generalstabswerkes  auch  sonstige  amtliche  Quellen 
und  Mitteilungen  von  einzelnen  Truppenffthrem  verwertete.  In  der  äufseren 
Form  schliefst  sich  O.s  verdienstvolle  Arbeit  an  die  Hirthschen  Annalen  des 
deutsch-französischen  Krieges  an,  aber  in  die  trockene  und  anscheinend 
schwerfällige  Form  hat  der  Vf.  mit  grofsem  Geschick  Leben  und  Mannig- 
faltigkeit gebracht.  Karten  und  Skizzen  erläutern  die  Stellungen  und  Be- 
wegungen der  einzelnen  Abteilungen  an  den  kritischen  Tagen.  Von  geringerem 
Belang  sind  eine  Reihe  von  Einzelschilderungen  zum  Teil  von  Mitkämpfern,  ^  ®  ^~  ^  ^^) 
unter  den  herv  orzuheben  sind  die  lebendigen  Schilderungen  von  Pfleiderer^'^) 
und  die  Briefe  des  trefflichen  N  i  e  t  h  a  m  m  e  r.  ^  ^^)  Mehr  polemischen  Charakters 
ist  die  Schrift  M  i  1 1  e  r  s.  ^  ^^)  Auf  den  Akten  der  Regimenter  und  des  Kriegs- 
ministeriums beruhen  die  Regimentsgeschichten,  unter  denen  die  des  4.  von 
Köberle^'*)  und  des  2.  von  Petermann  ^'*)  durch  die  geschickte  Dar- 
stellung hervorragen,  die  des  2.,^'®)  und  die  Notizen  über  das  8.  und 
namentlich  des  3.  Regimentes  ^"•^'®)  wegen  deren  langer  und  ruhmvoller 
Vergangenheit  besondere  Beachtung  verdienen.^'*) 

Kirche,  Volksschulef  Medizinalwesen»  Bessert^*")  weist 
nach,  wie  an  Orten,  die  Reichsgut  waren,  mehrfach  nachweislich  römischen 
Niederlassungen  sich  allenthalben  fränkische  Martinskirchen  finden ;  als  Aus- 
gangspunkte der  fränkischen  Missionierung  im  Gebiet  von  Reutlingen  sieht 
B.  Metzingen  an,  dessen  Aufscnstationen  er  nachzuweisen  sucht,  um  dann 
zu  den  Tochterkirchen  (?)  der  Martinskirchen,  den  Johannes  d.  T.  geweihten 
Taufkirchen  überzugehen  und  auf  die  Kirchenstiftungen  der  Klöster  Lorsch 
und  St.  Gallen  unter  Karl  d.  G.  und  des  Bistums  Chur  unter  Otto  d.  G., 
sowie  auf  die  unter   diesem    vollzogene  Zerlegung   der  Pfarrbezirke  hinzu- 


Sp.  166.]|  (Auch  separat  erechienen.)  —  105)  K.r.  Erinnerungen  aus  d.  70«''  Kriege: 
SchwttbKronik  (1891),  No.  284,  F.  2415.  —  166)  Aus  d.  Tagen  v.  Villiera-Charapigny. 
V.  e.  alten  Siebener  (7.  württb.  Inf.-Reg.  etc.  No.  119):  ib.  (1890),  No.  288,  F.  2319. 
(Episodisch.)  —  t67)  a,  V.  Bar-le-dae  bis  Paris.  Z.  Erinnerung  au  d.  1.  Mftra  1871: 
ib.  (1891),  No.  49,  F.  897.  ~  168)  F.  y.  d.  Wengen,  D.  kleine  Krieg  am  Oberrhein 
im  Sept.  1870:  AMZg.  65.  Jg.  (1890),  No.  72>-8d.  (Eingehende  Schilderung  d.  Mitkämpfers 
V.  d.  franz.  Beunruhignngsversuchen  u.  deutschen  Vorstöfsen  gegen  d.  Oberelsafs.)  —  169) 
L.  Riedt,  Heiteres  u.  Ernstes  im  Krieg  u.  Frieden  aus  meinem  Soldatenleben.  Saulgau,  Kitz. 
817  S.  (o.  J.).  —  170)  General  d.  Inf.  v.  Haldenwang:  SchwäbKronik  (1890),  No.  246,  F.  2011^ 
(Kommandeur  d.  1.  Reg.  bei  Champignv  nach  Bergers  Tod.)  —  17])  £.  Pf  leiderer, 
Erlebnisse  e.  Feldgeistlichen  im  Kriege  1870/1.  München,  C.  H.  Beck.  1890.  | [AugsbAllgZg. 
(1990),  Beil.,  No.  162.]|  (Vgl.  SchwäbKronik  (1890),  No.  198,  F.  1596:  A.  P.,  E.  schwäb. 
Erinnerungsbach  an  d.  grofsen  Krieg  y.  1870/1.)  —  179)  G.  Niethammer,  Feldaugs- 
briefe  an  seine  Mutter.  Nach  d.  Tode  d.  Vf.  hrsg.  Stuttgart,  Kohlhammer.  1890.  X,  84  S. 
M.  1.  |[SchwäbKronik  (1890),  No.  297,  F.  ^2455;  K.  Filly:  LMerkur  11.  Jg.,  S.  189.]{ 
(Früher  veröffentl.  in  d.  württb.  Kriegerzeitg.)  —  17g)  E.  Miller,  Preufsens  Militär- 
konyentionen.  Mit  bes.  Berücke,  d.  Reseryatrechte  Bayerns,  Wttrtt.s  u.  Sachsens.  Kritisch 
beleuchtet.  1.  u.  2.  Aufl.  Stuttgart,  Lutz.  87  S.  1890.  —  174)  Köberle,  Gesch.  d. 
4.  württb.  Inf.-Reg.  No.  122  in  d.  Feldzügen  v.  1806  bis  1870/1.  2.  Aufl.  Stuttgart, 
Kohlhammor.  1889.  —  175)  Petermann,  Gesch.  d.  Inf.-Reg.  Kaiser  Wilhelm  K5nig  y. 
Preufsen  (2.  württb.)  No.  120.  Stuttgart,  Kohlhammer.  1890.  |[SchwäbKronik(l890),  No.205. 
F.  1696.JI  ('In  frischer  fesselnder  Darstellung'  nach  Akten  u.  Priyatmitteilnngen ;  d.  Regiment 
wurde  schon  1678  errichtet.)  —  176)  Z.  IToj.  Stiftungsfeier  d.  8.  kgl.  württb.  Inf.-Reg. 
No.  126:  AMZg.  66.  Jg.,  No.  22/8.  —  177)  Z.  Gesch.  d.  RegimenU  Altwürttemberg  (8. 
württb.  No.  121):  SchwäbKronik  (1891),  No.  183,  P.  1600.  ^Betriflft  d.  Thaten  d.  Regi- 
ments unter  Prinz  Engen  bei  d.  Ausfall  aus  Peterwardein  am  5.  Aug.  17 IC.)  —  178)  D. 
3.  württb.  Inf.-Reg.  No.  121:  ib.  No.  64,  F.  631,  587;  No.  66,  F.  546;  No.  66,  F.  649: 
No.  68,  F.  669.  (Notizen  aus  d.  Gesch.  d.  1716  gegründeten  8.  u.  8.  Reg.)  —  179)  X 
Th.  Schi^ott),  Württemberger  in  preufs..  Militär-  u.  Civildiensten :  ib.  (1890/1). 

180)  G.  Bessert,  D.  Gründung  n.  Ausbreitung  d.  christl.  Kirche  im  Bezirk  Reut- 
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ureisen.  Derselbe  "^)  bespricht  den  Neubau  einer  wohl  schon  aus  dem  7.  Jh. 
stammenden  Dingstädtekirche  in  den  Jahren  1229—43,  namentlich  aber  den 
der  Marienkapelle  (nicht  -kirche)  in  den  Jahren  1229—43  und  1246  sowie 
Reutlingens  Beziehungen  zu  den  Klöstern  Marchthal  und  Maulbronn  und 
das  Eindringen  der  Minoritcu  und  weist  auch  darauf  hin,  wie  sehr  die  Stadt 
in  der  ausgehenden  Zeit  der  Hohenstaufen,  denen  sie  treu  ergeben  war,  und 
während  des  Interregnums  aufgeblüht  sein  müsse.  Klemm ^®^  zieht  zur 
Erklärung  der  Bildwerke  an  der  Belsener  Kapelle,  über  welche  Josen- 
hans^^^)  ausführlich  geschrieben,  ähnliche  Erscheinungen  an  den  Kirchen 
in  Simmersfeld,  Owen,  Weinsberg,  Künzelsau  und  Kuchen  heran ;  die  viel- 
besprochenen Kreise  erklärt  er  für  blofse  geometrische  Ornamente,  das 
Ganze  für  eine  Darstellung  des  Sieges  des  Christentums  über  die  heidnischen 
Gottheiten  und  deren  Opferdienst;  die  Menschen-  und  Tierfiguren  sieht  er 
als  MAllche  Arbeit  an.  Beachtenswertes  ist  auch  über  Hirsan  erschienen^®*) 
und  Kloster  Beuron^»«^)  (1590—1802).  Für  die  Grafen  von  Tübingen  ist  ein 
Artikel  des  schwäbischen  Merkurs  heranzuziehen. ^®®"^®®)  Züge  für  die  Ent- 
wickelung  der  Theologie  und  des  kirchlichen  und  religiösen  Lebens  in  Württem- 
berg vom  18.  Jh.  bis  zur  Gegenwart  geben  eine  Reihe  biographischer  Ar- 
tikel,^®*^"2oo)  dazu  kommen  polemische  Aufsätze  die  jüngste  Vergangen- 
heit betreffend.  *ö^-202a) 

lingen:  ReutlingerGBU.  (1890),  No.  3/4,  S.  13/6,  21/4.  |[RH.  46,  S.  448  (!).])  —  181) 
id.,  Die  kirchlichen  VerhältDisse  von  R.  bis  Ende  des  13.  Jahrh. :  ib.  No.  8,  S.  5/8.  — 
182)  A.  Klemm,  D.  Bildwerke  d.  Belsener  Kapelle:  ReatlingerOBU.  (1891),  Ko.  12,  S.  117. 

—  18$)  Th.  JosenhanB,  D.  Kapelle  v.  Belsen  im  w.  O.-A.  Rottenbarg  a./N.  (mit  Ab- 
bUdangen):  ib.  No.  9—11,  S.  77—81,  93/8.  —  184)  O.  Hafner,  Regesten  z.  Gesch.  d. 
»chwftb.  Klosters  Hirsau.  1/4:  StMBCO.  12.  Jg.,  Heft  1/4.  —  185)  K.  Th.  Zingeler, 
D.  Gesch.  d.  (Benediktiner)  Klosters  Beuron  im  Donanthale:  MVGLlohenzoU.  (1890),  28.  Jg. 

—  186)  D.  Wurmlinger  KapeUe  u.  d,  Kalwer  JahrUg:  SchwäbKronik  (1891),  No.  90,  96, 
F.  778-825.  —  187)  (JBG.  18)  Haapt,  Schisma  um  Oberrhein.  —  188)  X  K.  A.  Busl, 
D.  ehemalige  Benediktinerabtei  Weingarten.  Ravensburg,  Dom.  1890.  102  S.  (2.A.  120S.)  — 
189)  Th.  Sehe  tt,  Jos.  Friedr.  Schelling:  ADB.  31  (18ü0),  S.27  f.  (Ev. Geistlicher  u.  tüchtiger 
Orientalist,  geb.  18.  Aug.  1787.  Generalsuperintendent  d.  posit.  Richtung  seiner  Zeit;  Schiller 
▼.  Bengel  in  seiner  hist.-krit.  Richtung  u.  Verbreiter  v.  Michaelis'hermeneut.  Grundsätzen.  Lehrer 
T.  Storr,  Gaab,  Paulus.)—  190)  id.,  Christian  Friedr.  Schmid:  ib.  S.  655  f.  (1794—1852 
Tab.  Prof.  d.  ev.  Theol.  Homiletiker  u.  Exeget,  beeinflufst  v.  Flatt,  Bengel  u.  Schleierraaeher, 
selbständig  neben  Baur;  seine  nachgelassenen  Werke  wurden  mehrfach  v.  C.  Weizsäcker  neu 
aufgelegt.)  —  191)  Led  derhose,  Christof  Friedr.  Schlienz:  ib.  S.  517  f.  (Geb.  26.  Okt. 
1806  zu  Kirchheim  u.'T.,  gest.  26.  Okt.  1868  zu  Chrischona  bei  Basel,  Missionar.)  —  19S) 
£.  Kau  tzseh,  Eduard  Riehm:  ADB.  (1890)  80,  S.  72.  (Vermittelungstheologe  aus  Duisburg, 
vorgebildet  auf  d.  Salon  bei  Ludwigsburg.)  —  193)  W.  Claus,  Annagräthle.  Skizzen  aus 
d.  Leben  e.  Stillen  im  Lande.  (=  Brosamen.)  Calw  u.  Stuttg.,  Yereinsbuchh.  1891.  —  194) K. 
A.  Lier,  KarlSchlier:  ADB.31  (1890),S.604f.  (Geb.6.Apr.  1773  zu  Wallenstein,  gest.  19.  Dez. 
1819  als  Pfarrer  zu  Markolfingen,  v.  J.  M.Sailer  als  Muster  e.  kathol.  Priesters  bezeichnet,  1797/8 
Kaplan  in  EUwangen.)  —  195)  Reusch,  Joh.  Mich.  Sailer:  ib.  30  (1890),  S.  178—92. 
(KathoL  Theol.  geb.  zu  Areding  [Oberbayern]  17.  Nov.  1761,  gest.  als  Bischof  v.  Regens- 
burg 20.  Mai  1832,  als  Hofprediger  suchte  ihn  Herzog  Karl  1785  umsonst  nach  Stuttgart 
▼.  DiUingen  zu  bekommen.)  —  19^)  Knöpfler,  Jakob  Salat:  ib.  S.  194/7.  (Prof.  a.  d. 
üniyers.  Landshut,  geb.  24.  Aug.  1766  zu  Abtsgmünd  in  d.  ehemaligen  gefürsteten  Abtei 
Ellwangen,  hier  u.  in  DiUingen  ausgebildet,  gest.  11.  Febr.  1851.)  —  197)  Binder, 
Christof  Schmid:  ib.  81  {lBdO\  S.  657  ff.  (Geb.  15.  Aug.  1768  zu  DinkelsbUhl,  gest.  8.  Sept. 
1854  zu  Augsburg  als  Domkapitular,  Schiller  J.  M.  Sailers,  verdienter  Jugendschriftsteller, 
1816  Pfarrer  in  Stadion  bei  Ulm,  war  z.  Bischof  v.  Rottenburg  v.  d.  kathol.  Geistlickkeit 
WUrttb.  ansersehen,  lehnte  aber  d.  Berufung  als  Prof.  d.  Moraltheologie  nach  Tübingen  ab.) 

—  198)  Linxmann,  Franz  Anton  v.  Seharpff:  ib.  80  (1890),  S.  599  f.  (Geb.  20.  Juni 
1809  in  Ansbach,  gebildet  in  EUwangen  u.  Tübingen,  1848  Prof.  d.  Kirchengesch.  in  Giefsen, 
seit  1862  Domkapitular  in  Rottenburg,  trat  1874  unter  d.  Namen  Vinoencius  Sincerns  für 
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JSibUothekS"  und  Unterriehtswesen*  Der  ^beste  Kenner 
nnserer  schwäbischen  Buchdruckergeschichte',  St  ei  ff,*®*)  giebt  eine  kritische 
Zusammenstellung  der  alten  Reutlinger  Drucke,  die  bei  dem  Mangel  urkund- 
licher Nachrichten  von  besonderem  Wert  ist.  S.  ergänzt  die  Arbeiten  Zapffs, 
Hains  und  Panzers  und  berichtet  eingehend  über  76  sichere  (1482 — 1532) 
Reutlinger  Drucke  aus  der  ersten  Druckzeit  über  17  zweifelhafte  (1471 — 1511) 
und  8  blofs  angebliche  (1466 — 1514),  wonach  mit  Sicherheit  nicht  über  1481 
als  erstes  Reutlinger  Druclgahr  nicht  zurückgegangen  werden  könne.  Eine 
Pause  trat  zwischen  1509  (1511)  und  1525  ein  und  die  Drucke  nach  1535 
sind  nur  Erzeugnisse  einer  kleinen  Wanderpresse.  Als  ersten  Drucker  macht 
R.  den  Magister  Otmar  von  Reutlingen  mit  34  Werken  namhaft  (1481 — ^97, 
dann  in  Tübingen  bis  1501  und  Augsburg  bis  1514  bezw.  1517),  als  zweiten 
Michael  Greyff  1486 — 1509  mit  29  Werken.  Der  Wanderdrucker  ist  Hans 
(Sporer?)  von  Erfurt  mit  8  Werken  von  1525 — 32.  Was  in  der  ersten  Zeit 
gedruckt  wird,  sind  litterarische  Hülfsmittel  der  G^eistlichen  für  Predigt  und 
Unterricht  und  Volksbücher.  S.  schliefst  mit  eingehenden  Angaben  über 
das  Technische  des  Reutlinger  Inkunabeldrucks. *®*'**^')  Schneider*^®) 
hielt  einen  Vortrag  über  die  Geschichte  des  Staatsarchivs  und  giebt  die 
kurze  Biographie  Sattlers,^*^*)  in  welcher  von  Wert  namentlich  die  Mit- 
teilungen über  die  Gensur  sind,  welche  nach  Archivaiien  der  Geheime  Rat 
an  S.s  Werken  ausübte;  einzelne  Züge  und  Äufserungen  S.s  wären  noch  aus 
dessen  Vorreden  zu  entnehmen  gewesen;  Aufnahme  in  der  ADB.  hätte  auch 
der  fleifsige  Scheffer  verdient.  In  Waidenburg  geboren  ist  der  von  Frens- 
dorff*^^)  behandelte  Geschichtsforscher  Scheidt.  Unter  den  *Charakter- 
köpfen  der  Aufklärungsperiode  unstreitig  eine  der  eigentümlichsten  Er- 
scheinungen' ist  nach  F.*^^)  der  in  Gaggstadt  0-A.  Gerabronn  1735  geborene 
fleifsige  und  gedankenreiche  Schriftsteller  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte 
(namentlich  russische),  Politik  und  Statistik  Aug.  Ludwig  Schlözer,  gestorben 
1809  als  Professor  zu  Göttingen.  Mit  grofser  Liebe  und  auf  Grund  persön- 
licher intimer  Kenntnis  zeichnet  Kluckhohn*^*)  das  Lebensbild  des  Heraus- 

d.  Verständigang  im  Kulturkampf  ein;  gest.  5.  Febr.  1879.)  ~  199)  Knöpfler,  Joh. 
Lor.  CoDsUntin  Freiherr  ▼.  Schätzler :  ib.  S.  649  ff.  (Geb.  27.  Mai  1827.  Privatdoz.  in 
Freiburg  i./B.  bis  1878  [Dogmengeaoh.],  gest.  19.  Sept.  1879,  bekannt  als  Gegner  DöUingers 
u.  als  Yorkftmpfer  d.  nenscholastiscben  gegen  d.  v.  Kuhn  vertretene  kathol.  Tttbinger  Schule.) 
—  200)  G.  Schneider,  Vita  mors  et  Cultus  beati  Arnoldi,  equitis  de  Hilteusweiler. 
Stuttgart,  D.  Yolksblatt.  1890.  11  S.  —  SOI)  B^-  B.,  Über  d.  «geschichtliche  Recht'  d.  Stol- 
gebtthren:  SchwttbKronik  (1890),  No.  275,  F.  2255.  —  ^03)  ^-y  Einige  Aktenstücke  s. 
Q«seh.  d.  Jesuitenmissionen  in  Württb.:  ib.  No.  295  u.  807,  F.  2488,  2548.  (Betrifft  e. 
Buerst  1864  v.  e.  Jesuiten  Allet  verbreitete,  schliefslich  widerrufene,  dann  aber  1888  ▼. 
Heitemeyer  aufgefrischte  unwahre  Gesch.  über  Bruch  u.  Verhöhnung  d.  BeichtgeheimnissM 
durch  e.  protest.  Pfarrer,  d.  gegenüber  d.  Regierung  versäumte  mit  hinreichender  SchUrfe 
•inautreten.)  —  t02'>}  XX  DiöcesASchwaben. 

SOS)  Steif f,  Z.  Gesch.  d.  Reutlinger  Buchdrucks  etc.:  ReutlingerGBU.  (1890),  Ko.  4/7, 
S.  26/8,  81/6,  41/4,  55--^60.  —  204)  £•  Nestle,  Z.  alten  Reutlinger  Buchdruck:  ib. 
(1891),  No.  12,  S.  124.  (Angaben  über  Antiquariatspreise  alter  R.  Drucke  u.  Notis  ttber 
d.  Summa  Rudium.)  —  305)  P<  Beck,  Z.  Gesch.  d.  Buchdruckerkunst  in  Ravensburg  u. 
Altdorf- Weingarten :  ZKulturgesch.  NF.  1.  Jg.,  Heft  2.  -—  206)  J.  Braun,  Johann  Schaffler 
(H.  S.) :  ADB.  81,  S.  779.  (Inkunabeldrucker  in  Ulm  1493  —  1501  u.  in  Freising,  sp&ter  [1505] 
in  Konstanz;  in  Ulm  Nachfolger  v.  Leonhard  Holl  u.  Konrad  Dinkmuth  [1482],  u.  v. 
Johann  Reger  [i486].)  —  207)  Chron.  Urspergense  s.  alljährl.  §  1 6.  —  Reuchlin  §  18.— 
208)  SohwäbKronik  (1890),  No.  70,  F.  559.  —  200)  ^-  Schneider,  ChristUn  Friedrioh 
Sattler:  ADB.  80  (1890),  S.  409  f.  —  210)  F.  Frensdorff,  Ludwig  Christian  Scheidt: 
ib.  S.  710  ff.  (17.  Sept.  1709  bis  25.  Okt.  1761,  f  zu  Hannover.)  —  211)  id.,  Aug. 
Ludwig  Schlözer:  ib.  81  (1890),  S.  667—600.  —  212)  Aug.  Kluckhohn,  Erinnerungon 
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gebers  der  Reichstagsakten  und  schildert  namentlich  anch  das  frfihe  tapfere 
Eintreten  des  Hohenlohers  für  Prenfsens  Führung  in  Deutschland  und  dessen 
Laufbahn  und  Wirksamkeit  als  Universitätslehrers  in  München,  Erlangen, 
Tübingen,  Strafsburg,  Göttingen  und  Berlin.  Dazu  kommen  Sybels  *^*)  und 
Weilands*^*)  Gedenkreden.  David  Friedr.  Straufs,  seiner  Gattin  und 
Schenkel,  gegen  welchen  Straufs  seine  'Halben  und  Ganzen*  richtete,  gilt 
einiges  Kleinere.*^*'**')  Fr.  Th.  Vischer  hat  die  berufenste  Feder  ein 
Denkmal  in  Schwaben  gesetzt.  *^®"^*^)  Schellings  Lebensabrifs  giebt  aus- 
führlich und  höchst  anschaulich  Jo dl. **^*^**)  —  Über  Keplers  Lehrer,  den 
beachtenswerten  Astronomen  Michael  Mästlin,  der,  um  1550  zu  Göppingen 
geboren,  seit  1576  zu  Heidelberg,  seit  1583  zu  Tübingen  Universitätsprofessor 
war,  wo  er  1631  starb,  hielt  Steiff '**)  einen  Vortrag,  welcher  seine  Reise 
nach  Italien  und  seine  Beziehungen  zu  Galilei  ins  Reich  des  Unbeglaubigten 
yerweist.  Mit  Mästlin  und  Faulhaber  in  Ulm  stand  in  Verbindung  der 
Mathematiker  und  Astronom  Peter  Saxonius***)  von  Husum  (1591 — 1625), 
welcher  akademische  Gastrollen  gab.  Ein  etwas  jüngerer  Zeitgenosse  dieser 
war  der  bedeutende  Mathematiker,  Astronom  und  Kartograph,  sowie  Orien* 
talist  Wüh.  Schickard «^*)  aus  Herrenberg,  welcher  23.  Oktbr.  1635  zu 
Tübingen  an  der  Pest  starb ;  er  vermafs  Württemberg,  wobei  er  gleichzeitig 
mit  Snellius  das  Pothenotsche  Problem  löste,  und  stand  in  Briefwechsel  mit 
Bernegger  und  Kepler.  Von  diesen  ist  eine  Biographie  erschienen. ***-^*') 
Ein  Schüler  Tübingens  aus  dieser  Zeit  ist  Herkules  Salis,  der  später  eines 
der  Häupter  der  protestantischen  Bflndner  war.**®)  Einen  Einblick  in  das 
Tübinger  Universitätsleben  giebt  aufser  einer  Arbeit  Sigwarts  •*•)  die  Rede 
C.  Weizsäckers  **®)  über  das  Auftreten  des  vielgereisten  und  unterrichteten 
Tübinger  Kanzlers  Chr.  M.  Pfaff  im  Jahre  1720  gegen  Pedantentum  und  totes 
Formelwissen,  blofs  äufserliches  Einlernen  in  der  Theologie,  Jurisprudenz, 
Geschichte  und  Philosophie  und  ungenügende  philologisch-humanistische  Vor- 
bildung des  Studenten,  sowie  gegen  Monopolisierung  des  akademischen  Unter- 
richts durch  einen  Professorenring ;  nicht  verwirklicht  wurde  der  Plan  einer 

ftn  Jalias  Weizsäcker:  AZgB.  (1890),  No.  102,  106,  108.  (Geb.  in  Öhringen  18.  Febr.  1881  ale 
Sohn  d.  StiftepredigerB,  gest.  in  Kissingen  8.  Sept.  1889.)  —  SIS)  J-  Weizsäcker:  HZ.  64, 
ai89ff.  (Vgl.RH.48,  S.442.)  —  314)Weil8nd,  Julius  Weizsäcker  etc.  Göttingen,  Dieterich. 
1889.  gr.-4^  M.  1.  —  215)  O.  Moldenauer,  Begegnungen  mit  D.  Fr.  Straufs:  DR.  16.  Jg. 
(Januarheft).  (Vgl.  Nation  No.  16,  Th.  Ziegler,  Treitschkes  Urteil  über  D.  Fr.  Straufs.)  — 
216)  Heinrich  Welti,  Agnese  Scbebest:  ADB.  80  (1890),  S.  661  ff.  (Geb.  16.  Febr.  1818 
zu  Wien,  gest.  22.  Dez.  1869,  neben  W.  Schröder-Devrient  d.  berühmteste  Bahnensängerin  d. 
30er  Jahre.)  —  217)  H.  Holtzmann,  Daniel  Sehenkel:  ib.  81  (1890),  S.  82/9.  —  218) 
W.  Lang,  V.  u.  aus  Schwaben.  Heft  6.  Stuttgart,  Kohlhammer.  1890.  —  219)  Joh. 
Volkelt,  D.  Lebensanschauung  Fr.  Th.  Vischers:  AZgB.  (1892),  No.  64/6.  —  220)  F. 
Muncker,  Beiträge  z.  Biographie  Fr.  Th.  Vischers  ib.  (1890),  Beil.  No.  20.  —  221)  Fr. 
Jodl,  Friedrich  Wilhelm  Schelling:  ADB.  (1890'l  81,  S.  6—27.  (Geb.  27.  Jan.  1776  zu  Leon- 
berg.) —  232)  L.  T  r  0  6 1  u.  Fr.  L  e  i  8 1 ,  König  Maximilian  II.  v.  Bayern  u.  Schelling.  Brief- 
wechsel. Stuttgart,  Gutta.  1890.  284  8.  M.  6.  |[C.  Ettmayr:  AZgB.  (1890),  No.  167;  vgl. 
ib.No.  124;  Heigel:  DLZ.  (1891),  No.  4,  Sp.  181  f.]|  (Vgl.  Nation  No.  52:  Moritz  Kronen- 
berger.)  —  223)  SchwäbKronik  (^1890),  No.  4,  F.  28.  -—  224)  Gün  ther,  Peter  Saxonius: 
ADB.  80  (1890),  S.  461.  —  225)  id.,  Wilhelm  Schickard:  ib.  31  (1890),  8.  174  f.  —  226) 
JuHus  Seholl,  Johannes  Kepler.  £.  Lebensbild.  (=  9.  WUrttb.  Neujahrsbk)  Stuttgart, 
Gundert  1892.  —  227)  X  Cantor,  Michael  Scheffelt:  ADB.  (1890)  80,  S.  676.  (Mathe- 
matiker, geb.  20.  Febr.  1662  u.  gest.  11.  Juli  1720  zu  Ulm.)  —  228)  Hunziker,  Herkules 
Salis:  ADB.  80  (1890),  8.  288  f.  (1666  —  1620.)  —  239)  Chr.  Sigwart,  E.  collegium 
logicum  im  16.  Jh.  Mitteilungen  aus  e.  Hs.  d.  k.  UniYer8.-Bibl. :  Beil.  d.  TUb.  Doktorenverz.  für 
1889—90.  Tttb.,  Laupp.  42  S.  (Betrifft  d.  J.  1565/7,  Schegk  &  Crusius.)  —  230)  Christof 
Mathttus  Pfkff  ttber  Verbesserung  d.  Universitätszustände :  SchwäbKronik  (1891),  No.  268, 
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Nachbildung  der  Einrichtung  englischer  Colleges.  Pfaff  wünschte  auch  ebenso- 
sehr eine  Union  der  Evangelischen  als  die  Beschränkung  der  staatlichen 
Einmischung  in  Eirchensachen.  In  einem  anderen  trefflichen  Vortrag  stellt 
Weizsäcker**^)  insbesondere  auch  die  Verdienste  Baurs,  als  eines  echten 
Historikers  und  Bahnbrechers  auf  dem  Gebiete  der  neutestamentlichen  Kritik 
und  Dogmatik  ins  rechte  Licht.  Die  Bemühungen  J.  Schnitzes  um  dessen 
Berufung  1834  nach  Berlin  an  Schleiermachers,  1836  an  Uhlmanns  Stelle 
nach  Halle  scheiterten  an  der  Gegnerschaft  des  Kronpiinzen  Friedrich 
Wilhelm  (IV.)  ^82)  Jollys  «»»)  Rede  behandelt  die  Entwickelung  der  Uni- 
yersität  in  den  letzten  27  Jahren,  deren  statistische  Entwickelung  an  der 
Zahl  der  Studierenden  und  der  Zunahme  der  Zahl  und  den  Einkommens- 
verhältnissen der  Lehrer  dargelegt  wird,  wobei  sich  ergiebt,  dafs  trotz  der 
erheblichen  Steigerung  des  Aufwandes  bei  der  noch  gröfseren  der  sonstigen 
Staatsausgaben  die  für  Tübingen  angelegte  Summe  verhältnismäfsig  kleiner 
geworden  ist.***)  Die  Geschichte  der  etwas  zurückgebliebenen  archäologischen 
Sammlung  Tübingens  giebt  Schwabe.***"**')  Dazu  kommt  Biographisches 
über  den  1785  gestorbenen  lutherischen  Theologen  Gh.  F.  Sartorius  ***)  aus 
Oberifilingen  O.-A.  Alpirsbach.  Eine  Rede  Eauslers,  die  Charakteristisches  für 
die  Anschauungen  an  der  Earlsschule  enthält,  veröffentlicht  Georgii*******) 
mit  Erläuterungen  biographischen  und  litterarhistorischen  Inhalts.  Sehr 
dankenswert  sind  Erimmels***)  Mitteilungen  aus  Lists  jüngst  an  Reut- 
lingen gekommenem  litterarischen  Nachlafs,  weicher  wertvolles  biographisches 
Material  enthält.  Aufser  Angaben  über  List  und  dessen  Widerwillen  gegen 
die  Präfekton-  und  Schreiberwirtschaft  finden  sich  hier  Nachrichten  über 
den  Führer  der  Opposition,  den  Konsulenten  Fetzer  und  Bezeichnendes  über 
Wangenheim,  Schlayer  und  König  Wilhelm  I,  —  Albrecht  Schmiedlapp  von 
Stuttgart,  einen  bisher  unbekannten  Reisenden  aus  dem  Anfang  des  17.  Jh. 
schildert  Schott*^*)  nach  seinem  Reisebuch,  dem  Cod.  bist.  Q.  3  der  Stuttgarter 


F.  2241.  (Bericht  Über  C.  Weizsäckers  Rede.)  —  231)  D.  geschieht!.  Entwickelang  d. 
Tübinger  evang.  theol.  Fakultät  in  d.  letzten  100  Jahren:  ib.  (1890),  F.  2170.  (Bericht 
über  C.  Weizsäckers  Rede.)  —  232)  J-  Schultze  u.  Ferdinand  Christian  Baur:  ib.  No.  8, 
F.  19.  —  233)  Ladw.  Jolly,  D.  neueste  Gesch.  d.  Universität  Tübingen.  Rede  zu  Königs 
Geburtstag.    Tübingen,  Laupp.    28  S.    M.  0,60.    (Vgl.  SchwäbKronik  (1891),  No.  68,  F.  481.) 

—  234)  S.  H.  (Dr.  H.),  D.  Frequenz  d.  dt.  Universitäten  mit  bes.  Berücksichtigung  d. 
württb.  Studenten:  SchwäbKronik  (1890),  No.  12,  F.  85;  (1891),  No.  149,  F.  1343.  — 
235)  L.  V.  Schwabe,  Gesch.  d.  archäolog.  Sammlung  d.  Universität  Tübingen.  (Anlage 
z.  filos.  Doktorenverzeichnis   für  1890/1;    vgl.   SchwäbKronik   (1891),  No.  216,  F.   1845.) 

—  230)  M.  B.y  D.  Kunstsammlungen  unserer  Landesuniversität:  SchwäbKronik  (1891)* 
No.  233,  F.  1989.  (Notizen  Über  d.  kl.  TUb.  Gemäldesammlung  u.  deren  Stifter,  der  1781 
zu  Stuttgart  geb.,  1848  als  Legationsrat  gest.  Friedr.  Kölle  u.  d.  z.  Teil  wertvollen  202  Pro- 
fessorenbilder  v.  16.  Jh.  bis  z.  Gegenwart.)  —  237)  Angabe  d.  schwäb.  Namen  in  d.  v.  £.  Fried- 
länder  bis  jetzt  hrsg.  3  Bänden  d.  Matrikel  d.  Univers.  Frankfurt  a.  d.  O.  1506 — 1811  (Leipzig, 
Hirzel) :  SchwäbKronik  (1891),  No.  263,  F.  2284.  —  238)  Wagenmann,  Christoph.  Friedrich 
Sartorius:  ADB.  30  (1890),  S.  381  f.  (1779  Universitätskanzler  als  Nachfolger  Cottas.)  — 
239)  ^  V.  Georgii -Georgen au,  Prof.  Kauslers  Akad.  Rede  über  d.  Notwendigkeit 
junge  Leute  mit  d.  Natur  bekannt  zu  machen,  gehalten  in  d.  Karlsschule.  Stuttgart,  Hofb. 
Grüninger.  1890.  (Vgl.  SchwäbKronik  [1890],  No.  297,  F.  2456.)  —  240)  F.  Waldmann, 
D.  hohe  Karlsschnle  u.  d.  Schweiz:  DRs.  (1891),  No.  7.  —  241)  Eisenhart,  Heinrich 
Gottfried  Schoidemantel:  ADB.  30  (1890),  S.  708  f.  (Geb.  zu  Gotha  15.  Sept.  1739,  gest. 
zu  Stuttgart  1.  Jan.  1788,  seit  1784  als  herzoglicher  Regierungsrat  u.  Prof.  d.  Rechte  an 
d.h.  Karlsschule.)  —  242)  O.  Krimmel,  Mitteilungen  aus  d.  Reutlinger  Archiv.  1.  Aus 
Friedrich  Lists  Nachlasse:  ReutlingerGBU.  (1891),  No.  8,  S.  61/8.  —  243)  Th.  Schott, 
Albrechts  Schmiedlapps  v.  Stuttgart  Reise  nach  Java  u.  d.  Molukken  u.  sein  Aufenthalt 
daselbst  1618—28.    Vortrag:   SchwäbKronik   (1891),   No.    37,   F.    293;   No.    40,   F.  825. 
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OffeDtlichen  Bibliothek  in  anschaulichster  Weise.  —  *Als  liChrer  am  Gymnasium 
nnd  als  Neuerer  gegenüber  dem  verrotteten  reichsstädtischen  Schulwesen*  wirkte 
in  Ulm  seit  1788  Joh.  Christoph  Schmid,***)  der  auch  durch  seine  Arbeiten 
über  schwäbische  Mundart  und  Ulm  im  MA.,  14.  Jh.  und  der  Reformation 
für  Württemberg  von  Bedeutung  ist.***)  Stiftsprediger  und  Gymnasial- 
professor in  Stuttgart  zugleich  war  im  17.  Jh.  der  Brackenheimer  Schellen- 
baur,  den  Schott^***)  unter  Heranziehung  entlegener  Litteratur  anschaulich 
zeichnet.  Zu  Durlach  und  Stuttgart  erhielt  seine  Vorbildung  der  Publizist 
J.  J.  Schmaufs**')  aus  Landau  (1690 — 1757).  Gegner  Basedows  war  der 
Heilbronner  J.  Rud.  Schlegel  **»)  (1729—1790).  Vielleicht  zu  günstig  wurde 
K.  A.  Schmid  von  Schott"»)  geschildert. «»<>- 2»«) 

Dichtung.^^^'^^^)  Obgleich  die  der  deutschen  Litteraturgeschichte 
angehörenden  Dichter,  welche  Württemberg  hervorgebracht  hat,  von  unserer  Be- 
richterstattung ausgeschlossen  sind,*^®)  so  müssen  wir  doch  ausnahmsweise 
auf  die  Schillerbiographieen  Minors  **••)  und  Wel  trieb  s  ****»)  wegen  ihrer  ein- 
gehenden Befassuug  mit  Herzog  Karl  Eugen  und  der  Earlsschule  hinweisen,  so- 
vde  die  Schubart-Litteratur  wegen  des  nahen  Zusammenhanges,  in  welchem  die 
Schicksale  des  Dichters  zur  Landesgeschichte  stehen,  hier  berücksichtigen.  Die 
Briefe  seines  Sohnes  Ludwig  (starb  1811  kinderlos)  und  anderer  Angehöriger 
Schubarts  aus  den  Jahren  1779—82,  1790,  1797,  1801  und  1802  enthalten  u.  a. 
die  auch  wertvolle  Äufserungen  über  Pahl  und  über  den  Kurfürsten  Fried- 
rich. **'"*•')  Auch  wegen  seiner  Beziehungen  zu  Schubart  verdient  Beach- 
tung der  'hinausgeworfene'  Stiftler  Schlotterbeck  ^•^)  aus  Altensteig  (1765 — 1840), 
der  zur  älteren  schwäbischen  Dichterschule  gehörig,  Lehrer  an    der  Earls- 


(Interess.  Quelle  sogleich  für  d.  hoU&nd.  engl.  Krieg  auf  Java  u.  v.  erheblichem  kultur- 
geschichtl.  Wert.)  -  244)  W.  Heyd,  Joh.  Christoph  Schmid:  ADB.  81  (1890),  S.  673. 
(Geb.  25.  Juni  1756    in  Ebingen    bei  Balingen,    gest.    10.  Apr.   1827    ah  Prälat    in  Ulm.) 

—  345)  J*  Holte,  Mathias  Schenk.  (Geb.  1517  zu  Konstanz,  1541  'v.  Isny  aus  z.  Leiter 
d.  Lateinschule  in  seiner  Vaterstadt  berufen',  gest.  in  Augsburg  21.  Juli  1571.)  —  346) 
Th.  Schott,  Joh.  Heinrich  Schellenbaur:  ADB.  80  (1890),  S.  762.  —  347)  F.  Fr ensdorff , 
Joh.  Jak.  Schmaufs:  ib.  81  (1890),  S.  628—31.  —  348)  H.  Hoche,  Joh.  Rudolf  Schlegel :  ib. 
S.  384.  —  349)  Th.  Schott,  Karl  Adolf  Schmid:  ib.  S.  676/9.  (Geb.  19.  Jan.  1804 
in  Ehingen,  O.-A.  Balingen,  gest.  28.  Mai  1887  in  Stuttgart  als  Pr&lat,  Rektor  d.  ülmer, 
dann  d.  Stuttgarter  Gymnasiums,  p&dagog.  Schriftsteller.)  —  350)  X  Friedr.  Wilh.  Klumpp : 
SchwäbKronik  (1890),  No.  101,  F.  834.  (Geb.  80.  Apr.  1790  zu  Reichenbach  im  Murg- 
thal,  Förderer  d.  Turn-  u.  Fortbildungswesens.)  —  351/3)  X  Ehrhardt,  Gesch.  d.  fremd- 
sprachlichen Unterrichts  in  Württb.  Vortrag,  geh.  auf  d.Neuphilol. -Versammlung in  Stuttg.  1890. 

353)  X  F.  W.  Schulz,  Albert  Knapp  im  Leben  u.  Bild.  Stuttgart,  Quack.  |[0. 
8.:  SchwäbKronik  (1890),  No.  190,  F.  1654.]|  (Vorläufer  Geroks  im  geistL  Liede.)  — « 
354)  X  Schi.,  Ausstellung  v.  Bildnissen,  Hss.,  Briefen  u.  seltenen  Ausgaben  schwäbischer 
Dichter:  NeuphilolCBl.  4.  Jg.,  No.  12.  (Vgl.  Kunstwart  8.  Jg.,  No.  11,  18,  19.)  —  355)  X 
Karl  Obser,  Friedrich  Eugen  v.  Württb.  u.  Klinger:  VjsLitteraturgesch.  (Seuffert)  4,  Heft  4. 

—  356)  S.  o.  S.  866.*)  —  356^)  J.  M  inor,  SchiUers  Leben  u.  Werke.  Bd.  1/2.  Berlin, 
Weidmann.  1889—90.  629  S.  M.  14  (10).  |[C.:  LCBl.  (1890\  Sp.  868f.;  Hauffen: 
ZOG.  (1890),  S.  781/9;  E.  Veyssi  er:  RCr.  40(1890),  S.  508— 15.]|'—  356^>)  R.  Weltrioh, 
Friedrich  Schiller.  Gesch.  seines  Lebens  u.  Charakteristik  seiner  Werke.  Unter  kritisch.  Nach- 
weis d.  biogr.  Quellen.  Lief.  1  u.  2  (=  Bd.  1,  S.  1—640).  Stuttgart,  Cotta.  1889.  M.  7. 
|[Kdst  er :  HZ.  81,  S.  94/7 .]{  —  357)  R.  Seh.,  Zu  Schubarts  Todestage :  SchwäbKronik  (1891), 
No.  239,  F.  2035.  (VgL  ib.  No.  242,  F.  2061.)  —  358)  0.  S(chanzenbach),  Aus  un- 
yeroffentlichten  Schubartpapieren:  ib.  No.  257,  F.  2188.  —  359)  id.,  Schubartisches.  Nach 
unveröffentlichten  Papieren:  ib.  No.  275,  F.  2829.     (Vgl.  ib.  No.  F.  276,  2842.)  —  360)  P. 

.B( eck),  Schubart  u.  Christof  Reineck :  ib.  (1890),  No.  98,  F.  801.  (Ochsenwirt  u.  Komponist 
in  Memmingen.)  —  361)  Schubart  u.  Städele:  ib.  No.  115,  F.  961.  (Memminger  Hut- 
macher u.  Volksdichter.)  —  363)  A.  Wintterlin,  Joh.  Friedr.  Schlotterbeck:  ADB.  81 
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schule,  unter  Ludwig-Eugen  Hof-  und  Theaterdichter,  zuletzt  Verwaltungs- 
beamter  in  Ulm  war.  —  Eine  gröfsere  Veröffentlichung  Fi  sc  her  s^*')  ent- 
hält aufser  einer  schon  zur  Kenntnis  gebrachten  Studie  Arbeiten  über  Rudolf 
Weckherlin,  Friedrich  Haug,  Uhland,  Mörike,  L.  Bauer  und  Waiblinger, 
Friedrich  Nother  und  die  schwäbische  Dialektdichtung. 

Proelfs***)  bespricht  in  einer  Reihe  gewandt  und  anziehend  ge- 
schriebener Artikel  die  Begründung  der  Allg.  Zg.,  welche  unter  dem  Druck 
der  Prefsverfolgung  von  Tübingen  über  Stuttgart  und  Ulm  nach  Augsburg 
wanderte,  durch  den  Staats-  und  geschäftsmännisch  klugen,  umsichtigen  und 
unternehmenden,  vorurteilsfreien  Johann  Friedrich  Cotta,  dessen  Thätigkeit 
als  württembergischen  Landtagsabgeordneten  und  als  Beauftragten  des  deutschen 
Buchhandels  auf  dem  Wiener  Eongrefs  und  dessen  Bemühungen  für  die 
Rheindampfschiffahrt  und  das  Eisenbahnwesen  und  für  den  württembergisch- 
badischen  Handelsverein  und  deutschen  Zollverein  kurz  gestreift  werden. 
Ausführlich  kommt  dann  P.  auf  die  Verbindung  J.  F.  Gottas  und  seines 
Sohnes  Georg  C.  mit  Börne,  Heine,  Gutzkow  und  Mentzel  zu  sprechen  und 
schildert  an  der  Hand  Cottascher  Archivalien  den  grofsen  Anteil,  den  dieses 
Haus  bei  der  Entstehung  und  dem  Verfall  der  jung-deutschen  Bewegung 
hatte.  Bemerkenswertes  enthalten  die  mitgeteilten  Briefe  auch  sonst  für 
Württemberg,  so  namentlich  über  die  Handhabung  der  Censur  und  über  eine 
Reihe  von  Persönlichkeiten,  wie  Gustav  Eolb,  Uhland,  Tafel,  Schott,  Walz, 
Seybold  u.  a.  Die  bedeutende  Figur  J.  Fr.  Cottas,  des  ^Königlichen  Kauf- 
manns*, gewinnt  hier  eine  bisher  doch  noch  ungeahnte  Gröfse  und  das  Bild 
des  jungen  Deutschland,  das  Treitschke  zeichnet,  eine  gründliche  Berichtigung. 
Jedenfalls  beachtenswert,  wenn  auch  einer  vorsichtigen  Benutzung  bedürftig, 
sind  die  Aufzeichnungen  Wohls  ^•'^)  über  das  Stuttgarter  gesellschaftliche 
und  litterarische  Leben  einer  etwas  späteren  Zeit. 

Kunst.  'Eine  Fülle  von  neuen  Aufschlüssen'  enthält  das  von  Paulus 
und  Kades  veröffentlichte  Inventar*®*)  mit  seinem  prächtigen  Atlas,  durch 
welches  'eine  so  grofse  Zahl  von  Denkmälern,  von  denen  sich  die  Kunst- 
geschichte nichts  träumen  liefs',  in  unsem  Gesichtskreis  tritt,  dafs  dadurch 
vielfach  eine  neue  Beleuchtung  gewonnen  wird ;  im  besonderen  weist  Lübke 
auf  die  frühgotischen  Bauwerke  von  Backnang,  Reutlingen,  Efslingen,  Lauffen, 
Gemrigheim  und  auf  die  romanischen  Bauten  in  Murrhard,  Sindelfingen  u.  s.  w. 
hin.  Der  Text  des  Werkes,  welches  'eine  Zierde  der  Litteratur  unseres  Vater- 
landes' bildet,  ist  von  Paulus  in  der  Form  z.  T.  excerptorisch,  z.  T.  aber  auch, 
wie  z.  B.  bei  Efslingen  und  sonst  ausführlich  und  in  hohem  Grade  ansprechend. 
Beachtenswert  ist  ein  kürzerer  Aufsatz  Hagels,***')  welcher  aus  der  Ver- 
gleichung  der  Allerheiligenkirche  mit  den  Hirsauer  Bauten  zu  der  Über- 
zeugung kommt,   dafs  eine  bestimmte,   wenn   auch  noch   nicht  mit  Namen 


(1890),  S.  558.  —  S63)  H.  Fischer,  Beitrage  z.  Litteraturgesoh.  Schwabens.  Tübingen, 
Lanpp.  214  S.  |[SchwftbKronik  (1891),  No.  280,  F.  2874 ;  LCBl.  (1891),  No.  61,  Sp.  1770j| 
—  S04)  *Ioh.  Proelfs,  D.  Cottasche  Bachhandlnng  n.  d.  'Jange  Dentachland* :  AZgB. 
(1890),  No.  151  ff.  —  S65)  Feodor  Wohl,  Zeit  u.  Menschen.  Tagebnchaufseichnungen 
aus  d.  J.  1868—84.  Bd.  2.  Altona,  Reher.  1890.  |[SchwäbKronik  (1890),  No.  116, 
F.  961;  W.  Bormann:  AZgB.  (1890),  No.  63/4.]| 

S66)  !>•  Kunst-  u.  Altertumsdenkmale  im  K5nigr.  Wttrttb.  (lAetrg,  No.  14—22  d. 
Atlas,  Lieferung  8/5  d.  Inventars.)  Stuttgart,  P.  Neff.  1890/1.  |[SehwäbKronik  (1890), 
No.  62,  F.  490  ;  ib.  (1891),  No.  20,  F.  166;  No.  191,  F.  1659.]|  (Vgl.  W.  Lübkes  Deutsche 
Kunstdenkmäler,  Kunst  u.  Altertum  in  WUrttb.;  AZgB.  [1890],  Ko.  225 ;  ib.  [1889],  No.  850.)  -^ 
267)  6.  H  ag  e  1,  Z.  Charakteristik  d.  Hirsauer  Bauschule :  AZgB.  (l  890),No.  298.  (Vgl  dazuLCBl. 
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aufftthrbare  Persönlichkeit  den  Stil  so  weit  entwickelt  habe,  daüs  er  allent- 
halben in  einer  Gleichartigkeit  auftrete,  die  sich  aus  der  Gleichheit  der 
liturgischen  und  klösterlichen  Anforderungen  nicht  allein  erklären  lasse.  ^®^) 
Die  Erbauung  der  jedenfalls  sehr  merkwürdigen  Wannweiler  Kirche  setzt 
Caspart^*^)  schon  ins  Jahr  918,  welcher  in  der,  über  römischem  Schutt 
erbauten  Gruftkapelle  unter  dem  Turm  der  Kirche,  deren  altes  Mauer*  und 
Schmuckwerk  besprochen  und  abgebildet  wird,  die  Begräbnisstätte  der  917 
enthaupteten  Schwabenherzoge  £rchanger  und  Berchthold  vermutet.*'®**'^) 
Eine  Überschau  über  das,  was  die  Baukunst,  die  darstellende  Kunst  und 
das  Kunstgewerbe  in  der  Stauferzeit  in  Schwaben  geschaffen,  giebt  ^mit  Geist 
und  geschultem  Urteil,  in  knapper  frischer  Schreibart'  und  gestützt  auf  eine 
^ausgebreitete  Orts-  und  Sachkenntnis'  Grad  man  n,^''^)  welcher  in  einer  anderen 
Arbeit*'*)  an  der  Reutlinger  Marienkirche  drei  Bauperioden  nachweist,  eine 
spät-  (bis  1243)  und  eine  hochromanische  und  eine  hochgotische  (bis  1B43). 
Zahlreiches  und  Bemerkenswertes  ist  anläfslich  des  Ulmer  Münster- 
festes erschienen.  Nächst  den  Münsterblättern  von  Bayer  und  Pressel,^''^) 
welche  ^sehr  schätzbare  Beiträge  zur  Kunstgeschichte  Schwabens  enthalten,' 
ist  an  erster  Stelle  eine  Veröffentlichung  ^''^)  von  391  Urkk.  im  Auszug 
aus  den  Jahren  1323 — 1518  zu  nennen.  Der  Inhalt  dieser  Urkk.,  welche 
alles  bieten,  was  sich  im  Ulmer  Archiv  finden  liefs  von  Angaben,  die 
das  Münster  betreffen,  ist  sehr  mannigfaltig  und  wertvoll  auch  für  die 
Anschauung  des  ganzen  Lebens  der  Stadt  in  dieser  Zeit,  für  deren  Be- 
ziehungen zu  Reichenau,  dessen  Einfluds  bei  der  Entstehung  der  Stadt  gegen- 
über dem  der  Pfalz  nach  ZGORh.  vielleicht  zu  niedrig  angeschlagen  wird, 
und  für  das  Studium  der  Orts-  und  Flurnamen  sowie  der  Namen,  Besitzungen 
und  Standesverhältnisse  der  Ulmer  Geschlechter  und  der  Geschichte  einzelner 
Körperschaften  und  Anstalten.  In  seiner  'höchst  anschaulichen  und  an- 
regenden' Darstellung  giebt  Pfleiderer*'*)  'ein  vortreffliches  Bild  vom 
Münster  und  seiner  Entwickelung'.  Sehr  unterrichtend  über  die  Baugeschichte 
dieses,  1377  begonnenen,  'klassischen  Zeugen   des   spätgotischen   Stils*,  der 


[189a],  Sp.  888;  Rigel:  MIÖG.  11  [1890],  S.  328—80.  Jol.  Schlosser:  D.  abendländische 
Klosteranlage  d.  früheren  MA.  [Wien,  Gerolds  Sohn.  1889.  4<>.  88  S.].)  —  268)  Hager, 
D.  roman.  Kirchenbaukunst  Schwabens.  München,  J.  Lindauer.  M.  1.  —  269)  J>  Caspart, 
D.  Kirche  z.  Täufer  Johannes  in  Wannweil:  BeutlingerGBU.  (1890),  No.  1/2,  S.  8  f.,  9  f. 
— -  270)  O.  M.,  y.  Kloster  Maulbronn:  SchwäbKronik  (1891),  No.  110,  F.  981.  (Betrifft 
Epitaphsteine,  Nachrichten  über  zu  Grund  gegangene  u.  Vorschläge  für  Erhaltung  bedrohter.) 
—  271)  Kempermann  u.  Slavogt,  Kloster  Manlbronn  in  Württemberg.  Nach  photo- 
graph.  AoCnahmen.  Liefrg.  ff.,  80  BU.  Lichtdruck.  Stuttgart,  Neff.  1890.  Imp.-Fol.  Liefrg.  1 
M.  2,40.  |[B.:  LCBI.  (1891),  No.  14,  Sp.  467;  SchwäbKronik  (1890),  No.  118,  F.  1002.]) 
(Y.  landschaftlichem  Gesichtspunkt.)  —  272)  E.  Gradmann,  D.  Kunstleben  d.  Staufer- 
zeit in  Schwaben.  (=  8.  württb.  Neujahrsbl.)  Stuttgart,  Gundert.  |[-m.:  SchwäbKronik 
(1890),  No.  225,  F.  2427;  G.  Egelhaaf:  HZ.  67.]|  (9  Abbildungen:  Stiftskirche  in  EU- 
Wangen,  Portalbogen feld  v.  Alpirsbach,  Denkmal  Graf  Ulrichs  u.  seiner  Gemahlin  Agne» 
aus  d.  Stiftskirche  in  Stuttgart,  Hochgrab  d.  Gräfin  Adelheid  [öhringer  Stiftskirche],  Band- 
leiste aus  e.  Zwiefaltner  Hs.,  Wandgemälde  in  Kleinkomburg,  Altarvorsatz  u.  Kronleuchter 
in  Grofskomburg  u.  e.  Siegel  Friedrichs  L)  —  27S)  i  d.,  Baugeschichtliches  y.  d.  Marien- 
kirche  in  Eeutlingen  (mit  e.  Abbildung):  BeutlingerGBU.  (1890),  No.  8,  S.  18  f.  (Vgl. 
RH.  46,  S.  205.)  —  274)  A.  y.  Bayer  u.  E.  Pressel,  Münsterblätter.  |[A.  Reichen- 
sperger:  ZChrK.  (1890),  8.  Jg.,  Heft  7,  Sp.  227  f.]|  («Enthalten  sehr  schätzbare  Beiträge 
z.  Kunstgesch.,  namentlich  Schwabens*.)  —  275)  H.  Bazing  u.  G.  Veesenmayer,  D. 
Urkk.  z.  Gesch.  d.  Pfarrkirche  in  Ulm.  Im  Auftrag  d.  Yf.  f.  Kunst  u.  Altertum  in  Ulm-  o. 
Oberschwaben.  |[ZGORh.  (1891),  S.  186  f.;  SchwäbKronik  (1890),  No.  252,  F.  2071.]| 
(YgL  RH.  45,  S.  228.)  —  276)  R«  Pfleid  erer,  D.  Münster  in  Ulm.    Ulm,  Ebner.    1890. 
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nach  der  langen  Arbeitspause  von  1543(39) — 1844  nnn  vollendet  wnrde,  ist 
sodann  ein  kürzerer  Aufsatz^ '^)  ans  der  berufenen  Feder,  der  auch  die  kleine 
Untersuchung*'®)  entstammt,  nach  welcher  die  ersten  Münsterbaumeister 
Heinrich,  Vater  und  Sohn,  Abkömmlinge  des  in  Rottweil  und  Reutlingen 
thätigen  Meisters  Peter  und  Verwandte  des  Peter  (P)arler  von  Gmünd 
waren.®'*)  Eine  weitere  Veröffentlichung*®^)  giebt  anfser  'einer  reichhaltigen 
Übersicht  über  die  Bauten  des  alten  Ulm  überhaupt'  und  'einer  Fülle  kultur- 
historischer und  geschichtlicher  Notizen  und  Bilder'  in  der,  auch  gesondert 
erschienenen,  Abhandlung  Oslanders,  eine  kurze  aber  vollständige  Bau- 
geschichte und  Beschreibung  des  Münsters  und  seiner  Kunstwerke  (Martin 
Schaffner).*«^-*«») 

Mathäus  Böblinger  u.  a.  betreffen  Urkk.-Briefe  aus  den  Jahren 
1488 — 1507,  welche  Braun*®*)  aus  dem  Memminger  Stadtarchiv  mit- 
teilt.*®*^-*®^)  Eine  Reihe  kleinerer  kunstgeschichtlicher  Mitteilungen  macht 
Keppler.  *®'"**^®)  Klemm **^)  veröffentlicht  aufser  einer  für  den  Forscher 
in  Baugeschichte  wichtigen  Arbeit  eine  eingehende  Untersuchung***)  über 
den  Meister  Peter  von  Rüthelingen,  welcher  1359  gestorben,  wahrscheinlich 
Erbauer  der  Marienkirche  und  Nikolauskapelle  in  Reutlingen  und  des  Kapellen- 
turmes in  Rottweil  und  wohl  Stammvater  des  Erbauers  des  Ulmer  Münsters 
und  Anverwandter  des  Meisters  Heinrich,  Erbauers  der  Gmünder  Heiligkreuz- 
kirche war,  über  Meister  Hans  (1466—78),  Mathäus  Böblinger  und  Peter 
Breisach  (1494),  sowie  Hans  Huber  und  mehrere  minder  bedeutende  Meister 
des  16.  und  18.  Jh.     Ober  den  Peter  Parier,  wahrscheinlich  den  Sohn  des 


|[H.:  ZChrK.  (1890),  8.  Jg.,  Heft  8,  Sp.  263.]|  (Vgl.  Gartenlaabe  [1890],  No.  26.)  — 
{$77)  (A.)  K(l  emm),  Z.  Ulmer  Münsterfest.  Gesch.  u.  Bedeutung  d.  Mttneters:  SchwftbKronik 
(1890),  No.  148,  F.  1235.  —  378)  i^«»  Woher  Btammten  d.  zwei  ersten  Münsterbaumeister. 
£.  Vorstudie  z.  Ulmer Münsterfest :  ib.  No.  98,  F.  801.  —  279)  B.,  D.  ersten  Baumeisteram 
Ulmer  Münster:  ib.  No.  115,  F.  962.  (Urkk.notiz,  d.  vermutlich  auf  d.  Ulmer  Münsterbaumeister 
Heinrich  zu  beziehen  ist.)  —  280)  W.  Oslander,  R.  Pfleiderer  u.  G.  Seuffer, 
Ulm,  sein  Münster  u.seine  Umgebung.  £.Führeretc.  Ulm,J.£bner.  1890.  |[Schivi&bKronik(1890), 
F.1286, 1271.]|  — 381)Wintterlin,MartinSchafiT3er:ADB.80(1890),S.649f.  (Schöpferd. 
Altarbildes  [1521],  u.  d.  Patriziers  Yttel-Besserer  im  U.  Münster,  1508  —  39  in  Ulm,  Scbüchlin  u. 
Zeitblom  nahestehend.)  —  283)  Festzeitung  z.  Vollendung  d.  Münsters  in  Ulm.  —  283) 
Bilder  v.  Ulmer  Münster  z.  Jubiläum  seiner  Vollendung:  Über  Land  n.  Meer  64  (32.  Jg.), 
No.  88.  —  284)  Fr.  Braun,  Z.  Gesch.  d.  Kirchenbaues  in  Oberschwaben:  KBGV.  (1889), 
8.  64/6,  117—20,  137/9.  (Vgl.  B.  v.  Eberhart,  Gesch.  u.  Beschreibg.  d.  protest.  Haupt- 
kirche zu  St.  Martin  [Memmingen  1846].)  —  285)  P*  Sinn  er,  Schwab.  Baudenkmale  u. 
Knnstarbeiten  Heft  14.  D.  Klosterkirchen  t.  Zwiefalten  u.  Obermarchthal.  {[SchwftbKronik 
(1890),  No.  281,  F.  2806.]{  (5  Bll.,  die  d.  Übergang  v.  d.  Renaissance  zu  Barok  u.  Rokoko 
an  kirchl.  Bauten  Württbs.  zeigen.)  —  286)  H.  Schüler,  9  Photographieen  d.  Hoch- 
altars d.  St.  Kilianskirche  zu  Heilbronn  a./N.  mit  Kalikomappe.  |[Schnütgen:  ZChrK. 
4.  Jg.  (1891),  Heft  4,  Sp.  138.]|  ('Eines  d.  hervorragendsten  Altarwerke  Deutschlands, 
ebenso  klar  im  architekt.  Aufbau,  wie  edel  in  d.  Figuren  u.  Reliefs.')  —  287)  Keppler, 
Reste  alter  Paramentik  aus  d.  Gebiete  d.  Sülchgaues:  ReutlingerGBU.  (1890),  No.  4,  S.  24/6. 
(Mefsgewänder  d.  15./18.  Jh.  [Roitenburg  a./N.]  u.  e.  Reutlinger  hölzernes  übersticktes 
Korporalkästchen  [pera].)  —  288)  >d.,  MAliche  Mefskapseln  in  d.  Marienkirche  zu  Reut- 
lingen: ib.  No.  2,  S.  10/2;  No.  8,  S.  16/8.  (Sieben  Mefsübergew&nder  der  sogenannten 
gothischen  Form  [1450—1500].)  —  289)  i^M  Frtthgotische  Wandmalereien  in  Pfiil- 
lingen.  Mit  9  Abbildungen  aus  Paulus.  Die  Kunst-  und  A.-Denkmale  Württembergs: 
ZChrK.  4.  Jg.  (1891),  Heft  1,  S.  31/8.  (Reste  aus  d.  2.  Hälfte  d.  14.  Jh.  in  d.  ehemaligen, 
1250  gegründeten  Klarissinenkloster  zu  Pf.)  —  290)  SchwäbKronik  (1890),  No.  277, 
F.  2274.  (Kurzer  Bericht  über  Auffindung  e.  höchst  ausdrucksvollen  rormals  polychromen 
Johannesfigur,  Hochrelief  d.  ausgehenden  MA.  in  Uirsau.)  —  291)  A.  Klemm,  Stein* 
metzzeichen:  HeilbronnerHistVer.  Heft  4.  (Vgl.  SohwäbKronik  [1891],  No.  288,  F.  2458  f.) 
—    292)   id.,    Gesch.  d.  Baumeister  u.  Bildhauer  in  Reutlingen:    ReutlingerGBU.  (1890), 
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Itfeisters  Heinrich  von  der  Gmünder  Heiligkreuzkirche  and  Sch^riegersohn 
des  Kölner  Baumeisters  Bartholomäus,  Meister  auch  im  Bildnis  und  Gründer 
der  in  Böhmen  bis  zum  Ausbruch  der  Hussitenkriege  thätigen  Schule 
gab  Neuwirth**'^)  eine  verdienstliche  und  interessante  Schrift  heraus,  die 
sich  durch  'Ausführlichkeit  und  Gründlichkeit'  auszeichnet.  Ein  kleiner 
Artikel**^)  ist  dem  auch  in  Urach,  Wertheim  und  Ehingen  vertretenen 
Bildner  des  Grabreliefs  Georgs  von  Bach  an  der  katholischen  Kirche  in 
Offenburg  und  dem  Meister  des  Offenburger  ölbergs  A.  V.  von  1524  gewidmet. 
Ein  jüngerer  Zeitgenosse  war  der  tüchtige  Ravensburger  Bildschnitzer 
Rufs.  «»J^-«»«)  Die  Fortsetzung  der  trefflichen  Veröffentlichung  Walchers®*') 
giebt  u.  a.  die  ursprünglich  polychromen  Bildnisse  Graf  Heinrichs  von 
Württemberg,  des  Markgrafen  Georg  des  Frommen  von  Brandenburg  und 
seiner  Gattin,  des  Königs  Ladislaus  von  Polen  und  Herzog  Erichs  von 
Braunschweig,  König  Albrechts  II.  und  seiner  Gattin  Elisabeth,  Albrecht 
Achills  von  Brandenburg  und  seiner  Gattin  Anna  Margarethe  und  der 
Herzogin  Elisabeth  von  Bayern.  Als  Urheber  vieler  Denkmäler  hat  Walcher 
Mathis  Kraufs^^^)  von  Schweidnitz  und  den  Niederländer  Jakob  Roment 
aufgespürt;  wiederaufgefunden  ist  die  Büste  Georg  Beers,  'des  genialsten 
der  schwäbischen  Renaissancekünstler.'  Zu  den  tüchtigsten  unter  diesen 
gehörte  auch  Simon  Schlör*®*)  von  Laudenbach  O.-A.  Mergentheim  (t  1597/8), 
dessen  Arbeiten  in  der  Hauptsache  in  Stuttgart  und  Tübingen  sich  befinden 
und  welcher  gegenüber  den  Schwaben  Job.  Schmid  von  Urach,  Jak.  Woller 
von  Schwäbisch-Gmünd  und  Leonhard  Baumhauer  mehr  den  fränkischen 
Kunstcharakter  vertritt.  Schüler  und  Gehilfe  Beers  war  der  auch  vielfach 
nach  auswärts  berufene,  im  30j.  Kriege  umgekommene  Landesbaumeister 
Herzog  Friedrichs  und  Johann  Friedrichs,  Heinrich  Schickard,  von  dessen 
Leben  Wintterlin^^^)  ein  auch  kulturgeschichtlich  höchst  interessantes 
Bild  z.  T.  nach  hs.  Material  der  Stuttgarter  öffentlichen  Bibliothek  entwirft, 
wobei  er  zugleich  auch  Nachrichten  über  andere  Glieder  dieser  Familie 
giebt. ^^^•^®^)  Von  nicht  minder  allgemeinem  Interesse  sind  Mitteilungen 
Wintterlins*®*'^^*)  über  Scheffauer,  den  sonst  neben  Dannecker  weniger 


No.  1,  S.  1/2.  —  293)  Jos.  Neuwirth,  Peter  Parier  v.  Gmünd.  Dombaumeister  in  Prag 
u.  seine  Familie.  Prag,  J.  6.  Calve.  Gr.-Roy.-8^.  142  S.  M.  5.  |[A.  Keichensperger: 
ZChrK.  4.  Jg.  (1891),  Heft  2,  S.  108;  H.  J.:  LCBl  (1892),  No.  9,  Sp.  296.]|  -  394) 
F.  B.,  üracher  Meieter  in  Offenburg:  SchwabKronik  (1891),  No.  170,  F.  1499.  —  295) 
P.  Beck,  Jakob  Rufs:  ADB.  80  (1890),  S.  3/5.  (Vgl.  KBGV.  87.  Jg.  [1889],  No.  2, 
8.  28  [Roder]  u.  SVGBodensee  18,  S.  34  ff.)  —  296)  O.  Donner  v.  Richter,  Jerg 
Ratgeb,  Maler  v.  Sch'wäb.-GinUnd,  seine  Wandmalereien  (Tempera)  im  Karmeliterkloster  zu 
Frankfurt  a./M.  u.  sein  Altarwerk  in  d.  Stiftskirche  zu  Herrenberg.  (Vgl.  J.  Seibt,  Jerg 
Ratgebe  Wandgem&lde . . .  zu  Frankfurt  a./M.  in  FrankfurterZg.  [1892],  No.  226  [Aug.  18, 
Morgenbl.  1].)  —  297)  K.  Walcher,  D.  schönsten  PortrÄtbüsten  d.  Stuttgarter  Lust- 
hansesin  Lichtdruckbildern  (Forts.).  H.  4/5.  Taf.18— 2 7.  Stuttgart,  Kohlhammer.  1890.  ([Schwab. 
Kronik  (1891),  No.  118,  F.  1049;  M.:  ib.  No.  275.]|  —  298)  E-  v.  Czihak,  E.  schlesischer 
Bildhauer  d.  Renaissancezeit  in  bad.  u.  wUrttb.  Diensten:  Schlesien sVorz.  5,  No.  3  (1889). 
(Betr.  Mathis  Kraufs  aus  Schweidnitz,  nach  Cz.  u.  Klemm  wahrscheinlich  auch  Verfertiger  ▼. 
PorträtsUtuen  am  Stuttg.  Lusthaus;  vgl.  ZGORh.  NF.  5,  S.  131  u.  KBGV.  [1890],  S.  8.) 
—  299)  Wintterlin,  Simon  Schlör:  ADB.  31  (1890),  S.  630  f.  (S.  auch  Wintterlin, 
Grabdenkmale  d.  Herzogs  Christoph  .  .  .  Festschrift  d.  k.  offtl.  Bibl.  1877.)  —  300)  id-f 
Heinrich  Schickardt:  ib.  S.  170/4.  —  801)  Th.  Frimmel,  Karl  Andreas  Ruthart:  ib. 
80  (1890),  S.  47.  (Tiermaler  1663—72,  wohl  Süddeutscher,  vielleicht  Bayer.)  —  302) 
P.  Beck,  Joh.  Christoph  Schaupp:  ib.  S.  647  f.  (Geb.  1.  Sept.  1685,  f  20.  Nov.  1757 
KU  Biberach,  Edelsteinschneider  u.  Medailleur.)  —  303)  A.  W(intterlin),  D.  Bildhauer 
Scheffauer  u.  sein  Verhältnis   zu   Dannecker.    Vortrag   im  wUrttb.  Altertumsver. :  Schwab. 
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11,378  §  26.    Württemberg  (1890/1).    Pet«er. 

beachteten,  namentlich  im  Relief  hervorragenden  Lieblingskünstler  König 
Friedrichs,  in  welchen  entlegene  Litteratur  herangezogen  ist.  Über  König 
Friedrich  und  die  Karlsschnle  macht  anch  Win tter lins **^'*)  Lebensabrilüi 
von  Schick,  dem  Schüler  Hetschs  und  Schützling  Danneckers,  wertvolle  An- 
gaben. Merkwürdig  ist,  dafs  Friedrich  noch  auf  den  Mai  1812  eine  Aus- 
Stellung  für  Kunst,  Gewerbe  und  Technik  anberaumte;  der  wohl  von  Rapp**') 
herrührende,  für  die  Geschichte  der  Kunst  und  des  Gewerbes  in  Württem- 
berg belangreiche  Bericht  im  Morgenblatt  wurde  leicht  gekürzt  neu  ver- 
öffentlicht. ^^'•^*^*)  Mitteilungen  über  die  z.  T.  wegen  der  Gemalten  und  der 
Maler  sehr  wertvollen  Professorenbildnisse  aus  dem  16.  Jh.  bis  zur  Gegenwart, 
und  einen  Auszug  aus  dem  Kunstblatt  von  1839  über  deren  neue  Entdeckung 
giebt  der  Merkur.  ^^•)  Eine  kirchenpolitische  Seite  hat  ein  Aufsatz  Schnütgens, 
der  sich  an  eine  'eingehende*  Erörterung  Kepplers®^®)  anschliefst.  — 
Vom  gröfsten  Interesse  für  die  Geschichte  des  Fürstenhauses  und  die  Kultur- 
geschichte Württembergs  ist  die  auf  Akten  des  Stuttgarter  Haus-  und  Staats- 
archivs beruhende  Arbeit  Sittards,^^^)  welche  insbesondere  auch  über 
die  Zeit  Karl  Alexanders  und  Herzog  Karl  Eugens  die  wertvollsten  Mit- 
teilungen bringt.***"^^*^) 

Urkunden  und  Quellen.  Aufser  auf  den  schon  früher  be- 
sprochenen 5.  Band  des  Württembergischen  ürkk.buchs,*^^)  welcher  nach 
persönlicher  Angabe  seines  verdienten  Hauptherausgebers  zum  Teil  Urkk. 
enthält,  die  dem  älteren  Stalin  noch  unbekannt  waren,  ist  hinzuweisen  auf 
eine  Urkk.-Veröffentlichung  von  Renz*^')  und  namentlich  auf  das  vielfach 
für  württembergische  Dinge  wichtige  Fürstenbergische  ürkk.buch.*^®)  Wie 
dieses  Werk,  so  ist  auch  die  verdienstliche  Arbeit,  die  von  der  Stuttgarter 
Bibliothek  unter  Heyds^^^)  Leitung  herausgegeben  wurde,  abgeschlossen 
worden ;  wertvoll  sind  in  dieser  auch  die  als  Einleitung  vorangehenden  An- 
gaben über  die  Schicksale  des  gesamten  jetzt  in  Stuttgart  vereinigten  Hss.- 
vorrats.  An  der  Herausgabe  der  'Württembergischen  Geschichtsquellen'  haben 
Schneider«««)  und  Giefel«")  gearbeitet. «2«) 


Kronik  (1890),  No.  57,  F.  443  f.;  No.  60,  F.  477  f.  —  S04)  id.,  Philipp  Jakob  v. 
Scheffauer:  ADB.  30  (1890),  S.  672/6.  (Sohn  e.  herzogl.  Haiduken,  geb.  7.  Mai  1756, 
t  13.  Nov.  1808  zu  Stuttgart,  1789—94  Prof.  an  d.  Karlsschule.)  —  305)  id.,  Christian 
Gottlieb  Schick:  ib.  31  (1890),  S.  161/6.  —  806)  SchwäbKronik  (1891),  No.  79,  F.  667. 
(Bericht  über  A.  Wintterlins  Vortrag  über  d.  Stuttgarter  Kaufmann  u.  Kunstfreund  Heinrich 
Rapp,  d,  Schwager  Danneckers  u.  [1797]  Beherberger  Goethes;  1761  —  1832.)  —  807)  M.  B., 
D.  erste  Kunstausstellung  in  Stuttgart:  ib.  (1890),  No.  205,  F.  1687.  —  808)  P.Beck, 
Franz.  Jos.  Sauterieute:  ADB.  80  (1890),  S.  770.  (Bed.  Glasmaler,  geb.  4.  März  1798 
zu  Altdorf- Weingarten,  ^21.  März  1843  zu  Nürnberg.)  —  809)  D-  Professorenbildnisse 
in  d.  Aula  zu  Tubingen:  SchwäbKronik  (1891),  No.263,  F.  2234.  (Vgl.  ib.  No.  233,  s.  o.N.236.) 
—  810)  Keppler,  D.  Beuroner  Malerschule:  HPBU.  (1890),  Heft  5/6.  (VgL  ZChrK. 
8.  Jg.  [1890],  Heft  9,  Sp.  269 — 76:  A.  SchnUtgen,  D.  Beuroner  Malerschnle  [neueste 
Nazarener].)  —  311)  *^os.  Sittard,  Z.  Gesch.  d.  Musik  u.  d.  Theaters  am  wttrttb.  Hofe 
(Bd.  1:  1458-1738;  2:  1738— 93).  Nach  Originalquellen.  Stuttgart,  Kohlhammer.  1890/1. 
354  S.,  M.  5;  220  S.,  M.  8.  [[SchwäbKronik  (1890),  No.  126,  F.  1059;  C:  LCBl.  (1890), 
Sp.  936;  —  r,:  ib.  (1892),  Sp.  727.])  —  813)  A.  v.  W.:  Meyerbeer  in  Stuttgart:  Schwab. 
Kronik  (1891),  No.  209,  F.  1799.  —  818)  t  Feodor  Löwe  (u.  andere  Schauspieler  u. 
Musiker  d.  Hoftheaters):  ib.  (1890),  F.  1228  f.,  2315  f.,  674  f.,  1668,  2606,  936,  960; 
(1891),  F.  1765.  (Vgl.  Kunstwart  3.  Jg.,  Stück  20.)  —  814)  X  M.  Schäffer,  Chronik  d. 
Beutlinger  Liederkranzes  1827 — 87.  Nebst  Anhang  Über  d.  J.  1888/9.  Reutlingen,  Rnpp. 
1890.  91  S.  —  815)  X  Chronik  d.  Liederkranzes  zu  Gmünd,  hrsg.  aus  Anlafs  seines 
60j.  Bestehens.    Gmünd,  Soharpf.    1890.    50  S. 
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§  11.    Gennaniflche  Vorzeit  bis  500  n.  Chr.    (1890/1.)    Erler.  11,379 

§11. 

Grermanische  Yorzeit  bis  500  nach  Chr. 

1890/1. 
G.  Erler. 

Yon  »usawimenfassiBnden  Darstellungen  ist  an  erster  Stelle 
Lamprechts  deutsche  Geschichte^)  zu  nennen,  deren  erster  Band  bis  zur 
Gründang  des  Merowingerreiches  fQhrt.  Neben  den  politischen  Vorgängen 
wird  hier  vor  allem  die  Entfaltung  der  wirtschaftlichen  Zustände  und  des 
geistigen  Lebens  zum  Gegenstand  der  Darstellung  gemacht,  die  gegenseitige 
Befruchtung  materieller  und  geistiger  Bewegungen  klar  gelegt  und  der 
Versuch  erfolgreich  gewagt,  die  Gesamtentfaltung  der  materiellen  und 
geistigen  Kultur  nach  ihren  Grundlagen  und  in  ihren  Fortschrittsstufen  zu 
schildern.  Mehr  als  irgend  einer  seiner  Vorgänger  hat  daher  der  Vf.  die 
Ergebnisse  der  Sprachwissenschaft,  der  Ethnographie,  der  Prähistorie  ver- 
wertet. Er  beherrscht  die  gesamte  einschlägige  Litteratur,  hat  seinen  Stoff 
geistig  völlig  verarbeitet,  verteilt  ihn  mit  feinem  künstlerischen  Verständnis 
und  bietet  ihn  dem  Leser  in  stets  fesselnder,  gewählter  Darstellung.  Sein 
Werk  ist  nicht  nur  eine  wertvolle  Bereicherung  unserer  Litteratur,  sondern 
bedeutet  auch  einen  entschiedenen  Fortschritt  auf  dem  Gebiete  der  deutschen 
Geschichtschreibung.  —  Mehr  in  den  alten  Bahnen  der  Darstellung  bewegt 
sich  V.  Löher,^  wenn  auch  bei  ihm  das  Streben  sich  bemerkbar  macht, 
nicht  blofs  das  Merkwürdige  zu  schildern,  sondern  das  Wesentliche,  Eigen- 
tümliche in  der  Entwickelung  des  deutschen  Volkes  hervorzuheben.  Auch 
L.  verwertet  die  Ergebnisse  der  Sprachforschung  und  zieht  Rechtsquellen 
wie  Gräberfunde  heran,  um  das  Bild,  das  wir  von  den  Germanen  aus  den 
Schriftstellern  der  Griechen  und  Römer  gewinnen,  zu  vervollständigen,  aber 
er  weifs  sie  nicht  zeitlich  auseinander  zu  halten  und  behandelt  sie  mit  einer 
gewissen  Willkür.  Sind  doch  nach  ihm  die  Germanen  nicht  aus  Asien  ein- 
gewandert, sondern  safsen  von  jeher  in  der  Mitte  Europas,  wo  sie  sich  all- 
mählich von  der  gleichartigen  Masse  der  mit  ihnen  verwandten  Völker  los- 
lösten. Als  die  Römer  mit  ihnen  zusammentrafen,  erfreuten  sich  die  Ger- 
manen bereits  einer  vorgeschrittenen  Kultur.     L.  vndmet  ihr  eine  ausführ- 


816)  (Vgl.  JBG.  12,  II,  225**»;  KBW.  11  [1890],  No.  1,  S.  2  f.  [Winkelmann]; 
KB6Y.  [1890],  S.  9  [Sejler].)  —  $17)  Rens,  Arobivalien  d.  Cietereienserkloster  Baindt 
in  Oberschwaben:  DiocesASchwaben  Jg.  7,  No.  4.  (Vgl.  ZGORb.  [1891],  S.  827.)  —  S18) 
(Baumann),  Fürstenberg.  ürkk.bucb,  s.  o.  S.  180**.  |[LCB1.  (1891),  No.  7,  S.  199,  1788; 
Wiegand:  DLZ.  11  (Jg.  1890),  Sp.  1508;  KBGV.  88  (1890),  S.  99;  Egelhaaf:  HZ.  67.]| 
—  319)  W.  y.  Heyd,  D.  bist.  Hss.  d.  k.  öfftl.  Bibliothek  in  Stuttgart.  Bd.  2.  Stutt- 
gart, Kohlhammer.  gr..4^  286  S.  M.  25.  |[-m:  LCBl.  (1892),  No.  2,  Sp.  45  f.;  Stftlin: 
GottGelAnz.  (1892),  No.  5.]|  —  S20  X  X  E.  Schneider,  D.  Zwiefalter  Annalen  u.  Ort- 
Uebs  Kronik:  WttrttbVjh.  Jg.  12  (1889),  Anlage.  (Vgl.  NA.  15  [1890],  S.  224;  AZgB.  [1890], 
No.  22.)  —  SSI)  X  X  J.  A.  Giefel,  Bist,  monasterii  Marohtelanensis.  Isnyer  Geschiohts- 
quellen  d.  12.  Jh.  Yito  Conrad!  de  Ibach.  Annales  Sin delfingenses :  ib.  Jg.  18  (1890),  An- 
kge.  —  SS2)  Aufserdem  behält  sich  d.  BerichtersUtter  Ergänzungen  aus  WürttbVjh., 
WttrttbFranken,  MVGHohenzoUern  u.  BWKG.  vor  (s.  JBG.  15). 

1)  K.  Lampreeht,  Deutsche  Gesch.  Bd.  1.  Berlin,  Gaertner.  XYII,  864  S.  M.  6. 
|[Sternfeld:  IfHL.  20,  Jg.  18;  LCBl.  (1891),  Sp.  648;  DLZ.  (1891),  Sp.  166;  JGW.  26, 
S.  2;  HJb.  12,  S.  171.]|  —  %)  F.  y.  Löher,  Kultnrgesch.  d.  Deutschen  im  MA.    1.  Bd. 
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II 380  §  11-     Germanischo  Vorzeit  bis  600  n.  Chr.    (1890/1.)    Erlor. 

liehe  Darstellung,  in  der  die  Lichtseiten  über  Gebühr  hervortreten,  weniger 
Erfreuliches  mit  Stillschweigen  übergangen  oder  geleugnet  wird.  Da  die 
Heimat  der  Germanen  im  wesentlichen  das  mittlere  Europa  ist,  so  erkennt 
L.  auch  nicht  die  'Landnot  der  Germanen'  als  ein  Gesetz  der  Vorwärts- 
bewegung nach  dem  Westen  hin  an.  Daher  werden  die  Wanderungen  der 
Westgermanen,  wie  die  Veränderungen  in  der  Bildung  der  Stämme,  die  durch 
die  römische  Defensiv  Stellung  in  erster  Linie  hervorgerufen  wurden,  von  ihm 
kaum  hervorgehoben  und  erscheint  die  sogenannte  Völkerwanderung  nur  als 
eine  Kette  von  Raubkriegen  der  überschüssigen  Bevölkerung,  die  bei  der 
zunehmenden  Schwächung  des  römischen  Reiches  zuletzt  Erfolg  haben  mufsten. 

—  Eine  übersichtliche  Darstellung  der  Geschicke  der  Germanen  von  ihrem 
ersten  Auftreten  bis  zu  ihrem  Siege  über  das  römische  Reich  entwirft 
Caraccio,*)  während  Klee*)  die  germanische  Vorzeit  bis  herab  zur  Schlacht 
von  Strafsburg  und  zur  Regierung  Valentinians  in  Bildern  für  Schüler  und 
ungelehrte  Erwachsene  schildert. 

Besonderes  Interesse  wird  nach  wie  vor  der  VorgeHchichte  zuge- 
wandt, zumal  neue  Ausgrabungen  das  wissenschaftliche  Material  dauernd 
bereichern.  Lindenschmits*^)  Altertümer  nehmen  raschen  Fortgang, 
seitdem  sich  der  Vf.  entschlossen  hat,  die  Tafeln  in  Lichtdruck  erscheinen 
zu  lassen.  Das  neuerschieneue  8.  Heft  enthält  Ringe,  farbige  Thongefäfse 
aus  Grabhügeln  der  rauhen  Alb,  römische  Fibeln  und  Löffel,  römisches  Schuh- 
werk, Waffen  und  Geräte,  Ohrringe,  endlich  Waffen  des  6.  und  9.  Jh., 
Beschläge  und  Gürtel  in  vorzüglich  gelungenen  Abbildungen.  *"•)  —  Über  die 
Funde  des  südöstlichen  Deutschlands  handelt  v.  Tröltsch.^^)  Als  wichtig  ist 
ferner  zu  erwähnen  der  Aufsatz  ündsets^^)  über  die  ältesten  Schwertformen. 

Weitere  Beiträge  zu  dem  sogenannten  Stil  der  Völkerwanderung  giebt 
Pulszky.^^)  Er  behandelt  hier  die  Funde,  die  jüngst  anf  einem  Acker 
bei  Szilägy-Somlyö  gemacht  worden  sind.  Sie  bestehen  aus  sieben  goldnen 
Fibolpaaren  verschiedener  Gröfse,  die  mit  Silber  gefüttert  und  vorn  mit 
Granaten  reich  verziert  sind,  mehreren  Goldfibeln  mit  Löwenbildern  und 
Granaten,  einem  Armring  und  drei  Goldschalen.  Der  Schatz  ist  ver- 
mutlich im  Jahre  375  u.  Chr.,  als  sich  die  Hunnen  nach  Unterjochung  der 
Ostgoten  gegen  die  Westgoten  wandten,  von  Athanarichs  Scharen  vergraben 
worden.  Die  Technik,  Granaten  zwischen  aufgelöteten  Wandungen  aus 
Goldblech  einzulassen  (Zellenschmuckwerk  mit  Granaten),  kam  im  4.  Jh.  nach 
Chr.  auf.  Mit  Vorliebe  ist  sie  von  den  Goten  zur  Zeit  der  Völkerwanderung 
gepflegt  worden,  aber  als  Erfindung  der  germanischen  Stämme  ist  sie  nicht 

Germanenzeit  u.  Wanderzeit.  München,  Mehrlick.  581  S.  —  S)  M.  Garaccio,  I  Germani 
e  la  loro  coltara.  Padova,  Sacchetto.  1890.  L.  5.  —  4)  Oottb.  Klee,  Geschichtsbilder 
ans  d.  deutschen  Urzeit.  (=  Bilder  aus  d.  älteren  deutschen  Gesch.  1.  Reihe.)  Gütersloh, 
Bertelsmann.  1890.  XII, 'i84  S.  M.  2,25.  |[LCB1.  (1890),  8p.  923;  Kaufmann:  DLZ.  21, 
S.  689;  ADA.  17,  S.  284.]| 

5)  L.  Linden schmit,  D.  Altertümer  unserer  heidnischen  Vorzeit.  Zusammengestellt 
T.  d.  röm.  germ.  Centralmuseum  in  Mainz.  IV.  Heft  8.  Mainz,  Zabern.  4^'  7  Bl.  u. 
Tafel  43/8  M.  4.  |[LCB1.  (1891),  Sp.  1149.]|  —  0/7)  Merow.  Funde  s.  alljährHch 
§  12.  —  8)  (JBG.  18)  Vug,  Hchlesische  Heidenschanzen,  Handelsstrafsen  etc.  — 
9)  (JBG.  13)  £.  Wagner,  Alemannische  Reihengr&ber  am  Oberrhein.  —  10)  £- 
V.  Troltsch,  Altertümer  aus  unserer  Heimat.  (Rhein-  u.  deutsches  Donaugebiet.)  Tafel 
in  Photolith.  u.  Farbendr.  m.  Text  an  d.  Selten.    Stuttgart,  Kohlhamroer.    Imp.-Fol.   M.  1,80. 

—  11)  Ingv.  Undset,  D.  ältesten  Schwertformen  nach  südeuropitischen  Fundstücken: 
ZEthn.  22  (1890),  S.  1—29.  —  12)  F.  v.  Pulszky,  Denkmäler  aus  d.  Völkerwanderung. 
I.  Mit  e.  Abbildung:  UngR.  10  (1890),  Heft  2,  S.  81  fS.    |[H.   Schaaf fhau'sen:  JYARh. 
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mit  Sicherheit  nachzuweisen.  —  In  Italien  werden  die  Altertümer  der  Völker- 
wanderangszeit  gewöhnlich  als  langobardische  oder  barbarische  bezeichnet. 
Eine  Unterscheidung,  ob  sie  gotischen,  fränkischen  oder  langobardischen 
Ursprungs  sind,    mufs   nach  ündset^^)    der  Zukunft   vorbehalten  bleiben. 

Hinsichtlich  der  ersten  Niederlassungen  ist  der  Aufsatz  von 
Schlatterer^*)  wichtig,  der  nachweist,  dafs  alle  Ansiedelungen  am  Boden- 
see ihre  Entstehung  nicht  der  Willkür,  sondern  der  [deutlich  erkennbaren 
Lagengunst  verdanken.  John^^)  behandelt  in  ansprechender  Weise  die 
ältesten  Dorf-  und  Hausanlagen  bei  den  verschiedenen  deutschen  Stämmen, 
während  v.  Hellwald^*)  seine  Ausführungen  auf  das  Haus  in  den  Alpen 
beschränkt.  —  Einer  eingehenden  Untersuchung  unterzieht  Bancalari^') 
die  alpinen  Typen  des  deutschen  Wohnhauses.  Nach  Mcitzen  war  das 
alamannische  Haus,  das  hier  in  Betracht  kommt,  von  dem  fränkischen  nur 
unwesentlich  verschieden.  Es  ist  nur  eine  Übergangsform,  vielleicht  die 
ältere  Form  des  heutigen  fränkischen  Hauses.  B.  behandelt  zunächst  das 
Kärntner  Haus  und  kommt  zu  dem  Ergebnis,  dafs  es  dem  fränkischen  Haus- 
typus zuzugesellen  ist.  In  einer  Fortsetzung  seiner  Untersuchung^®)  weist 
er  die  Einflüsse  vorgermanischer  Muster  auf  den  Bau  des  oberdeutschen 
Hauses  nach.  Was  rhätisch,  keltisch,  italisch  daran  ist,  läfst  sich  nicht  mit 
Bestimmtheit  sagen.  Alamannen,  Bajuvaren,  Franken  haben  unter  Benutzung 
des  Überkommenen  bestimmte  Eigenarten  ausgebildet.  Nachweisbar  aber 
wirkte  die  Kultur  der  Römer  auch  noch  im  Hausbau  der  Völker  nach, 
die  an  ihre  Stelle  traten. 

Über  die  Verbreitung  von  Kulturpflanzen  auf  dem  Boden  des 
alten  Germanien  hat  Busch  an  ^®*^^)  zwei  Abhandlungen  geliefert.  Danach 
darf  der  wilde  Weinstock  auch  als  einheimisch  in  Nordeuropa  bezeichnet 
werden,  war  aber  nicht  Gegenstand  der  Pflege  und  Kultur.  Eingeführt 
wurde  der  Weinbau  erst  von  den  Römern  in  Deutschland.  Seit  dem  2.  Jh. 
n.  Chr.  treffen  wir  ihn  im  Moselthal  an.  Am  Rhein  erscheint  er  unter  den 
Merowingern  und  im  8.  Jh.  ist  er  schon  im  inneren  Deutschland  nachweisbar. 
Der  Hopfen  wurde  nach  Linn6  zur  Zeit  der  Völkerwanderung  von  den  Goten 
aus  dem  Osten  Europas  nach  dem  Westen  gebracht.  Nach  B.  haben  wir 
den  Slawen  die  Einführung  des  Hopfens  zu  verdanken  und  sind  diese  auch 
die  Erfinder  des  gehopften  Bieres.  Der  Hopfenbau  selbst  hebt  in  Deutsch- 
land erst  im  9.  Jh.  an. 

Auf  dem  Gebiete  der  Mythologie  herrscht  immer  noch  rege  Arbeits- 
lust. In  seiner  zusammenfassenden  Arbeit  über  die  germanische  Mythologie 
geht  Rydberg^^"^^)  von  der  vergleichenden  Mythologie  aus  und  sucht  den 


Heft  90,  S.  158 — 60.]|  —  18)  Ingv.  Undset,  Altertümer  d.  Volkerwanderungszeit  in 
Italien:  ZEthn.  28,  S.  14  —  38.  —  14)  Schlatterer,  8.  o.  S.  122«^  140".  [[Kirch- 
hoff: ZGymn.  45,  S.  763.]|  —  15)  A.  John,  Dorf  u.  Bauernhof  in  Deutachland  sonst 
u.  jet£t:  ZDKulturG.  NF.  1  (1890),  S.  436—68.  —  16)  F.  v.  H^lwald,  D.  Haus  in 
d.  Alpen:  Unsere  Zeit  (1890),  S.  462 — 71.  —  17)  6.  Bancalari,  Forschungen  über  d. 
deutsche  Wohnhaus:  Ausland  68  (1890),  S.  467—71,  485/9,  528—32.  —  18)  id.,  D. 
deutsche  Wohnhaus:  ib.  64,  S.  607  ff.  —  19)  6.  Busehan,  Z.  Gesch.  d.  Weinbaus  in 
Deutschland:  ib.  63  (1890),  S.  868—72.  —  30)  id.,  Z.  Gesch.  d.  Hopfens:  seine  Ein- 
führung u.  Verbreitung  in  Deutschland,  speziell  in  Schlesien:  ib.  64,  S.  613/6.  —  Sl)  V. 
Rydberg,  Undersökningar  i  Germanisk  Mythologi.  Stockholm,  Bonnier.  1890.  —  %%) 
H.  Böttger,  Sonnenkult  d.  Indogermanen  (Indoeuropäer),  insbes.  d.  Indoteutonen  etc. 
Breslau,  Freund.  1890.  XXXII,  167  S.  —  38)  Ehni,  D.  nordische  Mythus  d.  Yama, 
verglichen  mit  d.  analogen  Typen  d.  persischen,  griechischen  u.  german.  Mythologie.    Strafs- 

oQle 


uiyiiizieu  ijy 


^8' 


11,382  §  11-    GermaniBche  Vorzeit  bis  600  n.  Chr.    (1890/1.)    Erler. 

Einklang  der  wichtigsten  kosmologischen  Mythen  der  arischen  Völker  and 
der  Nordgermanen  darznthun.  —  Herrmanowski^*)  giebt  eine  fleifsige 
Sammlung  sehr  verschiedener  Auffassungen  über  die  germanische  Mythologie, 
ohne  selbst  den  Versuch  zu  machen,  sie  zu  verarbeiten.  Er  wendet  sich 
nicht  an  den  Gelehrten,  sondern  an  den  Künstler.  —  Eauffmann^*^)  stellt 
in  seinem  trefflichen  Werke  zusammen,  was  die  Schriftsteller  des  Altertums 
über  germanische  Gottheiten  überliefert  haben  und  hält  sich,  da  wir  ans 
dem  heidnischen  Deutschland  nicht  viel  Nachrichten  besitzen,  im  übrigen  an 
die  eddische  Dichtung.  Abgesehen  davon,  dafs  die  eddische  Götterdichtung 
einer  späteren  Zeit  angehört  und  einen  speziell  nordischen  Charakter  an 
sich  trägt,  ist  damit  der  benutzte  Stoff  zu  eng  umgrenzt.  Hingegen  be- 
herzigt Sepp**)  den  richtigen  Grundsatz,  dafs  die  deutsche  Mythologie 
von  dem  deutschen  Volksbrauche  ausgehen  mufs,  der  heidnischen  Brauch 
und  Glauben  treu  bewahrt  hat.  Leider  wird  der  an  sich  richtige  Gedanke 
in  wenig  kritischer  und,  hinsichtlich  der  Form,  in  wenig  übersichtlicher 
Weise  durchgeführt.^*^)  In  dem  Mythus  vom  Wanenkrieg  erblickt  Weinhold^®) 
eine  Urkunde  von  dem  feindlichen  Zusammenstofse  der  eindringenden  Odin- 
religion mit  dem  früher  schon  im  Norden  eingeführten  Wanenkult.  Die 
Wanen  sind  Gottheiten  des  Lichts  und  der  Sonne,  Wodan-Odin  ursprünglich 
Herr  der  Unterwelt,  der  Nacht,  des  Todes. —  Was  Schwarz**)  als  Reste 
des  Wodanskultus  bietet,  fördert,  da  er  selbst  auf  ganz  veraltetem  Stand- 
punkte steht  und,  wo  er  Neues  bringt,  unkritisch  und  phantastisch  ist,  die 
Sache  nicht.  —  Mit  den  in  römischen  Inschriften  erscheinenden  Göttemamen 
haben  sich  mehrere  Gelehrte  beschäftigt.  J  a  e  k  e  1  *^)  erklärt  'Hludana'  als 
die  römische  Fortuna-Goncordia,  die  Göttin  der  Eintracht.  Hludana  ist  wie 
Nerthus  nur  ein  Beiname  der  Erdgöttin  Ertha.  Ertha  Hludana  aber  ist  die 
weibliche  Hauptgottheit  der  Friesen  wie  Tius  Things  die  männliche.  Als 
Gemahl  und  Gemahlin  stehen  beide  neben  einander.  Weiter  weist  er  nach, 
dafs  der  urgermanische  Oborgott  Tius  nicht  nur  eine  rechtmäfsige  Gemahlin 
Airtha  Hlothunga  Fairgunja  hatte,  sondern  auch  vier  Kinder,  und  zwar  den 
nrgermanischen  Sturmgott,  den  Gewittergott  und  die  Gemahlinnen  dieser 
beiden  Götter,  die  in  den  Edden  Frigg  und  Sif  genannt  werden.  Sie  sind 
sämtlich  teils  tellurische  Gottheiten,  teils  solche  der  Himmelserscheinungen.  — 
Much*^-**)  bespricht  den  Dens  Requalivahanus  einer  rheinischen  Inschrift 
als  den  dunkelfarbigen  Gott.  Er  denkt  an  einen  germanischen  Pluto.  In 
einem  anderen  Aufsatze  führt  er  aus,  dafs  Nehalennia  nicht  als  gallische 
Gottheit  aufzufassen  ist.  Er  leitet  ihren  Namen  von  neha,  got.  nehwa 
d.  i.  nahe  und  lennia,  got.  aflinnan  =»  cedere   oder  cessare  ab.     Danach 

bürg,  Trübner.  M.  5.  —  24)  Pa^^  HerrmaTiowski,  D.  deutsche  Götterlehre  a.  ihre 
Yerwertang  in  Kunst  n.  Dichtung.  Bd.  1 :  Deutsche  Gotterlehre,  Bd.  2 :  Germ.  Götter  a. 
Helden  in  Kunst  u.  Dichtung.  Berlin,  Nicolai.  Bd.  1 :  284  S.;  Bd.  2 :  IV,  278  S.  M.  7,60. 
|[LCB1.  (1891),  Sp.  1764;  Andr.  Heuster:  DLZ.  (1891),  Sp.  1101.]|  —  35)  F.  Kauf  f- 
mann,  Deutsche  Mythologie.  Stuttgart,  Göschen.  1890.  IV,  107  S.  M.  0,80.  |[LCB1. 
(1891),  Sp.  892;  DLZ  (1891\  Sp.  1060;  F.  Schmidt:  ZOG.  42,  S.  1088;  Walzel:  ib. 
S.  482.]|  —  26)  Job.  Seppi  D.  Religion  d.  alten  Deutschen  u.  ihr  Fortbestand  in  Volkssagen, 
Aufzügen  u.  Festbrftnohen  bis  z.  Gegenwart.  München,  Lindauer.  1890.  XX,  419  S.  M.  6. 
|[LCB1.  (1890),  Sp.  892.]|  —  27)  ()  Andrian,  Höhenkultus.  Wien,  Konegen.  XXXIV, 
886  S.  M.  10.  —  28)  Wein  hold,  Über  d.  Mythus  v.  Wanenkrieg:  SBAkBerlln 
(Jg.  1890),  S.  611—26.  -  29)  P.  Schwarz,  Reste  d.  Wodankultus  in  d.  Gegenwart. 
Leipzig,  Neumann.  80  S.  M.  1.  |[LCBL  (1891),  Sp.  1764.]|  —  30)  Hugo  Jaekel,  Ertha 
Hludana  auf  e.  römischen  Inschrift  in  d.  niederländischen  Provinz  Friesland:  ZDPh.  28 
(1890),  S.  129—48.  —  31)  R.  Muoh,   Requalivahanus:  ZDA.  85,  S.  374—76.  —  32) 
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hiefse  das  Wort  so  viel  als  Helferin.  Er  sucht  darin  nur  einen  Bei- 
namen für  eine  Göttin,  und  da  Nehalennia  mit  der  Schifffahrt  in  Ver- 
bindung steht,  wie  das  wiederholt  ihr  gegebene  Attribut  des  Schiffes  be- 
weist, so  ist  in  ihr  die  im  nordischen  Mythus  verdunkelte  Schwester  und 
Gemahlin  Njords  von  Nöatün,  Gefjon  oder  Nerthus  wieder  zu  erkennen. 
Auch  die  Isis,  die  nach  der  Germania  c.  9  von  einem  Teile  der  Sueben 
verehrt  wurde  und  deren  Attribut,  ein  LiburnerschifT,  zu  dieser  römischen 
Interpretation  Veranlassung  gab,  ist  ebenfalls  nichts  anderes  als  diese  Kerthus. 
- —  V.  Grienberger**)  bespricht  den  Mars  Halamardo  (Mannmörder)  als 
Tius,  Tyr,  die  Dea  Sandraudiga  als  Göttin  der  Fülle,  den  Mercurius  Leu- 
disio  als  regnator  omnium,  d.  i.  als  Wodan,  die  Dea  Vagdavercustis  als  die 
Lebenskraft  Wirkende,  d.  i.  Terra  mater,  Nerthus,  den  Hercules  Saxo  als 
einen  Heros,  Sohn  des  Urgottes.  —  Endlich  sei  noch  auf  eine  Arbeit  von 
Spalding**)  über  Tierverehrung  hingewiesen  und  auf  die  Aufsätze  von 
Golther,^*^*^")  der,  im  Anschlufs  an  Bugge,  davon  ausgeht,  dafs  eine  grofse 
Anzahl  skandinavischer  Mythen  erst  im  10.  Jh.  die  Form  erhalten  haben, 
in  der  sie  uns  vorliegen,  nnd  darauf  hinweist,  dafs  die  deutschen  Formen 
der  deutschen  Mythologie  daher  häufig  älter  sind,  als  die  entsprechenden 
skandinavischen  Mythen. 

Hochzeits-,  TeknU  xmd  Toten  gebrauche  schildert  Sepp*')  in  frischer 
Darstellung,  aber  ohne  eingehende  Kritik. 

JVordgermanen.^^'^^)  Einen  Blick  in  das  geistige  Leben  der  nor- 
dischen Völker  lassen  uns  die  Arbeiten  von  Henzen**)  und  Kahle**) 
thun.  Die  Träume  in  der  altnordischen  Sagalitteratur,  die  H.  behandelt, 
hängen  mit  dem  Seelenglauben  der  Naturvölker  aufs  innigste  zusammen  und 
sind  deshalb  für  den  Mythoiogen  von  grofser  Wichtigkeit. 

Über  die  Berührungen  der  Nordgermanen  mit  ihren  Nachbaren  liegen 
Arbeiten  von  Montelius**)  und  Zimmer**)  vor.  Letzterer  insbesondere 
4egt  uns  dar,  wie  sich  die  Norweger  um  620  n.  Chr.  auf  den  Orkaden  und 
Shetlandsinseln  und  1(X)  Jahre  später  auf  Faröer  festsetzten  und  die  irischen 
Anachoreten  zum  Weichen  zwangen. 

OsP'  und  Westgemux/nefim  Unter  den  zusammenfassenden  Dar- 
stellungen ist  hier  an  erster  Stelle  der  1.  Band  von  Müllenhof fs*')  Alter- 


id.,  Nehalennia:  ib.  S.  825/8.  —  33)  Th.  v.  Grienberger,  Germanische  Götternamen 
auf  rhein.  Inschriften:  ib.  S.  325/8.  —  34)  A.  S  pal  ding,  D.  König  d.  Tiere  bei  d.  alten 
Germanen.  1.  Teil  Verehrung  d.  Bären.  Programm.  Neumark.  1890.  4*^.  80  S.  —  35) 
W.  Golther,  Les  mythes  et  les  contes  des  Germains  du  Nord:  MA.  8  (1890).  —  36) 
id.,  Deutscher  u.  nordischer  Götterglaube:  N<&S.  (1890)  (Januarheft).  — 87)  Joh.  Sepp, 
Internationale  Hochzeits-,  Tauf-  u.  Totengebräuche.  München,  Huttier.  176  S.  M.  2. 
|[LCB1.  (1892),  Sp.  882.]| 

88)  (S.  26«*)  Keary,  Vikings.  —  39-40)  (JBG.  12)  Du  Chaillu,  Viking  age. 

—  Gudmundsson,  Island.  —  41/2)  (JBG.  18)  Allen,  Bewohner  d.  kimbr.  Halbinsel; 
Kälnnd,  Sitte.  —  43)  W.  Henzen,  Über  d.  Träume  in  d.  altnordischen  Sagalitteratur. 
Leipzig,  Fock.  1890.  91  S.  M.  2.  [[Heinzel:  ZOG.  40,  S.  1003;  Detter:  ADA.  17, 
S.  168.]{  —  44)  Bemh.  Kahle,  D.  altnordische  Sprache  im  Dienste  d.  Christentums. 
1.  Tl.:  D.  Prosa.  (^  Acta  Germanica,  Org.  für  deutsche  Philol.  her.  y.  R.  Henning  u. 
Hoffory  IV,  807— 441  S.)  Berlin,  Mayer  &  Müller.  1890.  145  S.  M.  4.  |[HJb.  11,  S.  804; 
LCBl.  (1891),  Sp.  888.]|  —  45)  Ose.  Montelius,  Verbindungen  zw.  Skandinavien  u.  d. 
westl.  Europa  vor  Chr.  Geburt.    Mit  14  Abb.  (Deutsch  v.  J.  Mestorf):  AAnthr.  19,  S.  1—21. 

—  46)  Zimmer,  t)ber  d.  frühesten  Berührungen  d.  Iren  mit  d.  Nordgermanen:  SBAkBerlin 
(1890),  S.  279—817. 

47)   K.   Müllenhoff,   Deutsehe  Altertumskunde.    Bd.   1.    Neuer    vermehrter  Ab- 
druck,  bes.  durch  Max  Bödiger.    Mit   e.   Karte   v.   Heinr.  Kiepert.    Berlin,  Weidmann. 
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tumskunde,  der  in  einem  neuen  vermehrten  Abdrucke  vorliegt,  zu  nennen. 
Der  Herausgeber  M.  Rödiger  hat  die  von  M.  bis  zum  Jahre  1878  vor- 
genommenen Änderungen  und  Randbemerkungen,  die  sich  leicht  einfügen 
liefsen,  in  den  Text  aufgenommen,  anderes  in  den  Kachtrag  gesetzt,  ferner 
Verweisungen  auf  den  2.  Band  und  auf  M.s  Aufsätze  in  der  Zeitschrift  für 
deutsches  Altertum  und  endlich  ein  Namen-  und  Sachregister  hinzugefügt. 
Besonders  dankbar  ^rd  man  ihm  für  die  Einleitung  sein,  die  er  aus  ver- 
schiedenen Aufzeichnungen  M.s  zusammengestellt  hat. —  Hoff*®)  bespricht 
die  Berichte  des  Altertums  über  Germanien,  ohne  die  Forschung  über  diesen 
Gegenstand  zu  fördern. 

Mehrere  Untersuchungen  liegen  über  das  Verhältnis  der  westgermanischen 
und  ostgermanischen  Stämme  zu  einander  vor.  Wilser,**)  der  die  Heimat 
der  Arier  in  Skandinavien  sucht  und  die  Germanen  von  dort  südwärts 
wandern  läfst,  findet,  dafs  die  alte  Teilung  in  Ingävonen,  Istävonen,  Her- 
minonen und  Vandilier  sich  dauernd  erhalten  hat.  Zu  den  Ingävonen  zählt 
er  Kimbern,  Teutonen,  Dänen,  Juten,  Ambronen,  Teutonoarii,  Ampsivarier, 
Friesen.  Die  Istävonen  setzen  sich  aus  Franken  oder  Marsen  zusammen, 
Chauken,  Chamaven,  Cheruskern  und  Chatten.  Demnach,  so  sagt  er,  war 
Arminius  so  gut  ein  Franke  wie  Karl  d.  Gr.  Die  Sueben  decken  sich 
nach  ihm  im  allgemeinen  mit  den  Herminonen.  Zu  ihnen  gehören  Quaden, 
Angeln,  Langobarden,  Alamannen  (Juthungen),  Hermunduren.  Die  Bayern 
sind  weder  Goten  noch  Schwaben,  sondern  stehen  zwischen  beiden  mitten 
inne  als  ein  gesondertes  Volk.  Es  sind  die  früheren  Lugier.  Zu  den  Goten 
(Vandilier)  endlich  sind  zu  rechnen  die  Vandalen,  Burgunder,  Heruler, 
Gepiden,  Skiren,  Rugier  und  Taifalen.  Übrig  bleiben  die  Sachsen.  Zu 
ihnen  gehören  die  Engern.  Die  sogenannten  neuen  Stämme  sind  nach  W. 
nichts  anderes  als  die  uralten  Verwandtschaftsgruppen  unter  teilweis  neuen 
Namen.  —  In  einem  anderen  Aufsatze  wendet  sich  W  i  1  s  e  r  ***)  gegen 
Löhers^^)  Ansicht,  wonach  die  Germanen  durch  eine  Art  von  Veredelungs- 
prozefs  sich  im  Osten  Europas  oder  in  Mitteldeutschland  aus  einer  gleich- 
artigen germanisch-slavischen  Rasse  loslösten.  Nach  Wilser  waren  die  Ost- 
aricr,  die  in  Skandinavien  neben  den  Ostgermanen  gesessen  hatten,  früher 
ausgewandert  und  alsdann  degeneriert.  Die  vandalisch-gotischen  Ostgermanen 
zogen  ihnen  später  nach  und  unterwarfen  sie  im  östlichen  Europa.  Aber 
da  es  ihnen  4n  diesen  ungesitteten  Gebieten'  nicht  gefallen  zu  haben  scheint, 
zogen  sie  weiter  südwärts. 

Höchst  interessant  ist  das  Ergebnis,  zu  dem  F  i  c  k  e  r  '^^)  auf  Grund 
des  Rechtos  hinsichtlich  der  Verwandtschaft  unter  den  germanischen  Stämmen 
kommt.  Abgesehen  von  dem  germanischen  ürrechte,  findet  er  nach  dem 
Rechte  eine  west-  und  eine  ostgermanische  Hauptgruppe.  Zur  letzteren 
gehören  Goten,  Skandinavier,  Langobarden,  Burgunder  und  Friesen.  Die 
Weiterverzweigung   der   ostgermanischen   Gruppe   führt   auf   eine    dänische, 


1890.  XXXV,  544  S.  M.  14.  |[LCB1.  (^1892),  Sp.  658;  Heinzel:  ZOG.  42,  S.  874; 
Steig:  ZGymii.  45,  S.  299.]|  —  48)  L-  Hoff,  D.  Kenntnis  Germanien s  im  Altertum  bis 
z.  2.  Jh.  n.  Chr.  Gymnasialprogramm.  Koesfeld.  1890.  4^  84  S.  M.  1,  60.  [[Benedictos 
Kiese:  ADA.  17,  S.  255.]|  -  49)  L.  Wilser,  Anthropologie  u.  Gesch.:  Aasland  68  (1890), 
S.  913/8,  928—34,  —  50)  id.,  D.  Ostgermanen:  ib.  64,  S.  865/8.  —  51)  F.  v.  Löher, 
Stämmebildungen  im  europäischen  Osten  z.  Völkerwanderungszeit:  ib.  S.  767 — 71.  (VgL 
oben  N.  2.)  —  52)  J<  F  ick  er,  Untersuchungen  z.  Erbenfolge  d.  ostgermanischen  Rechte. 
Bd.   1.    (=  Untersuch,  z.  Rechtsgesoh.    Bd.  1.)    Innsbruck,  Wagner.    XXXII,  540  S.  M.  16. 
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auch  Friesen  und  Nordscbweden  umfassende,  und  auf  eine  norwegische 
Gruppe,  der  Goten,  Langobarden  und  Burgunder  angehören.  Ficker  Iftfst 
die  Anschauung  nicht  gelten,  als  ob  die  Ergebnisse  der  Rechtsvergleichung 
den  ihnen  widersprechenden  Sätzen  der  Sprachvergleichung  zu  weichen  hätten. 
Die  angeborene  Sprache  habe  früher  in  viel  geringerem  Ansehen  als  das 
angeborene  Becht  gestanden.  Zum  Beweise  fahrt  er  an,  daCs  die  ger- 
manischen Nationen  ihre  Sprache  unbedenklich  aufgaben,  aber  an  ihrem 
Hechte  mit  Zähigkeit  festhielten. 

Die  Sueben  haben  von  neuem  den  Anlafs  zu  einem  lebhaft  geführten 
Streite  gegeben.  Hatte  Riese  (vgl.  JBG.  12,  ü,  8)  in  ihnen  einen  kriege- 
rischen Bund  benachbarter  Völkerschaften,  der  Semnonen,  Langobarden  und 
vielleicht  auch  Hermunduren,  nicht  aber  der  Markomannen  und  Quaden 
gesehen  und  die  Vermutung  ausgesprochen,  dafs  die  Chatten  nur  als  Unter- 
worfene dem  Bunde  gehorchten,  so  kommt  Kossinna,^^)  indem  er  sich 
im  Gegensatz  zu  Riese  mehr  der  Mittel  der  germanischen  als  der  Mittel 
der  klassischen  Philologie  bedient,  zu  einem  wesentlich  anderen  Resultate. 
Danach  tritt  der  Suebenname  zuerst  in  Gallien  uns  entgegen,  wo  sich 
Ariovists  Heer  aus  den  suebischen  Völkerschaften  der  Markomannen,  Tri- 
boker,  Wangionen,  Nemeter  und  Sedusier  zusammensetzt.  Aber  sehr  bald 
verschwindet  er  hier  gänzlich.  Durch  Cäsar  lernen  wir  dann  weiter  auf 
dem  rechten  Rheinufer  Sueben  kennen.  Es  sind  die  späteren  Chatten,  die 
auch  nur  noch  in  den  Jahren  29  und  11  vor  Chr.  als  Sueben  bezeichnet 
werden.  Länger  hält  sich  der  Name  in  Mitteleuropa  bei  Hermunduren, 
Semnonen,  Langobarden,  Donausueben,  Waristen,  Markomannen  und  Quaden. 
Einen  politischen  Bund  hat  der  Name  nicht  bezeichnet,  sondern  —  und 
darin  schliefst  sich  Kossinna  an  eine  ältere  Deutung  Jak.  Grimms  und 
Wackemagels  an  —  er  bedeutet  eine  Kulturstufe.  Er  ist  herzuleiten  von 
Bväfun  s^  schlafen.  Die  Sueben  sind  also  die  Zurückgebliebenen,  'die  Schlaf- 
mützen'. Die  innerdeutschen  Herminonen  wurden,  als  sie  mit  den  weiter 
vorgeschrittenen  germanischen  Stämmen  am  Rheine  in  Verbindung  traten, 
mit  diesem  Namen  belegt  und  verloren  ihn  in  dem  Mafse,  als  sie  mit  der 
römisch-gallischen  Kultur  vertraut  wurden.  Riese**)  macht  gegen  diese 
Deutung  des  Suebennamens  geltend,  dafs  sie  doch  zu  den  kriegerischen 
Stämmen,  die  ihn  trugen,  wenig  passen  will,  und  dafs  die  Auffassung,  ein 
Volk,  das  sich  den  Fortschritten  der  Kultur  entzieht,  schlafe,  durchaus 
modern  ist.  Er  weist  schliefslich  auf  die  Möglichkeit  hin,  dafs  die  Sueben 
ihren  Namen  nach  dem  Gebirge  Saevo  und  dem  in  die  Ostsee  mündenden 
Flufs  loTjßog  führten  und  ihn  erst  dann  verloren,  als  sie  sich  bei  ihrer 
Wanderung  nach  Süden  in  mehrere  Stämme  gliederten.  Das  letztere  ver- 
wirft Kossinna**)  in  einer  Erwiderung  mit  Recht.  Als  Analogen  für  die 
'Schlafitnfitzen'  der  Westgermanen  führt  er  die  Gepiden  'die  Gaffer,  die 
Gähner'  bei  den  Ostgermanen  an,  ohne  damit  freilich  Riese**)  von  der 
Deutung  dieses  Namens  zu  überzeugen. 

Mit  dem  Vorrücken  der  Langobarden  nach  der  Grenze  des  römischen 
Reiches  beschäftigt  sich  v.  Stoltzenberg-Luttmersen.*^)  Nach  ihm  ver- 
liefsen  die  Langobarden  ihre  Wohnsitze  am   linken  Eibufer  vor  der  Mitte 

|[LCB1.  (1891),  Sp.  1791.JI  —  5S)  G.  Kossinna,  D.  Sweben  im  Zusammenhang  d.  ftltesten 
dentsehen  Völkerbewegung:  WZ.  9  (1890),  S.  199—216.  —  54)  A.  Riese,  D.  Sueben.  E.  Ent- 
gegnung: ib.  (1890),  S.  889—44.  —  55)  G.  Kossinn«,  Nochmals  d.  Sweben:  ib.  10, 
B.  104—10.  —  56)  A.  Riese,  D.  Sueben.  £.  Sehlufswort :  ib.  S.  298/4.  —  57)  t. St o Uzen- 
Jahresbericlite  der  OeieliiclitfwissenMhAft.    1891.    IL  25    r^^^^T^ 
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des  2.  Jh.,  wanderten  nach  dem  Bheine  und  diesen  aufwärts  in  das  Land 
der  Alamannen,  zu  denen  sie  eine  Zeitlang  gehörten. 

Eine  höchst  interessante  Untersuchung  stellt  Ammon **•*•)  über  die 
Erhaltung  romanischer  Bevölkerung  unter  der  eingewanderten  germanischen 
in  Baden  an.  Danach  haben  sich  bei  der  Musterung  der  Wehrpflichtigen 
zwei  verschiedene  Gröfsentypen  gezeigt,  nämlich  der  der  germanischen  Ein- 
wanderer und  der  der  vorgermanischon  Bevölkerung.  Trotz  der  1500 — 1600 
Jahre,  die  seit  der  Einwanderung  der  Alamannen  in  das  jetzige  Baden  ver- 
flossen sind,  hat  sich  also  noch  keine  völlige  Verschmelzung  vollzogen.  Der 
Schädelform  nach  waren  die  Wehrpflichtigen  überwiegend  kurzschädelig,  die 
eingewanderten  Germanen  dagegen  —  den  fränkisch-alamannischen  Reihen- 
gräbern nach  zu  urteilen  —  überwiegend  mittellang.  Es  hat  al^o  im  Laufe 
der  Zeit  ein  Übergang  vom  germanischen  Langkopf  zur  kurzen  Schädelform 
stattgefunden.  Die  Langköpfe  waren  bei  Leuten  von  hoher  Eörpergestait 
am  meisten  vertreten.  Dagegen  besteht  zwischen  der  Eörpergröfse  einerseits 
und  der  Pigmentierung  der  Augen,  des  Haares  und  der  Haut  andererseits 
keine  direkt  ursächliche  Beziehung.  Der  germanische  Typus  —  langer 
Körperbau,  langer  Schädel  und  helle  Hautfarbe  und  Haar  —  ist  besonders 
stark  vertreten  in  der  Rheiuebene  und  an  der  hessischen  Grenze  (fränkisches 
Gebiet),  in  der  Lörracher  Gegend,  auf  der  Hochebene  der  Baar  und  in  der 
Bodenseegegend,  der  nichtgermanische  —  niedriger  Körperbau,  kurzer 
Schädel,  dunkle  Hautfarbe  und  dunkles  Haar  —  im  Schwarzwald  und  in 
den  Albgemeinden  südlich  von  Karlsruhe.  Bei  der  alamaunischen  Ein- 
wanderung zog  sich  also  die  ursprüngliche  Bevölkerung  von  den  fruchtbaren 
Tief-  und  Hochebenen  in  die  Schwarzwaldthäler  zurück,  in  die  die  Germanen 
später  nachdrängten.  Die  Urbevölkerung  hatte  nach  Ammon  den  Typus 
eines  asiatischen  Steppenvolkes,  war  aber  schon  beim  Vordringen  der  Ger- 
manen bereits  stark  mit  Ariern  gemischt.  Nach  fränkischen  Gräberfunden 
berichtet  Mehlis  (s.  K.  7)  über  die  Ausbreitung  der  fränkisch-chattischen 
Bevölkerung  in  der  Pfalz.  Danach  erhellt,  dafs  nach  Niederwerfung  der 
römischen  Macht  der  fränkisch-chattische  Völkerstamm  nach  dem  frucht- 
bareren Südwesten,  dem  jetzigen  Rheinhessen  und  der  Kordostpfalz,  sich 
drängte  und  sich  hier  mit  den  Centren  Mainz,  Alzey  und  Worms  ansiedelte. •*••*) 
Götzinger^^)  weist  an  den  Ortsnamen  des  Kantons  St.  Gallen  nach,  dafs 
die  Romanen  in  den  Alpen-  und  Hochgebirgsgegenden  den  eindringenden 
Alamannen  verhältnismäfsig  wenig  unbebautes  Land  überliefsen.  Die  Ala- 
mannen nahmen  das  bebaute  Land  in  Besitz  und  erbten  mit  den  fremden 
Höfen  und  Äckern  auch  deren  fremde  Namen.  —  Gegen  v.  Schönwerths 
Ansicht,  dafs  in  der  Oberpfälzer  Mundart  die  gotische  Sprache  noch  fortlebt 
und  gut  erhalten  sei,  macht  Brenner^')  mit  Recht  geltend,  dafs  Bayern 
und  Oberpfälzer  von  der  gotischen  Sprache  unabhängig  waren  und  mit  den 
Schwaben,  Franken  und  Sachsen  gingen,  ehe  noch  die  gotischen  Sprach- 
denkmäler entstanden. 


berg-LuttmarBeHi  D.  Spnren  d.  Langobarden  y.  Kordmeer  bis  z.  Donau.  Hannoyer, 
Hahn.  1890.  56  S.  |[HJb.  11,  S.  879.]|  —  58)  0.  Ammon,  Anthropologische  Unter- 
suchungen d.  Wehrpflichtigen  in  Baden.  (=  Virchow-Holtzendorffs  Samml.  gem.  Vortrüge  101.) 
Hamburg,  Verlagsanstalt.  1890.  —  59)  X  M.  Aisberg,  D.  anthropologischen  Eigen- 
tümlichkeiten d.  Bevölkerung  Badens:  Ausland  64,  8.  268—70.  —  60/1)  (JBG.  18)  Bir- 
linger,  Alamannien.  Grenzen,  Sprache,  Eigenart;  Tibus,  Namenkunde  westftl.  Orte. 
—  63)  Götzinger,  s.  o.  S.  122^^  —  68)  0.  Brenner,  D.  sprachlichen  Beweise  fttr 
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Mehrfach  sind  die  Ortsnamen,  zumal  hinsichtlich  der  Herkanft  der 
Gründer  der  Ansiedlung  untersucht  worden.  •*'*•)  Besonderes  Interesse  haben 
die  Bezeichnungen  Hercjnia  und  Fergunna  für  einen  Teil  des  mitteldeutschen 
Gebirges  hervorgerufen.  Erälicek'^^)  hält  die  Namen  Hercjrnia,  Fergunna, 
Erkonos  für  Bezeichnungen  ein  und  desselben  Gebirges  und  beleuchtet 
danach  die  verschiedenen  Epochen  der  Besiedelung  der  um  dieses  Gebirge 
herum  liegenden  Gebiete.  Danach  wurden  die  ersten  nicht  sicher  zu  be- 
stimmenden Bewohner  von  den  Kelten  verdrängt.  Von  diesen  rührt  der 
Name  Hercynia  (keltisch  Erkunia)  her.  Die  keltischen  Bojer  räumten  Böhmen 
vor  den  Tektosagen,  und  diese  wurden  wieder  von  den  suebischen  Marko- 
mannen verdrängt.  Der  keltische  Name  Erkunia  =»  Hercynia  wurde  nun 
zu  Ferzuni  und  erscheint  im  Chronicon  Moissiacense  als  Fergunna.  Nach 
dem  Abzüge  der  Langobarden  und  Bajuvaren  besetzten  Slawen  das  Land, 
und  nun  wandelte  sich  Hercunia  zu  Krkonos,  hervorgegangen  aus  der  Grund- 
form Prkonos.  Nach  Schnrtz''^)  dagegen  bezeichnet  Fergnna  das  Erz- 
gebirge. Jak.  Grimm  vermutete,  dafs  der  Name  verwandt  sei  mit  dem 
Namen  der  Mutter  Thors,  der  sich  in  der  Edda  findet,  Fiorgyn,  und  da 
der  Donnergott  bei  den  alten  Preufsen  Perkun,  bei  den  Slawen  Perun  hiefs, 
so  glaubte  er  aus  Fergunna  einen  verschollenen  Namen  des  germanischen 
Thor  herauszuhören,  der  Fairgaus  geheifsen  haben  müsse.  Schurtz  schliefst 
sich  dieser  Hypothese  an.  Fergunna  ist  ihm  das  Gebirge  des  Donnergottes. 
Von  einer  germanischen  Verehrung  dieses  Gottes  findei  sich  bei  dem  gänz- 
lichen Verschwinden  aller  Erinnerungen  an  die  hermundurische  Siedelung 
freilich  keine  Spur.  Aber  auf  Grund  zum  Teil  sehr  fragwürdiger  Ety- 
mologieen  glaubt  Schurtz  den  Kultus  des  slawischen  Donnerers  allenthalben 
nachweisen  zu  können.  Ob  dieser  slawische  Gott  nur  die  Erbschaft  des 
germanischen  angetreten  hat,  läfst  er  dahingestellt. 

Wichtig  für  die  Erkenntnis  des  alten  Germaniens  ist  besonders  der 
Bemsteinhandel  gewesen,  der  frühzeitig  die  Aufmerksamkeit  nach  den  nörd- 
lichen Küsten  lenkte.  Bekanntlich  behauptet  Müllenhoff,  dafs  Pytheas 
auf  seiner  Entdeckungsfahrt  nicht  nach  Ostpreufsen  gelangt  sei.  Er  sucht 
das  Bernsteinland  an  der  Westküste  der  jütischen  Halbinsel.  Bei  Plinius 
nennt  Timäus  als  Bernsteininsel  Baunonia,  Xenophon  von  Lampsakus  Baicia. 
Letztere  trägt  nach  Pytheas  den  Namen  Basilia.  An  einer  anderen  Stelle 
bei  Plinius  wird  von  Timäus  als  Bemsteininsel  Abalus  angeführt.  Da 
Müllenhoff  die  Bemsteininsel  an  die  Küste  Jütlands  verlegte,  so  verwandelte 
er  die  Gutones,  die  in  der  Nähe  jener  Insel  wohnen  sollten,  in  Teutones. 
Kothe  ''^)  bezieht  die  Gutones  nicht  auf  die  Goten  an  der  Weichsel,  sondern 
auf  die  Bewohner  Gotlands,  Südschwedens.  Danach  erklärt  er  mit  geringer 
Wahrscheinlichkeit  Abalus  für  Falster,  Baunonia  für  Bomholm.  Auch  dort 
wurde  der  Bernstein  nicht  gefunden,  aber  die  Inseln  waren  nach  seiner 
Meinung  die  natürlichen  Plätze  für  die  Schiffe,  die  mit  Bernstein  von  der 

d.  Herkunft  d.  Oberpfiüzer:  KBlAnthr.  16  (1890),  S.  57—61.  ^  64)  P-  Voigt,  D.  Orts- 
namen im  Engersgmn.  Gymn.-Progr.  Neuwied.  4^  61  S.  —  65)  (S.  354"»)  H.  N.  Witte, 
Dentache  u.  Keltoromanen  in  Lothringen  nach  d.  Völkerwanderung.  D.  Entstehung  d.  deutachen 
Sprachgebietes.  Mit  e.  Karte.  (rr=  Beitr.  z.  Landes-  n.  Volkesknnde  ▼.  Eleafs-Lothr.  Heft  15.) 
Strafsbnrg^Heits.  lOOS.  M.2,50.  |[Meyer.Labke:DLZ.(1892),Sp.403.]|  -66/9)(JB0.18) 
Fricke,  Westfalen;  GUnther,  Harzlande:  Nordhoff,  Westfalenland;  Prinzinger,  Alpen. 

—  70)  A.  K  r  AHo  e k ,  Hercynia,  Fergunna,  KrkonoSe.  £.  Beitrig  z.  Gesch.  d.  Völkerwanderung. 
Progr.  d.  Oberrealsehttle  zu  Kremsier.  Kremsier.   1890.    85  S.    [[Loserth:  ZOG.  42,  S.  568.]| 

—  71) Heinr.S  oh urtz,  Fergunna:  Ausland  68  (1890),  8.  801/6.  ~  72) H.  Kothe,  D.  Bern- 
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samländischen  KQste  nach  Westen  segelten.  Ober  den  Bernsteinhandel  der 
späteren  Zeit  giebt  Hein  ^^)  gnte  Bemerkungen.  Bei  Gelegenheit  des  Handels 
ist  der  Verkehrswege  zu  gedenken.  Schneider'*)  fährt  fort,  mit  grofsem 
Fleifse,  aber  wenig  eingehender  Kritik  nach  den  Einzelfunden  römischer 
oder  Yorrömischer  Altertümer,  die  sich  durch  das  weite  Gebiet  zwischen 
Bhein  und  Elbe  verbreiten,  das  Netz  vorgeschichtlicher  und  römischer 
Strafsen  zu  entwerfen. 

Zum  Schlüsse  dieses  Abschnittes  ist  noch  der  Arbeit  Fickers,  die 
schon  in  anderem  Zusammenhange  erwähnt  wurde,'**)  und  des  trefflichen 
Werkes  von  Amira'*)  für  die  Bechtsgeschichte,  der  Schriften  von  Schultz,'*) 
Schröder")  und  A r e n h o  1  d '*)  f ttr  das  Kriegswesen  Erwähnung  zu  thun. 
Mit  einem  Teile  der  Kleidung  in  der  älteren  Zeit  beschäftigt  sich  endlich 
Saglio.'*) 

Historische  Zeit.  Mit  Müllenhoff  hält  K  o  s  s  i  n  n  a  '**)  die  Kimbern 
fflr  herminonischen  Stammes.  Ihre  Sitze  sucht  er  in  ThQringen.  Die  Teu- 
tonen sind  nach  seiner  Ansicht  nicht,  wie  MflUenhoff  wollte,  von  der  Nordsee 
hergekommen,  sondern  safsen  als  sQdliche  Nachbarn  der  Kimbern  im  mitt- 
leren und  oberen  Mainthale.  Durch  ihr  Abrücken  soll  sich  die  mitteldeutsche 
Verschiebung  der  Völker  erklären.  —  Oberziner*®)  und  Pais®^)  beschäf- 
tigen sich  mit  dem  Zuge  der  Kimbern  und  Teutonen  nach  Italien.  Letzterer 
führt  aus,  dafs  die  Teutonen  im  Herbst  102  zu  Aix  geschlagen  wurden,  die 
Kimbern  kurz  nach  dem  1.  Januar  101  die  Alpen  überschritten.  Ihr  Weg 
führte  die  Kimbern  durch  die  kamischen  Alpen.  Die  campi  Baudii  verlegt 
Pais  von  Vercellä  hinweg  nach  Brixellum,  indem  er  das  Ttegl  Beq^'kXag 
des  Plutarch  (Marius  cp.  25)  in  Bgl^ekkov  ändert. 

Wenn  Cäsar  im  Bellum  Gallicum  IV  cp.  6  und  14  erzählt,  dafs  er 
mit  seinem  Angriffe  nur  den  Germanen  habe  zuvorkommen  wollen,  so  be- 
zweifelt Keelhoff,*')  dafs  eine  solche  Absicht  bei  den  Germanen  vorlag. 

Von  den  Quellenwerken  für  die  nächstfolgende  Zeit  der  Berührung  der 
Bömer  mit  den  Germanen  hat  die  Germania  des  Tacitus  in  Zernial^*) 
einen  neuen  Herausgeber  gefunden,  der  sich  in  erster  Linie  an  die  Schule 
wendet.  Mit  der  Tendenz  der  Germania  beschäftigt  sich  Weinberger,**) 
während  Nesemann**)  einige  für  die  Verfassung  wichtige  Stellen  behandelt 


stelniDseln  bei  Timaios:  NJbPh.  141,  S.  184/6.  —  78)  0.  Hein,  Altpreufsieohe  WirtsohafU- 
gesch.  bis  z.  Ordensseit:  ZEthn.  22  (1890),  S.  209  ff.  —  74)  J*  Schneider,  D.  alUn 
Heer-  u.  Handels wege  d.  Germanen,  Römer  u.  Franken  im  Deatechen  Reiche.  Nach  5rtL 
Untersuch,  darg.  8.  u.  9.  Heft.  D.  lüteslen  Wege  im  nordwestl.  Deutschi.  zw.  Rhein  a. 
Elbe.  Dttsseldorf,  F.  BageL  1890.  SO,  86  S.  M.  2  u.  8.  [[LCBl.  (1891),  Sp.  414.]|  —  74*) 
S.  0.  N.  52.  —  75)  K.  V.  Amira,  Recht,  s.  JBG.  18.  [[Heinzel:  ZOG.  45,  8.  226; 
Max  Pappenheim:  ZSRGH.  12,  S.  126— 88.]|  —  76)  Alwin  Schultz,  Kriegewesen,  s. 
JBG.  18.  —  77)  H.  Schröder,  Z.  Waffen-  u.  Schiffskunde  d.  deutschen  MA.  bis  um  d. 
Jahr  rJOO.  Kiel,  Ltpsius  &  Tiseher.  1890.  45  S.  M.  1,60.  |[LCB1.  (1892),  Sp.  592.]| — 
78)Arenhold,Schiffst7pen.  — 79)Saglio,LeBBraeae  etlesHosae:  RCelt.  Heft  1  (1890). 
79*)  Kossinna,  s.  o.  N.  68.  —  80)  G.  Oberziner,  I  Cimbri  in  lUlia:  Architio 
Trentino  8  (1889),  S.  51—66.  —  81)  Ettore  Pais,  Dove  e  quando  i  Cimbri  abbiano 
yalicate  le  Alpi  per  giungere  in  Italia  e  dore  eesi  siano  distrutti  da  Mario  e  da  Catulo. 
Torino  e  Palermo,  Clansen.  27  S.  |[Geo.  Gogau:  RCr.  82,  S.  420.]|  —  82)  Keelhoff, 
3.  JBG.  18.  —  83)  Tacitus,  Germania  erklUrt  v.  U.  Zernial.  M.  e.  Karte  r.  H. 
Kiepert.  Berlin,  Weidmann.  1890.  IT,  101  S.  M.  1,40.  ([Thomas:  RCr.  80,  S.  844 
2Gymn.  (1890),  S.  615;  JBPhUY.  zu  Berlin  17,  S.  802.]|  —  84)  Ignu  Weinberger, 
D.  Frage  nach  Entstehung  u.  Tendenz  d.  Taoiteischen  Germania.  ObergTmn.-Frogr.  OlmUtz. 
1890.  10—80  S.  —  85)  F*  N  es  «mann,  Exegetische  Studien  zu  Caesar  u.  Tacitus  im 
Ansohlufs  an  d.  Frage  v.  Wesen  d.   ftlteren  deutschen  Staatenbildung.    Progr.    Lisa«.    4®. 
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Die  Frage  nach  der  Herkunft  des  Namens  Germanen  hat  Hachtmann^^) 
veranlafst,  die  bekannte  Stelle  Germania  cp.  2  einer  nenen  Untersuchung 
zu  unterziehen.  Mit  Jak.  Grimm  entscheidet  er  sich  daftlr,  statt  a  Victore 
zu  lesen  a  victo,  und  übersetzt:  So  sei  der  Name  eines  Volksstammes  (nationis), 
nicht  der  des  gesamten  Volkes  (gentis)  allmählich  zur  Geltung  gekommen, 
und  zwar  in  der  Weise,  dafs  die  Gesamtheit  zum  erstenmale  von  dem  Be- 
siegten aus  Furcht  vor  den  übrigen,  alsdann  auch  von  ihnen  selbst  mit  dem 
(von  den  Galliern)  erfundenen  Namen  Germani  genannt  wurden.  Knoke^^) 
dagegen  geht  von  dem  evaluisse  paulatim  aus.  Es  bedeutet  nach  ihm  nicht 
die  allmähliche  geographische  Verbreitung  eines  bereits  die  Gesamtheit  be- 
zeichnenden Namens,  sondern  die  allmähliche  Entwickelung  dieses  Namens 
selbst  aus  dem  Begriffe  eines  Stammesnamens  zu  dem  eines  Volksnamens, 
denn  nicht  von  dem  nomen  gentis,  sondern  von  dem  nomen  nationis  werde 
das  evaluisse  paulatim  ausgesagt.  Das  a  Victore  will  er  nicht  geändert 
wissen.  £r  bezieht  es  auf  die  Römer  und  erklärt :  'So  habe  sich  das,  was 
nur  Stammesname  und  nicht  etwa  Volksname  gewesen,  erst  allmählich  geltend 
gemacht,  doch  so,  dafs  erst  alle  zusammen  wegen  des  gefürchteten  Rufes 
zuerst  von  ihren  Besiegern,  nachher  sogar  von  den  Volksgenossen  selbst  mit 
der  Benennung,  die  man  nun  einmal  vorfand,  Germanen  genannt  worden 
seien*.  Dafs  damit  alle  Schwierigkeiten  des  Satzes  aus  dem  Wege  geräumt 
seien,  ist  doch  zu  bezweifeln. 

Erwähnt  werden  mag  auch  hier  die  von  De  la  Ville  de  Mirmont^^) 
veranstaltete  neue  Ausgabe  der  Mosella  des  Ausonius,  die  allerdings  das 
Verständnis  des  Werkes  weder  hinsichtlich  des  Textes  noch  auch  sachlich 
fördert,  aber  ein  gutes  Verzeichnis  aller  bisher  erschienenen  Ausgaben  giebt. 

Eine  gute  Übersicht  über  die  Zeit  der  Berührung  zwischen  Germanen 
und  Romanen  mit  sorgfältiger  Benutzung  der  vorliegenden  Litteratur  ge- 
währt der  hierauf  sich  beziehende  Abschnitt  in  Gebhardts  Handbuch  der 
deutschen  Geschichte,  der  aus  der  Feder  Bethges^^  geflossen  ist.  Hühner*^) 
nimmt  auf  Deutschland  gebührende  Rücksicht,  indem  er  den  römischen  Grenz- 
wal] und  die  Römerstädte  in  Deutschland  behandelt  und  sich  mit  der  Frage 
nach  dem  Namen  des  Arminius  beschäftigt.  Handelt  es  sich  dabei  auch 
nur  um  ältere  Arbeiten,  so  sind  sie  doch  erweitert,  verändert  und  überall 
nach  dem  neuesten  Stand  der  wissenschaftlichen  Forschung  weitergeführt 
worden.  —  v.  Löher'*)  schildert  in  einer  Abhandlung,  die  später  Auf- 
nahme in  seine  oben  besprochene®^^)  Kulturgeschichte  der  Deutschen  ge- 
funden hat,  im  Anschlufs  au  Tacitus  und  die  römischen  Schriftsteller  das 
Verhältnis  der  germanischen  Völkerschaften  zu  einander,  das  Vordringen 
der  Römer  in  Deutschland,  die  Anlage  der  Verteidigungsstellung  und  die  Ein- 
wirkungen des  römischen  Staates  und  der  römischen  Kultur  auf  die  Germanen. 

Mit  dem  Feldzuge   des  Drusus   vom  Jahre  11  v.  Chr.  beschäftigt  sich 


2S  S.  —  86)  K.  Hachtmann,  Zu  TacitoB  Germania:  NJbbPh.  144,  S.  209  —  14.  — 
87)  Fr.  Knoke,  D.  Name  Germanen:  S.  867—64.  —  88)  Decimi  Magni  Ausonii  Mosella. 
La  Moeelle  d'Ausone.  ^ition  oritique  et  traduction  fran^aise  pr^ctfd^es  d'ane  introdaction 
auivie  d'nn  commentaire  explicatif  eto.  par  H.  De  la  Ville  de  Mirmont.  Bordeaux, 
Goanouilhoa.  1890.  4^  CCLXXVI,  141  S.  |[A.  R.:  LCBl.  (1890\  Sp.  1085;  KBWZ. 
(1890),  Sp.  129.]|  —  89)  R*  Bethge,  Germanen  u.  Römer.  Hdbch.  d.  Deutsch.  Geieh. 
her.  V.  Bruno  Gebhardt.  Stuttgart,  Union.  57—80  S.  —  90)  Emil  Hübner,  Römische 
Herrschaft  in  Westeuropa.  Berlin,  Hertz.  1890.  IV,  296  S.  M.  6.  |[HJb.  11,  S.  608; 
Max  Hoffmann:  ZGymn.  45,  S.  162;  LCBl.  (1891),  Sp.  878.]|  (Vgl.  JBG.  18.)  —  91) 
F.  y.  Lob  er,  Zustande  im  röm.  deutschen  Kulturlande:  SBAkMUnehen  (Jg.  1891),  S.  1— 2&. 
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Karl  V.  Veith.'^)  Er  kommt  zu  dem  allerdings  wenig  sicher  begründeten 
Ergebnis,  dafs  Drusus  von  Castra  Vetera  über  Cleve,  Eltenberg,  Dorsten, 
Castrop,  Dortmund,  Soest,  Paderborn,  Driburg,  ßrunisberg  nach  Vlotho  zog 
und  von  da  den  Rückmarsch  antrat.  Auf  diesem  kam  es  nach  Plinius 
(Nat.  Hist.  11,  17,  &5)  zum  Kampfe  bei  Arbalo.  Nach  Veith  lag  das  Schlacht- 
feld bei  Stapelage.  Drusus  schlug  sich  glücklich  durch  und  ging  über 
Delbrück  in  die  Gegend  des  heutigen  Lippstadt.  Cassius  Dio  sagt,  der  Er* 
folg  von  Arbalo  habe  dem  römischen  Feldherrn  den  Mut  gegeben,  da  wo 
der  Lupias  mit  dem  Elisen  zusammenfliefse,  ein  Kastell  anzulegen.  Dies 
Kastell,  Aliso,  lag  nach  Tacitus  an  der  Lippe.  Während  v.  Yeith  bisher 
gleich  anderen  annahm,  dafs  Aliso  in  Neuhaus  am  Zusammenflufs  von  Lippe 
und  Pader  zu  suchen  sei,  hält  er  jetzt  die  geschlossene  Befestigung  zwischen 
der  Lippe,  Stever  und  dem  Antekaubach  unweit  Galtern,  also  einen  Castra 
vetera  bei  weitem  näher  gelegenen  Punkt  für  das  Aliso  des  Drusus.  Von 
Aliso  kehrte  Drusus  nach  Castra  vetera  zurück.  Den  Drususaltar,  der  in 
der  Nähe  Alisos  stand,  und  den  der  Legat  Silius  im  Jahre  16  n.  Chr.  wieder- 
herstellte, will  V.  Veith  im  Düvelsteen  bei  Heiden,  zwei  Meilen  westlich  von 
dem  neuen  Aliso  bei  Galtern,  finden. 

Besondere  Beachtung  hat  in  den  letzten  Jahren  die  Schlacht  im  Teuto- 
burger  Walde  gefunden.  Kö  eher**)  erörtert  nach  einem  kurzen  Oberblick 
über  die  Kämpfe  zwischen  Römern  und  Germanen  seit  Drusus  die  allgemeine 
politische  Lage  in  Deutschland.  Mit  K.  W.  Nitzsch  führt  er  die  Lockerung 
des  römisch-cheruskischen  Bündnisses  zurück  auf  das  Bündnis,  das  die  Römer 
mit  Marbod  eingingen.  An  der  Möglichkeit,  den  Ort  der  Schlacht  zu  be- 
stimmen, verzweifelt  Köcher.  Mommsens  auf  den  Barenauer  Münzfund  sich 
stützende  Hypothese  weist  er  jedenfalls  zurück.  Hinsichtlich  der  Vorgänge 
während  der  Schlacht  verwirft  er  nach  Rankes  Vorgange  den  Bericht  des 
Dio :  er  stehe  mit  den  übrigen  Quellen  wie  mit  sich  selbst  im  Widerspruche 
und  sei  tendenziös,  indem  er  den  Leichtsinn  des  Varus  zu  beschönigen  trachte, 
die  Überrumpelung  des  Lagers  aber,  die  Flucht  der  Reiterei  und  die  Kapitu- 
lation verschweige.  Nach  Köcher  darf  eine  Darstellung  der  Schlacht  sich 
lediglich  auf  dem  von  Ranke  wieder  zu  Ehren  gebrachten  Bericht  des  Florus 
aufbauen:  mit  diesem  aber  liefsen  sich  die  Erzählungen  des  Vellejus  und 
Tacitus  sehr  wohl  vereinigen.  Tieffenbach®^)  dagegen  sucht  Rankes  Be- 
denken gegen  Florus  zu  entkräften.  Zu  Grunde  liege  der  Bericht  eines 
zuverlässigen  Augenzeugen,  der  sich  freilich  in  einer  untergeordneten  Stellung 
befunden  habe.  Im  Anschlüsse  an  Knokes  Darstellung  der  Kriegszüge  des 
Germanicus  verwirft  auch  er  Mommsens  Ansicht,  der  die  örtlichkeit  der 
Schlacht  im  Passe  von  Barenau  sucht,  und  meint  diese  selbst  in  der  Gegend 
von  Iburg  zu  finden.  Schrader^^)  will  den  Bericht  des  Dio  nicht  in  allen 
Punkten  aufrecht  erhalten,  glaubt  ihn  aber  dem  des  Florus  vorziehen  zu  sollen, 
weil  er  sich  mit  den  übrigen  Quellen  leicht  vereinigen  lasse.  Im  Anschlüsse 
an  Mommsen  ist  er  der  Ansicht,  dafs  Florus  seine  Erzählung  zwar  nicht  er- 
funden, aber  anders  gruppiert  habe:  es  sei  ihm  nicht  um  einen  historischen 
Bericht  zu  thun  gewesen,  sondern  um  eine  rhetorisch  zugespitzte  Schilderung. 

—  01»)  S.  o.  N.  2.  —  92)  K.  V.  Veith,  Arbalo  u.  Aliso  in  d.  Festschrift  z.  50j. 
Jubilftum  d.  Vereins  v.  Altertnmsfreanden  im  Rheinlande  am  1.  Oktober.  Bonn,  Marens. 
107  —  28  S.   —  9ä)  Ad.  Kocher,  D.  Varusschlacht:  HTb.  6.  Folge  9  (1890),  S.  1—88. 

—  94)  Kich.  Tieffenbach,  Übet  d.  örtlichkeit  d.  Vamsschlacht.  Berlin,  Gaertner.  81  S. 
M.  0,80.  —  95)  K.  Schrader ,  Miscellen  z.  Varasschlacht.    Progr.  d.  Gymn.    Düren,  Hameh 
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Zuletzt  spricht  Schrader  gegen  die  alte  Datierung  der  Schlacht  durch  Eduard 
Schmid  (9.,  10.,  11.  September).  Im  Anschlufs  an  Zangemeister  setzt  er 
sie  in  den  Anfang  des  August,  nur  dafs  er  die  bestimmte  Ansetzung  von 
dem  Tode  des  Varus  auf  den  2.  August  nicht  zu  billigen  scheint.  In  zwei 
Abhandlungen  untersucht  Depp  e**-*')  den  Ort  und  die  Vorgänge  der  Schlacht. 
Er  legt  dar,  dafs  Yarus  mit  seinen  drei  Legionen  bis  auf  das  linke  Weser- 
ufer in  die  Gegend  zwischen  Karlshafen,  Paderborn,  Bielefeld  und  Minden 
vorrückte  und  hier  zum  Zwecke  der  Verpflegung  seine  Truppen  in  weit 
zerstreute  Quartiere  verlegte.  Sechs  Wochen  von  der  Mitte  des  Juni  bis 
zum  2.  August  hat  Varus  hier  ruhig  gelegen,  Streitigkeiten  zwischen  den 
Völkerschaften  schlichtend,  Unruhstifter  und  Räuber  nach  btlrgerlichem  Hechte 
aburteilend.  Cherusker  und  Angrivarier  sannen  aber  unter  Ftlhrung  des 
Arminius,  erzürnt  über  den  Druck  der  Verpflegung,  auf  Erhebung.  Chatten 
und  Chattuarier  mufsten  den  Aufstand  beginnen.  Als  nun  Varus  mit  seinen 
durch  die  Festlichkeiten  des  1.  August  (Eaisertag)  ermüdeten  Truppen  gegen 
Südosten  abzog,  traf  ihn  am  2.  August  der  vernichtende  Angriff  des  Arminius. 
Zugleich  wurden  die  anderen  römischen  Heeresabteilungen  überfallen  und 
niedergemacht.  Überall  da,  wo  Funde  von  Waffen,  Münzen,  Knochen  zum 
Vorschein  gekommen  seien,  meint  Deppe  allzu  zuversichtlich,  habe  damals 
ein  Kampf  stattgefunden.  Den  Schauplatz  der  Niederlage  des  Hauptquartiers 
findet  er  zwischen  Bielefeld  und  Detmold.  Eine  Bestimmung  der  örtlichkeit 
auf  Grund  der  Ortsnamen  versucht  Kurtz.*®)  Ein  wirklicher  Fortschritt 
ist  mit  all  diesen  Untersuchungen  über  die  Varusschlacht  kaum  gemacht  worden. 
Zu  neuer  Verhandlung  hat  der  Name  des  Besiegers  des  Varus  Ver- 
anlassung gegeben.  Wilser**)  und  Jellinghaus^^®)  haben  die  alte  von 
J.  Mone  und  A.  Giesebrecht  aufgestellte  und  von  Schierenberg  und  Vigfusson 
wieder  aufgenommene  Hypothese,  dafs  Arminius  und  der  Siegfried  der  Sage 
identisch  seien,  von  neuem  verfochten.  Sie  sind  dabei  ebenfalls  von  der 
Ansicht  ausgegangen,  dafs  Arminius  ein  lateinischer  Name  und  an  die 
Stelle  eines  mit  Segi  zusammengesetzten  Namens  getreten  sei.  Dagegen  ist 
Hühner^®®*)  für  die  Ursprünglichkeit  und  germanische  Herkunft  des  Namens 
Arminius  eingetreten.  Schmidt^®^)  stimmt  ihm  zu  und  erklärt  insbesondere 
den  Namen  für  eine  romanisierte  Form  von  Hermino,  einer  Abkürzung  von 
Herminmer.  Die  verwandtschaftlichen  Verhältnisse  des  Arminius  werden 
von  Much^***)  erörtert.  Der  Vater  des  Arminius,  Segimer,  ist  nach  dem 
Vorgange  Jakob  Grimms  häufig  mit  Segimer,  dem  Bruder  des  Segestes, 
identifiziert  worden.  Müllenhoff  und  Dahn  halten  beide  auseinander.  Much 
schliefst  sich  ihnen  an.  Auf  der  einen  Seite  steht  Segimer  mit  zwei  Söhnen, 
Arminius  und  Flavus,  und  einem  Bruder  Inguiomerus,  auf  der  andern  Se- 
gestes und  Segimer.  Des  Sogest  Kinder  sind  Segimund  und  Thusnelda, 
des  Segimer  Sohn  Segithancus.  Aus  der  Ehe  Armins  mit  Thusnelda  stammt 
Thumelicus,   mit  dem  die  Nachkommenschaft  Armins   erlosch.     Flavus  und 


1890.  4^.  40  S:  —  96)  A.  Deppe,  Sommerlager  d.  Varas  Id  Dentschland  9  nach  Chr.: 
JVARh.  89  (1890),  S.  72--104.  —  07)  id.,  D.  Varianische  Hauptquartier:  KBlADthr.  22, 
S.  17 — 20.  —  98)  Kartz,  D.  Käme  Teut  im  Lippischen.  £.  Beitrag  z.  Erforsehang  d. 
Platzes  d.  VariiBflchlacht.  Düsseldorf,  Schrobsdorff.  1890.  M.  1.  —  99)  L.  WiUer, 
Anthropologie  u.  Gesch.:  Aasland  68  (1890),  S.  929.  (Vgl.  JBG.  18.)  -  100)  H.  J ellin g- 
haus,  Arminias  a.  Siegfried.  Kiel,  Lipsias  &  Tischer.  88  S.  M.  1.  |[LCB1.  (1891),  Sp.  547 ; 
Wr  ede:  HZ.  NF.  88,  S.  507.]|  —  100*)  S.  o.  N.  90.  —  101)  Ladw.  Schmidt,  Arminias 
n.  Siegfried:  Germania  86,  S.  815/6.  —  102)  Bud.  Mach,  D.  Sippe  d.  Arminius:  ZDA.  85, 
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Segithancus  waren  mit  chattischen  Fürstentöchtern  vermählt,  ersterer  nach 
Tacitus  mit  einer  Tochter  des  Catumerus  oder  Actnmerus,  letzterer  nach 
Strabo  mit  einer  Tochter  des  Ukromiros,  namens  Ramis.  Sohn  des  Flavns 
ist  Italiens,  Enkel  wahrscheinlich  des  Ghariomeros  des  Dio  (67,  5).  Man 
hat  angenommen,  Catumeras-Actnmerus  bei  Tacitns  nnd  Ukromiros  bei 
Strabo  seien  ein  nnd  dieselbe  Person.  Mnch  hält  sie  mit  gnten  Gründen 
auseinander  und  identifiziert  mit  Ukromiros  den  Chatten  Arpus,  mit  Catu- 
merus den  Chatten  Gandestrius.  Auch  zur  Namenserklärung  wendet  sich 
Much.  Der  Name  Thusnelda  erscheint  nur  bei  Strabo.  M.  hält  einen  Schreib- 
fehler für  möglich  für  Thusnella  =  die  Eraftkühne,  Yielkühne.  Thumelicus 
ist  sicher  nicht  dvfiekixogy  Schauspieler,  sondern  ^Eraftgestalt'.  Arminins 
endlich  wird  von  Much  wieder  für  lateinisch  gehalten.  Die  Möglichkeit, 
dafs  der  Cherusker  einen  deutschen  mit  Segi  zusammengesetzten  Namen  trug 
und  später  als  Siegfried  zum  Helden  der  Sage  wurde,  ist  nach  M.  nicht 
ausgeschlossen. 

Einen  Beitrag  zur  Geschichte  des  Zuges  des  Germanicus  vom  Jahre  16 
nach  Chr.  giebt  Hartmann.^®*) 

Über  die  Limesforschung  der  letzten  Zeit  orientiert  in  trefflichster 
Weise  ein  Bericht  Zangemeisters.^^^)  Z.  erkennt  vollkommen  an,  was 
Cohausen,  Ohlenschlager,  Eidam,  Herzog,  Paulus,  Conrady,  Wagner  und 
andere  Forscher  für  einzelne  Teile  des  Limes  geleistet  haben,  weist  aber 
zugleich  nach,  in  welchen  Punkten  die  wissenschaftliche  Untersuchung  noch 
im  Rückstande  ist,  und  fordert  zu  einer  nach  einheitlichen  Grundsätzen  zu 
führenden  Gesamtforschung  auf.  Wie  bekannt,  ist  seitdem  die  Erforschung 
des  Limes  von  Reichs  wegen  in  Angriff  genommen  worden.  Das  Programm, 
das  von  der  nach  Heidelberg  berufenen  Konferenz  für  die  Limesforschung 
am  28.  Dezember  1890  entworfen  worden  ist,  wird  von  Arnold^®*)  einer 
Prüfung  unterzogen.  A.  ist  damit  einverstanden,  dafs  die  älteren  Befesti- 
gungen am  Neckar  und  der  Roms  zugleich  mit  dem  Limes  erforscht  werden, 
wünscht  aber  noch,  dafs  das  Hinterland  des  rätischen  Limes  mit  seinen 
Strafsen  und  Befestigungen  bis  zur  Donau  hin  untersucht  werde,  da  dieser 
Limes  auf  der  Stromlinie  der  Donau  militärisch  basiert  und  seine  Anlage 
nur  im  Zusammenhange  mit  der  Douaulinie  verständlich  sei. 

Miller^^®)  weist  19  römische  Standlager  in  Württemberg  nach.  Er 
unterscheidet  sie  als  ein  Legionslager  zu  Rottweil,  erbaut  unter  Domitian, 
als  sechs  Neckarkastelle  von  Rottenburg  abwärts,  angelegt  unter  Hadrian 
oder  Antoninus  Pins,  fünf  Kastelle  am  Grenzwall  (limes  transrhenanus),  er- 
baut unter  denselben  Kaisern,  und  endlich  zwei  vereinzelte  Kastelle  (Urspring 
und  Isny).  Im  Anschlufs  an  diesen  Nachweis  werden  einige  andere  römische 
Niederlassungen  besprochen,  in  denen  man  nach  Millers  Ansicht  bisher  mit 
Unrecht  Befestigungen  gesehen  hat.  —  Ferner  berichtet  Miller^®')  über 
das  von  ihm  aufgedeckte  Lager  der  Ala  II  Flavia  in  Aalen.  Die  Be- 
setzung des  Lagers  mit  dieser  Ala  sei  zwischen  105  und  141  erfolgt,  und 
da  es  sich  um  eine  rätische  Abteilung  handele,  so  habe  Aalen  demnach  zu 
Rätien  gehört.  Durch  weiteres  Eingehen  auf  die  Geschichte  der  römischen 
Truppen  an  der  römischen  Grenze  kommt  M.  zu  dem  Ergebnis,   dafs  die 

S.  861—71.  —  108)  U-  Hartmanii,  Bohlen  weg  im  Devenmoore,  s.  o.  S.  192^^  — 
104)  K.  Zange m eis ter,  Über  d.  gegenwärtigen  Stand  d.  Limesforschang:  WZ.  9  (1890), 
S.  1  —  16.  —  105)  H.  Arnold,  Z.  Limesforachiing :  AZgB.  (1891),  No.  126,  S.  1/6.  — 
106)  K.  Miller,  D.  römischen  KasteUe   in   Württemberg:   RBWZ.  10,   S.    272—82.  — 
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Anlage  der  rätischen  Kastelle  jenseits  der  Donau  zwischen  den  Jahren  105 
und  107  erfolgte,  also  in  der  Zeit  des  zweiten  Dakerkrieges :  damals  habe 
Trajan  noch  die  Absicht  zum  Angriff  gehabt.  Erst  als  man  sich  zum  Ver- 
zicht auf  weitere  Eroberungen  entschlossen  habe,  sei  der  transdanubische 
Limes  angelegt  worden.  Jünger  als  die  rätischen  Kastelle  seien  die  trans- 
rhenanischen,  jünger  als  der  limes  raeticus  sei  der  limes  transrhenanus. 
Als  sich  das  Bedürfnis  herausgestellt  habe,  den  Limes  von  Miltenberg  bis 
Lorch  anzulegen,  habe  man  notwendigerweise  auch  die  Befestigung  der 
Keckarlinie  ins  Auge  fassen  müssen.  Die  Gesamtanlage  des  Limes  von 
Bheinbrohl  bis  Lorch  mit  Einschlufs  der  Befestigung  der  Neckarlinie  von 
der  Mümling  bis  Rottenburg  sei  nach  einem  einheitlichen  Plane  erfolgt.  — 
Gegen  Millers  Ausführungen  hat  sich  v.  Dom aszewski^^^)  gewandt.  Mit 
Kecht  macht  er  geltend,  dafs  aus  dem  Auffinden  eines  Diploms  der  Schluis 
nicht  gezogen  werden  dürfe,  dafs  die  Truppe,  der  der  Besitzer  angehörte, 
an  dem  Fundorte  gestanden  haben  müsse.  Insbesondere  bezweifelt  er,  dafs 
die  Ala  II  Flavia  der  Stempel  von  Aalen  die  rätische  Ala  II  Flavia  pia 
fidelis  sei.  Es  könnte  doch  auch  die  II  Flavia  des  obergermanischeu 
Heeres  sein.  Und  selbst  wenn  beide  identisch  wären,  so  könnte  der  Ziegel 
doch  auch  jener  Zeit  angehören,  in  der  Aalen  zu  Obergermanien  gehörte. 
Auch  bestreitet  v.  D.,  dafs  aus  den  bisherigen  Funden  gefolgert  werden 
müsse,  dafs  die  Ala  Auriana  bereits  im  Jahre  107  n.  Chr.  am  rätischen 
Limes  gestanden  habe.  —  Zu  diesen  Fragen  hat  noch  Ohlenschlager^^^) 
das  Wort  ergriffen.  Er  verbessert  einige  Irrtümer  in  Millers  Abhandlung 
über  die  Ala  Flavia  II  und  den  hierzu  gehörigen  Bemerkungen  v.  Domaszewskis. 
Er  hält  es  insbesondere  für  sicher,  dafs  die  Ala  Auriana  in  WeiTsenburg 
am  rätischen  Limes  stand. 

Hinsichtlich  der  in  Deutschland  stehenden  römischen  Truppen  sei  noch 
auf  die  Polemik  von  Patsch^*^)  und  Domaszewski**^)  aufmerksam 
gemacht. 

Einzelne  römische  Befestigungen  sind  mehrfach  beschrieben  worden. 
Wagner^^^*)  schildert  eine  kürzlich  in  der  Gemarkung  Wyhlen  (Amt 
Lörrach)  hart  am  Rhein  gegenüber  dem  schweizerischen  Dorfe  Kaiser- Äugst 
aufgefundene  Befestigung,  die  der  hier  bestehenden  römischen  Rheinbrücke 
des  Castrum  Rauracense  als  Brückenkopf  gedient  hat.  Das  Castrum  ist 
samt  dem  Brückenkopf  unter  Diokletian  von  den  vordringenden  Germanen 
zerstört  worden.  —  üeber  das  jüngst  aufgedeckte  Römerkastell  Biricianis 
bei  Weifsen bürg  in  Oberfranken  berichtet  Kohl.^**)  Wolff^^*)  schildert 
in  trefflicher  Untersuchung  das  von  ihm  entdeckte  grofse  römische  Lager 
zu  Kesselstadt  am  Main.  Ober  die  Ausgrabungen  in  Obemburg  am  Main, 
wo  ein  wichtiges  Limeskastell  bestand,  berichtet  Conrady.^**)  Neben 
verschiedenen  Altertümern  ist  hier  auch  ein  Wachthaus,  das  zum  Schutze 
der  Maingrenze  in  der  Entfernung  von  650  Schritt  vom  Kastell  angelegt 
worden  war,  zum  Vorschein  gekommen. 


107)  id.,  D.  Lager  d.  Ala  11  Flavia  in  Aalen:  WZ.  10,  S.  111—25.  —  108)  A.  v. 
Domaszewski,  Z.  Gesch.  d.  rätischen  Grenzbesatzungen:  KBWZ.  10,  S.  249  —  51.  — 
]09)F<  Ohlenachlager,  Z.  Gesch.  d.  rätischen  Grenzbesatzungen:  ib.  10,  S.  299—802. 

—  110)  Patsch,  8.  JBG.  13.  —  Hl)  Domaeze  wsk  i,  s.  §  9**".  —  111»)  E.  Wagner, 
Beihengrftber,  s.  JBG.  18.  —  112)  Kohl,  D.  Römerkastell  Biricianis:  KBGV.  89,  S.  67/9.  — 
113)  Georg  Wolff,  s.  JBG.  18.    {[LCBl.  (1890),  Sp.  1813;  Wanbald:  HZ.  NF.  30,  S.  115.]| 

—  114)  W.  Conrady ,  D.  neuesten  römischen  Funde  in  Obemburg:  WZ.  9  (1890),  S.  164- -99. 
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Als  Dach  der  Überflutung  des  rechten  Kheinufers  durch  die  Alamannen 
das  linke  Ufer  ihren  Angriffen  schutzlos  ausgesetzt  war,  machte  es  sich 
hier  notwendig,  Befestigungen  anzulegen.  Back^**)  weist  in  der  Altburg 
bei  Bundenbach  im  Fürstentum  Birkenfeld  ein  römisches  Kastell  nach.  Ein 
anderes  römisches  Kastell,  das  um  die  Mitte  des  3.  Jh.  zum  Schutz  gegen 
die  Alamannen  gebaut  wurde,  fand  Mehlis^^®)  in  der  'Heidenburg*  zwischen 
Kaiserslautern  und  Meisenheim  am  Ufer  der  Lauter.  Es  erstand  an  einer 
Stelle,  die,  wie  Fundstädte  ergaben,  bereits  in  der  Bronzezeit  und  in  der 
La  T^neperiode  bewohnt  gewesen  war,  und  wurde  um  die  Mitte  des  4.  Jh. 
oder  spätestens  406  auf  407  von  den  Alamannen  in  Trümmer  gelegt.  In 
derselben  Zeit,  wie  das  Kastell  auf  der  Heidenburg,  wurde  nach  Mehlis*^^') 
Nachweis  die  Römerburg  in  der  Nordpfalz  auf  dem  Grunde  eines  alten 
gallischen  Refugiums  zum  Schutze  der  Militärstrafse  Strafsburg-Bingen- 
Koblenz  oder  Strafsburg-Hunsrück-Bonn  gebaut.  Die  Verteidigung  bildete 
die  Lokalmiliz  der  Vangionen.  Zerstört  wurde  es  unter  Kaiser  Magnentius 
(350 — 353)  von  den  Alamannen.  Die  Heidenburg  und  Römerburg  gehörten 
wie  die  Befestigungen  auf  dem  Drachenfels  bei  Dürkheim,  auf  dem  Schlofs- 
gebirge  bei  Limbach  (Kr.  Saarlouis),  bei  Bitburg,  Neumagen  u.  s.  w.  zu 
dem  gegen  die  Alamannen  errichteten  Verteidigungssystem.  Zu  untersuchen 
bleibt  noch,  ob  diese  munitiones  den  von  Ammianus  Marcellinus  XX,  10  bei 
der  Reise  des  Julian  von  der  Ruhr  bis  Basel  zweimal  angeführten  links- 
rheinischen Limes  gebildet  haben.  Zu  der  um  die  Mitte  des  3.  Jh.  ange- 
legten Befestigungslinie  gehörte  nach  einem  anderen  Berichte  von  Mehlis^*®) 
auch  die  Hohburg  südlich  von  Deidesheim. 

Wenden  wir  uns  nach  dem  westlichen  Rheinlande,  Oberst 
Wulffs®)  hält  die  von  ihm  ausgegrabenen  und  beschriebenen  römischen 
Anlagen  zu  Oberkassel  für  ein  Kastell  des  Limes,  der  auch  über  Hönningen 
hinaus  am  Niederrhein  fortgesetzt  worden  sei.  Hatte  General  Wolf  (Kastell 
Alteburg  bei  Köln,  Köln  1889)  gemeint,  die  Alteburg  bei  Köln  sei  das  zum 
Überwintern  zweier  Legionen  bestimmt  gewesene  Legionslager  von  Köln 
gewesen,  dann  aber,  als  Köln  Kolonierecht  erhielt,  aufgegeben  und  zur 
Residenz  des  Statthalters  gemacht  worden,  so  bestreitet  K  o  e  n  e  n^*®)  diese 
Auffassung  mit  Hinweis  auf  den  geringen  Umfang  der  Befestigung:  die 
Alteburg  habe  einen  für  den  Rhein  bestimmten  Zweck  gehabt  im  Sinne  der 
Castra  navalia.  Es  sei  eine  Station  für  die  Rheinflotte  gewesen.  Auch 
die  Ära  Ubiorum  ist  von  neuem  untersucht  worden.  General  Wolf  (JBG.  1) 
glaubte,  die  Ära  sei  von  den  Ubiern  in  Gemeinschaft  mit  andern  germa- 
nischen Stämmen  ursprünglich  auf  dem  rechten  Rheinufer  dem  germanischen 
Kriegsgotte  Tiu  oder  Tius  (daher  Deutz)  errichtet,  später  bei  der  Über- 
siedelung auf  das  linke  Ufer  übergeführt,  und  als  das  oppidum  zur  Kolonie 
erhoben  wurde,  in  einen  Tempel,  das  delubrum  Martis  verlegt  worden. 
Dieses  oppidum  Ubiorum  soll  zwischen  dem  Legionslager  und  dem  Rhein 
gelegen  haben.  B  e  r  g  h  (JBG.  4)  hielt  dagegen  die  Ära  Ubiorusi,  die  ohne 
Zweifel  ein  dem  Augustus  geweihter  Altar  war,  im  wesentlichen  für  gleich- 
bedeutend  mit   dem  oppidum  Ubiorum    und  verlegte   in  diese  Ansiedelung 


—  115)  Back,  8.  0.  S.  151*«.  —  116)  C.  Mehlis,  E.  Römerbnrg  in  d.  Nordpfal«: 
Ausland  63  (1890),  S.  545/8,  978/6.  —  117)  id.,  D.  neuesten  Ausgrabungen  auf  d.  Römer- 
bnrg in  d.  Nordpfalz:  ib.  64,  S.  983/6.  -  118)  id..  Neue  Römerfunde  aus  d.  Vorder- 
pfalz: ib.  S.  158.  —  119)  Wulff,  Römische  Überreste  zu  Oberkassel  bei  Bonn:  JVARh.  89 
(1890),  S.  234/8.  ~  120)  C.  Koenen,  D.  Verhältnis  d.  Alteburg  z.  d.  Römerlagem  u 
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das  Legionslager.  Düntzer^*^)  macht  mit  guten  Gründen  geltend,  dafs 
das  Legionslager  anfserhalb  des  oppidum  gelegen  haben  müsse.  Er  sucht 
es  dort,  wo  die  Kunibertskirche  den  Rhein  beherrscht,  am  Eigelstein.  Der 
Altar  des  Augustus,  die  Ära  Ubiorum,  lag  zwischen  dem  Eigelstein  und 
dem  Rhein,  etwa  in  der  Jacordengasse.  Des  längs  und  unter  der  Buden- 
gasse Kölns  laufenden  'Römerganges'  gedenkt  als  eines  zu  den  römischen 
Befestigungswerken  der  Stadt  gehörigen  Baues  Mertz.^**) 

Häufig  finden  sich  am  Limes  aneinander  gereihte  Räume  von  zum  Teil 
saalartiger  Gröfse  mit  Anbauten  von  halbrunder  Form  und  ausgedehnter 
Heizeinrichtung,  die  von  den  Entdeckern  teils  für  Bäder,  teils  für  Wohn- 
und  Versammlungsräume  der  Offiziere  erklärt  worden  sind.  v.  Röfsler***) 
geht  genau  auf  die  Einrichtung  der  römischen  Bäder  ein,  ihre  Heizungs- 
vorrichtungen, die  Wasserversorgung  und  Anordnung  der  Räume  und  bespricht 
danach  die  von  ihm  als  Bäder  erkannten  römischen  Bauten  von  Rückingen, 
von  der  Saalburg,  von  Marienfels,  von  Jagsthausen  und  Hüfingen.  —  In  Aachen 
bestanden  zwei  grofse  römische  Thermenanlagen,  aus  deren  Trümmern  später 
die  fränkische  Pfalzburg  erbaut  wurde.  Die  gröfste  und  älteste  Therme 
lag  am  Bühel  und  war,  wie  sich  aus  dem  Ziegelstempel  ergiebt,  von  Sol- 
daten der  6.  Legion,  die  von  71 — 120  n.  Chr.  in  Untergermanien  stand, 
errichtet  worden.  Die  kleinere  und  jüngere  Therme  hatte  zu  Erbauern  die 
Soldaten  der  30.  Legion,  die  von  101  bis  ca.  190  in  üntergermanien  stand. 
Sie  lag  an  der  Stelle  des  heutigen  Münsters.  Nach  den  älteren  und  neueren 
Ausgrabungen  und  Beschreibungen  rekonstruiert  Rhoen***)  die  beiden 
Thermenanlagen  und  giebt  eine  eingehende  Beschreibung  von  ihnen. 

Hingewiesen  sei  hier  noch  auf  die  reichhaltige  schöne  Arbeit  von 
Hettner,^'*)  die  die  römischen  Altertümer  von  Trier  und  Umgegend  zum 
Gegenstand  der  Schilderung  und  Untersuchung  macht,  und  auf  Baumanns^^^) 
Römische  Denksteine  und  Inschriften  aus  den  Mannheimer  Sammlungen. 

Auch  die  Strafsen  des  von  den  Römern  besetzten  deutschen  Gebietes 
und  die  nach  Deutschland  führenden  Alpenstrafsen  haben  weitere  Unter- 
suchungen veranlafst.  Von  Schneider, ^^'"^^•)  dem  unermüdlichen  Ent- 
decker römischer  Wege  und  Befestigungen  am  Niederrhein,  sind  3  Beiträge 
zu  verzeichnen.^*®'*^*) 

Mit  den  römischen  Legionen  kam  auch  das  Christentum  nach 
Germanien.  Die  altchristlichen  Inschriften  der  Rheinlande  verzeichnet  das 
grundlegende  Werk  von  Kraus.***)  K 1  i  n  k  e  n  b  e  r  g***)  stellt  die  römisch- 
christlichen Grabschriften  Kölns  zusammen  und  unterzieht  sie  einer  ein- 
gehenden Besprechung. 


d.  einheimiBchen  Orten  t.  Köln,  Bonn  u.  Neufs:  ib.  S.  218 — 27.  —  121)  H.  DUntzer, 
D.  Ära  Ubiornm.  FestBchr.  z.  60j.  Jubiläum  d.  Vereins  ▼.  Altertumsfr.  im  Rheinlande  a. 
1.  Okt.  1891.  Bonn,  Marcus.  1890.  36—61  S.  —  122)  M.  Hertz,  D.  Römergang  in 
Köln:  JVARb.  90,  S.  67  —  76.  —  128)  Röfsler,  s.  o.  S.  868»*.  —  124)  C.  Rhoen, 
D.  römischen  Thermen  zu  Aachen.  E.  archäologiseh-topographische  Darstellung.  Mit  1  Tafel. 
Aachen,  Cremer.  1890.  70  S.  M.  1,20.  —  125)  Hettner,  s.  o.  S.  161**.  —  126) 
K.  Baumann,  s.  JBG.  13.  —  12*7)  J*  Schneider,  D.  alten  Grenzwehren  (Landwehren) 
im  Kreise  Düsseldorf:  GBKiederrh.  6  (1890),  S.  1—1^.  128)  id.,  Römerstrafsen  im 
Begierungsbezirk  Aachen.  II:  ZAachenGV.  12  (1890),  S.  148-  62.  —  129)  id.,  s.  o.  N.  74. 
—  180)  (S.  884»»*)  Mehlis,  Rom.  Strafsenzüge  in  d.  Pfalz.  —  181)  (JBG.  18)  Berger, 
Septimerstrafse.  —  132)  (§  9^^^)  Hauser,  Römerstrafse  Santicum-Tasimeti.  —  133)  F< 
X.  Kraus,  s.  JBG.  18.  —  184)  J.  Klinkenberg,  s.  o.  S.  177*»®.  |[H.  Dttntzer: 
JTARh.  Heft  90,  S.   169  ff.]| 
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Völkerwanderung  und  Staatengründungen.  Quellen, 
Mommsen^^'^)  hat  den  Anonymus  Valesianus*^*)  als  Origo  Constantini  heraus- 
gegeben, ferner  den.  Chronographen  v.  354,  die  als  Fasti  Hydaüani  gehenden 
Konsularfasten,  endlich  die  Consularia  Italica  und  alles,  was  seit  Waitz 
unter  dem  Namen  der  Annalen  von  Bavenna  zusammengefafst  wurde.  — 
Aufserdem  ist  hinzuweisen  auf  die  Ausgabe  der  Werke  des  Avitus.^^'^*) 

Gesamtdarstellungen,  W.  Schnitze^®*)  giebt  einen  über- 
sichtlichen, auf  gründlicher  Kenntnis  der  einschlägigen  Litteratur  beruhen- 
4len,  Überblick  über  Ursachen  und  Verlauf  der  Völkerwanderung,  den  Kampf 
um  die  Grenzprovinzen  und  das  Leben  der  germanischen  MitteLmeerstaaten 
(vom  Markomannenkrieg  bis  zum  Untergang  des  Laugobardenreichs).  — 
Nach  SickeP^®)  beruhte  Odovakars  Regiment  auf  der  Verwaltung  des 
weströmischen  Reiches.  Er  war  für  die  Römer  kaiserlicher  Beamter  und 
Reichsverweser,  für  die  Germanen  König.  Die  imperatorischen  Ordnungen 
des  occidentalen  Reiches  dauerten  unter  ihm  fort.  Die  Reichseinheit  tritt 
noch  hervor  in  den  Konsuln,  die  Beamte  des  Reiches  blieben,  und  in  der 
gemeinschaftlichen  Gesetzgebung.  Den  Wehrstand  bildeten  die  föderierten 
Germanen  :  ihr  König  war  kaiserlicher  Feldherr.  In  denselben  Formen,  wie 
sie  Odovakar  schuf,  bewegte  sich  auch  Theoderichs  R^iment.  In  Beobachtung 
des  römischen  Staatsrechtes  führte  er  die  Scheidung  der  Nationen  fort  und 
erhielt  dadurch  bei  den  Römern  das  Gefühl  der  Fremdherrschaft  wach.  Bei 
den  Burgundern,  Westgoten  und  Vandalen  vereinigen  sich  Föderatenführer, 
Statthalter  und  Volkskönig  zu  einer  Rechtsmacht  von  monarchischer  Ver- 
fassung. So  sehr  ruhten  diese  Länder  auf  römischen  Bestandteilen,  dafs  sie 
ihren  Ursprung  niemals  verleugneten  und  in  ihrer  Weiterbildung  dem  Kreise 
des  romanischen  Rechts  zufallen  mufsten.  Die  Langobarden  dagegen  er- 
richteten im  Gegensatze  zu  den  genannten  Völkerschaften  eine  Wahlmonarchie, 
die  sich  von  jeder  Romanisierung  frei  hielt.  Sie,  wie  auch  die  Angel- 
sachsen, versetzten  den  eigenen  Staat  in  ein  fremdes  Land  und  bildeten  ihn 
in  selbständiger  Weise  fort.  Noch  anders  geschah  die  Gründung  des  Franken- 
reichs. Hier  fand  ein  neuer,  aber  das  Alte  benutzender  Bau  statt,  der 
fähig  war,  die  neue  Entwickelung  des  öffentlichen  Rechts  Europas  zu  tragen. 
—  V.  Löher^*®)  entwirft  von  dem  Zeitalter  der  Wanderung  eine  kurze 
Schilderung,  die  in  seiner  Kulturgeschichte  der  Deutschen  im  MA.  (s.  oben 
N.  2)  wieder  Verwendung  gefunden  hat,  während  Klee^*^)  in  Geschichts- 
bildern diese  Zeit  für  die  Jugend  darstellt. 

Einen  wichtigen  Beitrag  für  die  Chronologie  dieser  Periode  giebt 
Mommsen.^*-)  Es  handelt  sich  um  die  Frage,  ob  die  Regierungsjahre 
der  Herrscher  vom  Antrittstage  bis  zu  dessen  kalendarischer  Wiederkehr 
gerechnet  wurden,  oder  aber  ob  man  sich  an  das  bürgerliche  Jahr  derart 
anschlofs,   dafs    man  das  Jahr,    in  welches  der  Regierungswechsel  fiel,   als 

135)  MGH.  Auctoram  antiquissimorum  t.  IX.  Chronica  minora  saec.  IV/YII  ed.  Th. 
MommBen  vol.  prior  fasc.  I.  Berlin,  Weidmann.  4^.  339  S.  M.  11.  |[Jung:  HZ.  69, 
S.  841/3.]|  —  186)  X  C.  Frick,  Z.  Textkritik  u.  Sprache  d.  Anony.  ValeB.;  in:  'Commen- 
tationes  Wolflinianae',  LipBiae,  Teubner,  S.  339  —  50.  —  137)  Oeuvres  de  Saint-Avit;  ed. 
Chevalier,  e.  JBG.  13.  |[RCr.  (1892),  S.  450.]|  —  138)  Walther  Schult  ze,  D.Völker- 
wanderung u.  d.  germaniBohe  Mittelmeersystem :  in :  Gebhardte  Hdbch.  d.  deutschen  Gesoh. 
(Stuttgart,  Union).  Bd.  1,  S.  81  — 119.  —  189)  W.  S  ickel,  D.  Reiche  d.  Völkerwanderung: 
WZ.  9  (1890),  S.  217—54.  (Vgl.  JBG.  13.)—  140)  F.  v.  Löher,  D.  Germanen  in  d. 
Wanderzeit:  AZgB.  71/8  (1890).  —  141)  G.  Klee,  Geschichtsbilder  aus  d.  Völker- 
wanderung.   Gütersloh,  Bertelsmann.     16^.    B£.  3.  —  143)  1*1^*  Mommsen,  D.  römlBeli- 
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letztes  des  ausscheidenden  wie  als  erstes  des  eintretenden  Regenten  be- 
trachtete. Mommsen  legt  dar,  dafs  die  an  das  bürgerliche  Jahr  sich  an- 
lehnende Zählung  der  Eaiserjahre  im  römischen  Keiche  ziemlich  häufig  war 
und  von  Konstantins  Zeit  an  znr  Regel  wurde.  Die  Ostgoten  rechneten 
nach  Königsjahren  überhaupt  nicht,  weil  sie  ihren  Staat  als  eine  Fortsetzung 
des  occidentalen  Reiches  auffafsten,  wohl  aber  die  Burgunder,  Yandalen, 
gallisch-spanische  Westgoten,  Langobarden  und  Franken,  wenn  auch  anfangs 
nicht  regelmäfsig,  bei  den  späteren  Westgoten  ist  das  Regierungsjahr  effektiv 
berechnet  worden,  ebenso  im  Vandalenreich,  wo  von  der  Besitzergreifung  Kar- 
thagos, vom  19.  Oktober  439  an,  und  zwar  nach  Effektivjahren  gezählt  wurde. 

Westgoten,  Von  den  Quellen  werden  die  dem  6.  und  7.  Jh.  an- 
gehörigen,  zum  grofsen  Teil  von  König  Sisibut  und  dem  Grafen  Bulgar 
herrührenden  fOr  die  westgotisch-spanische  Geschichte  wichtigen  Briefe  einer 
sorgfältigen  Untersuchung  von  Gundlach^^^)  unterzogen. 

Von  Darstellungen  sind  zu  nennen  v.  Pflugk-Harttungs^**) 
Untersuchungen  über  die  Thronfolge  bei  den  Westgoten.  Anfangs  herrschte 
wohl  auch  bei  den  Westgoten  hinsichtlich  der  Königswahl  das  altgermanische 
Wahlrecht,  kam  aber  hier  nicht  zur  Geltung,  da  die  ersten  Könige  keine 
regierungsfähigen  Erben  hinterliefsen  und  Thronstreitigkeiten  hervorgerufen 
worden,  in  denen  der  Stärkere  den  Sieg  davon  trug.  Seit  Theoderich  I. 
wurde  das  westgotische  Reich  nahezu  zum  Erbreich,  wenigstens  in  dem  Sinne, 
dafs  nur  ein  Verwandter  des  Königsstammes  die  Krone  beanspruchen  durfte, 
zuerst  die  nächsten  Verwandten,  dann  aber  auch  ein  natürlicher  Sohn,  ja 
ein  Verschwägerter.  Leovigild,  der  das  bisher  germanische  Königtum  unter 
Anlehnung  an  das  Vorbild  des  byzantinischen  Kaisertums  in  ein  Imperatoren- 
königtum verwandeln  wollte,  bahnte  auch  die  Herstellung  der  Erblichkeit 
an.  Aber  der  Versuch  mifslang.  Wieder  trat  das  Wahlverfahren  in  sein 
Recht,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dafs  an  der  Wahl  von  nun  an  im  wesent- 
lichen nur  die  hohe  Aristokratie  teilnahm.  Umgeben  von  grofsem  äufsem 
Glänze,  formell  im  Besitze  einer  nahezu  absoluten  Gewalt,  blieb  das  Königtum 
bei  dem  Mangel  an  Abgrenzung  seiner  Befugnisse  thalsächlich  immer  unsicher. 

Von  Einzelforschungen  beschäftigt  sich  die  Untersuchung  Kaindls***) 
mit  der  Frage  nach  der  Ortlichkeit  des  ersten  Kampfes  zwischen  Hunnen 
und  Westgoten.  Als  Gewährsmann  dient  Ammianns  Marcellinus.  Nach 
Kaindls  Vermutung-  geht  sein  Bericht  auf  mündliche  Überlieferungen  zurück, 
die  er  von  Munderich  erhielt,  der  unter  Athanarich  eine  gotische  Abteilung 
befehligte  und  später  in  römische  Dienste  trat.  Der  erste  feindliche  Zu- 
sammenstofs  fand  in  der  Bukowina  statt.  Durch  dieses  Land  führt  von  der 
urulten  Dniesterfurt  bei  Samosin  der  Völkerweg  in  das  Moldawathal  zum 
Rodnapafs  und  nach  Siebenbürgen.  Der  Ausgang  des  Moldawathales  bei 
Gura  Humora  kann  allein  der  Punkt  gewesen  sein,  dessen  Verteidigung 
gegen  die  nachdrängenden  Hunnen  Athanarich  geplant  haben  mochte.  Als 
Mundarich  mit  dem  Vortrab  in  der  Ebene  von  den  Hunnen  umgangen 
worden  war,  zog  sich  Athanarich  ins  Gebirge  zurück  und  begann  den  Rodna- 
pafs und  andere  Pässe  zu  verrammeln.  —  In  sehr  lehrreicher,  ansprechender 

germanische  Herrseherjahr :  NA.  16,  S.  49 — 66.  —  14S)  W.  Gnndlach,  D.  Anhang  d. 
8.  Epistolae- Bandes  d.  Monnmenta  Germaniae  hist. :  Epistolae  ad  res  Wisigothorum  pertinentes: 
ib.  S.  9 — 48.  —  144)  J'  ▼•  Pflngk-Harttnng,  D.  Thronfolge  in  d.  germanisohen 
Stammesstaaten:  ZSRQO.  11  (1890),  S.  177-205.  —  145)  Elim.  Kaindl,  Wo  fand  d. 
erste  Zasammenstofs  zwischen    Hannen   a.   Westgoten  sUtt:   MIÖO.  12,   S.   304 — 11.  — 
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Untersuchung  unternimmt  es  Judeich, ^^^)  den  unglücklichen  Kaiser  Valens 
gegen  die  Beschuldigungen  zu  verteidigen,  die  die  tendenziöse  Geschicht- 
schreibung der  orthodoxen  Partei  auf  ihn  gehäuft  hat.  Valens  hatte  ur- 
sprünglich bei  Nike,  vier  Meilen  von  Adrianopel,  eine  treffliche  Position 
gewählt.  Er  machte  den  Fehler,  dafs  er  diese  Stellung  verliefs  und  sich  gegen 
die  Goten  nach  dem  Schipkapafs  wandte.  Der  Führer  der  Westgoten  bog 
dem  Anmarsch  aus  und  zog  der  Tundscha  entlang  in  die  Ebene  von  Jamboli, 
um  so  den  Kaiser  von  seiner  Hauptstadt  zu  trennen.  Nun  marschierte 
Valens  zurück  und  entschied  sich  für  den  Kampf.  Nach  Judeich  wäre  ihm 
gar  nichts  anderes  übrig  geblieben.  Man  wird  ihm  indes  in  diesem  Punkte 
kaum  zustimmen.  Valens  fiel  in  der  Schlacht  kämpfend.  Er  verbrannte 
nicht  als  Flüchtiger  in  einer  Hütte,  wie  seine  kirchlichen  Gegner  zu  seiner 
Herabsetzung  verbreiteten.  —  Braun^*')  behandelt  die  Schicksale  der  in 
die  Krim  verschlagenen  gotischen  Stämme  von  ihren  ersten  Spuren  im  Be- 
ginne des  5.  Jh.  an  bis  auf  das  Jahr  1778,  wo  die  kümmerlichen  Reste, 
um  der  Tyrannei  der  Tataren  zu  entgehen,  nach  Rufsland  auswanderten 
und  am  asowschen  Meere  von  Katharina  IL.  angesiedelt  wurden. 

Odovakar,  In  einer  Schenkung,  die  Tanz i**®)  bei  einem  Historiker 
des  16.  Jh.  fand,  und  für  die  das  Dokument  verloren  gegangen  ist,  codiert 
der  Vikar  Odovakars,  Flavius  Paulus  Andreas,  einem  gewissen  Vigilius 
Güter  in  Bonevent  und  Campanien  zum  Ersatz  für  andere,  die  jenem  ent- 
zogen worden  waren. 

Ostgoten,  Erclyn  Abbot  leitet  die  Herausgabe  einer  Sammlung  von 
Biographieen  unter  dem  Titel  Heroes  of  the  nations.  Hodgkin,**®-*'^®) 
der  bekannte  Vf.  von  'Italy  and  her  invadors'  hat  ein  Leben  Theodericbs 
des  Grofsen  zu  dieser  Sammlung  beigesteuert.  Er  popularisiert  den  von 
ihm  schon  behandelten  Stoff,  ohne  damit  dem  wissenschaftlichen  Werte  des 
Buches  Eintrag  zu  thun.  In  einzelnen  Punkten  versucht  er  auch  hier  über 
die  Ergebnisse  der  bisherigen  Forschung  hinauszukommen.  —  Über  Theo- 
derichs Enkelin  Amalaberga  und  seine  Tochter  Ostrogotha  handelt  Wrede.^^') 
Amalaberga  wird  gewöhnlich  als  Tochter  der  Amalafrida  und  des  Vandalen- 
königs  Thrasamund  bezeichnet.  Wrede  weist  nach,  dafs  sie  aus  einer  ersten 
Ehe  Amalafridas  stammte.  Die  Tochter  Theoderichs,  Ostrogotha,  die  den 
Burgunderkönig  Sigismund  heiratete,  hiefs  nach  dem  Anonymus  Valesianus, 
der  sich  im  übrigen  eine  Verwechselung  mit  ihrer  Schwester  Theodegotha 
zu  schulden  kommen  läfst,  auch  Arevagni.  Nach  W.  lautete  der  Name 
Ariagne,  und  war  Ostrogotha  zur  Zeit,  da  die  Goten  noch  in  Mösion  wohnten, 
nach  der  byzantinischen  Kaiserin  dieses  Namens  getauft  worden.  —  Der 
Sagenkreis,  der  sich  um  die  Person  Theoderichs  gebildet  hat,  ist  zum 
Gegenstand  mehrerer  Untersuchungen  **^"^'^*)  gemacht  worden. 

146)  W.  Judeich,  D.  Sehlacht  bei  Adrianopel:  DZG.  6,  S.  1—21.  —  147)  F.  Braus, 
D.  letzten  Schicksale  d.  Krimgoteo.  St.  Petersburg,  Golicke.  1890.  88  S.  |[ADA.  17, 
S.  167;  0.  Behaghel:  LBGRPh.  (1891),  No.  1;  F.  Wrede:  DLZ.  (1891),  No.  12.]| — 
148)  C.  Tanzi,  Un  papiro  perduto  d.  epoca  di  Odoacre:  ArcheogrTriest  15,  S.  418  ff. 
|[Cb.  Pfister:  RCr.  29,  S.  88.]|  —  149)  Thoro.  Hodgkin,  Theodoric  the  Goth,  the 
barbarian  Champion  of  civilisation.  (=  Heroes  of  the  nations  IV.)  London ,  Putnams 
Sons.  XVI,  442  S.  L.  8.  |[LCB1.  (1891),  Sp.  1686;  Holm:  DLZ.  (1891),  Sp.  1571; 
HJb.  12,  S.  880.]|  —  150)  X  G.  Nicastro,  Teodorico  il  Grande  studio  storico-eritioo. 
1.  T.  [bis  zur  Einnahme  v.  Ravenna].  Cultegirone,  Scut.  1890.  75  S.  —  151)  F. 
Wrede,  Zwei  ostgotisehe  Miscellen:  KA.  15  (1890\  S.  583/4.  —  152)  X  A.  Sarfatti, 
La  leggenda  di  Teodorico:  Fan fulla  d.  domenica  (10.  März  1889).  —  15S)  X  G.  Segala, 
La  leggenda  di  Teodorico:  Cronaca  Rosa  (Verona)  (Jg.  1890\  No.  27.  —  154)  X  C.  CipoUa, 
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Über  das  Leben  des  Boethius  handelt  der  wichtige  Aufsatz  von  Bois- 
sier,^**'^*®)  der  in  dem  Liber  pontificalis  ein  bisher  übersehenes  Zeugnis 
dafür  fand,  dafs  Boethius  Christ  gewesen  ist. 

Unter  den  Persönlichkeiten  zur  Zeit  Theoderichs  nimmt  Ennodius  eine 
hervorragende  Stelle  ein.  Über  die  Chronologie  seiner  Schriften  herrscht 
ein  lebhafter  Streit.  Tanzi**')  setzt  die  Schriften  des  Ennodius  zwischen 
496  und  513,  indem  er  die  Aufstellungen  Maganis  (Ennodius,  Pavia  1886, 
3  Bände)  bekämpft.  Magani***'^*^*)  hat  in  einem  äufserst  lebhaft  ge- 
schriebenen Artikel  geantwortet,  in  dem  er  meint,  dafs  die  von  Sirmond 
aufgestellte  Chronologie  noch  vorzuziehen  sei,  nicht  bedenkend,  dafs  die  in 
den  Hss.  gegebene  Reihenfolge,  an  die  sich  auch  Vogel  in  seiner  Ausgabe 
hält,  in  dieser  Hinsicht  von  der  gröfsten  Bedeutung  ist.  Hasenstab, ^^^) 
durch  seine  Studie  über  Cassiodors  Yariensammlung  als  gründlicher  Kenner 
der  ostgotischen  Zeit  bekannt,  weist  nach,  dafs  die  Mss.  der  ersten  Aus- 
gabe die  Schriften  des  Ennodius  im  ganzen  chronologisch  anführen.  Das 
Schreiben  Ko.  51,  das  bisher  als  an  die  vom  Yandalenkönig  Thrasamund 
nach  Sardinien  verbannten  Bischöfe  gerichtet  galt,  ist  nach  H.s  Ansicht  an 
die  afrikanischen  Bischöfe  im  Jahre  503  gesendet  worden.  Thrasamunds 
Katholikenversammlung  weist  H.  den  Jahren  498 — 523  zu.  Festgestellt  wird 
die  Amtszeit  der  Mailänder  Bischöfe  von  Eusebius  bis  auf  Eustorgius,  und 
die  Abfassung  des  Panegyrikus  auf  Theoderich  in  die  Zeit  zwischen  504 
and  507  verlegt.  Endlich  verteidigt  H.  die  von  Vogel  bestrittene  Ansetzung 
von  Chlodwigs  Alamannenschlacht  auf  das  Jahr  496.  —  Wrede  ^^^)  handelt 
über  die  Sprache  der  Ostgoten  in  Italien  nach  den  von  den  lateinischen 
Quellen  aufbewahrten  Eigennamen.  Seiner  Arbeit  schliefst  sich  am  besten 
die  von  Schröder^ ®^)  über  Belisars  Rofs  an.  In  der  Schlacht  zwischen 
Belisar  und  den  Ostgoten  des  Königs  Witigis  am  Ponte  moUe  (537)  ritt 
Belisar  ein  Rofs  von  auffallender  Färbung,  Balas  genannt.  Wrede  hatte 
an  ein  'welsches'  Rofs  gedacht.  Schröder  erklärt  den  Namen  richtiger  aus 
dem  gotischen  bald  feuchtend  weifs'  als  Blässe. 

Vandalen.  Die  Thronfolge  macht  v.  Pflugk-Harttung^®*») 
zum  Gegenstand  erneuter  Untersuchung.  Die  Einführung  des  Seniorats  durch 
Gaiserich  erklärt  er  mit  dem  Eindringen  des  Begriffs  der  Imperatorenwürde 
in  das  germanische  Königtum. 

Langobarden,  Paulus  Diaconus  berichtet  (VI,  38)  von  den 
Schicksalen  der  Söhne  des  Friauler  Herzogs  Gisulf.  Dabei  bemerkt  er: 
Hi  suo  tempore  Sclavorum  regionem,  quae  Zellia  appellatur,  usque  ad  locum, 
qui  Medaria  dicitur,  possiderunt.  Bethmann  erklärte  Zellia  als  Cilli  in 
Untersteiermark,  während  Waitz  Medaria  in  Windisch-Matrei  wiederzufinden 
glaubte.  Chroust  ^®^)  erklärt  es  für  unwahrscheinlich,  dafs  sich  das  Herzog- 
tum Friaul  über  Donau  und  Sau  erstreckte,  und  mit  Pogatschnigg^***) 

Per  la  leggenda  di  re  Teoderico  in  Verona:  AstJ.  6  (1890),  S.  457—61.  —  155/6) 
BoisBier,  8.  JBG.  12.  —  157)0.  Tanzi,  Cronologia  di  Ennodio,  s.  JBG.  12.  —  158) 
(F.  Magani),  üna  fantastica  cronologia  d.  scritti  di  8.  Ennodio:  ScuolaCattol.  Lief.  207/8 
(April  1890).  (D.  Artikel  ist  nur  nnterzeichnet:  W.)  -  159)  (^66.  12)  L^glise, 
Ennodins.  —  160)  B.  Haaenstab.  Studien  zu  Ennodius.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Völker- 
wanderung. Progr.  Luitpoldgymn.  München.  1889—90.  66  S.  |[HJb.  11,  S.  801.]|  — 
161)  Ferd.  Wrede,  Über  d.  Sprache  d.  Ostgoten  in  Italien.  {=s.  Quellen  u.  Forsch,  her. 
▼.  ten  Brink  etc.  Heft  68.)  Strafsburg  i./E.,  Trübner.  208  S.  M.  4.  —  163)  £<lw. 
Schröder,  Belisars  Boss:  ZDA.  35,  S.  237—44.  —  162<^)  S.  o.  N.  144.  —  168)  A. 
Chroust,  Topographische  Erklärungen   zu   einigen   Stellen  in   d.  Monumenta  Germaniae: 
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findet  er  Zellia  im  Gailthal  (Yalle  Giglia  oder  valle  Zelia),  Medaria  in 
Mauthen  (slawisch  Mytarja,  woraus  Meterja)  an  der  Ausmfindnng  des  Plecken- 
passes  ins  Gailthal.  —  Traube^**)  macht  einige  Bemerknngen  zu  den 
Gedichten  des  Paulus  und  Holder-Egger^**)  weist  die  Benutzung  des 
Paulus  durch  Johannes  Cadagnellus,  den  Vf.  der  Annales  Piacentini,  nach.***) 

Eine  sehr  ausftthrliche  Darstellung  hat  die  Geschichte  der  Langobarden 
bei  Felix  Dahn  gefunden.**') 

Unter  den  Herinam,  die  nach  Johannes  von  Gerunda  unter  dem  Cäsar 
Tiberius  im  Jahre  575  gegen  die  Perser  fochten,  und  als  tapfere  Barbaren, 
von  dem  Kirchenschriftsteller  Euagrius  aber  als  heldenhafte  Männer  von 
jenseits  der  Alpen  bezeichnet  werden,  sind  nach  Schröder,***)  derHeriman 
liest,  die  langobardischen  Arimannen  zu  verstehen.  Eossinna**®)  fflgt 
hierzu  noch  eine  Stelle  des  Johannes  von  Ephesos,  wo  bei  der  Erzählung 
jenes  Perserkampfes  ausdrücklich  60000  Langobarden  erwähnt  werden.  Rosi^'*) 
macht  in  freilich  den  Gegenstand  nicht  erschöpfender  Weise  die  kirchliche 
Politik  Liutprands  und  die  Beziehungen  der  Kirche  zum  langobardischen 
Staat  unter  diesem  Herrscher  zum  Gegenstand  der  Darstellung.  Er  weist 
nach,  dafs  Liutprand  kein  Feind  der  Kirche  war,  sondern  sich  nach  dem 
Frieden  mit  Papst  und  Kirche  sehnte.  Da  er  aber  danach  strebte,  sein 
Gebiet  auf  Kosten  der  Langobarden  zu  erweitem,  so  mufste  seine  Politik 
mit  der  der  Päpste  feindlich  zusammenstofsen. 

Thüringer.^''^)     Bayern.     Friesen.^''^^) 

Christentum  bei  den  germanischen  Völkern,  Bassenge^'*) 
gelingt  es,  über  die  Sendung  Augustins  zu  den  Angelsachsen  manche  Einzel- 
heiten genauer  festzustellen.  Nordhoff*'*)  erörtert  im  Anschlufs  an  eine 
Notiz  des  Martin  von  Bracara  die  Versuche  Martins  von  Tours  durch  aus- 
gesandte  gallische  Glaubensboten  die  Sachsen  dem  Christentum  zu  gewinnen, 
und  das  zu  einer  Zeit,  als  sie  noch  ihre  Vorstöfse  gegen  den  Westen  unter- 
nahmen. Für  die  Verbreitung  des  Christentums  bei  den  Nordgermanen  ist 
endlich  die  früher  erwähnte  Arbeit  von  Kahle*'*)  von  Wichtigkeit. 


KA.  15  (1890),  S.  586/6.  —  168<^)  Pogatschnigg:  Carintbia  (1888).  —  164)  Lud. 
Traube,  Zu  d.  Gedicbten  d.  Panlns  Diaoonui:  NA.  15  (1890),  S.  199—201.  —  165) 
0.  Holder-Egger,  Über  d.  bist.  Werke  d.  Johannes  Codagnellas  v.  Piacenza:  ib.  16, 
S.  251—346.  —  166)  Betr.  QueUen  d.  Bist.  Ungob.  vgl.  auch  oben  S.  17/8"'«  (Neff. 
Calligaris).  —  167)  Dahn,  ürgesch.,  s.  JBG.  12.  —  168)  Edw.  Seh  rSder,  Heriman. 
Nach  e.  Mitteilung  ▼.  Mommsen:  ZDA.  35,  S.  172/4.  —  169)  G,  Koseinna,  D.  Her- 
kunft d.  Heriman:  ib.  S.  264.  —  170)  M.  Rosi,  Langobardi  e  ohiesa  Romana  al  tempo 
del  re  Liuttprando.  CaUnia,  Martinez.  1890.  |[AStIt.  5,  Ser.  6,  S.  818  ff.]|  —  171) 
(JBG.  13)  Lippert,  Thüringer.  —  171»)  (JBG.  12)  Dahn,  ürgeach.  —  173)  Ed. 
Bassenge,  D.  Sendung  Augustins  z.  Bekehrung  d.  Angelsachsen  (596 — 604  n.  Chr.^ 
Promotionsschr.  Leipzig,  Fook.  1890.  75  S.  M.  1,50.  |[DZ(}.  5,  S.  891.]|  —  178)  Nord- 
hoff,  8.  JBG.  18.  —  174)  ».  o.  N.  44. 
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C  CipoUa. 

(Verwandtes  in  andern  g§  b.  *Handbnoh\  S.  48/9.) 

Venetien.  Venedig.^'^  Ceresole^^)  hat  seine  Geschichte  der 
Beziehnngen  der  Schweizer  za  Venedig  bis  zum  Ende  der  Republik  wieder 
abgedmckt.  Die  Urkk.  umfassen  die  Zeit  von  1303 — 1797,  mit  Ausnahme 
der  aus  dem  9.  Jh.  stammenden  'Vitini  visio'.  —  Karl  VIII.  von  Frankreich 
hat  unmittelbar  nach  seiner  Thronbesteigung  (1483)  die  Erneuerung  des  Freund- 
schaftsvertrages von  1478  seitens  Venedigs  erlangt;  die  Unterzeichnung  erfolgte 
1484.  ^  ^)  —  Wenn  auch  nicht  ohne  Fehler,  ist  doch  die  Bibliographie  der  Urkk.  im 
venetianischen  Dialekte  bis  zum  Jahre  1321  von  Bert anza  und  Lazzarini^^) 
sehr  wertvoll.  Die  Arbeit  enthält  viele  neue  Urkk.  in  vollständigem  Abdruck. 
Einige  der  citierten  und  reproduzierten  Urkk.  haben  auch  historische  Bedeutung; 
über  eine  sehr  zweifelhafte  historische  Urk.  von  1202,  die  vor  einigen  Jahren 
Palma  di  Cesnola  herausgegeben,  wird  hier  leider  nichts  Neues  gebracht.  ^^) 


1)  P.  Yidal-Lablache,  Marco  Polo,  son  temps  et  ses  voyages.  2e  4d.  Paris, 
Chamerot.  192  S.  —  %)  L.  de  Mas-Latrie,  Pacte  pour  la  paiz  et  le  commerce  entre 
la  r^publique  de  Venise  et  T^mir  de  Milet  en  Aaie  mineare:  B^Ch.  52,  S.  422  ff.  (D.  ürk. 
wurde  schon  ▼.  Predelli,  Commemoriali  III,  874,  erwähnt.)  —  S)  ^'  Mareello  ,  Docnmenti 
intomo  ad  Angelo  e  Lorenzo  MarceUo  d.  S.  M.  O.  Gerosolimitano  priori  di  Venezia  n.  sec.  15. 
Yenezia,  Fontana.  41  S.  —  4)  N.  Papadopoli ,  Enrico  Dandolo  e  le  sue  monete.  Milano, 
Cogliati.  1890.  (Manches  Neue.)  —  5)  Y.  Padovan,  Numismatica:  NA  Yen.  1,  S.  285  ff. 
(Als  Ergänzung  d.  gelehrten  Schrift  über  d.  Namismatik  ▼.  Yenedig  [1881].  Bespricht  hier 
zwei  Münzen  d.  Dogen  Marino  Faliero ;  ürkk.  1834 — 54.)  —  6)  £•  Teza,  ün'  altra  oc- 
chiata  al  'Codex  Cumanicns':  AAL.  7,  S.  315  ff.,  586  ff.  (Gehorte  Petrarca;  wahrscheinlich 
▼.  e.  italien.  Franziskaner  am  Anfisng  d.  14.  Jh.  geschrieben.)  —  7)  I  campanili  di  Yenezia. 
Yenezia,  Cordella.  (Anch  in  <La  Scintilla'  4,  No.  80  ff.)  —  8)  A.  Schmarsow,  Un  capo- 
laroro  di  scnltnra  fiorentina  d.  Quattrocento  a  Yenezia:  AStArte  4,  S.  225  ff.  (Johannes- 
kapeUe  in  s.  Giobbe.)  —  9)  M.  Caffi,  *Chatalapiera',  scultori  veneziani  d.  sec  14  di  nome 
immaginario:  NA  Yen.  2,  S.  181  ff.  (Yerbesserung  zu  e.  Artikel  Cruveli^s.)  —  10)  Y. 
Ceresole,  La  r^publique  de  Yenise  et  lesSuisses;  relev^  des  manuserits  des  archives  de 
Yenise,  se  rapportant  k  la  Snisse  et  aux  Trois  Ligues  Grises.  Nouvelle  Edition.  Yenise, 
Naratovich.  1890.  XIY,  286  S.  —  H)  P.  M.  Perret,  Le  renouvellement  par  Charles  Yin 
du  trait^  du  9  janvier  1478  entre  la  France  et  Yenise:  Bl&Ch.  51,  S.  630  ff.  (Forts,  s. 
§  44B'^'.)  —  IS)  KBertanza  u.  Y.  Lazzarini,  11  dialetto  veneziano  sino  alla  morte 
di  Dante  Alighieri.  Yenezia,  Composlt.  tipogr.  4^.  —  IS)  XG.  Ferro,  Curiositli  lingni- 
Jahresberiolite  der  OesohiohtswiBBenBobafk.    1891.    HL  1  'oTr> 
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—  Einen  Beitrag  zur  Sittengeschichte  hietet  die  Arbeit  von  Musatti^*) 
über  das  Leben  der  Frau  in  Venedig,  die  jedoch  sowohl  wegen  der  benutzten 
Quellenschriften,  wie  wegen  der  Darstellung  wenig  Wert  hat.  Sie  handelt 
zwar  über  Litteratur,  Gesetze,  Sitten,  Kunst  u.  s.  w.,  geht  aber  nirgends  in 
die  Tiefe.  —  Nachdem  der  Herausgeber  F.  Ongania  in  Venedig  kaum  die 
glänzende  chromolithographische  Illustration  der  Basilika  von  San  Marco 
beendet,  hat  er  ihre  wissenschaftliche  Erklärung  unternommen,  die  von  mehreren 
Kunsthistorikern  unter  der  Leitung  des  Architekten  Boito^*)  gegeben  wird. 

—  Monticolo^^)  hat  die  Statuten  der  Malerzunft  (1271,  Nachträge  1272 
bis  1315)  mit  Erläuterungen  veröffentlicht.  Die  älteste  Erwähnung  derselben 
in  Venedig  fällt  in  das  Jahr  1090. 

Friaul,^'^'^^)  Istrien^^^'^^)  Dalmatien.^^'^^)  Interessant  ist  ein 
Artikel  von  Gregor utti'*)  über  die  Geographie  der  julischen  Alpen  und 
der  angrenzenden  Gebiete.  Der  Vf.  untersucht,  welche  Wege  nach  Italien 
Theoderich,  die  Longobarden,  ferner  die  Avaren  bei  ihren  Einfällen  (610  und 
666)  benutzten,  und  erläutert  eine  Stelle  des  Paulus  Diaconus  (V,  17),  die 
ihm  Veranlassung  giebt,  über  den  Weg  durch  die  Lagunen  nach  Gorgo  zu 
sprechen.  —  Joppi^^)  setzt  die  Veröffentlichung  zahlreicher  gorizianischer 
ürkk.  (1362 — 83)  fort,  die  auch  für  die  Geschichte  von  Udine,  Cividale  u.  a. 
von  Bedeutung  sind.  —  Vassilich^^)  zeigt  in  seiner  Arbeit  über  die  Inseln  des 
Quamero  im  14.  Jh.,  wie  liUdwig  von  Ungarn  nach  ihrem  Besitz  strebte, 
Venedig  aber  dieselben,  sowie  Dalmatien  gegen  ihn  verteidigte.  —  v.  Reber  **) 
beschäftigt  sich  mit  einem  ausgezeichneten  Architekten  des  15.  Jh.,  Luciano 
da  Lovrana,  der  vielleicht  in  Zara  geboren  wurde,  und  sieht  in  ihm  den  Pfad- 
fiader  auf  dem  Gebiete  der  Architektur  in  der  zweiten  Periode  der  Renaissance, 
in  welcher  der  antike  Klassizismus  in  seiner  ganzen  Reinheit  vorherrschte, 
nicht  mehr,  ?rie  in  der  ersten  Periode,  von  dem  nationalen  Gedanken  beein- 


stiohe:  NAVeii.  1,  S.  808  ff.  (Nebst  e.  Urk.  t.  1281  in  renetiMiiseher  MuDdart.)  —  14)  £- 
Musatti,  La  doima  in  Venezia.  Padova,  Draghi.  270  S.  —  15)  C.  Boito,  La  baftiUca 
di  8.  Marco  illustrata  n.  storia  e  n.  arte  da  scrittori  veneziani,  2.  Tl.  Venezia,  Ongania. 
FoL  (Auch  in  franz.  Sprache.)  —  16)  G.  Montioolo,  L*arte  d.  fioleri  a  Yenezia  n. 
see.  18  e  n.  principio  d.  14  a  i  enoi  piü  antiehi  Statut!:  NAVen.  1,  S.  187  ff.  —  17) 
A.  Bonardi,  Ezelino  n.  leggenda  religiosa  e  n.  novella:  RasePadov.  1,  Heft  7/8.  (Mittel- 
mttfsig.)  —  18)  A.  De  Vit,  Cnnizza  da  Romano  oaservazioni.  Padova,  Gallini.  (Verteidigt 
Cunizza.)  —  19)  A.  Mar  ehe  b  an,  D.  umanieta  Antonio  Baratello  da  Correggio.  Treriso, 
Tip.    Sociale.     (*    1890,   f   in  Feltre  1448;  lehrte  soerst  in  Padna,  dann  in  Venedig.)   — 

ISO)  G*  Gor  tan  i,  Tolmezzo,  l'Arengo  ed  11  oonsiglio.    Tolmezzo,  Pasehini.    1890.    19  S 

21)  A.  Pas  Chi,  Di  nna  moneta  Frinlana  inedito:  ArcheogrTriest.  16,  S.  LXXXVI  ff. 
(Silberne  Münze,  Anfang  18.  Jh.)  —  %%)  S.  §  28.  Hier  nnr  einige  Ergänzungen.  —  38) 
F.  Swida,  Regesto  d.  docnmenti  coneervati  n.  Mnseo  Provinoiale  di  Goricia:  AroheogrTries^ 
17,  S.  42  ff.  (Brauchbar  fUr  d.  Gesch.  d.  Stadt  Udine  a.  fUr  d.  Besiehungen  cwisohen 
Venedig  u.  Friaul;  e.  Brief  d.  Papstes  Nikolaus  V.)  —  24)  A.  Amoroso,  Le  basiliohe 
eristiane  di  Parenzo:  AMSIstr.  7,  Heft  8/4.  -<  25)  G.  Pesante,  S.  Mauro  protettore  d. 
cittk  e  diocesi  di  Parenzo.  Parenao,  Coana.  1871.  214  S.  —  26)  S.  ebenfalls  §  23.  — 
27)  Serie  d.  reggitori  di  Spalato:  BullArchStDalmat.  13,  Heft  12/4.  (Bis  1420;  SehluCi 
folgt.)  —  28)  G.  Alaöeviö,  II  monastero  e  la  obieaa  d.  ss.  Cosma  e  Damiano  snir  iselA 
Pasmano:  ib.  Heft  2,  S.  28  ff.,  38  ff.,  57  ff.,  74  ff.  (Brauchbar  auch  für  d.  (vesch.  d.  4.  Kreua- 
zngs:  Einnahme  Zaras  durch  d.  Venetianer  1202.)  —  29)  id.,  U  reggimento  di  eer  Gentile 
podestk  di  Spalato  1857/8:  ib.  S.  121  ff.,  138  ff.  —  $0)  P-  de  Reietar,  La  aeoca  d. 
repubbliea  di  Ragusa.  Spalato,  Zannoni.  1891/2.  (Betrifft  d.  erste  Hifclfte  d.  14.  Jh.)  -- 
Sl)  Castel  Nuovo  di  Trau:  BullArchStDalmat.  (1891),  S.  62  ff.,  77  ff.  —  S2)  Gregorutti, 
s.  JBG.  18.  —  38)  V.  Joppi,  Dooumenti  Goriziani  d.  sec  14:  ArcheogrTriest.  16,  S.  846  fL\ 
17,  S.  2  ff.  —  84)  G.  Vase  i lieh.  Da  dedizione  a  dedizione  appunti  stor.-critici  suUe  isole 
d.  Quamero:  ib.   17,  S.  74 ff.  —  S5)  H.  v.  Reber,  Luciano  da  Lorana,  d.  Begründer  d. 
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flufst.  Freundlich  anfgeilommen  von  Friedrich  von  ürbino,  baute  er  einen 
Palast  für  denselben,  sein  Hauptwerk.  —  Da  Dalmatien  Jhh.  hindurch  Venedig 
unterworfen  war,  so  kann  man  hier  einige  Arbeiten  über  dasselbe  erwähnen. 

—  Luschin^*)  druckt  eine  von  Bianchi  schon  veröffentlichte  Urk.  .wieder 
ab,  die  aber  die  Einkünfte  des  Patriarchen  von  Aquileja  in  Treviso,  Padua, 
Verona  u.  a.  Licht  verbreiten.  —  Ein  von  Hortis")  veröffentlichtes  Gedicht 
handelt  von  der  Empörung  Pordenones  gegen  die  Kaiserlichen.  —  Portogruaro**) 
verdankt  dem  Umstände  seinen  Ursprung,  dafs  Gervino  di  Goncordia  vielen 
Schiffern  einen  breiten  Landstrich  zur  Anlegung  eines  Hafens  überliefs  (1140). 

Padwa.'*'*^)  Gloria**)  glaubt,  dafs  die  Inschrift  und  die  Schenkung 
Opilones  an  S.  Giustin  von  Padua  nicht  später  als  575  zu  setzen  sind.  — 
Lempp*^)  handelt  über  das  Leben  und  die  echten  und  unechten  Werke  des 
heiligen  Antonius.  —  Ober  die  unedierten  Bücher  der  Historia  de  gestis 
Italicorum  von  Mussato  giebt  Padrin**)  einen  eingehenden  Bericht,  und 
teilt  auch  einiges  daraus  mit.  —  Den  Fall  Paduas  erörtert  nach  neuen  Urkk. 
Raulich. *^*)  —  Cogo*^*)  bestreitet,  dafs  die  Universität  Padua  in  der  Zeit 
von  1228 — 60  suspendiert  war. 

Vicenza,^'^ 

Verona.^^'^^)  Hier  sind  besonders  die  Arbeiten®*- ••) über  die  Legende 

HochrenaiBsance-Arehitektar:  SBAk.  MUneben,  (1889),  2,  47  ff.  -- 85*)  X  P.  Tedeschi, 
Di  Luciano  d.  Lovrana  eelebre  archit.  d.  sec.  1 5  ;  Misena  4  (Augnst),  No.  4.  — •  86)  A.  L  u  seh i& 
V.  Ebengreuthjl  memoriali  ^nobiÜB  Patriae  Foroinlii'  d.  a.  1886 :  ib.  16,  S.  LXI  ff.  —  37)  A. 
Hortis,  Pordenone  e  Trieste  e  un  poemetto  inedito  d.  fatti  di  Pordenone  1466/8:  ib. 
9.  XVIIIff.  —  88)  E.  Degani,  II  Comune  di  Portogruaro,  sua  origine  e  sae  vicende 
1140*-1420.  Udine,  Del  Bianco.  —  89)  P*  Pioton,  üna  lapide  ed  una  aneona  in  Piove 
di  Saceo:  NAVen.  1,  S.  77  ff.  (14.  Jh.;  Inschrift  in  VulgArspraohe.)  —  40)  H.  Cosmo, 
A  proposito  di  una  recente  pnbbllcazione  su  A.  Baratella:  RassPadav.  1,  Heft  6  u.  8.  (Be- 
spricht seine  politischen  Gedichte  an  Franz  Foscari,  Dogen  v.  Venedig,  an  Oian  Galeazso 
Visconti,  Herzog  v.  Mailand  n.  s.  w.)  —  41)  F.  Lampertico,  D.  argini  d.  Üuml  al  tempo 
romano:  AccadLincei,  Rendiconti,  4.  F.  7,  Heft  8.  (Gegen  Gloria.)  —  4S)  P*  Balan, 
Snl  libro  *8.  Ant.  da  Padova'  di  £.  Salvagnini,  osserrazioni.    Padova,  Tip.  Antoniana.     1 890. 

—  48)  L.  Padrin,  üna  disputa  snll'  anno  in  cni  nacque  A.  Mussato.  Padova,  DraghL 
(1261  geboren.  Gegen  diese  Vermntnng  noch  einmal  A.  Gloria:  Atti  Aocad.  di  Pador.  1891.) 

—  44)  i^-1  ^'  capitanato  di  Obizzo  d.  Obizzi  e  d.  nome  'Ecerinis':  RassPadov.  1  (Juni), 
Heft  6.  —  45)  G.  Monticolo,  Una  poesia  d.  cancelliere  dncale  Tanto  ad  A.  Mussato: 
NAVen.  1,  8.  419  ff.  (Bespricht  auch  e.  anderes  Gedicht,  wahrscheinlich  deseelben  Kanzlers 
Tanto  für  Paganus  d.  Torre,  Bischof  ▼.  Padua.)  —  46)  A.  Medin,  II  probabile  autore 
d.  poemetto  attribuito  a  Francesco  11  Veochto  da  Carrara:  AlstVen.  8.  F.  2,  Heft  4.  (Wahr- 
scheinlich Zenobi  ?.  Pistoia;  wichtig  fUr  1889 — 90.)  —  4*7)  ^-  Guiffrey,  Les  m^daiUes 
des  Carrara  seigneurs  de  Padoue  ez^ut^es  vers  1890:  RNumism.  8.  F.  9,  S.  17  ff.  (£. 
Inventar  d.  Herzogs  v.  Berry  1401  nennt  e.  Mttnze  mit  d.  Porträt  Franz'  v.  Carrara.)  —  48) 
A.  Kneer,  Kard.  Franz.  Zabarella.  Münster.  (Mit  Benutzung  neuen  Materials  ans  d.  Archiven 
V.  Manchen,  Wien,  Venedig;  bis  1410.)  —  49)  Gianfrancesoo  da  Venezia,  Fra'  Barto- 
lomeo  d.  üliari:  RassNazion.  59,  S.  776  ff.  (Päpstl.  Legat  bei  König  Ladielaus;  f  zu  Qaeta 
1396.)  —  &0)  A.  Medin,  La  data  di  un  antloo  poemetto  veneto:  RassPadov.  1,  Heft  5. 
(Gehort  d.  J.  1275  an;  mit  politischen  Anspielungen.)  —  51}  A.  Gloria,  Notizie  intorso 
alla  cbiesa  di  s.  Sofia  in  Padova.  Padova,  Tip.  d.  Seminario.  1890.  15  S.  —  53)  id., 
Nuovo  esame  d.  donazione  di  Opilone  alla  cbiesa  di  s.  Giustina  in  Padova:  RassPadov.  1 
(Mai),  Heft  4.  —  53)  E.  Lempp,  Antonius  v.  Padua:  ZKG.  II  (1890),  Heft  3/4.  — 
54)  ^-  Padrin,  II  principato  di  Giacomo  Carrara  primo  signore  di  Padova,  narrazione  scelta 
d.  storie  inedite  di  A.  Mussato.  Padova,  Draghi.  126  S.  —  55)  Italo  Raulich,  La  caduta 
d.  Carraresi  signori  di  Padova.  Padova-Verona,  Drucker.  1890.  136  S.  —  56)  O.  Cogo, 
Intomo  al  trasferimento  d.  Universit^  di  Padova  a  Vercelli:  RassPadov.  1   (liUrz),  Heft  2. 

—  57)  (§  16)  Sutter,  Johann  v.  Vicenza.  • —  58)  6*  Biadego,  Aquedotti  romani  o 
raedioevali  in  Verona:  NAVen.  1,  S.  851  ff.  —  59)  C.  Cipolla,  Postille  al  I  voL  d. 
'Antiche  Cronache  Veronesi':  ib.  S.   118  ff.     (Über  e.  Gedicht  auf  d.  Erdbeben  d.  J.  1222.) 
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von  Romeo  und  Julia  nnd^^  Aber  das  Leben  Guarino  de*  Guarini  zu  nennen, 
des  berühmten  Humanisten,  der  auf  die  Litteratnr  zur  Zeit  der  Renaissance 
wirksamen  Einflufs  übte.  —  Für  die  Geschichte  der  Kunst,  speziell  im 
17.  und  18.  Jh.  erwähnen  wir  eine  wieder  aufgelegte  Arbeit*®)  aus  der  ersten 
Hälfte  unseres  Jh. 

Die  Geschichte  von  Trient*^)  im  ausgehenden  MA.  hat  viele  Berührung 
mit  der  veronesischen.'®''*) 

Lombardei.  W.  Klapp  Williams''^)  handelt  über  das  Fortbestehen 
der  munizipalen  Einheit  auch  unter  der  Herrschaft  der  Barbaren,  die  in 
der  Beziehung  der  Stadt  zu  ihrem  alten  Gebiete  besteht,  und  zeigt,  dafs 
auch  andere  Elemente  der  antiken  Verwaltung,  wie  die  Abschätzung  u.  dgl., 
bis  zur  Zeit  der  Kommunen  fortbestanden.  'Consules'  leitet  er  von  den 
'scabini*  ab. 

Mantua.''^)  Von  dem  bekanntesten  der  Astrologen  am  Hofe  der 
Gonzaga,  Manfred!,  veröffentlicht  Gabotto^*)  einen  Brief  an  Ludwig  Gonzaga 
aus  dem  Jahre  1461. 

5re«cta,"-'8)  5 «rgramo, '»•««)   Como  (Tessin).^^'^^) 

Mailand,^^'^^)  Die  umfangreiche  epigraphische  Sammlung  Forcellas*') 

—  60)  ^'  Biadego,  L'arte  d.  orefiei  a  Verona:  MAccAgricoltVerona  8.  F.  66.  (Mite. 
ürk.  1260  betr.  Eselin.)  —  61)  D.  Reich,  Toponomastica  etor.  di  Mezzocorona:  ATrent. 
10,  S.  67  ff.  (V^ertvoU  für  d.  Zeit  vom  12.  Jh.)  —  63)  R.  J-  Albrecht,  Zu  Tito  Yeepa- 
Biano  Strozzas  u.  Basinio  Basinis  lateio.  Lobgediohten  auf  Vittore  Pieano :  Romanische  Forsch. 

4,  S.  841  ff.  (FQr  d.  Chronologie  dieser  Gedichte.)  —  68)  R-  Mariotti,  Nozse  di  m. 
Gentile  Yarano  da  Camerino  con  Elisabetta  Bevilaqua  da  Verona,  curiositk  storiche.  Fano, 
Soc.  Cooperativa.  16^.  22  S.  (1873.)  — 64)  T.  Fiorio,  Cenni  stör.  d.  paese  e  casteUo 
di  Sangulnetto.  Verona,  Apollonio.  1890.  46  S.  (Bei  Verona.)  —  65)  L*  Frttnkel, 
Untersuchungen  z.  Entwickelungsgesoh.  d.  Stoffes  ▼.  Romeo  u.  Julia:  ZVerglLitteraturgesch.  4, 
Heft  1/2.  —  66)  A.  Ciscato,  Note  sn  Romeo  e  Giulietta:  AAOlimp.  22  (1888),  S.  161  ff.  — 
07)  R.  Sabbadini,  Vita  di  Guarino  Veronese:  GiomLig.  18,  S.  3  ff.,  109  ff.,  185  ff.,  261  ff., 
321  ff.   (Mit  Benutzung  e.  grofsen  Reihe  neuen  u.  sehr  wertvollen  urkundlichen  Materials.)  — 

68)  D.  Zanandreis,  Le  vite  d.  pittori,  scultori  ed  architetti  veronesi,  pubblieate  e  corre* 
date  di  prefaz.  e  di  due  indici  da  G.  Biadego.     Verona,  Franchini.     XXXV,  669  S.  — 

69)  S.  §  23.  —  70)  G.  B.  Menapace,  Notizie  storiche  intomo  alBattuti:  ATreat.  10, 

5.  88  ff.  (14.  Jh.)  —  71)  P.  de'Alessandrini,  Memorie  di  Pergine  e  d.  Perginese.  Borgo. 
1890.  253  S.  —  73)  V.  Inama,  Antichi  castelli  Romani  n.  vaUe  di  Non:  ATrent.  10, 
S.  5  ff.  (Auch  für  d.  12./d.  Jh.)  —  73)  G.  Papaleoni,  Le  piü  antiche  carte  d.  pieTi 
di  Bono  e  di  Condino:  AStIt.  6.  F.  7,  S.  1—66.    (Urkk.  v.   11.  Jh.  bis  1860.) 

74)  W.  Klapp  Williams,  Developement  of  municipal  unity  in  the  lombard  communs. 
Baltimore,  J.  Hopkins  University.  1890/1.  —  75)  A.  Luzio  u.  R.  Renier,  Buffoni, 
nani  e  schiavi  d.  Gonzaga  ai  tempi  d'Ieabella  d'Este:  NAnt.  118,  S.  618  ff.;  119,  S.  112  ff. 
(Ende  d.  16.  a.  Anfamc  d.  16.  Jh.;  mit  Benutzung  vieler  ürkk.)  —  76)  F.  Gab  Otto, 
Bartol.  Manfred!  e  Tastrologia  alla  corte  di  Mantova.  Torino.  41  S.  —  77)  C.  Fossati, 
Valle  Tenense :  Polpenazze  e  suoi  statuti  municipali.  Brescia,  La  Sentinella,  S.  48,  4®.  (Statuten 
d.  16.  Jh.)  —  78)  F.  Glissenti,  II  feudo  di  Lumezzane:  GiomArald.  19,  S.  1  ff.  (Lehngut 
d.  Familie  Avogadri,  verliehen  v.  Pandulfus  Malatesta  v.  Brescia,  1409.)  —  79)  E.  Fer- 
nen i,  Antica  orografia  d.  coUina  di  Bergamo.  Bergamo,  Cattaneo.  82  S.  mit  1  Til.  — 
SO)  A.  Mazzi,  L'atto  d.  28  giugno  1288  e  la  misura  d.  acque  in  Bergamo.  Bergamo, 
Pagnoncelli.  110  S.  (Erläuterung  e.  Urk.  betr.  d.  Gebiet  v.  Bergamo.)  ->  81)  P-  Ghinzoni, 
II  castello  di  Carimate :  AStLomb.  17,  S.  789  ff.  (Erste  Nachricht  in  e.  Urk.  ▼.  869;  neues, 
insbesondere  d.  Ende  d.  16.  Jh.  betreffende  Material.)  —  83)  £•  Motta,  I  castelli  di 
Bellinzona  sotto  il  dominio  d.  Sforza:  BSSI.  13,  S.  1  ff.,  49  ff.,  89  ff.,  129  ff.  (Aus  d.  Mai- 
länder Archiv.)  —  82*)  id.,  Notai  d.  Luganese  e  d.  Mendrisiotto  d.  sec.  16:  ib.  S.  45/6. 
(Betr.  Urkk.  aas  d.  Archiven  v.  Como.)  —  8S)  id.,  P.  la  storia  d.  ospizio  di  Camperio 
sul  Lucomagno  n.  sec.  16:  ib.  S.  23  ff.  (Nachrichten  seit  1889,  besonders  fttr  d.  zweite 
Hälfte  d.  15.  Jh.)  —  84)  A.  Baragiola,  II  canto  popolare  a  Bosco  o  Guria,  colonia 
tedesca  n.  Canton  Ticino.  Cividale,  Fulvio  Giovanni.  gr.-8^.  176  S.  —  85)  L.  Beltrami, 
L'atrio  d.  basilica  di  s.  Ambroglo  h  opera  d.  sec.  9  oppure  d.  13?:  Perseveranza  (4.  Juli). 
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ist  wiederum  fortgesetzt  worden.  —  Der  16.  Band  der  Scriptores  von  Muratori 
enthält  die  Annales  Mediolanenses,  eine  Kompilation  aus  verschiedenen 
Quellen,  die  nicht  alle  von  gleichem  Werte  sind.  Raulich^^)  beweist,  dafs 
diese  Kompilation  1496  von  dem  durch  eine  Arbeit  über  die  Bischöfe  von 
Piacenza  bekannten  Fabrizio  Marliano,  Bischof  von  Piacenza,  veranstaltet 
wurde.  —  Die  Kgl.  Bibliothek  in  Mailand  ist  aufserordenüich  reich  an 
Hss.  mit  Miniaturen.  ^^)   Die  älteste  ist  ein  kostbares  Breviarium  des  12.  Jh. 

AuTser  einigen  Abhandlungen  über  die  älteste  Geschichte  Mailands^^^ 
sind  die  Untersuchungen  von  S  o  m  m  e  r  f  e  1  d  t^® ')  über  das  Leben  des 
Chronisten  Johannes  Germenate  zu  erwähnen.  —  Von  grofsem  Interesse  ist  die 
Arbeit  von  Romano^^*-^®*)  ttber  den  Widerstand  der  Söhne  Bemabö  Viscontis 
gegen  Gian  Galeazzo  Visconti,  welcher  ersteren,  um  sich  Mailands  zu  be- 
mächtigen, abgesetzt  und  getötet  hatte.  Die  Söhne  Bemabös,  besonders 
Karl  und  Martin  unterhandelten  mit  den  Herzögen  von  Bayern  und  mit 
Florenz,  um  den  Usurpator  zu  bekämpfen.  Auch  Frankreich  blieb  bei  diesen 
Ereignissen  nicht  unbeteiligt.  Die  Vermählung  der  Tochter  Gian  Galeazzos, 
Valentine  mit  Ludwig  von  Orleans  (1387/9)  wird  als  eins  der  von  Gian  Galeazzo 
versuchten  Mittel  erklärt,  sich  seiner  Gegner  zu  erwehren.  —  Leodrisio 
Crivelli,*®*)  um  1413  geboren,  aus  berühmter  Familie,  diente  erst  der  am- 
brosianischen  Republik,  dann  Francesco  Sforza,  bis  er  sich  auch  mit  diesem 
überwarf.  Ober  seine  letzten  Lebensjahre  wissen  wir  wenig;  er  war  Historiker, 
beschäftigte  sich  aber  auch  mit  Politik. 

In  einer  Kapelle  zu  Monza  wurden  Thatsachen  aus  der  Geschichte 
der  Königin  Theodolinde  dargestellt.  Eine  Inschrift^  ^^)  belehrt  uns,  dafs  die 
Arbeiten  von  mehreren  Malern  aus  der  Familie  'de  Zavatariis*  in  der  ersten 
Hälfte  des  15.  Jh.  ausgeführt  wurden. ^•«) 

—  86)  A.  Butti,  I  fattori  d.  repnbbliea  Ambrosiana.  VereeUi«  GaUardi.  —  87)  P*  M. 
Perret,  Quatre  docnments  relatifs  aux  rapports  de  FraD90i8  Philelphe  avec  Franfois 
Sforza.:  Bl^Ch.  62,  S.  426  ff.  —  88)  I>*  Santambrogio,  D.  impresa  araldica  d.  tre  anelli 
intreoeiati  conceBsi  da  Franc.  Sforza  a  pareccbie  famiglie  patrizie  milanesi:  AStLomb.  18, 
S.  892  ff.  —  89)  A.  Capp  ein,  Giovanni  ed  Isacco  Argiropnlo:  ib.  S.  168  ff.  (Calixtas  III. 
an  Franz  Sforza,  betr.  d.  Plan  e.  Krenzzages.)  —  90)  L*  Frati,  üna  leiten  d.  dacheasa 
Bona  di  Savoia  a  papa  Si«to  lY:  ib.  17,  S.  941  ff.  (Meldet  d.  Tod  ihres  Gemahls 
Galeazzo  Maria  Sforza,  26.  Dez.  1476.)  —  91)  !<!•>  Un  formnlario  d.  cancelleria  di  Franc. 
Sforza  dnca  di  Milano:  ib.  18,  S.  864.    (Aus  e.  Hs.  d.  Universitätsbibliothek  zu  Bologna.) 

—  93)  F*  Gabotto,  Nnove  ricerche  e  documentl  snll'  astrologia  alla  eorte  d.  Estensi  e 
d.  Sforza.  Torino.  80  S.  (Mit  Benutzung  archivalischen  Materials  aus  Modena,  Mantua  u. 
Mailand.)  —  9S)  P*  Ghinzoni,  Rettifiche  alla  storia  di  Bern.  Corio  a  proposito  di  Cri- 
stierno  I  re  di  Danimarea:  AStLomb.  18,  S.  60  ff.  (Beziehungen  Galeazzo  M.  Sforzas  zu  d. 
gelehrt.  K5nig  v.  D&nemark.)  —  94)  D.  Santambrogio,  Di  una  singolare  epigrafe  in  onore 
di  Eusebio  CriveUi:  ib.  S.  688  ff.  (Feldzüge  Crivellis  1447.)  —  95)  E.  Motta,  Morti  in 
Milano  d.  1452  al  1662:  ib.  S.  241  ff.  (Verbreitung  d.  Lastseuche  nach  d.  Feldzug  Karls  VIIL) 

—  96)  ^*  Piva,  üna  congiura  oontro  Lod.  il  Moro;  in:  Miscellanea.  Padova,  Gallina. 
(1482.)  —  97)  '^'  Foreella,  Iscrizioni  d.  ohiese  e  d.  altri  edifici  di  Milano  d.  sec.  8  ai 
giorni  nostri.  Bd.  6  u.  7.  Milano,  Bortolotti.  —  98)  F.  Baulich,  La  cronaca  'Valison' 
e  il  Buo  autore:  RStIt.  8,  S.  1  ff.  —  99)  F«  Carta,  Codici,  corali  e  libri  a  stampa  miniati 
d.  biblioteea  nazionale  di  Milano.  Firenze-Roma,  Benclni.  XII,  176  S.  —  100)  A.  Ratti, 
Acta  ecdesiae  Mediolan.  ab  eins  initiis  ad  nostram  aetatem.  Mediolani.  Ferraris.  4^.  (Wird 
fortgesetzt.)  —  101)  G.  Sommmerfeldt,  Z.  Lebensgesch.  d.  Johannes  de  Germenate: 
DZG.  6,  S.  169  ff.  —  X  L.  A.  Perrai:  RStIt.  8,  S.  591/6.  (Gegen  Sommerfeldt.)  — 
lOS)  G.  Romano,  Gian  Galeazzo  Visconti  e  gli  eredi  di  Bemabö:  AStLomb.  18,  S.  5  ff.  — 
lOS)  X  id.,  Un  matrimonio  alla  corte  de'  Visconti:  ib.  S.  601  ff.  (Lucia  Tochter  d. 
Bernabb  Visconti,  zuerst  1899  mit  Friedrieh  v.  Thüringen,  dann  1407  mit  Edmund  Holand 
Graf  V.  Kent  vermählt.)  —  104)  F-  Gabotto,  Ricerche  intorno  allo  storiografo  quattro- 
centisto  Leodrisio  Crivelli:  AStIt.  5.  F.  7,  S.  267  ff.  —  105)  C.  Fumagalli  u.  L.  Bei-, 
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Pavia.^^"*'^^^)  Beltrami^®*)  hat  die  Karthause  reproduziert  und  eine 
historische  und  künstlerische  Erklärung  beigegeben.  —  Y  olta^^^)  handelt  von 
einem  Professor  des  Civilrechtes,  der,  um  1394/7  geboren,  ein  Kollegium  für 
arme  Studenten  von  jenseits  der  Alpen  einrichtete.  —  Vidari^^^)  hat 
mehrere  Monographieen  zur  Geschichte  von  Pavia  gesammelt :  er  handelt  über 
die  Visconti  und  ihr  Schlofs,  über  die  Karthause,  die  Zeit  Facino  Canes, 
über  die  Sforza,  Karl  VIII.  u.  s.  w. 

Lod ».112-1 1*)  Nach  A g n e  1  li^^*)  entspricht  die  Ebene  von  Roncaglia, 
in  der  die  MAlichen  Kaiser  die  berühmten  Reichstage  abhielten,  dem  jetzigen 
Gastelnuovo  di  Roncaglia. 

Pfßmonf.^*'-^«^)  Haus  Savoyen.^^^'^^^)  Bonfadini^")  führt  in 
seiner  Geschichte  des  Ursprunges  des  Hauses  Savoyen  und  der  Gründung 
der  piemontesischen  Monarchie  die  Genealogie  der  Savoyarden  nicht  über 
Umberto  Biancamano  hinaus.  Die  Arbeit  ist  übrigens  wenig  bedeutend. 
•—  Der  kaum  auf  den  Thron  gelangte  Papst  Urban  IV.  (1261)  unterhandelte 
mit  Ludwig  IX.,  König  von  Frankreich,  und  mit  Karl  von  Anjou,  um  letzteren 
zur  Übernahme  des  Königreiches  Sicilien  zu  bewegen.  Als  Clemens  IV. 
Papst  geworden  (1265),  schickte  sich  Karl  von  Anjou  zum  Zuge  an,   dank 

trami,  La  cappella  d.  regina  Teodolinda  a  Monza  e  le  sue  pittare  murali.  Milano.  |[KAnt. 
119,  S.  774  (eingehende  Besprechnng).]!  —  106)  X  X.  Barbier  de  Montault,  La 
gallina  d.  regina  Teodolinda  a  Monza:  AStArte  4,  S.  243  ff.  (Sehr  wertToU.)  —  107)  (y- 
Tononi,  Consiliam  Fr.  Gometii  minoritae  in  favorem  Montis  Pietatis  a.  1492  numqnam 
editnm:  Divas  Thomas  [Piacensa]  11,  No.  6/6.  (Fr.  Gometias,  ans  Lissabon,  war  Lehrer  d« 
Theologie  in  Pavia.)  —  108)  Gr,  Komano,  II  terremoto  d.  1456  nota  di  nn  codice  ms. 
d.  biblioteea  uniyersitaria  di  Pavia.  Pavia,  Fasi.  8  S.  —  109)  L.  Beltrami,  La  Certosa 
di  Pavia.  Milano,  De  Marchi.  1890.  —  110)  Z.  Volta,  Catona  Saoco  e  il  collegio  di  sna 
fondazione  in  Pavia:  AStLomb.  18,  S.  562  ff.  —  111)  G.  Vidari,  Frammenti  cronistor. 
d.  Agro  Ticinese.  2.  Bd.,  2.  Aufl.  Pavia,  Fasi.  16^.  411  S.  —  11^/5)  M.  Gabba,  Fon- 
dazione di  Lodi  nuovo:  AStLodi  9.  Jg.  (1890),  Heft  2.  —  116)  G.  Agnelli,  Roncaglia, 
diss«rtazione  stor.-topografioa  sul  vero  luogo  d.  diete  imperiali:  AStLomb.  18,  S.  505  ff. 

117)  R*  Alt a Villa,  Storia  d.  Piemonte  d.  piü  remoti  Tempi  aino  ai  nostri  giomi. 
Torino,  Cena.  16^.  85  8.  —  118)  (§  15)  Cip  oUa,  Itin.  di  Corrado  IL  —  (§  16)  Calligaris, 
Diplomi  di  Federieo  IL  —  119)  G.  Tessiore,  Cronologia  stör.  d.  cittä  di  Chieri.  Chieri, 
Genua.  —  ISO)  A.  Cavanna-Sangiuliani,  L*agro  Yogherese  memorie  sparse  di  storia 
patria.  2.  Bd.  Casorate-Primo,  Roggi.  1890.  704,80.8.  (Voghera  1217--1 770;  bespricht 
auch  d.  Dörfer  Soriasoo  u.  Casteggio.)  —  ISl)  C.  Gialietti,  Casteggio  notizie  storiche. 
1.  Bd.  Yoghera,  Rusconi-Qasi.  1890.  268  8.  (Brauchbar.)  —  122>)  F.  Lodi,  Sommario 
d.  storia  di  Yoghera  d.  sue  origini  sino  al  1814.  Yoghera,  Gatti.  YII,  808  8.  |[A.  Bat- 
ti Stella:  RStIt.  8,  S.  332  ff.]|  (Fast  nur  Auszüge  aus  d.  Boche  v.  K  Manfredi,  1854.)  — 
ISS)  C.  Cip  oll  a,  Di  Rozone  vesc.  di  Asti  e  di  alcuni  dooumenti  inedlti  che  lo  riguardano: 
MAccTorino  2.  F.  42,  II.  (Mit  e.  unedierten  *placitam'  v.  Pavia  985,  welches  einige 
neae  Papst-  u.  Kaiser-Ürkk.  enth&lt.)  —  1S4)  8.  Grassi,  Storia  d.  oitt^  di  Asti.  2.  Bd. 
Asti,  Brignolo.  268  S.  mit  2  Tfln.  (Wurde  Anfang  unseres  Jh.  verfafst,  erschien  erst  jetzt 
mit  hist.  Anmerkungen  N.  Gabianis  u.  anderer.)  —  1S5)  A.  Dutto,  Le  origini  di 
Cuneo.  Saluzzo,  Lobetti-Badoni.  (Gründung  Cuneos  um  1198.)  —  1S6)  C.  Peruchetti, 
D.  chiese  di  Centallo,  descrizione  stör.  Savigliano.  1889.  196  8.  (B.  Cuneo.)  —  127)  F. 
Gen  in,  II  marchesato  di  Susa.  Susa,  Tip.  Subalpina.  26  8.  —  1S8)  O.  Giordani,  La 
colonia  tedesca  di  Alagna-Yalsesia  e  il  suo  dialetto.  Torino,  Candeletti.  YII,  201  8.  (Fast 
nur  fUr  philolog.  Zwecke  brauchbar.)  —  129)  C.  Boggio,  Torri,  case  e  oastelli  n.  Cana- 
vese.  Torino,  Camilla  e  Berklero.  1890.  —  ISO)  M.  Ceradini,  Un  poäme  sur  marbre 
du  12«  s.;  relief  du  doitre  de  la  CoUegiale  de  Saint-Ours  k  Aoste.  Aoste,  Mensio.  1890. 
16^.  12  8.  —  ISl)  Y.  del  Corno,  I  marchesi  Ferreri  d'Alassio  patrizi  genovesi  ed  i 
Conti  de  Gubematis.  1.  TL  Torino,  Bona.  1890.  IX,  635  8.  (Auf  Grund  neuen  urk. 
Materials.)  —  1S2)  Th.  v.  Sickel,  D.  Reste  d.  Archives  d.  Klosters  s.  Cristina  bei  Arona: 
MIÖG.  12,  8.  508/7.  —  ISS)  A.  Carbone,  Monografia  stör.  d.  augusta  Casa  Savoia. 
Yallo  d.  Lucania,  Ferolla.  1890.  48  8.  —  1S4)  J*  Gabotto,  Cariositk  giudiziarie  d. 
tempo  di  Amedeo  YIIL:  Letteratura  NF.  1  {S\.  Januar),  No.  1.  —  1S5)  R-  Bonfadini, 
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seinem  Einflüsse  in  Piemont  und  der  Begttnstiganf  der  welfischen  Partei  in 
der  Lombardei,  wie  Merkel^^^)  zeigt,  dem  es  vornehmlich  darum  za  thun 
ist,  die  Macht  und  »den  Einflufs  der  Anjous  in  Ob«ritalien  und  besonders  in 
Piemont  darzuthun,  wo  er  eine  umfangreiche  und  fest  begrandete  Herrschaft 
erlangt  hätte,  wenn  die  sicüianische  Vesper  nicht  den  Ereignissen  eine  andere 
Wendung  gegeben  hätte.  Besonders  um  1270  war  die  Herrschaft  der  Anjous 
in  Piemont  sehr  ausgedehnt.     Sie  umfafste  Turin,  Alessandria,  I?rea  u.  s.  w. 

—  Prasca^'^)  erläutert  die  Schiütfahrts-  und  Schlachtordres  Amadeus  VI. 
von  Savoyen,  als  er  1966  von  Venedig  aus  sich  zu  der  orientalischen  Ex- 
pedition anschickte. 

lAff^Jurien.  Genua,^^^'^^^)  Beachtenswert  ist  der  1129  zwischen 
Calixtus  IL  und  den  Genuesen  abgeschlossene  Vertrag  ^^^)  wegen  der  durch 
die  Bischöfe  von  Korsika  vollzogenen  Konsekration.  —  Castmccio  Gastracani^^^) 
legte  den  Grund  seiner  Herrschaft  in  der  Lunigiana  als  Vikar  Gherardino 
Malaspinas,  Bischofs  von  Luni.  Seine  Blütezeit  fällt  nach  1323,  er  starb 
1328.  —  Fflr  die  Geschichte  Genuas  während  seiner  Abhängigkeit  von  Frank- 
reich im  Anfange  des  15.  Jh.  sind  zu  erwähnen  einige  von  Poggi^^^)  vor* 
dflentlichte  Urkk.  —  Ein  recht  wertvoller  Beitrag  zur  Litteraturgeschichte 
des  Humanismus,  dar  vielfach  Bertthrung  mit  der  Politik  hat,  ist  die  Arbeit 
von  Braggio,^^^  der  zeigt,  dafs  die  ersten  Spuren  einer  neuen  Kultur  nch 
in  Genua  in  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jh.  finden,  und  auch  einige  interessante 
Urkk.  (1448 — 55)  über  den  Historiker  Flavio  Biondo  und  seine  Werke  ver- 
öffentlicht —  Gabotto^^^)  bringt  einen  wichtigen  Brief  Biondos  an  Franc. 
Sforza,  Herzog  von  Mailand  aus  dem  Jahre  1463  bei,  in  welchem  er  letzteren 
um  Unterstfltzung  für  seine  Historia  bittet  und  dafftr  rühmende  Erwähnung 
des  Forsten  in  Aussicht  stellt. 

La  Monarchia  in  Piemonte.    (=  Gli  albori  d.  vita  italiana,  Bd.  2,  S.  161  ff.)    Milano,  Treves. 

—  136)  C.  Merkel,  La  dominazione  dl  Carlo  I.  d'Angiö  in  Piemonte  e  in  Lombardia  e  i 
sQOi  rapporti  coUe  guerre  contro  re  Manfred!  e  Corradino :  MAcoTorino  2.  F.  41 ,  TT,  S.  201  ff.  — 
1S7)  £•  Prasca,  Dne  oxdinanie  miliUri  marittime  del  Conte  Verde :  RivMarittima  24,  S.  401  ff. 

1S8)  M.  6.  Canale,  Aioane  notizie  storiohe  sopra  Tantica  nobilU  genovese,  la  sna 
origine,  le  gue  saddivisioni  e  le  diverse  sue  vicende:  GiornArald.  18,  S.  94  ff.  (Gering- 
wertig; seine  Meinung  ttber  d.  Entstehung  d.  Komitates  u.  d.  Mark  v.  Genua  stutzt  sich 
nur  auf  zwei  Urkk.  ▼.  1341  u.  1364.)  —  1S9)  <^-  F-  cle  Ferrari,  La  nobiltli  d.  cessaU 
repubblica  di  Genova  e  il  suo  titolo  marchionale:  ib.  (1890),  No.  1/2.  —  140)  L>  Jur- 
gievicz,  Una  iscrizione  genovese  recentemente  scoperta  in  Soldaia:  GiomLig.  18,  S.  297  ff. 
(1471,  zu  Odessa.)  —  141)  M.  Staglieno,  Vincenzo  Colombo  pirata  d.  sec.  15:  ib.  S.  68 ff. 
(Gehängt  zu  Genua  1492.)  —  14^)  P.  Papa,  Tommaso  Frescobaldl  all'  assalto  di  Genova 
1427  appunti  stör.  Firenze-Roma,  Bencini.  4^  82  S.  —  143)  A.  G.  Spinelli,  Poesie 
spagnuole  attribnite  a  Galeotto  d.  Carretto.  Carpi,  Rossi.  (Lebte  bei  d.  Herren  v.  Monferrato, 
Mailand,  Mantua,  Ende  d.  15.  Jh.)  —  144)  G.  Glaretta,  'Genua'  e  non  'Janua'  seeondo 
G.  Yemazza:  GiomLig.  18,  S.  136  ff.  —  145)  (§  16)  Macaulayj  Concil  1241.  —  146) 
tJ.  Robert:  S^ances  de  la  Soei^t^  Nationale  des  antiqoairee  de  France  [Paris]  (19.  Mftrz  1890). 
*~  147)  G.  Sforza,  Castruoeio  Oastraeani  d.  Antelminelli  in  Lunigiana:  AMRDepMod.  e 
Parma  8.  F.  6,  S.  301  ff.  (Mit  vielen  ürkk.,  darunter  e.  neue  aber  nicht  genaue  Edition  d. 
Diploms  Ottos  1.  für  d.  Kirche  Luni,  968.)  —  148)  ^«  Poggi,  Contributi  alla  storia 
genovese  d.  sec  15:  GiomLig.  18,  ^.  206  ff.  —  149)  C.  Bragglo,  Giacomo  Bracelli  e 
rumaneeimo  d.  Liguri  al  suo  tempo.  Genova,  Sordomuti.  295  S.  —  150)  F*  Gabotto, 
Alcune  Idee  di  Flavio  Biondo  snlla  storiografia.  Verona,  Tedeschi.  (Separatabdr.  aus  d.  *Bibl. 
d.  seuole  ital.'.)  —  151)  L*  Ratto,  Gli  statuti  d.  comune  di  Savona  notizia.  Roma, 
Löscher.  (Separatabdr.  aus  d.  *RTSG.'  10.)  —  152)  S.  Ambrosoli,  Patacehina  Savonese 
inedita  di  Filippo  Maria  Visconti.  Savona,  Bertolotto.  1890.  10  S.  —  15$)  B.  Gandoglia, 
DocumentiKolesi:  AMSStSavonesce  2.  (Älteste  Urk.  1150;  1181  Konsuln  erwähnt.)  —  154) 
A.  Galen  da,  Patrizi  e  popolani  d.  medioevo  in  Liguria;  Tl.  'Albenga':  RassPugliese  8,  No.  15/6. 
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Toseatld.  Allgemeines  und  Florenz.^^^'^^^)  Hartwig"*) 
führt  seine  Geschickte  von  Florenz  in  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jh.  zn 
Ende,  handelt  über  die  weifische  Liga  gegen  Arezzo,  die  Belagerung  von 
Caprona,  den  Krieg  gegen  Pisa.  In  die  Darstellung  der  kriegerischen  Vorfi&lle 
verflicht  er  die  der  fortwährenden  inneren  Veränderungen  in  Florenz,  den 
Kampf  zwischen  Volk  und  Magnaten,  Giano  della  Bella,  seine  Ordinamenti  u.  s.  w. 
Die  Chronik  Dino  Gompagnis  benutzt  er  zwar,  aber  nur  mit  weitgehender 
Kritik,  deren  Ergebnis  ist,  daüs  diese  Chronik  ebensoviel  Rätsel  enthält,  wie 
die  Memoiren  des  Fürsten  Mettemich.  —  Gregorovius^*®)  giebt  einige 
nützliche  Bemerkungen  über  die  florentinische  Familie  der  Acciaiuoli  im 
14.  Jh.,  die  vielleicht  seine  letzte  Arbeit  war.  —  Für  die  Geschichte  von 
Florenz  am  Ende  des  14.  und  Anfang  des  15.  Jh.  wird  die  von  Fr.  Novati^^^) 
unternommene  Veröffentlichung  des  Briefwechsels  Coluccio  Salutatis,  wenn 
vollendet,  von  grofsem  Werte  sein,  obgleich  der  Herausgeber  nur  die  rein 
persönlichen  Briefe,  die  sich  eher  auf  die  Litteraturgeschichte,  als  auf  die 
politische  beziehen,  zu  sammeln  gedenkt.  Für  die  letztere  würde  vielleicht 
die  Sammlung  der  Briefe,  die  er  als  Sekretär  von  Florenz  geschrieben,  von 
gröfserem  Nutzen  sein.  Der  vorliegende  erste  Band  enthält  Briefe  aus  den 
Jahren  1367—80,  von  denen  besonders  einer  von  1375  über  die  Politik  von 
Florenz,  das  ein  Bündnis  der  italienischen  Staaten  wünschte,  recht  beachtens- 
wert ist.  Ein  Brief  handelt  von  dem  Aufstande  der  Ciompi.  Bekannt  ist 
der  über  Urbans  V.  Ankunft  in  Rom  und  seinen  kurzen  Aufenthalt  daselbst 
Einige  der  hier  abgedruckten  Briefe  waren  schon  bekannt,  aber  in  elenden 
Ausgaben.  —  Obgleich  auch  die  Florentiner^^')  beim  Anfange  des  Krieges 
zur  Astrologie  ihre  Zuflucht  nahmen,  so  liefsen  sie  sich  doch  noch  mehr  von 
politischen  Rücksichten  leiten.  —  Einen  Beleg^^')  für  die  Schandthaten,  zu 
denen  sich  auch  die  Florentiner  hinreifsen  liefsen,  um  ihr  Gebiet  zu  ver- 
gröfsem,  bietet  ein  beklagenswerter  Vorfall  von  1425. 

Litteratur.^^^'^^'^)  Mancini^*®)  veröffentlicht  einige  unedierte  oder 
seltene  Arbeiten  von  Alberti,  u.  a.  seine  Schrift  'de  Porcaria  coniuratione*. 
Das  Geburtsjahr  des  Autors  wird  verschieden  angegeben:  c.  1404^^^  oder 
1406/7.  ^'®)     Nach   langen  Vorarbeiten   in   den  florentinischen  Bibliotheken 


155)  P*  Fahre,  Registram  eariae  Patrimosii  b.  Petri  in  Tiuoia:  HAH.  9,  Heft  3/4. 
(AuB  d.  vatikanischen  Archiv;  1827 — 54.)  —  156)  i^M  La  perception  da  cens  apostoliqne 
dans  ritalie  centrale  en  1291:  ib.  10  (Dec.  1890),  Heft  4/5.  (Betr.  Toscana,  Romagna, 
Spoleto,  Patrimoninm.)  —  157)  O,  O.  Coraasini,  Sommario  di  storia  fiorentina.  Firenze, 
Sansoni.  16^  VIII,  482  S.  (Nicht  unbrauchbar.)  —  157*)  L.  Frati,  Tradizioni  storiohe 
d.  purgatorio  di  s.  Patrizio:  GSLIt.  17,  S.  46  ff.  (Reise  e.  Florentiners  nach  Irland  1411.) 
~  158)  (§  17')  Zimmermann,  Acta  Karoli  IV.  —  159)  O.Hartwig,  £.  Menschen- 
alter fiorentinischer  Gesch.  (1260^92).  YU.  VIII.  (Schlufs):  DZ6.  6,  S.  70—120,  241—800. 
—  160)  F.  Gregorovius,  Briefe  aus  d.  *Correspondenza  Acciaiuoli'  in  d.  Laurenziana 
zu  Florenz:  SBAkMUnchen  (Jg.  1890)  II,  S.  285  ff.  —  161)  Franc.  Novati,  Epistolario 
di  Coluccio  SaluUti.  1.  Bd.  Roma.  VIII,  852  S.  (Herausgeg.  v.  'IstitStorltaliano'.)  —  163) 
£.  Casanova,  L'astrologia  e  la  consegna  d.  bastone  al  capitano  generale  d.  Repubblioa 
Fiorentina:  AStIt  5.  F.  7,  S.  184  ff.  —  168)  F.  Flamini,  Sulla  prigionia  di  Ludovico 
da  Marradi.  Lodi,  D.  Avo.  —  164)  G.  Baccini,  II  pulpito  d.  Savonarola:  GErudiz.  8, 
No.  15/6.  —  Savonarola  selbst  s.  §  72B.  —  165)  B*  Majetti,  Lorenzo  Violi.  Napoli, 
Gabelsberger.  1890.  (Stenograph  Savonarolas.)  —  166)  F.  Gabotto,  L'epicureismo  di 
Marsilio  Ficino.  (SeparaUbdr.  aus  d.  'Riv.  di  filos.  scient.')  Milan o- Gen ova,  Dumolard. 
(Oberflächlich.)  —  167)  G.  Volpi,  Un  eortigiano  di  Lorenzo  il  Magnifico:  GSLIt.  17, 
S.  229  ff.  (MatthUus  Francus;  mit  herausgeg.  inedierten  Briefen  Francus',  1474—92.)  — 
168)  G.  Man  ein  i,  L.  B.  Alberti  Opera  inedita  et  pauca  separatim  impressa.  Florentiae, 
Sansoni.     1890.    XII,  814  S.    —    169)  ^'  Sanesi,    L'anno   d.  nascita  di  L.  B.  Alberti: 
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und  im  Archiv  hat  Flamini^''^)  die  mit  grofsem  FleiTse  gearbeitete  Ge- 
schichte der  florentinischen  Lyrik  bis  znr  Yerschwörang  der  Pazzi  erscheinen 
lassen.  Die  litterarischen  Notizen  hat  er  mit  den  historischen  Thatsachen 
von  dem  Anfstande  der  Ciompi  (1378)  an  verflochten.  Er  handelt  über  die 
verschiedenen  Arten  der  Lyrik,  die  Gebildeten,  zwei  Yolksdichter,  die  ihre 
Poesieen  anf  dem  Markte  vortragen,  und  zeigt,  wie  sich  in  den  Gedichten 
in  nicht  geringem  Mafse  die  zeitgenössische  Geschichte  wiederspiegelt.  Oft 
wurden  die  Gedichte  öffentlich  vorgetragen  und  spiegeln  die  politischen  Ver- 
hältnisse der  Zeit,  in  der  sie  verfafst  wurden,  wieder,  handeln  über  die 
Persönlichkeiten  und  Ereignisse,  die  am  meisten  dem  Volke  vor  Augen  standen. 
So  kommen  diese  Gedichte  in  erster  Linie  fOr  die  florentinische  Geschichte 
in  Betracht,  beschäftigen  sich  aber  auch  mit  dem  Tode  Filippo  Maria 
Viscontis  (1447),  der  ambrosianischen  Republik,  der  Herrschaft  Sforzas,  u.  s.  w. 
Unter  den  auf  den  Plätzen  gesungenen  Versen  behandelten  viele  politische 
Themata,  u.  a.  die  des  Ser  Antonio  da  S.  Miniato  gegen  den  König  Ladislaus, 
der  die  Unabhängigkeit  von  Florenz  bedrohte.  —  Die  Geschichte  der 
^platonischen  Akademie*  ^^')  reicht  von  1439  bis  1527.  Die  Seele  der  Akademie 
unter  Lorenzo  il  Magnifico  war  Marsilius  Ficinus  der  Obersetzer  Piatos. 

Dante.^'*'^'*)  Symonds'  französisch  und  englisch  in  zweiter  Auflage^ '•) 
erschienene  Biographie  Dantes  —  die  erste  erschien  vor  mehr  als  20  Jahren 
—  ist  von  geringem  Werte,  weil  der  Vf.  die  neue  Litteratur  nicht  benutzt 
hat,  jedoch  verdient  sie  hier  wegen  einiger  Bemerkungen  über  die  göttliche 
Komödie  Erwähnung.  —  Viel  interessanter  sind  mehrere  Essays  aber  Dante 
von  Länczy,^^'')  die  sich  mit  allen  wichtigen  Persönlichkeiten  der  weifischen, 
wie  der  ghibellinischen  Partei  in  Florenz  beschäftigen.  Bei  Gelegenheit  der 
Besprechung  der  Chronik  Dinos,  äufsert  er  seine  Ansicht  dahin,  dafs  sie  in 
ihrem  Grundstocke  authentisch  sei,  aber  eine  Überarbeitung  erfahren  habe. 
Bedeutung  hat  die  Arbeit  über  Gemma  Donati.  —  Die  letzten  Jahre  des 
Dichters,  am  Hof  der  Polenta  in  Bavenna,  bilden  den  Gegenstand  mehrerer 
gelehrter  und  genialer  Untersuchungen  vonRicci,^'**^'*)der  eine  Darstellung 
der  Geschichte  Bavennas  zur  damaligen  Zeit  giebt,  die  Personen  charakterisiert, 
mit  denen  Dante  dort  zusammentraf,  besonders  Guido  da  Polenta.  ^  Er  hält 
die  Nachricht  Boccaccios  für  wahr,  dafs  Beltrando  del  Poggetto  beabsichtigt 
hätte,  die  Asche  des  Dichters  in  die  Winde  zu  zerstreuen,  und  handelt  über 
sein  Grabmal,  —  Unter  den  Arbeiten  über  Beatrice  ^  *••***)  ist  eine  der 
wichtigsten  für  uns  die  von  Del  Lungo,^^')  der  seine  Forschungen  nicht 


PropngD.  24,  I,  S.  %^2ff»  —  170)  O.  S.  Seipioni,  L'anno  d.  nascita  di  Leon  Battisto 
Alberti:  GSLIt.  18,  S.  818  ff.  —  171)  Franc.  Flamin!,  La  Urica  d.  Rinascimento  anteriore 
ai  tempi  d.  Magnifico.  Yisi,  Niatri.  XI,  812  S.  —  173)  L.  Ferri,  L'accademia  Flatonica 
di  Firenze  e  le  sne  vioende:  NAnt.  118,  S.  226  ff.  —  17S)  A.  Bartolini,  Bozzetti 
dantcBchi.  Roma,  Tip.  d.  Face.  82<^.  612  S.  (Sammelband:  *D.  Yeltro',  'D.  Ezelino', 
'Anastaeio  II.',  «11  gran  rifinto*  etc.)  —  174)  G.  Bruschi,  Ser  Pietro  Bonaccorsi  e  il 
Boo  'Cammino  di  Dante':  Propngn.  24,  1,  S.  6  ff.,  808  ff.  (Notar,  ist  Anfang  d.  15.  Jh. 
geboren,  f  U77.)  —  175)  A.  Tambellini,  H  eodice  danteaco  'Gradenighiano' :  ib.  II, 
S.  169  ff.  (Enthftlt  aaeh  e.  Kommentar,  dessen  Zeit  umstritten  ist.)  —  176)  John  Addington 
Symonds,  Dante,  son  temps,  son  oearre,  son  g^nie,  ^tnde  litt^raire;  trad.  par  C.  Angis 
(2«rfd.).  Paria.  XVIII,  809  S.  —  177)  G.  Ldnczy,  Tört^nelmi  kor-  es  Jellemraizok. 
Budapest,  Hornyansky.  1890.  480  S.  —  178)  C  Bicoi,  L'ultimo  rifugio  di  Dante  Alighieri. 
MUano,  HoepU.  IV,  648  S.  —  179)  X  A.  Gloria,  Dante  Alighieri  in  Padova:  GSLIt.  17, 
S.  358  ff.  (Nicht  ohne  BeUng.)  —  180)  O.  Bulle,  Dantes  Beatrice  im  Leben  n.  in  d. 
Dichtung.  Berlin,  Hüttig.  1890.  l^®.  VIII,  140  S.  (Verteidigt  d.  Identittt  mit  d.  Tochter 
Portinaris.)  —  181)  F.  Gaste ts,  Le  sixiäme  centenaire  de  Beatrix  (1290 — 1890j  le^on 
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auf  diese  Person  allein  beschränkt,  sondern  viele  ftlr  die  Geschichte  Ton 
Florenz  in  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jh.  wichtige  Notizen  um  sie  gruppiert. 
So  spricht  er  z.  B.  über  Folco  Porünari.  Zahlreich  sind  die  Arbeiten^®*" ^®*) 
über  die  politisch -religiöse  Anschauung  Dantes  in  ihrer  Beziehung  zur 
italienischen  Geschichte.  —  Maas^^^)  leugnet  ohne  Grund  die  Echtheit  der 
Monarchia.      Gegen  ihn  wendet   sich  in   zutreffender  Weise  Wegele.^^*) 

—  In  zwei  Aufsätzen  sucht  Del  Lungo^^^  Dantes  Ansichten  über  die 
Konstitution  der  Gemeinden,  seine  Abneigung  gegen  die  Tyrannen,  sein  Urteil 
über  die  Geistlichkeit^  das  Papsttum  und  Kaisertum  zusammenzufassen.  Vieles 
ist  meisterhaft  behandelt.  Die  ganze  Arbeit  zeigt  die  grofse  Kenntnis  des 
Danteschen  Gedichtes.  —  Der  historische  Hintergrund  des  Gedichtes  wird 
oft  durch  die  ältesten  Kommentare  beleuchtet,  die  zu  einer  Zeit  geschrieben 
wurden,  wo  die  Danteschen  Persönlichkeiten  noch  in  aller  Munde  waren. 
Mehrere  dieser  Kommentare  (die  Jacopo  di  Dante  zugeschriebenen  ^chiose', 
Jacopo  delia  Lana,  Ottimo,  Pietro  Alighieri  u.  a.)  behandelt  mit  umfassender 
Gelehrsamkeit,  wenn  auch  nicht  immer  erschöpfend  L.  Rocca.^***)  —  Zahl- 
reich sind,  wie  gewöhnlich  die  Erklärungen  einzelner  Stellen  und  die  Notizen 
über  die  guten  und  schlechten  Thaten  der  einzelnen  Danteschen  Figuren.^*^'^*^) 

—  Professione^**)  zeigt,  dafs  Yanni  Fucci  das  gefttrchtete  Haupt  der 
Schwarzen  in  den  Bergen  von  Pistoja  war.  —  Merkel^*'')  sammelt  die 
Nachrichten  über  das  Leben  Sordels  und  sucht  die  Achtung  Dantes  vor  ihm 
zu  erklären. 

Petrarca. ^•®*®®®)  P.s  Urgrofsvater,  mit  Namen  Ser  Gorzo  war  auch 
Dichter. ^^^)  —  Ein  guter  Beitrag  zur  Biographie  Petrarcas  ist  die  Arbeit 
von  Lazzarini,^^'}  die  sich  mit  Petrarcas  Ankunft  in  Venedig,  1373, 
in  Begleitung  des  Francesco  Novello  von  Carrara,  des  Sohnes  des  Herrn  von 
Padua  beschäftigt. 


faite  )i  la  faoult^  des  lettres  de  MontpeUier.  Montpellier,  Brekm.  120.  55  s.  —  Ig^)  I.  Del 
Lango,  Beatiice  n.  vita  e  nella  poesiad.  sec.  13.  Milano,  Hoepli.  —  18S)  ^^*  C.  Sohirmer, 
Dante  Alighieris  Stellung  zu  Kirche  u.  Staat,  Kaisertum  u.  Papsttum.  Düsseldorf.  36  S. 
(Nicht  ohne  Wert,  aber  zuviel  subjektiv.)  —  184)  ^«  A.,  Dante's  political  ideas:  ChQR.  (April 
1890).  —  185)  F*  Berger,  Dantes  Lehre  v.  Gemeinwesen.  Prgr.  d.  Ersten  H5h.  Bürger- 
schule. Berlin,  Gaertner.  —  186)  E.  Salvadori,  II  pensiero  n.  storia  d.  letter.  italiana 
prima  di  Dante.  L'Arcadia  8,  7.  Heft.  —  187)  A.  Maas,  Dantes  Monarchia.  Tübingen, 
Conrad.  56  S.  —  188)  Fr.  X.  Wegele,  War  d.  Dichter  d.  Gottl.  Komödie  d.  Vf.  d. 
Schrift  de  Monarchia?:  DZG.  6,  S  .78  ff.  (1309.)  —  189)  I.  Del  Lungo,  La  figurazione 
stör.  d.  medioevo  italiano  n.  poema  di  Dante.  2^>  Bftndchen.  IL  Rede  *I  Comuni,  i  Signori, 
le  Corti,  il  Clero';  III.  Rede  'II  Papato,  llmpero*.  Firenze,  Sansoni.  —  190)  L.  Rocea, 
Di  alonni  oommenti  d.  Dir.  Comm.  oomposti  n.  primi  vent'  anni  dopo  la  morte  di  Dante. 
Firenze,  Sansoni.  —  191)  0.  Ricci,  n  'eanguinoso  mncchio':  Lettere  ed  Arti  2,  No.  49—60. 
^Schlacht  bei  Forh,  1282.)  —  199J  F.  Torraca,  II  «sangninoso  muochio':  RGLIt.  7,  No.  5, 
S.  1.52/4.  (Gegen  Ricci.)  —  198)  P«  Merlo,  Saggi  glottologioi  e  letterari  raceolti  dopo 
la  Bua  morte  da  F.  Ramorino.  2  Bde.  Milano,  Hoepli.  1890.  XLYI,  606;  II,  202  S. 
(E.  Studie  d.  2.  Bd.  betr.  Brunetto  Latini  in  Dantes  Holle.)  —  194)  P.  Amaducci, 
Guido  d.  Duoa  [Purg.  14].  Fori),  Bordandini.  1890.  (Unter  Benutzung  vieler  bereits  edierter 
n.  noch  nicht  edierter  Urkk.)  —  195)  Tojnbec,  'II  semplice  lombardo'  in  Purg.  15: 
Ac.  (1890),  No.  966.  —  196)  A.  Profession e,  Nuovi  documenti  su  Yanni  Fucci: 
Coltura  NF.  1,  S.  126  ff.  —  197)  C.  Merkel,  Sordello  di  Goito  e  Sordello  di  Marano: 
GSLIt.  17,  S.  880  ff.  —  198)  £.  Salvadori,  La  viU  politica  di  m.  Francesco  Petrarca: 
Aocadia  2.  Jg.  (Dec.  1890),  No.  12.  —  199)  A.  Giordano,  Franc.  Petrarca  e  TAfirioa. 
Fabriano,  Gentile.  1890.  (Begonnen  1388  d.  Ruhmes  halber.)  ->  900)  G.  G.  Siragusa, 
L'epistola  'immemor  band  vestri'  e  l'epitaffio  p.  Roberto  d'Angib  d.  Petrarca  secondo  il 
cod.  Strozziano  141:  AALRendiconti  4.  F.  6,  No.  12,  —  301)  A.  Zenatti,  II  bisnonno 
d.  Petrarca:    Propugn.  24,  I,  S.  415  ff.  —   309)  Y.  Lazzarini,   La  seconda  ambasceria 
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Kunst,^^^'^^^)  Die  Fortsetzung***)  des  Prachtwerkes  von  Stegmann 
und  Geymüller  betrifft  Desiderio  da  Settignano,  Antonio  da  Sangallo  den 
Alten,  Michelangelo,  Giorgio  Vasari  u.  s.  w.  —  Bekannt  ist,  dafs  auch  die 
Zunft  der  Calimala  für  die  Geschichte  von  Florenz  grofse  Bedeutung  hat. 
Alexi***^  beschäftigt  sich  mit  derselben  in  ihrer  Beziehung  zur  Numismatik 
und  mit  der  florentinischen  Prägung  und  den  Münzbeamten. 

Si«na.**®-***)  Die  wichtigste  Schrift  ist  die  von  Cesare  Paoli*^*) 
über  die  ununterbrochen  sich  folgenden  tumultuarischen  Umgestaltungen  in  der 
Leitung  der  Stadt,  von  dem  ersten  bescheidenen  Siege  des  Volkes  über  die 
Adligen  (1147)  bis  zur  Revolution  von  1385,  die  den*  sogenannten  'Monte 
del  Popolo'  veranlafste.  —  Der  um  1260  geborene  Binde  Bonichi  nahm  zuerst 
Teil  an  der  Regierung  seiner  Vaterstadt,  gehörte  1309  zu  den  Signori,  dann 
wurde  er  Mönch  und  starb  1338.  Seine  Gedichte  tragen  politisches  Gepräge.  *^^) 
—  Vielleicht  das  älteste  Dokument^ ^^  über  die  kommunale  Konstitution  in 
Siena  ist  das  am  Ende  des  13.  Jh.  kompilierte  Statut,  das  in  seinen  Rubriken 
auch  eine  aus  dem  Jahre  1190  enthält. 

Arezzo.*^^'^^^)  Bresciani^**)  hat  eine  politische  Kanzone  Guittones 
von  Arezzo  erklärt,  die  1281  geschrieben  scheint,  als  Genua  sogleich  nach  dem 
Siege  bei  Meloria  Pisa  zu  einem  Bündnis  der  feindlichen  Städte  zu  zwingen 
suchte.  Das  Schicksal  Pisas  änderte  sich  unter  Ugolino  dei  Gherardeschi, 
der  die  Gefahr  abzuwehren  suchte  durch  Verhandlungen  mit  Florenz  und 
Lucca.  —  Morin'^*)  glaubt  auf  Grund  einiger  von  ihm  in  französischen 
und  englischen  Hss.  gefundenen  Notizen  als  wahrscheinlich  hinstellen  zu 
können,  dafs  Guido  von  Arezzo,  der  Erfinder  oder  Erneuerer  der  musikalischen 
Noten  französischer  Abkunft  sei.*^"^) 

Pisa,  Ein  pisanischer  Richter  von  Ende  des  13.  Jh.  ist  der  Vf. 
einiger  Glossen  zum  städtischen  Statut,*^^)  deren  Veröffentlichung  ein  wert- 
voller Beitrag  zur  Geschichte  der  blühenden  Rechtsschule  in  dieser  Stadt  ist. 


di  Franc.  Petrarca  a  VcDesia:  ib.  S.  282  ff.  —  20S)  O.  S.  Godkin,  The  mooastery  of 
S.  l£arco  at  FloreDce.  Florence,  George  A.  Cole.  1890.  91  S.  —  904)  C.  Schubert- 
Feder,  La  loggia  di  Or*  8.  Michele:  AStIt.  7,  S.  67—88.  (Wichtig  f.  Ikonographie.)  — 
205)  M*  Semraa,  DonateUos  Kanseln  in  8.  Lorenzo,  e.  Beitr.  z.  Geaoh.  d.  italien.  Plaetik 
im  15.  Jh.  Breelan.  —  206)  0.  y.  Steg  mann,  D.  Architektur  d.  Renaieeanoe  in  Toecana 
nach  d.  Mei8tem  geordnet.  Dargestellt  in  hervorragendsten  Kirchen,  Palästen,  Villen  u. 
Monumenten.  Begonnen  y.  d.  GeseUschaft  San  Giorgio  in  Florenz.  Mit  ausführlichem 
illustr.  Text  ▼.  Architekten  Baron  H.  ▼.  GeymttUer.  Allgem.  Ausgabe  18./6.  Lfgr. 
Fase.  10/3.  München,  Yerlagsanst.  f.  Kunst  u.  Wissensch.  Ii  M.  0,60.  (65  Lichtdruck-  u. 
14  KupferUfeln  mit  18  S.  Text.  In  Mappe.)  —  207)  S.  Alexi,  D.  Mttnzmeister  d. 
Calimala  u.  Wechselzunft  in  Florenz:  ZNumism.  17  (1890),  Heft  8.  —  208)  A.  de  San- 
doval, Hist.  de  8.  Catalina  de  Siena.  Madrid,  Mufios  Sanchez.  1890.  880  S.  —  200) 
If.  Falooi-Pnlignani:  MiscFranc  5,  S.  96.  (Teilt  einige  Autogr.  d.  h.  Bemardinns  ▼. 
Siena  mit.)  —  210)  C.  Paoli,  I  'Monti'  o  fazioni  d.  repubblica  di  Siena:  KAnt.  118, 
S.  401  ff.  —  211)  L  Sanesi,  Bindo  Bonichi  da  Siena  e  le  sue  rime:  GSLIt.  18,  S.  1  ff. 

—  212)  L*  Zdekaner,  II  costituto  d.  Plaeito  d.  Comune  di  Siena  ora  p.  la  prima  volu 
pubblicato.  1.  TL  Siena,  Torrini.  1890.  60  S.  —  21S)  ü.  Pasqui,  Frate  Mansueto 
pseudo-vesooTo  Aretino:  AStlt.  6.  F.  7,  S.  129  ff.  (1829  ▼.  Gegenpapst  Nikolaus  V.  geweiht.) 

—  214)  G.  Mancini,  Francesco  Griffolini  oognominato  Franc  Aretino.  Firenze,  Camesecchi. 
1890.  50  S.  (£.  Humanist,  Schiller  Guarinos.)  —  215)  L.  A.  Bresciani,  Intomo  a  una 
canzone  di  Gnittone  d* Arezzo  al  eonte  ügolino  d.  Gherardeschi :  Propngn.  24,  II,  S.  5  ff.  — 
216)  G.  Morin,  L'origine  Aran9aise  de  Guy  d* Arezzo:  RQH.  49,  S.  547  ff.  —  217)  X 
O.  Tommasini,  Guido  Monaco  d' Arezzo  e  la  sua  funa  n.  storia.  (In  seinem  Buche: 
'Scritti  di  storia  e  critica*.  Roma,  Loscher.)  -  218)  L.  Simoneschi,  Studi  Pisani,  IL  'Di 
Tommaso  da  Tripalle,  d.  sua  glossa  al  Costituto  e  d.  sua  libreria'.    Pisa,  Mariotti.    XLIV, 
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Pt«<o;a,"»-«««)  ittcca,«")  Volterra^^^)  und  andere  Orte.^^^'^^^) 
MniUa  und  Homagna.^^^'^^'')      Piacenza.^*^-*^^)     Georg 
Yalla^^^)  aas   Piacenza   wurde   in   Venedig   wegen   Liebäagelei   mit    den 
Franzosen  in  einen  Prozefs  verwickelt. 

Modena.^^^)  Mirandola,^^^)  Bologna.^^^'^^^)  Ferraraund 
Este,^^^'^^^)  Es  sind  bibliographische  Abhandlangen  über  für  die  Geschichte 
von  Ferrara  in  Betracht  kommende  Hss.  erschienen,  sowie  über  die  französischen 
Codices  der  estensischen  Bibliothek.'^')  Die  Kultur  Ferraras  und  des  Hofes 
zur  Zeit  Nikolaus  111.  (äufserer  Glanz,  Jagden,  Kleidung  u.  s.  w.)  wurden 


20  S.  —  219)  L*  Zdekauer,  Breve  et  ordinamenta  popali  Pistorii  a.  1288.  Hediolani, 
Hoepli.  4®.  LXXX,  271  S.  —  S20)  id.,  Riordinamento  d.  pergamene  n.  archivio  d.  Comane 
di  Pistoia:  AStIt.  5.  F.  7,  S.  881  ff.     (Ungefilhr  1600  Urkk.,  unter  denen  60  d.  11.  Jh.) 

—  231)  L«  Pellegrini,  Di  alcuni  paesi  d.  montagna  Ineehese,  note  illastrative.  Lncca, 
Tip.  d.  Serohio.  88  S.  (ErwUmenswert,  wiewohl  nicht  frei  ▼.  Irrtiimem.)  —  222)  C.  Lnpi, 
Una  moneta  inedita  d.  yesoovi  di  Volterra:  RiyNninism.  4,  S.  888  ff.  (BJschof  Ranieras  IL, 
1801 — 20.)  —  223)  J*  Tempestini,  Campi-Bisenzio  documenti  note  rieordi.  Sesto 
Fiorentino,  Casini.  1890.  4^.  72  S.  —  224)  A.  Cionini,  Uisola  di  Capraia  eenni 
•tor. :  GiorArald.  18,  S.  85  ff.,  101  ff.  (D.  erste  zweifellose  Nachricht  betr.  diese  Insel  geht 
bis  Ende  d.  4.  Jh.  zurttck.)  —  225)  O.  Ghizzi,  Storia  d.  terra  di  Castiglione  Fiorentino. 
Arezzo,  Bellottl.  1890.  (Anf  Grund  unedierter  ürkk.)  —  226)  U.  Nomi,  Un  nuoTO 
documento  intorno  ai  primordi  d.  cattedrale  di  Colle  dl  Val  d'Elsa  e  intorno  ad  un'  opera 
d.  scultore  Pietro  Tacca.  Siena,  Tip.  s.  Bernardino.  1890.  —  227)  A.  Ademollo,  La 
cattedrale  di  Sovana  cenni  stör,  ed  artistici.  Grossato,  Tip.  d.  Ombrone.  16^.  16  S.  — 
228)  G.  Carocci,  Una  cittk  morimonda:  A&St.  10,  Ko.  12.   (Sovana  oder  Soana  in  Toscana.) 

—  229)  G.  Mini,  lllustrazione  stör.  d.  antiehi  castelli  di  Salutare,  Monte  Poggiolo  e 
Sadurano  in  Yal  d.  Hootone  in  Comune  di  Terra  d.  Sole  e  Castrocaro.  Rocca  s.  Casciano, 
Cappelli.  1890.  — -  230)  L*  Scott,  Vincigliata and  Maiano.  London,  Fisher  Unwin.    4^  888  S. 

281)  O.  G.  Roncagli,  Rolandino  Passaggeri:  AMDepStRomagna  8.  F.  9,  S.  72  ff. 
(Ziemlich  branchbar.)  —  232)  A.  Santerelli,  Di  una  antiohissima  chiesa  in  Romagna: 
A&St.  9  (30.  Oct.  1890),  No.  28.  (S.  Donato  bei  Bertinoro.)  —  238)  A.  Gianandrea, 
Di  Olivuocio  di  Ciccarello  pittore  marchigiano  d.  sec.  15.  Jesi,  Pierdicchi.  1890.  19  S. 
(Nützlich.)  —  284)  R.  Mariotti,  Serrungarina  n.  sec.  14,  curiositk  storiche.  Fano,  Tip. 
Sonciniana.  1890.  \S^,  46  S.  (Bei  Fano;  Empörung  gegen  Galeottus  MalatesU  1843.)  — 
235)  6*  S  a  1 V  i ,  II  card.  Egidio  Albomoz  e  gli  archivi  di  Sanguinesia,  documenti  originali 
di  sua  legazione  pubblicati.  Gamerino,  Savini.  1890.  18  S.  —  236)  Ein  Anonvmus  gab  in: 
GiomLig.    18,    S.  801.    e.   Brief,  1448,  des  Giano  Fregoso  an  Flavins  Blondus  heraus.  — 

237)  F.  Gabotto,  Ancora  un  letterato  d.  Quattrocento.  Cittk  di  Castello,  Lapi.  1890. 
(Gregorius  aus  Cittk  dl  Castello,   welcher  an  d.  Höfen  d.  Gonzaga  u.  d.  Sforza  lebte.)  — 

238)  L*  Ambiveri,  I  piaoentini  podestk  e  capitani  d.  popolo  di  Milano.  (=  U  piacentino 
istruito,  Strenna,  S.  68—70,  76/7,  82/8.)  Piacenza.  (Brauchbar.)  —  239)  (§  16)  Holder- 
Egger,  Cadagnellus.  —  240)  F.  Gabotto,  Giorgio  Valla  e  il  sno  processo  in  Yenezia  n. 
1496:  KAVen.  1,  S.  201  ff.  —  241)  P-  Bortolotti,  Di  un  murale  dipinto  n.  1384  n. 
lato  estemo  settentrionale  d.  duomo  di  Modena.  Modena,  Vincenzi.  —  242)  F.  Ceretti, 
D.  ehiese,  d.  conyenti  e  d.  confiratemite  d.  Mirandola.  1.  Bd.,  d.  Dome.  Mirandola, 
CagareUi.  XIX,  258  S.  —  248)  O.  Ringholz,  'Bernhard  ▼.  Baden'  auf  d.  Universitftt 
Bologna:  HJb.  12,  S.  782/4.  -  244)  V.  Rivaita,  Le  <quaestiones'  di  Ugolino  glossatore 
pubblicate  p.  la  prima  volta  eon  prefaz.  e  note.  Bologna,  Zanichelli.  187  S.  (Aus  d. 
14.  Jh.)  —  245)  0.  de  Fabriczy,  Partecipazione  di  artefici  stranieri  alla  fabbrica  di 
s.  Petronio  a  Bologna:  AStArte  4,  S.  807/8.  (Architekten  aus  Venedig,  Florenz  etc.) 
—  246)  R>  Albreoht,  Tito  Yespasiano  Strozza,  e.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Humanismus  in 
Ferrara.  Leipzig,  Teubner.  48  S.  —  247)  A.  Bottoni,  Fortificazioni  assedii  e  prese 
d.  rdcca  di  Bondeno:  ADepStFerrarese  8,  S.  8  ff.  (Zuerst  erwähnt  749  in  e.  Aistulf, 
d.  König  d.  Longobarden,  zugeschriebenen  Urk.;  Statuten  v.  1347,  1867,  1411.)  — 
248)  A.  Venturi,  CosUnzo  medaglista  e  pittore:  AStArte  4,  S.  874/5.  (Lebte  in  Ferrara 
im  15.  Jh.,  am  Hofe  Hercules'  I.)  —  249)  F«  Antolini,  Manoscritti  relativ!  alla  storia 
di  Ferrara.  Argenta,  Tip.  Operaia.  —  250)  F.  Novati,  Donato  d.  Abanzani  alla  eorte 
Estense:  ASÜt.  5.  F.  6,  S.  365  ff.  —  251)  E.  Celani,  La  venuta  di  Borso  d'Este  a 
Roma  1471.  Roma,  Forzani.  —  252)  G.  Camus,  I  codici  francesi  della  r.  Biblioteca 
Estense.    Modena,  Soc  tipogr.    1890.    74  S.  —  253)  L*  A.  Gandini,  Saggio  d.  usi  e  d. 
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ebenfalls  durch  sorgfaltige  Spezialantersuchungenerl&atert.*^^)  —  Auf  neuem 
Material  fufst  eine  Arbeit^ '^^)  über  die  Finanzen  der  Estenser  und  der  Stadt 
Ferrara  über  die  einzelnen  Einkünfte,  Steuern  u.  s.  w.  wie  andererseits  über 
die  Ausgaben.  —  Gegen  das  Ende  des  13.  Jh.  war  Bologna  in  die  Partei 
der  Lambertazzi  und  die  der  Geremei  geteilt,  deren  Kämpfe  während  eines 
Decenniums  ein  von  Flaminio  Pellegrini^^^)  wieder  veröffentlichtes  und 
eingehend  erklärtes  Sirventes  erläutert.  —  Frati**®)  verdankt  man  viele 
Aufschlüsse  über  Graziolo  Bambagioli  (*  um  1291),  den  Vf.  eines  Kommentars 
zum  Inferno  Dantes.  —  Bicci^^^  hat  das  Andenken  an  einen  fast  ver- 
gessenen bolognesischen  Architekten  des  15.  Jh.  erneuert,  der  auch  für  den 
berühmten  Condottiere  Braccio  di  Montone  arbeitete.  —  Über  den  am 
Ende  des  14.  und  Anfang  des  15.  Jh.  lebenden  Architekten  Antonio  di  Yincenzo 
handelt  Gatti."») 

Ravenna.^^^'^^^)  In  der  Provinz  Forli*'^)  liegen  Berg  und  Kirche 
von  Polenta,  Lehnsgut  der  Polentas,  der  Herren  von  Bavenna.  —  Strzy- 
gowski*^^)  nimmt  starke  Beeinflussung  der  byzantinischen  und  ravennatischen 
Kunst  durch  die  syrische  an. 

Ätmini,^**)  Urbino.^^^)  Über  die  noch  recht  dunkle  Greschichte  der 
Gesandtschaft  des  Kardinal  Albomoz  sind  in  den  letzten  Jahren  mehrere 
Urkk.  erschienen.  Eine  der  Arbeiten'^^)  setzt  sich  zum  Ziel,  zu  beweisen,  dafs 
Albomoz  nicht  nach  Avignon  zurückgerufen  wurde,  sondern  selbst  inständig 
bat,  dorthin  ?:urückkehren  zu  dürfen. 

Ferugia,^^^'^^'^)  San  Marino,  Malagola  vollendet  die  Ver- 
öffentlichung des  Inventars  des  auch  an  sehr  alten  Urkk.  reichen  Archivs 
von  S.  Marino.  Die  Reihe  der  Bullen,  Verträge  u.  s.  w.  beginnt  mit  dem 
Jahre  885."*) 

Unibrien.^^^'  *  '*)  Zahlreich  und  sehr  interessant  sind  die  Publikationen 


cogtamanze  d.  eorte  di  Ferrara  al  tempo  di  Nioolb  III,  1S98— 1442:  AMRDepRomagna  9, 
S.  148  ff.  —  354)  P-  Sitta,  Saggio  suHe  iBtitnzioni  finanziarie  d.  ducato  EstenBO  n. 
sec.  15  e  16:  ADepStFerrarese.  8,  S.  89  ff.  —  255)  F-  Pellegrini,  II  serventese  d. 
LamberUzzi  e  d.  Geremei:  AMRDepRomagna  8.  F.  9,  S.  22  ff.  —  S56)  Ladorico  Frati, 
Kotizie  biografiche  di  nmatori  iUliani  d.  seo.  18  e  14:  GSLIt.  17,  S.  367  ff.  —  S57) 
G.  Rieci,  Fieravante  Fieraranti  e  Tarchitettara  bolognese  n.  prima  mexk  d.  sec.  16: 
AStArte  4,  S.  92  ff.  —  258)  A.  Gatti,  Maestro  Antonio  di  Yincenzo  architetto  bolognese: 
ib.  S.  172  ff.,  194  ff.  —  259)  A.  Borgognoni,  Gentile  da  Ravenna  in  d.  Werke  desselben 
Vf.  *Studi  di  letter.  stör.'  Bologna,  Zanichelli,  S.  208  ff.  (Schrieb  1402  e.  *lamento'  auf 
d.  Tod  V.  Joanninns  d.  Torre,  v.  d.  Bttrgem  v.  Pordenone  verbrannt.)  —  260)  A.  Anselmi, 
II  Monte  di  Pietk  di  Areevia  promosso  n.  1428  da  Lod.  da  Camerino,  riproposto  n.  1470 
e  fondato  n.  1483  da  Marco  da  Montegallo.  Jesi,  Pierdicchi,  17  S.  (Separatabdr.  ans  d. 
NRirMisena,  4.  Jh.,  1.  Heft.)  —  261)  C.  Ricci,  D  castello  e  la  ohiesa  di  Polente: 
AMRDepStRomagna.  8.  F.  9,  S.  1  ff.  —  262)  Josef  Strzygowski,  D.  Etsehmiadzin-Evan- 
geliar,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  armenisch.,  ravennatisch.  u.  syro-Ägyptisch.  Kunst.  Wien.  — 
263)  E.  Burmeister,  D.  bildnerische  Schmuck  d.  Tempio  Malatestiano  zu  Rimini.  DisserL. 
Breslau.  —  264)  J.  D.  Passavant,  Raffaello  d'Urbino  e  il  padre  suo  Giov.  Santl,  trad. 
con  note  di  Gaet.  Guasti.  8.  Bd.  Firenze,  Le  Monnier.  —  265)  J.  Wurm,  D.  'Abberufung' 
d.  Kard.  Albomoz  im  J.  1857:  HJb.  12,  S.  688—542.  —  266)  id.,  Miscellanea  di 
memorie  storiche  Perugine.  Perugia,  Santncci.  1890.  94  S.  —  267)  F.  Fanelli,  Memorie 
storiohe  di  Sarteano.  Perugia,  L' Astrone.  96  S.  —  268)  C.  Malagola,  L'archivio  gover- 
nativo  d.  repubblioa  di  S.  Marino:  AMRDepRomagna  8.  F.  8,  S.  196  ff.:  9,  S.  111  ff. 
269)   R.    Florian  i,   L'Umbria   descritto    ed  illustrata.    Perugia,  Boncompagni.    — 

270)  E.  Luzi,  L'universita  d.  studi  in  Ascoli  Piceno:    NRMisena   4   (Juni),    No.   6.    — 

271)  L.  Marmocchi,  Memorie  storiche  di  s.  Elpidio  Morieo  prov.  di  Ascoli  Piceno. 
Monterubbiano,  Lucchetti.  1890.  82  S.  —  272)  L-  Colini-Baldeschi,  La  cronaca  di 
Benedetto  di  S.  Andrea.    Ascoli  Piceno,  Cesari.    1890.    18  S.  —  278)  F.  Er  mini,  Storia 
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Über  Orrie^o*'*'^'*)  und  speziell  über  seinen  wunderbaren,  berühmten 
Dom,*'*-^'^  der  1891  die  sechste  Centenarfeier  erlebte.  Besonders  beachtens- 
wert sind  die  von  Fumi^''^)  gesammelten  Urkk.  und  seine  glänzende  Illustration 
des  Denkmals  und  die  Untersuchung  über  die  Künstler,  die  seinen  Entwurf 
machten,  ihn  ausführten  und  modifizierten.  Natürlich  fehlte  es  dabei  nicht 
an  Polemik.  Während  Fumi  bestreitet,  daft  der  Entwurf  der  Fassade  von 
Lorenzo  Maitani  sei,  vertritt  A.  Nardini^*^^)  die  entgegengesetzte  Ansicht, 
der  seinerseits  den  von  Fumi  behaupteten  Einflufs  Arnolde  di  Cambio  bei 
der  Konstruktion  des  Domes  in  Abrede  stellt. 

JLatiutn.  R  o  m. ***^"*®*)  T  o  m  m  a  s  i  n  i  *® ')  hat  in  einer  Sammlung 
historischer  Schriften  seine  Arbeit  über  die  MAliche  Geschichte  Roms  und 
ihre  neuesten  Darsteller  wieder  abgedruckt.  Er  spricht  über  Papencordt, 
Reumont,  Gregorovius  und  auch  im  Anhang  über  Graf,  der  über  die  MAlichen 
Legenden  über  Rom  gehandelt  hat.  —  Auch  Graf**®)  verbindet  die  Ge- 
schichte des  Papsttums  mit  der  der  römischen  Kommune  und  schildert,  wie 
die  letztere  allmählich  an  Bedeutung  und  Macht  abnimmt.  Für  die  Geschichte 
der  Einnahme  Roms  zur  Zeit  Justinians  ist  ein  von  Rihmäni,^*^)  Bischof 
von  Bagdad  entdecktes  Ms.  von  Bedeutung.  —  Lumbroso^^^)  handelt  über 
die  Quellen  zur  Lebensgeschichte  Cola  di  Rienzos  und  glaubt  nicht,  dafs 
die  bekannte  Kanzone  'Spirto  gentil'  von  Petrarca  an  Cola  gerichtet  sei. 
Dagegen  hält  er  die  ivita'  im  sogenannten  romaneskischen  Dialekt  für  echt.**^) 
—  Zur  Biographie  Yallas  sind  einige  Arbeiten  von  Barozzi***)  (geschrieben 
1873)  zu  nennen  über  den  Charakter  und  die  Werke  Yallas,  schildert  seine 
unchristliche  Gesinnung  und  seine  verdorbene  Moral,  aber  auch  seine  litte* 
rarische  Bedeutung.  Dieser  Arbeit  hat  Sabbadini***)  eine  chronologische 
Untersuchung  über   das  Leben  und   die  Werke  des  Panormiten  nach  zahl- 


d.  cittk  di  Foligno.  1.  Bd.  (y.  ihrem  Ursprung  bis  z.  8.  Jh.).  Foligno«  Astigianelli.  VI, 
160  S.  —  374)  L.  Fumi,  Orvieto,  note  Btoriche  e  biografiehe.  Cittk  di  Castello,  Lapi. 
III,  229  S.  —  §75)  id.i  SUtati  e  Regesti  d.  Opera  di  S.  Maria  di  Orvieto.  Roma,  Tip. 
Yaticana.  (ErgttDZQDg  zu  drei  Heften  d.  Zeitschrift  'Studi  di  storia  e  diritto*.)  —  376) 
H.  Merean,  Le  Ddme  d'Orvieto:  Art  16,  No.  18/9.  (Fortsetzung;  d.  Innere  n.  seine 
künstlichen  Kostbarkeiten.)  —  377)  L.  Beltrami,  Andrea  Oreagna  sarebbe  aatore  di  an 
disegno  p.  11  palpito  n.  duomo  di  Orvieto?  Milano.  —  378)  L.  Fumi,  II  dnomo  dl 
Orvieto  e  i  suoi  restauri.  Roma,  Soc.  Laziale.  4®.  XVII,  528  S.  —  379)  A.  Kardini, 
Lorenzo  d.  Haitano  e  la  faooiata  d.  duomo  di  Orvieto:  AStArte  4,  S.  888  ff. 

380)  £•  MUntz,  Larori  d'arte  fatti  eseguire  a  Roma  d.  papi  d'Avignone:  ib.  S.  127  ff. 
—  381)  U.  Fleres,  La  tovolozza  d.  Finturicchio  n.  stanze  Borgia:  Cultura  KF.  1, 
S.  229  ff.  (Betr.  Vatikan.  Palast  im  15.  Jh.)  —  383)  E.  Celani,  *De  gente  Sabella'  manos- 
oritto  inedito  di  OnoArio  Panvinlo:  SDSD.  12,  S.  271  ff.  (Wertvoll.)  —  38S)  Nnestra 
seccion  de  documentos:  Archivo  revista  de  ciencias  historicas  [Denia]  4  (^Dec.  1890),  Heft  9. 
(Engen  lY.  u.  Alfons  v.  Neapel  1448;  Urkk.  d.  Jahre  1485  ff.  über  d.  Familie  Borgia  u. 
d.  Herzogtum  Candia.)  —  384)  L.  T  r  i  p  e  p  i ,  Gli  odiemi  stör,  e  le  lotte  letterarie  d.  Filelfo 
contro  Pio  II.:  Aroadia  (Oct.  1890).  —  385)  J-  P-  Kirsch,  Beiträge  z.  Baugesch.  d. 
alten  Peterskirche:  RQChrA.  Jg.  1890.  (Untersucht  d.  Form  d.  konstantinischen  Peters- 
basilika.) —  386)  E.  Caetani-Lovatelli,  La  booca  d.  Veritk  in  Roma  e  la  sua  leggenda 
n.  etii  di  mezzo:  NAnt.  117,  S.  152  ff.  —  387)  0.  Tommasini,  Scritti  di  storia  e 
eritica.  Roma,  L5scber.  —  388)  A.  Graf,  Le  origini  d.  Papato  e  d.  Comune  di  R^ma. 
(In  'Gli  albori  d.  viU  italiana'  2,  S.  257  ff.,  Milano,  Treyes.)  —  389)  L  Guidi.  Di  un 
nnovo  ms.  d.  'breviarium'  siriaco:  BCARoma  19,  S.  61  ff.  —  390)  G.  Lumbroso, 
Lezioni  nniversitarie  su  Cola  di  Rienzo.  5.  Lief.  Roma,  Forzani.  -  391)  X  D.  Torti, 
Pretesa  discendenza  di  pp.  Leone  XIII.  da  Cola  di  Rienzo:  Buonarotti  3.  F.  4,  S.  56  ff., 
90  ff.  (Genealogische  Forschungen;  Cola  ist  wahrscheinlich  1813/4  geboren.)  —  393) 
L.  Barozzi,  Lorenzo  Valla  in:  L.  Barozzi  e  R.  Sabbadini,  Studi  sul  Panormita  e  sul 
Valla,  S.  149  ff.    Firenze,  Le  Monnier.  —  39S)  R-  Sabbadini,  Cronologia   doeumentata 
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reichen  neuen  Quellen  beigegeben.  —  Geiger^**)  hat  die  zu  Ehren  des 
Pomponio  Leto  gehaltene  Leichenrede  gefunden.  In  dem  veröffentlichten 
Stöcke  wird  von  der  von  Pomponio  angestrebten  Wiederherstellung  der  heid- 
nischen Gebräuche  gesprochen,  wodurch  ein  guter  Beitrag  zur  Lösung  der 
in  den  letzten  Jahren  mehrfach  erörterten  Frage  geliefert  wird.  —  Bu- 
ches ne^^^)  handelt  über  die  klassischen  Denkmäler  im  MA.  und  einige 
antike  christliche  Legenden.  —  lunocenz  VIIL^*®)  liefs  sehr  beachtenswerte 
Werke  der  Architektur  in  Rom  aufführen,  die  Zeitgenossen  sind  in  seinem 
Lobe  einig.  —  Zur  Geschichte  der  Architektur  und  Musivarbeit  in  Rom  zur 
Karolinger  Zeit  ist  ein  nützlicher  Beitrag  eine  Arbeit  von  Baldoria,^*^)  die 
zu  dem  Schlüsse  kommt,  dafs  die  Stadt  sich  im  Anfange  des  9.  Jh.  in  wirk- 
lichem Wohlsein  befand.  —  Ich  übergehe  die  Bemerkungen  über  andere 
Denkmäler  von  geringerer  Bedeutung,  oder  solche,  die  nicht  direkt  zu  unserem 
-  Gebiete  in  Beziehung  stehen.  Zu  erwähnen  ist  jedoch  der  wichtige  Beitrag 
zur  Geschichte  der  italienischen  Malerei  im  15./6.  Jh.  von  Morelli^^^) 
(der  sogenannte  Ivan  Lermolieff)  über  zwei  Privatgalerieen  in  Rom. 

Umgebung  Roms.^^^'^^^)  Wertvoll  sind  die  Forschungen  von 
Tomassetti^^^)  über  die  Campagna,  die  er  seit  einigen  Jahren  fortsetzt. 
Die  jetzt  erschienene  Arbeit  handelt  über  die  Via  Nomentana  (mit  zahlreichen 
Erinnerungen  an  die  Grescenzi,  an  Karl  den  Grofsen  u.  s.  w.)  und  die  Via 
Salaria.  Recht  interessant  ist  das  über  Fidene  Gesagte.  —  Die  Geschichte 
Anagnis  hat  R.  Ambrosi  de  Magistris  nach  den  Archiven  in  Paris  und 
London  geschrieben;  der  erste  Band  reicht  bis  zum  Anfang  des  7.  Jh.^^^) 
JffeapeL^^^'^^^)  Aus  einer  Hs.  der  marcianischen  Bibliothek  ver- 
öffentlicht D.  B,*^*)  eine  für  das  15.  Jh.  wichtige  neapolitanische  Chronik. 
—  Bonghi^^^)  meint,  dafs  die  Normannen  durch  das  berühmte  Heiligtum 
des  heiligen  Michael  veranlafst  worden  seien,  nach  Italien  zu  ziehen.  — 
Diehl*^^)  beschäftigt  sich  mit  mehreren  Resten  der  byzantinischen  Herr- 


d.  viU  di  Lorenzo  d.  Valla  d.  ii  Yalla,  in  dem  obenzitierten  Buche,  S.  49  £f.  —  294t) 
L.  Geiger,    Z.  Biographie  d.  Pomponius   Laetaa:   ZVglLitteraturgesch.  NF.    4,  S.  215  ff. 

—  395)  L«  Dachesne,  Note8  sar  la  topographie  de  Rome  an  MA. :  MAH.  9,  Heft  3/4; 
10,  Heft  3.  —  396)  £•  Mttntz,  L'architetttira  a  Roma  durante  il  pontificato  di  Inno- 
cenzo  VIII.:  AStArte  4,  S.  60  ff.,  868  ff.  —  39?)  N.  Baldoria,  La  cappella  di  3. 
Zenone  a  S.  Prassede  in  Roma:  ib.  S.  356  ff.  —  298)  Iw.  Lermolieff  [G.  Morelli], 
Kunstkrit.  Stad.  üb.  italien.  Malerei.  I.  D.  Galerieen  Borghese  n.  Doria  Panfili  in  Rom. 
Leipzig,  Broekhans.  1890.  XVIII,  443  S.  —  399)  Fr.  CriBtofori,  Cronica  di  Anzil- 
lotto  Viterbese  d.  a.  1169  all'  a.  1255  continuata  da  Nicolö  d.  Tuccia  sino  all'  a.  1464: 
Buonarotti  3.  F.  4,  S.  77  ff.,  121  ff.,  161  ff.  (Fortsetzung.)  —  390)  A.  Piocarolo,  La 
bella  Gioliana  leggenda  Viterbese.  Alba,  VerUmj.  52  >S.  (Quellen  d.  Sage.)  —  SOI) 
V.  Cordova,  Le  orig^ni  d.  eittk  di  Aidone  e  il  suo  Statute  tradotto  e  documentato.  Roma, 
Forzani.  1890.  186  S.  —  303)  F.  Passe ri,  Lo  sUtnto  di  Campagnano  d.  secolo  18: 
AStRomano  14,  S.  5  ff.  (Ans  d.  J.  1271,  mit  Bestätigung  d.  Kard.  Riocardus  Annibaldi.)  — 
SOS)  G'  Tomassetti,  D.  campagna  Romana:  ib.  S.  87  ff.  —  304)  R-  Ambrosi  de 
Magistris,  Storia  di  Anagni.    1.  Bd.    Roma,  Tip.  Laziale.    1889.    XVII,  378  S. 

305)  A.  G.  Sambon,  I  *oayalli'  di  Ferdinande  I.  d'Aragona  re  di  Napoli:  BNumism. 
4,  S.  325  ff.  (Mttnze  mit  Kupfer.)  —  306)  G.  Ceci,  Le  chiese  e  le  cappelle  abbattute  o 
da  abbattersi  n.  risanamento  edilizio  di  Napoli:  ANapol.  16,  S.  157  ff.  (Fortsetzung;  d.  älteste 
hier  er-wähnte  Kirche  ist  St.  Michael,  begründet,  wie  man  annimmt,  im  J.  525.)  — 
SO?)  Archeologia:   CiriltäCatt.  14.  F.,   Lief.  970.     (Letzte  Bischöfe  v.  Cuma  u.  Misena.) 

—  308)  M.  La  Cava,  Nnmistrone  e  sue  vlcinanze.    Potenza,  Tip.  Editrice.    1890.    86  S. 

—  309)  I>.  B.,  Istoria  d.  regno  di  NapoU  d.  1040  al  1458:  AStNapoL  16,  S.  174  ff., 
861  ff.,  610  ff.  —  310)  R.  Bonghi,  Le  origini  d.  monarchia  a  Napoli,  in  d.  Werken  ver- 
schiedener Vf.:  Albori  d.  Tita  iUliana  2,  S.  201  ff.  Milano.  Treves.  —  Sil)  Ch.  Diehl, 
Notes  sur  quelques  monuments  bjzantins  de  Tltalie  meridionale:  MAH.  9  (April),  Heft  1/2. 
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Schaft  im  südlichen  Italien.  —  Frey*^*)  giebt  eine  Geschichte  der  ver- 
schiedenen Stilarten  in  Unteritalien  (byzantinisch,  arabisch),  nntersacht  den 
Einfinfs  Kaiser  Friedrichs  II.  anf  die  Kunst  und  charakterisiert  ihn  als 
Menschen  und  als  Politiker.  —  Eine  ürk.  von  1079*^')  zeigt,  dafs  auch  unter 
der  Herrschaft  der  Normannen  die  Yerwaltungseinrichtungen  der  Byzantiner 
fortbestanden.  —  Nach  v.  Kap-herr  *^*)  ist  der  Podestä  zur  Zeit  der  Kommune 
eine  Metamorphose  des  baiul  der  normannischen  Zeit,  der  seinerseits  wieder 
dem  Strategen  der  Byzantiner  entspricht.  Was  die  Konsuln  anlangt,  so 
finden  sie  sich  in  den  Seestädten  (Venedig,  Neapel,  Amalfi,  Gaeta  u.  s.  w.) 
früher,  als  in  den  Binnenstädten  des  mittleren  und  oberen  Italiens.  Sie 
sind  die  Metamorphose  der  Handelskonsuln,  denen  später  politische  Autorität 
zugesprochen  wurde.  Interessant  ist  der  Exkurs  I.  über  den  Namen  Italien 
in  seiner  Verwendung  in  Süditalien.  —  Del  Giudice^^^)  setzt  seine  Bio- 
graphie Richards  Filangeris  fort ;  er  beginnt  mit  dem  Jahre  1229,  in  welchem 
Friedrich  II.  mit  Malek-Kamel  einen  Vertrag  dahin  abschlofs,  dafs  Jerusalem 
den  Christen  zurückerstattet  wurde.  In  den  Kämpfen  mit  den  Päpsten  gab 
Filangeri  dem  Kaiser  friedliche  Ratschläge.  Als  das  Glück  des  Kaisers  im  Orient 
schwand,  wurde  F.  gezwungen,  sich  in  Tyrus  einzuschliefsen.  —  Cadier^^*) 
sucht  die  Verwaltung  Karls  I.  von  Anjou  in  Neapel  und  Sicilien  zu  ver- 
teidigen, ohne  jedoch  jede  Handlungsweise  des  Königs  entschuldigen  zu  wollen. 
Nach  langen  Studien  im  Archiv  von  Neapel  glaubt  er  feststellen  zu  können, 
dafs  im  aligemeinen  Karl  I.  den  alten  Verwaltungsorganismus  aufrecht  er- 
balten, jedoch  mehr  Ordnung  in  denselben  eingeführt  habe.  Er  giebt  übrigens 
zu,  dafs  er  dem  französischen  Lehnsadel  in  Italien  Besitzungen  verschafft 
und  ihm  eine  bevorzugte  Stellung  eingeräumt  habe.  In  einer  zweiten,  sich 
an  die  erste  anschliefsenden  Abhandlung  handelt  er  über  die  oberste  Be- 
hörde des  Reiches,  die  ^magna  regia  Curia*,  die  zu  ihr  gehörigen  Beamten 
und  ihre  Befugnisse  u.  s.  w.  —  Nützlich,  wenn  auch  nicht  ohne  schwere 
Fehler  ist  das  Werk  von  Siragusa^^^)  über  den  litterarischen  Hof  Roberts 
von  Anjou.  Interessant  ist  besonders  das  über  die  persönlichen  Studien 
des  Königs  Gesagte.  —  Nicht  nur  für  Neapel,  sondern  auch  für  ganz  Ober- 
italion  und  Sicilien  ist  die  reiche  Sammlung  von  Urkk.  zur  Geschichte  der 
Kunst  von  Filangeri^^®)  von  Bedeutung.  —  Der  Dom  von  Neapel  wurde 
1294  von  Karl  IL  von  Anjou  begonnen.***) 

Neapolitanische  Ortsgeschichte.^^^'^^^     Ahruzzen.^^^'^^^) 


—  312)  C.  Frey,  Ursprung  a.  Entwickelung  SUafischer  Kunst  in  Süditftlien:  DRs.  17 
(August).  —  318)  P-  Battifol,  Chartes  byzantines  in^dites  de  la  Grande  Gr^e. 
Rome.  1890.  16  S.  —  814)  H.  ▼.  Kap-herr,  Bajulus  PotesUs  Gonsules:  DZG.  6, 
S.  21  ff.  —  315)  Gius.  Del  Giudice,  Riccardo  Filangeri  al  tempo  di  Federico  IL,  di 
Corrado  e  di  Manfredi:  ANapol.  16,  S.  98  ff.  —  816)  L.  Cadier.  Essai  sur  Tadministration 
du  royaume  des  Siciles  sous  Charles  I  et  Charles  II  d' Anjou :  .  Bibl.  des  Cooles  fran^ises 
d'Athänes  et  de  Rome,  Lief.  59.  Paris.  YIII,  810  S.  —  317)  G.  B.  Siragusa,  L'ingegno, 
il  sapere  e  grintendimenti  di  Roberto  d'Angib,  con  nuovi  documenti.  Torin o-Palermo,  Clausen. 
228  S.  —  318)  G.  Filangeri,  Indiee  d.  artefioi  d.  arti  maggiori  e  minori  la  piii  parte 
ignoti  o  poco  noti  etc.  1.  Bd.  (A— G).  Napoli,  De  Robertis.  4<>.  XVIII,  627  S.  — 
819)  B.  Cantfera,  L'edificazione  d.  duomo  di  Napoli  al  tempo  d.  Angioini.  YaUe  di 
Pompei,  Longo.  20  S.  —  320)  C.  Sinisoalco,  Istorla  d.  Vesuvio  e  d.  Monte  Somma. 
Napoli,  De  Robertis.  1890.  72  S.  mit  57  Tfln.  •—  831)  <^-  Ceci,  Le  istituzioni  di  bene> 
ficenza  di  Andria.  Trani,  Vecelli.  —  32S)  F.  De  Leone,  P.  Barletta  passeggiata  stör. 
BarletU,  Santi.  1889.  127  S.  —  333)  P.  Fantasia,  Su  Ulunl  frammenti  di  scultura 
rinvenuti  n.  ducmo  di  Bari.  Bari.  1890.  (Sehr  nützlich.)  —  334)  G.  Fortunato,  Due 
iscrizioni  d.  sec.  12 :  ANapol.  16,  S.  661  ff.    (Für  d.  BasilicaU;  aus  d.  Jahren  1189  u.  1197.) 
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Ca ZaÄrien. **''**•)  Calore**®)  hat  eine  eiogehende  DarsteÜnng  der 
Geschichte  des  Klosters  Casauria,  das,  872/4  von  Ludwig  U.  gegründet,  im 
9.— 12.  Jh.  blühte.  In  diesem  Kloster  wurde  am  Ende  des  12.  Jh.  das  be- 
kannte,  von   Muratori  herausgegebene  Ghronicon  Casauriense   geschrieben. 

ÄfciWen.'**"'*®)  Schneegans***)  hat  seine  Reisen  in  Sicilien  be- 
schrieben und  in  die  Schilderung  der  örtlichkeiten  historische  Bemerkungen 
eingeflochten.  Der  Vf.  beabsichtigt  mit  seiner  Arbeit  zum  Teil  das  Interesse 
für  Volkskunde  zu  verallgemeinem.  —  Carini*^^)  sammelt  nach  und  nach, 
wo  er  gerade  Gelegenheit  dazu  hat,  Notizen  zur  sicilianischen  Geschichte. 
Von  seiner  letzten  Sammlung  gehört  vieles  in  die  Geschichte  des  MA.,  so 
z.  B.  der  kleine  Aufsatz  über  Giovanni,  Bischof  von  Syracus  5d5 — 609.  Die 
bekannte  arabische  Chronik  in  Cambridge,  die  Amari  zuerst  kritisch  veröffent- 
lichte und  dann  übersetzte,  ist  zum  gröfsten  Teile  eine  Obersetzung  aus  dem 
Griechischen,  deren  Original,  wenigstens  zum  grofsen  Teil  in  einer  vatikanischen 
und  einer  Pariser  Hs.  erhalten,  von  Cozza-Luzi  veröffentlicht  wurde,  der 
auch  andere  griechische  Notizen  zur  Vervollständigung  der  Angaben  der 
Chronik  edierte.     Die  Entdeckung  des  griechischen  Textes  der  Chronik  von 


—  S35)  A.  M.  Jtnnacchini,  Topografia  stör.  d.  Irpinia.    Napoli,  Priore.    1889.    225  S. 

—  S36)  A.  Jatta,  Calentano.  Trani,  Veochi.  1890.  12^  87  S.  (Bedeatenswert  Ibb- 
basondere  für  d.  Epoche  d.  Hansea  v.  Anjon.)  —  327)  A.  G.  Sambon,  II  tar\  AmalfitaDo: 
RNamiBm.  4,  S.  117  ff.  (Seltene  Mttnze  d.  zweiten  H&lfte  d.  10.  Jh.)  —  g'^S)  A.  Smilari, 
61i  Alhanesi  in  Italia,  loro  oostami  e  poesie  popolari.  Napoli,  Bellisari.  16®.  79  S.  — 
839)  A.  H.  Rocchia,  Cronistoria  di  Guglioneei  e  d.  tre  glorioae  traelazionl  di  s.  Adriano 
abate.  Napoli,  Garginolo.  1890.  262  S.  — .  SSO)  G.  Panea,  Gli  antiohi  sUtiiti  d.  baglira 
di  Suhnona:  BSStAbrnzzi  2,  S.  179  ff.  —  SSI)  i  d.,  U  tipografia  in  Abroszo  d.  seo.  15  al  seo.  18. 
Lanoiano,  Carabba.  YII,  108  S.  (D.  erste  Bnohdruckerei  wurde  in  Aquila  1482  durch  Adamns 
aus  Rotterdam  eröffnet.)  —  SS2)  P.  Bilancini,  La  guerra  di  Braccio  oontro  TAquila  n.' 
letteratura  Abrnzzese.  Aquila,  Veechioni.  (Aus  verschiedenen  Chroniken,  unter  denen  d. 
bessere  d.  Niöolans'  ▼.  Ciminello  ist.)  —  SSS)  K.  Faraglia,  Saggio  di  oorografia  Abruzzese 
modiooTale:  ANapol.  16,  S.  140  ff.,  428  ff.,  645  ff.  (Sehr  nützlich;  insbesondere  fUr  d.  Kiteste 
ICAliohe  Gesch. ;  politische  Verwaltung,  Beamte  [Grafen,  *Gastalden']  u.  s.  w.)  —  SS4)  F. 
Sayini,  Sulla  stör,  costituzione  d.  provincia  di  Teramo.  Teramo,  Fabbri.  16®.  24  S.  — 
8S5)  N.  Palma,  Storia  ecelesiastioa  e  cirile  di  Teramo  e  diocesi  Apratina.  2.  Aufl., 
heransgeg.  ▼.  V.  SaVorini.  Teramo,  Fabbri.  —  3S6)  id.,  Gatalogo  d.  reso.  Aprutini  e  d. 
Gamplesi  oon  note  edaggionte  di  G.  Panne Ua.  Teramo«  Fabbri.  1890.  16^  88  S.  (Sehr 
forgfUtig.)  —  SS7)  C.  Morisani,  Kotizie  storiche  sul  castello  di  Reggio  Calabria.  Reggio 
Calabria,  Morcello.  1890.  82  S.  (Oberfllchlich.)  —  3S8)  A.  Lumini,  Studi  Calabresi. 
Cosenza,  Aprea.  1890.  21  S.  —  SS9)  G.  Presterii,  Armeristo  d.  fiuniglie  nobili  d. 
saggio  di  s.  Dionigi  n.  cittä  di  Cotrone:  GiomArald.  18,  S.  142  ff.  (Seit  d.  18.  Jh.)  — 
840)  P«  L.  Calore,  L'abbazia  di  s.  Clemente  a  Casauria:  AStArte  4,  S.  9  ff.  —  S41) 
L.  Tosti,   Storia  d.  Badia  di  Montecassino.    2.  Aufl.,  4.  Bd.     Roma,  Pasqualucoi.    1890. 

—  S43)  O.  Piscicelli-Taeggi,  Le  miniature  d.  Codici  Cassinesi,  doonmenti  p.  ia  storia 
d.  miniatnra  in  Italia.    Montecassino,  Litografia  locale.    (Sorgflütig.) 

S4S)  G.  Cozza-Luzi,  P.  la  Martorana  doeumento  greco  d.  a  1146:  AStSic. 
15,  S.  822  ff.  (D.  Urk.  wurde  schon  ▼.  Cusa  heransgeg.,  aber  mit  einigen  Tezt- 
abweiohnngen.)  —  S44)  G.  Pitrö,  Über  e.  sagenhafte  Kriegslist  bei  Belagerungen:  ZVolksk. 
2  (1889),  Heft  8.  (Beitrag  z.  Vesper-Legende.)  »  S45)  G.  De  Gregorio,  Capitoli  d. 
prima  compagnia  di  disciplina  di  S.  Nicolb  in  Palermo  d.  see.  15  in  volgare  siciliano. 
Palermo,  Clausen.  (1848,  mit  bist.  Einleitung.)  —  S4<)  A.  Flandini,  II  codiee  FUan- 
geri  e  il  codice  Speciale ;  privilegi  inediti  d.  cittk  di  Palermo.  Palermo,  Amenta.  —  847) 
S.  Leonardi,  Cenni  stör,  sn  la  citt^  di  Calatagirone.    1.  Tl.    Calatagirone,  Souto.    100  S. 

—  848)  R*  ^'  Albrecht,  Zwei  Gedichte  d.  Ant.  BeccadeUi  PanormiU:  ZVglUteratur- 
g^sch.  n.  Renaissancelitter.  8  (1890),  Heft  4/5.  —  S49)  A.  Schneegans,  La  Sicilia  n. 
natura,  n.  stör.  e.  n.  Tita;  trad.  O.  Bulle  e  G.  Rigutini  con  nn'  appendiee  e  note  di  G.  Pitrö. 
Firanze,  Barbara.   12^  VIII,  482.  —  850)  Isidoro  Carini,  Aneddoti  SicUiani:  AStSic.  16, 

Jahresberiehte  der  GaschiehtswiMenschaft.    1891.    HL  2  .nC\(l]c> 
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Cambridge  war  von  Cozza  gemacht  worden,^^^)  aber  vor  der  Publikation 
durch  Cozza  hatte  Battifol^^^)  den  Text  des  genannten  Werkes  nach  der 
Pariser  Hs.  im  Institut  de  France  mitgeteilt.  —  Lagnmina^^^)  beschäftigt 
sich  mit  christlichen  sicilianischen  Münzen  mit  arabischer  Umschrift.  —  Für 
die  Yerwaltnngsgeschichte  Siciliens  (boni  homines)  and  die  Biographie  des  be- 
rühmten Admirals  Giorgio  haben  wir  die  Forschungen  Cozza-Luzis^^^)  zu  er- 
wähnen. —  Nach  neuen  Quellen  schildert  Siragusa^^^)  die  inneren  sicilia- 
nischen Zwistigkeiten  (zwischen  den  Chiaramonte  und  den  Ventimiglia)  nach 
dem  Tode  Friedrichs  II.  von  Aragonien,  1337  und  die  Versuche  der  Anjous, 
sich  der  Insel  zu  bemächtigen.  —  Als  König  Martin^^^)  und  die  Königin  Maria 
von  Sicilien  Besitz  nahmen,  widersetzten  sich  die  Barone,  mufsten  sich  aber 
1397  unterwerfen.  —  Lionti**')  hat  den  ersten  Band  des  codex  diplo- 
maticus  des  Alphons  von  Aragonien  veröffentlicht,  der  für  die  Geschichte 
der  sicilianischen  Regierung  und  Verwaltung  in  Betracht  kommt.  Ungefähr 
600  Urkk.  werden  für  die  Jahre  1416/7  entweder  vollständig  oder  im  Aus- 
zuge veröffentlicht.  — -  Siragusa®^®)  veröffentlicht  Urkk.  über  Messina 
(1338 — 40),  in  deren  einer  die  Messiner  erzählen,  was  sie  von  der  Vesper 
(1282)  an  thaten,  und  ihre  Handlungsweise  rechtfertigen.  —  Für  die  Zeit 
des  Humanismus  ist  hier  an  die  Person  des  Anrispa  zu  erinnern,  über  den 
Sabbadini •*•)  und  Salvo-Cozza ***^)  zahlreiche  Urkk.  sammeln.  Nach 
dem  letzteren  wurde  Aurispa  1375  geboren  und  starb  1459.  —  Sabbadini^*^) 
hat  neues  archivales  Material  für  die  Chronologie .  des  Lebens  und  der  Weke 
des  Panormiten  mitgeteilt. 

ILorsika.^^^  Auf  die  genuesische  Herrschaft  beziehen  sich  zwei 
interessante  Briefe  des  ligurischen  Humanisten  Antonio  Ivani,  der  146B/4 
nach  Korsika  gesandt  wurde,  um  die  Korsen  im  Gehorsam  gegen  die  Familie 
der  Fregoso  zu  erhalten.  1464  entwirft  er  in  seinem  Briefe  an  Cicco  Simonotta 
ein  vorteilhaftes  Bild  von  der  Insel  und  ihren  Bewohnern.®*®) 

0€S€Mntitalienm^^^~^^'^)  Aus  italienischen  Archiven  gearbeitet  ist 
Frakn öis  Buch®*®)  über  Matthias  Corvinus.  Es  handelt  eingehend  über  dessen 


S.  155  ff.  —  851)  6*  Cozza-Lnsi»  La  oroDaca  Sieulo-SaraceDa  di  Cambridge  con  doppio 
testo  greeo.  Palenno,  Lao  e  De  Lnoa.  180  S.  mit  4  phototypiseh.  Tfln.  —  852)  P.  Battifol, 
Kote  Bur  les  sources  de  la  chroniqne  arabe  dite  de  Cambridge:  Alnscript.,  Comptes  rendu 
18  (1890),  S.  894 ff.  —  858)  B.  LagnmiDa,  Stndi  salla  nnmiBmatiea  arabo-normanna 
di  Sioilia:  AStSic.  16,  S.  1  ff.  —  854)  ti*  Coaza-Lnii,  Di  an  singolare  gindiaio,  da 
nna  pergamena  greca  e  laüna  d.  1117:  ib.  15,  S.  888  ff.  —  855)  O.  B.  Siragasa,  Le 
impreee  Angioine  in  Sfdlia  n.  anni  1888 — 41:  ib.  S.  288  ff.  —  856)  L.  Boglino  L*am- 
baaoeria  di  Enrieo  Chiaramonte  e  di  fra'  Paolo  de'  Lapi  al  re  Martino  ed  alla  reglna 
Maria:  ib.  S.  169  ff.  —  857)  F.  Lionti,  Codioe  diplomatico  di  Alfonso  il  Magnanimo.  Bd.  1. 
Palermo.  (Herausgeg.  v.  d.  Sieilianisehen  GeBohiohtsgeBellsohaft,  1.  F.  Diplomatica,  15  Bd.) 
—  858)  Gr*  B.  Siragnsa,  Naovi  doenmenti  d.  sec.  14  rignardanti  Messina:  AStSic.  16, 
S.  144  ff.  —  859)  R.  Sabbadini,  Biografia  doonmentata  di  Giov.  Anrispa.  Noto,  Zammit. 
1890.  208  S.  —  860)  G.  Salro-Cozsa,  A  propoBito  di  una  nnova  pnbblieazione  sn  G. 
AnriBpa:  GSLIt.  18,  S.  808  ff.  —  861)  B-  Sabbadini,  Cronologia  docnmentaU  d.  viU 
di  Ant.  Beccadelli  d.  il  Panormita,  in:  C.  Baroizi  n.  R.  Sabbadini,  Stadi  snl  Panormita  e 
snl  Valla.    Firenze,  Le  Monnier,  S.  1  ff. 

86S)  Colonnade  CesariRocca,  Histoire  de  la  Corse.  Bar-enr  Seine  (Paria), 
GailUrd.  le^.  VIII,  208  S.  —  868)  C.  Errera,  I  Corsi  e  la  Corsica  alla  fine  d.  sec.  15: 
AStIt.    5.  F.    7,  S.  890  ff. 

864)  Herrsebaft  d.  Heruler,  Ostgoten,  Langobarden,  s.  §  ,11;  Bjzantin.  Herrsobalt: 
§  59;  Frank,  n.  deutsche  Kaiser:  §§  13/8.  —  865)  (JBG.  12)  Öv4ry,  Sigism.  n.  iUlion. 
Diplomatie.  —  866)  The  French  in  Italy  and  their  imperial  Project:  QR.  Lief.  840  (1890), 
S.  448->75.    (Fttr  d.  GcBch.  d.  Endes  d.  14.  Jh.)  —  367)  Th.  Sehoen,  Familles  d'orig. 
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Beziehangen  zu  Italien,  speziell. zn  den  Päpsten,  zn  Venedig,  Mailand  and 
Neapel.  Die  nrspitlnglich  nur  wissenschaftlichen  Beziehungen  wurden  politischer 
Natur,  als  Corvinus  die  Eroberung  von  Triest  und  des  Venedig  gehörigen 
Gebietes  von  Dalmatien  plante.  Er  unterstützte  den  König  von  Neapel 
gegen  Innocenz  VIII.,  kämpfte  dann  für  den  heiligen  Stuhl  gegen  die  Türken 
und  Broccalino  dei  Gazzoni,  der  sich  zum  Herrn  von  Ancona  gemacht  hatte. 
1489  unterhandelte  Innocenz  VIII.  mit  Matthias  und  versprach  ihm  Hülfe 
gegen  die  Türken  und  Venedig. 

Über  die  religiöse  Bewegung  innerhalb  und  anfserhalb  der  Kirche  im 
12.  und  13.  Jh.  spricht  Tocco.***)  —  Morpurgo*'^)  giebt  Notizen  über 
die  angebliche  Ankunft  des  ewigen  Juden  in  Bologna  und  Florenz  unter  dem 
Namen  Johannes  Buttadeus. 

Rechts-,  Staats-  und  Wirts chaftsleben.^''^'^''^)  Davidson^") 
beschäftigt  sich  in  seiner  Behandlung  der  oft  erörterten  Frage  des  Ursprungs 
der  italienischen  Stadtverfassung  zuerst  mit  den  kleineren  Organismen,  der 
Plebs,  welches  Wort  zuerst  nicht  in  kirchlichem,  sondern  im  bürgerlichen  Sinne 
gebraucht  worden  sei.  Die  Plebes  entsprechen  den  Jurisdiktionen  der  alten 
longobardischen  Centenarien,  die  nach  altem  Zeugnis  'de  ovis  et  gallinis' 
Recht  sprachen.  Von  den  am  Gericht  teilnehmenden  'boni  homines*  stammen, 
sobald  sie  politische  Bedeutung  erlangen,  die  consules  ab.  Der  zuletzt  ge- 
nannte Umstand  hat  nichts  Auffälliges  mehr,  wenn  wir  Florenz  zum  Ver- 
gleiche heranziehen.  —  De  Valroger*'*)  handelt  über  die  consoli  del  mare, 
in  Italien  und  sonst,  und  hebt  hervor,  dafs  diese  Institution  ihrem  Ursprünge 
und  innerstem  Kerne  nach  wesentlich  italienisch  sei.  Sie  scheint  in  Italien 
im  13.  Jh.  aufgekommen  zu  sein.  —  Caravelli^'^'')  giebt  in  seiner  Betrachtung 
über  die  durch  Handel  reich  gewordenen  Städte,  wie  Venedig,  Florenz,  Pisa, 
dem  Handel  eine  übermäfsige  Bedeutung  für  die  Verbreitung  der  allgemeinen 
Bildung.  Er  meint,  dafs  die  orientalischen  Handelsbeziehungen,  die  den 
Luxus  der  Orientalen  vermittelten,  von  gröfstem  Einflüsse  auf  die  Entwickelung 
der  Kunst  der  Renaissance  gewesen  sind.  —  Schupf  er  ^^^)  beschäftigt  sich 
mit  dem  Ursprünge  des  juristischen  Studiums  im  7.  Jh.  und  den  alten  im 
6.  Jh.  in  Rom  noch  nicht  ausgestorbenen  Rechtsschulen,  handelt  über  die 
im  11.  Jh.  blühende  Schule  von  Ravenna,  die  der  von  Bologna  vorausging, 
von  welcher  der  Vf.  glaubt,  dafs  sie  auf  dem  Grunde  einer  Elementarschule 
entstand,  die  geographische  Lage  Bolognas  und  die  Thatsache,  dafs  seine 
Universität  bald  teilnahm  an  den  grofsen  Zeitfragen,  begründeten  ihren  Ruhm 

itol.  en  AUemagne  (JB6.  18):  GiornArald.  18/9.  (Bis  «r.  Hutio'  [=  Mntias].)  —  g68) 
Vilmos  Fraknöi,  MAtyäU  Kirilj  ^ete.  Budapest,  Franklin.  1890.  4^  414  S.  (Vgl. 
JB6.  13,  III,  288^^*'^)  —  S69)  F.  Toooo,  Gli  ordini  religiös!  e  l'eresia,  in  d.  Werke: 
«Gli  albori  d.  riu  italiana  III,  806  ff.*  Bfilano,  Treves.  —  870)  S,  Morpnrgo,  L'Ebreo 
errante  in  Itolia.    Firenie,   Libr.  Dante.     1890.    64  S.    |[G.  Paris:   JSav.   (Sept.  1891), 

5.  641  ff.]|  —  871)  Vgl.  §  42.  —  (JBG.  18)  Flach,  Droit  romain;  —  Heyd,  Bavens- 
bnrger  Gesellschaft.  —  873)  C.  Rasconi  n.  N.  Amato,  I  tribani:  IfasanieUo,  Cola  di 
Riensi,  Cicemacchio,  Michele  di  Lando,  BaliUa.  Roma,  Ferino.  4^.  240  S.  (Geringwertig.) 
—  878)  G.  C.  Giglioli,  L'assistenza  pubblica  n.  storia  e  n.  legislazioni.  Torino,  Unione 
tipogr.-editr.  148  S.  —  874)  Olivieri,  Le  forme  medioevali  di  assooiazione  e  la  in> 
flnenza  loro  n.  vita  civile.  Aneona,  Tip.  d.  Commereio.  —  875)  B.  Davidson,  Ent- 
Btehnng  d.  Konsulats,  mit  besonderer  Berttcksichtignng   d.  Komitats  Florenz-Fiesole:   DZG. 

6,  S.  22  ff.  —  376)  L«  de  Yalroger,  £tnde  snr  Tinstitntion  des  oonsnls  de  la  roer  au 
MA.;  NRHD.  16,  Lief.  1/2.  —  877)  V.  Caravelli,  11  Rinascimento  in  reUzione  ool 
commereio  d.  medioevo:  AtVen.  16.  F.  1,  S.  120  ff.  —  378)  F.  Schupfe r,  La  uniyersitik  e  il 
diritto  in:  «Gli  albori  d.  vita  italiana  III,  429  ff.'.    Milano,  Treres.  —  879)  F.  Patetta,  II 
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und  ihre  Bedeutung.  —  Patetta^^^)  beweist,  dafs  das  westgotische  breviarium 
Alaricianum  schon  früh  auch  in  Italien  bekannt  war.  Er  teilt  eine  neue 
Hs.  des  Eapitulars  König  Lamberts  (898)  mit  und  zeigt,  dafs  die  kürzlich 
davon  veranstaltete  Ausgabe  von  Boretius  und  Krause  recht  unvollkommen 
ist.  —  Als  travail  d'ensemble  ist  für  die  Kenntnis  der  Lage  der  ländlichen 
Bevölkerung  (Sklaven,  Kolonisten,  Freie)  eine  Arbeit  von  Bianchi^^®) 
ziemlich  brauchbar,  obgleich  sie  sich  nicht  direkt  auf  Quellenschriften  stützt. 
—  Palumbo^^^)  untersucht,  auf  welchem  Wege  das  römische  Testament  in 
modifizierter  Gestalt  in  das  longobardische  Becht  gedrungen  ist,  und  unter- 
sucht, worin  das  öffentliche  und  Privatrecht  bei  den  alten  Germanen  bestand. 
Interessanter  ist  das  Kapitel  über  den  Schenkungsvertrag  Hhinx',  wo  der 
Vf.  zeigt,  dafs  gerade  auf  diesem  Wege,  wenigstens  zum  Teil,  das  Testament 
von  den  Longobarden  angenommen  wurde.  Die  mannigfachen  Absichten, 
in  denen  man  nach  longobardischer  Gewohnheit  zu  testieren  pflegte,  werden 
erörtert.  —  Zdekauer^^^)  fand,  dafs  in  einem  Kodex  der  Kathedrale  von 
Pistoja  (zwischen  1155  und  1133  und  teilweise  zwischen  1142  und  1189  ab- 
gefafst)  die  Urkk.  in  ^cartae'  und  'breves,  brevia'  eingeteilt  sind,  genau 
nach  der  von  Brunner  und  Brefslau  vorgeschlagenen  Einteilung.  Das  giebt 
ihm  Veranlassung,  über  die  Diplomatik  der  Privaturkk.  zu  sprechen. 

Geistesleben^  Sprache  und  Litteratur^  Frauen,  Die  Geschichte 
der  Kultur  wird  durch  ein  sehr  umfangreiches,  aber  leichtfertiges  Werk  von 
Barrili^^*)  über  die  Entwickelung  der  italienischen  Ideenwelt  vom  Anfange  des 
Kaisertums  bis  zur  Blüte  der  'Yulgärlitteratur'  in  Dante  wenig  gefördert.  Da 
der  Vf.  oft  sehr  von  seinem  Thema  abschweift,  u.  a.  auch  über  die  Litteratnr 
des  nördlichen  Europa  handelt,  so  fehlt  es  seinem  Werke  an  Einheit. 

Den  Ursprung  des  Vulgärlatein,  seine  allmähliche  Entfernung  vom 
klassischen  Latein  und  seine  historische  Entwickelung  stellt  Monceaux^^^) 
nach  den  neuesten  Forschungen  ohne  eigene  Studien  zusammen.  Was  die 
Entstehung  des  italienischen  volgare  anlangt,  so  wird  die  Herleitung  aus  dem 
Vulgärlatein  von  Rajna*^**^**)  erklärt,  der  sich  mit  den  ältesten  Besten 
der  italienischen  Sprache,  einer  Karte  von  Montecassino  (960)  und  einer  in 
Teano  (964)  beschäftigt.  —  In  die  Geschichte  der  Dialekte  führt  auch  eine 
Untersuchung*®')  über  den  Ursprung  des  Namens  Napoleon.  In  der  Form 
'Napo*  oder  'Napoleo*  war  derselbe  im  13.  Jh.  sehr  verbreitet,  war  nichts 
anders  als  die  Vulgärform  für  das  'Napoletano'  der  Schriftsprache  und  be- 
zeichnete also  die  Herstammung  aus  Neapel. 

Die  lateinische  Sprache  war  im  11.  Jh.  noch  lebenskräftig,  weshalb  sich 
die  italienische  Litteratur  später  entfaltete,  als  die  französische,  nicht  ohne 
Einflufs  der  Provenzalen.  Darüber  handelt  Bar  toi  i.*®*)  —  Die  Philosophie 
des  MA.  als  Element  des  italienischen  Volkscharakters  ist  der  Gegenstand 


Breyiario  Alariciano  in  Italia:  AGiurid.  47,  S.  3  ff.  —  380)  G.  Bianchi,  La  proprieU 
fondiaria  e  le  clatui  rurali  n.  medioevo  e  n.  etk  moderna.  PiBa,  Spoerri.  279  S.  —  881) 
L.  Palumbo,  Testamento  romano  e  testamento  losgobardo.  Lanciano,  Carabba.  IX,  406  S. 
—  382)  L.  Zdekauer,  Stndi  sul  documento  privato  italiano  n.  aec.  10,  11  e  12.  1.  Tl. 
Siena,  Torrini.  1890.  64  S.  -^  383)  A.  G.  Barrili,  Da  Virgüio  a  Dante,  lezioni  uni- 
versitarie.  Genova,  Donath.  448  S.  —  384)  P-  Monceaux,  Le  latin  vnlgaire:  RDM. 
106,  S.  429  ff.  —  385)  P.  Rajna,  Le  origini  d.  lingna  italiana,  in  d.  oben  öfter  zitierten 
Werke:  *Gü  albori  d.  vita  italiana  III,  341  ff.'.  Hilano,  Treves.  —  386)  id-«  I  piü 
antichi  periodi  risolutamente  yolgari  d.  dominio  italiano:  Romania  20,  S.  885  ff.  —  387) 
id.,  L'etimologia  e  la  storia  aroaica  d.  nome  'Napoleone':  AStIt.  5.  F.  7,  S.  89  ff.  —  388) 
A.  Bartoli,  Le  origini  d.  letteratura  italiana,  in  d.  Werke:  'Gli  albori  d.  vito  italiana  III, 
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einer  Abhandlung  von  Barzeiotti,^^*)  der  sodann  darüber  handelt,  wie  an 
ihre  Stelle  die  hnmanistische  Philosophie  trat.  —  Für  den  Humanismus  *•*•*•*) 
und  die  Sittengeschichte  seiner  Zeit***)  sind  einige  Einzelheiten  zu  nennen. 
—  Ref.**^)  weist  ungefähr  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jh.  den  berühmten  Codex 
von  Vercelli,  genannt  'De  Advocatis*,  des  Buches  de  imitatione  Christi  zu.  — 

Nach  Fumagalli**^)  ist  die  Ansicht,  wonach  Johann  Guttenberg  die 
beweglichen  Lettern  für  den  Druck  erfunden  habe,  schlecht  begründet;  noch 
geringeren  Wert  habe  die  Behauptung,  dafs  Lorenzo  Janszoon,  genannt 
Coster,  es  gethan.  Wenn  auch  ein  fester  Beleg  fehle,  so  spreche  doch  eine 
ziemliche  Wahrscheinlichkeit  für  Panfilo  Castaldi,  den  Buchdrucker  von  Feltro, 
über  den  er  Nachrichten  sammelt. 

Vielleicht  die  bedeutendste  Arbeit  dieses  Jahres  über  die  italienische 
Litteraturgeschichte  ist  die  neue  Auflage  des  Werkes  von  D'Ancona***) 
über  das  italienische  Theater.  Dies  in  die  Prüfung  der  sozialen,  moralischen 
und  intellektuellen  Verhältnisse  des  römischen  Volkes  tief  eindringende  Werk 
kann  hier  nicht  übergangen  werden.  Der  Vf.  schildert  den  Kampf  der 
Kirchenväter  gegen  das  verdorbene  heidnische  Theater,  der  teils  indirekt 
durch  Verbote,  teils  direkt  durch  ein  entgegengestelltes  christliches  und  heiliges 
Theater  geführt  wurde.  Um  das  8./9.  Jh.  begann  das  liturgische  Drama, 
das  sich  im  11. /2.  Jh.  entwickelte.  Dagegen  ist  das  kirchliche  Schauspiel 
späteren  Ursprungs,  da  die  ersten  Erwähnungen  aus  dem  13.  Jh.  stammen. 
Die  wirkliche  'rappresentazione  sacra'  ist  noch  später. 

Frauen  als  Autoren  sind  in  der  italienischen  Litteratur  sehr  zahlreich. 
Aber***)  eine  Anzahl  Gedichte  unter  weiblichem  Namen  entstammen  wahr- 
scheinlich männlichen  Händen.  Beich  an  ausgezeichneten  Dichterinnen  ist  das 
15.  Jh. :  Battista  von  Montefeltro,  Battista  von  Varano.  —  Sonst  noch  zu 
nennen  eine  ganz  brauchbare  Arbeit  über  Liebeshöfe**')  und  eine  Zusammen- 
stellung weiberfeindlicher  Witze.***) 

Ä'wn««.***"*®*)  Der  Zusammenhang  mit  der  byzantinischen  Kunst*®*) 
zeigt  sich  nirgends  deutlicher  als  in  den  Mosaiken,  wie  sie  Müntz  dies- 
mal***) aus  Siponto,  Capua,  S.  Maria  di  Capua,  Olona  u.  a.  0.  bespricht. 


385  ff.'.  Milano,  Treyes.  —  389)  O.  Barzelotti,  La  filoBofia  e  la  scienza  d.  periodo  d. 
origini,  in  d.  Werke  :  *Gli  albori  d.  vita  italiaoa  III,  478  ff.'.  Milano,  Treves.  —  S90) 
G.  Lafaye,  TJne  anthologie  latine  du  16«  b.:  MAH.  11,  Lief.  1/2.  (Gedichte  v.  Colnccio 
Salutati,  Poggio,  Bracciolini  etc.)  —  391)  R«  Sabbadini,  Briciole  Ümanistiche:  GSLIt. 
17,  S.  212  ff.;  18,  S.  216  ff.  (C.  Marsuppini,  B.  Guasco  etc.)  —  393)  G.  Volpi,  II  bei 
giovane  n.  letteratura  yolgare  d.  sec.  15.  Verona,  Tedeschi.  (Separatabdr.  ans  d.  *Bibl.  d. 
scuole  ital.'.)  —  393)  C.  Cipolla,  Üna  visita  all' archivio  Capitolare  di  Vercelli:  AARo- 
vereto  8.  Jg.  —  394)  Gins.  Fumagalli,  La  questione  di  Panfilo  Gastaldi.  Milano,  Hoepli. 
127  S.  —  395)  A.  D'Ancona,  Origini  d.  teatro  italiano.  2.  Aufl.  Torino,  Löscher.  — 
394t)  A.  Borgognoni,  Rimatrioi  italiane  n.  primi  tre  secoli,  in  Vf.  Werke:  *Studi  di 
lett.  at.  S.  159  ff.'.  Bologna,  Zanichelli.  —  397)  V.  Cr  es  ein i,  P.  la  questione  d.  corti 
d'amore.  Padova,  (Separatabdr.  ans  d.  'Atti  e  Mem.  d.  r.  Accad.  di  Padova'.)  —  398)  L. 
Valmaggi,  Lo  spirito  antifemminile  n.  medioevo.  Torino,  Casanova.  —  399)  W.  Bode, 
D.  italienische  Plastik.  Berlin,  Spemann.  (Reich  illnstriert.)  —  400)  Iw.  Lermolieff 
[Giov.  Morelli],  Kunstkrit.  Stud.  üb.  Italien.  Malerei.  II.  *D.  Galerieen  zu  München  u.  Dresden.' 
2.  Aufl.  Dresden.  Mit  41  Abbild.  (Bd.  1  s.  o.  K.  298.)  —  401)  J-  de  Baye,  De  l'in- 
fluence  de  l'art  des  Goths  en  Occident.  Nogent-Le-Rotrou  (Paris),  Daupeley  Gouverneur.  4^. 
11  S.  —  40S)  P«  ''''•  Feldegg,  Italienische  Renaissance- Architekturen  in  moderner  kon- 
struktiver Durchbildung.  12  Tfln.  (Portale  u.  Fenster).  Wien,  Pichler.  —  403)  X  Gius. 
u.  Gaspare  Fossati,  Rilievi  stör,  artistici  sull'  architettura  bizantine  d.  4  al  14  sec. 
Milano,  Bernardonl.  1890.  —  404)  E.  MUntz,  Notes  sur  les  mosaTques  chr^tiennee  de 
ritalie:  RArch^ol.  3.  F.  17,  S.  70  ff.    [Fortsetzung;  Musivarbeit  in  Siponto,  Capua,  s.  Maria 
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—  Im  frühen  MA.  hinderte  nach  Panzacchi^^^)  der  damalige  Stand  des 
Phantasielebens  die  freie  Bewegung  der  Kunst.  Ihre  Befreiung  wurde  durch 
den  Anhalt  unterstützt,  den  sie  an  dem  Typus  Christi  fand.  Das  traditionelle 
Element  wurde  der  Kunst  von  Nicolö  Pisano  gegeben,  worauf  Florenz  der 
Sitz  derselben  wurde.  —  Von  Frizzonis  Studien*^*)  ist  die  bedeutendste  die 
über  die  neapolitanische  Malerei  und  ihre  Abhängigkeit  von  den  lombardischen, 
umbrischen  u.  a.  Schulen.  —  Kunsthistorische  Bemerkungen  mannigfacher 
Art  für  das  15./6.  Jh.  veröffentlicht  Cornelio  de  Fabriczy*®')  aus  einem 
1506 — 40  kompilierten  Werke. 

Poggi^^^)  hat  seine  eingehende  Arbeit  über  das  Kirchengerät  fortgesetzt. 

Aus  der  Geschichte  der  Kostüme  haben  wir  als  Kuriosität  eine  Geschichte 
des  Handschuhs  zu  erwähnen.^^^ 

Bibliographie^^^'^^^)  Der  Katalog  der  Ashburnham-Hss.,  jetzt  in 
der  Laurenziana  in  Florenz,  bietet  auch  in  seiner  Fortsetzung  ^^^)  Vieles  und 
Wichtiges  für  die  politische,  wie  für  die  Litteraturgeschichte  Italiens.  — 
Frati*^*)  führt  u.  a.  Hss.  der  Gedichte  an,  welche  P.  Faytinelli,  Friedrich  n., 
Francesco  di  Varmozzo,  dem  Historiker  Matteo  Griffoni  zugeschrieben  werden. 


|4iB. 

Italien  seit  1492. 

B.  Morsolin. 

(Yerwandtes  in  anderen  S8  ■•  'Hnndbnoh*  S.  49.) 

Piewu^nt.  Cber  die  Dynastie  Savoyen  und  die  genuesischen  Un- 
ruhen 1506/7  handelt  Calligaris.^)  —  Auf  die  Fürsten  von  Savoyen  und 
besonders  auf  Emanuel  Phüibert  bezieht  sich  eine  Schrift  von  Asch,  Hooft 
und  Wredenburch.')  —  Cappelletti*)  verbreitet  neues  Licht  über  das 


di  Capuftt  VerceUi,  Olona  etc.;  ntttzlioh  im  aUgemeinen  für  d.  KecntDis  d.  Beziehungen 
Italiens  mit  d.  byz.  Kaisertum  u.  d.  dortigen  Konst.)  —  405)  £.Panzaochi,  Le  origini 
d.  arte  naova,  in  d.  Werke:  ^Gli  albori  d.  vita  italiana'  III,  521  ff.  Milano,  Treves.  — 
406)  ^'  Frizzoni,  Arte  italiana  d.  Rlnascimento ;  saggi  critioi.  Milano,  Dumolard.  Mit 
80  Tfln.  —  407)  C.  de  Fabriczy,  II  libro  di  Antonio  BiUi:  AStIt.  6.  F.  7,  S.  299  ff. 

—  408)  V*  Poggi,  La  snppellettile  saora  n.  chiese  minori  (Forts.):  GiomLig.  18,  S.  848 ff. 

—  409)  P-  Ocoella,  II  guanto.  2.  Aofl.  Torino,  Ronx.  172  S.  —  410)  v^BG.  13) 
Gottlieb,  Bibliotheken.  --  411)  J-  M.  Battaglino,  J.  Calligaris,  C.  Cipolla, 
A.  Manno,  Indiees  chronoiogici  ad  Antiq.  Ital.  Medii  My\  et  ad  opera  mlnora  L.  A. 
Mnratorii.  8./4.  Lief.,  Aog.  Taurinornm.  Fol.  —  413)  G.  Mazsatinti,  Inventari  d. 
manoseritti  d.  biblioteche  minori  d'Italia.  1.  Jg.,  1.  Lief.  (Hd.  d.  Stadtbibliothek  za  Forli). 
Forli,  Bordandini.  48  S.  —  418)  G-  Pansa  u.  P.  Piccirilli,  £lenco  cronolog.  d.  per- 
gamene  e  carte  bambagine  pertinenti  alF  archivio  d.  pia  oasa  d.  ss.  Annnnziata  di  Salmona 
des^itte.  Lanciano,  Carabba.  XXII,  175  S.  —  414)  0.  Paoli,  I  codiei  aehbumhamiaiii 
d.  r.  bibliot.  Mediceo-Lanrenziana  di  Firenze.  1.  Bd.,  8.  Lief.,  S.  161 — 240.  Firenze- 
Roma,  Benoini.  —  415)  0.  &  L.  Frati,  Indiee  d.  carte  di  Pietro  Bilancioni  (Forts.): 
Propngn.  24,  I,  S.  168  ff.;  II,  S.  25  ff. 

1)G.  Calligaris,  Carlo  di  Sayoja  e  i  torbidi  genovesi  d.  1506/7.  Genova,  Tip.  Sordo- 
mutL  — -  2)  H.  V^.  Asch  van  Wijch,  J.  Hooft-Grasfland,  W.  C.  A.  Wredenbnrch, 
De  slag  bij  St.  Qnentin  (1557).  Utrecht.  115  S.  —  8)  L.  Cappelletti,  ViU  di  Carlo  Ema- 
nuele  I.  il  grande  Duca  di  Savoja.    Roma,   Voghera.  —  4)  O.  Boglietti,   II  Dnca  Carlo 
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Leben  Karl  Emanaels  I.  —  Ebenso  Boglietti,^)  der  bemerkt,  dafs  das 
Nationalbewnrstsein  bei  diesem  Fürsten  vielleicht  stärker  ausgeprägt  war, 
als  bei  irgend  einem  seiner  Zeitgenossen.  —  Das  ergiebt  sich  noch  klarer 
ans  dem  Sammelbande  von  Schriften,  die  Gabotto,  Orsi,  Manfroni, 
Ghiapnsso  und  Molinari^)  zu  Yff.  haben.  Chiapnsso  spricht  Aber  die  Ex- 
pedition des  Fürsten  im  Marquisat  Saluzzo  und  druckt  die  im  vatikanischen 
Archiv  aufbewahrten  Briefe  des  Nuntius  am  Hofe  der  Fürsten  von  Savoyen 
ab.  Molinari  spricht  über  die  Dichter  am  Hofe  des  Fürsten,  die  den 
grofsen  Gedanken  der  nationalen  Erhebung  feierten.  —  Beachtenswert  ist 
der  von  Orsi^)  veröffentlichte  Briefwechsel,  und  besonders  der  Brief  ^  an 
die  Königin  Elisabeth  von  England,  der  Einzelheiten  über  den  Tod  Emanuel 
Philiberts  enthält.  —  Über  Karl  Emanuel  I.  handelt  auch  Gabotto, ^)  der 
seine  Bedeutung  in  der  Litteratur  erörtert,  einige  Dichtungen  von  ihm  an- 
führt, und  sich  mit  den  Dichtern,  mit  denen  der  Fürst  intimen  Umgang 
pflegte,  besonders  mit  Tassoni,  dem  Vf.  der  ^Secchia  Rapita'  beschäftigt.**^^) 
—  Castellani^^)  verdankt  man  die  Veröffentlichung  von  12  Briefen,  teils 
von  Karl  Emanuel  L,  teils  von  Philipp  Emanuel  und  Viktor  Amadeus  von 
Savoyen  an  Simon  Gontarini  aus  Venedig,  den  Gesandten  am  Turiner  Hofe, 
aus  den  Jahren  1598 — 1618,  die  über  die  Beziehungen  des  venetianischen 
Gebietes  zu  den  Fürsten  Licht  verbreiten.  —  Merkel^')  charakterisiert 
sehr  eingehend  nach  synchronistischen  Urkk.  und  unter  Bezugnahme  auf  die 
allgemeine  Kulturgeschichte  Adelheid  von  Savoyen.  —  Ober  den  Kardinal  Mau- 
rizio  giebt  Pamparato  Giannazzo^^)  wichtige  Notizen.  —  Ober  Eugen  von 
Savoyen  handelt  mit  grofser  Sorgfalt  Marselli.^^)  —  Mehr  noch,  als  durch 
den  genannten  Vf.  wird  die  Gestalt  dieses  tüchtigen  Feldherm  durch  die  Wiener 
Veröffentlichungen,^  *)  die  auf  Veranlassung  des  Königs  von  Italien  in  italienischer 
Sprache  erfolgen,  beleuchtet.  Sie  zeigen  seine  Treue  gegen  den  Kaiser,  die 
Grofsartigkeit  seiner  Auffassungen,  seine  Geduld  in  der  Ausführung,  seine 
ruhige  Beständigkeit  gegenüber  den  Eifersüchteleien  der  Höflinge  und  der  Klein- 
lichkeit des  Hofkriegsrates  und  seine  Uneigennützigkeit  vielen  armseligen  Krea- 
turen aus  der  Umgebung  des  Kaisers  gegenüber.  —  Manne  und  Ferrero^') 
setzen  die  Veröffentlichung  der  diplomatischen  Berichte  der  Monarchie  (1717/9) 
fort."-**)  —  Über  Karl  Albert  handeln  Masi^<^)  und  Ormezzano,*^-**)  und 
Biagi*»)  veröffentlicht  wichtige  Urkk.  über  ihn.«*"*«) 


Emanaele  I.  di  Savoim:  NÄDt.  85.  —  5)  Carlo  Emanuele  I.  Duca  di  Saroia.  —  6)  P*  Orsi, 
U  Garteggio  di  Carlo  £maiiiiele  I.:  RSIt.  8,  S.  481-  627.  76  S. :—  7)  id.,  Lettera  di  Carlo 
Emanaele  L  aUa  Regina  Elisabetto  d'Inghilterra:  Cultura  NS.  1.  —  8)  F.  Gabotto,  Un 
Prindpe  poeto  (Carlo  Emanaele  I.  di  Savoia):  RSIt.  8,  S.  528  —  75.  —  9)XP.  Leonardi- 
Mereario,  Carlo  Emanaele  I.  e  Timpresa  di  9ftlazao  (1580 — 1601).  Torino,  Clausen. — 
10)  X6.  Barelli,  Da  Cnneo  al  Talentino;  stadio  sul  viaggio  naziale  di  Carlo  Emanaele  I. 
Hondorl.  87  S.  —  H)  X  D.  O  r  s  i ,  Carlo  Emanaele  I.  e  Caterina  d'Aostrla  in  pellegrinaggio  pel 
Santoario  (di  MondoTi).  MondoT^,  Fraoohia.  |[RSIt.  8.]|  —  IS)  C.  Castellani,  Lottere 
inedite  de'  Principi  di  Casa  Savoia  a  Simone  ConUrini  (1598—1618):  AStIt.  Ser.  5,  T.  8, 
S.  28—89.  —  lg)  C.  Merkel,  Adelaide  di  Savoja  Elettrioe  di  Bayiera.  Contributo  alla 
storia  d.  oostami  n.  Seieento:  RSIt.  S.  12—209,  81—288.  —  14)  V.  K  di  Pamparato 
Qiannazso,  11  principe  Cardinale  Maarixio  di  Savoja,  meeenate  d.  letterati  e  d.  artisti; 
rieerehe  storiehe.  Torino,  Paravia.  4®.  109  S.  —  15)  C.  Marselli,  Cenni  Biografioi  sol 
prindpe  Eagenio  di  Savoja.  Roma.  —  16)  Campagne  d.  Principe  Eugenio  di  Saroja.  Opera 
pabblieata  d.  divisione  stör,  militare  d.  I.  R.  Arohivio  di  Gaerra  austro-angarico,  fatta 
tradnrre  e  stampare  da  S.  M.  Umberto  I.,  re  dlulia.  vol.  8.  Torino,  Roax  et  Ci.  (1889 — 91.) 
IpflSIt.  8.]|  —  17)  A.  Hanno  ed  E.  F error o,  Relazioni  diplomatiche  d.  Monarohia  di  Savoja 
d.  prima  alla  seconda  restanrazione  (1717/9).    Periode  III.  vol.  8®.    Torino,   Booca.   —  18) 

Google 


Digitized  by  VjOOQ 


ni,24  §  44B.    Italien  seit  1492.    Morsolin. 

Anf  die  Geschichte  von  Piemont  im  eigentlichen  Sinne  bezieht  eich 
eine  Arbeit  von  Pittavino^^)  über  die  französische  Occüpation  im  Jahre  1690^ 
femer  ein  Artikel  von  Mayno®®)  über  die  allgemeine  Meinung  im  Volke 
während  des  Krieges  von  1744,  der  sich  zum  grofsen  Teile  auf  unedierte 
Memoiren  des  Abtes  Karl  Delfinoni,  Kaplans  des  Infanten  Don  Philipp,  der 
die  französisch-spanischen  Streitkräfte  führte,  stützt.  —  Die  Schlacht  bei  Assietta 
beschreibt  Dabormida.^^)  —  Beiläufig  erwähnt  sie  der  Herzog  von 
Broglie,*®)  der  auch  über  den  Tod  von  Belle-lsle  spricht.  —  Nach  einer 
kurzen  Einleitung  über  die  Geschichte  Savoyens  vor  1746  setzt  Aubert^^) 
die  Gründe  auseinander,  derentwegen  Graf  Conzi^  des  Charmettes  an  den 
spanischen  Hof  gesandt  wurde,  schildert  seinen  Aufenthalt  in  Madrid  und 
teilt  Bchliefslich  auszugsweise  die  an  den  Hof  von  Savoyen  gesandten  Briefe 
und  Berichte  mit,  die  Beiträge  zur  Geschichte  Italiens  und  Spaniens  liefern. 
—  Gute,  ein  verständiges  Urteil  zeigende  Abhandlungen  über  zwei  franzö- 
sische Feldzüge  gegen  Italien,  haben  unter  Beigabe  wichtiger  Urkk.  Moria 
und  Krebs^^)  geliefert.  —  Masse^^)  spricht  über  die  Ereignisse,  die  mit 
der  Annexion  von  Savoyen  seitens  Frankreichs  (1792)  in  Beziehung  stehen, 
Gaffarel**)  über  die  Annexion  Piemonts  1798,  wobei  der  Vf.  die  Memoiren 
und  die  Korrespondenz  Miots  benntzt.^^)  —  Ferraro ^^)  hat  die  Geschichte 
des  neunten  Infanterieregiments  geschrieben,  D'Hauterive^^)  hat  sich  mit 
den  Briefen  eines  Brigadechefs  beschäftigt.  —  Einen  wertvollen  Beitrag 
zur  Geschichte  der  italienischen  Erhebung  hat  Di  Revel^^)  geliefert,  indem 
er  seine  an  Einzelheiten  reichen,  interessanten  und  auch  für  den  Krimkrieg 
wichtigen  Erinnerungen  von  1847 — 55  geordnet  hat.  — >  Über  den  letzteren 
Krieg  spricht  Fambri,^^'^®)  der  aus  Anlafs  des  Buches  des  königl.  Kommissars 
Di  Revel  die  Geschichte  desselben  erzählt.  Di  Saint-Pierre**)  giebt  auf 
Grund  von  Notizen  aus  dem  Tagebuche  eines  höheren  Offiziers  in  Piemont 
neue  Einzelheiten  über  denselben  Krieg. 


X  D.  Orsi,  I  dnohi  di  Sayoja  «  Mondov\.  Ricerehe  aneddotiche.  Mondovi,  Fracohia.  —  19)  X 
Couroy»  8.  K.  454.  —  SO)  ^  Masi,  U  segreto  d.  Re  Carlo  Alberto.  Cospiratori  in  Romagna 
d.  1815  al  1859.  Bologna,  Zanichelli.  16<).  277  S.  |[RSIt.  9.]|  —  31)  G.  Ormessano, 
Oenni  Btor.  snl  r.  Collegio  Carlo  Alberto  p.  gl!  stndenti  d.  provineie  in  Torino  e  Bolle 
fondazioni  al  medeeimo  annesse.  Torino,  CandellettL  214  S.  —  %^')  X  L.  Cappelletti, 
Storia  di  Carlo  Alberto  e  d.  sno  regno.  Roma,  Voghera.  —  SS)  G.  Biagi,  Docnmenti 
(tre)  relativi  a  Carlo  Alberto  e  Vittorio  Emanuele  II.  Firenze.  19  S.  —  S4)  X  A.  Zaccaria, 
In  memoria  d'Amadeo  di  Savoja.  Faenza,  Conti.  —  25)  X  R.  Bonghi,  II  Principe 
Kapoleone:  NAnt.  81.  —  26)  X  Crito,  II  Principe  Girolamo  Bonaparte:  RaatNaz.  58. 
—  37)  A.  Pittayino,  L'occnpazione  franeete  e  la  peste  d.  1680  in  Pinerolo.  Pinerolo, 
Tip.  Sociale.  47  S.  —  2S)  L.  Del  Mayno,  II  Popolo  Piemonteee  n.  gnerra  d.  1744: 
Cultnra  (11.  Apr.).  —  39)  V.  Dabormida,  Battaglia  d.  Assietta.  Roma,  Voghera.  —  SO) 
Duc  de  Broglie,  Stades  diplomatiqnes :  RDM.  108,  61.  Jg.  —  Sl)  M.  H.  Aubert,  La 
cour  d'Espagne  et  la  Situation  de  la  Savoie  en  1746,  d'apräs  une  correspondence  contem- 
poraine:  RHD.  5,  S.  258—74.  (Vgl.  §  45i^^.)  —  S3)  H.  Moris  et  L.  Krebs,  Cam- 
pagnes dans  les  Alpes  pendant  la  Revolution  1792/8.  Paris,  Plön.  |[RSIt.  8.]|  —  SS) 
J.  Masse,  Histoire  de  l'annexion  de  la  Savoie  k  la  France  en  1792.  Grenoble,  Aller. 
|[RSIt.  9.]|  —  Si)  C.  Gaffarel,  L'annexion  du  Pidmont  k  la  France  en  1798:  RtfvFr. 
(1890.)  —  35)  X  A.  Folliet,  Les  d^pnt^s  savoisiens  aux  assembl^es  legislatives  de  la 
Revolution  (1792—1800).  Paris.  78  S.  —  S6)  A.  Ferrai^o,  II  9^  reggimento  fanteria: 
ricordi  stör.  (1784— 1891).  Imola.  16<^.  8—155  S.  —  S7)  M.  A.  D'Hanterive,  Lettres 
d'un  chef  de  brigade  (1798—1805)  (88«»  de  ligne,  65^  et  68«  demibrigades,  56  de  ligne). 
Paris,  Baudoin  et  C.  IX,  209  S.  —  S8)  Genova  di  Revel,  D.  1847  al  1855.  U 
spedizione  di  Crimea.  Ricordi  d'un  Commiesario  d.  Re.  Milano,  Dnmolard.  |[RSIt.  8, 
9-]|  —  S9— 40)  P.  Fambri,  Dal  Po  aUa  Cemaia:  KAnt.  fasc.  16  (marzo).  —  41)  A. 
Di  Saint  Pierre,  La  spedizione  di  Crimea:  RassNaz.    60.  —  43)  L.  Chiala,  Carteggio 
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Chiala^^)  veröffentlicht  den  zweiten  Band  von  dem  politischen  Brief- 
wechsel Castellis,  der  nicht  weniger  wichtig  ist,  als  der  vorhergehende,  nnd 
der  uns  Männer,  wie  d'Azeglio,  Oavonr,  Balbo,  Guerrazzi,  Rattazzi,  Minghetti 
nnd  mehrere  andere,  die  an  der  Erhebung  Italiens  wirksamen  Anteil  ge- 
nommen, vor  Augen  führt.  Vor  allem  ist  beachtenswert  der  im  Anhang  mit- 
geteilte Briefwechsel  zwischen  Ricasoli  nnd  Viktor  Emanuel  IL  ans  Anlafs 
der  ministeriellen  Erisis  von  1862.  —  Andere,  sich  auf  die  Vorkämpfer  für 
die  nationale  Erhebung  beziehende  Schriften  sind  die  von  Borbonese^^) 
und  Arisbo.^^)  —  Perrero^^)  schildert  den  Aufenthalt  Barettis  in  Venedig 
(1765/6)  nach  neuen  ürkk.  —  Bertolotti**)  giebt  wichtige  Nachrichten 
über  Musiker  am  Turiner  Hofe  im  18.  Jh.  —  Marchand^^)  liefert  inter- 
essante Beiträge  zur  Geschichte  der  Numismatik  Savoyens  und  Piemonts.^®*^*) 
—  Woeste^^)  untersucht,  inwieweit  die  gemeinnützige  Thätigkeit  des  Dom 
Bosco  zur  Beseitigung  des  Vagabundentums  beigetragen  hat.^^*^^) 

Anfser  Danna  und  Ghiecchio,^^)  welche  mehr  die  artistische  Seite 
im  Auge  haben,  hat  über  das  Sanctuarium  in  Mondovl  auch  Corrado  Ricci ^^) 
seine  Eindrücke  aufgezeichnet,  wobei  er  die  architektonischen  und  dekora- 
tiven Vorzüge  hervorhebt  und  der  Kunst  des  17.  und  18.  Jh.  volle  Gerechtig- 
keit widerfahren  läfst.^*^'^^)  —  Wegen  der  mannigfaltigen  Irrtümer  ist  die 
Arbeit  von  Lodi'^'')  über  Voghera  nicht  zu  loben.  —  Hervorzuheben  sind 
der  Aufsatz  von  Rieffel^^)  über  Eusebius  Ferrari  und  die  Schule  von 
Vercelli  *•■•*)  und  die  Arbeiten  von  Croce**)  und  Vismara*')  über 
Garibaldi.**) 

Über  die  genuesische  Münze  veröffentlicht  Desinoni**^)  eine  Reihe 
von  Tafeln  mit  einer  Vorrede.    Die  Tafeln  sind  das  Werk  mehrerer  Gelehrter 


politieo  di  MiehelADgelo  Gas  teil  i  edito  p.  cnra  di  Laigi  Chiala  Depatato  al  Parlamento, 
▼Ol.  II  (1864—76).  Torino,  Ronx  et  C.  662  S.  |[AStIt.  Tom.  7;  RSIt.  8;  Qazzetta 
Letteraria  16.]|  —  4S)  ^  Borbonete,  Gli  Ultimi  d'Aieglio.  Salazso.  65  S.  —  44) 
y.  D.  Arisbo,  II  gnanto  d.  Conte  di  Robilant  (Ricordi  Personali):  RasaKaz.  58.  —  45) 
A.D.  Perrero,  Baretti  e  la  FriuU  Letteraria :  Letteratnra  2,  8er.  1.  —  46)  A.  Berto- 
lotti,    Gaetano  Pugnani   e  altri    moaici  alla  eorte  di  Torino  n.  see.   18:    Milano,    Rioordi. 

—  47)  F*  Marohand,  Lee  MoBoaies  de  CoDfranchette :  RiltNum.  fase.  1/2  (4.  Jg.), 
S.  189- -250.  —  48)  X  A.  Manno,  Viaeenzo  Prorois  namiamatico  e  biblioteoario  — 
2»  edizione.  Torino.  —  49)  X  J.  Bernardi,  Gaspare  Goresio:  AVen.  (Apr.,  Ging.), 
S.    880/1.    —    50)    Ch.    Woeste,    Los    vagabonde   et   dom    Boeeo:    RGB.    (27.  Jg.).    — 

51)  X  A.  Solerti,   Notizie   d.  padre  Carmelitano  Dionitio  Solerti.    Bologna.    Id   S.    — 

52)  X  C.  Dionieotti,  La  Corte  di  Caasazione  di  Torino.    Torino,  Ronx  et  Comp.   44  S. 

—  5S)  C.  Danna  e  G.  C.  Cbiecohio,  Stori»  artistica  illustrata  d.  santnario  di  Mondovl 
presso  Vicoforte  (1595 — 1891).  Torino.  Derossi.  —  54)  C.Ricci,  II  Santnario  di  Mon- 
dovl. Impressioni.  Mondovi,  Isoglio.  |[RSIt.  8.]|  —  55)  X  De  C.  Y.,  Visita  d.  Diocesi 
di  Hariana  ed  Accia  fatta  n.  anno  1740  p.  depntasione  d.  Ulmo  e  Rmo  Mont.  Agostino 
Saluzzo  TeBCOYO:  BSHCorte  118/4  (10.  Jg.).  —  56)  X  C.  H.  Bowden,  Life  of  B. 
John  Javenal  Ancina  companion  of  St.  Philip  Neri,  biihop  of  Saluzzo.  London.  220  S.  —  57) 
F.  Lodi,  Sommario  d.  storia  di  Voghera  d.  origini  fino  al  1814.  Voghera,  Gatti.  VII, 
803  S.  IfRSIt.  8.]|  —  58)  J.  Rief  fei,  Stadien  ans  d.  Mainzer  Gemäldegalerie:  Eusebio 
Ferrari  u.  d.  Sehale  y.  Vercelli.  Mit  111.:  RepKunstw.  16.  —  59)  X  A.  Colli,  II  beato 
Crigtoforo  Macaeeolo  minore  oseerrante  n.  Convento  d.  Grazie  in  Vigevano,  con  ritratto.  Mantova, 
Cortellezzi.  16^.  75  S.  —  60)  X  Cr o tat,  Bayard  tacticien  et  strat^giste:  BAcDelphinale  4, 
Ser.  4.  —  61)  X  P.  Orsi,  Una  lettera  inediu  d.  Mazzarino:  Coltara  NS.  1.  —  62) 
£.  Crooe,  Teetamento  politieo  d.  generale  Garibaldi  e  lettera  memoranda  agli  Italiani. 
Aaniäres.  18^.  '269  S.  —  6S)  A.  Vismara,  Material!  p.  una  bibliografia  d.  generale 
Giuseppe  Garibaldi  premeeeevi  le  date  cronologiche  d.  awenimenti  prindpali  d.  sua  Tita,  con 
ritratto.  Como.  100  S.  —  64)  X  L.  Caro,' Organiami  finanziarii  d.  Sardegna  eotto  gli 
Spagnuoli.  8  voll.  (Eatratto  d.  Ragioniere.  Ser.  2,  vol.  5  e  6.)  Milano,  Boriglione.  20,  10, 
23  S.   —    65)    Deeinoni,   Tavole    descrittive    d.   Monete   d.  Zecca   di  Genova   d.    1189 
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und  beziehen  sich  auf  die  alte  und  neue  Zeit.  —  Staffetti*^)  verdankt 
man  die  Veröffentlichung  mehrerer  Urkk.,  aus  denen  hervorgeht,  welche 
Mittel  Cosimo  I.  von  Toscana  gegen  Ferrante  Gojueaga  anwandte,  um  die 
Lehnsgtlter  von  Pontremoli  zu  bekommen.  —  Unedierte  Urkk.  veröffentlicht 
auch  Salvarezza,*^  die  sich  auf  bestimmte  Thatsachen  aus  der  Geschichte 
Genuas  beziehen.  —  Über  die  Belagerung  Genuas  1800  verbreiten  zwei  Tage* 
btlcher  Licht,  das  eine  anonym,  das  andere  vom  Schweden  Grftberg,  beide 
zum  guten  Teile  schon  bekannt,  mit  einem  Vorworte  von  Roberti/^'*^} 

Sforza*^)  veröffentlicht  einen  Brief  Karl  Spinolas  an  Alberico  Cybo. 
—  Über  die  ligurischen  Hellenisten  und  besonders  über  Ansaldo  Gebk  spricht 
Bertolotto.*')  —  Menghini*^)  liefert  einen  nützlichen  Beitrag  zur 
Litteratnrgeschichte  Genuas.  —  ÜberMazzini  handeln  Schack,*^)  Tiberi.^^) 
Sodann  ist  eine  englische  Übersetzung*^)  seines  Lebens  und  der  17.  Band*^) 
seiner  Schriften  erschienen.**"****)  —  Pistelli*®*)  handelt  über  Marchese, 
einen  tüchtigen  Litteraten  und  besonders  scharfsinnigen  Kunstkritiker.  — 
Filippi*^*)  beschäftigt  sich  wiederum  mit  dem  Vertrage  von  Savona*®*) 
und  Varaldo^^^)  veröffentlicht  aus  den  Archiven  die  Namen  der  Podestä. 

Errera*^*)  giebt  unter  Benutzung  zweier  durch  Unparteilichkeit  in  den 
Beobachtungen  und  Sorgfalt  in  der  Angabe  der  Nachrichten  bemerkens- 
werter Briefe  von  Antonio  Ivani  eine  Beschreibung  des  Lebens  und  der 
Sitten  der  Korsen  um  das  Ende  des  15.  Jh.  und  fügt  zwei,  bisher  zum 
gröfsten  Teile  unedierte  Texte  bei.  —  Andere  ürkk.*®*)  zur  Geschichte  der 
Insel  enthält  das  rote  Buch  (1571 — 97).**®)  —  Über  den  bedeutenden  Patrioten 
Paoli  handelt  Vizetelly"*)  und  Rada.***)  —  Letteron***)  veröffentlicht 


al  1S14:  ASLig.  22.  |[RiItNam.  4.]|  —  66)  A.  Staffetti,  La  Congiura  d.  Fieseo 
e  ]a  Corte  di  Toscana.  Documenti  ineditL  Genova,  Sordomnti.    gr.  8®.    72  S.    |[AStIt.  T.  8.]| 

—  67)  £•  Salyaresza,  Curiositk  storiehe  sulla  Rapabblica  di  Napoli  e  salle  reksioni  pastat« 
n.  1656  fraG«no7a  e  Marsiglia:  doeumenti inediti.  Genora.  16®.  55  S.  —  68)  6.  Robert!, 
Due  Diarii  inediti  d.  assedio  di  Genova  n.  1800.  GenoTa,  Tip.  Sordomuti.  |[RS[t.  8.]|  — 
69—90)  Kolnmbuslitteratur  s.  §  45.  —  91)  G.  Sforza,  Lettora  inedito  d.  beato  Carlo 
Spinola  ad  Alberieo  I.  Cybo-Malaspina  principe  di  ICaeaa.  Genoya,  Sordomnti  —  92)  ^* 
Bertolotto,  Lignri  Ellenisti.  Ansaldo  Cebk:  GiomLig.  &sc.  7/8.  —  9S)  M.  Menghlni, 
Tommaso  Stigliani.  contributo  alla  storia  letteraria  d.  sec  17:  GIOKLig.  18,  V/VI.  — 
94)  A.  F.  Sc  hack,  Joseph  Mazzini  a.  d.  italienische  Einheit.    Stuttgart,  CotU  VI,   185  S. 

—  9&)  L.  Tiberi,  Discorso  oommemoratiTO  di  Giuseppe  Mazzini.  Perugia,  Tip.  Umbra. 
•^  96)  «^*  Mazzini,  Life  and  Writings.  vol.  5®  e  6^  Nnora  edizione.  London,  Eider. 
41—822  S.  L.  18.  ~  97)  G.  Mazzini,  Seritti  editi  e  inediti  toI.  17  (Politica  vol.  15). 
Roma,  Forsani.  16^  CCII,  215  S.  —  98)  X  L  Mario  White,  Mazzini  n.  sna  tIU  e  n. 
suo    apostolato.     Edizione    economiea,    con    flg.     Milano,    Sonzogno.     4®.     496    S.    L.  4. 

—  99)  X  G.  B.  Menegazzi,  Sulla  morte  di  Goffredo  MameU.     Foligno.     |[NAnt.  84.]| 

—  100  X  D.  Lanza,  Goffredo  Mameli:  GazzetU  Letteraria  15,  XXX.  Torino.  —  101)  X 
G.  C.  G  o  b  b  i ,  Goffredo  Mameli.  Mantora,  Segna.  16®.  28  S.  —  109)  X  A.  N  [e r  i] ,  Una 
lettera  di  Lnigi  Oonretto:  GiomLig.  18,  V/VI.  Genova.  —  lOS)  X  id.,  Un  Episodio 
d.  Vito  di  Nino  Bizio:  lUustrazItal.  18,  XXXI.  —  104)  £.  Fistel li,  U  p.  Vineenzo 
Marchese:  AStIt.  7,  Ser. 5,  S.  869» 880.  —  105)  G.  F ili p  pi ,  Ancorad.  ConTOgno  di  Savona: 
AM.  d.  Societik  stör.  Saronese  2.  6  S.  —  106)  X  A.  Abati,  Un  inventario  d.  Masaeria 
d.  duomo  di  Savona  (d.  anno  1542)  pubblieato  da  Antonio  Varaldo.  Sarona,  Bertolotto  e 
C.  12  S.  •—  107)  O.  Varaldo,  Serie  d.  Podestk  di  Savona  su  documenti  d.  Arehivi 
di  Savona  e  di  Genova  (1526—1606).  Savona,  Bertolotto  e  C.  41  S.  —  108)  C.  Errera, 
I  Corsi  e  la  Corsiea  alla  fine  d.  see.  15  (Da  due  Epistole  di  Antonio  Ivani):  AStIt.  7, 
Ser.  5,  S.  890—400.  ^  109)  Libro  roeso:  BSHCorse  119  —  20  (10.  Jg.).  Bastia.  1890.  — 
110)  X  F.  De  Caraffa,  Relazione  d.  prima  visita  pastorale  di  Mons.  Marliani  vescovo  di 
Mariana  ed  Accia  (1646,  9  aprile— 22  ottobre):  ib.  118/14  (10.  Jg.).  —  Hl)  E.  A. 
Vizetelly,  Paoli  the  patriot:  WestminsterR.  185  (1890).  —  HS)  P.  Rada,  Francesco  Paoli: 
RassNai.    59.    —    HS)   Letteron,    Pi^es   et   docnments    divers   pour   servir   k   Thist. 
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mehrere  Urkk.  zur  Geschichte  der  Insel  während  der  französischen  Revokition, 
Mai  1792  bis  Juni  1793. i^*""«) 

Zu  erwähnen  ist  anch  der  dritte  Band  von  Urkk.  über  das  Fürstentum 
Monaco^  den  Saige^^^)  besorgt  hat. 

IxnnbtMTdeL  Für  die  Geschichte  des  Herzogtums  Mailand 
(1499 — 1516}  ist  ohne  Zweifel  von  Bedeutung  die  Arbeit  von  Bernouiili.^^^) 

—  Mehrere  Thatsachen  aus  der  Geschichte  Mailands  zu  Beginn  der  neuen 
JLra  bringt  die  Schrift  von  Motta^^*)  bei.  —  Müntz^^^)  giebt  interessante 
Nachrichten  über  Lodovico  il  Moro  und  seinen  Hof.  —  Über  eine  Ver- 
schwörung gegen  denselben  Yerbreitet  Piva^*^)  neues  Licht. —  Kohler***) 
weist  vortrefflich  die  Schlufsfolgerungen  der  kleinen  anonymen  Arbeit  von 
La  Maulde  über  die  Eroberung  des  Tessinergebietes  zurück.  —  Wichtig  für 
die  Beziehungen  Ludwigs  XU.  zum  Herzogtum  Mailand  sind  die  Friedens* 
Vereinbarungen*'^)  zwischen  Maximilian  und  dem  französischen  Monarchen, 
die  Donation**^)  des  letzteren  und  die  Vorbereitungen  für  den  Einzug  in 
Maüand/")  sowie  die  Chronik"«)  Autons.**'-*«»)  —  Pelissier*")  ver- 
öffentlicht sehr  wenig  korrekte  Briefe  Ludwigs  Xll.  aus  dem  Mailänder 
Archiv.  *^^)  —  Auf  die  Geschichte  des  Herzogtums  haben  auch  die  Notizen 
von  Zerbi*^*)  über  die  Pest  in  San  Carlo  Bezug,  die  auTser  der  Beschreibung 
der  Plage  wichtige  Nachrichten  über  die  soziale  Lage  der  Stadt,  über  die 
Quellen  der  Schrift,  die  getroffenen  VorsichtsmaÜBregeln  u.  s.  w.  enthalten. 

—  De  Castro***)  hat  interessante  Bemerkungen  über  den  7j.  Krieg  ver- 
öffentlicht. ^  Zu  nennen  ist  hier  die  zweite  Ausgabe  der  Arbeit  von  Cantü  ***) 
über  Parini.**^)  —  Einen  bedeutenden  Beitrag   zur  Geschichte  von  Ober- 


de  la  Corse  pendant  la  R^volation  fhmfaUe:  BSHGorse  116/18  (10.  Jg.).  —  114/15)  Litt.  Über 
Napoleon  gehört  in  §  46<^;  vgl.  einstweilen  §  21.  —  litt)  X  La  Casa  naUlieia  de  Napoleon: 
Archiyo  6.  -—  117)  6.  Saige,  Docnments  bist,  relattfe  k  la  prindpaat^  de  Monaco 
depuie  le  16«  s.  recneillis  et  publik  par  ordre  de  S.  A.  S.  le  Prinoe  Albert  L  Tome  III. 
1540—1641.    Monaoo.    gr.-4^ 

118)  A.  Bernonilli,  Eine  zttrcherieehe  Chronik  d.  Schwaben-  n.  Mail&nderJkriege, 
1499—1516:  AnsSchwG.  n.  6.  —  119)  £.  Motta,  Morti  in  Milano  d.  1452  all5ö2: 
AStLomb.  (18.  Jg.),  S.  241->  90.  —  120)  K  Mttnts,  üne  eour  de  la  Haute-Italie  k  la 
fin  dn  15«  •.  Ludorie  le  More  et  Leonard  de  Vinci:  RDM.  102/8.  (60.— 61.  Jg.).  — 
ISl)  ^  PiTa,  Una  congiura  contro  Lodovico  il  Moro.  Nuovi  doeumenti-:  Miecellanea  80 
(giugno  1  e  2  Inglio  1890),  S.  59  —  81.  —  12%)  Ch.  Kohler,  La  conquete  dn  Tesein 
par  les  SoisBee  (1500/8).  Apropoed'nne  brochurerecente:  Ell.  (Mars,  Avril).  Paris.  —  133) 
Proclamation  dane  le  dnehtf  de  Milan  delapaix  conolue  en  1505  entreLooieXIIetBCaximilien  I«'. 
Exemption  d*impdti  accord^e  par  Loaii  XII  k  an  notaire  milanaie,  pöre  de  12  enfknts 
(Milano  19  f^yrier  1507):  Areh.  bist.,  artiatiqne  et  Utteraire.  —  124)  L.  G.  P^lieeier, 
Donation  de  Loais  XII  au  teor^taire  ducal  milanais  Bartolomeo  Calco  25  oct.  1499 :  ib. 
l  (oct.).  —  125)  X  id.,  Docnments  pour  l'hist.  de  la  Domination  firan^aise  dans  Milanais 
(1499--1518).  Tonlonse,  Privat.  XXI,  871  8.  —  12tt)  id.,  L«e  prtfparatifs  de  l'entr^e 
de  Louis  XII  k  Milan,  d'apräs  les  docnments  des  archiyes  italiennes,  arec  les  prenves. 
Nozze.  Montpellier,  Firmin  et  C.  82^  X,  55  S.  —  127)  X  J.  Yaesen,  Louis  XU 
avant  son  ay^nement:  RQH.  (ayril).  Paris.  —  128)  J.  d*Auton,  Chronique  de  Louis  XII. 
l^ition  publice  pour  la  Societ4$  de  Thist.  de  France  par  R.  de  Maulde  de  la  Clayi^re. 
Tom.  II.  Nogent-le-Rotrou,  Daupelej.  410  S.  L.  9.  |[AStLomb.  18.]|  —  129)  L. 
Pelissier,  Un  registre  de  lettres  misslyes  de  Louis  XIL  Rome.  —  ISO)  X  C. 
Vignati,  II  Decreto  di  Francesco  I.  re  di  Francia  per  la  fabrica  d.  Chiesa  e  d.  Monastero 
d.  Yittoria  di  Ziyido  presse  Melegnano.  Anno  1518,  15  gennaio:  AStLomb.  (18.  Jg.), 
S.  883—90.  —  ISl)  L.  Zerbi,  La  pesto  di  san  Carlo  in  Monza:  ib.  I,  S.  72—127. 
—  1S2)  6.  De  Castro,  La  satira  milanese  e  la  gnerra  di  Sett'  Anni:  Fanfnlia  d. 
Domenica  (18.  Jg.)  IL  —  ISS)  C.  Canth,  L'Abate  Parini  e  la  Lombardia  n.  secolo 
passato.  2m.  ediaione.  Milano,  Cooperatifa.  16^  485  S.  —  1S4)  X  A.  Fortina,  II 
Cidsbeismo   n.    Giomo    di  Guiseppe   Parini   e    n.  satira   contemporanea:    Eco    d.  Verbano 
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Italien  hat  Helfert^**'^**)  geliefert  auf  Grund  von  Wiener  Urkk.  —  Wert- 
volle Nachrichten  über  den  Grafen  Confalonieri  haben  D*  Anco  na,*") 
Rosa**®)  und  Stern *«•)  veröffentlicht.  —  Hübner****)  giebt  eine  Dar- 
stellung der  lombardischen  Verschwörung  von  1848,***)  die,  wenn  sie  auch 
nicht  immer  historisch  treu  ist,  doch  Erwähnung  verdient,  umsomehr,  als 
Hübner  mit  einer  Mission**®)  nach  der  Lombardei  betraut  worden  ist.***""***) 
Speziell  auf  die  Stadt  Mailand  bezieht  sich  die  Arbeit  von  Beltrami.***) 

—  Ghinzoni**')  zeigt  auf  Grund  von  Urkk.,  dafs  die  Mission  Bemardino 
Missaglias  einen  ganz  andern  Erfolg  hatte,  als  Corio  wollte.***)  —  Alessi***) 
giebt  Nachrichten  über  die  Vollendung  des  Palastes  Marino.**®)  —  Nicht 
ohne  Interesse  sind  die  Mitteilungen  **M  über  die  medizinische  Hochschule 
in  Mailand,***)  über  die  volkstümliche  Musikschule***)  und  über  Napoleon  und 
die  Fa^ade  des  Domes.***)  —  Über  Fastnachtsspiele  haben  Arullani***) 
und  Cervesato***)  geschrieben,  über  das  Theater  im  17.  Jh.  Paglicci- 
Brozzi.**') 

Für  die  Kunstgeschichte  kommen  u.  a.  zwei  Schriften  von  S^ailles 
in  Betracht,  welche  die  Bedeutung  Leonardo  da  Vincis  in  der  Wissenschaft***) 
und  speziell  in  der  Astronomie***)  erörtern.****)  —  Bemerkenswert  wegen 
der  Vorrede  von  Brischi,  der  eine  Geschichte  der  Hss.  Vincis  giebt,  und 
wegen  der  Bemerkungen  Piumatis  ist  der  codex  atlanticus  des  ausgezeichneten 
Malers.***)  —  Über  Vinci  handelt  mit  grofser  Gelehrsamkeit  Beltrami,***) 

No.  7,  9,  10  (1.  Jg.)-  —  1S5/6)  H eifert,  Ausgang  d.  französischen  Herrschaft  in  Ober- 
lUlien  u.  Brescia-Mailllnder  Militär- Verschwörung.  Wien  1890.  |[AStLomb.  18  ]|  —  137) 
A.  D'  A  n  e  0  n  a ,  Relazione  d.  Principe  di  Metternich  a  S.  M.  Tlmperatore  Francesco  I.  sul  coUoqnio 
col  Conte  Federico  Confalonieri  (2  febraio  1824).  Nozze.  Pisa,  Kistri.  18  S.  |[RSIt.  8: 
KAnt.  84.]|  —  1S8)  6.  Rosa,  Su  Federico  Confalonieri:  Commentari  d.  Ateneo  Bresciano 
(1890/1).  —  1S9)  A.  Stern,  Die  Memoiren  Federico  Conialonieris:  Kation  8,  No.  20. 
— 140)  XB.  Barbiera,  Confalonieri  e Metternich secondo un nuovo documento :  Illustrazione 
Italiana  No.  47.  —  141)  X  A.  Centelli,  üna  Visito  alla  Spielberg:  ib.  No.  42.  — 
142)  de  Hühner,  Une  annde  de  ma  yie  (1848/9).  Paris,  Haehette.  581  S.  —  148) 
id.,  Ses  Souvenirs  de  1848.  Bd.  106.  Paris,  Haehette;  Leipzig,  Brockhaus.  {[RDM.]{  — 
144)  X  6.  M.  V albert,  Le  Comte  Alexandre  de  Hubner  et  ses  Souvenirs  de  1848: 
RDM.  (1^  agosto).  —  145)  X  A.  M  Uli  er,  Suisse  et  Lombardie.  Souvenirs  et  vaances 
(aoüt  1865).  Mulhouse,  Stuekelberger.  Y,  497  S.  —  146)  L-  Beltrami,  Sul  valore 
d.  Terreni  in  Milano  al  principio  d.  1600:  AStLomb.  (18.  Jg.),  S.  875—88.  —  147)  P- 
Ghinzoni,  Rettifiche  alla  stör,  di  Bemardino  Corio  a  proposito  di  Cristiano  T.  re  di 
Danimaroa:  ib.  I.  —  148)  XA.  Lefranc,  Kouvelles  recherches  sur  les  origines  du  Coll^ 
de  France;  coU^e  des  Jeunes  Orecs  fond^  k  Milan  par  Fran^ois  Ter  (1520/2):  RI£. 
(octobre).  —  149)  6.  Alessi,  Compimenti  d.  palazzo  Marino  (1558 — 72):  ARArte  fasc.  2. 

—  150)  X  Una  lettera  di  san  Carlo  Borromeo:  BSSL.  No.  11/2  (13.  Jg.).  —  151) 
Lanzillotti-Buonsanti,  La  R.  Scuola  superiore  di  medicina  veterinaria  di  Milano  n. 
suo  primo  centennio  (1791 — 1891):  storia  documentata,  pubblicata  n.  occasione  d.  feste  d. 
eentenario  n.  settembre  1891,  eon  tre  tavole.  Milano,  Agnelli.  VI,  258  S.  —  152)  X 
Gli  Allievi  diplomkti  n.  primo  eentenario  d.  R.  Scuola  di  medicina  veterinaria  di  Milano 
(1791 — 1891)  eon  brevi  cenni  biografici:  pubblicazione  speciale  d.  societk  medico  veterinaria 
lombarda  in  occasione  d.  feste  d.  eentenario  d.  scuola.  Milano,  Agnelli.  XH,  207  S.  — 
153)  Cenni  stör,  statistici  sulla  scuola  popolare  di  musica  per  i Strumen ti  a  fiato  e  canto 
corale  d.  epoca  d.  sua  istituzione  al  81  luglio  1891  (Mnnicipio  di  Milano).  Milano,  Lamperti. 
4®.  81  S.  —  154)  Napoleone  I.  e  la  Facciata  d.  Duomo  di  Milano:  II  Secolo  Illusirato 
No.  114.  —  155)  V.  A.  Arullani,  Dne  spettacoli  carnevaleschi  milanesi  n.  secolo  16:  Vita 
Nuova2,  No.  18.  —  156)  A.  Cer  vesato,  ün  torneo  camevalesco  d.  600  (a  Milano  n.  1645): 
IllnePopulare.  No. 7.  — 157)  A.  Paglioci-Bro«zi,ll Teatro a  Milano  n.  sec  17.  Contributo 
alla  storia  d.  teatro:  Gazzetta  Musicale  n.  9,  10  etc.  —  158)  6*  Seailles,  Leonard  de 
Vinci  savant:  RDM.  (1  sept.).  —  159)  id.,  Leonard  de  Vinci  astronome:  RScient. 
(22.  ag.).  —  100)  X  G.  Zippel,  Leonardo  da  Vinci;  discorso.  Empoli,  Traversari.  15  S.  — 
161)  I^*  Da  Vinci,   II  Codice  Atlantico  n.  Biblioteca  Ambrosiana   di   Milano,   riprodotto 
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der  das  Wiederaafblahen  der  Studien  im  Zeitalter  der  Renaissance  erörtert. 
—  Ravaissou^^^)  verdankt  man  die  Veröffentlichung  des  6.  und  letzten 
Bandes  der  Pariser  Hss.  desselben  Leonardo;  der  Text  ist  bald  tibersetzt, 
bald  mit  liebevollem  Verständnis  kommentiert.  ^^^)  Für  die  Kunstgeschichte 
ist  von  Bedeutung  die  Arbeit  von  Frizzoni,^'*^)  der  von  Sodoma,  Ferrari 
und  Solari  spricht,  ferner  die  von  Gnoli.^^^/^)  —  Zu  nennen  sind  femer 
die  Arbeiten  von  Fumagalli,  Sant*Ambrogio  und  Beltrami,^^^)  welche 
für  die  moderne  Kunstgeschichte  in  Betracht  kommen,  sowie  die  Aufsätze  von 
Frizzoni***)  über  das  Museo  Borromeo,  von  Boito^'®)  über  Hayez  und 
von  Comandini^^^)  über  eine  Münze. 

Abgesehen  von  den  Schriften  von  Motta*'*)  und  QuesneP'*) 
u.  a.*'**^'*)  sind  für  die  Litteraturgeschichte  die  Arbeiten  von  Carducci 
und  Cantü  über  Farini  zu  nennen.  Carducci^ ^^)  giebt  beachtenswerte 
Notizen  über  die  Akademie  ^der  Verwandelten*,  welcher  infolge  der  Freund- 
schaft mit  Passeroni  der  lombardische  Dichter  angehörte.  Cantü^^^)  giebt 
im  Kommentar  zum  'giomo'  interessante  Nachrichten  über  die  lombardische 
Gesellschaft  im  17.  Jh.  —  Ghinzoni^'®)  verbreitet  auf  Grund  von  Briefen 
und  unedierten  Urkk.  des  Staatsarchivs  in  Mailand  viel  Licht  über  das 
Leben  Beccarias.  —  Eine  gute  Arbeit  über  die  mailändischen  Dialektdichter 
hatFontana^'*)  veröffentlicht,  Boglietti*»®)  über  Verri,^")  Ambiveri"*) 
über  Givia.^®*)  —  Über  Berchet  handelt  Ciceri;***)  beachtenswert  ist  die 


e  pubblieato  d.  R.  Aceademia  d.  Lincei,  Botto  gli  auspicii  e  col  susBldio  d.  re  e  d.  governo 
fasc.  1.  Roma.  |[RSIt.  S.]|  —  162)  L.  Beltrami,  II  Codice  di  Leonardo  da  Vinci 
n.  biblioteoa  d.  principio  Trivolzio  in  Milano  trascritto  e  annotato  con  94  tavole  elio- 
grafiohe  da  Angelo  d.  Crooe.  Milano,  Damolard.  |[RSIt.  8;  AStLomb.  18.]|  —  16S)  C. 
RaTaiston  MoUien,  Les  Manaserita  de  Leonard  de  Vinci,  sixi^me  yolnme.  Paris, 
Qoantin.     |[RSIt.   8.]|   —   164)  X  Field,  Mona  Liia-Leonardo  da  Vinci:  Ac  No.   997. 

—  165)  6-  Frizzoni,  II  Sodoma,  Gaudenzio  Ferrari,  Andrea  Solari  illnetrati  in  tre 
opere  in  Milano  recentemente  aooperte:  AStArte  fasc.  4  (4.  Jg.).  —  166/7)  ^*  Gnoli, 
La  Caaa  d.  orefice  Giampietro  Crivelli  in  Roma.  —  Teetamento  e  altri  atti  relaiivi  all' 
orefice  Giampietro  CriTelli:  Archivio  Storico  dell'  Arte,  vol.  3l^.  —  168)  C.  Fuma- 
galli, D.  Sant'Ambrogio,  L.  Beltrami,  Reminiscenze  di  storia  ed*  arte  n. 
snbarbio  e  n.  Cittk  di  Milano.  Part«  I.  *I1  saburbio'  con  50  tavole  in  eliotipia  d. 
Stabllimento  Calzolari  e  Ferrario.  Milano,  Pagnoni.  4^.  68  Fig.  ~  169)  O.  Frizzoni, 
II  Mneeo  Borromeo  di  Milano  con  illnstrazione :  AStArte  (8.  Jg.).  —  170)  C.  Boito, 
L'oltimo  d.  pittori  romantici  (F.  Hayez):  NAnt.  (1.  e  15.  maggio).  —  171)  A.  Coman- 
dini,  Una  figlia  di  Leopoldo  I.  Re  d.  Belgi  n.  medaglie  milanesi:  RUtNum.-Omaggio 
alla  Reale  Soeietk  Namismatica  Belga,  Milano,  fasc  4.  —  172)  £•  Motta,  II  beato 
Bemardino  Caimi,  fondatore  d.  santuario  di  Varallo:  docamenti  e  lottere  inedite.  Milano, 
Bertolotti.  80  S.  —  17S)  Ch.  Quesnel,  Le  Cardinal  Fr^^rio  Borrom^e.  Ouyrage 
poathume  publik  par  les  soins  de  M.  Alessandre  Piegnadel  avec  gravure.  Lille,  de 
Bronwer.  VIII,  192  S.  •—  174)  XC.  y.  Lützow,  Giovanni  Battista  Moroni:  GraphKUnste 
£mc.  2. —  175)  XL.  Ventnrini,Il padre  Arduino e  i  suoi delirii:  Conversazioni d.  Domenica 
5,  XXXV  (1890/1).  —  176)  G.  Carducci,  L' Aceademia  d.  Trasformati  e  Giuseppe  Parini: 
NAnt.  81.  —  177)  C.  CantU,  II  Giomo  Comenteto  coli'  aggiunU  di  alcune  Odi.  Milano, 
Cooperativa.  —  178)  P«  Ghinzoni,  Cesare  Beccaria  e  il  suo  primo  matrimonio:  AStLomb. 
(18.  Jg.),  S.  658—87.  —  179)  F.  Fontana,  Poeti  Menegbini.    Milano,  Meesaggi.    75  S. 

—  180)  G.  Boglietti,  Un  uomo  di  Stato  milanese  d.  secolo  scorso:  Pietro  Veni:  RassNaz. 
(16  Ott.).  —  181)  X  K  Bouyy,  Paris  et  la  soci^t^  philosophique  en  1766  d'apr^s  la 
oorrespondance  d'on  voyageur  italien  (Pietro  Verri)  (Sonderabdruck  d.  Annales  de  la  Facult^  des 
lettres  de  Bordeaux).  Paris,  Lerouz.  gr.-8^.  17  S.  —  182)  L.  Ambiveri,  Melchiorre 
Gioia  in  Milano:  Strenna  Piaeentina  (17.  Jg.),  S.  70—90.  Piacenza,  Del  Maine.  —  18S) 
X  G.  Brognoligo,  Ivanhoe  e  i  Lombard i  alla  prima  crooiata:  Miscellanea  80  (gingno  1  e  2 
luglio),  S.  8-— 28.  Padova,  Gallina.  —  184)  L.  Ciceri,  D.  letteratura  d.  nostro  risorgimento 
in  generale  e  particolarmente  d.  poesie  patriottiche  di  Gioyanni  Berchet.   Catania,  Giannotta. 
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ni,30  §  ^^S-    Italien  seit  1492.    Morgolin. 

zweite  Ausgabe  der  Biographie  Rosminis  von  Lockhart*®*'^®')  und  der 
Brief  Rosminis  ^^^)  selbst  über  die  gegen  Gioberti  erhobene  Anklage  des 
Pantheismus.*®*)  —  Ober  Correnti handelt  Cerboni,**®)  tod  Massarani***) 
hat  eine  Auswahl  seiner  Schriften  veranstaltet,  die  einen  guten  Beitrag  zur 
Geistesgeschichte  der  italienischen  Renaissance  liefert.  —  De  Castro ^*^) 
behandelt  nach  neuen  Hülfsmitteln  die  Geschichte  Karolines  von  Braun- 
schweig, Prinzessin  von  Wales,  die  sich  zum  grofsen  Teil  am  Komersee  und 
in  Mailand  abgespielt  hat.  ^  ••'*•*)  —  Zahlreich  sind  die  Arbeiten  über  den 
berühmten  Geologen  Antonio  Stoppani,***)  unter  denen  hervorzuheben  sind 
die  von  Cermenati**'"««^*»)  und  Tarozzi"*"«*^*)  —  Cantü««»)  bespricht 
die  Biographie  Girards,  die  Marconi  geschrieben.  —  Und  zur  mailändischen 
Geschichte  steht  auch  die  Arbeit  von  Ramos-Coelho-Jos^*®*)  über  den 
Infanten  Don  Duarte,  1649  im  Mailänder  Kastell  gestorben,  in  Beziehung. 

Von  den  zum  Herzogtum  Mailand  gehörigen  Gebieten  giebt  es  Urkk. 
von  einiger  Bedeutung  über  iodt.*®')  Zu  erwähnen  ist  vor  allem  die 
Arbeit  von  Timolati^^®)  über  die  Diözese  der  Stadt,  die  auch  auf  die 
neuere  Zeit  Bezug  nimmt,  sowie  die  Denkschrift  ügolotto  Bonomis*®*-**®) 
und  die  Arbeit  Marradis**^)  über  Lodovico,  der  wichtige  Urkk.  bei- 
gegeben sind. 

Über  interessante  Sitten,  Gebräuche  in  Como  spricht  Poggi.***)  — 
Monti**®)  veröffentlicht  lateinische  Briefe  aus  dem  16.  Jh.  an  Karl  Bembo, 
Sadoleto,  die  Capilupi,  Fracastoro,  Yide  u.  a.,  die  Benedikt  Giovio  zum  Vf. 
haben,  sowie  unedierte  Briefe  ^^^)  des  Kardinals  Gallio  an  San  Carlo  Borromeo. 


16^  189  S.  —  185/6)  W.  Loekhart,  Life  of  Antonio  Rosxnini  founder  of  the  Institate 
of  Charity.  2«  ed.  2  voll.  London.  760  S.  —  187)  X  J.  Pertusati,  Di  Antonio 
Rosmini-Serbati:  conferenza  popolare  tenuta  in  Bretoia  p.  incarioo  d.  Societk  Dante  Alighieri 
il  l^.  mano  1891.  Breseia,  Savoldi.  51  S.  ~  188)  L-  SyloB,  üna  lettera  inedita  d. 
Abate  Rosmini:  GazzetU  Letteraria  15,  XXXIIL  —  189)  X  C.  C,  Cesare  Correnti  a 
venticinque  anni:  KAnt.  —  190)  G.  Gerboni,  Commemorazione  di  Cesare  Correnti 
pronunziata  il  28.  deeembre  1890.  Roma,  Bertero.  85  S.  —  191)  T.  Massarani, 
Scritti  Boelti  di  Cesare  Correnti  in  parte  inediti  o  rari.  Roma,  Forzani.  |[RSIt.  8.]|  — 
193)  O.  De  Castro«  Tristezze  d.  Corona.  Venezia.  —  ]9S)  X  G.  Soardorelli,  II 
Conte  Pompeo  LitU-Binmi.  BologrDtt  Zamorani  et  C.  16^.  86  S.  —  194)  X  F.  Del 
Gindiee,  Commemorazione  d.  comm.  prof.  Antonio  Baocellati:  Rendieonti  d.  R.  Istitnto 
Lombardo  2.  Ser.  24.  —  195)  X  In  morte  di  Giuseppe  Sacchi:  Commemorazioni  al  Cimi- 
tero  Monamentale,  7.  marzo  1891.  Con  ritratto.  Milano,  Pirola.  4^.  28  S.  —  196)  X 
Onoranze  funebri  ad  Antonio  Raimondi.  Notizie  Raccolte  d.  Giomall  di  Lima  e  da  Parti- 
colari  eomunicazioni  (Milano):  BSGeogrIt.  fasc.  1.  —  197)  M.  Cermenati,  Antonio 
Stoppani:  Commemorazione  pronunziata  n.  Teatro  Sociale  di  Leeco  il  25.  marzo  1891.  Torino, 
Roux  et  C.  144  S.  —  198)  XJ.  Ragazzoni,  Antonio  Stoppani  con  ritratto:  Almanaeeo 
d.  proTincia  di  Como  54.  —  199)  X  In  Memoria  d.  sae.  prof.  Antonio  Stoppani.  Milano, 
Cogliati.  —  SOO)  X  Antonio  Stoppani:  RassKaz.  57.  —  301)  O.  Tarozzi,  Antonio 
Stoppani:  GazzetU  Letteraria  (15.  Jg.)  IL  --  302)  X  B.  Braeei,  Stefano  Jacini:  RassNaz.  58. 

—  303)  X  A.  Colombo,  Cesare  Cantü.    Kote  e  ricordi.    Milano.    (Fuori  di  eommereio.^ 

—  304)  X  Cesare  Cantä  e  TCnione  tipografica  editrice  torinese.  Torin o.  28  S.  —  305) 
C.  Cantü,  Biografia  d.  padre  Girard,  pubblicata  da  Eugenio  Marconi:  La  Fenice.    HS. 

—  306)  Ramoe  Goelho,  Eist,  do  iniante  D.  Duarte  irmäo  de  el-rej  D.  Joao  IT. 
tom.  II.  Lisboa,  Aead.  das  pciencias.  1890.  898  S.  —  307)  Collaudo  d.  architetto  e  pittore 
PeUegrino  Pellegrini  snlle  pittnre  di  Antonio  Campi  fatte  n.  coro  d.  Cattedrale  di  Lodi  (5  Inglio 
1570):  AStLodi  Disp.  2  (10.  Jg.).  —  308)  A.  Timolati,  Gontinuazione  d.  storia  Dio- 
eesana :  ib.  —  209)  Una  Commemorazione  lodigiana  d.  sec.  1 6  (Ügolotto  Bonomi  gentilnomo 
lodigiano  morto  in  Pavia  n.  febraio  1571):  ib.  ~  310)  X  G.  Moroni,  Lettera  ai  signori 
di  Lodi  (da  Roma  5.  maggio  1571):  ib.  —  311)  P>  Flamini,  Sulla  prigionia  di  Lndovieo 
da  Marradi,  Notizie  e  documenti.  Lodi,  Dell*  Aro.  |[NAnt.  81.]|  —  313)  Arrigozzo 
(Ceneio  Poggi),  Curiositit  Comasehe.    Seoonda  Serie.    Como,  Tip.  Cooperativa.    16^.    131  S. 
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§  44B.    ItaUen  seit  1492.    Morsolin.  111,31 

Nicht  ZU  verwerfen  ist  die  Arbeit  von  Gambias i^^*-*^*)  über  das 
Theater  in    Varese  und   der  Bericht®^')  über  die  Katastrophe  von  Piuro, 

Hoffter**®)  verdankt  man  eine  neue  Geschichtsquelle  über  die  Un- 
ruhen im  VaUdlin  im  17.  Jh.,  Jecklin*^*)  die  Liste  der  podestä  mehrerer 
Länder  und  Robustelli**®)  Skizzen   über   die   Revolution    1796/7.«"-"«) 

In  Bezug  auf  Pama  sind  die  von  Brambilla*«^)  publizierten  Inschriften 
der  Basilika  in  Ciel  d'Auro  sehr  bemerkenswert,  weil  sich  in  ihnen  die 
Namen  mehrerer  während  der  Belagerung  1526  gestorbener  Fremder  finden, 
z.  B.  Eitel  Fritz,  Graf  v.  Hohenzollem,  Richard  de  la  Pole,  Graf  v.  Suffolk 
und  Franz,  Herzog  von  Lothringen.««^)  —  Wegen  der  Bezugnahme  auf 
die  moderne  Geschichte  ist  hier  eine  Arbeit  von  Vidari««*)  über  das 
Tessiner  Gebiet  zu  erwähnen,«*^)  der  auch  wichtige  Notizen«*^)  über  die 
Geifslerbruderschaft  giebt.«^«)  —  Über  die  Heimat  Giampaolo  Magginis  spricht 
Berenzi.««») 

Für  Bergamo  kommen  mehrere  Notizen  von  Lochis«'^)  zusammen  mit 
Briefen  von  Muratori,  des  Bischofs  Priuli  und  Lorenzo  Mascheronis  in  Betracht. 
—  Reich  an  Belehrung,  obgleich  nicht  ganz  kritisch,  ist  das  Werk  Loca- 
tellis«")  über  die  Gemälde  Lottos. «»•-"») 

Bonari«^«)  handelt  über  die  Kapuzinerkonvente  in  Brescia,  Glis- 
son ti«**')  über  die  Juden  unter  der  venetianischen  Herrschaft.  —  Livi«**) 


—  21S)  S.  Monti,  Lottere  di  Benedetto  Giovio  edite  p.  eura  d.  societk  stör.  Comense, 
COD  prefazione  e  note.  Como,  Ostinelli.  171  S.  |[RSIt.  8.]{  —  S14)  A.  Monti, 
Lettere   inedite   d.  Card.  Tolomeo   Gallio  a  tan  Carlo  Borromeo:    PerSStComo   (1891).   — 

215)  P-  Cambiasl,  Teatro  di  Yarese.    Note  (1776—1891).     Milano,  Ricordi.    4^    51  S. 

216)  X  S.  Peri,  L*opera  letteraria  d*an  poeta  d.  sec.  18.  Varese,  Hacehi.  —  217)  F« 
Mesati,  Relazione  inedita  d.  eatastrofe  di  Piuro,  pubblicata  da  Paolo  Besozzi.  Como, 
Ostinelli.  —  t\S)  £.  Hoffte  r,  £.  neue  Qaelle  fttr  d.  Gesch.  d.  Bündnerwirren  im  17.  Jh. 
Bern.   —    2111)  F.  Jecklin,  D.  Amtslente  in  d.  bttDdnerischen  Unterthanenlanden.    Char. 

—  220)  G.  Robastelli,  II  Conte  Diarolo  (sceoe  d.  rirolnzione  valtellineBe  1796/7\ 
nuoya  edizione.  Sondrio,  Qaadrio.  —  221)  X  A.  Yolta,  La  storia  e  la  teoria  voltiana 
n.  odienie  pabblieazioni.  Parte  L  Milano,  Lamperti.  19  S.  —  222)  X  F.  Giarelli,  La 
Donna d. Lago  (GiuditU  PaeU) :  Seena  e  Sport  No.  10.  —  22S)  X  G.  L av  i n  i ,  Vincenzo  Yela : 
Gazzetta  Letter.  16,  XLL  —  224)  X  C.  BarreraPezzi,  Yieenzo  Yela:  A&St.  (10.  Jg.), 
No.  24.  —  225)  XA.  Bertolini,  II  Canonieo  Yinoenzo  Barelli  con  ritratto:  Almanacco  d. 
Provincla  di  Como  54.  —  226)  X  Gelcich  ,  Ans  d.  Briefen  Peter  Martyr  Anghieras.:  ZGE. 
26»  IL  Berlin.  —  227)  C.  Brambilla,  Epigrafi  gik  esistenti  n.  BasiHca  Pavese  di  san 
Pietro  in  Ciel  d*oro  e  de*  personaggi  in  esse  ricordati.  Pavia.  |[RSIt.  8.]|  —  228)  X 
L.  Beltrami,  Le  statne  ftinerarie  di  Lodovico  il  Moro  e  di  Beatrice  d'Este  alla  Cer- 
tosa  di  Pavia:  AStArte  fasc.  5,  lY.  —  229)  O.  Yidari,  Frammenti  cronistorioi  d.  agro 
ticinese.  Seconda  edizione  totalmenta  rifatta.  yol.  11  e  III.  Paria,  Fasi.  16®.  411  S. 
|[AStLomb.  18.]|  ■—  230)  X  F.  Gemelli,  F.  GemeUi  lettore  primario  d.  Universitk  di 
Pavia  1677 — 82:  memorie  e  docnmenti.  Como,  Longatti.  85  S.  —  2S1)  Yidari, 
Ingerenza  d.  proyineie  lombarde  n.  Collegio  Ghislieri  in  Pavia,  Pavia,  Marelli.  18  S.  — 
2S2)  X  S.  AUocchio,  In  memoria  d.  conte  Francesco  Sforza  Benvenuti:  discorso  tenuto 
in  Crema  addi  26.  aprile  1891.  Crema,  Ferro.  28  S.  —  2SS)  A.  Berenzi,  La  patria  di 
Gio.  Paolo  Maggini  (eelebre  fabbricante  di  strnmenti  ad  arco  d.  sec.  16).  Cremona,  Ghisani. 
14  S.  —  2S4)  Bergamo,  oesia  notizie  patrie:  Almanacco  scientifico-artistico-letterario  del 
1891.  Bergamo,  PagnonoellL  16®.  —  2S5)  Lotto  eLocatelli,  I  dipinti  di  Lorenzo 
Lotto  n.  Oratorio  Snardi  in  Treseorre.  Bergamo,  Bolis.  —  2S6)  X  G.  Donizetti,  Tre 
lettere  inedite  ad  Alesaandro  Lanari.  Kozze.  Firenze,  Camesecchi.  15  S.  —  237)  X  G. 
Frizzoni,  Giovanni  Morelli  u.  seine  letzten  Errungenschaften.   Mit  III.:  ZBK.  5,  fasc.  9,  10. 

—  238)  X  Giovanni  Morelli,  the  patriot  and  critio:  QR.  845.  —  239)  Y.  Bonari,  I  Con- 
venti  e  i  Cappnecini  Bresciani.    Memorie  storiche.    Milano,  Crespi.    XXYIII,  667  S.    L.  4. 

—  240)  F.  Glissenti,  Gli  Ebrei  n.  Bresciano  al  tempo  d.  dominazione  veneta.  Nuove 
ricerche  e  studi.    Saggio  istorico  letto  all'  Ateneo  di  Brescia.    Brescia,  ApoUonio,    66  S.  — 
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handelt  über  einen  berühmten  Künstler,  über  den  auch  Lozzi*^^)  nach 
neuen  ürkk.  spricht.***'**') 

Zahlreiche  Arbeiten  über  Mantua.  Vor  allem  die  von  Davari,**®) 
über  die  wechselvollen  Verhandlungen  Friedrich  Gonzagas,  ersten  Herzogs 
von  Mantua,  in  Bezug  auf  die  Ehe  mit  Maria  und  Margarete  Palaiologos, 
die  ihm  das  Herzogtum  Monferrat  einbrachten.  —  Derselbe  Friedrich  be- 
zeugt nach  Bertolotti,**^)  dafs  das  Mailänder  Kastell  1522  und  1524  im 
Namen  des  Königs  von  Frankreich  besetzt  wurde.**®)  —  Derselbe  Vf.***) 
veröffentlicht  interessante  Nachrichten  über  den  Tod  des  Herrn  v.  Monforte, 
Grofsschildträger  Karls  V.,  über  die  Ankunft  des  Kardinals  Morone  in 
Ostiglia***'***)  und  über***)  Girolamo  da  Grado,  der  seine  eigene  Frau 
'wegen  ihrer  schlechten  Führung*  gefangen  hält.  —  Unter  Benutzung  des 
Archivs  von  Mantua  stellt  Boeheim***)  die  Beziehungen  der  Meister  Col- 
mann  zum  Hofe  von  Mantua  im  16.  Jh.  klar.***)  —  Dejob**')  spricht  über 
die  Lage  der  Juden,  Intra**®)  über  die  beiden  Eleonoren  Gonzaga,  die 
eine  Gattin  Ferdinands  H.,  die  andere  die  Ferdinands  III.  von  Österreich. 
Derselbe  Vf.**^)  schildert  das  Leben  der  Margarete  Farnese,  geschiedenen 
Gattin  Vincenzo  Gonzagas,  die  60  Jahre  im  Kloster  lebte.  **®-***)  —  Wichtige 
Nachrichten  über  die  Gonzagas  und  den  Grafen  Biandrate  hat  Bertolotti***) 
veröffentlicht. 

Zu  einer  Reihe  von  Schriften  hat  der  hundertjährige  Geburtstag 
san  Luigi  Gonzagas  Veranlassung  gegeben.  Seine,  von  Cepari***"***), 
verfafste  Biographie  wurde  wieder  gedruckt  und  ins  Deutsche,  Französische 
Spanische  und  Englische  übersetzt.  —  Ebenso  wurde  die  Biographie  Cesaris 
wiedergedruckt.**®)  —  Lebensbeschreibungen  verfafsten   ferner   Clair,**') 

241)  O.  Livi,  Gasparo  da  Salb  e  Tinvenzione  d.  violino:  KAnt.  34.  —  242)  C.  Lozzi, 
Gaspare  da  Salb  e  Tinvenzione  d.  Violino  (da  docnmenti  inediti) :  Gazzetta  Musicale  No.  36. 

—  24$)  X  id.,  I  liutai  bresciani  e  Tinvenzione  d.  violino,  da  nuoyi  docnmenti.  Milano. 
17  S.  —  244)  X  P.  Barbara,  Nicolb  Bettoni.    Avventnre  di  un  editore.    Firenze,  Barbera. 

—  245)  X  Memoria  d.  50^  anniversario  d.  fondazione  d.  Istituto  d.  ancelle  d.  cariti 
eretto  in  Brescia  il  15.  maggio  1840  d.  nobil  Donna  Maria  Crocifiasa  Di  Boaa.  Brescia,  Tip. 
Queriniana.  4^.  117  S.  —  246)  X  G.  Rosa,  Cenni  autobiografici  (Estratto):  Italia  d. 
Popolo  (1891).  Milano.  40  S.  —  247)  X  II  primo  centenario  di  Ferrante  Aporti.  Anno  IL 
Mantova.  —  248)  S.  Davari,  Federico  Gonzaga  e  la  famiglia  Paleologa  d.  Monferrato 
(1615—88):  GiornLig.  17/8  (1890/1).  —  249)  A.  Bertolotti,  Un'  atteatazione  stör.  d. 
Marchese  Mantovano:  Mendico  No.  3.  Mantova.  —  250)  X  A.  Luzio  6  B.  Renier, 
Buffoni,  Nani  e  Schiavi  ai  tempi  d'Isabella  d'Este :  KAnt.  34/5.  —  251)  A.  Bertolotti, 
Ia  morte  d.  grande  Bcadiere  di  Carlo  V.  in  Mantova:  Mendico  No.  5.  —  252)  X  i  d.,  L'arrivo 
d.  Cardinale  Morone  in  Ostiglia:  ib.  -  258)  X  A.  Lnzio,  Fasti  Gonzagheschi  dipinti  d.  Tin- 
toretto:  AStArte  3.  —  254)  A.  Bertolotti,  Un  marito  carceriere  d.  mogUe:  Mendico No.l. 

—  255)  W.  Boeheim,  AugBburger  Waffenschmiede,  ihre  Werke,  ihre  Beziehungen  z.  kaiser- 
lichen u.  zu  anderen  Höfen.  Wien.  —  256)  X  F.  Gabotto,  Bartolomeo  Bdanfredi  e  TAstro- 
logia  alla  Corte  di  Mantova.  Torin o.  41  S.  —  257)  Oh.  Dejob,  De  la  condition  des  Juifs 
de  Mantoue  au  16^  s.:  R^.  —  258)  G-  B.  Intra,  Le  due  Eleonore  Gonzaga  imperatrici: 
AStLomb.  (18.  Jg.),  S.  342—68,  629—67.  —  259)  »d-.  Margherita  Farnese  Principessa  di 
Mantova:  RassNaz.  (1.  Sept.).  —  260)  X  id.,  Isabella  Clara  d'Austria,  Racconto  stör.  2e  ed.: 
Mendico.  —  261)  XA.  Belloni,  Curzio  Gonzaga  rimatore  d.  sec.  16.  Cenni  suUa  sua  vita 
e  sulle  sue  opere:  Propugn.  4.  —  262)  Bertolotti,  Yarietii stör. -gen tilizie:  GAGD.  (18. Jg.). 
No.  1 1/2.  —  263)  D.  Leben  d.  hl.  Aloysius  Gonzaga  aus  d.  Gesellsch.  Jesu.  Nach  d.  ält.  ital. 
Biogr.  d.  V.  Cepari,  S.  J.,  ins  Deutsche  übers,  u.  durch  e.  Nachtrag  vervollständigt  v.  Frdr. 
Schroeder,  S.  J.  Mit  108  Illustr.  etc.  nach  authent  Dokum.  u.  bist.  Denkmälern:  Porträts, 
Scenen,  Interieurs,  Plänen,  Autographieen,  Stammbaum  etc.  Einsiedeln,  Benziger.  468  S.  M.  10. 
(In  dems.  Verlage  engl.,  franz.,  Italien.,  Span.  Ausg.  k  M.  10).  —  264)  id*>  ^i«  de  s.  Louis  de 
G.  Trad.  de  Titalien  par  le  pbre  Calp  i  n.  Lille,  Descl^e.  396  S.  —  265)  id»  Compendio  d.  Vita 
di  s.  L.  G.  con  24  incis.  Roma,  Descl^e.  —  266)  A.  C  e  sar i ,  Vita  di  s.  L.  G.  Modena,  Tip.  Imm. 
Conc.    16®.  —  267)  Ch.  Clair,  La  Vie  de  s.  Louis  de  G.,  d'apres  V.  Cepari,  son  premier  bist. 

u,y,u..uby  Google 


§  ^4B.    ItaUen  seit  1492.    Morsclin.  111,33 

Fanucchi,**®)  Francesia,®®*-*'®)  dessen  Arbeit  auch  ins  Französische*'^) 
abersetzt  wurde,  Goldie,"«)  Girelli,"»-*'*)  Jozzi,«'»)  der  Urkk.  beigefügt 
hat,  Maineri,*'*)  welcher  der  französischen  Übersetzung"")  seines  Werkes 
Illustrationen  beigegeben,  Martinengo,*'®)  Meschler,*'*)  auch  eine 
französische  Übersetzung, *®®)  Nannerini, *®^)  Pighi*®*)  und  Rodino.*®*) 
—  Briefe *®***'*)  des  Heiligen  sind  teils  einzeln  erschienen,*®*'*®')  teils  in 
ihrer  Gesamtheit,  geordnet  und  kommentiert.*®®)  —  Mehrere  haben  sich  mit 
einzelnen  Abschnitten  aus  dem  Leben  des  Mannes  beschäftigt.  *®^~*®®)  Aus 
verschiedenen  andern  Gründen  haben  sich  mehrere  Vf.  mit  Gonzaga  be-. 
schäftigt.***"®**)  —  Über  die  dritte  Gentenarfeier  des  Heiligen  haben  Be- 


avecgraveurs.  Paris,  Didot.  gr.-8^  XIII,  844  S.  ~-  Stt8)  G.  Fanuochi,  D.  Vitad.  beato  p. 
Bartolomeo  Fanti,  Cannelitano  d.  Congregazione  di  Hantova.    Lueea,  Tip.  Aroiy.    16^.  262  8. 

—  269)  XG.  Ferrari,  Breye  vita  di  s.  L.  G.  Treriso,  Mander.  32<>.  64  S.  —  S70)  G-  B. 
Francesia,  Vitodi  s. L. G., con ritratto.  Tonno,Lib.  Salesiana.  24^  124S.  — 271)  J-B.Fran- 
cesia,  Vie  d.  s.  Louis  de  G.  Trad.  üranfaise  par  un  Sal^sien.  Nice,  de  Saint  Pierre. 
160  S.  —  272)  F.  Goldie,  Life  of  Saint  Aloysiue  G.  Translation  of.  F.  Y.  Cepari  S.  J. 
London.    460  S.  —  27S)  £•  Girelli,  YiU  di  s.  L.  G.    Brescia,  Tip.  Queriniana.  82^  124  S. 

—  274)  X  Breye  yita  di  s.  L.  G.  Asti,  Melcherio.  24<^.  80  S.  —  275)  O.  Jozzi,  Nuoya 
yita  docnmentata  di  s.  L.  G.  Pisa,  Tip.  Galileiana.  4<^.  188  S.  Fig.  —  276)  A.  Maineri, 
Vita  di  san  Luigi  con  ritratto.  Roma,  Desclde.  12^.  —  277)  id.,  Vie  de  S.  Louis  de  G. 
Trad.  par  M. Henri  Ledieu.  Ay.  illustr.  LiUe,  Desol^e.  204  S.  —  278)  Fr.  Martinengo,  ViU 
breye  illastrata  di  s.  L.:  L'Eco  di  San  Luigi.  15  S.  —  279)  M.  Meeohler,  Leben  d.  hlg. 
Aloysiue  y.  G.,  Patrons  d.  ohristliohen  Jugend.  Z.  800  j.  Feier  seines  Todestages.  Mit  8 
Liohtdruekbildem  nach  authentischen  Vorlagen.  Freiburg  i/Br.,  Herder.  X,  801  S.  ~  280)  P* 
M.  M eschler,  La  yie  de  S.  Louis  de  G.  Tradnit  de  Tallemand  par  M.  l'abb^  Lebrequier 
5  gray.  Paris,  Lethielleux.  VIII,  416  S.  —  281)  L-  Nannerini,  Vita  di  s.  L.  G.  d.  C. 
d.  G.  oompilata  pel  terzo  centenario  d.  beata  sua  morte,  su  queUe  scritte  d.  P.  Cepari  e  d. 
p.  Ribaldeneira  d.  medesima  Compagnia.  Siena.  —  282)  A.  Pighi,  Vita  breye  eronologioa 
di  s.  L.  G.  Verona,  Drezza.  —  28S)  ^-  Rodino,  Vita  di  s.  L.  Genoya,  Tip.  Arciyeso. 
64  S.  —  284)  X  The  Life  of  Saint  Aloysius,  patron  of  youth  and  promotor  of  the 
Sayed  Heart.  AbbeyiUe,  Paillart.  18^  82  S.  —  285)  X  G.  Vagnozzi,  I  tratti  principali 
d.  Vito  di  s.  L.  G.  Modena,  Tip.  Imm.  Conc.  82^  206  S.  —  286)  O.  Jozzi,  Lottere 
di  8.  L.  G.  ed  altre  Operette  spirituali  d.  Santo,  con  ritratto  e  albero  genealogico.  Pisa,  Tip. 
GaHleiana.  160.  110  S.  —  287)  X  Una  Lettera  di  s.  L.  G.:  AStLomb.  (18.  Jg.),  S.  499. 
AGlano.  —  288)  X  A.  Napoli,  Epistolario  di  s.  L.  Q.,  ordinato  e  annotato.  Salemo,  Tip. 
Nazionale.  —  289) X  C.  Böse  11  i,  Cenni  stör,  intorno  alla  yita  e  le  relazioni  di  s.  L.  G. 
con  la  cittik  di  Parma,  pubblieati  in  memoria  d.  terzo  centenario  d.  suo  feliee  transito,  oele- 
brato  con  solenne  triduo  n.  Chiesa  di  san  Rocco  in  Parma  n.  anno  1891.  Parma,  Fiaccadori. 
16^  15  S.  —  290)  X  F.  Sayio,  Le  famigüe  d.  Royere  e  Tana  parenti  di  s.  L.; 
oon  due  alberi  genealogici.  Pisa.  Fol.  19  S.  —  291)  X  S.  Rumor,  S.  L.  G.  a  Vioenza. 
Vioenza,  Tip.  e.  Giuseppe.  —  292)  XM.  Morelli,  La  yocazione  di  s.  L.  G.  Dramma 
stör,  in  5  atti.  Faenza,  Conti.  149  S.  —  295)  X  P.  Moiraghi,  Payia  e  i  Gonzaga, 
abbozzo  stör,  biografioo  pel  terzo  centenario  di  s.  L.  G.  (1591 — 1891.)  Payia,  Ponzio.  16^. 
28  S.  —  294/5)  (§  45^^*)  Fita,  Gonzaga  en  Zaragoza  etc.  —  296)  X  P.  H.  Ch^rot, 
S.  Louis  G.  ^tudiant.  A  propros  de  son  troisi^me  centenaire,  1591 — 1891.  Lille-Paris, 
Soc.  Saint  Arg.  94  S.  —  297)  X  G.  Boero,  Vocazione  di  s.  L.  G.  aUa  Compagnia 
dl  Gesü.  Componimento  Drammatioo.  Modena,  Tip.  Imm.  Cone.  82®.  120  S.  —  298)  X 
D.  Farabnlini,  Sopra  un  antico  ritratto  di  s.  L.  G.,  dipinto  quand'  egli  era  ancora 
principe  di  Castiglione.  Ragionamento  stor.-estetieo,  con  ritratto.  Roma,  Tip.  Sociale. 
46  S.  —  299)  X  J.  Croiset,  S.  Louis  G.,  ayeo  ilL  LUle,  Descl^e.  196  S.  —  SOO)  X 
Boucharin,  L'Angelo  dltalia  ossia  il  G.;  yersione  d.  sac  Pietro  Bazetti.  Modena,  Tip. 
Imm.    160  S.  ~  801)  X  Delaporte,    Louis  de  G.   Drame  bist.    Toulouse.    16®.    88  S. 

—  S02)  X  D.  heilige  Aloysius:  Deutscher  Merkur.  Ko.  27/8.  —  SOS)  X  W.  K reiten,  D. 
heilige  Alojsius  u.  sein  Mahnwort  an  unsere  Zeit :  StML.  40.  —  S04)  X  D.  heilige  Aloysius 
y.  G.  in  seiner  p&dagogisehen  Bedeutung:  Kathol.  Schulblatt  (87.  Jg.).  —  S05)  X  L.  Mo- 
rando,  L*Angelo  di  Castiglione,  ossia  yita  di  s.  L.  G.  fig.  con  ritratto.  Verona,  Marchiori.  16®. 
487  S.  ~  806)  XS.  L.  G.:  AELKZ.  No.  27.  —  S07)XT.  Rozzi,  Intorno  as.L.  G.    Dieoi 
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richte  gegeben  für  Deutschland  Tolomei,***)  fftr  Frankreich  Pouplard,^**) 
für  Italien  mehrere  andere,  Finizio  *^***^®)  für  Rom,  andere  für  Mai- 
land,"'-82«)  Monza,82i.«2«)  Piacenza,«^ «•»**)  Venedig,««^-»««)  Mirandola,"') 
Sinigaglia.**®)  —  Zu  erwähnen  ist  auch  die  'conference'  über  den  Heiligen 
von  Meda**®)  und  die  Arbeit  von  Jozzi.^^**)  —  Auf  die  zu  Ehren  des 
heiligen  Ludwig  gefeierten  Feste  bezieht  sich  auch  ein  Werk  von  Venturi^*^) 
über  einige  Frauen  aus  dem  Hanse  Gonzaga. 

Bertolotti***)  handelt  über  die  Studenten  aus  Mantua  an  der  Uni- 
versität Bologna,  Ruggero*^*)  über  einen  Thaler  von  Sabbionetta,  Lozzi^**) 
über  den  Musiker  Giambattista  Bonamonte  in  Wien,  dessen  Gestalt  er  uns 
vermittelst  seines  Briefwechsels  mit  dem  Fürsten  Cesare  Gonzaga  di  Guastalla 
vor  Augen  führt.  —  Über  die  Geschichte  Mantuas  gegen  das  Ende  des 
18.  Jh.  verbreitet  auf  Grund  von  Urkk.  Luzio^^*)  neues  Licht.  —  Zay*^*) 
handelt  über  die  'moneta  obsidionale'  von  1799.  —  Bertolini^^')  giebt 
wichtige  Nachrichten  über  Narciso  und  Pilade  Bronzetti.  —  Bertolotti**®) 
bespricht  mit  grofser  Sachkenntnis  die  Verhaftung  Arrivabenes.^^*) 


diBcorsi  popolari,  editi  n.  terzo  oentenariod.  morte  d.  Santo.  Modena,  Tip.  Imm.  Conc.  123  S. 

—  SOS)  XF.  Bouvier,  Les  Auges  sur  la  terre.  S.  Louis  de  6.,  Saint  Stanislas  Koetka, 
Saint  Jean  Berchmans  de  la  compagnie  de  J^sas.  Lille,  Desol^e.  1 6^.  42  S.  —  309)  X 
J.  Petri,  Alojsius  V.  G.,  e.  Heiliger  d.  Jesuitenordens:  KathFlugschriften.  No.  29.  Berlin, 
Germania.  16^  64  S.  —  310)  X  R.  Papencordt,  D.  hl.  Aloysius  G.  2.  Aufl.  Paderborn, 
Sohöninghs  Druckerei.  16^.  64  S.  —  311)  X  A.  Kiederegger,  Aloysius  t.  G.,  d.  hl.  Jugend- 
n.  Schutzpatron.  Festschrift  zu  seiner  Jubelfeier;  mit  6  Illustrationen.  Freising,  Datterer. 
gr.-8®.  IV,  84  S.  -  31S)  X  Discours  de  S.  Louis  de  G.  k  Philippe  II,  roi  d*£epagne.  Facsimil^ 
du  ms.  original,  avec  la  traduction  en  fran^s  et  en  Italien.  Lille,  Desclie.  4^.  24  S.  — 
318)  N.  Tolomei,  D.  Beruf  d.  big.  Aloysius,  Festspiel  in  3  Aufzügen.  Nach  d.  ItoL 
Nur männL RoUen.  Freiburg i/B.,  Herder.  1 2^.  YIII,  7 2  S.  —  314) P.  X.  Pouplard,  Souvenir 
du  III  centenaire  de  S.  Louis  de  G.  (1 591— 1891).  Paris,  Retaux.  12^  143  S.  —  315)  X  Le 
troisi^me  centenaire  de  S.  Louis  de  G. :  PrH.  —  316)  G«  Finizio,  S.  L.  n.  Chieia 
d.  Gesü  Vecchio.  Ricordo  d.  terzo  oentenario  d.  sua  morte.  NapoU,  De  Rubertis.  82^. 
64  S.  —  317)  X  N.  terzo  Centenario  di  s.  L.  G.:  nascita,  vita  e  morte  d.  gran  Santo, 
con  fig.  Codogno,  Cairo.  16  S.  —  318)  X  Ricordo  d.  Terzo  Centenario  d.  morte  di  s.  L. 
G.  Piacenza,  Tedeschi.  16  Fig.  18  S.  —  319)  X  Dopo  le  feste  centenarie  di  S.  L.  6.: 
Civiltk  Cattolica  986.  —  320)  X  Centenario  d.  morte  di  s.  L.  G.  Numero  ricordo  d.  Acca- 
demia  Letterario-musicale  tenuta  la  sera  d.  giomo  8.  giugno  1891  n.  Chiesa  di  sant'  Antonio 
p.  cura  d.  sezione  Giovani  d.  comitato  diocesano  milanese  e  d.  Circolo  dei  Santi  Ambrogio 
e  Carlo.  Milano,  Tip.  artigianeUi.  FoL  8  ill.  S.  —  3^1)  Centenario  III  di  S.  L.  G.  AUa 
gioventü  studiosa  d*Italia  etc.  Roma,  Puggiani.  16^  64  S.  —  3S2)  ^*  terzo  oentenario 
d.  morte  di  s.  L.  G.  Numero  unico  (a  oura  d.  comitato  sotto-diocesano  di  Monza).  Milano, 
Martelli.  Fol.  p.  6  illustr.  S.  —  323)  U  Terzo  Centenario  di  s.  L.  G. :  Civiltk  Cattolica,  qna- 
demo  983.  —  324)  P*  ü  terzo  centenario  di  s.  L.  G.  Numero  ünico  d.  Comitato  GioTani 
di  Piacenza.  Piacenza,  Bertola.  FoL  29  iUnstr.  S.  —  326)  G.  Simon elli,  Ricordo 
d.  terzo  Centenario  di  s.  L.  G.  Aversa,  Torno.  16^.  64  S.  —  326)  H  terzo  Centenario 
di  8.  L.  G.  in  Yenezia,  21.  giugno  1891.  Prato,  Giacchetti.  24^.  88  S.  —  3^7)  Ricordo 
d.  terzo  centenario  di  s.  L.  G.,  celebrato  in  Mirandola  n.  agosto  1891.  Ifirandola,  Cagarelli. 
16®.  16  S.  —  328)  Ricordo  d.  terzo  centenario  di  s.  L.  G.  celebrato  in  Sinigaglia  n. 
giomi  8,  10,  11.  ottobre  1891.  Sinigaglia.  16®.  47  S.  —  329)  F.  Meda,  P.  il  Cen- 
tenario di  s.  L.  G.  Conferenza:  L'Eco  di  San  Luigi.  Milano.  16®.  80  S.  -—  330)  O. 
Jozzi,  L'Esposizione  Aloisiana  illustrata.  Pisa,  Tip.  Qalileiana.  —  331)  P<  R>  Venturi, 
Vita  d.  Venerabili  soreUe,  Ginzia,  Olimpia,  Gridonia  Gonzaga  nepoti  dl  san  Luigi,  fondatrici 
d.  CoUegio  d.  Vergini  di  Gesü  in  Castiglione  d.  Stiyiere.    Roma,  Deecl^e  et  C.    12®.    300  S. 

—  332)  A.  Bertolotti,  Gli  studenti  mantovani  in  Bologna    (1672):    IlMendioo   No.    2. 

—  333)  G.  Ruggero,  Un  Tallero  di  Sabbionetta  (Abbild.):  RiltNum.  Omaggio  alla  Sooietk 
Numism.  Belga.  Milano.  faso.  3  (4.  Jg.),  S.  366/8.  —  334)  C.  Lpzzi,  Un  italiano  musi- 
cista  cesareo  n.  prima  met)^  d.  secolo  17  ora  a  torto  quasi  obliato  e  quasi  ignoto:  Gazzetta 
Musicale  No.  14.  —  335)  A.  Luiio,  Francesi  e  Giacobini  a  Mantova  d.  1797  al 
1799.  Mantoya,   Segna.    |[AStLomb.  19.]|    —    336)  E.  Zaj,    La  monnaie   obsidionale   de 
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VeneÜen»  Von  den  Tagebüchern  Sanutos^^^)  ist  der  29.  and  der 
30.  Band  erschienen.**^-***)  —  Berchet***)  beschäftigt  sich  eingehend  mit 
den  Briefen  Angele  Trevisans  über  die  Reisen  des  Kolumbus.***'***)  — 
Sehr  wichtig  auch  für  die  Geschichte  Oberitaliens  und  speziell  für  Venedig 
ist  der  2.  Band  von  Ulmanns***)  Biographie  des  Kaisers  Maximilian.  — 
Perret**^)  hat  vier  Urkk.  über  die  Mission  P^ron  de  Baschi  nach  Venedig 
1493  mit  kurzer  Einleitung  veröffentlicht.  ***•**•)  —  Vermittelst  der  Briefe  des 
Gesandten  des  Herzogs  von  Savoyen  in  Venedig,  Pescina  macht  Gabotto***) 
neue,  interessante  Einzelheiten  über  die  Verschwörung  von  1618  bekannt, 
die  zur  endgültigen  ***•)  Lösung  der  verwickelten  Frage  beitragen.  —  Recht 
brauchbare  Schriften  sind  über  den  Verlust  von  Famagusta  und  den  Tod 
Bragadinos,***)  über  die  Einnahme  von  Chios,***)  und  Francesco  Morosini***) 
veröffentlicht  worden,  durch  welche  über  die  Ereignisse  auf  Morea  neues 
Licht  verbreitet  wird.*******)  —  Interessante  Bemerkungen  über  Dalmatien, 
das  der  Republik  Venedig  gehörte,  hat  Pisani***)  gegeben.**''**^)  — 
Legen v6**')  beschäftigt  sich  mit  Manin  und  beklagt,  dafs  er  in  Frank- 
reich so  wenig  gekannt  ist.  —  Auch  fehlt  es  nicht  an  Schriften***)  über 
die  Schlacht  bei  Custozza  1866.*«*) 

Spezialstudien^  die  aber  doch  zur  Geschichte  der  Republik  in  Be- 
ziehung stehen,  haben  P61issier,***)  Schütz  Wilson***)  und  Passe- 
rini**^)  veröffentlicht.     Passerini  behandelt  eine  Episode  ans   dem  Leben 

Mantoae  (1799):  Annuaire  de'  Namismatique.  Paris.  —  SS?)  ^*  Bertolini,  I  frateUi 
Narciso  e  Pilade  Bronzetti.  Mantoya,  Mondov).  28  S.  —  3o8)  Bertolotti,  L'arresto 
politieo  di  Giuseppe  Arrirabene  operato  in  Mantora  iMl.  agosto  1881 :  II  Pensiero  Italiano. 

—  SS9)  X  L.  Carnevali,  Le  istitnzioni  di  beneficenza  amministrate  d.  Congregazione 
di  Carito  in  Mantova.  Contribnto  alla  storia  d.  beneficenza  italiana.  Estr.  d.  Riv.  di  Bene- 
ficenza Pabblica.    19.  Jg.    Roma,  Tip.  Unione.    24  S. 

S40)  Marino  Sanato,  I  Diarii.  Tom.  29— 82.  Yenezia.  —  g41)  X  P.  Zanetti, 
I  Diarii  di  Girolamo  Priuli,  riasBunti  da  Pietro  Foscarini:  Miseellanea  80  giugno  I  e  II 
luglio  1891,  S.  73—82.  —  $4!$)  X  J.  Gourdault,  Venise  et  la  Y^n^tie.  2«  Edition. 
Coulommiers,  Brodard.  L.  2,60.  (Mit  94  Suhlst,  n.  8  Karten.)  —  S4S)  G.  Berobet, 
Comnnieazione  sulle  lettere  di  Angelo  Trevisan  intomo  a*  viaggi  di  Colombo:  AMIY.  88, 
der.  7,  Tom.  2,  S.  908—18.  —  S44/5)  XF.  P.  Cestaro,  Frontiere  e  Kazioni  irredente. 
Torino,  Rouit.  —  S46)  H.  ülmann,  Kaiser  Maximilian  I.  Auf  urkundlicher  Grundlage 
dargestellt.  Band  U.  Stuttgart,  Cotta.  —  S47)  P*  M.  Ferret,  La  mission  de  P^ron  de 
Bascbi  k  Yenise  d'apr^s  des  doouments  v^ndtiens  (1498"):  B^Ch.  52.  (Ygl.  §  44  A.) 
|[AStIt   1892.]|  ~-   S48)  X  N.  N.,    D.  letzten  Tage  d.  Republik  Yenedig:  AZgB.  46— 56. 

—  S49)  X  £.  Morpurgo.  Una  Ducale  di  Leonardo  Donato.    Kozze.    Padova,  Prosperini. 

—  S50)  P*  Gabotto,  La  Gongiura  d.  1618  n.  lettere  d.  ambasoiatore  Savojardo  a  Yenezia: 
AYen.  (April  u.  Juni),  S.  201—14.  —  S50*)  Ygl.  jedoch  §45".  —  851)  FraAgostino, 
La  perdita  di  Famagosta  e  la  gloriosa  morte  di  M.  A.  Bragadino.  Relazione.  Yenezia, 
Ferrari.  29  S.  —  S52)  P*  Cerasoli,  Battaglia  Navale  fra  Turchi  e  Yeneziani  e  presa 
di  Scio  (Febraio  1695):  RiMaritt.  24.  —  853)  ^-  Bruzzo,  Francesco  Morosini  alla 
eonqnista  d.  Morea:  RassPadoy.  fasc  3.  |[RSIt.  8.]|  —  854)  X  A.  Contarini, 
Dispaccio  al  Doge  Francesco  Loredan,  18.  maggio  1752  (riguardante  il  traffico  mercantile 
di  Trieste).  Nozze.  Yenezia,  Yisentini.  4^.  25  S.  —  855)  X  Ambasciata  di  Lnca  d. 
Albizzi,  primo  Marchese  di  CastelnuoYO,  alla  Sereniesima  Repubblica  di  Yenezia  n.  secolo  17. 
Kozze.  Firenze,  Ricci.  16  S.  —  856)  P*  Pisani,  Les  possessions  y^n^tiennes  de  Dalmatie 
du  16«  au  18«  s.  Le  Maus,  Monnoyer.  HS.  —  857)  X  £.  Yecchiato,  L'Inquisizione 
Sacra  a  Yenezia  (Estr.  d.  Atti  e  Memorie  d.  R.  Accademia  di  Padova).  Padoya,  Randi. 
19  S.  -  858—61)  Radetzkj  s.  §  28.  —  862)  £•  Legouyd,  Daniel  Manin:  RPL. 
47,  XXY.  —  868)  C.  Mathes  von  Bilabruck,  Taktische  Studie  Über  d.  Schlacht  yon 
Custozza  1866.  Wien,  Seidel.  145  S.  —  864)  X  Leuthen  u.  Custozza:  Organ  d.  militär- 
wissenschaftlichen Yereine  faso.  5.  —  865)  L.  G.  P^lissier,  Le  yoyage  d'Accurse 
Maynier  de  Paris  k  Yenise  en  mai-juin  1499:  RHdeProy.    Ko.   7  (luglio).   |[AStIt.  1892.]| 

—  866)  H.  Schutz  Wilson,   The  story    of  Bianca  Cappello:   Nineteenth  Century.  — 
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Moros,  der  einen  Geleitsbrief  von  Venedig  forderte,  die  beiden  anderen 
sprechen  über  Bianca  Capello.**®)  —  Malamani***)  handelt  über  das 
18.  Jh.  in  Venedig  und  Occioni-Bonaffons^^^)  zeigt  in  seiner  Abhandlung 
ttber  den  Handel  in  derselben  Periode,  wie  die  Regierung  nichts  anfser  acht 
liefs,  um  Wohlstand  und  Unabhängigkeit  im  Wege  der  Vertragschliefsung 
zu  fördern. ^''^)  —  Einen  Beitrag  zur  Geschichte  der  Litteratur  und  Kunst 
haben  D'Ancona*'®)  u.  a.^'*)  geliefert.  —  Tarducci*'*)  hat  sich  mit  dem 
Geburtsorte  Cabottos  beschäftigt,  Molmenti*'*)  mit  Gian  BeUini.«'«-»'')  — 
Auf  Venedig  bezieht  sich  auch  die  Arbeit  von  Gabotto ^^^)  aber  Giorgio 
Valla,  die  Browns* '•)  über  Tommaso  Giunti,  und  die  von  Favero*®*) 
über  Riccoboni,  der  eine  heute  vielleicht  verlorene  venetianische  Geschichte 
geschrieben  hat.  —  Favero**^)  hat  sich  auch  auf  Grund  von  wichtigen 
ürkk.  mit  Galilei  beschäftigt. »««•  «»8)  —  Malamani»»*)  handelt  über  Gas- 
paro  Gozzi,  ohne  jedoch  viel  neues  zu  bringen,  Bigoni*^*^)  über  Francesco 
Apostoli,  einen  Abenteurer  des  18.  Jh.,  und  veröffentlicht  10  Briefe  eines 
neapolitanischen  Korrespondenten,  die  viel  Material  zur  Kultur-  und  Sitten- 
geschichte Venedigs  liefern.  —  Ober  Foscolo  handelt  Chiarini,**^)  einen 
Brief  von  ihm  veröffentlicht  Neri.*®'***®) 

Zu  Venedig  gehörige  Gebiete.  Biadego*®*)  hat  die  unvoll- 
ständigen Notizen  Zannandreis  über  die  veronesischen  Maler,  Bildhauer  und 
Architekten  mit  einer  guten  Vorrede  und  brauchbaren  indices  abgedruckt.^*®) 
Die  Chronik  der  Bewässerungsgesellschaft *•*•*•*)  des  *alto  agro  veronese* 


Stt7)  O.  L.  Passerioi,  Bianca  Capello  n.  orti  oricellari:  Cnltura.  NS.  1.  —  S68)  X 
Belaxioni  28  agosto  e  4  norembre  1652  d.  proTyeditori  in  seoca  al  Doge  di  Venetia  bq 
due  domande  p.  ottenere  la  consegna  d.  ampolla  eontenente  il  liquido  chiamato  'anima  d'oro'i 
nonobe  il  permesBO  di  provarlo  p.  eonvertire  Targento  in  oro.  Venezia,  Ferrari.  14  S.  — 
S69)  '^'  Malamani,  II  seitecento  a  Venezia.  I.  La  satira  d.  oostume.  2*  edizione. 
Torino,  Roux  et  C.  —  870)  O.  Oecioni-Bonaffons,  D.  Commercio  di  Venezia  n. 
secolo  18.  Discorso  stör.:  AMIV.  88,  Ser.  7,  Tom.  2,  S.  747—82.  |[RSIt.  8.]|  — 
S71)  X  A.  Dalmedioo,   La  MasBoneria  e  la  Repabblica  di  Vetiezia.     La  ICasaoneria   n. 

'Donne  onriose'  d.  Goldoni.    Abbild.    Roma,  Ci velli.    2 1  S S7S)  A.  D'Anoona,n  Teatro 

a  Venezia  salla  fine  d.  secolo  17.  (Estratto  d.  Strenna  d.  Racbitici  8).  Genova, 
Sordomati.  —  S73)  T.  W.,  I  Teatri  Mnaicali  di  Venezia  n.  Settecento:  AVen.  1,  p.  II; 
2.  p.  I,  S.  447—82.  —  S74)  F.  Tardnoci,  La  patria  di  GioTanni  Gabotto:  RSIt. 
(9.  Jg.),  S.  88—74.  —  S75)  P.  Holmen  ti,  Gioranni  Bellini:  Gazzetta  Letteraria  15,  VL  — 
S7^XG.  B.  Cavalcaselle,  Spigolature  tizianeBche:  AStArte  1  (4.  Jg.).  |[KAnt.  85.]| 
—  377  X  Ch.  Triarte,  Panl  Vtfron^se  au  palais  dueal  de  Venise:  GBA.  (88.  Jg.).  — 
S78)  F*  Gabotto,  Giorgio  Valla  e  il  buo  prooesso  in  Venezia  n.  1496:  AVen.  1,  p.  I, 
S.  201-84.  —  S79)  H.  F.  Brown,  The  wUl  of  Tommaso  Giunti:  EHR.  6.  —  S80) 
A.  Favero,  Lettere  tra  Antonio  Rioooboni  e  il  Procurator  Parnta  d'intomo  allo  Bcrivere 
le  HiBt.  Venete:  AVen.  2,  p.  I  (1.  Jg.),  S.  169—80.  —  $81)  i^'$  GaUleo  Galilei  e 
la  presentazione  d.  Cannoochiale  alla  Repubblica  Veneta:  ib.  1,  p.  I,  S.  55—77.  —  S8IS)  X 
L.  Villari,  Ulysees  De  Salis.  London.  —  S8S)  X  Lettere  di  eruditi  v.eneti  ad  Annibale 
d.  Abati  oliyieri.  Kozze.  Firenze,  Camesecchi.  80  S.  —  384)  ^-  Malamani,  Gaeparo 
Gozzi:  AVen.  1,  p.  I,  S.  9—54.  —  385)  O.  Bigoni,  Un  Corrispondente  Napoletano 
di  FranceBco  Apostoli  (10  lettere  inedite  tratte  d.  Arehiyio  di  stato  in  Venezia):  ib.  1,  p.  II, 
S.  245—84.  |[RSIt.  8;  NAnt.  86.]|  —  386)  0.  Chiarini,  Ugo  FobcoIo:  Strenna 
d.  *Riyi8ta  d.  liasBoneria  Italiana'  pel  1891  —  92.  —  387)  A.  Keri,  Una  lettera  inedita 
d'Ugo  Foscolo  (81  Ott.  1822):  Gazzetta  Letteraria  15,  IV.  —  388)  i<i->  Minuzie  montiane 
e  foBcoliane:  ib.  15,  XX.  —  389)  O.  Soave,  Gioyanni  Bizio:  AVen.  (apr.,  giugno), 
S.  215 — 82.  —  D.  Zannandreis,  Le  Vite  d.  pittori,  soultori  e  arehitetti  yeronesi 
pubblicate  e  oorredate  di  prefazione  e  di  due  indioi  da  Giuseppe  Biadego.  Verona,  Franchini. 
gr.-8^  XXXV,  859  S.  |[NAVen.  Tom.  1,  p.  II;  AStIt.  T.  8;  RSIt.  8;  Arte  e  stör.  1; 
Cultnra  l.]|  —  390)  XO.  Tambara,  Un  libro  di  Antonio  Marsand  e  una  lettera 
d'Ippolito   Pindemonto:   RaasPadoy.  fasc.  4   (1.  Jg.),   S.  111/5.  —  891/2)  G.  B.  Perez, 
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reicht  von  anserer  Zeit  bis  ins  16.  Jh.  hinauf.  Urkk.  sind  beigefügt.  — 
Bortolan^^^)  spricht  über  den  Ursprung  des  Waisenhauses  von  Vicenza, 
und  Mazzoni^^^)  veröffentlicht  einen  Brief  Trissinos,  der  interessant  ist, 
weil  er  zeigt,  dafs  Trissino  mit  Rucellai  befreundet  war.  —  Die  Arbeit  von 
Grovato^*^)  zeigt  hier  und  da  Flüchtigkeit  und  Unerfahrenheit  des  Vf.; 
Lampertico^**)  veröffentlicht  wertvolle  Notizen  über  Giulio  Thiene,  einen 
tüchtigen  Ingenieur,  der  im  16.  Jh.  am  Hofe  der  Herzöge  von  Urbino  lebte, 
und  fügt  unedierte  Urkk.  bei.  —  Biographische  Bemerkungen  über  Palladio 
teilt  Melani^^^  mit,  die  sich  mit  der  künstlerischen  Entwickelung  des 
Mannes  beschäftigen,  und  macht  das  Faksimile  eines  Autographen  bekannt. 

—  Mehrere  haben  über  den  im  Alter  von  46  Jahren  1611  verstorbenen 
Camillo  geschrieben,  der  tüchtiges  in  der  Bildhauerkunst  und  der  Architektur 
und  sogar  in  der  Malerei  leistete.  —  Morsolin^^^)  zeigt,  wie  geschickt  er 
in  der  Münzprägung  war,  spricht  über  7  Münzen  und  giebt  ein  Faksimile 
der  zu  Ehren  Alferisios,  Grafen  von  Vicenza  geprägten.  Ebenso  spricht 
er*'*)  über  eine  Münze  zu  Ehren  Karls  V.,  die  im  Museo  civico  in  Vicenza 
aufbewahrt  wird,  und  teilt  das  Faksimile  derselben  mit.  —  Gute  Bemerkungen 
über  Vicenza  veröffentlicht  Ciscato;*^®)  Rumor*®*)  handelt  über  das  Land- 
haus des  Dichters  Giacomo  Zanella,  Lampertico*®^  recht  gut  über  Pietro 
Marasca.*«») 

Einen  brauchbaren,  jedoch  nicht  fehlerfreien  Beitrag  zur  Geschichte  der 
Liga  von  Gambrai  hat  Zanetti*®*)  geliefert.  Unter  Benutzung  der  neuesten 
Veröffentlichungen,  wie  der  Tagebücher  Sanutos  und  Priulis  und  anderer 
Schriften  und  unedierter  Urkk.  des  Staatsarchivs  in  Venedig  hat  er  die  Ge- 
schichte Paduas  vom  Mai  bis  Oktober  1509  geschrieben.  Er  macht  Mit- 
teilungen über  die  kaiserliche  Regierung  in  Padua,  die  Besetzung  der  Stadt 
durch  die  Venetianer,  über  die  Erfolge  der  letzteren  im  übrigen  Venetien 
und  die  Belagerung  von  Padua,  und  fügt  wertvolle  Urkk.  bei.*®***®*)  — 
Favero*®')  zeigt  die  Grundlosigkeit  der  Überlieferung,  dafs  Galilei  die 
Entdeckung  der  Himmelskörper  vom  Turme  des  Ponte  Molino  aus  machte.*®^*) 

—  Bigoni*®^)  macht  uns  mit  4  unedierten  Komödien  Sografis  aus  Padua 


CronlstoriA  e  doenmenti  sul  coDBorzio  dHrrigazioiie  d.  alto  agro  veronese:  AMAVerona 
S.  8<^t  LXYI.  —  S9S)  !>•  Bortolao,  Origine  d.  or&natrofio  di  Vicenza,  dooamenti  tre. 
Vicenza.  16  S.  —  894)  O.  Mazzoni,  Una  lettera  di  G.  G.  Trissino  a  G.  Rucellai: 
AHIV.  88,  Ser.  7,  Tom.  2,  S.  617—22.  —  S95)  6.  Croyato,  Camillo  Scroffa  e  la 
poesia  pedantesoa.  Parma,  Battei.  168  S.  [[Cnltura  1891.]|  —  S96)  F«  Lamper tico, 
Di  Ginlio  Thiene  uomo  d*arme  et  di  scienza  d.  sec.  16:  AMIV.  2,  Ser.  7,  S.  928 — 82. 
[TNAnt.  86.]|  —  S97)  A.  Melani,  Andrea  Palladio,  sa  vie  et  son  oeavre:  Art  16.  — 
598)  B.  Morsolin,  CamiUo  Mariani  eonUtore  di  medaglie  (Abbild.):  RiltNum.  faso.  1,  II 
(4.  Jg.)»  S.  178—78.  |[RSIt.  8.]|  —  S99)  id.,  Una  medaglia  di  Carlo  V.  con  tar. 
Omaggio  alla  Reale  Societk  Belga  di  Nnmismatica  ib.  fasc.  4.  —  400)  A.  Ciscato, 
Vicenza  a'  tempi  d.  primo  regno  d'Italia.  Vicenza,  Paroni  1890.  84  S.  —  401)  S. 
Rnmor,  La  ViUa  d.  PoeU:  RassKaz.  69,  XIIL  —  403)  F-  Lampertico,  Di  Pietro 
ICarasca  Canonico  d.  Cattedrale  di  Vicenza  Profeesore  Emerito  d.  Liceo:  AVen.  1,  p.  II, 
S.  48^612.  —  40S)  X  G.  B.  Marangoni,  I  Husicisti  Bassanesi.  Baasano.  19  S.  — 
404)  P-  Zanetti,  L'Assedio  di  Padora  d.  1609  in  correlazione  alla  guerra  combattota 
n.  Veneto  d.  maggio  all'  ottobre:  AVen.  Tom.  2,  p.  I  (l.Jg.)>  S.  6—168.  |[RSIL  9.]|  —  405) 
X  Kotizie  intomo  gli  spettacoli  antiohi  e  modemi  fatti  in  Padova.  Padova.  4^.  24  S.  — 
406)  X  A.  Belloni,  Di  due  Scipioni  Sangninacci  rimatori  d.  sec.  15  e  16:  RassPadoy. 
faso.  1,  S.  12 — 20.  —  407)  A.  Favero,  La  Torre  psendo-Gralileiana  di  Ponte  Molino: 
ib.  Hase.  5  (1.  Jg.)i  S.  142/8-  —  407*)  X  P.  A.  Saccardo,  Intomo  a  an  Microscopio 
di  Eastachio  Divini  conseryato  n.  Museo  di  fisiea  d.  Uniyersitk  di  Padova.  Venezia. 
|[RSIt.  9  ]|  —  408)  L.  Bigoni,  Quattro  Commedie  inedite  di  S.  A.  Sografi:  Miscellanea  80, 
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bekannt,  und  Gloria^®®)  veröffentlicht  einen  Aaszng  ans  den  padaanischen 
Chroniken  des  18.  Jh.  —  Ferrai*^®)  und  Mazzoni**^)  veröffentlichen  zwei 
sich  gegenseitig  ergänzende  Schriften,*'***^^)  und  Santalena*^*)  den  ersten 
Band  von  Schriften  über  die  italienische  Renaissance  in  Treviso. 

Con  tarini*^*)giebt  interessante  Nachrichten  über  Canova  in  Paris,***'**'^) 
und  Fiammazzo^'^)  teilt  einiges  über  Pins  VI.  in  Friaul  mit.  —  Andere 
handeln  über  Zanon/^^),  einen  hervorragenden  Ökonomen,  und  über  den 
berühmten  Philosophen  Stellini.**")  —  Zu  erwähnen  ist  auch  die  Brief- 
sammlung von  Fiammazzo^^'^)  und  die  zweite  Auflage  der  Erinnerungen 
Barnabas,**®)  die  sich  auf  die  Revolution  von  1848  beziehen.  —  Wert- 
volle Notizen  auch  über  Friaul  hat  Morpurgo**^  aus  den  Depeschen 
Parutas  veröffentlicht.  —  Auf  Venedig  bezieht  sich  auch  die  Arbeit  Ton 
Sembrzycki**®)  über  Vergerius  und  die  von  Caprin**^)  über  die  Er- 
hebung in  Triest.*»«-"*) 

Modena  VArid  JPamia.  Peretti*^^)  beschäftigt  sich  mit  den 
Beziehungen  des  Herzogtums  Modena  zar  Brüsseler  Konferenz,  Ber- 
gonzi*^")  mit  Reggio  d*£milia  aus  Anlafs  einer  sich  auf  die  Geschichte 
der  italienischen  Erhebung  beziehenden  Thatsache.  —  Wertvoll  ist  die  Arbeit 
von  Sforza**'^)  über  den  Feldzug  von  1859.*«»)  —  Ceretti*»*)  schreibt 


(giugDO  1  e  2  laglio),  S.  25^42.  —  409)  A.  Gloria,  Gompendio  (inedito)  d.  Cronaehe  di 
Santa  Pengo  di  Girolamo  Polcaatro  (1764—86).  Kozze.  Padovai  Prosperini.  —  410)  L.  A. 
Ferrai,  A  proposito  di  Temira:  RassPadov.  fasc.  4  (1.  Jg.),  S.  116/8.  —  411)  G.  Mazzoni, 
Due  Ottaye  di  Melchior  Cesarotti:  ib.  fasc.  3,  S.  75/8.  —  412)  X  P.  Chicchi,  Comme- 
morazione  d.  Sen.  Gastavo  Bucchia:  AMIY.  Sor.  7,  Tom.  2,  S.  99 — 181.  Venezia,  Vi- 
sentini.  —  41S)  X  £.  Masi,  Arlstide  Gabelli:  NAnt.  36.  —  414)  A.  Santalena, 
Vecchia  gente  e  veoehie  storie:  rieordi  treyigiani.  vol.  I.  Padova- Verona,  Drucker.  211  S. 
IfRSIt.  8.]|  —  415)  G.  Contarini,  Canova  a  Parigi  n.  1815.  Venezia.  |[NAnt.  86.]|  — 
416)  X  Lettere  inedite  tratte  dagli  antografi  canoviani  n.  museo  Civico  di  Bassano.  Bassano, 
Pozzato.  19  S.  —  417)  X  Decreto  e  statnto  emanati  n.  1608  d.  Senato  di  Yenezia  p. 
provedere  al  iniglior  gotemo  d.  cosa  pabblica  d.  Comunitk  di  Conegliano,  eon  aggianta  ri- 
guardante  la  nomina  d'un  vicario  in  coadiuzione  di  qnel  Podesti.    Venezia,  Naratovich.    1 5  S. 

—  418)  X  H.  Zikau,  D.  Kampf  um  d.  Adria  im  Jahre  1866:  SÖMZ.  81  (August  1890). 

—  419)  XG.  Famagalli,  La  questione  di  Panfilo  CasUldi.    Firenze,  Landi.    16^    127  S. 

—  420)  X  £.  Degani,  Ordinamenti  militari  d.  cittk  di  Udine  n.  sec.  16:  documenti 
tratti  d.  Annali  d.  cittk  di  Udine.  S.  Vito  d.  Tagliamento,  Polo  e  C.  28  S.  —  421)  X 
M.  Missio,  Memorie  miserabili  e  lagrimevoli  di  tutti  i  successi  occorsi  n.  anni  1598  e  1599 
mentre  la  peste  fieramente  travagliava  e  incrudeliva  n.  Cittit  di  Cividale  n.  Friuli  e  nelle 
ville  d.  suo  territorio.  Udine.  81  S.  —  422)  X  L'Industria  d.  seta  in  Frinli  al  principio 
di  questo  secolo.  Udine.  84  8.  ^  42S)  X  F.  Braidotti,  L'aoqua  poUbile  di  Udine. 
Notizie  storiche.  Udine.  86  S.  —  424)  A.  Fiammazzo,  U  «PeÜegrino  Apostolico*,  in 
Friuli:  documenti.  Udine,  Del  Bianco.  16®.  48  S.  —  425)  L.  Piemonte,  Antonio  Zanon 
Economista  friulano.  Padova- Verona,  Drucker.  —  426)  ^.  Podrecca,  II  Centenario  di 
Jaeopo  Stellini.  Udine.  16  S.  —  427)  A.  Fiammazzo,  Raccolta  di  lettere  inedite  p. 
cura  d.  dott.  A.  Fiammazzo.  Prima  serie.  Udine,  Del  Bianco.  —  428)  D.  Barnaba.  Da 
17  marzo  a  14  ottobre  1848.  Rieordi.  Seoonda  Edizione  riveduta  e  corretta  d.  autore. 
8.  Vito  al  Tagliamento,  Polo.  205  S.  —  429)  A.  Morpurgo,  II  Friuli,  Hstria  e  U 
Dalmazia  n.  dispaoci  di  Paolo  Parata.  Trieste,  Caprin.  |[RSIt.  8.]|  —  4S0)  (JBG.  18) 
Sembrzycki,  Vergerius.  —  4SI)  (§  28)  Caprin,  Vita  Triest.  1830  —  48.  —  4S2)  X 
0.  Caprin,  Trieste  d.  1880  al  1848:  lUustrazione  Iteliana  18,  XLIU.  —  4SS)  X  Scrittori 
francescani  riformati  d.  Trentino:  compilazione  fatta  suUe  cronaehe  d.  riformata  Provincia 
di  s.  Vigilio  (Estratto  d.  'Popolo  Trentino').  Trento,  Scotoni  e  C.  1890.  60  8.  —  434) 
XF.  Ambrosi,  I  tipografi  trentini  e  le  loro  edizioni  (Estratto  d.  Archivio  Trentino  anno  XI, 
fasc.  2).    Trento,  Mariotti.    84  8. 

435)  A.  Peretti,  Kota  relativa  al  Duoato  di  Modena  p.  le  conferenze  di  Brnsselles- 
Reggio  d'Emilia,  Artigianelli.  |[KAnt.  81.]|  ~  436)  G.  Bergonzi,  La  prima  eompagnia  d« 
Guardia  nazionale  di  Reggio  d'Emilia  e  la  sua  ritirata  fino  a  Rimini  n.  marzo  1881.    Pesaro. 

lOogle 


uiyiLi^tJU  uy  ■ 


§  44B.    ItaUen  seit  1492.    MorBoHn.  111,39 

Über  Mirandola  und  speziell  über  die  Familie  der  Pico.**®)  —  Derselbe**^) 
handelt  auch  über  eine  Jesnitenkirche;  —  Znr  Litteratnrgeschichte  gehören 
die  Schriften  von  Catelani***)  über  den  Grafen  von  Scandiano,  von  Cam- 
panini***) über  Pontico  Virnnio,  nnd  die  von  Belloni,***)  der  ein  Kapitel 
von  Fulvio  Testi  mit  wichtiger  Einleitung  veröffentlicht.***)  —  Briefe  von 
Muratori  gab  Martini***)  heraus.  Die  von  Guaitoli**')  veröffentlichten 
haben  keine  Bedeutung.  ***•**•)  —  Recht  wertvoll  sind  die  Aufsätze  von 
Peri***)  Ober  Cassoli  und  über  die  *8cuola  oraziana*.**^-**') 

Für  das  Herzogtum  Parma  ist  vor  allem  eine  Schrift  von  Giuseppe 
De  Leva***)  zu  nennen,  welche  die  Fortsetzung  einer  Arbeit  des  Jahres 
1884  ist.  Sie  handelt  auf  Grund  von  vielen  Urkk.  über  den  Krieg  des 
Papstes  Julius  III.  gegen  Ottavio  Famese  vom  Beginne  der  Unterhandlungen 
mit  Frankreich  bis  zu  dem  am  10.  Mai  1552  vom  Kaiser  ratifizierten  Ver- 
trage. —  De  Courcy  ***)  hat  etwas  weitläufig  die  Eheverhandlungen  Philipps 
mit  Elisabeth  Farnese  beschrieben  und  zahlreiche  Auszüge  aus  der  Korre- 
spondenz der  Fürstin  Orsini  mit  Torcy  beigefügt.  —  Über  die  Bourbonen 
in  Parma  handelt  auch  Fano,***)  und  Bourgeois***)  giebt  interessante 
Aufschlüsse  über  den  Kardinal  Alberoni,  die  Fürstin  Orsini  und  Elisabeth 
Famese.  —  Bianchi**^)  beschäftigt  sich  mit  der  Geistlichkeit  von  Piacenza 
zur  Zeit  des  Tridentiner  Konzils.  —  Zu  erwähnen  sind  auch  eine  ähnliche 
Arbeit  von  Tononi**®).und  ein  wichtiger  Aufsatz  über  Melchior  Gioia  aus 
der  Feder  De  Castros.***) 

Toseana*  Vor  allem  ist  hier  eine  englische  Obersetzung  der  ^Ge- 
schichten* Machiavellis*^®)  zu  nennen,  und  die  zweite  Auflage  der  eben- 


—  437)  O.  Sforza,  II  dnea  di  Modena  e  la  Campagna  d.  1869:  Gazsetta  Letter.  15,  XXXIV. 

—  488)  X  Liber  proelamatam  Caatri  s.  PanU  (1597—1674).  Reggio  oeU'  Emüia.  VIII, 
127  S.  ~  4S9)  F*  Ceretti,  Sosanna,  natarale  d.  Conte  Galeotto  I.  Pico,  moglie  a  Ro- 
berto Boschetti  (Estratto  d.  «Fenice*,  strenna  mirandolese).    Mirandola,  Cagarelli.     16®.    9  S. 

—  440)  X  id.,  n  Conte  Lodovico  II  Pico:  AMModParma  6,  I.  ->-  441)  id.»  D-  Chiesa  d.  Geaü 
e  d.  CoUegio  d.  Oesuiti  indi  d.  P.  P.  d.  Scuole  pie  d.  Mirandola,  ora  civico  ospedale. 
Mirandola,  Cagarelli.  4^  91  S.  —  448)  A.  Catelani,  Sopra  ud  attentato  alla  vita  d. 
Conte  Matteo  Maria  Boiardo.  Doenmenti.  Reggio  d'Emilia,  Calderini.  —  44S)  N.  Cam- 
panini,  Pontieo  Viranio  lettore  pnbblico  di  lettere  greche  e  latine  a  Reggio  1600/8: 
AMModParma  8.  Ser.  6,  II.  Modena.  —  444)  A.  Belloni,  Un  Capitolo  inedito  di  Fulvio 
Testi:  Misoellanea  80  (gingno  1  e  2  Inglio),  S.  85—99.  —  445)  X  L.  M.,  II  transito  e  le 
eseqaie  d.  Yenerabile  Padre  Bemardino  Realino  earpigiano  d.  C.  d.  G.  morto  in  Leoce  alU 
2  d.  Inglio  1616,  relasione  inedita  di  anonimo  contemporaneo.  pnbblioata  oon  note  da  L.  M. 
Modena,  Soliani.  1890.  28  S.  —  446)  L-  A.  Muratori,  Lettere  inedite  ad  Antonio  e 
Luigi  Seotti,  a  cura  di  Ferruocio  Martini.  Pavia,  Bixzoni.  1890.  21  S.  —  447)  P*  Quai- 
toll,  Una  lettera  inedita  di  L.  A.  Muratori  (24  giugno  1780).  Nozze.  Carpi.  —  448/0) 
X  L.  A.  Muratori,  Lettere  al  dott.  Matteo  Meloni  di  Carpi.  Nozze.  Carpi,  Roeei.  VIII, 
52  8.  |[KAnt.  84.]|  —  450)  S.  Peri,  D.  opera  letteraria  d.  Conte  Francesco  Cassoli: 
Conyersazioni  d.  Domenica  5,  XXIV  (1890/1).  Milano.  —  451)  id.,  La  Scuola  oraziana 
n.  ducato  Estense:  ib.  XVL  —  453)  X  6.  Mareo  tti,  II  Generale  Enrico  Cialdini  duoa  di 
Gaeta.  Firenze,  Barbera.  16^  180  S.  —  45S)  (>•  De  Lora,  U  Guerra  di  Papa  Giulio  III. 
eontro  Ottavio  Famese  d.  principio  d.  negoziazioni  con  la  Franeia  sino  all'  accordo  d.  29  aprile 
1552:  RSIt.  (1891),  S.  718—82.  —  454)  de  Courcy,  Les  dibuts  d'une  nouvelle  reine. 
Nozze.  Paris.  —  455)  C.  Fano,  I  Primi  Borboni  di  Parma.  Parma,  Ferrari  e  C.  1890. 
kl.-8^  199  S.  |[RSIt.  8.]|  —  456)  E.  Bourgeois,  Alberoni,  Madame  des  Ursins  et  la 
reine  Elisabeth  Famfese.  Paris.  —  457)  6*  Bianchi,  II  Clero  piaeentino  d.  Concilio  di 
Trento  al  prevosto  Rioci  e  un  episodio  d.  brigantaggio.  Piacenza,  Tip.  Piaeentina.  16®. 
79  8.  —  458)  A.  G.  Tononi,  I  preti  romani  relegati  a  Piacensa  e  a  Parma  (1810/2). 
Piacenza,  Solan.  —  450)  6.  De  Castro,  La  prigionia  di  Melchiorre  Gioia:  lUustrazItal. 
18,  XXXII/III. 

460)  N.  Mach  iav  eil  i,  The  bist,  of  Florence.    From  the  translation  of  the  *  Works 
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falls  englischen  Übersetzung *•*)  des  Werkes  von  Villari  über  Machiavelli. 

—  Yolpi^^^)  entwirft  ein  hübsches  Bild  von  dem  Höfling  Lorenzos  des 
Prachtliebenden,  Matteo  Franco,  and  Sanesi^^*)  veröffentlicht  eine  vor  dem 
Gonfaloniere  von  Florenz  1529  gehaltene  Rede  Donato  Giannottis  Aber  die 
Notwendigkeit,  Florenz  zn  bewaffnen,  und  giebt  nützliche  Erläntemngen.  — 
Über  Francesco  Fermcci  und  seine  Zeit  schreibt  in  rassischer  Sprache  Pis- 
corski j.^^^)  —  Eine  hübsche  Arbeit  über  Lorenzino  de*  Medici  ist  das  Bach 
von  Ferrai.^^^)  Höchstens  könnte  man  einwenden,  dafs  die  allgemeinen 
Grandzüge  des  Baches  nicht  im  rechten  Verhältnis  za  dem  Gegenstande 
stehen.  Jedoch  ist  die  allgemeine  Zeitlage  recht  gat  behandelt.  ^^^)  — 
Wirtz^^'O  spricht  über  die  Politik  der  Katharina  von  Medici,  der  Gemahlin 
Heinrichs  E.  von  Frankreich ;  über  Katharina  and  Maria  von  Medici  handelt 
aach  Mental;**®)  Pardoe***)  hat  das  Leben  der  Maria  von  Medici  recht 
weitl&nfig  beschrieben.  —  Brnni*'^  fügt  dem  von  Galuzzi  über  den  Prozeb 
gegen  Camesecchi  Gesagten  nichts  neaes  hinza.  Dagegen  sind  die  von  ihm 
veröffentlichten  Urkk.  von  Bedentang,  weil  sie  deatlich  die  Verantwortlich- 
keit Cosimos  I.  beweisen.  —  Saltini^'^^)  prüft  die  Boknmente  über  Don 
Giovanni  and  Don  Garzia  and  zerstört  die  über  sie  entstandene  Legende. 

—  Viel  ist  über  die  Beziehangen  Leopolds  I.  von  Toscana  zam  Bischof  Ried 
geschrieben  worden;  aber  das  letzte  Wort  ist  darüber  noch  nicht  gesagt.*^')  — 
Ventnri*''^)  ist  daraaf  zarückgekommen  and  hat  vermittelst  neaer  Urkk.  aas 
dem  Staatsarchiv  von  Florenz  neaes  Licht  über  diesen  Gegenstand  verbreitet 
and  einige  Pankte,  die  dankel  oder  halbdankel  geblieben  waren,  aafgehellt. 

—  Lamini*''*)  veröffentlicht  historische  Urkk.  über  die  Reaktion  in  Toscana 
1799.  —  Meilini  Ponce  de  Leon^'^^)  veröffentlicht  einen  Essay  ans  seinen 
historischen  Memoiren  über  die  Insel  Elba  in  demselben  Jahre,  der  za  sehr 
ins  einzelne  geht  and  nicht  recht  methodisch  angelegt  ist.  *'••*")  —  Anf 
die  Ereignisse  von  1848  beziehen  sich  die  Erinnernngen  Neraccis,*^®)  die 


of  the   famoQs  Nicolas  Machiaver   published  in  1675.    London,  Rontledge.     444  S.    L.  8. 

—  401)  P*  Villari,  The  life  and  Times  of  Niocolö  MachiaTelli.  Tradotto  da  Linda 
Villari.  Nuova  edizione  anmentata  d.  autore  e  riveduta  d.  tradattore.  2  volls.  London, 
Ünwin.  —  462)  O-  Volpi,  Un  eortigiano  di  Lorenso  il  Magnifieo  e  alonne  sne  lottere: 
GSLIt.  17.  —  468)  O.  R.  Sanesi,  Un  Discorso  sconoseinto  di  Donato  Giannotti:  ASÜt. 
Ser.  5,  Tom.  8,  S.  8—27.  |[RSIt.  8.]|  —  404)  V.  K.  Piscorskij,  Franeeioo  Fermcci 
u.  seine  Zeit  (rnssiseh)  Kiew,  Knschnerew.  X,  192  S.  —  465)  L.  A.  Ferrai,  Lorensino 
de  Hedioi  e  la  sodetä  cortigiana  d.  Cinquecento,  con  le  rime  e  le  lottere  di  Lorensino 
e  an'  appendice  di  documenti.  Milano,  HoepU.  XVI,  485  S.  |[NAVen.  Tom.  1,  p.  II; 
NAnt.  81;   AStIt.  T.  8.]|   —    466)  X  F.  Martini,   Lorensino   de   Medici.    Pav^ia,  Fnsi. 

—  467)  L.  Wirts,  D.  Politik  d.  Katharina  ▼.  Medici  n.  deren  Zusammenhang.  Fulda, 
in,  40  S.  —  468)  L.  Montal,  Les  M^dicis.  Catherine  et  Marie.  Limoges.  148  S.  — 
469)  J-  Pardoe,  The  Ufe  of  Maria  de  Medicis  Queen  of  France.  8  voU.  London, 
Bentley.  L.  52,50.  —  470)  L.  Bruni,  Cosimo  I.  de  Medici  e  11  processo  d'eresia  d.  Car- 
nesecchi.  Contributo  alla  storia  d.  Riforma  in  Italia  coli'  aiuto  di  nuovi  documenti  Firense, 
Bocca.  16^  61  S.  |[AStIt  T.  8;  RSlt.  8;  NAnt.  85.]|  —  471)  0-  £•  Saltini,  Tragödie 
Medicee.  I.  II  Caso  di  don  Giovanni  e  don  Garzia:  NAnt.  85.  Borna.  —  473)  X  J.  Pro- 
yenzali,  Le  rite  d.  Capitano  Vincenzo  Provenzali  e  d.  alfiere  Bfichele  suo  firatello,  morti 
n.  guerre  di  Fiandra  n.  annl  1640  e  1648  ora  p.  la  prima  volta  stampate  a  cura  di  Pompeo 
Proveniali.  Luoca,  Giusti.  129  S.  —  47S)  ^.  A.  Ventnri,  Le  controversie  del  Granduoa 
Leopolde  I.  di  Toscana  e  d.  Vescovo  Scipione  Ricci  con  la  Corte  Romana:  AStIt.  Ser.  5, 
T.  8,  S.  40—98,  241 — 88.  Firenze,  Cellini.  —  474)  A.  Lumini,  La  reazione  in  Toscana 
n.  1799.  Documenti  stör.  Coeenza,  Apren.  —  475)  V.  Mellini  Ponce  de  Leon, 
1799.  I  Francesi  all'  Elba.  Livomo,  Giusti.  XIV,  819  S.  |[RSIt.  8.]|  —  476)  X  A. 
Ademollo,  Napoleone  e  Giuseppina  Bonaparte  a  Firenze:  Gazzetta  Letterar.  15,  XXV.  — 
477)  XA.  Paglicci  Brozzi,  Corse  e  feste  p.  le  vittorie  di  Napoleone  contro  gli  Austriad 
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Vorlesung  Cecconis*'*)  über  den  Verfall  der  Dynastie  in  Toscana,  die 
wegen  der  Fülle  der  Einzelheiten  bemerkenswert  ist,  und  die  Arbeit  von 
Carega,**®)  der  persönliche  Erinnerungen  eingeflochten  sind.  —  Auf  die  Be- 
wegung von  1859  beziehen  sich  die  Arbeiten  von  Gecconi^^^)  über  den 
Prinzen  Napoleon  und  die  von  Di  Bevel  Genova,  deren  Details  recht 
bemerkenswert  sind.*®*) 

Kunstgeschichte,  Stegmann  und  Geymüller*®^)  sprechen  über 
Desiderio  da  Settignano,  Michelangelo,  Antonio  da  Sangallo  den  Alten, 
Michelozzo,  Vasari,  Brunelleschi  u.  a.  und  geben  Skizzen  von  ihren  Werken. 
—  Eoenig*®*)  hat  eine  neue  Ausgabe  seines  Werkes  über  Leonardo  da 
Vinci  veröffentlicht,  und  Müntz*®^)  verdankt  man  Bemerkungen  über  die 
heilige  Anna  desselben  Malers,  S^ailles*®^)  die  Abhandlung  über  den 
Künstler  und  Gelehrten.  —  Die  Jugendwerke  Michelangelos  haben  Wölfflin*®'') 
zu  einer  Monographie  über  den  grofsen  Künstler  veranlafst,  die  zwar  wert- 
voll, aber  nicht  ohne  Fehler  ist.*®*)  —  Thomas*®*)  beschäftigt  sich  mit 
Michelangelo  als  Dichter,  und  Bournaud**^)  handelt  über  denselben, 
sowie  über  Baphael  und  Flandrin  als  christliche  Künstler.  —  Michaelis**^) 
geht  den  ältesten  Bemerkungen  über  die  mediceische  Venus  nach.  — 
Heiss***)  schreibt  in  Fortsetzung  einer  vor  10  Jahren  erschienenen  Arbeit, 
in  meisterhafter  Weise  über  die  florentinischen  Münzer,  glücklich  auch 
darin,  dafs  er  einen  Herausgeber  gefunden  hat,  der  ein  wahrer  Künstler  ist. 
Leider  finden  sich  hier  und  da  Unvollkommenheiten,  sowie  oft  unnütze 
Abschweifungen  vom  Thema.**^) 

Becht  wertvoU  für  die  Litteraturgeschichte  ist  die  Arbeit  von 
Couderch***)  über  Bartolomeo  del  Bene,  französischen  Hofdichter  zur  Zeit 
der  Katharina  von  Medici.  Sie  giebt  recht  sorgfältige  Nachrichten  über  ihn, 
schreibt  ihm  eine  Hs.  der  Bibliothek  von  Mens  zu,  die  bisher  für  eine  Samm- 
lung von  Poesieen  verschiedener  Dichter  galt,  und  zitiert  aus  derselben 
mehrfach  Verse  und  Briefe  des  gelehrten  Dichters.  —  Hugues**^)  bespricht 
das  in  letzter  Zeit  über  Amerigo  Vespucci  Geschriebene,***-**')  und  Gian- 


n.  anno  1809:  Scena-Sport  No.  4  (15  feb.  1891).  —  478)  &•  Neruooi,  Rieordi  stör, 
d.  battaglione  universitario  toscano  alla  gnerra  d.  indipendenza  italiana  d.  1848  eon  ritratti, 
iUustrazioni  e  copiosi  doeamenti.  Con  dieci  tavole.  PraA>,  Salv^i.  XV,  619  S.  —  479)  0* 
Ceceoni,  II  27  Aprile  1869:  narrazione.  Firenze,  Boeea.  68  S.  |[BSIt.  8.]|  —  480)  F- 
Carega,  II  27  Aprile  in  Firense:  Fanfalla  d.  Dom».  (18.  Jg.)  XYIII.  —  48t)  G.  Ceceoni, 
II  Principe  Kapoleone  in  Toscana.  Roma.  HS.—  48!S)  Di  Revel  Genova,  II  1859 
e  ritaUa  Centrale:  miei  rieordi.  Milano,  Dnmolard.  128  S. —  483)  Stegmann,  Archi- 
tektur d.  Renaissance  in  Toscana,  s.  §  44Ai'^  —  484)  F-  Koenig,  Leonard  de  Vinci. 
NonveUe  Edition,  fig.  Tours.  192  S.  —  485)  E.  MUntz,  Le  Sainte  Anne  de  Leonard  de 
Vhsci:  Chr.  d.  Arts  No.  87.  —  486)  O.  Stfailles,  Leonard  de  Vinci  artiste  et  savant: 
RPhilosophiqne  de  la  France  et  de  T^tranger  No.  12.  —  487)  H.  Wölfflin,  D.  Jugend- 
werke d.  Michelangelo  (mit  15  AbbUdungen).  München,  Th.  Ackermann.  |[RSIt  8.]|  --  488) 
X  Les  Correspondants  de  Michel  Ange.  I.  Sebastiane  d.  Piombo.  Paris.  [[Cultura  l.]|  — 
489)  G.  Thomas,  Michel  Ange  pofete.  ^tude  sar  l'expression  de  l'amour  platonique  dans 
la  poösie  itaUenne  du  MA.  et  de  la  Renaissance.  Nancy.  171  S.  —  490)  F.  Bournand, 
Trois  artistes  chr^tiens :  Michel  Ange,  Rapha^l  et  Hip.  Flandrin.  Bar-le-Duc,  Jacquet.  gr.-8^. 
884  S.  —  491)  A.  Michaelis,  D.  älteste  Kunde  ▼.  d.  mediceischen  Venus:  Kunstchr. 
NS.  19.  —  492)  A.  HeiCs,  Florence  et  les  Floren tins.  Les  m^daiUes  de  la  renaissanoe 
(fig.).  Paris,  Rothschild.  |[RSIt.  8;  AStIt.  Tom.  8.J|  ~  498)  X  G.  Saltini,  II  pittore 
Antonio  Ciseri:  RassNaz.  60.  —  494)  C.  Couderch,  Les  po^ies  d'un  Florentin  k  la  Cour 
de  France  au  16«  s.:  GSLIt.  17,  fasc.  1.  —  495)  L.  Hugues,  Di  alcuni  recenti  giudizü 
intomo  ad  Amerigo  Vespucci.  Torino,  Loescher.  —  496)  X  A.  Bacci,  Lettera  (26  ottobre 
1571).    Nozze.    Livomo.  —  497)  X  A.  Cesalpino,  Lettera  ad  Antonio  Corsi,  20  maggio 
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nini**®)  veröffentlicht  5  unedierte  Briefe  von  Bargeo,  dem  Zeitgenossen 
Varchi8,  Tassos,  Molzas,  Giovios  u.  a.,  die  seine  poetische  Gröfse  bewunderten. 

—  Beachtenswert  sind  die  Veröffentlichungen  Faverosin  Bezug  auf  Galilei, 
nämlich  der  Dialog  *•*)  Ceccos  di  Ronchitti  da  Bruzene,  eine*^®)- sehr  wert- 
volle Schrift  über  Schwester  Maria  Celeste,  der  Trost  des  Alters  des  be- 
deutenden Mannes,  der  ihr  ein  Vater  war,*®^)  und  andere  Studien.**^***®*) 

—  Virgili*®*)  veröffentlicht  8  Briefe  Redis,  die  nicht  ohne  Interesse  sind; 
P^lissier^"^)  solche  von  M^nages  an  Magliabecchi  und  Cario  Dati.  — 
Moretti*^*)  handelt  über  Girolamo  Gigli,  vornehmlich  nach  unedierten 
Briefen,  Tribolati ***'')  über  mehrere  Litteraten,  besonders  über  Batacchi 
und  Guerrazzi.  —  Köhler*®®**®*)  zeigt,  wie  sehr  Goethe  die  'galanten 
Novellen'  Batacchis  schätzte,*^®)  Micocci*^^)  handelt  mit  vielseitiger  Ge- 
lehrsamkeit über  Dante  im  19.  Jh.  und  berechtigt  mit  der  Abhandlung  zu 
grofsen  Erwartungen.  —  Martini**^)  verdankt  man  die  Veröffentlichung 
des  1.  Bandes  der  Briefe  Guerrazzis  1827 — 53,  nicht  alle  von  gleicher  Be- 
deutung, doch  geben  sie  ein  gute^  Bild  von  dem  Manne  und  bieten  dem 
Litterarhistoriker  viel  Material  über  Männer  der  damaligen  Zeit.  —  Tabar- 
j,iQi  618-516)  und  Gotti  haben  den  6.  Band  der  Briefe  Ricasolis  veröffent- 
licht, die  viel  Licht  über  die  Zeitgeschichte  verbreiten, *^®-*^*)  Nesi***) 
handelt  über  Thouar  und  Bicchierai.  —  Über  Ubaldino  Peruzzi  haben  ge- 
schrieben Marcotti*^*)  und  Tabarrini,**®)  Piergili*")  über  Sansi. 

Zur  Kenntnis  der  Geschichte  der  Reformation  in  Italien  oder  vielmehr 
in  Toscana  tragen  einige  Notizen  über  Ochino***)  und  eine  Arbeit  von 
Paulus  **^)  über  Zanchi  und  Vermigli  in  Bezug  auf  ihre  Stellung  zur  Gewissens- 


1678.  Kozze.  Firenze.  9  8.  —  498)  A.  Bargeo,  Cinqoe  lettere  inedite  pubblioate  p.  eara  di 
Giovanni  Giannini:  Miscellanea  80  (giugno  1  e  2  luglio),  S.  48—58.  —  499)  A.  Favero, 
n  Dialogo  de  Cecco  di  Ronchitti  da  Bruzene.  In  proposito  d.  Stella  nuova  (Estratto  in 
dodici  esemplari  d.  vol.  2  d.  opere  di  Galileo  Galilei,  ed.  nazionale).    Firenze,  Barbera.  — 

500)  Id.,  Galileo  Galilei  e  suor  Maria  Celeste.  Fireoze,  Le  Monnier.  [[NAVen.  Tom.  1, 
p.  II;    RassPadov.  1;    RSIt.  8;    GazzetU  Letterar.  15;    IllastrazIUl.    18;    NAnt.  83.] |    — 

501)  X  id..    Nuovi    studi   galileiani.    Con    tavola.     Yenezia,   Antonelli.     4®.     430    S.    — 

502)  id.,  Sopra  alcuni  nuovi  studi  galileiani.  Venezia,  Antonelli.  8  S.  —  503)  X  id., 
Serie  Seata  di  scampoli  galileiani  (Estratto  d.  vol.  YII.  disp.  1*  d.  Atti  e  Memorie  d.  R. 
Accademia  di  soienze,  lettere  e  Arti  di  Padova).  Padova,  Randi.  84  S.  —  504)  P*  Redi, 
Otto  lettere  inedite  pubblicate  da  A.  Virgili.  Nozze.  Firenze,  Carneseecbi.  23  S.  — 
505)  £•  Manage,  Lettres  k  Magliabecchi  et  k  Carlo  Dati,  publikes  avec  une  introduetion 
et  des  notes  par  L^on  G.  P^li ssier.  Montpellier.  —  506)  A.  Moretti,  Girolamo  Gigli: 
AVen.  (apr.-giogno  1891>,  S.  253—70.  -~  507)  F.  Tribolati,  Saggi  critici  e  biografiei. 
Pisa,  Nistri.  {[RSIt.  8;  RCr.  25,  XXy.]|  —  508)  X  Quattro  lettere  di  uomini  illnstri  a 
Giovanni  Proeacoi.  Nozze.  Firenze,  Barbera.  12  S.  —  509)  K.  Köhler,  Goethe  n.  d. 
italienische  Dichter  Domenico  Batacchi :  BVGW.  1  (1890).  —  510)  X  id.,  Goethe  e  11  poeU 
italiano  Domenico  Batacchi:  ASTP.  10,  I.  —  511)  ü.  Micocci,  La  fortuna  dl  Dante  n. 
sec.  19.  Seconda  edizione.  Firenze,  Ciardi.  {[AVen.  (aprile — giugno).]|  —  513)  F.  D. 
Guerrazzi,  Lettere  edite  p.  cura  di  Ferdinando  Martini,  vol.  I  (1827 — 53).  Torino,  Ronx 
et  C.  L.  9.  |[RSIt.  8;  Cultnra  KS.  1;  KAnt.  33.]|  —  513)  X  id.,  Lettere  23  luglio  1867. 
Kozze.  (Ohne  Druckort.)  16^  9  8.  —  514)  X  T.  Bandettini-Landuoci  (Amarilli 
Etrusca),  Lettera  n.  Abbate  Melchiorre  Missirini,  12  novembre  1832.  Nozze.  Firenze, 
Carneseochi.  —  515)  B.  Rica  soll,  Lettere  e  documenti  pubblioati  p.  cura  di  M.  Tabarrini 
ed.  A.  Gotti.  vol.  VL  Firenze,  Le  Monnier.  —  516)  X  A.  Gotti,  D.  Barone  Bettino 
Ricasoli,  Discorso  commemorativo :  RassNaz.  60.  —  517)  X  A.  Gherardi,  Vincenzo 
Ginnaneschi:  AStIt.  7,  Ser.  5,  S.  450/2.  —  518)  N.  Nesi,  Pietro  Thouar  e  Zanobi 
Bicchierai,  commemorazione  fatta  il  22  giugno  1890  n.  Basilica  di  San  Miniato  in  Firenze. 
Firenze.  16^.  10  S.  —  519)  ^*  Marootti,  Qualche  ricordo  stör,  su  Ubaldino  Peruzzi: 
IllnstrazIUl.  18,  XXXIX.  —  520)  M.  Tabarrini,  Ubaldino  Peruzzi:  NAnt.  35.  —  521) 
G.  Piergili,  Achille  Sansi,  Necrologia:  AStIt.  Ser.  5,  T.  8,  S.  222/7.  —  522)  Bemar- 
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freiheit  bei;  andere  Gegenstände  berühren  Bongi***)  und  Arcangeli.***) 
—  Piccolomini***)  hat  den  2.  Band  des  Werkes  'Monte  dei  Paschi  in 
Siena*  besorgt,  der  nach  den  besten  Urkk.  die  Geschichte  des  zweiten  Berges 
des  Mitleids  von  1555—1641  enthält.**')  —  Nicht  ohne  Interesse***)  ist  das 
Statut  der  Kommune  von  Bagnone  (1572),  das  Bicchierai  veröffentlicht;**^ 
dazu  kommt  eine  Arbeit  von  Paoli,**^)  die  anziehende  Litteraturbemerkungen 
über  die  moderne  Zeit  bringt.  —  Femer  die  Schrift  von  Duval  und 
Bical**^)  über  da  Vinci,  Sanzio,  Buonarroti,  Bandinelli  u.  a.  —  Masi*'*) 
endlich  verdankt  man  eine  geniale  Arbeit  über  Voltaire,  deren  Materiid 
zum  grofsen  Teil  dem  Briefwechsel  der  Gesandten  Modenas  und  Toscanas 
am  französischen  Hofe  entnommen  ist. 

Kiirehenstaat.  Vor  allem  ist  die  italienische  Übersetzung  ***•*•*)  der 
Geschichte  der  Päpste  von  Pastor  zu  erwähnen,  von  welcher  der  2.  Band 
erschienen  ist.  —  Nicht  ohne  Bedeutung  ist  die  Schrift  von  Höfler,***) 
welche  sich  auf  Grund  vieler  Urkk.  der  Madrider  Archive  mit  mehreren 
Punkten  der  Geschichte  der  Familie  Borgia  beschäftigt. *••) —  Yriarte**') 
handelt  mit  vielseitiger  Gelehrsamkeit  über  Alexander  VI.,  Caesar  und 
Lucrezia  Borgia,  über  ihre  Zimmer  im  Vatikan,  ihre  Bildnisse  und  das 
Schwert  Caesars.  Alles  ist  mit  viel  Sachkenntnis  und  scharfsinniger  Kunst- 
kritik behandelt;  über  Caesar  Borgia  hat  auch  Bichepin***)  geschrieben, 
über  Julius  IL  und  Kaiser  Maximilian  Schlecht.***)  —  Gnoli**®)  be- 
schäftigt sich  mit  Christoph  Longueil  und  den  litterarischen  Fehden  in  Rom, 
über  seine  Jugendrede,  welche  die  Gallier  auf  Kosten  der  Römer  verherr- 
lichte. Die  Schrift  ist  auch  darum  wertvoll,  weil  sie  ein  Bild  von  der 
römischen  Gesellschaft  der  Zeit  giebt.*^^)  —  Interessant  ist  die  Abhandlung 
von  Rossi,***)  weil  sie  die  Gesinnung  der  Römer  über  Hadrian  VI.  zeigt,***) 


dino  Oehino:  OiornErndiz.  8.  —  5!SS)  N.  PaaluB,  D.  SteUang  d.  protestantischen  Pro- 
fessoren Zanohi  u.  Vermigli  z.  Gewissensfreiheit:  Kath.  (marzo  1891).  —  534)  S.  Bon  gl, 
Annali  di  Gabriel  Giolito  de'  Ferrari,  vol.  I,  fasc.  II.    Roma.    |[AStNap.  16:  AStIt.  Tom.  8.]| 

—  525)  G*  Arcangeli,  Brevi  Notizie  snl  SeminariO' collegio  vescovile  di  Pistoia.  Pistoia, 
Nicoolai.  16^  144  S.  —  526)  N.  Piecolomini,  II  Monte  d.  Paschi  di  Siena  e  le  aziende 
in  esso  rinnite.  Note  storiche  racoolte  e  pabblioate  p.  ordine  d.  depatazione  a  oura  d. 
preaidente  Niccolö  Piecolomini.  vol.  II.  Ricostitnsione  d.  Monti  di  pietä  e  d.  Paschi.  Siena, 
Tip.  Sordomnti.  4^  223  S.  |[AStIt.  Tom.  8.]|  —  537)  X  N.  Mengozzi,  II  Monte  d. . 
Paschi  in  Siena  e  le  aziende  in  esso  rinnite.    vol.  I.  II.   flg.    Siena,    (18)  809— (12)  828  S. 

—  538}  F-  Bicchierai,  Statute  d.  Comnne  di  Bagnone  d.  anno  1572.    Nozze.    Firenze. 

—  539)  X  R.  Jo  vi,  Cenni  stör,  sulla  R  .  * .  L .  - .  Concordia  aU'  or  .  * .  di  Firenze.  Firenze, 
Civelli.  12  S.  -  530)  C.  Paoli,  Un  registro  di  Balia  di  Siena  n.  Biblioteoa  Palatina  di 
Firenze.  Firenze.  —  581)  M.  Duval  et  A.  Bioal,  L' Anatomie  des  maitres.  Paris, 
Quantin.  —  533)  £.  Masi,  Due  diplomatici  italiani  e  gli  ultimi  giorni  d.  Voltaire.    Roma. 

533/4)  L-  Pastor,  Storia  d.  Papi  d.  fine  d.  medio  evo.  Tradnzione  italiana  d. 
f^ac.  prof.  demente  Benetti.  vol.  2.  Storia  d.  Papi  d.  epooa  d.  Rinascimento  flne  alla 
morte  di  Sisto  IV.  Trento,  Artigianelli.  XXIV,  688  S.  --  535)  C.  R.  v.  Höfler, 
Don  Rodrigo  de  Borgia  (Papst  Alexander  Vi.)  u.  seine  Söhne,  Don  Pedro  Luis,  erster,  n. 
Don  Juan,  zweiter  Herzog  von  Gandia  ans  d.  Hause  Borgia:  DAk.  87.  Wien  1889.  — 
536)  XA.  d'Herbomez,  Une  lettre  de  Louis  XI  k  Sixte  IV  relative  anx  affaires  d'Espagne, 
tir^e  de  la  biblioth^ue  de  Saint-Marc  de  Venise.  Nogent-le-Retrou,  Daupeley.  —  537) 
C.  Yriarte,  Autour  des  Borgia  (Alexandre  VI,  Ctfsar,  Lnortee).  £tude  d'hist.  et  d'art. 
Les  Monuments,  les  portraits,  les  appartements  Borgia  au  Vatioan,  avee  planches  et 
illnstrations.  Paris,  Rothschild.  L.  60.  |[RSIt.  8;  AStIt.  8,  299.]|  —  588)  J*  Richepin, 
Les  dtfbuts  de  C^sar  Borgia.  Paris,  May  et  Motterot.  —  539)  J.  Schlecht,  £.  AblaCsbrief 
Julius'  II.  fUr  König  Maximilian  L:  RQChrA.  4  (1890).  —  540)  I>*  Gnoli,  Un  gindizio 
di  lesa  maestk  sotto  Leone  X.  aggiuntevi  le  orazioni  di  Celso  Mellini  e  di  Cristoforo  Longolio. 
Roma,  Tip.  Commercio.  —  541)  X  id.,  Un  giudizio  di  lesa  romanitk  sotto  Leone  X.:  NAnt. 
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und  wichtig  für  die  Geschichte  der  Plflnderung  Roms  ist  der  Aufsatz  yod 
Mayerhofer.***)  —  Dembinski***)  erörtert  die  Lage  Roms  und  Europas 
am  Vorabend  des  Tridentiner  Konzils.**®)  —  Nicht  ohne  Interesse  sind  die 
von  Cerasoli**')  veröffentlichten  unedierten  Dokumente  über  die  letzte 
Epoche  des  Konzils. 

Bruzzone***'***)  schildert  den  Zorn  und  die  Extravaganzen  Pauls  IV., 
wobei  er  sich  auf  den  Prozefs  Caraffa  stützt.**^) —  Müller***)  spricht  über 
das  Konklave  Pins'  iv.**«-**«)  —  Giorgi***)  veröffentlicht  einen  Brief 
Sixtus*  V.  an  Philipp  IL;  über  ihn  sprechen  auch  sehr  eingehend  Saquella***) 
und  Orsi**®)  nach  unedierten  Dokumenten  des  Hofes  von  Savoyen,  die  letzterer 
gleichfalls  veröffentlicht.  —  Auf  die  Geschichte  des  Papsttums  beziehen  sich 
die  Schriften  von  Valentin**')  und  Maziere  Brady.***)  Jedoch  ist  zu 
bemerken,  dafs  der  letztere  nicht  eine  authentische  Sammlung  von  Urkk. 
über  die  Beziehungen  Roms  zu  England  bietet,  wie  man  nach  dem  Titel 
vermuten  sollte,  sondern  eine  Übersetzung  von  Transsumpten,  wie  sie  dem 
Vf.  durch  den  Kopf  gegangen  ist,  so  dafs  er  den  Gegenstand  nicht  voll- 
ständig erschöpft,  da  er  auf  schon  veröffentlichte  Urkk.  und  auf  bekannte 
Bücher  keine  Rücksicht  nimmt.  —  Manfroni***)  veröffentlicht  Urkk.  aus 
aus  dem  vatikanischen  Archiv,  die  neues  Licht  über  die  Beziehungen  des 
heiligen  Stuhles  zu  Heinrich  IV.  und  Karl  Immanuel  l.  besonders  hinsicht- 
lich des  Marquisates  Saluzzo  verbreiten.  —  Grottanelli*®^)  beschäftigt 
sich  mit  dem  Ursprünge  der  Macht  der  Farnesi,  den  Streitigkeiten  mit  den 
Barberini  über  das  Herzogtum  Castro  und  die  allmähliche  Einverleibung  in 
den  Kirchenstaat.  —  Mitteilungen  **^)  über  Ereignisse  der  neueren  Ge- 
schichte, wie  das  Konklave  Urbans  VIII.,  das  tragische  Schicksal  Vittoria 
Accorambonis  und  mehrere  Briefe  berühmter  Männer  enthält  das  Specilegium 
Vaticanum.***)  —  Oberflächlich  ist  die  Arbeit  von  Dubarry***)  über  Donna 


81.  —  542)  V.  RoBsi,  Pasquinate  di  Pietro  Aretino  ed  anonime  p.  il  coDclave  e  reledone 
d*Adriano  VI.  Palermo-Torino,  Clansen.  82®.  LVI,  186  S.  |[R8It.  ll.]|  —  543)  X 
G.  Sforza,  Un  Episodio  d.  elexione  dl  papa  Adriano  VI.:  GiomLig.  18.  —  544)  J* 
Mayerhofer,  II  Sacco  di  Roma:  HJb.  fasc.  4.  —  545)  R*  Dembintki,  Rome 
et  l'Europe  k  la  veille  de  la  troisi^me  ptfriode  du  Coneile  de  Trente:  Bulletin  inter- 
national de  TAcad^mie  des  seiences  de  Craeovie  (1890).  —  540)  X  E.  CaBanova,  Un 
Esemplare  d.  lettere  che  bI  BcriBsero  Carlo  V  e  demente  VII  p.  la  eonyoeazione  d'on 
Coneilio  (1580)  con  eorresioni  autografe  di  FranceBco  Guicciardini:  AStIt.  ser.  6,  T.  8, 
S.  126—88.  —  547)  P-  Cerasoli,  Alcnni  dooumenti  inediti  relatirl  al  Coneilio  di  Trento: 
ib.  S.  289 — 96.  —  548/9)  P*  L*  Brnzzone,  Papa  ooUerieo  e  itravagante :  Cultnra 
KS.  1.  —  550)  X  R.  Dembinski,  Rapport«  de  la  France  aveo  le  Saint-Si^e  boub  le 
r^gne  de  Franfois  II:  Bulletin  international  de  I'Acad^mie  des  Bciences  de  Cracovie  (1890). 

-  551)  M  U 1 1  e  r ,  Das  Konklaye  Piua'  IV. :  MHL.  (19.  Jg.).  —  553)  X  Pio  IV  y  Felipe  ü, 
primeroB  diez  meses  de  la  embajada  de  D.  LuIb  de  Requesens  en  Roma  (1668/4).  (3=  Coleeion 
de  llbros  espafioleB  varoB  7  onriosos.  Bd.  20.)  Madrid.  —  55S)  (JBG.  18)  VoTs,  D. 
Verhandlungen  Piub'  IV.  1560.  (Erschien  1887:  Leipzig,  Fock.)  —  554)  I.  Giorgi,  Una 
lettera  di  SiBto  V.  a  Filippo  IL:  ASRomana  14,  S.  171/8.  —  555)  P.  Saquella,  SiBto  V.: 
note  biografiohe  pel  terro  oentenario  d.  Bua  morte.  Napoli,  Accattoneelli  1890.  24^. 
87  S.  —  556)  P-  Orsi,  P.  la  Btoria  d.  conclave  di  Sisto  V.:  Cultura  N3.  1.  — -  557) 
R.  Valentin,  Notes  sur  la  Chronologie  des  viees-Mgata  d'Arignon  an  16«  s.  Ayignon, 
Segnin.  16  S.  —  558)  W.  Maziere  Brady,  Anglo-Roman  papers.  London,  Gardner.  1890. 
|[AStRoro.  voL  14.]{  —  559)  C.  Manfroni,  Nuovi  documenti  intomo  alla  legasione  d. 
Cardinale  Aldobrandini  in  Franeia  (1600/1).  Roma,  Forzani  e  C.  |[RSIt.  8.]|  —  560) 
L.  Grottanelli,  II  Ducato  di  Castro.  I  Famesi  ed  i  Barberini:  RaBsNas.  56/8  (1890/1). 
|[RSIt.  8.]|  —  561)  SpieUegio  Vaticano.  vol.  I.  Roma.  —  563)  X  Mastro  Titta  il  boU 
di  Roma  e  la  giustizia  de'  papi :  Memorie  d'un  carnefloe  scritte  da  lui  stesso.    Roma,  Perino. 

—  56S)   A.    Dnbarry,   La  belle   soeur    d'un   pape.    Vie   de    donna  Olimpia  d'apr^B  un 
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Olimpia;  Cerasoli^^^)  hat  wichtige  Notizen  fiber  die  römische  Bevölkerung, 
über  die  Beschaffenheit  ^^^)  und  Ansrüstnng  der  Türme  der  römischen  Küste 
gegeben.  —  Ober  die  päpstliche  Marine  handelt  Manfroni^^^)  nach  Urkk. 
des  päpstlichen  Geheimarchivs,  die  er  den  Erörterungen  beifügt. 

Unkel^^'O  erörtert  die  Nuntiatur  des  Bischofs  Bonomi  in  Köln,  der 
der  thatsächliche  Urheber  der  Verwandlung  des  temporären  Amtes  in  ein 
dauerndes  war;  Brischar^^®)  beschäftigt  sich  mit  zwei  Päpsten  des  18.  Jh., 
mit  einem  dritten  Campello.^**)  —  Die  Schriften  von  Le  Roy*'®)  und 
Du  Pac  de  Bellegarde*^^)  beziehen  sich  auf  das  Verhältnis  des  heiligen 
Stuhles  zu  Frankreich  und  Holland  im  18.  Jh.  —  Brecht*''^)  teilt  die  An- 
sichten des  Kardinals  Borromeo,  Eugens  von  Savoyen  und  Manzonis  über 
den  Jesuitenorden  mit.  —  Gendry*'*)  spricht  über  die  Reise  Pius'  VI. 
nach  Wien.*^'*'*'«)  —  Ober  die  Regierungsakte  Pius'  IX.  schrieben  Keller*'*) 
und  de  Kerguenec;**®'*®*)  zwei  Bände  über  das  ökumenische  Konzil  1870 
hat  Mozley*^^)  veröffentlicht,  zu  nennen  ist  hier  auch  die  Arbeit  von 
DöUinger*®*)  und  die  von  Sauv6;*®*)  Denis,*®*)  Barbier,*®') 
Brecht*»®)  über  Leo  XIII.  —  Gröfser  ist  die  Arbeit  von  O'Reilly *»»•*»*) 
und  interessante  Dokumente**^)  über  die  Wahl  des  Papstes  hat  Berthe- 
let**^  veröffentlicht.***)  —  Interessant  sind  auch  zwei  Arbeiten  von  Rodo- 
canechi**^/*)  über  die  Juden  in  Rom.    Indessen  ist  zu  bemerken,  dafs  er 


maonscrit  do  17«  b.  9«  edition.  Msison-Lafitte,  Lucotte.  —  564)  F.  Cerasoli,  CeDsimento 
d.  popokaone  di  Borna  d.  anno  1600  al  1739:  SDSD.  fsso.  1  e  2  (12.  Jg.).  —  565)  i^-i 
Stato  ed  Armamento  d.  torri  d.  apiaggia  romana  n.  1681:  RiMaritt.  *24.  —  566)  C. 
Manfroni,  La  Marina  pontificia  durante  la  gnerra  di  Corfü  con  naovi  doeamenti  d.  Arohivio 
Vaticano:  ASRomana  14,805 — 64.  —  567)UDkel,  D.  Errichtaog  d.  sttodigen  apostolischeD 
Nunziatur  in  K51n :  HJb.  1 2,  fasc.  8.  —  568)  J.  N.  Briachar,  Innocenc XI.  u.  Innooenz XIII. : 
Wetzer  u.  Weltea  Kirchen- Lexikon  (1891).  —  569)  G.  B.  di  Campello,  Pontifieato 
d*Innoeenso  XII.:  SDSD.  11/2.  —  570)  A.  Le  Roy,  Le  GaUicaniame  au  18«  a.  La 
Franee  et  Rome  de  J  700  a  1716.  Hiat.  diplomatique  de  la  buUe  Unigenitna  jaaqn"^  la  mort 
de  Looia  XIV  d'apr^a  dea  documenta  inedita.  XYIII,  794  S.  —  571)  G.  du  Pao  de 
Bellegarde,  Coup  d'oeil  aur  l'ancienne  ^gliae  Catholique  de  Hollande  et  rtfoit  de  ee  que 
Ton  a  fait  aoua  Clement  XIV  pour  eoneilier  cette  £gliae  avec  la  Cour  de  Rome.  Publica 
d'aprfea  lea  manuacrita  inedita  avec  annotationa  par  R.  J.  Hooykaaa.  69  S.  —  572) 
Pfarrer  Brecht,  Katholiache  Urteile  über  d.  Jeauiten-Orden  (Sonderabdruck):  Kirchliche 
AktenatUeke  No.  6.  (Leipzig,  C.  Braun.  81  S.)  —  57S)  Abb^  Gendry,  Voyage  de  Pie  VI 
a  Vienne  en  1782.    Paria,  Picard.  -^  574/8)  Frankreicha  Beziehungen  zu  Rom  a.  §  46B. 

—  579)  £.  Keller,  Le  Gtfn^ral  de  La  Moricifere:  aa  vie  militaire,  politique  et  religieuae. 
2.  voU.  Lagny,  Colin.  XVI,  419  S.  (Mit  6  lUuatr.)  —  580)  F.  Le  Chauff  de 
Kerguenec,  Souvenira  dea  zouayea  pontificaux  (1861/2).  Poitiera,  Oudin. ,  1890.  — 
581)  X  D.  Grabmal  Piua'  IX.  in  San  Lorenzo  aufaer  d.  Mauern  Roma.    Mailand,  S.  Joaeph. 

—  583)  X  £1  Sepulcro   de  S.  P.  Plo  nono  en    la  baailica  de   8.   Lorenzo  fuera  de  loa        « 
mnroa  de  Roma.    Milkn,   tip.  de  S.  Joafe.   —   588)   l*-  Mozley,   Lettera  from  Rome  on 

the  occaaion  of  the  oeeumenieal  Council  (1869 — 70).    2**  voll.    London,  Longmana.    L.  28. 

—  584)  J*  J-  V.  DöUinger,  Dedarationa  and  lettera  on  the  Vatican  Decreea  1869 — 87. 
London,  Griffith.  —  585)  H.  (Mgr.)  Sauvtf,  Le  pape  (aon  autorit^  aupröme,  aon  magiatäre 
infalllible)  et  leConcile  du  Vatican.  Laral,  Chailland.  1890.  —  586)  P.  Denia,  Uon  XHI 
et  dom  Pothier.  ^tudea  aur  la  queation  du  chant  liturgique.  Lagny,  Colin.  —  587)  P* 
Barbier,  L^on  Xin.  Paria,  Firmin-Didot  —  588)  T.  Brecht,  Papat  Leo  XIIL  u.  d. 
ProteatontUmua.  Barmen,  Klein.  •—  589—90)  B.  O'Reilly,  Vie  de  L^on  XIII:  aon 
aiäele,  aon  pontificat,  aon  influence.  Kou volle  Vitien  fran^aiae  revue  et  augment^e  par 
Tauteur  etc.  avec  figurea.  Paria,  Firmin  et  C.  XVI,  686  S.  —  591)  X  Theodore  Wibaux 
zouave  pontifical  et  j^auite.  lUnatr^  de  86  gravurea.  Lille,  de  Brouwer.  296  S.  —  X 
A.  Rouoheux,  Sonvenira  peraonnela  d'un  p^lerinage  k  Rome  (5 — 16  novembre  1889). 
Orl^na,  Girardot.  1890.  —  592)  G.  Berthelet,La  elezione  d.  Papa  (Storia  e  dooumenti). 
Roma.  —  X  S.  Mttn z ,  Ana  Quirinal  u.  Vatikan,  Studien  u.  Skizzen.  Berlin,  Httttig.  —  59S)  X 
J.  T.  Belloc,  Lea  Sainta  de  Rome  au  19«  a.    Paria,  Ttfqui.     1890.  •—  594/5)  Juden  in 
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weiteres  Material  ans  der  vatikanischen  Bibliothek  hätte  entnehmen  können. 
—  In  einiger  Beziehung  zum  Papsttum  steht  die  Schrift  von  Dufresne***) 
über  die  konservative  Partei  im  Kanton  Tessin.**')  —  Sforza  Cosarini**®) 
handelt  über  den  Krieg  von  Velletri  1744,  Pasquali***)  giebt  Nachrichten 
und  Parallelen  dieses  Krieges  zu  dem  von  1849,  Passini***®)  beschreibt  den 
letzteren  nach  den  Memoiren  Garibaldis,  und  Marcello*®^)  schildert  gut 
römische  Patrioten. 

Kunst geschichte.'^^^'^^^)  Nicht  unbrauchbar  sind  die  Mitteilungen 
Swartes*®^)  über  Baphael  vonUrbino;  zu  nennen  ist  auch  die  Arbeit  von 
Wilpert,****)  da  die  dort  erwähnten  Zeichnungen,  die  Cicconio  anfertigen 
liefs,  das  Werk  De  Winghes  und  des  berühmten  Bosio  sind.  —  Morelli*®') 
hat  unter  dem  Pseudonym  Lermolieff  seine  kritischen  Schriften  über  die 
Galerieen  Borghese  und  Doria  Panfili  in  Rom  und  über  die  Galerieen  in 
Monaco  und  Dresden  von  neuem  veröffentlicht  und  derartige  Modifikationen 
angebracht,  dafs  es  sozusagen  ein  neues  Werk  ist.*®')  —  Wegen  der  in  ihm 
enthaltenen  Monographie  über  Metastasio  ist  ein  Werk  von  Tommasini*®^) 
zu  nennen.  ^^•■•^^) 

Verschiedenes.  Lanciani*^*)  zeigt,  dafs  die  Strafsenreinigung 
in  Rom  seit  dem  Ende  des  16.  Jh.  nach  bestimmten  Grundsätzen  geregelt 
wurde. •^*'*^*)    Andere  Schriften  zur  Geschichte  des  Papsttums  und  der  Stadt 


Rom  8.  §  5.  —  £.  Rodocanechi,  Le  Saint-Si^ge  et  les  Jnifs,  le  Ghetto  k  Rome.  Paris, 
Firmin-Didot.  [[ASRomana  vol.  15;  AStIt.  Serie  5,  Tom.  6.]|  —  X  id.,  Üne  communant^ 
joive  au  Beuil  du  Vatican;  le  Ghetto  k  Rome,  conferenee  fatte  k  la  Sociöt^  dee  ^tudee 
jaives  le  4  avril  1891.  VersailleB,  Cerf.  —  596)  DufresDe,  Un  petit  peaple  catholiqae 
et  les  lüttes  de  la  dtfmocratie  dans  la  Conf^^ration  suisse:  Corresp.  (1890/1).  —  597)  X 
B.  Spila,  Memorie  stonche  d.  Provincia  riformata  romaoa.  Tom.  1  con  flg.  e  ritratto. 
Roma,  Artigianelli.  XVI,  662  S.  -  598)  F-  Sforza  Cesarini,  Le  Gaerre  di  Velletri  (1744). 
Note  stör. -militari  accompagnate  da  naovi  documenti.  Roma,  Palotta.  [[NAnt.  85.]|  —  599)  G. 
Pasqnali,  Le  duejbattaglie  di  VeUetri  (1744,  1849).  VeUetri,  Bertini.  —  MO)  O.  Passini, 
La  battaglia  di  Velletri,  1 9  maggio  1849  con  alcnni  cenni  preliminart.  Velletri,  Zanichelli.  — 
Ml)  Marcello,  The  antobiographj  of  a  Roman  Patriot  from  A.  D.  1786  to  A.  D.  1888. 
Mit  8  Ansichten.  (V.  seinem  Freunde  Maeian  mit  Vorrede  u.  Anhang  hrsg.)  1840  al  1890. 
Dumfiries,  Anderson.  209  S.  L.  8.  —  60!S)  X  ReminiseoDze  d.  Bersagliere  TuUioli  d.  1848 
al  1890.  IllneMiliteltBft.  No.  129.  —  60S)  X  L.  De  Magny,  Armorial  des  prinees,  ducs, 
marquis,  barons  et  comtes  romains  en  Franoe,  crtftfs  de  1815  k  1890,  et  des  titres  pontifieanx 
conf^r^s  en  France  par  les  papee  souverains  du  Comtat-Venousin.  Paris,  Chaix.  —  694)  ^^ 
De  Swarte,  Les  tapieseries  fiamandes  du  Vatioan  et  les  cartons  de  Raphael  k  propos  des 
peintnres  de  la  eollection  Loukmewoff  expos^es  au  palais  du  Louvre.  Paris,  Dupont.  4®. 
8  S.  —  605)  J.  Wilpert,  D.  Katakombengemftlde  u.  ihre  alten  Kopieen,  e.  ikonographisch« 
Studie  mit  28  Tfln.  in  Lichtdruck.  Freiberg  i/B.,  Herder.  A^.  81  S.  |[AStRom.  vol.  14.]|  •— 
606)  J*  Lermolieff,  Kunstkri tische  Studien  Über  italienische  Malerei.  1.  D.  Galeriean 
Borghese  u.  Doria  Panfili  in  Rom  (mit  62  Abbildungen).  2.  D.  Galerieen  su  München  u. 
Dresden  (mit  41  Abbildungen "i.  Leipzig,  Brockhaus.  {[RSIt.  8  ;  Archivio  Storico  d.  Arte  4.]| 
—  607)  X  H.  Jadart,  L'albnm  de  Pierre  Jacques,  scnlpteur  r^ois,  dessin^  k  Rome  de 
1672  a  1677.  Reims,  Monce.  —  608)  O.  Tom  masin  i,  Soritti  di  Storia  e  Critica.  Comme- 
morazioni  e  Programmi.  Roma,  Loescher.  16^.  854  S.  |[AStIt.  T.  8;  RSIt.  8.]!  —  609)  ^ 
L.  Guelpa,  Mentana.  Studio  stör.  2^  Ediiione.  Torino,  Ronx.  |[RSIt.  8!]|  —  610) 
G.  DellaGuardia.  D.  liberazione  di  Roma  e  d.  plebiseito  romano:  discorso  eommemorativo 
pronunziato  la  sera  d.  dne  ottobre  1890  n.  teatro  Comunale  Rossetti  p.  incarico  d.  Societk  di  S. 
M.  d.  operai  di  Vasto.  Vasto,  Anelli  e  C.  —  611)  R.  Bonghi,  Le  feste  romane  illustrate  da 
G.  A.  Sartorio  e  Ugo  Fleres  con  figure  e  con  quattro  tavole.  Milano,  Hoepli.  VIT,  219  S. 
L.  9.  —  612)  R.  Lanciani  e  A.  Bardi,  Gli  SUtuti  d.  Compagnia  de'  mondezzari  dl 
Roma:  AStRom.  14,  S.  165/9.  —  613)  XP.  Lacombe,La  famille  dans  la  soci^t^  romaine. 
ätude  de  moralit^  contemporaine.  Paris,  Lecrosnier.  —  614)  X  Monografia  d.  Societk  di 
M.   8.   fra  grinsegnanti  in   Roma   (1872—90).    Assisi,   Tip.  Froebeliana.   —   615)  X  A. 
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Rom  sind  die  von  Battifol,*^^)  der  einen  Beitrag  zur  Geschichte  des  Vatikans 
liefert,  von  Ghabouillet^^^)  über  Caesar  Borgia  gegen  das  Ende  des  15.  Jh., 
Brigidi*^®-*^*)  über  das  Autodaf6  Moglios.****)  —  Kraus"^)  giebt  einen 
kurzen  Überblick  über  das  Leben  und  die  Thätigkeit  der  Colonna,^^')  und 
Vicchi***)  handelt  auf  Grund  von  wertvollen  Urkk.  über  Marcantonio  Colonna, 
den  Sieger  von  Lepanto.®^*'***)  —  Nicht  ohne  Bedeutung  ist  die  Schrift 
von  Palaez*^')  über  Giovanni  dell*  Anguillara  und  die  von  Barellini*^^'****) 
über  das  Edikt  von  Pacca.**^)  —  Trevisani**^)  schreibt  über  Muzzarelli, 
der  zur  Zeit  Gregors  XYI.  und  Pius'  IX.  eine  litterarische  Gesellschaft  um 
sich  versammelte.  —  Zu  erwähnen  sind  auch  die  Arbeiten  von  Faldella*'**) 
und  von  Luppi,^^^)  der  nach  Notizen  aus  bekannten  Publikationen  eine 
Biographie  von  Borghesi,  dessen  Bildnis  er  reproduziert,  verfafst  hat.***'"*') 
Nur  wenige  Schriften  zur  Geschichte  der  Marken.  —  Aleandri***) 
handelt  über  die  Juden  und  ihre  Wucherbanken  vom  14./8.  Jh.  —  Der 
Kardinal  Benedetto  Accolti  von  Ravenna  hat  einen  strengen  aber  wahrhaften 
Biographen  in  Costantini"**)  gefunden,  der  sich  auf  über  allen  Zweifel 
erhabene  Urkk.  stützt;  Errera*^^)  beschäftigt  sich  mit  den  Bestrebungen  zur 
nationalen  Unabhängigkeit  und  zeigt,  dafs  das  einzige  Klare  in  diesen  Be- 
strebungen der  Hafs  gegen  Spanien  war.  —  Gardinali *^^)  teilt  bemerkens- 
werte Notizen  über  die  Reise  der  Königin  von  Ungarn  durch  die  Marken 
mit;  nicht  unnützlich  sind  die  Veröffentlichungen  Benedettuccis"^*)  und 
De  Genuaros***)  über  die  Leopardi.***) 


Wo  1  in 8k i,  Ermenegildo  Frediani:  BSG.  4.  ^  616)  P-  Battifol,  L'abbaye  de  Rossano. 
CoDtribution  ii  Thist.  de  la  Vatieane.  Paris,  Lahare.  —  617)  Chabouillet,  Appendice 
k  xax  rapport  sur  le  sceau  d'un  abb^  de  Cuxa.  BCTA.  (1S90/2).  —  618/9)  F.  A.  Brigidi, 
Fra  Giovanni  Moglio  arso  vivo  in  Roma  in  Campo  di  Fiori  il  6  settembre  1553.  Conferenza. 
Siena,  Nava.  —  6S0)  X  V.  Cian,  Un  buffone  d.  tecolo  decimo  sesto.  Fra  Mariano  Fetti: 
Cultura  NS.  1.  —  621)  F.  Z.  KraiiB,  Vittoria  Colonna:  DR«.  17  (1890).  —  623)  X 
R.  Barbiera,  Vittoria  Colonna  e  il  too  monamento:  Illustrazltaliana  18  (19.  Jg.).  — 
638)  L.  Viochi,  Marcantonio  Colonna  il  vincitore  di  Lepanto:  appunti  biograflci  con 
doeumenti  rari.  Faenza.  49.  66  S.  —  634)  X  II  Musico  Siface  e  rAmbatciatore  di 
Francia  a  Roma  n.  1688.  Firenze.  14  S.  —  635/6)  X  H.  Jouin,  Jean  Jacques 
Castieri,  sonlptear  da  Roi  (1725 — 92).  Le  Mans,  Monnoyer.  16  S.  —  637)  M.  Palaez, 
La  vita  e  le  opere  di  G.  A.  dell'  Anguillara.  Bologna.  |[NAnt.  84.]|  —  638)  F.  Barellini, 
Un  ultima  parola  suir  editto  Paoca.  AI  fautori  d.  editto.  Roma,  Righetti.  —  639)  X  G. 
P  e  n  n  e  i  i ,  Pietro  Della  Valle  e  i  snoi  yiaggi  in  Turohia,  Persia  e  India  con  tav.  (Estratto 
d.  Bollettino  d.  soeietk  geografioa  italiana  nov.  e  dec.  1890).  Roma,  Civelli.  68  S.  — 
6S0)  X  L.  Tramoyeresi  Pinturas  murales  d.  Salon  de  Cortes  de  Valencia:  Arehivo  5. 

—  631)  X  A.  Busiri-Vici,  Quaranta  tre  anni  di  vita  artistioa:  memorie  storiohe  d*un 
architetto  con  cinque  Uvole.  Roma,  Ciyelli.  4^  508  S.  —  6S3)  C.  Trevisani,  Mon- 
signor  Muzzarelli  e  la  sua  societlt:  Fanfulla  d.  Domen.  (18  Jg.).  —  6SS)  O.  Faldella, 
La  filosofia  stör,  di  Mentana:  Gazzetta  Letteraria.  (15  Jg.,  X).  —  634)  C.  Luppi, 
Bartolomeo  Borghesi:  RiltNum.  fasc  1,  2  (4.  Jg.),  S.  251—60.  —  635)  X  G.  Loria, 
Cenni  intomo  a  la  vita  e  le  opere  di  Felioe  Casorati.  Stoccolma.  —  636)  XA.  Favero, 
Sopra  la  parte  fatta  alla  stör,  in  un  disegno  di  bibliografia  d.  Matematiche:  Nota.  Torino, 
Guadagnini  e  C.  6  S.  —  637)  X  C.  Nardini,  II  musico  Siface  e  Fambasoiatore  di 
Francia  a  Roma  n.  1688.  Nozze.  Firenze,  Capponi  et  C.  —  638)  ^*  E.  Aleandri, 
Gli  Ebrei,  le  loro  banche  d'usura  ed  il  Monte  di  Pietk  di  Sanseverino  Marche:  memorie  d. 
secolo  14  al  18.  Sanseverino  Marche,  Bellabarba.  40  S.  —  639)  ^  Costantini,  II 
Cardinal  di  Ravenna  al  govemo  di  Ancona  e  il  suo  processo  sotto  Paolo  III.  Pesiaro,  Federici. 
|[AStLomp.  19.]|  —  640)  £•  Errera,  Pietra  d.  Paragone  politico  di  Trajano  Boocalini. 
Milano,  Cooperativa.  80  S.  |[AStIt.  Tom.  7;  RSIt.  8.]|  —  641)  A.  Cardinali,  II  passaggio 
per  la  Marca  d.  Regina  d'Ungheria:  NRivista  Misena  4.  —  643)  C.  Benedettucci, 
Monaldo  e  GiacomoLeopardi:  tre  scritti  p.  il  giomale  41  Bibliofilo*.  Recanati,  Simboli.   175  S. 

—  643)  A.  De  Qennaro-Ferrigni,  Leopardi  e  CoUetta.    Episodio  di  storia  letteraria 
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In  Bezug  auf  ümbrien  ist  vor  allem  der  3.  Band  der  von  Fabretti^**) 
veröffentlichten  Chroniken  Perugias  zu  nennen,  die  sich  ganz  und  gar  auf 
das  16.  Jh.  beziehen  und  Baldeschi,  Sciri,  Fedeli,  Franchi,  Aifani  und 
Bontempi  zu  Vff.  haben.  Demselben  Vf. •*•)  verdankt  man  eine  andere, 
wichtige  Schrift,  der  Urkk.  beigegeben  sind.  —  ^  Briefe  über  die  Regierungs- 
akte Julius'  II.  in  den  beiden  letzten  Jahren  des  Pontifikats  hat  aus  dem 
Gemeindearchiv  von  Orvieto  mit  gelehrter  Einleitung  Fumi**')  veröffentlicht. 

—  Zahlreicher  sind  die  Schriften  über  die  Stadt  ürbino.  Gaetano  Guasti***) 
übersetzt  den  d.  Band  von  Passavant  über  Raphael  von  Urbino,  der  ein 
Supplement  zum  Verzeichnis  der  Werke  des  berühmten  Malers,  der  Schnitte, 
Zeichnungen  und  Architektur-  und  Skulpturarbeiten  bringt.  Er  enthält  Nach- 
träge und  Verbesserungen  des  Vf.  und  des  Übersetzers  und  das  Verzeichnis 
der  Gemälde  Giovanni  Santis,  des  Vaters  von  Raphael.  —  Für  die  Kenntnis 
der  Lebensgeschichte  derselben  sind  wichtig  die  Arbeiten  von  Eoopmann^^^ 
und  Seidlitz.«***-*^^)  Über  die  Kartons  Raphaels  hat  Schevyreff**')  und 
über  das  Bild  des  Herzogs  von  ürbino  Delmati*******)  gehandelt  —  Femer 
ist  der  3.  Band  des  Werkes  von  Cavalcaselle***)  und  Crowe  erschienen, 
der  die  Zeit  der  Thätigkeit  des  Malers  von  1516  bis  zum  Tode  umfafst 
Angehängt  ist  eine  Studie  über  die  von  den  Schülern  zu  Ende  geführten 
Werke.  —  Anselmi***)  giebt  wichtige  Aufschlüsse  über  das  Bild  der  Livia 
dalla  Rovere,  und  Vernarecci**')  spricht  über  Gianfrancesco  Guerrieri 
aus  dem  17.  Jh.  und  zwei  andere  Maler.  ^^^)  —  Das  Leben  der  Katharina 
Cybo-Varano  hat  Feliciangeli*'^*)  nach  vielen  ürkk.  geschildert,  ein  wert- 
voller Beitrag  zur  Geschichte  Italiens  in  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jh.**®) 

—  Malagoli**^  beleuchtet  die  Beziehungen  Bonarellis  zu  den  Gonzaga  von 
Novellara,  zu  dem  sich  die  von  Franz  Maria  IL,  Herzog  von  Urbino,  verfolgte 


narrato  bu  duot!  documenti.  Kapoli,  Tip.  üniversitk.  1888.  —  644)  X  6.  Silingardi, 
Alcane   lettere   d.  Coote  GioTantai  Marehetti  all'  a?ocato  Pietro  Brighenti.     RiEmil.  (?)  9. 

—  645)  A.  Fabretti,  Cronaohe  d.  Cittii  di  Perugia,  vol.  III.  Torino.  —  646)  id., 
Sulla  condizioDe  d.  Ebrei  in  Perugia  d.   18  al  17  seeolo.    Documenti.    Torino.    16®.   91  S. 

—  647)  L'  Fumi,  Carteggio  d.  Comune  d'Orvieto  d.  anni  1611  e  1512:  ASRomana  14, 
S.  127—64.  —  648)  J*I>*  Passavant,  Raffaello  d'Urbino  e  il  Padre  suo  Giovanni  Santi, 
tradozione  con  note  e  una  notizia  biografioa  d.  autore,  di  Gaetano  Guasti,  voL  IIL  Firense, 
Lemonnier.  |[RSIt.  8.]|  —  649)  W.  Koopmann,  Raffaels  erste  Arbeiten,  Entgegnong 
auf  Herrn  v.  Seidlitzs  Besprechung  meiner  Baffael-Studien.    Marburg,   Elwert.     |[RSIt.  8.]| 

—  650)  W.  V.  Seidlitz,  Raphaels  Jagendwerke,  zugL  e.  Antw.  an  Herrn  Dr.  W.  Koopmann. 
München,  Yerlagsanstalt  f.  Kunst.  |[RSIt.  8.]|  —  651)  X  id.,  Raphael  u.  Timoteo  Viti.  Nebst 
e.  Überblick  ttber  Raphaels  Jugendentwickelung i  RepKunstw.  14.  —  658)  Sehevyreff, 
Notes  hist.  sur  les  cartons  de  Raphael.  Paris,  Dupont.  16  S.  —  65S)  J*  Delmati,  Le 
Portrait  du  Duc  d'ürbino  par  Raphael  dans  la  coUeotion  des  comtes  Suardi,  anjonrd*hui  Marenai 
de  Bergamo,  ayeo  notes  et  documents  bist.  Milan,  Bertolotti.  40  S.  (con  tavola.)  —  654)  X 
G.  Delmati,  II  ritratto  d.  Duca  di  Urbino  di  RaffaeUo  n.  collezione  d.  Conti  Suardi 
ora  Marenzi  di  Bergamo,  illustrato  con  note  e  documenti  stör,  con  tavole.  Milano,  Bertolotti. 
A9,  88  S.  |[RSIt.  8.]|  —  655)  G.  B.  Cavalcaselle  e  J.  A.  Crowe,  Raffaello,  la  sna  viU 
e  le  sue  opere,  vol.  terzo  con  illustrazioni.  Firenze,  Le  Monnier.  |[RSIt.  8;  KAnt.  86.]|  — 
656)  A.  Anselmi,  II  ritratto  di  Livia  d.  Rovere  ultima  Duchessa  d'ürbino:  NRivistaMisena 
4.  Areevia.  —  657)  A.  Vernarecci,  Di  tre  artisti  fossombronesi :  ib.  Arcevia.  — 
658)  X  Cinque  lettere  dirette  da  alcuni  Caordinali  a  Francesco  Maria  I  d.  Rovere,  duca 
di  Urbino  e  signore  di  Pesaro,  plaudenti  al  riacquisto  de'  suoi  territori  e  alla  nuova  in- 
vestitura  concessagli  d.  papa  Adriane  VL  nel  1522.  Pesaro.  17  S.  —  659)  B.  Feli- 
oiangeli,  Notizie  e  documenti  sulla  vita  di  Catarina  Cjbo-Varano,  duchessa  d'Urbino. 
Camerino,  Favorino.  |[RSIt.  9.]|  —  660)  X  V.  Cian,  Fra  Seraflno  buffone.  Nota  illustrativa 
al  Cortegiano  di  Baldassar  Castiglione :  AStLomb.  (18.  Jg.).  S.  406— 14.  Milano.  —  661) 
G.   Malagoli,   Studi,   amori   e   lettere  inedite  ^i  Guidobaldo  Bonarelli:   GSLIt.   50  e  51. 
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Familie  geflüchtet  hatte. ••*)  —  Franciosi***)  macht  Mitteilungen  über  Gari- 
baldi und  die  Republik  San  Marino,  Ricci  ••*)  über  Gioacchino  Rossini. ••*••••) 
Was  die  Romagna  anlangt,  so  bezieht  sich  der  gröfste  Beitrag  auf 
Ferrara.  Über  diese  Stadt  und  den  estensischen  Hof  giebt  Solerti^^'')  Nach- 
richt und  macht  wertvolle  Urkk.  bekannt;  Balduzzi'^®)  hat  ein  ebenfalls 
Ferrara  betreffendes  Dokument  abgedruckt.  —  Bonnet***)  handelt  über  die 
ersten  religiösen  Verfolgungen  in  Ferrara,  und  Bonet-Maury*'^)  verdankt 
man  die  Veröffentlichung  des  Testamentes  der  Herzogin  Renate.  —  Ducis*'*) 
handelt  auf  urkundlicher  Grundlage  über  Anna  von  Este,  die  Tochter  Ercoles  H. 
von  Ferrara  und  Gemahlin  Franz*  von  Guise,  Herzogs  von  Lothringen,  spätere 
Gemahlin  Philipps  von  Savoyen.  —  Für  die  Litteraturgeschichte  sind  zu 
nennen  die  Schriften  von  Flamini,*'*)  Albrecht, •'•)  Samosch*'*)  und 
Solerti,*'^)  welcher  sorgfältige  Bemerkungen  über  das  Theater  in  Ferrara 
macht.  —  Solerti*'*)  selbst  hat  die  beiden  ersten  Bände  der  Werke  Tassos 
besorgt,  die  wegen  der  gelehrten  Vorreden  von  Carducci,  Cipolla  und  Mazzoni 
zu  nennen  sind;*'')  über  Tasso  und  die  Prinzessin  Eleonore  von  Este  hat 
auch  Göttin*'®)  gehandelt.*'*}  —  Zaniboni*®*)  rechtfertigt  Speroni  in 
Bezug  auf  den  Vorwurf  böswilliger  Gesinnung  gegen  Tasso,  den  einige  Litterar- 
historiker  gegen  ihn  erhoben  haben.  —  Über  Monti  handelt  Danesi,*®^) 
und  Magno  ***•)  veröffentlicht  einige  Briefe  von  ihm.***)  —  Wertvolle  Beiträge 
zur  Geschichte  der  Wissenschaft  und  Kunst  sind  die  Arbeiten  über  Oolomi**^) 
und  Guercino,***)  von  dem  der  Vf.  behauptet,  dafs  die  Zeitgenossen  ihn 
unrichtig  beurteilt  hätten,  und  die  Nachwelt  noch  mehr.***)  —  Von  Venturi**') 


Torino,  Loescher.  —  66^)  X  C.  TreTisani,  GiroUimo  Bonaparte  ex  re  di  Westfalia  al 
porto  di  Fermo:  FanftiUa  d.  Dom.  (13.  Jg.),  XIII.  —  668)  P*  Franoloei,  Garibaldi  e  la 
Bepubbliea  di  San  Marino.  Cenni  Btor.-eritiei.  Bologpaa,  ZanicheUi.  16®.  71  S.  —  664) 
C.  Ricci,  Rossini,  le  sue  caae  e  le  sue  donne  con  tavola.  Milano,  Ricordi.  10  S.  — 
665)  X  G.  Rossini  e  G.  Donizzetti,  Due  lottere  ad  Alessandro  Lanari.  Kozze. 
Firenze,  Le  Monnieiv  —  666)  X  T.  Mamiani,  üna  lettera  inedita  (a  Giuseppe  Gando: 
da  Parigi  20  aprile  1839).  Altra  lettera  inedita  (a  nn  ignoto  —  da  Farigl  dieembre  1839): 
GiomErndiz.  8.  —  667)  A.  Romei,  I  disoorsi,  precednti  da  nno  studio  d'Angelo  Solerti 
SU  Ferrara  e  la  eorte  Estense  n.  seconda  metk  d.  eeoolo  16.  Cittk  di  Oastello.  CXXXI,  286  S. 
|[BSIt.  9.]|  —  668)  L.  Balduzzi,  L'istrumento  finale  d.  transazione  di  Faenza  pel  passaggio 
di  Ferrara. d.  Estensi  aUa  Santa  Sede  (18  gennaio  1598):  AHRomagna  ZK  Ser.  9.  — 
669)  J>  Bonnet,  Les  premiferes  perstfcutions  ii  la  cour  de  Ferrare  1586:  BHLPFr.  4 
(1890).  Paris.  —  670)  G.  Bonet-Haury,  Le  testament  de  Ren^e  de  France  Dachesse 
de  Ferrare:  RHL.  46/7.  —  671)  C.  A.  Du«is,  Anne  d'Este  dnehesse  de  Genevois  et  de 
Nemours:  RSavoisienne  (32.  Jg.).  —  67S)  F.  Flamini,  Jacopo  Gorsi  e  il  Tebaldeo:  GSLIt 
17.  —  678)  R*  Albrecht,  Tito  Yespasiano  Strozza.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Humanismus 
in  Ferrara.  Leipzig.  |[GSLIt.  17.]|  —674)  S.  Samoseh,  Ariosto  als  Satiriker  u.  italieni- 
sche Fortraits.  Minden  i/W.,  Bruns.  X,  200.  M.  2,25.  — -  675)  Solerti-Lanza, 
n  Teatro  Ferrarese  n.  seconda  metk  d.  seeolo  16:  GSLIt.  17.  —  676)  T.  Tasso,  Opere 
minori  in  rerst  del  Tasso,  vol.  1  e  2.  Bologna,  ZanicheUi.  |[RSIt.  8.]|  —  677)  X  F. 
Lodi,  Gli  Amori  d.  Tasso,  Romanzo  stör.  Milano,  Tommasi.  16®.  126  S.  —  678)  M«. 
Göttin,  Torquato  Tasso  e  la  Frinoipessa  Eleonora  d'Este;  romanzo  stör,  con  fig.  Firenze, 
Solari.  16^  344  S.  —  679)  X  A.  De  Angeli,  II  melodramma  n.  Gerusalemme  Liberata 
d.  Tasso.  Padova,  Gallina.  24  S.  —  680)  P*  Zaniboni,  Torquato  Tasso  e  Sperone 
Speroni:  RassPadov.  fase.  4  e  5,  S.  107^10,  129--41.  —  681)  £•  Danesi,  Le  Opere 
letterarie  di  Vincenzo  Monti:  [Lettere  e  soienze  (14  marzo)].  Foggia.  —  683)  C.  Magno, 
Un  eontributo  aU*  epistolario  d.  Monti.  Yenezia,  ex  Cordella.  —  68S)  X  V.  Monti, 
Cinque  lettere  inedite.  Nozze.  Ferrara.  —  684)  G.  Jar^,  Abramo  Colomi,  ingegnere  d. 
seeolo  16:  AttiFerrDep.  8.  —  685)  A.  Yenturi,  II  Guercino  da  Cento  (pel  terzo  cen- 
tenario  d.  sna  nasciU):  KAnt.  81.  —  686)  X  Mostra  d.  riproduzione  di  opere  e  dei 
disegni  Originali  di  Gianfraneesco  Barbieri  detto  il  Guercino.  CaUlogo.  Bologna,  Azzoguidi. 
79  8.  —  687)  A.  Yenturi,   H  pittor   d.  Grazie:    NAnt.  80.    Roma.     1890.    —    688) 
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sind  noch  zu  nennen  die  Veröffentlichungen  über  die  Schule  in  Ferrara  and 
Correggio  und  über  die  Maler  Aspertini*®*)  und  Mazzolino/®*) 

Bologna,  Zu  erwähnen  sind  die  Briefe  Manfredis,  die  Gelani**®) 
veröffentlicht,  und  das  Werk  von  Busi***)  über  den  Musizisten  und  Litteraten 
Martini.  —  Ricci ••■)  veröffentlicht  unedierte  ürkk.  über  Mozart  in  Bologna, 
und  Error a***)  beschäftigt  sich  mit  Minghetti  als  Staatsmann.  —  Von  den 
^Erinnerungen'  ^*^)  desselben  ist  der  zweite  und  dritte  Band  erschienen,  die 
für  die  Geschichte  der  italienischen  Erhebung  wichtig  sind.  ••••*••) 

Auf  Ravenna  bezieht  sich  in  gewisser  Hinsicht  die  Publikation  von 
Luciani**')  über  Gaston  de  Foix,  die  sich  vornehmlich  mit  seiner  Thätigkeit 
in  dem  italienischen  Feldzug  von  1512  beschäftigt.«*®"'®^)  —  Casini'®^) 
veröffentlicht  biographische  Erinnerungen  an  Giovanni  Vicini  da  Cento,  nicht 
nur  für  die  Bewegung  der  Jahre  1797  und  1802,  sondern  für  den  ganzen 
Zeitabschnitt.  —  Trovanelli'®*)  verdankt  man  die  Veröffentlichung  des  Brief- 
wechsels Filippo  Amadoris  mit  Zellide  Fattiboni,  den  AzegUo  und  Minghetd 
rühmend  erwähnen.  Er  flüchtete  1849  aus  seiner  Vaterstadt  nach  Varese, 
wo  er  Lehrer  der  Chirurgie  wurde. '^^ 

IHe  beiden  Sicilien.  Neapel.  Sambon'®^)  handelt  mit  be- 
wunderungswürdiger Gelehrsamkeit  und  Klarheit  über  die  Pferde  Ferdinands  I. 
von  Neapel  und  Kacioppi''®^)  veröffentlicht  eine  interessante  Notiz  über  die 
Kapitulation  von  Atella.  —  Für  die  Geschichte  von  Aquila  '®*)  ist  von  Be- 
deutung eine  Beihe  von  Urkk.  aus  den  ersten  Jahren  des  16.  Jh.  —  Zu 
erwähnen  sind  auch  einige  Briefe  der  Herzogin  von  Bari,'®')  die  sich  auf 
dieselbe  Zeit  beziehen.  —  Claretta'®®)  verdankt  man  mehrere  Mitteilungen 
über  Joseph  IL,  die  sich  auf  das  Karthäuserkloster  in  Neapel  beziehen.  — 
Wertvoll  wegen  der  besonnenen  Kritik  ist  die  Monographie  von  Rossi'®*) 
über  die  Staatsverbrecher  von  1794  in  Neapel,  die  durch  das  verarbeitete 
neue  Material  viele  bisher  völlig  unbekannte  Thatsachen  aufhellt.  —  Die 
von  Conforti'^®-'^^)  veranstaltete  Sammlung  von  Urkk.  betrifft  das  neapoli- 


id.,  Amico  Asportini:  AStArte  8»  IV.  —  689)  id.,  Ladovico  Mazzolino:  AStArte  8, 
XI/'XII.  ^  690)  £-  CelftDi,  II  Carteggio  d'EatUohio  Manfredi  eon  Francesco  Bianehini. 
Bologna,  Gamberini  et  G.  —  691)  L«  Bnsi,  H  p.  G.  B.  Martini,  mueieista  letterato  d. 
secolo  18.  Notizie,  vol.  I.  Bologna.  XXXIY,  521  S.  L.  10.  —  693)  C.  Ricci, 
Mozart  a  Bologna  con  docnmenti  inediti.  fig.  liÜlano.  20  S.  —  69S)  A.  Errera,  Un 
Uomo  di  SUto:  Marco  Minghetti:  FanfuUa  d.  Dom.  (18.  Jg.)»  IV.  —  694)  M.  Minghetti, 
Miei  Bicordi,  yoL  2  e  8.  Torino,  Ronx  et  G.  487,  607  8.  L.  9.  —  695)  X  A. 
Lenzoni,  I  poeti  bolognesi.  Giosue  Cardncei:  Gazzetta  Letter.  15,  XXXIX.  ->  696)  X 
P.  Villari,  Saggi  stör,  e  oritiei.  Bologna,  Zaniehelli.  16<^.  IV,  528  S.  L.  5.  — 
697)  A.  Lnoiani,  Stndio  snUa  eampagna  di  Gastone  di  Foix  n.  1512:  Riv»Milelt».  [[AVen. 
apr.-giagno.]|  —  698)  X  Ricordi  antobiografici  di  an  patriota  italiano.  Bologna.  |[NAnt. 
88.] I  —  699)  Garabinieri  e  briganti  di  Romagna:  memorie  di  un  colonnello.  Firenze, 
Barbera.  16^.  75  S.  —  700)  X  F.  U  China,  Vittoria  d.  1607  al  1890.  Dialoghi  con  du« 
UTole.  Vittoria,  Velardi.  1890.  527  S.  —  701)  T.  Gasini,  Ricordi  aotobtografici  di  an 
patriota  italiano.  Bologna,  ZanicheUi.  |[RSIt.  VIII.jl  —  703)  N.  Trovanelli,  Epistolario 
d'an  esole.  Gesena,  Biasini.  |[RSIt  8.]|  —  70S)  XG.  Gapasso,  La  storia  d.  Papi.  Torino. 
704)  A.  G.  Sambon,  I  Gavalli  di  Ferdinande  L  d*Aragona  Re  di  Napoli  (flg.): 
RiltNum.Omaggio  alla  Societk  Namismatiea  Belga,  Milano  fasc.  8  (4.  Jg.),  S.  825-- 56.  — 
705)  G.Racioppi,LaGapito]azione  di  Atella  n.  1496.  Nota  Gronologica :  AStNap.  (16.  Jg.), 
S.  868— 70.  —  706)  P*  Santini,  Docnmenti  inediti  snllo  stato  d.  Aqaila  intorno  äl 
1508:  BaU.  d.  Soc^  di  St».  Patria  A.  L.  Antinori  n.  Abrazzi  8,  VL  Aqaila.  —  707)  G. 
Palmieri,  Lettere  d.  Duchessa  di  Bari  (1515/6).  SpieilVatic.  1,  fasc.  4.  —  708)  G* 
Glaretta,  Ferdinando  IV.  e  Tlmperatore  Giaseppe  II.  alla  Gertosa  di  Kapoli  n.  1769: 
AStNap.  fasc.  2  (16.  Jg.),  S.  499—505.  —  709)  M.  Rossi,  Nuova  loce  risnltante  d. 
veri  fatti  avYenati  in  Napoli  pochi  anni  prima  d.  1799,  Monografia  ricavata  da  docnmenti 
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tanische  Gebiet  (1799).  Obwohl  die  Aaswahl  hätte  besser  sein  können,  sind 
doch  viele  der  Dokumente  sehr  wertvoll,  beachtenswert  sind  auch  die  Briefe  '^^ 
von  Maria  Carolina,  zu  erwähnen  sind  ferner  die  Arbeiten  von  Croce  über 
die  Ehescheidung'^*)  und  über  Angiolillo.'^**'**) 

ÜberReggio  in  Calabrienliegen  für  die  neuere  Zeit  lesenswerte  Notizen  '^*) 
vor,  ebenso  über  die  Expedition  von  Sapri,'^')  und  Visalli'^®)  spricht  über 
die  nationale  Erhebung  in  Calabrien.'^*-'*®) 

Litteraturgeschichte.  Ein  guter  Beitrag  ist  die  Schrift  über  Nicoletto 
Vernia'*^)  und  die  über  Bruno. ''*^'''**)  —  Mango'**)  handelt  über  die 
Quellen  der  'Adone*  von  Marini.  Wenn  die  Arbeit  auch  nicht  ohne  Fehler 
ist,  so  trägt  sie  doch  zu  unserer  Kenntnis  des  Seicento  bei. '-*"'*•)  — 
Croce'**)  beendigt  seine  Abhandlung  über  die  Theater  im  Gebiete  von 
Neapel,"^)  und  Pansa'*^  handelt  über  die  Buchdruckerkunst  in  den 
Abruzzen. '**)  —  Cretella  '•*)  beschäftigt  sich  mit  dem  calabresischen  Dichter 
Vincenzo  Paduta.  —  Die  Geschichte  Spanes  von  Visalli'**)  mufs  genannt 
werden  wegen  seines  Anteils  an  der  Vertreibung  der  Bourbonen  aus  dem 
Königreich  Neapel.'**)  —  Die  Denkschrift  über  Dragonetti  von  Ettorre'*') 
ist  eine  Analyse  des  von  dem  Sohne  veröffentlichten  Briefwechsels  desselben. 
Sie  giebt  ein  Bild  von  dem  Leben  des  ausgezeichneten  Mannes  und  den 
politischen  und  litterarischen  Verhältnissen  der  Zeit. 

Für  die  Kunstgeschichte  kommt  eine  Schrift  von  Amabile'**)  über 
zwei  Künstler  und  einen  Gelehrten  in  Betracht,  sowie  die  von  Filangeri'**) 


finora  scoDOsciuti  relativa  alla  gran  cansa  d.  Eei  di  stato  d.  1794.  FIrenze,  Barbera.  1890. 
898  S.  |[AStNap.  16.]|  ~  710/1)  L-  Conforti,  La  Repnbbliea  napoletona  e  Tanarebia 
regia,  narrazione,  memorie,  documenti  inediti.  Avellino,  Pergol.  XT,  289  S.  —  712)  Lottere 
di  Maria  Carolina.  Palermo.  —  71S)  B.  Croce,  II  divorzio  d.  Provincie  Napoletane 
1809—15.  Napoli,  De  Angelis.  —  714)  id.,  Angiolillo  (Angelo  Dnca)  capo  di  Banditi. 
Kapoli.  —  715)  X  V.  Berlingieri,  II  Brigantaggio  in  Roceamandolfi.  Isemia.  46  S.  — 
716)  0.  Guarna-Logoteta,  Croniatoria  di  Reggio  di  Calabria  d.  1797  al  1847.  2  voU. 
Reggio  di  Calabria.  —  717)  !>•  Albini,  La  Spedizione  di  Sapri  e  la  Provincia  d.  Ba- 
silicaU.  Roma.  24  S.  —  718)  V.  Yisalli,  I  Calabresi  n.  risorgiraento  italiano.  Faso.  1/6. 
Xorino.  I,  175  S.  —  719)  X  A.  Smilari,  GH  Albanesi  d'Italia,  loro  costumi  e  poesie 
popolari:  ricerche  e  pensieri.  Napoli,  Bellisario  e  C.  16^.  79  S.  —  720)  XO.  Palumbo, 
Croniatoria  d.  famiglia  Palambo.  Trani,  Vecchi.  41  S.  —  721)  P*  Ragniaeo,  Documenti 
inediti  e  rari  intomo  alla  vita  e  agli  acritti  di  Kicoletto  Vemia  e  di  Elia  Del  Medigo. 
Padova,  Randi.  82  S.  —  722)  A.  Pogniai,  Giordano  Bruno  e  rArohirio  di  San  Giovanni 
Decollato.  Torino,  Paravia.  —  72S)  X  F.  Gabotto,  Una  lettera  di  Aonio  Paleario  a 
propoaito  d'una  recente  acoperta  (17  maggio  1568):  Cultara  NS.  1.  —  724)  P*  Mango, 
Le  fonti  d.  Adone  di  G.  B.  Marini,  ricerche  e  atudi.  Palermo,  Clauaen.  {[RSIt.  8.]|  — 
725)  £.  Kja ,  Thomas  Campanella,  sa  yie  et  ses  th^oriea  politiqnes:  RIntemat.  3/4  (21.  Jg.). 
—  726-27)  J.  Schuhmann,  Pietro  Giannone:  AZgB.  246-50  (1890).  —  728)  G. 
Cimbali,  L'arreato  di  Giannone:  Gazzetta  Letterar.  (15.  Jg.),  XI.  —  729)  X  F.  S.  Di 
Cajazzo,  Carlantonio  di  Roaai  ed  i  auoi  atudi  ginridioo-legali-penali  n.  atato  di  Napoli  d. 
Regno  di  Carlo  II.  di  Spagna  al  1712:  BolL  d.  Sodk.  di  St.  Patr.  Ant.  Lod.  Autinori  n. 
Abrnzzi  3,  V.  —  7gO)  B.  Croce,  I  Teatri  napoletani  d.  sec.  15/8.  Napoli,  Pierro.  786  S. 
|[RSIt.  8.]|  —  731)  X  S.  Di  Giacomo,  Cronaea  d.  Teatro  San  Carlino,  contribnto  alla 
storia  d.  scena  dialetUle  napoletona  (1738—1884).  Fig.  Napoli.  4^.  299  S.  —  7S2)  G. 
Panaa,  La  Tipografia  in  Abruzzo  d.  aec.  15  al  aec.  18.  Lanciano.  —  73S)  X  A.  B or- 
zeil i,  Accuse  in  Giuseppe  Valletta  (erudito  napoletano  d.  sec.  18):  RassScientifica  etc.  2.  — 
784)  L.  Cretella,  Un  poeta  calabrese:  Fanfulla  d.  Dom.  (18.  Jg.),  XVIL  —  785)  V. 
Yisalli,  Domenico  Spano  Bolani  n.  1840.  Reggio,  Lombardla.  1890.  61  S.  —  786)  X 
G.  Faldella,  II  Padre  Curci  e  la  letteratnra  gesuitica:  Gazzetta  Letterar.  15,  XXVI.  — 
787)  L-  Ettorre,  II  Marchese  Luigi  Dragonetti  n.  carteggio  politico  e  letterario  con  gli 
uomini  iUustri  d.  sec.  19.  Aqnila,  Grossi.  |[RSIt.  8.]f  —  788)  L.  Amabile  ,  Due  Artisti 
ed  uno  Sciensiato:  Gian  Bologna,  Jacopo  Syanenburch   e  Marco  Aurelio  Severino  n.  Sant' 

ir^oogle 


uiyiiizitJU  uy  ' 


111,52  §  44B.    lUUen  seit  1492.    Morsolin. 

veröffentlichten  ürkk.  —  Derselbe  hat  auch  '**)  eine  recht  wertvolle  Liste  von 
Künstlern  veröffentlicht.'**)  —  Hinzunehmen  kann  man  die  Schriften  von 
C  a  n  d  i  d  0.  ''**)  Die  von  A  r  c  e  1 1  a  '**)  veröffentlichten  Dokumente  beziehen 
sich  auf  Franz  II.  und  Maria  Carolina  u.  a. 

Sicilien.  Genzardi'**)  handelt  über  Palermo.  Wenn  seine  Schrift 
sich  auch  zum  gröfsten  Teile  auf  das  MA.  bezieht,  so  bringt  sie  doch  auch 
manches  über  die  moderne  Zeit.  —  Bozzo'**)  publiziert  einen  .für  die 
Zeit  Philipps  IL  nicht  unwichtigen  Briefwechsel.  —  Mehrere  von  Carinis  '*•) 
sicilianischen  Anekdoten  beziehen  sich  auf  die  moderne  Zeit,  so  die  über 
Gaetani,  einen  cässinesischen  Abt,  über  den  Maler  Tommaso  Laureti,  über 
Giammaria,  ersten  Eapuzinergeneral,  den  Theatiner  Francesco  Maria  Maggie, 
den  Kardinal  Giuseppe  Maria  Tonmiasi,  Spedalieri,  Belliui,  Pacino,  Pariatore 
und  über  die  Insel  betreffende  Briefe  und  Hss.  —  Beachtenswert  sind  femer 
die  Schriften  von  Sampolo,'*')  Smorcrewski'*®)  und  Sforza,'**)  der 
nach  lucchesischen  Urkk.  eine  kurze  und  nervige  Darstellung  des  Endes 
von  Cagliostro  giebt,  so  wie  die  Denkschrift  über  Michele  Amari  von 
D'Ancona,'^®)  die  ein  liebevolles  Verständnis  des  Mannes  zeigt  und  durch 
elegante  Klarheit  der  Darstellung  und  eine  Fülle  belehrender  Bemerkungen 
sich  auszeichnet.  '**•  '**) 

GesanttUalien.'^^^*)  Hier  sind  nur  Spezialarbeiten  zu  verzeichnen. 
Adami'**)  verdankt  man  eine  Studie  über  den  Feldzug  Gastons  von  Foix 
in  Italien,  Bertolotti  '^*)  hat  eine  Vergleichung  der  ersten  und  letzten  Periode 
der  NZ.  angestellt  und  Eyveau'**)  veröffentlicht  ein  Nicolö  Bozzano  da 
Voltri  zugeschriebenes  Gedicht,  in  dem  die  verschiedenen  italienischen  Provinzen 
gemustert  und  die  durch  die  französische  Invasion  von  1504  verursachten 
Schäden  aufgezählt  werden.  —  Ferrai  und  Medin  ''^^)  haben  eine  Sammlung 


officio  di  Napoli:  AANapoli  24.  —  739)  6-  Filangeri,  Docamenti  p.  U  BtorU,  le  arti 
e  le  induBtrie  d.  provincie  napolitane.  vol.  V.  Napoli.  |[Caltara  NS.  l.]|  —  740)  i^-« 
Indice  d.  artefici  d.  arti  maggiori  e  miDori,  la  piü  parte  ignoti  o  poco  noti,  b\  napoletani 
6  sielliani,  si  d.  altre  regioni  d'Italia  o  stranieri,  che  operarono  tra  noi,  con  notixia 
d.  loro  opere  e  d.  tempo  d.  loro  eeeroizio,  da  stndi  e  nuovi  docamenti.  vol.  I  (d. 
lett.  A.  alla  lett.  G.).  Napoli,  De  Rubertis.  4<>.  XVUII,  627  S.  —  741)  X  RamOB- 
Coelho-JoBÖ,  Hist.  de  infante  d.  Doarte,  irmao  de  £1  Rei  don  Joäo  IV.:  obra  fandada  en 
numerosisBimoB  docamentos.  Tomo  II  con  6  tavole.  Lisboa,  Tip.  Aeademia  reaL  1890. 
898  S.  —  74S)  Candido,  Mal  franeese  o  mal  di  Napoli?  Aneddoti  e  note  Btoriohe  da 
docamenti.  Roma,  Perino.  1890.  16^.  62  S.  —  743)  M.  Are ella,  Un  pugno  di  Gemme. 
Raccolta  di  docamenti  stör,  e  di  Terei  inediti,  o  dimenticati.  Napoli,  Rinaldi  eG.  1890. 
72  S.  —  744)  B.  Genzardi,  II  Comune  di  Palermo  aotto  il  goyemo  Spagnaolo.  Palermo. 
|[RSIt.  8.]|  —  745)  S.  V.  Bozzo,  Corrispondenza  particolare  di  Carlo  d'Aragona,  Preai- 
dente  d.  Regno,  con  Baa  Maeetk  Filippo  II.  Fase.  I  e  IL  Palermo.  —  746)  I-  Carini, 
Aneddoti  SicUiani:  AStSic.  (16.  Jg.),  S.  156—288.  —  747)  L.  Sampolo,  II  12  gennaro 
1848.  Palermo,  Virzi.  1890.  80  S.  —  748)  A.  SmorcrewBki,  La  Sicilia  riveduU  dopo 
trenta  qaattro  anni,  traduzione  d.  Francese  di  Lucio  Taeca.  Palermo,  Virzi.  1890.  XTV, 
64  S.  —  749)  O.  Sforza,  La  fine  di  Cagliostro  Btudiata  ne'  docamenti  laccheBi:  AStIt. 

7,  Serie  6,  S.  144 — 61.  —  750)  A.  D'Aneona,  Commemorazione  di  Michele  AmarL 
Firenze,  Cellini.  148  S.  |[RSIt.  8;  AStSio.  14.]|  —  751)  X  G.  G.  Carcio,  La  Commedia 
'Intrighi  d'amore'  di  T.  TasBO,  e  un  manoBcritto  di  CBBa  n.  UniverBitaria  di  Catania.  Catania. 
16^    56  S.  —  752)  X  C.  Poggi,  Vincenzo  Bellini  a  MoltraBlo.    Como.    16^    82  S. 

75S*)  X  P.  F.  Zanotti-Bianco,   Elenco   d.  Bcritti  relativ!   alla   Btoria  d.  gnerre 
6  battaglie,  d.  aBsedii  e  combattimenti  di  terra  e  di  mare,  che  8i  conservano  n.  bibliot.  di 

8.  A.  R.  il  principe  Tommaso  di  Savoia  daca  di  Genova.  Torino,  Camilla  e  Bertolero.  360  S. 
—  753)  L*  Adami,  Stadio  Balla  Campagna  di  Gastone  di  Foix  in  Italia  n.  1512:  RiltMiUt. 
36(1890/1).  —  754)  A.  Bertolotti,  Camefici  antichi  (1430—1597).  Camefici  modemi 
(1852/3):  Mendico  No.  6.   —    755)  (G.  Eyveaa),  Una  frottola  politica  scritu  n.  1504. 
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von  historischen  Gedichten  des  16.  Jh.  veranstaltet,  die  für  die  Zeitgeschichte 
nicht  ohne  Bedeutung  sind.  Nicht  unbrauchbar  für  die  Geschichte  Italiens 
ist  die  Arbeit  von  Zeller '•'•'**)  besonders  wegen  des  über  den  Frieden  von 
Gateau-Gambresis  Gesagten.  Näher  bezieht  sich  auf  die  italienische  Geschichte 
das  Buch  von  Rusconi  und  Nullo'**)  über  die  Tribunen.  Sanesi'*^-'**) 
macht  einige  beachtenswerte  und  charakteristische  Satiren  bekannt,  die  in 
Italien  zur  Zeit  des  spanischen  Erbfolgekrieges  im  Umlauf  waren.  —  Mor- 
purgo  '••)  hat  Bemerkungen  über  denselben  Gegenstand  veröffentlicht, '•*•'•*) 
Tambara^*^)  handelt  über  politische  Reime,  die  sich  auf  das  Ende  des 
18.  Jh.  beziehen.  —  Die  Lage  Frankreichs  und  Italiens  vor  der  Revolution 
1789  hat  D*Ancona'*®)  sehr  treffend  geschildert.'*')  —  Beachtenswert  sind 
auch  die  Arbeiten  von  Palma '•8-'«»)  und  Villari."^-'")  —  Molineri  "«•"«) 
veröffentlicht  eine  Geschichte  Italiens  als  Fortsetzung  der  Balbos,  von  1814 
bis  auf  unsere  Zeit,  die  nicht  ohne  Fehler  ist.''*)  —  Orsi"*)  verdankt 
man  eine  Reihe  von  Vorträgen,  die  besonders  für  Lehrer  nützlich  sind. 
Über  denselben  Gegenstand  handelt  Probyn."*)  —  Zu  nennen  ist  ferner 
das  Werk  von  Debidour,'")  wenn  auch  der  Vf.  nicht  die  ergiebigsten  und 
zuverlässigsten  Quellen  benützt  hat."®)  Baer"*)  zeigt,  wie  Deutschland 
und  Italien  infolge  ihrer  verschiedenen  Stellung  zu  dem  unheilvollen  Ein- 
flüsse Österreichs  seit  dem  Wiener  Eongrefs  in  verschiedene  Bahnen  ge- 
drängt wurden.  Einen  hübschen  Beitrag'®^)  zur  Geschichte  der  Prozesse 
der  Carbonari  bietet  eine  Leipziger  Zeitschrift. '®*''*^     Stelvio'®*)  handelt 


Nozze.    Torino,  Bona.    |[GSt.  £uo.  56.]|  —  756)  A.  Ferrai,  A.  Medin,  B 
d.  sec.   16:  AVen.  1,  p.  I,  S.  121—86.  —  757/o)  B.  Zeller,  La  lUforme; 


Rime  storiche 
la  Goor  sohb 
Henri  II:  Paix  de  Cateau-Cambresis  (1625  —  59).  Extraits  da  Bourgeois  de  Paris,  de  Bran- 
t6me,  de  Franfois  de  Rnbatni,  de  ViUevieUe  etc.  avee  21  iocisions.  Coulommiers,  Brodard. 
16^  189  S.  —  759)  C.  Rusooni  e  A.  Nnllo,  I  Tribuni:  MasanieUo,  Cola  di  Rienzi, 
Cicemaeebio,  Michele  di  Lando,  BaUlla.  Roma,  Perino.  1890.  4^  240  S.  L.  2.  —  760/1) 
G.  R.  Sanesi,  Dnrante  la  gnerra  d.  successione  spagnnola:  AStIt.  7,  Ser.  5,  S.  400/5.  — 
768)  A.  Morpurgo,  Noticie  intomo  aUa  guerra  d.  sncoessiooe  spagnola  e  aUa  ribeUione 
di  Francesco  Rakoczy  II.,  tratte  d.  lettere  inedite  di  6.  B.  Romanini.  Trieste,  Caprin. 
|[BSIt.  9.]|  —  763/4)  X  S.  Pengo,  Raceolta  d.  singolari  avvenimenti  accadnti  n.  corso 
d'anni  rentidoe  (1764 — 86)  tratti  d.  memorie  di  S.  Pengo  premesse  al  Diario  di  G.  Pol- 
castro (1787).  Padova,  Prosperini.  —  765)  6-  Tambara,  Un  manoscritto  di  rime  poli- 
tiche  d.  Ultimi  anni  d.  sec  18.  Padova.  |[NAnt.  84.]|  —  766)  A.  D'Ancona,  Francia 
e  Italia  n.  1786:  NAnt.  16  die.  —  767)  X  Mgr.  Manrj,  Correspondanee  diplomatique 
et  m^moires  in^dits  (1792  —  1817).  L'^ection  da  demier  Roi  des  Romans;  les  affaires  de 
France;  le  conclave  de  Y^nise;  le  ooncordat  du  1801;  le  Saere;  VEmpire;  la  Restauration, 
annot^s  et  publice  par  Mgr.  Ricard.  LiUe,  DescI^e  de  Brouwer.  —  768/9)  L.  Palma, 
I  tentatiyi  di  nuove  costituzioni  in  Italia  d.  1796  al  1815:  KAnt.  16  (noY.  1  e  16  die). 
Roma.  —  770/1)  R.  Villa ri,  Giacobini  e  Sanfedisti.  Sagglo  oritico  stör,  dl  Napoli  al  1799. 
NapoU,  Pierro.  —  778/S)  G.  C.  Molineri,  Storia  d'Italia  d.  1814  ai  nostri  giomi.  Con- 
tinuazione  al  Sommario  d.  storia  d'ItaÜa  di  Cesare  Balbo.  Torino,  Tip.  Union-Tip.  XXII, 
494  8.  |[RSIt  8.]|  —  774)  X  G.  Forti-Castelli,  La  tradizione  unitaria  in  Italia. 
Roma,  Orfanotrofio  Com.  48  S.  —  775)  P*  Orsi,  Come  fu  fatta  TltaÜa.  Torino,  Roux 
et  C.  |[RSIt.  8;  NAnt.  24.]]  —  776)  J.  A.  Probyn,  lUlj  from  the  fall  of  Napoleon  I 
in  1815  to  the  year  1890.  London.  320  S.  —  777)  A.  Debidour,  Hist.  diplomatique 
de  TEurope,  depuis  Touverture  du  Congr^s  de  Vienne  jusquli  la  cldture  du  Congr&s  de 
Berlin.  2  Tol.  Paris,  Alcan.  |[RSIt.  8;  RPL.  47.]|  —  778)  X  C  Albicini,  Politica  e  storia 
oon  due  tayole.  Bologna,  Zanichelli.  16^  672  S.  L.  5.  —  779)  C.  Baer,  II  Regno 
dltalia  e  Tlmpero  di  Germania  d.  1814  al  1870:  NAnt.  88/4,  X.  Roma.  —  780)  £•  Beitrag 
zu  d.  Prozessen  wider  d.  Carbonari  in  Italien  1820 — 88 :  NPitayal  NS.  24.  Leipiig,  Brock- 
haus. —  781)  X  Elenco  d.  Senatori  d.  Regno  p.  ordine  di  nomina  d.  proclamazione  d. 
Statute  sino  al  9  febraio  1891.  Roma.  —  782/S)  X  C.  Quarenghi,  I  decorati  d.  me- 
daglia  d'oro  d.  1848  al  1870.    Note  stor.-biografiche  con  ritratti:  Illn«MilitItal.  No.   112  e 
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XXJ54  §  4^B*    Italien  seit  1492.    Morsolin. 

Über  die  Schlacht  bei  Solferino  und  den  Frieden  von  Yillafranca,  und 
Godkin'®*^)  bietet  einen  kleinen  Essay  zur  Geschichte  der  italienischen  Er- 
hebung. Ober  die  italienischen  Patrioten  handelten  Martinengo, '*••'*') 
Legrenzi,''®®)  Landau.'®*)  Über  die  Ereignisse  des  Jahres  1859  in  Italien 
spricht,  nicht  immer  mit  vollkommener  Objektivität,  Grandin,'*®"'**) 
Bonghi  '**)  beschäftigt  sich  mit  der  Regierung  Viktor  Emanuels,  und  Abba  '••) 
veröffentlicht  die  dritte  Auflage  seiner  Schrift  *da  Quarto  al  Volturno.'  '**) 
—  Vayra'**^)  beleuchtet  die  Thätigkeit  Napoleons  für  das  Wohl  ItaUens. '*«•'•') 
Von  nicht  geringer  Bedeutung  ist  der  erste  Band  des  Werkes  von  Man- 
cardi'**'®**^)unddervierte  Band  der  Reden  Depretis.*®^)  Mencacci  *"*"••') 
setzt  die  Veröffentlichung  seiner  Memoiren  über  die  italienische  Revolution  fort. 

Auf  die  Religionsgeschichte  beziehen  sich  zwei  Schriften,  die  eine 
von  Anelli,®®®)  die  andere  von  Bertolotti.®^*) 

Unter  den  Werken  über  Litteraturgeschichte^^^  ist  vor  allem  die 
Obersetzung  des  zweiten  Bandes  von  Gaspary  zu  nennen.  Ein  Meisterwerk, 
das  sich  zum  Teil  auf  die  neuere  Zeit  bezieht,  sind  die  beiden  Bände  von 
D'Ancona*")  über  den  Ursprung  des  italienischen  Theaters.  —  Umfassende 
Gelehrsamkeit  zeigt  die  Arbeit  von  Albertazzi,®**)  wenn  er  auch  bei  einzelnen 
Kapiteln  nicht  immer  Abschliefsendes  bringt.***-®**)  —  Ober  die  Geschichte 
der  Experimentalmethode  in  Italien  handelt  Graffigna.®^^)     Ein  wahrhaft 


Begg-  —  784)  A.  StelTio,  La  Battaglia  di  Solferino  e  la  paoe  di  Villafhmca:  BaBsNac 
(16  sett.  1891).  —  785)  0.  S.  Godkin,  Old  Italy  rersus  Yoang  Italj:  WestminsterR. 
134  (1890).  ~  786)  £•  Martinengo,  Patriotti  Italiani.  Milano,  Treves.  —  787)  X 
Lee  coorentioDB  militaires  (k  propoi  de  la  gaerre  d*Italie  en  1869):  Petit  Parisien  (10  Ott. 
1891).  —  788)  G.  Legrenzi,  Una  pagina  inedita  d.  martirologio  italiano.  Foligno,  Cam- 
piteUi.    19  S.   —   789)  M.  Landau,   Italieniflche  Patrioten:   AZgB.  275—80  (1890).   ~ 

790)  L.  Grandin,    Campagne  de  1869.    Lee  Fran9aiB  en  Italie.     BeBan9on,  Jacqnin.  — 

791)  X   y.  Bersezio,    II   Regno   di  Vittorio  Emannele  II.    yoL  VI.    Torino,    Roux.    — 

792)  R-  Bonghi,  Vittorio  Emannele  (Commemorazione) :  Cultnra  NS.  1.  —  79S)  <>•  C. 
Abba,  Da  Qnarto  al  Volturno:  noterelle  di  nno  d.  Mille.  Terza  edisione  con  agginnte  e  eon 
ritratto.  Bologna,  Zanichelli.  16^.  283  S.  L.  2.  —  794)  X  Politiea  segreta  iuliana 
1868 — 70.  2».  edizione  con  Taggiunta  di  nuoyi  doenmenti.  Torino,  Roux.  —  795)  P- 
Vayra,  II  principe  Napoleone  e  TlUlia.  Torino,  Casanova.  |[RSIt.  8.]|  —  796/7)  X  Z. 
Gesch.  d.  Kriegsereignisse  1866:  AMZg.  Ko.  10.  —  798)  F*  Manoardi,  ReminiseenM 
storiche  edite  e  inedite  documentate.  vol.  I,  p.  II.  Torino,  Roux.  —  799)  X  F.  La 
Gioia,  L'Italia  redenta  sotto  la  dinastia  di  Savoia:  cenno  istorico.  Torino,  Tip.  Ünione. 
19  S.  —  800)  X  L.  Dubino,  Beni  e  cespiti  d.  GoTerno  in  Roma  durante  il  Tentennio 
1870 — 90:  cifre  approssimative  esposte  al  popolo.  Roma,  Gnerra  et  G.  1890.  — 
801)  A.  Depretis,  Discorsi  parlamentari,  raccolti  e  pubblicati  p.  deliberazione  d.  Camera 
d.  Depntati  a  cura  di  Giovanni  Zueconi  e  Ginstino  Fortnnato.  vol.  qnarto.  Roma, 
Tip.  d.  Camera.  694  S.  —  802/7)  P*  Mencaeci,  Memorie  documentate  p.  la  storia  d. 
rivoluzione  italiana.  voL  6.  disp.  1  e  2.  Roma,  Artigianelll.  I,  128  S.  —  808)  L* 
Anelli,  I  riformatori  n.  secolo  16.  2  voll.  Milano,  Hoepli.  409,  449  S.  L.  10.  — 
809)  A.  Bertolotti,  Martiri  d.  libero  pensiero  e  vittime  d.  Santa  Inquisizione  ne'  secoli  16, 
17  e  18:  studi  e  rieerohe  n.  archivi  di  Roma  e  di  Mantova:  Riv.  di  Discipline  careerarie 
No.  4  e  segg.  (21.  Jg.).  —  810)  A.  Gaspary,  Storia  d.  Letteratura  Italiana,  tradotta 
d.  Tedesoo  da  Vittorio  Rossi  con  aggiunte  d.  autore  v.  2  (Rinaseimento).  Torino, 
Loescher.  VIII,  371  S.  L.  7,60.  |[NAnt  31;  RSIt  8.]|  —  811)  A.  D'Ancona,  Origini 
d.  Teatro  Italiano  Llbri  tre,  con  due  appendici  sulla  rappresentazione  drammatica  d.  oontado 
toscano  e  sul  teatro  mantovano  n.  secolo  16.  vol.  due.  Torino,  Löscher,  gr.  8^.  670,  626  S. 
|[AStLom.b.  18;  AVen.  Ser.  15,  vol.  2;  RSIt.  8;  RCr.  25.]|  —  812)  A.  Albertazzi, 
Romanzier i  e  Roman zi  d.  Cinquecento  e  d.  seeento.  Bologna,  2^nichelli.  887  S.  |[RSIt.  8.]| 
—  81S)  X  F.  Puglia,  II  risorgimento  filosofieo  in  Italia.  Napoli,  Anfossi.  --  814)  X 
A.  Heulhard,  Rabelais ,  ses  voyages  en  Italie ,  son  exil  k  Metz.  Ouvrage  om^  d*un 
Portrait  k  l'eau  forte  de  Rabelais  etc.  Paris,  Menard  et  C.  X,  406  S.  L.  40.  —  816) 
A.  Graffigna,  Studii  intomo   alla  storia   d.  metodo  sperimentale   scientifioo  e  morale  in 
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meisterhaftes  Werk  Ober  denselben  Gegenstand  hat  Gaverni®^*}  begonnen. 
Beachtenswert  sind  die  Schriften  von  Carini^^'')  über  die  Arcadia,  von 
Masi*^»)  und  Mazzoni»^*)  über  die  Theater  im  18.  Jh.  —  Balletti»«®) 
mustert  die  akademischen  Schriften  zur  Staatsökonomie  zwischen  1750  und 
1850  und  zeigt,  dafs,  wenn  man  die  Zeiten  berücksichtigt,  sie  ein  grofses 
Glück  für  den  Fortschritt  der  Wissenscliaft  waren. 

Der  zweite  Band  des  grofsen  Werkes  von  Müntz***'®**)  über  die 
Geschichte  der  Kunst  handelt  über  das  goldene  Zeitalter  in  Italien  mit 
genauer  Kenntnis  des  Materials  und  scharfsinniger  Kritik,  ^^^)  abgesehen  von 
einem  noch  diskutierbaren  Punkte.  Wessely'^*)  vergifst  in  seiner  Arbeit 
Italien  nicht.  Die  ihm  gewidmeten  Kapitel  sind  sorgfältig  abgefafst  und  ent- 
halten hinreichende  Notizen,  aber  leiden  an  dem  Mangel  an  Illustrationen. 
Interessante  Mitteilungen  auch  für  die  italienische  Kunst  der  modernen  Zeit 
können  ans  dem  Prachtwerke*'')  'CoUection  Spitzer*  entnommen  werden, 
ebenso  aus  der  Publikation  von  Gruyer,'*')  wenn  auch  die  Kritik  hier 
nicht  immer  angewendet  ist.*'*)  —  Ober  die  italienische  Benaissancekunst 
hat  Frizzoni**^)  und  über  die  Anatomie  der  grofsen  Meister  Duval  und 
Bical.**^)  Lessing ***)  verdankt  man  eine  gute  Studie  über  die  italienischen 
^Cassoni',  eine  Art  von  Möbel,  die  bis  zum  17.  Jh.  im  Gebrauch  waren.  — 
Interessante  Bemerkungen  auch  für  die  moderne  Zeit  enthält  eine  numis- 
matische Schrift  von  Gnecchi.***)  —  In  hundert  Exemplaren  (also  nicht 
im  Buchhandel)  hat  die  italienische  numismatische  Bevue**^)  der  Königl. 
belgischen  numismatischen  Gesellschaft  einen  Band  mit  Widmung  offeriert,  der 
12  Denkschriften  enthält,  von  denen  einige  sich  auf  die  moderne  Geschichte 
beziehen,  z.  B.  die  von  Sambon,  Buggero,  Ercole  Gnecchi,  Morsolin 
und  Comandini.***""') 


Italia.  Milano-Roma-Napoli.  —  816)  R.  Cave  rni,  Storia  d.  metodo  sperimentale  in  Italia. 
Volume  primo.  Firenze,  CiveUi.  |[BSIt.  9.]|  —  817)  I*  Carini,  L* Arcadia  d.  1690  al 
1S90.  Memorie  toL  1.  Contribato  alla  itoria  letteraria  dltalia  d.  aecolo  17  e  de'  principii 
d.  18.  Borna.  |[NAnt.  85;  AStB.  toI.  14.]|  —  818)  £•  Masi,  SnUa  itoria  d.  Teatro 
Italiano  n.  Becolo  18:  studi.  Firenze.  16^.  —  819)  &•  Mazsoni,  Appnnti  p.  la  storia 
de'  teatri  in  Italia  n.  secolo  18.  Padova,  Bandi.  26  S.  {[RaesPadov.  l.]|  ~  820)  A. 
Ballett!,  L'Eeonomia  politlca  n.  Aooademie  e  ne*  Congressi  d.  Soienziati  (1750—1850): 
MAeoModena.  Ser.  2,  VIT.  Modena.  1890.  —  881/4)  ^  Mfintz,  Hist.  de  Tart  pendant 
la  Renaiatanoe.  roh  2.  lUlie.  L'Age  d'or.  Paria,  Hachette  et  C.  1890/1.  864  S.  |[BSIt.  8; 
Polybiblion  S3.]|  (Mit  Illustr.  im  Text.)  —  835)  X  id.,  Le  Mus^e  de  l'^oole  des  beanx- 
arU.  IV.  Les  dessins  des  mattres:  GBA.  (88.  Jg.).  —  826)  J*  £•  Wessely,  Gesch.  d. 
graphisehen  Kttnste.  E.  Handbuch  flir  Freunde  d.  Kunstdrucks.  (Mit  Abbildung.)  Leipzig, 
T.  O.  Weigel  Nf.  —  837)  La  GoUeetion  Spitzer.  Antiquittfs.  MA.  Benaissanoe.  Tom.  1  et  2. 
Paris,  Quantint  Londres,  Daris.  1890/1.  —  888)  F*  A.  Gruyer,  Yoyage  autour  du 
salon  earr¥  an  Mus^e  du  Louyre  (40  h^ograrures  par  Braun).  Paris,  Didot.  jptSIt.  8.1 1 
--  889)  X  J.  Gonrdanlt,  L'Italie  pittoresque.  Paris,  Lahure.  311  S.  L.  8.  —  8S0) 
G.  Frizzoni,  Arte  Italiana  d.  Binaseimento.  Saggi  Critici.  Con  80  tavole  in  fototipia. 
Milano,  Dnmolard.  4^  893  S.  |[AStLomb.  18;  AStIt.  T.  8.1|  —  8S1)  M.  Duval  et  A. 
Bioal,  L'anatomie  des  mattres.  Paris,  Quantin.  —  8S8)  Vorbilderhefte  aus  d.  KgL 
Kunstgewerbemuseum  zu  Berlin,  hrsg.  u.  mit  Text  T.  J.  Lessing.  Heft  12.  Italienisehe 
Truhen.  15/6.  Jh.  Berlin,  Wasmuth.  14  Lichtdruck-  u.  1  lith.  Tafel  m.  2  Bl.  Text. 
—  888)  £.  Gnecchi,  Appunti  di  Numismatica  Italiana.  I.  Tre  Luigini  inediti  di  Campi. 
n.  II  Tesoro  di  Andros.  III.  Un  Tallero  di  Maocagno.  lY.  Due  Ducati  d'oro  di  Maecagno 
(fig.):  BiltlTum.  Omaggio  alla  Societl^  Numismatica  Belga.  Milano,  Cogliati  1891.  (1890/1.) 
a  588—42,  129—50,  869—82.  —  834)  Omaggio  alla  Beale  Societk  Numismatica  Belga 
n.  solenne  ricorrenza  d.  sno  einquantenario.  Dodioe  Memorie  presentate  al  primo  Congresso 
intemazionale  Numismatico  di  Bruxelles,  luglio  1891.  100  esemplari  numerati  fuori  commeroio 
con  Uvole.    Milano,  Cogliati.    4^    142  S.  —  885)  X  A.  Ademollo,  Camevali  Bomani 
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Spanien. 

K.  Haebler. 

(YerwandtM  in  aader«n  (§  i.  'HudbvAh*  8.  40.) 

Das  grofse  Unternehmen^)  der  spanischen  Geschichts- Akademie  hat  einen 
so  regelmäfsigen  Fortgang  genommen,  wie  man  es  nach  den  Proben  von 
Saumseligkeit,  welche  die  Akademie  sonst  manchmal  zu  Tage  gefördert  hat, 
kaum  hoffen  durfte.  Über  die  im  vorigen  Jahre  begonnenen  Abschnitte  ist 
nichts  zu  bemerken,  ihre  Fortsetzung  entspricht  dem  früher  ausgesprochenen 
Urteile.  Neu  in  Angriff  genommen  sind :  die  Geschichte  des  12.  und  13.  Jh. 
von  Colmeiro,^  auch  diese  popularisierender,  als  man  es  von  dem  bekannten 
Bearbeiter  der  Cortes-Akten  erwartet  hätte  —  die  Greschichte  Peters  des 
Grausamen  und  seiner  Nachfolger  von  Catalina  Garcia,')  welche  bis  jetzt 
allein  den  Anspruch  erheben  kann,  auf  der  wissenschaftlichen  Höhe  MAlicher 
Forschung  zu  stehen,  wie  man  sie  von  den  Akademikern  zu  erwarten  berechtigt 
war  —  und  die  Geschichte  Karls  III.  von  Dan  vi  la.^'*)  Leider  ist  auch 
dieser  Bearbeiter  nicht  an  seinem  Platze.  Er  hat  verdienstvolle  urkundliche 
Forschungen  zur  Geschichte  des  16.  und  17.  Jh.  veröffentlicht,  aber  die 
Übertragung  einer  erschöpfenden  Urkk.kritik  auf  einen  Gegenstand  aus  der 
2.  Hälfte  des  18.  Jh.  führt  bei  dem  immensen  Materiale  zu  interesselosen 
Weitläufigkeiten.  Dafs  man  dem  Vf.  nicht  lieber  einen  MAlichen  Stoff  zn- 
gewiesen,  die  zum  Teil  in  weit  weniger  geeigneten  Händen  sind,  ist  sehr 
zu  beklagen.  Die  Aufnahme  der  Protohistorie  in  den  Plan  der  Akademie 
hat  vermutlich  einer  weiteren  Publikation^)  über  diese  individuellen  An- 
sichten nur  allzu  zugängliche  Materie  zum  Anlafs  gedient.')  Einen  sehr 
summarischen  Oberblick  über  die  Geschichte  seines  Vaterlandes  enthält  Villa- 
reals^   Aufsatz  über  die  13  Könige,   welche  den  Namen  Alfonso  führten. 

Mittelalter.  Beer^®)  hat  begonnen,  die  wissenschaftlichen  Resultate 
seiner  mit  Unterstützung  der  Wiener  Akademie  unternommenen  spanischen 
Reise  zu  veröffentlichen.    Obwohl  seine  Aufgabe  keine  streng  historische  war, 

d.  Cinquecento:  GazsetU  Letter.  (16.  Jg.)»  VII.  —  8S6)  X  C.  Roederer,  Hait  mois  en 
Italie  (1849).  Paris,  Roiusel.  84  S.  -—  837)  X  C.  Bomaasi,  Glorie  viventi:  rioordl. 
Milano,  Bichiedei.    16^    fig.    XV,  104  S. 

1)  Bist,  general  de  Espana  esorita  por  individnos  de  nnmero  de  la  B.  Academia 
de  la  Met.  Coad.  86—81.  Madrid,  Progreso.  (Vgl.  JB6.  18,  III,  78>.)  —  2)  M. 
Colmeiro,  Beyes  cristianos  deede  Alonso  VI  hasta  Alfonso  XI  en  Caetilla,  Aragon, 
Kavarra  y  Portn^^.  tom.  I.  (=  Hist.  Gen.  de  Espana.)  Madrid,  Progreso.  1 — 282  S.  — 
S)  J.  Catalina  Gareia,  CastiUa  y  Leon  daran te  los  reinados  de  Pedro  I,  Enrique  11, 
Juan  I  7  Enrique  IIL  tom  L  (=  Eist.  Gen.  de  Espana.)  Biadrid,  Progreso.  1 — 284  S. 
—  4)  M.  Danvila  y  Collado,  Beinado  de  Carlos  IIL  tom.  L  (=  Hist.  Gen.  de 
Espana.)  Madrid,  Progreso.  1 — 176S.  —  5)XB.DelCastillOy  Gran  diedonario geografico, 
estadistieo  e  hist.  de  Espana  y  sus  provineias.  tom.  IL  Barcelona,  Henrich.  FoL 
664  S.  M.  20.  (VgL  JBG.  18,  III,  79*.)  —  6)  X  M.  Gntierrez  del  Cano,  Notas 
para  la  geografia  hist.  de  Espana.  Yalladolid,  Bodriguez.  —  7)  J.  Cnveiro  Pinol, 
Iberia  protohist.  Lief.  1/4.  Yalladolid,  Pastor.  408  S.  —  8)  X  £.  Morera  Llauradö, 
Compendio  de  la  hist.  de  Espana.  Tarragona,  Alegret.  (Fttr  d.  höheren  Unterricht)  — 
9)  Yillareal,  Los  treee  Alfonsos:  BeEsp.  182. 
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wird  doch  für  die  Geächichtsforschang,  besonders  des  MA.,  manche  wertvolle 
Notiz  dabei  zu  Tage  kommen.  Auf  viel  engeren  Raum  begrenzt,  aber  unmittel- 
barer die  historische  Forschung  fördernd  ist  die  Arbeit  von  Courteanlt.^^) 
—  Die  Kontroverse  über  die  westgotische  Antiqua  beruhigt  sich  noch  immer 
nicht  ganz.  Zu  ihr  nimmt  Tardif^^  das  Wort,  um  von  dem  Fuero  juzgo 
ausgehend  den  Inhalt  der  Antiquazu  rekonstruieren.  Fuymaigres^^)  litterar- 
geschichtliche  Untersuchungen  spielen  diesmal  auch  stark  in  das  Gebiet  der 
politischen  Geschichte  hinüber,  da  er  die  geschichtschreibende  und  gesetz- 
geberische Thätigkeit  Alfons  X.  einer  eingehenden  Würdigung  unterzieht.  ^^*^^) 
Goetsloquet^^)  fördert  interessante  Urkk.  zu  Tage,  über  die  Gnaden- 
beweise, mit  welchen  Heinrich  von  Trastamara  seine  französischen  Helfer 
belohnte.  ^^)  Einen  sehr  interessanten  Beitrag  zur  Geschichte  des  politischen 
Einflusses  der  kastilischen  Municipien  bringt  Salva^^)  auf  Grund  der  Ver- 
handlungsprotokolle des  Kates  von  Burgos.  Die  Chronik  des  Garcia  de 
Santa  Maria^^  ist  kein  Ineditum  im  eigentlichen  Sinne  des  Wortes, 
sondern  der  Abdruck  der  ursprünglichen  Fassung  der  Chronik  Johanns  H., 
die  in  der  Bearbeitung  des  Ferez  de  Guzman  allgemein  bekannt  ist. 

Lecoy  de  la  Marche^^)  giebt  auf  Grund  eines  umfänglichen,  wo 
nicht  erschöpfenden  Quellenmaterials  eine  Darstellung  des  französischen  Ein- 
falles in  Catalonien  im  Jahre  1285,  bei  der  das  Bemühen  der  Unparteilichkeit 
sehr  anzuerkennen  ist;  Cor  oleu^^)  veröffentlicht  höchst  wertvolle  chronistische 
Aufzeichnungen  des  ständischen  Ausschusses  bei  der  Regierung,  die  1411  be- 
ginnen, aber  über  die  Grenzen  des  MA.  hinaus,  bis  ins  17.  Jh.  reichen. 

Neuere  ZeitJ^^'^^)  Aus  der  Zeit  Karh  V.  ist  nur  eine  Gruppe 
von  Ereignissen  Gegenstand  der  Untersuchung  gewesen,  dafür  aber  von 
nicht  weniger  als  fünf  Bearbeitern^^' ^®)  behandelt  worden:  seine  Züge  gegen 
die  Barbaresken.  Die  wertvollste  von  diesen  Arbeiten  ist  wohl  die  von 
Basse t,  welche  aus  dem  für  die  Geschichte  Spaniens  leider  noch  immer 
viel  zu  wenig  erschlossenen  Gebiete  der  arabischen  Litteratur  Quellenbeiträge 
heranzieht  Lane  Poole  setzt  die  Geschichte  der  Barbareskenstaaten  fort 
bis  zu  deren  Verfall.  ^•••®) 


10)  R.  Beer,  H8s.8chKtze  Spaniens:  SBAkWien.  HiBt.-Phil.  Kl.  124/5.  —  11) 
Gonrteault,  Lee  archiyes  d* Aragon  et  de  Navarre  an  16«  s.:  RBiblioth^qaes  1,  I.  — 
12)  A.  Tardif,  Lee  'legea  Wisigothoram' :  NRHD.  16,  I.  |[RSIt.  8,  S.  860.]|  —  IS)  Th. 
de  Pnymaigrei  Las  rieux  aatenre  castillans.  Kout.  ed.  tom.  II.  Paria,  Sarine.  1890. 
12^.  322  S.  — <  14  X  A.  d'ATril,  Le  MA.  en  £pagne:  RQH.  60,  S.  251—60.  (Ist 
nur  e.  Besprechung  d.  Yoranstehenden.)  —  15)  X  £1  eoneilio  III  de  Toledo  base  de  la 
naoionalidad  7  oiyilisacion  espanola.  Madrid,  Fortanet.  4^.  CXII,  876  S.  M.  15.  (Mehr 
dogmatisch  als  bist.;  polyglotter  Text.)  —  16)  £•  de  Goetsloquet,  Chartes  in^dites 
tir^es  des  arehives  de  Pampelune  et  de  Soria,  relatives  k  Du  Gaeselin  et  k  ses  compagnons 
d'armes:  RHOnest  (1890),  VI.  —  17)  X  P.  Merim^e,  Hist  de  D.  Pedro  I  de  CastUla. 
anot.  p.  U.  R.  Q.  tom  I.  Madrid,  Pinto.  260  S.  M.  1,50.  —  18)  A.  Salva,  Las  cortes 
de  1892  en  Bnrgos.  Bnrgos,  Rodriguez.  116  S.  M.  2.  |[BolAoH.  20,  S.  5  ff.]|  —  19) 
A.  Garcia  de  Santa  Maria,  Croniea  de  D.  Juan  II  de  Castilla:  CoL  de  doc.  ined.  99, 
S.  79 — 464;  100,  S.  8 — 409.  —  ZV)  A.  Lecoy  de  la  Mar  ehe,  L'expMition  de  Philippe 
Le  Hardi  en  Catalogne:  RQH.  49,  S.  62—127.  —  21)  J.  Corolen,  Dietarios  de  la 
Generalidad  de  CaUluna.    Barcelona.    1889.    886  S.    |[6olAcH.  18,  S.  180  ff.]| 

ZZ)  X  A.  Maestre,  Glorias  espanolas:  Isabel  la  Catolica:  ReEsp.  186,  S.  40—50. 
(Panegyrisch.)  —  33)  X  W.  H.  Prescott,  Hist.  of  the  reign  of  Ferdinand  and  Isabella 
the  Catholic.  London,  Swan  &c  XXYUI,  765  S.  —  34)  R.  Basset,  Documenta 
musulmans  snr  le  si^e  d' Alger  en  1541.  Paris,  Leronx.  48  3.  —  35)  A.  Gas  tan, 
La  eonquSte  de  Tunis  en  1585  raocont^e  par  deux  ^rivains  franccomtois.  Be8an9on, 
Dodivers.    64  S.    (Bericht  y.  Perrenin  n.  Montoiche.)   —   26)   £•   Cat,   De   Caroli  Y  in 
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Die  Herausgeber  der  Coleccion  de  documentos  ineditos  planen  bekanntlich 
die  Herausgabe  der  diplomatischen  Korrespondenz  Philipps  II.  mit 
seinen  Vertretern  an  allen  Europäischen  Höfen.  Der  Teil,  welcher  für 
uns  das  gröfste  Interesse  bietet,  die  Korrespondenz  mit  den  Gesandten  in 
Wien,  ist  nunmehr  in  Angriff  genommen,'^)  und  zeigt  gegen  die  englische 
Korrespondenz  den  anerkennenswerten  Fortschritt,  dafs  auch  die  Familien- 
briefe der  resp.  Fürsten  Aufnahme  gefunden  haben.  Wenn  auch  die 
beiden  vorliegenden  Bände,  welche  bis  Oktober  1568  reichen,  epochemachende 
Enthüllungen,  z.  B.  über  D.  Garlos  nicht  gebracht  haben,  so  enthalten  sie 
doch  überaus  kostbares  Material  für  die  Geschichte  der  habsburgischen 
Politik.  Ein  Seitenstück  zu  dieser  Sammlung  politischer  Korrespondenzen 
betrifft  die  römische  Gesandtschaft'^)  in  den  Jahren  1563  und  1564,  und 
orientiert  uns  über  die  Ursachen  des  Zwistes  zwischen  Philipp  und  Pius  lY. 
in  dessen  letzten  Lebenstagen.  Hilligers'*)  Versuch,  nachzuweisen,  dafs 
Katharina  von  Medici  in  Bayonne  Philipp  II.  für  die  Wahl  eines  französischen 
Papstes  gewinnen  wollte,  vermag  nicht  zu  überzeugen. •*"••)  Benitez  de 
Lugo^'^'^^)  weist  nach,  dafs  Philipp  II.  auch  dann  noch  an  seiner  Billigung  der 
Bartholomäusnacht  festhielt,  als  et*  nicht  mehr  zweifeln  durfte,  dafs  das 
religiöse  Motiv  dabei  eine  sehr  geringe  Rolle  gespielt  hatte.  Die  Haupt- 
bedeutung der  Buedingerschen^^*^^)  Arbeit  liegt  nicht  so  sehr  in  der 
Darlegung  der  Aufnahme,  welche  die  D.  Carlos-Katastrophe  bei  dessen 
deutschen  Verwandten  gefunden,  als  vielmehr  in  dem  interessanten  Versuche, 
den  Krankheitsprozefs  des  Prinzen  von  der  pathologischen  Seite  her  zu 
beleuchten,   wobei  der  Vf.  doch  zu  einigen  neuen  Gesichtspunkten  gelangt. 

Letzte  Habsburger.  Das  Dunkel,  welches  über  der  angeblichen 
Verschwörung  Bodmars  schwebt,  ist  noch  immer  nicht  gelichtet.  Bisher  hat 
man  hauptsächlich  die  Beteiligten,  Venedig  und  Spanien,  sprechen  lassen,  und 
es  ist  nur  anzuerkennen,  dafs  Gab  Otto**)  die  Korrespondenzen  minder 
interessierter  Diplomaten  bekannt  macht;    die  Wahrheit  wird  freilich  auch 


Africa  rebas  gestis.  Diss.  Paris,  Leroux.  X,  108  S.  —  37)  Lane-Poole,  The  Barbarv 
corsairs.  (=  Bist,  of  the  natione.)  London,  Fisher.  |[Ac.  (1891),  No.  203.]|  —  88)Piot, 
La  conqudte  de  Tunis  en  1535 :  CR.  Comm.  R.  d'hist.  de  Belgiqae,  Ser.  4,  Bd.  18,  S.  &  ff.  (Nach 
Castan.)  —  ^9)  X  J.  Arantegui,  Apuntes  hist.  sobre  la  artilleria  espanola  en  la  primerm 
mitad  del  Biglo  XVL  —  Madrid.  4*28  8.  M.  12,60.  —  SO)  X  W.  Stirling-Maxwell, 
Tbe  oloister-life  of  the  emperor  Charles  V.  4.  ed.  London.  8^.  —  31)  Corre- 
spondencia  de  los  principe«  de  Alemania  oon  Felipe  II  y  de  los  embajadores  de  este  en 
la  Corte  de  Viena  (1556—98)  tom.  I,  11.  (=r  Col.  de  doc.  ined.  98,  101.)  Madrid,  Mareo. 
626,  511  S.  -  S^)  L-  de  Requesens,  Pio  IV  y  Felipe  Segnndo,  Primeros  diez  meset 
de  la  embajada  de  D.  Lnis  de  Reqaesens  en  Roma,  1568 — 64.  (=  CoL  de  libros  esp. 
raroB  o  onriosos,  20.)  Madrid,  Marco.  XY,  452  S.  —  SS)  B.  Hilliger,  Katharina  v. 
Medici  a.  d.  Zusammenkunft  in  Bayonne:  HTb.  11,  Ser.  6  S.  289  —  817.  —  S4)  (§  498^*) 
Stone,  Philip  and  Mary.  —  $5)  X  J.  Fernandez  Montana,  KucYa  Inz  y  juicio 
yerdadero  sobre  Felipe  IL  2.  ed.  Madrid,  Fnentenebro.  XII,  591  S.  M.  5.  (Ohne  wesentliche 
Änderungen.)  —  S6)  X  Cl.  Fossati,  La  riviera  e  la  battaglia  di  Lepanto.  Note.  Salö, 
Conter.  1890.  4^  VIII,  27  S.  —  S7)  A.  Benites  de  Lngo,  Contento  y  regocijo  de 
Felipe  II  por  la  matanza  de  los  hugonotes.  Bd.  185,  S.  856  ff.  —  S8)  X  J.  Giorgi,  Una 
lettera  di  Sieto  Y  a  Filippo  II:  ASRomana  14,  S.  171/8.  (Betr.  d.  unüberwindliche  Armada.) 
—  S9)  XJ.  A.  Froude,  The  spanish  story  of  the  Armada:  Longmans  Mag.  (Sept.  bis  Koy.). 
(Besprechung  t.  Fernandez  Duro,  La  armada  invencible.)  —  40)  X  A.  Seraphim,  D. 
Beziehungen  d.  Herzogs  Jacob  zu  Spanien:  SB.  Kurland.  Ges.  f.  Litt.  u.  Kunst  (1890\ 
S.  41 — 57.  (Schadenersatz  fttr  gekaperte  Schiffe;  geht  bes.  auf  d.  17.  Jh.  ein.)  —  4t) 
M.  Buedinger,  Don  Garlos'  Haft  u.  Tod.  Wien,  BraumüUer,  YI,  317  S.  M.  8.  — 
4S)  X  G.  Yalbert,  Don  Carlos  dans  la  poisie  et  dans  Thist.:  RDM.     (Nach  Buedinger.) 
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durch  diese  noch  keineswegs  mit  Sicherheit  ermittelt.  Nicht  streng  ge- 
schichtlich, aher  geistreich  ist  die  Charakteristik,  welche  Kennedy^^)  von 
Philipp  IV.  mehr  in  grofsen  Zügen  hinwirft,  als  im  einzelnen  durchführt. 
Letzteres  thut,  wenn  auch  nur  in  einer  bestimmten  Richtung,  Perez  de  la 
Sala,**)  der  in  einer  umfassender  angelegten  Arbeit  doch  hauptsächlich 
die  fleischlichen  Schwächen  dieses  Königs  und  die  Sittenlosigkeit  seines  Hofes, 
zum  Teil  nach  ungedruckten  Korrespondenzen  schildert.  Von  Vincarts**) 
Berichten  sind  noch  eine  Reihe  zwar  als  vorhanden  bekannt,  aber  noch 
nicht  gedruckt.  Durch  die  Veröffentlichung  des  Berichtes  von  1637  ist  ein 
weiterer  Schritt  zu  ihrer  Vervollständigung  geschehen.  Der  Gedanke,  die 
Chronik  des  Parets*')  zum  Leitfaden  für  eine  grofsartige  Urkk.sammlung 
über  den  katalonischen  Aufstand  zu  machen,  stellt  sich  mehr  und  mehr  als 
ein  Unding  heraus.  Den  dürftigen  Kapiteln  des  Textes  steht  auch  in  dem 
neuen  Band  eine  Fülle  urkundlichen  Materials  gegenüber,  die  den  ersteren 
völlig  entbehrlich  macht.^®)  —  Die  spanische  Übersetzung  der  berühmten 
Schrift  der  Mme  d'Aulnoy**)  ist  trotz  ihrer  Anmerkungen  noch  keines- 
wegs die  kritische  Ausgabe,  deren  Notwendigkeit  Morel  Fatio  in  dem  Auf- 
satze über  deren  Mutter  betont. 

Bourbonen,  Der  zweite  Band  von  Legrelle*®)  enthält  die  diplo- 
matische Geschichte  des  zweiten  Teilungsvertrages;  da  für  diese  Episode 
das  Quellenmaterial  vor  ihm  schon  besonders  stark  ausgenutzt  war,  so  bietet 
der  Band  nicht  ganz  dasselbe  Interesse,  wie  d^r  erste.  Sanesi^^)  teilt 
satirische  Schriften  italienischen  Ursprungs  zu  der  nämlichen  Periode  mit. 
Baudxillart^^)  kommt  in  seinem  2.  Bande  noch  einmal  eingehend  auf 
die  Beziehungen  zwischen  Philipp  V.  und  dem  Herzog  von  Orleans  vor  dem 
Tode  Ludwigs  XIV.  zurück,  und  verfolgt  dann  die  Geschichte  ihrer  Feind- 
schaft weiter  bis  zu  Philipps  Tode.  Bouly  de  Lesdain^^)  beleuchtet  die 
Frage  über  die  Gültigkeit  der  Verzicht-Urk.  Philipp's  V.  vom  rein  staats- 
rechtlichen Standpunkte,  ohne  doch  selbst  scharf  die  Konsequenzen  zu  ziehen. 
Courcy^^)  veröffentlicht  drei  zum  Teil  früher  besprochene  Artikel  nunmehr 
als  zusammenhängende  Geschichte  der  Regierung  Philipps  V.  von  1713/5. 
Seine  Darstellung  des  Sturzes  der  Prinzessin  des  Ursins  ist  mittlerweile  schon 
durch  die  Entdeckung  der  Korrespondenz  Alberonis  mit  dem  Herzog  von  Parma 
überholt. '^'^•**)     An   Auberts*')    Arbeit    interessiert    ganz  besonders   die 


4S)  Gabotto,  B.  §  44B"^.  ^  44)  H.  A.  Kennedy,  Velacqnez  and  his  king: 
19*1>  Cent.  29,  S.  68  —  72.  —  45)  P*  Peres  de  la  Sala,  Costnmbres  espanolas  en  el 
siglo  XVII :  ReEsp.  184  ff.  —  46)  J-  A.  Y in  c  a r t ,  Reladon  de  la  campana  del  ano  de  1637  : 
Col.  de  doe.  ined.  99,  S.  1—78.  —  47)  Memorial  hist.  espafiol.  tom.  28.  (=3  M.  PareU, 
Cronica,  IV.)  Madrid,  Tello.  XI,  660  S.  IfBolAcH.  20,  S.  109.]|  —  48)  (§  20»«)  Pribram, 
Heirat  Leopolds  I.  mit  Margaretha  Theresia.  —  49)  0.  d'Aulnoy,  Relaeion  qne  hizo 
de  SU  viaje  por  Espana.  Madrid,  Hernandez.  264  S  (VgL  unten  N.  85.)  —  50)  A. 
Legrelle,  La  diplomatie  fran^aiie  et  la  suoeession  d'Epagne  tom.  II.  Gent,  Dull^-Plus. 
1889(91).  (Vgl.  JBG.  12,  m,  OS'^*.)  —  51)  O.  R.  Sanesi,  Durante  la  guerra  della 
suecessione  spagnnola:  AStIt.  7,  Ser.  6,  S.  400/6.  —  5S)  A.  Bau dri Hart,  Philippe  Y 
et  la  eour  de  France,  tom.  IL  Paris,  Didot.  1890.  611  S.  M.  10.  (YgL  JBG.  18, 
lll,  82*^)  —  53)  L.  Bouly  de  Lesdain,  Comte  de  Paris  on  due  de  Madrid?  &tude 
de  droit  public.  Paris,  Larose  A  FareeL  69  S.  |ptQH.  26,  S.  845/6.]|  —  54)  de  Cour cv, 
L'Espagne  aprbs  la  paix  d'Utreoht,  1718/6.  Paris,  Plön.  III,  489  S.  M.  7,60.  |[HZ.  67, 
S.  167.]|  (Ygl.  JBG.  12,  III,  ÖS«*«;  18,  ÜI,  82'»-W-»».)  —  55)  J.  Sayous,  Le  paseage 
d*une  reine  d*Espagne  en  Gaseogne  1714:  AnnMidi  (Oct.  1891).  (Episoden  v.  d.  Reise 
d.  Elisabeth  Famese.)  —  56)  X  £.  Bourgeois,  Alberoni,  M™«  des  ürsins  et  la  reine 
Elisabeth  Fambse  d'aprös  des  documents  in^dits  :  Ac.  des  sdences  mor.  et  pol.  CR.   (Dec.  1891). 
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Charakteristik,  die  er  von  dem  soeben  zar  Eegierung  gelangten  Ferdinand  YI. 
and  seinem  Hofe  entwirft ;  Ensenada  erscheint  schon  da  als  der  Mann  der  Zu- 
kunft. Gleichzeitig  behandeln  zwei  Arbeiten*®***)  die  Geschichte  der  nach  Spanien 
geflüchteten  französischen  Priester ;  sie  kommen  zn  dem  Resultate,  dafs  die 
spanische  Geistlichkeit  ihr  Möglichstes  that,  die  verbannten  Brüder  zu  unter- 
stützen, dafs  aber  Godoys  Regierung  aus  Furcht  vor  politischen  Ver- 
wickelungen es  nicht  wagte,  die  Flüchtigen  offen  in  Schutz  zu  nehmen. 

Unabhängigkeitskrieg.  Der  7.  Band  von  Gomez  de  Arteche*") 
behandelt  eingehend  die  Kämpfe  der  Guerilleros,  denen  er  volle  Anerkennung 
zu  teil  werden  läfst,  und  führt  die  Geschichte  des  Ünabhängigkeitskampfes 
weiter  bis  zur  Schlacht  von  Ocana.  Eine  einzelne  Episode  des  kleinen 
Krieges  behandelt  Vila*^)  und  schält  aus  dem  Legendarischen  über  den 
Sieg  am  Bruch  (nahe  dem  Montserrat)  den  historischen  Kern  heraus.  Die 
Erinnerungen  Vigo-Roussillons*®)  enthalten  wenig  Notizen  für  die  Feld- 
zugsgeschichte, da  er  fast  beim  ersten  Zusammentreffen  mit  dem  Feinde  — 
vor  Cadiz  —  in  Gefangenschaft  fiel.  Crawfurds**)  Schrift  zur  Ge- 
schichte des  Anteils  seines  Grofsvaters  am  spanischen  Befreiungskriege  bringt, 
trotz  der  Benutzung  von  dessen  Korrespondenz,  nicht  viel,  was  nicht  an 
anderen  Stellen  verstreut  schon  bekannt  gemacht  worden  wäre. 

Neueste  Zeit.  Diaz^^)  versucht  zum  ersten  Male  aus  den  politischen 
Thaten  und  ünthaten  der  geheimen  Gesellschaften  in  der  Revolutionszeit 
das  herauszuschälen,  was  den  Freimaurern  selbst  und  das,  was  den  anderen 
Gesellschaften  zur  Last  gelegt  werden  mufs.  In  einer  Art  von  Nachruf  für 
den  Herzog  von  Aosta  gedenkt  Grabinsky^*'^^)  natürlich  auch  seines 
spanischen  Königtums. 

.  Btographieen.  Pavias*®)  Schilderung  der  Cid-Periode  schliefst 
sich  an  Puymaigres  Arbeiten  an.  Die  Dokumente  und  Berichte,  welche 
Oourteault**)  veröffentlicht,  gestatten  interessante  Einblicke  in  die  immer 
wieder  sich  aufdrängende  Frage  der  Auslieferung  flüchtiger  Obelthäter,  wie 
sie  während  des  15.  Jh.  gehandhabt  wurde.  Ausgehend  von  den  Beziehungen 
des  P.  Boil  zur  Entdeckungsgeschichte  Amerikas  hat  Fita"*"'®)  dem- 
selben wiederholt  seine  Aufmerksamkeit  zugewendet,  dabei  aber  vielerlei 
Material  zur  Biographie  dieser  Persönlichkeit  beigebracht,  welches  mit  Amerika 
nichts  mehr  zu  thun  hat.     Im  Berichtsjahre  hat  F.  nicht  weniger  als  vier. 


Paris,  Picard.  (Vgl.  JBG.  13,  IH,  83*"-«».)  —  57)  Aubert,  s.  §  44B".  —  58) 
Delbrel,Le  clerg^  ftasfais  refagi^  en  Espagne  pendant  la  revolation :  ^tud.  relig.  philos.  etc. 
(Sept.  1891).  —  59)  Geoffroy  de  Graadmaison,  Le  clerg^  üran^ais  en  Espagne  pendant 
la  rerolution :  Corr.  (Sept.  1891).  —  60)  J.  GomezdeArteohe,  Guerra  de  la  independencia. 
tom.  VII.  Madrid,  dep.  de  la  Gnerra.  589  S.  -  61)  A.  Yila,  El  tambor  del  Brneh. 
Vieh.  1890.  48  S.  |[BolAeH.  18,  S.  217  ff.]|  —  6S)  La  Guerre  d'Espagne.  Fragments 
des  memoires  militaires  da  oolonel  Yigo-Roassillon.  p.  I/III:  RDM.  106,  S.  127  ff.  — 
6S)  A.  H.  Grawfard,  General  Crawfnrd  and  bis  ligbt  division.  London,  Griffith, 
Farran  &  Co.  |[Ath.  (14.  Kov.);  Ac.  40,  S.  471.]|  — -  64)  N.  Diaz  y  Perez,  Eist, 
de  la  Francmasoneria:  ReEsp.  182  ff.  —  65)  «T*  Grabinskj,  Am^d^e  de  SaToie,  duc 
d'Aoste,  roi  d'Espagne:  Corr.  (Juli  1891).  Paris,  Soye.  65  S.  —  66)  X  A.  Communay, 
Marins  basqaes  et  b^amais:  RGascogne  (Sept.  bis  Oct.  1891).  —  67)  X  A.  De  Luna,  Libro 
de  las  virtuosas  4  elaras  mujeres.  Madrid.  XII,  270  S.  M.  25.  (Kritischer  Kendmek.) 
6S)  L*  Pavia,  II  Cid  e  i  suoi  tempi.  Milano,  Batezzati.  8^.  61  S.  M.  1.  — 
69)  H.  Courteault,  La  fiiite  e  les  aventuree  de  Pierre  de  Craon  en  Espagne:  B^Ch. 
62,  S.  431—48.  —  70)  F.  Fita,  Fray  Bemal  Boyl  y  Cristobal  Colon:  BolAcH.  19, 
8.  178—288.  —  71)  id.,  Escrltos  de  Fray  Bemal  Boyl:  ibi  S.  267—848.  —  78)  id-t 
Fray  Bemal  Boyl,  abad  de  Coxi:   ib.   S.  864  ff.  —  73)  i  d.,  Fray  Bemal  Boyl.    Nneyo« 
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zum  Teil  umfänglicliere  Beiträge  zur  Biographie  Beils  gebracht,  die  teils  seine 
Lebensschicksale,  teils  seine  Verwendung  im  diplomatischen  Dienste,  teils  seine 
litterarischen  Arbeiten  behandeln.  Die  letzteren  veranlafsten  ihn  zu  einer 
weiteren  Untersuchung  über  den  Mallorkinen  Descos,''^)  der  mit  Boil  in  wissen- 
schaftlichem Verkehre  gestanden  hat.  Gerigk,*^^)  der  sich  durch  seine  Kritik 
von  Petrus  Martyrs  Opus  epistolarum  schon  bekannt  gemacht,  rekonstruiert  die 
Lebensgeschichte  desselben,  so  weit  sie  aus  seinen  Briefen  sich  ermitteln  läfst. 
Eine  durchgreifende  Kritik  des  Opus,  in  welcher  jeder  einzelne  Brief  auf  Ab- 
fassungszeit und  Authenticität  geprüft  wird,  hat  Bernays^^)  geliefert,  eine  höchst 
anerkennenswerte  Leistung,  die  aber,  meiner  Ansicht  nach,  noch  immer  zu  sehr 
bemüht  ist,  den  Briefen  ihren  Charakter  als  solche  zu  erhalten.  Ich  weise  deshalb 
noch  einmal,  wie  ich  es  schon  vor  vielen  Jahren  gethan,  auf  die  Stelle  des  Carvajal 
hin,  der  ausdrücklich  das  Opus  epistolarum  nur  als  eine  neue  Form  der  Ge- 
schichtschreibung anerkennt.  Jimenezdela£spada^^)  ergänzt  die  früheren 
Sammlungen  von  Briefen  des  Arias  Montane  durch  eine  ganze  Reihe  bisher 
unbekannt  gebliebener,  die  sich  mit  litterarischen  und  wissenschaftlichen 
Dingen  beschäftigen.  Aus  Anlafs  des  Jubiläums  des  hl.  Luis  von  Gonzaga  ist  eine 
reiche  Litteratur  erschienen;  hier  erwähne  ich  nur  kurz  drei  kleine  Bei- 
träge, welche  die  Beziehungen  des  Heiligen  zu  Spanien  behandeln. '^^~®^) 
Die  wichtigste  Publikation  auf  dem  Gebiete  der  Biographieen,^^'^^)  die  einen 
hohen  Wert  auch  für  die  Universalgeschichte  besitzt,  ist  die  Urkk.sammlung  des 
Hausarchivs  der  Herzöge  von  Alba.^^)  Wie  das  Geschlecht  unter  den  ersten 
Habsburgern  seine  höchste  Blüte  erreichte,  so  ist  natürlich  auch  für  diese 
Periode  das  Material  am  reichhaltigsten,  umfafst  aber  noch  Jhh.  vor  und 
nachher.  Alvear^^)  war  Kommissar  bei  der  Grenzregulierung  der  Sacramento- 
Kolonie,  und  hat  über  deren  Thätigkeit  auch  schriftstellerisch  gearbeitet, 
sein  Bericht  aber  ist  von  anderen  als  ihr  geistiges  Eigentum  ausgegeben 
worden.  Bei  Gelegenheit  dieser  Bevlndikation  wird  der  Lebenslauf  des- 
selben bis  ins  einzelne  beleuchtet.  In  der  Person  der  Marquise  von  Gudanes 
hat  Morel  Fatio^^)  die  Mutter  der  sattsam  bekannten  Mme  d'Aulnoy 
entdeckt,  welche  als  französische  Agentin  in  Madrid  eine  etwas  zweifelhafte 
Rolle  gespielt.  *••*')    Die  Schriften  über  Jovellanos,®^)  Martinez  de  la  Rosa®*) 


datos  biograficos:  ib.  S.  557  ff.  —  74)  id.«  Cartaa  ineditas  de  D.  Arnaldo  Descos  en  la 
ooleecion  Pasenal:  ib.  S.  377 — 446.  —  75)  J-  Gerigk,  D.  Leben  d.  Petrus  Martyr 
▼orzaglich  nach  leinem  opus  epistolarum,  I.  Progr.  Posen,  Mersbaoli.  1890.  40.  88  S. 
—  76)  ^'  Bernays,  Petrus  Martyr  Anglerius  u.  sein  opus  epistolarum.  Strafsburg, 
Trübnei;  Verl.  XVI,  247  S.  —  77)M.  JimenesdelaEspada,  CorrespondAucia  del  doctor 
Benito  Arias  Montano  con  el  lieenciado  Juan  de  Ovando:  BolAcH.  19,  S.  476 — 98.  — 
7S)  F*  Fita,  San  Luis  Gonzaga  en  Zaragoza  y  Madrid:  ib.  18,  S.  55—75.  — 
79)  Id-»  San  Luis  Gonzaga  en  el  Escorial  y  en  Perpinan:  ib.  S.  167 — 77.  —  80)  id*« 
San  Luis  Gonzaga.  Apuntes  literarios  y  biograficos:  ib.  S.  555 — 84.  —  81)  X  id., 
Alonso  de  Montalvo  y  S.  Ignacio  de  Loyola:  ib.  S.  75  ff.  (Ergänzung  in  d.  JBG.  13,  III, 
88*''.)  —  83)  X  id.,  Testamento  inedito  de  D.  Martin  Garcia,  senor  de  Onaz  y  de 
Loyola,  y  hermano  mayor  de  San  Ignacio:  ib.  19,  S.  689—67.  —  88)  Herzogin  v. 
Berwick  y  Alba,  Documentos  esgogidos  del  arohivio  de  la  oasa  de  Alba.  Madrid, 
TeUo.  XXIII,  611  S.  |[RH.  17,  S.  156—69;  BolAcH.  20,  S.  281— 55.]|  —  84)  S.  de 
Alrear  y  Ward,  Hist.  de  D.  Diego  de  Alvear  y  Ponce  de  Leon.  Madrid,  Aguado. 
592  S.  |[BoUcH.  20,  S.  255— 60.]|  —  85)  A.  Morel  Fatio,  La  marquise 
de  Gudanes:  RH.  47,  S.  78—82.  —  86)  X  B.  Goudeau,  Les  precheurs  burlesques  en 
Espagne  au  18«  s.:  £tude  -sur  le  pere  Isla.  Paris,  Retaux-Bray.  568  S.  |[JSav.  (1891), 
S.  451.]|  (WertvoU  als  Kultur-Beitrag.)  —  87)  X  J.  Gomez  de  Arteche,  Autografos 
de  D.  Felix  Amat,  abad  de  la  Granja:  BolAcH.  18,  S.  128—42.  —  88)  Palazuelos. 
Jovellanos  como  cultivador  de  la  hist.    Madrid,  F^.    58  S.    M.  1,50.  —  89)  M.  Menendez 
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und  Quintana'®)  streifen  zwar  mehrfach  das  geschichtliche  Gebiet,  bevorzugen 
aber  deren  litterarische  Leistungen.  Ref.*^)  eruiert  die  Bereicherung,  welche 
unsere  Kenntnis  der  neuesten  spanischen  Geschichte  durch  die  Memoiren  des 
General  Cordoba  und  einige  andere  neuere  Veröffentlichungen  gefunden,  und 
weist  auf  die  hohe  Bedeutung  derselben  hin. 

Auf  dem  Gebiete  der  Territorial'  und  Lokal'Oeschichte 
hat  zwar  auch  im  Berichtsjahre  eine  lebhafte  Thätigkeit  geherrscht,  doch 
entspricht  der  innere  Wert  des  Produzierten  nicht  ganz  dem  Umfange,  wie 
das  auf  diesem  Gebiete  öfter  zu  geschehen  pflegt.  Bekanntlich  hat  sich 
Arevalo  mit  bewaffneter  Hand  dagegen  gewehrt,  der  Königin  Germaine  als 
Witwengut  überwiesen  zu  werden.  Dafs  es  durch  ein  Diplom  Karls  V.  als 
dazu  berechtigt  erklärt  wurde,  hat  Gomez  Bodriguez'^)  in  seiner  Ge- 
schichte der  Stadt  zuerst  nachgewiesen ;  die  ürkk.,  auf  welche  sich  dieser  Nach- 
weis stützt,  werden  nunmehr  noch  einmal  in  vollem  Umfange  abgedruckt  ;^^) 
in  einem  anderen  Aufsatze  stellt  derselbe'^)  noch  einmal  alle  Ereigni^e 
dieser  Episode  auf  urkundlichen  Grundlagen  richtig,  und  macht  es  wahr- 
scheinlich, dafs  Ignaz  von  Loyola  bei  der  Verteidigung  Arevalos  als  Page  des 
Juan  Velazquez  seine  ersten  Waffengänge  machte.'*"^®*)  Die  Sammlung  der 
kleinen  Chroniken  in  dem  Distrikt  von  Madrid  ist  auch  im  Berichtsjahre 
fleifsig  weitergeführt  worden ;  erschienen  sind  die  Hefte,  welche  Villaverde,^**) 
Valdemoro,****)  Morata,^«^*)  Pozuelo,^®*)  Guadarrama,*®')  Navalcamero,*®*) 
Colmenar,^®*)  FuencarraP**^)  und  Ciempozuelos^^^)  behandeln.  Auf  urkund- 
lichem Gebiete  befinden  wir  uns  wieder. mit  Fitas^**)  Aufsatz,  welcher  ein 
Privilegium  von  Monterreal  aus  dem  Jahre  1497  mitteilt ;  ein  neuer  Beitrag  zu 
der  noch  immer  ungeschriebenen  Geschichte  des  spanischen  Städtewesens. 
Der  Alcazar  von  Toledo  ist  nicht  nur  architektonisch  ein  bemerkenswerter 


Pelayo,  Martinez  de  la  Rosa.  Madrid.  60  S.  M.  1.  —  M)  £•  Pineyro,  Manaei 
Jofl^  Quintana.  Chartres.  Durand.  252  S.  M.  4.  —  91)  K.  Haebler,  D.  Memoiren  d. 
Qeneral  Cordoba:  HZ.  NF.  31,  S.  436—74. 

92)   T.  Gomez  Rodrignez,   Apuntes   hiat.   de  Arevalo.    |[BoIAoH.  18,  S.  79  ff.]| 

—  93)  id.,  Levantamiento  de  la  villa  de  Arevalo  jnetificado  ante  la  bist.:  BolAoH.  18, 
S.  885—401.  —  94)  id-1  Levantamiento  de  Arevalo  .  .  .  y  primer  campana  de  S.  Ignaelo 
de  Loyola:  ib.  19,  S.  1->18.  —  95)  X  J.  J.  Jimenez  Benitez,  Atoeha.  EnsayoB  bist. 
I.  II.  Madrid,  Camacho.  704,  708  S.  —  96)  X  A.  Aguilar,  Apantee  bist,  de  la  viU* 
de  Campillos.  Pnente-Genil,  Estrada.  —  97)  X  J.  Gonzalez,  Cronicas  de  Carabancbel 
Hajo.  Madrid,  Ruiz.  125  S.  —  98)  X  J.  Hervie,  Diccionario  hist.-geogr.  de  la  provincia 
de  Ciadad  Real.  Entr.  20/7.  Giudadreal,  Hospicio.  (Vgl.  JBG.  18,  III,  84^*.)  ~  99)  X 
A.  Aguilar,  Estepa.  Kneva  coleecion  de  docamentos  &c.  Estepa,  Hermosa.  188  S.  — 
100)  X  G.  Gota  Hernandez,  Hnesea;  apnntes  para  sa  bist.    Huesea,  Alcantara.    62  8. 

—  101)  X  F.  Canovas  y  Cobeno,  Hist.  de  la  ciadad  de  Lorca.  Lief.  16  ff.  Lorca, 
Noticiero.  (Ygl.  JBG.  18,  TU,  84»».)  —  103)  X  H.  Penasco  de  la  Puente,  Paginaa 
de  la  bist,  de  Madrid.  Madrid,  Rnbinos.  XIV,  200  S.  M.  8.  —  lOS)  J-  Monte ro  de 
Cruz,  Villaverde  de  Madrid.  (=  Bibl.  de  la  prov.  11.)  Madrid,  Rubio.  108  S.  (Vgl. 
JBG.  18,  III,  84'»  ff.)  —  104)  R-  Baillo,  Valdemoro.  (=  BiW.  de  la  prov.  12.) 
Madrid,  Rubinos.  114  S.  —  105)  J-  de  Diego  Arribas,  Morata  de  Tajuna.  (=  Bibl. 
de  la  prov.  de  Madrid  18.)  Madrid,  Rubinos.  96  S.  M.  1.  —  106)  A.  Caoeres,  Pozuelo 
de  Alarcon.  (=  Bibl.  de  la  prov.  ed  Madrid  14.)  Madrid,  Rubinos.  99  S.  M.  1.  —  107) 
L.  de  Leon ,  Gnadarrama.  (=  Bibl.  de  la  prov.  de  Madrid  15.)  Madrid,  Rubinos.  100  S.  M.  1. 

—  108)  J«  F.  Gascon,  Navalcarnero.  (=  Bibl.  de  la  prov.  de  Madrid  16.)  Madrid, 
Rubinos.  122  S.  —  109)  F.  Pablos,  Colmenar  de  Oreja.  (=  BibL  de  la  prov.  de  Madrid 
17.)    Madrid,   Rubinos.    115  S.    M.  1.   —    110)  J-  Benavente  Barquin,   FuencarraL 

(=1  Bibl.  de  la  prov.  de  Madrid  18.)    Madrid,  Rubinos.    94  S.    M.  1 Hl)  £.  Munoz, 

Ciempozuelos.  (r=  Bibl.  de  la  prnv.  de  Madrid,  19.)  Madrid,  Rubinos.  115  S.  M.  1.  — 
119)  F.  Fita,   Carta-puebla  de  Monterreal  en  la  provinda  de  Pontevedra:    BolAcH.  19, 
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Bau,  sondern  er  ist  auch  mit  einem  bedeutenden  Stücke  spanischer  Ge- 
schichte eng  verflochten;  dies  wird,  wenn  auch  nur  im  Überblick  in  der 
Arbeit  von  Arrue  und  Olavarria^^®)  gewürdigt.  Garran***)  veröffentlicht 
einen  kritisch  gesichteten  Text  des  alten  Privilegs  von  Najera,  welches  für 
zahlreiche  ähnliche  Verleihungen  als  Vorbild  gedient  hat,  mit  aUen  seinen 
späteren  Bestätigungen,  und  begleitet  diese  Urkk.  mit  reichlichen  und  gründ- 
lichen Anmerkungen.  Eine  Ergänzung  zur  Geschichte  Zamoras  von  Fer- 
nandez  Duro  ist  desselben  Schrift^^*^)  über  den  litterarischen  Apparat  zu 
einer  solchen.  *^**^^')  Garcia  del  Barrios^^*)  Schrift  über  die  Operationen 
in  Galizien  während  des  spanischen  Unabhängigkeitskrieges  wird  erst  durch 
ihren  Neudruck  der  Wissenschaft  zugänglich;  die  alte  Flugschrift  ist  so 
selten,  dafs  sie  kaum  auTserhalb  Spaniens  bekannt  gewesen  sein  dürfte.  ^^^~^^^) 
Delgado^^^)  behandelt  besonders  eingehend  die  alte  und  MAliche  Geschichte 
von  Niebla  auf  Grund  inschriftlicher  und  urkundlicher,  christlicher  und 
muselmännischer  Quellen.  F  i  t  a^**-***)  weist  nach,  dafs  Oliva  das  Schlofs  der 
heutigen  Stadt  Mave  (zwischen  Monzon  und  Santander)  ist,  und  führt  einige 
darauf  bezügliche  Urkk.  an.  Chabäs^^*)  berichtigt  vorwiegend  aus  arabischen 
Inschriften  einzelne  Punkte  der  Geschichte  Valencias  zur  Zeit  der  Mauren- 
herrschaft; ein  anderer  Aufsatz  desselben^ ^"^  ergänzt  Danvilas  Arbeiten 
über  den  Sturm  des  Judenviertels  im  Jahre  1391,  während  Danvila^^^)  selbst 
die  räumliche  Begrenzung  des  Judenviertels  zu  jener  Zeit  zu  ermitteln  sucht. 
XMonialge8€h4fChte.  Auch  im  Berichtsjahre  ist  die  Columbua- 
Litteratur  eine  aufserordentlich  umfängliche,  wenn  auch,  wie  immer,  nur 
zu  einem  Teile  wirklich  wissenschaftliche  gewesen.  Sowohl  die  italienische  ^**) 
wie  die  spanische^  ^^)  Jubiläums-Eommission  haben  von  Zeit  zu  Zeit  über 
ihreThätigkeit  Bericht  erstattet.  ^^^'^*^)  Eingehendere  Nachrichten  sind  über  die 


S.  467—76.  —  US)  F.  M.  Arme  &  £  De  Olavarria,  Hist.  del  Aloazar  de  Toledo. 
Madrid,  impr.  de  Infimteria.  4^.  190  S.  —  114)  C.  Gar  ran,  £1  fuero  manicipal  de 
Najera:  BolAcH.  19,  S.  62  —  128.  —  115)  G.  Fernandez  Duro,  Coleoeion  bibliografica< 
biografica  de  noticiaa  referentes  i  la  provincia  de  Zamora.    Madrid,  Tello.    679  S.    M.   10. 

—  lljd)  X  J.  F.  Blad^,  Lee  Vascons  espagnole  depuis  les  demiöres  ann^es  da  6^  8. 
juaqu'k  Torigine  da  royaume  de  Navarre.  Agen,  Lamy.  100  S.  —  117)  X  J.  Moret, 
Anales  del  Beino  de  Navarra.  tom.  6/7.  Tolosa,  Lopez.  490  S.  M.  6.  (Vgl.  JBG.  18, 
in,  86*®'.)  —  118)  M.  Garoia  del  Barrio,  Sacesos  militares  de  Gallcia  en  1809  y 
operaeiones  de  la  presente  gnerra.  (==  Bibl.  Grall.  26.)  Corona,  oasa  de  Mieerioordia.  XV, 
204  S.  —  119)  A.  &  P.  Gascon  de  Gotor,  Zaragoza  artistica  manamental  y  bist, 
tom.   I.    Zaragoza,  Arino.    4®.    218  S.    M.  83.  —  (Mehr  Prachtwerk,  als  kritische  Gesch.) 

—  ISO)  X  J.  Reig,  Coleccion  de  monografias  de  Catalana.  £ntr.  2/3.  Barcelona,  Molinas. 
(Vgl.  JBG.  18,  III,  84»*.)  —  F.  Montsalvatje,  Noticias  hist.  III.  Olot,  Bonet.  (VgL 
JBG.  18,  III,  86**.)  —  X  J.  Corolea,  £1  codigo  de  los  asajes  de  Barcelona.  Barcelona. 
Henrich.  —  121)  X  F.  Fita,  £1  obispo  Gaisliberto  y  los  asajes  de  Barcelona:  BolAcH. 
18,  S.  228—46.  (Behandelt  d.  £lnfübrang  d.  Gottesfriedens.)  —  122)  X  F.  Pasqaier, 
Coatnmes  de  Maranges  en  Catalogne.  Foix,  Gadrat.  1890.  —  12S)  A.  Delgado,  Bosquejo 
hist.  de  Niebla:  BolAcH.  18,  S.  484—661.  —  124)  F.  Fita,  £1  Monte  Cildad  y  la  ciudad 
de  Oliva:  ib.  S.  441—68.  —  125)  X  Bar.  De  las  Caatro  Torres,  £1  blasoa  de  Tarragona. 
Barcelona,  Academia.  —  126)  R>  Chabis,  Los  mozarabes  Valenoianos:  BolAcH.  18, 
S.  19—61.  (Mit  e.  Anhange  t.  F.  Fernandez  y  Gonzalez.)  —  127)  id.,  £1  robo  de  la 
juderia  de  Valencia:  Archivo  6,  1.  —  128)  F.  Danvila,  Clausara  y  delimitacion  de  la 
jaderia  de  Valenda  en  1890  i  91:  BolAcH.  18,  S.  142—67. 

129)  G-  Malvano,  Cenni  sal  procedimento  dei  lavori  deUa  eommissione  (=  Stadi 
per  la  raecolto  Colombiana,  8):  BSGIt.  8.  Ser.  8  (1890),  S.  494/9.  —  ISO)  Comision  or- 
ganizadora  del  oaarto  centenario  de  la  toma  de  Granada  y  del  descabrimiento  de  America. 
Certamenes  publicos.  Temas  para  premios.  Granada.  —  131)  X  G.  B.,  II  qnarto  centenario 
della  scoperta  dell'  America:  Marina  e  commercio  (Mftrz  1890).  —  182)  XJ.  Monteroy 
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Festlichkeiten  in  Genna  in  die  Öffentlichkeit  getreten,"*'^**)  während  das 
Ateneo  von  Madrid  einen  Cyklns  von  Vorträgen  über  Entdeckung  und 
Entwickelang  von  Amerika  eröffnet  hat,^'^)  am  das  allgemeine  Interesse 
dem  Gegenstande  zaznwenden.  Eine  ganze  Reihe  älterer  Colambas-Bio- 
graphieen  sind  in  neuen  Auflagen  oder  Obersetzungen  erschienen,  "••'^••) 
ich  erwähne  von  diesen  nur  die  von  Sanguineti,***^)  der  seine  1846 
zuerst  erschienene  kritische  Lebensgeschichte  des  Entdeckers  noch  einmal 
nach  dem  neuesten  Stande  der  Wissenschaft  kritisch  überarbeitet  hat.  Eine 
umfängliche  neue  Biographie  hat  Asensio^^^)  gegeben,  er  steht  auf 
konservativem  Standpunkte,  d.  h.  er  sucht  von  dem  zum  Teil  angedichteten 
Ruhmeskranze  des  Columbus  möglichst  viel  zu  wahren,  ohne  sich  jedoch  zu 
kritiklosen  Lobpreisungen  fortreifsen  zu  lassen.  Sehr  verdienstlich  sind 
die  Anhänge,  in  denen  er  schwer  zugängliche  Urkk.  und  Streitschriften  der 
Columbus-Kontroversen  von  neuem  abdruckt.^**'***)  Der  Freundschaft,  mit 
welcher  Columbus  den  Franziskanern  die  mehrfache  Unterstützung  lohnte,  die 
er  bei  ihnen  gefunden,  giebt  das  Buch  von  Y  er  k  in  der  en^^^)  Ausdruck. 
Die  Entdecker-Thätigkeit,  zu  welcher  die  That  des  Columbus  anregte,  be- 
handelt Winsor;^^^)  seine  Schrift  ist  im  wesentlichen  eine  Überarbeitung 
des  ersten  Bandes  seiner  Geschichte  von  Amerika.  ^^^) 

Die  einzelnen  Streitpunkte  im  Leben  des  Columbus  sind  natürlich,  wie 
immer,  von  den  verschiedensten  Standpunkten  aus  beleuchtet  worden.  Über 
den  Geburtsort  hat  Sanguineti^^^)  in  einem  besonderen  langen  Zusätze 
zu  seiner  Biographie  kritische  Erwägungen  angestellt;  er  entscheidet  sich 
für  Genua,  während  Pescia^*®*^*^)  in  einer  gleichfalls  streng  kritischen 
Untersuchung  für  Terrarossa  eintritt.  Dafs  daneben  auch  wieder  f&r 
Piacenza^*^*)   und  Korsika^**" ^**)  gefochten  wird,   verdient   kaum  der  Er- 


Dasai  £1  centenario  de  Colon.  Oviedo,  Pardo.  —  1S3)  Lo  ^^sta  oolombiane  a  Genova: 
Marina  e  Commercio  (Aug.  1890).  —  184)  L'esposizione  Colombiana  a  Genora:  ib.  (Mftrz). 
—  135)  ^  enarto  centenario  del  descnbrimiento  de  America  en  el  Ateneo  de  Madrid: 
ReEsp.  188.  —  1S6)  Hoselly  de  Lorgues,  Cristoforo  Colombo,  storia  deUa  eoa  Tita 
e  del  8uoi  viaggi . . .  volg.  da  T.  Dandolo.  2.  ed.,  vol.  I.  II.  Milano,  Battezzati.  477,  559  S. 
M.  10.  —  137)  X  Abb^  Ljone,  Chrietophe  Colomb.  D'apröe  les  traranx  bist,  du  Comte 
Roselly  de  Lorgnes.  Tours,  Marne.  XXIII,  884  S.  —  138)  M.  A.  Mizzi,  Cristoforo 
Colombo,  missionario,  navigatore  ed  apostolo  della  fede.  2.  ed.  Sampierdarena,  Salesiana. 
97  S.  IpBolAoH.  20,  S.  210  ff.]|  —  139)  F.  Tardueei,  The  life  of  Christopher  Columbua. 
transl.  from  the  ital.  b3r  H.  F.  Brownson.  vol.  I.  II.  Detroit.  1890.  —  140)  A.  San 
guineti,  YiU  di  Cristoforo  Colombo.  2.  ed.  Genova,  Sordomuti.  407,  155  S.  M.  5. — 
141)  J*  M.  Asensio,  Cristobal  Colon.  Sn  vida,  sus  yiajes,  sus  descubrimientos.  I.  IL 
Barcelona,  Espasa.  Fol.  CXLIII,  741,  898  S.  —  142)  X  B.  Nogara,  Cristoforo  Colombo 
e  la  scoperta  deir  America.  (=  Piocola  Bibl.  scientif.  letter.  1,  VII.)  Biilano,  Palma.  60  S. 
M.  0,15.  —  143)  X  E.  Gelcich,  La  scoperta  d* America  e  Cristoforo  Colombo  nella 
letteratura  modema:  studi-storico  geografici.  Gorizia,  PatemoUi.  1890.  161  S.  —  144) 
X  C.  Steiner,  Cristoforo  Colombo  nella  poesia  epiea  italiana.  Yoghera,  Gotti.  188  S. 
|[NAnt.  85,  S.  19;  RSIt  8.]|  —  145)  X  K  Travers,  Gonzalve  de  Cordoue  et  Christophe 
Colomb  d'apr^s  un  drame  espagnol.  —  146)  J*  Verkinderen,  Christoffel  Colomb,  sijne 
betrekkingen  met  de  Franciscanen,  ter  gelegenheid  Tan  het  400«  jubeljaar  der  ontdekking 
van  de  nieuwe  wereld.  1492—1892.  Gent,  Siffer.  152  S.  M.  1,50.  —  147)  J-  Winsor, 
Christopher  Columbus  and  how  he  received  and  imparted  the  spirit  of  discoverj.  London 
(Boston).  XII,  674  S.  M.  25.  —  148)  X  J.  Zettel,  Columbus.  Neustadt  O.-Schl., 
Heinisch.  98  S.  —  149)  A.  Sanguineti,  Della  patria  di  Cristoforo  Colombo.  Genova, 
Sordomuti.  154  S.  —  150)  X  0.  Peseia,  £  Genova  o  Terrarossa  di  Mooonesi  il  luogo 
di  nasciU  di  Cristoforo  Colombo?  Chiavari.  47  S.  |[AStIt.  5,  IX,  S.  174.]|  —  151)  X 
F.  Ferruccio  Pasini,  La  patria  de  Cristobal  Colon:  ReAcLitUruguay  8,  S.  149—68. 
|[BolAcH.  20,  S.  209ff.]|   --   15S)  G.  Pagani,    La   piacentinita  di  Cristoforo  Colombo: 
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irfthnung.  Schmidt^^*)  sucht  die  unglaubhafte  Erzählung,  dafs  Golumbus 
in  einer  Nacht  von  den  Balearen  nach  Tunis  gesegelt,  zu  rechtfertigen. 
Einzelnen  Punkten  der  Vorgeschichte  der  Entdeckung  wenden  Oaffarel,^^^ 
ColP^®)  und  Lamb***)  ihre  Aufmerksamkeit  zu. 

Zu  den  Reisen  des  Golumbus  bringt  Berchet^*®)  Nachrichten  bei  aus 
der  Korrespondenz  des  venetianischen  Gesandten  Trevisan,  welche  beweisen, 
mit  welcher  Aufmerksamkeit  die  Bepublik  den  Entdeckungen  der  West- 
mächte folgt.^*^)  Vandewalle^*^*)  rechtfertigt  durch  den  Nachweis  des 
wiederholten  Aufenthaltes  des  Golumbus  auf  den  Ganarien  den  Anspruch  auf 
einen  Anteil  der  Inselgruppe  an  der  Jubiläumsfeier.  Monleon^*^^)  beweist, 
dafs  die  Schiffe  des  Golumbus  durchaus  ihrer  Aufgabe  nach  damaliger  Auffassung 
entsprachen,  keineswegs,  wie  meist  angenommen  wird,  unverhältnismäfsig 
klein  waren.  Gastro^^^*)  beansprucht  fftr  Gadiz  die  Ehre,  der  Ausgangs- 
punkt der  Entdeckungsfahrt  zu  sein,  da  der  Sturm  nach  der  Abfahrt  von 
Palos  die  Schiffe  dorthin  zurflcktrieb.  ^*^^)  Nach  einem  kurzen  Oberblick  über 
die  Ouanahani-Frage  entscheidet  sich  auchFernandez  Duro^**)  für  Watling. 
Rivas  Puigcerver^^^)  sieht  im  Namen  Guanahani  hebräische  Worte, 
und  schliefst  daraus,  dafs  Juden  unter  der  Schiffsmannschaft  des  Golumbus 
gewesen  seien.  Fita^^^'^^*)  teilt  einen  angeblich  aus  dem  Jahre  1520 stam- 
menden Bericht  mit,  nach  welchem  Sampierdarena  bei  Genua  nach  einem 
spanischen  Priester  des  Namens  Arenas  benannt  sein  soll,  der  als  Beicht- 
vater den  Golumbus  auf  seiner  ersten  Reise  begleitet  haben  soll.  Eine 
nicht  unwichtige  Entdeckung  über  das  Porträt  des  Golumbus  hat  das  Be- 
richtsjahr gebracht:  Fossati^*'')  weist  glaubhaft  nach,  dafs  das  Golumbus- 
Bildnis  des  Giovio  erhalten  ist,  und  sich  jetzt  im  Besitz  des  Dr.  Orchi  in 
Gomo    befindet.      Der  Typus    des  alten   Bildes  stimmt   vortrefflich  zu  den 


Pensiero  lUl.  (1891),  ftse.  1.  Milano,  Insnbria.  16  S.  |[AStIt.  6,  IX,  S.  174.]|  —  15S) 
F.  Donaver,  Colombo  e  la  Corsica.  Genova,  Sordomuti.  1890.  6  S.  —  154)  La  patria 
Oona  de  Cristobal  Colon:  Archivo  6,  II.  —  155)  X  M.  Staglieno,  Vinoenzo  Colombo, 
pirata  del  see.  15:  GiornLig.  18,  I/II.  GeDOva,  Sordomuti.  14  S.  (Im  WaBontliehen  oaeh 
Harriase.)  ~  156)  H.  Schmidt,  Colambus'  Fahrt  naeh  Tunis:  SBAkVTien  121,  4.  Abhdlg., 
S.  1/8.    M.  0,80.  —  157)  Gaffarel,  Christophe  Colomb  en  Portugal:  RGeogr.  (Sept.  1891). 

—  158)  J*  Coli,  Colon  ▼  la  Rabida.  Madrid,  Amo.  (Wiederholt  d.  Nachweis,  dafs  Juan 
Peres  u.  Marchena  zwei  Personen  sind.)  —  159)  M.  J.  Lamb,  Columbus  explaining  his 
theory  of  a  new  world:  MAmH.  28  (1890),  S.  406/8.  —  IM)  6.  Berehet,  Communi- 
cazione  sulle  lettere  di  Angelo  Trevisan  intomo  ai  viaggi  di  Colombo :  Atti  deU'  inst.  ven. 
di  ecienze  7.  Ser.  2  (1890/1),  S.  858—918.  —  161)  X  D.  Reisen  d.  Christoph  Columbus 
1492—1504.  In  d.  Deutsehe  übertragen  v.  Fr.  Pr.  2.  Aufl.  Leipzig,  Hinriehs.  |[PMPGA. 
(1892),  S.  12.]|  (ünrerilnderter  Abdruck.)  —  161^)  ß*  de  Van  de  walle,  Colon  en  Ca- 
narias:  BolAcH.  18,  S.  52  ff.  —  161^^)  R.  Monleon,  Las  carabelas  de  Colon:  ReGenHarina 
28,  y.  —  161*)  A.  de  Castro,  La  salida  definitiva  de  Colon  desde  la  peninsula  .  .  . 
nofu^  de  Palos,  sino  de  Cadis.  Cadis,  Benitez.  1890.  —  161^)  X  C.  Colomb,  The  Se- 
erete  Log  Boke.  Noted  and  Written  hj  Himself  in  the  Years  1492,  1498.  Discovery  of 
America.  London,  Elliot  Stock.  (Mystifikation.)  —  168)  0.  Fernande z  Duro,  Cual  es, 
entre  las  Lucayas,  la  isla  que  denominö  Colon  de  San  Salvador:  BolAcH.  19,  S.  861  ff.  — 
168)  F.  Rivas  Puigcerver,  Los  judios  en  el  nuevo  mundo.    Mexico,  Sag^do  Corazon. 

—  164)  F.  Fita,  La  primera  misa  en  America:  BolAcH.  18,  S.  551  ff.  —  164*)  X  C. 
Columbus,  The  spanish  letter  of  Columbus  to  Luis  de  Sant*  Angel...  dated  15.  february 
1498  reprinted  in  facsimile.  London,  Quaritoh.  Fol.  |[PMPGA.  Litt.-Ber.  (1892),  S.  i2.]|  -^ 
165)  X  id..  De  insulis  nuper  inventis.  The  letter  of  Columbus  announeing  the  discovery 
of  the  New  World  . . .  with  illustrations  reprodueed  for  J.  S.  Kennedy.  New-York.  (4),  (20)  S. 
(Privatdruck.)  —  166)  X  F.  Fita,  Frey  Jorge  y  el  segundo  viaje  de  Colon:  BolAcH. 
19,  8.  284  ff.  (Einer  d.  12  damals  nach  Amerika  gesandten  Geistlichen.)  —  167)  F.  Fossati , 
II  ritratto  dl  Cristoforo  Colombo  nel  Mnseo  Giovio:  Corriere  d.  Domenica  (1891),  No.  12. 
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in,66  §  ^^'   Spanien.    HaebUr. 

HoIzBchnitten  der  Icones  et  Elogia,  sowie  zn  dem  Bilde  des  Madrider 
Masenms,  welches  schon  immer  fflr  eine  Kopie  aus  dem  Museum  des  Giovio 
gehalten  wurde.  Daneben  sinkt  die  Bedeutung  des  Lottoschen  und  anderer 
Porträts.^*®)  Dogn^e^**'^'*)  sucht  die  Bedeutung  der  einzelnen  Bodi- 
staben  in  der  etwas  mysteriösen  Art  der  von  Columbus  beliebten  Unterschrift 
zu  erkl&ren. 

Ww  die  eigentliche  Kolonialg  esehichte  BJiiBJigf^^o  ist  {oleendeA 
zu  erwähnen.  Contzen^''^)  eröftiet  einen  litterarischen  Überblick  Ober 
die  Quellenschriftsteller  der  Eroberungszeit  mit  einer  Würdigung  des  Cieza 
de  Leon  und  des  Inka  Oarcilaso.  Gelcich^'*"^'*)  stellt  aus  Peter 
Martyrs  Briefen  die  Nachrichten  zusammen,  welche  die  Entdecknngsgeschichte 
betreffen ;  die  Kritik  führt  auch  hier  zu  dem  Resultate,  dafs  die  Zeitangaben 
der  Briefe  unmöglich  sind.  Die  spanische  Geschichts- Akademie  veröff^tlicht 
einen  dritten  Band  mit  292  Urkk.  oder  Begesten  zur  Geschichte  von  Guba; 
er  erreicht  das  Jahr  1566,  bringt  aber  auch  einige  Nachträge  zn  den  froheren 
Bänden.' ^^  Ebenso  wie  vordem  Ackerbau  und  Viehzucht,  behandelt 
G  a  p  p  a^  ^^)  nunmehr  auch  die  Industriezweige,  welche  die  spanischenKolonisten 
nach  der  neuen  Welt  verpflanzten,  er  weist  deren  Überlegenheit  gegenüber 
den  einheimischen  Industrieen  und  die  Sorgfalt  der  spanischen  Regierung 
für  die  Pflege  derselben  nach.  Einen  wertvollen  Beitrag  zurpräcolumbischen 
(beschichte  Amerikas  liefert  Jelic/^^*^^®)  indem  er  kirchliche  Beziehungen 
Yinlands  zur  alten  Welt  aus  dem  14.  Jh.  ans  Licht  zieht.  Zur  Geschichte 
der  Zeitgenossen  und  Mit -Entdecker  des  Columbus  haben  beigetragen: 
Howley*^^)  durch  eine  Abhandlung  über  Gabots  erste  Entdeckungsfahrt, 
Belgrano^^^  durch  Veröffentlichung  von  Korrespondenzen  über  Gabrals 
Fahrten,  Guillemard^^^)  durch  eine  ausgezeichnete  populär-wissenschaftliche 
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Como,  Cftrallfiri.  18  8.  |[PMPOA.  LHt.-Ber.  (1892),  S.  18.]|  —  1<8)  ^  J-  Lamb,  Some 
portrftits  of  Golumbtu:  MAmH.  (Sapt.  1891).  —  169)  £•  M.  O.  Dogn^e,  La  «ignatore 
de  Cltfiitopha  Colomb:  BolAeH.  18,  S.  808—29.  —  179)  X  S.  de  la  Rosa  y  Lopez, 
Libros  y  antcgrafoe  de  D.  Cristobal  Colon.  SeTilla,  Basco.  —  171)  X  P.  Rotondi,  San 
Cristoforo  Colombo:  lUnstrlt.  18,  X.  —  173)  X  A.  Maroone,  Criitoforo  Golombo  e  la 
leggitimiU  di  bqo  figUo  Ferdlnando.  MikiDO,  ArUgiaoeUi.  16^  89  S.  |[ASat.  5,  IX,  8.  176.]| 
(Verteidigt  d.  Legitimität;  nDwiisenBehaftUeh.)  —  17S)  L.  Contzen,  D.  Historiographie 
d.  Coaqaista.  L  Frogr.  d.  kg L  Gymn.  sa  Essen.  Leipzig,  Hesse.  4^  46  8.  —  174)  £- 
Geleieh,  Ans  d.  Briefen  d.  Peter  Hartyr  Anghieras.  Notizen  aus  d.  Geach.  d.  grorsen 
Ltederentdeckungen:  ZGEBerlin  26,  8.  169-^66.  —  17&)  X  B.  Cobo,  Hist.  del  nneiro 
ranndo.  H.  SevUla,  Baseo.  (Vgl.  JBG.  18,  III,  86^^^)  —  176)  X  A.  8.  Zenen,  Epi- 
sodios  bist,  de  Ameriea:  desoabrlniento,  conqnista,  eoloniaje,  independenoia.  Paris,  Garnier. 
191  8.  —  177)  CoieooioB  de  doeomentos  ineditos  relativos  al  desenbrimiento  &o.  de  Ul- 
tramar. 8er.  U,  tom.  6.  Hadrid,  Rivadeneyra.  YHI,  474  8.  M.  12,60.  |[BolAeH.  19, 
8.  447  if.]|  —  178)  R»  Oappa,  Esludios  eritieos  aeerca  de  la  dominaoion  Espanola  en 
Amerioa.  p.  UI,  tom.  7.  Indnstria  fisbril  que  los  espanoies  fomentaron  y  arminaron  en 
Ameriea.  Madrid,  Roiz  de  Castroriejo.  408  8.  (Vgl  JBG.  18,  III,  86"«.)  —  179)  L. 
Jelic,  L*^yang^satiOB  de  TAmdiique  avant  Christophe  Colomb.  Paris,  Pioard.  16  8. 
|[HJb.  18,  8.  841;  R8It.  9,  8.  96— 10O.]|  —  180)  X  W.  H.  Tillinghast,  The  geo- 
graphica! Knowledge  of  the  aneients  considered  in  relation  to  the  disoovery  of  Ameriea. 
Boston.  1889.  68  8.  —  181)  X  G.Baum,  D.  DemarkatlonsUnie  Papst  Alexanders  VI. 
u.  ihre  Folgen.  K51n,  Heimann.  1890.  64  8. .  —  M.  F.  Howley,  The  point  at  whidi 
Cabot  tonched  the  new  world  in  his  first  Toyage:  MAmH.  (Okt.  1891).  —  188)  L.  F. 
Be  1  gr an o,  Lettera  delRe  Emanuele  di  Portogallo  a  Fernando  e  Isabella  di  Castiglia  sopra 
la  naTigazione  di  Pedro  Alvares  Cabral  nel  auo  ritorno  dal  Brasile  alla  costa  d'AMca  (1600/1) 
(=s  8tud!  per  la  raeoolta  Colombiana,  7):  B3GIt.  8.  8er.  8  (1890),  8.  271—87.  —  18S) 
F.  H.  H.  Gnillemard,  Life  of  Ferdinand  Magellan  and  the  first  oircnrnnaTigatien  of  the 
globe  1480—1621.    (as  The  worId*s  great  explorers.)     London.    1890.    846  8.    IL  6,40. 
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Lebensgeschichte  des  Maghalhaes;  Hngnes^^^)  durch  den  Yersnch  einer 
Bechtferdgang  der  ReiBeberichte  des  Yespncci.  Salvagninis^^^*^^*)  an- 
gebliche Entdeckung  stellt  sich  als  Übersetzung  eines  bekannten,  wenn  auch 
seltenen  Schriftchens  heraus. 

Die  einzelnen  Kolonialreiche  behandeln:  Garcia  Icazbalceta^^'^  mit 
weiteren  Beiträgen  zur  Geschichte  der  Franziskaner  in  Mexiko^  um  die 
Mitte  des  16.  Jh.  Boban^^^*^^^  in  dem  wissenschaftlichen  Katalog  einer 
wertvollen  Sammlung  aztekischer  Altertflmer.  Die  Korrespondenz  des  Marquis 
de  Croix^*®*^^^)  fQhrt  uns  in  die  Zeit,  wo  eine  wirklich  erleuchtete  spanische 
Kolonialpolitik  frühere  Vernachlässigungen  wieder  gut  zu  machen  suchte. 
Eine  ganze  Beihe  von  Arbeiten^*** ^**)  sind  dem  Vordringen  der  Spanier 
von  Mexiko  her  gegen  und  in  die  Vereinigten  Staaten  von  Nord-Amerika 
gewidmet,  andere^^^'*®^)  untersuchen  den  Einflufs,  welchen  die  spanische 
Herrschaft  in  jenen  Gebieten  hinterlassen  hat.'®*) 

Süd-Amerika.  In  Venezuela  beginnt  die  Begierung  ein  neues  um- 
fängliches Urkk.werk  zur  Geschichte  des  Unabhängigkeitskrieges  zu  ver- 
öffentlichen.'®^**®^) Altamiranos*®®)  Bericht  bietet  eine  erwünschte  Er- 
gänzung zu  den  Missionsberichten  vom  oberen  Maranon,  mit  deren  Heraus- 
gabe Jimenez  de  la  Espada*®^)  fortfährt.  Ein  vorzftgliches  Unter- 
nehmen ist  die  Sammlung  der  seltensten  Bücher,  besonders  der  in  Amerika 
im  17.  Jh.  gedruckten,  welche  zur  Entdeckungsgeschichte  von  Wert  sind.*®^**®®) 

—  184)  L.  Hugnes,  Di  aleani  reoenti  giadiz!  iDtorno  ad  Amerigo  Vespuooi;  osseryazioni 
eritiehe.  Torino,  Loeteher.  79  S.  M.  1,50.  |[PMPGA.  (1892),  S.  12.]|  —  1S5)  A.  Sal- 
vagn  in  i ,  Un  opnseolo  rariflsimo  intorno  al  Piszarro  (=  Studf  per  la  raocolta  Colombiana  10): 
BSGIt.  8.  Ser.  8  (1890),  S.  912—20.  —  186)  X  S.  Haie,  Mexico.  (=  Storr  of  the 
nations.)  London,  Fisher  ünwin.  |[Ae.  89,  S.  58/9.]|  (Ohne  Wert.)  —  187)  J.Garoia 
loazbaleeta,  Nueva  ooleeeion  de  doenmentoe  para  la  hist.  de  Keiüeo.  tom.  m.  Mexico, 
Dlaa  de  Leon.  —  188)  £.  Boban,  Documents  ponr  serrir  k  l'hiet.  da  Mexiqne.  Catalogne 
raäeonntf  de  la  colleetion  de  M.  E.  £.  Goapil.  yoL  L  II.  et  Atlas.  Paris,  Maisonnenve. 
XY,  42S,  601  S.  n.  80  Blatt  —  189)  X  W.  W.  H.  Davis,  The  Spaniard  in  Mexico: 
Papers  of  Am.  Hist.  Aisoc.  8  (1889),  8.  164—76.  —  IM)  deCroix,  Correspondanoe  du 
marqnia  de  Croix,  capitaine  g^ndral  des  arm^s  de  S.  Bf.  C,  Tice-roi  da  Mexiqne  (1787 — 86). 
Nantes,  Grimaad.  4^  XII,  867  S.  |[RCr.  25,  S.  222  ir.]|  (Enthftlt  aaeh  Briefe  aas  d.  Zeit, 
wo  d.  Vf.  im  Matterlande  lebte.)  —  191)  X  Belaeion  hecha  en  la  provincia  de  Mechoacan 
en  el  ano  de  1608  del  namero  de  conventoe  Aß,i  Col.  de  doc  ined.  100,  S.  469 — 602.  -~ 
19%)  X  F.  A.  Tello,  Cronica  miscelanea  y  eonqaista  eepiritoal  j  temporal  de  la  santa 
provincia  de  Xalisco  en  el  naevo  reino  de  la  Galicia.  Entr.  19 — 28.  Gnadalajara  (Mexico). 
(YgL  JB6.  18,  III,  87^**.)  —  19S)  Bandelier,  Sketch  of  the  Knowledge  whieh  the 
Spaniards  in  Mexico  possessed  of  the  coantries  north  of  the  province  of  New  Galida  pre- 
Tioa«  to  the  retnA  of  Cabeza  de  Vaca,  1586:  Papers  of  aroh.  instit.  of  Amer.  Amer.-Ser. 
(1890),  No.  5.  —  194)  id*«  Alvar  Nanes  Cabeza  de  Vaca  and  the  importanee  of  bis 
wanderings  from  the  Mexicaa  gnlph  to  the  slope  of  the  Paei6c:  ib.  —  195)  id.,  Spaniah  efforta 
to  penetiate  to  the  north  of  Sinaloa  between  1586  and  1689:  ib.  —  196)  id.,  Fray  Marcos 
of  NIzasa:  ib.  —  197)  id.,  The  expedition  of  Pedro  de  ViUasar  from  Santa  F^,  N.  Mex.  to  the 
Platte  Rirer  in  1720 :  ib.  —  198)  £•  G.  Mason ,  The  maroh  of  the  Spaniards  aoross  Illinois: 
Papers  of  Am.  Hist.  Assoc.  2  (1887).  —  199)  (JB6. 18)  F.  W.  Black  mar,  Spanish  eolon.  in 
Northwest  —  200)  id.,  Spanish  institations  of  the  sonthwest :  JHUS.  Extra  10.  Baltimore.  — 
*  -301)  Th.  M.  Green,  The  spanish  conspiracy;  a  review  of  early  spanish  mOTements  in  the 
soath-west.  Cinoinnati,  Glarke.  406  S.  —  202)  X  M.  M.  Peralta,  Dooumento  hlsL:  (?) 
ReCoetaRica  1,  I.  —  SOS)  Docamentos  para  los  Anales  de  Yenezaela  desde  el  moyimlento 
separatista  de  la  Union  Colombiana  haata  naestros  dias  I/VII,  &  Segando  Periode,  tom.  I. 
Caracas,  impr.  del  Gobiemo.  1890/1.  4<>.  —  204)  X  M.  Jimenez  de  la  Espada, 
Epitome  de  la  eonqaista  del  nncTo  reino  de  Granada:  RelitBogota  1,  IX.  —  205)  X  L. 
Jimenez  de  la  Llare,  Cartagena  de  Indias:  BolAcH.  19,  S.  21—48.  (Betr.  d.  Bischofs- 
SprengeL)  —  200)  F.  Altamir ano,  Hist.  de  la  mision  de  los Mojos  pabL  p.  M.  Ballivian. 
(=  Docum.  hist.  de  Bolivia.)   La  Paz.  —  207)   M.  Jimenez  de  la  Espada,   Noticias. 


in,6B  §  45.    Spanien.    HaebUr. 

Die  ersten  Bände  sind  vorwiegend  der  Provinz  Peru  nnd  ihrer  Umgebung 
gewidmet.  Jerez*^^  findet  man  wohl  in  den  meisten  grofsen  Bibliotheken 
noch,  anch  für  Acuna*")  besafs  man  in  Gombervilles  nnd  Rodrignez'  Be- 
arbeitungen Ersatz,  Bocha'^**'^')  dagegen  dürfte  selbst  dem  Namen  nach 
vielen  Amerikanisten  unbekannt  gewesen  sein,  und  wenn  auch  seine  Ab- 
stammungs-Theorie Unsinn  ist,  so  sind  seine  Nachrichten  über  die  alte 
Kultur  der  indianischen  Völker  wertvoll.  Tschudi***"'^®)  giebt  nach  einem 
historisch-kritischen  Oberblick  ein  sprachliches  und  sachliches  Lexikon  peru- 
anischer Antiquitäten.  Dominguez^^^  giebt  eine  mit  vorzüglichen  An- 
merkungen ausgestattete  englische  Obersetzung  der  Reiseberichte  des  Gabeza 
de  Vaca  und  des  Schmiedel  aus  dem  La  Plata  Gebiet.  Pfotenhauer'*^ 
geht  leider  von  der  verfehlten  Idee  aus,  an  den  Jesuiten -Missionen  von 
Paraguay  das  Irrtümliche  von  Wissmanns  bekanntem  Urteile  über  den  ver- 
hältnismäfsigen  Wert  protestantischer  und  katholischer  Missionen  zu  erweisen. 
Von  der  Tendenz  abgesehen  ist  das  Stoffliche,  was  er  bietet,  reich,  aber  ganz 
ungenügend  durchgearbeitet.  Unparteiischer  beurteilt  für  beschränkte  Ver- 
hältnisse diese  Thätigkeit  der  Jesuiten  Affonso  de  Castio**^'***). 

Afrikanische  Kolonieen.  Vandewalle***)  macht  einen  neuen  Ver- 
such, die  Lage  der  ganz  verschollenen  Kolonie  von  Santa  Cruz  de  la  Mar 
Pequena  festzustellen.  Valladar^^^)  bringt  einen  Beitrag  zur  afrikanischen 
Politik  der  Bourbonischen  Könige.  Auf  Grund  unbekannter  Urkk.,  wie 
bei  ihm  selbstverständlich,  ergänzt  und  berichtigt  Fit a**'**'*)  die  Reihe  der 
Bischöfe  von  Marokko. 

An  recJUsgeschdchUichen  Arbeiten,  so  weit  sie  nicht  oben 


auteoticafl  del  famoso  rio  Maranon.  BolSGeogrMadrid  29,  80.  —  2^)  X  F.  Gonzales 
Suarez,  Bist,  general  de  la  republica  del  Eeuador.    tom.  I.    Quito,  imp.  del  Clero.    1890. 

—  809)  XKOrtega,  Eist,  general  de  los  Chibchas.  Bogota,  Samper  Matiz.  —  ^10)  F. 
de  Jerez.  Verdadera  relaeion  de  la  eonqnista  del  Pera.  (=:  Col.  de  libro«  Amerie.  I.) 
B£adrid,  Murillo.  174  S.  —  Sil)  C.  de  Acuna,  Nuevo  desenbrimiento  del  gran  rio  de 
lat  Amazonai.  (=i  Col.  de  libros  qae  traten  de  America.  11.)  Madrid.  286  S.  —  8tS) 
D.  A.  Roche,  Origen  de  los  indios  del  Peru,  Mejieo,  Santa  F^  y  Chile,  vol.  I.  IL  (=  Col. 
de  libros  raros  qne  traUn  de  America,  vol.  III.  IV.)  Madrid,  Garcia.  XVI,  224,  219  S. 
M.  6.  —  81S)  X  A.  3tor,  Religiones  del  Peru:  ReEsp.  185,  S.  477  ff.  (Nach  d.  Tres 
relaciones  de  antiguedades  Pemanas.)  —  214)  J*  J-  ▼•  Tschad  1,  Kulturhistor.  n.  sprach - 
liehe  Beiträge  z.  Kenntnis  d.  alten  Peru:  DAkWien  89,  S.  1—220.  —  215)  X  J.  A. 
de  LaTalle,  Galerie  de  retratos  de  los  gobernadores  y  rirreyes  del  Perd.  (1582 — 1824.) 
Entr.  1 — 8.  Lima.  —  216)  X  B.  Mitre,  Eist,  de  San  Martin  j  de  la  emancipacion  Sud- 
Americana.  I/IY.  2.  ed.  Paris,  Mouillot.  (1889—90.)  —  217)  X  D.  Barras  Arana, 
Eist,  general  de  Chile,  tom.  XL  Sentiago  (Chile).  698  S.  M.  17.'  (Bringt  d.  grofse 
Werk  z.  Absohlufs.)  —  218)  X  P.  P.  Figueroa,  Eist,  de  la  rerolneion  constituyente 
(1858/9.)  Santiago  (Chile),  Victoria.  —  219)  L-  L.  Dominguez,  The  eonquest  of  the 
riyerPlate.  (1585—56.)  (==  Bakluyt  Soc.  PubL  No.  81.)  Undon.  XLTL  282  S.  |[BolAcE. 
19,  S.  507  ff.] I  —  220)  J*  Pfotenhauer,  D.  Missionen  d.  Jesuiten  in  Paraguay.  T.  I,  TL 
Gütersloh,  Bertelsmann.  280,  228  S.  —  221)  £•  Affonso  de  Castle,  Notieia  descriptiTa 
da  regiao  missioneira  na  provincia  do  Rio  Grande  do  Sul.  Cruz,  Alta.  867  S.  |[flJb.  ISt 
S.  870.]|  —  222)  X  B.  CarTalho  Daemon,  Provincia  do  Espirite  Santo,  sua  descoberta, 
bist,  chronologica,  Synopsis  e  esUtistica.    Rio  de  Janeiro.    4<'.    518  S.    |[EJb.  18,  S.  870.]| 

—  228)  X  J.  Gomez  &  A.  Sendras,  La  isla  de  Puerto  Rieo.    L    Madrid,  GiL    199  S. 

—  224)  X  Py  le,  The  Buocaneers.  |[WestmR.  186,  S.  214.]|  (Ohne  wissensohaftlichen  Wert.) 

—  225)  X  B.  Leonardo  de  Argensola,  Conquista  de  las  islas  Malucas.  (=.  BibL  de 
escrit.  Aragon.  Sece.  lit.  tom.  6.)  Zaragoza,  Eospieio.  CLXIII,  407  S.  (Abdruck  d.  Ausgabe 
V.  1609.)  —  226)  S.  De  Vande  walle,  Santo  Cruz  de  Mar  Pequena:  BolAoS.  18,  S.  249  ff. 

—  227)  Valladar,  Un  embajador  de  Marrueeos  en  Granada  el  ano  de  1766:  ReEsp. 
188.  —  228)  F.  Fita,  Dos  obispos  de  Marrueeos:  BolAoE.  18,  S.  880—62.  —  229) 
F.  Fita  &  J.  Xiques,  Episoopologia  de  Ceuto:  ib.  S.  401 — 26. 
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schon  Erwähnung  fanden,  ist  sehr  wenig  zn  verzeichnen.  Ein  neuer  Band 
der  Cortes-Akten^'®)  holt  die  Register  fflr  die  letzten  Bände  nach.  De- 
lormes'*^)  Versuch,  einen  demokratischen  Zug  in  der  ganzen  Entwickelung 
des  spanischen  Staatsrechtes  zu  sehen,  ist  mehr  parteipolitisch  als  historisch. 
Auch  Romera'^*'*^^)  löst  noch  keineswegs  das  Problem  einer  Darstellung 
der  eigenartigen  Entwickelung  des  Städtewesens  auf  spanischem  Boden. 

In  derselben  Lage  befinden  sich  die  hirchenffeschichUichen 
Studien.  Aufser  manchem  oben  Erwähnten  ist  hier  Fita^®^'**^)  mit  zwei 
Aufsätzen  zu  nennen,  worin  er  päpstliche  Bullen  zur  spanischen  Kirchen- 
geschichte Yom  Jahre  1001  und  1151  mitteilt,  die  ganz  unbekannt  oder 
mangelhaft  fiberliefert  waren.  Finke^^^'**^  berücksichtigt  zwar  mehrfach 
auch  spanische  Konzile,  aber  nur  nach  gedrucktem  Materiale.  Cruz^'^) 
wiederholt  die  bekannten  Anklagen  gegen  die  Inquisition,  und  schildert  ein 
Autodafe  der  späteren  Zeit.*'*) 

In  den  Anmerkungen  folgen  einige  Angaben  fiber  die  portugiesische 
historische  Litteratur,  die  aber  durchaus  keinen  Anspruch  auf  Vollständigkeit 
erheben  können  und  wollen.***^"**') 


230)  AeUs  de  las  cortes  de  Castilla.  tom.  XYII.  Madrid,  Rivadeneyra.  Fol.  602  S. 
—  2S1)  R*  Delorme  Salto,  Algo  aobre  el  movirniento  demoeratieo  en  Espana:  ReEep. 
187,  S.  2S — 47.  —  3S2)  ^  Romera,  Braves  notieias  sobre  las  verdaderas  manieipali- 
dades  de  Castilla.  Soria,  imp.  provincial.  1S90.  —  3tS)  X  A.  Desjardins,  L'aneienne 
legislatioD  oommerciale  de  TEspagne  et  le  code  de  IS86:  CR.    (Deo.  1891.) 

3S4)  F.  Fita,  Bala  inediu  de  Silvestre  U.:  BolAeH.  18,  8.  247  ff.  —  2S5)  id., 
Bnla  inediu  de  Eogenio  UI:  ib.  19,  S.  287—47.  —  2S6)  Finke,  s.  §  72B»>b.  — 
'iS7)  X  £1  degueUo  de  los  firailes.  Vergara,  Rosario.  222  S.  M.  2,26.  —  288)  J.  de 
1a  Cruz,  Una  pagina  inedita  de  la  bist,  de  la  inqnisicion :  ReEep.  186,  S.  84—96.  — 
289)  X  F.  EU r loh,  Hist.  de  la  eompaaia  de  Jesus  en  Cbile,  I,  IL  Barcelona,  RosaL  4^. 
|[BolAeH.  19,  S.  268.]| 

340)  H.  M.  Stephens,  The  story  of  PortagaL  (=  Story  of  the  nations.)  London- 
New-Tork.  474  S.  M.  6.  |[WestmR.  186,  S.  221.]|  (Ohne  wissensohaftUehe  Tiefe.)  — 
241)  J.  P.  01iveiraHartins,0s  filhos  de  D.  Joäo  L  Lisboa,  impr.  naeional.  (Vorsttglieh, 
bes.  in  seinen  Charakteristiken.)  —  242)  Wanwermans,  Henri  le  Kavigatenr  et  racad^mie 
portagnaise  de  Sagres.  Anvers,  Back  er.  176  S.  M.  6.  (Feiert  ihn  als  Begrttnder  d.  neueren 
wissensehaftliehen  Erdkunde.)  —  24S)  L.  Kieto,  Relaoion  de  las  gnerras  de  Berberia  j 
del  snceso  y  mnerte  del  rey  D.  Sebastian:  CoL  de  doe.  ined.  100«  S.  411 — 57.  (OfflxieUer 
Bericht  fttr  Philipp  IL)  —  244)  Ramos*Coelho,  Josä,  Infante  don  Doarte.  T.  8. 
S.  §  44B>o^  Lisboa.  —  245)  B.  Dnhr,  PombaL  Sein  Charakter  u.  seine  Politik. 
Freiburg,  Herder.  182  S.  (Nutu  d.  archivalisehe  Material  nur  einseitig  Udelnd  aus.)  — 
246)  6«  Patterson,  Early  Portnguese  explorations  in  the  new  world:  HAmH.  (May 
1891.)  —  247)  W.  Storck,  Luis'  de  Camoens  Leben.  Nebst  geschieht.  Einleitung.  Pader- 
born, Schöningh.    1890.    XVI,  702  S.    M.  8.    |[S.  Lederer:  LMerkur  Jg.  11,  Ko.  5.]| 
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f  46A. 

France  987—1515. 

L.  Mancest-Batiffol. 
(1890/1.) 

(Bqjeta  oorrMpoAftuita  k  d^fttttrat  |§:  t.  *Huidb«eli*  p.  49.) 


1.  Histolre  g^n^rale. 

Documents  et  crittqtie  des  saurces.    A  d^faut  d'importantes 
^ditions  d'antears  c^l^bres,  la  p^riod^  de  denx  ann^es,  qai  nons  occupe,  a  tu 
paraitre  an  tr^s  grand  nombre  de  docaments  de  valear  in6gale  sans  doate, 
mais  qui  tons  peavent  offrir,  k  des  points  de  vue  divers,  un  int^röt  appr^ciable 
aux  6rndits.     S'il   est   bon   de   mettre  entre  les  mains   des   historiens   des 
•textes   de   chroniques  soigneusement  revus  sur  les   manuscrits,  il  est   non 
moins  utile  de  produire  an  jour  nne  foule  de  piäces  in^dites  qa*on  n'a 
sonvent  ni  Tid^e  ni  les  moyens  d'aller  rechercher  dans  les  d^pöts  obscars 
oü  elles  se  trouvent   ensevelies.     A  ce  point  de  vue  Touvrage  qne  yient 
de   nons   donner   A.  Lnchaire^)   m^rite    nne  place   tonte   speciale.      A 
part  les  Annales  de  Louis  VI  en  effet,  T^ditenr  a  ins^r^  dans  son  livre  nn 
regeste  des  actes  de  ce  prince  qui  comprend  environ  638  num^ros,  oü  il  nous 
donne  les  analyses,  qnelquefois  fort  longues,   et  mSme  le   texte   des   doca- 
ments interessant  le  gouvernement  de  ce  roi  cap^tien;  le  tont  accompagn^ 
de  renseignements  et  de  notes  diplomatiques.     II  n*est  que  juste,  par  la 
m§me  occasion,   d'appeller  Tattention  sur   Tintroduction,    fort  interessante, 
dans  laquelle  L.  raconte  Tenfance  de  Louis  VI,  parle  de  ses  conseillers,  expose 
ses  relations  avec  le  pape,  le  clerg^  de  France,   les  grands  vassaux  et  les 
classes  popnlaires,  fait  un  tableau  complet  de  la  royaute  au  d^but  du  13®  s.  La 
r^putation  d6jä  acquise  par  L.  en  des  mati^res  oü  son  livre  sur  les  quatre 
Premiers  cap^tiens  fait  de  lui  r^rudit  le  plus  compätent  sur  cette  partie  de 
rhistoire  de  France,  est  un  sur  garant  de  la  valeur  de  cette  nouvelle  publi- 
cation.  —  On  saura  gr6  ä  Stölzle***)  d'avoir  combie  nne  lacune  dans  Thistoire 
de  la  vie  et  des  id^es  d'Abeiard,  en  publiant  le  'Tractatus  de  unitate  et  trinitate 
divina'  du  c61febre  philosopbe,  traite  que  Ton  croyait  perdu.    Ce  traite,  qui  se 
trouve   dans    le  ms.  229  de  la  bibliotbäque  d*£rlangen,  est  celni  qui  fut 
Tobjet  d'une  condamnation  formelle  k  Soissons  en  1191,  et  qu'Abdard  avait 
compos6   contre  rher^sie   de  Roscelin.    —  Ce   ne   sont  pas  seulement  des 
renseignements  g^n^raux  sur  Tadministration  financi^re  de  la  Navarre  qu'on 
trouyera  dans  la  publication  de  J.  A.  Brutails^),  mais  principalement  d*utiles 
indications  sur  la  part  prise  par  Charles  le  Mauvais  aux  guerres  de  Normandie 
de   1357 — 60  et  notamment  sur  les  pr^cautions  dont  il  s'entoura   en  1366 
afin  de  mettre  son  royaume  k  Tabri  des  «ravages  que  causaient  les  compagnies 


1)  A.  Luchaire,  Louis  VI.  Annales  de  sa  vie  et  de  son  rägne.  Paris,  Pioard.  1890. 
—  2)  Stölzle,  Abselards  1121  za  Soissons  Ternrteilter  Tractatas  de  unitate  et  trinitate 
divina:  G6A.  22.  —  g)  id.,  Abslards  verloren  geglaubter  TrakUt  de  uniUte  et  triniUte 
divina:  HJb.  11  (1890),  p.  678—86.  (Cf.  JBG.  18.)  —  4)  J.  A.  Brntails,  Documents 
des  archives  de  la  chambre  des  comptes  de  Navarre  (1196— 1884).    Paris,  Bouillon.    (Bibl. 
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anglaises.  Par  \k  on  peut  dire  qne  les  pi^es  dorniges  par  B.  int^reBsent 
rhistoire  g^n^rale;  en  toos  cas  elles  compl^tent  henrensement  lea  m^moires 
de  Secousae  sar  Charles  le  Manvais,  ou  an  moins  y  ajontent.  —  Ch.  Köhler 
et  G.  y.  Langlois^)  ont  fait  connaitre  nn  certain  nombre  de  lettres 
in^dites  sar  les  croisades  qu'ils  avaient  troav^es  daiis  le  Becord  office  de 
Londree,  k  savoir:  iine  lettre  de  Hagues  Revel,  grand  maitre  de  THöpital 
(12fr2/B);  nne  seconde  de  Gnillanme  de  Beanjen,  grand  maitre  da  Temple 
(1375);  pais  ane  aatre  de  Jean  et  Jacqaes  Yassal,  ambassadenrs  d'Abaga, 
roi  des  Tartares,  et  de  L^on  III,  roi  d'Armtoie  (1976);  deax  lettres  de 
Nicole  le  Borgne,  grand  maitre  de  THdpital  (1281  et  1283),  enfin  des  lettres 
de  creance  da  roi  L6on  d*Arm6nie  poar  trois  de  ses  ambassadears.  Les  dates 
de  ces  lettres  et  les  noms  des  aatenrs  indiqaent  snffisamment  le  genre  d*int6r6t 
qn'elles  peavent  präsenter.  —  Le  sajet  des  croisades  noas  am^ne  k  signaler 
la  pablicalion  de  £.  Boachet^*''),  moins  poar  noas  6tendre  sar  la  valear 
da  noaveaa  texte  de  Yillehardooin  qoi  noas  est  eifert,  qae  poar  r^somer 
les  conclasions  de  Tint^ressante  introdnction  qa*a  ^crite  Töditenr.  Poarquoi  la 
4*  croisade,  aa  liea  d'aller  aa  bat  qo'elle  s'^tait  assign^,  a-t*elle  chang6 
de  voie  poar  aboatir  aa  carieox  accident  qa'a  6t6  la  prise  de  Constantinople? 
Deax  explications  se  troavent  en  pr^sence,  celle  da  comte  Riant  et  celle 
d'flanotanx.  B.  les  r6same  et  il  admet  avec  Riant  qae  l'^chec  de  la  croisade 
fat  le  r^saltat  des  intrigaes  de  Boniface  et  de  la  conr  germaniqae;  qae 
Yenise  s'^tait  engag^e  par  an  trait^  förmel,  datant  de  mai  1203,  k  6carter 
de  la  vall^e  da  Nil  Texp^dition  qoi  mena^ait  TEgypte.  Ceci  est  contestable, 
car  ce  trait^,  on  ne  le  conni^t  pas,  on  le  sappose.  II  est  certain  qae 
toat  se  r^anissait  poar  dissaader  le  Conseil  de  la  r^pabliqae  de  pr6ter  les 
mains  k  ane  semblable  entreprise.  Oela  seal  expliqaerait  qoe  Yenise  ait 
pa  Stre  d'accord  avec  Boniface  de  Monferrat,  et  e'est  en  dMnitive  ce  qae 
conclat  B.  On  ponrra  faire  remarqaer  que  Yillehardoain  n*en  parlant  pas, 
parait  Stre  on  dape,  s*il  a  toat  ignor^,  oa  complice.  B.  ne  pense  pas 
qae  Thistorien  ait  ^t6  laiss6  Ignorant  des  n^gociations  qai  se  tramaient. 
11  est  d'avis  qae  Yillehardoain  a  6crit  poar  jastifier  ses  compagnons.  Nal 
ne  sanra  jamais  exactement  ce  qa'il  en  est.  —  On  troavera  dans  la  pnbli- 
cation  saivante  qae  noas  a  donn6e  0.  Doaais^),  aa  titre  pea  en  rapport  avec 
ce  qn'elle  contient,  d'abord  ane  histoire  de  la  gaerre  de  Simon  de  Hont- 
fort  contre  le  comte  de  Tonloase  et  les  Albigeois,  r6daction  en  langnedocien 
da  15*  s.,  pais  ane  histoire  proprement  dite  des  Albigeois. 

La  gnerre  des  Albigeois  noas  am^ne  k  SSLoais.  Noas  ne  citerons 
qae  poar  memoire  Teffort  qae  vient  de  faire  H.  Schaermans*)  afin  d*6tablir, 
contrairement  k  ce  qai  a  ^t^  proav6  jasqa'ici,  qae  la  pragmatiqae  sanction  de 
Lonis  IX  est  parfaitement  aathentiqae.  II  est  vrai  que  S.  met  en  avant 
des  preayes  jaridiques  et  legislatives.  Elles  ne  confirment  pas  mieax  son 
hypoth^se.  —  H.  Moranvill6^®)  pablie  dans  la  coUection  de  la  *Soci6t6  de 


de  r&ole  des  Haates  ifetudes,  fitsc.  84.)  —  5)  C.  Köhler  et  C.  Y.  Langlois,  Lettree 
in^dites  ooncernant  les  eroUades  (1276 — 1807):  B^Ch.  ß2,  p.  46—63.  —  6)  0.  Chabaneaa, 
La  prise  de  Jerusalem  ou  la  vengeanoe  du  Sauveur.  Texte  proveii9al  publik  en  entier 
pour  la  premiöre  fois  d'apräs  le  ms.  de  la  Bibl.  nat.  Paris,  Maisonneuve.  1890.  59  p. 
—  7)  £•  Bouchet«  Geofflroi  de  Villehaidouin.  La  conquete  de  Constantinople.  Texte  et 
traduction  nonvelle.  Paris,  Lemerre.  2  vol.  —  8)  C.  Douais,  Les  mss.  du  ch&teau  de 
MeryiUe,  Haute- Graronne:  AnnMidi  6  (1890).  —  9)  H.  Schuermans,  La  pragmatique 
sanetioB  de  Saint-Louis :  Belgique  jndicialre  41  et  58  (1890  et  1891).  —  10)  H.  Mo  ran* 
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riiistoire  de  France'  an  texte  qni  ne  präsente  pas  nne  valenr  consid^rable  s 
c*est  r^dition  integrale  da  ms.  de  Beme.  La  Periode  qa'embrasse  ce 
Premier  volume  ya  de  1270  k  1328.  On  n'y  tronvera  qae  pea  de  faito 
noaveanx;  le  latin  qoi  paralt  directement  tradoit  da  frangais  est  toat  k, 
fait  m^diocre.  —  Depais  qnelqne  temps,  il  se  pnblie  en  province  des  pi^ces 
provenant  des  archives  d6partementales  ei  dont  le  caract^re  local  ne  doit 
pas  tromper  sar  Tint^ret  g^n^ral  qu'elles  peavent  präsenter.  C*est  ainsi  qoe 
G.  y.  Langlois^^'^^)  noas  offre  comme  documents  relatifs  k  TAgenais^ 
an  Pdrigord  et  k  la  Saintonge  des  textes  Präsentant  an  interessant  tableau 
des  men^es  des  officiers  fran^ais  dans  les  terres  anglaises  de  Saintonge 
an  d^bat  da  14*  s.  et  foamissant  le  detail  des  empi^tements  con6omm6& 
par  les  rois  de  France  sar  les  terres  et  les  droits  des  rois  d'Angleterre, 
depais  les  trait^s  conclns  entre  Loais  IX  et  Henri  UI  jnsqa'en  1310  en 
P^rigord,  Limoasin  et  Qaercy.  On  compl^tera  cette  pablication  par  celle  de 
P.  Ga'^rin^*).  Mais  ici  (c*est  le  tome  5  qni  vient  de  paraitre,  il  va  de  1376 
k  1390),  on  troayera  platöt  des  indications  sar  Tbistoire  des  moears.  Les  faits 
de  gaerre  cependant  y  sont  encore  signal6s  en  grand  nombre.  Remarqaona 
en  oatre  qae  pendant  cette  Periode  le  Poitoa  est  administr6  par  le  dac  de 
Berry;  on  y  verra  les  efforts  qa'a  tentäs  le  prince  apr^s  Texpalsion  dea 
Anglais  poar  r6tablir  Tordre  dans  la  province  qni  lai  ^tait  confi^e.  — 
A  propos  da  r^gne  de  Philippe-le-Bel,  noas  n'anrons  ga^re  k  relever  qae 
r^dition  qa'on  vient  de  donner  d'an  livre  da  c^l^bre  P.  Dabois^^*^^). 
D.  avait  d6jä  ^t^  l'objet  d* Stades  attenüvcs  par  de  Wailly,  Boataric  et  Renan. 
On  sait  qae  cet  avocat  de  coars  eccl^siastiqaes  aa  bailliage  de  Coatancea 
soas  Philippe-le-Bel  n'a  Jamals  occap^  d*importantes  sitaations  officielles. 
C'^tait  an  revear  qai  s*occapait  de  r^former  r£arope  enti^re.  Le  präsent 
traite  qae  Bongars  avait  ddjä  donn^  dans  ses  ^Gesta  Bei  per  Francos^ 
atteste  tont  ce  qa*il  y  avait  de  bizarrerie  dans  cet  esprit  non  d^poarvu 
d'aillears  d'ane  certaine  hardiesse  parfois  m^me  6tonnante.  A  ce  point  de 
vne,  le  'de  recaperatione  Terre  sancte'  poarra  paraitre  carieax.  — 
H.  MoranvilU^^)  a  troav6  k  la  Biblioth^qae  nationale  k  Paris  an  ms.^ 
le  latin  6184,  qai  contient  la  chroniqae  abr^gee  de  Gaillaame  de  Nangis. 
On  ne  connaissait  celle-ci  jasqa'ä  präsent  qae  par  le  ms.  574  da  fonda 
de  la  reine  an  Vatican.  M.  montre  qae  le  texte  de  la  Biblioth^qae  natio- 
nale est  Tceavre  m^me  de  Goillaame  de  Nangis  et  qae  la  version  repro- 
daite  par  le  ms.  da  Vatican  est  an  faible  remaniement  da  travail  original 
da  chroniqnear.  D'apr^s  lai,  la  dato  de  composition  de  cette  chroniqae 
serait  aax  environs  de  rannte  1285.  —  On  rel^vera  des  particalarit^a 
interessantes  sar  la  vie   et  la  famille   da   mar^chal  de  Boocicaat  dans  1& 


vill^,  Chronographia  regnm  Franeorum.  Paris,  Lanrens.  —  11)  L.  D«litle,  Fragment  d^u» 
registre  des  enqu^teors  de  S^Louis.  Paris,  Imp.  Nat.  1890.  16  p.  (Extrait  des  *Comptes  rendas- 
des  s^xices  de  TAcad^mie  des  loscriptions  et  Beiles  lettres'.)  —  12)  C.  V.  Langlois» 
Documents  relatifs  ii  TAgenais,  aa  P^rigord  et  k  la  Saintonge  k  la  fin  du  18«  s.  et  an 
commencement  du  14«  s.:  B^h.  61  (1890),  p.  298>-804.  —  18)  P.  Ga^rin,  Recaeil 
de  documents  coneemant  le  Poitou,  eontenus  dans  les  regiatres  da  la  ohaneellerie  de  Franoe. 
Poitiers,  Oudin.  —  14)  J>  Delaville  le  Roulx,  Un  nouveau  ms.  de  la  r^le  du  Temple.. 
Paris.  1890.  (Extrait  de  *rAnnuaire  bulletin  de  la  Sod^t^  de  l'hist.  de  France*,  tome  26.) 
—  15)  F*  Dubois,  De  recaperatione  Terre  Sancte.  Trait^  de  politique  g^n^rale  sous 
Philippe-le-Bel.  Publik  d*apres  le  ms.  du  Vatican  par  C-V.  Langlois.  Paris,  Picard.  (Col- 
leotion  de  textes  pour  servir  k  l'^tude  et  k  Tenseignement  de  Tbist.  No.  9.)  —  16)  H. 
Horanvill^,  Le  texte  latin  de  la  cbronique  abr^g^e  de  Gnillaume  de  Nangis:  BECh.  51 
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publication  que  vient  de  faire  M.  de  YiUeaeuye^^)  sur  an  ms.  du  14*8. 
Ge  sont  des  Heures  de  ce  mar^chal  que  l'^diteur  a  achet^es  en  Angleterre 
et  qa'il  nous  fait  connaitre.  II  d  bien  determin6  ä  qui  avait  appartenu 
ce  ms.,  et  sa  notice  m6rite  d'Stre  remarqn^e.  —  Le  trait^  de  Br6tigny 
qui  a  d^jä  proYoqu^  un  certain  nombre  de  publications  yient  d'amener 
G.  F.  Duckett^^)  k  mettre  au  jour  des  documents  relatifs  aux  otages 
fourais  par  le  roi  de  France  en  vertu  de  ce  trait6  et  qui  se  trouvent  dans 
le  d6p6t  de  Londres.  Le  sire  d'Amboise  avait  regu  de  Charles  V  Tordre 
d'aller  prendre  en  Angleterre  la  place  du  comte  Gui  de  Bleis ;  il  s'excusa 
pour  diverses  raisons.  D.  publie  le  memoire  qu'il  fit  r6diger  k  cette 
occasion.  II  ajoute  quelques  renseignements  sur  les  otages  foumis  par  la 
ville  de  Lyon  k  propos  des  termes  de  la  ran^on  du  roi  Jean  non  paj6s. 
—  F.  Teilbar d  de  Ghardin^*)  a  entrepris  de  faire  connaitre  le  registre 
d'un  officier  d'un  prince  du  sang  qui  a  jou^  un  röle  consid^rable  au  14*  s. : 
le  duc  de  Berry.  L*officier,  Bartb^lemy  de  Noces,  a  ^t6  suecessivement 
lieutenant  du  tr^sorier  g^n^ral  du  duc,  secr^taire  et  clerc  de  la  chambre 
sur  les  faits  des  finances,  chancelier,  puis  tr^sorier .  des  guerres.  On  juge 
par  cette  Enumeration  de  TintEröt  que  peut  präsenter  le  registre  qui  vient 
de  nous  Stre  donnE.  —  N.  Valois^®)  nous  apporte  un  document  qui  ser- 
vira  k  rhistoire  si  compliqu^e  du  grand  schisme.  Au  premier  abord,  ce 
document  semble  pr^occuper  davantage  le  Portugal;  il  nous  prouve  que 
contrairement  k  Topinion  accredit^e  jusqu'ii  ce  jour,  le  Portugal  n'est  pas 
demeurE  fid^le  k  Tobedience  d'Urbain  VI.  Si  nous  le  citons,  c'est  qu'il 
nous  fait  connaitre  un  curieux  Episode  des  derniers  mois  du  rEgne  de 
Gbarles  Y.  Le  roi  Ferdinand  reconnut  GlEment  YII,  et  celui-ci,  qui  voulait 
unir  intimement  tous  les  £tat8  de  son  obEdience,  poussa  k  une  alliance 
entre  la  France  et  le  Portugal.  Ferdinand  accepta ;  il  envoya  TEv^que  de 
Lisbonne,  Martin,  k  Gbarles  Y  pour  convenir  des  articles  d'un  traitE. 
G'est  le  discours  d'apparat  prononcE  par  Martin  et  dEcouvert  k  la  Yaticane 
que  publie  V.  —  Le  möme  Yalois*^***),  toujours  k  propos  du  schisme, 
s'est  Egalement  occupE  d'HonorE  Bonet,  prieur  de  Salon.  II  a  d'abord  fait 
connaitre  un  traitE  inEdit  de  lui  le  'Somnium  super  materia  scismatis',  qui 
aurait  6tE  Ecrit  en  1394  et  qui  est  interessant  pour  le  chapitre  d'histoire 
qui  nous  occupe;  puis  il  s'est  efforcE  de  dEmontrer  dans  an  autre  travail 
que  le  lieu  dit  Salon,  dont  Tauteur  de  T'Arbre  des  bataiUes'  porte  le  nom, 
n'est  pas  au  diocEse  d'Arles,  comme  on  le  croyait  jusqu'ici,  mais  au  diocEse 
d'Embrun.  —  Pour  revenir  k  Gbarles  YI  et  k  ses  oncles  ou  fräres,  noton& 
la  publication  par  A.  de  Gircourt^^)  de  Tanalyse  dEtaiUEe  de  295  docu- 
ments relatifs  au  goavernement  du  duc  Louis  d'OrlEans,  et  allant  de  1396 
k  1413.     On  y  rencontrera   beaucoup   de  renseignements  sur   les  relations 


(1890),  p.  652/9.  —  17)  de  Villenenve,  Notioe  aar  un  ms.  du  14«  s.  Lea  heurea  da 
mar^ehal  de  Boacicaat.  Paria,  Soc.  dea  bibliophilea  fran^aia.  1889.  4®.  |[L.  De  Haie: 
B^Ch.  61  (1890),  p.  146/6.]|  —  18)  6.  Duokett,  Original  docamenta  relating  to  the 
hoetagea  of  John  King  of  France  and  the  treaty  of  Bretigny  in  1860.  Londrea.  1890^ 
78  p.  —  19)  £•  Teilhard  de  Ch ardin,  Regiatre  de  Barth^emy  de  Nooea,  officier  du 
duc  de  Berry  (1874/7):  B^Ch.  52^  p.  220—58.  —  20)  N.  Valoia,  Diacoura  prononc^ 
le  14  juillet  1880  en  pr^aence  de  Charlea  V  par  Martin,  ^vlqae  de  Lisbonne,  ambaaaadear 
da  roi  de  Portugal:  ib.  p.  485 — 516.  —  %\)  id.,  Un  onvrage  in^dit  d'Honor^  Bonet 
prieur  de  Salon:  CR.  (80  Jan?.  1891).  —  %%)  id.,  Hon or^  Bonet  prieur  de  Salon:  BÄCb. 
52,  p.  266/8.  —  3S)  A.  de  Circonrt,  Docamenta  Inxembourgeoia  k  Paria  coneemant  1» 
goavemement  du  duc  Louia  d'Orl^na:  Publicationa  de  la  section  bist,  de  l'Institut  grand- 
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du  duc  avec  Temperenr  Wenceslas,  et  sar  rentrevne  de  Reims  qtii  eut  lieu 
en  1396  entre  Temperenr  et  le  roi  de  France.  A  propos  de  Charles  VI, 
signalons  nn  pr^cieux  article  de  L.  Delisle^^)  oü  ce  aavant  pal6ographe 
d^termine,  k  Toccasion  de  la  fansset^  d'une  lettre  de  ce  roi  dat6e  du 
15  mars  1403  (a.  s.)  qne  D.  6tablit,  les  marques  certaines  qoi  aathen- 
tiquent  iine  signatvre  de  Charles  VI.  II  ram^ne  les  signatures  vraies  k  deux 
types :  le  premier  caract6ris6  par  nn  trait  initial  qni  affecte  la  forme  d'nn  J., 
le  nom  dn  roi  6tant  soalign^  d*nn  long  trait  k  Textr^mit^  dnqnel  se  voient 
trois  petites  conrbes  renfermant  chacnne  nn  point;  le  second  dans  lequel 
le  trait  initial  ressemblant  k  nn  J.  est  omis,  ainsi  qne  le  trait  horizontal 
sonlignant  le  nom  dn  roi,  mais  qni  contient  en  plns  une  qnene  reconrb^ 
terminant  le  denxi^me  jambage  de  la  lettre  h.  —  La  Chroniqne  dn  Religienx 
de  S*-Denis  continne  et  continnera  encore  longtemps  k  pr6occnper  les 
^mdits.  H.  Fr.  Delabor de **•••)  nons  a  donn6  nn  important  trayaU  aar 
ce  snjet.  Nons  en  r^snmons  les  trois  conclnsions:  1^  II  j  anrait  en  sons 
Charles  VI  nn  chroniqnenr  en  titre  d*office  qni  serait  Tanteur  de  ronvrage 
connn  sons  le  nom  de  ^Chroniqne  de  Charles  VI  par  le  Religienx  de 
S^-Denis*.  La  tradition  d^jä  Stabile  k  ce  moment  assnrerait  qne  cette 
Charge  avait  tonjonrs  exist^,  et  tonjonrs  avait  6t6  remplie  par  nn  meine  de 
St-Denis.  Tontefois  en  1410,  on  anrait  avon^  k  Tabbaye  mdme  qne  le  dit 
meine  n'avait  pas  ^commenc6  k  chroniqner  depnis  plns  de  120  on  140  ans*. 
2o.  Le  chroniqnenr  anrait  4t^  tenn  d*^crire  son  oenvre  en  latin,  c'est  k  dire 
rhistoire  dn  prince  r^gnant,  et  nnllement  de  continner  la  r^daction  des 
Chroniqnes  de  France  en  langne  vnlgaire.  Ce  texte  latin,  nne  fois  le  roi 
mort,  6tait  d6pos6  dans  le  fonds  de  ce  qn'on  d^signait  sons  le  nom  de 
^Chroniqnes  de  S^-Denis',  parfaitement  distinctes  des  chroniqnes  de  France 
en  langne  vnlgaire,  dont  elles  ^taient  la  sonrce.  Enfin  3®,  cette  histoire 
latine  affectait  sons  Charles  YII,  et  cela  probablement  depnis  Philippe-le-Bel, 
la  forme  d'nne  chroniqne  nniverselle,  et  ce  serait  gräce  k  cette  forme  qne 
le  Religienx  de  S^-Denis  anrait  pn  sonder  son  texte  k  nne  grande  com- 
pilation  comprenant  Thistoire  entiere  du  monde  chr6tien,  compilation  dont 
nons  avons  denx  parties:  Tnne  allant  de  768  k  1270  et  repr6sent^e  par 
les  mss.  553  et  554  de  la  Mazarine,  Tautre  par  la  ^Chroniqne  dn  Religienx 
de  S^-Denis'.  Donc  d'apr^s  D.,  ce  n*est  plns  seulement  k  celle-ci,  mais  an 
grand  ensemble  dont  eile  6tait  le  conronnement  qne  devrait  s'appiiqner  le 
titre  de  'Chroniqne  du  Religienx  de  S*-Denis'.  D6j^  dans  nne  des  s^ances 
de  rAcad6mie  des  Inscriptions,  le  meme  D.  avait  montr^  comment  cette 
chroniqne,  quand  eile  6tait  compl^te,  racontait  Thistoire  du  monde  chr^tien 
depnis  les  origines  de  la  monarchie  fran^aise.  —  '  On  n*a  pas  onblie  le 
travail  ing^nieux  de  Moranvill6  dont  nons  avons  parle'  dans  le  pr^cMent 
compte  rendn  et  d'aprös  lequel  ce  jenne  6rndit  croyait  trouver  dans  Pierre 
Salmon  le  Religienx  de  S^-Denis,  autenr  anonyme  de  la  chroniqne  dont  nons 
nous  occupons.  Nous  avions  fait  des  r^serves.  Et  cn  effet,  on  vient  de 
pnblier  des  textes^^)  pronvant  qne  Pierre  Salmon  6tait  cordelier,  et  qne 
par   cons^qnent  il    n'a   pas   ^t6   meine   k   S^-Denis.     Yoilä   qni   d^tmirait 


dncal  de  Luxembourg  40,  IX  (18S9).  —  34)  L.  Delisle,  TJne  fausae  lettre  de  Charles  VI: 
BtCh.  51  (1890),  p.  87—92.  —  25)  H.  Delaborde,  Chroniqne  da  religienx  de  Saint- 
Denis,  v.  JBG.  13.  —  26)  i<l*i  Notice  sur  la  chroniqne  dite  dn  religienx  de  S^-Denis: 
CR.  (7  mars  1890).  —  37)  Pierre  Salmon  et  la  chroniqne  de  S^Denis :  Aroh.  hist.  art.  et 
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immMiatement  Thypoth^se  de  Moranvill^,  s'il  ne  restait  A  d^montrer  qa'il 
n'y  a  pas  ea  deiix  Pierre  Salmon.  La  questton  est  encore  pendante.  Le  m^me 
Moranvill^^^)  a  publik  un  pamphlet  politiqae  de  1406  qai  ne  manqne  pas 
de  coriosit^.  II  est  riin6  et  contient  3174  vers.  L'aatenr,  anonyme,  habitait 
Paris  et  derait  faire  partie  de  la  domesticit^  royale ;  il  6tait  donc  bien  plac^. 
U  attaqne  avec  vignenr  Montaign,  les  dncs  de  Berry  et  d*Orl^ans,  la  reine; 
mais  il  parle  da  roi  avec  beanconp  d'affection.  L'^ditenr  accompagne  son 
texte  d'abondantes  notes  biographiqnes  snr  les  personnages  cit^s  dans  ie 
pamphlet  et  k  ce  propos  mentionne  de   nombrenx   docnments  in^dits.   — 

A.  Ooville*^'^)  pr^par6  ä  ce  travail  par  le  livre  qni  Ini  a  valn  an  des 
plns  belles  r6compenses  de  Tlnstitat,  a  6dit^  dans  la  'CoUection  de  textes 
ponr  servir  k  T^tude  et  k  l'enseignement  de  rhistoire'  ane  Edition  de 
Tordonnance  cabochienne  de  1413.  On  a  \k  un  texte  plus  complet  qae  ce 
qni  a  6t6  donn^  jnsqa*ici  et  revis^  snr  tons  les  mss.  —  O'eet  Le  Va vassenr®*) 
qni  s*est  charg^  de  pnblier  ponr  la  Soci6t6  de  l'Histoire  de  France  la 
Cbroniqne  d' Arthur  de  Richemont.  L'introduction  donne  des  renseignements 
nonveanx  snr  la  personnalit^  de  Gmel,  son  antenr,  et  Le  Y.  prouve  qne  ce 
simple  6cnyer  breton,  d'nne  famiUe  vassale  de  celle  des  Montanban,  a  6t^, 
par  ses  relations  personnelles,  en  mesnre  d*^tre  tr^s  bien  renseign^.  La 
cbroniqne  serait  donc  nne  sonrce  pr^ciense  snrtout  ponr  Thistoire  militaire. 
L'^ditenr  a  connn  et  coUationn^  six  mss.     Son  texte  est  bien  Stabil.  — 

B.  de  Mandrot^^)  paratt  ayoir,  jnsqn'ä  prenve  du  contraire,  apport6  la 
Solution  definitive  d*ane  qnestion  importante  et  rest^e  jnsqulci  sans  r^ponse. 
n  s'agit  du  point  de  savoir  quel  est  Tanteur  de  la  cbroniqne  anonyme  dite 
^La  scandalense'  (qni  n'a,  comme  on  le  sait,  de  scandalenx  qne  le  nom). 
Le  Probleme  est  ouvert  .depnis  le  16^  s.  En  1584,  La  Croix  du  Maine 
rattribuait  k  Jean  de  Troyes  d*apr^s  Gilles  Gorrozet.  A.  Yitn  montrant  le 
peu  de  fondement  de  cette  hypoth^e,  la  mettait  sur  le  compte  de  Denis 
Hesselin,  prevöt  des  marcbands  de  Paris.  A  son  tonr  de  M.  reponsse  cette 
attribntion  et  donne  les  raisons,  sp^cienses  du  reste,  qui  lui  fönt  avancer 
qne  Tauteur  est  Jean  de  Boye,  secr6taire  du  duc  Jean  11  de  Bonrbon.  Sa 
d^monstration  a  quelqne  apparence  de  justesse.  —  R.  de  Maulde^^*^^) 
s'occupe  aussi  du  r^gne  de  Louis  XII.  II  vient  de  pnblier  ponr  le  compte 
de  la  Soci^t^  de  Tbistoire  de  France  les  Ghroniques  de  Jean  d'Auton. 
L'ouvrage  entier  aura  trois  volumes.  La  critique,  tont  en  louant  Tanno- 
tation  copieuse  dne  k  T^diteur,  a  regrett^  vivement  qu'elle  füt  en  g^n^ral 
mal  congue  et  mal  dispos^e.     Ici  il  y  avait  trop  de  notes  inutiles,  \k  pas 


litt.  1  (1889).  —  28)  H.  MoranyilU,  Le  ^Songe  viritable^  pamphlet  politiqae  d'un  parisien 
de  15«  8.:  Soc.  de  Thist.  de  Paris.  Mem.  17  (1890).  —  29)  A.  Covllle,  L*ordoiiDance 
caboehieniie  (26/7  Mai  1413)  pnblide  avec  une  Introduction  et  des  notes.  Paris,  Pieard. 
XII,  207  p.  —  SO)  A.  H^ron,  Robert  Blondel  bist,  normaiid  da  15«  s.  CEaTres  publikes 
d'apr^  les  ms.  originaux.  Roaen,  Lestringant.  (Poblication  de  la  Soei^t^  de  Thist.  de  Norman- 
die.)  —  Sl)  L.  Jarry ,  Jean  bfttard  d'Orldans.  Testaments,  inventaire  et  compte  des  obs^qaes. 
Orleans,  Herlnison.  1890.  181p.  (Eztrait  des  «M^moires  de  ia  Soc.  arch.  et  bist,  de  TOrl^nais'.) 
—  83)  A.  Le  Yavassear,  Cbroniqne  d'Arthnr  de  Richemont,  eonn^table  de  France,  dac 
de  Bretagne  (1898  —  1458),  par  6.  Gmel.  Paris,  Laarena.  XC,  822  p.  —  SS)  B.  de  Mandrot, 
Qael  est  le  vtfritable  antear  de  la  cbroniqne  anonyme  de  Lonis  XI  dite  la  scandalease?: 
B^h.  52,  p.  129 — 88.  —  34)  L.  Devillers,  Docnments  relatifs  k  Tarrestation  de 
Lonis  de  Lnzembonrg,  comte  de  Saint-Pol,  conn^table  de  France  k  Mons  en  aoüt  1475 : 
GRCHB.  17,  4«  Serie,  No.  4.  —  S5)  R.  de  Manlde  La  Clavi^re,  Jean  d'Anton. 
Chronlqnes  de  Lonis  XII;  ^ition  publice  ponr  la  Soci^t^  de  Thist.  de  France.    Paris,  Lanrens. 
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assez.  II  faat  espörer  qne  ce  qni  reste  k  paraitre  satisfera  mieax  les  d^sirs 
des  erndits.  —  Le  meme  R.  de  Maul  de  ^^*^^  met  au  joor  nne  pi^ce  con- 
cernant  Louis  XII.  Elle  est  ür^e  du  ms.  1523  du  fonds  ladn  de  la  Biblio- 
th^que  nationale  de  Paris.  L*auteur  ^crit  apr^  la  nouvelle  de  la  victoire 
d'Agnadel  du  14  mai  1509.  Son  r^cit  historiqne  s'arr^te  au  23  juin  de  la 
meme  ann6e ;  il  a  du  etre  compos^  vraisemblablement  en  juillet.  Le  narra- 
teur  ne  doit  pas  etre  un  clerc.  C*est  un  homme  d'esprit,  d'ailleurs«  et 
sür  de  sa  plume.  Avec  Tliistorique  de  la  bataille  d*Agnadel,  fait  connu 
au  reste,  et  oü  nons  n*avons  presque  rien  de  nouveau  k  prendre,  Taateur 
donne  un  portrait  du  prince,  un  tableau  de  son  administration  qui  contient 
des  vues  interessantes.  Cet  ^loge  fait  tr^s  bien  comprendre  la  popularit^ 
dont  jouit  le  roi  Louis  XII  qui  ^tait  parvenu  k  donner  la  gloire  au  dehors 
et  la  paix  au  dedans. 

Histaire  pa/t  epoques.  —  Capdtiens.  —  L'ouvrage  si  complet 
et  si  pr^cis  de  Luchaire  sur  les  premiers  cap^üens  ne  laisse  pas  cependant 
que  de  permettre  aux  ^rudits  de  glaner  apräs  lui  et  d'approfondir  certaines 
questions  particuli^res  ou  pour  lesquelles  L.  n'a  donnö  qu'une  Solution 
provisoire,  ou  qu'une  maniere  nouvelle  d*envisager  les  doeuments  permet 
de  consid6rer  sous  un  jour  tout  diff^rent.  C'est  ainsi  que  P.  Yiollet'^) 
a  6tudi6  de  recbef  la  r^volution  de  967  —  sur  laquelle  il  y  aura  tant  k  dire 
encore,  —  pour  6tablir  que  T  Opposition  k  Hugues  Capet  fut  a  peu  pr^  in- 
signifiante,  mais  que  l'^lection  d'un  prince  non  carolingien  souleva  des 
scrupules  qu'on  retrouve  encore  vivants  au  temps  de  S*-Louis.  Ce  demier 
point,  qui  n*avait  pas  ^t^  assez  remarque,  est  assez  neuf.  —  Julien  Havet ^^ 
8*occupe  aussi  des  rois  Hugues  et  Robert.  II  a  recherch^  quelle  ^tait  la 
v^ritable  dato  du  couronnement  des  deux  princes.  Richer  la  place,  pour 
Hugues,  au  1*'  juin  987,  les  annales  de  S^-Denis  le  3  juillet  et,  pour  Robert, 
le  30  d^cembre ;  pour  le  meme  Robert,  un  fragment  de  cbronique  anonyme 
de  S^-Benoit- sur -Loire  publice  par  Pierre  Pithou  donnait  la  date  du 
1^'  janvier  968.  H.  d^montre  que  la  plus  grande  partie  du  passage  de  cette 
cbronique  a  6te  interpol6e  par  Pierre  Pitbou  et  il  arrive  k  ^tablir  que  les 
deux  couronnements  ont  eu  lieu:  pour  Hugues,  k  Noyon,  le  mercredi 
1«'  juin  967,  et  pour  Robert,  k  S^-Croix-d*  Orleans  le  vendredi  30  d^cembre  967. 

Les  croisades  ont  donn^  lieu  k  quelques  publications.  Signaions  tout 
d'abord  trois  travaux  qui  concement  les  Albigeois.  Un  de  rabb6  Douais^®), 
un  second  de  J.  Fredericbs^^);  c'est  une  ^tude  courte  et  substantielle 
sur  un  personnage  qui  a  jou6  un  röle  important,  mais  qui  nous  est  peu 
connu.  F.  a  compl^tä  et  corrig^  les  livres  de  C.  Schmidt  et  H.-Ch.  Lea; 
il  rel^ve  quelques-unes  de  leurs  erreurs,  apporte  une  contribution  nouvelle 
k  rhistoire  de  T^glise  et  ajoute  aux  regestes  de  Gr6goire  IX,  ^dit^s  par 
Potthast,  en  donnant  des  indications  sur  des  bullös  de  ce  pape  que  F.  a 


1890.  410  p.  —  S6)  id-f  ^oge  de  Louis  XII,  p^re  de  la  France,  en  1509:  RH.  4S  (1S90), 
p.  47 — 65.  —  37)  J«  F^lix,  Comptea  rendae  des  ^ohevine  de  Ronen,  aveo  des  doeumenU 
relatifs  k  leur  Aeetion  (1409 — 1701).  Extrait  des  regiatres  des  d^berations  de  la  riUe  .  . . 
2  Tol.    Ronen,  Lestringant.    1890. 

S8)  P.  Vi  olle  t,  La  question  de  la  Mgitimit^  k  Tav^nement  de  Hngnes  Capet:  CR. 
2  octobre  1890.  —  S9)  J*  Havet,  Les  eoaronnements  des  rois  Hngnes  et  Robert  Un 
document  interpol^  par  Pierre  Pithou:  RH.  45,  p.  290/7.  —  40)  Abb^  Don  als,  Les  h^r^ 
tiques  du  comt^  de  Toulouse  dans  la  premiere  moiti^  du  18*  s.,  d'aprös  Tenquete  de  1246. 
Paris,  Picard.  (Extrait  du  Compte  rendu  du  eongrös  scientifiqne  international  des  oatholiques.) 
—  41)  J>  Frederichs,  Robert  le  Bougre,  premier  inquisiteur  g^n^ral  en  France.    Oand, 
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retronv^es  et  qne  Potthast  ne  connaissait  pas.  Gest  an  chapitre  pr^cienx 
de  rhistoire  de  Tinqnisition.  —  Un  troisi^me  enfin  de  A.-T.  Dräne**"**) 
leqnel  nons  donne  nne  biographie  pmdente  et  soign^e  du  fondateur  de  Tordre 
qni  personnifie  par  excellence  rinquisition ;  ce  travail  cependant  est  partial ; 
Tantenr  appartient  ä  Tordre  des  frdres  pr^chenrs.  —  Yacandard*^)  8*occnpe 
tonjonrs  des  questions  da  12*  s.  et  notamment  de  tont  ce  qni  a  trait  ä 
S^-Bernard.  II  maintient  d'abord,  dans  nn  savant  article,  contre  M.  Dentsch 
dont  les  titres  des  denx  travaux  feront  connaitre  la  th^se :  ^Die  Synode  von 
Sens  1141  und  die  Yemrteilnng  Abselards*  et  Teter  Abeelard,  ein  kritischer 
Theologe  des  12.  3h,\  qn'il  fant  placer  en  1140  et  non  en  1141  la  date  da 
concile  de  Sens.  —  II  fait  dans  nne  antre  4tnde*^)  nn  excellent  expos6 
des  conflits  de  Lonis  TI  et  de  Lonis  YII  avec  S*-Bemard  qni  d^fendait 
l'ind^pendance  de  Teglise  et  la  r^gnlarit^  des  ^lections.  —  Dans  nn  troisi^me 
article  enfin*  ^,  il  d^fend  le  m^me  S^Bemard  de  Taccnsation  qn'on  avait 
port^e  snr  Ini  et  qni  consistait  k  le  repr^senter  comme  ayant  conseill^  h 
Lonis  Yn  de  r^pndier  Alienor,  r^pndiatlon,  par  cons^qnent,  qni  se  serait 
faite  de  son  plein  consentement.  Y.  d^clare  qn'il  est  fort  yraisemblable  qne 
le  manage  de  Lonis  YII  et  d'Alienor,  nnl  dans  le  principe  h  canse  d*un 
empScbement  de  consangninit6,  ait  4t6  valid^  b  Tnscnlnm  en  1159  par 
Engine  ID.  Mais  alors  la  dreisten  dn  concile  de  Beangency  est  cadnqne 
en  droit  et  la  participation  du  pape,  comme  la  d6claration  dn  divorce, 
invraisemblable  de  tons  points. 

A.  Cartellieri**)  s'est  adonn^  k  T^tnde  dn  r^gne  de  Philippe-Auguste. 
Dans  nn  premier  travail,  contrairement  k  Topinion  de  L.  Delisle  qni  avait 
pens6  qne  Philippe- Angnste  ^tait  n^  k  Genosse,  il  inf^re  des  vers  d'nn 
petit  po^me  de  Pierre  Riga  r^cemment  pnbli^  par  H.  Delaborde,  qne  ce 
prince  est  n6  k  Paris.  Le  m^me  Cartellieri**)  a  ensnite  consacr6  sa 
dissertation  inangnrale  k  Stadler  la  biographie  de  Philippe-Angnste  jnsqn'ä 
la  mort  de  son  p^re,  1165—1180.  C'est  interessant  et  pr^cis,  d'nne  lectnre 
d'aillenrs  agr6able.  —  A.  d'Herbomez*^)  nons  a  expliqn^  comment  le 
voyage  de  Philippe-Angnste  k  Tonmay  en  1187  avait  en  ponr  cons^qnence  la 
Charte  de  la  commune  de  Tonmay  et  Tannexion  du  Tonmaisis  k  la  conronne. 

Le  tome  III  de  r*Histoire  des  dncs  de  Bonrgogne'  de  E.  Petit *^***) 
vient  de  paraitre ;  il  embrasse  la  Periode  comprise  entre  1183  et  1218,  c'est 
k  dire  la  fin  dn  r^gne  de  Hngnes  III  et  le  r^gne  de  son  fils  Endes  III.  789 
pi^ces  jnstificatives  accompagnent  le  texte.  Ce  livre  ^tait  k  signaler,  car  on 
sait  combien  Thistoire  de  la  Bonrgogne  est  ^troitement  m^l^e  k  celle  de  la 
France  pendant  cette  epoqne.  Les  gnerres  sont  nombreuses  entre  les  denx  £tats. 

Comme  toujours,  la  question  des  Templiers  a  encore  provoqn^  de  nom- 
brenses  pnblications.  Avec  Joanne  d'Arc  pen  de  sujets  ont  nne  biblio- 
graphie  plns  voluminense  dans  Thistoire  dn  MA.  fran^ais.    Les  antenrs  dn 

Olemm.  1891/2.  —  42)  A.  T.  Dräne,  The  bist,  of  Saint  Dominie,  fonnder  of  the  friars 
preachen:  TAe.  (10  oct.  1891).  —  4S/4)  (JBG.  18)  Lecoy  de  la  Marche»  pr^dioation  de  la 
croisade.  Paris,  Rob.  Coarteheuse.  —  45)  Vaeandard,  Chronologie  ab^ardienne.  *La 
date  da  eoncile  de  Sens,  1140:  RQH.  (juillet  1S91).  —  46)  id-i  Saint-Bemard  et  la  royaut^ 
Ik-an^aise:  ib.  (arril).  —  47)  id. ,  Le  divorce  de  Lonis  le  jenne:  ib.  (1  arril  1890).  —  48)  A. 
Oartellieri,  La  naissanee  de  Philippe-Auguste :  RH.  47,  p.  809 — 10.  —  49)  id.,  Philipp  II. 
August  T.  Frankreich  bis  z.  Tode  seines  Vaters  (1165 — 80).  Berlin,  Mayer  &  Müller.  84  p. 
—  50)  A.  d*Herbomez,  Le  voyage  de  Philippe- Auguste  k  Toumay  en  1187:  RQH.  (oct. 
1891).  —  51)  L.  Lecl^re,  Les  rapports  de  Ik  papaut^  et  de  la  France  sous  Philippe  III 
(1270—86).  Braxelles,  Lamertin.    1890.    VIII,  138  p.  —  52)  £•  Petit,  Hist.  des  duca 
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roste  concluent  &  Tenvie  k  rinnocence  des  malheareux  condamn^s.  Le  travail 
le  plus  consid^rable  qne  nous  ayons  k  signaler  est  certainement  celni  de 
G.  y.  Langlois.^*'^)  L.  a  montr^  que  la  proc^dnre  emplo76e  k  l'^gard 
des  Templiers  a  ^t6  injuste  et  violente;  qae  Philippe-le-Bel  est  le  principal 
antetir  responsable  de  lear  chute  et  quo  c'est  la  cupidit^  sartont  qai  Ta 
fait  agir.  Evidemment  los  Templiers  n'ont  pas  tons  ^t^  d'innocentes  victimes; 
mais  il  n'y  a  ancane  raison  pour  charger  lenr  memoire  des  crimes  atroces 
sous  le  poids  desqnels  on  les  a  fait  succomber.  —  Le  baron  Rey^^) 
condat  ^galement  quo  Tordre  du  Temple  est  sans  taches  et  qne  son  procte 
ainsi  qne  la  condamnation  qni  le  fri4>pe  sont  sonverainement  iniqaes.  — 
Delaville  le  Ronlx^^)  reconnsat  ^galement  qae  si  beancoap  de  Chevaliers  de 
Vordre  furent  accus^s  justement,  Tordre  Ini-mSme  n'eu  6tait  pas  moins  fort 
innocent.    Von  Doellinger  et  C.  Rahlenbeck^^'^^)  arrivent  anx  m^mes  fins. 

La  bataille  de  Gonrtrai  vient  de  donner  lieu  k  une  interessante  dis- 
cnssion  oü,  comme  sonvent,  le  patriotisme  a  inspir^  les  ^radits  plns  qae  le 
soQci  scrupaleux  de  la  v^rit^.  Knllement  satisfait  de  la  condnsion  k  laqnelle 
etait  arriv6  Pirenne**),  F.  Funck-Brentano*®-*^)  a  repris  les  deux  recits 
qai  nous  racontent  la  bataille.  Toute  la  question  portait  sor  le  point  de 
savoir  si  le  foss^,  oü  culbuta  la  gendarmerie  fran^aise,  avait  oui  ou  non 
existe.  Or  ce  detail  a  eu  un  tr^s  grand  succ^s  au  MA. ;  Yillani,  Ottokar  de 
Styrie  Tont  r^^dit^.  F.  affirme  qu'il  ne  saurait  y  avoir  doute  sur  le  point 
et  que  la  fameuse  tranch^e  a  v^ritablement  6t6  creus^e. 

Les  Valois.  S.  Luce^^  vient  de  r^unir  en  un  volume  fort  inte- 
ressant dix-neuf  memoires  sur  differents  sujets  qai  ont  trait  k  Thistoire  de 
France  pendant  le  14*  s.  Quelques-uns  avaient  d^jä  paru  ailleurs.  D'autres 
sont  in^dits.  L.  a  cru  devoir  supprimer  tout  appareil  scientifiqne  et  s'abstenir 
de  notes,  mais  on  sait  assez  la  scrupuleuse  conscience  de  Tillustre  ^rudit 
pour  n*6tre  point  effray^  d'une  absence  de  r^förences  qui  ne  rend  pas  moins 
certaine  Texactitude  des  faits  qu'il  raconte.  On  trouvera  notamment  dans 
ce  petit  livre  une  etude  sur  la  bataille  de  r£cluse,  une  autre  sur  la  r^volution 
de  1358,  sur  Guillaume  TAloue  et  le  grand  Ferr^,  sur  le  Maine  et  la 
Normandie  au  temps  des  demidres  guerres  anglaises;  des  dissertations  sur 
Jean  de  Berry  et  les  menus  du  prieur  de  S^-Martin-des-Champs ;  Texploi- 
tation  des  mines  du  Lyonnais  confisqu^es  k  Jacques  Cceur;  les  chiens  du 
mont  S*-Michel;  la  question  de  savoir  si  Joanne  d'Arc  est  n^e  en  terre 
d'empire  ou  sur  terre  de  France,  Barrois  ou  Champagne.  Bisons  en  ce  qui 
conceme  ce  demier  point  que  L.  penche  pour  la  Champagne.    Nous  avons 


^ 


de  Boorgogne  de  la  race  captftienne.  t.  III.  Dijon,  Lamarehe.  1890.  624  p.  —  58)  P- 
Naef,  Recherchee  sur  les  opixiione  religieuses  des  Templiers  et  sur  les  traees  qa*eUes  oot 
laisstfes  /laus  la  litttfrature  et  dans  Thist.  Kimes,  ChasUnier.  1890.  64  p.  —  54)  C- 
y.  Langlois,  Le  proc^s  des  TempUers  d'aprte  des  documents  nonveanx:  BDM.  (16  janr. 
1891).  —  55)  Baron  Key,  Le  proc^s  des  Templiers:  RChamp.  (oet.  1891).  —  54) 
DelavilleleBoalx,  La  suppression  des  Templiers:  RQH.  (jniUet  1890).  —  57)  I- 
V.  Dcellinger,  Über  d.  Aufhebung  d.  Tempelordens:  Bayeriaehe  Akademie  d.  Wissen* 
Schäften  (1889),  II,  Heft  8.  —  58)  C.  Rahlenbeek,  Feu  DceUingur.  La  jnstififlation 
des  Templiers:  BBelgique  10  (1S90).  —  59)  Pirenne,  v.  JBG.  18.  —  60)  F*  Funek* 
Brentano,  Memoire  sur  la  bataille  de  Courtrai  (1302,  11  juillet)  et  les  chroniquenia 
qui  en  ont  trait^  pour  servir  k  rhistoriographie  du  r^e  de  Philippe-le-BeL  (=s  Extrait 
des  m^moires  pr^ent^  par  divers  savants  k  l'Acad.  des  Inscriptions  et  Beiles  Lettres. 
1'«  Serie,  t.  X.  l'e  partie.)  Paris.  4^  —  61)  L.Gu^rard,La  suoeession  de  Clement  V 
et  le  proc^s  de  Bertrand  de  Got,  vieomte  de  Lomagne  (1818 — 21).  Auch.  imp.  de  Foix. 
20  p.  -—  %%)  S.  Luce,  La  France  pendant  Is  guerre  de  Cent-Aus,    ^pisodes  kiat.  et  Tie 
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parl^  dans  notre  pr^c^dent  compte  renda  de  qaelqaes-anB  de  ces  travaux. 
On  jage,  par  la  Yari6t6  des  titres  que  noas  venonB  d*6num^rer,  Tattrait 
qne  präsente  cette  s^rie  d'esquisses.  —  Le  mSme  Luce^')  a  en  Toccasion 
de  signaler  k  rAcad^mie  des  inscriptionB  one  chanson  assez  cnrienae  qui 
parle  da  fait  qae  Behachet,  ron  des  amiraox  de  la  flotte  frangaise  k 
r£clafle,  insolta  Edoaard  lU,  leqael  le  fit  pendre.  On  composa  de  cette 
affaire  ane  chaoson  qae  les  Caachois  chantaient  encore  aa  temps  de  Pierre 
Cochon.  C'est  celui-ci  qoi  noas  Ta  conserv^e  en  Tins^rant  dans  sa  chro- 
niqae.  —  On  troavera  dans  an  livre  de  E.  Ylietinck^^)  l'histoire  de  Calais, 
de  Kieaport  et  d'Ostende  pendant  les  mois  de  mal  k  aoüt  1346.  Cette 
histoire  est  faite  d'apr^s  les  registres  des  comptes  de  ces  villes. 

Dugvesdin  vieut  de  donner  liea  h,  deax  oa  trois  pablications.  L'etade 
de  D.  d'Aassy*^)  est  approfondie;  eile  a  6te  compos^e  en  tr^s  grande  partie 
avec  des  pi^ees  d'archives  ce  qai  la  rend  tr^  neave.  —  S.  Lace*®'^^ 
a  retroa?^  an  docnment  important  ponr  la  biographie  de  ce  hardi  capi- 
taine.  On  ne  connaissait  jasqa'ici  le  rdle  de  Da  Gaesclin  an  siäge  de 
Bennes,  leqael  dnra  da  B  octobre  1356  aa  5  jaillet  1357,  qae  par  la  chro- 
niqae  rim^e  de  Cavelier;  aacane  pi^ce  anthentiqae  n'^tait  venne  confirmer' 
jasqa*^  maintenant  les  affirmations  da  chroniqaear.  L.  pablie  an  acte  qai 
se  trouTo  aa  British  Maseam  et  vient  combler  cette  lacane.  11  ^mane  da 
daaphin  Charles,  dac  de  Normandie.  U  est  da  6  d6cembre  1357.  Le 
daaphin  donne  k  Bertrand  da  Oaesclin,  sire  de  Broons,  200  livres  toamois 
de  rente  annaelle  et  ?iag^re,  assises  sar  les  revenas  de  S*-James-de-Beavron, 
et,  k  d^faat,  sar  la  recette  d*ATranches,  comme  r^compense  des  ^clatants 
Services  qae  Da  Gaesclin  a  rendas. 

Le  rägne  de  Charles  VI  est  ane  ^poqae  ch^re  aax  ^radits.  Pias 
rhistoire  est  embroaill^e  et  plas  on  s'achame  a  en  d^meler  les  moindres 
d^tails,  k  en  faire  revivre  les  plas  secondaires  fignres.  —  H.  Coarteaolt®^), 
loi,  s'est  appliqa^  k  Studier  Pierre  de  Craon,  et  notamment  sa  faite  en 
Espagne.  On  sait  en  eifet  qae  saivant  Froissart,  apr^s  la  tentative  d'assassinat 
d'Olivier  de  Clisson,  de  Craon  ne  re^at  pas  an  bon  accaeil  aapr^s  do  dac 
de  Bretagne  et  qae,  seit  qa'il  fat  malmend,  seit  qa*il  prit  pear  en  appre- 
nant  la  marche  de  Charles  VI,  il  gagna  an  plas  vite  Barcelone.  C'est  aax 
archives  de  la  coaronne  d' Aragon  qae  0.  a  retroav^  les  documents  qai  lai 
pennettent  de  saivre  pas  k  pas  les  p6r6grinations  de  Tassassin.  On  voit 
ainsi  qae  la  coar  de  France  ayant  appris  oü  s'dtait  r6fagi6  Pierre  de  Craon 
demanda  des  renseignements  an  roi  d* Aragon;  qae  Tassassin  alors  voolat 
se  saaver  et  partir  poar  J^rasalem;  qa'on  coarat  apr^  lai  et  qa'on  le 
rattrapa;  qa*il  fat  ^troitement  enferm^,  et  qae  la  coar  de  France  ayant 
demande  son  extradition,  il  finit  par  s'^vader  et  vint  se  r^fagier  en  Bretagne. 
—  Coville*^  vient  d'^crire    ane  bonne  biographie  de  Jacqaes  Legrand, 


priv^e  anx  14*  et  16«  s.  Paris,  Haehette.  1890.  18^  —  (S)  id.,  Le  soufflet  de 
r&lote  et  la  ohanton  des  paetoureaux  normands:  CR.  (23  deoembre  1891).  —  M)  ^• 
Vlietinok,  I^e  el^e  de  Calais  et  les  villes  de  la  edte  flamande:  AnnSEmalationFlaDdre 
56  semestre,  L  —  65)  D.  d'Aussj,  Campagnea  de  Dugnesclm  dans  le  Poitou,  TAanis 
et  la  Saintonge  (1872/5).  La  Rookelle,  Texier.  1890.  16  p.  —  M)  S.  Luee, 
Da  GaeseUn  et  les  dues  de  Berry  et  de  Boargogne  k  propos  d'une  reliqae  de  la  passion: 
Areh.  hist.  art.  et  litt.  (1  mars  1891).  —  67)  id.,  DuguescUn  an  si^ge  de  Rennes: 
B^Ch.  52,  p.  615/8.  —  68)  H.  Courteanlt,  La  fnite  et  les  aventares  de  Pierre  de 
Craon  en  Espagne,   d*apres  des  documents  in^dits  des  archlTes  d'Aragon:    ib.  p.  481 — 48^ 
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moine  Augnstin  de  Paris;  il  s*agit,  ob  s'en  sonvient,  de  ce  r^gienx  qni, 
pr6chant  en  1405  devant  la  reine  Isabean,  eut  le  coarage  de  d^noncer  haute- 
ment  k  son  auditoire  les  d^sordres  de  la  conr.  —  Le  mSme  Coville'^y 
a  soatenu  devant  la  Sorbonne  nne  th^se  snr  les  Cabochiens  et  l'ordonnance 
de  1413.  Les  jnges  ont  lone  la  bonne  mise  en  oenvre  des  chroniqnenrs 
contemporains.  Quelques  critiques  ont  regrett^  que  Tauteur  n*ait  pas  davan- 
tage  us6  des  documents  d*archives  et  qu*il  n*ait  pas  suffisamment  recherche 
tont  ce  que  la  dite  ordonnance  devait  aux  ordonnances  ant6rieures.  Hs  en 
ont  concln  que  peut-etre  il  n'y  aurait  pas  grand  chose  de  nouveau  h  prendre 
dans  ce  livre  qui  cependant  a  obtenu  un  tr^s  vif  succ^s.  —  H.  Moran- 
vill^^^)  a  mis  au  jour  un  interessant  document.  11  s*agit  de  la  requ^te 
pr^sent^e  h,  Charles  VI  le  13  f^vrier  1413  par  rUniversit^  et  la  ville  de 
Paris  sur  le  gouvernement  du  royaume  et  les  d^sordres  des  finances. 
C'est  la  pr^face  de  l'ordonnance  cabochienne  rendue  le  26  mai  suivant. 
M.  a  trouT^  ce  texte  aux  archives  des  Basses -Pyren^es;  on  sait  que  la 
ville  de  Paris  avait  envoy6  un  exemplaire  de  cette  pi^ce  k  toutes  les  villes 
du  royaume.  II  comprend  75  articles;  il  devra  ^tre  consult6  par  tont  ^rudit 
qui  voudra  Studier  Tordonnance  cabochienne  ou  connaitre  T^tat  du  moment. 
Ajoutons  que  Co  ville  ne  Ta  pas  eu  entre  les  mains.  —  P.  Dognon'*) 
a  voulu  pr^ciser  les  phases  de  la  lutte  des  Armagnacs  et  des  Bourguignons 
dans  une  partie  du  midi.  II  refait  et  rectifie  sur  bien  des  points  le  recit 
de  Vaissete  k  Taide  des  archives  locales.  II  publie  entre  autres  documents 
in^dits  un  proc^s-verbal  des  actes  des  d^l^gu^s  k  Timposition  d'une  crue 
sur  le  sei  lu  aux  6tats  de  Beziers  le  30  novembre  1419  et  qui  est  en 
langue  vulgaire  du  pays.  II  ressort  de  ce  travail  que  c*est  au  parti  Bour- 
guignon  que  le  Languedoc  doit  le  r^tablissement  de  ses  £tats,  de  m^me  qu'il 
dut  au  dauphin  la  fondation  du  Parlement  de  Toulouse.  —  H.  Moranvill^^') 
apporte  quelques  renseignements  nouveaux  sur  un  personnage  dont  Thistoire 
et  surtout  Tinfluence  reelle  sont  encore  un  problöme  pour  les  ^rudits. 
Nous  voulons  parier  de  Charles  de  Yalois.  II  s'agit  de  la  tentative  que  fit 
ce  prince  sur  Constantinople  pour  faire  valoir  les  droits  qu*il  tenait  de  sa 
femme  Catherine,  fille  de  Philippe  de  Courtenay.  Cette  exp^dition  6choua 
et  Charles  ramena  de  Sicile  ^  en  France  les  d^bris  de  son  arm6e  apr^  le 
trait6  de  Calatabellota.  A  part  la  chronique  de  Muntaner,  un  compte  de 
Thibaut  de  Chepoy  et  quelques  lettres,  on  n'avait  rien  sur  la  tentative  de 
Charles  de  Yalois  en  Orient.  M.  met  au  jour  une  r^capitulation  g^n^rale 
des  d^penses  *pour  le  fait  de  Constantinople*  qu'il  a  trouvee  dans  les  rouleaux 
de  Baluze.     Le  document  est  interessant'*' '•). 

M.  P er r  et ''''),  dont  nous  allons  avoir  k  relever  les  innombrables  travaux 
sur  toutes  les  questions  qui  concernent  les  rapports  de  la  France  et  de  Yenise, 
surtout  k  la  fin  du  15*  s.,  nous  parle  d'une  ambassade  qui  vint  offrir  k  la 
r^publique   de  Yenise   la  m^diation   de  Charles  YII   dans   la   lutte  que  la 


—  69)  Coville,  De  Jacob!  Magni  vita  et  operibus.  —  70)  id«?  Les  Cabochieos 
etrordonnance  de  1418.  Paris,  Haehette.  1888.  —  71)  H.  Moranvill^,  Remontranoe« 
de  rUniversit^  de  la  Tille  de  Paris  k  Charles  VI  sur  le  gouvernement  du  royaame :  BJ^Ch. 
51  (1890),  p.  420 — 42.  ^  72)  P-  Dognon,  Les  Armagnaos  et  les  Boarguignons,  le  comte 
de  Foix  et  le  dauphin  en  Languedoc,  1416 — 20:  AnnMidi  4.  —  7S)  H.  MoranTilH, 
Les  projets  de  Charles  de  Yalois  sur  Vempire  de  Constantinople:  B^Ch.  51  (1890),  p.  6S — 86. 

—  74/6)  Grand  schisme  ▼.  §  72B.  ^  77)  M.  Perret,  L'ambassade  de  Fabb^  de  Saint- 
Antoine  de  Vienne  et  d*Alain  Chartier  k  Yenise,  d*aprfes  des  documents  venitieDS  (1425): 
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c^l^bre  cite  sontenait  contre  Sigismond  d' Antriebe,  lutte  qni  ent  pour  origine 
la  vente  de  la  ville  de  Zara  consentie  le  9  juin  1409  par  Ladislas,  roi  de 
Naples.  Cette  m6diation  ne  put  pas  aboutir,  mais  eile  noas  fait  connaitre 
quelques  renseignements  inconnus  sur  Alain  Cbartier  qui  fut  un  des  ambassa- 
deurs  employ6s. 

La  vie  de  Jeanne  d'Arc  a  donn^  Heu  comme  toujours  k  une  foule  de 
publications  dont  malbeureusement  la  plupart  attestent  beaucoup  plus  de 
bonne  volonte  qu'un  y^ritable  esprit  scientifique.  II  est  malais^,  sans  doute, 
de  trouver  du  nouveau  sur  un  personnage  h  propos  duquel  nous  avons 
d6jä  tant  de  documents,  et  cependant  Tespäce  de  myst^re  qui  continue  k 
planer  sur  une  existence  ä  bien  des  ^gards  encore  merveilleuse,  n'attire  pas 
moins  les  bistorions,  et  cbaque  jour  yoit  apporter  quelque  detail  qui  trouve 
toujours  sa  place  dans  la  biograpbie  de  notre  b^roXne  nationale.  —  Nous 
ne  dirons  rien  du  livre  de  Blaze  de  Bury. '*•'•)  II  r6p6te  tout  ce  qu*on 
sait  d^jä  en  ajoutant  seulement  quelques  id6es  bizarres  qui  ne  sont  pas  faites 
pour  rebausser  la  valeur  de  ce  travail.  —  S.  Luce^®)  nous  apprend  que 
dans  une  peinture  de  rh6tel-de-ville  de  Hondscboote,  Jeanne  d'Arc  a  ^t6 
figur^e  au  16*  s.  comme  ^tant  la  dixi^me  preuse,  ainsi  que  Duguesclin  avait 
pass6  pour  le  dixi^me  prenx.  —  P.  Meyer® ^)  a  Signal^  une  piäce  de  vers 
composee  en  1429,  peu  apr^s  le  si^ge  d' Orleans,  et  traitant  de  la  Pucelle; 
c*est  jusqulci  le  plus  ancien  document  po^tique  que  Ton  possäde  sur 
Jeanne  d'Arc.  —  Dronsart®^)  a  bien  fait  de  r^sumer  dans  un  article 
interessant  ce  que  les  Mstoriens  et  ^crivains  anglais  ont  6crit  sur  celle 
qu'ilB  avaient  martyris^e  k  Ronen.  —  L'id^e  assez  singulidre  de  soutenir  que 
rbistoire  se  trompe  enti^rement  sur  la  fin  tragique  de  Jeanne,  et  que  celle-ci 
n'a  Jamals  dt6  ex^cut^e  yient  de  tenter  encore  deux  6crivains.  En  mar- 
chant  sur  les  traces  de  Ghoussy,®^)  Lesigne®^)  cberche  k  nous  faire 
CToire  que  Jeanne,  ^chapp^e  au  bücher  de  Ronen,  surv^cut,  se  maria  et  eut 
beaucoup  d*enfants.  Ce  qui  fait  moins  pardonner  k  ce  demier  auteur  son 
inoffensive  plaisanterie,  c'est  qu'il  ne  connait  ni  le  15®  s.,  ni  aucun  des  ouTrages 
qui  ont  paru  dans  les  demiers  temps  sur  la  Pucelle.  Nous  n'avons  cit^ 
ces  deux  essais  que  pour  memoire.  Les  diff6rentes  stations  de  la  vie  de 
rh^rolne  ont  provoqu6  des  ^tudes  de  detail  plus  neuves.  Sans  parier  des 
brocbures  de  Donizeau,**)  Boucher  de  Crevecoeur,®®)  B.  Ledain,®') 
mentionnons  le  travail  un  peu  romanesque,  mais  k  tout  prendre  attachant  que 
N.  Quellien^®)  nous  a  donn^  sur  une  des  inspir^es  qui  se  sont  attach^es 
k  la  fortune  de  Jeanne.  Parmi  celles-ci  se  trouvaient  deux  Bretonnes;  nous 
ignorons  le  nom  de  Tune;  l'autre  s'appelait  Perrinaic  ou  Pierronne.  Elle 
fut  prise  par  les  Anglais  et  brülle  k  Paris  le  3  septembre  1430.    Sa  figure 


BH.  45,  p.  298— S07.  —  78)  J-  0.  Chapellier,  ^tude  bist,  et  g^ographique  aar 
Domr^my,  payv  de  Jeanne  d'Aro.  S^-Di^,  Hnmbert.  1890.  49  p.  (Extrait  du 
BnUetin  de  la  SocUt^  philomatiqne  vosgienne,  1889 — 90.)  —  79)  B.  de  Bury,  Jeanne 
d'Aro.  Paris,  Perrin.  1890.  525  p.  —  80)  S.  Luee,  Jeanne  d'Arc  dixi^me  preuse: 
CB.  (jniUet-aoüt  1890).  —  81)  P<  Meyer,  Une  bailade  fran9ai8e  contre  les  Anglais  et 
en  l'honnenr  de  Jeanne  d'Arc:  ib.  (5  jnin  1891).  —  82)  Dronsart,  Jeanne  d'Aro  en 
Angleterre:  Corr.  (25  aoftt  1891).  —  8S)  JBG.  11.  —  84)  E.  Lesigne,  La  fin  d'nne 
legende;  vie  de  Jeanne  d'Arc  Paris,  Bayle.  1890.  152  p.  —  85)  Abb^  Donizeau, 
Jeanne  d'Aro  It  Poitiers.  Poitiers.  1890.  16^.  75  p.  —  86)  A.  Boncher  de  CroTecoenr, 
Les  Bom^e  et  les  de  Perthes,  famiUe  matemeUe  de  Jeanne  d'Arc.  Abbeville.  14  p. 
—  87)  B.  Ledain,  Jeanne  d'Aro  k  Poitiers.  Saint-Maixent,  Beyers^.  15  p.  — 
88)  ^*  Quellien,    Perrinaic,    nne  compagne   de  Jeanne   d'Aro.     Paris,   Fisobbaober.   — 
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est  touchante.  Quelques  brochores  de  de  Yassal,^***^)  Jadart, *^)  Do 
Bois  de  la  Villerabel'^)  demandent  k  etre  signal^es,  fat-ce  par  lenr  titre; 
et  notons  snrtout  une  pr^ciense  ^tade  oü  C.  De  Beaurepaire*')  passe  en 
revae  les  cent  vingt  jnges  qui  fignr^rent  enyiron  au  procös  de  Jeanne.  U  les 
groupe  successivement:  universit^  de  Paris,  chapitre  de  Rouen,  coUdge  des 
avocats  en  cour  d'^glise,  couvents  de  Rouen,  haut  clerge.  II  a  bon  nombre 
d'informations  nouvelles  sur  beaucoup  d*hommes  d^jk  connns  et  puis6es  dans 
les  registres  capitulaires  de  la  cath6drale  de  Rouen  et  les  fonds  ^cclesiastiques 
des  archives  de  la  Seine-Inf^rieure.  On  y  trouvera  une  notice  substantielle 
sur  chacun  des  juges. 

Oast^*^'*^)  a  port^  son  attention  sur  les  insurrections  populaires  dont 
la  Basse-Normandie  a  toujours  6t6  le  th^ätre  apr^s  Jeanne  d'Arc  et  que  les 
Anglais  n*ont  jamais  pu  arriver  k  r^primer.  Comme  Celles  de  1434, 1436, 1447; 
ce  furent  de  v^ritables  chouanneries.  —  Delachenal*^)  a  ^tndi^  comment 
les  conseillers  bourguignons  finirent  par  entrer  dans  le  parlement  royal  que 
Charles  VII,  apr^s  la  paix  d*Arras,  rappela  de  Poitiers  k  Paris. 

G.  Du  Fresne  de  Beaucourt,*^  qui  termine  son  beau  livre  sur 
Charles  VII^  a  examin^,  k  part  la  question  sur  laquelle  nos  principaux 
historiens  s'entendent  si  peu,  celle  de  Jacques  Coeur.  L'argentier  du  roi 
^tait-il  innocent  ou  coupable,  digne  du  m^pris  ou  de  la  compassion  de  la 
post^rit^  ?  ^Rien  ne  prouve,  dit  de  B.,  que  la  chute  de  Jacques  Coeur  doiye 
§tre  attribu^e  k  un  l&che  abandon  de  son  maitre.*  Outre  les  motifs  officiels  de 
la  condamnation  prononc^e  contre  J.  Coeur,  il  y  a  du  en  avoir  de  secrets. 
L'empressement  que  mit  plus  tard  Louis  XI  k  combler  d*honneurs  et  de 
pr^sents  la  famille  du  condamn^  pennet  de  soupgonner  avec  Michelet  qne 
Targentier  ^tait  partisan  du  Dauphin  et  qu'il  conspirait  avec  lui.  Malheureuse- 
ment  nous  manquons  de  preuves  formelles  et  la  question  reste  ouverte.  La 
conclusion  de  de  B.,  quelque  vague  qu'elle  reste  encore,  n*en  est  pas  moins 
interessante.  Mais  le  travail  capital  du  mSme  auteur  que  nous  ayons  k 
signaler  est  le  tome  Y  de  son  histoire  de  Charles  YII.*^)  Ce  nouveau 
Yolume  commence  au  moment  oü  Charles  YII  ya  entreprendre  la  conqudte 
de  la  Normandie  et  de  la  Guyenne.  On  y  lira  des  d^tails  nouveaux  sur  la 
cour  de  Charles  YII  qui  est  k  ce  moment  extrSmement  brillante.    De  B.  tndte 


S9)  Boacher  de  Molandon,  Un  oncle  de  Jeanne  d'Arc  depais  quatre  siödes  oabli^, 
Mangin  (de  Youthon),  Ar^re  d'Isabelle,  m^re  de  la  Pnoelle.  Sa  r^sidence  k  Saint-Denia-en- 
Val,  prte  d'OrMans.  Orions,  Herluiion.  19  p.  —  90)  C.  de  Vassal,  La  baUiUe  de 
Patay  (18  juin  1429)  ou  la  Croix-Blon  et  la  Croiz-Faron.  Episode  de  la  yie  de  Jeanne 
d'Aro,  suivi  d'nn  rapport  par  M.  de  Yillebreame.  Orleans,  Uerluison.  1890.  12®.  94  p. 
—  91)  Jadart,  Entr^e  de  Jeanne  d* Are  k  Reims,  le  16  jnillet  1429;  r^Mltion  du  pofeme 
de  Nicolas  Bergier  (compos^  en  1618):  RChamp.  (join  1890).  —  93)  A.  Du  Bois  de 
la  Yillerabel,  Lee  proc^  de  Jeanne  la  PneeUe.  Ms.  in^dit  1^^  par  Benoit  XIY  k  la 
biblioth^ue  de  l'Universit^  de  Bologne  et  publik  avec  une  introduotion.  S^Briene, 
Prudhomme.  1890.  18^  217  p.  —  98)  C.  de  Beanrepaire,  Notes  sur  les  juges  et 
les  assesseurs  du  procfes  de  condamnation  de  Jeanne  d'Are.  Rouen,  Espirance  Cagniard. 
1890.  —  94)  Öast^,  Les  insurrections  populaires  en  Basse-Normandie  au  15«  s. 
pendant  l'ocoupation  anglaiae  et  la  question  d'Olivier  Basselin:  STC.  (oct.,  noT.  et  d^ 
1889).  —  95  X  S.  Luoe,  Louis  d'Estouteville,  le  bAUrd  d'Orl^ans,  et  la  defense  du  Mont- 
St-Michel  (de  1426  k  1449):  Corr.  (26  sept.  1890).  —  96)  B-  Delachenal,  Une 
clause  de  la  paix  d'Arras.  Les  conseillers  bourguignons  dans  le  Parlement  de  Charles  YII. 
Paris.  8  p.  (Extrait  du  «Bulletin  de  la  Soc  de  Thist.  de  Paris  et  de  Tile  de  France*, 
t  18.)  —  97)  O.  Du  Fresne  de  Beaucourt,  Le  prooäs  de  Jaques  Coeur:  RQEL 
(1  ayril    1891).  —  98)  id.,   Hist.  de  Charles  YIL    t.  Y.    Le  roi  yietorieux.    1449—68. 
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la  qnestion  de  Jacqaes  Coeur  dans  le  sens  que  noas  venons  de  yoir  'Jacques 
Coeur  pretait  de  Targent  au  Dauphin,  dit-il,  Targent  pr6t^  au  dauphin  pour 
troubler  le  royaume  fut  peut-Stre  son  v^ritable  crime*.  Signaions  entre 
autres  le  röcit  de  Tintervention  de  Charles  YII  en  Italie  oü  il  envoie  le  roi 
Beu^  au  secours  du  duc  de  Milan. 

J.  Yaesen*^  continue  la  publication  de  la  eorrespondance  de  Louis  XI; 
nous  en  sommes  au  tome  Y;  T^dition  eoinpl^te  embrassera  une  dizaine  de 
volumes;  ce  sera  une  des  plus  importantes  pour  i'histoire  du  15*  s.  Les 
lettres  ins6r^.es  dans  le  nouveau  volume  sont  presque  toutes  in^dites.  —  II 
ny  a  rien  k  dire  du  livre  que  vient  d'6crire  Asse^^^)  sinon  que  c*est  un 
ouvrage  de  vulgarisation  compos^  par  un  homme  qui  n'est  pas  assez  au 
courant  du  sujet  ni  de  ce  qui  Tentoure.  —  Le  travail  de  H.  Witte  ^®*)  est 
beaucoup  plus  utile.  W.  s'occupe  des  ^v^nements  militaires  dont  Charles  le 
T^m^raire  fut  le  h6ros  sur  le  haut  Rhin  et  en  Franche-Comt6  d'octobre  k 
d^cembre  1474.  On  y  notera  des  d^tails  pr6ds  sur  la  politique  de  Louis  XI 
k  l'egard  du  duc  de  Bourgogne  et  de  ses  adversaires.  L'auteur  explique 
rinaction  singuli^re  de  ce  prince,  pendant  la  campagne  des  Suisses  et  des 
Autrichiens  contre  la  Bourgogne  en  1474,  par  ce  fait  que,  pendant  ce  temps, 
Louis  XI  soumettait  sans  bruit  k  son  autorit^  les  partisans  d^clar^s  ou 
secrets  du  duc  Charles,  tels  que  Ren6  d'Anjou  et  Bar  et  Ren6  de  Lorraine. 
II  y  a  4  lire  une  description  d^taillee  du  combat  d*H6ricourt-Chenebier, 
du  13  noyembre  1474,  oü  les  Bourguignons  furent  vaincus.  Cette  6tude  est 
solidement  Stabile  au  moyendepi^cesd'archivesin^dites.  —  B.  de  Mandrot^®^) 
vient  d'^crire  une '  Yie  de  Jacques  d'Armagnac,  duc  de  Nemours*  trds  remarquable, 
tr^s  compl^te  et  en  mime  temps  trds  6mouvante.  II  nous  montre  ce  malheu- 
reux  duc,  qui  etait  n6  ayec  du  goüt  pour  les  arts  et  notamment  pour  les 
beaux  manuscrits,  qui  avait  regu  une  ^ducation  soign^e  et  n'avait  rien  des 
moeurs  cruellement  farouches  de  ses  p^res,  victime  toute  sa  vie  d*une  volonte 
mal  tremp^e  et  de  son  intelligence  politique  m^diocre.  Yaillant  soldat 
d'ailleurs,  il  avait  6t^  fait  Chevalier  k  la  bataüle  de  Formigny,  et  avait  joui 
d*une  grande  favenr  aupr^s  de  Charles  YII  auquel  il  resta  fidMe.  Louis  XI 
Tavait  bien  accueilli,  Tavait  accabl^  de  bonnes  gräces,  lui  avait  donn6  sa 
filleule  Louise  d*Ai^ou  en  mariage ;  et  cependant  c*est  ce  roi  que  Nemours 
trompa  et  joua  toute  sa  vie  d'une  manidre,  il  faut  Tavouer,  peu  digne.  De 
M.  entre  dans  le  detail  de  toutes  ces  d^fections  dont  Nemours  se  rendit 
coupable ;  il  raconte  tout  ce  que  fit  Louis  XI,  bien  inutilement,  pour  ramener 
cette  tdte  legere,  jusqu*au  jour  oü  il  se  d^cida  k  la  sacrifier  d^finitivement, 
le  fit  arr§ter  en  1476,  juger,  condamner  et  d6capiter.  Cette  6tude  n*e8t  pas 
seulement  exacte  et  m^ticnleusement  Stabile,  eile  est  aussi  Perlte  d'une  fagon 
vivante  et  ^mue  qui  lui  ajoute  un  tr^s  grand  charme. 

Perret  pr6pare  un  travail  sur  les  relations  de  la  France  et  de  Yenise 
au  15*  s. ;  il  en  a  essaim^  des  fragments  dans  une  foule  de  revues  de  Paris 
ou  de  la  province.  Nous  nous  bomerons  k  en  citer  trois.^^^*)  Dans  un 
premier,^®^)  il  montre  par  quelles  incertitudes  pass^rent  les  relations  diplo- 


Parifl,  Picard.  1890.  —  W)  J*  Vaesen,  Correspondance  de  Louis  XI.  t.  IV.  Paris, 
Loones.  1890.  (Cf.  JB6.  18.)  —  100)  Asse,  Louis  XI  et  Charles  le  T^m^raire.  Paris, 
1890.  —  101)  H.  Witte:  Zeitschrift  fttr  Geschichte  des  Oberrheins  6,  Heft  8.  -- 
103)  B.  de  Mandrot,  Jacqaes  d*Annagnac,  dno  de  Nemoars  1483 — 77:  RH.  43  (1890), 
p.  274—816;  44,  p.  241—812.  —  108»)  Cf.  JBG.  18.  —  108)  P.  M.  Perret,  La  paix 
du  9  janvier  1478  entre  Louis  XI  et  la  rtfpublique  de  Venise:  B^Ch.  61  (1890),  p.  111—85. 
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matiques  de  la  France  et  de  Yenise  au  d6but  de  ce  r^ne,  ponr  abondr 
ä  la  paix  du  9  janvier  1478,  qoi  resserra  les  liens  d'amiti^  qni  devaient  unir 
ces  deux  !^tat8.  On  sait  que  ce  trait^  d'amiti^  fut  la  base  des  rapports 
des  deux  gouvernements  jusqa'4  la  campagne  de  Charles  YIU  en  Italie. 
II  nous  confirme  ce  qu'avait  d^j4  ayanc6  A.  Desjardins,  ä  savoir  les  efforts 
faits  par  Louis  XI  pour  6tablir  solidement  son  influence  en  Italie.  £t  en 
effet,  cons^quence  imm^diate  de  ce  trait6,  Louis  XI  fut  presque  aus8it6t 
m6diateur  ou  arbitre  entre  Sixte  lY  et  le  roi  de  Naples,  les  r^pnbliques  de 
Florence,  de  Yenise  et  les  ducs  de  Milan  et  de  Ferrare,  k  propos  de  la 
conjuration  des  Paggi.  —  La  mission  de  Pdron  de  Baschi  ^®^)  n'avait  pour 
but  que  draller  sonder  la  seignenrie  de  Yenise  ä  propos  de  ses  projets  sur 
le  royaume  de  Naples.  Ce  second  travail  nous  apprend  simplement  r^motion 
que  cela  produisit  et  la  r^ponse  ambigue,  au  fond  bostile,  que  fit  la  seignenrie. 
—  Dans  sa  troisi^me  ^tude  enfin,  le  m^me  auteur^^^)  raconte  les  n^gociations 
qui  amen^rent  le  renouvellement  du  trait6  du  9  janvier  1478.  H  montre 
que  la  paix  de  1484  fut  moins  stable,  toute  formalit^  qu*elle  6tait,  et  moins 
süre  que  celle  qui  Tavait  pr^c6d6  et  dont  eile  prölongeait  les  effets.  Elle 
fut  presque  imm^diatement  viol^e  par  Charles  YIII;  eile  put  durer  cepen- 
dant  jusqu'ä  Texp^dition  de  ce  prince  en  Italie. 

On  vient  de  publier  des  documents  tir^s  des  archives  d'ATignon  et 
relatifs  aux  n^gociations  du  roi  Charles  VIII  avec  la  duchesse  Anne,  ä 
propos  de  la  r^union  de  la  Bretagne  ä  la  France.^®*)  R.  deMaulde^^') 
a  entrepris  une  trds  importante  'Histoire  de  Louis  XII'  qui  a  regu  un  accueii 
tr^s  bienveillant  de  la  critique.  Le  travail  est  consid^rable.  Les  trois 
Premiers  volumes  qui  viennent  de  parsdtre  ne  vont  que  jusqu'ä  la  mort  de 
Charles  YUI;  le  premier  mSme  s'arrdte  k  la  mort  de  Louis  XI.  De  M. 
Studie  Torigine  de  la  maison  d'Orl^ans-Blois  et  son  histoire.  C'est  an 
ottvrage  bien  fait  qui  corrige  utilement  Jarry.  Le  second  volume  contient 
trois  episodes:  le  manage  du  duc  d*0rl6ans  avec  Joanne  de  France,  la 
r^union  des  £tat8-G6n^raux  de  1484  et  la  guerre  de  Bretagne.  L'auteur 
s'est  spöcialement  applique  k  Studier  la  physionomie  d'Anne  de  Beanjeu  qui 
est  son  personnage  de  pr6dilection.  L'ensemble  forme  un  travail  documen- 
taire,  mais  qui  ne  manque  ni  de  vie  ni  de  chaleur. 

Le  meme  B.  de  Maulde^^^)  avait  6tudi6  k  part,  dans  un  article  de 
revue,  l'entrevue  de  Louis  XII  avec  Ferdinand  le  Catholique.  Les  d^tails 
de  cette  entre vue  ont  une  reelle  importance  au  point  de  vue  international; 
ils  consacrent,  pour  ainsi  dire,  un  nouveau  droit  des  gens.  Quant  aux 
cons6quences  politiques  de  Tentrevue,  elles  demeureront  toujours  fort  obscures. 

G^neralites.  Melanges.  J.  Zeller  ***•)  continue  la  publication 
de  ses  entretiens  sur  Thistoire  du  MA.  Son  nouveau  volume  traite  de  la 
r^publique,  les  bourgeoisies  et  les  communes;  S*-Bemard  et  l'Europe  au 
12*  s. ;  la  royaut^  frangaise,  Suger,  Louis  YI,  Louis  YII,  Philippe-Auguste, 
S*-Louis,  Boniface  YIII  et  Philippe  le  Bei.  C'est  une  oeuvre  de  vulgari- 
sation.  —  Yoici  un  ouvrage  qui  a  obtenu  un   assez   s^rieux  succ^s;   c*est 


—  104)  id.,  La  miasion  de  P^on  de  Baaohi  k  Yenise  d'aprfes  les  doeuments  v^nitiens 
(1493):  ib.  52,  p.  285—98.  >-  105)  id.,  Le  renoavellement  par  Charles  VIII  du  traiU 
da  9  janvier  1478  entre  la  France  et  Yenise.  1486:  BECh.  61  (1890),  p.  630—51.  » 
106)  Un  Episode  de  la  r^union  de  la  Bretagne  k  la  France.  1490 :  Arch.  hist.  art.  et  litt. 
(1  sept.  1891).  —  107)  R.  deHaulde  La  Claviöre,  Hist.  de  Louis  XU.  t.  L  ParU, 
X^rouz.     1890.  ->  108)   id.,  L'entrerue  de  Savone  en   1507:  RHD.  4«  (1890),  No.  4. 
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celui  de  P.  Fournier.^*®***^)  F.  Studie  la  lutte  des  inflaences  frangaises 
et  allemandes  sur  la  rive  gauche  de  la  Sadne  et  du  Rhdne.  Ce  conflit,  entre 
Tempereur  et  le  roi  capetien  qai  cherche  h  8'6tendre,  commence  d^s  le  12^  s. 
L'anteur  passe  en  revne  les  efforts  faits  pas  le  roi  allemand  ponr  maintenir 
sa  soaverainet^  et  les  circonstances  qni  ont  favoris6  le  progrös  de  la  monarchie 
frangaise.  G*est  un  bon  r^snm^  de  faits  rennis,  class^s  et  mis  en  ordre 
poar  bien  montrer  le  tablean  de  cette  histoire.  —  Parmi  les  nombrenx 
travaux  que  les  6nidits  de  province  ont  consacr6  ä  lenr  histoire  locale,  nous 
citerons  seulement  Tapparition  dn  tome  XI  de  la  nonvelle  Edition  de  THistoire 
g^n^rale  du  Langnedoc,^^')  une  ^tnde  historiqne  et  arch6ologiqae  de  l'abb^ 
L.  A.  Bosseboenf ,*")  le  travail  de  E.  Schürt, ^**)  une  notice  sur  Coucy/**) 
ie  livre  de  A.  Heilot, ^^•)  oü  Ton  trouvera  de  curieuses  et  nouvelles 
informations  sur  Thistoire  de  la  marine  marchande  du  13*  au  16*  s.  Ä  Taide 
des  archives  de  Tabbaye  de  F6camp,  Tauteur  est  parvenu  k  d^terminer  Torigine 
et  les  vicissitudes  des  ports  de  St.-Valery-en-Caux  et  de  Yeulettes.  On  lira 
avec  int^rdt  un  paragraphe  instructif  sur  les  harengs.  H.  F.  Delaborde  ^^^) 
a  examin6  un  point  particulier,  relatif  aux  commencements  de  la  c^l^bre  maison 
de  Joinville  d'oü  est  sorti  l'historien  de  S*-Louis.  II  d^montro  que  les 
trois  Premiers  seigneurs  de  Joinville  n'ont  pas  6t^  en  m6me  temps  comtes 
de  Joigny,  et  que  Roger  de  Joinville,  ainsi  que  son  p^re,  le  comte  Renard, 
^taient  fils,  non  de  Geoffroy  II,  mais  de  Geoffroy  I*'  et  de  Blanche  de 
Reynel.  —  A.  Communay*^*)  a  6crit,  moins  une  g6n6alogie  comme  le 
titre  de  son  ouvrage  semblerait  Tindiquer,  qu*une  v^ritable  histoire  d'une 
famiUe  qui  a  jou6  un  certain  röle  dans  les  guerres  de  la  France  et  de 
TAngleterre  et  qui  6tait  vassale  des  Plantagenets. 

2.  Droit  et  Institations  (1890/1). 

Ouvrages  ffSnSratix.  Une  des  questions  les  plus  piquantes  et  qui 
a  provoqu6  d^jä  nombre  de  dissertations  que  la  passion  a  souvent  beaucoup 
plus  inspir^  que  le  juste  souci  de  la  v^rit^,  est  celle  de  Tattitude  de  la 
Papaut6  i  T^gard  de  Fenseignement  du  droit  romain  au  MA.  G.  Digard^^*) 
apporte  un  chapitre  nouveau  ä  cette  histoire,  prouvant  aprSs  le  F.  Denifle 
et  par  do  nombreuses  raisons  excellentes,  que  la  bulle  'Dolentes'  attribu^e  ä 
Innocent  IV  et  qni  exclut  do  tous  les  b^nefices  ecclesiastiques  les  professeurs 
de  droit  civil  en  memo  temps  qu*elle  interdit  l'enseignement  du  droit  romain 


109)  J.  Zeller,  Entretiens  sur  Thist.  du  MA.  Paris,  Perrin.  12^.  >-  HO)  £. 
Qlaston,  Lea  rapports  du  pouvoir  tpiritnel  et  du  ponvoir  temporal  au  MA.  Paris, 
Pichon.  1890.  108  p.  —  111)  P*  Foarnier»  Le  rojanme  d'Arles  et  de  Vienne 
1188 — 1878;  ^tude  sur  la  formation  territoriale  de  la  Fraooe  dans  TEst  et  le  Sud-Est. 
Paris,  Picard.  1890.  XXII,  554  p.  —  113)  Cl.  Devic  et  J.  Vaissete,  Hist. 
g^^rale  dn  Langnedoe.  t.  XI.  Toulouse,  £.  Privat.  1890.  4^  —  HS)  L.  Abb^ 
Bosseboeuf,  Hist.  et  aroh^ologie.  Fontevrault,  son  hist.  et  ses  monüments,  S^Aignan, 
Tes^e  et  Montriehard.  Tours,  Bonsres.  1890.  —  114)  E.  Schürt,  Le  Mont-St-Michel 
et  son  hist.:  RDM.  (1  aoüt  1890).  —  115)  Notice  hist.  sur  le  ch&teau-fort  de  Couey, 
par  le  secr^taire  de  la  Soci^t^  acad^mlque  de  Chauuy.  2«  Edition.  Angment^e  de  la  description 
du  chftteau  au  16®  s.,  dn  poöte  d'Astesan,  seer^taire  du  dac  d^OrMans.  Chauny,  Trouvd. 
1890.  —  116)  A.  Heilot,  Les  travaux  des  ports,  les  marins  et  la  p6che  au  pavs 
de  Canx  peudaut  le  MA. ;  notious  in^dites.  Ronen,  Lestringant.  1891.  16®.  82  p.  — 
117)  H.  Delaborde,  Reeherehes  critiqnes  sur  les  premiers  seigneurs  de  Joinville:  B^tCh. 
51  (1890),  p.  618 — 27.  —  118)  A.  Communay,  Essai  g^nAilogique  sur  les  Montferrand 
de  Gnyenne.    Bordeaux,  V«  Moquet.    1890.    4<^.    LXXVII,  195  p. 

119)   Cr*  Digard,   La  papant^  et  T^tnde   du  droit  romain  au  18«  s.,  k  pro^os  de 
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en  France,  et  sanf  ratification  des  pouvoirs  civils  en  Angleterre,  est  compldte- 
ment  fausse.  La  forme  doit  etre  condamn^e,  et  ponr  le  fond  ce  docnment 
n'est  nnllement  fid^le  ä  la  balle  'Saper  specola*  qa*elle  prdtend  compi^ter, 
poisqa'il  est  entendu  que  la  balle  d'Honorias  HI  n'est  pas  an  acte  d'hostilitd 
k  r^gard  da  droit  romain,  mais  ane  r^gle  de  discipUne  eccl^siastiqae.  — 
C'est  la  th^se  sar  ce  demier  point  qae  soatient  toajoors  M.  Foarnier.^*^) 
Poar  lai,  r£glise  n'a  jamais  formellement  proscrit  le  droit  romain,  mais 
eile  a  tena  cet  enseignement  comme  redoatable  poar  celni  de  la  th6oiogie, 
parce  qa'il  d^toamait  les  esprits  de  ces  demi^res  Stades;  il  6tait  dangerenx 
poar  le  d^veloppement  et  Fapplication  da  droit  canon  parce  qa'il  reposait 
sar  d'aatres  principes  et  qa'il  n'avait  pas  le  meme  bat.  C'est  dans  ce  sens 
qa*il  faat  entendre  la  balle  d*Honorias  III.  —  A.  Esmein^^^)  s^est  plus 
sp^cialement  appliqo6  k  Tdtade  da  mariage  en  droit  canoniqae.  £tant  donn6e 
la  place  qa*occapent  les  qaesüons  matrimoniales  an  MA.,  notamment  ä 
propos  des  r6padiations,  des  raptares  de  toates  sortes  de  mariage  de  princea, 
son  livre,  qai  contient  la  l^gislation  da  mariage,  est  indispensable  anx 
historiens.^**-^**)  —  La  publication  de  fea  A.  Tardif  ,"*)  T^nünent  et  regrett6 
professear  de  r£cole  des  Ghartes,  devait  comprendre  trois  parties :  Thistoire 
des  soiArces  des  droits  canoniqae,  romain  et  coatamier.  Le  premier  a  pam 
en  1887,  voici  le  second.  Ce  noaveaa  volame  a  six  livres,  oü  il  examine  sacces- 
sivement :  le  droit  romain  dans  la  Gaale  k  T^poqae  de  T^tablissement  des 
Germains ;  la  16gislation  de  Jnstinien;  les  traces  da  droit  romain  dans  la 
l^gislation  barbare ;  les  trait^s  da  6*  da  12^  s. ;  le  droit  ^crit  et  le  droit 
coatamier;  Tenseignement  da  droit  romain  dans  les  Universit^s;  enfin  le  droit 
romain  dans  les  6crits  des  jarisconsaltes  da  12*  aa  18*  s.  C*est  an  manael 
excellent  de  Thistoire  du  droit  an  MA.  —  L'article  de  F.  Aabert^**)  n'est 
pas  moins  pr^cienx  et  ne  präsente  pas  moins  d'int^ret,  ce  qai  est  le  cas 
de  toates  les  oeavres  si  exactes  de  ce  jeane  ^rndit.  II  passe  en  revae  sacces- 
sivement  le  'Stilas  parlamenti',  de  Guillaame  da  Breail,  les  'Ordonnances  de 
plaidoier  de  boache  et  par  escript  abbr6giez*,  de  Pierre  et  Gaillaame  Maa- 
cruealx  de  Montagn,  les  'Questiones*,  de  Jean  le  Goq,  la  'Somme  rarale*, 
de  Boateiller,  le  'Grand  coatamier',  de  Jacqaes  d'Ableiges,  la  'Practica 
forensis',  de  Masaer,  les  'Coatames  notoires  da  Ghatelet  de  Paris*  et  les 
'D6cisions  dites  de  Jean  Desmards'.  II  y  a  lä  ane  foale  de  d^tails  apport^ 
par  Taatear  sar  la  vie  de  chacan  des  ^crivains  dont  il  parle,  ainsi  que 
des  renseignements  pr6cis  sar  les  manascrits,  la  valear  et  le  contena  des 
oavrages.  —  L*6tade  de  Jarriand^^^)  est  faite  d'apr^s  les  chartes  de  coa- 
tames  tr^s  r6pandaes  dans  le  midi  de  la  France.  Ge  premier  article  est 
saivi  d'an  tablean  des  coatames  des  pays  de  droit  6crit  qai  ont  et6  imprim^es. 
—  Dans  an  autre  travail,   le  m6me  Jarriand'^'O   fait  remarqaer  le  röle 


la  laoBse  buUe  dlnnooent  IV,  «Dolentes*:  B^Cli.  61  (1890),  p.  881—419.  —  12%)  ^ 
Fonrnier,  U^glise  et  le  droit  romain  au  13«  8.,  k  propos  de  rinterprtftation  de  la  buUe 
*Super  Bpeculam'  d^Honorius  III  qui  interdit  renseigDement  da  droit  romain  k  Paris. 
Paris,  Larose  &  Forcel.  1890.  44  p.  (Tir^  k  part  de  NRHD.)  —  1^1)  A.  Esmein, 
Le  mariage  en  droit  eanoniqne  2.  vol.  Paris.  —  122/3)  (JB6.  18)  id.,  Jnridietion 
sar  le  mariage;  —  Faivre,  autorittf  an  MA.  B^renger  de  Toars.  —  124)  ^'  Tardif, 
Eist,  des  sources  du  droit  franfais  au  MA.  Paris,  Pieard.  1890.  —  125)  F* 
Anbert,  Les  souroes  de  la  proc^dure  au  Parlement,  de  Philippe  le  Bei  k  Oharles  VII: 
BtCh,  51  (1890),  p.  477—515.  —  126)  Jarriand,  La  suecession  ooutumiöre  dans  les 
pays  de  droit  ^rit:  NRHD.  1  (1890).  —  127)  id.,  L'^volution  da  droit  ^rit  dans  le 
Midi  de  la  Franoe  depnis  le  9«  s.  jasqu'en  1789:  RQH.  (juiUet  1890). 
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considörable  que  joua  dans  le  midi  anx  12^  et  13*  s.  le  droit  contnmier  k 
cdt^  dn  droit  romain.    A  partie  du  16*  s.,  c*est  le  droit  romain  qoi  domine. 

DraU  coutumier.  Beautemps-Beaupre,^*®)  d^jä conna pour 
863  remarqnables  6ditions  de  coutumes,  vient  de  nous  donner  ane  excellente 
ätade  snr  les  actes  da  comte  d'Aiijou,  la  juridiction  de  sa  cour,  le  s^n^chal, 
les  cbanceliers,  les  baillis,  le  conseil  du  comte,  du  dnc  et  du  roi  de  Sicile, 
enfin  sur  la  cbambre  des  comptes  de  TAnjou  et  da  Maine.  —  La  publica- 
tion  de  6.  Fagniez^^*)  est  speciale  k  la  r6gion  parisienne.  II  met  aa 
joar  183  d^dsions  tir^es  des  registres  da  Chätelet  qa*il  a  rang^es  d'apres 
Tordre  alphab^tique  des  mati^res.  G*est  ane  des  sources  capitales  de  la  jaris- 
pradence  parisienne  d*oü  la  coatame  de  Paris  est  sortie  ä  son  toar.  —  Le 
livre  de  V.^Riston^^^)  doit  se  rattacber  ä  ane  ^tude  g^n^rale  du  droit 
frangais.  A  cdt6  de  traits  g^n^rauz  commans  k  toas  les  pays  de  France,  on 
aara  14  des  renseignements  particnliers  k  propos  d'an  certain  nombre  de  coa* 
tomes  proyenant  de  Tinfiaence  allemande  sar  le  droit  fronti^re.  —  Fitting^'^) 
nous  annonce  qa'il  pr^pare,  en  coUaboration  ayec  Sacbier,  Tödition  d'un  trait^ 
de  droit  romain  en  proven^  qoi  se  trouve  dans  qaatre  manascrits  et  dans 
deux  tradactions  en  vieax  frangais.  Ce  traits  est  important  poar  la  con- 
naissance  da  droit  romain  aa  MA.  II  a  ^t^  compos6  k  Arles  vers  1150.  — 
Terminons  en  signalant  trois  Stades  qai  concement  denx  l^gistes  d'in6gale 
r^patation.  Le  premier  est  Pons  d'Aamelas,  jariste  da  d6bat  du  14*  s.  sar 
leqael  C.  V.  Langlois^^^)  donne  des  renseignements  noaveaax:  il  6tait  jage- 
mage  de  Toaloase ;  il  devint  conseiller  intime  de  la  coaronne  comme  Gnil- 
laame  de  Nogaret.  Boataric  lui  attribae  des  compositions  jaridiqnes  ou  qu'on 
n'a  Jamals  retronv^es  oa  qui  n'existent  plas.  —  Dans  la  biograpbie  qa'il  vient 
d*6crire  de  Jeban  Boatillier,  0.  de  Mea lenaer e^^')  redresse  beaacoap 
d'erreurs.  Le  c61§bre  jarisconsnlte  naqait  k  Pernes  en  Artois  vers  1340,  il 
fat  lieatenant  du  bailli  de  Toamai,  Tonmaisis,  Mortagne,  Saint- Amand  et 
ses  d^pendances  de  1386  k  1395 ;  il  est  mort  entre  le  16  septembre  1395  et 
le  24  janvier  saivant.  Qaant  au  titre  de  son  oavrage,  il  faat  entendre  qae 
^Somme  rarale'  signifie  'Somme  civile  et  coatami^re'.  Dans  un  autre  travail 
da  mSme  de  Mealenaere,^^^)  on  ne  trouvera  que  les  indications  qae  noas 
venons  de  mentionner. 

Institutions.  Les  qaestions  si  compliqa^es  da  d^veloppement  des 
institations  fran^aises  noas  ont  vala  deax  bons  travaux,  Tan  de  M.  Prou, 
Taatre  de  C.  Y.  Langlois.  M.  Pron^^^)  a  6tadi6  le  service  militaire  du 
par  les  roturiers  aax  11*  et  12*  s.  Beaacoap  de  cbartes  de  cette  ^poqoe 
attestent  en  effet  qae  des  bommes  qai  ne  sont  jamais  d^sign^s  soas  le  nom 
des  'milites*,  et  qai  ne  poss6dent  ni  b^n^fices  ni  fiefs,  doivent  se  rendre  k  Tarm^e 


l!S8)  Beautemps-Beaupr^,  Goatumes  et  iDstitntioDB  de  rAnjon  et  da  Haine 
anttfrieuxes  an  14«  s.  2^  partie,  Reeherohee  snr  les  joridietions  de  TAnjou  et  du  Maine 
pendant  la  Periode  f^odale.  1. 1.  |[BCr.  (1890),  No.  21.]|  —  ttV)  G.  Fagniez,  Fragment 
d'nn  r^pertoire  de  jnrisprudence  parisienne  an  15«  s.:  Soci^t^  de  Thist.  de  Paris.  Mem.  17 
(1890).  Paris,  Champion.  —  180)  V.  Bis  ton,  Contribntion  k  l'^tude  dn  droit  contnmier 
iorrain;  des  diff^rentes  formes  de  la  propri^t^  en  Lorraine.  Paris,  Ronssean.  1887.  |[Man- 
cest-BatiffoL:  B^Ch.  61  (1890),  p.  162/4.]|  —  Igl)  Fitting:  Sitxnngiberichte  der 
Akademie  der  Wissenschaften  zn  Berlin,  87.  —  1S2)  C.  Langlois,  Pons  d*Aamelas: 
B^Ch.  52,  p.  259 — 64.  —  1S8)  O.  deMenlenaere,  Jehan  BontiUier,  esqnisse  biographiqne : 
KRHD.  1.  —  1S4)  icLi  Dooaments  in^dits  ponr  serrir  k  la  biographie  de  Jehan  BontUlier^ 
antenr  de  la  «Somme  rnrale':  CBCHB.    4«  S^e,  XVII,  8. 

185)  H.   Pron,    De   la  natvre  da  serrice  militaire  du  par  les  rotnriers  ans  11* 
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du  roi  oii  ä  celle  da  seigneur.  P.  ^tablit  qa*il  n'y  avait  aucnne  diff§rence 
entre  Tost  et  la  chevauch^e.  Ces  roturiers  appel^s  ne  sont  jamais  des  serfs, 
mais  ce  sont  des  hötes.  Pnis  ce  service  d'ost,  d*abord  dit  'consuetado',  devist 
'exactio*.  Ce  n*est  jamais  an  simple  'miles',  mais  an  jnsticier  qui  a  le  droit 
d'appeler  les  non-nobles.  P.  d^montre  qae  Tobligation  du  service  militaire 
poar  les  rotariers  aux  11*  et  12*  s.  d^coule  des  insütutions  carolingiennes  et 
qu'elle  a  6t^  la  premi^re  origine  des  milices  commanales.  Le  devoir  d'ost 
et  de  chevauch^e,  conclut  P.,  6tait  un  devoir  jasticier  et  non  an  devoir  f^odal. 

—  C*est  de  l'origine  du  Parlement  de  Paris  que  s'occupe  C.  V.  Lan glo is.^'*) 
II  montre  dans  cet  article  remarquable  qui  fera  ioi  longtemps  sur  la  mati^re, 
le  roi  cap^tien  jugeant  au  11*  s.  avec  Tassistance  de  son  entourage,  ^veqoes^ 
barons,  officiers  de  la  couronne,  ceux-ci  aux  grandes  fetes  seulement.  Pnis 
en  temps  ordinaires  des  personnages  quelconques  se  sp^cialisant  sous  le  nom 
de  ^cnriales',  h  cöt^  de  ces  ^optimates'.  Ils  connaissent  mienx  la  proc^dnre 
et  ils  finissent  par  devenir  sous  Louis  YII  des  officiers  de  justice  fixes,  ^ju- 
dices  nostri'.  Du  jour  oü  ils  se  d^tacheront  du  conseil  du  roi,  de  la  ^curia*, 
pour  former  un  rouage  ä  part,  ce  jour-lä  le  parlement  sera  cr66.  L*agran- 
dissement  de  force  et  de  prestige  qui  permet  k  la  ^curia'  de  Louis  YII  de 
citer  les  plus  grands  feudataires,  entraine  la  distinction  des  membres  de  la 
cour  en  pairs  de  France  et  en  membres  simples.  II  est  faux,  comme  l'a 
d^jk  d6montr6  B^mont,  que  Philippe-Auguste  ait  cr^6  la  cour  des  pairs 
pour  jnger  Jean-sans-Terre.  Le  d6part  de  Philippe  II  pour  ia  croisade  en 
1190  eut  pour  cons^quence  T  Etablissement  h  Paris  de  la  cour  de  justice  h 
sessions  r^guli^res,  par  Tordonnance  qui  porte  cette  m^me  dato.  Peu  ä  peu^ 
les  habitudes  et  les  traditions  se  prennent;  le  palais  royal  k  Paris  devient 
le  si^ge  ordinaire  du  tribunal  supreme;  un  greffe  fonctionne  d^jk;  en  1254 
commenceront  les  'olims'  dont  nous  avons  conservE  quatre  registres.  Mais  la 
premi^re  ordonnance  parlementaire  connue  dato  de  1278;  eile  r6sume  et  con- 
rönne  Thistoire  du  parlement  au  13*  s.  II  est  donc  inexact  que  ce  seit  Phi- 
lippe le  Bei  qui  ait  fond6  le  parlement  en  1902;  d'aillears  cette  ordonnance 
h,  laquelle  on  fait  allusion  est  de  1303  (n.  s.),  et  ensuite  Tarticle  62  que 
Ton  cite  perp^tuellement  ne  fait  que  r^gulariser  ce  qui  existait  d^jä;  il 
ne  cr^e  rien ;  il  n'^tablit  pas  le  parlement  h  Paris,  puisque  celui-ci  y  6tait 
d^jk ;  il  ne  fixe  pas  le  nombre  des  sessions,  puisqu'il  y  en  avait  d^jk  deux 
depuls  longtemps.  Langlois  ach^ve  son  importante  et  d^cisive  etude  en  don- 
Bant  un  certain  nombre  de  d^tails  sur  Le  parlement  de  Philippe  le  Bei  qui 
a  fait  reconstruire  le  palais  de  la  cit6  afin  d'y  installer  sa  cour  de  justice. 

—  L'oeuvre  de  A.  Luchaire,^")  dont  le  titre  promet  beaucoup,  est  prin- 
cipalement  une  oeuvre  de  vulgarisation.  On  sait  tous  les  progr^s  qu'ont  fait 
faire  a  la  question  des  communes  les  travaux  de  Giry,  Wauters,  etc.  L.  a 
eru  devoir  restreindre  son  ^tude  k  la  France  cap^tienne  du  11*  au  13*  s. ;  on 
Ta  regrettö.  II  montre  surtout  que,  contrairement  k  Topinion  commun^ment 
accr^dit^e  par  les  r^cits  dramatiques  d'Aug.  Thierry,  la  r^volution  communale 
n'a  pas  6t6  aussi  sanglante  qu'on  le  croit.  —  Voici  un  curieux  releve  publik 
par  J.  Viard^*®)  et  que  celui-ci  croit  avoir  6t6  compos^  par  la  chambre  des 
öomptes,  peut-^tre  pour  en  faire  un  rapport  au  roi  Philippe  VI.    C*est  une 


et  12e  s.:  RH.  44  (1890),  p.  818—27.  —  186)  C.  Langlois,  Les  origines  du  Parlement 
de  Paris:  ib.  42  (1890),  p,  74—114.  —  187)  A.  Lnchaire,  Les  communes  itmn^isea 
H  r^poque  des  Cap^tiens  directs.    Paris,  Hachette.    1890.  —  188)  J*  Viard,  Gages  des 
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liste  d'officiers  royanx  et  de  leura  ^molnments.  La  derniöre  date  relev^e 
est  1329.  Le  roi  l'aurait  sans  doute  demand^e,  seit  pour  connaitre  son  ad- 
ministratioB,  seit  afin  de  regier  certaines  plaintes  qu'il  avait  reines.  En  tous 
cas,  ce  docnment  est  important  pour  connaitre  la  quantitd  de  fonctionnaires 
de  tont  ordre  qui  existait  ä  ce  moment-lä  et  les  augmentations  dont  furent 
Tobjet  lenrs  gages  depnis  la  fin  dn  13®  s.  On  y  trouvera  egalement  une 
g^ographie  administrative  tr^s  compl^te  de  T^poqne.  —  Dans  nne  thäse  plus 
facile  que  solidement  soutenable,  Bourgain^^^  a  voulu  d^montrer  qne  les 
contribntions  du  clerg6  h  Timpöt,  sous  la  monarchie  frangaise,  ont  nne  im- 
portance  et  un  caract^re  de  p^riodicit^  que  les  historiens  ont  m^connus. 

Gitons  deux  on  trois  travaux  sur  des  questions  d'institutions  plus  parti- 
cnli^res,  mais  qui  trouvent  cependant  lenr  place  dans  Thistoire  generale.  L. 
Mancest-BatiffoP^^)  a  cherch6  ä  6tablir,  an  moyen  des  docnments,  ce 
qn'^tait  le  personnage  qui  remplagait  le  veritable  pr^vdt  des  marchands  de 
Paris  sons  Charles  VI  et  qu'on  nommait  'garde  de  la  pr6v6t^  des  marchands 
pour  le  Toj\  II  montre  qu'en  definitive  ce  magistrat  n' avait  que  certaines 
attributions  de  voirie,  d'entretien  d'^difices  pnblics,  que  de  plus  il  6tait  simple 
agent  d'ex^cution  du  roi,  et  presque  une  sorte  de  vice-pr^vöt  de  Paris. 
Malgr6  cela  cependant,  les  habitants  de  Paris  le  tiennent  pour  un  vrai  pr^vdt 
des  marchands  exactement  comme  s*ils  Tavaient  61u  eux-mSmes  snivant  l'an- 
cien  nsage.  —  L'article  de  V.  Mortet^*^)  est  interessant  parce  qu'il  nous 
montre  ce  qu'^tait  en  France  an  12*  s.  Torganisation  et  Tadministration  d'un 
dioc^se  comme  pouvait  Tetre  celui  de  Paris.  G*est  un  travail  minntieux  et 
bien  conduit.  L'autenr  a  consacr^  un  chapitre  special  aux  constructions  eiev^es 
par  Maurice  de  Sully,  cath^drale,  palais  episcopal,  ^gUse  de  la  Madeleine 
en  la  cite,  etc. ;  on  y  lira  de  piquants  d^tails  sur  les  corps  de  m6tier  employ^s 
k  la  construction.  —  Lucien  de  Valroger^^')  a  trait6  un  point  encore  plus 
particnlier,  mais  il  nous  apprend  beaucoup  de  choses.  L'institntion  des  consuls 
de  la  mer  remonterait  an  13*  s.  Elle  aurait  pris  naissance  en  Italie  d'oü 
eile  se  serait  r^pandue  en  Espagne  et  de  \h  dans  certains  ports  du  midi 
de  la  France.  Ces  consuls  etaient  des  magistrats  eins  dont  les  fonctions 
etaient  judiciaires  et  administratives;  lenr  competence  s'dtendait  egalement  aux 
causes  commerdales.  D^s  la  fin  du  14*  s.,  ils  se  confondirent  de  plus  en  plus 
avec  les  consuls  des  marchands.  Leur  h^ritage  fut  recueilli  plus  tard  par 
les  tribnnaux  de  Tamiraute. 

UniversUes*  L'histoire  des  Universites  vient  de  provoquer  une 
foule  de  pnblications  et  de  travaux  dont  le  plus  grand  nombre,  6tant  donn^ 
rinterSt  du  sujet,  peut  offrir  mati^re  k  piquer  la  curiosite  des  erudits. 
M.  Fournier^^')  qui,  nous  allons  le  voir,  s'est  fait  une  specialite  de  tont 
ce  qui  concerne  cette  grande  question,  a  entref  ris  une  voluminense  Edition 
des  Statuts  et  Privileges  des  Universites  frangaises,  qui  comprendra  cinq  ou 


officiers  royaux  vers  1829:  BfiCh.  51  (1890),  p.  288—67.  —  189)  Bourgain,  Con- 
tribution  du  elerg^  k  rimp6t  sons  la  monarchie  franfaise:  RQH.  (juillet  1890).  —  140) 
L.  Maneest-Batiffol,  La  pr^yöt^  des  marehands  de  Paris  k  la  flu  da  14«  s.:  B^Gh.  52, 
p.  269—84.  —  141)  V.  Hortet,  Haarice  de  Sally,  4v%qu9  de  Paris  1160—96.  ^tade  snr 
radministration  ^pisoopale  pendant  la  seoonde  moiti^  du  12®  s.:  Socidt^  de  Thist.  de  Paris. 
Bulletin  17  (aoüt  1890).  —  143)  L«  de  Yalroger,  ^tude  sur  rinstitution  des  consuls 
de  la  mer  au  HA.:  NRHD.  No.  2  (1891). 

14S)  H.  Fournier,  Lee  Statuts  et  pri?ilägee  des  Universit^s  fran9ai8e8  depuis  leur 
£0Ddation  jusqu'en  1789.    t.   I  et   IL    Paris,   Larose   et  Foreel.    1890/1.    4^    ;978  p.   — 
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six  volumes.  Le  tont  sera  divis^  en  trois  parties :  le  MA.,  ou  les  d^buts,  ie 
16^  s.,  ou  Texpansion,  les  17*  et  18*  s.,  oa  la  d6cadence.  Le  premier  volnme 
contient876  documents  qui  vont  de  1217  h  151L  Ce  sont  des  statats,  buUes, 
Privileges,  listes  de  maitres  et  d'^coliers,  r^glements,  catalogues  de  livres. 
Malheareusement  il  y  a  de  nombreuses  fantes.  F.  anrait  pu  dcoarter,  ae 
bomer  sur  bien  des  points  k  ne  donner  que  des  analyses.  Le  tome  II  est 
mienx  fait;  les  textes  sont  mienx  comg6s;  les  analyses  sont  plus  frequentes. 
On  regrette  encore  tontefois  Tabsence  de  notes  explicatives.  —  üne  des 
publications  les  plns  consid^rables,  non  seulement  en  ce  qui  conceme  les 
Universit^s,  mais  mSme  de  notre  temps,  est  bien  la  composition  dn  Gartolaire 
de  rUniversitd  de  Paris  par  le  P.  Denifle  et  JE.  Chatelain.^**)  Cet 
ouvrage  remarquable  m^rite  d*attirer  notre  attention  quelques  instants.  n 
a  ^t^  imprirn^  sous  les  auspices  du  conseil  g^n^ral  des  Facultas  de  Paris, 
et  il  est  digne  de  ses  protecteurs.  En  tSte  du  tome  premier  se  trouve  ane 
notice  de  grande  valeur  sur  Thistoire  mSme  de  rUniversit6  parisienne.  EUe 
est  due  au  sayant  dominicain.  Tun  des  denx  dditenrs.  Nous  nous  bomerons 
ä  indiquer  les  points  les  plus  saillants  de  cette  ^tude.  C'est  ä  partir  de 
1200  qn*on  trouve  les  6coles  r6unies  et  les  maitres  group^s  avec  leurs  ^l^ves 
en  Corps  d'Universit^.  Le  mot  ^facult^'  appardt  en  1219  dans  une  lettre 
d'Honorius;  le  P.  D.  nie  que  TUniversit^  se  seit  formte  en  luttant  contre 
lo  cbancelier.  Gela  est  vrai  seulement  pour  les  quatre  nations,  mais  nulle- 
ment  pour  TUniversit^,  et  c'est  \h  un  point  nouveau.  Le  cbancelier  au  con- 
traire  augmenta  son  autorit6  en  se  mettant  k  la  tete  de  TUniversit^.  On 
a  lutt^  seulement  contre  le  pouvoir  excessif  du  cbancelier  qu'on  est  parvenu 
h  limiter.  L'Universit^  a  It^  formte  des  maitres  qui  habitaient  dans  Tile 
de  la  cit^  et  non  de  ceux  qui  ^taient  sur  la  montagne  S^-Genevidve;  oü 
Ton  d^m^nagea  d6finitivement  vers  1220.  Les  quatre  nations  seraient  de 
1215.  Les  editeurs  expliquent  comment  le  recteur  des  quatre  nations  est 
devenu  le  cbef  de  TUniversit^ ;  puis  ils  nous  parlent  de  Tenseignement  des 
Sciences  dans  les  6coles  de  Paris,  des  m^tbodes  et  des  professeurs  c^l^bres ; 
ils  terminent  par  quelques  r^flexions  sur  le  mouvement  des  esprits  au  13*  s. 
Cette  publication  repr^sente  un  travail  Enorme,  une'accumulation  extraordi- 
naire  de  documents  dont  le  plus  grand  nombre  sont  extremement  importanta 
et  dont  beaucoup  sont  inödits.  Un  tiers  environ  des  textes  vient  de  la  Yati* 
cane.  Le  tome  II  embrasse  les  ann^es  1286  k  1350;  il  comprend  les  num6ros 
531  k  1192.  Les  actes  in^dits  y  sont  plus  nombreux  que  dans  le  premier 
volume.  Nous  voyons  entre  autres  qu'en  1349  le  nombre  des  maitres  r^gents 
de  toutes  les  facultas  depassait  500.  Geci  d6truit  Taffirmation  de  Tbnrot 
qui  avait  cm  que  ce  cbiffre  n'^tait  jamais  all6  au  delk  de  200,  m6me  aux 
6poques  les  plus  florissantes.  Les  notes  sqnt  trös  copieuses.  On  lit  en  tite 
une  bonne  pr^face  substantielle;  qui  montre  que  la  d6cadence  de  rUniversit^ 
de  Paris  ou,  pour  mieux  dire,  de  la  facult^  de  Theologie  commence  d^s  le 
14*  8.,  c'est  k  dire  presque  k  son  d^but.  Le  P.  D.  nous  en  donne  les  causes 
principales.  —  A  cöt^  de  cette  publication  de  premier  ordre,  on  n'ose  que  citer 
le  titre  de  l'^tude  de  Tabb^  G.  Perier^^^)  ou  aunoncer  Tddition  du  car- 
tulaire  de  Tuniversit^  de  Montpellier,  par  M.  Fournier,^**)  dont  la  prdface 


144)  H.  Denifle  etiE.  Chatelaln,  Ghartnlariiim  ÜDirenitatis  PariBiensit.  Sab  auspieiis 
•eoDtilii  generalis  faenltatam  Parisienaium.    t.  I  et  11.    ParisiiS)  Delalain.    1SS9— 91.    4^  — 

145)  G.  AbM  P erier ,  La  Faoult^ de  droit  dans  Tandenne  ünirersit^  de  Paris  (1160—1798). 
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bibliographique  et  l'introductioii  historiqae  sont  de  feu  A.  Oermain,  mais  qui 
atteste  par  de  nombrenses  fautea  nne  oenvre  trop  pr^cipit^e.  Signaions,  par 
curiosit^,  nne  sappliqne  de  rUniversit^  au  pape,^^^)  pi^ce  non  dat^e,  mais 
qai  a  ^16  ^crite  vers  le  milien  du  14*  s.  oü  rUniversit^  insiste  'pro  fnndaüone 
Btudii  in  arabico  greco  et  tartarico*.  II  s'agissait  de  fonder  an  College  qni 
formerait  des  missionnaires  pour  propager  la  foi  chez  les  infid^les.  —  Notons 
encore  trois  publications  particuliöres  de  M.  Fournier,^*®)  Lecoy  de  la 
Marche,^**)  A.  Lefranc.^*®)  —  Le  meme  M.  Fournier^**)  nous  a 
donn^  le  texte  d'nne  association  faite  h  Perpignan  entre  denx  maitres  ^s 
arts  et  nn  bacbelier  en  m^dedne  pour  Tenseignement  des  arts  ä  Perpignan 
en  1458.  L'6ditear  d6montre  qne  cet  acte  a  ponr  bat  de  regier  entre  les 
associ^s  le  partage  des  b6n^fices  provenant  de  lenseignement  commun.  — 
Fournier^^^)  a  ^galement  mis  an  jour  le  texte  des  Statuts  de  la  nation 
da  Maine  ä  rUniversit^  d' Angers,  et  divers  actes  relatifs  k  cette  corporation. 
—  Le  meme  6rudit^^')  avait  montr^,  dans  de  nombrenses  publications 
ant^rieures,  qa*il  y  avait  ä  Paris  au  15*  s.  et  ä  Orleans  au  16*  s.  nne  biblio- 
th^que  de  la  faculte  de  d^cret  et  une  bibliotb^que  de  TUniversit^.  De  meme 
ä  Toulouse,  il  y  eut  de  nombrenses  biblioth^qnes  fort  ricbes  en  mauuscrits, 
puisqu'on  sait  qu'une  partie  du  fonds  Golbert  de  la  Biblioth^que  nationale 
provient  de  la  belle  biblioth^que  du  College  de  Foix.  F.  a  retrouv^  et  publik 
les  catalogues  de  quelques-unes  de  ces  biblioth^ques.  Gela  est  utile  pour 
juger  la  diversit^  et  la  valeur  v6nale  des  ouvrages  mentionn^s.  —  Les 
mauuscrits  dont  nous  parle  Gbatelain,^^^)  aujourd'hui  ä  la  biblioth^que 
de  rUniversit^  k  Paris,  appartenaient  ä  ce  coUäge  que  fonda,  en  1266,  Guil- 
laume  de  Saane,  tr^sorier  de  T^glise  de  Bouen,  et  qui  s*^levait  pr^s  de  la 
porte  S*-Michel  k  Paris. 

^iJcanomie  rurale  et  mcewta*  Le  nombre  en  est  grand  des  ouvrages 
ou  ^ditions  dans  lesquels  on  pourrait  rencontrer  ces  mille  et  un  d^tails  qui 
permettent,  en  les  rapprocbant  et  les  6clairant  Tun  par  Tautre,  de  faire  revivre 
la  physionomie  morale  d'une  ^poque  ou  de  retrouver  ses  id^es  et  ses  sen- 
timents.  Nous  nous  bornerons  k  en  dter  quelques-uns,  les  plus  importants, 
comme  par  exemple  le  travail  de  J.  A.  Brutails;^^^)  ou  Tarticle  de  Geb- 
hart,^^^)  qui  nous  d^peint  les  terreurs  imprim^es  dans  Tesprit  d'un  meine 
de  Tan  1000  par  les  visions  diaboliques  du  temps;  la  publication  de  Dom 
P.  Pioliu;^*')  —  le  volume  de  J.  Chevalier^*®)  dans  lequel  on  trouvera 


Parif,  Larose.  1890.  896  p.  —  146)  M.  Fournier,  Cartulaire  de  l'UniTersit^  de  Mont- 
pellier publik  eoot  let  antpices  da  Conseil  g^n^ral  dee  faenlt^e  de  Montpellier.  1. 1.  Mont- 
pellier, Bicard.  4®.  —  147)  H.  0.,  Sappliqne  de  rUnirerftittf  aa  pape  poor  la  fondation 
d'an  eoUige  oriental  ^  Paria:  Soei^t^  de  ThiBt.  de  Parii.  Balletin  (noy.-d^c.  1891).  — 
148)  ^*  Fonrnier»  Notes  et  doonmente  enr  les  profesaenrs  de  droit  en  France.  Jaeqnes 
Clate  et  rUniversit^  de  Nantes  k  la  fin  da  16«  s.:  NRHD.  (jaiUet-aoüt  1891).  —  149) 
Lecoy  de  la  Marche,  Le  bagage  d'an  ^tndiant  en  1347.  Paris.  28  p.  (Extrait  des 
«M^moires  de  1a  Soci^ttf  nationale  des  Antiqaaires  de  France',  t.  60.)  —  IM)  A.  Lefrane, 
Notes  snr  la  nation  d'Allemagne  ^  rüniversit^  de  Paris  an  16«  s.:  BSHGeogrLi^e.  — 
151)  M.  Foarnier,  üne  association  entre  professeors  ponr  Tenseigneinent  des  arts  ^  Per- 
pignan: Blteh.  62,  p.  299 — 804.  —  15!S)  id. ,  La  nation  da  Bitaine  k  TUniversit^  d' Angers 
an  16«  8.:  BHArchMaine  17,  1«'  sem.  8«  liy.  (1890).  —  158)  id.,  Les  biblioth^aes  des 
coU^es  de  rünirersit^  de  Tooloase.  £tade  sor  les  moyens  de  travail  mis  k  1a  dispoeition  des 
^tadiants  an  MA.:  BäCh.  61  (1890),  p.  448—76.  —  154)  Ghatelain,  Les  mss.  de 
Tanden  eoU^e  da  tr^sorier:   BBibL  l^v  ann^e  No.  1. 

155)  J-  Bratails,  £tnde  sur  1a  eondition   des  popalations  rorales  da  BoassiUon 
aa  MA.    Paris,  Pieard.    314  p.  —  156)  Gebbart,  L'^tat  d'ftme  d'an  moine  de  Tan  1000; 
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des  d^tails  sur  T^tat  moral  de  la  societ^  au  13^  s.,  au  moins  aatoar  de  l'^gliae 
de  Valence;  —  la  petite  brochure  de  rabb6  E.  Lacroix;***)  —  les  ar- 
tieles  de  A.  BrueP*®)  qui  nous  donne  onze  visites  des  monastöres  de  Clnny 
d'Anvergne.  Gela  präsente  une  id6e  d'ensemble  aar  T^tat  des  monastöres 
clnnisiens  aux  13*  et  14*  s.  Nous  y  constatons  qne  le  nombre  des  moines 
est  stationnaire  dans  ces  deux  siäcles,  que  les  scandales  dtaient  nombreux 
dans  les  prieur^s,  que  les  administrations  y  laissaient  fort  k  d^sirer,  qae  les 
dettes  ^taient  souvent  incalculables  et  les  procäs  extremement  fr^quents.  — 
L'ouvrage  de  A.  Joubert^**)  nous  fait  connaitre  les  usages  et  les  salaires 
des  ouvriers  au  14*  s.,  le  prix  des  denr^es,  la  valeur  et  la  nature  des  mat^rianx 
et  le  nom  de  quelques  sculpteurs  habiles.  Le  Mac6  Darne  dont  parle  ranteur 
6tait  maitre  des  OBUvres  de  Louis  !•',  comte  d'Anjou,  frfere  de  Charles  V.  On 
sait  combien  ce  prince,  ami  des  arts,  a  fait  constrnire  ä  Angers,  Saumur,  la 
Boche-aux-Moines  etc.  —  Le  livre  des  comptes  des  fr^res  Bonis,  qu*6dite 
E.  Foresti^,^**)  est  non  moins  n^cessaire  pour  connaitre,  de  1345  h  1368, 
r^tat  ^conomique  de  la  France  alors  si  riebe  et  si  heureuse,  et  qne  la  guerre 
de  Cent-ans  va  bientöt  ruiner ;  mais  il  ne  nous  donno  rien  sur  T^tat  moral. 
—  Et  il  en  est  de  möme  de  T^tude  de  J.  Finot;^**)  on  y  trouvera  seule- 
ment  Torganisation  de  Thdtel  d'Yolande  de  Flandre,  les  fonctions  de  ses  o£fi- 
ciers,  ses  d^penses,  sa  comptabilit^,  une  foule  de  d6tails  sur  Thistoire  com- 
merciale,  industrielle  et  politique,  les  denr^es,  les  fourrures  et  tissus,  les 
d6penses  diverses ;  cette  f eis  ici,  on  peut  rencontrer  ^a  et  \k  des  renseigne- 
ments  d'ordre  moral  trös  pr6cis.  —  Le  document  que  publie  Labroue^**) 
est  une  Uste,  drossle  par  ordre  des  jurats  de  Bordeaux,  de  tous  les  exc^s  et 
crimes  commis  dans  les  environs  de  cette  ville  par  les  gens  de  guerre,  de 
f^vrier  1379  k  jnin  1382.  Le  travail  dont  L.  Faccompagne  porte  d'abord 
sur  le  texte  lui-m6me  et  en  second  lieu  sur  les  personnages  qui  y  figurent. 
Cette  demi^re  partie  n*est  pas  la  moins  interessante.  C'est  un  expos6  tr^ 
net  des  ^patis'  ou  accords  conclus  entre  les  gens  de  guerre  et  les  habitants, 
aux  termes  desquels  ceux-ci  devaient  payer  leur  s6curit6  avec  de  Targent 
et  des  denr^es ;  or  il  ne  faut  pas  oublier  que  les  officiers  du  roi  de  France 
s'opposaient  ^  ces  sortes  de  contrats.  De  plus  cette  seconde  partie  conüent 
des  notices  minutienses  et  interessantes  sur  les  plus  celftbres  routiers  de 
repoque,  comme  Mussidan  ou  Seguin  de  Badefol.  —  L*article  de  S.  Luce,***) 


1 


le  ehroniqueur  Raoul  Glaber:  RDM.  (ler  octobre  1891).  —  167)  I>om  Paul  Piolin, 
Voyage  de  Saint-Hagues,  ^v^qae  de  Lincoln  k  travers  TAnjou  et  le  Maine  en  Tanntfe  1199. 
Angen,  Gennain  et  Graesin.  (Extrait  de  la  *RevQe  de  TAnjoa'.)  —  158)  J-  Chevalier, 
Qnarante  ann^s  de  Thist.  des  ^Tlqües  de  Valence  an  MA.  (Gnillaume  et  Philippe  de  Saroie 
12?6  k  1267).  Parie,  Pioard.  1889.  — >  159)  £•  Abb^  Lacroiz,  Le  miraole  de  la  eaiiite 
hostie  de  1290  k  Paris.  Kotice  enr  Thostie  miraculense  de  la  nie  des  Billettes,  ayeo  le 
texte  des  documents  originanx  qui  attestent  le  miracle.  Paris,  Dumoulin.  1890.  18.  — 
160)  A.  Bruel,  Visite  des  nionast^rea  de  l'ordre  de  Clnny  de  la  province  d'Anrergne 
anx  18«  et  14«  s.:  B]^.Gh.  52,  p.  64^117.  —  161)  A.  Jonbert,  ttude  sur  les  Comptes 
de  Mactf  Dame,  maftre  des  oeuvres  de  Louis  I*',  duo  d*Anjon  et  oomte  du  Maine  (1867 — 76), 
d'apräs  an  manuscrit  in^dit  du  British  Museum.  Angers.  1890.  98  p.  —  162)  E*  Foreetitf, 
Livre  do  comptes  des  fr^res  Bonis,  marchands  montalbanais  du  14«  s.  Auch.  Coeharaux. 
1890.  —  16S)  J«  Finot,  Le  train  de  maison  d'une  grande  dame  au  14«  s.  "ttnde  sur 
les  comptes  de  Tbötel  des  sires  de  Gasse!  et  particuli^rement  sur  eeux  d'Yolande  de  Flandre, 
comtesse  de  Bar.  Paris.  1889.  (Extrait  du  ^Bulletin  bist,  et  philologique  du  comlt^  des 
travaux  bist.')  —  164)  Labroue,  Le  livre  de  vie.  Les  seigneurs  et  les  eapitaines  du 
P^rigord  blanc  au  14«  s.  Bordeaux,  Gounouilhon.  1890.  4^  X,  457  p.  —  165)  S.  Luce, 
Les  jeux  populaires  dans  Tancienne  France  et  notamment  au  14«  s.:  Corr.    (25  nov.  1889). 
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sar  les  jeux  populaires  dans  rancienne  France,  n'est  pas  autre  chose  que 
rhistoire  d*une  ordonnance  de  1369,  oü  Charles  V  interdit  soas  peine  d'amende 
les  jeux  d'exercice  ou  de  hasard,  comme  les  d^s,  les  tables  ou  dames,  la 
paume,  les  quilles,  le  palet,  les  billes  et  la  soole,  et  au  contraire  enjoint  k 
ses  Sujets  de  s*exercer  an  tir  et  k  l'arbaldte.  —  Le  travail  de  A.  Janvier ^®*) 
nous  fait  assister  an  fonctionnement  de  la  vie  publique  dans  une  commune 
du  MA.  comme  pouvait  TStre  Amiens.  Cette  famille  des  Glabaut  dont  il 
nous  parle,  perp^tuellement  propri6taire  de  la  mairie,  pour  ainsi  dire,  s'iden- 
tifie  avec  la  vie  municipale ;  de  lä  Fint^rSt  de  cette  monographie.  —  Le  livre 
de  B.  de  Maulde^^'^)  est  en  peu  g^neral  et  parait  par  son  titre  m6me  plutdt 
systematique.  Si  nous  le  citons,  c'est  qu'en  fait,  on  j  trouvera  un  tableau 
fort  complet  de  r£tat  et  de  la  soci^t^  en  France  sous  Louis  XII.  De  M. 
passe  en  revue  le  roi,  la  foi,  la  police,  la  justice,  la  noblesse,  T^glise,  le 
clerg6,  ie  peuple ;  il  6tudie  et  nous  d6crit  quelques  figures  tr^s  attachantes, 
Anne  de  Bourbon,  Gabrielle  de  Bourbon,  Bayard,  La  Tr6moille,  Anne  de 
Bretagne;  c'est  k  lire.  —  Signaions  pour  memoire  les  articles  de  Prost ^*®) 
et  de  Chassignet;^®*^)  Touvrage  de  0.  No^l^'^)  sur  le  commerce  du  monde, 
dont  le  Premier  volume,  qui  comprend  Tantiquite  et  le  MA.,  vient  de  paraltre; 
ouvrage  tr^s  g^n^ral,  d'une  vulgarisation  de  deuxiöme  ou  troisi^me  main; 
r^tude  beaucoup  plus  curieuse  et  nourrie  de  d^tails  piquants  de  G.  Bapst^^^) 
sur  les  r^jouissances  publiques  au  MA.,  et  en  particulier  lors  des  entr6es 
royales;  un  simple  essai  de  Langlois;^^^)  deux  volumes  de  Franklin*'^) 
qui  fönt  suite  k  sa  collection  si  interessante,  dont  Tun  nous  d^crit  les  salles 
k  manger  du  MA.  avec  leur  mobilier,  le  Service  de  la  table,  les  heures  de 
repas,  le  luxe  des  diners  etc. ;  Tautre  donne  des  renseignements  sur  Texercice 
de  la  m^decine  au  MA.;  et  enfin  Timportant  travail  de  Berthelot.^*^^) 

Juifs  et  lepreuoc.  Les  juifs  et  les  l^preux  ont  provoqu^,  pendant  les 
deux  ann^es  qui  nous  occupent,  T^closion  d*un  eertain  nombre  d'^tudes  dont 
quelques-unes  valent  la  peine  d'etre  signal6es.  L'article  de  U.  Kobert^''^) 
obtiendra  surtout  un  succ^s  de  curiosit^.  II  nous  montre  successivement  les 
juifs  et  les  Sarrasins  porteurs  de  rouelles,  les  h^r^tiques  auxquels  on  im- 
posait  la  croix,  les  l^preux  munis  de  cliquettes,  les  cagots  avec  leur  patte 
d'oie,  les  filles  publiques,  etc.  C'est  un  coin  de  la  vie  du  MA.  et  non  des 
moins  vivants.  —  I.  Loeb^^^)  est  un  avocat  plutöt  qu'un  historien  impartial. 
Mais  dans  un  temps  oü,  en  ces  sortes  de  mati^res,  les  requisitoires  abondent 


—  166)  A.  Jan  vier,  Les  Clabault,  famille  municipale  ami^ooise  (1849 — 1589).  Amiens, 
DouiUet.  1889.  4<>.  |[A.  Bendn:  fil^Ch.  51  (1890),  p.  149— 50.]|  >-  167)  H.  de 
Maulde  La  Claviere,  Les  origines  de  la  r^volution  fran9aise  an  commencement  du  16«  s. 
La  veille  de  la  r^forme.  Paris,  Leroux.  1890.  —  16S)  Prost,  Liste  des  artiates  mentionn^s 
dans  les  ^tats  de  la  maison  du  roi  et  des  maisons  des  princes,  du  18«  s.  k  Tan  1500: 
Arch.  hist.  art.  et  litt,  (ler  aoüt  1890).  —  169)  Gbassignet,  Essai  hist.  sur  les  foires 
fran^aises  au  HA.  Nancy,  imp.  de  Berger-Levrault.  1889.  65  p.  (Extrait  des  «M^moires 
de  TAcad^mie  de  Stanislas'.)  —  176)  0.  Ko^l,  L'hist.  du  commerce  du  monde.  Paris, 
Plön  et  Nourrit  4^.  —  171)  (}•  Bapst,  Les  spectacles  et  les  r^jouissances  des  fgtes 
publiques  au  MA:  RPL.  2«  sem.  No.  1.  —  17S)  Langlois,  La  soei^t^  au  MA.,  d'aprte 
les  fableaux  (sie):  ib.  No.  8  et  10.  —  178)  A.  Franklin,  La  vie  priv^e  d^autrefois. 
Yari^t^s  gastronomiquee.  Paris,  Plön.  18^.  —  174)  Berthelot,  Les  compositions  ineen- 
diaires  dans  Tantiquittf  et  au  MA.  Le  feu  gr^geois  et  les  origines  de  la  poudre  k  canon : 
BDM.  (15  aoüt  1890.) 

175)  U.  Robert,  Les  signes  d*in£uBie  au  MA.,  juifs,  SarraEins,  hdr^tiques,  l^preux, 
eagots  et  filles  publiques.  Paris,  Champion.  18^  190  p.  (Extrait  des  MSNAFr.  49.  —  Gl 
J6G.  18.)   ->    176)   L  Loeb,    Le  juif  de    l'hist.   et   le  juif  de  la  legende.    Paris,  Cerf. 
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plas  qne  les  plaidoyers,  il  est  utile  d'avoir  sons  les  yenx  les  d^fenses  a  c6i& 
des  attaques.  Est-U  vrai,  se  demande  L.  qae  les  jaifs  aient  le  g^nie  com- 
mercial  par  pr^disposition  ethnique?  Non,  r^pond-il.  En  Jad6e  ils  ^taient 
agricnltears.  Hs  sont  devenus  banquiers  au  MA.  parce  qae  tont  autre  ^tat 
leur  4tait  interdit  et  qne  Tasure  ^tait  d6fendue  anx  chr^tiens.  Lee  idees  qui 
ont  eu  conrs  an  MA.  sur  les  maladies  des  jaifs,  leors  difformit^,  out  poar 
origine  les  pr^jag^s  qa'on  noarrissait  contre  toates  les  races  maadites  et 
contre  les  sorciers.  —  Noas  ne  poavons  qae  citer  les  pablicatioiis  oa  travanx 
de  S.  Kahm/'^')  F.  Depotter/'®)  C.  Laarent^'*)  Geloi-ci  noas  apporte 
an  compte  des  recettes  et  d6penses  de  la  l^proserie  de  Mdzi^res  en  1505.  — 
Les  conclnsions  qne  A.  Lefranc^^^)  tire  d'nn  r^glement  Interieur  de 
l^proserie,  compos6  entre  1250  et  1272,  m^ritent  d'Stre  plns  explicitement 
indiqa6es.  II  s'agit  de  la  16proserie  de  Noyon.  11  paraitrait  qae  dans  ce 
coavent  (c'est  un  convent),  les  16preax  6taient  parfaitement  henrenx,  an 
point  qn'on  dtait  Obligo  d'en  interdire  Tentr^e  k  cenx  qai  n*7  avaient  pas  droit, 
et  de  menacer  d'expnlsion  les  16prenx  qni  ne  se  sonmettaient  pas  an  r^le- 
ment.  L.  fait  Thistoire  de  cette  l^proserie  qae  se  dispat^rent  T^vecbe  et  la 
mnnicipalit^.  En  definitive,  s'il  fant  en  croire  ce  docament,  les  l^proseries 
seraient  bien  moins  miserables  qu'on  ne  Ta  crn  g^n^ralement.  —  Le  livre 
de  C.  Brieie^®^)  fournit  nne  6nam6ration  complfete  des  Mens  de  S*® -Ca- 
therine, en  la  rne  S*-Denis,  et  d'ntiles  renseignements  ponr  rhistoire  topo- 
graphiqae  de  Paris. 

JEKstaire  VtttSrai/re*  Noas  noas  contenterons  de  noter  ici  qnelqnes 
pablications  de  natnre  ä  etre  atiles  aax  bistoriens,  seit  k  canse  des  aatears 
qai  ont  pa  joaer  an  röle  dans  l'histoire  generale,  soit  en  ^gard  aa  contena 
des  Oeuvres  dont  il  peat  etre  question.  Un  manael  allemand,^^^)  qai  a  ^te 
bien  accneilli  aa  temps  de  sa  premi^re  publication,  vient  d'Stre  refondu 
d'ane  maniäre  bearease.  B.  Haar6aa^^^)  a  fait  paraitre  ane  4tade  critiqne 
oü  il  d^montre  qne  pas  an  des  trente  po^mes  latins  attriba6s  ä  S^-Bemard 
n'est  anthentiqae.  S*-Bemard  en  a  compos6  pendant  sa  jeunesse,  mais  il  n'en 
est  reste  ancan.  Voilä.  an  probl^me  important  r^soln,  car  qaelqaes-ans  de  ces 
po^mes,  comme  le  'De  contemptn  mandi'  oa  le  'Floretas',  ont  tonjoars  obtena 
an  vif  sncc^s  et  ont  6t6  imprim^s  dans  les  nombrenses  ^ditions  des  'Anctores 
octo'.  —  La  pablication  des  sermons  d*01ivier  Maillard  par  A.  Samonillan^^^} 
a  ete  accueillie  tr^s  favorablement.  Ce  cordelier  Maillard  fat  an  des  plns  pais- 
sants  pr^dicatears  populaires  du  \h^  s.  Nous  avons  500  sermons  de  lui,  Berits 
en  latin,  bien  qa*ils  aient  6t6  prononces  en  fran^ais ;  c'est  d'nn  style  violent, 
rempli  d'apostrophes,  de  vulgarit^s,  de  mots  crüs ;  an  tablean  poass6  aa  noir 
de  la  soci^t6  entiöro  de  ce  temps,  jnsqu'ä  cette  conclusion  qn'une  r^forme 
est  absolument  n^cessaire.    N^anmolns,  et  abstraction  faite  des  exag^rations 


1890.  —  177)  S.  Kahm,  Dooumants  intfdits  sur  les  Jnifs  de  Montpellier  an  MA.: 
R^.  (ayril-join  1891).  —  178)  F-  Depotter,  Les  l^preax  au  MA.  Beifort;  Het.  — 
179)  C.  Laurent*  La  l^proserie  de  M^zicres:  RChamp.  (1889,  l^e  liyraison).  —  18§) 
A.  Lefranc,  Un  röglement  int^rieur  de  Uproserie  au  13«  s.:  MSAeS^nentin.  S^-Quentin, 
Poette.  1890.  25  p.  —  ISl)  L.  Brille,  L'hdpitol  de  Ste-Catherine  en  la  rue  St-DenU 
(1184—1790).    Paris,  Imp.  nationale.     1890. 

182)  I^r.  Kreyssig,  Gesch.  d.  iVanzösisohen  Nationallitteratur  v.  ihren  AnAngen 
bis  auf  d.  neuste  Zeit.  6.  Aufl.  in  2  Bd.  gänzlich  umgearbeitet  v.  A.Kre88ner  u.  J.  Sar  ra  s  i  n. 
BerUn,  Nicolai.  1890.  ik  M.  6.  |[R.  Mahrenholtz:  LMerkur,  Jg.  11,  No.  2.]|  —  18S*)  B. 
Haur  ^au,  Des  pofemes latins  attribu^s  k Saint-Bemard.  Paris,  C.  Klincksieck.  1890.  V,102p. 
—  18S)  A.  Samouillan,  Olivier  Maillard,  sa  prddication  et  son  temps.    Toulouse.   S5S  p. 
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in^vitables,  il  y  a  lä  an  document  qn'il  est  ndcessaire  de  lire  si  Ton  vent 
bien  se  rendre  compte  de  ce  que  furent  les  gens  de  ce  15*  s.  L*6dition  est 
relativement  bonne.  —  On  lira  avec  fruit  le  travail  dans  lequel  G.  Bapst^**) 
ezplique  Torigine  des  myst^res,  les  montre  dans  lear  pleine  apog^e,  detaille 
la  disposition  dn  th^&tre,  la  sc^ne,  etc.  —  Coflard-Lays^^^)  a  r^uni  dans 
nne  plaqnette,  qui  traite  de  l'6colätre  de  Noyon,  an  grand  nombre  dlndications 
et  de  textes  sur  les  ^coles  de  cette  vUle  depais  le  IP  s.  —  Le  livre  de 
P.  Delalain^^*)  est  Tanalyse  ou  la  traduction  des  actes  r^glementant  la 
profession  de  libraire,  qni  se  trouvent  diss^min^s  dans  le  cartulaire  de  TUni- 
versit6  de  Paris  dont  noas  avons  parl6  plus  haat.  —  Enfin  deax  oavrages 
qui  ont  soaley^,  par  le  caractäre  de  la  thtee  qui  y  est  soutenne,  ane  l^gäre 
Emotion.  L*abb6  Requin^^*^  et  L.  Duhamel^^^)  ne  prouveraient  rien 
moins  sinon  que  rimprimerie  existait  d6j&  h  Avignon  en  1444  oa  1446.  Un 
orf^vre  de  Prague,  Procope  Waldfogel,  aurait  r^v616  h  an  juif  d* Avignon, 
nomm^  Davin  de  Caderoasse,  le  secret  qui  constitue  Tart  de  rimprimerie,  afin 
de  reprodaire  les  caractäres  h6bra]fqaes.  Faute  d'argent,  Procope  aurait  du 
prendre  des  associ^s;  mais  la  soci6te  ne  s'entendit  pas  et,  au  boat  de  peu  de 
temp»,  on  fut  oblig^  de  se  s^parer.  Ges  faits  nous  sont  r6v61^8  par  les  minutes 
de  notaires  avignonnais.  Ils  sont  tont  ä  fait  nouveaux  et  n*ont  pas  laisse 
qae  de  produire  une  certaine  ramear.  n  resterait  maintenant  h  d^couvrir 
des  incunables  de  cette  date,  imprimes  h  Avignon ;  c*est  pr^cis^ment  ce  qu'on 
est  en  train  de  recbercher. 


f  MB. 

France  1515—1891. 

1890/1. 
A,  Spont 

(Snjets  oorresponduts  k  d^autrea  SS^  ▼•  'HaDdbueV  p.  50.) 

II  ne  saurait  6tre  qaestion  de  presenter  en  quelques  pages  un  tableau 
fid^le  du  mouvement  Mstorique  de  ces  deux  demi^res  ann^es:  les  quatre 
si^cles  dont  T^tude  nous  incombe  ont  inspir6  une  teile  quantit^  de  travaux 
ou  d'articles,  qu'une  simple  Enumeration  de  titres,  sans  grand  int^röt  d'ailleurs, 
eüt  rempli,  et  au  delä,  Tespace  qui  nous  est  r^sery^.  DEs  lors  un  choix 
s'imposait;  le  choix  c'est  Tarbitrairo,  sans  doute,  et  dix  r^dacteurs  diff^rents 
citeraient  dix  s^ries  diff^rentes.  On  s'est  attach6  ä  grouper  un  certain  nombre 
d'ouvrages  en  ayant  Egard  ä.  lenrs  affinit^s  naturelles,  et  non  pas  ä  etre 


—  184)  G*  Bapst,  ^tude  sur  les  mystöres  an  MA.  La  nuse  en  so^ne:  Rer.  areh. 
(juiUet-aoüt  1891).  —  185)  Coaard-Lnys,  LVcolätre  de  Noyon  et  les  Cooles  de  cette 
yiUe  jnsqn'aa  milien  du  14«  s.:  MSAntPioardie  2«  S^rie,  t.  X  (1889).  —  186)  P* 
Delalain,  i!tnde  sur  les  libraires  parisiens  da  18«  s.  au  16«  s.  Paris,  Delalain.  — 
187)  Abb^  Requin,  L'imprimerie  k  Avignon  en  1444.  Paris,  Picard.  1890.  —  188) 
L.  Duhamel,  Les  origines  de  rimprimerie  k  Avignon.  Avignon,  Seguin  fr^res.  1890. 
|[H.  Stein:  B^b.  61  (1890),  p.  315/9.]| 
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complet:  ce  qui  eüt  6t6  une  chimäre  et  eüt  d^pass^  iios  forces.  Qae  les 
anteurs  oubli^s  nous  pardonnent,  et  anssi  les  innombrables  revnes  volontaire- 
ment  n6gligees;  mais  la  qaantite,  jointe  h  la  qnalit6,  est  tellement  Enorme 
qu'on  ne  sanrait  contenter  tout  le  monde.*) 

16^  siecle.  Cette  revne  ne  peut  mieux  commencer  que  par  le  4*  volnme 
des  Actes  de  Fran^ois  I^'  publik  par  TAcademie  des  Inscriptions  et  Beiles- 
Lettres^):  il  ne  comprend  pas  moins  de  5650  analjses,  prises  ä  toutes  les 
sources  d'information,  et  comprend  les  ann6es  1589  (7  mal)  ä  1545  (30  d^c). 
Deux  antres  tomes  sont  encore  attendns:  Tan  ponr  la  fin  da  r^e  (avec 
un  Supplement),  Tautre  de  tables.  Cette  oeuvre  attire  Tattention  sur  nn  r^gne 
an  peu  n6glig6  jusqa'ici  et  fera  germer  ane  ample  moisson  de  travaax: 
Mais  on  ne  peat  qae  signaler  an  tel  oavrage,  tant  le  contena  en  est  vari^. 
—  G.  Jacqueton^)  ^tadie  an  Episode  attachant  des  relations  de  la  France 
et  de  TAngleterre:  le  roi  est  prisonnier  en  Espagne,  et  la  nation  se  serre 
antour  de  lareine-m^re  qai  pnise  dans  le  danger  ane  Energie  virile  et  rem- 
porte sar  le  ras^  Henry  VIII  ane  victoire  signal^e.  Elle  continaera  ä 
^tre  accns^e  de  deax  crimes  inatiles,  la  disgrlU^e  de  Bourbon  et  la  mort 
de  Samblangay;  mais  eile  est  partiellement  r^babilit^e  par  le  röle  qu'elle 
a  joa^  en  1525.  Un  point  carieax,  et  qai  a  donn6  liea  ä  des  controverses, 
c'est  rinflaence  r6ciproqae  de  Henry  VIII  et  de  Wolsey :  le  ministre  sairait-il 
les  inspirations  royales  on  imposait-il  les  siennes?  W.  Basch  n*a  pas  ^lacid^ 
la  qnestion,  dans  sa  Tolitiqae  de  m^diation  d'Henry  VIII';  il  est  permis 
d'affirmer  aajoard'hai  qae  Wolsey  6tait  aa  fond  le  plas  bamble  des  valets. 
A  signaler  anssi  le  caract^re  parement  p^cnniaire  de  l'entente  franco-an- 
glaise  depnis  1475.  —  Loaise  de  Savoie  a  coalis^  an  instant  l'Italie  eontre 
Cbarles-Qnint  (ligae  de  Cognac  1526)  et  ane  §re  de  libert6  a  sembl6  se 
roavrir  poar  la  p^ninsnle.  Ge  n'est  qa*ane  illasion:  Naples  et  Milan  ob^issent 
k  r^tranger;  T^toile  de  Venise  pÄlit;  F.  Perrens*)  noas  raconte  la  d6- 
cr6pitade  de  Florence  (1512 — 32).  Macbiavel  et  Michel-Ange  dorent  cette 
d^ch^ance,  mais  l'esprit  pablic  est  affaiss6 ;  L6on  X  est  peat-^tre  sev^rement 
jag6:  il  a  Profite  de  la  gloire  d'artistes  qa'il  n'avait  pas  d^coaverts,  mais 
n'est-ce  pas  an  pea  le  cas  de  Loais  XIV?  et  qael  fin  diplomate!  Ce  volame 
est  le  coaronnement  d'nn  travail  de  vingt  ans.  —  Le  16^  s.,  pittoresqae 
et  moavemente,  garde  tont  son  charme  en  d^pit  des  ann^es  et  prete  aux 
r^cits  int^ressants. 

L'6trange  destin^e  da  comte  Gabriel  de  Montgomery  a  bien  inspir6 
L.  Marlet.^)  Jacqaes,  le  p^re  de  son  h^ros,  blosse  gravement  Fran^ois  P'  le 
joar  de  TEpiphanie  (1521),  en  loi  d^cochant  en  plein  visage  an  tison  ardent. 
Trente  hait  ans  plas  tard,  Gabriel  rompt  la  visiere  de  Henri  II  d'on  ^clat 
de  lance.    Le  moribond  lai  pardonne :  'Ne  voas  soaciez,  voas  n'avez  besoin 


*)  Anmerkung  der  Redaktion:  Trotz  dieser  von  dem  Herrn  Referenten  selbst 
hervorgehobenen  Abweichungen  von  der  Üblichen  Berichterstattung  glaubt  die  Redaktion, 
den  Lesern  mit  der  Veröffentlichung  des  Referats  einen  erheblichen  Dienst  zu  erweisen. 
Hoffentlich  gelingt  es  im  Laufe  der  nllchsten  Jahre,  die  Berichterstattung  auch  tlber  diesen 
§  conform  den  andern  su  gestalten. 

1)  Catalogue  des  aetes  de  Fran^ois  I«  (tome  IV).  Paris,  Impri«  Nie.  1890.  4®.  792  p. 
Fr.  10.  —  2)  6.  Jacqueton,  La  politique  extirieure  de  Louise  de  Savoie.  Relations  de 
la  France  et  de  TAngleterre  pendant  la  captivit^  de  Fran^ois  I^r  (1626/6).  Paris,  BouiUon. 
1891/2.  467  p.  Fr.  7,50.  —  S)  F.  Perrens,  Hist.  de  Florence  depuis  la  domination 
des  MÄdieis  Jusqu'k  la  ehute  de  la  R^publique  (1484— 1681)  tome  HL  Paris,  Quanün.  1890. 
585  p.    Fr.  7,50.  —  4)  L*  M a  r  1  e  t ,  Le  comte  de  Montgomery.    Paris,  Ficard.    1890.   Fr.  4. 
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de  pardon,  ayant  obei  ä  votre  roy  et  fait  acte  de  bon  cbevalier  et  vaillant 
homme  d'armes\  Et  cependant  les  conrtisans  s'acbament  contre  rinfortun^ 
menrtrier:  son  vieux  p^re,  d^grad^,  meurt  de  chagrin  et  le  d6pit  pousse  Mont- 
gomery  dans  le  paiü  des  hngaenots:  II  se  retrempe  dans  ce  miliea  et  commence 
nne  existence  aventureuse  de  capitaine  qai  se  termine  tragiqnement  eii  1574. 
II  meurt  bravement  et  laisse  le  souvenir  sympathiqae  d'une  'victime  de  la 
"^atalit^*.  —  Le  meme  auteur*)  nous  präsente  avec  agr^ment  la  vie  bien 
remplie  de  Florimond  Kobettet,  petit-fils  du  grand  Robertet  qai  servit  quatre 
rois:  g6n^ral  des  iinaiices  en  1553,  tr^sorier  des  gaerres  en  Italie,  en 
1559,  il  moarnt  sans  post^rit^  dix  ans  plus  tard ;  sa  veuve  Jeanne  de  Piennes 
lui  surv^CQt  longtemps. 

Robertet  a  ^te  charg^  d'nne  importante  mission  en  Angleterre  k  l'^poqae 
de  Fenvoi  de  Marie  Staart  en  Ecosse.  —  Gette  princesse  avait  pass6  en 
France  de  douze  ann^es:  M.  de  Rnble^)  nons  initie  aux  d^tails  de  son 
plns  edücation,  et  en  m^me  temps  se  montre  bien  renseign^  snr  la  maison 
des  enfants  de  France  (voir  sartout  le  chap.  III).  C*est  nn  livre  d'nne 
lectnre  agr^able,  mais  on  ne  pent  gn^re  trouver  de  Symptome  psycho- 
logique  chez  nne  h^roYne  anssi  jeune.'-®)  —  Le  famenx  colloqae  de  Poissy 
qni  a  marqn^  Tonverture  des  gnerres  civiles  en  France  a  ^t6  Tobjet  d'nna 
notice  impartiale  de  M.  de  Rnble^^  qui  a  expos6  les  faits  dans  tonte  lenr 
simplicitö  gräce  an  jonrnal  in^dit  de  Clande  Despence,  catboliqne,  contre 
partie  dn  r^cit  Protestant  da  pr6sident  la  Place  reprodnit  par  de  Serres  et 
Th.  de  B^ze.  Quelques  po^sies  du  temps  donnent  une  saveur  particuli^re  k 
ce  travail.  —  Marie  Stuart  est  un  grand  premier  röle  dans  la  trag^die 
politico-religieuse  du  16*  s. ;  il  y  a  des  personnages  6pisodiques  amusants 
tels  que  cette  Charlotte  de  Bourbon  dont  M.  De  la  Ferrifere^^)  nous 
raconte  la  fugue  sentimentale.  Quatri^me  fille  du  premier  duc  de  Mont» 
pensier,  eile  fut  ponrvue  de  Tabbaye  de  Jouarre,  malgr6  sa  protestation 
solennelle,  1559  (eile  n'avait  que  treize  ans!)  renouvel^e  par  devant  no- 
taire  en  1565,  et  eile  prit  la  fuite  en  1572  pour  suivre  son  iianc^  Ludovic 
de  Nassau ;  k  sa  mort,  eile  s'6prit  de  son  fr^re,  Guillaume  le  Taciturne,  qui 
fit  emmurer  sa  femme,  Anne  de  Saxe,  pour  Tavoir  tromp6  avec  Jean  Rubens, 
le  pftr§  du  peintre  ...  —  Les  conspirateurs^^)  ont  aussi  beaucoup  remu^  a 
cette  ^poque  (1574)  comme  ce  la  Mole  et  ce  Coconas,  dont  Charles  IX  dit: 
'Ils  ont  voulu  suborner  mes  fr^res  le  duc  d'Alengon  et  le  roi  de  Navarre 
et  les  enlever  d*aupr^s  de  moi  pour  leur  faire  entreprendre  quelque  chose 
au  pröjudice  de  mon  autorit^  et  du  repos  de  mon  Jfitat.'  —  Nous  avons 
encore  k  citer  sur  les  guerres  de  religion  deux  ouvrages  g6n6raux:  la  r4- 
impression  de  d*Aubign^  par  M.  de  Ruble^^)  et  une  s^rie  d'etudes  de 
feu  Bersier.^^)  Les  tomes  IV  et  V  de  THistoire  Universelle  vont  de  15V3 
k  1579,  et  correspondent  aux  livres  I  et  II  du  tome  II  des  6ditions  de  1616 


—  5)  id.,  Florimond  Robertet,  sor  rdle  k  la  conr,  ses  miosions  diplomatiques :  RQQ.  47 
(1890),  p.  472^586.  —  6)  A.  de  Rable,  La  premi^re  jeunesse  de  Marie  Staart.  Paris, 
Em.  Panl  Hnard  et  Gnillemin.    826  p.     Fr.  7,50.  —  7/8)  Litt,  snr  Marie  Stuart  ▼.  §  49B. 

—  9)  4.  deRuble,  Le  Colloque  de  Poisey  (8ept.-oct.  1561):  SHP.  MÄmoires  16(1890), 
p.  1 — 56.  —  10)  H.  De  la  Ferrifere,  MargnerHe  d'Angonleme.  Une  v^ritable  abbesse 
de  Jonarre.  Paris,  C.  L*yy.  18^  IV,  847  p.  Fr.  8,50.  —  H)  id.,  Les  Demiferes  oon- 
spirations  du  rhgne  de  Charles  IX:  RQH.  48  (1890),  p.  421—70.  —  12)  A.  d'Anbign^, 
Hist.  Universelle  (tome  IV,  1578/6;  tome  V,  1576/9,  pub.  par  A.  de  Ruble.)  Paris,  - 
Laurens.  1890/1.  IV,  892,  V,  892  p.  —  18)  E.  Bersier,  Quelques  pages  de  Thisti 
des  hnguenots  (confirenoes  et  essais).    Paris,  Fischbaoher.     12®.    XVI,  281  p.    Fr.  8,50.  — 
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et  de  1626;  l*annotatenr  est  sobre  et  sait  ^viter  la  tentation  des  inter- 
minables  g^n^alogies.  —  Bersier  a  sa  se  montrer  impartial,  ce  qui  est  rare 
en  nne  mati^re  oü  les  passions  sembleut  s'etemiser,  et  il  distribae  les  torts 
entre  les  denx  camps:  aussi  brillant  ^crivain  qu'oratear  disert,  il  atteiat 
h  reloqnence. 

Si  Ton  toame  les  yeux  aa  dehors,  on  voit  les  Fran^ais  entretenir 
de  fr^quents  rapports  avec  rAllemagne:^**^*)  d^s  1557  la  cour  ächzte  des 
reitres  an  dela  da  Rhin ;  une  lettre  de  Frangois  Hotman  (Strasbourg,  31  d6c. 
1560)  ^c)aire  ces  rapports;  au  plus  fort  de  la  Saint  Bartb61emy  la  tradition 
de  Tappui  pret6  anx  luth^riens  contre  TAntriche  persiste:  Hubert  Languet 
n6  en  1518,  repr^sente  la  France  en  Saxe ;  Scbomberg,  n6  en  1540,  est  un 
Saxon  au  service  de  la  France  catholique.  —  Un  si^cle  plus  tard  les  fr^res 
Formont  sont  les  agents  du  Grand  Electeur  k  Paris,  comme  nous  l'apprend 
G.  Pagäs.'*)  —  L'Espagne  n*a  renonc^  k  reconqu^rir  la  Hollande  son 
ancien  fief  qu'en  1609:  le  m^rite  de  ce  d^sistement  revient  ä  Louise  de 
Coligny  dont  M.  Delaborde^'^'^^  retrace  la  vie.  C'est  une  femme  de 
tSte  et  de  coeur  qui  fait  d'excellente  besogne  politique  tont  en  se  d^fendant 
de  rien  connaitre  aux  affaires  d'£tat. 

•  Louise  de  Coligny  partage  Thonneur  de  la  treve  de  douze  ans  aTec 
Henri  IV.  —  Rien  de  bien  nouveau  k  signaler  sur  ce  grand  roi,  sauf  un 
agr^able  ^crit  de  H.  De  la  Ferri^re^^)  qui  nous  rapporte  quelques  traits 
de  sa  yie  intime,  d6jk  connus.  Apr^s  des  chapitres  sur  son  mariage  avec 
Marguerite  de  Yalois  et  les  difficult^s  de  son  av^nement  on  le  voit  s'^prendre 
d'Henriette  d'Entraigues  aprfes  la  disparition  de  Gabrielle  d^Estr^es  (1599) : 
eile  est  aussi  froide  et  astucieuse  que  sa  devanci^re  6tait  exub^rante  et 
enjou^e,  sa  liaison,  qui  est  k  Torigine  an  marchandage  dure  huit  ans.  A  55 
ans,  le  roi  s'enflamme  pour  Cbarlotte  de  Montmorency:  'C'est  une  teile  folie, 
a  dit  un  contemporain,  qui  tient  les  sens  du  roi  embarrass^s  que  quasi  il 
n'est  capable  d'autres  affaires  que  de  Celles  qui  concernent  cette  affection.' 

Louis  XIII.  Pour  connaitre  le  cadre  ou  s'agitaient  les  hommes 
de  cette  ^poque,  il  suffit  de  lire  un  bon  article  de  G.  Hanotaux*^)  qui 
a  r^uni  avec  patience  nombre  de  notes  pour  composer  un  tableau  parlant. 
'Avoir  TU  les  viUes  dltalie,  d'AUemagne  et  des  autres  royaumes,  dit  un 
^tranger,  ce  n'est  rien;  ce  qui  frappe,  c'est  quand  un  homme  peut  dire 
qu'il  a  6t^  4  Paris'.  —  Pendant  qu'Henri  IV  oubliait  ses  devoirs  de  roi,. 
le  jeune  marquis  de  Chillou,  cavalier  accompU,  bretteur  ^m^rite,  entrait 
dans  les  ordres  et  devenait  ^vSque  de  Lugon^*)  (1607):  le  plus  pauvre 
diocäse  du  royaume  allait  etre  le  berceau  du  plus  grand  ministre  de  Tan* 
cienne  monarchie,  Richelieu.  —  Sur  la  politique  ext^rieure  du  cardinal,  il 
faut  mentionner   les   travaux  de  M.  M.  Fagniez^^)  et  Vigier,^^)  sar  sa 


14)  H.  Hauser,  Antoine  de  Bonrbon    et  TAllemagne  (1560/1):  RH.  45,  p.  54—61.  — 

15)  A.  Waddington,  La  Frasee  et  les  protestants  allemands  sout  Charles  IX  et  Henri  IT. 
Hubert  Langiiet  et  Gaspard  de  Scbomberg:  ib.  42  (1890),  p.  242—77.  —  16)  6.  Pagös, 
Les  fröres  Formont  et  les  relations  du  Grand  j&lecteuraveo  la  Cour  de  Franoe:  ib.  46.  p.  288 — 99. 
—  17)  J«  Delaborde,  Louise  de  Coligny,  princesse  d*Orange  (2  vol.).  Paria, Fisc^baeher. 
1890.  gr.-8®.  —  18/9)  Cf.  du  reste  §  48.  —  20)  H.  De  la  Ferriere,  Henri  IV,  le  roi, 
l'amoureux.    Paris,  C.  Wvy.     1890.     18®.    IV,  407  p.    Fr.  3,60. 

21)  G.  Hanotaux,  Paris  en  1614:  RDBL  100  (1890),  p.  627^49.  —  22)  L. 
Lacroix  (abb^),  Richelieu  k  Lu9on,  sa  jeunesse,  son  episcopat  Paris,  Letonzej.  1S90. 
804  p.  —  2S)  G.  Fagniez,  Richelieu  et  rAUemagne  1624—89:  RH.  45,  p.  1—40.  — 
24)  O.  V i gi e r ,  L'Influence  politique  du  P.  Joseph.    Ndgodations  avee  les  princes  d'Allemagne 
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politiqne  Interieure,  celni  de  M.  d'Avenel.  —  De  1610  k  1624  TEspagne  est 
notre  fidMe  alli^e:  eile  en  profite  ponr  tenter  de  relier  ses  possessions 
dltalie  aux  Pays-Bas ;  la  Yalteline  occup^e  par  le  Pape,  les  troopes  du  Roi 
Catholique  snr  le  Rhin,  de  Strasbourg  k  Rees,  Spinola  reprenant  ayec  succ^s 
roffensive  contre  Maurice  de  Nassau,  c'est  la  France  menac^e  sur  toutes  ses 
frontiäres.  Richelieu  comprend  le  danger  et  il  n^gocie  avec  les  princes 
d'AUemagne  et  la  Su^de ;  deux  fois,  il  est  r^duit  k  la  defensive  (1625  et  9), 
mais  il  ne  desesp^re  pas.  Son  conseiUer  est  le  fameux  P.  Joseph  dont 
M.  Fagniez  devrait  enfin  6crir6  l'histoire  au  lieu  d*en  semer  aux  quatre 
vents  les  chapitres,  disjecta  membra.^^)  —  M.  d*AveneP®)  termine  Texposä 
de  Toeuvre  administrative  du  cardinal  d^jä  connu  par  un  ouvrage  indigeste, 
mais  s^rieux  de  Gaillet.  Livre  III :  justice  (pr^sidiaux,  s6n6chaussees,  justices 
royales  et  seigneuriales,  juridictions  speciales,  procureurs  et  gens  de  justice, 
police  et  justice  criminelle,  code  p^nal  et  administration  p^nitentiaire). 
Livre  IV :  administration  provinciale  (division  du  territoire  et  autonomie  pro- 
vinciale,  pays  d*£tats,  intendants).  livre  Y :  administration  communale.  Quel- 
ques impropri^t^s,  comme  une  longue  dissertation  sur  le  socialisme  et  une 
division  de  la  France  en  provinces  'conservatrices*  et  ^liberales*  (p.  149 — 55). 

La  vie  litt^raire  et  artistique  du  temps  de  Richelieu  est  depeinte  dans 
les  lettres  de  Peirese,  publikes  par  Tamizey  de  Larroque^^):  cet  homme 
aimable  connait  tout  et  tous :  Adrien  de  Yries,  Ant.  Moro,  Daniel  du  Moustier 
et  Rubens;  Rigault,  Grotius,  Scaliger  et  Heinsius;  Gassendi  et  Robin  le 
botaniste;  Pietro  della  Yalle,  le  voyageur  orientaliste;  de  Thou.  Entre  temps 
les  correspondances  fourmillent  de  menus  d^tails  sur  la  vie  politique  du 
Languedoc  et  de  la  Provence. 

JLouis  XIV.  Richelieu  a  repris  la  lutte  contre  l'Espagne ;  Mazarin 
Ta  termin^e.  A.  Ch^rueP^)  et  le  duc  d' Anmale ^^)  parlent  tous  deux 
de  la  campagne  d'Arras  et  des  demSl^s  de  Gond6  et  de  Turenne :  expulsion 
.des  Espagnols  de  Champagne ;  reprise  de  Brisach  sur  le  comte  d'Harcourt ; 
n^gociations  avec  Cromwell,  travers^es  par  l'investissement  d'Arras  (juin 
1654 — nov.  1655)  4es  mauvais  bruits  qui  courent  du  siäge  d'Arras  et  de 
r^tat  de  notre  armee  peuvent  donner  de  la  peur  aux  Anglais  .  .  .'  et  plus 
tard  'Cromwell  a  6te  bien  etonn^  de  la  lev6e  du  si^ge  d'Arras  et  cela  l'obüge 
ä  changer  de  dessein' ;  Evasion  de  Retz,  le  duc  de  Guise  en  Italic ;  Tarbi- 
trage  entre  la  Su^de  et  la  Pologne.  La  campagne  de  1654  a  fix^  Tattention 
de  Napoleon  I^^  Conde  se  brouille  avec  Turenne  (22  aoüt  1655):  'je  vous 
advoue  que  je  n'ay  pas  eu  une  petite  surprise  quand  une  lettre  que  vous 
escrives  k  M.  le  cardinal  Mazarin  m'est  tomb^e  entre  les  mains  .  .  .',  et 
Turenne  refuse  d'ob^ir  au  cardinal:  'Y.  £.  sgait  bien  que  je  ne  crains  pas 
plus  qu'un  autre  de  me  mettre  dans  une  affaire,  mais  quand  je  croy  voir 
qu'il  n'y  a  pas  apparence  qu'il  en  arrive  du  bien,  je  suis  persuad^  qu'Elle 
tronve  bon  qu'on  ne  s'y  engage  pas'. 


et  la  Sa^de:  RQH.  50,  p.  4S0— 98.  —  25)  6.  Fagniez,  Le  Pere  Joseph  et  Richelieu 
la  dicheanee  politique  et  religieute  du  protestantisme  et  la  premi^re  campagne  d'Italie 
1627/8  :  ib.  48  (1890),  p.  471—521.  —  26)  ^ic^  6.  d' Aven  el,  RicheUea  et  la  Monarchie 
Absolne  (tome  lY).  Paiis,Plon.  1890.  459p.  Fr. 7,50.  —  27)P- Tamizey  de  Larroque, 
Lettres  de  Peirese  anx  fräres  Dupay  (tome  II,  janvier  1629  k  d^  1683).  Paris,  Hachette. 
1890.     4®.     717  p.    Fr.   12. 

28)  A.  Chiruel,  Lettres  da  cardinal  Mazarin  (tome  VI),   sept.  1658 — jnin  1655. 
Paris,  Imp.  nationale.    4^    XIV,  771  p.    Fr.  12.  —  29)  I>ac  d' Anmale,  La  lutte  entre 
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L'administration  de  Mazarin  est  decrite  dans  le  !•'  vol.  du  bei  oayrage 
que  J.  Lair*")  a  consacr^  h  la  defense  de  Foucquet  (p.  338):  Pavare 
cardinal,  agonisant  tira  trois  millions  et  demie  de  livres  des  charges  de  la 
maison  de  la  reine  et  apr^s  avoir  denon^^  secr^tement  au  jeune  roi  le 
ministre  des  finances  il  mourut,  laissant  les  impöts  anticip^s  jusqü'en  mars 
1663  (mars  1661).  Ce  proc^s  est  habilement  racont6  (II,  p.  117),  et  si  Ton 
ne  peut  jastifier  compl^tement  le  surintendant,  on  lui  pardonne  bien  des 
choses,  pour  avoir  prot6g6  Tart  et  inspir^  des  amiti^s  fidMes.  Le  mystöre 
du  prisonnier  au  masque  de  velours  est  rev616  (II,  p.  477 — 86).  Cet  ouvrage 
est  un  des  cinq  ou  six  plus  importants  qui  aient  parn  dans  ces  deux  der- 
ni^res  annäes. 

Les  quarante  derni^res  ann^es  du  grand  si^cle  sont  assez  pauvres:  M. 
d'Haussonville*^)  parle  savamment  de  Madame  de  Lafayette  et  il  d^- 
montre  qu'il  y  a  eu  un  Monsieur  de  Lafayette  qui  a  v6cu  tr^s  authentique- 
ment  vingt  ans  apr^s  le  d^but  de  la  liaison  de  sa  femöie  avec  la  Roche- 
foucauld. —  Jusqu'ici  les  6ditions  des  e'crits  historiques  de  la  comtesse  de 
Lafayette  avaient  laiss^  ä  d^sirer :  les  ^m^moires  de  la  cour  de  France  pour 
les  ann^es  1688/9'  ^taient  surtout  d^shonor^s  de  fautes  grossi^res  (depuis  la 
!•  Edition  de  1731).  E.  Asse*®)  vient  de  rectifier  ces  erreurs  et  d*identifier 
une  foule  de  personnages  m^connaissables :  Presle,  Boisseleau,  Bullende  .  .  .; 
au  lieu  de  Presse,  Boeslo,  Baloride  .  .  . ;  il  y  ajoute  un  index  et  des  som- 
maires  pr6cieux.  —  Deux  bons  ouvrages  h  signaler  sur  Tadministration  pro- 
vinciale  ä  ia  fin  du  17®  s. :  Tun  de  J.  Marchand**)  retrace  avec  une  fid^lit^ 
scrupuleuse  et  une  pointe  d'exag^ration  la  vie  provengale  au  temps  de 
P.  Cardin  Lebret  (1687 — 1704),  Tautre  de  L.  Duval**)  initie  les  profanes 
aux  secrets  de  la  machine  de  gouvernement  en  Normandie  sous  M.  de 
Pommereux.  —  Les  rapports  de  Ren6  d'Argenson  publi^s  par  P.  Göttin*') 
adresses  k  J4rdme  de  Pontchartrain  sont  instructifs,  sur  la  police  des  moeurs 
par  exemple  et  les  suites  de  la  R^vocation  de  l'fidit  de  Nantes.  —  Fr. 
Funck-Brentano**)  connait  la  Bastille  comme  s'il  Tavait  habit^e  et  ä 
Taide  de  documents  originaux  rectifie  les  erreurs  ou  les  omissions  de  Renne- 
ville,  Latude  et  Linguet:  la  Bastille  a  tour  k  touT  6t^  forteresse  militaire, 
prison  d'fitat,  prison  de  droit  commune,  prison  Elegante  et  recherchee  des 
cadets  de  famille.  —  Le  tome  XYII  des  Archives  de  la  Bastille  publik  par 
F.  Ravaisson-Mollien*')  contient  la  suite  de  Taffaire  Damiens,  une  serie 
de  manoeuvres  tortueuses  oü  est  mel^e  la  Pompadour,  comme  la  pr^tendue 
cession  de  Neufch&tel  et  de  Valengin  par  Fred^ric  II  (aoüt  1758),  les  proc^s 
habituels  des  jans^nistes  et  des  protestants,  ...  —  L*administration  et  la 
police  ne  sont  pas  toute  la  vie  d'un  peuple:  on  mange,  on  se  soigne;  A. 


Turenne  et  Cond6  1654/7:  RDM.  97  (1890),  p.  240—66;  481—97.  (Fragment  du  livre  VI 
de  THiet.  des  Princes  de  Conde.)  —  SO)  J*  Lair,  Nicolas  Fonequet  procnrear  giniral, 
surintendant  des  finances.  Paris,  Plön.  1890.  IV,  588  et  575.  Fr.  16.  —  Sl)  Ct« 
O.  d'Haussonville,  Madame  de  la  Fayette  (collection  des  Grands  Ecriyains  Francis). 
Paris,  Hachette.  16®.  228  p.  Fr.  2.  —  82)  E.  A  e  s  e  ,  Hist.  de  Madame  Henriette  d'Angleterre. 
M^moires  de  la  Cour  de  France  pour  les  ann^es  1688  et  1689.     Paris,  Jouaust.     1890.     16®. 

—  33)  T.  Marchand,  Un  intendant  sous  Louis  XIV.  Paris,  Hacbelte.  1890.  —  S4) 
L.  Duval,  £tat  de  la  g^n^ralit6  d'Alen^on  sous  Louis  XIV.  Alen^on,  Loyer-Fontaine.  1890. 
4®.  XCVI,  483  p.  Fr.  12.  —  35)  F.  Göttin,  Rapports  inidiU  du  iieutenant  de  police 
Renft  d'Argenson  (1697—1715).  Paris,  Plön.  CXXXVI,  418  p.  Fr.  6.  —  30)  F.  Funck- 
Brentano,  La   BastiHe    d'apr^s    ses    archives:    RH.    42   (1890),    p.    88—73,    278—816 

—  37)  F.  Ravaisson,  Archives  de  la  Bastille  (documents  in^dits).    tome  XVII.    (=  R^gne 
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Franklin ^^)  demontre  que  nos  aSeux  ont  aim6  la  table,  mais  ils  nous 
ont  14gu6  la  d^plorable  habitude  de  diner  tard;  les  drogues  aaxquelles 
ils  demandaient  la  3ant6  sont  rel^guees  dans  les  arriäre-bontiques :  la  mode 
a  de^  ces  cruant^s. 

Le  18*^  8.  s'ouvre  par  le  tome  VII  de  Saint  Simon:  A.  de  Boislisle**) 
Ta  enrichi  de  dissertations  aar  les  consnls  da  roi  (gnerre,  conscience,  R. 
P.  R.,  police,  prises,  commence)  et  sur  diverses  matiäres  qui  m^ritent  d^etre 
tirees  de  Tombre  oü  elles  se  dissimulent  et  d^passent  la  valeur  d'an  com- 
mentaire  pour  devenir  des  travanx  originaux. 

Le  nouvean  volume  de  A.  Legrelle^^)  se  rapporte  aux  memes  ann^es 
qne  le  prec^dent:  le  style  est  peut-etre  opaqne,  mais  l'erudit  doublt  d'un 
jurisconsulte  continae  dignement  Mignet.  II  ne  faut  pas  prendre  au  pied  de 
la  lettre  les  engagements  solenneis  d'nn  roi  de  droit  divin :  il  est  en  dehors 
des  r^gles  humaines  et  ne  se  tient  pas  pour  116  par  un  parchemin  sali  d'encre. 
—  L'id^e  g6n6rale  de  l'ouvrage  de  M.  Baudrillart^^)  est  utopique:  il 
attribue  ä  Louis  XIV  le  dessein  grandiose  de  pr^parer  un  nouveau  groupe- 
ment  des  forces  europ^ennes  en  trois  tron^ons,  n^o-lacin,  germanique  et 
slave,  sous  la  triple  direction  de  la  France,  de  T Antriebe  et  de  la  Russie; 
la  haine  des  Habsbourg  et  Tinimitie  anglaise  ont  emp6ch6  la  r^alisation  de 
ce  reve.  Louis  XIV  n'a  eu  en  tete  qu'un  int^ret  dynastique,  et  sa  prescience 
6tait  moindre  que  son  ambition.  Pendant  onze  ans  (1700 — II),  il  essaie  de 
r^gner  sur  l'Espagne :  des  intrigues  de  palais  et  des  discordes  entre  M.  de 
LouviUe,  la  princesse  des  Ursins,  le  cardinal  et  Tabb^  d*Estrees  entravent 
sa  marche,  Amelot  accomplit  bien  des  r6formes,  mais  les  revers  militaires 
forcent  le  Roi  ä  livrer  TEspagne  h  elle-m4me:  ^fara  da  se'.  II  change 
radicalement  de  politique,  en  faisant  de  la  Separation  des  deux  monarchies 
la  base  de  leur  droit  public,  et  son  testament  consomme  ToBuvre  inaugur^e 
ä  Utrecht.  La  rivalit^  du  Regent  et  de  Philippe  V  remet  tout  en  question 
(1715 — 29) :  le  roi  d'Espagne,  qui  n'a  pas  renonc^  sinc^rement  k  ses  droits 
sur  la  couronne  de  France  les  revendique,  et  il  en  arrive  h  lutter  contre 
sa  patrie  (1719);  puis  il  adh^re  h  la  Quadruple  alliance,  le  Regent  et  Dubois 
s'efTorcent  de  transformer  cette  adhesion  en  une  paix  durable.  Le  cardinal 
Fleury  y  r^ussira  en  1729  (trait6  de  S^viUe) ;  son  oeuvre  sera  Tobjet  d*une 
nouvelle  ^tude,  car  le  2®  volume  s'arrete  ä  la  mort  du  Regent  et  ä  Tab- 
dication  de  Philippe  V  (1724).  Le  Pacte  de  Familie,  imagin^  des  1733,  sera 
le  triomphe  de  la  politique  de  Louis  XIV.  —  Ces  deux  volumes,  ^tay^s 
sur  de  minutieuses  recherches  ont  peut*etre  grpssi  l'importance  des  faits  et 
surtout  des  intentions  r^ciproques,  mais  ils  m6ritaient  une  mention  parti- 
culi^re  pour  leur  conscience  et  leur  valeur  de  style.  —  A  cette  question 
des  rapports  de  la  France  et  de  l'Espagne  se  rattachent  les  tomes  X/XI 
des  m6moires   de   Sourches**)    (janv.   1706 — ^juin   1709),    ce  Dangeau  mili- 


de  Louis  XV  [1767— 62.])  Paris,  Pedone-Lauriel.  III,504p.  Fr.  10.  —  88)  A.  Franklin, 
La  Vie  priv^e  d'antrefois.  (=  Variöt^s  Gaatronorniques,  M^dicaments.)  Paris,  Plön.  18^. 
UI,  288,  IV,  275  p.  Fr.  7.  —  39)  A.  de  Boislisle,  Memoires  de  St  Simon  (tomes  VII 
et  VIII).  Paris,  Hachette.  1890/1.  693  et  721  p.  Fr.  7,50.  —  40)  A.  Legrelle,  La 
diplomatie  fran^aise  et  la  succession  d'fispagne  (tome  III).  Paris,  Plön.  1890/1.  —  41) 
A.  Baudrillart,  Philippe  V  et  la  cour  de  France,  tome  I  (Philippe  V  et  Loois  XIV), 
tome  II  (Philippe  V  et  le  due  d'Orl^ns).  Paris,  Didot.  1890/1.  715  p.,  Fr.  10;  615  p., 
Fr.  10.  —  42)  Cosnac  et  Pontal,  Memoires  du  marquis  de  Sourches  (X — XI).  Paris, 
Hachette.     1890/1.    447,  867  p.  —  4S)  Marqu.  de  Courcy,  v.  §  45**. 
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taire,  mais  deponrvas  de  notes  et  de  tables  (les  seules  notes  sont  de  la 
main  meme  de  l'auteur)  et  les  Stades  de  M.  de  Courcy**)  sur  la  princesse 
des  Ursins,  Elisabeth  Famose  et  Philippe  Y. 

Louis  XV.  Le  meilleur  correctif,  au  panlatinisme  de  A.  BandrUiart, 
c'est  le  livre  de  L.  Wiesener**)  sar  les  d^bots  de  Tentente  cordiale  entre 
la  France  et  TAngleterre  (1714/7).  ^Cette  alliance  d^terminera  le  83rst^me  de 
TEnrope  ponr  longtemps,  ^crit  Dnbois  au  Regent,  et  donnera  ä  la  France 
nne  sap^riorit^  qn'elle  ne  ponrra  pas  acqa^rir  antrement.'  —  ^Je  pense  comme 
vons  sur  tout  cela'  dit  le  Regent.  Et  nons,  de  mdme:  Talliance  angiaiae 
offrait  d'autres  garanties  qne  ralliance  espagnole.  Huit  mois  avant  la  mort 
de  Louis  XIV,  George  P'  ofoe  d^j^  au  duc  d'Orl^ans  son  appui  pour  parvenir 
k  la  R^gence  Eventuelle  et  k  la  Couronne,  si  Th^ritier  pr^somptif  vient  ä 
disparaitre :  c'est  une  r^vElation.  Devenu  Regent,  le  duc  intrigue  avec  las 
Jacobites;  une  fois  conscient  de  sa  faute,  il  ne  retrouve  plus  chez  le  roi  de 
Hanovre  et  d'Angleterre  le  mSme  zMe  qu'autrefois,  et  il  faut  toute  l'habiletE 
de  Dubois  pour  vaincre  ses  r^pugnances.  La  memoire  du  cardinal  sort  lav^e 
de  bien  des  souillures,  et  le  Regent  apparait  comme  un  fin  politique.  — 
George  P'  s'est  rapprochE  de  la  France  par  crainte  de  la  Russie:  c*^tait 
pr^maturE,  comme  il  ressort  du  livre  de  P.  Ramband^*^)  qui  distingue 
cinq  e'poques  dans  les  relations  franco-russes :  avant  1654,  la  Russie  n'existe 
pas  pour  nous;  de  1654  ^  1726,  eile  contrecarre  inconsciemment  notre  di* 
plomatie  en  SuMe,  en  Pologne  et  en  Turquie ;  de  1726  k  1756,  eile  la  contre- 
carre sciemment;  la  lutte  entre  la  France  et  les  Habsbonrg  apr^s  230  ann^es 
finie,  nos  alli^s  traditionnels  de  TEst  commencent  k  nous  g^ner,  en  1775  nooB 
songeons  ä  modifier  notre  ligne  de  conduite  et  sommes  k  la  veille  d'aboutir  en  1789. 

Les  m^moires  de  Yillars  publiEs  par  M.  de  YoguE^^)  compl6tent  k 
merveille  les  travaux  prEcEdents:  le  tome  lY  s'^tend  de  1713  k  1725;  ane 
excellente  table  chronologique  permet  de  se  retrouver  dans  un  texte  compact 
qui  n'est  pas  divis6  en  chapitres.  Ge  texte  est  suivi  d'un  choix  de  lettres 
relatives  aux  n^gociations  de  Rastadt  et  de  Bade  et  restlos  inEdites.  On 
peut  aujourd'hui  porter  un  jugement  approfondi  sur  cette  grosse  afEiedre  de 
la  succession  d*Espagne:  M.  de  Courcy  ('Goalition  de  1701*)  et  M.  de  Yogu6 
(le  Mar^chal  de  Yillars)  n'ont  pas  k  se  plaindre  de  leurs  continuateurs. 

La  Regence,  malgrE  son  renom  d^testable,  a  songE  k  Tinstruction  pri- 
maire,  d*apr^s  A.  Babeau^^:  la  premi^re  tentative  de  r£tat  date  de 
]6d8;  il  7  eut  k  la  suite  une  enquete  (1716)  et  une  nouvelle  d^claration 
(1720).  —  II  faut  citer  un  interessant  article  de  M.  Marion**)  qui  r6ha- 
bilite  les  fermiers  g^n^raux.  Les  m^moires  de  la  duchesse  de  Brancas  ont 
une  grande  importance  pour  la  pEriode  de  1735  44  et  la  biographie  de 
Mad.  de  Ghäteauroux,  k  laquelle  eile  Etait  alli^e,  ayant  mariE  son  fils,  le 
duc  de  Lauraguais  k  Tune  des  cinq  demoiselles  de  Mailly-Nesle.  E.  Asse**) 
a  enrichi  son  ouvrage  de  la  correspondance  de  Mad.  de  Gbäteauroux  et  des 


44)  L.  WieBener,Le  B^en  t,  Tabbi  Dobois  et  les  Anglaie.  Paris,  Baohette.  XU,  519p. 
Fr.  7|50.  —  45)  A.  R  a  mban.d ,  Recneil  des  instmctions  donn^es  anx ambassadeare  et  ministree 
de  France  (tome  VIII/IX).  Rassie  avec  nne  introdnction  et  des  notes.  Paris,  Aloan.  1890. 
LX,  500,  627  p.  Fr.  10.  —  46)  de  Vogui,  Mimoires  du  mar^chal  de  Yillars  (tome  JV). 
Paris,  Lanrens.  898  p.  —  47)  A.  Babean,  L'Intervention  de  T^tat  et  rinstruetion 
primaire  en  Provence  sous  la  Rigenoe:  RH.  46,  p.  800/9.  —  48)  M>  Marion,  Üne  ikmine 
en  Gnyenne  1747/8:  ib.  p.  241 — 87.  —  49)  £•  Asse,  Les  M^moires  de  la  Dachesse  de 
Brancas  suivis  de  la  Correspondance  de  Mm«  de  Chateauroax  et  d'extraits  des  Mimoires  ponr 
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extraits  des  M^moires  pour  eervir  k  Thistoire  de  Perse.  —  L.  P^rey*®) 
parle  aassi  de  Taristocratie  du  18®  s. :  le  dii€  de  Nivemais,  n^  en  1716, 
entra  dans  la  diplomatie  h,  vingt-sept  ans,  apr^s  la  campagne  de  Havi^re 
et  il  eüt  Toccasion  de  voir  de  pr^s  FrM^ric  II  dont  il  a  laiss^  an  cnrieax 
crayon:  4mpetaeax,  vain,  pr^somptuenx,  mais  en  möme  temps  ferme,  cou- 
ragenx,  attentif,  ami  de  la  y^ritö  et  de  la  raison  qu'il  embrasse  tontes  ies  fois 
qn'il  se  donne  le  temps  de  les  aperceyoir  .  .  .  'Le  duc  de  Nivemais  est  le 
type  dn  grand  seignenr  ami  des  lettres  et  admiratenr  de  la  niU^ore  embellie 
par  Tart.'  —  Deux  ouvrages  traitent  de  la  vie  litt^raire:  les  m^moires  de 
Marmontel,  6dit63  avec  sein  par  M.  Tournenx^^)  et  orn^s  d'une  table  et 
Fattachant  travail  d*£.  de  Broglie^*)  sar  Montfancon,  qoi  conü&ae  la 
tradition  de  MaMUon,  avec  ane  teintnre  de  lib^ralisme ;  c'est  nn  prodigieax 
travaillenr :  'j'employais  treize  on  qnatorze  heures  par  joar,  ^crit-ü  ä  85  ans, 
h  lire  on  ä  ^crire  camme  j'ai  fait  jnsqu'k  präsent'.  II  a  laiss^  treize  in 
folio  de  correspondance.  —  Le  duc  de  Fernan-Nnnez,  dont  A.  Morel- 
F  a  t  i  0  ^')  noQS  livre  les  lettres,  est,  Ini  anssi  an  'philosopbe',  an  esprit  oavert  : 
il  a  beanconp  yoyag^  et  beaacoap  ya;  on  ne  peat  fenner  an  liyre  de  ce 
genre,  on  le  lit  jasqn'aa  boat. 

Ce  grand  seigneor  a  ya  TAllemagne  6mae  des  grands  projet  de  Fre'- 
d^ric  IL  —  E.  Lay  isse^^^^)  connidt  ce  prince  ä  merveille  et  en  parle  avec 
aatorit^;  11  montre  Fr^d^ric-Gaülaame  4nqaiet  et  torbolent,  pr^dispos6  h 
malmener  la  vie;  dans  sa  figare  ovale,  seriease  et  froide,  s'oavrait  «n 
grand  oeil  mobile  ponr  toat  voir,  mais  d^ane  fixit^  terrible  qaand  il  voolait 
regarder  an  objet  oa  lire  dans  ane  äme  .  .  .'  Le  päre  tient  aatant  de 
place  qae  le  fils  dans  ce  volame. 

La  gaerre  de  la  snccession  d' Antriebe  occape  toajoars  M.  de  Broglie*^*) 
qai  vient  memo  d  en  terminer  T^tnde  toat  r^cemment.  C'est  ane  belle  entre- 
prise  menee  ä  bonne  fin  par  an  maitre-^crivain  sür  de  lai.  Maarice  de  Saxe 
ne  gagne  pas  ä  ^tre  conna  d'anssi  prto. 

Les  affaires  coloniales  et  maritimes  ont  inspir^  de  bons  travaax:  A. 
Faare*^^)  raconte  les  lattes  de  Mgr.  Pigneaa  de  B6baine  poar  le  christia- 
nisme  de  1775  h  1799,  sans  le  soatien  de  la  m^tropole;  £.  Mercier^^) 
a  mis  la  demi^re  main  ä  ane  grosse  bistoire  de  l'Afriqae  da  Nord  avant 
1880,  il  a  fait  ane  oeavre  exceilente;  il  est  sealement  ä  regretter  qnll  n'ait 
pa  connaitre  le  recaeil  de  docaments  pabli6s  en  1889  par  E.  Plantet  sar 
l'Alg^rie.  —  L.  Yignols^^  narre  les  exploits  des  flibastiers  et  des  pirates 


eenrir  k  rhist.  de  Perse.  Paris,  Jonaast.  16<^.  XLYII,  289  p.  Fr.  8.  —  50)  L.  P^rey» 
TJn  petit  neveu  de  Mazarin  (2  vol.).  Paris.  C.  L*vy.  1890.  VI,  582  p.  Fr.  7,60.  — 
51)  M.  Tourneux,  M^moires  de  Marmontel  (8  rol.).  Paris,  Jouaust.  16^  XXY,  806, 
888,  888  p.  Fr.  10,50.  —  52)  E.  de  Broglie,  La  sociit6  de  Tabbaye  de  St  Germahi  des 
Pr^  au  18«  8.  Bemard  de  Montfaucon  et  les  Bemardins  (1715 — 50).  2  yoL  Paris,  Plön. 
X,  886  et  840  p.  Fr.  15.  —  5S)  A.  Horel-Fatio,  Stades  sor  TEspagne.  2«  s^rie. 
Grands  d'Espagne  et  petits  princes  allemands  au  18«  s.,  d'apr^s  la  eorrespondance  inidite 
du  oomte  de  Feman-Nunes.  Paris,  Bonillon.  1890.  XIV,  455  p.  Fr.  5.  —  54)  E.  Lavi  ss  e , 
La  jeanesse  da  grand  Fr6diric.  Paris,  Haehette.  1890.  XV,  452  p.  Fr.  7,50.  —  55)  id., 
Le  Grand  Fr^dirie  avant  l'aT^nement.  (=Le  Sijoar  ä  Nea-Rappib.)  Tome  108,  p.  882—910.  — 
56)  de  Broglie,  Le  Mar^ehal  de  Saxe  et  d'Argenson.  Paris,  Calmann  Livy.  456,  II,  402  p. 
Fr.  15.  —  57)  A.  Faare,  Les  Fran^ais  en  CocMnchine  au  18«  s.:  Mgr.  Pigneaa  de 
Bihaine,  ^vdqae  d'Adran.  Paris,  Challamel.  258  p.  —  58)  E.  Mercier,  Hist.de  rAfriqae 
Septentrionale  depais  letf  temps  les  plos  recul^s  jasqa'k  nos  joars  (tome  III).  Paris,  Leroax. 
681  p.    Fr.  9.  —  59)  L.  Vignols,  La  piraterie  sar  TAtlantiqae  aa  18«  s.    Bennos,  Oberthar. 
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barbaresques ;  ces  demiers  op6rent  surtoat  dans  la  M6diterran^e  et  ne  pene- 
trent  qne  par  intervalles  dans  TOc^an. 

Ixyuis  XVI.  M.  Doniol*®***)  jette  un  peu  de  lumiäre  sur  la  plus 
noble  entreprise  da  rägne  de  Louis  XVI  et  donne  un  nouveau  relief  ä  cette 
figure  sympathique :  Tinteret  pratique  a  jou^  un  petit  röle  dans  Tintervention 
de  la  France  en  Amerique.  M.  M.  de  Yergennes  et  de  Maurepas  gagnent  a 
etre  connus  dans  ce  volume  qui  s'6tend  de  Taccord  franco-espagnol  ä  la 
capitulation  de  Yorktown  (1779 — 81) ;  les  d^tails  inedits  abondent  sur  Laf ayette 
et  Kochambeau.  On  voit  TEspagne  vacülante  et  les  £tats*Uni8  supportant 
parfois  avec  peine  le  fardeau  de  la  reconnaissance. 

Revohition»  Les  documents  intimes  sont  rares  sur  les  deniiäres 
ann^es  de  l'ancien  regime :  bien  peu  d'acteurs  du  prologue  du  grand  drame 
de  89  ont  eu  I9  loisir  d'^crire  de  volumineuses  correspondances  on  de  com- 
poser  des  m^moires  h,  tSte  repos^e.  Toutefois  les  m^moires  du  duc  des  Gar s ^^) 
contiennent  plus  dune  anecdote  ^v^cue'  (entre  autres  d'importants  renseigne- 
ments  sur  TEspagne,  la  Prusse,  la  Sn^de,  la  chüte  de  Cboiseul,  sur  Tabb^  Terraj 
.  . .)  comme  celle-ci  (juin  1789).  'Savez-vous  quelque  cbose  de  ce  qui  se  passe 
lä  dedans?  —  Ah!  dit  la  Barberie,  c'est  le  pandemonium  de  Milton ;  cest 
Touverture  d'un  long  Parlement,  il  ne  s'agit  plus  que  de  savoir  quel  en 
est  le  Cromwell.'  Le  remöde,  c'est  de  faire  une  journee  royale,  de  con- 
duire  le  roi  en  province,  de  former  un  camp  de  40(XX)  hommes  et  de  dis- 
soudre  les  £tat8-Gr6n6raux  sous  un  pr6texte  quelconque.  Ce  plan  est  adopte» 
mais  il  s*6bruite,  le  peuple  prend  les  devants  et  court  k  la  Bastille.  — 
Citons  k  ce  propos  V.  Fournel^.^)  qui  a  suivi  pas  ä  pas  du  14  juillet 
1789  jusqu'en  1830  les  vainqueurs  de  la  Bastille.  —  La  correspondance  de 
Mercy-Argenteau  (2*  vol.)®^)  est  une  source  pr^cieuse  d'informations : 
152  lettres  du  4  janv.  1780  au  4  oct.  1790,  avec  206  lettres  en  appendice 
(du  21  juillet  1766  au  3  nov.  1780);  ce  nest  plus  seulement  la  vie  intime 
de  Marie- Antoinette,  c  est  sa  vie  publique  qui  ßst  expos6e  ä  chaque  page 
de  ce  volume  capital.  —  Getto  reine  infortunee  a  inspir^  deux  bons  ouvrages: 
M.  de  la  Roche terie**)  parle  avec  v^neration  de  son  h^roXne  ^vraiment 
reine  par  la  dignit^  de  son  attitude  et  Teclat  de  sa  majest^,  vraiment 
femme  par  la  s6duction  de  ses  mani^res  et  la  tendresse  de  son  c(Bur\ 
F.  de  Nolhac^^)  conte  aux  gens  du  monde  avec  une  Erudition  soigneuse- 
ment  cachde  mais  profonde,  les  heures  de  f61icit6  de  la  reine ;  il  connait  le 
cadre  oü  eile  a  v6cu  prosp^re,  mieux  que  personne. 

Mirabeau  a  ^t6  aussi  Tobjet  de  plusieurs  travaux :  les  deux  derniers 
volumes  de  M.  de  Lom^nie^')  racontent  sa  vie  depuis  le  mois  de  janvier 
1786  (en  dix  chapitres,  suivis  de  pi^ccs  justificatives),  et  apr^s  leur  lecture, 
on  peut  conclure  avec  Fauteur  que  Mirabeau  6tait  un  prodigieux  orateur. 


60/1)  H.  Doniol,  Hiist.  de  la  participation  de  la  France  k  r^tablissement  des  txMX»- 
Unis  d'Am^rique.  (=  Correspo«  diplomatique  et  documents  [tome  IV].)  Paris,  A.  Picard.  1890. 
40.    XII,  722  p. 

02)  Des  CarSf  Mimoires  du  duc  des  Cars  (2  vol.)  publi^s  par  son  neveu  le  due  des 
Cars.  Paris,  Plön.  1890.  XXIV,  399  et  439  p.  Fr.  15.  —  63)  V.  Fournel,  Les 
Uommes  du  14  juillet,  Gardes  fran^aises  et  vainqueurs  de  la  BastiUe.  Paris,  G.  L^vy.  1890. 
18".  IV,  358  p.  Fr.  3,50.  —  64)  J*  Flamm  er  mont  et  d'Arneth,  Correspondance 
seerete  du  comte  de  Mercy  Argenteau  avec  l'empereur  Joseph  II  et  le  prince  de  Kaunitz. 
Paris,  Hachette.  1890.  598  p.  Fr.  24.  —  65)  La  Bocheterie,  Hist.  de  Marie- Antoinette. 
Paris,  Perrin.  1890.  XVI,  600  et  599  p.  Fr.  15.  —  66)  F-  de  Nolhac,  Marie-Antoinette. 
Paris,   Boussod   et  Valadon.    1890.    189  p.   —  67)  De  Lom^nie,   Les  Mirabeau  (IV  et 
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mais  an  pietre  politicien:  entr6  aax  £tats-Gr6ii^raux  avec  un  impatient  desir 
d'attirer  lattentiQu  sar  lui,  mais  aussi  avec  des  idees  de  moderation  et  de 
transaction  affirmees  dans  les  ^scussions  da  mois  de  juin  1789>  il  s'est  associe 
cnsuite  k  ane  s^rie  de  destractions  qui  se  seraient  op^r^es  sans  iai.  II  a 
flatte  r^meute  qai  le  trainait  ä  sa  remorque.  11  s'est  associö  ä  la  plupart 
des  fautes  de  la  Constituante.  Pais  ü  a  pris  peur  et  s'est  rapproch^,  mais 
trop  tard,  de  la  Cour,  qui  voulait  bien  accueillir  ses  conseils,  mais  non  pas 
subir  la  frequentation  d'uu  homme  notoirement  tar6.  Ces  contradictious 
^tonnent,  mais  une  nature  aussi  .exub^rante  ne  pouvait  avoir  le  calme  du 
diplomate  de  cabinet.  —  £.  Eousse^^)  a  savamment  parle  de  Mirabeau 
dans  la  collection  des  Grands  Ecrivains  Frangais,  et  Gr.  Guibal^^)  Studie 
son  rdle  pacificateur  en  Provence  (5  mars  1789—4  avril  1791),  la  maladie 
et  la  mort  lempdchent  de  realiser  le  bien  qu'il  souhaitait ;  mais  ces  efforts 
sont  ä  sa  louange. 

La  Revolution  est  aujourd'hui  largement  exploit6e,  et  les  ouvrages  ä 
mentionner  augmentent  dans  une  proportion  inquietante ;  examinons  tour  ä  tour 
Paris,  les  departements,  la  politique  Interieure,  les  emigr^s,  la  politique  du 
dehors.  —  Cinq  ouvrages  tr^  importants  sur  Paris:  deux  r^pertoires  de  sources 
manuscrites  et  imprimees  sont  das  a  M.  Tourneux'*^)  et  A.  Tuetey;'*) 
ce  genre  de  travail  ^cbappe  k  toute  analyse,  comme  le  Catalogue  des  Actes 
de  Frangois  P',  et  on  doit  remercier  les  auteurs  et  de  leur  peine  et  des 
Services  rendus.  —  P.  Robiquet'^)  d^crit  les  quatre  phases  traversees  par 
la  municipalite  parisienne  de  1788  h  1793 :  Electeurs  (26  avril  1789),  assem- 
bl6e  des  representants  de  la  Commune  de  Paris  (25  juillet  1789),  Commune 
definitive  (6  oct.  1790),  Commune  insurrectionnelle  (10  aoüt  1792).  —  A. 
Aulard^^)  continue  la  publication  des  papiers  des  Jacobins:  leur  Journal 
officiel  ne  parait  que  le  1^'  juin  1791 ;  aussi  faut-il  se  borner,  entre  avril 
et  juin,  aux  comptes  rendus  officieux  du  ^Journal  de  la  Revolution'  (25  aoüt 
1790  au  3  oct.  1791)  et  du  'Lendemain'  (10  oct.  1790  au  24  juin  1791).  Le 
Journal  des  Jacobins  n*est  pas  donne  in-extenso.  —  A.  Aulard ^^)  continue 
egalement  son  travail  sur  le  Comite  de  Salut  Public :  les  lettres  des  represen- 
tants en  mission  ne  sont  plus  qu'analysees,  h,  cause  de  leur  nombre;  ce 
titre  de  representants  ne  date  que  du  11  avril  1793  (§  2  de  l'article  9  du 
decret  du  4  avril);  tout  est  impartialement  publie,  bien  et  mal. 

Dans  les  departements  nous  signalerons  un  travail  de  L.  D  u  v  a  1  ''^y 
sur  la  Kormandie  et  surtout  un  excellent  manuel  de  H.  M  o  n  c  e  a  u  x  ^^)  qui 


V).  Parisi  Dentu.  518  et  506  p.  Fr.  7,50.  —  6S)  E.  Rousse,  Mirabeau  (collection  dea 
Grands £criyaiDB  Fran9alB).  Paris,  Hachette.  IS^j^sus.  224  p.  Fr.  2,50.  — 09)  Gt.  Guibal, 
Mirabeau  et  la  Provence  (tome  II).  Pari»,  Thorin.  566  p.  Fr.  7,50.  —  70)  M.  Tourneux, 
Bibliographie  de  Thist.  de  Paris  pendant  la  Revolution  Fran9ai8e  (tome  I).  Paris,  Barr^. 
1890.  4^  LXXX,  524  p.  Fr.  10.  —  71)  A.  Tuetey,  Repertoire  gdn^ral  des  sources 
manuscrites  de  Thist.  de  Paris  pendant  la  Revolution  Fran^se  (tome  I).  Paris,  Barri. 
1890.  4®.  XLYIII,  446  p.  Fr.  10.  —  7'^)  P.  Robiquet,  Le  personnel  municipal  de  Paris 
pendant  la  Revolution.  Paris,  Quantin.  1890.  IV,  692  p.  Fr.  7,50.  —  73)  A:  Aulard, 
La  Societe  des  Jacobins  (tome  II).  (ler  janv.  —  ler  juiUet  1791.)  Paris,  Jouaust.  VII, 
640  p.  Fr.  10.  —  74)  id.,  Recueil  des  actes  du  Comit^  de  Salut  Public  avec  la  corre- 
spondanoe  officielle  des  repräsentants  en  mission  (tome  III  et  IV).  (l^r  avril  —  18  juin 
1793.)  Paris,  Hachette.  1890/1.  4^  653  p.  Fr.  24.  —  75)  L*  Duval,  Ephemirides 
de  la  moyenne  Kormandie  et  du  Perche  en  1789.  Documenta  pour  servir  k  l'hist.  du 
commencement  de  la  Revolution  dans  la  generalite  d'ALen9on.  Alen^on,  Guy.  1890.  16^. 
VIII,  234  S.    —    76)   H.   Monceanz,    La   Revolution    dans  le   departement  de  l'Yonne. 
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a  tent6  (et  r^ussi)  pour  TYonne  ce  que  nous  avons  tu  Taire  pour  Paris: 
3420  articles,  des  tables  consciencieuses,  bref  une  oeuvre  m^ritoire. 

Politique  Interieure:  la  fuite  de  Louis  XVI  racont^e  par  V.  Fournel^'i 
avec  d*autant  plus  d'exactitude  que  sa  famille  est  originaire  de  Yarennes; 
Ihospice  revolutionnaire  Stabil  en  mars  1793,  antichambre  de T^chafaud,  d^crit 
par  L.  Le  Grand'®)  qui  en  marque  les  bonnes  intentions,  mala  deplore 
cette  phrase  de  Fouquier-TinviUe :  ^de  1  hospice  consid^r6  comme  maiBon  de 
justice  destin^e  uniquement  anx  pr^venus  de  conspiration' ;  E.  Allain'*} 
Studie  ToeuTre  scolaire  de  la  Revolution  et  commence  par  rapporter  Tenquto 
sur  les  biens  d^pendant  des  Etablissements  dlnstruction  publique  (1791/3): 
le  8  mars  1793,  la  Convention  en  prescrit  la  vente,  mais  217  districts  seale- 
ment  sur  527  sont  repr^sent^s.  —  Politiquo  religieuse:  Mgr.  de  Salamon^^) 
raconte  les  massacres  de  septembre  dont  il  a  6t6  t^moin  et  les  horrenn  de 
sa  detention;  E.  de  PressensE®^)  s'int^resse  h,  la  r^action  religieuse  de  1796 
et  attaque  le  Goncordat,  4e  Systeme  surannE  et  rentiere  Subordination  de 
la  religion  au  ponvoir  civil'. 

Guerre  de  Yend^e:  E.  De  la  Chanonie®*)  publie  les  m^moirea  du 
g^n^ral  Tercier  (1752 — 1816),  le  seul  survivant  de  Quiberon,  lEgitimiste  in- 
transigeant,  qui  tenta  un  coup  de  main  pendant  les  Gent  Jours :  4a  ReRtau- 
ration  me  reprit  au  mSme  point  de  passion  et  de  sentiment  de  fidölit^  que 
celui  oü  j'Etais  lorsque  entrant  au  Service  sous  Louis  XY  je  prdtai  mon 
Premier  serment  ä  la  royaute'.  —  Henri  de  la  Rochejacquelein^^)  est 
le  plus  sympathique  des  h^ros  vendeens :  il  guerroie  dans  le  Poitou,  an  lieu 
que  la  comtesse  de  la  Bou^re®^)  nous  fait  connaitre  la  guerre  d*Anjou 
(entre  Angers,  Cholet  et  Nantes). 

Emigration:  E.  Daudet®^)  nous  fait  assister  aux  tristes  joyeusetea  de 
la  noblesse  r^fugi^o  h  Coblentz:  4a  mort  du  roi  n'a  pas  fait  grand  eifet 
sur  les  Emigr^s ;  ils  se  consolent  avec  la  r^gence  de  Monsieur ;  quelqaes-nns 
ont  mSme  Ete  au  spectacle  et  au  bal'  (6  f^v.  1793).  On  donne  un  bal  le 
21  janvier  1794.  —  H.  Forneron,**)  ou  plutdt  M.  de  la  Rocque,  son  ami 
et  continuateur,  exag^re  les  horreurs  de  la  dictature  imperiale,  la  ^question \ 
les  lettres  de  cachet,  restes  de  Tancien  regime. 

Politique  ext^rieure.  —  Elle  est  magistralement  exposEe  par  A.  Sorel,*') 
qui  a  le  grand  honneur  de  mener  h  bien  une  histoire  g^n^rale,  en  ce  temps 
de  monographies  et  de  particularit^s.  Yoici  la  division  de  Touvrage: 
1^  rinvasion  et  la  R^publique:  guerre  d'independance  nationale  (aoüt-sept.  1792), 
guerre  d'affranchissement  (sept. — oct.),  guerre  d'expansion  (oct^ — nov.),  guerre 


(=:  Essai  bibliographique.)  Paris,  Picard.  739  p.  —  77)  V*  Fonrnel,  L'^vinement  de 
Varennes.  Paris,  Champion.  408  p.  Fr.  10.  —  78)  L.  Le  Grand,  L'hospice  national 
•da  tribunal  r^yolutionnaire :  RQH.  48  (1890),  p.  188—73.  —  79)  £.  A  IIa  in,  L'OeaYre 
Scolaire  de  la  Revolution  (1789 — 1802).  (=  Stades  eritiques  et  doc.  in^dits.)  Paris,  Didot. 
VIII,  486  p.  —  80)  1^«  Salamon,  M^moires  in^dits  de  Tintemonee  k  Paris  pendaat  la 
Revolution  1790  —  1808  (par  Tabb^  Bridier).  Paris,  Plön.  876  p.  —  81)  £d*  d« 
Pressens^,  L'^lise  et  la  Revolution.  Paris,  Fischbacher.  —  8!8)  C.  De  la  Chanonie, 
Hemoires  politiquee  et  militaires  du  gen^ral  Tercier  (1770 — 1816).  Paris,  Plön.  451  p. 
~  8S)  H.  la  Rochejacquelein,  Henri  de  la  Roehejacquelein  et  la  guerre  de  Yend^e. 
Paris,  Champion.  1890.  —  84)  ^^  Bouöre,  Souvenirs  de  la  comtesse  de  la  Bou^e,  la 
Ouerre  de  Vendee.  1798/6.  Paris,  Plön.  1890.  *-  85)  £•  Daudet,  Eist,  de  Temigration 
Coblentz  1789  —  93.  Paris,  Kolb.  1890.  X,  382  p.  Fr.  6.  —  86)  H.  Forneron,  Les 
ifemigris  et  la  Soci^te  Aran^aise  sous  NapoUon  I«'  (tome  III).  Paris,  Plön.  18^0.  —  87) 
Albert  Sorel,  L'Europe  et  la  Revolution  fran^aise  (tome  III).    Paris,  Plön.  568  p.   Fr.  8. 
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de  r^volution  (nov.  1792 — ^janv.  1793),  guerre  de  conquSte  (jan- — mars)  — 
II®  la  Coalition  et  la  Terreur,  la  traMson  de  Dumonriez,  le  1*'  comit^  de  Salat 
Pnblic,  la  gaerre  de  Terreur  (avril — oct.  1793),  le  gou?ernement  R6vo- 
lutionnaire  (sept. — d6c.  1793).  Ces  titres  senls  sont  suggestifs  et  donnent  une 
id^e  de  la  progression  des  faits.  Des  portraits  tr^s  fouilles  reposent  souvent 
l'attention;  des  jogements  moder^s  et  fortement  argument^s  r^sument  en 
lignes  saisissantes  de  longs  chapitres.  Les  rois  fönt  la  gaerre  h  la  France 
an  nom  de  lenrs  ambitions  personnelles :  six  semaines  de  campagne  ont 
raison  de  lear  zäle  ponr  la  personne  de  Lonis  XYI.  La  France  attaque 
apr^s  avoir  ^t^  attaqu^e,  eile  proyoque  TAngleterre:  les  d^p^ches  et  notes 
diplomatiqnes  de  la  fin  de  1793  et  du  d^but  de  1793  contiennent  en  germe  tont 
ce  qni  s'est  r^alis^  jasqn'en  jain  1815.  Les  yaes  sar  la  politiqae  int^rieure 
ne  sont  pas  moins  justes  et  l*on  yoit  comment  lexag^ration  des  desseins  de 
la  Convention  a  condnit  an  despotisme.  — -  A.  Sorel  a  mis  k  profit  les 
deux  noaveanx  volumes  d'A.  Chnqaet*®'**)  sur  Damoariez,  son  6clat 
passager  et  sa  chüte:  I**  les  Pays-Bas  Autrichiens  (1789 — 90);  2®  Tin- 
vasion  fran^aise ;  3®  conqa^te  des  Pays-Bas  et  r^nnion.  Une  des  causes  de 
la  d^saffection  du  g^n^ral  ce  fat  Tantagonisme  de  Pache :  ^Sous  Tapparente 
tranqoillit^  du  vieil  employ^  qui  d^robe  ses  ^motions  ä  toas  les  regards 
Pache  cachait  une  äme  yindicatiye  .  .  an  bon  commis,  un  travailleur,  mais 
Qn  personnage  bien  m^diocre.*  Damoariez  eat  le  pressentiment  qu'nn  homme 
proyidentiel  6tait  n^cessaire  k  la  France;  ü  se  erat  taill^  ponr  ce  rdle, 
Sans  voir  q'an  coup  d'£tat  6tait  pr^matar6  (cf.  Sorel  III,  336/6).  — 
H.  Welschinger**)  d^taille  avec  complaisance  les  tourments  de  sa  vie 
priv^e  et  son  anion  malhearease  avec  M*^*  du  Belloy. 

Directoire:  Talleyrand*^)  chasse  par  la  Terreur,  s'^tait  r^fagi^  aux 
£tats-Unis  (1794/6)  pour  y  brasser  des  affaires :  *I1  y  a  ici  beaucoup  d'argent 
h  gagner  . .,  je  me  mets  en  mesure  de  faire  des  commissions  d'Europe  et  toutes 
Celles  que  Ton  me  donnera  me  seront  utiles.'  II  confiait  ses  vell^it^^s  commer- 
ciales  ä  M"^  de  Staöl  h  qui  A.  Sorel**)  vient  de  consacrer  une  excellente 
monographie.  —  Rentr6  en  France  et  ministre  du  Directoire,  Talleyrand 
comme  nous  Tapprend  la  publication  de  G.  Pallain,**)  donne  libre  cours 
h  son  anglophobie :  'le  commerce  de  la  M6diterran^e,  ^crit-il,  doit  cbanger 
de  face  et  passer  enti^rement  dans  la  main  des  Fran^ais.  L'Egypte . .  est 
n^cessaire  h  la  R^publique,  Malte  n'appartient  ä  qui  que  ce  soit  qn'h  la 
France.'  L'Angleterre  doit  restituer  ä  la  France,  ä  l'Espagne  et  h  la 
Hollande  les  colonies  qu'elle  leur  a  prises.  Ces  rapports  du  clairvoyant 
ministre  (comme  ceux  de  la  Convention)  contiennent  tous  les  ^v^nements 
qui  se  sont  d^roul^s  de  1801  ^  1810.  II  devina  que  l'Autricbe  ne  respectait 
pas  les  engagements  de  Gampo  Formio. 

Ckmaulat  et  ^Premier  Empire.  De  Barante**)  raconte  la 
brouille  de  Talleyrand  avec  M"*  de  Staäl  apr^s  une  amiti6  de  dix  ans ;  il 

—  88)  A.  Ghnqnet»  Les  gnerres  de  k  Revolution  2«  B^rie.  Jemmapes  et  la  Conqudt« 
de  la  Belgiqae.  Paris,  L.  Cerf.  1890.  18^  261  p.  Fr.  8,50.  —  89)  id.,  La  trahison 
de  Dumouriez.  Paris,  Cerf.  Fr.  8,60.  —  90)  H.  Welscbinger,  Le  Roman  de  Damoariez. 
Paris,  Plön.  1890.  18*.  IV,  889  p.  Fr.  8,60.  —  91)  Talleyrand,  Lettres  de  Talleyrand 
k  Madame  de  Sta«!:  RHD.  4  (1890),  p.  79^94,  209—21.  —  9S)  A.  Sorel,  Madame 
de  Steel  (colleotion  des  Grands  ^rivains  Fran^ais).  Paris,  Hachette.  1890.  18®  j^us. 
216  p.  Fr.  2.  —  9S)  G.  Pa Ilain,  Correspondance  diplomatique  de  Talleyrand.  Lb 
minist^re  de  Talleyrand  sous  le  Directoire.    Paris,  Plön.    1890.    LVI,  471  p.    Fr.  8. 

94)  CL  de  B  a  r  a  n  t  e ,  Soavenirs  du  baron  de  Barante  (1782— 1 866),  (publica  par  son  petit 
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donne  aussi  d'int^ressants  details  sur  la  soarde  Opposition  anx  projets  de 
Concordat.  Ce  !•'  volume  s*arrete  k  1813.  L'ouvrage  de  H.  Taine**) 
se  divise  en  quatre  livres:  Napoleon  Bonaparte;  formation  et  caracteres 
dn  nouvel  £tat;  objet  et  m^rites  du  Systeme;  le  d6faat  et  les  effets  da 
Systeme.  C'est  une  6tade  sociale  dun  puissant  int^ret:  Tordre  de  choses 
inaugure  en  1800  subsiste  intact,  et  nul  n'en  peut  pr^voir  les  lointaines 
cons^quences.  Pour  mieux  opposer  la  pluralit^,  la  complication,  rirre- 
gularite  de  l'ancienne  France  k  Tunit^,  ä  la  simplicite',  ä  la  regularite  de 
la  nonvelle,  M.  Taine  emprunte  h  rarchitecture  une  de  ces  m^taphores 
prolong^es  pendant  plusieurs  pages  dont  il  est  trop  famüier  (pp.  174/8} ;  il 
la  reprend  (pp.  435/6)  pour  la  soci^t^  locale.  Une  comparaison  qui  lui 
tient  k  coeur  est  celle  du  bateau.  —  L'oeuvre  est  solidement  charpentee, 
mais  les  joints  se  devinent;  cette  multitude  de  petits  coups  de  pincean^ 
qui  fait  songer  k  l'dcole  dite  'pointilliste',  fatigne  la  r^tine,  car  1  effet  est 
outr^.  M.  Taine  fait  de  la  chimie,  mais  il  trie  avec  sein  ses  el^ments 
avant  de  les  m^langer  dans  ses  comues:  il  choisit  manifestement  les  faits 
favorables  a  sa  th^se;  il  s'appuie  sur  des  travanx  dune  probite  doutense, 
et  il  a  pouss^  au  noir  sa  haine  de  Napoleon ;  faut-il  s'adresser  k  Metternich 
pour  juger  la  ^gaucherie'  de  l'empereur  dans  un  salon?  Son  fornüdable 
egolisme  est  rachete  par  des  qualiti^s  qui  commandent  Tindulgence. 

Plusieurs  memoires  ont  trait  aux  guerres  du  Consulat  et  de  l'Empire: 
les  plus  importants  sont  ceux  de  Marbot.  ^^)  N6  en  1782,  il  accomplit 
son  Premier  exploit  k  dix-sept  ans  en  Italie  et  assiste  k  Marengo.  II  ecrit 
Sans  preoccupation  litt^raire  et  de  primesaut;  les  anecdotes  et  les  traits 
d'h^rolsme  abondent,  la  campagne  de  Russie  est  une  merveille,  et  il  est 
malheureux  qu'un  tel  r6cit  sarrete  k  1815:  ^On  nous  a  fait  manoeuvrer 
comme  des  citrouilles',  dit-il  de  Waterloo.  Un  des  faits  les  plus  importants 
qui  ressortent  de  ces  m6moires,  ce  sont  les  discordes  des  g^n^ranx  de 
TEmpire :  La(^nes  et  Murat,  Bessi^res,  Massena  .  .  tous  ces  rivaux  de  gloire 
sont  bassement  jaloux  Tun  de  Tautre;  mais  c'est  surtout  en  Espagne  qae 
ce  fl^au  s^vit.  —  Le  gen^ral  Thoumas^^)  rev^le  le  m^me  etat  de  choses 
dans  sa  biographie  de  Lannes,  ainsi  que  G.  Rousset^^)  dans  des  frag- 
ments  de  Souvenirs  de  Macdonald.  —  Quant  au  colonel  Vigo-Roussillon,*^ 
il  parle  de  l'cxp^dition  d'Egypte  et  des  deplorables  conditions  de  salubrite 
oü  eile  sest  accomplie:  il  fallut  manger  les  chameanx  et  les  anes  devant 
El-Arisch.  Arriv^s  aux  derniers  jours,  les  soldats  ne  se  uourrissaient  plus 
que  d'oseille  marine  qu'ils  d^terraient  sous  le  sable  et  qui  donnait  la  dysenterie.* 

La  diplomatie  imperiale  a  suscit^  de  bons  ouvrages :  1^  sur  T AUemagne, 
celui  de  G.  Cavaignac^®^)  auquel  on  peut  rattacher  A.  L6vy-Bruhl'®^) 
et  A.  Lebon*o2)  _  2«  sur  la  Russie,  S.  Tatitscheff  ^®»)  et  A.  Vandal,^®*) 


filfl  (tome  I\  Paris,  C.  lAvy,  1890.  VI,  417  p.  Fr.  7,60.  —  95)  Taine,  Le  r^me 
moderne  (tome  I«r).  Paris,  Hachette.  1890.  lY,  454  p.  Fr.  7,50.  —  96)  Marbot, 
Memoires  de  Marbot  (3  vol.).  Paris,  Plön.  XII,  891,  499,  451  p.  Fr.  22,50.  —  97) 
General  Thoumas,  Le  Mar^hal  Lannes.  Paris,  C.  L^vy.  VI,  592  p.  Fr.  7,50.  — 
98)  C.  Roasset,  Macdonald:  RDM.  815  (sept.-oct.),  p.  657—83,  761—87.  —  99) 
Vigo-Roussillon,  Fragments  des  memoires  du  oolonel  Vigo - RousslUon :  ib.  814 
(juillet-aoüt),  p.  127->157,  565—587,  903--985.  —  tOO)  O.  Cavaignac,  La  formation 
de  la  Prasse  contemporaine.  Paris,  Hachette.  1890.  VIII,  510  p.  Fr.  7,50.  —  101)  A. 
Lövy-Brnhl,  v.  JBG.  13.  —  lOS)  Andrä  Lebon,  Stades  sur  TAUemagne  polttiqne. 
Paris,  Plön.  1890.  18».  XII,  291  p.  Fr.  3,50.  —  108)  S.  Ta  titsche  ff,  Alexandra!« 
et  Napoleon,  d'apr^  leur  correspondance  inedite  1801  k  1812.    Paris,  Perrin.    XIII,  640  p. 
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un  cnrieux  article  de  P.  Bertrand, *^*)  enfin  une  correspondance  de 
Pozzo  di  Borge.  ^®*)  G.  Cavaignac  6crit  avec  Tautorit^  que  donne  la 
lectare  de  tons  les  dociiments  imprim^s  en  Allemagne :  c'est  la  premi^re  fois 
qu'un  Fran^ais  Studie  avec  une  teile  comp^tence  les  origines  de  la  Prasse 
contemporaine,  sa  condition  sociale  an  18*  s.,  son  rel^vement ;  il  Qiminne 
un  pen  le  röle  de  Stein  an  profit  de  Hardenberg:  Stein  cesse  d'etre  un 
proph^te  ponr  devenir  nn  reveur.  M.  L^vy-Bmhl  distingue  trois  moments 
dans  la  genese  de  Tanit^  germaniqne.  Leibnitz  s'efforce  de  restaurer  Tid^e 
de  patrie,  et  son  oeuvre  est  continuee  par  Wolff,  Lessing,  Herder.  Cette 
^Allemagne  cosmopolite  s'affranchit  du  joug  intellectnel  de  l'^tranger :  Goethe 
et  Schiller  cr^ent  le  patriotisme  moral;  Napoleon  cr^e  le  patriotisme  r6el: 
Kant,  Fichte,  Hegel  compl^tent  son  oeuvre  que  Stein  fait  entrer  dans  le 
domaine  des  faits.  'L'nnit6  en  Allemagite,  dit  A.  Lebon,  s'est  faite  princi- 
palement  sous  Taction  de  n^cessit^s  ext^rieures  et  nationales.  Chacune  des 
grandes  dates  de  Thistoire  contemporaine  de  ce  pays  est  aussi  celle  d'un 
^venement  europ^en  dont  TAUemagne  subit  le  contrecoup;  1806  l'arrache 
ä  sa  torpeur;  1815  voit  naitre  la  Conf^d^ration  Germaniqne;  1840  r^veille 
contre  la  France  le  patriotisme  allemand ;  1848  fait  passer  la  r^volution  sur 
la  rive  droite  du  Rhin;  1866  rejette  TAutriche  sur  l'Orient;  1870  scelle 
Talliance  du  Nord  avec  le  Midi.  L  unit6  politique  a  6t6  pr6c6d6e  par 
Tanite  ^conomique;  le  Zollverein  a  pr6par6  la  Conf^d^ration  de  1867;  le 
Parlement  douanier  de  1868  a  servi  de  modele  au  Reichstag  de  1871.'  — 
S.  Tatitscheff  manie  aise'ment  notre  langue,  mais  il  fait  trop  d'allusions  au 
temps  pr^sents,  avec  la  plus  entiäre  conviction  d'ailleurs :  il  a  fait  oeuvre 
d'^rudit  et  d'historien.  —  II  n'y  eut  point  ä  Tilsit  de  v6ritable  controverse 
diplomatique  d'apr^s  A.  Yandal:  'la  discussion  entre  les  pl^nipotentiaires 
ne  porta  que  sur  des  points  de  detail  ou  de  r^daction,  et  tout  objet 
demeura  du  ressort  exclusif  des  empereurs  .  .  Rien  d'appret^,  point  d'appareil 
soleunel,  point  de  Conferences  h  jour  fixe,  point  de  t^moins  importuns 
charg^s  de  tenir  la  plume.  On  se  voyait  et  Ton  conf^rait  ä  tonte  heure .  .' 
Mais  cette  amitie  est  bien  fragile :  Alexandre  se  r^volte  quand  on  lui  propose 
une  seconde  mutilation  de  la  Prusse;  l'Espagne,  'montrant  en  lui  le  spoliateur 
des  dynasties  legitimes,  le  ravisseur  de  couronnes',  le  d^tache  encore  davan- 
tage;  et  la  m^fiance  devient  d^safifection  avec  la  question  autrichienne : 
^Sur  les  bords  du  Ni^men  c'^tait  la  confiance  qui  l'avait  empört^  dans 
Tesprit  du  tsar,  refoulant  des  sentiments  contraires  sans  les  d^truire;  h 
Erfurt  la  d^fiance  avait  d^finitivement  repris  le  dessus,  comprimant  un  reste 
d'inclination.'  —  P.  Bertrand  expose  les  projets  de  mariage  franco-russo 
de  d^c.  1809:  M.  Thiers  avait  cru  les  pi^ces  perdues;  nous  poss^dons 
aujourd'hui  les  lettres  ^chang^es  entre  M.  de  Champagny  et  Tambassadeur 
Gaulaincourt  (22  nov.  1809 — 17  mars  1810);  c'est  une  heureuse  trouvaille. 
—  Les  papiers  de  Pozzo  di  Borge,  puis6s  dans  les  archives  de  Nesselrode 
h  P^tersbourg,  sont  pr^cieux  pour  les  ann^es  1814/8;  n^  en  1764  k  Alata 
(Gorse),  ce  diplomate  entra  au  service  de  la  Russie  et  se  montra  toujours  ami 
d6vou6  de  la  France ;  il  montre  le  röle  conciliateur  jou6  par  le  tsar  en  1815. 


Fr.  7,60.  —  104)  A.  Van  dal,  NapoWon  et  Alexandre  I«.  tome  Iw.  De  Tilsit  h.  Erfurt. 
Paris,  Plön.  XXIll,  888  p.  Fr.  8.  —  105)  P*  Bertrand,  Projet  de  mariage  de  KapoUon  I^r 
«Tee  la  grande  dnchesse  Anne  de  Rassie:  Corr.  159  (1890),  p.  845 — 76.  —  106)  Pozzo, 
di  Borgo,  ▼.  JBG.   18. 
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JB^^faterofion.  Louis  FMlippe.  Les  trait^s  de  Yienne  sont 
le  point  de  d^part  d'une  importante  bistoire  diplomatiqae  de  A.  Debidour  ^^^ 
qui  ne  les  admire  que  trös  mode'rement,  en  partisan  r^soln  da  principe  des 
nationalites  et  termine  son  travail  par  des  proph^ties  optimistes.  U  apporte 
parfoistlans  ses  appr^ciations  les  id^es  d'un  bomme  de  1891  et  laisse  ^chapper 
des  expressions  un  peu  vives.  Ces  r6serves  faites,  il  reste  k  louer  Tanteur 
de  la  distribution  barmonieuse  des  cbapitres:  an  Uea  de  d^couper  des 
trancbes  de  vie,  il  a  montr6  dans  nne  s^rie  de  tableaax  la  succession  des 
faits  qai  se  partagent  h,  la  foi  Tattention  des  cbancelleries;  c'est  bleu  la  Yie 
dans  sa  complexit6.    C'est  donc  plus  qu^un  simple  manuel,  c'est  an  boa  livre. 

—  II  semble  que  les  m^moices  de  Talleyrand^^^)  doivent  Stre  nne  mine 
in^puisable  de  documents;  erreur:  ils  s'interrompent  de  1815  ä  1830.  Talleyrand 
(comme  A.  Sorel  Ta  devin6  avant  la  publication)  a  ecrit  ses  Souvenirs,  saus 
souci  de  la  post^rit^,  uniquement  pour  se  justifier  aupr6s  de  Louis  XVIII 
d'accusations  malignes;  c'est  d'un  bout  k  l'autre  une  plaidoirie  'pro  domo 
sua',  ce  qui  en  infirme  la  valeur.  D'autre  part  ces  fameux  m6moires  dont 
on  nous  a  rebattu  les  oreilles  pendant  cinquante  ans,  n'ont  pas  paru  ä  leur 
beure:  on  croyait  ä  la  r6v61ation  de  secrets  compromettants,  h  voir  le  sein 
apporte.  h  les  tenir  sous  le  boisseau;  des  erudits  avis^s  comme  G.  Pallain 
ont  compris  le  parti  k  tirer  de  cette  incons6quence  et  ils  ont  pris  les 
devants,  d'oü  diminution  de  curiosit^.  Quant  h  la  sinc^rit^  de  la  publication 
des  m^moires,  des  flots  d'encre  ont  coul^  pour  ou  contre  M.  de  Bacourt,  leur 
d^positaire:  a-t-il,  oui  ou  non,  remanie  des  passages?  P.  Bertrand  Ta  d^fendu 
dans  la  Revue  Encyclop^dique,  on  lui  a  riposte ;  tonons  la  publication  pour 
sincäre  et  iidäle.  —  Ces  m^moires  cöntiennent  de  remarquables  tableaux  comme 
celui  de  Tentrevue  d'Erfurt,  v^ritable  cbronique  de  'grand  reportage'.  — 
Avant  de  quitter  ces  quatre  volumes,  citons  ce  trait  du  testament  de  Tauteur, 
qui  n'a  pu  trouver  gr&ce  devant  la  froide  raison  de  la  posterit^ :  'de  tous 
les  gouvernements  que  j'ai  servis,  iL  n*y  en  a  aucun  de  qui  j'aie  re^u  plus 
que  je  ne  lui  ai  donn^,  je  n'en  ai  abandonn^  aucun  avant  qull  se  Mt 
abandonne  lui-meme;  je  n'ai  mis  les  int^rets  d'aucun  parti  ni  les  miens 
propres,  ni  ceux  des  miens  en  balance  avec  les  vrais  int6r^ts  de  la  France 
qui  d'ailleurs  ne  sont,  dans  mon  opinion,  jamais  en  Opposition  avec  les 
vrais  int6rets  de  TEurope.'  —  Hyde  de  Neufville,*^*)  ardent  royaliste, 
ecrit  en  1814:  'je  persiste  ä  croire  qu*ii  faut  mettre  les  mers  entre  TEu- 
rope  et  lui  (Napoleon)',  et  M.  de  Montesquieu  propose  Sainte-H^läne.  U 
fait  un  Portrait  peu  flatt^  de  Foucbe,  'le  seul  qui  pouvait  demeler  cet 
ecbeveau  embrouill^  et  conserver  tout  son  sang-froid'  (1815).  Mais  il  jage 
sainement  le  prince  de  Polignac,  cbez  qui  'une  sorte  d*illuminisme'  venait 
gäter  'la  fermet^  de  ses  convictions  politiques  et  religieuses'.  —  Le  travail 
de  M.  de  Roug6***^)  sur  M.  de  V6rac,  son  Journal  intime  (1794/6)  et 
ses  lettres,  notamment  Celles  qu*il  a  ^chang^es  en  1819  avec  RicheUeu, 
contient  un  trait  bien  navrant  sur  la  mort  de  Louis  XVIII:  'la  porte  de 
la  chambre  royale  6tait  ouverte;  Louis  XVIII  etait  6tendu  sur  son  lit,  ni 
un  pretre  ni  un  serviteur  ne  priait  ä  ses  cdt^s,  le  tapissier  qui  d^corait  la 

107)  A.  Debidour,  Hist.  diplomatique  de  l'Europe.  Parig,  Alcan.  XII,  460  et 
604  p.  Fr.  18.  —  108)  ^^  Broglie,  M^moirea  du  prince  de  Talleyrand,  I— IV.  Paria, 
C.  Uvy.  XXXII,  467,  578,  476,  606  p.  Fr.  80.  —  109)  Hyde  de  NeufviU.e, 
M^moirea   du  baron  Hyde  de  Neufville   (tome   II).    Paria,   Plön.    1890.    620  p.    Fr.  7,50 

—  110)    A.  de  Roug6,   Le   marquia  de  Y^rac  et  aes   amis  (1768  —  1868.)    Paria,   Plön. 
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chambre  avait  jet^  sa  veste  aar  le  lit  du  roi  de  France.*  —  Les  sonvenira 
de  Mad.  de  Gontaut,^^')  naivement  Berits,  sans  respect  de  la  Chronologie^ 
8ont  ä  consnlter  pour  T^migration,  pour  le  dnc  et  la  dachesse  de  Berry  . .  ,y 
et  i]s  respirent  Tenthousiasme:  4a  cocarde  blanche  paraissait  partout  (ä  la 
rentr^e  du  roi  dans  Paris),  comme  par  encbantement,  les  mouchoirs,  les  robea 
meme  d6chirees  devenues  drapeaux.  £n  ce  moment  tout  est  blanc,  P^ix» 
esp^rance,  tout  est  gloire*.  —  Les  m6moires  de  M.  de  VilUle,^^*)  dont 
le  tome  V  contient207  lettres  passent  tout  en  revue:  ^lections  de  1824,  con- 
Version  des  rentes  echouant  par  Tobstination  des  Pairs,  r^vocation  de  Chateau- 
briand, mort  du  roi,  lois  sur  la  presse,  Tindemnit^  des  ^migres,  le  sacril^ge,  le& 
communautes  de  femmes  ...  Le  3  janvier  1828,  il  se  retire  du  minist^re,  et 
s'attire  cette  remarque  du  dauphin:  'Vous  6tiez  si  impopulaire'  A  quo!  il  r^pond: 
^Dieu  venille  que  ce  seit  moi'.  La  dauphine  dit  au  roi:  'Vous  abandonnez 
M.  de  Villäle,  c'est  la  premi^re  marche  de  votre  tröne  que  vous  descendez'. 
D'ailleurs  les  ^v^nements  ont  pris  soin  de  le  venger,  comme  dit  Bonald,  et 
on  lui  rend  aujourd'hui  justice.  —  Ne  quittons  pas  la  Restauration  sans 
noter  un  amüsant  travail  d'E.  Fr^my^^*)  sur  la  carrifere  publique  de  Lamar- 
tine: attach^  d'ambassade  a  Naples  et  k  Florence,  il  se  retire  ä  la  chüte 
de  M.  de  la  Ferronnays,  qui  repr^sentait  sa  nuance  politique:  ^Londres  me 
sera  enleve  par  quelque  brave  gargon  qui  inspectera  le  Service  de  la  table 
oa  du  lit  chez  M.  de  Chateaubriand  et  je  me  sens  trop  vieux  pour  aller 
ailleurs  et  trop  fier  pour  ce  mutier*. 

L*ambassäde  de  Londres  echut  h  Talleyrand  et  eile  a  ^t6  etudiee  par 
G.  Pallain^^^)  qui,  tout  en  ne  donnant  que  les  lettres  ^changees  avec  le 
comte  Mol^  et  le  g^n^ral  S^bastiani  (1830/1),  a  d^flor^  les  documents  du 
lY^  tome  des  m^moires.  Le  poste  6tait  singuliärement  difficile  avec  Ten- 
chev^trement  des  affaires  de  Belgique,  de  Gr^ce,  de  Portugal,  de  Pologne 
et  de  Luxembourg.  Talleyrand,  tr^s  en  faveur  k  Londres,  regoit  de  curieuses 
lettres  du  duc  de  Dalberg  sur  la  police  Interieure  de  la  monarchie  de  Juillet. 

—  Talleyrand  a  ^t^  vu  ä  82  ans  par  Madame  Adelaide  dont  la  Comtesse 
de  Mirabeau^^'^)  vient  d'^diter  les  lettres:  41  se  tenait  droit  dans  un 
immense  fauteuil  k  dossier  carr^,  sa  jambre  allongee  sur  un  tabouret  mettait 
en  ^vidence  son  pied  rond  et  court,  un  vrai  pied  de  cheval,  il  etait  en- 
velopp^  dans  une  douillette  de  foulard  blanc,  sa  cravate  blanche  montait 
jusqu'au  menton,  et  les  pointes  aigües  d'un  col  tr^s  empes6  arrivaient  au 
müieu  de  ses  joues  flasques  dont  la  peau  retombäit  tristement  sur  la  cravate.' 

—  P.  Thureau-  Dangin  ^^®)  publie  dans  le  Correspondant  Thistoire  du 
r^gne  de  1845/6,  mais  il  vaut  mleux  attiendre  pour  parier  de  ce  volume, 
car  il  vient  de  terminer  completement  son  oeuvre  (tomes  V  et  VI).  —  De 


1890.  II,  872  p.  Fr.  7,50.  —  111)  Mme  de  Gontant,  SonvenirB  de  Madame  la  duoheMe 
deGonUat  (1775—1836).  Paris,  Plön.  404  p.  Fr.  7,50.  —  113)  De  VllUle,  M^rooireB 
et  correapondance  (tome  V).  (1824-82.)  Paris,  Perrin.  1890.  608  p.  Fr.  7,50.  —  HS) 
E.  Fr*my,  Lamartine  diplomate  (1820-80):  Corr.  165,  p.  524—49,  946—69,  1097  —  1118. 

—  114)  O.  Pallain,  Correspondance  diplomatique  de  Talleyrand,  Ambassade  de  Talley- 
rand k  Londres.  le  partie.  (1880/4.)  Paris,  Plön.  XVI,  448  p.  —  115)  Ctwe  de 
Mirabean,  Le  Prinoe  de  Talleyrand  et  la  maison  d'Orl^ns.  Lettres  dn  roi  Loais  Philippoi 
de  Mme  Adelaide  et  du  prince  de  Talleyrand.    Paris,  C.  Uvy.    1890.    18<^.    296  p.    Fr.  8,50. 

—  116)  !*•  Thureau-Dangin,  Les  derni^rea  ann^es  de  la  monarchie  de  Juillet,  les 
demi^res  ann^es  dn  gouvemement  du  mar^ohal  Bugeaud  en  Alg^rie:  Cor.  159,  p.  1045 — 68; 
160,  p.  85  — 109,  641  —  89,  832—75,  1077—1108;  161,  p.  477—506;  163,  p.  119—50, 
602—39  —  117)  Flers,  Le  roi  Louis-Philippe.   Vie  anecdotique.   Paris,  Dentu.    XI,  480  p. 
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Flers^*')  a  compose  un  livre  de  vulgarisatioii  ^l^gante  snr  Lonis  Philippe 
en  reunissaiit  un  choix  ing^nieux  de  documents. 

Les  r^cits  de  campagne  du  ducd'Orleans^^®)  nous  mänent  en  Algerier 
c*est  un  esprit  pratique:  ^rhuile,  le  vin,  la  soie,  les  c6reales,  les  foins 
et  le  b6tail,  voilä  Tavenir  agricole  de  ce  pays  avec  du  coton  et  du 
tabac  pour  petites  cultures  aupr^s  des  niaisons*.  II  y  a  aussi  des  tableaux 
railitaires  lestement  enlev^s.  —  M.  Thouvenel*^*)  parle  de  la  G-rfece  et 
de  son  6tat  social:  'L*impression  que  TAttique  a  caus^e  sur  mon  esprit  et 
sur  mes  yeux  a  et6  aussi  vive  qu'il  y  a  huit  ans.  Le  progrfes  mat^riel 
realise  depuis  mon  passage  est  evident.  J'avais  vu  une  ville  en  mines, 
j'ai  retrouv6  une  ville  en  construction,  trfts  irr^guliöre,  laide  peut-6tre  seien 
uos  id^es,  mais  tr^s  originale  d'aspect  et  entour^e  de  la  campagne  la  plus 
po^tique  du  monde'.  Mais  il  y  a  encore  beaucoup  h  faire:  *rien  n'est 
solide,  rien,  si  ce  n'est  un  instinet  de  d^sordre,  de  rapine,  historiquement 
träs  explicable,  mais  fort  embarrassant  pour  former  un  fitat  .  .  .  Quant  ä 
la  soci^t^  grecque,  eile  est  fort  born6e,  assez  maussade,  assez  sauvage.  Que 
voulez-vous  attendre  d'une  soci6t^  oü  on  ne  trouve  pas  trois  fiUes  ä  marier 
ayant  trente  mille  francs?'.  La  Situation  n'est  pas  d^sesp^r^e:  'des  efforts, 
tr^s  r^els,  trös  dignes  d'eloge  de  la  part  du  pays  pour  atteindre  une  Situation 
materielle  en  harmonie  avec  son  ind^pendance  et  son  rang  d'fitat  europeen.* 

Le  marquis  Costa  deBeauregard*®**)  raconte  l'abdication  du  rayste- 
rieux  Cbarles-Albert,  maladif,  extatique,  et  on  plaint  ce  bourreau  de  sei- 
m6me  qui,  tout  en  d^sirant  le  martjrre  pour  Tind^pendance  de  son  pays,  ne 
sut  que  pleurer  et  fuir  dans  une  retraite  ignor^e.  —  Le  baron  de  Hübner'**) 
envoye  en  Italie  pour  conf^rer  avec  Radetzky,  a  6t6  prisonnier  pendant  106 
jours,  et  il  nous  raconte  ses  Souvenirs  de  captivit^. 

Jßepfiblig[ti€  de  1848.  Cette  crise  a  6t6  ^tudiee  en  France,  par 
E.  HameP*^)  et  E.  Spuller.^*')  Le  premier  fait  oeuvre  partiale:  'puisse 
ce  livre  r^sonner  comme  le  cri  d'alarme  des  anciens',  et  il  commence  comme 
jadis  Homere:  'J*entreprends  d'^crire  l'histoire  d'une  epoque  oü  Ton  vit  une 
nation  gen^reuse  .  .  .'  —  Le  second  a  fait  un  ouvrage  s^rieux  qui  se  divise 
en  quatre  parties:  etablissement  du  suffrage  universel;  Assembl^e  Constituante; 
Assembl6e  legislative;  regime  du  2  d6cembre.  C'est  une  ^tude  des  fautes 
qui  ont  condamn^  d§s  la  premi^re  heure  la  Republique  de  1848  ä  une  brfeve 
disparition.  Rien  n'est  plus  curieux  que  1  Opposition  de  Ledru  Rollin  et  de 
Lamartine:  le  premier,  politicien,  parle  m^taphysique  et  6crit  aux  commissaires 
des  d^partements:  'Vous  ne  relevez  que  de  votre  conscience';  au  lieu  que 
Lamartine,  poöte,  parle  raison  pratique. 

Second  JBm.pi/re.  L'^tablissement  du  second  empire  donne  lieu  k 
des  pol6miques  dont  l'^cho  se  repercute  dans  les  Souvenirs  du  baron  Hauss- 
raann*^*)  et  du  vicomte  Armand  de  Melun***)  le  premier  soutien  d^vou^, 
le  second  ennemi  acbarne  du  nouveau  regime.    Le  baron  dit,  en  parlant  de 


Fr.  8.  —  118)  Duc  d'Orleans,  BÄcits  de  campagne.  1833  —  41.  Paris,  C.  IAyv,  1890. 
XIV,  547  p.  Fr.  7,50.  —  HO)  L.  Thouvenel,  v.  JBG.  18.  —  120)  Costa  de 
Beauregard,  v.  JBG.   18.   —  131)  Baron  de  Hübner,  v.  §  44B»*«. 

1S3)  I^*  Hamel,  Hist.  de  la  seconde*  r^publiqne  f^vrier  1S48  —  d^eembre  1851. 
Paris,  Furne.  Fr.  8.  —  133)  ^*  Spul  1er,  Hist.  parlementaire  de  la  seconde  R^pnbllque. 
Paris,  Alcan.    1890.    18<>.    XVI,   880  p.    Fr.  3,50. 

134)  HauBsmann,  Mimoires  du  baron  Haussroann  (2^  vol.).  Paris,  V.  Havard. 
1890.    XVI,  587  p.;  XVI,  676  p.    Fr.   16.  —  135)  A.  deMelun,  M^moires  da  vioomte 

Digitized  by  VjOOQIC 


§  46B.    France,  Temps  modernes.    (1890/1.)    Spont.  111,113 

lui-meme,  alors  qu'il  6tait  prüfet  de  rYonne  (1851):  'Leur  prüfet  n'est  pas 
nn  homme  politique,  c'est  nn  homme  d'action,  qui  depuis  deiix  ans  et  demi 
a  pratiqa^  radministration  militante  k  laqnelle  son  pass^  ne  Tavait  gn^re 
pr6par6,  mais  qui  s'y  est  tellement  fait  la  main  qu'il  a  pour  Systeme  d'aller 
droit  aux  obstacles  an  lieu  de  les  tourner  .  .  .'  Et  tonte  T^laboration  du 
<^onp  d'^tat  se  fait  ainsi  en  cansant.  —  M.  de  Melnn  d^peint  la  conster- 
nation  de  l'Assenibl^e  et  sa  surprise:  c'est  la  partie  la  plus  interessante  de 
Souvenirs  sans  pr6tention  (le  premier  tome  s'arr^te  h  1848). 

Napoleon  III  doit  se  faire  sa  place  au  conseil  des  souverains  de  l'Europe 
et  le  tableau  de  ses  tentatives  a  et6  magistralement  dessin^  par  le  regrett6 
Rothan^^®)  qui  a  complete  k  temps  le  cyclo  de  ses  ^tudes  sur  la  diplomatie 
du  second  Empire:  L  L'Europe  et  l'ay^nement  du  second  empire  (1846 — 53): 
a)  une  cour  allemande  au  19^  s.;  b)  l'AUemagne  en  1848;  c)  la  mission  de 
M.  de  Persigny  h  Berlin  en  1850;  d)  d'Erfurt  a  Olmütz;  e)  la  reconnaissance 
du  second  empire  par  les  cours  de  l'Europe.  —  II.  la  Prusse  et  son  roi  pendant 
la  guerre  de  Crim^e  (1853/6).  —  III.  TEntrevue  de  Stuttgart  et  la  guerre 
d'Italie  (1857—62).  —  IV.  la  politique  fran^aise  en  1866.  —  V.  l'affaire  du 
Luxembourg.  —  VI.  la  France  et  sa  politique  ext^rieure  en  1867  (2  vol.). 
—  VII.  rAllemagne  et  l'Italie  (1870/1)  2  vol. 

II  semblait  n^cessaire  qn'une  alliance  avec  une  vieille  dynastie  vint 
sceller  la  reconnaissance  du  nouveau  souverain:  M.  de  Bre tonne  ^^^)  conte 
ces  tentatives  matrimoniales;  Napoleon  pense  tonr  ä  tonr  h,  une  fiUe  de 
don  FrauQois  de  Paule,  h  une  arriäre-petite-fiUe  de  Claude  de  Beauhamais, 
puis  h  la  princesse  Stephanie  de  HohenzoUem.  On  sait  le  coup  de  thäätre 
qui  a  coup^  court  h  ces  intrigues. 

A  peine  6tabli,  le  gouvemement  imperial  fut  entrain^  comme  malgr^ 
lui  dans  une  lointAine  aventure:  les  documents  imprim^s  par  L.  ThouveneH*®) 
et  tir^s  de  ses  propres  archives  ou  de  Celles  de  M.  de  Castelbajac  eclairent 
d'un  jour  singulier  le  rdle  louche  joue'  par  TAngleterre  dans  Timbroglio  des 
Lieux  Saints  qui  a  6te  la  pierre  d'acboppement  de  l'entente  franco-russe  en 
1853  (p.  147):  suivant  Meh^met-Ali  Pacha,  d^vou^  pourtant  au  cabinet  do 
Saint  James,  c'est  Tambassadeur  lord  Stratford  de  Redcliffe  qui  a  compliqu^ 
a  plaisir  une  affaire  d'oü  MenchikofT  ne  demandait  qu'ä  sortir.  La  France  et 
TAngleterre  s'allient  sans  entbousiasmo,  la  Russie  se  voit  d^clarer  la  guerre 
par  Napoleon  sans  amertume  et  eile  s'empresse  de  se  r6concilier  avec  lui. 
Le  recit  trös  anime'  de  L.  Thouvenel  nous  conduit  de  janvier  1852  h  juin  1854; 
un  autre  volume  racontera  les  suites  diplomatiques  de  cette  guerre. 

Les  faits  militaires  sont  connus  par  un  camet  de  notes  prises  au  jour 
le  jour  et  qui  offrent  tonte  garantie  de  sincerit^;  A.  Chartier^'*)  a  Joint 
h  son  texte  quelques  dessins  typiques  qui  ont  inspir6  Protais  et  d'autres 
peintres.  Le  chol6ra  y  est  d^crit  dans  tonte  son  intensit^ ;  le  prince  J(^rdme 
ne  semble  pas  avoir  jou6  le  rdle  de  poltronnerie  que  la  legende  persiste  h 
lui  attribuer. 


Armand  de  Melun  (reme  et  mie  en  ordre  par  le  oomte  Le  CamasX  (2.  vol.)  Parle,  Leday. 
18^.  I.  XYIII,  269;  II,  SBO  p. —  tS6)  O.  Roth  an,  Souvenirs  diplomatiques.  L'Europe 
et   Tav^nement  du   second  empire.    Paris,  Calmann  L^vj.    1890.    XXII,  448  p.    Fr.  7,5o. 

—  127)  1^0  Bretonne,  Un  projet  de  manage  imperial  en   1852:    NR.  71,  p.  242 — 54. 

—  128)  L.  Thouvenel,  Nicolas  I«r  et  Napoleon  III  (les  priliminaires  de  la  guerre  de 
Crim^e  (1852/4).  Paris,  C.  I^vy.  XXXI,  896  p.  Fr.  7,50.  —  129)  A.  Chartier, 
Journal  de  la  campagne  de  Crim^e  (1854/5):  Revue  R^trospective  14,  p.  1,  73,  217,  328, 
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Le  duc  de  Morny"*^)  qui  6tait  d^jä  nissophile  en  1853  le  devint  bien 
davantage  la  gnerre  finie,  et  il  s'entendit  aisement  avec  Oortchakof  poiir 
jeter  daAs  les  bras  Tun  de  l'aatre  des  bellig^rants  qni  ne  demandaient  qa'^ 
se  donner  le  baiser  de  paix.  Envoy^  ä  P^tersboarg,  il  y  troave  an  excelient 
accueil  (1856),  et  il  distribne  les  ^loges  ä  poign^es:  les  soaverains  sont  d'nne 
'exqoise  politesse',  4'arm^e  est  belle,  la  cavalerie  saperbe.'  ^On  se  plait  ä 
lire  ces  ^pitres  enjon^es  oü  le  dac  parle  h  son  midtre  sur  le  ton  de  la 
plus  cordiale  francbise;  de  m^me  que  M.  Thoavenel  il  a  quitt^  le  masque 
et  le  cotharne  ponr  etre  liii>-mdme. 

Mais  la  France  ne  pent  pas  etre  ä  la  fois  en  coqnetterie  ayec  denx 
pnissances  rivales:  aussi  nest-on  pas  6tonn^  de  voir  le  g^neral  de  Googin- 
Montanban  se  plaindre  des  taqnineries  anglaises  en  Chine.  ^^^)  Sa  corre- 
spondance  secr^te  devait  dtre  livr6e  au  public  par  M.  d'H^risson  en  1883, 
mais  la  rev^lation  en  a  6t6  jnge'e  dangerense  et  seule  une  heureose  in- 
discr^tion  nous  permet  d'appr^cier  des  proc^d^s  comme  cenx-ci:  ^M.  Parkes 
n'avait  rien  trouv^  de  mieux  qne  d'arriver  h  Tientsin  27  heures  avant  tont 
le  monde  et  de  traiter  avec  les  commissariats  chinois  qui  approvisionnaient 
Tarm^e  tartare  ponr  qn'ils  missent  tontes  lenrs  ressonrces  alimentairefl  k  la 
disposition  de  Tarm^e  anglaise  sans  se  pr^occnper  de  rien  ponr  nos  soldats' 
(aoüt  1860).  Les  discordes  entre  missionnaires  catholiques  et  protestants 
augmentent  Tembarras. 

Les  difficult^s  entre  les  amis  de  1854  s'aggravent  au  Mexique:  ellea  sont 
mises  en  Inmiäre  par  les  papiers  de  M.  Louet^'^)  payear  en  cbef  de  lex- 
p6dition.  Napoleon,  vaincn,  finit  par  6crire  (31  janvier  1866):  'les  circon- 
stances,  plus  fortes  qne  ma  volonte,  m'obligent  h,  ^vacner  le  Mexiqne.  Si 
Temperenr  Maximilien  n'avait  pas  T^nergie  vonlne  ponr  rester  apr^s  le  depart 
de  nos  troapes,  il  faudrait  convoqner  une  junte,  faire  organiser  un  gouveme- 
ment  et  amener  le  choix  d'nn  pr^sident  de  la  Republiqne  dont  les  pouvoirs 
devraient  durer  de  6  ä  10  ans*.  —  Quant  ä  la  Situation  Interieure  de  la 
France,  les  Souvenirs  du  comte  deMaugny^*^)  et  de  Mad.  Carette***) 
nous  apportent  amples  renseignements,  surtout  sur  la  fin  de  TEmpire.  Ginq 
ä  six  grands  bals  par  saison  (commengant  h  dix  heures  et  demie),  les  lundis 
plus  intimes,  concerts,  diners  de  gala,  et  V^t^  h,  Compi^gne,  chasses,  pro- 
menades,  jeut  d'esprit  et  spectacle,  les  plaisirs  ne  manquent  point;  il  y  a 
mdme  des  'arriäre-soir^es  d'un  caract^re  essentiellement  priv^'  qui  *ne  man- 
quaient  ni  de  gaiet^  ni  de  saveur'.  —  M°^^  Carette  traite  d*une  Periode 
trop  d^licate  pour  qull  nous  seit  permis  d'y  insister,  le  terrain  ^tant  brülant 
d^s  que  Ton  sort  de  Tanecdote  pure. 

JPraisieme  MSptibUqtAe.  L'histoire  des  vingt  demi^res  ann^es  ne 
pourra  Itre  falte  de  longtemps,  et  Ton  ne  saurait  s'engager  sans  p^ril  dans 
Texamen  d'oeuvres  ^crites  sous  le  coup  de  l'impression  du  moment  et  qni 
prStent  h,  la  pol^mique.    II  se  trouverait  pourtant  un  petit  nombre  de  travanx 


871;  15,  p.  88,  225,  BIO»  898;  16,  p.  25.  —  ISO)  Mornj,  Une  ambasude  en  Rnsne. 
Pmrlg,  Ollendorff.  IS^.  XIT,  244  p.  Fr.  8,50.  —  ISl)  H.  B^gonen,  La  France  et 
TAngleterre  en  Chine  d'apr^g  ]a  corr.  inMite  da  gAniral  de  Palikao:  Corr.  165,  p.  61 — 67. 
—  1S2)  P*  Oa  a]  ot,  L'Empire  de  Maximilien.  La  Veritianr  Vezpidition  du  Mexique,  d*aprte 
les  doeuments  inidits  d'Emest  Louet.  Paris,  Ollendorff.  1890.  18^  848  p.  Fr.  8«50.  — 
ISS)  C^  ^®  Maugn^r,  Soavenirs  du  second  empire.  Paris,  Kolb.  1890.  18^.  TU, 
809  p.  Fr.  8,50.  —  1S4)  H»«  Carette,  Souvenirs  intimes  de  la  cour  des  Tuileries. 
2«  sirie.    Paris,  Ollendorff.    1890.    18<^.    VIII,  540  p.    Fr.  8,50. 
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comme  ce  memoire  snr  le  protectorat  de  la  Tunisie^^^)  qui  sont  assez  r6- 
fl^chis  pour  troaver  place  dans  cette  galerie :  on  y  apprend  bien  des  choses 
snr  la  pretendne  Opposition  qae  notre  politiqae  a  soalev^e  en  Enrope  et 
sar  Torganisation  de  notre  conqnSte. 

Et  pour  terminer,  citons  nn  ezcellent  opascnle  de  E.  Lavisse^^^)  qui 
r^snme  h,  grands  traits  la  politiqae  pass^e  et  präsente  de  TEnrope.  Son 
talent  est  essentiellement  g^n^ralisatear,  et  il  excelle  ä  d^montrer,  par  exemple, 
la  persistance  d'une  id6e  h  travers  les  äges:  T'orbis  romanns'  renaissant 
trois  fois  de  ses  cendres  avec  les  papes,  Charlemagne  et  les  empereurs 
allemands,  Napoleon  I*'. 


I«. 
Belgique. 

K  Hubert. 

(Bidets  oorrMpondanis  i  d*aiitrM  ||:  t.  'Hradbaoli'  p.  60.) 

Docufnents.  C.  Piot^)  a  termin6  T Edition  des  m^moires  de  Renon 
de  France.  Le  3*  et  demier  volume  contient  des  particularit^s  nombreuses 
et  en  partie  nouvelles  sur  le  gouvernement  ^ph^märe  du  duc  d'Anjou,  les 
attentats  de  Jean  Jaureguy  et  de  Balthazar  G^rard  contre  le  prince  d'Orange, 
attentats  que  Renon  considfere  comme  inspir^s  par  la  Providence,  les  n6- 
gociations  de  Don  Juan  avec  les  £tat8,  Tintervention  de  Leicester  au  nom 
d'Elisabeth,  la  furie  frangaise  ä  Anvers  et  la  retraite  du  duc  d'Anjou ;  enfin 
Tauteur  s'^tend  longuement  sur  Tindiscipline  et  les  exactions  des  soldats 
espagnols;  il  trace  un  sombre  tableau  de  T^tat  des  provinces  meridionales 
des  Pays-Bas  et  bläme  ^nergiquement  la  politique  de  Farnäse  ainsi  que  la 
corruption  r^pandue  par  ses  troupes  italiennes.  Piot  a  publik  en  appendice 
quelques  piäces  importantes :  les  lettres  ^crites  par  Sabine  de  Bavifere,  veuve 
du  C^  d'Egmont,  au  duc  d*Albe,  en  faveur  de  ses  enfants;  des  missives 
de  don  Juan  h  Farnäse,  et,  ce  qui  präsente  un  vif  intärSt,  la  relation  des 
negociations  de  Bourbourg  dans  lesquelles  le  roi  d'Espagne  et  la  reine 
d'Angleterre  rivalisärent  de  duplicitä.  —  La  C.  r.  d'histoire  a  fait  paraitre  le 
t.  X  des  Relations  politiques  des  Pays-Bas  et  de  TAngleterre  sous  le  rägne 
de  Philippe  11  que  Kervyn  de  Lettenhove*)  n'a  pu  achever.  Ce  X«  vol. 
contient  603  doc.  relatifs  au  gouvernement  de  don  Juan,  depuis  le  10  oct.. 
1577  jusqu'au  1  oct.  1578,  et  provenant  pour  la  plupart  du  British  Museum. 
Kons  ignorons  les  intentions  de  la  C.  r.  d'hist.  au  sujet  de  Toeuvre  immense 
entreprise  par  E.  de  L.  et  qui  est  encore  loin  d'^tre  acheväe.    Quoiqu*il  en^ 


1S5)  F-  H.  X.,  La  politiqae  frao^ise  en  Tonisie.  Le  Proteetorat  et  sei  origineg- 
(1854—91).  Paris,  Plön.  XI,  496  p.  Fr.  7,60.  —  1S6)  K  Lavisse,  Vae  g^nirale  de< 
llüst.  poUtiqae  de  l'Earope.    Paris,  Colin.    1890.    18^    VIII,  218  p.    Fr.  8,50. 

1)  C.  Piot,  Hist.  des  troables  des  Pays-Bas  par  Meseire  Renon  de  Franee.  t.  III. 
BraxeUes,  Hayez.  4®.  550  p.  |[RBiblBeIge  3,  p.  214.]|  (Cf.  JBG.  9.  12.)  —  2)  B.  Kerv^yn« 
de  Lettenhove,   Relation«  poUtiqaes  des  Pays-Bas  et  de  TAngleterre   sous    le  r^e  de;> 
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soit,  si  l'on  veut  faire  prodttire  ä  cette  publicatiou  l'atilite  qae  son  autear 
en  attendait,  il  est  indispensable  d'en  dresser  an  index  alphabetiqne.  -  J. 
Deiecourt')  continne  la  Coilection  des  anciennes  ordonnances  de  la  Bel- 
gique an  18®.  s.,  commencee  par  Gachard;  le  t.  VII  contient  les  6dits  rendns 
par  le  gouvernement  autrichien  depuis  le  16  janv.  1751  jusqn'an  ^  d6c.  1756. 
II  est  regrettable  que  Ton  n'active  pas  davantage  Timpression  de  cet  ntile 
recueil;  le  t.  I  date  de  1860!  -—  Ch.  Laurent*)  a  rendu  un  v6ritable  Service 
aux  travailleurs  en  comblant  les  lacunes  que  pr6sentait  la  liste  des  ^dits 
de  Charles-Quint  dress6e  en  1885  par  feu  L.  Galesloot.  —  Gilliodts*)  a 
fait  imprimer  los  coutumes  des  communes  d'Ardenbourg,  Biervliet  et  Blanken- 
berghe.  —  A.  Cauchie®)  a  eu  la  bonne  fortune  de  decouvrir  aux  archives 
du  Vatican  le  texte  d'une  Instruction  secräte  du  pape  L6on  X  k  Lanrentio 
Campeggi,  nonce  aupräs  de  Maximilien  dans  les  Pays-Bas  en  1513;  cettc 
pifece  contient  quantit6  de  r^v61ations  sur  les  projets  du  Pape  relativement 
ä  la  France,  ä  Venise,  a  l'Empire  et  h  TAngleterro.  —  C)  a  trouve  aux 
m^mes  archives  une  lettre  ^crite  par  le  legat  Poggio  au  cardinal  Farnäse  et 
une  par  J.  A.  de  Gamiel  ambassadeur  de  Ferdinand  roi  des  Romains  au^räs  de 
Charles-Quint ;  ces  deux  missivos  6clairent  d'un  jour  nouveau  la  brusquc  re- 
traite  op6ree  par  Fran^ois  I  du  Cateau-Cambresis  dans  la  nuit  du  4  an  5  nov. 
1543.  —  E.  Bacha®)  a  poursuivi  ses  recherches  sur  Thistoire  du  pape 
Adrien  VI.  II  a  donn6  au  Bull,  de  la  C.  r.  d'hist.,  d'apräs  les  manuscrits 
de  la  Bibliothöque  Corsini  les  m^moires  in6dits  de  Vianesius  Albergatis, 
ecrivain  distiugu^  et  original,  pr61at  contemporain  de  Leon  X  et  d' Adrien.  — 
Les  proeäs-verbaux  de  la  Conference  r^unie  h,  Bruxelles  en  1889  et  1890  poor 
arreter  les  mesures  ä  prendre  contre  resclavagisme  ont  ^te  livres  h  Tim- 
pression  et  forment  un  gros  volume.*) 

Histoire  de  Seigigue,  Le  grand  cours  d'histoire  nationale  de 
Nameche^^)  est  arrive  h  son  t.  XXVIIP  et  ä  Tannde  1800.  Les  deux 
volumes  parus  en  1891  sont  consacr^s  aux  rägnes  de  Joseph  II  et  de  Leopold  II 
et  h  la  conquete  frangaise.  Le  proc6d6  de  composition  reste  le  merae;  Tauteur 
expose  d'aprös  les  sources  la  suite  des  6vänements  et  se  livre  rarement  a 
des  dissertations  critiques.  II  n'y  a  pas  grand  choso  de  neuf  dans  cette  v^te 
compilation,  mais  eile  formera  un  repertoire  utile  si  l'on  y  Joint  de  bonnes 
tables  alphabdtiques.  —  De  Potter^^)  a  puis6  dans  les  poesies  satiriques 
du  13®  et  du  14®  s.,  c'est-h-dire  h,  une  source  quelque  peu  suspecte,  les 
Clements  d*une  esquisse  interessante,  du  reste,  des  moeurs  de  la  soci^te 
flamande.     Chacun  regoit  sa  part  de   bläme:    Chevaliers,    clerge  et  penple; 


Philippe  II.  t.  X.  Gouvernement  de  don  Joan.  BruxeI]eB,  Havez.  4^.  878  p.  —  3)  J* 
Delecourt,  Recueil  des  anciennes  ordonnances  de  la  Belgique.  Ordonnances  des  Pays- 
Bas  au  trichiens.  3«  s^rie.  1700  — 94.  VII.  Bruxelles,  Gobbaerts.  1890.  Fol.  590  p.  —  4) 
C.  Laurent,  Liste  chronologique  des  ^dits  et  ordonnances  des  Pays-Bas.  Rbgne  de  Charles- 
Quint  (1506— 55).  Supplement.  Bruxelles,  Gobbaerts.  141  p.  —  5)  J«  Gilliodts- Van 
Severen,  Coutumes  des  pays  et  Comtö  de  Flandres.  Quartier  de  Bruges.  Coutumes  des 
petites  yilles  et  seigneuries  enclavies  Ardenbourg,  Biervliet,  Blank enbergha.  .Bruxelles, 
Gobbaerts.  1890.  4^.  626  p.  —  0)  A.  Canohie,  Les  desseins  politiques  de  L^on  X 
k  son  av^nement  et  la  Mission  de  Laurentio  Campeggi  en  Flandre,  en  1513:  BCRB.  i,  5e  $., 
p.  20—41.  —  7)  i^M  Deux  ^pisodes  de  la  lutte  de  Franfois  I  avec  Charles-Quint,  en  1543: 
ib.  p.  41 — 56.  —  S)  ^-  Bacha,  Les  Commentaires  de  Vianesius  Albergatis:  ib.  p.  102 — 67. 
—  9)Acte8dela Conference  de  Bruxelles  (1889—90).  Bruxelles,  Hayez.  4^  615  p.  Fr.  12,50. 
10)  A.  Nameche,  Cours  d'hist.  nationale,  t.  XXVII  et  t.  XXVIIL  Lourain,  Fonteyn. 
400  p.,  Fr.  4 ;  891  p.,  Fr.  4.  |[MLSG.  16,  p.  444;  RBiblBelge  8,  p.  881.]|  (Cf.  JBG.o  — 13.)  — 
11)  F.  de  Potter,  De  Zoden  en  gebruiken  van  ons  volk  in  de  13«  en  14«  eeuw  volgens 
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s*il  fallait  en  croire  Tauteur,  le  nivean  moral  de  cette  ^poque  devait  Stre 
singuli^rement  bas;  la  partie  la  plns  curieuse  et  la  plas  veridiqne  de  Toeuvre 
conce^ne  les  habillements,  les  jeax,  les  fetes  et  r^jouiasances  publiqnes.  A 
propos  du  travaii  de  Ritter  (DZG.  1890),  F.  Magnette ^^)  a  judicieusement 
etudi^  le  röle  jou^  par  Guill.  d'Orange  dans  la  Pacification  de  Grand.  M. 
Philippson,^*)  h  la  suite  d'incidents  hautement  blamables,  et  au  vif  regret 
des  amis  de l'histoire,  a  quitte  la  chaire  qu'il  occnpait  ä  luniversit^  de  Bruxelles 
avec  tant  de  distinction.  Bien  qu'^loigne  de  la  Belgique  il  a  continu^  ses  Com- 
munications ä  l'Acad^mie  et  lui  a  soumis  le  r^sultat  de  ses  recbercbes  anx 
archives  de  Venise  en  1891.  P.  s'y  est  occup^  du  minist^re  de  Granvelle 
cn  Espagne,  de  1579  ä  1586  et  s  est  appliqu^  ä  r^soudre  la  question  de 
savoir  si  la  politique  violente  et  belliqueuse  adopt^e  par  Philippe  II  depuis 
1580,  est  düe  h  Tinfluence  de  Granvelle  ou  h  Tinitiative  du  monarque.  II  con- 
clut  dans  ce  derniers  sens.  Le  roi  d'Espagne  s  est  d6cid6  seul  et  il  doit 
porter  seul  la  responsabilit^  de  ses  actes.  Piot^^)  a  mis  en  lumi^re  la  part 
prise  h  Tarrestation  des  membres  du  Conseil  d'£tat  en  1576  par  Jean  van 
der  Linden,  abb6  de  S*«  Gertrude  h  Louvain,  pr^lat  peu  recommandable  au 
point  de  vue  des  moeurs  et  de  l'honnötet^  politique.  V.  Brants^*)  a 
expos6  d'apr^a  les  documents  des  archives  vaticanes  les  origines  de  la  non- 
ciature  du  S.  Si^ge  ä  Bruxelles  et  de  la  l^gation  des  Pays-Bas  h  Home 
sous  le  gouvernement  des  archiducs  (1600).  II  fait  connaitre  les  details  de 
la  mission  de  J.  Eichardot,  premier  ambassadeur  des  Pays-Bas  ä  Rome, 
lequel  fut  plus  tard  6v^que  d^Arras,  et  mourut  sur  le  sifege  archi^piscopal  de 
Cambrai.  On  rcmarque  que  ses  Instructions  lui  enjoignent  de  ne  rien  faire 
sans  Taveu  de  Tambassadeur  d'Espagne.  Ceci  prouve  une  fois  de  plus  que 
les  archiducs  ne  s^paraient  point  leurs  affaires  de  cellcs  du  roi  et  que  lind^- 
pendance  des  Pays-Bas  6tait  bien  peu  reelle.  Le  G*^  Henrard^®)  d6jk  connu 
par  de  remarquables  travaux  sur  Charles  le  t^meraire,  Marie  de  M^dicis, 
Henri  IV  et  la  princesse  de  Cond6  (cf.  JBG.  8,  III,  228^®),  a  fait  une 
etude  approfondie,  dans  laquelle  il  d^ploie  une  double  competence,  historique 
et  militaire,  du  c^löbre  si^ge  d'Ostende  (1601 — 1604)  le  plus  long  de  ceux 
qui  ensanglantörent  les  Pays-Bas  au  16®  s.  II  a  utilis6  les  Berits  des  chroni- 
queurs  du  temps  en  les  contrölant  sans  cesse  au  moyen  des  archives  et  sp^ciale- 
ment  des  papiers  d'^tat  et  de  Taudience  conserv^s  h  Bruxelles.  Le  passe- 
temps  de  Jehan  Lhermitte  que  Ruelens^')  a  mis  au  jour  contient  les  m6- 
moires  d'un  Anversois  devenu  ministre  de  Philippe  II  vers  la  fin  de  son 
r^gne;  il  est  de  nature  k  nous  int^resser  par  les  nombreuses  anecdotes  qui 
y  sont  recueillies.*®)  Mathot^*)  a  donn6  une  3®  ed.  de  son  histoire  des 
Pays-Bas  de  1780  ä  1789.  Elle  contient  des  parties  bien  trait^es,  mais  le  ton 
g^n^ral   est   celni   du   pamphlet.     L'auteur  est  un   partisan  d6cid6  des  in- 


de  gedichten  van  dien  tijd.  Anvers,  Bonchery.  102  p.  Fr.  1,50.  —  13)  F.  Magnette, 
Goillanme  d*Orange  et  la  Pacification  deOand :  RIPB.  34,  p.  221 — 84.  —  13)  M.  Philippson , 
Reoherches  faites  aax  archives  de  Tliltat  k  Venise  concernant  Philippe  II:  BAcBelgiqne  22, 
3«  s.,  p.  270 — 391.  —  14)  0.  Piot,  L'arrestation  des  membres  da  Conseil  d'^tat  k  Bruxelles 
en  1576:  ib.  21,  p.  273-  80.  —  15)  V.  Brants,  Jehan  Ricbardot.  Note  d'aprfes  des 
documents  in^dits,  sur  les  origines  de  la  Idgation  des  Pays-Bas  k  Rome  et  de  la  nonciature 
du  Saint-Siege  il  Bruxelles.  Louvain,  Istas.  25  p.  —  16)  P>  Henrard,  Hist.  du  siege 
d'Ostende  (1601/4).  Bruxelles,  Falk.  148  p.  Fr.  5.  —  17)  C.  Ruelens,  Le  passe-temp? 
de  Jehan  Lhermitte.  Anvers,  Soc.  les  bibliophiles.  372  p.  |[RH.  45,  p.  455.]|  —  18)  X 
A.  Dubois,  Diff^rends  entre  les  censeurs  civils  et  les  censeurs  eccl^siastiques :  MSH. 
p.  235/8.  —  19)  L«  Mathot  (Van  Ruckelingen),  Gesch.  des  Vaderlands.    De  patriotten> 
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stitutioDS  de  Tancieii  regime.  Le  P.  Delplace'^)  a  r66dit4  texbiellement 
son  6tnde  aar  Joseph  II  et  la  r^volution  brabangonne  en  la  faisant  sairre  d  an 
i^ppendice  bibliographique  trds  complet.  P.  Verhaegen^^)  a  d^convert  dans 
les  archives  rexplicatiou  de  1  emprisonnement  du  c^l^bre  agitatear  brabangon 
H.  van  der  Noot  par  le  gouvemement  batave  en  1796^.  Cette  mesare 
fat  prise  sur  la  demande  du  gouvernement  fran^ais  qul  sonpQonnait  ä  tort 
V.  d.  N.  d'etre  Tinspirateur  des  troubles  qni  s'^taient  prodaits  ä  cette  epoqne 
en  Flandre  et  en  Brabant.  A.  De  Ridder^^  a  bien  expos^  le  r61e  de  la 
monarchie  de  Juillet  dans  les  n^gociations  qui  aboatirent  ä  r^tabliasement 
de  la  Belgiqae  independante.  U  a  atilis6  ä  cet  effet  la  correspondance 
diplomatique  de  Talleyrand  publice  par  Pallain.  U  a  soumis  cette  corre- 
spondance h  une  critique  rigoureuse  et  a  fait  ressortir  certaines  contra- 
dÜctions  qui  existent  entre  plnsieurs  lettres  et  les  mämoires  r^cemment  publik 
par  le  dnc  de  Broglie.  Carlier^^)  a  6tudi6  le  meme  sujet,  mais  en  se 
basant  exclusivement  sur  les  m^moires  du  c^l&bre  diplomate;  il  presente 
simplement  le  r^um^  de  ce  que  ces  m^moires  contiennent  d'int^ressant  an 
sujet  de  la  question  beige  en  1830.  Les  articles  de  P.  Wauvermans**) 
sur  les  hommes  politiques  frangais  r^fugi^s  h  Bruxelles  apr^s  le  coup  d'£tat 
du  2  d^c.  1851  contiennent  beaucoup  de  d^tails  curieux.  Les  portraita  des 
principaux  exil^s  sont  bien  dessin^s,  notamment  ceux  de  Bancel,  de  Madier 
de  Montjan,  de  Hetzel.  Ces  ennemis  du  c6sarisme  donn^rent  par  leurs  Con- 
ferences et  leurs  Berits  une  certaine  intensit^  ä  la  vie  intellectuelle  de  la 
capitale.  C'est  ce  que  W.  nous  expose  fort  bien;  mais  il  n'a  pas  snffi- 
samment  insist^  sur  Torientation  nouyelle  que  ces  mdmes  hommes  firent 
prendre  au  parti  liberal  beige.  D'autre  part  il  donne  des  d^tails  peu  connus 
sur  l'origine  des  lois  de  1852  et  1856  relatives  aux  offenses  contre  les  soaire- 
rains  ^trangers  et  aux  extraditions. 

Bistoire  des  Institutions.  L.  van  der  Rindere*^)  a  entrepris 
d'^crire  Thistoire  des  institutions  de  la  Belgique  et  il  a  publik  en  I89I 
rintroduction  de  cet  ouvrage  consid^rable.  C*est  un  resum^  parfait  de  T^tat 
de  la  Science  historique  sur  la  question  de  nos  origines.  II  y  a  d*abord  an 
chapitre  consacr^  aux  races  pr^historiques ;  V.  d.  E.  traite  cette  mati^re 
avec  la  haute  comp^tence  qu*il  a  prouv^e  depuis  longtemps  par  ses  travaox 
sur  Tanthropologie.  Yiennent  ensuite  des  6tudes  sur  les  Beiges  avant  G6sar, 
sur  la  conquSte  du  pays  par  les  Romains,  sur  les  G-ermains  en  Belgique,  et 
sur  les  institutions  du  royaume  franc  jusqu'au  traite  de  Yerdun.  L'antear 
est  absolument  an  courant  de  la  bibliographie  et  proc^de  avec  une  m^thode 
pr6cise  et  süre.  Le  rapporteur  du  jury  charg^  de  d^cerner  le  prix  qninquen- 
nal  d^histoire  de  Belgique  a  pu  dire  avec  justice  qu'il  n'existe  pas  actoelle- 
ment  de  manuel  6crit  en  fran^ais  qni  soit  aussi  complet  et  aussi  exact  en 
ce  qui  concerne  les  institutions  franques.    On  a  reproch^  cependant  ä  Y.  d.  K. 

tijd.  Josef  n  (17S0/9).  8«  ^d.  Gmnd,  Siffer.  196  p.  Fr.  1,50.  ->-  !S0)  L.  Delplace, 
Joseph  U  et  la  rtfvolution  bralwnfonne.  2«  ^d.  Brnges,  Beyaert.  248  p.  Fr.  8.  —  21) 
F.  Verhaegen,  La  dtftention  d*Heiiri  Tan  der  Noot  en  1796/7:  BCHB.  1,  5«  s.,  p.  167—74. 
—  %%)  A.  De  Ridder,  L'ind^pendanee  de  la  Belgiqae  et  la  mission  de  TalloTrand  k 
Londres  en  1880.  Braxelles,  Schepens*  26  p.  Fr.  0,60.  —  S3)  J-  Carlier,  TaUeyrand 
et  la  Belgiqae:  RBelgiqae  46,  p.  97—118.  —  24)  P.  VTaa  vermans,  Les  rtfftigite  da 
Coap  d'lfetat  en  Belgiqae:  BfLSG.  16,  p.  88—49,  112—26,  216—86,  825—46.  ([RBibIBelge  3, 
p.  564.] I    (Ces  articles  ont  iti  röanis  en  volame.    Prix  8  Fr.) 

25)  L.  Vaft  der  Kindere,  Introdaction  k  l'hist.  des  institations  de  la  Belgiqae 
aa  HA.,  jasqa'aa  traiti  de  Verdan  (848).    BrazeUes,  Leb^e.    308  p.    Fr.  6.    |[RBiblBe]ge  8, 
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d'avoir  n6glig6  rhistoire  de  rintroduction  da  christianisme  dans  les  Pays-Bas. 
L'histoire  des  officiers  fiscanx  dans  les  Pays-Bas  n'avait  pas  encore  6t6  etadi6e 
d'ane  mani^re  approfondie.  L'acad.  r.  de  Belgique  avait  mis  la  question 
an  conconrs  et  denx  m^moires  ont  ^t6  jag^s  dignes  du  prix;  un  seul  a  ^t^ 
imprim^  jusqu'ä  present,  c'est  celtii  de  L.  Tierenteyn.^^)  L'autear  y  a  fait 
preuve  de  vastes  counaissances  juridiqnes  et  d'un  esprit  tr&s  lucide.  Le 
sujet  a  4t6  6tadi^  sous  toutes  ses  faces  depuis  Taväneinent  de  la  maison  de 
Boargogne  jusqu'ä  la  fin  de  Tancieu  regime.  Nous  y  trouvons  une  foule  de 
renseignements  noaveaux  et  bien  group^s  sur  Timportance  de  Toffice  fiscal 
au  point  de  vue  des  rapports  de  r£tat  et  de  T^glise,  de  la  l^gislation,  de 
la  juridiction,  de  la  surveillance  de  la  magistrature  et  des  administratious 
communales,  de  la  r6pression  des  crimes  et  d^lits  et  enfin  sur  Tlufluence 
politique  exerc6e  par  les  officiers  fiscaux  pendant  les  trois  demiers  si^cles. 
Nous  aTons  d^jä  parl6  (JBG.  13)  de  l'excellente  4tude  de  J.  Frederichs 
sur  le  Grand  Gonseil  ambulatoire  des  ducs  de  Bourgogne  et  des  archiducs 
d*Autriche.  F.^'')  a  fait  dans  les  archives  de  la  ville  de  Oand  quelques 
d^couvertes  nouvelles  concernant  le  dit  Gonseil;  ce  sont  des  sentences  pronon- 
c^es  de  1470  h,  1500;  il  a  ensuite  utilis6  ä  nouveau  et  plus  soigneusement 
les  ^tats  auliques  comprenant  les  noms  des  personnes  attach^es  aux  palatina 
obsequia.  F.  Brabant^^)  a  engag^  contre  J.  Frederichs  une  discussion 
tr^s  interessante  au  sujet  des  attributions  judiciaires  du  Grand  Gonseil.  Pour  lui, 
Philippe  le  bon  a  eu,  d^s  Torigine,  l'intention  de  substituer  son  conseil  au 
parlement  de  Paris  pour  les  appels  qu'on  y  interjetait  de  ses  provinces 
fran^aises,  et  de  le  substituer  au  tribunal  de  l'empereur  pour  les  appels  des 
provinces  qui  relevaient  de  lempire.  B.  critique  de  tr^s  pr^s  et  ayec  une 
Erudition  tr&s  pr^cise  Taffirmation  de  F.  que  le  Gonseil  priv^  fut  ^lev^  par 
Philippe  le  bon  en  1437  ä  la  hauteur  d*un  v6ritable  Gonseil  d'£tat  tel  qu'on 
le  comprit  plus  tard.  II  prouve  aussi  que  ce  n'est  pas  Ph.  le  bon  qui  a 
Stabil  son  conseil  k  demeure  fixe  d'abord  ä  Arras  puis  h  Malines,  mais  que 
cette  permanence  est  düe  ä  Gh.  le  t^m^r.  P.  Error a*^)  s'est  liyr6  h  de 
longues  et  patientes  recherches  pour  r^unir  les  mat^riaux  d'une  4tude  historique 
et  juridique  sur  les  formes  anciennes  de  la  propri^t^  en  Belgique;  il  a 
d^couvert  de  nombreux  vestiges  d'anciennes  propri^t6s  collectives.  11  nous 
präsente  d'abord  les  monographies  de  plu&ieurs  communaut^s  wallonnes  ou 
fiamandes,  puis  une  synth^se  de  leurs  modes  de  possession  de  la  terre.  Getto 
Oeuvre  tr^s  e'rudite  est  accompagn^e  en  annexe  d*un  grand  nombre  de  docu- 
ments  in^dits.  Le  procur.  g^n^r.  YanSchoor*'^)  a  fait  une  piquante 
description  des  nombreux  abus  qu'engendrait  Tusage  des  ^pices  judiciaires 
sous  l'ancien  regime. 

Mistol/re  religieuse,     Les   BoUandistes  continuent  ä  ^diter  des 
documents  et  des  dissertations  hagiographiques  ainsi  que  le  Repertorium 


p.  862;  RH.  47,  p.  d87.]|  —  26)  L«  Tierenteyn,  Hist.  dei  origines,  da  d^Teloppement 
et  du  r51e  des  officiers  fiscsoz  pr^s  les  eonseils  de  jastiee  dans  les  anciens  Pays-Bas  depnis 
le  15«  jusqa'^  la  fin  da  18«  s.  Braxelles,  Hayez.  276  p.  Fr.  3.  |[RBiblBelge  8,  p.  214.]| 
—  27)  J*  Frederichs,  Saite  k  la'notice  sar  le  grand  conseil  ambulatoire  des  dacs  de 
Boargogne  et  des  arehidaes  d'Aatriche  (1446  —  1504):  BCHB.  l,  5e  s.,  p.  79—90.  —  28) 
28)  F.  Brabant,  £tade  sar  les  eonseils  des  dacs  de  Boargogne:  ib.  p.  90 — 102.  —  29) 
P.  Errera,  Les  Hasairs,  recherches  bist,  et  joridiques  sar  qaelqaes  yestiges  des  formes 
andennes  de  la  propri^t^  en  Belgique.  BruxeUes,  Weissenbruch.  642,  820  p.  Fr.  16.  — 
M)  G.  Tan  Sohoor,  Les  Epioes  judiciaires.    Bruxelles,  Larcier.    66  p. 
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hymnologicnm  et  le  catalogae  des  manuscrits  beiges  relatifs  aux  Tics  des 
saints.  Nous  signalerons  tout  speciaiemeut  d'importantes  recherches  de  F. 
van  Ortroy*^)  sur  la  vie  du  B.  cardinal  Fisher  t  1535.^*"*^)  A.  Caachie 
a  poursuivi^^)  son  excellent  travail  sur  la  querelle  des  iuvestitures  dans  les 
diocäses  de  Li^go  et  de  Cambrai.  Dans  cette'2«  p",  il  d^crit  la  lutte  soutenuc 
par  Otbert,  ^veque  de  Liäge  contre  les  abbayes  de  S.  Laurent  et  de  S.  Hubert; 
l'6veque  en  sortit  vainqueur,  et  tout  le  clerg6  li6geois  prit  le  parti  de 
1  empereur  contre  le  pape.  Trois  chapitres  sont  ensuite  consacres  aux  lüttes 
cambresiennes,  h  lintervention  de  Robert  II  de  Flandre  et  aux  revers 
d'Henri  IV.  En  annexe  se  trouve  une  note  sur  la  chronique  de  S.  Hubert. 
C.  se  rallie  ä  Topinion  de  Krollich  qui  attribue  la  patemit^  de  cette 
chronique  a  Lambert  le  jeune,  mais  il  n'admet  pas  que  le  chroniqueur  alt 
fauss^  son  r^cit  par  suite  de  son  attachement  aux  idees  gregoriennes  en 
vogne  h,  Li^ge  apr^s  la  mort  d'Otbert.  Le  cours  pratique  d'histoire  de  P. 
Fredericq  continue  k  produire  de  remarquables  r^sultats.  Dans  le  2^  fasc. 
des  travaux  du  cours,  un  de  ses  ^l^ves,  J.  Frederichs/^)  a  ins6re  nne 
etude  pleine  d'6rudition  sur  Eloi  Pruystinck  et  les  Libertins  d'Anvers.  Cette 
secte,  dont  les  membres  portaient  aussi  le  nom  de  Loistes,  etait  fort  peu 
connue  par  les  historiens  modernes;  ses  doctrines  pantheistes  furent  denoncees 
ä  la  fois  par  les  orthodoxes,  par  Luther  et  par  David  Jorisz  cpmme  dan- 
gereuses  au  double  point  de  vue  social  et  religieux.  Sous  le  r^gne  de 
Charles  Y,  les  Loistes  durent  etre  trhs  nombreux  en  Flandre  et  en  Brabant; 
ceux  dont  les  Magistrats  parvinrent  h  s'emparer  perirent  sur  T^chafaud  et 
leur  chef  fut  brül6.  F.  a  minutieusemeut  ^tudi^  les  pi^ces  officielles  et 
les  a  6clair6es  par  la  comparaison  de  tous  les  documents  manuscrits  et 
imprim^s.  Son  ouvrage  a  une  grande  valeur  et  abonde  en  details  intdressants 
et  iu^dits.  Le  P.  Delplace^^)  a  recueilli  beaucoup  de  renseignements 
sur  Tetablissement  de  la  C^^  de  J^sus  k  Tournai  dans  le  courant  du  16*  s* 
et  sur  son  travail  de  propagande  contre  la  Reforme  au  sein  de  cette  ville 
qu'on  avait  surnomm^  la  Gen^ve  beige.  A.  St^vart^^)  nous  racoute  la 
poursuite  et  la  condamnation  par  les  autorites  acad^miques  de  Louvain  d'on 
professeur  d'astronomie,  Van  Velden,  qui,  en  1691,  avait  soutenu  publiquement 
que  la  Terre  toume  autour  du  Soleil.     Tandis  que  le  systäme  de  Copernic 

81)  F.  van  Ortroy,  Vie  du  bieohearenx  martyr  J.  Fisher,  cardinal,  iveque  de 
Rochester  f  1635:  AnalBoll.  10,  p.  121-281.  —  3'i)  X  C.  Desmedt,  Bulletin  dea 
publicationa  hagiographiques  de  1890:  ib.  11,  p.  67— r72,  471—88.  —  SS)  X  T.  Lamy, 
Acta  beati  Abrahoe  Kindunaioe  monachi:  ib.  10,  p.  5 — 49.  |[RBiblBelge  8,  p.  205.]|  — 
34)  X  Catalogud  codicum  hagiographicoruna  blbliothecte  civitatis  Brugensis:  ib.  p.  463 — 66. 
—  85)  X  Inventio  corporis  S.  Antonini  martyris  Piacentini:  ib.  119 — *21.  —  30)  X  U. 
Chevalier,  Repertorium  hymnologicum :  ib.  p.  337 — 480.  —  87)  X  Passio  S.  Justin» 
virginis  et  martyris  Patavii  in  Italia:  ib.  p.  467 — 70.  —  88)  X  J.  Legrie,  Saint  Ribert, 
abbe  au  diocfese  de  Ronen.  7«  s.:  ib.  p.  441  —  52.  —  89)  X  Vita  et  miracula  S.  Petri 
Coelestini:  ib.  p.  385—92.  —  40)  X  J.  Legris,  Vie  de  S.  Saens,  abb6  au  diocese  de 
Rouen.  7e  s. :  ib.  406 — 40.  —  41)  X  Acta  S.  Theognii  episcopi  Beteliae,  nunc  primüm 
cum  interpretatione  latina  grsece  edita:  ib.  p.  73 — 118.  —  4^)  X  Passio  S.  Cbristophori 
martyris:  ib.  p.  393 — 405.  —  43)  A.  Cauchie,  La  querelle  des  investitures  dana  les 
diocäse»  de  Liöge  et  de  Cambrai.  2«  pie.  Le  schisme  (1092-1107).  Louvain,  Peeter». 
•218  p.  Fr.  3,50.  |[RBibl.Belge  3,  p.  317.]|  —  44)*  J.  Frederichs,  De  secte  der  Lofsten 
of  antwerpsche  Libertijnen  (1525 — 45).  Eligius  Pruystinck  (Loy  de  Scbaliedecker  en  aijne 
aanhangers).  Gand,  Vuilsteke.  64  p.  Fr.  3,60.  ([RBiblBelge  3,  p.421.]|  (Cf.  JBG.  7.)  —  45) 
L.  Del  place,  Le  Protestant  isme  et  la  Compagnie  de  J^sus  2i  Tournai  au  16®  &.:  Pril.  40, 
p.  t>62— 72,  309—21,  349—61.  401  —  14,  459  —  76.  —  46)  A.  St^vart,  Copernic  et 
Galilde  devant  Tuniversit«  de  Louvain.    Procös  de  Martin  Etienne  van  Velden.     2®  id.    Liege,. 
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etait  d^ja  professe  depuis  quelque  temps  aa  grand  s^minaire  de  Liäge,  van 
Velden  dut,  pour  eviter  de  nouveaux  d^meles  avec  ses  confräres,  enseigner 
le  moavement  des  planstes  autour  du  Soleil,  mais  en  affectant  de  no  plus 
y  comprendre  la  Terre.  Le  principal  grief  des  professeurs  de  Louvaiu 
contre  leur  coU^gue  6tait  son  attachement  aux  doctrines  cartesieunes,  tandisque 
raristotelisme  rägnait  encore  en  maitre  h  TAlma  Mater.  Le  livre  de  Stevart 
forme  un  interessant  chapitre  de  1  histoire  intellectueile  de  la  Belgique.  On 
a  fait  grand  etat  contre  1  auteur  de  quelques  erreurs  dans  la  traduction  des 
documents  latins.  Ces  fautes,  regrettables  sans  doute,  sont  peu  nombreuses  et 
n  Interessent  du  reste  en  rien  le  fond  du  debat.  £n  1566  Tbomas  van  Thielt, 
abb6  de  S.  Bemard,  passa  au  protestantisme;  aussi  le  S.  si^ge  ordonna- 
t-il  une  enquete  des  plus  rigoureuses  sur  1* Orthodoxie  de  son  successeur. 
ßeusens*')  nous  expose  tout  au  long  laprocedure  usit6e  encettematifere. ***'*-) 
Biographies*  L'Acad.  royaie  de  Belgique  a  fait  distribuer  les 
fascicnles  2  et  3  du  t.  XI  de  la  Biographio  nationale ;  ^^)  ils  contiennent  entre 
autres  les  notices  de  La  Ruelle,  Joseph  Lebeaa,  Jean  Lebel,  Jean  Lebouteiller^ 
Ledeganck,  Joachim  Lelewel,  Gilles  Li  Muisis  et  Leopold  I  roi  des  Beiges. 
J.  Stecher**)  qui  a  edite  Toeuvro  de  Jean  Lemaire  de  Beiges  a  fait  avec 
beaucoup  d*erudition  la  biographio  de  ce  personnage  si  peu  connu  et  dont 
les  Berits  presentent  cepcndant  un  si  reel  interet.  De  Raadt**)  s'est  livre 
ä  de  longues  recherches  pour  reconstituer  la  gen6alogie  et  vie  du  B^  J. 
Le  Roy  (1633 — 1719),  Tauteur  de  travaux  historiques  importants  sur  le  duche 
de  Brabant  et  le  marquisat  d'Anvers.  Nous  signalerons  encore,  independam- 
ment  des  biographies  de  plusieurs  artistes  et  litterateurs*^"**^)  Celles  de 
rabb6  de  Hacrne,  qui  siegea  au  Congres  national  de  1830  et  k  la  chambre 
des  Representants  pendant  plus  d'un  domi-si^cle,**)  de  J.  J.  Thonissen,  juris- 
consulte,  historien,  et  homme  politique  mort  en  1891,®*)  de  Thistorien  Kervyn 
de  Lettenhove,  •")  de  P.  De  Decker  academicien  et  ancien  ministre,®')  et 
de  D.  Maur  Wolter,  le  restaurateur  de  Tordre  de  S.  Benoit  en  Belgique 
et   en   Allemagne.®^)     Broeckaert®^)    a  pr^par^  des  mat^riaux  pour  la 


V«iIlADt.  218  p.  |[RBiblBelge  3,  p.  128;  RBelg.]|  —  47)  £•  Reaseos,  Enqadto  pr^liminaire 
K  la  nomioaüon  d'un  abb6  au  monastäre  de  S^  Bernard  sur  l'fiBcaat  en  1567:  AHKB.  22^ 
p.  9 1  —  1 07.  —  4S) XV.GuigneB, Sauvegarde aceordee k Tabbaye de  Beaupr^ :  AnnCAEnghien 
3,  p.  281  —  94.  —  49)  X  E.  van  Cauvenberghs,  De  r^tablissement  d'une  succursale 
dang  r^glise  des  ehartreux  ^  H^rinies:  ib.  p.  206 — 14.  —  50)  X  J.  Vos,  Las  ohanoine» 
de  l'ancienne  coU^giale  de  Soignies:  ib.  p.  214 — 67.  Braine-le-comte,  Zeoh.  —  51)  X  J. 
Croquet,  Notice  bist,  aar  r^glise  paroissiale  et  sur  les  institutions  religieueee  de  Braine* 
le-oomte:  ib.  p.  296  —  509.  —  5!2)  X  P.  van  Spilbeek,  U^Une  de  Hamal,  ohaDoinee8& 
de  St«  Waudru:  MSH.   59,  p.  228/9. 

53)  Biographie  nationale,  t.  XI.  Braxellee,  Bruyiant.  640  p.  Fr.  8.  —  54)  «^• 
Stecher,  Jean  Lemaire  de  Beiges,  sa  vie  et  ses  oeavres.  Paris,  Bouillon.  Fr.  3.  —  55) 
J.  T.  De  Raadt,  Jacques  Le  Ray  baron  de  Broecliem  et  du  S*  Empire,  bist,  braban^on,^ 
et  sa  famille.  Nimegue.  111  p.  Fr.  4.  |[RBiblBelge  3,  p.  563.]|  —  56)  X  J.  de  Chestret 
de  Haneffe,  Notioe  sur  P.  J.  Jacoby,  graveur  li^geois  du  18«  s.:  RBN.  47,  p.  88 — 101. 

—  57)  X  B.  de  Jonghe,  F.  Herry  de  Cocqu^u:  ib.  p.  571-93.  —  58)  X  C.  de 
Chestret  de  Haneffe,  G.  L.  lierard,  soulpteur  et  graveur :  ib.  p.  420/7.  —  59)  X  B. 
de  Jonghe,  C.  L.  van  Peteghem :  ib.  p.  255 — 67.  —  60)  X  A.  Wauters,  Notic» 
biographique  snr  Ad.  Matbieu:  MSScHainaut  3,  5«  s^r.,  p.  1  —  137.  —  Ol)  X  A.  Henne, 
Louis  Gallait.  Bruxelles,  Roaez.  23  p.  Fr.  1.  —  02)  XB.  De  Jonghe,  Leopold  Wiener: 
RBN.  47,  p.  250/5.  —  0«i)  X  J.  de  Chestret  de  Haneffe,  Biographie  de  H.  Heibig: 
BBL.  4,  p.  168—84.  —  04)  T.  Stevens,  Msr  de  Haerne.  Courtrai,  Begsert.  185  p. 
Fr.  1,75.  |[RBiblBelge  3,  p.  382.]|  —  05)  Biographie  de  J.  J.  Thonissen :  PrH.  40,  p.  446—58. 

—  00)  Biographie  de  Kervyn  de  Lettenhove:  ib.  p.  249 — 61.  —  07)  Biographie  de  Pierre 
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biographie  des  ^crivains  flamands  dont  TAcad^mie  royale  flamande  a  d^dd^ 
la  publication;  il  s'est  occup^  surtout  des  litt^rateurs  natifs  de  Termonde.'®*'*) 

Bibliographie  et  scienees  auxUiaires.  Nous  n'aTons  plus 
h  faire  T^loge  de  Texcellente  Bibliotheca  belgica  de  F.  van  der  Haeghen.'*} 
L'ann^e  1891  a  vu  paraitre  les  livraisons  C  ä  CVIL  Nous  y  tronvons  les 
Oeuvres  de  Barlaodus,  Boutillier,  Gommines,  Gazet,  Houwaert,  Isocrate,  Pline 
et  T^rence.  Nous  avons  annonc^  Tan  demier  la  publication  de  la  Biblioth^qne 
de  la  C^^  de  J^sus  par  le  P.  S  o  m  m  e  r  v  o  g  e  P^)  qui  s'est  d^jä  acquis  des 
titres  consid^rables  ä  la  reconnaissance  des  6rndits  notamment  par  son 
Dictionnaire  des  ouvrages  anonymes  et  Pseudonymes  publice  par 
des  religieux  de  la  Compagnie  de  J^sus.  Le  t.  II  a  paru  en  1891; 
les  notices  sont  remaniees,  les  descriptions  bibliographiques  sont  plus  pr6ci8es, 
les  articles  anciens  ont  ^t6  grossis  d'additions  importantes.  C'est  ainsi  que 
la  notice  de  BoUandus  est  de  50  colonnes  au  lieu  de  40,  Ganisius,  71  an  lieu 
de  22,  Bellarmin  104  au  lieu  de  44.  C*est  un  travail  d^finitif.  La  7*  liv. 
du  t.  II  de  la  Bibl.  nat.  va  de  Malherbe  ä  Meynders.'*)  Le  rapport  präsente 
au  gouvemement  par  H.  Pirenne  ^^)  est  nn  interessant  tableau  d'ensemble 
du  mouvement  historique  beige  de  1^  ä  1890. '••'•) 

L'annnaire  de  la  noblesse  beige*®)  donne  la  ginialogie  d^taill^ 
des  familles  de  Beaumont,  Brederode,  Maillen  et  Wellington,  et,  par  ordre 
alphab6tique  de  0  k  F  la  composition  des  familles  nobles  depuis  la  concession 
du  titre.  La  coUection  de  cet  annuaire  forme  un  pr^cieux  r6pertoire  ponr 
les  etudes  g6n6alogiques.  *****) 

Hennequin*')  a  magistralement  re'sum^  l'histoire  de  la  cartographie 
en  Belgique  depuis  Mercator  jusqu'ä  nos  jours.  —  La  12*  liv.  de  l'Atlas 
de  J.  de  Deventer**)   comprend   les  plans  de  Bergues,   Lille,   Nieuport  et 


de  Decker:  ib.  p.  97 — 102.  —  68)  O.  vao  Caloen,  Dom  Manr  Wolter  et  les  originet 
de  la  Congr6gatioD  Mn^dictine  de  Beuron.  Bruges,  DescUe.  1 82  p.  {[RBiblBelge  8,  p.  80.]|  —  69) 
J.  Brceckaert,  Biographische  sprokkelingen :  BAcFlamBel^qae  p.  129 --40.  |[RBiblBe]ge  3, 
p.  126.]|  —  70)  X  P.  van  Spilbeeek,  Petrus  van  Emmerick:  KempischMus.  1  (1890), 
p.  23—128.  ~  71)  X  J.  Th.  De  Raadt,  Philippe  Kigri,  ohancelier  de  Tordre  de  la 
Toison  d'or,  doyen  des  iglises  S.  Gadnle  k  Brnxelles  et  S.  Rombaut  k  Malines,  1«  iyeqne 
d'Anvers.  Malines,  Cordemans.  24  p.  Fr.  1,25.  |[RBiblBelge  8,  p.  668.]|  —  7S)  X 
H.  Pestrie,  Biographie  du  feld-marftchal  C.  J.  prinee  de  Ligne:  MSScHainaut  3, 
5«  s6r..  p.  299—880.  —  73)  X  F.  De  Pr  Otter,  Oprakelingen  van  biographischen  aard: 
BAcFlamBelgique  p.  82—129. 

74)  P*  ^an  der  Haeghen,  Arnold  et  Van  denBerghe,  Bibliotheca  belgiea. 
livr.  C  k  CVII.  Gand,  Van  der  Haeghen.  700  p.  Fr.  14.  (Cfr.  JBG.  5—18.)  —  75)  C. 
Sommervogel,  Biblioth^ue  de  la  Comp,  de  jisus.  II.  Bruxelles,  Schepers.  4^.  1964  p. 
Fr.  30.  |[RH.  45,  p.  220.]|  —  76)  Bibliographie  nationale.  Dictionnaire  des  4crivains 
beiges  et  Catalogue  de  leurs  publications.  II,  7«  1.  Bruxelles,  Malherbe.  96  p.  Fr.  2,50. 
—  77)  H.  Pirenne,  Rapport  du  jury  charg4  de  juger  le  eoneours  quinquennal  d*hist. 
nationale  (1886—90).  Bruxelles,  Moniteur.  12  p.  [[BAiblBelge  8,  p.  851.]|  —  78)  X  F. 
D.  Doyen,  Bibliographie  namuroise,  indiquant  les  livres  imprim^s  k  Namnr  depuis  le  17«  s. 
josqu'k  nos  jours.  t,  IL  Namur,  Wennael.  860  p.  (Cf.  JBG.  9,  III,  288«».)  —  7#)  X 
C.  Le  Paige,  Notice  sur  le  GMion  de  Libert  de  Houthem:  BBL.  4,  p.  125—81.  liäge, 
Grandmont.  —  gO)  Annuaire  de  la  noblesse  beige.  Bruxelles,  Monnom.  12^  514  p.  Fr.  7. 
irRBiblBelge  8,  p.  222.]|  —  81)  X  A.  Verhaegen,  L'art  hiraldique.  Bragea,  Desdie. 
|[RBiblBelgeS,p.  47.]|  — 8S)XGt«Du  Chastel  de  la  Howardries,  6tttdes ginialogiques 
pour  servir  k  l'hist.  de  la  famille  Li  Muisis.  Toumai,  Nasseur.  82  p.  —  8S)  E.  Hennequin, 
l&tude  bist,  sur  l'ex^cution  de  la  carte  de  Ferraris  et  Tivolution  de  la  cartographie  en  Belgique 
depuis  la  publication  de  la  carte  de  Flandre  de  Mercator  (1540)  jusque  dans  ces  demiers 
temps:  BSBelgeG.  15,  p.  177—297.  Bruxelles,  Van  der  Auwera.  —  84)  C.  Ruelens, 
Atlas  des  villes  de  la  Belgique  au  16«  s.    12«  livr.    Bruxelles,  Merzbach.    FoL    14  p.  Fr.  10. 
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Warneton;  les  notices  sont  respectivement  de  Lamant  et  Onters,  Qnarr^, 
Wanvermans  et  Hosdez. 

Les  Clements  de  paUographie  et  de  diplomatique  de  Reusens^^) 
sont  nn  manuel  h  Tnsage  des  ^tudiants ;  ils  comprennent  ontre  Texpos^  des 
principes  nne  table  alphab^tiqae  des  abr^viations,  des  tables  pascales  et  an 
glossaire  de  dates. 

La  numismatique  a  ^U  l'objet  de  beauconp  de  travanx  s6rieax 
portant  sur  des  points  de  detail.  *•"*•*) 

H.  Schnermans^^^)  dont  on  connut  la  hante  comp^tence  en  mati^re 
d'antiquitis  belgo-romaines  a  pnbli^  an  noaveaa  fascicale  d^etades  sar 
r^pigraphie  romaine  de  la  Belgiqne.  Ses  travaax  seront  certainement  tr^s 
atiles  aax  savants  allemands  charg^s  de  T^laboration  da  t.  XUL  da  Corpas 
inscriptionam  latinaram.  Le  nombre  total  des  inseriptions  romaines 
relev^es  jasqa'ä  ce  joar  dans  notre  pays  s'^läve  ä  169  sans  compter  les 
sigles  figalins  et  les  graffitti  sar  vases.  —  S.  a  aassi  contina6  Tinventaire 
des  antiqaite's  trouvees  en  Belgiqne.*®'')  —  E.  Goblet  d'Alviella^***)  a 
r6ani  et  refonda  les  essais  qa'il  a  pabli^es  depais  plasiears  ann^es  dans 
les  Bull,  de  TAcad.  de  Belgiqae  et  la  R.  des  Deax  Mondes  sar  l'histoire 
de  quelques  symboles  reügieux.  II  recherche  comment  ces  symboles  se  sont 
transmis  de  peuple  ä  peuple  et  dans  quelle  mesure,  au  cours  de  leurs  migra- 
tions,  leur  signification  et  leur  forme  ont  pu  se  modifier.  II  Studie  la  croix 
gammle,  Tarbre  paradisiaque,  le  cöne  sacr^  des  S^mites  occidentaux,  le  globe 
ail^  de  r£gypte,  le  caduc6e  des  Ph^niciens  et  le  tri^ula  des  Boudhistes.  — 


(Cf.  JBG.  7.)  —  85)  £•  Reusens,  Elements  de  pal^ographie  et  de  diplomatique  du  MA. 
Lonvain,  Peeterg.  4^  118  p.  Fr.  8.  |[RBiblBelge  8,  p.  88.]|  —  86)  X  A.  De  Witte, 
Supplement  anx  reeherohes  sur  les  mouuaies  des  eomtes  de  Hainaut  de  R.  Chalon.  4«  livr. 
Bruxelles,  Dnpriez.  4^.  52  p.  Fr.  8.  —  87)  X  B.  De  Josghe,  Ud  esterlin  de  Convention 
de  Jean  I  duc  de  Brabant  (1261—94)  et  de  Thierry  VII  eomte  de  Cläres  (1277—1806): 
RBK.  47,  p.  286—60.  —  88)  X  G.  Gumont,  Un  eachet  inMit  gravi  par  Thiod.  van 
Berckel:  ib.  p.  282/6.  —  89)  X  A.  De  Witte,  Doubles  gros  botdragers  d'Adolphe  III 
de  la  Marek,  eomte  de  Clöves:  ib.  p.  228 — 82.  —  90)  X6.  Cumont,  Monnaies  rieemment 
dicouvertes  dans  les  cimeti^res  francs  d'Eprave:  ib.  p.  168  — 219.  —  91)  X  L.  Naveau, 
Ginq  dicorations  inMites  de  la  rivolution  li^eoiae.  1789—94:  ib.  p.  101  —  19.  —  92)  X 
J.  Ron y er,  Points  difers  de  l'hist.  mitallique  des  Pays-Bas.  Description  des  jetons 
interessant  les  Fays-Bas  dont  les  coins  sont  eonserr'tfts  )k  Thötel  des  monnaies  de  Paris. 
R^e  de  Louis  XIV:  ib.  p.  26 — 88.  —  9S)  X£.  Babelon,  Bacohius  Judsus:  ib.  p.  6—26. 
—  94)  X  B.  de  Jonghe,  Deux  esterUns  ontiers  de  gros  au  lion,  frappis  en  eommun 
par  Jean  III  duc  de  Brabant  (1812 — 65}  et  par  Louis  de  Cricj  eomte  de  Flandre  (1822 — 46) : 
ib.  p.  668/7.  —  95)  X  N.  Van  Werveke,  TrouyaiUe  de  Beaufort,  g.  d.  de  Luxembourg: 
ib.  p.  609 — 16.  —  M)  X  L.  Maxe-Werly,  £tat  aetuel  de  la  numismatique  yerdunoise 
k  r^poque  gauloise  et  sous  la  piriode  gallo-romaine :  ib.  p.  497 — 609.  —  97)  X  A.  de 
Witte,  Supplement  aux  reoherohes  sur  les  monnaies  des  eomtes  de  Hainaut  de  M.  Renier 
Chalon.  Bruxelles,  Dupriee.  62  p.  Fr.  8.  —  98)  X  J.  B^thune,  Jetons  au  type  de 
l'ours  on  de  *U  MaUe  Beste':  RBK.  47,  p.  427—49.  —  99)  X  R.  Valentin.  Pi^es  de 
fantaisie  en  plomb  analognes  aux  mireaux  du  chapitre  de  St«  Apollinaire  de  Valence :  ib. 
p.  414 — 20.  —  199)  X  M.  De  Man,  Monnaies  trouTies  sur  la  plage  de  Bombonrg:  ib. 
p.  406 — 14.  —  191)  X  Th.  Roest,  Essai  de  olassifieation  de  monnaies  du  comt^  puis 
duohe  de  Gueldre:  ib.  p.  870—406,  616—68.  —  192)  X  A.  Blanche t,  Le  titre  de 
prineeps  juyentntis  sur  les  monnaies  romaines:  ib.  p.  867 — 70.  —  198)  X  P.  deSaxe- 
Cobourg,  Curiosit^  de  mon  cabinet  de  Numismatique:  ib.  p.  297 — 867.  Bruxelles, 
Goemaere.  —  194)  X  J.  Chantard,  Kote  relative  )k  Tattribution  d'un  jeton  au  type  de 
Toranger :  ib.  p. 449 — 68.  — 195) XC.A.  Serrure,  Kempische numismatiek : KempischMus.  1 
(1890),  p.  101 — 18.  Tumhout,  Spliehal.  —  196)  H.  Sohuermans,  Epigraphie  romaine 
de  la  Belgique  (saite):  BCABelgique  29,  p.  227 — 826.  —  197)  ><1m  Antiquitis  trouvies 
•n  Belgique:  ib.  p.  861-^424.  —  198)  £•  Goblet  d*  Alviella,  La  migration  des  symboles. 
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IUjl24  §  *7.    Belgique.    Hubert. 

L.  van  der  Kindere^*^®)  a  soutenu  contrairement  ä  Topinioii  de  Goblet 
(JBG.  13),  que  le  perron  n'est  autre  choso  que  le  Weichbild    gennanique. 

—  Legem  an  ^^®)  a  appele  rattention  du  mendo  erudit  sur  un  precieux 
reliquaire  de  l'^glise  S*^  Gudule  ä  Bruxelles  datant  du  10®  s.  11  en  fait 
connaitre  Thistoire  detaillee  depuis  1561,  d'apräs  des  documents  inedits  et 
dünne  le  sens  exact  de  rinscription  anglo-saxonne  qui  sy  trouve  gravee.  — 

—  Rousseau^^^)  a  rassemble  des  notes  pour  servir  ä  Ihistoire  de  la 
sculpture  en  Belgique.  11  s'est  specialement  occupe  des  retables  datant  du 
14%  du  15®  et  du  16®  s.  —  La  monographie  de  Goovaerts^^*)  sur  Thötel 
de  ville  de  L6au  est  bien  documentee ;  entre  autres  rectifications,  eile  prouve 
que  Gramaye  s'est  trompe  de  trois  si^cles  sur  la  date  de  la  constrnctiou 
de  ce  monument.  —  M.  Reeses** ^)  a  fait  paraitre  le  t.  IV  de  son  tra- 
vail  sur  Toeuvre  de  Rubens;  11  a  adopte'  pour  rägle  de  faire  une  mono- 
graphie pour  chaqne  tableau ;  il  fait  preuve  ä  la  fois  dune  profonde  erudition 
et  d'un  seus  artistique  penetrant.***"*--) 

Histoire  pravinciale  et  locale.  Anvers.  Le  t.  II  du  livre 
de  Genard  *^^)  sur  les  transformations  d'Anvers  k  travers  les  äges  touche 
h  sa  fin.  Les  deruiäres  livraisons  sont  consacrees  aux  finances :  revenus  de 
la  ville,  impöts,  chambres  des  comptes,  dettes  et  emprunts.  Le  texte  est 
redige  d  apräs  les  documents  officiels,  les  illustrations,  reproduites  d'apr^s 
des  tableaux  ou  des  gravures  rares,  sont  träs  precicuses.  Le  meme  savaot 
archiviste  publie  aux  frais  de  la  ville  les  pi^ces  les  plus  import^ntes  des 
registres  ^chevinaux.  En  1891  il  est  arrive  aux  de'liberations  collegiales  de 
1583,  c'.-ä.-d.  k  l'öpoque  oü  Farnöse  fait  rentrer  les  Pays-Bas  meridionaux 
sous  Tautorite  du  roi  d'Espagne.  *^*)  L'histoire  religieuse  de  plasieurs 
localit^s  anversoises  a  fait  Tobjet  de  travaux  rediges  d'aprös  des  docu- 
ments de  premiöre  main,  mais  oü  l'esprit  critique  fait  souvent  d6faut.*^*"^*®) 


Paris,  Leroux.  343  p.  Fr.  5.  —  109)  L*  ^ftn  der  Kindere,  Note  sur  les  Perrons: 
BAcBelgique  21,  8«  s.,  p.  497 — 505.  —  HO)  H.  Loge  man,  L'inscriptioD  anglo-SAXonne 
du  reliquaire  de  la  vraie  oroix  du  trcsor  de  T^Iiae  des  SS.  Michel  et  Gudule  ii  Bruxelles. 
Gand,  Engelcke.  82  p.  Fr.  2,50.  {[RBibIBelge  3,  p.  578.]|  ~  Hl)  H.  Rousseau, 
Notes  pour  servir  k  l'hiat.  de  la  sculpture  en  Belgique:  BCABelgique  29,  p.  425 — 61;  30, 
p.  29 — 65.  —  112)  A.  Goovaerts,  Construction  et  Inauguration  d'un  hdtel  de  viUe 
dans  la  premi^re  moiti^  du  16®  s.  (1526 — 38).  L'hdtel  de  ville  de  L^au  et  son  perron. 
Bruxelles,  Baertsoen.  42  p.  Fr.  2.  ([RBibIBelge  3,  p.  307.]|  —  113)  M.  Rooees, 
L'oeuvre  de  F.  F.  Rubens.  Uist.  et  description  de  ses  tableaux  et  dessins.  t.  IV.  Anvers, 
Maes.  4^.  •  397  p.  Fr.  45.  —  114)  X  £.  D.  M.,'  Ancienne  d^converte  d'un  eimetiere  de 
r^poque  romaine  ii  Andenne:  AnnSArchNamur  17,  p.  320/3.  —  115)  X  Rapport  annuel  sur 
les  fouillesex^cuties  en  1890  par  la  soci<$t^  arch^ologique  de  Namnr :  BCArtHist.  80,  p.  16 — 28. 
-^  116)  X  A.  Bequet,  Les  fibules  on  agrafes  du  Musöe  de  Namur:  AnnSArchNamur  17, 
p.  326—31.  —  117)  X  id.,  S^pulture  franque  du  5«  s.:  ib.  p.  323/6.  —  118)  X  E. 
Niffle-Anciaux,  Demiers  accroissements  de  la  section  du  MA.  et  de  la  renaissance  au 
Mus^e  de  Namur:  ib.  p.  331 — 72.  —  119)  X  J.  Destr6e,  Encore  un  mot  h  propos 
du  lustre  en  dents  de  morse  trouv^  dans  la  Meuse  devant  Bouvigne  :  ib.  p.  21/9.  (VgL 
AnnSArchNamur  18,  p.  17.)  —  120)  X  P.  Rops,  Les  Basilioae  des  dmetier&s  francs:  ib. 
19,  p.  1—29.  —  121)  X  J.  Gielen,  L'Evangiliaire  d'Eyck  lez  Maeseyck  du  13«  s.: 
BCABelglque  80,  p.  19-- 28.  —  122)  X  F.  Saintenoy,  Prol^gomenes  k  l'^tude  de  la 
filiatlon  des  fonds  baptismaux  depuis  les  baptisteres  jusqu'au  16^  s.:  ASocArchBruxelles  5, 
p.   5—34,   •243—803. 

123)  F.  Genard,  Anvers  h  travers  les  äges.  t.  II.  Bruxelles,  Bruylant.  4^.  564  p. 
Fr.  30.  —  124)  id.,  Collection  dite  Collegi«le  Actenboeken.  1577—83:  AntwABl.  18, 
p.  163 — 224.  —  125)  X  A.  Goovaerts,  Construction  de  Teglise  Saint  Jacques  k  Anvers: 
Ann.  accad.  arch.  de  B.  46,  p.  5 — 23.  —  126)  X  E.  Van  den  Broeck,  Vie  ou  legende  de 
Saint  Gommalre,  patron  de  la  ville  de  Lierre,  et  recoUeetion  de  ses  reliques  en  Tannöe  1586: 
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De  Raadt^**'***)  a  continue  la  s^rie  de  ses  monographies  locales;  sa  dis- 
sertation  sur  les  armoiries  des  Berthont  et  de  Malines  est  interessante  au 
point  de  vue  de  Thistoire  des  transformations  de  l'h6raldique.^**'^**) 

Brabant  Denx  historiens-amatenrs  deLoe  et  de  Behanlt^^^)  ont 
drosse'  nne  liste  des  endroits  du  Brabant  oü  Ton  a  quelqae  Chance  de  tronver 
des  antiqnitös  franques.  Ils  se  sont  guides  d'apr^s  des  presomptions  topo- 
graphiques,  toponymiques  et  linguistiqaes.  V.  De  Vogel ^*®)  a  recneilli  17 
legendes  religieases  et  historiqnes  de  Brnxclles  depnis  la  fondation  de  la 
ville  jttsqa'au  17*  s. ;  11  les  expose  bien,  faisant  rovivre  ä  nos  yeui  les  ide'es, 
les  prejuges  et  les  moeurs  d'autrofois,  mais  n'entreprend  que  raroment  de 
les  expliqner  en  les  rattachant  aux  legendes  n^es  parallMement  dans  d'autres 
pays.  II  a  fait  oeavre  de  litterateur  plutöt  qne  de  folk-loriste.  DeRaadt^*') 
a  fait  de  nombreuses  et  patientes  recherches  snr  la  fondation  charitable  dite 
des  donze  apotres  qui  v^cnt.  h  BruxcUes  depuis  \h  MA.  jusqu'ä  la  Resolution 
frangaiseJ*^)  E.  van  Even^*®)  a  compl^toment  refondu  son  livre  de 
1860  sur  Lonvain  et  ses  mohuments.  Los  7  l*"^**  livr.  parues  de  cette  oeuvre 
considerable  exposcnt  d'apr^s  les  documents  anthentiques  et  surtout  d'apr^s 
les  archives  locales  les  origines  de  la  viilo,  les  faits  les  plus  saillants  de 
son  histoire  et  specialement  les  visites  des  souverains.  On  comparera  avec 
fruit  son  etude  sur  les  fortifications  avec  les  recherches  de  Combaz  et  de 
Behault  sur  le  m^me  sujet.^***)     Reusens**^)  a  d^crit  Torganisation  des 


AHEB.  22,  p.  113--28.  —  127)  X  Welvaarts,  Gesch.  van  Bladel  en  Netersel  naar 
de  archieven  van  Posters  abdij.  Tumbout,  Beersmans.    209  p.    Fr.  3.    [[RBiblBelge  8,  p.  318.]{ 

—  128)  X  C.  Goffaerts,  Notice  sur  l'abbaye  de  Postel  de  Tordre  de  Pr^montre.  Lon- 
vain, Fonteyn.  80  p.  Fr,  1.  |[Cf.  Welvaerts,  JBG.  5,  II,  435'.]|  —  ±29)  J.  Th.  De 
Raadt,  Les  seigneuries  du  pays  de  Molines:  Wavre-Notre-Dame  et  ses  seigneurs.  Nimbgne, 
Thieme.  68  p.  Fr.  4-  ([RBiblBelge  3,  p.  119.]|  —  130)  id.,  De  Heerlijk  Leden  van  het 
Und  van  Mechelen,  Düffel,  Gheel  en  hunne  beeren.  Turnhout,  Splichal.  119  p.  Fr.  4.  — 
1B1)T.  De  Raadt,  Duffelen  Gbeel  en  hunne  beeren:  KempischMas.  1  (1890),  p.  5—357. 
Tumbout,  Splichal.  |[RBiblBelge  3,  p.  212.]|-—  132)  J.  De  Raadt,  Les  armoiries 
des  Bertbout  et  de  Malines.  Malines,  Dessain.  34  p.  Fr.  2.  |[RBiblBelge  3,  p.  427.]|  — 
133)  X  J.  Staes,  Bijdraegcn  tot  de  gescb.  van  Antwerpen  op  het  cinde  der  IS^  eeuw. 
Anvers,  Buschmann.  64  p.  Fr.  2.  —  134)  X  C.  van  Cauwonberghs,  La  Corporation 
des  Quatre-Couronn^s  ou  les  arehitectes  anversols  du  MA.  (1824  —  1542).  Anvers,  Van 
Merlen.  53  p.  Fr.  '2.  —  135)  X  id. ,  L'industrie  de  la  soie  ^  Anvers  depuis  1582  jusqu'k 
nos  jours.  Anvers,  De  Baclier.  44  p.  Fr.  1.  —  136)  X  A.  van  Volcken-isse,  Description 
du  Bourg  et  du  burgraviat  d'Anvers:  AntwABl.  18,  p.  1—163.  —  137)  X  F.  Goet- 
sehalkx,  Grobbendonck  tijdens  de  Fronsche  omwenteling:  KempischMus.  ^1  (1890), 
p.  140 — 287.  Turnhout,  Splichal.  —  13S)  J'  Welvaarts.  De  huizing  der  frankische 
vorsten  te  Neterset:  ib.  p.  825—38.  Turnhout,  Splichal.  —  139)  X  H.  Verbraeken, 
Gesch.  der  gemeente  Melsele:  AnnCAWaas  13,  p.  105 — 41.  S^  Nicolas,  Edora.  —  140)  X 
J.  Van  Raemdonck,  L'Epistophier  Waesien :  ib.  p.  143—82.  — 141)  X  A.  Snieders, 
Het  kwartier  kempenland,  folklore  uit  de  17^  en  de  18«  eeuw:  BAoFlamBelgique  p.  8  —  82. 
Gand.  Siffer.  —  143)  X  W.  van  Spilbeeck,  Keurboek  van  Tongerloo:  KempischMus.  1 
(1890),  p.  165  —  229.  Turnhout,  SplicbaL  ~  143)  X  £.  T.,  De  Hag  der  Thielenheide  van 
24  januari  1597:  ib.  p.  197—205.  Turnhout,  Splichal.  —  144)  X  T.  Welvaarts, 
Geschiedkundige  bijdragen  over  de  vooydij  van  Moll:  ib.  p.  14  —  373.    Turnhout,  Splichal. 

—  145)  I^e  Behaultet  de  LoS,  Les  Francs  Saliens  dans  le  Brabant:  ASocArchBruxelles 
5,  p.  72 — 84,  200  —  18.  —  146)  V.  De  Vogel,  Legendes  bruxelloises.  Bruxelles, 
Lebfegue.  224  p.  Fr.  3,50.  —  147)  ^'  Th.  De  Raadt,  La  roaison  des  douze  apötres  2t 
Bruxelles:  ASocArchBruxelles  5,  p.  465—83.  |[RBiblBelge  8,  p.  571.]|  —  148)  X  P. 
Combaz,  Les  tombeaux  des  J^snites  decouverts  h  l'ancien  palais  de  justice  de  Bruxelles: 
ib.  p.  408 — 44.  —  149)  X  E.  Van  Even,  Louvain  dans  le  passä  et  dans  le  präsent, 
livr.  1/7.  Louvain,  Fonteyn.  4^  168  p.  Fr.  14.  —  150)  De  Behault  et  Combaz, 
Les  Premiers  remparts  de  Louvain  :  ASocArchBruxelles  5,  p.  337  ~69.  —  151)  E.Reusen8, 
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Colleges  fondes  anpr^s  de  runiversite'  de  Lonvain  par  les  abbayes  etrang^res 
qui  envoyaient  certains  de  leurs  membres  ä  TAlma  mater  pour  j  snivre  les 
cours  de  th^ologie  et  de  droit  canon.  II  a  fait  anssi  Thistoire  sommaiie 
des  10  Colleges  s^culiers  supprim^s  par  Joseph  II;  nous  troavons  Joint  k 
)  ce  travail  an  interessant  r^sum^  chronologiqne  de  l'existence  agit^e  da  a^- 
minaire  g6n6ral.^**'^*')  La  monographie  de  Bets^*^')  snr  la  petite  ville 
de  L6aa  est  consciencieasement  travaill^e  (cf.  Wanters,  JBG.  10). 

Flandre,  H.  Pirenne,^*®)  dont  on  connait  les  excellents  travanx 
snr  Thistoire  da  MA.  en  Belgiqae  (cf.  JBG.  5  et  12),  a  6dit6  avec  beanconp 
de  sein,  d'apr^s  les  manascrits  d'Arras  et  de  Paris,  la  chroniqae  de  Galbert 
de  Brages,  la  plas  importante  des  soarces  historiqaes  da  meartre  de  Charles 
le  bon  comte  de  Flandre.  Le  professear  gantois  indiqae  dans  sa  preface 
les  d^fants  des  editions  f aites  par  Eöpke  et  par  les  Bollandistes ;  il  donne 
la  biographie  de  Tecrivain,  et,  h  cette  occasion,  rectifie  an  certain  nombre 
d'errenrs  coarantes.  Ses  critiqnes  ont  fait  naitre  nne  polemiqae  assez  vive 
entre  M.  Wagener,  dnne  part,  k  TAcademie,'  et  an  bollandiste  (van  den 
Gheyn?)  d'aatre  part  dans  la  Revae  g6n6rale.^^®*)  —  A.  Gallet-Miry^**) 
a  contina^  son  travail  sar  les  £tat8  de  Flandre.  La  partie  qai  a  va  le  jonr 
en  1891,  traite  des  reanions  des  £tat8  et  de  la  forme  de  lenrs  deliberations, 
de  leurs  attribations  et  de  lears  prerogatives  notamment  en  mati^re  de 
cadastre  et  d'imp6ts.  —  L'oavrage  d'A.  de  Vlamynck^*^)  contient  groapes 
avec  ordre  et  clairement  expos^s  an  nombre  considerable  de  faits  importants 
concernant  le  developpement  progressif  de  la  ville  de  Gand.  L'anteur,  qui 
etait  bien  pr^par6  k  ce  travail  par  ses  Stades  anterieures  sar  la  Flandre 
primitive,  d^crit  ce  de'veloppement  territorial  depnis  les  temps  les  plas  anciens 
jasqa'ä  la  Re'volation  frangaise ;  il  foarnit  beaacoap  de  renseignements  sar 
la  destruction  de  la  ville  par  les  troapes  imperiales  de  1007  ä  1020  et  snr 
le  moavement  commanal  da  12*  s.  Notons  aassi  ane  dissertation  critiqne 
sar  les  chatelains  de  Gand  et  la  chätellenie  da  Yieax-Boarg.  Toates  ces 
qaestions  sont  fort  complexes  mais  pr^sentent  an  vif  intdret.  An  memoire 
est  Joint  an  plan  clair  et  bien  dessin^.  —  J.  Vailsteke^*^)  a  ea  la 
bonne  Inspiration  de  r^anir  en  volnmes  ses  Stades  gantoises  dans  lesqaelles 
il  fait  preave  ä  la  fois  d'an  remarqaable  talent  litteraire  et  d'ane  connaissance 
approfondie  des  soarces ;  le  t.  IV  noas  apporte  des  renseignements  genealo- 


Docaments  relatifa  ik  ThiBt.  de  TUniversit^  de  Louvain,  Collies  oa  Maisons  d'itude  de« 
ordree  religieax:  AHEB.  22,  p.  165-319,  385—490.—  152)  X  id.,  DocamenU  relatife 
)k  Vhiet.  de  VUrkiyeniiA  de  Louvain,  Collies  s^oaliers  enpprimes:  ib.  p.  1  —  71.  —  15S)  ^ 
K  BeuseoB,  Vie  de  P6tronille  Roels,  hniti^me  abesse  des  Ciarisses,  ik  LoaTain:  ib. 
p.  107  —  18.  —  154)  X  Rnisseret  et  de  Prelle  de  la  Nieppe,  Quelques  chartes 
des  arohives  de  la  ville  de  Nivelles:  BCHB.  i,  5e  s.,  p.  174—84.    |[KBiblBelge  8,  p.  562.]| 

—  155)  X  £.  de  Prelle  de  la  Nieppe,  Epitaphier  de  Nivelles.  Nivelles,  Guignarde. 
100  p.  |[RBiblBelge  8,  p.  42 8.] |  —  156)  X  A.deLoü,  Quelques  reDseignements  snr  an 
cimetiäre  belgo-romaiu  d^couvert  ^  Archennes  en  1888:   ASocArchBruzelles  6,  p.  84 — 59. 

—  157)  P-  V.  Bete,  Zout-Leeuw,  beschrijving,  geseh.,  instellingen.  2  vol.  Tirlemoot, 
Van  Hoobroeok.  816,  229  p.  —  158)  H.  Fi  renne,  HisL  du  meurtre  de  Charles  le  bon 
oomte  de  Flandre  (1127/8)  par  Galbert  de  Brnges,  suivie  de  po^sies  latines  contempo- 
raines.  Paris,  Picard.  202  p.  Fr.  6.  |[RH.  47,  p.  227;  BAcBelg.  22,  8*  s.,  p.  259; 
BJQhnir.  (f^v.  1892).]|  —  158*)  V.  §  46A«o.  —  159)  A.  Gallet-Miry,  L'administration 
provinciale  en  Flandre  sous  les  pirlodes  espagnole  et  autrichienne :  HSH.  59,  p.  85 — 57, 
150—70,  290—812.  —  100)  A.  De  Vlamynck,  Les  origines  de  la  ville  de  Gand. 
Bruxelles,  Hayez.  127  p.  |[RBiblBelge  8,  p.  879;  BAcBelg.  21,  8«  s.,  p.  495.]|  (Cfr. 
JBG.  5.)  —  161)  J.  Vuilsteke,  Verzamelde  Prozaschriften.    t.  IV.    Gand,  Hoste.    288  p. 
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giques  sur  les  Artevelde,  et  des  noüces  aar  les  maisons  historiqnes  da  march^ 
da  Vendredi  ainsi  qae  sar  le  dragoa  da  beffroi.  —  Le  t.  YI  de  rhistoire  de 
Oand  par  De  Potter^^^)  contient  la  description  da  c^l^bre  marche  da 
Vendredi  et  Tenam^ration  des  principaax  ^v^nements  dont  cette  place  fut  le 
th^ätre.  —  P.  Glaeys  ^^^)  rappeile  an  incident  de  la  d^cadence  des  corporations: 
la  latte  pleine  de  chicanes  et  de  yiolences  des  marchands  de  poisson  de 
mer  contre  les  marchands  de  morae  s^cbe,  aa  18*  s. ;  cela  rappelle  les 
carieases  r^v^lations  de  Gratzen  sar  des  sujets  analogaes.^**"^**) —  Brages 
ancienne  et  moderne  de  L.  Gilliodts  van  Severen^^^  est  en  partie  extraite 
da  Grand  Atlas  de  Deventer.  Archiviste  de  la  ville  depais  25  ans,  G.  v.  S. 
e'tait  particali^rement  qaalifie  poar  mener  cet  oavrage  k  bonne  fin;  il  a 
compl^t^  sa  monograpbie'et  Ta  condnite  jasqa'ä  T^poqae  contemporaine.  II 
y  a  lä  ane  abondance  extraordinaire  de  renseignements  pais^s  aax  meilleures 
soarces  et  interessant  h  la  fois  Thistoire,  rarcb^ologie,  la  namismatiqae  etc. 
Aa  plan  de  Deventer  G.  a  Joint  deax  plans  in^dits  de  Lancelot  Blondeel 
qai  ^clairent  parfaitement  le  texte.  Kons  n*avons  qa'ane  critiqae  ä  adresser 
ä  Taatear,  c'est  de  n'avoir  mis  h  son  excellent  travail  ni  table  des  matteres 
ni  index  alpbab6tiqae.***'^®*)  —  L'histoire  de  la  cdl^bre  abbaye  d'Afflighem 
de  D.  Bernard^^^)  n  est  pas  an  travail  d*6radition;  c'est  le  relev^  fidMe 
des  ^v^nements  qai  se  sont  prodaits  darant  la  longae  existence  da  monast^re. 
L'aatear  a  atilis^  h  cet  effet  les  manascrits  des  meines  et  le  cbartrier  de 
Tabbaye.  —  Les  interessantes  recherches  de  Heins  ^^^)  noas  apprennent  qa'aa 
13*  et  aa  14*  s.  les  poavoirs  pablics  n^gociaient  lears  emprants  tantöt  avec 
les  banqaiers  d'Arras,  tantöt  avec  les  Templiers,  tantöt  enfin  avec  des  financiers 
Italiens  et  sartoat  g^nois.  La  plapart  da  temps  ces  emprants  se  faisaient 
dans  des  conditions  d^sastreases :  les  prötears,  en  v^ritables  asuriers,  dennaient 
de  fortes  qaantit^s  de  marchandises,  qae  les  emprantears,  comme  Gand  en  1347, 
etaient  forc^s  de  vendre  h  vil  prix  poar  se  procarer  de  Targent.  Les  archives 
r^v^lent  des  particularites  peu  bonorables  poar  certaines  administrations 
commanales  de  la  Flandre.  —  Vers  la  fin  da  17*  s.,  Adornos  etablit  dans 
le  chäteaa  de  Ronsele-lez-Gand,  soas  le  nom  de  coar  da  roi  de  Lindre, 
ane  soci^t^  de  galanterie  et  de  plaisir.  L.  St.  noas  fait  connaitre  ä  ce 
sajet  les  idees  et  les  occapations  d'une  partie  de  la  baate  soci6t6  flamande; 
c'est  ane  cariease  6tude  de  mcears.^'*'^®^) 


~  162)  F«  ^^  Potter,  Gesch.  yan  de  gemeenten  der  proTinoie  Ooat-Vlaandren. 
Gent  TED  de  vroegste  tijden  tot  heden.  t.  VI.  Gand,  Siffer.  296  p.  Fr.  6.  —  168)  P* 
Claejs,  Rivtlit^  eDtre  corporatiooB :  MSH.  69,  p.  866  —  80.  (Cfr.  JBG.  1.0  et  13.)  — 
164)  X  id.,  Repr^entatioDB  de  mystäres  dans  l'^Iise  de  S*  Miohel  )k  Gand  aa  16«  s.: 
ib.  p.  229—82.  —  165)  X  id.,  Le  bourreau  de  Gand:  ib.  p.  67—81,   170—94,  812—44. 

—  166)  X  J.  Bithune  de  Villers,  Mnsöe  lapidoire  des  rnines  de  St  Bavon:  ib. 
p.  89—108,  267—70.  —  167)  L*  Gilliodts  Van  Severen,  Brages  anoienne  et 
moderne.  Bruxelles,  Merzbach.  81  p.  Fr.  6.  (Cfr.  JBG.  7.)  —  168)  X  W.  Robinson, 
Notice  sar  le  eouvent  des  franeiscaines  anglaises  ^  Brages:  AnnSSmBrages  40,  p.  42 — 64. 

—  169)  X  H.  Bommel,  Notice  sur  la  reliqae  da  pr^cieux  sang  de  J6sus-Christ  k 
Weingarten.  Sa  pr^senoe  k  Brnges  au  11«  s.:  ib.  81,  p.  1  — 85.  —  170)  ^'  Bernard, 
Gesch.  der  benedictijner  abdij  van  Affligem.  Gand,  Siffer.  382  p.  Fr.  8.  |[RBiblBelge  8,  p.  77.]| 

—  171)  M.  Heins,  Les  emprants  des  poavoirs  pablics  aa  18«  et  aa  14«  s.:  MSH.  59, 
p.  13—85,  211 — 28.  —  172)  L.  St.,  La  coar  da  roi  de  Lindre.  Coar  d'amoar  en  Flandre 
au  17«  s.:  ib.  p.  1  —  18,  188—50,  270—90.  —  178)  X  P.  Bergmans,  La  vie  et  les 
oeavres  de  Heenri  van  den  Keere,  maitre  d'^cole,  typographe  et  po^te:  ib.  p.  844 — 56.  — 
174)  X  J.  Broeckaert,  De  zwarte  zasters  van  Dendermonde.  Ternionde,  Grootjans. 
38  p.    {[RBiblBelge  8,  p.  879.]]    -  175)   X  H.  Hosdez,   Essai   sar   le   sUtat   da  Mont 
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Hainaut.  Bernier^®*)  a  consacr^  ä  la  province  du  Hainaut  une 
monographie  de  premier  ordre.  Elle  s'onvre  par  une  6tude  tr^s  complk« 
de  ia  topographie  civile  et  eccl^siastique  de  la  province.  Toutes  les  com- 
munes  sont  ensaite  pass6e8  en  revne,  et  pour  chacnne  d'elles  noas  troavons 
quantit^  de  renseignements  sur  la  superficie,  la  population,  les  cniiosit^s 
naturelles,  Thistoire,  les  institutions,  les  monuments,  les  archives,  les  biblio- 
theques,  les  mus^es,  la  biographie  des  personnages  c^l^bres  et  la  bibliographie. 
ün  excellent  index  alphab^tique  facilite  les  recherches.  —  C.  Kahlenbeck***; 
qni  est  nn  specialistc  en  matiäre  d'histoire  religieuse  du  16^  s.,  nous  racontc 
les  circonstances  qui  amen^rent  la  disparition  du  theätre  populaire  ä  Toumai 
en  1560  et  il  montre  le  röle  joue  par  les  rhetoriciens  dans  la  propagation 
des  id^es  protestantes.^**'^**) 

Lihge.  Nous  avons  Signale,  au  für  et  ä  mesure  de  leur  apparition, 
les  volumes  de  la  grande  histoiro  du  dioc^se  de  Liege  par  J.  Daris.***) 
II  nous  donne  cette  fois  le  resultat  de  ses  etudes  sur  le  13*  et  lo  14*  s. 
Cest  r^poque  des  rögnes  agites  de  Henri  de  Gueldre,  d'Adolphe et d'Englebert 
de  Lamarck,  de  Jean  d  Arekel,  d'Arnould  de  Hörn,  des  troubles  excites  par 
Henri  de  Dinant,  de  la  fameuse  paix  de  Fexhe  de  1316,  de  la  guerre  des 
Awans  et  des  Waroux.  D.  a  renonce  cette  fois  au  Systeme  deroutant  qu'il 
avait  d'abord  adoptf^,  d'aller  au  robours  de  la  Chronologie  et  de  remonter 
le  cours  des  äges  au  lieu  de  le  dcscendre.  Son  livre  forme  la  suite  de 
celui  qu'il  a  publie  en  1890;  mais  il  persiste  ä  s^parer  Thistoire  de  la 
principaute  de  Thistoire  du  dioc^sc ;  cette  derni^re  est  particuli^rement  soignee 
et  les  d^tails  puises  aux  archives  sont  nombreux;^*')  toutefois  le  manqae 
de  notes  rend  la  verification  difficile.  —  Dans  une  substantielle  introduction, 
T.  Gob'ort^®*)  expose  les  origines  de  la  cite  de  Li^ge  d'apr^s  les  derni^res 


ou  *Hoop'  d'Hazebrouck  et  sur  ses  rapports  avec  l'ancien  droit  franc,  Dunkerque, 
Michel.  200  p.  —  176)  X  J.  Van  Raemdonck,  Le  pays  de  Waas  k  r^poqne  du 
Mammonth:  AnnCAWaas  13,  p.  183  —  502.  —  177)  X  C.  Rahlenbeck,  Une  rille  beige 
perdue.  Dankerque:  RBelgique  46,  p.  242 — 55.  —  178)  X  E.  De  Geest.  Kronijk  van 
Lokeren:  AiinCAWaas  13,  p.  46—96.  —  179)  X  J.  Destr^e,  Le  psaatier  de  Gny  de 
Bampierre:  MSH.  69,  p.  81/9,  129—33.  Gand.  Van  der  Haeghen.  —  180)  X  F.  De  Potter, 
De  leproos  in  de  middeleeuwen.  Gand,  Siffer.  39  p.  Fr.  1.  —  18 1)  X  E.  Vlietinck. 
Le  sic'ge  de  Calais  et  les  villes  de  la  cote  flaraande:  AnnSJsmBruges  40,  p.  91  — 101.  — 
182)  T.  Bernier,  Dictionniüre  g^ographique,  bist.,  arch^ologiqne,  biographiqae  et  biblio- 
graphiqae  da  Hainaut.  Mons,  Manceaux.  4^.  604  p.  Fr.  6.  —  183)  C.  Rahlenbeek, 
Les  derniers  rhetoriciens  de  Tournai:  RBelgique  45,  p.  61—73.  —  184)  X  Dujardiu. 
Croquet  et  Bourdeau,  Souvenirs  bist,  et  religienx  sur  Braine  le  comte.  Braine-Ie- 
comte,  Zech.  688  p.  —  185)  X  E.  de  Laroche  de  Marchienne.  La  villa  belgo- 
romaine  de  Nouvelles:  ASocArchBruxelles  5,  p.  299— -326.  —  186)  X  A.  de  Herbomec, 
Les  archives  de  l'^vöch^  de  Tournai  au  15«  s. :  MSH.  59,  p.  856  -66.  —  187)  E.  De 
Gand,  La  commune  d'Ellezelles  sous  la  domination  fran^aise.  (1792 — 1814).  Renaix. 
Courtin.  38  p.  —  188)  X  U.  Berliere,  L'ancien  prieur^  b(^n<$dictin  de  Frasnes-lez- 
Gosselies.  Brnxelles,  Dreprez.  22  p.  Fr.  1.  —  180)  X  E.  Soil,  Les  maisons  de  la 
Comp,  de  J^sus  k  Tournai.  Bruges,  DescMe,  398  p.  Fr.  4.  —  100)  X  E.  Prudhomme, 
Les  echevins  et  leurs  actes  dans  la  province  de  Hainaut:  MSScHainaut  2,  5«  8.  (1890\ 
p.  1  —  342,  517  —  629.  Mons,  Dequesne.  —  101)  X  J.  Declfeve,  Curiosit^s  du  formalisme 
dans  les  actes,  promesses,  contrats  etc.:  ib.  3,  p.  139 — 299.  —  10^)  X  G.  Zech. 
Une  excursion  archdologique  k  Braine-le-comte,  Soignies  et  Horrues:  AnnCAEnghien  3, 
p.  145—94.  —  103)  X  L.  Cloquet,  Jean  de  Ecoute  ou  van  Eeckhoute:  ib.  p.  276/8. 
—  104)  X  F.  Matthieu,  Notice  bist,  sur  la  foire  et  le  march^  de  Garomerages:  ib. 
p.  267-  76.  —  105)  X  E.  Prudhomme,  Un  docnment  sur  Ecaussinnes  d'Enghien :  ib. 
p.  276—88.  —  106)  J«  Daris,  Hist.  du  diocese  et  de  la  principaute  de  Libge  pendant 
le  13«  et  le  14«  s.  Liege,  Demarteau.  620  p.  Fr.  5.  (Cfr.  JBG.  9  —  11  et  13.)  —  107) 
id.,  Notices  hist.  sur  les  egUses  du  pays  de  Liege,    t.  XIII.    Li^ge,  Demarteau.    457  p.    Fr.  2. 
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d^coavertes  de  Tarcheologie,  pais  il  indiqne  ses  extensions  snccessives,  Studie 
le  commerce,  Tindnatrie  et  les  moears,  pais  decrit  la  ville  nie  par  rne, 
dans  Tordre  alphab^tiqne,  et  fait  l*historiqne  compiet  des  monnments,  des 
institntions  civiles  et  religieuses.  —  de  Ghestret  de  Haneffe^^*)  a  retrace 
l'histoire  de  ia  conspiration  onrdie  k  Liöge  de  1540  ä  1544  contre  Charles- 
Qaint  par  les  trois  sires  de  Lamarck.  L*ambition  de^ne  de  l'un  d*enx  ponssa 
€68  personnages  dans  le  parti  de  Fran^ois  I  et  tronbla  profond^ment  la 
principaute.  De  Ch.  a  ntilis^  les  documents  mis  au  jonr  par  de  Mameffe 
(JBG.  12  et  13)  et  rectifie  quelques  erreurs  de  details  de  Louchay  (JBQ.  11). 
Henrard^^^)  a  fait  Tattachante  biographie  d'une  esp^ce  de  condottiere 
Uägeois,  Ferdinand  de  Marchin,  comte  de  Modave,  qui  se  distingua  dans 
les  guerres  du  17*  s.  sous  Turenne  et  Gond^.  La  petite  principaute  de 
Stavelot  etait  nee  du  d^veloppement  de  Timmunite  ecclesiastique  octroy^e 
pendant  le  MA.  aux  deux  monast^res  de  Stavelot  et  de  Malm^dy,  unis  h 
perpe'tuite  d^s  le  10*  s.  De  Neue  a  contribu^  h  nous  faire  connaitre  cet 
interessant  etat  eccldsiastique  par  des  £tudes  historiques  publie'es  en  1848; 
il  7  a  ajoute  en  1891  un  travail  etendu  fait  d'apr^s  les  sources  et  traitant 
du  droit  stavelotain.*®^)  —  A.  Hock*®*)  continue  ses  curieuses  ätudes  de 
moeurs  locales ;  cette  fois  c'est  de  la  pdriode  hoUandaise  de  1820  k  1890  qu'il 
e*est  occup^.  II  nous  apporte  de  vraies  r^velations  dans  un  style  charmant 
de  bonhomie.  —  Thimister,*®^)  fait  une  bonne  description  architectonique 
de  la  coUegiale  S.  Paul  h  Li^ge,  puis  il  entreprend  Thistoire  du  chapitre  et 
donne  beaucoup  de  renseignements  biographiques  sur  ses  principaux  per- 
sonnages. Vis^  est  une  jolie  et  ancienne  ville  du  pays  de  Liäge  qui  n^avait 
pas  encore  d'histoire.  Geyssens**^*)  a  combl6  cette  lacune.  II  retrace 
les  6v^nements  iroportants  des  annales  visätoises:  la  translation  du  chapitre 
de  Gelles  par  Ad.  de  Lamarck  en  1358,  qui  amena  k  Yis^  la  chässe  de  S. 
Hadelin;  il  fait  connaitre  ensuite  les  oeuvres  de  Charit^  et  d*enseignement 
et  les  hommes  c^l^bres  comme  les  deux  Sluse,  St^nart  etc.*®*"'**) 

Limhourg,  G.  Thijs*^^)  a  fait  une  description  d^taill^e  des  c^r^- 
monies  et  des  fites  qui  avaient  lieu  k  Tongres  quand  le  prince-^v^que  de 
Li^e  yenait  s'y  faire  solennellement  inaugurer.***"***) 


—  198)  T.  Gobert,  Les  mes  de  Liöge  anciennes  et  modernes,  t.  I.  Li^,  Demartean. 
4^.  650  p.  —  199)  J.  deChestret  de  Haneffet  Les  oonjurations  des  Lamarck  form^es 
k  Li^e  contre  Charles-Quint :  BAcBelgique  21,  8«  s.,  p.  684^815.  —  300)  P-  Henrard, 
ün  Soldat  de  fortane  au  17«  s.  J.  6.  Ferdinand  de  Marchin:  SAAB.  46,  p.  218.  |[Poly- 
bibl.  62,  p.  288.]|  —  201)  P>  de  Noae,  La  l^slation  de  Tancienne  principaute  de 
Starelot-Malmidy :  ib.  p.  84 — 218.  —  302)  A.  Hock,  Moenrs  et  ooutames  bonrgeoises. 
Liöge  soos  le  regime  hollandais,  1820  k  1880.  Lifege,  VaiUoat.  16<^.  188  p.  Fr.  2.  (Cfr. 
JBG..  9  et  11.)  —  203)  O.  J.  Thimister,  Hist.  de  l'Eglise  coU^giale  de  Saint  Paul 
aetnellement  cathidrale  de  Libge.  Liöge,  Grandmont.  655  p.    Fr.  10.   [[RBiblBelge  8,  p.  128.]| 

—  204)  J>  Ceyssens,  Hist.  de  la  paroisse  de  Vise.  Li6ge,  Grandmont.  220  p.  Fr.  3. 
([RBiblBelge  8,  p.  178.]|  --  205)  X  J.  Heibig,  La  soalptnre  et  les  arts  plastiques  aa 
pays  de  Li^e  et  snr  les  bords  de  la  Meuse.  Brnges,  DescUe.  4^.  212  p.  Fr.  25.  —  206) 
XE.  de  Marne  ff  e,  Papiers  coneemant  les  rapports  de  Jean  de  Homes  ayec  Louis  Pvnnock : 
BBL.  4,  p.  185 — 211.  —  207)  X  £.  Reusens,  Documents  relatifs  k  la  Uproserie  de 
Comillon  lez  Li^e:  AHEB.  22,  p.  149—155.  —  208)  X  G.  de  Seraing,  Annotations 
hist.  1674/5:  BBL.  4,  p.  182—46.  —  209)  X  Notice  hist.  sur  Tabbaye  du  Yal  notre 
Dame:  AnnChntoisH.  8,  p.  249 — 64.  —  210)  X  £.  W.,  Notice  hist.  sur  le  pont  de  la  Meuse 
k  Huy:  ib.  p.  107 — 64.  —  211)  X  R.  Dubois,  Les  drapeauz  et  trophöes  de  l'^llse  de  la 
Sarte:  ib.  p.  164 — 82.  —  212)  X  id.,  Le  demier  gouvemeur  de  Huy :  ib.  p.  185 — 281.  — 
218)  C*  Thijs,  Blijde  intreden  der  bisschoppen  van  Luik  te  Tongeren.  Tongres,  Demarteau. 
16  p.  —  214)  X  id.,  Notice  hist.  snr  Coninxheim-lez-Tongres.    Tongres,  Demarteau.    52  p. 
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Luxembourg.  L'Institnt  arcMologiqne  d'Arlon  a  entrepris  la  pnbli- 
cation  d'une  vaste  histoire  de  la  province  da  Lnxemboarg.^^^  La  paitie 
g^n^rale  comprend:  la  g^ographie  historiqne,  les  institations  poliüqaes  et 
administrations,  la  constitation  physiqne,  ragricalture,  T^levage,  le  commerce 
et  rindustrie,  la  topographie  m6dicale,  renseignement,  rarch^ologie.  La 
partie  sp^cicde  consiste  en  une  s^rie  de  monographies,  une  par  commune, 
rang^es  par  arrondissemeDt  administratif ;  chaque  localit^  est  d6crite  aa  point 
de  vne  g^ographiqne,  historique  et  statistique. 

Namur.  L.  Lahaye**')  a  fait  imprimer  le  t.  IV  du  cartnlaire  de 
Dinant,  commenc^  par  S.  Bormans;  il  7  a  rassembl^  nn  grand  nombre  de 
docnments  dat6s  de  1556  ä  1620,  c*.-ä-d.  des  r^gnes  des  princes  ^v^qaes 
de  Li^ge  Robert  de  Berg,  Gr^rard  de  Qroesbeck,  Emest  et  Ferdinand  de 
Bayi^re.  Le  mSme  arcbiviste  a  d6coayert  an  d^pdt  de  r£tat  h  Namur  le 
dossier  de  la  conspiration  onrdie  en  1702  par  Temperenr  d'AUemagne  ponr 
mettre  son  fils  rarcbidnc  Charles  snr  le  trdne  des  Pays-Bas.  II  comptait 
s'emparer  de  Namur  par  trahison  et  faire  de  cette  place  la  base  de  aes 
Operations  militaires,  mais  le  complot  fut  ^vent^.^^**^^^  De  la  seignenrie 
de  Rumigny  en  Thiärache  relevaient  en  Belgique  de  vastes  posseasions, 
notamment  Florennes  pr^s  de  Namur.  Roland^^^  a  Studie  aux  sonrces 
originales  le  rdle  jouä  par  les  barons  de  Rumigny  dans  Thistoire  des  Pays- 
Bas  du  W  au  18*  s.;  il  a  Joint  ä  son  travail  25  doc.  in^dits.  —  U.  Ber- 
liäre^^^)  a  retrouve'  quelques  d^bris  des  archives  de  Tancien  monast^re 
be'nddictin  de  Florennes  concemant  les  ^giises  dont  la  collation  appartenait 
ä  Tabbe,  les  ^lections  abbatiales  et  les  cahiers  des  droits  de  Tabbe'  k  Dourbes. 
—  Barbier'^*)  a  refondu  et  consid^rablement  augmente'  son  ^tude  sar 
Tabbaye  norbertine  de  Floreffe  publ.  en  1880.  Le  monast^re  etait  trte 
puissant  et  avait  de  nombreuses  relations  avec  les  autres  institutions  reli- 
gieuses  du  pays;  son  histoire  n'est  donc  pas  d'un  interdt  exclusiyement 
provincial.     Le  t.  II  contient  547  documents.***) 


Fr.  0,60.  —  215)  X  H.  VED  Neuss,  Le  pBendo-tamulus  de  Jesseren:  BCABelgiqae  29, 
p.  206—12.  —  216)  X  A.  Berühre,  Dom  Hubert  de  Soetendael  abbi  de  St  Trond: 
KB^nMictine  8,  p.  152 — 68.  Maredsous,  B^n^dictins.  —  217)  ^  Tan del  eto.,  Les  eommiuiea 
loxembourgeoises.  Arlon,  Brück.  1889—90.  4^  678,  589,  1818,  744  p.  Fr.  58.  — 
218)  L.  Lahaje,  Cartnlaire  de  la  Commune  de  Dinant.  t.  IV.  Namur,  Weamael.  887  p. 
Fr.  5.  —  219)  i<L}  Une  conspiration  manqn6e:  AnnSArehNamur  17,  p.  29 — 45.  —  220)  X 
E.  Niffle-Anciaux,  Encore  un  mot  sur  Guy  II  comte  de  Namur:  ib.  p.  805 — 20.  (Y. 
ib.  t.  XV.)  —  221)  C.  O.  Roland,  Bist,  g^n^ogique  de  la  SCaison  de  Rumigny •Florennea : 
ib.  p.  59  —  805.  —  222)  ü.  Berliäre,  Les  droits  de  l'abbaye  de  Florennes  k  Dourbes: 
ib.  p.  45—59.  —  228)  V.  Barbier,  Bist  de  l'abbaye  de  Floreffe.  2«  M.  Namur, 
Delyaux.  548,  884  p.  Fr.  8.  —  224)  X  id.,  Fondation  de  l'abbaye  de  Marohe  les  damea 
et  introduotion  de  la  riforme  dans  cette  maison:  AHEB.  22,  p.  129 — 86. 
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|48. 

Niederlande.   (1890|1.) 

J.  K  Heeres. 

(Yervudtes  in  Badam  (§  ■.  *Haadbiiob*  8.  60.) 

JPolUisehe  tu  s.  w.  OesamtgescJUcMe.^)  Die  allgemeine  nieder- 
ländische Geschichte  von  Thorold  Bogers'O  bietet,  besonders  weil  von 
einem  nlcht-NiederlAnder  ^resp.  Engländer'  geschrieben,  angenehme  Lektüre, 
aber  dieser  Arbeit  über  'the  Holy  Land  of  modern  Europe'  fehlt  grofser 
wissenschaftlicher  Wert.  —  Von  weit  gröfserem  Interesse  ist  die  politische 
Geschichte  Nijhoffs,^)  welche  bis  1648  fortgeschritten  ist.  Nachdem  er 
die  politische  Geschichtsschreibung  im  allgemeinen  verteidigt  und  seine  Prin- 
zipien dem  Leser  vorgeführt  hat,  fängt  er  mit  dem  11.  Jh.  an,  weil  nach 
ihm  die  eigentliche  niederländische  Geschichte  erst  mit  der  Stiftung  Dord- 
rechts  (1018)  beginnt.  Insbesondere  tritt  beim  Vf.  im  MA.  Holland  in  den 
Vordergrund,  und  nur  beiläufig  wird  z.  B.  Geldern  behandelt.  Erst  bei  den 
Burgnnderfürsten  ist  von  einer  allgemeinen  niederländischen  Geschichte 
die  Rede.  Seine  Arbeit,  bei  welcher  eine  eigene  Auffassung  nicht  zu  ver- 
kennen ist,  zeugt  von  grofser  Belesenheit,  besonders  der  neueren  Litteratur. 
Pie  Behandlung  der  NZ.  ist  lobenswerter  als  die  des  MA.  Die  Jahre  1559 — 84 
werden  um  Wilhelm  von  Oranien  hin  gruppiert.  —  Frederiks'  Skizzen 
aus  der  niederländischen  Geschichte^' ^^)  sind  noch  immer  dem  MA.  und 
besonders  Holland  gewidmet. 


1)  P.  H.  Witkamp,  De  Sagentijd  der  onde  volkeiii  D«Ar  F.  W.  Held,  Otto  ▼.  Comn 
•n  L.  F.  DieffenVMh,  Yoor  Nederland  bewerkt  door  ....  Met  176  grayures.  Groningen, 
Noordhoff.  18S9.  YIII,  468  S.  F.  2,40  oder  2,90.  {[DietWarande  (1889),  S.  829— 80.]| 
(Hierin  aneh  Notizen  ttber  d.  allgemeine  Prihist.,  Chronologie  u.  s.  w.)  —  %)  C.  Leemans, 
OpgraTingen  in  den  yaderlandsohen  bodem  en  ontdekkingen  daarbij  Toorgekomen :  VGesch. 
e.  Kunst  10  (1887/9),  S.  79—  90.  (Aufiier  d.  Auagrabang  d.  Votivsteines  bei  Beetgnm 
[Ref.  1888,  N.  6/9]  ▼.  wenig  Interesse.)  —  8)  A.  J.  C.  Snijders,  De  oorsprong  der 
mensebelijke  nijyerheid:  Tljdsp.  (Febr.,  Mftrz  1891),  S.  217—82,  886—51.  (Sehr  allgemein 
IL.  nnr  v.  wenig  Interesse  fQr  d.  Niederlande.)  —  4/5)  H.  Hartogh  Heijs  Tan  Zoa- 
teveen,  Honebedden  in  Noordwest-Doitschland  (met  eene  plaat):  NDrentVAlm  (1890/1), 
8.  162—69.  (Veranlafst  darc)i:  Viktor  Kurs  <HttnengrKber  in  Nordwest-Deutschland'  [Y. 
Fels  s.  Meer,  Desember  1889].)  —  6)  N.  Meijer,  Ben  paar  bladzijden  over  de  ontwikke- 
ling  ran  het  demoeratisch  element  in  ons  staatsbestuur:  Vrag.  t.  d.  D.  (1891),  S.  65 — 81. 
•^  7)  James  £.  Thorold  Rogers,  Holland.  (=  The  story  of  the  nations.)  London, 
FisherUnwin.  1888.  XXIII,  888  S.  Sh.  5.  |[6id8  (November  1888),  S.  857— 62;  Tijdsp. 
(Dee.  1888),  S.  488/5.]|  (Mit  lUustrationen,  Portrftto  n.  KarU.  Vgl  JBG.  11,  III,  162^^^) 
—  8)  !>•  C.  Ni  jhoff.  Staatkundige  Geseh.  yan  Nederland.  Eerste  deel.  Zutphen,  Thieme. 
1890/1.  514  S.  F.  4,00  bis  4,50.  |[P.  J.  Blök:  NedSpeet.  (1890),  S.  292/4;  (1891), 
S.  189  n.  8.  w.;  J.  £.  Heeres:  Tijdsp.  (1891),  I,  S.  484—92;  C.  M.  Dozy:  Het  Vader- 
land  (1890),  No.  112,  184  o.  s.  w.;  Het  Handelsblad  (25.  Mftrs  1890);  Amhemsohe  Courant 
(1890),  24.  Mirz  u.  s.  w.]|  ^  9)  J.  O.  Frederiks,  Uit  de  Yaderlandscbe  Gesch.  De 
Bomeinen.  Christendom.  Karel  de  Groote.  De  Kruietoehten:  TG.  (1889),  passim.  (S.  JBG. 
12,  §  48***.)  —  10)  id.,  Uit  de  Yaderlandscbe  Gesch.  Graaf  Wmem  de  Tweede.  Floris 
de  Vijfde.  De  Ylamingen  in  Kennemerland.  Hoek  en  Kabeljanw:  ib.  (1890),  passim.  — 
11)  id.,  Uit  de  Vaderlandsche  Gesch.  Graaf  Willem  de  Goede.  De  glag  bij  SUvoren. 
Holland  of  Utrecht:   ib.  (1891),   passim.   —   13)  L.  B.  Beijnen,   Het  eerste  boek   van.-! 
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Mittelalter,  Fruin^')  bezeichnet  als  Autor  der  bekannten  'DiTisie- 
kroniek\  herausgegeben  1516,  Cornelius  Aurellus  oder  Gaudanus  (Yan  Lopsen), 
einen  Freund  des  Erasmus. 

Neuzeit.  Vor  dem  acMzig jährigen  Krieg,  Die  'State- Papers'  haben 
nicht  nur  fflr  die  englische  Oeschichte,  sondern  auch  fQr  die  allgemeine  earo- 
päische,  besonders  auch  für  unsere  heimatliche  Historie  Interesse,  und  die  Aus- 
gaben Gairdners^*)  und  De  Gayangos^*)  über  die  Zeit  Heinrichs  Vin. 
sind  auch  von  niederländischen  Historikern  mit  Erfolg  zu  benutzen.  So 
verstatten  die  letzteren  Aktenstflcke  Blicke  in  den  Charakter  der  späten 
Statthalterin  der  Niederlande  Margarete,  seit  1537  Witwe  Alessandros  de' 
Medici,  und  über  ihre  Heirat  (1538)  mit  Farnese;  Notizen  über  den  Handel 
zwischen  'The  Low  Countries'  und  England,  u.  s.  w. 

Achtzigjährige  Krieg.  An  erster  Stelle  nennen  wir  die  Quellen- 
publikationen über  den  ersten  Teil  bis  ungefähr  1609.  In  Holland 
wurden^*)  die  Dokumente  über  die  Beziehungen  zwischen  Anjou  und  den 
Niederlanden  herausgegeben,*''")  welche  uns  jetzt  von  1578  bis  Januar  1581, 
bis  zur  Ratifikation  des  in  Plessis-les-Tours  abgefafsten  Vertrages  führen,  wobei 
Anjou  als  der  erkorene  Souverän  anerkannt  wurde.  Der  zweite  Band  dieser 
wichtigen  Arbeit  von  P.  L.  Muller  und  Diegerick  behandelt  teilweise 
die  Hroubles  des  Malcontents  et  des  Gantois'.  Muller  verfafste  die  *avant- 
propos'  und  die  Notizen  unten  an  den  Seiten,  oft  wichtige  historische  Be- 
merkungen. —  Aus  Belgien  teilte  Kervyn  de  Lettenhove*****')  etwa  tausend 
interessante  Aktenstücke  über  die  Jahre  1576/8  mit,  welche  die  Politdk 
Elisabeths  in  Beziehung  zu  dem  Aufstande  und  den  hiesigen  Zuständen 
beleuchten.**)  Der  dritte  Band  der  'Histoire'  von  Renom  de  France**)  geht 
von  1581 — 92.  Der  Meuchelmord  an  dem  Oranier  ist  nach  ihm  *roeuvre  de 
Dieu*  und  auch  im  übrigen  ist  Renoms  den  aufständischen  Niederländern 
feindlicher  Standpunkt  nicht  zu  verkennen.    Ein  Anhang  umfafst  u.  a.  Akten- 


Neerkiid's  krijgsgeach. :  Tijdsp.  (Januar  1888),  S.  126—80.  (VeraDlar>t  daroh:  *P.  O.  Booms, 
De  Batayieren,  Caninefaten  en  Friesen  onder  en  tegen  Borne.')  —  IS)  B.  Frnin,  De 
Bamensteller  van  de  zoogenaamde  Diyisie-Kroniek :  HMMNedL.  (1888/9),  S.  114 — 22.  — 
14)  J«  Gairdner,  Letters  and  papere,  foreign  and  domeetic,  of  the  reign  of  Henr^r  YHI. 
Preserved  in  the  Public  record  offiee,  the  British  Museum,  and  elsewhere  in  England. 
Arranged  and  oatalogned  by  .  .  .  vol.  XI/XII,  part.  I/II.  London,  Eyre  <&  Spottiswoode. 
1888—91.  —  15)  P-  De  Gajangos,  Calendar  of  letters,  despatchea,  and  atate  papors 
relating  to  the  negotiations  between  England  and  Spain,  preserved  in  the  ArchiTOs  at  Simaneaa 
and  elsewhere.  Vol.  V,  part.  IL  Henry  YIIL  1Ö36/8.  VoL  VI,  part  L  1688—42.  Edited 
by  .  .  .  London,  Eyre  &  Spottiswoode.  1888—90.  (VgL  §  49B.)  ^  10)  P.  L.  Mnller, 
Mededeelingen  omtrent  hetgeen  het  Belgische  Bijks  Archief  belangrijks  oplevert  voor  onaw 
geseh.  gedurende  de  jaren  1576  tot  1685:  HMMNedL.  (1888/9),  S.  122/7.  — -  17)  Maller 
et  Diegerick,  Documents  coneemant  les  relations  entre  le  duo  d* Anjou  et  les  Pays-Baa 

(1576—88).    Publl^s  par Tome  IL  Troubles  des  Maloontents  et  des  Gantois  (Sept. 

1578— Ftfvr.  1579)  (=  WHGUtrecht  NS.  No.  56.)  's  Gravenhage,  NijhoiF.  1890.  X,  654  S. 
F.  6,25.  —  18)  id.,  Doonments  concernant  les  relations  entre  le  duo  d' Anjou  et  les  Pays- 
Bas  (1576—88).  Publikes  par Tome  HL  (F^vrier  1579— Janvier  1581).  (=  WHG- 
Utrecht NS.  No.  57.)  's  Grayenhage,  Nijhoff.  XI,  694  S.  F.  8,90.  —  19-^0)  Xervyn 
de  Lettenhove,  Eelations  poUtiques  des  Pays-Bas  et  de  TAngleterre  sous  le  r^ne  de 
Philippe  II.  (Tom.  IX.)  Gouvernement  de  Don  Juan.  Premiere  partie  (8  novembre  1676 
—  8  octobre  1577).  Tome  X.  Gouvernement  de  Don  Juan.  Deuzi^me  partie  (10  oetobre 
1577—1  octobre  1578).  (=  Cotleetion  de  chroniques  Beiges  intfditee.)  Bruxellea,  Hayes. 
1890/1.  4^  4,  XXXVI,  580;  VI,  878  S.  |[HJb.  11,  S.  889.]|  (VgL  JBG.  18.)  —  t\) 
(JBG.  18)  Ch.  Piot,  Correspond.  de  GranveUe.  —  %%)  id.,  Hist.  des  troubles  dea  Pays- 
Bas  par  Messire  Benom  de  France,  publice  par  .  .  .   Tome  HL    (=  CoUection  de  chroniques 
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Stücke  Über  Friesland  und  Geldern**»*****)  —  Spanien  lieferte  Briefe  von  Re- 
qnesens  und  Znniga,  spanische  Gesandte  beim  Papste  von  1566  and  1568,*^-*^) 
worin  anch  von  den  niederländischen  Zuständen  die  Rede  ist.  —  Von  gröfserem 
Wert  aber  sind  auch  hier  die  State-papers.  Band  YII  von  Brown  nnd 
Bentinck's  venetianischen  and  nord-italienischen  Aktenstflcken**^)  (1558 — 80} 
giebt  bisweüen  interessante  Nachrichten  Ober  den  Charakter  Philipps  IL,  über 
Margarete,  über  die  Zast&nde  in  diesen  Gegenden,  über  einen  Heiratsplan 
zwischen  Wilhelm  von  Oranien  and  Maria  Stuart,*^»)  n.  s.  w.  Auch  darf  der 
Wert  der  für  unsere  Geschichte  wichtigen  'manuscripts  of  the  Marquis  of 
Salisbury'**)  nicht  unterschätzt  werden  (1572—89),  in  welchen  Briefe  Anjous, 
Elisabeths  u.  s.  w.  enthalten  sind,  wie  auch  Nachrichten  über  die  Politik 
dieser  Fürstin,  über  ihre  Furcht  vor  einem  zu  grofsen  Einjäufs  sowohl  Spaniens 
als  Frankreichs  in  den  Niederlanden,  über  ihre  Heiratsplane  mit  Anjou,  über 
Leicesters  Sendung  nach  diesen  Provinzen,  über  englische  Offiziere  in  hiesigem 
Kriegsdienste,  u.  s.  w.  Hierüber  geben  auch  die  Archive  des  Herzogs  von 
Rutland*  ^  Auskunft,  gleichwie  über  den  Gang  des  80 j.  Krieges,  über  den 
Bestand  und  die  in  jener  Zeit  entstandenen  Zwistigkeiten,  'a  pitiful  thing 
to  see'  und  die  späteren  Jahre.  Dies  ist  auch  der  Fall  mit  den  Dokumenten 
des  Grafen  Cowper  (aus  dem  Geschlecht  Goke).*^) 

Bevor  ich  zu  der  Besprechung  der  darstellenden  Arbeiten  übergehe, 
mufs  ich  einige  polemische  Werke**'^^)  erwähnen,  welche  über  den  Cha- 
rakter des  grofsen  Oraniers,  über  Ludwig  von  Nassau,  über  den  Herzog  von 
Alba  und  über  den  Charakter  des  80 j.  Krieges  handeln. 


Beiges  iD^dites.)  BrnzeUes,  Hayes.  1891.  4<>.  4,  XLV,  660  S.  —  22»)  P.  J.  Goet- 
eehalekx,  Drij  brieven  yan  Willem  den  Zwijger:  KempischMasenm  (1891),  S.  112/8^ 
(19.,  22.  Febr.,  26.  Jani  1679.)  —  S^b)  De  Slag  der  Thielenheide.  24.  Janaari  1697: 
ib.  (1890),  S.  197—205.  (Die  erste  Feldsohlacht,  gewonnen  durch  Prinz  Moritz;  nach  e. 
BQehlein,  18  Tage  nach  d.  Kampfe  erschienen.)  —  2S)  Carta  de  D.  Lnis  de  Reqaesens, 
embajador  en  Roma  6  sa  hermano  D.  Jaan  de  Zuniga  en  1666  siendo  Papa  san  Pfo  V.: 
Coleceiön  de  documentos  intfditos  para  la  bist,  de  Espafia.  97.  (1890),  S.  869 — 88.  — 
24)  CartasdeZaniga,  s.  JB6.  18,  III,  80**.  —  25)  Brown  and  Bentinok,  Calendar 
of  State  papers  and  mannseripts,  relating  to  English  affairs,  ezisting  in  the  archires  and 
oolleotions  of  Yenice,  and  in  other  libraries  of  Northern  Italj.  —  Yol.  YII.  1668 — 80. 
Edited  by  .  .  .  London,  Eyre  &  Spottiswoode.  1890.  XXXYIII,  746  S.  -<  25*)  M.  Brosoh, 
Elisabeth  n.  Leicester:  DZ6.  6,  S.  121  —  88.  (D.  Yf.  berührt  diesen  Heiratsplan  beilftufig.) 
—  26)  Calendar  of  the  mannseripts  of  the  Marquis  of  Salisbary,  preserved  at  Hatfield 
Honse,  Hertfordshire  (CHM).  Part.  II,  III.  London,  Ejre  k  Spottiswoode.  1888/9.  L,  699  S., 
8  sh.  6  d.;  XXIY,  606  S.,  2  sh.  1  d.  (Quellenaasgabe.)  —  27)  The  manuscripts  of  Ms 
Grace  the  Duke  of  Rutland,  preserred  at  Belvoir  Caatle.  (=s  RCHM.  XII,  appendix  part.  lY.) 
London,  Eyre  ä  Spottiswoode.  1888.  XXIY,  627  S.  8  sh.  2  d.  —  28)  The  manuscripts 
of  the  Earl  Cowper,  preserved  at  Melbourne  Hall,  Derbyshire.  Yol.  I/III.  (=s  RCHM.  XII, 
appendix,  part.  I/UL)  London,  Eyre  &  Spottiswoode.  1888/9.  YII,  488  S.,  2  sh.  7  d. ; 
467  S.,  2  sh.  6  d.;  YI,  829  S.,  1  sh.  4  d.  (Quellenausgabe.)  —  29)  B.  Ter  Haar,  De 
hedendaagsche  Ultramontanen  tegenoyer  de  gesoh.:  Tijdsp.  (1891),  I,  S.  27—62.  (Ter  Haar 
tritt  als  Yerteidiger  d.  Charakters  Wilh.  y.  Oranien  auf.)  ^—  80)  R.  Fruin,  De  gods- 
dienstige  verdraagzaamheid  yan  Alva  geroemd  en  met  de  onyerdraagzaamheid  van  den  Prins 
▼an  Oranje  vergeleken  door  een  Nederlandsoh  geschiedkundige:  HMMNedL.  (1889 — 90), 
S.  169—77.  |[T6.  (1891),  S.  19l/2.]|  (Yeranlafst  durch  N.  44,  dessen  Yf.  d.  Toleranz 
Albas  in  dessen  Armee  behauptet,  u.  die  d.  OranierfÜrsten  in  dessen  Armee  remeint.  Fruin 
kommt  zu  gerade  entgegengesetzten  Resultaten.)  —  Sl)  •'•  ^  Meulleners,  De  beoor- 
deeling  van  Alva  en  van  Oranje,  voorkomend  in  het  opstel :  Legertochten  tusschen  Maastricht 
en  Mook  (1668->76),  nader  toegelicht  en  gehandhaafd:  PSHLimb.  27  (1890\  S.  461— 78. 
|[T6.  (1891),  S.  816/9.]|  (MeuUeners  ist  nicht  durch  Fruin  Überzeugt.)  —  S2)  R-  Fruin, 
Nog  eens  over  de  onverdraagzaamheid  van  Prins  Willem  I.:  HMMNedL.  (1890/1),  S.  113/9. 
(Fruin   unterzieht   einige  Belege   für   d.    sog.  Intoleranz  Wilh.  ▼.  Oraniens  e.  Kritik.)    — 
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Unter  den  darstellenden  Arbeiten**"**)  kommt  auch  fftr  nnsere 
Geschichte  Bttbsams  Lebensskizze  Johann  Baptists  von  Tazis^^)  in  Betradit, 
der  in  der  spanischen  Diplomatie  und  im  spanischen  Heere  eine  hervorragende 
Stelle  einnahm  nnd  das  Seinige  that,  um  die  südlichen  Niederlande  fttr  Spanien 
wiederzugewinnen.  Auch  als  Memoirenschreiber  über  den  80j.  Krieg  ist  er 
bekannt.  —  Die  dritte  Auflage  einiger  schöner  Skizzen  und  Studien  Bak- 
huizen  van  den  Brinks  handelt  über  die  ersten  Zeiten  des  Aufstandes/*) 
—  Fruin**)  bespricht  einige  Dokumente  aus  Hesseis  ^Ecclesiae  Londino- 
Batavae  Archivum\  welche  von  Interesse  für  die  Haltung  der  niederländischen 
Ausgewanderten  in  England  in  Bezug  auf  ihre  aufständischen  Landsleute 
sind,  welche  Haltung  dann  und  wann  auch  durch  den  Druck  seitens  der 
'Watergeusen'  beeinflufst  wurde.  —  Meulleners**)  beschrieb  die  Kriegs- 
züge 1568 — 75  in  Limburg,  sovne  im  östlichen  Teil  der  jetzigen  Provinz 
Nordbrabant  und  giebt  ein  Bild  des  Jammers,  welcher  über  diese  Oegendeo 
gebracht  wurde.  Seine  Arbeit  stützt  sich  meist  auf  Rechnungen  der  Herr- 
schaft Elsloo.***)  —  Obgleich  Ritter  in  seiner  Skizze  über  den  Anteil 
Wilhelms  von  Oranien  an  der  Genter  Facifikation^*^)  kein  neues  Material 
bringt,  ist  doch  seine  Arbeit  für  die  Haltung  des  Schweigers  in  dieser  Hin- 
sicht von  Interesse.  —  Alexander  Farneses  Kriegsthaten  in  Limburg  und 
den  benachbarten  Gauen  1578  nnd  1579  wurden  von  Thomassen^*)  meist 
nach  den  Memoiren  des  Aionso  Yasquez,  eines  Offiziers  im  Heere  des  Herzogs 
von  Parma,  beschrieben.  —  Die  bekannte  preisgekrönte  Arbeit  Frnins^^ 


38)  Polemiek  OTer  Lodewijk  van  Nassau  en  Willem  den  Zwijger  tassehen  Prof.  P.  J.  Blök, 
Hoogleeraar  te  GroniDgen,  P.  Goedhart,  Leeraar  te  Roermond  en  X.  (OTordrok  uit  De 
Nieawe  Eoerier).  Roermond,  Van  der  Harck.  97  S.  F.  0,60.  [[Tragen  van  den  Dag  (1891), 
S.  662/8.  Het  Vaderland,  1891,  N.  216b.]|  (Yeranlafst  daroh  N.  44»,  worin  Blök  d«  Charakter 
Ludwigs  lobt.)  —  S4)  P-  J-  Blök,  Hist.  critiek:  Tijdsp.  (1891),  m,  S.  848—55.  (Blök 
bringt  Belege  bei  ttber  d.  Mangel  an  Kritik  bei  X.  u.  s.  w.)  —  85)  Th.  Jorissen,  HisL 
Studien,  nagelaten  door . . .  Filips  II.  (S.  8—19).  Haariem,  Tjeenk  WilUnk.  8,  588  S.  F.  4,35 
oder  4,75.  |[P.  J.  Blök:  NedSpect.  (1890),  S.  427/9.]|  (Verfafst  1881.  VeranlaTat  dunh 
'Bist,  de  Philippe  II.,  Tomts  I  et  II,  par  H.  Fomeson'.)  —  86)  £<n  Nederlander  aan  het 
Hof  van  Filips  IL:  NedSpeot.  (1890),  S.  888/4.  (Yeranlafst  durch  «Le  passetempe  de  Jean 
Lhermite'  in  No.  17  d.  *Oitgayen  der  Antwerpsche  Bibliophilen*.  1587  kam  Lhermita  naeh 
Spanien.)  —  87)  Jnrien  de  la  Gravüre,  Les  gueux  de  mer.  I.  Philippe  II  et 
GuiUaume  d'Orange:  RDM.  (15.  Sept.  1891),  Tome  107,  S.  847—68;  (1.  Nov.),.  Tome  108, 
S.  98—128;  (1.  Dec.)  Tome  108,  S.  527—48«  (Httbsch,  abe'r  ohne  grofsen  Wert.)  —  tS) 
P.  J.  Frederiks,  Dirk  Duivel,  de  Watergeus  en  sijn  geslacht:  AmsterdJb.  1.  Jg.  (1888), 
S.  124—86.  —  89)  H.  De  Jager,  Jan  Pietersze  Coppelstok:  Oud-Holland  (1889), 
S.  225—84.  (J.  P.  C.  bekannt  aus  d.  Zeit  d.  Besitznahme  v.  Brielle  durch  d.  *Watergeuaen\) 
—  40)  J*  G*  Frederiks,  'In  den  Swarten  Hondt':  AmsterdJb.  1.  Jg.  (1888),  S.  56—80. 
(Über  d.  Admiral  Joohem  Hendricksa  Swartenhondt  [1556 — 1627].)  —  41)  Joseph  Rab  s  am , 
Johann  BaptisU  v.  Taxis,  e.  Staatsmann  u.  Militär  unter  Philipp  II.  u.  Philipp  III.  1580—1610. 
Freiburg  i/B.,  Herder.  1889.  XLVUI,  258  S.  —  42)  R.  C.  Bakhuixen  van  den  Brink, 
Oartons  voor  de  gesoh.  van  den  Kederlandschen  vrijheidsoorlog.  Derde  druk.  *s  Gravenhage, 
Nijhoff.  VI,  289  S.  F.  1,90  oder  2,40.  (D.  AdeL  Nieolaas  de  Hammes.  Andries  Bourlette. 
Over  den  tienden  penning.)  —  48)  K.  Fruin,  De  Nederlaadsohe  ballingen  in  Engeland, 
betrokken  in  den  opstand  hunner  landgenooten  tegen  Spanje,  1568 — 70:  BYGO.  6,  8«  reeks 
(1890),  S.  57 — 74.  —  44)  J.  L.  Meulleners,  Legertoehten  tusschen  Maastricht  en  Mook, 
sedert  1568  tot  1575,  en  gelijktijdige  belastingen  en  inkwartieringen  teEkloo:  PSHLimb. 
25  (1888)^  S.  161  —  854.  —  440  ^'  J-Blok,  De  slag  op  de  Mookerheide,  14.  April  1574. 
Rede,  gehouden  bij  de  onthulling  van  het  monument  te  Heumen,  op  14.  April  1891. 
Groningen,  Wolters.  20  S.  F.  0,60.  —  45)  Moritz  Ritter,  Wilhelm  v.  Oranien  u.  d. 
Genter  Pacifikation  (1576):  DZG.  8  (1890),  S.  28—47.  —  M)  M.  H.  J.  Thomassen, 
Krijgsbedrijven  van  Alexander  Famese  in  Limburg  en  aangrenaende  gewesten  (1578/9): 
PSHLimb.  27  (1890),  S.  22—142.    (Mit  Plänen  u.  Zeichnungen.)  —  47)  B-  Fruin,  Tien 
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Über  1588—98  erschien  in  vierter  Auflage.* '»•**)  —  Einen  ferneren  Auf- 
satz widmete  dieser  Gelehrte  dem  Francis  Yere,*^)  als  dieser  1601  Stadt  and 
Festung  Ostende  befehligte  und,  um  Zeit  zu  gewinnen  und  sich  zu  befestigen, 
nicht  ernst  gemeinte  Unterhandlungen  mit  dem  Feinde  anknflpfte,  eine  ^fraus 
indecora'  nach  Hugo  Grotius  und  neuem  Historikern,  nicht  aber  nach  M ark- 
ham,  der  diesen  seinen  Helden  fast  ohne  Ausnahme  in  seiner  sonst  yer- 
dienstvollen  Arbeit  lobt.*®-*®») 

Weiter  ist  über  den  80  j.  Krieg,  es  sei  denn  während  des  Bestandes,  *^**') 
es  sei  nach  jener  Zeit,*^)  wenig  anzuführen.  Fagniez**)  behandelt  die 
Verträge  zwischen  Frankreich  und  den  Generalstaaten  1634/5  mittels  der  Sendung 
De  Chamac^s,  der  im  Anschlufs  an  die  Politik  Richelieus  den  Frieden 
zwischen  Spanien  und  den  Niederlanden  vereiteln  sollte.  Auch  die  State-papers 
sind  hier  Ober  unsere  Verhältnisse  zum  Auslande  von  greisem  Werte.  Die 
Aktenstücke  über  Karl  I.,**)  1644/5,  bieten  vieles  über  die  Beziehungen 
jenes  Fürsten,  seiner  Gemahlin  und  seiner  Anhänger  zu  Friedrich  Heinrich 
(u.  a.  über  einen  Heiratsplan  zwischen  dem  jungen  Prinzen  von  Wales  und 
der  Tochter  des  Oraniers,  der  späteren  Kurfürstin  von  Brandenburg)  und 
den  Generalstaaten  in  Briefen,  welche  1645  in  die  Hände  der  Parlaments- 
partei gerieten. 

Republik  der  Vereinigten  Niederlande.  1648 — 1795.  Auch  die  Mss. 
im  Besitze  des  Herzogs  von  Portland^*)  berühren  mannigfach  die  Beziehungen 
zwischen  England  und  Holland  während  des  Kampfes  zwischen  König  und 
Parlament,  sind  aber  von  mehr  Interesse  für  die  Zeit  nach  dem  Tode  Karls. 
Die  Ermordung  des  englischen  Gesandten  Doreslaar,  die  Sendung  Oliver 
St.  Johns  und  Walter  Stricklands  zu  dem  Zwecke,  'a  more  intimate  alliance 
and  nearer  Union'  zwischen  beiden  Republiken  zustande  zu  bringen  (1651) 
(über  welchen  Plan,  wie  dieser  auch  später  1654  zum  Gegenstand  ernsthafter 
Unterhandlungen  gemacht  wurde,  Mitsukuris  Arbeit^^*)  handelt)  und  die 
spätere  Sendung  von  Jacob  Cats,  Schaep  und  Van  de  Perre  nach  England 
(1651/2),  nachdem  schon  die  Navigationsakte  durch  Cromwell^^  ausgefertigt 


jarep  nit  den  taehtigjarigen  oorlog,  1688 — 98.  Vierde  nitgaaf.  's  Grayenhage,  Nijhoff.  1889. 
Till,  888  S.  F.  2,50  oder  2,90.  --  47*)  X  J.  de  Yriest  Het  tnrfsohip  van  Breda  (1590): 
Eigen  Haard  (1890),  S.  202/4.  (Hit  AbbUdnng.)  —  48)  X  Ch.  C.  Y.  Verrejt,  Sehil- 
derijen  betreffende  het  gereoht  taseehen  Breaattf  en  Lekkerbeetje  in  1600:  DietWarande  (1891), 
S.  164 — 61,  402.  —  49)  R.  Frnln,  Sir  Franeis  Vere  als  Kommandant  in  Ostende  1601 : 
HlfMNedL.  (1889—90),  S.  177—94.  —  &•)  Markham,  s.  JBG.  11.  |[J.  H.  Bora 
Siccama:  Haagsehe  Stemmen  (1888/9),  S.  421  — 81.]|  —  50*)  J-  H.  Hora  Sicoama, 
Sir  Edward  CecU,  kolonel  van  een  Engelseh  regiment  in  hoUandsohen  dienst,  1606  tot  1681: 
Haagsche  Stemmen  (1888/9),  S.  518—26.  (VeranlaTst  dureh:  'Life  and  tlmes  of  General 
Sir  Edward  Ceeil  bij  Charles  Dalton.  London.  1885.')  —  61)  F.  Van  Rijsens:  De  twisten 
tijdens  het  besUnd:  TG.  (1891),  S.  257—79.  —  52)  H.  0.  Bogge,  Brief  van  Reigersbergh 
aan  zljne  znster  Maria  te  Parijs:  Navorseher  41,  S.  210/2.  (1625.  Maria  r.  R.  war  d. 
bekannte  Hansfrau  Hngo  de  Oroots.)  —  58)  Theod.  Jorissen,  De  diplomaat  Rubens. 
(=s  HUt.  en  literarische  Studien.)  S.  8—82.  Haarlem,  Tjeenk  Willink.  8.  498  S.  F.  4,25 
bis  4,75.  |[P.  J.  Blök:  KedSpeot.  (1891),  S.  847/8.]|  (Geschrieben  1877;  veranlafst  durch 
Garhards  *Hist  politique  et  diplomatique  de  Pierre  Paul  Rubens*.  [Bruxelles.  1877.]  D^ber 
1680/6.  Im  Interesse  d.  Friedens  zwischen  Spanien  u.  d.  Niederlanden.)  —  54)  Fagniez, 
s.  JBG.  11.  12.  —  55)  Hamilton,  s.  JBG.  11.  —  56)  The  manuscripts  of  His  Grace 
the  Duke  of  Portland,  preserved  at  Welbeek  Abbej.  Yol.  I.  (=  GHM.  Report  XIU, 
appendix,  part.  I.)  London,  Ejre  &  Spottiswoode.  XXVIII,  728  S.  —  56»)  Gem- 
pachi  Mitsukuri,  Englisch-niederllndische  Unionsbestrebnngen  im  Zeitalter  Cromwells. 
Tübingen,  Laupp.  108  S.  |[W.  G.  Brill:  Gids  (1891),  I,  S.  162ff.]|  —  57)  W.  H.  de 
Be  au  fort,  Olirier  Cromwell:   Gids  (1890),  I,  S.  508—84;   II,  S.  100—84.    (Es  besteht 
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war,  werden  in  manchen  Dokumenten  teils  eingehend,  teils  beilänfig  be- 
sprochen. —  Auch  eine  andere  englische  Qnellenausgabe  mafs  hier  erwähnt 
werden,  die  'manuscripts  of  Eeswick  Hall',  welche  Aber  die  Jahre  1657J8 
(^Sir  George  Downing's  Journal  of  his  Embassy  to  Holland')  und  die  spätere 
Zeit  handeln  und  in  einem  Bande*^)  mit  andern  Archivsammlungen  publiziert 
sind.  Diese  enthalten  nicht  zu  yemachlässigende  Notizen  über  die  englisch- 
niederländischen Beziehungen  des  17.  und  18.  Jh.  und  über  den  inneren 
Zustand  der  Niederlande  ungefähr  1787.  —  Inzwischen  war  1653  Johann 
De  Witt  Grofspensionär  von  Holland  geworden  und  leitete  fast  während  20  Jahre 
(über  welche  die  Mss.  von  Bydal  Hall  viele  Notizen  darbieten)**'*®*)  die 
Politik  der  Bepublik.  Jorissen  widmete  einen  Aufsatz^^)  diesem  Staats- 
manne,  dem  Führer  der  Begentenaristokratie;  nach  ihm  ist  De  Witt  ein 
genialer,  ehrlicher,  bewanderter  Staatsmann,  aber  ein  Parteihaupt.  —  Als 
1671/2  Gefahr  für  unsere  Bepublik  drohte,  wurde  Wilhelm  Van  Haren  ab 
Botschafter  an  den  schwedischen  Hof  geschickt,  um  dieses  Land  für  unser 
Interesse  zu  gewinnen.  Von  dieser  mislungenen  Sendung  war  bis  jetzt  h& 
unsern  Historikern  wenig  die  Bede,  jetzt  aber  verbreitet  ein  Aufsatz 
Slothouwers«^)  darüber  das  nötige  Licht.  Wilhelm  m."»'«*)  schlofo 
während  des  Krieges  gegen  Frankreich  (1674)  einen  Vertrag  mit  einem  Sienr 
De  Sardan,  der  dazu  verwendet  wurde,  im  Namen  vier  französischer  Provinzen, 
Guyenne,  Languedoc,  Dauphin^  und  Provence,  dahin  zu  wirken,  daOs  Auf- 
stand und  Bürgerkrieg  in  Frankreich  selbst  mit  Hülfe  von  Niederland  und 
Spanien  ausbräche.  Diesen  erfolglosen  Vertrag  publizierte  Krämer.**)  — 
Über  den  Verlauf  des  Krieges  sind  spanische  Quellen  veröffentlicht,**-*')  welche 
besonders  interessant  sind,  weil  sie  uns  lehren,  wie  von  dieser  Seite  über 
die  Haltung  Wilhelms  111.,  u.  a.  über  die  Schlacht  bei  St.  Denis  (Bef.  1889, 
N.  54),  geurteilt  wurde.  —  Bei  dem  Frieden  von  Nymwegen  suchte  das 
Kapitel  von  Saint-Servais  in  Mastricht  zu  bewirken,  dafs  diese  Stadt  nut 
Umgegend  an  Spanien   zugeteilt  wurde,  wie   dies  das  jetzt  veröffentlichte 

anch  e.  SonderaoBgabe  [Amersfoort,  Priem.  8^.  104  S.  F.  1,25].)  —  58)  The  manuscripts 
of  the  Dake  of  Beaufort,  the  Earl  of  Dononghmore,  and  others.  (=  CHM.  Report  XD, 
appendix,  part  IX.)  London,  Eyre  A  Spottiswoode.  4,  640  S.  —  59)  The  manaaeripts 
of  S.  H.  Le  Fleming,  Eaq.,  of  Rydal  HaU.  (=  CHM.  Report  XII,  appendiz,  part.  VU.) 
London,  Eyre  &  Spottiswoode.  1890.  IV,  474  S.  —  60)  X  Nanninga  Uitterdijk, 
Kapiteln  Jan  yan  Campen,  1661:  BGOverijesel  10  (1890),  S.  868/5.  (Dieser  Schifi\dcapitlo 
kämpfte  1666  n.  1668  in  der  Ostsee,  1661  diente  er  unter  De  Ruyter  im  mittellftndischeB 
Meere,  1668  kommandierte  er  e.  Flotte,  bestimmt  nach  d.  Küste  v.  Guinea,  welche 
aber  nieht  abgesegelt  ist.)  —  MK)  X  J.  H.  Hora  Siccama,  De  kearvorst  Karel  Lode- 
wijk  van  de  Palts  en  zijne  zoster  de  hertogin  Sophie  van  Hannover:  Haagsehe  Stemmen 
(1888/9),  S.  597—609.  (1659  n.  später.  Kinder  d.  Königs  y.  Boehmen,  Friedrich.  Ihr« 
Korrespondenz  liefert  Notizen  über  bekannte  niederl.  Persönlichkeiten  u.  s.  w.  Yeranlafst 
durch  d.  ^Publikationen  aus  d.  kgl.  preufsischen  Staatsarchiven,  XXVI.    [Leipzig.    1888]'.) 

—  61)  Theod.  Jorissen,  Johan  De  Witt.  (Een  Fragment.)  (=  Hist.  bladen.  Nienwe 
bundel.  S.  181—42.)  (Verfafst  1881.)  —  63)  F.  G.  Slothouwer,  De  buitengewone 
ambassade  naar  het  Zweedsche  Hof  in  den  jare  1672:  BVGO.  6,  8«  reeks  (1890),  S.  81—183. 

—  62')  X  C.  A.  Van  Sypesteyn,  De  Prins  van  Oranje  in  1672:  Haagsche  Stemmen 
(1888/9),  S.  527—39.  (Über  e.  sog.  Plan,  d.  Fürsten  zu  ermorden.)  —  6S)  (JBG.  11) 
Traill,  William  lU.  |[W.  J.  Knoop:  Tijdsp.  (Januar  1889),  S.  1~87.]|  —  64)  X  Theod. 
Jorissen,  De  zeeslag  bij  Kijkduin.  (==  Hist.  bladen,  Nieuwe  bundel,  S.  148  —  61.)  (Ver- 
fafst 1857.)  —  65)  F.  J.  L.  Krämer,  Een  nog  onuitgegeven  geheim  tractaat  van  Willem 
den  Derden:  BVGO.  6,  8«  reeks,  S.  189—64.  (Vgl.  N.  55  d.  Ref.  1889.)  —  66)  Relaeione» 
Espanolas  de  la  batalla  de  Seneffe,  11  de  Agosto,  1674.  Relaeion  de  lo  sucedido  despuiSs 
de  la  batalla.  Kelacion  de  los  combates  de  Saint  Denis  y  Casteau  (por  el  Principe  de  Rache) : 
Colecciön  de  documentos  in^ditos  para  la  hist.  de  Espana  95  (1890),  S.  58 — 77.  —  67) 
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Joarnal  des  Eapitelsabgesandten*®)  nns  lehrt.  —  Übrigens  sind  wir  für 
das  letzte  Viertel  des  17.  Jh.  meist**' ''^)  auf  die  englischen  Quellenaasgaben 
augewiesen, ''^'''^)  obgleich  sie  auch  nicht  immer  viel  Interessantes  bieten. 
—  Slothouwer '*)  verfalste  einen  Aufsatz  über  den  Feldzug  von  1708  in 
den  südlichen  Niederlanden  nach  noch  nicht  publizierten  Aktenstücken. 
Es  war  dies,  ein  für  die  Alliierten  glückliches»  Jahr  (Oudenarde,  Byssel).  — 
Von  grofsem  Interesse  ist  Webers  Arbeit  über  den  Frieden  von  Utrecht,") 
wofür  er  auch  das  Reichsarchiv  im  Haag  durchforscht  hat  (u.  a.  die  Korre- 
spondenz zwischen  Heinsius  und  Oxford  von  1711/3).  Sehr  ausführlich  be- 
spricht er  die  Separat-Unterhandlungen  zwischen  England  und  Frankreich 
vor  oder  neben  dem  eigentlichen  Friedenskongrefs;  nur  die  Unterzeichnung 
des  Friedens  habe  in  Utrecht,  die  eigentlichen  Verhandlungen  und  der  Ab- 
schlufs  in  London  und  in  der  jeweiligen  Residenz  Ludwigs  XIV.  statt- 
gefunden. Die  'Verlegenheits-  und  Schaukelpolitik'  der  Niederlande  wird 
getadelt,  sowie  die  brutal-egoistische  Politik  Englands  und  die  schwankende 
Österreichs.  Interessant  ist  auch  der  Abschnitt,  worin  mitgeteilt  wird,  wie 
vom  Tory-Ministerium  ein  Zwang  auf  die  Republik  ausgeübt  ward  und  der  An- 
schluls  letzterer  am  Friedenskongresse  stattfand.  —  Ober  den  österreichischen 
Erbfolgekrieg  ist  aufser  den  fortgesetzten  Aufsätzen  von  de  Broglie,^^) 
welche  u.  a.  über  die  Unterhandlungen  in  Breda  (1746)  handeln,  nur  wenig 
zu  erwähnen. '••®®)  —  Im  Zeitalter  der  'Patrioten',  worüber  einige  Aufsätze 
handeln,®''^^  war  eine  bekannte  Persönlichkeit  der  Geldrisch-Overijsselsche 


Memoria  de  los  aecidentes  mis  noUblea  Bnocedidos  en  la  gaerra  pasada  durante  el  gobieraa 
del  daque  de  YiUahermoaa  oder  Memoria  de'la  gaerra  eo  los  Paises  Bajos,  de  1676  k  1678: 
ib.  S.  1 — 4S.  —  68)  P-  Doppler,  Joamal  du  chaDoine  et  oamtfrier  Rentf  Joseph  d» 
Meer,  J.  U.  L.,  d4pnt6  da  Chapitre  de  St.  Servals  k  Maestricht  ao  trait^  de  paix  de 
Nimägaeen  1678:  PSHLimb.  27  (1890),  S.  165—86.  —  69)  J*  J-  Doesbarg,  Engeland 
en  de  Repobliek  der  Vereenigde  Provineien,  1678—85:  TG.  (1891),  S.  245—50,  290— 316» 
865 — 74.  (Über  d.  einheimische  Politik  Englands  im  Zusammenhang  mit  d.  Wansehe  Wil- 
helms III.,  e.  Bttndnis  zwischen  England  n.  d.  Repablik  zu  bilden  gegen  Ludwig  XIY. 
Wird  fortgesetzt)  —  70)  A.  Wetzel,  D.  <8.  Teil  d.  Beisejoumale  Constantijn  Hoygens,. 
d.  Sohns*:  CBlBibl.  (1889),  S.  211/4.  (Haygens  machte  mit  Wilhelm  III.  TOn  Oranien 
1680  e.  Reise  nach  Celle  u.  weiter  nach  Berlin,  u.  besuchte  w&hrend  dieser  Reise  d. 
Bibliotheken  ▼.  Berlin  u.  Wolfenbttttel.  [Cf.  No.  28,  Ref.  1888.]  Wetzel  erläutert  in  einigen 
Hinsichten  d.  Stellen,  wo  Huygens  in  seinem  Journale  darüber  spricht.)  —  71)  M.  G.  W  ilde- 
man ,  Tractementen  van  Residenten,  1 690 :  Navorscher  41,  S.  804/5.  (Namen  u.  Jahresgehalte 
V.  niederländischen  Botschaftern  bei  fremdländischen  H6fen.)  —  72)  The  manuscripts  of  th» 
Duke  of  Leeds,  the  Bridgewater  trust,  Reading  Corporation,  the  Inner  Temple,  etc.  (=  RCHM. 
XI,  appendix,  part.  VII.)  London,  Eyre  &  Spottiswoode.  1888.  884  S.  sh.  2.  (The  duko 
of  Leeds,  Thomas  Osborne,  war  'one  of  the  active  promotors'  d.  Revolution  ▼.  1 688.  Sein» 
Korrespondenz  ist  ▼.  Interesse  fUr  dieses  Ereignis.)  —  78)  J.  Redington,  Calendar  of  treasury 
papers,  1720/8.  Preserved  in  Her  Majestys  Public  record  Office.  Prepared  by  .  .  .  London, 
Eyre  &  Spottiswoode.  1889.  8.  XXIX,  644  S.  (Notizen  über  1688.)  —  74)  The  manuscripU 
of  the  Honse  of  Lords,  1689—90.  (s=  RCHM.  XII,  appendix,  part.  VL)  London,  Eyre  & 
Spottiswoode.  1889.  XXIII,  507  S.  2  sh.  1  ^3  d.  ~>  75)  The  manuscripts  of  the  Duk» 
of  Athole,  and  of  the  Earl  of  Home.  (=r  RCHM.  XII,  appendix,  part.  VIII.)  London, 
Eyre  &  Spottiswoode.  4,  288  S.  (U.  a.  ttber  d.  Frieden  y.  Rijswijk,  über  d.  Gemahlin 
Wilhelms  IlL)  —  76)  G.  Slothouwer,  De  veldtoeht  yan  *t  jaar  1708  in  de  Zuidelijke 
Nederlanden  (Naar  onuitgegeven  stukken):  Tijdsp.  (1890),  I,  S.  48—78.  —  77)  O.  Weber, 
B.  0.  §  20**.  —  78)  Le  duc  de  Broglie,  s.  JBQ.  12.  18.  —  79)  M.  G.  Wildeman^ 
Marschorders  yoor  het  Vereen.  leger  op  2.  Aug.  1748:  Navorscher  41,  S.  511/2.  —  80) 
0.  J.  A.  Schwarz,  Eene  bijdrage  tot  Neerlands  krijgsgesch.  (Met  1  overzichtskaart  en 
2  schetsen):  MilSpect.  (1890),  passim.  (Insbesondere  ttber  d.  Belagerung  Bergen -op-Zoom» 
1747.  Ausfahrlicher  als  N.  64  d.  Ref.  1889.  Militär-hist)  —  81)  Th.  Joris sen,  Het 
tijdperk  der  Patriotten.    (Hist.  bladen.    Nieuwe  bundel,  S.  261—98.)    (Verfafst  1882,  schon. 
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Edelmann  Joan  Derck  van  der  Capellen  tot  den  Poll,  dessen  Lebenslaof  von 
Bnssemaker^^)  bearbeitet  wurde.  Im  Anschlnfs  an  seine  frflheren  Unter- 
suchungen gab  jetzt  Loosjes^*)  den  zweifellosen  Beweis,  dafs  dieser  ^Patriot' 
der  Vf.  des  1781  publizierten  scharf  auti-orangistischen  Pamphlets  ^Aan  het 
Volk  van  Nederland'  sei. 

ZwUchenperiode  1795^^*)^  1815.^^)  Eine  der  hervorragendsten  Persön- 
lichkeiten dieses  Zeitraumes  ist  Hermann  Wilhelm  Daendels,  der  1784  patrioti- 
scher Wühlereien  wegen  aus  seinem  Geburtsort  Hattem  nach  Frankreich 
leuchtete,  wo  auch  andere  seiner  politischen  Gesinnungsgenossen,  z.  B.  Wybo 
Fijnje*^)  sich  befanden.  1792  trat  er  in  französischen  Kriegsdienst,  und 
als  er  1795  zum  Divisionsgeneral  ernannt  wurde,  war  er  bereits  wieder  in  die 
Niederlande  im  Pichegruschen  Heere  zurackgekommen.  In  der  Bataviacben 
Republik  spielte  er  eine  grofse  Rolle.  Die  Regierung  König  Ludwigs  brachte 
ihm  erst  Amtslosigkeit,  1807  wurde  er  aber  zum  Gouverneur-General  von  Ost- 
indien ernannt.  Vom  Kaiser  Napoleon  im  November  1810  abberufen,  diente 
er  diesem  noch  in  Europa  und  endete  1818  sein  vielbewegtes  Leben  als  nieder- 
ländischer Gouverneur  der  Küste  von  Guinea.  Mendels^*)  widmete  diesem 
Manne  seine  Doktordissertation,  worin  er  eine  ganze  Menge  bisher  nicht 
publizierter  Aktenstücke  aus  niederländischen  und  französischen  öffentlichen 
oder  privaten  Archiven  veröffentlicht.  Er  bietet  zweifelsohne  seinen  Lesern 
einen  viel  tieferen  Blick  in  den  Charakter  Daendels  als  bisher  möglich  war. 
Knoops  Rezension  dieser  Arbeit*^)  ist  zugleich  eine  Ergänzung  dessen, 
was  Mendels  über  den  Feldzug  1799  in  Holland  (der  Anglo-Russische  Einfall) 
schreibt,  woran,  wie  an  der  Verteidigung  der  Republik  im  allgemeinen  1799, 
Eoolemans  Beynen^^)  eine  interessante  und  sorgfältig  bearbeitete  militär- 
historische Studie*^)  schliefst.    Manche  Dokumente,  bei  Mendels  nicht  yor- 


pnbliziert  'Gids*  [1889],  lY,  S.  242^67.  [R«f.  1889,  N.  69.])  —  St)  id.,  Patriotocbe 
bladen.  (=  Hist.  en  literarische  etadi«D,  S.  56—74.  (Verfafst  1882.  Beaension  d.  <J.  Hartog» 
De  Patriotten  en  Oranje  van  1747-  87'  [l882].)  —  88)  id  *  Doggersbank.  (Eene  Feestrede 
•op  5.  Attgastns  1881.)  (=  Hist.  bladen.  Nieawe  bnndel,  8.  295—804.)  —  84)  C.  Gijs- 
bertiHodenpijl,  De  elag  bij  Doggersbank.  Eon  bist,  herinnering :  TG.  (1 89 1),  8. 1 98 — 208. 
—  85)  G.  A.  J.  Franke,  Demagogisch  sclirikbewind  gedurende  den  Patriottentijd:  ib. 
(1890),  passim.  —  86)  L.  Riegel,  J.  H.  Ramberg  in  zijne  betrekking  tot  de  Nederlanden 
(Spotprenten):  DietWarande  (1890),  S.  42/7,  189—50.  (Über  ergötsliche  Karikaturen  betr. 
Ereignisse  in  d.  Niederlanden  während  1787,  gezeichnet  ▼.  Ramberg,  Hannoveraner  n.  GUnst* 
ling  am  englischen  Hofe.)  —  87)  Th.  J  o  r  i  s  s  e  n ,  Uit  Familiepapieren.  (=  HisL  en  lite- 
rarische Stadien,  S.  75 — 98.)  (Verfafst  1882.  Resension  d.  *Uit  de  gedenksohrlften  van 
een  yoomaam  Nederlandsch  beambte,  orer  de  tweede  helft  der  18de  en  het  begin  der 
19^«  eeaw,  door  Ifr.  H.  t.  A.')  ->  88)  Th.  Bnssemaker,  Joan  Derok  Tan  der  Gap«Uen 
tot  den  Pol:  Tijdsp.  (1891),  III,  S.  1  —  15,  111—40,  267  —  81.  —  89)  A.  Loosjes,  Nog 
een  en  ander  over  het  pamflet  Aan  het  Volk  van  Nederland.  Amsterdam,  Egeling.  19  S. 
(Nicht  im  Bachhandel.  Siehe  auch  N.  408  d.  Ref.  1889.)  —  89*)  ^n  poUtieke  sending 
in  1795:  Eigen  Haard  (1890),  S.  186/8,  195/6.  (£.  Sendung  v.  niederländischen  Gesandten 
nach  Paris  behufs  Friedensunterhandlungen  mit  d.  Komitee  de  Salut  Public.)  —  9#)  G. 
Meijer,  De  overgang  ran  de  Republiek  der  Vereenigde  Nederlanden  in  het  Koninkrijk  der 
Nederlanden:  TG.  (1891),  S.  281—45.  —  91)  A.  J.  Kroonenberg,  Wybo  Fgnje:  BVGO. 
6,  8«  reeks,  S.  290.  (Qaellenausgabe  [1811].  Fortsetzung  d.  N.  86  d.  Ref.  1888.)  —  9t) 
J.  Mendels,  Herman  Willem  Daendels,  roor  sijne  benoeming  tot  GouTerneur-Generaal  van 
Oost-Indi«  (1762—1807).  Met  bijlagen.  DoktordisserUtion.  's  Grayenhage,  Nijhoff.  1890. 
XVI,  801,  210  S.  F.  5,50.  |[A.  Ising:  NedSpeot.  (1890),  S.  201/3;  P.  L.  Muller:  HZ. 
67,  S.  551/4  (siehe  auch  unten  N.  93).]|  —  93)  W.  J.  Knoop,  lets  oyer  Herman  Willem 
Daendels:  Tijdsp.  (1890),  III,  S.  111—38;  (1891),  passim.  —  94)  G.  J.  W.  Koolemans 
Beynen,  0ns  eerste  ontwerp-Testingwet:  MilSpect.  (1890).  S.  722  if.  (Quellenausgabe 
]1799].)  —  95)  id.,  Krijgsgeschiedkundige  Studie  over  de  rerdediging  der  Bataafsche  Repn- 
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banden,  sind  hier  gedruckt.  Bis  jetzt  giebt  er  nnr  noch  allgemeine  Notizen 
über  den  Finanzznstand,  die  Armee,  die  Armeechefs,  u.  s.  w.  —  De  Bas 
setzte  seine  Lebensbeschreibung  des  Prinzen  Friedrich  der  Niederlande 
fort,**)  aber  diese  Arbeit  umfafst  nicht  nur  dessen  Leben,  sondern  eine  all- 
gemeine Geschichte  der  Niederlande,  resp.  von  Europa,  1801 — 13.*'"*®»)  — 
Noch  mufs  der  lesenswerte  Aufsatz  Jorissens*^  über  die  Restauration  1813 
and  die  Vorgänge  in  der  Franzosenzeit  erwähnt  werden. 

Königreich  der  Niederlande,^^ ^'^^^'^  Die  'm^moires'  von  Talleyrand*^') 
sind  wichtig  für  unsere  Geschichte,  besonders  insofern  sie  die  Londoner 
Konferenz  behandeln,  welche  am  4.  November  1830  ihren  Anfang  nahm,  wo- 
selbst auch  das  Schicksal  Belgiens,  dessen  Trennung  von  den  nördlichen 
Niederlanden,  beschlossen  wurde.  Interessantes  Aktenmaterial,  Briefe,  In- 
struktionen u.  s.  w.,  gestatten  einen  tieferen  Blick  in  die  Meinungen  der 
leitenden  französischen  und  englischen  Staatsmänner,  der  fürstlichen  Personen, 
welche  einen  Anteil  an  den  Ereignissen ^^••^^••)  haben,  u.  s.w.  —  Von  den 
übrigen  Arbeiten  über  diesen  Zeitraum*®*"*^^  mufs  die  Arbeit  Vos'^**)  über 


bliek  iD  1799:  ib.  (1891),  paMim.  —  96)  F.  de  Bas,  Prins  Frederik  der  NederUnden  en 
zijn  tijd.  Met  portrettoDi  pkten  en  kaarten.  XIV/XYIII.  Schiedam,  Roelanta.  1890/1. 
321—786  S.  F.  1,60  pro  Lieferung.  [fW.  J.  Knoop:  MilSpect.  (1890),  S.  689—92.]] 
(Fortsetzung  d.  N.  78  meines  Ref.  ▼.  1Ö89.)  —  97)  X  F.  A.  Buis  (Fabius),  Lodewijk  Na- 
poleon en  de  laatste  dagen  van  het  koninkrijk  HoUand:  TG.  (1889),  S.  267  —  81.  —  98)  X 
Th.  Jorissen,  De  oorrespondentie  tan  Koning  Lodewijk.  (=s  HisL  en  literarisohe  Studien, 
S.  99  —  180.)  (Verfafst  1876.  Rezension  d.  *Napol^n  I  et  le  roi  Louis,  d'aprös  les  docu- 
ments  conserT^s  aux  Archives  Nationales,  par  Felix  Roequain'.)  —  98^)  XV.  DeStuers, 
Yoor  80  jaren.  De  Hollanders  te  Straalsund  (81  Mei  1809);  Haagsche  Stemmen  (1888/9), 
S.  606  —  12.  (Aus  d.  hinterlassen  en  Papieren  d.  Vaters  d.  Vf.,  der  d.  Affaire  mitmachte. 
Am  81.  Mai  1809  eroberten  d.  niederlftnditehen  u.  d&nisohen  HOlfstruppen  Napoleons  Stralsund, 
wohin  Schill  sich  zurückgezogen  hatte.)  —  99)  "^b.  Jorissen,  De  omwenteling  Tan 
1813.  (=  Hist.  en  literarische  studi«n,  S.  166—260.)  (Verfiifst  1862.)  —  99«)  J^.  de 
Vries,  Na  vijf  en  zeyentig  jaren :  Eigen  Haard  (1890),  S.  876/9.  (Erinnerung  an  Waterloo. 
Mit  Abbildungen  u.  Portrilts.)  —  100)  J-  J-  W.  £.  Verstege,  MiUtair-hist  terngblik 
bij  den  Tijf-en-zeTentigjarigen  gedenkdag  van  Waterloo.  De  bist,  oorsprong  en  beteekenis, 
de  grondslagen  en  het  doel  van  Legioen  yan  Eer,  ijzeren  Kruis  en  Militaire  Willemsorde. 
Met  afbeeldingen  in  kleurendruk.  's  Gravenbage,  Van  Langenhuysen.  1890.  VI,  124  S. 
F.  2.  —  101)  Winekel  en  Hoojer,  1816.  80  April.  1890.  De  Militaire  WUlemsorde. 
Het  vijf-en-zeTentig-jarig  bestaan,  herdacht  door  .  ..  Leiden,  Sijthoff.  (1890.)  4,  160  S. 
F.  1,26.  |[F.  De  Bas:  MilSpect.  (1890),  S.  26l/9.]|  •—  101*)  P-  H.  K.  Van  Sehendel, 
Album.  De  Militaire  Willemsorde.  Galerij  van  Nederlandsohe  beiden,  samengesteld  door . . . 
Aflevering  1,  2.  Edam,  Roldanus.  (1891.)  4^  XIX  S.  F.  8  pro  Lieferung.  (£.  hübscher 
u.  sorgsam  ausgeführter  Gedanke  z.  Popularisierung  unserer  Kriegsgesch.  d.  Jetztzeit.  Be* 
handelt  sind  bis  jetzt  Waterloo,  1880,  Algier  u.  einige  Kriegsscenen  in  Ost-Indien.)  —  103) 
de  Broglie,  Mtfmoires  du  prince  de  Talleyrand  publice  avec  une  pr^faee  et  des  notes 
par...  I/IV.  Paris,  Calmann  L^vy.  |[Bijvanck:  NedSpect.  (1891),  S.  100/8.]|  (Mit 
Portr&ts  u.  Faksimiles.)  —  lOS)  X  Gerard  Slothouwer,  Hoe  in  het  jaar  1880  de  stad 
Bergen  (Mons)  in  opstand  kwam  en  wat  den  Nederlandschen  officieren  al  is  weerraren: 
BVGO.  6,  8«  reeks,  S.  271—90.  —  108*)  X  P.  H.  Craandijk,  De  yrijwillige  Jager- 
corpsen  van  1880/1:  Eigen  Haard  (1890/1),  passim.  (Mit  Illustrationen  u.  Portrilts.)  — 
104)  J.  T.  Buys,  Willem  de  Derde.  1849—90:  Gids  (1890),  IV,  S.  I/IV.  —  106)  A. 
M.  Kollewijn  Nz.,  Schets  der  regeering  van  Koning  Willem  IIL:  TG.  (1891),  S.  82—108, 
146—66.  —  106)  F.  De  Bas,  Synchronistische  Übel  betreffende  Z.  M.  Willem  III.,  Koning 
der  Nederlanden,  Prins  van  Oranje  Nassau,  Groothertog  van  Luxemburg:  MilSpect.  (1891), 
No.  8,  S.  I— XXXL  —  107)  Jan  Ten  Brink,  Koning  Willem  IH.  (1817—90):  Elsevier's 
Maandschrift  (1891),  I,  S.  118—27.  (£.  kurzgefisfstes  Bild  seiner  Regierung.)  —  108) 
S.  Vissering,  Thorbecke.  In  memoriam.  (=:  Verzamelde  geschriften.  Tweede  bundeL) 
Leiden,  Brill.  1889.  88—91  S.  F.  8,90  k  4,40.  (Schon  früher  publiziert  [1872].)  — 
109)  id*)  Thorbecke  als  Staatsman:  I.  Thorbecke  en  de  Grondwet;  II.  Thorbecke  en  de 
liberale  partij.   (=  Verzamelde  geschriften.   Tweede  bundel.)  Leiden,  Brill.    1889.    89—48  S. 
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die  Zeit  des  Staatsmannes  Green  van  Prinsterer  in  den  Jahren  1857 — 76 
genannt  werden.  Der  Vf.  nannte  sein  Buch  ein  Werk  Aber  die  Kircheo- 
geschichte,  aber  in  diesen  Jahrzehnten  ist  unsere  einheimische  politische 
Historie  nicht  von  der  Eirchengeschichte  zu  trennen,  und  Vos'  Arbeit  ist 
denn  auch  überwiegend  politisch-historischer  Natur.  —  Rengers'  Parlamentär 
Geschichte***)  ist  jetzt  bis  1866  fortgeschritten.  Das  Ministerium  —  Rochuasmi- 
Yan  Bosse  (1858 — 60)  stürzte  infolge  des  Votums  der  Ersten  Kammer, 
welche  über  das  Gesetz  zur  Ordnung  der  Eisenbahnanlage,  welche  die  alles- 
beherrschende  Tagesangelegenheit  geworden  war,  abstimmte.  Es  folgte  (1860/1) 
ein  Kabinet  Van  Hall-Yan  Heemstra,  welchem  es  gelang,  das  Eisenbahn- 
gesetz durchzubringen.  Nach  einem  Ministerium  von  noch  kürzerer  Dauer 
(1861)  von  Van  Zuylen-Loudon,  trat  Thorbecke  vdeder  auf  (1862/6).  Die 
Kömisch-Katholischen,  welche  ihn  früher  gestützt  hatten,  fielen  jetzt  wegen 
der  Art  und  Weise,  vne  er  das  Unterrichtsgesetz  anwendete,  und  wegen  der 
Anerkennung  Viktor  Emanuels  von  ihm  ab.  Auch  fing  Green  van  Prinsterer 
den  Unterrichtskampf  wieder  an.  Viel  wurde  aber  von  diesem  Ministerium 
vollbracht:  freisinnige  Tarifgesetze,  die  Aufhebung  der  Sklaverei  in  West- 
Indien,  die  Durchgrabung  von  Holland  (^Holland  op  zijn  smalst'),  der  Botter- 
damer  Wasserweg,  das  Gesetz  auf  das  'middelbaar  Onderwijs',  die  Aufhebung 
der  Brennmaterialien-Steuer,  die  Abänderung  dos  Gemeindegesetzes  (Ref.  1889, 
N.  127a)  u.  s.  w.  1866  trat  das  konservativ-anti-revolutionäre  Ministerium 
Heemskerck-Van  Zuylen  van  Nijevelt  auf  mit  Mijer  als  Kolonialminister. 
Seit  1849  hatten  die  liberalen  Prinzipien  in  kolonialen  Angelegenheiten  groüse 
Fortschritte  gemacht,  indem  1855  ein  neues  Regierungsreglement  für  Ostindien 
abgefafst  wurde. 

Geschichte  des  Hnuses  Ntissau^Oranien.  Viel  ist  hier  nicht 
zu  erwähnen,  was  nicht  besser  bei  der  politischen  Geschichte  bemerkt  wäre. 
Doch  mufs  hier  De  Pontbriants  'Histoire  de  la  Priucipaute  d'Orange'"*) 
genannt  werden,  das  1544  nach  dem  Tode  R6nes  Wilhelm  von  Nassau  *^*'^^') 
anheimfiel.  Die  Geschichte  dieses  kleinen  Fürstentums  ist  seit  dieser  Zeit 
bis  1713,  wo  es  endgültig  ein  Teil  Frankreichs  wurde,  in  unaufhörlicher  Be- 
ziehung zu  der  des  Prinzen  von  Oranieu  und  dadurch  zu  der  der  nieder- 
ländischen Republik.     De  Pontbriant  teilt  eine  grofse  Menge  Archivalien  mit, 


F.  8,90  k  4,40.  (Schon  früher  publiziert  [1872  a.  1873].)  —  HO)  id..  De  Tal  van  het 
Ministerie  Thorbecke.  (=  Verzamelde  geschrifteo.  Tweede  buDdel.)  Leiden,  BrilL  1889. 
1—80  S.  F.  8,90  oder  4,40.  (Schon  früher  [1853]  publiziert  in  d.  Ta«en  dieses  Stursea; 
jetzt  hat  es  bist.  Wert  bekommen.)  —  111)  1^-»  D«  aftreding  van  den  Minister  Thorbecke. 
(=  Verzamelde  geschriften.  Tweede  bundel.)  Leiden,  BrilL  1889.  31/8  S.  F.  8,90  oder 
4,40.  (Schon  früher  [1866]  publiziert  in  d.  Tagen  dieses  Ereignisses  selbst)  —  112)  G. 
J.  Vos  Az.,  Groen  van  Prinsterer  en  zijn  tijd.  1857 — 76.  Studien  en  schetsen  op  het 
gebied  der  vaderlandsche  kerkgesch.  Dordreeht,  Revers.  VIII,  547  S.  F.  6,50.  |[W.  P. 
C.  Knüttel;  NedSpect.  (1891),  S.  182/3;  J.  E.  Heeres:  Tijdsp.  (1892),  S.  69- 62.]| — 
113)  W.  J.  Van  V\relderen  Rengers,  Schets  eener  parlementaire  gesch.  van  Neder- 
land  sedert  1849.  Tweede  gedeelte.  's  Gravenhage,  Nijhoff.  171—832  S.  F.  1,90.  |[A. 
Ising:  NedSpect.  (1891),  S.  212/4.]|    (Fortsetzung  v.  N.  83  d.  Ref.  1889.) 

114)  A.  De  Pontbriant,  Hiet.  de  la  principante  d^Orange  suivie  de  lettres 
in^dites  des  Princes  d*Orange,  des  Rois  de  France,  du  Comte  de  Grignan,  etc.  etc.  Avignon, 
Paris,  La  Haye,  Nijhoff.  467  S.  F.  3,30.  |[P.  J.  Blök:  NedSpect.  (1892),  S.  54/5.1 1  (^^ 
Zeichnung  d.  'Chäteau  et  ville  d' Orange  en  1641'  und  Karte.)  —  115)  E.  V7.  Moes,  De 
portretten  van  Prins  Willem  den  Eerste:  Oud-HoUand  (1889),  S.  281—92.  (Mit  Porträt).  — 
116)  Nijhoff  &  Moltzer,  Prins  V?illem  van  Oranje  op  het  tooneel:  NedSpect.  (1890), 
S.    111,    129.   —    117)   A.  Ising,   De   Oranje's   op    het  tooneel:    ib.    (1890),    S.    230/1. 
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darnnter  viele  Briefe  unserer  Oranienfilrsten.**®)  —  Jorissen*^*)  skizziert  einen 
Heiratsplan  ans  politischen  Interessen  zwischen  Enno  Ludwig  von  Ostfriesland 
und  Henriette  Catharina,  jüngster  Tochter  Friedrich  Heinrichs.  1641  wurde 
diese,  5  Jahre  alt,  verlobt  mit  dem  Sohne  des  ostfriesischen  Grafen  (9  Jahre), 
aber  1655/6  wurde  die  Verbindung  zwischen  den  jungen  Leuten,  welche  keine 
Liebe  fflr  einander  hegten,  wieder  gelöst.  Später  heiratete  Henriette  Catharina 
Johann  Georg  von  Anhalt-Dessau.*^**)  —  Derselbe  Autor  führt  den  Lesern 
das  Elternhaus  der  Prinzessin  Anna  vor,  die  später  Wilhelm  IV.  von  Oranien**®) 
heiratete,  und  giebt  ein  nicht  gerade  angenehmes  Bild  der  Verhältnisse 
zwischen  den  Mitgliedern  des  englischen  Eönigsgeschlechtes  aus  dem  Hause 
Hannover.*«®»-»«») 

Verfassungs",  Rechts^  und  Wirtsehaßsgesehi^ihte.^^^) 
Verfassungsgeschichte,  Fockema  Andreae  handelte  über  das  Wesen 
und  die  Bedeutung  der  Städterechtverleihung  in  den  Niederlanden.^«^)  Einer 
oder  mehrere  der  drei  folgenden  Charakterzflge  stehen  bei  einem  Dorfe, 
das  im  Laufe  der  Zeit  zu  einer  Stadt  emporsteigt,  im  Vordergrund;  es  kann 
eine  Mark  (z.  B.  Almeloo),  ein  herrliches,  fürstliches  Landgut  (z.  B.  Delft) 
oder  eine  Handelsstelle  (z.  B.  Vlissingen)  sein.  Der  Charakter  des  nieder- 
ländischen Städterechts  liegt  nicht  im  fortdauernden  Marktrecht,  nicht  in 
der  Freiheit  der  Bürger  oder  Einwohner,  nicht  im  Rechte,  ^Eeuren'  zu 
machen;  wohl  aber  an  erster  Stelle  in  der  ausdrücklichen  Anerkennung  der 
Bflrgergenossenschaft  als  selbständige  Körperschaft  mit  eigenen  Rechten  und 
Pflichten  dem  Landesherm  (oder  Kaiser)  gegenüber;  wohl  darin,  dafs  auch 
das  Grundgebiet,  wo  diese  Bürgergenossenschaft  ansässig  ist,  einen  eignen 
Bezirk  formiert,  rechtlich  geschieden  von  seiner  Umgegend.  —  Wester- 
kamps  Studie  über  das  Bundesrecht  unserer  Republik»«*)  stützt  sich  meisten- 


|[NedSpect.  (1890),  S.  258.]|  —  118)  X  A.  Schimmelpenninek  Van  der  Oije  van 
de  Poll  en  Nijeobeek,  Genealogische  AanteekeDingen  op  het  geslacht  Nassau  La  Leck: 
GelderaVAlm.  1892  (1891),  S.  69-  72.  (Vgl.  N.  102  Ref.  1889.)  —  H»)  Th.  Jorissen, 
Hist.  bladen,  nagelaten  door  .  .  .  Nienwe  bandel.  1«  en  2«  druk.  Een  Torstelijk  engage- 
ment.  S.  97—129.  Haarlem,  Tjeenk  V^illink.  1890.  VI,  376  S.  F.  8,76  oder  F.  4,26. 
|[Tijdsp.  (1890),  m,  S.  206/7;  C.  C.  A.  Croin:  Wetenschappelijke  Bladen  (Juli  1891), 
S.  189—46;  J.  A.  Sillem:  Gids  (1890),  n,  S.  867/8;  P.  J.  B 1  o k :  NedSpect.  (1890), 
S.  186/7.]|  (Verfafst  1874.)  —  119»)  X  C.  A.  Van  Sypesteyn,  Prins  WiUem  III 
▼an  Oranje:  Haagsehe  Stemmen  (1888/9),  8.  449 — 62.  (Hit  QneUen.  Insbesondere  über 
d.  Jugend,  d.  Erziehung,  u.  s.  w.  d.  Prinzen.)  —  ISO)  Th.  Jorissen,  Het  ouderlijk  huis 
Tan  Anna  van  Hannover.  (=  Hist.  bladen.  Nieuwe  bundei.  S.  217 — 60.)  (Verfiafst  1876.) 
—  130*)  X  G.  A.  Hulsebos,  Het  graf  van  Willem  George  Frederik  Prins  ran  Oranje- 
Naasau  te  Padua:  Eigen  Haard  (1890),  S.  408->10.  (Mit  Porträt  u.  Abbildungen.)  ^ 
121)  X  Het  graf  van  een  Oranjevorst:  NedSpeot.  (1890),  S.  21,  68.  (Friedrich  Wilhelm 
Georg  ▼.  Oranien-Nassau,  zweiter  Sohn  d.  Statthalters  Wilhelm  V.,  starb  im  österreichischen 
Militärdienste  1799  in  Padua,  wo  er  auch  begraben  wurde.)  —  122)  X  Voorouders  in  de 
rechte  lijn,  van  wijlen  Zijne  Majesteit  Willem  III  Koning  der  Nederlanden:  NedLeeuw  8, 
(1890),  S.  90/8.  —  128)  XA.  A.  Vorsterman  van  Oyen,  Het  Vorstenhuis  van 
Waldeok  en  Pyrmont.  Haag,  Geneal.  Heraldisch  A.  1889.  VIII,  168  S.  F.  240.  |[J.  B. 
Biets tap:  NedSpect.  (1889),  S.  268— 70.]|  (2.  Ausgabe.  Wilhelm  III.  heiratete  Emma 
V.  Waldeck-Pyrmont  d.  jetzige  Konigin-Witwe.) 

124)  S.  Muller  Fi.,  Varia:  I.  Een  manier,  hoe  men  claghen  zal  mitter  doder 
hand.  —  II.  Recht  te  spreken  om  grasgelt  int  ghestichte  van  Utrecht.  —  IV.  Van  een 
heijmelick  gericht,  dat  dner  Karolum  BCagnum  inghesat  is  ende  die  veem  ghenoempt  werdt: 
VMVOVR.  2,  S.  614/7.  (I.  rührt  v.  Gouda  her.)  —  125)  S.  J.  Fockema  Andreae, 
Het  wezen  en  de  beteekenis  der  verleening  van  stadrechten  in  Nederland.  Beden  z.  Er- 
öffnung d.  jährlichen  Sitzung  d.  M.  Nederlandsche  Letterkunde  Leiden,  18.  Juni  1891 : 
HMMNedL.  (1890/1),  S.  21—49.  —  126)  J-  B.  Westerkamp,  D.  Bundesrecht  d.  Republik 
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teils  auf  die  niederländische  Litteratnr  Ober  diesen  Gegenstand.  'Die 
Utrechter  Union  war  grofs  gedacht  und  grofs  angelegt*,  aber  nach  und  nach 
haben  sich  die  Teile  über  die  Gesamtheit  erhoben  and  wurde  die  Republik 
4n  das  bequeme  und  leichte,  aber  auch  unsichere  Fahrwasser  des  Staaten- 
bundes getrieben',  nachdem  sie  zuvor  'weite  Schritte  auf  dem  Wege  ge- 
macht* hatte,  'welche  zum  modernen  Bundesstaat  führt*.  Der  Vf.  beschreibt 
kurz,  aber  ziemlich  vollständig  die  staatsrechtlichen  Zustände,  insoweit  sie  die 
Gesamtheit  betreffen  und  die  Beziehungen  zwischen  der  Gesamtheit  und  den 
Teilen,  nicht  aber  die  Zustände  in  den  Provinzen,**') 

Strafrecht  und  Strafreehtspflege.^^^'^^'') 

Civilrecht.  Hier  mufs  die  Doktordissertation  Joostings*'^)  über 
das  'Zeventuigsrecht',  ein  Rechtsinstitut,  das  schon  in  Urkk.  von  1275  und 
1292  eine  alte  Gewohnheit  genannt  wird,  und  das  in  verschiedenen  Teilen 
unseres  Heimatlandes,  hier  und  da  selbst  noch  während  der  Republik,  vor- 
gefunden wurde,  erwähnt  werden.  Obgleich  dieses  Rechtsverfahren  auch  bei 
anderen  Zwistigkeiten  im  Gebrauch  war,  bespricht  Joosting  es  nur  in  Bezug 
auf  die  Rechtsstreitigkeiten  über  immobilia  und  erläutert  dies  mit  Belegen 
aus  dem  14.  bis  16.  Jh. 

WirtschaftS'  und  Sozialgeachiehte,^^^)  Pringsheim***)  be- 
spricht unsere  wirtschaftliche  Entwickelungsgeschichte  im  17.  und  18.  Jh., 
meist  sich  stützend  auf  die  Litteratnr,  obgleich  auch  Archivstücke  von  ihm 
benutzt  sind.  Nach  ihm  ist  die  Annahme,  dafs  schon  nach  1648  unser  Handel 
in  Verfall  kam,  falsch,  denn  bis  zu  ungefähr  1780  nahm  seine  Blüte  zu. 
Auch  darf  nicht  angenommen  werden,  dafs  der  überseeische  Handel  bedeutender 
war  als  der  europäische  (England,  Levante,  Ostsee):  gerade  das  Entgegen- 
gesetzte ist  der  Fall.  Vf.  giebt  weiter  interessante  Notizen  über  die  Or- 
ganisation des  Handels,  über  die  Industrie,  die  Gewerbeverfassung,  die  Lage 
der  Arbeiter  und  die  soziale  Bewegung.^***^*^)  —  Ameshoff^**)  bespricht 
das  Entstehen  und  die  Entwickelung  des  niederländischen  ^Rijnspoorweg* 
(1838— 90). ^»•»)  —  Heemskerks  Lebensskizze  des  ehemaügen  (1874/7) 


d.  Vereinigten  Niederlande  (1679— 1795).  Marburg,  Elwert.  1890.  62  S.  |[P.L.  Haller: 
HZ.  67,  S.  64 6/9.] I  —  137)  XJ.  B.  Breukelman,  Wetten  en  verordeningen  van  Franechen 
en  anderen  oorsprong  hier  te  lande  executoir  verklaard  of  nitgeraardigd.  Zwolle,  Tjeenk 
WilUnk.  1890.  97—240  S.  F.  0,66  pro  Lieferang.  (17.  Aag.  1808  bis  24.  Des.  1811.) 
—  138)  P*  P*  C.  Collette,  Het  ontwerp-wetboek  yan  militair  strafrecbt,  aamengeeteld 
door  Mr  H.  Tan  der  Hoeven,  Hoogleeraar  te  Leiden:  MilSpect.  (1890),  S.  226—87.  (Diese 
Seiten  nmfassen  d.  kurze  Entwickelungsgesoh.  d.  Militftr-Straft-echts  in  d.  Niederlanden.)  — 
129)  W.  R.  H.  Wakker,  De  toepassing  van  de  pijnbank  in  onse  oude  militaire  reehts- 
pleging:  ib.  (1888),  S.  664—66.  (£.  bist.  Abhandlung,  gestütst  auf  d.  Kriminalisten  De 
Damhouder,  Feltman,  Pappus  van  Tratsberg.)  —  180)  i^-»  Het  doodvonnis  bij  loting,  een 
Torm  Tan  decimatie  in  onze  oude  militaire  rechtspleging :  ib.  (1889),  S.  117 — 26.  —  ISl) 
J.  6.  C.  Joosting,  Onuitgegeyen  oorkonden  betreffende  het  Zeventuigsreoht  met  een  in- 
leiding.  Jur.  Diss.  zu  Utrecht.  Nijmegen,  Thieme.  1890.  LXX,  40  S.  —  18t)  A.  H. 
KoUewijn  Kz. ,  Socialisme  in  de  Middeleeuwon :  TG.  (1890),  S.  801 — 10.  (Allgemein 
europäisch.)  —  188)  O.  Pringsheim,  Beitrüge  z.  wirtschaftliehen  Entwickelungiigeseh. 
d.  rereinigten  Niederlande  Im  17.  u.  18.  Jh.  (=  Staats- u.  soeial wissenschaftliehe  Forsohangen 
10,  in.)  Leipzig,  Duneker  &  Hnmblot  1890.  ¥111,127  8.  M.  2,80.  |[KedSpeeL  (1891), 
8.  8d/4.]|  —  134)  HuishondingsuitgaTen  van  een  predikant  in  de  17de  eeuw:  Kayorseher 
41,  8.  121/3.  (1668.)  —  |85)  J-  J.  Janssen,  Uit  den  Franschen  tijd:  ib.  8.  191/8. 
(£.  Preiscourant  [1810]  u.  e.  Effektenliste  [1812].)  —  186)  H.  Am  es  hoff.  De  Keder- 
landsche  Rijnspoorweg.  (Wording.  Ontwikkeling.  Yol  bedrijf.  Kampstrijd.  Oyemame.) 
Utrecht,  Van  Druten.  100  8.  (Nicht  im  Buchhandel.)  --  186*)  K.  H.  Beijen,  Gesehied- 
kundige    herinnering    aan    de    Nederlandsche    Bhijnspoorweg    maatsehappij :    Eigen    Haard, 
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Finanzministers  Van  der  Heim^^^)  ist  von  Interesse  fflr  unsere  Kenntnis  dea 
finanziellen  und  ökonomischen  Zustandes  der  Niederlande  in  der  allemeuesten 
Zeit.^«»-"») 

Handelsgeschichte.  Leben  und  ein  Mitglied  der  Löwenschen 
Studentengesellschaft  G.  Buter  setzten  ihre  Handelsgeschichte  der  Nieder- 
lande im  Zeitalter  Karls  des  Grofsen  fort.^^^)  Sie  berichten  jetzt  über  den 
Handelsverkehr,  über  Land-  und  Wasserwege,  Zölle,  ü.  s.  w.  —  Für  die 
Hanserezesse^^^'^^*)  sind  auch  niederländische  Archive  benutzt;  sie  sind 
lehrreich  für  unsere  Handelsgeschichte  (z.  B.  Sicherheit  auf  dem  Meere 
und  Seeräuberei),  bisweilen  auch  für  unsere  politische  Geschichte.  Insbe- 
sondere hat  Band  lY  von  Schäfers  Publikation  für  uns  Interesse,  weil  im 
Anfang  des  16.  Jh.  die -nordniederländischen  Kaufleute  immermehr  in  den 
Vordergrund  traten  und  weil  der  Warenabsatz  unserer  Kaufleute  immer  mehr 
die  Blüte  der  Hanse  gefährlich  bedrohte,  obgleich  letztere  die  Jahre  1497 — 1504 
noch  immerhin  zu  ihrer  Blütezeit  rechnen  kann. 

Kirchengesehichte.^^^'^^^)  Katholizismus.  Vor  der  Refor- 
mationszeit, Von  grofsem  Interesse  ist  die  Ausgabe  Broms  von  gröfsten- 
teils  bisher  noch  nicht  herausgegebenen  Aktenstücken  aus  vatikanischen , 
niederländischen,  belgischen  und  französischen  Archiven,  ^^®)  welche  sich  auf 
die  Geschichte  des  Bistums  Utrecht  beziehen,  das  im  MA.  den  gröfsten  Teil 
der  jetzigen  Niederlande  umfafste.  Diese  Ausgabe,  welche  uns  bis  137B 
(Schisma)  führen  wird,  ist  jetzt  fortgeschritten  von  751 — 1312.  —  Van  Bors- 
sum  Waalkes^^^  bestreitet  die  Meinung  Kellers,  die  sogenannten  Gottes- 
freunde seien  Waldenser.  Sie  waren  Römisch-Katholische ;  hatten  Beschwerden : 
nicht  aber  über  die  Lehre,  sondern  über  die  Fehler  und  Mifsbräuche  in 
der  Kirche,  und  wollten  diese  verbessern.  Insoweit  waren  sie,  aller- 
dings unbewufst,  Vorläufer  der  Reformation.^**)  —  Acquoy^**)  behandelt^ 
die  christliche  Typologie,  auch  in  den  Niederlanden.     Nach  neu-testament- 


S.  892/6  a.  paBsim.  (Mit  ZeiehnnDgen.)  —  187)  J.  Heemskerk  As.,  LeTensbericht  van 
Mt  Hendrik  Jacob  Baron  Van  Der  Heim  Yan  Duivendijke:  HMMNedL.  Bijlage  (1890), 
S.  198—284.  —  1S8)  X  J.  T.  Buys,  Levensberieht  yan  W  S.  Yissering:  JbAk Amsterdam 
(1889—90),  S.  26—59.  ([1818—88.]  Anoh  publiziert  in  HMMNedL.  Bijlage  (1891), 
S.  116—64.  Herrorragender  NatiODal6konom.)  —  1S9)  J*  K.  W.  Quarles  van  üfford, 
Levensberiefat  yan  Mr  Jacob  Leonard  de  Brnjn  Kops:  HMMNedL.  Bijlage  (1888/9), 
S.  29 — 56.  (D.  B.  Kops  [1822—87]  war  e.  anserer  hervorragen daten  Nationalokonomen.)  — 
140)  Conetantins  Bnter  (Heotor  Lebon),  De  handel,  yooral  in  de  Nederlanden,  t^dens 
Karel  den  Grooten.  IL:  DietWarande  (1891),  S.  487—55.  (Fortsetzang  d.  N.  186  Ref. 
1889.)  —   141/3)  ▼.  d.  Kopp,  Schäfer,  8.  JBG.  18. 

14S)  J.  C.  Van  Slee,  Leyensbericht  van  R.  C.  H.  Romer:  HMMNedL.  Bijlage 
(1888),  S.  8—28.  ([1816—86.]  Mit  Yerzeichnie  seiner  [meist]  kirchengesohichtlichen 
Arbeiten.)  —  144)  S.  Cramer,  Levensberieht  ran  Christiaan  Sepp:  ib.  (1891),  S.  829—407. 
([1820 — 1890.]  Mit  Yerzeichnie  seiner  [meist]  kirehengeschichtlichen  Arbeiten.)  —  145) 
J.  G.  R.  Acqnoy,  'Ga-doop'  en  'Ga-gedoopte' :  ib.  (1888),  S.  64/8.  (t^ber  d.  Frage,  ob 
in  d.  katholischen,  lutherischen  n.  reformierten  Kirchen  d.  16.  Jh.  der  Nottaafe  [z.  B. 
durch  d.  Arzt  oder  d.  Hebamme,  wenn  d.  Kinde  Lebensgefahr  drohte]  e.  ceremonielle 
Tanfe  folgen  mnfste,  wenn  das  Kind  leben  blieb.)  —  146)  G.  Brom,  BuUarinm 
Trajectense.  Romanornm  Pontificam  diplomata,  qnotqnot  olim  nsqne  ad  Urbanum  papam  YI 
(an.  1878)  in  veterem  episoopatum  Trajectensem  destinata  reperinntar,  collegit  et  aospieiis 

Societatis   hist.   Rheno-Trajectinae   edidit Fasciculi   I,   H.    Haga-Comitis,  Nijhoff. 

1891.  4<>.  lY,  1-240  S.  F.  6.  |[S.  Muller  Fz.:  NedSpect  (1891),  S.  285/7.]|  — 
147)  G.  H.  Yan  Borssum  Waalkes,  De  Yrienden  Gods  in  de  14de  eenw,  in  betrekking 
tot  de  Waldenzen,  Roomsche  Kerk  en  Hervorming:  Tijdsp.  (1890),  HI,  S.  1—20.  —  14g) 
X  J.  G.  R.  Acquoj,  Een  mystiek  boekje,  op  naam  van  Gerrit  de  Groote:  HMMNedL. 
(1888),   S.  68—74.    —    149)  id.,    De   Christelijke  Typologie  in   beeld,   in   woord   en  in 
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lichem  Sprachgebrauch  ist  ein  Tjrpus  ein  Bild  aas  dem  Alten  Testament, 
welchem  ein  Bild  ans  dem  Nenen  Testament  als  Antitypns  entspricht  (z.  B. 
Adam-Christus).  Dies  gab  Veranlassung  zu  verschiedenen  typologischen  Dar- 
stellungen in  Bild  (u.  a.  die  Biblia  Pauperum),  in  Wort  (ein  Ms.  des  Leidener 
Vereins)  und  Handlung  (Oberammergauer  Passionsspiel). 

Nach  der  Reformation,  Brom  setzte  die  Ausgabe  der  Berichte,  welche 
von  den  hiesigen  vicarii-apostolici  in  Rom  abgestattet  wurden,  fort.  ^**~**'; 
(Man  sehe  Ref.  1889,  N.  154/5.)  Die  jetzt  veröffentlichten  wurden  1635, 
1638,  1642  und  1645  von  Rovenius  verfafst  und  geben  viele  interessante 
Notizen  über  die  Lage  der  Römisch-Eatholischen  in  den  Niederlanden.  — 
Februar  1700  wurde  der  vicarius  apostolicus  Petrus  Codde  nach  Rom  zur 
Rechenschaft  über  seine  geistliche  Verwaltung  berufen,  worüber  Klagen  er- 
'  hoben  waren.  Am  20.  Dezember  1700  wurde  er  beim  Papste  zügellosen  und 
bekam  Befehl,  einen  Bericht  über  den  hiesigen  Zustand  abzufassen.  Er  that 
dies  im  folgenden  Jahre,  und  auch  dieses  interessante  DokuiQent  wurde  von 
Brom  publiziert.^**)  —  Graaff***)  beendigte  seine  Blumenlese  ans  den  Akten 
des  Haarlemmer  Kapitels."*) 

Alt-bischöfliche  Klerisei.^^'''^^^)  Reformationszeit.  '*•) 
Allard  skizziert  das  Loben  des  Rektors  der  lateinischen  Schulen  in  Amsterdam, 
Orocus,^*^)  nach  diesem  Autor  ein  erasmianischer  Humanist,  ohne  ein  Geist- 
verwandter des  Erasmus  zu  sein,  der  1549  nach  Rom  zog,  dort  von  Loyola 


handeÜDg.  ErSffbangarede  d.  Leidener  Vereins:  ib.  (1888/9)i  S.  19-  51.  —  IM)  6. 
Brom,  Vier  mieaie-verBlagen,  van  1685  tot  1645  door  Rovenius  te  Rome  ingediend.  I.  (A* 
1635.)  Ad  sanctissimam  dominum  nostrum  relatio  de  statu  et  progressu  religionis  Catholicae 
in  HoUandis  et  vioinis  proTinciis:  AGUtreeht  18  (1890),  S.  1—17.  —  151)  id.,  Tier 
missie^yerslagen,  yan  1685  tot  1645  door  Rovenius  te  Rome  ingediend.  IL  (A«.  1638>: 
Descriptio  Status  ecclesiae  et  religionis  Gatholicae  in  dioecesi  Ultrajectensi  ac  in  partibns 
Hollandiae,  aliisque  provinciis  ao  locis  Belgii  Confoederati  ad  eminentissimos  dominoa  ear- 
dinales  ac  praelatos  S.  Congregationis  de  Propaganda  Fide:  ib.  S.  18 — 24.  —  153)  id.. 
Vier  missie- verslagen,  yan  1685  tot  1645  door  Rovenius  te  Rome  ingediend.  IlL  (A®.  1643): 
Deseriptio  Status  eeelesiae  et  profeetus  religionis  Gatholicae  in  Hollandia  eique  oonfederatU 
Belgii  provinciis  ad  S.  D.  N.  et  £nos  ac  Revmo«  Ddo«  Gardinales  ac  praelatos  sacrae  eon- 
gregationis  de  propaganda  fide:  ib.  S.  24 — 48.  —  158)  i<^*>  ^i^'  missie-verslagen,  vaa 
1685  tot  1645  door  Rovenius  te  Rome  ingediend.  IV.  (A^.  1645):  Descriptio  Status  eedesiae 
et  profeetus  religionis  Gatholicae  in  Hollandia  eique  confoederatis  Belgii  provineiia  ad 
sanctissimum  dominum  nostrum  Innocentium  papam  decimum:  ib.  S.  49 — 57.  —  154)  id.. 
Verslag  der  HoUandsche  Missie  ten  jare  1701.  Status  Missionis  in  Faederato  Belgio  ineante 
saeculo  18:  ib.  (1890),  S.  432—75;  19  (1891),  S.  1-70.  —  155)  J.  J-  Graaf,  Akten 
van  het  HaarlemscheKapittel:  BGHaarlem  17  (1890/1),  S.  808—425.  (Fortsetsung  d.  N.  156 
Ref.  1889.  1709 — 1858,  in  welchem  Jahre  dieses  *OapituIum  praetensum'  aufgehoben  wurde.) 

—  156)  X  A.  van  Lommel,  De  Noord-Nederlandsche  leerlingen  van  het  Urbaanach 
College  te  Rome,  geschiedkundig  herdacht:  AGUtreeht  19,  S.  291 — 885.  (Durch  d.  pftpatliche 
Breve  v.  22.  Juni  1622  wurde  d.  Gongregatio  de  Propaganda  Fide,  u.  am  1.  Aug.  1627  wurde 
▼.  Papst  Urban  VIII.  d.  CoUegium  Urbanum  oder  d.  Propaganda  errichtet,  wo  Janglinge 
auch  von  d.  Ländern  zu  Mission&ren  erzogen  wurden,  welche  d.  kath.  Kirehenlehre  ver- 
worfen hatten.    Van  Lommel  giebt  e.  Liste  d.  niederländischen  Lehrlinge.    [1685 — 1879 1.) 

—  157)  De  Oud.Katholieken:  TG.  (1891),  S.  55/8.  (Über  d.  Entotehung  d.  alt.-bi8ch5fl. 
KleriseL)  —  158)  H.  J.  Allard,  Twee  onuitgegeven  brieven  van  den  Provicaris  Theod. 
de  G<^,  enz:  BGHaarlem  17,  S.  445—57.  (An  d.  Bischof  v.  Roermond.  28.  Nov.  1702  a. 
18.  April  1708.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  ersten  Jahre  d.  alt-bischöflichen  Klerisei.)  —  159) 
M.  Nahuys,  Het  geslacht  van  Schrevel  of  Schrevelius,  en  het  wapen  van  Paus  Adriaan  VI.: 
DietWarande  (1890),  S.  503—28;  589—95.  (Nach  Nahuys  stammte  d.  bekannte  Papst 
wahTscheinlich  ans  d.  Geschlechte  Schrevelius ;  andere  behaupten  aus  d.  Geschleehte  DadeL)  — 
160)  H.  J.  Allard,  Mr  Gomelius  Petri  F.  Grocus  S.  J.  1500—50.  (Gomelis  Pietersz. 
Groock):  VAlmNedRath.    (1891/2),  S.  8  — 90.    (Mit  Porträts  d.  *NicolauB  Ganinina  1584'  u. 
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in  den  Jeenitenorden  aufgenommen  wnrde  and  1550  starb.  Er  war  einer  der 
«raten  niederländischen  Mitglieder  dieses  Ordens. ^^^'^*^ 

Protestantismus,  Der  bekannte  Goomhert  in  seinem  Kampf  gegen 
Religionszwang  nnd  für  Gewissensfreiheit  wird  uns  Torgefflhrt  von  Moor- 
rees.^***^**»)  —  Einige  andere  Arbeiten  bringen  den  Leser  eher  auf  das 
Gebiet  der  Geschichte  der  Philosophie. 

Efflüe   Waäonne^^^) 

Mmnonäen.^^^)  Dyserinck  schrieb  interessante  Aufsätze  aber  das 
mennonitische  Waffenverbot^**)  und  über  die  verschiedenen  Meinungen,  welche 
in  dieser  Hinsicht  im  Lauf  der  Zeit  bei  dieser  Kirchengenossenschaft  be- 
standen haben.  Die  absolute  'Weerloosheit*  ist  mehr  in  Schriften  gelehrt  als  im 
praktischen  Leben  angewendet  worden:  das  tritt  schon  im  17.  Jh.  an  den  Tag, 
mehr  aber  im  18.  Jh. 

Ktdtur,  Kunst,  Wissenschaft,  IdUeratur.  Buchdrucker- 
*wn«e,^*'-^*«)  Falk^**)  bekämpft  die  Meinung,  als  wäre  die  Geistlichkeit 
der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  nicht  gewogen,  und  ftthrt  als  Belege 
an  Verzeichnisse  geistlicher  Personen  und  Gesellschaften,  welche  als  Drucker 
bekannt  sind. 

Unterrichtswesen,  Bijsterbos  beschreibt  im  ümrifs^'*)  die  Ein- 
richtung der  Schulen  und  Universitäten  und  die  Erziehung  zu  Handel  und 
Industrie  im  16.  Jh.  Dazu  gab  ein  Plakat  Philipps  H.  von  1569  Veran- 
lassung, wobei  es  verboten  wurde,  dafs  niederländische  junge  Leute  nach  fremd* 
ländischen  Schulen  und  Universitäten  zogen,  wogegen  die  Staaten  Overijssels 
Protest  erhoben  (1570). i'^») 

Volksglaube  und  Aber  glaub  e,^^^)  Kulturgeschichtliche  Ein^ 
zelheiten.^''^^'^''^)     Godet  gab  eine  Lebenskizze*'*)  einer  niederländischen 


d.  'AlarduB  Aomatelredamas  1582',  Freunde  d.  Groous.)  —  161)  X  J.  Q.  R.  Aoqaoy, 
Register  Tan  stukken  betreffende  het  proces  ran  den  martelaar  Angelne  Menila :  HMHNedL. 
(1888/9),  S.  109  —  14.  (E.  Ms.  aus  d.  Archiv  d.  alt-bisehöfliehen  Klerisei,  herkSmmUeh  t. 
bekannten  Pastor  ▼.  HeenrUet,  d.  1667  in  Mens  in  Hennegau  d.  Bfilrtyrertod  um  d.  Glaubens 
willen  starb.)  —  16S)  X  Julius  Frederiehs,  De  seote  der  Lolsten  of  Antwerpsohe 
Libertijnen  (1585 — 45).  Bligius  Frujstinek  (Loy^  de  Schaliedeeker)  en  sijne  aanhangers. 
Oent;  's  Grayenhage,  Nijhoff.  LX,  64  S.  F.  1,80.  |[W.  P.  G.  Knüttel:  NedSpeet.  (1891), 
S.  890/l.]|  (Kur  y.  entferntem  Interesse  fUr  unsere  Kirchengeseb.)  —  163)  F*  I>*  J> 
Moorrees,  Dirck  Yolkertszoon  Coombert  als  theologiseh  sebrijyer:  Hjdsp.  (1890),  I, 
S.  27—47.  —  103*)  i<lM  Direk  Yolokertssoon  Goomhert,  de  waardige  handhaver  van  der 
oonsciSntiCn  yrijheid:  ib.  (1891),  m,  S.  226—48.  —  IM)  W.  K.  Du  Rieu,  Gatalogne 
de  la  Biblioth^ue  Wallonne  dtfpos^e  h  Leyde.  Publik  par  ordre  de  la  R^nnion  des  igHses 
Wallonnes  des  Fays-Bas.  8«  Supplement,  1886 — 90.  Leyde,  Tan  der  Hoek.  1890.  Xu, 
128  S,  F.  1,25.  —  165)  W.  B.  S.  Boeles,  De  eerste  uitgaye  ran  een  der  werkjes  ran 
Menno  Simons:  Narorseher  41,  S.  879 — 82.  —  166)  Jobs.  Dyserinek,  De  weerloosheid 
yolgens  de  Doopsgesinden :  Gids  (1890),  I,  S.  104—61,  808—42. 

167)  De  uitrinding  der  boekdrukkunst :  Amsterdammer  (1890),  No.  679,  S.  5/6. 
(Veranlafst  durch  e.  Aufsatz  in  d.  Frankfurter  Zeitung  [Juni  1890].)  —  168)  B*  Fruin, 
£en  nieuwe  mededinger  van  Gutenberg:  Gids  (1890),  III,  S.  842/8.  (Besprechung  d. 
Arbeit  Seqnins  [siebe  JBG.  18,  II,  61^"^.]  Vgl.  auch  KedSpect.  [1890],  S.  157/8.)  — 
169)  Fr.  Falk,  De  boekdrukkunst  en  de  geestelijkheid  tot  1520:  DietWaraade  (1890), 
S.  59 — 65,  155 — 69.  —  176)  Vereeniging  tot  beoefening  ran  Oyerijsselsch  regt  en  gesob. 
Verslag  ran  de  handelingen  der  68ste  yergadering.  S.  6—20.  —  170*)  X  A.  C.  Tan 
Heusde,  Leyensberioht  ran  Mr  H.  Tollenboren:  HMBfNedL.  Bijhge  (1890),  S.  145/92. 
(V.  Interesse  fttr  d.  Gesch.  d.  niederlSndisehen  ünterrichtsgesetzgebung  in  d.  letzten  Jahr- 
zehnten.) —  171)  H.  Blink,  lets  uit  de  gesch.  der  weeryoorspellingen :  Trag.  t.  d.  Dag. 
(1891),  885—408.  —  171*)  R*  Krul,  Een  foUc-loristisehe  bijdrage:  Tijdsp.  (1891),  II, 
S.  161/5.  —  172)Zeden  en  gebruiken  in  Nederland:  Trag.  t.  d.  Dag.  (1891),  S«  796/9» 
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Dame  des  18.  Jh.,  Isabella  Van  Tnyll  van  Serooskerken,  welche  später  einen 
schweizerischen  Edelmann  heiratete  nnd  deren  Korrespondenz  yon  Interesse 
ist  für  unsere  Kenntnis  der  niederländischen  'beanmonde*  jener  Zeit.  —  Blök 
beschrieb  den  Einflufs  benachbarter  Völker  auf  die  Entwickelang  der  nieder- 
ländischen Knltnr  im  Lanfe  der  Zeit.^'^*)  Noch  mnfs  die  geschichtliche  und 
sprachkundige  Erklärung  niederländischer  Taufnamen  vonBoekenoogen^^^ 
erwähnt  werden. 

Malerei^''^)  Die  Doktordissertation  Hof  stede  de  Groots^'*)überHou- 
braeken  (1660—1719)  ist  der  erste  Teil  einer  gröfseren  Abhandlung  über  diesen 
Autor  der  'Groote  Schouwburg'  (1718 — 21),  welche  Arbeit  bibliographisch 
und  kritisch  beschrieben  wird,  wie  denn  auch  das  Leben  Houbraekens  uns  Yor- 
geführt  wird  nebst  einem  Yerzeichniss  seiner  Gemälde.  Moes^^^)  pnblizieite 
eine  Probe  (Buchstabe  A.)  einer  Iconographia  Batava,  worin  eine  Beschreibung 
der  gemalten  und  plastischen  Porträts  von  Niederländern  bis  zum  Ende  des 
18.  Jh.  gegeben  wird.  —  Noch  liegen  einige  Monographieen  und  kurze  Notizen 
über  unsere  Maler  vor,^®^'^®*)  darunter  auch  über  Rembrandt.*®')  Ein  Auf- 
satz Michels  ^^^)  wurde  veranlafst  durch  Arbeiten  über  den  groDsen  Maler, 
welche  mir  bis  jetzt  noch  nicht  yorgelegen  haben ;  er  giebt  Notizen  von  dem, 
was  über  dessen  Leben  schon  früher  publiziert  ist,  indem  Dyserinck"*) 
sich  insbesondere  um  die  Geschichte  eines  seiner  Meisterstücke,  'De  Nacht- 
wacht' bemühte.^^^'^^^)  Übrigens  kann  ich  diesmal  auf  dem  Gebiete  der 
Kunstgeschichte  wenig  erwähnen.^*^»'^*') 


784/9.  (Folkloristisohes).  —  17S)  W.  P.  DeVries,  De  vrome  landskneehten :  ib.  (1S90). 
S.  689  —  600.  (Allgem.  europ&iseh.)  —  174)  R-  Fruin,  Over  de  politieke  weddiog- 
schappen  van  voorheen:  HMMNedL.  (1890/1),  S.  119—26.  —  175)  Philippe  Godet, 
Une  jenne  fille  du  18«  8.  d'aprös  nne  coTrespondaiice  io^dite:  RDM.  (!•'  jain  1891)t 
S.  602—27.  —  176)  P«  J*  Blök,  De  invloed  van  nabnrige  Volkeren  op  de  ontwikkeling 
der  NederlandBche  maatMhappij.  (Eene  schete):  TG.  (1891),  S.  166—89.  —  177)  G- J- 
Boekenoogen,  Onze  voornamen:  Gide  (1890),  III,  S.  448-— 76.  —  178)  F-  A.  t. 
Wolf  fers,  L'^ole  K^erlandaise  et  ses  bist.  Bmxelles,  Kistemaeekers.  1888.  X,  262  S. 
Fr.  8,60.  (Hiet.  anecdotique,  d.  bekannten  Arbeit  Campo  Weyermans  entlehnt.)  —  179) 
Com.  Hofetede  de  Groot,  Arnold  Honbraeken  in  seiner  Bedeutung  für  d.  hollftndieehe 
Eunstgeech.  Zugleich  e.  QueUenkritik  d.  Houbraekenechen  *Groote  Schouburgh*.  Diasertation 
Leipzig.  Haag,  Nijhoff.  1891.  IV,  88  S.  —  180)  £•  W.  Moes,  Iconographia  Batora. 
Proeve  van  een  beredeneerde  lijet  van  Gesehilderde  en  Gebeeldhouwde  Portretten  van  Noord- 
Nederlandere  in  vorige  eeuwen.  Amsterdam,  Clausen.  1890.  4^.  X,  86  S.  F.  1  pro  Liefe- 
rung. (Mit  e.  Triptyk  v.  ungeftLhr  1620.)  —  181)  id.,  Albert  van  Ouwater:  Eigen  Haard 
(1890),  S.  228—80.  (£.  hollttndischer  Maler  aus  d.  16.  Jh.  Mit  BUd.)  —  183)  id., 
Geertgen  tot  Sint  Jans:  ib.  S.  682/4.  (Mit  Bild  u.  Quellen.  £.  Maler,  Schaler  Alberts 
van  Ouwater.)  —  183)  id.,  De  schilderstukken  van  Scorel  te  Wannenhuizen :  NedSpe^ 
(1890),  S.  96/7.  (t  1525.)  —  184)  A.  De  Ti che  1er,  Sohilderwerk  te  Warmenhuizen- 
Jan  van  Scorel:  DietWarande  (1890),  S.  588/7.  —  185)  Oude  Hollandsehe  Me«aters. 
Gerard  Dou.  1618—80:  Eigen  Haard  (1890),  S.  206/8.  —  186)  A.  Bredius,  Een 
stilleven  van  Herman  Steenvijek:  NedSpect.  (1890),  S.  12/8.  (H.  Steenwijck  war  e.  Maler 
in  Leiden,  später  Delft  [1628—66].)  —  187)  Rembrandt:  Navorscher  41,  S.  42.  (Notizen 
1654.)  —  188)  ^mile  Michel,  Les  biographes  et  les  critiques  de  Rembrandt:  RDM.  108, 
S.  640—71.  —  189)  Job«.  Dyserinck,  De  Naohtwacht  van  Rembrandt:  Gids  (1890), 
IV,  S.  286—76.  —  190)  X  A.  W.  Weissman,  Prijzen  van  schilderijen :  NedSpecL  (1890), 
S.  262/4.  (Aus  e.  Katalog  e.  Gemftldeauktion  in  Amsterdam  1800.)  —  191)  X  Jo.  de 
Vries,  Johannes  Bosboom.  1817—91:  Eigen  Haard  (1891),  S.  612/6.  (Mit  PortriU  u. 
Abbildungen.)  —  191*)  Flament,  Rezension  d.  Arbeit  Van  Someren's  'Besehrijvende 
Catalogus  van  gegraveerde  portretten  van  Nederlanders*.  (N.  228  Ref.  1888):  DietWarands 
(1890),  S.  840/5.  (£.  nicht  geringe  Zahl  Ergänzungen  dieser  Arbeit.)  —  193)  W.  Pleyte, 
Nioolaas  van  Leiden:  HMMNedL.  (1889—90),  S.  194/9.  (Bildhauer  aus  d.  16.  Jh.  in 
Strafsburg,  später  am  Hofe  d.  Kaisers  Friedrich  III.,  vielleicht  herkömmlieh  aus  den  Nieder- 
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Philosophie.  Bertrand  schildert  einen  Streit  zwischen  Descartes, 
der  von  1629 — 49  in  unserem  Land  lebte,  und  seiner  Anhänger  auf  der  einen 
Seite  nnd  Yoetins  mit  seinen  Schalem  auf  der  anderen,  dessen  Ursachen  in 
einem  philosophischen  Federstreit  an  der  ütrechter  Universität  1634  zu  suchen 
sind.^^^)  Gramer  beschreibt  das  Leben  des  Abraham  Heidanus,^^^)  der,  ein 
getnäfsigter  Anhänger  der  Gartesianischen  und  Goccejanischen^^®)  Richtung, 
durch  den  Einflufs  der  konfessionell-orthodoxen  Partei  1676  als  Prof.  theol. 
in  Leiden  abgesetzt  wurde;  Vf.  erörtert  dabei  weiter  insbesondere  dessen 
Cartesianismus. 

Fachwissenschaften,  Fttr  diesmal  beschränkt  sich  diese  Rubrik  fast 
nur  auf  mehr  oder  weniger  ausgedehnte  Biographieen  oder  Nekrologe  unserer 
hervorragenden  zeitgenössischen  Gelehrten.*®®»'***)  —  Weiter"*-***)  mufs 
noch  Holwerdas**^)  Aufsatz  ttber  die  Geschichte  der  klassischen  Philologie 
in  den  Niederlanden  im  19.  Jh.  erwähnt  werden.***) 

Litter atuT.'^^)  Kalff  beschrieb  die  dichterische  Thätigkeit  Brederodes 
im  Anfang  einer  neuen  Ausgabe  von  dessen  Werken,***'**®)  worin  diese  biblio- 


landen.)  —  \W)  I>e  hollendsche  zijde-nijverheid  in  de  17de  eeow :  Eigen  Haard  (1891),  S.  46/7. 
(yeraolafet  durch  G.  Michels  Aufsatz  in  d.  Beyue  politiqne  et  littiraire.)  — 194)  Delftsoh  aarde- 
werk:  ib.  (1890),  S.  286/8.  ([16.  bis  18.  Jh.]  Mit  Abbildungen.)  —  195)  Oud-Hollandsch 
drijfwerk:  ib.  S.  25/8.  |[David  vanderKellenjr.:  NedSpect.  (1890),  S.  28.]|  —  19C)  £. 
Vander  Straeten,  Dwars  door  de  gesch.  der  toonknnst  van  de  Nederlanden,  in  vroeger 
dagen:  DietWarande  (1890),  S.  26—86;  (1891),  S.  86—95.  —  197)  J.  G.  R.  Acquoy, 
Hs.  No.  1042  van  Meerman  (eene  verzameling  van  meerendeels  geestelijke  liederen  tot  ±  1525): 
HMMNedL.  (1888),  S.  56— 64.  (Sammlung  Philipps-Cheltenham.)  —  19g)  J.  Bertrand, 
Un  ennemi  de  Descartes.  Gisbert  Voet:  RDM.  (1.  Januar  1891),  S.  45—67.  —  199)  J. 
A.  Gramer,  Abraham  Heidanus  en  zijn  Cartesianisme.  Diss.  Utrecht.  Utrecht,  Van  Druten. 
1889.  IV,  202  S.  (Mit  Portrait,  Anlagen,  n.  s.  w.)  —  1^00)  Op  het  marmere  borstbeelt  en 
lijkschrift  van  Johannes  Coecejns  geplaatst  op  een  pylaar  bij  zijn  Grafschrift  in  de  St.  Pieters 
Kerk  te  Leiden :  Navorscher  41,  S.  882/8.  —  ISOO*)  J-  W.  Gunning,  Leyensbericht  van 
E.  H.  van  Baumhauer:  JbAkAmsterdam  (1887/8),  S.  1—57.  (Chemiker  u.  Physiker.)  — 
201)  A.  A.  W.  Hubrecht,  P.  Harting  herdacht:  JbAkAmsterdam  (1888/9),  S.  1—60. 
(Physiker,  Botaniker.)  —  !303)  ä.  KamerlinghOnnes,  Levensbericht  van  R.  A.  Mees: 
ib.  S.  61—96.  (Physiker.  1844—86.)  —  203)  Antoine  Lipkens:  PSHLimb.  26  (1889), 
S.  855—65.  ([1782—1847.]  Bekannter  Gelehrter,  d.  e.  regen  Anteil  hatte  an  d.  Plane  z. 
Trockenlegung  d.  ^Haarlemmermeer'  u.  an  d.  Stiftung  d.  Ingenieurschule  in  Delft  [1841].) 
—  204)  A.  A.  W.  Hubrecht,  C  H.  D.  Buys  Ballot.  10.  October  1817—8.  Februar 
1890  :  Gids  (1890),  I,  S.  560—71.  —  205)  H.  Blink  ,  C.  H.  D.  Buys  Ballot  als  meteoroloog: 
Vrag  V.  d.  D.  (1890),  S.  625  —  40.  (Gesch.  d.  Meteorologie.)  —  206)  A.  Kuenen,  Levens- 
bericht van  Lodewijk  Willem  Ernst  Rauwenhoff:  HMBfKedL.  Bijlage  (1888/9),  S.  108—85. 
(Protest.  Theolog  1828—89.)  —  207)  Rede  van  Constantinos  Condos  ter  eere  van  Karel 
GabrielCobet:  WetB]L(Mail891),  S.  158—80.  (Übersetzung.)  — 208) J* C.G.Boot,  Levens- 
bericht van  Th.  Borret:  JbAkAmsterdam  (1890/1),  S.  18—26.  (1812—90:  Katholischer  Theolog 
XL,  Gelehrter.)  —  209)  J.  A.  De  Rijk,  Levensbericht  van  Dr.  Th.  J.  H.  Borret:  HMMNedL. 
Bijlage  (1891),  S.  217—54.  —  210)  ^-  J*  ^^  Goeje,  Levensbericht  van  Dr.  P.  de  Jong: 
JbAkAmsterdam  (1890/1),  S.  1—17.  (1882—90.  [Auch  publiziert  HMMNedL.  Bijlage  (1890), 
S.  884—58.]  Orientalist.)  —  211)  L.  Van  Zanten  Jzn,  Ook  een  eeuwfeest:  Tijdsp. 
(M&rz  1890),  S.  821 — 55.  (Mit  Quellen.  Veranlafst  durch:  *La  mesure  du  Mötre,  dangers  et 
aventures  des  savants,  qui  l'ont  d^termin^e'  par  W.  de  Fonvielle  [Paris,  Hachette,  1887]. 
Es  umfafst  hist.  Notizen  ttber  d.  Verschiedenheit  d.  Mafse  u.  Gewichte  in  d.  Niederlanden  u. 
skizziert  d.  Bemühungen  z.  Einheit  in  dieser  Materie  zu  kommen,  auch  in  d.  Niederlanden, 
aber  insbesondere  in  Frankreich  seit  1790.  D.  niederländische  Gelehrte  Van  Swinden  war 
d.  Seele  d.  1798/9  in  Paris  abgehaltenen  Kongresses.)  —  %\%)  W.  N.  Du  Rieu,  Nog 
iete  over  Scaliger's  portretten:  HMMNedL.  (1889—90),  S.  204/9.  —  213)  A.  K  J. 
Holwerda,  Dit  de  gesch.  der  klassieke  philolog^ie.  De  Nederlandsche  philologie  In  de 
19de  eeuw.  Van  Wijttenbach  tot  Gebet:  Gids  (1890),  III,  S.  418—47.  (Vergleiche  auch 
NedSpect.  [1890],  S.  801/2.)  —  214)  X  W.  B.  8.  Boeles,  Franciscus  Meinardus,  Hoog- 
leeuraar  in  de  rechten  te  Poitiers:  VrFries  17  (1890),  S.  425—85.    (Geboren  in  Friesland 
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graphisch,  linguistisch  und  historisch  erläutert  werden.  Im  gastfreien  Hanse 
Roemer  Yisschers,  einem  Mittelpunkte  des  geistigen  Lehens  Amsterdams,*^*) 
trafen  sich  dieser  Eomödiendichter  (1685—1618)  und  die  herflhmten  Poeten, 
Schriftsteller  u.  s.  w.  seiner  Zeit,  wie  denn  anch  später  der  bekannte  Hooft  die 
niederländischen  Schöngeister  um  sich  sammelte  (Muiderkring).  Bei  Hooft***) 
trafen  sich  Constantyn  Huygens,**^-***)  Beyer  Ansloo,***)  n.  s.  w.  Aoch 
Yondel  mufs  wieder  in  diesem  Beferate  besprochen  werden.***'***)  —  Seine 
Spott- und  Schimpfgedichte  im  Zusammenhang  mit  den  politischen  und  kirchiichai 
Ereignissen  während  des  12 j.  Waffenstillstandes  mit  Spanien  und  später  werden 
in  einem  jetzt  in  yierter  Auflage  erschienenen  Werke  Bakhuizens  van  den 
Brinks  behandelt.**')  Weiter**®"***»)  führt  uns  Jorissen  in  die  letzte  Hälft» 
des  18.  Jh.,  indem  er  das  Leben  der  Schriftsteller  und  Freundinnen  AagjeDeken 
und  Betje  Wolff***'**^)  in  zwei  populären  und  interessanten  Aufaätzen *******) 
schildert.  Die  neueste  Litteraturgeschichte  wird  Ton  einigen  kürzeren  oder  länge- 
ren Biographieen  und  Nekrologen***"**)  u.  a.  über  Alberdingk  Thijm***"***») 
vertreten. 


UDgefilhr  1570|  f  uDgefiihr  1625.)  —  S15)  K.  Stallaert,  De  legende  der  heilige  Konera 
van  Rheenen:  DietWaraiide(1891),  S.  28—86.  (Ms.  14.  Jh.)  —  216)  Ten  Brink,  Moltzer , 
Kalff,  Kollewijn,  Unger  u.  Te  Winkel,  De  werken  ran  G.  A.  Bredero.  VoUedige 
nitgave  naar  de  beste  oade  drokken  bezorgd  en  opgehelderd.  Met  algemeene  inleiding  van 
Dr.  G.  Kai  ff.  I.  Bodd'riok  ende  Alphonsus  (KoUewijn).  —  Griane  (Kalff).  —  Klnchten  (Te 
Winkel),  Lucelle  (Kollewijn).  Amsterdam,  Binger.  1890.  8,  48,  892  S.  F.  2,80.  —  317) 
i  d.,  De  werken  van  G.  A.  Bredero  (u.  s.  w.)  Tweede  deel.  Moortje  (H.  £.  Moltzer) ;  Spaanachen 
Brabrander  Jerolimo  (Moltzer) ;  Stommen  Ridder  (Kalff) ;  Angeniet  (B.  A.  Kollewijn).  Amstardam, 
Binger.  1890.  8,  424  S.  F.  2,80.  —  218)  i<l-,  De  werken  yan  G.  A.  Bredero.  Derde 
deel.  Het  daget  uyt  den  Oosten  (J.  Te  Winkel);  Kederduytsche  Rijmen  (Te  Winkel);  Groot 
Lied-boeck  (Kalff):  enz.  Amsterdam,  Binger.  1890.  11,  600  S.  F.  2,80.  —  219)  Th. 
Jorissen,  Roemer  Visscher  en  zijn  gezin:  Hist.  en  literar.  Studien,  S.  805 — 39.  —  1S2#) 
id.,  £en  paar  verliefde  Hollandsche  dichters:  ib.  S.  867 — 87.    (Hooft  u.  Constantin  Huygena.) 

—  221)  id.,  John  Donne  en  ConsUntin  Huygens:  ib.  S.  341—65.  —  222)  J-  L.  C.  A. 
Meijer,  Trijntje  Cornelis:  DietWarande  S.  391—7.    (E.  <Klacht'  ▼.  Constantin  Hnygena.) 

—  223)  J^n  F.  M.  Sterck,  Reyer  Anslo  te  Rome.  Naar  nieuwe  bronnen  medegedeeld 
door . . .:  yAlmNedKath.(1891),S.  288— 68.  — 224)Vondeliana:  DietWarande (1891),  S. 313, 
412.  —  225)  D.  Burger,  Eene  merkwaardige  vergissing  van  Vondel:  TG.  (1889),  S.  377/8. 

—  226)  H.  J.  Allard,  Berthout  Kihuys  (Bartoldus  Nihusins):  VAlmNedKath.  (1891), 
S.  185—200.  ([1589—1667.]  Mit  Faceimile.  Dieser  bekannte  deutsche  r5misch-katb.  Priester 
war  einige  Jahre  in  Amsterdam  u.  stand  in  freundschaftlichen  Beziehungen  u.  a.  mit  Vondel.) 

—  227)R*C.  Bakhuizen  yandenBrink,  Vondel  met  Roskam  en  Rommelpot.  Vierde 
druk.  's  Gravenhage,  Nijhoff:  4,  88  S.  F.  1—1,40.  —  228)  F-  Z.  Mehler,  Dr.  Pieter 
Bemagie:  Amsterdammer  (1890),  No.  696,  699.  (B.,  e.  Arzt  u.  Prof.  med.  in  Amsterdam, 
zweite  Hälfte  d.  17.  Jh.,  ist  bekannt  durch  seine  BUhnenarbeiten.)  —  229)  A.  C.  Löffelt, 
Het  tooneel :  Het  Vaderland  (1890),  No.  286»,  292».  (Über  d.  Verdienste  Joan  Jacob  Maurieins 
(1692—1768)  um  d.  Bühne  u.  d.  niederländische  Lustspiel.  Er  war  auch  e.  bekannter 
Staatsmann.  So  war  er  zweimal  'Minister-Resident'  d.  General-Staaten  in  Hamburg,  wo 
er  d.  dortigen  niederländischen  Schauspieler  stützte,  u.  Gouverneur  y.  Surinam.)  —  229*^)  A. 
W.  Stellwagen,  Agon,  Sultan  van  Bantam.  (Jonkh.  Onno  Zwier  yan  Haren*s  treurspel, 
hist.  toegelioht):  Haagsche  Stemmen  (1888/9),  S.  316—28.  —  2S0)  Th.  Jorissen,  Orer 
Aagje  Deken  en  Betje  Wolff.  (=  Hist.  en  literarische  Studien,  S.  389—461.)  —  2S1) 
id.,  Betje  Wolff*.  (=  Hist.  en  literarische  studiän,  S.  463—79.)  —  2S2)  R-  A.  Kolle- 
wijn, Bilderdijkiana :  Navorscher  41,  passim.  —  2SS)  ^*^  F.  M.  Sterck,  Portretten  van 
Bilderdijk:  ib.  S.  219—24.  —  234)  Th.  Jorissen,  Da  Costa.  (=  Hist.  en  literarische 
Studien,  S.  481—87.)  —  2S5)  J-  B.  Steinmetz,  Levensbericht  van  W  S.  J.  E.  Bau: 
HMMNedL.  Bijlage  (1888),  S.  128—66.  (1801—87.)  —  2S6)  W.  Hecker,  Levensbericht 
van  Jan  Jacob  Antonie  Gouverneur:  ib.  (1888/9),  S.  876—89.  (1809  -89.)  —  2S7)  H. 
C.  Rogge,  Levensbericht  van  Abraham  Johannes  de  Bull:  ib.  S.  292 — 353.  ([1823 — 88.] 
Mit  Verzeichnis  seiner  schriftstellerischen  Arbeiten.)  —  2S8)  J*  G*  Frederiks,  Levens- 
berieht  van  Willem  Hofdijk,  Jacobsz.  ib.  S.  197—273.  (1816 — 88.  Mit  Verseiohnis  d. 
JKesultate   seiner  schriftstellerischen  Thätigkeit.)  —  2S9)  E.  Laurillard,    Levensbericht 
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JBiWioflmipÄte**''**^®)  tM^idHülfswissenscha/len.  Acqnoj,^'^^) 

Knüttel*^*)  und  !Nij hoff ^^^}  gaben  Lebenskizzen  von  unseren  bekannten 
Bibliographen  und  Bibliothekaren  Campbell  und  Tiele  und  dadnrch  lesens- 
werte Beiträge  zar  Geschichte  des  Bibliothekswesens  und  zur  niederländischen 
Bibliographie.  Bekannt  ist  anch  Tieles  grofses  Verdienst  um  die  kolonial- 
geschichtlichen Forschungen.  In  seiner  Rezension  von  Knüttels  niederländi- 
scher Pamphletbibliographie  (Ref.  1889,  N.  968)  giebt  Fruin***)  den  Unter- 
schied an  zwischen  der  bibliographischen  und  historischen  Pamphletsbeschreibung 
und  erläutert  dies  mit  der  Geschichte  des  „Sommier  Disconrs^  (Knüttel,  N.  305), 
1577  bei  den  Generalstaaten  publiziert  über  ihre  Haltung  gegenüber  Don  Juan, 
mit  den  darauf  gefolgten  Streitschriften.  —  Cordt*^^)  aus  Dorpat  lieferte 
eine  Übersicht  über  die  russischen  Geschichtsqnellen  und  Geschichtswerke, 
welche  Beiträge  zur  Kenntnis  der  diplomatischen  und  kommerziellen  Beziehun- 
gen zwischen  Rufsland  und  den  Niederlanden  enthalten,  und  Korn  dör  ff  er 
veröffentlichte  eine  Reihe  von  ungefähr  475  Bttchem  und  Zeitschriftenaufsätzen 
über  die  Geschichte  des  Militärunterrichts  in  Niederland  und  Niederländisch- 
indien. «»••«'^') 

Urkundenlehre^  ATchivaliaches.  Van  Riemsdijk"*)  definiert 
Urkk.  als  geschriebene  Dokumente  (stukken),  welche  man  in  der  dazu  be- 
stimmten Form  abfafst,  damit  (opdat)  sie  als  Beweis  für  das  darin  Ver- 
meldete dienen  können.  —  Blok^^*)  gab  eine  kurze,  historische  Skizze  des 

▼an  Jan  Jacob  Lodewijk  Ten  Kate:  ib.  (1890),  8.  111 — 44.  ([1819—89.]  Mit  Yerzeichnii 
seiner  Bchriftstellertochen  Arbeiten.)  —  jS40)  A.  Pierson,  C.  Vosmaer:  JbAkAmsterdam 
( 1889—90),  8. 1  —2  5.  ~  341)  W.  K 1  o  o  s ,  V oemaer  en  de  moderne  Hoüandeche  Uterataur :  NQids 
(Decemb.  1890),  8.  298—812.  —  242)  H.  de  Vriee,  Eduard  Donwes  Dekker:  Dageread 
(JnU  1890),  8.  608—47.  —  24S)  Literaire  Kroniek  (Mnltotnli  en  Bniken  Hnet):  NQidt 
(Ang.  1890),  8.  482/6.  —  244)  &  Van  Gorkom,  Herinneriogen :  Los  en  Vast  No.  1 
(1891),  8.  1 — 27.  (Erinnerungen  an  d.  jttngst  verstorbenen  H.  De  Veer.  VgL  anch 
Ned8pect.  [20.  Dec.  1890].)  —  245)  J-  C.  Alberdingk  Thijm,  Jos.  Alb.  Alberdingk- 
Thijm:  VAlmNedKatb.  (1890),  8.  1—46(68).  (Dieser  Jg.  wie  aueh  e.  Teil  d.  Jg.  1891  d. 
YAlmNedKath.  ist  wieder  gans  d.  Alberdingk  Thijm  (1820 — 89)  a.  seiner  sehriftstellerischen 
Thitigkeit  gewidmet.)  —  246)  A.  W.  Stellwagen,  Jos.  Alb.  Alberdingk  Thijm  in  1858: 
Elsevier's  Maandsehrift  (1891),  U,  8.  496—515.  —  246*)  H.  J.  A.  M.  8ohaepman, 
t  J.  A.  Alberdingk  Thijm:  Haagsohe  Stemmen  (1888/9),  8.  488—48. 

247)  L.  D.  Petit,  Gatalogns  der  bibliotheek  ran  de  Maateohappij  der  Nederlandsche 
Letterkunde  te  Leiden.  Derde  deeL  Alphabetische  Gatalogns.  Leiden,  BriU.  1889.  VI,  828  8. 
(Kieht  im  BnchhaadeL)  —  248)  0.  M.  J.  Willenmier,  Lerensbericht  Tan  W  C.  A. 
Chais  Tan  Buren:  HMMKedL.  Bijlage  (1688/9),  8.  71—102.  (1887—88.)  (Dessen  bist. 
Arbeiten  nber  Maniiz  Tan  8t  Aldegonde,  d.  Zeit  d.  Johann  de  Witt  [Leftvre-PoDtalis  benutzte 
dessen  he.  Hatarialien  beim  VerfiMsen  seiner  bekannten  Arbeit]  werden  hier  besprochen.)  — 
249)  A.  P.  G.  Jorissen,  LeTensberioht  Tan  D*.  Thomas  Theodorus  Hendrikus  Jorissen: 
ib.  8.  417/9.  ([1888—89.]  Verzeichnis  seiner  hist.  Arbeiten.)  —  2&0)  8.  G.  De  Yries, 
Leidsehe  Hss.  uit  de  Bibliotheek  Tan  8ir  Thomas  Philipps  te  Cheltenham:  NedSpeot.  (1890\ 
&  86/9.  —  2&1)  J*  G.  B.  Aequo 7,  LeTensberioht  Tan  M.  F.  A.  G.  Gampbell: 
JbAkAmsterdam  (1890/1),  8.  27—58.  (1819—90.)  —  252)  W.  P.  0.  Knüttel,  LoTons- 
berieht  Tan  Dr.  M.  F.  A.  G.  Campbell:  HMMNedL.  Bijlage  (1890),  8.  255—808.  — 
25S)  Martinus  Nijhoff,  LeTensberioht  Tan  Dr.  P.  A.  Tiele:  ib.  (1888/9),  8.  186—88. 
(1884 — 89.  Mit  Verzeichnis  seiner  Arbeiten.)  —  254)  R*  Frnin,  De  CJatalogus  Tan  de 
pamflettenTensameling  der  Koninklijke  Bibliotheek:  NedSpeot.  (1890),  S.  122/4,  182/4. 
—  255)  B.  Cordt,  BeitrSge  zu  e.  russisch-niederlttndischen  Bibliographie.  (S.  248—72 
T.  Uhlenbecks  «Veralag',  K.  265  dieses  Ref.)  —  256)  J-  P.  J.  W.  Korndörffer,  HiUUir 
onderwijs  in  Nederland  en  Kederlandsoh-Indi«  (1785 — 1890).  Eerste  prooTO  Tan  een 
bibliographiseh  orerzioht.  Bijlage  Tan  De  Militaire  Speetator,  jaargang  1890.  Breda,  Broese. 
1690.  IV,  82  8.  F.  0,50.  —  257)  id.,  MiUtair  onderwijs  in  Nederland  en  Nederlandsch- 
Indi«.  Bibliographiseh  OTerzioht.  Eerste  VerTolg.  8  8.  —  258)  Th.  Van  Riemsdijk, 
Gorkonden:  NedSpect.  (1890),  8.  274.  —  259)  P-  ^-  Blök,  Onze  arohicTen:  Gids  (1891),  I, 
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niederländischen  Archivwesens  und  eine  Beschreibung  des  jetzigen  Zastandes. 
—  Weiter***®'***')  sind  auch  in  diesen  Jahren  Resultate  von  wissenschaft- 
lichen Untersuchungsreisen  veröffentlicht.  Blök  machte  eine  Stadienreise 
nach  England  (London,  Oxford,  Cambridge)***)  und  ühlenbeck  teilte  mit,-**) 
was  er  in  Petersburg,  Dorpat  und  Moskau  Wissenswertes  für  unsere  Ge- 
schichte gefunden  hat. 

Geographie.  Blink  setzte  sein  Handbuch  der  Geographie  und  Volks- 
kunde der  Niederlande  fort  (man  sehe  Ref.  1889,  N.  280).*««-«*')  Er  be- 
findet sich  damit  jetzt  in  den  Provinzen  Nord-  und  Süd-HoUand,  Seeland, 
Utrecht,  Gelderland  und  Overijssel. 

Sprachkunde.  Y erwijs  und  Yerdams  mittelniederlftndisches  Wörter- 
buch*«») ist  bis  K  (C),  wie  auch  Stallaerts  Glossarium  (N.  281  Ref.  1889)**») 
fortgeführt. 

JV'«mi«maa-*.*'«*'A)     Genealogie.^'^)     Heraldik.^'*'^''^) 

Geschichtsstudium  und  Unterricht.  Rogge*'''')  verteidigt  den 
wissenschaftlichen  Charakter  der  Geschichte,  und  behauptet  ihr  Recht  auf  eine 


S.  159— Sl.  —  S60)  R.  Fruixi,  Levenebericht  ran  L.  Ph.  C.  Vau  den  Bergh:  HUMNedL. 
Bijlage  (1888),  S.  29—80.  ([1805—87.]  .Schon  früher  publiziert  in  JBAkAmsterdAm 
[1887/8],    S.  58—96.    [Ref.   1889,    N.  270.]    Mit  Verzeichnis  seiner  meist  hist.  Arbeiten.) 

—  261)  A.  J.  ServaasVan  Rooijen,  Levensschets  van  D».  Rixtinus  Arnoldns  Soetbroodt 
Piccardt:  HMMNedL.  Bijlage  (1890),  S.  17—76.  (D.  Vf.  behandelt  d.  verschiedenen  Arten 
d.  Archivbeschreibung,  d.  chronologische  u.  d.  systematische  oder  historisch-genealogische, 
wie  er  unterscheidet.)  —  IS62)  Verslagen  omtrent's  rijks  oude  archieren.  XI,  1888;  XII, 
1889.  s'  Gravenhage,  Nijhoff.  1890/1.  887  S„  F.  0,60;  540  S.,  F.  1.  —  S6S)  W.  N. 
Du  Rieu,  Berichten  van  een  tijdgenoot  over  gebeurtenissen  in  de  Nederlanden  in  de 
bibliotheek  Corsini  te  Rome  bewaard:  HMMNedL.  (1890/91),  S.  125/8.  (17.  n.  18.  Jh. 
Extrait  aus  *Inventaire  sommaire  desoixante-deux  manuscrltsde  la  Biblioth^ue  Corsini  [Rome]*, 
in  CBlBibl.  [1891],  S.  176—202;  297—824  v.  Uon  G.  P^lissier.)  —  304)  P-  J-  Blök, 
Verslag  aangaande  een  voorloopig  onderzoek  in  Engeland  naar  archiyalia,  belangrijk  voor 
^egesch.  van  Nederland.  Op  last  der  regeering  ingesteld.   's  Gravenhage,  Nijhoff.    81  S.  F.  0,50. 

—  265)  C.  G.  Ühlenbeck,  Verslag  aangaande  een  onderzoek  in  de  archieven  van  Rusland 
ten  bäte  der  Nederlandsche  gesch.  Op  last  der  regeering  ingesteld.  's  Gravenhage,  Nijhoff. 
VI,280S.  F.  1,50.  |[A.Telting:  NedSpect.  (1892),  S.58/4.]|  —  366)  H.  Blink,  Nederland 
en  zijne  bewoners.  Handboek  der  Aardrijkskunde  en  Volkenkunde  van  Nederland.  I.  Met 
kaarten  en  afbeeldingen.  Amsterdam,  Brinkman.  1890.  471 — 596  S.  F.  1,20.  —  267) 
1  d.,  Nederland  en  zijne  bevoners.  Handboek  der  Aardrijkskunde  en  Volkenkunde  van  Neder- 
land. Met  kaarten  en  afbeeldingen.  Eerste  deel.  Tweede  stuk.  Amsterdam,  Gerlings.  1 — 256  S. 
F.  3,20.  —368)  Verwijs  en  Verdam,  Middelnederlandsch  woordenboek.  Tweede  deeL 
Derde  deel  (eerste  tot  negendeaflevering.)  'sGravenhage,  Nijhoff.  1889 — 91.  F.  1  pro  Lieferang. 
(D  bis  [K]  Galant.)  —  369)  K.  Stallaert,  Glossarium  van  verouderde  rechtatermen,  kunst- 
woorden  en  andere  uitdrukkingen  uit  Vlaamsche,  Brabantsche  en  Limburgsche  oorkonden.  Uit- 
gegeven  vanürege  de  Maatsohappij  der  Nederlandsche  Letterkunde  te  Leiden.  Leiden,  BriU.  1890. 
566-684  S.  F.  1,20.  (VIII :  Hauweitelocke-Huwen.)  —  369^)  Karel  Stallaert,  Glot- 
sarium  van  verouderde  rechtstermen,  kunstwoorden  en  andere  uitdrukkingen  uit  Vlaamsche, 
Brabantsche  en  Limburgsche  oorkonden.  Uitgegeven  Tanwege  de  Maatschappij  der  Neder- 
landsche LetterkuDde  te  Leiden.  Leiden,  BriU.  1  —  80  S.  F.  1,20.  (IV:  Td-Gnapele.)  — 
370)  J*  Dirks,  Penningkundig  repertorium :  Navorsoher  40(1890),  passim.  (Fortsetzung 
d.  N.  288  Ref.  1889.)  —  371)  Ed.  Van  Even,  Eenige  nadere  bijzonderheden  over  M. 
Gerard  van  Loon:  DietWarande  (1890),  S.  417—27;  (1891),  S.  401/2.  (D.  bekannte  Numis- 
matiker.) —  373)  Jozef  Alberdingk  Thijm,  Het  Geslacht  van  Reede  van  Ontshoom: 
ib.  (1891),  S.  76 — 80,  208  —  12.  (E.  angesehenes  niederL  [resp.  Amsterd.]  Geschlecht.)  — 
37g)  L.  J.  A.  Braakenburg,  Wat  zijn  familiewapens:  NedLeeuw  6  (1888),  S.  1—81, 
24/6.  —  374)  Van  Meurs  u.  Anspach,  Sprekende  wapens:  Navorscher  41,  S.  92/8, 
125—82.  —  375)  A.  J.  C.  Kremer,  Windstreken  in  de  Wapenkunde:  NedLeeuw  8  (1890), 
S.  85/6.  —  376)  J*c.  Anspach,  lets  over  de  beteekenis  van  eenige  heraldieke  figuren: 
ib.  9,  S.  89—91.  —  377)  H.  C.  Rogge,  De  wetenschap  der  gesch.  en  hare  methode. 
Antrittsrede  als  ord.  Prof.  d.  Amsterdam.  Univers.    Amsterdam,  Rogge.    1890.    42  S.  F.  0,50. 
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§  48.    NiederUnde.    (1890/1.)    Heerei.  111,151 

eigene  Methode,  welche  er  den  Lesern  darlegt.*''^)  —  Eollewijn  sucht  schon 
seit20  Jahren  beim  Unterricht  die  Kulturgeschichte  eine  wichtige  Stelle  einnehmen 
zu  lassen.*'*'*®*)  Aitton  meint,  dafs  auf  der  Schule  von  einer  besonderen 
'sogenannten'  Kulturgeschichte  nicht  die  Bede  sein  kann.*®'"*®®) 

Pravinzial'  und  LokalgescMchte.  Holland  und  Zee- 
Zand.**'***®)  Van  Alphen  setzte  die  Publizierung  der  Beschlüsse  der  Staaten 
von  Holland  und  Zeeland  betreffs  der  Einkünfte  der  reformierten  Pfarrer  bis 
1700  fort.*»»'*»^ 

Nord' und  Südholland.^^^''^^)  Lokcdgesckichte,  Amsterdam. 
Ter  Gouw  setzte  seine  quellenmäfsige  Geschichte  der  Grofsstadt  (Bef.  1H88, 


—  ^78)  J*  S.  Speijer,  Het  Takstelsel  amn  onxe  gymnasia:  Gide  (1890),  I,  S.  71—108. 
(Allgemeines  aber  d.  Gymnaeialuntemoht.)  —  379)  A.  M.  Kollewijn  Nz.,  De  Gesch.  als 
Leervak.  Amersfoort,  Slothouwer.  1889.  48  S.  F.  0,40.  —  380)  i^M  Leerboek  der 
algemeene  geseh.  voor  eenigsziDS  gevorderden.  Berste  deel.  De  Oadheid.  Tweede  deel. 
Middeleeuwen  en  Nieuwe  Tijd.  Vijfde  druk.  Amersfoort,  Slothoower.  1886/9.  XVI,  244 ; 
XII,  435  S.  F.  2,40  d.  2.  Teil.  —  381)  id..  Leerboek  der  YaderUndsche  geseh.  Negende 
druk.  Amsterdam,  Veen :  Amersfoort,  Slothouwer.  1890.  VIII,  848  S.  F.  1,90.-383) 
D.  Kanon,  Wat  was  en  is.  lets  van  de  ontwikkelingsgesch.  van  ons  Tolk.  Leerboek 
voor  de  volksschool.  Eerste  en  tweede  stukje.  Tweede  druk.  Groningen,  Noordhoff. 
1988^91.  95,  4,  105  S.  F.  0,60.  (D.  Entwiekelungsgesch.  im  Vordergrund.)  —  3gg) 
D.  Aitton,  Overaicht  der  Algemeene  Gesoh.  Eerste  deel:  Tot  de  16«  eeuw.  Tweede  deel: 
Nieuwe  Gesoh.  Derde  deel :  De  Fransche  omwenteling  en  de  Negentiende  eeuw.  *8  Gravenhage, 
Cremer;  Groningen,  Noordhoff.  1889—91.  6,  178;  6,  200;  4,  220  S.  F.  8,75.  |[G.  C.  A.  C: 
WetBll.  (Juni  1 891),  S.  444— 50.]|  (Fttr  d.  unteren  Klassen  d.  hOheren  Bürgerschule  u.  d.  Gym- 
nasien.) —  384)  X  Jac>.  M.  Vos,  Van  oude  tijden  tot  heden.  Gesch.  yan  ons  vaderland. 
Groningen,  Noordhoff.  1889.  VIII,  204  S.  F.  1,90.  (Für  Gymnasien  u.  höhere  Bürgerschulen.)  — 
385)  X  T.  Flu  im,  Merkwaardige  personen  uit  ons  verleden.  Een  leesboek  voor  de  hoogste 
klassen  der  Lagere  Sohool.  Groningen,  Noordhoff.  1890.  4,  100  S.  F.  0,25.  —  386)  X 
i  d.,  Vaderlandsche  gesch.  voor  de  hoogste  klassen  der  Lagere  School.  Met  tal  ran  rragen  en 
opgaren  tot  verwerking  der  leerstof.    Groningen,  Noordhoff.    4,  182  S.    F.  0,80. 

387)  L.  Quid  de,  Z.  Romzugsplan  Wilhelms  y.  Holland:  DZG.  1  (1889),  S.  166/9. 
(Vgl.  JBG.  12,  II,  77««.)  —  388)  A.  Van  Lommel,  Het  priester-personeel  aanwezig 
op  het  HoUandsch  grondgebied  yan  het  tegenwoordig  bisdom  yan  Haarlem.  Ao.  1782: 
BGHaarlem  17  (1890),  S.  187—280.  —  38*)  M.  W.  L.  Van  Alphen  Senior,  Nieuw 
kerkelijk  handboek.  Jaargang  1890.  Supplement  II.  Resolution  van  de  Heeren  Staten  yan 
Hollandt  ende  West-Vrieslandt  en  Notulen  yan  de  Ed^JCog.  Heeren  Staten  yan  Zeelant  yan 
1601  tot  en  met  1650,  betrekkelijk  de  bezoldigin^^er  predikanten  en  wat  daarmede  in 
onmiddelijk  verband  Staat.    Niet  in  den  handel.    's  (^yenhage,  Zuidhollandsehe  boekdrukkerij. 

1890.  Xi,  186  S.    (Quellenausgabe.)  —  390)  id.,  Nieuw  kerkelijk  handboek.    Jaargang 

1891.  Supplement  III.  Resolution  yan  de  Heeren  Suten  yan  Hollandt  ende  West-Vrieslandt 
en  Notulen  yan  de  Ed.  Mog.  Heeren  Steten  yan  Zeelant  yan  1651  tot  en  met  1700,  be- 
trekkelijk de  bezoldiging  der  predikanten  en  wat  daarmede  in  onmiddelijk  verband  Staat. 
's  Grayenhage,  Zuidhollandsehe  boekdrukkerij.  X,  120  S.  (Nicht  im  Buchhandel.)  —  391) 
C.  J.  Gönnet,  Het  oud  proyinciaal  arohief  in  Noord-HoUand :  V.  's  Rijks  oude  A.  11 
(1888 — 90),  S.  185 — 64.  (U.  a.  Über  d.  Gemeinde-  oder  Geriohtsarchiye  y.  Castricum, 
Uitgeest,  Westzaan,  Buiksloot,  Nieuwendam,  Heemskerk,  Velsen,  Landsmeer,  Broek  in  Water- 
land, Assendelft,  Ransdorp,  Wormer,  Edam,  Ilpendam,  Purmerende,  Sloten,  Naarden,  u.  s.  w.) 

—  393)  i^M  Het  oud  provindaal  arohief  in  Noordholland :  ib.  12  (1889),  S.  89—122. 
(U.  a.  aber  d.  Gemeinde-  u.  Gerichtsarchiyen  y.  Naarden,  Aalsmeer,  Uithoom,  Bloemendaal, 
Spaamdam,  fioyenkarspel,  Grootebroek,  Blokker,  Wijdenes,  Schellinkhout,  Westwoud,  Abbekerk, 
Sijbekarspel,  Midwoud,  Nibbixwoud,  Zwaag,  Terschelling,  Berkhout,  Oosthuisen,  Monnicken- 
dam,  Medemblik,  Haarlemmerliede  en  Spaamwoude  u.  s.  w.)  —  393)  J*  H.  Hingman, 
Veralag  aangaande  de  oude  gemeente-  en  waterschapsarchieven  in  Zuidholland  oyer  1888, 
nitgebraoht  aan  Gedeputeerde  Staten  dier  provincie:  ib.  11  (1888 — 90),  S.  9^2—77. 
(Oostyoome  en  Rookanje,  Sliedreoht.)  —  394)  id.,  Verslag  aangaande  de  oude  gemeente-  en 
waterschapsarehieyen  in  Zuidholland  oyer  1889,  uitgebracht  aan  Gedeputeerde  Steten  dier 
proyincie:  ib.  (1889),  S.  521 — 82.  (EUrdinxveld,  Bergambacht,  Oyersehie,  Oostyoome.)  — 
395)  id.,  Verslag  aangaande  de  oude  gemeente-  en  waterschapsarchieven  in  Zuidholland  over 
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N.  52)  fort  bis  1578.^*^)  —  De  Roever^«^^  gab  bfibsche  Skizzen  ans  der 
Oescbicbte  Amsterdams,  über  das  Leben  nnd  Treiben  der  £üiwobner.'*^'*^^> 
—  Dordrecbt  Dozy  publizierte  die  ältesten  Rechnungen  dieser  Stadt,'^*)  um 
so  merkwürdiger,  weil  die  älteste  bis  jetzt  bekannte  Stadtrechnnng  in  nnaerem 
Heimatlande  von  1306  datiert,  nnd  die  jetzt  veröffentlicbten  Ton  1284ff.*'®> 
Van  Dalen  lieferte  Aufsätze**^" ••")  über  die  Handelsgeschicbte  nnd  über 


1890,  nitgebracht  aan  Gredeputeerde  Staten  dier  proyineie.  19  S.  (Ooetijsselmonde,  Zoeter- 
wonde,  Schieland.)  —  SM)  J*  Ter  Goaw,  Geeeh.  van  Amsterdam.  YH.  Amaterdam, 
Van  Holkema.  1890/1.  384  B.  F.  1,25  pro  Lieferung.  |[A.  leing:  NedSpeeL  (1889), 
S.  174/6;  (1891),  S.  262/4,  848— 60.]|  —  t91)  N.  De  Roever,  Uit  onse  oode 
AmsteUtad.  Sehetsen  en  Tafereelen  betreffende  de  Gesch.  der  Yeste,  het  Leren  en  de 
Zeden  barer  Be woners.  Eerste,  tweede  en  derde  bnndel.  Amsterdam,  Van  liOoy.  1890/1. 
8,  126  S.,  F.  1,20;  8,  122  S.,  F.  1,26;  12,  186  S.,  F.  1,25.  —  398)  Ond-Amsterdamsehe 
▼ersebeidenheden:  Amsterdammer,  Weekblad  Toor  Nederland  (1890),  passim.  —  ZW)  Bern* 
J.  M.  De  Bont,  Meester  Jacob  Boyek,  laatste  pastoor  der  St.-Nikolaaskerk  te  Amsier- 
dam,  en  diene  boekerij:  VAlmNedKath.  (1891),  8.  85—58.    ([1645—99.]    Mit  Genealogi«.) 

—  MO)  id.,  Amsterdam  een  'gebeiligde  scbnilplaata'  in  1572:  BGHaarlem  17,  S.  486/8. 
(Verseicbnis  d.  rSmisoh-katbol.  Priester,  welche  in  jenen  Zeiten  in  Amsterdam  e«  Znflnebt 
fanden.)  —  SOI)  id.,  Comelis  Jacobss.  Bronwer,  gend.  Bam:  Narorseher  41,  S.  489 — 46. 
(Genealogie  dieses  1578  verbannten  Bürgermeisters.)  —  S02)  B.  H.  K15nne,  Orer  de 
toelating  der  priesters  te  Amsterdam  in  de  vorige  eenw:  BGHaarlem  17,  S.  426/9.  —  MS)  ^ 
J.  ILDeBont,  Register  van  de  roomsohe  Priesters  welke  ingevolge  van  de  8«  en  6de  Articnl 
van  het  Placaet  van  Haar  £d.  Groot  Mögenden  in  dato  21.  September  1780  in  bände» 
van  de  Heeren  Burgemeesteren  hebben  gedaen  en  met  baere  gewoone  handteekening  onder- 
tekent  de  volgende  verklaering  en  daerop  door  haer  Ed.  Groot  Achtb.  tot  wederseggens  toe 
geadmitteert  zijn  tot  het  doen  der  priesterlijke  fnnctien  binnen  dese  stad  (Amsterdam): 
ib.  S.  489 — 44.  —  S04)  id.,  Naamlijst  van  R.  C.  priesters  te  Amsterdam  in  bediening  en 
aldaar  overleden:  ib.  S.  161—78.  (Mit  QneUen.  Fortsetzung  d.  Ref.  1889,  N.  825.)  — 
305)  id.,  8«  Kaamlijst  van  R.  K.  Priesters  te  Amsterdam  in  bediening  en  aldaar  overleden 
vöor  1800:  ib.  8.  480/6.  —  S06)  De  Roever,  Van  Lommel,  Sterck,  Een  paar 
onde  documenten  over  R.  E.  Korken  U  Amsterdam:  VAlmNedKath.  (1891),  S.  290/6.  — 
S07)  B.  J.  M.  De  Bont,  Ambrosins  Joannes  Plettenberg  en  Joannes  Wandelman: 
BGHsarlem  17,  S.  179—80.  (Ergänzung  d.  N.  826  d.  Ref.  1889.)  —  S08)  Th.  Jorissen, 
Amsterdamsche  oonranten  in  1809.  (ss  Hist.  en  literarische  Studien,  S.  181—40.)  — 
SOO)  Job.  F.  Stieler,  SUdbuis  (Kon.  Paleis)  te  Amsterdam:  l^avorscher  41,  8.  128/5. 
(1660.  KosUn  d.  Baues.)  —  SlO)  F.  Z.  Mehler,  Een  17de  eenwsch  leUerdief:  Neder- 
land (Msohr.)  (1891),  II,  8.  79—107.  (Ijsbrand  Vincent,  e.  Mitglied  d.  bekannten  litte- 
rarischen  Vereins  'Nil  Volentibus  Ardunm',  errichtet  1669  in  Amsterdam.)  —  Sil)  J-  H. 
RSssing,  De  Amsterdamsche  Stadsschouwburg:  Eigen  Haard  (1890),  8.  157/8,  169 — 78* 
(Veranlafst  durch  d.  Feuersbmnst  im  städtischen  Theater  im  Febr.  1890.)  —  S19)  De  Amster- 
damsche Schouwburggebonwen  in  yroeger  en  later  t^d:  ib.  8.  189— -42.  (Veranlagt  durch  d. 
Fenersbrnnst  im  städtischen  Theater  im  Febr.  1890.)  —  SIS)  F.  Van  der  Goes,  Van  den 
verbranden  schouwbvrg:  NGids  (April  1890),  S.  129—61.  (1760—95.)  —  S14)  Bijdrage  tot 
de  gesch.  der  Munt  te  Amsterdam:  Navorscher  41,  S.  485/8.  |[Navorscher  41, 8.  507/9.]|  (1672.) 

—  S14*)  C.  A.VanS7pesteyn,  Jacob  de  Graeff  en  Anna  Christina  Pauw  van  Bennebroek 
in  1669:  Haagsche  Stemmen  (1888/9),  8.  669—81.  (Familiengeseb.  d.  Jacob  de  Graeff,  e. 
bekannten  Amsterdamer  Bürgermeisters.)  —  S15)  P*  A.  J.  Van  den  Brandeier,  De 
Wapens  van  de  Msgistraten  der  stad  Amsterdam  sedert  1806  tot  1672.  (*s  Gravenbage, 
Van  Doom.  1890.  4,  160  S.  F.  2,50.  (Nach  e.  Ms.  aus  d.  letzton  Hälfte  d.  17.  Jb.)  — 
310)  J.  Soutendam,  Uit  de  papieren  van  M'.  Christiaan  van  der  Goes,  schont  der  atede 
van  Delft:   Tijdsp.  (1890),  lU,   8.  858—71.    (Van   der  Goes  war  'Schont'  v.  1569—81.) 

—  S17)  J«  C.  Gijsberti  Hodenpijl  van  Hodenpijl,  De  Heeren  van  Kenenbnrg: 
Navorscher  41,  S.  848—50,  578—85.  ([1294—1791.]  Kenenburg  e.  Schlofs  in  d.  Nähe 
V.  Delft.)  —  818)  M.  S.  Pols,  De  ambaobtsheerlijkheid  van  Dirksland:  VMVOVB.  2 
(1890),  S.  270—88.  —  S19)  Ch.  M.  Dozy,  De  oudsto  stadsrekeningen  van  Dordreoht 
1284—1424.  Uitgegeven  door  ...(==:  WHGUtrecht.  Derde  Serie.  No.  2.)  's  Grayenbage, 
Nijhoff.  VIII,  180  8.  F.  2,50.  |[J.  £.  Heeres:  NedSpeet.  (1891),  8.  167.]|  ->  SSO)  A. 
Van  de  Weg  JSzn.,  InvenUris  van  het  archief  van  het  Heilige  Geest-  en  Pesthuis  ter 
Nieuwerkerk  binnen  Dordrecbt.     Dordrecbt,   Blusstf  van  Ond-Alblas.     1888.     IV,   52  8. 
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die  geschichtliche  Topographie  dieser  Stadt  und  ihrer  Umgegend. ***'**•)  — 
Haarlem.  Graaf  •*®)  und  Gönnet**^'***)  machten  sich  verdient  um  die 
Geschichtsbeschreibung  der  Frauenklöster  und  Konvente  dieser  Stadt.  *^^)  — • 
—  Hoorn  fand  in  Eroon  und  Eapteijn'^*)  gute  Verfasser  von*  Stadt- 
geschichten. **'"***)  —  Rotterdam.    Fruin'**)  erzählt,  wie  verschiedene 


(14./9.  Jh.)  —  8Ä1)  J.  L.  Van  Dalen,  Het  sUpel-  en  Maasreoht  van  Dordrecht:  TG. 
(1891),  S.  1—11.  •—  it2)  id.,  De  wijnfaandel  te  Dordrecht:  Yragen  van  den  Dag  (1891), 
S.  147—69.  (£.  hiet  Abhandlung  [KarPd.  Gr.  bis  z.  Jetztzeit].)  —  S9S)  id.,  De  vor- 
deeling  der  Merwede  bij  Dordrecht:  ib.  (1890),  S.  502 — 10.  (Nicht  immer  hat  sich  dieser 
Flnfs  bei  Dordrecht  geteilt.  D.  Vf.  nimmt  fUr  d.  Zeit  dieser  Abttndernng  d.  letzte  Viertel 
d.  18.  Jh.  an.)  —  S34)  J*  H.  Hofman,  De  pastoorshof  te  Everdingen:  AGUtreeht  18 
(1890),  S.  172.  (1526-1602.)  —  $25)  H.  De  Jager,  De  eerste  predikanten  der  Herv. 
Gemeenten  te  Geervliet,  Nienwe  Tonge  en  Stad  aan  het  Haringvliet:  Navorscher  41,. 
S.  479—87.  (1574  n.  s.  v.)  —  8S6)  H.  S.  Pols,  De  rechten  der  sUd  Goedereeder 
VMVOVR.  2  (1890),  S.  288-857.  —  827)  P.  A.  N.  S.  Van  Meurs,  Terechtstelling  van 
een  lijk  in  1560:  BVGO.  6,  3«  reeks,  S.  267.  —  $28)  Th.  Jorissen,  M'.  Daniel  Veegens 
en  djne  Haagsehe  8tndi«n.  (=  Bist,  en  literarische  Stadien,  S.  261  —  804.)  (Verfafst  1886. 
Bezension  d.  *Hist.  Studien,  door  M'.  D.  Veegens,  uitgegeven  door  Mr.  J.  D.  Veegens.  2  dln. 
's  Gravenhage.  1885'.)  —  829)  Arnold  Ising,  Adriaan  van  de  Venne's  'Belachende  wereld': 
l^ederland  (Mschr.)  (1890),  No.  5,  S.  8—22.  (1685.  Sittengesoh.  Haag.)  —  880)  Van 
den  Haag  naar  Ostende,  en  vice  versa  in  de  zeventiende  eeuw:  Eigen  Haard  (1890),  S.  228/4. 
—  881)  B.  Krul,  De  laatste  eeuw  van  het  Haagsche  Chirurgijnsgilde.  II.  1765—1806; 
en  de  laatste  docent  in  de  ontleed-,  heel-  en  verloskunde,  1804 — 31:  Tijdsp.  (1890),  I, 
S.  74—91.  —  882)  i  d.,  DeHage-dootoren  (Ck>UegiQm  medieum  Hagae  Batavorum)  1 594 — 1799 1 
ib.  II,  S.  292—805.  —  888)  i<l*,  De  Gonfrerye  van  Sint-Lncas-Medecyn  of  het  CoUegium 
Pharmaoeuticum  in  den  Haag.  1580—1806:  ib.  I,  S.  469  —  85.  —  834)  Fred.  Caland, 
Ondertrouwaeten  van  predikanten.  Uit  de  ^tronwregisters'  der  Groote  Kerk  te's  Gravenhage 
medegedeeld  door.  .  .:  Navorscher  41,  S.  194—201,  868/9.  |[Navorscher  41,  S.  471/2.]| 
(1618 — 1799.)  —  885)  M.  G.  Wildeman,  Aanteekeningen  over  Joodsche  geslaehten  r 
ib.  8.  446/9.  (1780—78.  Haag.)  —  886)  B.  P.  Van  den  Bosch,  Arentsburgh:  NedLeeuw. 
8  (1890),  8.  9—12,  18/9.  (Topogr.  Gesch.  dieses  uralten  Hauses  in  d.  NAhe  v.  Haag.)  — 
886*)  C.A.vanS7pesteyn,  De  Zeestraat  van  's  Gravenhage  naar  Seheveningen,  1 6  48 —  1 8  89. 
Met  afbeelding:  Haagsche  Stemmen  (1688/9),  8.  277^87.  —  887)  D-  C.  Meijer  jr.^ 
Het  8cheveningsche  Tolhek:  Eigen  Haard  (1890),  S.  420/2.  —  888)  *'•  Graandijk,  8org- 
vliet  en  aanhoorigheden :  ib.  (1891),  8.  134/8,  151/4.  —  889)  A^Kujens,  Eenige  jaren 
Katholiek  levens  uit  een  Noordhollandsoh  dorpje.  Herinneringen  uit  mijne  jeugd  en  jonge- 
lingsjaren:  VAlmKedKath.  (1891),  8.  207-26.  (Grootebroek.)  _  840)  J.  J-  Graaf,  Uit 
de  levetts  der  ^Maechden  van  den  Hoeck'  te  Haarlem:  BGHaarlem  17,  8.  281 — 802.  (Dies» 
'Maeehden'  fUhrten  e.  ordensmäTsiges  Leben,  ungefthr  wie  d.  'Beggyntjes*.  Ihr  Leben  u. 
Treiben  wurde  beschrieben  v.  e.  Mitglied:  Gatharina  Jans  Oly  [1585—1651].  Mit  Httlfe  dieser 
Quelle  hat  d.  Vf.  seinen  Anfsats  verfertigt.)  —  841)  C.  J.  Gönnet,  Het  Zijlklooster 
te  Haarlem  (Convent  der  Kanoneseen-Regulieren  ten  Zijl):  ib.  16  (1890),  8.  129 — 288» 
(QnellenauBgabe  [1457—94].  Fortseteung  v.  N.  391  d.  Ref.  1889.)  —  842)  id.,  Het 
Zijlklooster  te  Haarlem  (Convent  der  Kanonessen-Regulieren  ten  Zijl).  Cartularium  van  het 
Zijlklooster:  ib.  8.  289—379.  —  848)  id.,  Het  St.  Cecilia-Klooster  te  Haarlem.  Car> 
tularinm  van  het  8t.  Geellia-Klooster  te  Haarlem:  ib.  8..  388— 418.  (1418—1686.)  — 
844)  id.,  Het  Glariseen-Klooster  te  Haarlem.  Cartularium  van  het  Clarissen-Klooster  t» 
Haarlem:  ib.  8.  419—48.  —  845)  W.  Hoevenaars,  Zekere  proostdij  te  Haarlem,. 
Sini-Antonis-Boomgaard  genoemd  en  aan  de  abdij  van  Marienweerd  onderhoorig,  komt  aan 
het  8inte-£lizabeth8gasthuis  dier  sUd  (1542/4):  AGUtreeht  18  (1890),  8.  166—71.  — 
846)  Kreon  en  Kapteijn,  Nieuwe  kroniek  van  Hoorn.  Gesch.  van  Westfrieslanda 
hooldstad,  van  haar  ontstaan  tot  op  onze  dagen  Naar  offideele  brennen  bewerkt  door  .  .  . 
Met  28  platen,  portretten,  platte  gronden,  enz.  Hoorn,  Boldingh.  4®.  VIII,  199  8.  F.  8,75 
bis  8,80.  —  847)  Ch.  M.  Dozy,  Het  Vriendboek  van  Jan  van  Hout:  NedSpect.  (1890), 
8.  126/7.  (Vriendboek  «b  album  amieorum.  [1578-^88.]  Van  Hout  war  d.  bekannte  Se- 
kretir  d.  8todt  Leiden.)  —  848)  W.  Pleyte,  Nieuw  ontdekte  muurschildering  in  de  St. 
Pieterskerk  te  Leiden:  HMMNedL.  (1888),  S.  88/6.  (Atfs  d.  zweiten  Hüfte  d.  15.  Jh.)  — 
849)  Oh.  M.  Dozy,  Erasmus  Johannis:  ib.  (1888/9),  8. 185—41.  (£.  Schreiben  d.  Bürger- 
meister tt.  Räte  V.  Leiden  an  Prinz  Wilhelm  v.  Uranien  [9.  Mai  1584]  aber  e.  Erasmus  Jofaannis- 
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Städte  an  der  Maas  (Viaardingen,  Schie,  Delft,  ScMedam,  Rotterdam,  Delfts- 
haven)  nach  einander  Sitze  der  Flafsfahrt  und  des  Verkehrs  Hollands  mit 
Zeeland  und  den  sadlichen  Niederlanden  wurden.  —  Van  Rijn  giebt  eine 
interessante  Lebensskizze  der  bekannten  Orangistin  Eaat  Mossel*^^)  and 
Jorissen***)  schildert  den  Hafs  zwischen  den  Einwohnern  Rotterdams  und 
den  französischen  Truppen  1810.**')  —  Muller  zeigt,  dafs  wenigstens  seit 
1357  die  Rotterdamer  Schöffenbank  immer  das  Jahr  mit  Weihnachten  anfing. 
Im  ganzen  österreichischen  Zeiträume  war  in  dieser  Stadt  der  Jahresanfang 
mit  Weihnachten  der  stilus  communis,  der  mit  Ostern  der  stilus  curiae,  der 
*loop  van  den  hove  van  HoUant'.**®'***®) 

Zeelan  d.««^)     Lokalgeachichte.^'^^'^'^'') 

i^rie  «Zand.**®-***)  Sehr  interessant  ist  Bloks  Aufsatz*"^)  über  die  sozialen 
Zustände  im  MAlichen  Friesland.  Nachdem  er  im  Umrifs  die  bisherigen 
historischen  Untersuchungen  und  die  Historiographie  in  dieser  Hinsicht  ge- 
schildert hat,  bespricht  er  1.  die  Grenzausdehnungen  und  Verringerungen  des 
friesischen  Volkes;  2.  den  Boden,  dessen  Benutzung  und  den  damit  zusammen- 
hängenden ökonomischen  Zustand  der  Besitzer;  8.  das  Volk  und  die  gesell- 
schaftlichen und  sozialen  Verhältnisse.*'*)  —  Berns*'*)  durchforschte  die  Ar- 
chive in  Dresden,  Wien  und  Weimar  zur  Aufsuchung  von  Archivalien,  wichtig 
für  Friesland  und  Groningen  im  Zeiträume  der  sächsischen  Herzöge.*'*"*") 


['Branden burgeDsis'],  dessen  Buch  über  d.  Antichrist  [1584,  4^.]  grofsen  Ärger  erregte.)  —  S5#) 
Jftmes  De  Fre me ry ,  Baljaw  yan  Medemblik  :  Navorscher  41,  S.  562/8.  (Aktenstück  v.  ISSS.") 
d51)  J>  ^*  R>  Aequo y,  De  typologisehe  zoldorschilderingen  in  de  kerk  der  Ned.  HerTormde 
Gemeente  te  Naarden:  HMMNedL.  (1889—90),  S.  188—45.  -  S52)  H.  De  Jager,  De 
eerste  predikanten  der  Herv.  gemeenten  te  Oudenhoom  en  Spijkenisse :  Navorseber  41. 
S.  247 — 58.  (1674  —  94.)  —  35S)  J.  Pntman,  Bijdragen  voor  de  kerkelljke  geach.  Tan 
Oudewater:  BGHaarlem  17  (1890),  S.  181/6.  (1507/8.)  —  354)  R-  Fruin,  Naar  uan- 
leiding  der  yereeniging  van  Delftshaven  met  Rotterdam :  Rotterdjb.  2«  jg.  (1890),  S.  1  —  41. 

—  355)  G.  Van  Eijn,  Kaat  Mossel:  ib.  S.  159—231.  (1728—98.)  —  356)  Th. 
Jorisscn,  Een  steenworp  in  Mei  1810.  (=  Hist.  eu  literarische  Studien.)  S.  141 — 54. 
(Verfafst  1870.)  —  357)  W.  Pleyte,  Pieter  Verbrugghen:  HMMNedL.  (1888/9),  8.127/9. 
(In  Rotterdam  war  e.  Bildhauer  P.  V.  wohnhaft,  starb  1712.)  —  358)  S.  Muller  Hsd., 
De  jaarstijl  te  Rotterdam  yoor  de  Heryorming:  BV60.  6,  8«  reeks,  S.  268-^70.  —  359) 
J.  Craandijk,  lets  over  het  geslachtvan  Cralingen:  JbRotterdam  2^  jg.  (1890),  S.  71  —  101. 

—  360)  H.  De  Jager,  De  eerste  predikanten  der  Hery.  gemeente  te  Zwartewaal:  Navorscher 
41,  8.  141—58.    (1574—99.)  —  361)  J.  Pijnappel  G«.,  Nehalennia:  Archief  Zeeland 

7,  I,  S.  188—202.  —  36S)  Van  der  Baan  en  De  Yos,  Huwelijks-aanteekeningen  yan 
Predikanten  uit  de  Kerkelijke  Trouwboeken  der  yolgende  gemeenten:  NedLeeuw  9,  S.  81/3. 
(Bruinisse,  Dreischor,  Elkerzee,  Ouwerkerk  in  Duiveland,  8ir  Jansland,  Kerkwerre.)  — 
363)  P*  Caland,  Uit  Axel's  trouw  en  doopboeken.  XYII«  eeuw.  (Met  aanteekeningen) : 
ib.  6  (1888),  passim.  —  364)  H.  De  Jager,  De  eerste  predikanten  der  Herv.  gemeente 
te  Bommenede:  Nayorscher  41,  S.  870/9,  475/9.  (1587—97  u.  s.  w.)  —  365)  H.  M. 
Kesteloo,  Domburg  en  sijn  gesch.  Omgewerkte  en  yermeerderde  uitgaye  ya.n  *Wandelingen 
door  de  yoormalige  8malBtad  Domburg.'  Middelburg,  Van  Benthem  &  Jutting.  1890.  4, 160  S. 
F.  1,50.  (Mit  Karte.)  —  366)  id.,  De  sUdsrekeningen  van  Middelburg (IV)  van  1550—1600: 
Archief  Zeeland  7,  I,  8.  1 — 182.  —  367)  R>  Fruln,  Grondbezittingen  der  abdij  yan 
Eehternach  op  Walehereu.  Op  nienw  uitgegeven:  BVGO.  6,  8«  reeks,  8.  291 — 806.  (Vgl. 
auch  Ref.  1889,  N.  307,  808.)  —  368)  J*  E.  Heeres,  Een  manuseript  yan  een 
oud  Friesch   kroniekje,    berustende  op  het  Rijkearchief   te  Groningen:   VrFries  17  (1890), 

8.  437—48.  (Aus  d.  letzten  Jahren  d.  15.  Jh.  Ohne  Interesse.)  —  369)  W.  Zuidema. 
Wat  heeft  men  tegelooyen  omtrent  de  aloude  Frlesche  yrijheid?  TG.  (1890),  8.  888 — 68; (1891), 
8.  12 — 88.  —  370)  P'  J*  Blök,  8tudien  oyer  Friesche  toestanden  in  de  middeleeuwen : 
BVGO.  6,  3«  reeks  (1890),  8.  1—56.  —  871)  A.  J.  Andreae ,  Hertog  Albrecht:  Nayorscher 
40  (1890),  S.  257—72.  (Mitteilungen,  yeranlafst  durch  d.  bekannte  Arbeit  Verwijs*  *De 
oorlogen  yan  hertog  Albrecht  van  Beijeren  met  de  Friezen.')  —  37S)  J*  L.  Berns,  Verslag 
aangaande  een  onderzoek  naar  arehiefstnkken,  belangrijk  yoor  de  gesch.  yan  Friesland,  uit 
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LokalgeschicJUe. » '»• » '•) 

Groningen.^^^'^^^)  Lokalgeschichte,^^^)  Groningen.  Gratama 
lieferte  eine  höchst  interessante  and  vollendete  Studie  über  das  Entstehen 
und  die  £ntwickelnng  der  Stadtverfassong  Groningens  bis  zum  Anfang  des 
15.  Jh.*®*)  Groningen  war  ursprtlnglich  eine  Mark  oder  es  ist  aus  zwei 
Marken  entstanden,  worin  überdies  ein  kaiserliches,  später  bischöfliches 
Besitztum  gelegen  war.  Die  Markinstitute  haben  Einflufs  ausgeübt  auf  die 
städtischen,  als  das  Dorf  durch  Handel  und  Verkehr  zur  Stadt  emporstieg. 
Letztere  drängten  allmählich  die  Markeinrichtung,  wie  auch  die  landes- 
herrliche Gewalt  in  den  Hintergrund.  —  Groningens  Bedeutung  als  Hansestadt 
wurde  von  Schepers*®')  geschildert:  ihr  einheimischer  und  fremdländischer 
Handel,  ihre  Handelsgesetzgebung,  die  Konkurrenz  der  hoUändischeü  Städte 
mit  ihren  freieren  Auffassungen  werden  von  diesem  jungen  Autor  ausführ- 
lich beschrieben.*®*'***) 


het  tijdperk  der  Saksische  bertogen.  Op  laet  der  regeering  iDgesteld.  'b  Gravenhage,  Nijhoff. 
72  S.  F.  0,76.  |[A.  Telting:  NedSpect.  (1892),  S.  52/3.]|  —  878)  J.  G.  Van  Blom 
JGz.,  Overzioht  van  de  Inrichting  en  de  Bevoegdheid  der  Plaatselijke  bestaren  in  Friesland 
»edert  1796:  VrFries  17  (1890),  S.  341—424.  —  874)  (JBG.  18)  Hoogcweg,  Kreuz- 
predigt 1224.  --  374*)  Johan  Wink  1er,  Ytlike  bledsiden  oer  Fryske  tael- end  skrifte- 
kennisse:  Tijdsp.  (1891),  II,  S.  166—89,  291—806.  —  875)  J*  L-  Berns,  Het  oud 
provinciaal  arcbief  in  Frieeland:  Y.  's  Rijks  oude  A.  11  (1888—90),  S.  219—39.  (U.  a. 
über  d.  Gericbtsarebive  v.  Aehtkarspelen,  Ameland,  Baarderadeel,  Dantumadeel,  Dokknm, 
Doniawerstal,  Franekeradeel,  Harlingen,  Haskerland,  Hemelamer  Oldepbaert  en  Koordwolde, 
Hindeloopen,  Idaarderadeel,  KoUumerland  en  Nieuwkruisland,  Leenwarderadeel,  Lemsterland, 
Menaldnmadeel,  Oostdongeradeel,  Opsterland,  Ranwerderhem,  Schoterland,  Sloten,  Smalllnger- 
land,  Sneek,  Stavoren,  Tietjerksteradeel,  Utingeradeel,  Westdongeradeel,  Weststelling^erf, 
Wonseradeel,  Workam,  Wijmbritseradeel,  Ylst,  Aengwirden,  Ooststellingwerf  n.  s.  w.)  — 
B76)  W.  B.  S.  Boeles,  Het  arcbief  yan  wijlen  M'.  W.  W.  Bnma:  Twee^nzestigste  verslag 
der  Handelingen  van  bet  Friesch  Genootschap  van  Gescb-,  ondbeid*  en  Taalkunde  te 
Leenwarden,  over  het  jaar  1889—90  (1891),  S.  (85)  1—12.  (Über  friesische  Gesch.)  —  877) 
A.  J.  Andreae,  lets  over  de  geslachten  Rattaller,  Lezaen,  Loo:  NedLeeaw  6  (1888), 
S.  81/4,  47/9,  61.  (Friesische  Geschlechter.)  —  878)  J-  P*  R-t  Het  gebouw  der  Oude 
Waag  te  Leenwarden:  Eigen  Haard  (1891),  S.  472/6.  (Errichtet  1696.)  —  $70)  id., 
Ben  oud  poortje  te  Leeuwarden :  ib.  S.  668/4.  (Mit  Bild  d.  Toortje  van  het  Oldburgerweeshuis.') 
—  880)  H.  0.  Feith,  H«t  oud  provinciaal  arcbief  in  Groningen:  V.  's  Rijks  oude  A.  11, 
(1888 — 90),  S.  246 — 88.  (U  a.  e.  ^Versieg  omtrent  het  onderzoek  der  gemeentearchieven 
in  de  provinoie  Groningen.*)  —  881)  ^>  A.  Feith,  Inventaris  van  het  Huisarchief  van 
De  Nienoord,  gedeponeerd  in  het  Oad-Arohief  in  Groningen,  opgemaakt  door  .  .  .  Groningen, 
Van  der  Kamp.  1890.  8,  242  S.  (Nicht  im  Bnehbandel.  [1487—1824.])  —  882)  id., 
Het  arcbief  van  wijlen  Mr  J.  S.  G.  Koning  te  Amsterdam:  V.  's  Rijks  oude  A.  11  (1888—90), 
S.  289  ff.  (K  schöne  Sammlung  Ms.  Groningana,  v.  d.  Regierung  gekauft,  jetzt  im  Staats- 
archiv in  Groningen.)  —  888)  M.  G.  De  Boer,  Ben  groninger  Jonker  der  zeventiende 
eeuw.  Eene  bijdrage  tot  de  geseh.  van  Groningen  gedurende  het  eerste  stadhouderlooze 
tijdperk:  Tijdsp.  (1891),  I,  S.  296—814.  (Osebrand  Jan  Rengers  Leben  wird  v.  1620  oder 
1621  [Greburtsjahr]  bis  1666  beselirieben.  Auch  spttter  spielte  er  e.  Rolle  in  dieser  Provinz.)  — 
384)  J.  Zi  jlma,  Thomas  Seeratt,  gesehetst  in  zijne  verhonding  tot  het  Provinciaal  Dijkwezen : 
Provinciale  Oroninger  Courant  (1891),  No.  46^60.'  (1716—21.  Vgl.  auch  N.  464  d. 
Ref.  1889.)  —  885)  Willibrord  Yan  Heteren,  De  gelukzalige  Richard  van  Aduard: 
VAlmNedKatb.  (1891/2),  S.  96—107.  —  886)  S.  Gratama,  Het  ontetaan  en  de  ont- 
wikkeling  van  het  eigenlijke  stadsbestuur  te  Groningen  tot  in  bet  begin  der  16de  eeuw: 
BVGO.  6,  8«  reeks,  S.  166—266.  —  887)  J-  B.  Schepers,  Groningen  als  HanzesUd. 
Doktordissertation.  Groningen,  Wolters.  6, 107  S.  F.  1,90.  |[J.  A.  F  e  i th :  NedSpect.  (1891), 
S.  260.]|  —  888)  J.  A.  Feit  h.  De  Heere  weg  bij  Groningen :  Provinciale  Groninger  Courant 
(1891),  Ko.  269—61.  —  889)  E.  Yan  Loon ,  De  vaderlijke  regeering  in  't  oude  Groningen: 
ib.  (1889),  No.  26/8.  —  890)  Arcbief  van  den  Senaat  der  Rijks-Universlteit  te  Groningen 
(1614—1816):  Y.  's  Rijks  oude  A.  12  (1889—91),  S.  186/7.  —  891)  H.  O.  Feith, 
Wiliekeuren   van   Westerwolde:    VMVOYR.   2,   S.    416—74.     (17/9.   Jb.)  —  892)  J.  H. 

Google 


Digitized  by  VjOOQ 


in,156  §  4d-    KioderUnde.    (1890/1.)    Heeres. 

Drente.^^^"^^^  Über  die  politischen  Ereignisse  in  Drente  im  letzten 
Viertel  des  18.  Jh.  verbreiten  die  Aufsätze  Gratamas*®^)  neues  Licht; 
über  die  Yerfassnngsgeschichte  dieser  Provinz  während  der  Republik  die  Unter- 
suchungen von  Van  Holthe  tot  Echten.*®*)  —  Fockeiöa  Andreae 
glaubt*®^)  Spuren  friesischen  Bechts  in  der  Bechtspflege  in  Drente  nach- 
weisen zu  können,  und  diese  deuten  darauf  hin,  dafs  in  Drente  friesische 
Rechtsgebräuche  bestanden  haben  vor  der  Zeit,  in  welcher  diese  Gegend 
unter  fränkische  Herrschaft  kam.*®*"*®*) 

LokcUgesehickte,     Goevorde  n.*®*"*^*) 


Hofman,  VlTiiischoteii :  AGUtrecht  19,  S.  155—60.  (Mit  Quellen.  [1579  u.  s.  w.]  Hiermit 
soll  erwiesen  sein,  dafs  Winschoten  ehemals  z.  Bistum  Osnabrttek  u.  nicht  an  MQnster  gehörig 
war.)  —  S9g)  8.  J.  Fockema  An  dreae,  Huwelijksrecht?  HMMNedL.  (1888),  S.  74'--81. 
(1580.  Im  Dörfchen  't  Zand  in  d.  Provinz  Groningen.)  —  S94)  J*  Lori^,  De  geologische 
▼erzamelingyanhetProvinciaalDrenthsehHuseumte  Assen:  NDrentVAIm.  (1891/2),  S.  79  —  95. 
—  ^95)  H.  Hartogh  Heijsvan  Zouteyeen,  Sylter  sagen  in  verband  met  Drenthsche 
oudheden  en  overleveringen :  ib.  S.  26 — 84.  |[Jan  Te  Winkel:  Provineiale  Drentsohe  en 
Asser  Conrant  (1892),  Ko.  2.]|  —  SM)  W.  Pleyte,  Kano  te  Kolderveen:  HMMNedL. 
(1888/9),  S.  129—85.  (E.  Kahn,  e.  ausgehöhlter  Baumstamm,  mutmafslioh  aua  d.  Anfimg 
unserer  Zeitrechnung  gefunden  in  d.  jetzigen  Provinz  Drenthe,  mit  Abbildung.)  —  S97)  M. 
OldenhuisGratama,  Levensbericht  van  W  Lucas  Oldenhuis  Gratama :  ib.  Bijlage  (1888), 
S.  81  — 122.  (1815—87.  Mit  Verzeichnis  seiner  Arbeiten  über  d.  Gesch.  d.  Provinz  Drenthe. 
Er  machte  sich  verdient  um  d.  Erhaltung  d.  ^Hunnebedden*  u.  ihre  Beschreibung.)  —  S98) 
B.  Pelinck,  Het  oudste  Charter  betreffende  Drente.  (Ao.  820):  NDrentVAIm.  (1891/2), 
S.  78/8.  [[Jan  Te  ¥rinkel:  Provineiale  Drentsche  en  Asser  Gourant  (1892),  No.  2.]|  (Über- 
setzung V.  Lacomblet,  Urkk.bnch  I,  No.  40.)  —  S99)  J-  Hogeman,  Inleiding  tot  de  hier 
volgende  vertallng  van  den  on behenden  schrijver  over  de  zaken  van  Drenthe  en  Ckoningen 
uit  de  eerste  helft  der  dertiende  eeuw.  Ernstig  en  getrouw  geschiedverhaal  van  de  daden 
der  Utrechtsche  bischoppen,  vooral  wat  Groningen,  Drenthe  en  Koeverden  betraft.  (Op- 
gemaaktreedsin'tjaar  1282)  :KDrentVAlm. (189 1/2),  S.  85—64.  |[Jan  TeVfTinkel: Provineiale 
Drentsche  en  Asser  Gourant  (1892),  No.  2.]|  (Übersetzung  v.  N.  65,  Bef.  1888.)  —  4M) 
S.  Gratama,  Gebeurtenissen  in  Drenthe  in  het  laatste  kwart  der  18^«  eeuw:  ib.  (1891/2), 
(1890),  S.75--108(110);(1891),a96— 189.  —  401)B.  O.VanHolthe  tot  Echten,  De 
Gomparanten  in  de  Ridderschap  van  Dranthe,  1600—1795,  met  aanteekeningen  omtreot  de 
Havezaten  en  de  vereischten  tot  de  admissie:  ib..  S.  198—284,  189—- 246.  —  402)  S. 
J.  Fockema  Andreae,  Vingerwijzingen  omtrent  den  oorsprong  der  Nederlandeohe  rechten: 
HMMNedL.  (1889—90),  S.  145—59.  —  40S)  £-  Pelinck,  Bijdrage  over  den  Etatoel  van 
Drente:  NDrentVAIm.  (1891/2),  S.  160—74.  —  404)  S.  Gratama,  Eenige  ordelen  en 
verordeningen  van  den  Drost  en  Etten  van  het  Landschap  van  Drenthe,  als  aanvulling  van 
Het  Ordelboek  van  den  Etstoel  van  Drenthe,  uitgegeven  door  M^  H.  O.  Feith.  (=  V«r- 
handelingen  ter  nasporing  van  de  wetten  en  gesteldheid  onzes  vaderlands,  waarbij  gevoegd 
zijn  eenige  analecta  tot  dezelve  betrekkelijk  door  een  genootaohap  te  Groningen,  Pro  Ezeolendo 
JurePatrio.    Zevende  deel,  Tweede  stuk.    Tweede  Supplement.)    Groningen,  Scholtens.  1890. 

4,  116  8.  F.  1,60.  —  405)  J.  A.  Feith,  Arbeidsloonen  in  de  16de  aenw:  NDrentVAIm. 
(1891/2),  S.  152/9.  —  406)  P.  H.  0  oster  man,  Begister  der  hnizen  in  Drenthe  volgens 
de  heerdsteden-register  in  den  jare  1754.  Andere  caloulatie  op  hetgetal  der  ingezetenen 
consumtie  doende  (in  den  jare  1778) :  ib.  (1890/1),  S.  86/9.  —  407)  J*  Herman  Riemersma, 
Drentsche  Klokke-opsohriften :  Provineiale  Drentsche  en  Asser  Courant  (1891),  No.  275—806. 
-—  408)  S.  Gratama,  Het  oud  pi^vinciaal  arohief  in  Drenthe:  V.  's  Rijki  ouda  A.  12 
(1889—91),  S.  188—811.  (U.  a.  e.  'Verslag  omtrent  de  gemeente-arehieven  in  Drenthe.') 
~  409)  id.,  Eenige  rechtsbronnen  van  Coevorden.  VMVOVB.  2,  S.  869—416.  —  410^ 
id.,  Inventaris  van  het  Sohnltengerecht's  arehief  te  Coevorden:  V.  's  Rijka  oude  A.  12 
(1889—91),  S.  284/8.  —  411)  id.,  Inventaris  van    het   oud  arehief  van  Coevorden:  ib. 

5.  194— 288.  —  41!S)W.L.  Van  den  Bieshenvel  Schif fer ,  Bij  de  tiielplaat:  NDrentVAIm. 
(1891/2),  S.  19—24.  (Über  e.  bisher  unbekannten  Abt  d.  Klosters  Dickninghe,  J.  Schepelar, 
t  1548.)  —  41S)  J-  A.  G.  De  Vos  van  Steenwijk,  De  kerk  te  Dwingeloo  en  de 
bezitters  van  Batinge:  ib.  (1890/1),  9.  (19)28—85.  —  414)  W.  L.  Van  den  Biesheuvel 
Schiffer,  De  kerk  te  Havelthe.  (Met  eene  plaat):  ib.  S.  111—27.  —  415)  Albert 
Steenbergen,  Een  Drentsch  eigenerfde  in  1752,  leenman  en  vaaal  van  eene  Hoogdnitsehe 
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Ot7«rf;«««i."'-"»)  Biisterbo»*«*»)  gab  die  Geschichte  des  1474 
vom  ütrechter  Bischof  David  von  Bnrgand  errichteten,  aber  des  Wider- 
standes der  Einwohner  Overijssels  wegen  schon  1477  aufgehobenen  Gerichts- 
hofes *De  Schijve'. *"-*")  —  Hattink  publizierte"*)  die  Akten  von  1571/6 
tiber  die  Beobachtungen,  welche  der  Deventer  Bischof  Aegidins  de  Monte 
(1670/7)  machte  auf  seinen  Besuchsreisen  durch  seine  Diözese.***'**') 

Lokalgesckichte^*^'^^^)  Kampe  n.**^  Der  erste  Band***)  des  Ent- 
wurfes eines  Stadtrechtes  erschien***- **•)  und  Nanningaüitterdijk  ver- 
öffentlichte den  siebenten  Band**'')  der  städtischen  Archivalien.***)  —  Telting 
publizierte  das  Stadtrecht  von  Rijssen/**)  merkwürdig,  weil  darin  Über- 
reste sehr  alter  Rechtsgebräuche  vorkommen  und  weil  sich  darin  der  Über- 
gang vom  alten  Markzustand  zu  dem  späteren  Gemeindewesen  so  gut  nach- 


abdiese:  ib.  S.  170/2.  (D.  Abtei  v.  Eseen  beeafe  Guter  in  OyeriJBeL)  —  4M)  W.  L.  Van 
den  Bieebenvel  Schiffer,  De  kerk  te  Zweeloo.    Met  eeoe  plaat:  ib.  (1891/2),  S.  140—61. 

—  417)  J*  W*  Huld  er ,  Oyerblijfselen  der  oudheid  in  Oyerijael:  VMYereeniging  tot  beoefening 
van  OTeriJMelech  regt  en  gescb.  17  (1889),  S.  1  — 15.  (Ausgrabungen  in  d.  Gemeinden 
Tubbergen  u.  DiepenTeen.  Mit  Abbildungen.)  —  418)  Van  Wulff  ten  Palt  he,  Onder- 
handelingen  omtrent  het  Regeeringsreglement  van  Overijssel  in  1786:  ib.  18,  S.  57 — 68. 
—419)  H.  £.  Hattink,  Sloptiende.  Stedigheid:  BGOTeriJ8ellO(1890),  S.  828/4.  (QueUen- 
aoegabe  [1808].)  —  420)  J.  C.  Bijsterboe,  De  Schijre:  YMYereeniging  tot  beoefening 
▼an  Overijseelsch  regt  en  getoh.  18,  S.  1—22.  (Quellen  als  Anlagen.)  —  491)  J*  ^  Yan 
Doorninok,  Bouwstoffen  voor  eene  handelsgeseh.  van  Overijssel,  IV:  BGOyerijssel  10  (1890), 
S.  816—28.  (1795.  [Fortsetzung  d.  Ref.  1888,  N.  165.])  —  432)  B.  P.  Velthuijsen, 
Twee  tot  nog  toe  onbekende  oonventen  der  klooeteryereeniging  van  Windesheim :  YMYereeniging 
tot  beoefening  van  Qyerijsselsch  regt  en  geseh.  18,  S.  89— b 6.  (D.  Konvent  Saeravallis  bei 
Dalfsen  u.  Lindertehove  bei  Den  Harn.  Mit  Quellen  als  Anlagen.)  —  428)  J*  Hogeman, 
Ondenoek  naar  de  ligging  van  de  kerk  in  Luchere:  ib.  17  (1889),  S.  17  ff.    (1188—50.) 

—  424)  B-  R>  Hattink,  Aeta  visitationis  dioeeesis  Dayentriensis  ab  Aegidio  de  Monte 
faeUe,  bewerkt  door  ....  ZwoUe,  Tijl.  1888.  XXYIII,  282  S.  F.  3,00.  (Heran»- 
gegeben  ▼.  d.  'Yereeniging  tot  beoefening  yan  Oyerijsselseh  regt  en  gesch.') . —  425)  l^t 
Mr.  J.  L  yan  Doominok.  27.  Maart  1840—16.  November  1889:  BGOverijssel  10  (1890), 
S.  287 — 815.  (Y.  D.  war  Archivar  in  Oyerijssel  u.  heryorragender  Kenner  d.  Gesch.  dieser 
Provinz.)  —  426)  J-  W.  Mulder,  Yersameling  stukken  afkomstig  van  het  voormalige 
kasteel  Bnekhorst :  Yereeniging  tot  beoefenhig  van  Oyerijsselseh  regt  en  g^sch.  Yerslag  van 
de  handelingen  der  67«^  vergadering  18,  S.  21/4.  (Jetst  im  Besitze  dieses  Yereins.)  — 
427)  J.  Hogeman,  Is  Seleham  dezelfde  plaats  als  Yselham?  Oudheid  der  buurt  Kaienberg: 
ib.  17  (1889),  S.  26—80.  (D.  Frage  wird  bejahend  beantwortet.)  —  428)  R*  ^  Hattink , 
Het  Committtf  reyolniionair  te  Ambt  Almelo  in  1795:  BGOverijssel  10  (1890),  S.  325—80. 
(Quellenausgabe.)  —  429)  J.  C.  Bijsterbos,  Ter  Hnnnepe:  YMYereeniging  tot  beoefening 
van  Overijsselseh  regt  en  geseh.  17  (1889),  S.  81 — 108.  (Ter  Hunnepe  b.  Deventer  war 
e.  bekanntes  Franenkloster  d.  Cistereienserordens.  S.  66«*108  sind  Quellen.)  —  430)  R- 
£.  Hattink,  Kmisen  op  kerkhoven:  ib.  S.  104/9.  (1649—59.)  —  4SI)  Uit  de  notulen 
▼an  den  kerkeraad  te  Deventer.  7.  Febr.  1620:  BGOverijssel  10  (1890),  S.  288.  (Über 
abergläubisehe  GebrKuehe.)  —  432)  *'•  W.  Mnlder,  Markeregt  van  Epse  en  Dommer. 
(=5  Overijsselsehe  stad-,  dijk-  en  markeregten,  UI,  18.)    Zwolle,  Tijl.    1890.    80  8.    F.  0,80. 

—  433)  J.  NanningaUitterdiJk,  Het  ondste  bnrgerboek  van  Kampen :  YMYereeniging 
tot  beoefening  van  Overijsselseh  regt  en  geseh.  18,  8.  28 — 88.  (1302.  Besonders  ttber  d. 
Geschlecht  Yan  Bnekhorst  in  d.  Nfthe  v.  Kampes.  Mit  Quellen  als  Anlagen.)  —  434) 
Ontwerp  van  een  stadregt  van  Campen  door  D'.  Herman  Croeser.  Eerste  gedeelte.  Zwolle, 
Tijl.  1—275  8.  F.  8,40.  (Herausgeg.  durch  d.  'Yereehiging  tot  beoefening  van  Overijsselseh 
regt  en  geseh.')  —  435)  B.  P.  Yelthuijsen,  Aanteekeningen  op  Lindeboms  Hist. 
Episeopatus  Daventriensis.  Cureiten  of  pastoors  van  Kampen  voor  de  hervorming :  AGUtrecht 
18  (1890),  8.  58—86;  19,  S.  182-48.  (1540-^58.  [Fortsetzung  d.  Ref.  1889, N.  487.])  — 
436)  Nanninga  Uitterdijk,  Rondreiiende  sehoolmeesters,  1789 :  BGOverijssel  10  (1890), 
8.  880.  —  437)  i<l*9  Register  van  charters  en  bescheiden  in  het  oude  archief  van  Kampen. 
Zevende  deeL    Yan  1621/5.    Be werkt  door Kampen,  Yan  Hülst.    1890.   XYI,  508  8. 

—  438)  J*  H.  Hofman,  Het  kerspel  Ölst:  AGUtreeht  18  (1890),  S.  886—481;  19 
(1891).  8.  71—181.    —  439)  A.  Telting,    Overijsselsehe  stad-,  dijk-  en   markeregten. 
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weisen  läfst.  —  Aach  wurde  von  ihm^^^)  das  Stadtrecht  Steenwijks  herausge- 
geben.**^-***) —  Elberts**«)  schrieb  historische  Skizzen  überZwolle.***"***) 

[/^*r«cA<.**'-**®)  Der  zweite  Band***)  der  Register  und  Bechnnngen 
des  Bistnms  Utrecht  von  1925 — 36  wird  gröfstenteils  von  einer  trefflichen 
Einleitung  Maliers  ausgefällt.  —  Hofman  gab  die  Geschichte  des  Wal-^ 
raven  van  Meurs,*^^)  Gegenbischof  gegen  Rudolph  van  Diepholt  (Utrechter 
Schisma)  heraus.**^'***)  —  Muller  begann  die  Ausgabe  eines  Urkk.buches 
des  Stiftes  Utrecht,  wovon  das  Programm  erschienen  ist.*^^)  Es  mufs  nach 
ihm  fortgesetzt  werden  bis  1528,  in  welchem  Jahre  die  Temporalität  an  Karl  Y. 
abgegeben  wurde;  es  mufs  ein  Urkk.buch  nicht  des  Stiftes,  nicht  der  jetzigen 
Provinz  Utrecht,  sondern  der  Bischöfe  sein.  Jetzt  giebt  er  ein  Regesten- 
verzeichnis und  trachtet  nachzuweisen,  dafs  die  Geistlichkeit. vor  1310  den 
Osterstil,  nach  1310  den  Weihnachtsstil  gebrauchte,  wie  nach  1310  auch  die 
Stadt  Utrecht,  indem  nach  1300  die  holländischen  Grafen  den  Osterstil  ge- 
brauchten. Weiter  bringt  er  ein  Calendarium  Trajectense,  eine  neue  Be- 
rechnung der  Heiligentage,  weil  Weidenbach  hier  nicht  vollständig  ist. 

Lokalffeschichte.*'^'''^^^)  Utrecht.  Muller***)  publizierte  den  Katalog 

Eerste  deel.    Kegende  etuk.    Sudregt  yan  Rijesen.    ZwoUe,  Tijl.     1889.    VI,  16  S.    F.  0,25. 

—  440)  A.  Telting,  SUdregten  van  Steenwijk.  (=  Oyerijsselsche  sUd-,  dijk-  en  marke- 
rechten.  Eerate  deel.  Tiende  stak.)  Zwolle,  Tijl.  XVI,  861  S.  (Herauegeg.  ▼.  d.  'Y,  tot 
beoefening  van  OTerijsselsoh  regt  en  gesch.')  —  441)  luven tarie  yan  het  arehief  der  Gemeente 
Steenwijk.  Opgemaakt  in  1889.  Steenwijk,  Spanjaard.  1889.  14  S.  —  443)  R«  £• 
flattink,  Tabbergensia :  BOOyerijssel  10  (1890),  S.  838~>65.  (Aue  d.  Kirehengeaeh. 
Tubbergens.)  —  443)  W.  A.  .Elberts,  Hiat.  wandelingen  in  en  om  Zwolle.  Premie-ult- 
gaye  yoor  de  geabonneerden  der  Provinciale  Oyerijsseleche  en  Zwolsebe  Coarant.  ZwoUe,  Tijl. 
1890.  296  S.  F.  0,60  oder  F.  2,60.  (Früher  publiziert  in  d.  ^Oyerijaseleehe  en  Zwoleche 
Coarant.')  —  444)  B.  F.  Velthuijeen,  Rechters  of  schonten  yan  ZwoUe:  BGOyerijasel 
10  (1890),  S.  866—62.  (iSOl-— 1601.)  —  445)  id.,  De  sacristie  yan  de  Groote  of  St. 
Miohaelskerk  te  ZwoUe  :  ib.  S.  866.  (1684,  1614.)  — -  44C)  A.  J.  J.  Hooglan  d,  HetBroeren- 
klooster  yan  Sint  Thomas  yan  Aquino  te  ZwoUe:  AGUtrecht  18  (1890),  S.  861 — 86.  (Errichtet 
1466.)  —  447)  S.  Malier  Fz.,  GoUatiereeht  en  amtsbejag.  Naschrift:  BYGO.  6,  8«  reeks 
(1890),  S.  76—80.  ([1626.]  ErgKnznng  d.  N.  604  d.  Ref.  1889.)  -  448)  id-*  Ben«  Stiehtsche 
dingtaal  yan  doodslag:  VMVOVR.  2,  S.  608—14.  (Aus  d.  2.  Viertel  d.  16.  Jh.)  —  449) 
id.,  De  registers  en  rekeningen  yan  het  Bisdom  Utrecht.  1826 — 86.  Uitgegeyen  door .... 
Deel  II.  (=  WHGUtrecht  NS.,  N.  64.)  's  Grayenhage,  Nijhoflf.  CLXXIV,  671—1020  S. 
F.  8.  KJ.KHeeres:  NedSpeet.  (1892),  S.  118/9.]|  (Fortsetzung  d.N.  499  d.  Ref.  1889.) — 
450)  J.  H.  Hofman,  Walrayen  yan  Menrs,  tegenbissohop  te  Utrecht:  ^AGUtr6cht  18(1890), 
S.  87—116.  —  451)  id.,  Een  tweeUl  wij-bisschoppen  yan  Utrecht:  ib.  19,  8.  149—64. 
(1496,  1602.)  —  459)  S.  Muller  Fz.,  Het  oud  proyindaal  arehief  in  Utrecht:  Y.  's 
Rijks  oude  A.  11  (1888—90),  S.  171—218.  (Neben  yielen  anderen  interessanten  Notizen 
auch  hier  d.  'Uitkomst  yan  de  bemoeiingen  met  gemeente-,  waterschaps-  en  andere  arehieyen'.) 

—  458)  id.,  Het  oud  proyinciaal  arehief  in  Utrecht:  ib.  12  (1889—91),  S.  182—69. 
(U.  a.  d.  'Uitkomst  yan  de  bemoeiingen  met  gemeente-,  waterschaps-  en  andere  arehieyen.) 

—  454)  R*  Frnin  Th.  A.  zn,  Yerslag  omtrent  oude  gemeente- en  waterschapsarehieyen 
in  de  proyincie  Utreeht  oyer  1888,  uitgebracht  aan  Gedeputeerde  Staten  dier  proyincie: 
ib.  11  (1888—90),  S.  878—86.  (Schon  ahi  Sonderausgabe  pubUsiert  [N.  499»  meines  Ref. 
aber  1889].)  —  455)  id.,  Yerslag  omtrent  oude  gemeente-  en  waterschapsarehieyen  in  de 
proyincie  Utrecht  oyer  1889.  (Uitgebracht  en  gedrukt  op  last  yan  Gedeputeerde  Staten.) 
Utreeht,  Kemink.  1890.  12  S.  (Montfoort,  Leusden,  Stontenburg.  Auch  publiziert  in 
Y.  's  Rijks  oude  A.  12  [1889-91],  S.  688—40.)  —  456)  S.  Muller  Fz.,  Bijdragen 
yoor  een  oorkondenboek  yan  het  Sticht  Utrecht.  Programma.  's  Grayenhage,  Landsdrukkerij. 
1890.  69  S.  F.  0,76.  [[A.  G.  Bondam:  NedSpeet.  (1890),  S.  866/7;  J.  A.  Feith: 
NedSpeet.  (1891),  S.  116/8.]|  —  457)  id.,  Het  dorpsbestnur  yan  Amerongen  in  1899: 
YMYOYR.  2  (1890),  S.  867/8.  (E.  Aktenstück  y.  26.  Jan.  1899.)  —  458)  W.  F.  N. 
Yan  Rootselaar,  Amersfoort.  Godsdienst  en  onderwijs,  1680  —  1680:  AGUtrecht  19, 
S.  270—90.  ([1696/6.]  Fortsetzung  y.  Ref.  1889,  N.  602.)  —  459)  J.  F.  Yan  Someren, 
Regel   yolgens   welken   de   Katholyke   Jeugd   te  Amersfoort   bestierd    word.    [1670?]:  Na- 
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des  Gemeindearcliivs  von  1577— 1795.  —  Sehr  interessant  ist  dessen  Aufsatz***) 
über  die  örtliche,  häusliche  und  wirtschaftliche  Beschaffenheit  der  fünf  Kapitel 
in  dieser  Stadt,  welche  durch  ihre  Immunitätsprivilegien  sozusagen  besondere 
Städte  in  der  Stadt  büdeten.*^»*-*««) 

GeZder/and.*«*-*")  LokcUgeachiehte.  Nicht  viel  älter  als  1354  ist 
das  Stadtrecht  Arnheims,  jetzt  herausgegeben*'®)  von  Wessels  Beer.*'*'*®*) 
—  Das  Cartularium  der  Abtei  Marienweerd  wurde  von  De  Fremery*®*) 
nach  einer  Hs.  in  der  Biblioth^que  royale  in  Brüssel  aus  dem  14.  und  15.  Jh. 
veröffentücht.    Es  enthält  555  Urkk.  von  1129—1457.  —  Nymwegen.*»*-*»*) 


Torscher  41,  S.  388/4,  687—43.  —  460)  J-  H.  Hofman,  Amersfoort:  AGUtrecht  18 
(1890),  S.  116.  (Statistik  d.  *Statio  Soc.  Jesa  Amisfarti'  1749—60.)  —  4(|1)  W.  F.  Hoe- 
venaars,  De  proostdij  Tan  Haarsbergen :  ib.  18  (1890),  S.  117—65;  19  (1891),  S.  161—208. 
(QneUenausgabe  [1227 — 1618].)  —  4k%Z)  Rhenus,  Rhenen  en  zijne  omstreken:  Eigen 
Haard  (1890),  S.  340/6.  —  468)  S.  Müller  Fz.,  Openbare  yerzamelingen  der  gemeente 
Utrecht.  Catalogns  van  het  archief.  Tweedo  afdeeling.  1677—1795.  ütreeht,  Beijers.  1890. 
lY,  886  S.  F.  6.  —  464)  id'f  R«n  bezoek  aan  de  immnniteiten  der  Utrechteche  Kapittelen: 
Gids  (1890),  II,  S.  289—78.  —  465)  1>.  C.  Hey  er  Jr.,  Den  Utreehtsehe  Maliebaan:  Eigen 
Haard  (1890),  S.  148—61.  —  466)  J*  H.  Hofman,  Panshnizen  te  ütreeht:  AGUtrecht 
19,  S.  264—69.    (Dies  Hans  wnrde   errichtet  v.  Papst  Adrian  VI.,   geboren   in  Utrecht.) 

—  467)  W.  Pleyte,  Dirk  tan  Wassenaar:  HMMNedL.  (1888),  S.  96—101.  |[0.  A. 
Spitzen:  KatfaoIiek.]|  (Propst  d.  St.  Janskirche  in  Utrecht  u.  päpstlicher  Protonotarius 
t  5.  Mftrz  1466.  Mit  Fascimile  seiner  Grabschrift  in  der  St.  Janskirche.)  —  468)  Utrecht. 
Overlaidingen :  Navorscher  40  (1890),  passim;  41  (1891),  passim.  (Fortsetzung  d.  K.  510 
Ref.  1889  [1681/6].)  —  469)  J*  C.  W.  Qnaek,  Het  gevecht  te  Kiftrik.  80.  JnU  1388: 
GeldernYAlm.  (1891/2),  S.  128—88.  (Zwischen  Wilhelm  y.  Geldern  u.  d.  Truppen 
Johannas  yan  Brabant,  wobei  d.  Erstgenannte  siegte.)  —  470)  Jao.  Anspach,  De 
Schaffelaar:  ib.  (1890/1),  S.  120/8.  (Über  d:  Geschlecht  Yan  Schaffelaar,  aus  welchem 
d.  bekannte  Jan  y.  S.  [f  1482]  entsprossen  ist.)  —  471)  P-  Th.  A.  Dohmen,  De  slag 
aan  de  Kempekoel,  bij  Sittard,  op  den  24«^  Haart  1548:  PSHLimbarg  26  (1889),  S.  441—52. 
(D.  Truppen  Wilhelms  y.  Jülich  siegten  Über  jene  Karls  V.)  —  472)  A.  Schimmel- 
pennin  ck  Van  der  Oije  yan  Kijenbeek,  Eenige  bladzijden  nit  het  Register  op  de 
Leonen  yan  het  Furstendom  Gelre  en  yan  de  Graafschap  Zutphen :  Geldern VAlm.  (1890/1), 
S.  7—16;  (1891/2),  S.  8—14.  (Fortsetzung  d.  N.  619,  Ref.  1889.)  —  478)  H.  M. 
Werner,  Ifr  Gerard  yan  Hasselt,  zijn  geslacht  en  zijn  buitenyerblljf  Daalhnizen:  ib. 
(1889—90),  S.  41—76.  (G.  y.  H.  [1751—1825]  war  e.  sehr  bekannter  Geldrischer  Historiker.) 

—  474)  J*  F.^Bijleyold,  Het  oud  proyinciaal  archief  in  Gelderland:  V.  's  R^ks  oude  A. 
11  (1888—90),  S.  66—128.  (U.  a.  d.  'Oyerzicht  der  oude  rechterlijke  arehieyen  in  Gelder- 
land'.) —  475)  A.  Schimmelpenninck  Van  der  Oije  yan  Kijenbeek,  Genealogische 
Aanteekeningen  op  oude  Geslaohten:  Geldern  VAlm.  (1889  —  90),  S.  8/8.  (Fortsetzung  y. 
GelderVAlm.  [1889],  S.  3—13.)  —  476)  J-  H.  Hofman,  Sprokkels  yan  het  Terrein  der 
Geldersehe  Genealogie.  (De  Woldenborchs,  de  Oldeneels,  de  yan  Voorsten  enz.) :  DietWarande 
(1890),  S.  84—91,  181/9,  267—72.  —477)  H.  Hartogh  Heijs  yan  Zouteyeen,  De 
Vledderscho  beker:  KDrentVAlm.  (1890/1),  S.  40—74.    (Über  d.  Geldrisohe  Geschlecht  Gent.) 

—  478)  J.  Wessels  Beer,  Stadrecbt  yan  Arnhem:  VMVOVR.  2,  S.  475—608.  —479) 
J.  J.  S.  Sloot,  Arnhem.  Grafzerken  in  de  Groote-  en  in  de  St.  Walburgiskerk :  Nayorscher 
40  (1890),  S.  129 — 87.  — 4S0)  D.  Van  Asbeok,  Eenige  Amhemsche  medailles  yan  het 
Gemeentemuseum  te  Arnhem:  GeldemVAlm.  (1889—90),  S.  79—98.  (1696—1799.)  —  481) 
J.  A.  Houff  Az.,  Ayezaath.  Met  goslachtslijst :  ib.  S.  119  —  62.  (Topogr.  u.  Gesch.  d. 
Dörfer  Kork-  u.  Kapel-Ayezaath.  Siehe  auch  GeldemVAlm.  [1892],  S.  73/7.)  —  482)  J* 
Anspach,  Doetinchem:  Nayorscher  40  (1890),  S.  396  —  404.  (Liste  d.  Pfarrer  [1600—1889].) 

—  48S)  Jftmes  De  Fremerj,  Cartularium  der  abdij  Marienweerd,  uitgegeyen  door  .  .  . 
's  Grayenhage,  Kijhoff.  1890.  XVI,  420' S.  Fr.  7,50.  |[A.  Telting:  NedSpect.  (1891)^ 
8.  140/1;  P.  L.  Müller:  HZ.  67,  S.  545/6.]{  (Mit  Karte  aus  d.  16.  Jh.  Siehe  auch 
K.  131,  Ref.  1888.)  —  484)  Abeleyen  en  Van  Voorthuijsen,  CaUlogus  yan  het 
Museum  yan  Oudheden  te  Nijmegen.  2«  gedeelte.  Gedenkteekenen  yan  Middeleeuw sehen 
oorsprong  en  yan  lateren  t^d.  3«  herziene  en  yermeerderde  druk.  Nijmegen,  Macdonald. 
1890.  VHI,  644  S.  (Siehe  N.  529a  Ref.  1889.)  —  485)  W.  Van  de  Poll,  Haarten 
Schenk  —  herinneringen  te  Kijmegen:  Geldern VAlnu  (1891/2),  S.  101 — 27.    (Aus  zwei  zeit- 
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Anch  fftr  diese  Stadt  wurde  die  AiugAbe  der  Stadtrechte^**)  angefangen.^^^-^^^) 

—  JooBting  lieferte  das  Inyentar  der  Arebive  der  nymwegeiischeii  BrQder- 
«chaften/^^  welche,  wie  ancb  in  anderen  Ortem  nnserea  Yateriandes,  ini 
13.  und  14.  Jh.  entstanden  mit  einem  religiösen  Charakter  (Armenpflege  n.  s.  w.)- 
Anch  gab  es  solche,  die  mit  den  Zünften  (Gilden)  Yerfoindnng  hatten  nnd 
allmählich  im  15.  nnd  16.  Jh.  politische  Macht  errangen,  aber  dann  in  dieser 
Hinsicht  bald  ihren  Einflols  verloren. ^*^**^)  —  Die  Reformation  anf  der 
Velnwe**^  wnrde  von  Ris  Lambers***)  skizziert  nnd  mit  einer  groisen 
Zahl  Aktenstflcke  erläntert.*******)  —  Jo rissen*®*)  besprach  das  Schicksal 
der  'Frenle  von  Dorth',  welche  1799  orangistischer  Wühlereien  in  der  Graf- 
schaft Zfltphen  wegen  erechossen  wurde.**') 

Limburg.^^^'^^^)  Habets  besorgte  die  Ausgabe  der  Weistflmer,'*^*) 
welche  in  dieser  Provinz  unter  den  Namen  ^Bankrechten',  ^Laatrechten'  und 
^Boschrechten'  bestanden  haben. **•'**•) 

genöfsiichen  Bachern  wurden  einige  Besonderheiten  ftber  Herten  Sehenks  Tod  vor  Ntjraegen 
1689  mitgeteilt.)  —  4M)  Stadreehten  van  Nijmegen.  Eerste  stnk:  Werken  VOVR.  Eerete 
reeks,  Ko.  11.  '•  Grevenhege,  Nijhoff.  1S90.  Till,  185  S.  F.  2,25.)  —  487)  J.  G-  Ch. 
Joosting,  lets  over  de  KanseUrij  te  Nijmegen  (1420—80):  Geldern VAlm.  (1891/2), 
S.  87—100.  (Extrekt  ane  d.  Reehnungen  der  Stadt  Nijmegen.)  —  '488)  W.  Van  de 
Poll,  Inyentarii  yan  het  Ond-Rechterlijk  Arehief  der  Gemeente  Nijmegen.  Gedrmkt  op 
last  van  het  Oemeente-bestnw.  Nijmegen,  Thieme.  1890.  VIII,  118  S.  —  48f)  J-  O. 
Ch.  Joosting,  Inventaris  van  het  Oad- Arehief  der  Nijmeegsehe  Broedersehappen,  op- 
gemaakt  door  .  .  .  Nijmegen,  Macdonald.  XXVIU,  615  S.  (Nieht  im  Bnehhandel.)  — 
490)  J-  C.  F.  Van  der  Meer  ran  Kufflor,  De  voormalige  Illnatre-School  en  Aeademie- 
te  Nijmegen:  Tijdsp.  (Jnni  1890),  S.  154 — 77.  —  4M)  Gomarius  Mes,  Nijmeegsehe 
kanstenaren:  GeldernVAim.  (1891/2),  S.  139—140.  (Siehe  Ref.  1888,  N.  208.)  —  4M) 
W.  Van  de  PoU,  De  Belvedere  te  Nijmegen:  ib.  (1889/90),  S.  175—85.  —  4M)  P«ter 
A.  N.  S.  Van  Meurs,  Het  Onxer-Lieyer-Vroawen-eonvent-te-Nazareth,  bij  Oene.  Met 
twee  plaatjes:  ib.  (1890/1),  S.  55—91.  —  4M)  J-  Craandijk,  Bij  de  albeeMingen  uit 
den  omtrek  van  Rnnrloo:  Eigen  Haard  (1890),  S.  467--70.  (Mit  Abbildungen.)  —  4M) 
W.  Van  de  Poll,  Het  feest  der  Rozenmaagden  (Rosiires)  te  TieL  £ene  Napoleontisehe 
herinnering:  GeldernVAim.  (1891/2),  S.  154/7.  (6.  Dez.  1812.)  —  4M)  id.,  Tiel  in, 
1818  en  1814.  Geschiedknndige  schets:  ib.  (1890/1),  S.  189—76.  —  497)  Hoorigens 
Vrijen  en  Adel  in  Velnwe:  NedLeenw.  9,  S.  83/8,  49—52,  58—60.  —  4M)  C.  H.  Rit 
Lambers,  De  Kerkhervorming  op  de  Velnwe.  1528 — 78.  Bijdrage  tot  de  gescK.  ran  he, 
Protestontasme  in  Noord-Nederland.  Doktordissertation.  Bameveld,  Boonstra.  1890.  209. 
405  S.  F.  8,20  oder  F.  4.  |[J.  £.  Heeres:  NedSpeet.  (1890),  S.  898/9.}|  —  4M)  J. 
Craandijk,  Bij  de  afbeeldingen  uit  den  omtrek  van  Voorst:  Eigen  Haard  (1890),  8.  555/7, 
(Mit  Abbildangen).  —  500)  A.  Schimmelpenninek  Van  der  Oije  yan  Nijeiibeek 
De  Lathmer  (Voorst):  GeldernVAim.  (1890/1),  S.  3/6.  (1278—1790.)  —  501)  H.  M' 
Werner,  Het  kasteel  Verden.    (Met  8  plaatjes  en  eene  stamtafel):  ib.  (1891/2),  S.  15—68' 

—  50:3)  Gomarius  Mes,  De  heigraaf  van  Wyehen:  VAlmNedKath.    (1891),   S.  119—28. 

—  50ft)  Th.  Ign.  Welvaarts,  Het  Kapittel  yan  Zalt-Bommel  naar  de  arohieTen  yan 
Posters  Abdij.  1881  —  1594:  AGUtrecht  19,  S.  204—58.  —  504)  Th.  Jorissen,  Freule 
yan  Dorth.  (s  Eüst.  en  literarische  Stadien,  S.  88—54.)  (Verfafst  1879;  yeranlafst  durch 
J.  W.  Staats  Eyers'  'De  Geldersehe  Achterhoek  1799'  [Winterswijk,  1879.]  Mit  Queüen.)  — 
505)  ^-  Gimberg,  Eene  Zutphensche  keur  yan  1877  op  het  huwelijk  tuesehen  bürgere 
en  yreemdelingen :  VMVOVB.  2,  S.  518—20.  —  5M)  C.  Ubaghs,  Communieation  au 
Congrte  international  des  oathoUqaes  k  Paris  en  1888:  PSHLimbw  26  (1889),  3.  aS7 — 54. 
(Über  prilhist.  Fragepunkte,  namentlich  in  Bezug  auf  in  Limburg  aufgefundene  Gegenstande.) 

—  507)  id.,  Een  bewerkt  yuursteenpantser  der  steenperlode,  geyonden  bij  Maastricht. 
(Met  afbeelding):  DietWarande  (1891),  S.  282—90.  —  508)  V.  De  Stuers,  Bekaopt 
dagyerhaal  der  lotgeyallen  yan  Arnold  Borret,  pastoor  te  Herten  bij  Roermond,  later 
apostolisch  yicaris  te  Ravestein  en  Megen.     1792 — 1880:  PSHLimb.  26(1889),  S.  29 — 67. 

—  500)  Jos.  Habets,  Limburgsohe  wijsdommen.    Dorpseostumen  en  gewoonten,  beyattende 

yoomamelijk  bank-,  laat-,  en  boechrechten.  Uitgegeven  door Werken  der  VOVR.  Eerste 

reeks,  No.  12.  *s  Gravenhage,  Nijhoff.  XVI,  416  S.  F.  7,25.  —  510)  M.  J.  Janssen, 
Uet  Geldersch  bijenboek  längs  de  Maas,  Peel  en  Niers,  yan  Petrus  Hendrix,  Kapelaaa  te  Loftam : 
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Lokalgesehichte.^^'^'^*^    Boermond.     Welters**®)   skizzierte  das 
Leben  des  ersten  Bischofs,  Wilhelm  Lindanus.***'***) 

NordbrabanO^^'^^^)  Lokalgese/dckte.^^^)  Welvaarts**«)  glaubt 


PSHLimb.  26  (1889),  S.  878—440.  ([1786.]  D.  Bienensueht  war  in  diesen  Gegenden 
in  jener  Zeit  v.  grofeer  Bedeutung.)  —  511)  W.  Bftumker,  Gesprek  Tan  eenen  leeraar 
met  zijnen  echolier,  uit  de  vijftiende  eeuw:  DietWarande  (1890),  S.  100/2.  (Ein  Ms.  aus 
d.  15.  Jh.  ans  Limburg,  v.  Interesse  fUr  d.  Kulturgesch.)  —  512)  id.,  Karia-Liederen : 
ib.  S.  281/5.  —  518)  J*  Habets,  Het  oud  provlnciaal  archief  in  Limburg:  V.  's  Rijks 
oude  A.  11  (1888—90),  S.  814—46.  (Hierin  n.  a.  'Charters  van  instelllgen  der  stad 
Maastricht  zieh  berindende  in  de  Nationale  bibliotheek  te  Parijs'.)  —  514)  id.,  Het  oud 
provlnciaal  archief  in  Limburg:  ib.  12  (1889 — 91),  S.  812-  509.  (Hierin  u.  a.  d.  Über- 
sicht, wovon  e.  Sonderausgabe  genannt  wird  als  N.  515  dieses  Beferato;  n.  e.  *Overzicht 
der  oude  archieven  van  Limburg,  zieh  bevindende  op  de  raadhuisen,  schooUokalen,  pastorien 
en  in  partieuliere  woningen,'  in  alphabetischer  Ordnung.)  —  515)  Rijksarchief  in  Limburg. 
Overzicht  der  pastoreele  doop-,  trouw-  en  sterfregisters,  die  op  de  raadhulzen  en  pastoriCn 
dezer  provincie  aan wezig  zijn,  en  waarvan  de  uitlevering  ingevolge  de  wet  van  20.  Sept. 
1792  heeft  moeten  plaats  hebben  en  derzelver  copi<!n.  (Uittreksel  uit  het  jaarverslag  van 
den  Rijksarchivaris  over  het  jaar  1889).  Maastrichtsche  Stoomdrukkerij.  1890.  118  S. 
(Amby-Wynantsrade.  [Alphabetisch.])  —  516)  Jos.  Habets,  Liste  des  engag^res  dea 
domaines  du  Limbourg  et  des  trois  pays  d'Outre-Meuse:  PSHLimb.  26  (1889),  S.  866 — 72. 
(16. — 18.  Jh.  Philipp  U.  verpfl&ndete  Domänen,  um  Geld  zu  bekommen  z.  Kriege  mit  d. 
aufständischen  Niederlanden.)  —  517)  AmM^e  De  Byckel,  Notioe  sur  la  libre  seigneurie 
de  Breust:  ib.  27  (1890),  S.  8—22.  —  518)  J.  B.  Sivr^,  De  vrijheerlijkheid  en  de 
vnjheeren  van  Daelenbroek:  ib.  26  (1889),  S.  76—166.  (Mit  Abbildung.  Quellen  v.  1246 
bis  1715.)  —  519)  A.  J.  Flament,  Wedervinding  van  het  graftnonument  van  de  HH. 
Monulphus  en  Gondulphus  in  de  St.  Servaaskerk  te  Maastricht:  ib.  27  (1890),  S.  187—224. 

—  520)  J-  Habets,  Chroniek  der  kerk  van  St.  Servaas  te  Maastricht  1565—87:  ib. 
26^(1889),  S.  68—75.  —  521)  id.,  Een  stuk  over  het  sendgerecht  te  Maastricht:  ib.  25 
(1888),  S.  4211/5.  (Über  Ketzerei,  Aberglauben  u.  s.  w.  Muthmafslich  Anfang  d.  17.  Jh.)  — 
522)  A.  Meyers,  Joyeuse  Entr^e  du  Prince  Corneille  de  Berghes,  ^vdque  de  Liege,  dans  * 
U  ville  de  Maastricht,  en  l'an  1588:  ib.  26  (1889),  S.  478/7.  —  52S)  J.  N.  Defroidmont, 
Origine  et  d^veloppement  de   Tindustrie   des   tresses  en   pallle  dans  la  vall^e   de   la  Geer, 

pr^s  Maastricht:  ib.  25  (1888),  S.  429—82.  (VieUeicht  schon  im  14.  Jh.)  —  524) 
Fontaine  sur  le  Vrythof  k  Maastricht:  ib.  S.  426.  (1496—1605.)  —  525)  J.  Habets, 
Beknopte  Gesch.  der  Proostdij  van  Meerssen:  ib.  S.  8 — 160.  (£.  vornehmlich  kirchenhist. 
Arbeit.  Mit  e.  Menge  Quellen  v.  968—1797.)  —  526)  M.  Willemsen,  Oorkonden  en 
bescheiden  aangaande  de  kerk  en  het  Kapittel  van  St.  Odilitaberg.  Tweede  gedeelte:  ib.  26 
(1889),  S.  167—886.  (1451->1720.  Mit  Abbildung.)  —  527)  J.  Habets,  Ordre  des 
Services  dans  l'^glise  paroissiale  d'Oirsbeek  en  1740:  ib.  S.  477—80.  —  528)  id.,  Een 
Yalkenburgsoh  dorp  in  1789:  ib.  S.  8 — 28.  (Oirsbeek,  damals  d.  österreichischen  Nieder- 
landen angehörig.)  —  529)  Note  sur  le  chftteau  de  Rimbourg:  ib.  25  (1888),  S.  419—21. 

—  5S0)  H.  Welters,  Wilhelmus  Lindanus.  Berste  bisschop  van  Boermond:  ib.  27  (1890), 
S.  225—306.  ([1568.]  1569—88.)  —  5S1)  Une  carte  g^ographique  de  l'ancien  ^vech^ 
de  Ruremonde:  ib.  25  (1888),  S.  421/4.  (1716.)  —  5S2)  J-  Habets,  Eenige  bizonderheden 
omtrent  Paulus  Chimarrheus,  pastoor  te  Sittard:  ib.  S.  855—64.  ([1553—68.]  P.  C.  wird 
vielfach  als  d.  Stifter  d.  reformierten  Gemeinde  v.  Sittard  betrachtet,  Habets  aber  meint, 
er  sei  e.  Humanist  k  la  Erasmus,  hätte  wohl  ketzerische  Meinungen  gehegt,  sei  aber 
katholisch  geblieben  u.  gestorben.)  —  5SS)  «^*  A.  De  Rijk,  Het  ürsnlinen-klooster  en 
pensionaat  Jerusalem  te  Venray:  VAlmNedKath.  (1891/2),  S.  68—116,  282—82.  —  5S4) 
J.  Habets,  Chroniek  der  stad  Weert  van  1784  tot  1802,  geschreven  door  den  ooggetuige 
Lambertus  Goofers:  PSHLimb.  25  (1888),  S.  865—410.  (Weert,  jetat  im  NiederL  Lim- 
burg, gehörte  damals  zu  d.  österreichischen  Niederlanden.  Bezeichnend  für  d.  Hafs,  welchen 
man  gegen  Joseph  IL  hegte,  u.  A.  d.  Aufhebung  gewisser  Klöster  wegen,  ist  e.  Vaterunser 
gegen  ihn  [sub.  anno  1786].)  —  5S5)  Gevangenneming  van  Pierre  Jean  Joseph  Bemard 
Stuars,  Raad  en  Momboir  in  het  Souvereine  Hof  van  Gelderland,  door  de  Weertenaren 
in  1789:  ib.  S.  410/8.  (Dieses  Ereignis  steht  im  Zusammenhang  mit  d.  Aufstände  gegen 
Joseph  n.)  —  586)  Er.  Waltman  van  Spielbeeck,  Oorlogsrampen  in  de  Kempen 
rond  1580:  KempischMuseum  (1891),  S.  69 — 78.  (Auch  in  d.  jetaigen  Provinz  Nord- 
Brabant.  Notizen  d.  Sekretärs  d.  Abtei  v.  Tongerloo  1584.)  -~  537)  P«  Vues,  Sauvegarde 
van  den  Graaf  van  Leycester.    14.  Augustus  1586 — 28.  November  1586:  ib.  S.  55/S.    (Fttr 
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in  einem  Charter  von  1340  einen  neuen  Beweisgrund  fttr  die  Meinang  ge- 
funden zu  haben,  Bladel  sei  das  Pladella  im  Schenkungsbrief  Karls  de» 
Einfältigen  an  den  Grafen  Dietrich  von  Holland,  922/3.**'"**') 

Kolanialgeschichte.^^^)  Aaien.^^^  Die  Arbeit  Van  Rhede  van 
der  Kloots**^  über  die  Gouverneur-Generäle  und  Kommissar-Generäle  voa 
Niederländisch  Ost-Indien  (1610—1888)  hat  mehr  Wert  für  die  Genealogie  als 
für  die  Geschichtswissenschaft.**^)  —  Indem  Van  Deventer  die  von  De  Jonge 


Brabant.)  —  588)  Th.  J.  W  el  ▼  a a  r  t  b  ,  Terngblik  op  Postels aalmoezen  voor  NoordbrabaDtora  - 
VAlmNedKath.  (1891/2),  S.  192—202.  —  589)  A.  C.  Bondam,  Het  ond  proTinciaal 
archief  in  Koordbrabant :  V.  's  Bijks  omde  A.  11  (1888<-90),  S.  81—65.  (U.  a.  ttber  d. 
Gemeinde-  u.  Geriehte-ArcbiTe  v.  Klondert,  Zeyenbergen,  Znndert,  Rijebergen,  EindhovoD, 
Rozendaal  en  Nispen,  Stiphont  en  Croy,  Dommelen,  Eersel,  Dnisel  en  Steensel,  Waalr» 
es  Valkenswaard,  Tongelre,  Oerle  en  Meerveldhoven,  Heeie,  Leende  en  Zei  Gehachten.)  — 
54(^)  id.,  Het  ond  provinciaal  archief  in  Koordbrabant:  ib.  12  (1889—91),  S.  42—73. 
(U.  a.  aber  d.  Gerichtsarchive  y.  St.  Oedenrode,  Someren,  Rozendaal  en  Niapen.)  — 
541)  id.,  Ordening  en  inyentarisatie  yan  onde  gemeente-archieyen  in  Koordbrabant,  nit- 
gebracht  aan  Gedepnteerde  Steten  yan  Koordbrabant:  ib.  10  (1887/9),  S.  195—205.  (Ins- 
besondere  ttber  Oerle  en  Meeryeldhoyen.  Es  besteht  aueh  e.  Sonderausgabe  [K.  269  meines 
Bef.  ttber  1888].)  —  M%)  id.,  Ordening  en  inyentarisatie  yan  onde  gemeente-archieveo 
in  Koordbrabant,  nitgebracht  aan  Gedepnteerde  Steten  dier  proyineie:  ib.  11  (1888/9)^ 
S.  347—61.  (Schon  früher  als  Sonderausgabe  publiziert.  [K.  561»  d.  Ref.  aber  1889.])  — 
548)  id.,  Yerslag  omtrent  de  onde  gemeente-  en  burgerlijke  stends-archieyen  in  Koord- 
Brabant.  *s  Hertogenbosch,  Lntkie  &  Cranenburg.  1890.  17  S.  (U.  a.  Über  Vncht,  Erp. 
n.  s.  w.  Vgl.  K.  562»  d.  Ref.  1889.  Ea  ist  auch  publiziert  in  V.  's  Rijks  oude  A.  12 
(lg89— 91),  S.  510—20.)  —  544)  id.,  Verslag  omtrent  de  Oude  Gemeente-  en  Burgerlijke 
Stends-Archieyen  in  Koord-Brabant.  's  Bosch,  Lntkie  &  Cranenburg.  80  S.  (U.  a.  Aalburg, 
Oisterwijk,  Helyoirt,  Haaren,  Den  Dungen,  Berlicnm,  Dinther,  Dommelen,  Eersol,  Velp,  Reek.) 

—  545)  J*  G.  A.  Hezenmans,  De  stef  der  abton  yan  Bern.  (Met  afbeelding) f  DietWarande 
(1890),  S.  261/6.  —  546)  Th.  Ign.  WeWaarts,  De  huizing  der  Frankische  Torsten  te 
Ketersel  onder  Bladel  aan  de  Korbertijnen  yan  Postel  yerkoeht.  928—1346:  ib.  S.  524  —  34, 
626/7.  |[KempiBchMuseum  (1890),  S.  325/7 .]|  (Mit  Karte,  Faksimile  u.  s.  w.)  —  547) 
J.  Michielsen,  Chaam:  KempischMuseum  (1891),  S.  37/9.  (1607.)  — 548)  L-  Houben, 
Getuyeh  yoor  die  Regeerderen  yan  den  Quartiere  yan  Kempelaat.  Ao.  1641:  ib.  S.  1 — 18. 
(Eindhoyen.)  —  549)  F-  H.  Smits,  Beknopte  Gesch.  yan  Eindhoyen.  8«  Deeltje.  Yaa 
1728—90.    Eindhoyen,  Van  Piere.     1890.     186  S.    F.  0,90.    (Vgl.  Ref.  1888,  K.  80,  81.) 

—  550)  Loais  Houben,  Zoenbrieyen:  KempischMuseum  (1890),  S.  112/7.  (Stthnbriafe 
fUr  Mord  aus  d.  16.  Jh.  aus  Eindhoyen.)  —  551)  Fr.  G.  Van  den  Elzen,  Kog  eens  over 
de  ondheid  der  bedeyaart  yan  0.  h.  V.  yan  Handel:  DietWarande  (1890,  S.  823/7;  (1891), 
402—11.  (Vg).  K.  566,  Ref.  1889.)  —  552)  A.  Sassen,  De  protocoUen  der  Hehnondsohe 
Botarissen  (1595 — 1798).  (=  Werken  yan  het  Proyinciaal  Gonootechap  yan  Künsten  en 
Wetenscbappen  in  Koord-Brabant.  Kieuwe  reeks.  K.  4.)  's  Hertogenbosch,  Muller.  1890. 
XV,  141,  XXn  S.  —  558)  Ch.  C.  V.  Verreijt,  Plundering  te  's  Hertogenbosch  in  1787: 
Kayorscher  41,  S.  225/7.  —  554)  id^  Zegelafbeeldingen :  ib.  40  (1890),  S.  519—24, 
577 — 84.  (Über  d.  Siegel  d.  Schöffen  y.  Herzogenbusch  yor  1629.)  —  555)  J-  Van  der 
Baan,  Aanteekeningen  uit  Trouwboeken  yan  Liefkenshoek,  loopend  yan  12.  April  1686 
tot  24.  Augustus  1788:  KedLeeuw  9,  S.  25/6.  —  556)  J.  P.  Backx,  Megen.  Vemieuwd 
marktrecht  ao.  1857.  Schepengericht,  enz.  ao.  1496:  Kayorscher  40  (1890),  S.  501/2, 
619—21.  —  557)  Fr.  Waltman  yan  Spilbeek,  O.  L.  V.  yan  den  Heiligen  Eik  te 
Oirsehot  (Koord-Brabant) :  KempischMuseum  (1891),  S.  145/7.    (1518.) 

558)  H.  C.  Millies,  Aanteekeningen  betreffende  Oost- en  West-Indische  kerkzaken 

1640 — 52.      Volgens    het    onuitgegeyen   Hs.   yan :    Kayorscher   41 ,    S.    1 — 15. 

(1652  ist  e.  Fehler.  Es  mufs  sein  1657.)  —  559)  P*  R-  Bos,  De  landen  en  yolken  der 
geheele  aarde.  Handboek  yoor  land-  en  yolkenkunde.  IV.  Het  werelddeel  Azie.  Groningen, 
Wolters.  527  S.  F.  0,30  pro  Lieferung.  (Hist.  erl&utert.  Fortsetzung  y.  K.  279  d.  Ref. 
1889.)  —  560)  M.  A.  Van  Rhede  yan  derKloot,  De  Gouyemeurs-Generaal  en  Commis- 
sarlssen-Generaal  yan  Kederlandsch-Indi«,  1610—1888,  hist.-genealogisch  besohreyon.  Met 
wapenafbeeldingen  door  M.  J.  Lion.  Uitgegeyen  met  ondersteuning  yan  het  Ministerie  yan 
Kolonien,  's  Grayenhage,  Van  Stockum.  XI,  855  S.  F.  7,50  bis  15,00.  |[J.  E.  Heeres: 
KedSpect.  (1891),  S.  68/9;  IndGids  (1891),  S.  652/4.]|  —  561)  X  A.  W.  Stell  wagen, 
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angefangene  Arbeit  fortsetzte,  welche  den  Zweck  hat,  für  die  Geschichte  unserer 
Kolonialherrschaft  anf  Java  wichtige  Aktenstücke  zu  veröffentlichen  (man  sehe 
die  früheren  Jahrgänge),  begann  Tiele  dasselbe  in  Bezug  anf  die  Aufsen- 
besitzungen,  d.  w.  s.  die  niederländischen  Besitzungen  im  malaiischen  Inselreich, 
mit  Ausnahme  von  Java  und  Madura.  Der  erste  Band  erschien  1886.  Schon 
waren  die  Dokumente  für  den  zweiten  Band^*')  geordnet,  als  Tiele  starb. 
Heeres  besorgte  die  weitere  Ausgabe  und  schrieb  die  historische  Einleitung 
mit  Hülfe  der  von  Tiele  gemachten  Notizen,  wie  er  auch  vom  dritten  Bande 
schon  einen  guten  Teil  schaffte.  Der  zweite  Band  reicht  von  1623 — 39 :  es 
war  die  Zeit  des  'to  be  or  not  to  be*  für  die  Niederländer  in  Ost-Indien 
unter  den  Gouverneur-Generälen  De  Garpentier,  Goen,  Specx,  Brouwer  und 
Van  Diemen,  aber  allmählich  wurden  die  gröfsten  Schwierigkeiten  besiegt  und 
war  die  niederländische  Herrschaft  in  Banda,  Ambon,  den  Molukken  errungen, 
oder  doch  überwiegend.  Die  spanisch-portugiesische  Macht  sank  immer  mehr, 
die  Engländer,  Dänen  u.  s.  w.  waren  uns  nicht  gewachsen;  mit  verschiedenen 
Teilen  Sumatras  (u.  a.  mit  Atjeh),  mit  Slam  u.  s.  w.  waren  mehr  oder 
weniger  freundschaftliche  Beziehungen  angeknüpft.  Malaka  war  noch  von  den 
Portugiesen  besetzt,  aber  allmählich  mehr  von  den  niederländischen  Flotten  ein- 
geschlossen. Über  die  Geschichte  der  Europäer  in  diesen  Gegenden  ist  die 
von  Br6ard  ausgegebene  Lebensskizze  Pierre  Berthelots *•*)  nicht  ohne 
Interesse,  eines  Franzosen  in  portugiesischen  Diensten,  der  öfters  den  Nieder- 
ländern gegenüberstand  und  1638  in  Atjeh  ermordet  wurde.  —  Zvrischen 
Mendels  und  Van  Deventer  entstand  ein  Federstreit  über  die  Frage, 
aus  welcher  Zeit,  November  oder  Dezember  1810,  die  Entlassung  Daendels' 
als  Gouverneur-General  von  Java  durch  Napoleon  datiert,  und  über  die  damit  zu- 
sammenhängende Frage,  ob  der  Kaiser  Mifstrauen  gegen  Daendels  hegte.  ***'^**) 
—  Van  Deventer**')  verglich  die  Verwaltung  Daendels  mit  der  des 
Engländers  Raffle,  der  in  Java  residierte,  nachdem  es  1811  von  den  Eng- 
ländern erobert  worden  war.**®)  —  Die  Lebensskizze  von  Duymaer  van  Twist, 
der  1851/6  Gouverneur-General  war,  durch  Van  der  Lith,***)  ist  wichtig 


De  GonTemeur-Genenial  Jan  Pietenzoon  Coen.  (Naar  siJDe  Brieyen  aan  Heeren  Zeven- 
tienen.)  Van  Coen's  optreden  tot  aan  de  Stichting  van  Batavia:  Elzeyier'e  Haandschrift 
(1891),  I,  S.  292—806.  (Mit  Portrtlt.)  —  562)  F.  A.  Tiele,  Bonwstoffen  voor  de  geech. 
der  Kederlanders  in  den  Maleieohen  Archipel.  Uitgegeyen  en  toegelicht  door  .  .  .  Tweede 
deel.  Bewerkt  door  J.  K  Heeres.  (=±=  De  opkomst  van  het  Nederlandsch  gezag  in  Ooet- 
Indie.  Verzameling  van  onnitgegeven  etnkken  van  het  ond-koloniaal  arehief.  Tweede  reeks. 
[Bnitenbezittingen.])  '•  Gravenhage,  Nijhoff.  1890.  XI,  LXXXII,  896,  XIX  S.  F.  6,25. 
|[G.  C.  Klerk  de  Rens:  IndGids  (1890),  I,  S.  965—74;  A.  Ising:  NedSpect.  (1890), 
S.  169—60;  F.  L.  Muller:  HZ.  66,  S.  188/4.]|  —  56S)  Charles  Br^ard,  Hist.  de  Fierre 
Berthelot,  pilote  et  cosmographe  dn  roi  de  Portugal  aux  Indes  Orientales,  earme  d^hausstf, 
n^  en  Normandie  en  1600.  Mort  k  Aolx.em  en  1638.  Publice  d'apres  l'Itinerarium  Orientale 
avec  une  pr^ace  et  des  notes  par  .  .  .  Paris,  Picard.  1889.  119  S.  (JBG.  12  sind  Geburts- 
u.  Todesjahr  unrichtig.)  —  564)  J-  Mendels,  Seite  205/9  d.  2.  Bds.  seiner  Doktor- 
diaserUtion  (oben  N.  92):  'ToevoegseV.  —  565)  M.  L.  Van  Deventer,  Het  ontslag  van 
Daendels  als  Gouvemeur-Generaal  van  O.-Indi«:  NedSpect.  (1890),  S.  185/6.  —  566)  J- 
Mendels,  Het  ontolag  van  den  Gouverneur-Gen eraal  Daendels:  Het  Vaderland  (1890), 
No.  140».  —  567)  M.  L.  Van  Deventer,  Daendels-Rafnes :  IndGids  (1891),  passim. 
|[De  Roo:  Nieuwe  Rotterdamsche  Courant  (Oktober  1891).]|  —  568)  X  E.  Metzger, 
Vierzig  Jahre  niederlttndischer  Kolonialherrschaft  in  Ost-Indien.  (=r  Deutsche  Zeit-  u.  Streit- 
fragen. Flugschriften  z.  Kenntnis  d.  Gegenwart.  Heft  77.)  Hamburg,  Richter.  1890.  52  3. 
M.  0,75.  (£.  unparteiische  Darlegung  d.  niederländischen  kolonialen  Wirtschaftspolitik  d. 
letzten  40  Jahre.)  —  569)  F.  A.  Van  Der  Lith,  Levensbericht  van  W.  A.  J.  Dnjmaer 
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für  unsere  Eolonialgeschiclite  wie  für  unsere  einheimische  Parlamentsge- 
schichte. *'<^*") 

Java  und  Madtifra.^''^'^^^)  Van  den  Berg*®*)  skizziert  den  Zustand 
in  Batavia,  nachdem  dort  die  Nachricht  eingetroffen  war,  dafs  die  Republik 
der  Vereinigten  Niederlande  1795  vernichtet  sei.*®**"*®*^) 

Bali.^^^)  Bomeo.  Kielstra*^®')  beendete  seine  Geschichte  der* Wester- 
afdeeling'  bis  1858  und  begann  eine  Studie*^®®)  über  den  Untergang  des  Reichs 
Bandjermasin,  indem  er  zuvor  aus  Dokumenten  des  Eolonialminist^riums  die 
Ursachen  des  Aufstandes  gegen  die  niederländische  Herrschaft  1859*®^  zu 
ergründen  suchte. 

Celebes.^^^  Sumatra.^^^)  Ki eis tra*^******)  skizzierte  den  Zustand  der 
Westküste,  besonders  den  Aufstand  der  Padries  von  1833/7  (Bondjol),  die  nieder- 
ländischen Eriegsthaten  unter  Cochius  und  Michiels,  die  Feindseligkeiten  1841 
(Goegocq  Maüntang),  1842/4,  1847/8  u.  s.  w.***"**«) 


Van  Twist:  HMMNedL.  Bijlage  (1891),  S.  1—116,  408/9.  (1806—88.)  —  570)  Geschied- 
knndig  overzioht  van  de  samensteUing  der  maritieme  middelen  in  den  Nederlandsch-Oost- 
indischen  Archipel  yan  af  1816:  IndGids  (1891),  S.  1862—86,  2118—43,  2851-74.  — 
571)  Winckel  en  Hooyer,  S.  o.  N.  101.  —  57S)  F.  De  Bas,  De  Initenant-genenal 
Jan  Van  Swieten:  MilSpect.  (1888),  S.  686—710.  —  578)  Ch.  R  P.  Van  Kerckhoff, 
Eenige  mededeelingen  en  opmerkingen  betreffende  de  slayemij  in  Nederlandseh-Indi£  en  har» 
afschaffing:  IndGids  (1891),  S.  748-69.  —  574)  S.  K.  Harthoorn,  De  opperheer- 
schappij  yan  China  over  den  Maleischen  Archipel  volgens  Chineesche  bescheiden:  ib.  (1890). 
S.  2170—84.  —  575)  J.  G.  Schot,  Moslemen  en  Christenen:  ib.  (1889),  S.  901-40, 
1152—76,  1526 — 60.  —  576)  i^M  Eenige  Ned.-Indische  belangen.  I.  De  Inmenging  der 
Staten-Generaal.  IL  Het  concnbinaat  der  Europeesche  ambtenaren.  HL  De  honding  der 
Regeering  tegenover  Islam  en  Christendom.  IV.  De  opinm  qnaestie:  ib.  (1891).  S.  1625 — 81. 
(Hist.  Notizen.)  —  577)  Onse  Inttele  kennis  yan  de  Indische  weeshuizen:  IndGids  (1890), 
S.  1840—60.  (Hist.  Notizen  ttber  d.  Waisenhäuser  in  Niederländisch-Indien.)  —  578)  L. 
W.  C.  Van  den  Berg,  Het  eigendomsrecht  yan  den  Staat  op  den  grond  op  Jaya  en 
Kadoera:  BTLVNI.  40,  S.  1—26.  (Eist,  erläutert.)  —  571>)  J.  C.  Van  der  Mnelen, 
lets  oyer  adeUijke  titels  op  Java  en  Madnra:  NedLeeuw.  6  (1888),  S.  70/2,  77/8,  88/6. 
(Hist.  erläatert.)  —  580)  S.  £.  Harthoorn,  De  Bantamsche  Staat  en  Handel:  IndGids 
(1890),  S.  1806—1821.)  (Um  d.  Jahr  1600.)  —  581)  id.,  'Onze  uitorlijk  beste  en  eerste 
yrienden'  in  Oost-IndiS:  ib.  1895 — 1912.  (Über  unsere  Beziehungen  zu  Bantam  im  An£uig 
d.  17.  Jh.)  —  582)  N.  P.  Van  den  Berg,  De  Batayiasche  December-beweging  yan  1795: 
Gids  (1890),  II,  S.  869—412.  —  582*^)  J<  A.  Van  Den  Broek,  De  Cheribonsche  op- 
stand  yan  1806:  Tijdsp.  (1891),  III,  S.  868—88.  —  583)  M.  Bujs,  Depok:  IndGids. 
(Juni  1890),  S.  1289 — 48.  (Über  d.  Entstehung  u.  Gesch.  d.  Christengemeinde  in  Depok 
in  d.  Nähe  y.  BaUyia  [1714—1890].)  —  584)  ^^  wording  en  het  yerloop  yan  de  Tjile- 
jongsche  troebelen  in  Juli  1888:  ib.  (1891),  S.  1137  —  1206,  1771/4.  —  585)  E-  B. 
Kielstra,  Het  eiland  Madoera:  Gids.  (1890),  IV,  S.  617—45.  (Mit  hist.  Notizen.)  — 
586)  Fritz  Du  Bois,  Huit  jours  dans  Tile  de  Bali:  RDM.  (1  jnin  1891),  S.  570—601. 
(Mit  bist.  Notizen.)  —  587)  E*  B.  Kielstra,  Bijdragen  tot  de  geseh.  yan  Bomeo's 
Westerafdeeling :  IndGids  (1890),  passim.  —  588)  i^-i  ^^  ondergang  yan  het  Band- 
jermasinsche  Rijk.  I:  ib.  (1890),  S.  2889—2418;  (1891),  passim.  —  589)  Uit  de  Indische 
Krijgsgesch. :  Eigen  Haard  (1891),  N.  69—60.  (1869.  [Bomeo.])  —  590)  Het  contract 
yan  bondgenootschap  tusschen  de  Minahasaa  en  de  Compagnie:  IndGids  (1891),  S.  1779—88. 
(1699.)  —  591)  0.  L.  Hei f rieh,  Bijdrage  tot  de  geographische,  geologische  en  ethno- 
graphische kennis  der  Afdeeling  KroS:  BTLVNL  88  (1889),  S.  616—632.  (Mit  hist. 
Notizen.)  —  592)  E.  B.  Kielstra,  Sumatra's  Westkust  van  1883/5:  ib.  S.  161—249, 
818—79,  467  ff.  (VgL  N.  808  d.  Ref.  1888.)  —  59S)  id.,  Sumatra's  Westkust  yan 
1886—40:  ib.  89  (1890),  S.  127—221,  268  ff.  —  594)  id.,  Sumatra's  Westkust  van 
1841/9:  ib.  40,  S.  106—47,  386—462,  681—611.  —  595)  J.  F.  A.  De  Rooij,  De 
positie  der  Volkshoofden  in  een  gedeelte  der  Padangsohe  Boyenlanden ;  hunne  ethnographische 
en  hunne  politieke  beteekenis:  IndGids  (1890),  S.  634—81.  —  596)  J.  A.  Van  Rijn 
yan  Alkemade,  Een  bezoek  aan  de  Aroe-baai:  BTLVNI.  88  (1889),  S.  66—78.  (Haupt- 
sächlich hist.  Notizen.)  —  597)  A.  F.  F.  Graafland,  De  yerbreiding  yan  het  matriarchaat 
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Bengalen.  Elerk  de  Reus***)  ToUendete  seine  Stadie  über  die 
Zerwürfnisse  zwischen  der  englischen  and  der  niederländischen  Kompagnie 
1759,  welche  mit  dem  Zurückgehen  der  letzteren  zn  einem  blofsen  Handels- 
kontor endete. 

Afriha.^^^)  1717  verkanfte  die  brandenbnrgisch-afrikanische  Kompagnie 
ihre  Besitzungen  der  niederländischen  west-indischen  Kompagnie,  u.  a.  auch 
das  1683  gestiftete  Groiji- Friedrichsburg  an  der  Westküste  Afrikas.  Es 
dauerte  aber  bis  1725,  bevor  die  Niederländer  dies  von  einem  Negerhäuptling 
vertheidigte  Fort  eroberten.*®^) 

Amerika.  Obgleich  die  State-papers  wertvolle  Notizen  über  unsere 
Kolonialgeschichte  darbieten,  mufs  ich  mich  im  allgemeinem  mit  einem  Hin- 
weis auf  die  schon  bei  der  einheimischen  Geschichte  genannten  Bücher  be- 
gnügen. Eine  Ausnahme  mufs  mit  der  von  Noel  Sainsbury^^^  heraus- 
gegebenen 'Golonial  Series*  von  1669 — 74  gemacht  werden,  welche  Notizen 
z.  B.  über  New-York  1673/4,  Surinam  1667—72,  St.  Eustatius  u.  s.  w.  enthält. 

Surinam.  Der  Streit  zwischen  Frankreich  und  den  Niederlanden  über 
die  Grenzen  in  Surinam  gab  zu  einigen  historischen  Aufsätzen*®^* •®*)  Ver- 
anlassung.*®*) 


§  49B.*) 

England  seit  1485. 

(1889— 910 

F.  Salomon. 

(Tenrandtes  in  anderen  §§  s.  'Handbnoh*  S.  50/1.) 

Zeitalter  der  Tf^dars.  Heinrich  VII.  Heinrich  Vn.  bildet  den 
Gegenstand  einer  durchsichtig  geschriebenen  Monographie  Gairdners.^) 
Werden  wir  auch  auf  eine  rein  aktenmäfsige  Darstellung,  wie  sie  für  die 
folgende  Regierung  möglich  ist,  für  diese  wohl  dauernd  verzichten  müssen, 


in  het  landschap  Indragiri:  ib.  89  (1890),  S.  40/7.  (Bist,  erläutert.)  —  59S)  J.  K  Heeres , 
Ben  bezoek  bij  een  Saltan  van  Atjeh  in  1640:  IndGids.  (1891),  S.  2144/9.  (Quellenausgabe.) 
—  599)  O.  C.  Klerk  de  Rens,  De  expeditie  naar  Bengale  in  1759.  H.  III.:  ib.  (1890), 
S.  27—90,  247—78.  (Mit  Karte.  Fortsetzung  d.  N.  600  d.  Ref.  1889.)  —  600)  H.  Blink, 
Staatknndig«  grenzen  en  betrekkingen  in  Zuid-Afrika.  Eene  aanteekening  op  de  staatknndige 
kaart:  Vrag.  v.  d.  Dag  (1890),  S.  1—80.  (Hist.  erläutert.)  —  601)  Albert  Haeger,  De 
overgave  van  het  Pruissitche  fort  Groot-Frederiksburg  aan  de  Holländers  (Volgens  nog 
ongedrukte  bronnen  op  het  Rijksarchief  te  's  Gravenhage):  TG.  (1890),  S.  1 — 11.  — 
602)  W.  Noel  Sainsbury,  Calendar  of  State  papers,  Colonlal  series,  America  and  West- 
Indies,  1669 — 74.  Preserved  in  Her  Majesty's  public  record  offioe.  Edited  bij . . .  London, 
Eyre  &  Spottiswoode.  1889.  XLIIl,  714  S.  —  60S)  A.  Telting,  Het  Surinaamsche 
grensgesohil :  Nieuwe  Rotterdamsche  Courant  (13.  Juni  1890),  1^.  —  604)  J*  F.  Nier- 
meyer, De  Surinaamsche  grensquaestie:  Yragen  des  Tijds  (Aug.  1891),  S.  840 — 78.  — 
605)  X  R.  Van  Eck,  Rezension  d.  Arbeit  Netschers'  ttber  Essequebo  u.  s.  w.  (N.  881/2 
d.  Ref.  1888):  MilSpeot.  (1888),  S.  448—53. 

*)  D.  Referat  knüpft  an  d.  letzten  Bericht,  d.  Herr  Professor  Mangold  im  Jg.  1888 
erstattete,  an.  Für  d.  Überleitung  n.  für  d.  Vervollständigung  d.  Berichts  ist  Ref.  seinem 
Vorgänger,  d.  ihm  u.  a.  e.  äufserst  reichhaltige  Sammlung  d.  kontinentalen  Litteratur  z. 
Gesch.  Englands  überliefs,  zu  grofstem  Danke  verpflichtet.  ^ 

1)  J.  Gairdner,  Henry  the  Seventh.    London,  Macmillan.    1889.    |[BuBch:  HZ.  64, 
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80  ist  dennoch  unsere  Kenntnis  durch  das  von  Gairdner  selbst,  dann 
Bergenroth,  Brown  und  Campbell  erschlossene  Material  wesentlich  bereichert 
worden.  Dieses  Material  zum  ersten  Male  in  einer  umfassenden  Darstellung 
bearbeitet  zu  haben  ist  das  Verdienst  Gairdners.  Mit  der  letzten  ein- 
gehenden Behandlung  Heinrichs  VII.  durch  Pauli  verglichen  setzt  Grairdner 
vornehmlich  die  englisch-spanischen  Beziehungen  auf  Grund  der  Publikationen 
aus  Simancas  in  ein  neues  Licht.  Sein  Gesamturteil  über  Heinrich  ist 
weniger  günstig  als  das  von  Stubbs.  Gairdner^)  hat  auch  fflr  Stephens 
Dictionary  die  kurze  Biographie  Heinrichs  VII.  verfafst. 

Eine  weitere  Publikation  beschäftigt  sich  mit  Schottland,  Von  den 
historischen  Dokumenten  aus  der  schottischen  Beformationsperiode  sind  aufser- 
ordentlich  wenig  erhalten.  Um  so  dankbarer  sind  wir  Bain,^)  dafs  er  die 
wenigen  gesammelt  und  uns  vorgelegt  hat.  —  P.  Toynbee**)  berichtet 
über  den  Fund  von  Mss.  ans  der  Regierungszeit  Heinrichs  VII. 

Heinrich  VIII,  Die  gesamte  inhaltreiche  Regierung  Heinrichs  VIQ. 
umfafst  neben  Gairdners^)  kurzer,  aber  beachtenswerter  Skizze  die  Arbeit 
von  Brosch.^)  Sie  giebt  sich  als  Fortsetzung  des  Lappenberg-Paulischen 
Werkes  über  das  englische  MA.:  sie  umfafst  in  einem  ersten  Bande  das 
16.  Jh.,  von  Heinrichs  VIII.  Thronbesteigung  (1509)  angefangen,  und  die 
ersten  Jahre  des  17.  bis  auf  Elisabeths  Tod.  Die  Geschichte  Heinrichs  Vm. 
ist  am  ausführlichsten  behandelt.  B.  schildert  sie  im  wesentlichen  auf  Grund 
des  reich  vorliegenden  und  nur  zum  Teile  verarbeiteten  gedruckten  Materials; 
die  venetianischen  Relationen  geben  nur  in  wenigen  und  unbedeutenden 
Punkten  neues.  Die  Gesamtauffassung  Heinrichs,  eine  der  Froudcschen 
entgegengesetzte,  entspricht  durchaus  dem  jetzigen  Stande  der  Forschung  und 
kann  nur  gebilligt  werden.  Geglückt  ist  auch  der  Nachweis,  welchen  Brosch, 
die  englische  Verfafsung  und  die  Parlamentsrechte  in  der  Tudorherrschaft 
betreffend,  bringt,  dafs  die  Praxis  der  Tudorherrscher  nichts  weniger  als 
ein  Vorbild  des  Verfahrens  der  Stuarts  war,  vielmehr  diesem  in  vielem 
stracks  zuwiderlief.  Leider  verleidet  zweierlei  die  Freude  an  der  Lektüre 
des  Buches:  dje  Vernachlässigung  des  Stils  und  das  mangelnde  Bestreben 
von  einem  gröfseren  Gesichtspunkt  das  Charakteristische  der  Periode  her- 
vorzuheben. —  Über  die  neuere  Litteratur  zur  englischen  Geschichte  seit 
dem  16.  Jh.  berichtet  Brosch  an  anderer  Stelle.") 

Von  den  Staatsmännern  und  Kirclienfürsten,  welche  unter  Heinrichs 
Regierung  eine  Rolle  gespielt  haben,  sind  Gardiner,')  vor  allen  aber  Thomas 
Morus®-*)   mit  Arbeiten  bedacht  worden.     Fehlte  es  bisher,   trotz   vieler 


S.  644/6;  HJb.  10,  S.  899.]|  —  2)  id.,  Henry  VU:  Dict.   of  Nat.-Biogr.    26,  S.   69—76. 

—  3)  J.  Bain,  Calendar  of  doeuments  relating  to  Scotland  preserved  in  the  P.  R.  O.  London. 
Vol.  IV,  1357—1609.  Edinburg,  Black.  1888.  |[EHR.  (April  1890),  8.  898.]|  —  ga)  P. 
Tojnbee,  The  Barwick  Ms«.:  Ac.  (8.  Jannar  1891).  —  4)  J*  Gairdner,  Henry  Vni.: 
Dict.  of  Nat-Biogr.  26,  S.  76—94.  —  5)  M.  Brosch,  Gesch.  v.  England.  VI.  Bd. 
Gotha,  F.  A.  Perthes.  1890.  XV,  684  S.  M.  13.  |[Marck  s:  DLZ.  (1891),  No.  40;  Michael: 
DZG.  5,  S.  281;  BLÜ.  (1891),  No.  13;  Nation  (16.  Nov.  1890);  Busch:  LCBl.  (1890), 
No.  48.] I  —  6)  id..  Neuere  Litteratur  z.  Gesch.  Englands  seit  d.  16.  Jh.:  DZG.  3  (1890), 
S.  289—43;  6,  S.  105—18.  —  7)  J.  B.  Mullinger,  Stephen  Gardiner  (1483[?]  — 1565): 
Dict.  of  Nat.-Biogr.  20  (1889),  S.  419—25.    (Auch  mit  Benutiung  archivalischer  Quellen.) 

—  8)  1*.  E.  Bridge  tt,  Life  and  writing  of  Sir  Thomas  More  Lord  Chancellor  of  England 
and  Martyr  under  Henry  VIII.  London,  Bums  &  Gates.  7  sh.  6  d.  [[Gairdner:  Ac. 
(April  1891),  S.  888;  Zimmermann:  HJb.  12,  S.  591/5;  RQH.  (Oct.  1891),  S.  686; 
Mittg.  aus  d.  ges.  Gebiet  d.  engl.  Sprache  u.  Litt.  (1891)  2^  6/7.  H.]|  —  9)  X  A.  Lambert , 
The  Private  Life  of  Sir  Thomas  More:  19th  Cent.  (October  1891),  S.  540—63.   (Beruht  auf 
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Arbeiten  über  Monis  an  einer  genügenden  Biographie  desselben,  so  hat 
Bridgett  diesem  Mangel  in  vieler  Beziehung  abgeholfen.  Mit  Heran- 
ziehung bisher  unbenutzter  hs.  Materialien  ist  es  ihm  nach  Gairdners 
mafsgebendem  Urteil  besser  als  Mackintosh  und  Cayley  gelungen,  ein  Bild 
des  staatsmännischen  und  litterarischen  Wirkens  seines  Helden  zu  geben. 
Unter  anderem  weist  er  nach,  dafs  nicht,  wie  behauptet  worden  ist,  Morus 
aus  Widerwillen  gegen  die  Immoralität  des  Elosterlebens  den  weltlichen 
Stand  erwählt  habe.  Morus  erkannte  vielmehr  ausdrücklich  den  Eifer  der 
Mönche  an,  und  verschmähte  es,  durch  Geifslung  der  Sünden  des  Klerus 
seine  eigene  Tugend  leuchten  zu  lassen.  Die  Schriften  Mores  sind  eingehend, 
besprochen.  In  den  Bemerkungen  über  die  Utopia  wird  geltend  gemacht, 
das  bei  M.  tiefer  Ernst  mit  Scherz  gepaart  ist.  Es  war  in  jener  Zeit  gar 
2U  gefährlich  die  Tudordynastie  zu  tadeln,  die  Rechte  der  Unterthanen  zu 
betonen.  M.  sah  sich  deshalb  genötigt,  seinen  Musterstaat  mit  Institutionen 
und  Gesetzen  auszustatten,  welche  den  Vorwurf,  er  wolle  die  englische  Ver- 
fassung kritisieren,  ausschlössen.  An  der  Abfassung  und  Veröfifentlichung 
von  Heinrichs  Buch:  ^Assertio  Septem  sacramentomm'  hat  Morus  nach 
Bridgetts  Ansicht,  mit  Ausnahme  der  Zusammenstellung  des  Index  keinen 
Anteil  gehabt.  —  Hutton^^)  weist  auf  Grund  der  theologischen,  zumal  der 
Kontroversschriften  von  Morus  nach,  dafs  sein  Standpunkt  voll  der  katholische 
gewesen.  —  Ziegler**)  hat  der  Utopia  eine  Arbeit  gewidmet. 

Von  den  Regierungshandlungen  Heinrichs  VIII.  ist  keine  folgenreicher 
gewesen  als  seine  Ehescliddung  von  seiner  ersten  Gemahlin  Katharina  von 
Arragon.  Was  Fronde  darüber  denkt,  haben  wir  schon  vor  35  Jahren 
erfahren.  Leider  hat  es  sich  nun  der  greise  Gelehrte  nicht  nehmen  lassen 
aller  Kritik  zum  Trotz,  welche  seine  damalige  Auffassung  König  Heinrichs 
hervorgerufen  hatte,  von  neuem  eine  Apologie  Heinrichs  VHI.  zu  veröffent- 
lichen.*^) In  den  Depeschen  des  kaiserlichen  Gesandten  Chapuis  an  Karl  V. 
findet  er  die  volle  Rechtfertigung  der  Handlungsweise  Heinrichs.  Heinrich 
gilt  ihm  noch  immer  als  der  einzige,  welcher  in  dieser  schmachvollen  An- 
gelegenheit aus  Pflichtgefühl  und  innerer  Überzeugung  handelte.  —  Zwei 
sehr  eingehende  Untersuchungen  zur  Geschichte  der  Scheidung  hat  Busch*^***) 
geliefert.  'Es  waren  Gründe  der  Politik,  welche  Kardinal  Wolsey  gegen 
Katharina  und  ihren  Einflufs  ankämpfen  liefsen:  Als  Tante  Kaiser  Karl  V., 
dessen  grofser  Eivalitätskampf  gegen  Franz  I.  das  damalige  politische  Leben 
Europas  beherrschte,  grollte  sie,  in  ihren  Familiengefühlen  verletzt,  dem 
Vorkämpfer  einer  einseitigen  kriegerischen  Allianz  Englands  mit  dem  Kaiser. 
Es  waren  Gründe  persönlicher  Rachsucht  und  persönlichen  Ehrgeizes,  welche 
Norfolk  und  seine  Sippe  die  Königin  durch  Vorschiebung  von  Anne  Boieyn 
vom  königlichen  Bette  zu  vertreiben  vermafsen.  Es  war  blinde  Leidenschaft, 
was   in  Heinrich  jenen   Absichten   entgegen   kam.'     Das   Wesentliche   des 


4.  Werke  v.  Bridgett.)  —  10)  W.  H.  Hut  ton,  The  religions  writings  of  Sir  Thomas 
More:  EHR.  (October  1889),  S.  667—83.  —  H)  Th.  Ziegler,  Thomas  Morus  u.  seine 
Schrift  V.  d.  Insel  Utopia.  Rede.  Strafsburg,  Heitz.  1889.  --  \%)  J.  A.  Fronde,  The 
•dirorce  of  Catherine  of  Aragon.  (==  The  stör y  as  told  by  the  Imperial  Ambassadors  resident 
■at  the  Court  of  Henry  VIII.  In  usum  laicornm,  being  a  supplementary  volume  to  the  authors 
hist.  of  England.)  London,  Longmans,  Green  and  Co.  XI,  482  S.  |[EdinbR.  (Januar  1892): 
Ath.  (2.  Jan.  1892);  Ac.  (9.  Jan.  1892);  Jessopp:  EHR.  (April  1892);  Hjb.  (1892),  S.271.]| 
—  Ift)  W.  Busch,  D.  Ursprung  d.  Ehescheidung  König  Heinrichs  YIII.  v.  England:  HTb. 
8.  Jg.  (1889),  S.  278—827.  —  14)  id.,  D.  Sturz  d.  Kardinals  Wolsey  im  Scheidungshandel 
Konig  Heinrichs  VIII.  v.  England:  ib.  9  (1890;,  S.  89—114.   Leipzig,  Brookhaus.    III,  830  S. 
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ganzen  Verhältnisses  liegt  nach  Bnsch  darin,  dafs  nicht  wie  Mendoza  meint^ 
Norfolk  und  seine  Genossen  wider  eigenen  Willen  Wolseys  Politik  unter- 
stützten, sondern  dafs  Wolsey  wider  seinen  eigensten  Willen  von  der  Neu- 
tralitätspolitik, die  er  nach  Beendigung  des  Krieges  wieder  aufgenommen 
hatte,  abgedrängt  wurde  zu  einer  einseitigen  französisch-kaiserfeindlichen 
Verbindung,  d.  h.  in  die  politische  Richtung  seiner  Gegner.  So  wurde  die 
französische  Allianz  die  Grundlage  des  ganzen  diplomatischen  Werkes,  mit 
welchem  Wolsey  in  seinem  Sinne  den  Ehehandel  hatte  durchführen  wollen. 
Dasselbe  versagte;  was  er  mit  ihm  in  Verbindung  unternommen  hatte,  schlag 
fehl,  so  auch  der  diplomatische  Feldzug  beim  Papste.  Mit  der  Niederlage 
der  französischen  Waffen  vor  Neapel  war  die  Hoffnung  geschwunden,  die 
Ehe  Heinrichs,  nach  Wolseys  Wunsch,  durch  den  Kichterspruch  des  Papstes 
zu  lösen.  Da  aber  Heinrich  bei  seinem  Willen  beharrte,  so  blieb  als  ein- 
ziger Ausweg,  ohne,  ja  gegen  die  Zustimmung  von  Clemens  VE.  zu  handeln. 
Als  der  päpstliche  Legat  Campeggio  im  Oktober  1528  in  London  eintraf, 
war  der  Ausgang  des  Gerichtes  im  voraus  bestimmt.  Es  gilt  nach  Busch 
dem  Papste  lediglich  als  diplomatisches  Hülfsmittel  bei  seinen  Verhandlungen 
mit  Karl  V.  Mit  der  Rückberufung  Oampeggios  war  der  Sturz  Wolseys  be- 
siegelt und  zugleich  damit  geschah  der  erste  grofse  BiTs  in  die  kirchliche 
Gemeinsamkeit  Englands  mit  Bom:  Als  erster  kämpfender  Verteidiger  in 
dieser  Bresche  ist  Wolsey  gefallen. 

Noch  bevor  die  Scheidung  erledigt,  erfolgte  die  Vermählung  Heinrichs  mit 
Anna  Bolet/n^^'^^)  Gairdner  hat  das  Konzept  der  päpstlichen  Dispensurk.  für 
Heinrich  VIH.  (datiert  15.  April  1528),  die  Heirat  mit  Anna  Boleyn  einzu- 
gehen, veröffentlicht.^^  Merkwürdig  ist,  dafs  es  den  Vermerk:  ^registrata 
in  Camera  apostolica  de  mandato  sanctissimi  domini  nostri  papae*  trägt,  mit 
der  Unterschrift  des  päpstlichen  Sekretärs  B.  Motta.  Über  Anne  Boleyn 
verbreitet  eine  von  Hume  publizierte  Chronik  des  Spaniers  Garcias^®)  — 
wahrscheinlich  eines  der  spanischen  Söldlinge  Heinrichs  —  neues  Licht.  Nach 
ihm,  der  Augenzeuge  war,  ging  sie  unbufsfertig  in  den  Tod.  —  Über  ihren 
Bruder  George  Boleyn  und  ihren  Vetter  Henry  Howard,  Grafen  von  Surrey 
schrieben  Bapst^*)  und  Fehse*®). 

Die  weltgeschichtliche  Folge  der  Ehescheidung  war  die  allerdings  nur 
schrittweise  erfolgende  Loslösung  Englands  vom  päpstlichen  Stuhle.  ^^) 

Über  die  Kirchenreformation  selbst  handelt  zunächst  Child.*^  Die 
Darstellung  ist  wenig  zu  empfehlen,  aber  der  reiche  Aktenanhang  macht 
das  Buch  wertvoll.  —  Den  Zustand  der  Klöster  vor  Beginn  der  Heformation, 


M.  8.  (Forts,  aus  Jg.  8.^  —  15)  X  Blaze  de  Bury,  ün  divorce  royal.  Anne  Boleyn. 
Paris,  Perrin.  1890.  12^  V,  288  S.  Fr.  8,60.  |[Polybibl.  (1890),  S.' 684  (ohne  Wissen- 
schaft!. Wert);  RQH.  (1891),  S.  694/6  (gleichfaUs  tadelnd).]|  -^  16)  X  Tissot,  Anne 
Boleyn:  RI.  (Des.  1890).  —  17)  J*  Gairdner,  The  draft  dispensation  for  Henry  YIITs 
marriage  with  Anne  Boleyn:  EHR.  (Juli  1890),  3.  644—60.  —  18)  M.  S.  Hnme,  A 
Cronicle  of  Henri  VIII.  of  England.  London,  Bell.  1888.  XXXVI,  229  S.  ]|HJb.  (1889), 
S.  676.1{  — 19)  K  Bapst,  Denx  gentilhommes  po^tes  de  la  Cour  de  Henry  VTH.  Paris, 
Plön.  |[RH.  46,  S.  877.]|  (George  Boleyn,  Vieomte  y.  Rochefort  o.  Henry' Howard,  Earl 
of  Snrrey.)  —  20)  H.  Fehse,  Henry  Howard,  Earl  of  Surrey.  Programmabhdg.  d.  stidt. 
Realschule  y.  Chemnitz.  1888.  43  S.  —  21)  X  De  Mareey,  Catherine  D' Aragon:  RGB. 
(1889),  No.  11/2*;  (1890),  Ko.  1/6.  (Bespricht  d.  Anftbige  d.  engl.  Schismas,  im  Anschlnfs 
an  Du  Boys.)  —  %%")  G.  W.  Child,  Chureh  and  State  under  the  Tudors.  London, 
Longman«.  sh.  16.  |[DLZ.  (1891),  No.  6;  HJb.  11,  S.  887;  Brosch:  DZG.  6,  S.  107; 
Ac.  (6.  Sept.  1890).]|    (Was  Ch.  über  d.  engl.  Kirche  yor  Heinrich  VIII.  bringt,  ist  beinahe 
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insbesondere  der  in  der  Diözese  Canterbury  gelegenen,  bespricht  Miss 
Batteson;^^)  sie  kann  von  den  schweren  Mifsbräuchen,  von  den  Fronde 
meldet,  nichts  finden. 

Ans  der  zahlreichen  Litteratnr  über  die  Visitation  nnd  Anfhebnng  der 
Klöster^*'**)  ist  vor  allem  der  2.  Band  des  gelehrten  Werkes  von  Gasqaet 
zn  erwähnen.*^)  (Der  1.  Band  ist  jetzt  auch  in  deutscher  Übersetzung  er- 
schienen.)*®) Der  Gesamteindruck,  welchen  wir  ans  seiner  Erzählung  ge- 
winnen, ist,  dafs  der  gröfste  Teil  der  Klöster,  als  die  Erisis  heranbrach, 
sich  ohne  viel  Widerstand  zu  leisten  unter  leichten  Bedingungen  ergab. 
Wunderbar  geschickt  verstand  es  Cromwell,  mit  jedem  einzeln  zu  unterhandeln; 
nicht  minder  wirksam  waren  die  Hoffnungen,  welche  Heinrich  VIIL  auf  die 
Vorteile  erweckte,  die  Staat  und  Kirche  durch  bessere  Verwendung  der 
klösterlichen  Einkünfte  finden  würden.  Hätte  ein  geschlossener  Körper  von 
Mönchen  an  dem  Mönchtum  festgehalten,  so  würde  die  öffentliche  Meinung 
eine  solche  Beihe  von  Gewaltthaten  nicht  geduldet  haben. 

Über  die  Verfolgungen  der  Mönche,  die  sich  weigerten,  Heinrich  anzu- 
erkennen, und  einen  Märtyrertod  fanden,  schrieben  Hendricks**)  und 
Doreau.  *®)  Pollens^^) Publikation  führt  über  die  Regierung  Heinrichs  VIII. 
hinaus.  —  Auch  der  Bischof  von  Rochester,  John  Fisher,  wurde  hinge- 
richtet, weil  er  sich  gegen  die  Verstofsung  Katharinas  erklärte.  Hat  eben- 
dieser  Bischof  den  Suprematseid  geleistet,  ist  die  Frage,  welche  Gladstone®*) 
aufwirft  und  bejaht.  Dagegen  erklärt  sich  Bellesheim.^^)  Er  behauptet^ 
dafs  die  Stelle  bei  Sander  ^de  origine  et  progressu  schismatis  anglicani',  auf 
welche  Gladstone  sich  beruft,  interpoliert  sei.  Die  kirchlichen  Verhältnisse 
betrifft  endlich  noch  die  erste  Publikation  des  historischen  Vereins  von 
Hampshire.'*) 

Die  letzte  Hälfte  der  Regierungszeit  Heinrichs  VIII.  ist  bisher  im  Ver- 
gleich zur  ersten  weniger  bearbeitet  worden,  weil  die  AktenpxibUkationen 
zur  Regierung  Heinriche  noch  nicht  diese  Periode  erreicht  hatten.    Um  so 

wertlos.)  —  SS)  Mary  Batteson,  Archbisbops  Warham's  yisitation  of  Monasteries  1511: 
EHR.  6,  S.  18—36.  (Richtet  sich  gegen  Froude.)  —  24)  X  A.  Zimmermann,  Z.  Kloster- 
anfhebung  unter  Heinrich  YIII.  v.  England:  StML.  86  (1889),  H.  4,  S.  897—406.  (Be- 
Bpricht  d.  Werke  y.  DizoD,  Jessopp  u.  Gasqnet.)  —  25)  X  H.  E.  Manning,  Henri  VIII. 
and  the  snppreseion  of  the  greater  monasteries:  DnblioR.  (April  1889),  S.  248 — 59.  (Bericht 
über  Band  2  d.  Werkes  v.  P.  Gasqaet.)  —  26)  X  S.  Bftumer,  D.  Klostersturm  in  Engld. 
nnt.  K.  Heinrich  Vm.:  ZKTh.  18  (1889),  S.  461—605.  —  27)  Fr.  A.  Gasquet,  Henry  VUI. 
and  the  Englisb  monasteries.  An  attempt  to  illastrate  the  bist,  of  their  snppression.  Vol.  H. 
(=  Catholic  SUndard  Ubrarj  II.)    Dublin,  Hodges.     1889.    |[EHR.   (Oct.  1890),    S.  811.]| 

—  28)  (Vgl.  JBG.  11,  HI,  49bift)  F„^  ^id.  Gasquet,  Heinrich  VIII.  u.  d.  engl.  Klöster. 
Aus  d.  Engl.  V.  Thom.  Elsässer.  Bd.  I.  Mainz,  Kirchheim.  M.  7.  |[LRd.  (1890),  S.  46 ; 
HPBl.  (1889),  Bd.  104,  S.  481;  RCr.  (1890),  No.  14;  Busch:  LCBl.  (18.  Febr.  1892.]| 
(V.  engl.  Original  ist  Bd.  II  in  2.  Aufl.  erschienen.  Vgl.  d.  Anzeige  Mannings  in  DublinR. 
[April  1889J.)  —  29)  I>om  Lawrence  Hendricks,  The  London  Charterhouse,  its  monks 
and  its  martyrs.  London.  1889.  |[Brosch:  DZG.  8,  S.  240.]|  —  SO)  V.M.  Doreau, 
Henri  VIII  et  lea  martyrs  de  la  ehartreuse  de  Londres.  Origines  du  schisme  d' Angle terre. 
Paris,  Retaux-Bray;  London,  Bums  &  Gates.  X,  488  S.  M.  12.  |[Polybibl.  59,  S.  581 
(yerUiralich,  benutzte  auch  d.  Calendar  of  SUte  Papers);  HJb.  12,  S.  414;  Gairdner: 
Ac  (21.  Febr.  1891);  RQH.  (April  1891.]|  —  Sl)  John  H.  Pollen,  Acts  of  English 
MartjTS  hitherto  unpublished.  With  a  Preface  by  John  Morris  of  the  same  Society.  London, 
Bums  <ft  Gates.  |[EHR.  (Jan.  1892),  S.  165.]|  (Hauptsächlich  aus  d.  Archiven  v.  Stonyhurst 
u.  Westminster.)  —  g2)  W.  E.  Gladstone,  The  english  Chureh  under  Henry  the  Eighth: 
19thGent.  (Januar  1889),  S.  882—97.  —  SS)  A.  Beilesheim,  Hat  d.  selige  Kardinal 
Fisher,  Bischof  v.  Rochester  (1504—85)  d.  Suprematseid  geleistet?:  Kath.  2(1890),  S.  71—88. 

—  S4)  Kitchin  Mag  de,  Documents  relating  to  the  foundation  of  the  Chapter  of  Winchester, 
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notwendiger  wird  es  sein,  über  den  Fortgang  der  verschiedenen  Regesten- 
werke zu  berichten.  Von  Gairdners  Calendar**)  liegt  jetzt  der  12.  Band 
fertig  vor  uns ;  er  umfafst  das  Jahr  1537.  Im  Beginn  des  Jahres  sehen  wir 
Heinrich  zum  ersten  Male  von  seinen  Unterthanen  schachmatt  gesetzt  und 
zum  Nachgeben  gezwungen.  Statt  der  Verfassung  gemäfs  zu  regieren,  suchte 
er  Mittel  und  Wege  zur  Unterjochung  des  katholischen  Nordens.  So  kam 
es,  dafs  an  mehreren  Orten  der  Kampf  entbrannte.  In  diese  Zeit  fallen 
auch  Verhandlungen  Kardinal  Poles  mit  Franz  I.,  über  welche  wertvolle 
Mitteilungen  vorliegen.  Vom  Juni  des  Jahres  an  gewinnt  die  Regierung 
wieder  die  Oberhand  und  triumphiert  in  mehr  als  einer  Richtung.  Das 
harte  Werk  der  Klosteraufhebung  ist  vorüber ;  die  Zeit  ist  gekommen,  den 
Raub  zu  teilen.  Verhältnismäfsig  wenig  neues  Material  mrd  der  Biograph 
Gromwclls  in  dem  vorliegenden  Bande  finden.  Er  enthält  nur  44  Briefe 
Cromwells,  von  denen  die  meisten  an  die  irischen  Kommissionäre  gerichtet 
sind;  am  interessantesten  sind  seine  Briefe  an  Michael  Trockmorton.  Für 
die  auswärtige  Politik  scheint  Cromwell  sich  nicht  viel  interessiert  zu  haben, 
die  wenigen  Schreiben,  welche  auf  diese  Bezug  nehmen,  sind  bereits  in  NoUs 
Wyatt  gedruckt.  Wie  arbeitsreich  im  ganzen  das  Leben  dieses  Mannes  ge- 
wesen, ergeben  seine  täglichen  Memoranda.  —  Ein  musterhafter  Index  für 
das  ganze  Jahr  ist  dem  4.  Teile  des  Bandes  beigegeben. 

Von  den  von  Gayangos^®)  aus  spanischen  Archiven  gesammelten 
Aktenstücken  zur  englischen  Geschichte  liegt  der  6.  Band  vor,  von  1538  bis 
1542  führend.  Die  Berichte  des  kaiserlichen  Gesandten  Chapuis,  aus  denen 
Auszüge  sich  schon  in  Friedmanns  'Anne  Boleyn*  befinden,  die  Beleuch- 
tungen der  Erzählung  Chapuis  durch  die  Berichte  des  französischen  Ge- 
sandten Marilhac  machen  auch  diesen  Band  ungemein  wertvoll.  Die  Depeschen 
verbreiten  Licht  über  das  Verhältnis  des  Königs  und  der  beiden  Königinnen 
Anna  und  Jane  zu  Prinzefs  Marie,  über  Cromwell,  der  vielfach  die  Politik 
seines  Herrn  mifsbiliigte,  über  die  Unzufriedenheit  des  Volkes.  Beachtens- 
wert ist  auch,  was  über  Katharina  Howard  berichtet  wird.  Kardinal  Poles 
Mission  wird  eingehend  besprochen. 

Eine  dritte,  sich  zeitlich  genau  an  Gayangos  anschliefsende  Publi- 
kation verdanken  wir  Dasent.^')  Er  hat  die  seit  1837  nicht  mehr  fort^ 
geführte  Publikation  von  Sir  Harris  Nicolas  'Proceedings  etc.  of  the  Privy- 
Council  of  England*  wieder  aufgenommen. 

Zwei  kleinere  Aufsätze  zur  ausxoärügen  Politik  beruhen  auf  fran- 
zösischen*®) und  belgischen**)  Archivalien. 

Schottland.  Bain^^)  hat  begonnen,  die  1883  von  der  deutschen  Regierung 


1541/7.  Winchester,  Warren.  —  S5)  J*  Gairdner,  Calendar  of  lettera  and  papers,  foreign 
and  domestic  of  the  reign  of  Henry  YIII.  Vol.  XII.  (=i  Under  the  direction  of  the  maater 
of  the  RoUs.)  London,  Spottiewoode.  1S90/1.  eh.  16.  |[£HR.  (Januar  1892),  S.  161; 
HJh.  12,  S.  431.]|  —  S6)  P*  de  Gayangos,  Calendar  of  letters,  despatches  and  State 
Papers  relating  to  the  negociations  between  England  and  Spaln,  preserved  in  the  archives 
at  Simancas  and  elsewhere.  Vol.  VI,  Part.  I:  Henry  VIII.  (1688—42).  London,  H.  M. 
Station.  0.  1890.  sh.  15.  IfAth.  (8.  Angnst  1891);  HJb.  11,  S.  391.]|  —  S?)  J.  R«  Dasent, 
Acts  of  The  Privy  Council  of  England.  Vol.  I:  1642/7.  New-Series,  vol.  I.  London, 
Eyre  &  Spottiewoode.  1890.  XXIV,  683  S.  sh.  10.  »  38)  Marquis  de  la  Jonquiöre. 
Une  ambassade  en  Angleterre  au  16«  s.:  M.  de  Castillon  Ik  la  Cour  de  Henri  VIU:  RDM. 
(15.  Februar  1890).  —  $9)  A.  De  Ridder,  Un  ambassadeur  flamand  b  Londres.  1644—50. 
(=s  Sep.  e.  Magas.  litt.  etc.  No.  6.)  Oand,  Laliaert.  16  S.  75  Cent.  —  40)  J.  Bain, 
The  Hamilton  Papers.    Letters  and  papers  iUustrating  the  politieal  relations  of  England  and 
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zurflckerworbenen  Hamiltonschen  Papiere  zn  publizieren.  —  Gberaas  wichtig 
für  die  Kenntnis  der  ökonomischen  Verhältnisse  Schottlands  in  den  5  Jahren, 
welche  der  Schlacht  bei  Flodden  vorangingen,  sind  die  ^Excheqaer  Kolls'.^^) 
Vielleicht  dafs  die  Ursachen  dieser  Niederlage,  znm  Teil  aus  den  hier  ge- 
brachten Angaben,  geschöpft  werden  können.  Die  Herrschaft  Jacobs  IV. 
hatte  1507  ihren  Glanzpunkt  erreicht;  von  diesem  Jahre  an  beginnt  der 
Niedergang.     Über  Jacob  V.,  den  Vater  Marias,  schrieb  Bapst.*^») 

Irland.  Ober  Irland  und  die  irische  Kirche  giebt  Beliesheim^*)  in 
trefflicher  Darstellung  Aufschlufs.  Die  Reformation  in  Irland  war  nicht  vom 
Volke  ersehnt,  sondern  von  aufsen  hereingebracht.  Der  Masse  des  Volkes 
war  Heinrich  ein  fremder  Bedrücker.  Da  trat  in  England  der  Bruch 
zwischen  König  und  Papst  ein.  Das  Schicksal  wollte  es,  dafs  fast  zu  der- 
selben Zeit  der  erzbischöfliche  Stuhl  von  Dublin  durch  Mord  frei  wurde 
(15B4),  den  nun  Heinrich  mit  dem  ihm  ergebenen  englischen  Augustiner 
George  Brown  besetzte.  Hiermit  beginnt  eine  neue,  trübe  Epoche  der 
irischen  Kirchengeschichte,  welche  unter  Cromwell  ihren  Höhepunkt  erreicht. 

Eduard  VI.  Neben  Lees**)  kurzem  Abrifs  ist  die  ausführlichere 
Darstellung  von  Brosch**)  zu  erwähnen.  —  Die  Frage  nach  Entstehung 
und  Quellen  des  Common  Prayer  Book  der  Staatskirche  vrird  von  Gasquet 
und  Bis  ho  p  **•*•)  behandelt.  Insbesondere  wird  Cranmers  Anteil  an  der 
neuen  Lithurgie  festgestellt.  Wir  erfahren,  dafs  es  dem  Einflüsse  Tunstalls 
zuzuschreiben  ist,  dafs  die  Änderungen  des  altkatholischen  Ritus  weniger 
zahlreich  und  gewaltsam  sind,  als  es  von  einem  Manne  wie  Gr.  zu  erwarten. 
—  Neues  urkundliches  Material  liegt  in  zwei  weiteren  Bänden  der  schon 
erwähnten  Publikation  von  Dasent  (N.  37)  vor.*')  Der  erste  Band  zeigt 
den  ersten  Fall  des  Protektors  Somerset,  seine  Gefangennahme  (Oktober  1549) 
und  seine  bald  darauf  folgende  Wiederaufnahme  im  Privy-Councü  (10.  April 
1550).  Im  zweiten  sehen  wir  das  Aufstreben  der  Dudley  Faktion  und  die 
vergeblichen  Bemühungen  der  Seymour  und  Somerset,  dieselbe  zu  bekämpfen. 
Warwicks  Herrschaft  brachte  aber  keine  Besserung  in  der  Verwaltung  mit 
sich.  Es  scheint  infolgedessen  eine  Reaktion  zu  Gunsten  Somersets  einge- 
treten zu  sein,  welche  dessen  zweite  Gefangennahme  und  Hinrichtung  ver- 
anlafste.  Jedenfalls  ist  ersichtlich,  dafs  Mafsregeln  gegen  eine  Erhebung 
der  Anhänger  Somersets  getroffen  werden  mufsten. 

Maria.     Unter  den  Arbeiten    über  Maria   glaubt    Ref.    das    Werk 


Seotland  in  the  16tl^  Century  a.  D.  1632—48.  VoL  I.  Edinburg.  1S90.  CII,  770  S.  ah.  16. 
|[HJb.  12,  S.  482.]|  —  41)  6.  Bnrnett  and  A.  K  J.  O.  Mackay,  Rotuli  Scaoearii  Regum 
Scotorum.  The  Exchequer  RoUa of  Seotland.  Vol.  XIII:  1608— 18.  Edinburgh  H.  M.  General 
RegiBter  Uouse.  |[Gairdner:  EHR.  (Jan.  1892),  S.  165.]|  —  41*)  £•  Bapßt,  Lee  mariages 
de  Jacques  Y.  Paris,  Plön.  1889.  |[RH.  42,  S.  155.]|  —  43)  A.  Bellesheim,  Gesch. 
d.  k^tbol.  Kirche  in  Irland  y.  d.  Einführung  d.  Christentums  bis  auf  d.  Gegenwart.  2.  u. 
3.  Bd.  V.  1509—1890  mit  e.  Karte  Irlands  ▼.  J.  1570,  e.  Bilde  d.  Erzbisch.  Plunket  u.  e. 
K.  d.  irischen  Didsesen.  Mains,  Kirehheim.  1890/1.  XXXY,  772  S.;  XXXVI,  783  S.  M.  34. 
([LCBl.  (1891),  Nd.  41;  HJb.  12,  S.  686;  DZG.  5,  I,  S.  425;  DLZ.  (1891),  No.  1;  Ath. 
(28.  Marx  1891),  östrLittZg.  (1892),  No.  2.]|  —  48)  S.  L.  Lee,  Edward  VI.:  Dict.  of 
Nat.-Biogr.  17  (1889),  S.  84—90.  —  44)  Brosch,  s.  N.  6.-45)  F.  A.  Gasquet, 
£.  Bishop,  Edward  VI.  and  the  Book  of  Common  Prajer.  An  examination  into  its  origin 
and  early  hist.  with  an  appendix  of  unpublished  documents.  London,  Hodges.  1890.  12  ah.  6  d. 
|[Ac  (17.  Januar  1891);  DZG.  6,  S.  107.]|  —  46)  X  A.  Bellesheim,  D.  Ursprung 
d.  Common  prayer  Book:  Rath.  (Januar  1891).  (Beruht  auf  Gasquet.)  —  47)  J.  R.  Dasent, 
Acts  of  the  Privy  Council  of  England.  VoL  II:  1547—60.  Vol.:  III:  1650/2.  London, 
Eyre  &  Spottiswoode.     1890/1.    |[Ath.  (8.  Oct.  1891);  Dixon:   EHR.  (Oct.  1891),  S.  765.]| 
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Dixons^^)  über  die  englische  Kirche  unter  Maria  in  erster  Reihe  nennen 
zu  müssen.  Nirgends  ist  die  religiöse  Bewegung  besser  geschildert  als  hier. 
Das  Common  Prayer  Book  war  die  Standarte,  um  welche  die  Märtyrer  fochten 
und  fielen.  Der  Widerstand,  den  Maria  fand,  rechtfertigte  die  Reformation. 
Er  bewies,  sagt  Dixon,  dafs  in  der  neuen  Lehre  etwas  war,  für  das 
hunderte  bereit  waren,  einzutreten  und  ihr  Leben  zu  opfern.  —  Gerade 
die  katholische  Reaktion  unter  Maria  wird  von  Brosch**)  nicht  genügend 
erklärt,  wie  überhaupt  der  Abschnitt  über  Maria  wohl  zu  knapp  gefafst 
ist.  —  Vom  katholischen  Standpunkte  aus  hat  Zimmermann*®)  das  un- 
mögliche versucht,  Maria  zu  rechtfertigen.  Die  Kritik  konnte  sich  daher 
mit  seiner  Monographie,  trotzdem  das  bisher  bekannte  Material  ziemlich 
vollständig  benutzt  ist,  nicht  einverstanden  erklären.  Gern  glauben  wir 
hingegen  Miss  Stone,  welche  gleichfalls  für  die  Königin  in  die  Schranken 
getreten  ist,*^)  dafs  Maria  vor  ihrer  Thronbesteigung  sehr  beliebt  gewesen 
ist.*^)  Miss  St.  hat  auch  über  die  Thätigkeit  Philipps  von  Spanien,  England 
dem  katholischen  Glauben  wiederzugewinnen  geschrieben.*^)  Boase**)  ver- 
öffentlichte eine  Schuldurk.  Philipps  und  seiner  Familie  unter  Bürgschaft  der 
Stadt  London,  datiert:  Westminster  7.  April  1555. 

Elisabeth.  Die  gesamte  Regierungszeit  Elisabeths  umfafst  die  oft 
genannte  Arbeit  von  Brosch;**)  die  venetianischen  Depeschen  haben  für 
diese  Periode  mannigfache  Aufklärungen  geliefert.  —  J  e  s  s  o  p  p**)  hat  die 
Biographie  der  Königin  für  Stephens  Dictionary  verfafst. 

Unter  den  Staatsmännern  Elisabeths  erhielt  nur  Sir  Walter  Raleigh*') 
eine  etwas  nüchterne,  aber  gewissenhafte  Monographie.  —  Der  Biograph 
Sir  Philip  Sidneys  wird  in  dem  kürzlich  erschienenen  Calendar  der  Hat- 
field-Mss.*®)  neue  Materialien  finden. 

Bekker  hat  seine  gründlichen  Studien  über  die  ersten  Regierungs- 
jaÄr«  Elisabeths  fortgesetzt**)  und  die  Forschungen  Fron  des  in  wesentlichem 
ergänzt.  Seine  Untersuchungen,  welche  er  unter  dem  nicht  ganz  glücklich 
gewählten  Titel  'Elisabeth  und  Leicester'  publiziert  hat,  gliedern  sich  in 
5  Abschnitte:  L  'die  Sendung  des  Abtes  von  St.  Salut  durch  den  Papst, 
Mitte  1560'.     Sie  war  von  Frankreich  angefädelt,  um  Elisabeth  durch  eine 


—  48)  R.  Dixon,  Eist,  of  the  Church  of  England.  Queen  Mary  1553/8.  IV.  yoI.  London, 
Routledge.    sh.  16.    |[HJb.   12,  S.  414;  Ac.  (27.  Juni  1891).]|  —  49)  Brosoh,   8.  N.  6. 

—  50)  Ath.  Zimmermann,  S.  J.,  Maria  d.  Katholische.  £.  Skizze  ihr.  Lebens  u.  ihrer 
Regierung.  (=  Erg.- Heft  zu  d.  StML.  48.)  Freiburg,  Herder.  1890.  162  S.  M.  2,20. 
|[LRd.  (1891),  No.  1;  HJb.  (1891),  S.  167;  DLZ.  (1891),  Ko.  6;  HML.  19,  UI,  S.  827; 
Polybibl.  (1890),  S.  632;  HJb.;  D.  DLZ.  sagt:  £.  nltramont.  Tendenzsohrift.  Vf.  mifst  Prot, 
u.  Kathol.  mit  verschiedenem  Mafs.]!  —  51)  J«  M.  Stone,  Mary,  Queen  of  England; 
DublinR.  No.  46  (April  1890),  S.  824—41.  —  52)  id.,  The  youth  of  Mary  Tudor:  ib. 
44  (Oct.  1889),  S.  868 — 85.  (Beruht  auf  d.  neueren  Forschungen.  D.  Aufsatz  ist  apologet. 
Richtung.  Bis  zu  Ihrer  Vermählung  mit  PhiUpp  IL  soll  Maria  sehr  beliebt  gewesen  sein.)  — 
58)  id.,  Philip  and  Mary:  ib.  (JuU  1890),  S.  116—80.  —  54)  C.  W.  Boase,  A  loan  of 
Philip  and  Mary:  EHR.  (Januar  1890),  S.  112/4.  (D.  Ref.  d.  HJb.  bemerkt,  dafs  d. 
Glllubiger  identisch  seien  mit  d.  reichen  Münchener  Patriziern  A.  Ligsalz  u.  Th.  Fleckhammer.) 

—  55)  Brosch,  s.  N.  5.  —  56)  A.  Jessopp,  Elisabeth:  Diet.  of  Kat.-Biogr.  17  (1889), 
S.  203—81.  —  57)  W.  Steh  hing,  Sir  Walter  Raleigh:  A  Biography.  Oxford,  Clarendon- 
Press.  |[Ath.  No.  8849.]]  —  58)  Calendar  of  the  Mss.  of  the  Marquis  of  Sallsbury.  Part  HI. 
(=  Histor.  Mss.  Commiesion.)    London,  Eyre  6l  Spottiswoode.    1889.    XXIV,  506  S.  2  sh.  1  d. 

—  59)  E.  Bek  ker ,  Elisabeth  u.  Leicester.  Beitrttge  z.  Gesch.  Englands  in  d.  Jahren  1560/2. 
(=  Giefsener  Studien  auf  d.  Gebiete  d.  Gesch.  V  [1890].)  Oiefsen,  Ricker.  1890,  181  S. 
M.  8.    |[M.  Brosch:  DZG.  5,  S.  187/8;  B.  Kindt:  MHL.  19,  III,  S.  289—41;  HZ.  68, 
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katholische  Umwälzung  Schwierigkeiten  zn  bereiten  und  vielleicht  die  päpst- 
liche Acht  an  ihr  zu  vollziehen.  Der  Plan  wurde  vereitelt.  IL  'England 
und  Schottland  vom  Vertrage  von  Edinburg  bis  zur  Rückkehr  Maria  Stuarts'. 
Der  französisch-schottische  Hof  erkannte  jenen  Vertrag  nicht  an,  rüstete 
vielmehr  gegen  England.  Der  Kriegsplan  fiel  aber  durch  Verrat  eines 
Schotten  in  Gecils  Hände,  und  der  Tod  Franzs  löste  die  französisch-schottische 
Allianz.  UL  'Amy  Bobsart'.  Damit  Eobert  Dudley  Elisabeth  heiraten 
könne,  liefs  er  seine  Frau  vergiften.  Der  Leiche  brach  man  dann  das 
Genick,  um  einen  Unglücksfall  oder  Selbstmord  glaublich  zu  machen.  Elisabeth 
ist  nach  Bekker  der  Mitwissenschaft  dringend  verdächtig.  IV.  'Elisabeth 
und  Lord  Bobert'  lebten  nachher  schamlos  weiter  und  galten  vielen  für  ge* 
heim  vermählt.  Selbst  Cecil  war  nicht  gegen  die  Ehe;  dennoch  unterblieb 
sie.  V.  'Das  Ende  der  Heiratsintrigue*.  Vf.  bespricht  Philipps  Stellung 
zum  Heiratsprojekte.  —  Im  ganzen  erscheint  Elisabeth  auch  in  diesen  Publi- 
kationen im  denkbar  ungünstigsten  Lichte,  Cecil  dagegen,  inmitten  einer 
Welt  von  Kabalen  ebenso  einsichtig  wie  weitblickend.  —  Die  schwerste 
gegen  Elisabeth  erhobene  Anklage,  dafs  sie  von  der  beabsichtigten  Ermordung 
Amy  Bobsarts  gewufst  habe,  sucht  Brosch®^)  in  einem  das  Verhältnis  von 
Elisabeth  zu  Leicester  überhaupt,  behandelnden  Aufsatze  zu  widerlegen. 
Man  dürfe  den  Nachrichten  des  spanischen  Botschafters  de  Quadra,  welche 
der  Anklage  im  wesentlichen  zu  Grunde  liegen,  nicht  aufs  Wort  glauben. 
Er  hält  es  für  möglich,  dafs  Cecil  ihm  die  Nachricht  von  dem  Vorhaben 
gegen  Amy  Bobsart  nicht  als  feststehende  Thatsache,  die  er,  der  Staats- 
sekretär, für  wahr  halte,  sondern  als  ein  Gerücht  mitgeteilt  habe,  welches 
infolge  der  Intimität  zwischen  Elisabeth  und  Leicester  seinen  Lauf  genommen. 
—  Alekssandrenko^^'®^'^)  hat  den  zweiten  und  letzten  Band  seiner  Ge- 
schichte des  Privy- Council  veröffentlicht.  Die  in  russischer  Sprache  ge- 
schriebene Schrift  berücksichtigt  besonders  die  englisch-russischen  Beziehungen 
im  16.  Jh.,  welche  durch  den  Privy-Conncil  geregelt  wurden. 

Auswärtige  Politik.  In  den  Beziehungen  Elisabeths  zu  den  aus- 
wärtigen Mächten  spielen  die  Heiratsprojekte  mit  fremden  Fürstenhäusern 
eine  grofse  BoUe.®^)  Aufserungen  Elisabeths  über  die  Anjou-Heirat  bringt 
der  schon  erwähnte  Band  der  Hatfield-Mss.  ^^)  Über  das  Verhältnis 
Elisabeths  zu  dem  Herzog  von  Alengon  sind  in  der  von  Brown  und 
Bentinck®^)  aus  italienischen  Archiven  geschöpften  Publikation  ausführ- 
liche Mitteilungen  zu  finden.  Derselbe  Band  ergiebt  auch,  was  man  am 
französischen  Hofe  über  Elisabeth  dachte,  wie  man  ihre  Doppelzüngigkeit 
tadelte,  da  sie  zu  gleicher  Zeit  eine  Verbindung  mit  Frankreich  suchte  und 
die  Hugenotten  unterstützte.  Die  französischen  Könige,  Karl  IX.  und 
Heinrich  UI.  waren  gegen  die  Heirat;  Cecil  und  Leicester  soUen  sie  befür- 
wortet haben.  Das  Brownsche  Begestenwerk  bringt  endlich  bemerkens- 
werte Aufserungen  über  den  Wunsch  Elisabeths,  eine  Ehe  mit  Philipp  ein- 


S.  160.]|  —  #0)  M.  BroBch,  Elisabeth  u.  Leicester:  DZO.  5,  S.  121—88.  —  61)  W. 
Alekssandrenko,  Angliiski  Taini  Soriet  i  ego  Istorja.  Chast  Ytoraya  1547 — 1649. 
Warschau.  |[Ae.  (18.  Oct.  1890).]|  —  61<^)  X  id.,  D.  Teihiahme  d.  eDglischen  Geheimen  Bats 
an  d.  diplomatischen  Beriehungen  zwischen Enghmdu.  Rufsland :  ZMNP.  12, Ko.  266,  S.  266 — 79. 
(JB6.  12,  m,  179^'^  [In  rassischer  Sprache.])  -  62)  (JBG.  12)  Brosch,  Habsbnrgische 
Yerm&hlungspläne  mit  Elisabeth.  —  63)  9.  N.  58.  —  64)  R.Brownand6.  C.  Bentinck, 
Calendar  of  State  Papers  and  manuscripts  relating  to  English  affairs  existing  in  the  archives 
and  coUections  of  Venice  etc.   YII:  1558—80.    Governm.  Publ.    1890.    XXXYII,  745  S. 
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zugehen.  —  Die  diplomatischen  Beziehungen  Englands  zu  Spanien,  welche 
in  erster  Reihe  durch  die  Ereignisse  in  den  Niederlanden  beeinflufst  wurden, 
sind  durch  eine  Reihe  urkundlicher  Publikationen  in  neues  Licht  gesetzt.  ^^-*^) 
Die  Interessen  des  Protestantismus  bleiben  im  Hintergrunde.  Ziel  Elisabeths 
ist  es,  Spaniens  Einfiufs  in  diesen  Gegenden  niederzuhalten.  Frnin^'O 
handelt  über  die  Hülfe,  welche  die  Niederländer  im  Beginn  der  Bewegung 
in  England  fanden.  —  Bei  Piot*®)  lesen  wir  über  die  Sendung  des  Herrn 
von  Champagny  nach  England,  um  zwischen  England  und  dem  Prinzen  von 
Oranien  über  die  Abtretung  der  aufständischen  Provinzen  zu  verhandeln.  — 
Die  Liste  der  Schiffe,  welche  gegen  die  Armada  abgesandt  wurden,  enthält 
der  3.  Band  der  Hatfield-Mss.**)  —  Auch  der  von  Giorgi  publizierte  Brief 
des  Papstes  Sixtus  V .  '^)  bezieht  sich  au  f  diese  Expedition.  '^) — Desclozeaux^*) 
weist  nach,  dafs  Sully  im  Jahre  1601  nicht  in  England  gewesen  sei,  und 
dafs  der  Brief  Königin  Elisabeths  an  Heinrich  IV.,  welcher  die  schleunige 
Abreise  SuUys  veranlafst  haben  soll,  als  Fälschung  angesehen  werden  mufs. 
Kirchengeschichtliche  Arbeiten.  Bridgett  und  K n o x '*•  '*)  haben  ge- 
meinschaftlich ein  Buch  herausgegeben,  welches  sich  mit  der  Lage  der 
katholischen  Geistlichkeit  im  Beginn  von  Elisabeths  Regierung  beschäftigt. 
Nach  einer  allgemeinen  Einleitung  beweist  Bridgett  in  gereiztem  Tone, 
dafs  die  katholischen  Geistlichen  in  den  ersten  Regierungsjahren  härter  be- 
handelt worden  sind,  als  gemeinhin  angenommen  wurde.  Es  folgen  —  es 
ist  dies  der  beste  Teil  des  etwas  bunt  zusammengewürfelten  Bandes  —  die 
Biographieen  zweier  Bischöfe,  des  Bischofs  Watson  aus  Bridgetts  Feder 
und  Goldwells  von  Knox  geschrieben.  —  Delplace'*)  bringt  zwei  sehr 
interessante  Briefe  zur  Veröffentlichung:  der  eine  (Oktober  1555)  ist  von 
Ignatius  Loyola  an  Kardinal  Pole  gerichtet,  der  andere  (1559)  von  Pater 
Ribadenegra  aus  London  an  Laynez.  Ribadenegra  empfiehlt  grofse  Vorsicht  des 
römischen  Stuhls,  und  wünscht,  dafs  man  die  Königin  nicht  zum  äufsersten 
treibe.  —  Die  gleichzeitigen  Aussagen  über  den  bittem  Streit,  der  im  Schofse 
der  englischen  Katholiken  während  der  letzten  Jahre  von  Elisabeths  Re- 
gierung ausgebrochen  ist,  hat  Law'*''®*)  gesammelt.     Nach  ihm  ist  die  Be- 


&h.  15.  |[HJb.  11,  S.  887.]|  —  65)XKeryyn  de  Lettenhove,  Relmtions  politiqvM 
des  Pays-Bas  et  de  TAngleterre  soas  le  rägne  de  Philippe  IL  t.  VIII :  Qouv.  de  Requesens, 
2.  partie,  t.  IX.  (=  'CoIIection  de  documents  in^dita  relatifs  ^  Thist.  de  Belgique.*)  Bruxelles, 
Hayez.  4^  XX,  500;  XXXV,  580  S.  M.  ä  12,50.  |[RH.  41,  S.  232;  BAcBelge  15,  S.  542? 
HJb.  10,  S.  214;  HJb.  11,  S.  889;  RQH.  48,  S.  618.]|  —  66)  X  Fnes  canta  delValle, 
S.  Rayöny  u.  Fr.  Sabalbarn,  Gorre&pondencia  de  Felipe  II.  oon  sns  embajadores  en  la 
Corte  de  Inglaterra.  (=  Coleeion  de  docamentos  ineditos  para  la  biat.  de  Espana.  T.  XCII.) 
Madrid,  Murillo.  4®.  535  S.  —  67)  R.  Fruin,  De  Nederlandsche  ballingen  in  England, 
betrokken  in  den  opstand  hnnner  landgenooten  tegon  Spanje  1568—70:  BVGO.  6,  S.  57 — 74. 
Haag,   Nijhoff.     1889.    (Bernht  auf  Hesseis:    'Ecclesiae    Londino    Batavae    Archivnin.')  — 

68)  Ch.  Piot,  Hist.  des  troubles  des  Pays-Bas,  par  Mesaire  Renon  de  Franee.  Tom.  II. 
(=  CoU.  de  chron.  beiges.)    Bruxelles,  Hayez.    4^    LIX,  682  S.    |[HJb.   11,  S.  184.]| — 

69)  S.  N.  58.  —  70)  Giorgi,  Una  lettera  di  Papa  Sisto  V.:  ASRomana.  (Bezüglich 
auf  Philipps  H.  Expedition  nach  England  im  Jahre  1588.)  —  71)  (JBG.  18)  Pernandoz 
Duro,  Felipe  IL,  P^rez  en  Inglaterra.  —  7S)  Desclozeaux,  L'ambassade  de  Sully  en 
Angleterre  en  1601  et  les  Economles  royales:  RH.  (Septembre  1890),  S.  68—71.  —  7S) 
Rev.  T.  K  Bridgett  and  the  Gate  Rev.  T.  F.  Knox,  The  true  story  of  the  catholie 
hierarchy  deposed  by  Queen  Elisabeth  with  fuUer  memoirs  of  its  last  two  Survivors.  London, 
Bums  <&  Gates.  1889.  [[EHR.  (April  1890).]|  —  74)  X  A.  Beilesheim,  D.  Unterdrückung 
d.  katholischen  Hierarchie  durch  Königin  Elisabeth:  HPBL  105,  S.  278-  99.  (Beruht  auf 
Bridgetts:  The  true  story.)  —  75)  L.  Delplace,  L' Angleterre  et  la  Compagnie  de  J^sua 
1540 — 81.    Avant  le  martyre  du  bien-heureux  Edm.  Oampion.    Bruxelles,  Vromont.    79  S. 
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mfung  der  Jesuiten  nach  England  die  Hanptnrsaehe  des  Rückgangs  der 
katholischen  Bewegung. 

Irland.  Wer  den  Umfang  kennt,  welchen  die  irische  Bewegung  gegen 
Ende  der  Regierung  Elisabeths  genommen  hat,  wird  die  Bedeutung  der  Akten- 
pnblikation  Hamiltons''^)  zu  schätzen  wissen.  Zu  bedauern  ist  nur,  dafs 
der  Herausgeber  sich  auf  die  im  Record  Office  befindlichen  Papiere  be- 
schränkt und  nicht  auch  die  Mss.  des  British-Museum  eingeschlossen  hat. 
Der  vorliegende  Band  behandelt  den  ersten  Akt  des  grofsen  Dramas,  welches 
seinen  Höhepunkt  erreicht  in  der  Flucht  der  Earls  of  Tyrone  und  Tyrconnel, 
der  Konfiskation  ihrer  Güter,  und  der  Pflanzung  von  Ulster.  Die  Ver- 
handlungen von  Tyrone,  O'Donell  und  Genossen  mit  dem  spanischen  Hofe 
werden  im  einzelnen  geschildert.  Besonders  aufmerksam  macht  H.  auf  einen 
sehr  interessanten  Brief  von  Sir  J.  Dondall  an  Burghley  (p.  484 — 88),  welcher 
den  Charakter  der  irischen  Nation  und  Tyrones  Karriere  behandelt.  —  Das 
Jahr  15d9  brachte  die  Entscheidung;  hierüber  liegt  ein  wertvoller  Beitrag 
von  Lawless  vor.®*)  —  Der  Unterdrückung  der  irischen  Auf  ständigen 
folgte  die  Konfiskation  des  Landes,  und.  die  Verteilung  an  englische  Kolo- 
nisten. Wie  die  Besiedelung  der  Provinzen  Leix  und  Offaly  vor  sich 
ging  schildert  Dunlop  unter  Beigabe  von  Tabellen  und  einer  nach 
hs.  Vorlagen  angefertigten  Karte.  ®^)  —  Eine  Darstellung  der  Geschicke 
Irlands  von  der  Rebellion  von  Fitzmaurice  (1579)  an  bis  zum  Tode  Elisa- 
beths gab  Bagwell®*)  wesentlich  auf  Grund  der  Arbeit  von  T.  Robinson 
und  der  Cecil-Mss.  zu  Hatfield.  B.  vertritt  die  These,  dafs  die  Politik 
Elisabeths,  welche  vielfach  als  religiöse  Verfolgung  gebrandmarkt  worden 
ist,  unter  vielen  Gesichtspunkten  als  Werk  der  nationalen  Verteidigung  auf- 
gefafst  werden  müsse.  Die  Sache  der  Katholiken  stellte  sich  in  Irland  dar, 
als  spanischer  Kreuzzug  gegen  die  Autorität  der  englischen  Regierung. 
Dafs  indessen,  wie  es  Bagwell  weiter  behauptet,  die  von  Rom  aus  ge- 
schürten Unternehmungen  Philipps  die  drakonischen  Gesetze  Elisabeths  her- 
vorgerufen haben,  kann  nicht  zugegeben  werden. 

Maria  Stuart^^'^^)     Die  Litteratur  über  Maria  ist  wiederum  zahl- 


|[HJb.  12,  S.  168.]|  —  76)  Th.  G.  Law,  A  hißt,  sketch  of  the  conflicts  between  Jesait» 
and  seeulAFs  in  the  reign  of  Queen  Elisabeth,  with  a  reprint  of  Christopher'  BagshawB  'True 
relation  of  the  faction  begun  at  WlBbich*.  London,  Nutt.  CLIII,  172  S.  sh.  16.  |[Bro8ch: 
DZG.  6,  S.  107;  Zimmermann:  HJb.  11,  S.  616;  RCr.  (1890),  No.  48.]|  —  77)  A. 
Zimmermann,  D.  Jesuiten  u.  d.  Weltklerus  in  England  unter  Elisabeth:  ZETh.  14,  Heft  3, 
S.  566->62.  (Beruht  auf  Laws  Werken.)  —  78)  Jol^n  Morris,  Jesuits  and  seculars  in 
the  reign  of  Elisabeth:  DnblinR.  No.  46  (April  1890),  S.  248—55.  (Gleichfalls  yeranlafst 
durch  Laws  Werk.)  —  78»)  G.  Müller,  Melanchthons  Entwurf  zu  e.  Briefe  an  d.  Konigin 
EUsabeth  (1559):  ZKG.  (1891),  S.  621/4.  —  79)  Hans  C.  Hamilton,  Calendar  of  State 
Papers  relating  to  Ireland  of  the  reign  of  Elisabeth.  Vol.  V.  October  1592— Juni  1596. 
London,  Eyre  &  Spottiswoode.  1890.  |[Dunlop  :  EHR.  (Januar  1892).]{  —  80)  Lawless, 
Haryey,  with  Essex  in  Ireland,  being  extracts  from  a  diary  kept  in  Ireland  during  the 
year  1599.  London,  Smith.  7  sh.  6  d.  |[AZgB.  (1890),  No.  282/3.]|  -—  81)  R.  Dunlop, 
The  plantation  of  Leix  and  Offaly:  EHR.  (Januar  1891),  S.  61—96.  (Diese  Pflanzung  begann 
bereits  1549,  aber  erst  1622  konnte  sie  als  roUendet  betrachtet  werden.)  —  %%)  R.  Bagw  eil, 
Ireland  under  the  Tudors.  Vol.  IH.  London,  Longmans.  502S.  ([Zimmermann:  HJb.  1 2 , 
S.  103/8;  RQH.  (Oct.  1891),  S.  638.]|  —  88)  X  H.  G.  Bell,  Life  of  Mary  Queen  of  Scots. 
2  YoL  Edinburg,  Brown.  606  S.  sh.  6.  —  84)  X  H.  Glassford,  Life  of  Mary,  Queen 
of  Seots.  2  YoL  London,  Simpkin.  606  S.  sh.  6.  —  85)  X  De  la  Ferrifere,  Marie 
Stuart:  RML.  (Dez.).  —  86)  X  Graf.  Euf.  Ballestrem,  Maria  Stuart,  Konigin  v.  Schottld. 
Bl&tter  zu  ihrem  Andenken  u.  zu  ihrer  Ehre.  Nach  d.  QueUen.  Hamburg,  YerL-Anstalt. 
1889.    gr.-40.    XIV,  409  S.    M.  300.    |[HJb.  11,  S.  891  ('Prachtwerk  vornehmster  Art').]| 
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reich ;  unter  ihr  befinden  sich  Arbeiten,  welche,  gleichviel  welche  Aufklämng 
die  Zukunft  noch  bringen  mag,  von  dauerndem  Werte  zu  sein  scheinen.  — 
Philippsons®'')  Geschichte  Marias  ist  von  der  Kritik  allgemein  anerkannt 
worden.  Seine  Absicht  ist  nicht,  eine  Biographie  Marias  zu  schreiben,  wie 
wir  deren  schon  so  viele  besitzen.  Die  Aufgabe,  die  er  sich  stellt,  ist: 
erstens  den  Kampf  zu  schildern  zwischen  Katholizismus  und  Protestantismus 
in  Schottland  und  England,  in  den  sie  verwickelt  wurde,  und  dessen  Gipfel- 
punkt und  Lösung  eben  ihre  Regierung  bildet.  Zweitens  den  zwischen  den 
beiden  bisher  feindlichen  Nationalitäten,  Engländern  und  Schotten,  sich  voll- 
ziehenden Ausgleich  darzustellen.  Dieser  Absicht  des  Vf.  entspricht  die 
Anlage  des  Werkes ;  es  soll  nur  bis  zur  Gefangenschaft  Marias  fahren,  da 
der  Kampf  mit  dem  Augenblicke  entschieden  war,  in  welchem  Maria  in 
Elisabeths  Hände  fiel.  Bisher  sind  zwei  Bände  erschienen.  Der  erste,  mit 
einer  Schilderung  Schottlands  im  16.  Jh.  beginnend,  reicht  bis  zur  Rückkehr 
Marias  nach  Edinburg,  der  zweite  bis  zur  Vermählung  mit  Damley.  — 
Nur  über  einen  kurzen  Abschnitt  aus  dem  Leben  der  Königin  —  Maria 
in  frischer  Jugend  und  Schönheit  am  Hofe  von  Frankreich,  als  Braut  des 
Dauphin  und  Gemahlin  König  Franz'  —  handelt  de  Ruble.^^)  Er  erzählt 
auch  von  den  Intrignen  Philipps  IL,  um  na<;h  dem  Tode  von  Franz  ü.  die 
Hand  Marias  für  Don  Carlos  zu  gewinnen.  Der  Band  schliefst  mit  Marias 
Ankunft  in  Leith  am  19.  August  1561.  —  In  Schottland  reichte  Maria 
Darnley  ihre  Hand,  welcher  den  Günstling  der  Königin  Riccio  ermorden 
liefs.  Philippson^*)  hält  gegen  Skelton  an  der  Behauptung  fest,  dafs 
Lethington  an  dem  Morde  teil  gehabt  habe.  —  Es  folgen  der  Mord  Dam- 
leys,  die  Vermählung  Marias  mit  Bothwell,  und  ihre  Gefangenschaft  auf 
Schlofs  Loch-Leven.  Über  diese  Periode  ist  neues  urkundliches  Material 
zur  Veröffentlichung  gelangt.  ^^)  Es  sind  vorzüglich  fünf  Briefe  von  Marias 
Hand  an  Robert  Melville  (drei  datiert,  bevor  sie  nach  L.  gekommen,  und 
zwei  darnach). 

Die  Kassettenbriefe  hält  Henderson^^)  sämtlich  für  echt  und  erklärt 
'dementsprechend  Maria  unbedingt  für  schuldig.  In  einer  lehrreichen  Ein- 
leitung giebt  er  die  Geschichte  der  Kassettenbriefe,  sowie  einen  Überblick 
über  die  hauptsächlichen  auf  sie  bezüglichen  historischen  Untersuchungen. 
An  Brefslaus  bekannten  Aufsatz  anknüpfend,  sucht  er  dann  von  Brefslau 
abweichend  die  Echtheit  des  sogenannten  Glasgow-Briefes  (Brief  2)  zu  be- 
weisen, und  kommt  zu  dem  Schlüsse,  dafs  dessen  englische  und  schottische 
Übersetzung  nach  einem  französischen  Originale  gemacht  sind,  und  daft 
dieses  Original  allem  Anschein  nach  von  Maria  geschrieben  sein  mufs.  Das 
Hauptgewicht  für  die  Echtheit  der  Briefe  insgesamt  aber  entnimmt  H. 


(Mit  Abldg.,  54  Tafeln  in  Lichtdr.  n.  Faksrns.)  —  87)  M.  Philippson,  Eist,  du  R^e 
de  Marie  Stuart.  Tome  I,  II.  Paris,  Bouillon,  k  Fr.  6.  [[Brosch:  DLZ.  (1892),  No.  2; 
HZ.  66,  S.  240;  LCBl.  (1892),  No.  17.]|  —  88)  A.  de  Buble,  La  premifere  jeunesae 
de  Biarie  Stuart.  Paris,  Em.  PauL  820  S.  |[RCr.  (27.  JuU  1891);  RH.  46,  S.  S78.]|  — 
89)  M.  Philippson,  La  partioipation  de  Lethington  au  meurtre  de  Biedo:  RH.  41  (1889), 
S.  91/4.  —  90)  Sir  W.  Fräser,  The  MelnUes,  Baris  of  Melville  and  the  Leslies,  Earls 
of  Leven.  8  vol.  Edinburg  (Privately  printed).  4<>.  |[BdinbB.  (JuH  1891).]|  —  91)  T. 
F.  Henderson,  The  Casket  Letters  and  Mary  Queen  ofScots;  with  appendices.  Edinburg, 
Black.  1889.  XII,  198  8.  |[LCB1.  (1889),  No.  40:  HJb.  (1889),  S.  900;  HZ.  65,  S.  178; 
Philippson:  RH.  46,  S.  161;  EHR.  (April  1890),  S.  871.]|  (D.  Kassettenbriefe  sind  im 
App.  C.  z.  erstenmale  yollständig,  in  aUen  erhaltenen  Versionen  abgedruckt.  1890  ist  be- 
reits e.  2.  Auflage   erschienen.    In   d.   Einleitung  nimmt   Henderson  Gelegenheit   sich    mit 
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^er  zuerst  von  ihm  nach  einer  Kopie  im  British-Mnseam  hier  voll  veröffent- 
lichten Deklaration  Mortons  üher  die  am  20.  Jnni  1567  erfolgte  Wegnahme 
der  Kassette  durch  die  Aufständischen.  Die  Hauptpunkte  sind  ihm :  1.  dafs 
die  Dokumente  unmittelbar  nach  Öffnung  der  Kassette  inspiziert  sind  (sichted); 
2.  die  Liste  der  Edelleute,  durch  die  dies  geschah.  Dafs  Morton  hier  Fäl- 
schung treibe,  erweist  H.  als  höchste  Unwahrscheinlichkeit,  Ja  als  Unmög- 
lichkeit. —  Die  Kritik  hat  aber  dennoch  gerade  hier  ihre  Hebel  eingesetzt.*^) 
Schwerwiegend  erscheinen  die  Einwände  Sepps.®*)  Er  vermifst  vor  allem 
den  Hinweis,  dafs  die  am  7.  und  8.  Dezember  1568  vorgelegten  Papiere 
mit  den  am  21.  Juni  1567  in  der  Kassette  gefundenen  identisch  seien.  Seine 
Behauptung,  dafs  er,  Morton,  die  Kassette  von  Anfang  an  bis  9.  Dezember  1568 
aufbewahrt  habe,  steht  in  offenbarem  Widerspruche  mit  einer  Akte  des 
schottischen  Geheimen  Rats  vom  15.  September  1568,  aus  der  wir  erfahren, 
dafs  vielmehr  Murray  die  Kassette  am  genannten  Tage  von  Morton  in 
Empfang  nahm.  —  Hatte  die  Kritik  Henderson  vorgeworfen,  dafs  er 
mehrere  Einwände  Philippsons  gegen  die  Echtheit  der  Briefe  unberück- 
sichtigt lasse,  so  sind  es  gerade  diese  Punkte,  aufweiche  Forst®^)  zurück- 
kommt, um  die  Hendersonsche  Theorie  zu  unterstützen.  Besonders  inter- 
essant erscheint  die  Beweisführung  Forsts,  dafs  die  Briefe,  das,  was  Murray 
aus  ihnen  beweisen  wollte,  nicht  beweisen:  dafs  Bothwell  in  der  Ausführung 
des  Attentats  nur  Anweisungen  Marias  befolgt  habe.  Die  Briefe  zeigen 
vielmehr,  dafs  Maria  bis  zum  letzten  Augenblicke  über  Bothwells  Mafsnahme 
im  unklaren  gewesen.  Ein  Fälscher  würde  sein  Werk  der  Anklage  besser 
angepafst  haben.  In  zwei  weiteren  Abschnitten  seiner  Arbeit  behandelt 
Forst  'Marias  Eheversprechungen  gegen  Bothwell  und  die  Stellung  der 
Königin  zum  sogenannten  Ainslie-Bond'  (die  zwei  schriftlichen  Ehever- 
sprechungen Marias  erklärt  F.  als  Machwerke  Bothwells)  und  die  Frage, 
*Haben  Elisabeth,  Cecil  und  die  Gräfin  Lennox  die  Kassettenbriefe  für  eine 
Fälschung  gehalten?'  (Dies  ist  nach  Forst  nicht  zu  beweisen.)  —  Nach 
alledem  bleibt  die  Frage  nach  der  Schuld  Marias  dennoch  offen;  eine 
völlige  Aufhellung  ist  nach  dem  Stande  der  Dinge  eine  Unmöglichkeit.*^) 
Möge  also  die  Hoffnung  in  Erfüllung  gehen,  welche  Sir  E.  Scott,  der 
Direktor  der  Hss.abteilung  im  British-Museum,  hegt,*^)  dafs  unter  der  un- 
geheuren, noch  nicht  katalogisierten  Masse  der  Gotton-Mss.  sich  neues 
Material  zur  Beantwortung  der  Frage  befindet. 

Die  letzten  Jahre  Marias.     K.  de  Lettenhove'^'*')  giebt  in  viel- 


SkeltOD  n.  Philippson  anseioander  zu  setMn.)  —  9S)  X  John  Skelton ,  The  Casket  Letters 
aad  Mary  Stuart.  A  reply  to  certain  Gritics:  Blackwood's  EdinburghMag.  (Dezember  1889). 
—  9S)  B.  Sepp,  Z.  Gesch.  d.  Kassettenbriefe :  HJb.  12,  lY,  S.  778—82.  (Sepp  druckt 
die  Deklarmtion,  deren  Abdruck  bei  Henderson  y.  Skelton  bemttngelt  war,  noch  einmal  im 
Wortlaut  u.  mit  deutscher  Übersetzung  ab.)  —  94)  H.  Forst,  BeitrUge  z.  Qesch.  d.  Ifaria 
Stuart:  HZ.  66,  S.  241—70.  —  95)  Mor.  Brosch,  Schuldig  oder  non  liquet?  Z.  Streit- 
frage Aber  liaria  Stuart:  DZG.  1  (1889),  S.  49—61.  —  96)  Percy  M.  Thornton,  The 
Stuart  Dynasty:  short  studies  of  its  rise,  course,  and  early  exile.  The  latter  drawn  from 
papers  in  her  majesty's  possession  at  Windsor  Castle.  London.  1890.  XXV,  491  S..  M.  12. 
|[Ac  (1.  Nov.  1890);  HJb.  12,  S.  196.]|  (Thornton  berichtet  dies  in  seiner  Vorrede. 
Sein  Werk  kommt  im  wesentlichen  nur  fOr  den  älteren  Praetendenten  in  Betracht.)  — 
97)  KerTjndeLettenhoye,  Marie  Stuart.  L'oeuvre  puritaine.  Le  procfes.  Le  supplice. 
1685/7.  2  Bde.  Paris,  Perrin  &  Co.  1889.  460,  584  S.  Fr.  15.  |[LBs.  (1890),  S.  888; 
Baguenault  de  Puchesse:  BOH.  47  (1890),  S.  619;  BCr.  (1890),  No.  8;  BGB.  (1890), 
Ko.  2;  £HB.  (Oct.  1890),  S.  808.]|  —  98)  X  Ad.  Delyigne,  Marie  Stuart:  BGB.  (1889), 
Ko.  11.  (Beruht  auf  d.  Werke  Kenrjns  de  Lettenhove.)  —  99)  X  Wallon ,  Marie  Stuart: 
Jahre8b«riohte  der  GesohiehtswisMiuohaft    1891.    UL  12    ><^  j 
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facher  Richtung  eine  Apologie  der  Königin  und  eine  Verurteilung  ihrer 
Gegner.  Die  Arbeit  beruht  aber  auf  gewissenhaftesten  Vorstudien,  auch 
archivalischer  Art.  —  Ober  Marias  Exekution  sind  eine  Reihe  wichtiger,, 
fast  sämtlich  in  Bnrleighs  Hs.  geschriebener  Dokumente  veröffentlicht?*^*') 
Yor  allem  aber  verbreiten  urkundliche  Publikationen  neues  Licht  über 
Marias  Verhältnis  zu  ihrem  Sohne  ^*^)  (in  einem  Schreiben  an  Margaret 
Gountess  of  Athole,  18.  März  1580,  gedenkt  sie  desselben  in  mütterlicher 
Zärtlichkeit),  über  dessen  Haltung  vor  Marias  ffinrichtung,^**)  und  als  er 
die  Nachricht  von  dem  Tode  seiner  Mutter  erhielt^*^  (Brief  des  franzö- 
sischen Gresandten  Gourcelles,  datiert  3.  April  1587). 

Zum  Schlüsse  seien  noch  Arbeiten  über  zwei  Männer  genannt,  welche 
Maria  nahe  standen*******) 

IHe  ersten  Stuarts.  Jacob  1.  Von  einer  gründlichen  Bio- 
graphie Arabella  Stuarts***)  abgesehen  —  auch  an  Stebbings  Arbeit  über 
Sir  W.  Raleigh,**')  mufs  hier  noch  einmal  erinnert  werden  —  liegen  nur 
Spezialuntersuchungen  geringen  Umfangs  vor.  Über  die  kirchlichen  Ver- 
hältnisse handelten  Law,**®)  Mac  Cunn***)  und  Zimmermann.***-"*) 
Harlefs**^)  lieferte  einen  Beitrag  zur  auswärtigen  Politik.  Eine  ^fort- 
geführte Publikation  von  Massen**')  kommt  der  schottischen  Geschichte 
zu  gute. 

Karl  L  Über  die  Gemahlin  Karls,  die  französische  Prinzessin  Henriette 
Maria  schrieb  Miss  Stone.***)  Die  Königin  war  die  Begründerin  des 
Klosters  von  Chaillot;  es  ist  daher  begreiflich,  dafs  unter  den  vor  kurzem 
veröffentlichten  Papieren  desselben***)  sich  auch  manches  auf  sie  bezügliche 
gefunden  hat.  Ich  nenne  in  erster  Reihe  eine  Art  Instruktion,  welche 
Maria  Medici  ihrer  Tochter  bei  ihrer  Abreise  nach  England  mit  auf  den 
Weg  gegeben  hat :  sie  enthält  die  Mahnung,  an  ihrer  Religion  festzuhalten. 
Auch  von  litterarischem  Interesse  sind  'Memoires',  welche  auf  Wunsch  von 
Frau  von  Motteville  von  einer  Schwester  von  Chaillot  aufgeschrieben  und 
der  berühmten  Bossuetschen  Leichenrede  zu  Grunde  gelegt  wurden. 


JSav.  (Juli  1890).  (Beruht  gleichfalls  auf  d.  Werke  KervynsdeLettenhove.)  —  100) 
S.  N.  58.  —  101)  The  Msb.  of  the  Duke  of  Athole  and  the  Earl  of  Home.  (==  Eist. 
Mis.  Commission.)  Loudou,  Eyre  &  Spottiswoode.  283  S.  eh.  1.  |[Ath.  (27.  Juni  1891).]| 
—  102)  Vgl.  N.  68.  —  108)  Vgl.  K.  90.  —  104)  P.  H.  Brown,  George  Buchanan. 
Edinburg.  ([DZG.  2,  8.  171;  Ac.  (19.  JuU  1890)  (gelobt).]|  —  105)  X  A.  BelUaheim, 
Ninian  Winzet,  Schottenabt  in  Regensburg,  1518—92:  HPBll.  108  (1889),  S.  27—89.  (Be- 
rührt auch  seine  Beziehungen  zu  Maria  Stuart.) 

106)  E.  T.  Bradley,  The  Life  of  Arabella  Stuart,  with  a  colleetion  ofher  letters. 
2  vol.  London,  Bentley.  1889.  670  S.  sh.  24.  ([Brosch:  DZG.  6,  S.  i07.]|  —  107) 
Baleigh,  s.  K.  67.  —  108)  T.  G.  Law,  The  jesuits  and  benedictines  in  England 
1602/8:  EHR.  (October  1889),  S.  780/8.  (Veröffentlicht  8  Aktenstücke,  welche  sieh  auf 
d.  Zwistigkeiten  zwischen  d.  Jesuiten  u.  d.  1608  in  d.  englische  Mission  eingetretenen 
Benediktinern  beziehen.)  —  100)  Florence  McCunn,  James  Melvilles  Account  of  the  riait 
of  the  presbyterian  ministers  to  London  (1606):  ScottR.  (October  1891).  —  110)  A. 
Zimmermann,  D.  Lage  d.  Katholiken  unter  Jakob  L:  Kath.  (Januar-MXrz  1891).  — 
111)  X  Gesch.  d.  engl.  Katholiken  unter  Jakob  L:  ib.  (1889),  S.  268—88.  (Behandelt 
eingehend  d.  Vorgesch.  d.  Pulververschwörung.)  —  113)  Harlefs,  Brief  König  Jakobs  L 
V.  England  an  d.  Pfalzgrafen  Wolfgang- Wilhelm  in  Düsseldorf  (▼.  1.  Juni  1611):  ZBGV. 
24  (1888).  (Bezügl.  auf  d.  Union  d.  protest.  Fürsten  in  Deutschland.)  —  Hg)  D.  Masson, 
The  register  of  the  privy  Council  of  Scotland.  Tome  IX,  1610/8,  Tome  X,  1613/6. 
Edinburg,  Black.  1890/1.  CIV,  904;  CXV,  1012  8.  —  114)  Miss.  J.  M.  Stone,  Henrietta 
Maria,  queen  consort  of  England:  DublinR.  42  (1889),  S.  821—84.  —  115)  Stuart  Papers 
relating  ohiefly  to  Queen  Mary  of  Modena,  and  the  eziled  Court  of  king  James  II.  Printed 
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Von  den  Staatsmännern  und  Generalen  Karls  haben  Straff ord^^*)  und 
Montroße^*')  gerechte  Biographen  gefanden.  —  Lord  Gower^^®)  hat  eine 
Monographie  des  Sohnes  des  Winterkönigs,  des  Prinzen  Ruprecht  von  der 
Pfalz  vorgelegt,  im  wesentlichen  auf  Eliot  Warburtons  dickbändigem  Werke 
beruhend. 

Auf  das  Gebiet  der  auswärtigen  Politik  führt  uns  die  Arbeit  von 
Vigier.^^^)  Sie  zeigt  das  beständige  Streben  Richelieus,  sich,  wenn  nicht 
die  Allianz,  so  doch  die  Neutralität  Englands  zu  sichern.  Vigier  ist  im 
Irrtum,  wenn  er  annimmt,  dafs  Richelieu  die  schon  im  Jahre  1637  be- 
ginnenden Unruhen  in  Schottland  geschürt  habe.  Wie  Salomon^**)  auf 
Grund  französischer  Archivalien  von  neuem  nachweist,  hat  zwar  der  fran- 
zösische Gesandte  Belliövre  eine  solche  Einmischung  befürwortet,  aber 
Richelieu,  nicht  aus  moralischen,  wohl  aber  aus  Zweckmäfsigkeitsgründen 
jede  Verbindung  mit  den  Schotten  abgewiesen.  —  Rydforss  behandelt 
die  Beziehungen  Englands  zu  Schweden  (1624—30),^**)  Martens  die  Ver- 
bindungen Englands  mit  Rufsland  ;^*®)  ein  Ukas  vom  1.  Juni  1649  unter- 
sagte den  Handel  englischer  Kaufleute  in  Archangel. 

Der  Bürgerkrieg.  Zunächst  sei  über  die  Aktenpublikationen  zur 
Geschichte  des  Bürgerkrieges  berichtet.  Von  Hamiltons  Calendar  sind 
zwei  weitere  Bände  erschienen."*)  Überaus  wichtig  ist  der  erste,  welcher 
die  9  Monate,  vom  Oktober  1644  bis  Juni  1645  umfafst.  Die  Dokumente,  zum 
grofsen  Teile  militärischen  Charakters,  geben  volle  Auskunft  über  die  Bildung 
der  Musterarmee  unter  Sir  Thomas  Fairfax,  über  die  Verblendung  der 
royalistischen  Offiziere,  welche  ihre  Gegner  weit  unterschätzten  und  über 
die  Ursachen  der  Katastrophe  von  Naseby.  Über  den  weiteren  Verlauf 
der  Kriegsereignisse  und  die  Bemühungen  Karls,  auswärtige  Hülfe  gegen  die 
puritanische  Armee  aufzubieten,  giebt  der  2.  Band  neue  Aufschlüsse.  Er- 
fahren wir  aus  Hamiltons  Calendar,  wie  der  Sieg  gewonnen  wurde,  so  ent- 
nehmen wir  einer  von  Miss  E.  Green  unternommenen  Publikation,^**) 
was  der  Sieg  kostete.  Als  die  Notwendigkeit,  die  Geldforderungen  der 
schottischen  Truppen  zu  erfüllen,  immer  dringender  wurde,  wandten  sich 
18  Mitglieder  des  Unterhauses  an  den  Lord-Mayor  und  Council  von  London 
mit  ihnen  in  einem  Komitee  zusammenzutreten,  um  Mittel  zu  suchen,  diesen 

from   offidal  copies   of  the  Originals   for  the   Roxborghe   Club.    London,  Kichols  &  Son. 

1889,  4^.  XXX,  556  S.  (D.  Originale  befinden  sich  in  d.  National-Archiv  zu  Paris;  d. 
Kopieen  in  d.  Bodleian-Library  zu  Oxford.)  —  116)  H.  D.  Traill,  Strafford  (=  English 
men  of  action.)  London,  Macmillan.  1890.  2  ab.  6  d.  |[HZ.  66  (1891),  S.  140; 
HJb.  11,  S.  392.]|  —  117)  Mowbray  Morris,  Montrose.  (=  English  men  of  action.) 
London,  Macmillan.  |[Ac.  (20.  Febr.  1892)  (sebr  gelobt).]|  —  118)  Lord  B.  Gower, 
Rupert  of  tbe  Rbine :  a  biographical  sketcb  of  tbe  Life  of  Prince  Rupert.    London,  Trübner. 

1890.  X,  129  S.  sb.  6.  •—  119)  M.  O.  Vigier,  La  poUtique  ext^rieure  du  Cardinal  de 
Ricbelieu.  Projets  d'aUianee  aveo  l'Angleterre :  RQH.  (ayril  1889),  S,  481—528.  —  130) 
F.  Salomon,  Frankreichs  Beziehungen  zu  d.  schottischen  Aufstande  1687—40.  Berlin, 
Speyer  &  Peters.  1890.  68  S.  M.  1,80.  ([B.  Kindt:  MHL,  19,m,  S.  241/2;  Hz.  (1892),  H.  6, 
S.  520/2.]{  —  131)  A.  Rydforss,  De  Diplomatiska  fSrbindelsema  mellan Sverige  och  England, 
1624—80.  Upsahter  Dissertaüon.  154  S.  kr.  1,75.  —  133)  F.  de  Martens,  La  Russie 
et  TAngleterre  au  dibut  de  leurs  relations  r^ciproques:  RHD.  5,  S.  108—25,  197 — 252. 
(Forts,  folgt.)  —  133)  W.D.  Hamilton,  Calendar  of  State  Papers  Domestic.  Charles  L: 
1644/5;  1645/6.  (=  Reoord  Office  Fublications.)  London,  Spottiswoode.  1890.  k  15  sh. 
|[HJb.  11,  S.  888;  12,  S.  482.]|  ~  134)  Mrs.  A.  Everett  Green,  Calendar  of  the  Procee- 
dings  of  the  Committee  for  Compounding  1648 — 60.  Parts  I,  II,  IIL  (=  Pnblished  under 
the  direction  of  the  master  of  the  RoBs.)  London,.  Eyre  &  Spottiswoode.  1889 — 91. 
2891  S.    sh.  45.    |[Firth:  EHR.   (Aprü  1892),  S.  871;   EHR.   (October   1890),   S.   791; 
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Forderangen  zu  entsprechen.  Das  ist  der  Urspning  des  ^Comitee  for  advance 
of  money',  welches  im  November  1642  zum  erstenmale  zusammentrat  und 
bevollmächtigt  wurde,  Steuern  in  einem  bestimmten  Betrage  in  London  und 
Umgegend  zu  erheben.  Diese  Steuern,  welche  zuerst  ohne  Rtlcksicht  auf 
die  Parteistellung  erhoben  wurden,  gestalteten  sich  mehr  und  mehr  zu  einem 
Drucke  der  Royalisten.  Mit  dem  Beginn  des  Protektorats  verlor  das  Komitee 
seine  Bedeutung.  Eine  dritte,  nicht  minder  dankenswerte  Publikation, 
welche  wir  Gardiner ^**)  verdanken,  belehrt  uns  über  die  verfassungs- 
geschichtUche  Seite  des  grofsen  Kampfes.  Vier  von  den  hier  veröffentlichten 
Texten  sind  bisher  unbekannt,  aber  auch  die  bekannten  sind  schwer  zu- 
gänglich gewesen.  Die  methodische  Zusammenstellung  wird  also  allgemein 
mit  Freuden  begrüTst  werden.  Neues  Material  für  die  Geschichte  des 
Bürgerkrieges,  insbesondere  das  Vorgehen  der  Parlamentspartei  beleuchtend, 
ist  endlich  durch  den  Fund  von  22  Mss.-Bänden  in  Walbeck  Abbey  er- 
schlossen,^*^) welche  sich  als  die  Papiere  herausgestellt  haben,  aus  denen 
John  Nalson  seine  zweibändigen  Gollections  herausgegeben  hatte;  sein  Tod 
hatte  die  weitere  Publikation  verhindert. 

Darstellungen.^^''' ^^''^)  Gardiners  epochemachendes  Werk  über  den 
Bürgerkrieg  **®-^**)  umfa&t  in  drei  Bänden  die  Zeit  von  1642/9.  Der 
Inhalt  derselben  ist  zu  mannigfach,  als  dafs  es  möglich  wäre,  auch  nur  das 
Wesentlichste  in  kurzem  hervorzuheben.  Gardiner,  der  Meister  in  der  Dar- 
stellung der  Diplomatie  der  ersten  Stuarts,  erscheint  in  diesen  Bänden  zum 
erstenmale  in  einer  neuen  Eigenschaft,  als  Beschreiber  von  Feldzügen  und 
Schlachten.  —  Tönnies**^)  hat  mit  einer  kritischen  Ausgabe  von  Hobbes' 
Behemoth  auch  dem  Historiker  einen  wesentlichen  Dienst  geleistet. 

Es  folgen  Darstellungen  über  den  Verlauf  des  Krieges  in  einzelnen 
Provinzefi.^^^'^^^)  Zur  Schlacht  bei  Marston  Moor  lieferte  Firth  einen 
Beitrag.^»*) 


HJb.  11,  S.  891;  DZ6.  6,  S.  105.]|  —  135)  Sam.  Bawson  6ftrdin«r,  The  oonstitntioDAl 
doeaments  of  the  Puritan  Revolution  1628 — 60.  Seleoted  and  edited.  Oxford,  Clarendon 
Press.  1889.  8<>.  LXVI,  376  S.  sh.  9.  |[Stern:  DLZ.  (1890),  No.  16;  Herrlich:  HZ. 
66  (1891),  S.  187;  RH.  42  (1890),  S.  476;  HJb.  11,  S.  680  (einstimmig:  Aasgezeichnetes 
Werk  T.  gröfstem  Wert);  LCBL  (1891),  Ko.  16.]|  —  1S6)  The  Manuscripto  of  His  Graee 
the  Doke  of  Portland  VoL  I  (=:  Hist.  Manuscripts  Commission  18^  Rep.  App.  Part.  I.) 
London,  Eyre  &  Spottiswoode.  1891.  sh.  8.  |[6ardiner:  £HR.  (Jan.  1892).]|  —  127) 
X  £.  Sa7oas,  Les  deux  rivolations  d'Angleterre  (1608  —  89)  et  la  nation  anglaise  am 
17«  s.  Paris,  Librairies  Imprimeries  rdnnies.  260  S.  Fr.  4.  (Nach  Art  d.  Onckensehen 
Sammlung  aasgestattet,  aber  populärer  gehalten.)  —  137*)  I^^v.  G.  D.  Boyle,  Characters 
and  Episodes  of  the  Great  Rebellion.  Oxford,  Clarendon  Press.  1889.  |[EHR.  (Oct.  1890), 
S.  809.]|  (Dient  populären  Zwecken,  d.  Charaktere  sind  d.  Werken  ▼.  Clarendon  entnommen.) 
—  139)  S.  R.  Gardiner,  Hut.  of  the  Great  Civil  war  YoL  I:  1642/4;  Yol.  U:  1644/7; 
VoL  ni:  1647/9.  London,  Longman.  [[Dunlop:  Ac.  (30.  Januar  u.  18.  Februar  1892); 
EHR.  (April  1890),  S.  877;  HJb.  (1890),  8.  182;  Brosoh:  DZG.  8,  S.  239;  AZgB.  (1892), 
8.  56.] I  ^  1S9)  X  id.,  Sir  Anthony  Asley  Cooper  and  the  reUef  of  Taunton:  EHR. 
(Juli  1891),  8.  621/6.  (G.  weist  seine  Hist.  (H,  38)  ergänzend,  urkundlieh  nach,  dafs 
Coopers  Bericht  Über  d.  Entsatz  ▼.  Taunton  unzuverlässig  ist.)  —  ISO)  Th.  Hobbes, 
Behemoth  or  the  Long  Parliament.  Edited  for  the  first  time  from  the  Original  Kss.  by  F. 
TSnnies.  London.  1889.  {[Brosch:  DZG.  6,  8.  113.]|  —  ISl)  X  R.  W.  Cotton, 
Bamstaple  and  the  Korthem  Part  of  Deyonshire  during  the  Great  Civil  War.  Privately 
printed.  |[Ao.  (27.  Sept.  1890).]|  (D.  Schlachten  v.  Stratton,  welche  z.  Niederlage  d.  parla- 
mentarischen Armee  in  Devonshire  flihrte  u.  d.  Schlacht  v.  Torrington  wurden  in  dieser  Provinz 
geschlagen.)  —  1S3)  X  James  Hall,  Memorials  of  the  Civil  war  in  Cheshire.  Edited  for 
the  Record  Society  for  the  Publication  of  Originaldocuments  relating  to  Lancaahire  and 
Cheshire.    {[Gardiner:   Ac  (9  Aug.  1890).]|  —  ISS)   X  A.  D.  n.   Leadman,    Proelia 
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Zur  irischen  Geschichte  ist  ein  Aufsatz  von  Power***)  anzuführen  und 
zu  bemerken,  dafs  Gilberts**®)  grofse  Publikation  in 7  Quartbänden  jetzt 
abgeschlossen  vor  uns  liegt. 

OroTOti^eK.**'****)  Über  die  Bedeutung,  welche  die  Republik  über- 
haupt für  die  Geschichte  Englands  gehabt  hat,  haben  Inderwick*^®)  und 
Jenks***)  geschrieben. 

An  der  Spitze  der  eigentlichen  Gromwell-Litteratur  ist  ein  Qnellenwerk 
ersten  Ranges  zu  nennen:  es  sind  die  Glarke-Papers,  deren  ersten  Band 
Firth  uns  vorgelegt  hat.***)  William  Clarke  (geb.  um  1623)  war  Sekretär 
der  Gommissioners,  welche  im  Juni  1646  die  Übergabe  von  Oxford  ver- 
handelten, sowie  derjenigen,  welche  im  Juli  1647  zwischen  Parlament  und 
Armee  zu  vermitteln  suchten.  Er  scheint  an  dem  Einfall  in  Schottland  im 
Juli  1650  teilgenonmien  zu  haben.  Vom  Herbst  1651  an  war  er  Sekretär 
bei  der  Occupationsarmee  in  Schottland,  welche  von  1654  an  unter  Monks 
Kommando  trat.  Nicht  lange  nach  der  Restauration  wurde  er  in  den  Ritter- 
stand erhoben  und  zum  Kriegssekretär  eingesetzt.  Er  starb  im  holländischen 
Feldzuge,  von  einer  Kugel  getroffen,  im  Sommer  1666.  Stets  hat  er  das 
vollste  Vertrauen  Monks  besessen.  Der  Wert  des  vorliegenden  Bandes, 
welcher  bis  zum  Dezember  1647  führt,  liegt  in  folgendem:  Er  wirft  Licht 
auf  die  Geschichte  der  Armee  in  der  Periode,  in  welcher  dieselbe  von 
gröfstem  politischen  Einflüsse  war.  Jetzt  erst  können  wir  im  einzelnen  den 
Streit  zwischen  Heer  und  Parlament  verfolgen  und  die  Ursachen  der  Auf- 
stände von  1647  und  1648  würdigen.  Die  Debatten  des  'Army  Gouncir 
zeigen  in  klarster  Weise  die  politischen  Ansichten  der  Soldaten,  die  Un- 
einigkeiten unter  ihnen,  den  Charakter  ihrer  Führer.  Die  Rolle,  welche 
Cromwell  spielte,  als  das  Parlament  die  Auflösung  des  Heeres  beschlofs, 
kann  erst  auf  Grund  dieser  Papiere  in  genügender  Weise  beurteilt  werden. 
Die  Einleitung  von  Firth  orientiert  vortrefflich  über  den  Inhalt  des  Bandes. 
—  Borgeaud,  welcher  auch  einen  interessanten  Aufsatz  über  den  Ursprung 
der  Allgewalt  Cromwells  gebracht  hat,*^®)  schrieb  über  die  Bedeutung  der 
Clarke-Papers  zur  Geschichte  der  politischen  Theorieen.*^^)  Er  zeigt,  dafs 
die  Puritaner,  indem  sie  die  Regierung  auf  Kontrakt  und  Natnrrecht  zu 
gründen  suchten,  die  Theorieen  des  18.  Jh.  antizipierten.  —  Von  Hoenigs 

Eboraoengia:  Battles  fought  in  Yorkehire.  Bradburg,  Agnew  &  Co.  |[Ath.  No.  8336.] |  (Am 
besten  geschildert  ist  d.  Schlacht  bei  Ifarston-Moor.)  —  134)  C.  H.  Firth,  Two  acconnts 
of  the  battle  of  Marston  Moor:  EHR.  (April  1890),  S.  845^52.  ~  1S5)  T.  R.  Power, 
A  sad  Ohapter  from  the  story  of  Ireland:  AmCathQR.  15,  LX  (Oct.  1890).  (D.  Folgen  d. 
grofsen  irischen  Revolution  [1641 — 62],  zumal  d.  Zwangsdeportationen.)  —  136)  John  T. 
Gilbert,  Hist.  of  the  Irish  Confederation  edited  by  .  .  .  Dublin,  Gill.  1882  —  91.  40. 
|[6ardiner:  EHR.  (April  1892),  S.  868.j| 

1S7)  X  Hör.  Carriöre,  Oliv.  Cromwell.  (=  'Lebensbilder*.)  Leipzig,  Brockhaus.  VI, 
470  S.  sh.  9.  |[DLZ.  (1890),  No.  47.]|  (Dieses  CharakterbUd  ist  hier  nur  neu  abgedruckt.)  — 
138)  X  P.  Laffitte,  Cromwell  et  Bonaparte  (l'homme  d'^tat  et  Taventurier):  R.  Occid.  philos. 
et  polit.  KS.  1  (1890).  —  189)  X  id.,  Une  appr^ation  du  livre  de  F.  Harrlsson  sur  O. 
Cromwell:  ib.  —  140)  F.  A.  Inderwiok,  The  Interregnum:  Studios  of  the  Commonwealth. 
London,  Sampson  Low.  |[6ardiner,  EHR.  (Oct.  1891),  S.  785/6.]|  ^  141)  E.  Jenks,  The 
constitntional  experiments  of  the  Commonwealth.  1649 — 60.  (=  Cambridge  Hist.  Essays  No.  3.) 
Cambridge,  Univers.  Press.  1890.  140  S.  2  sh.  6  d.  —  143)  C.  H.  Firth,  Selections 
from  the  Papers  of  William  Clarke,  Secretary  to  the  Council  of  the  army,  1647/9  and  to 
General  Monk  and  the  Commanders  of  the  army  in  Scotland.  1651 — 60,  L  London,  Printed 
for  the  Camden  Society.  1891.  I,  XXVI,  442  S.  IfHarrison:  EHR.  (Oct.  1891),  8.  781/5; 
AZB.  67  (1892),  Stern:  DLZ.  (1892),  No.  17.J|  —  143)  C.  Borgeaud,  Premiers 
programmes    de    la   d^mocratie    moderne  en   Angleterre     1647/9:    MASMP.  5,   H.   2.   — 
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Werk***)  ist  der  dritte  und  letzte  Band  erschienen.  Das  Werk  hat  sich 
beim  Fortschreiten  vervollkommnet,  der  polemische  Ton  ist  mafsvoUer  ge- 
worden. Greht  dem  Vf.  auch  das  ruhige  Urteil  über  die  politischen  Ver- 
hältnisse ab,  so  hat  er  doch  Cromwell  als  Feldherm  und  militärischen 
Organisator  mit  fachmännischer  Kenntnis  geschildert.  —  Die  militärische 
Seite  der  Bepublik  ist  auch  von  Rofs**^)  behandelt  worden.  Nach  einer 
vernichtenden  Kritik  der  Sqnire  Papers,  welche  Garlyle  noch  als  Quelle  be- 
nutzt hatte,  giebt  er  wertvolle  Angaben  über  die  Ausrüstung  und  Organisation 
des  Heeres.  Firth  fügte  zu  der  Geschichte  von  Gromwells  eigenem  Regiment 
noch  einige  Notizen  hinzu.  —  Haben  die  neueren  Forschungen  im  allge- 
meinen unsere  Sympathieen  für  Cromwell  erhöht,  so  ist  das  Bild,  welches 
Palgrave^*')  und  Zimmermann**®)  von  ihm  entwerfen,  ein  wenig  günstiges. 
Mit  ersterem  hat  sich  Firth  betreffe  Ursprung  und  Bedeutung  der  royalisti- 
schen  Bewegung  von  1655  auseinandergesetzt.**^ 

Eine  instruktive  Arbeit  über  eine  wichtige  Episode  aus  Gromwells 
Leben  lieferte  Michael.**^^)  Er  prüfte  und  verglich  die  verschiedenen 
Berichte  und  Darstellungen,  welche  wir  über  die  Auflösung  des  langen  Par- 
laments besitzen,  und  fügte  durch  eine  zum  zweiten  Male  entdeckte  Rede 
Gromwells  vom  Tage  des  Ereignisses  selbst  (20.  April  1653)  ein  wichtiges 
Stück  hinzu.  —  Weyman***)  schrieb  über  die  verwandtschaftlichen  Be- 
ziehungen Gromwells,  welche  auch  für  die  Beurteilung  seiner  politischen 
Stellung  wertvoll  sind. 

Die  Kenntnis  der  auswärtigen  Politik  Gromwells  wird  durch  eine 
Aktenpublikation  von  Gh6ruel**®)  wesentlich  bereichert.  Nachdem  der 
Krieg  zwischen  den  beiden  Seemächten  im  Jahre  1653  beendet  war,  warben 
Frankreich  und  Spanien  gleichmäfsig  um  Gromwells  Freundschaft.  Mazarin, 
die  Gefahr  eines  englisch-spanischen  Bündnisses  ersehend,  entsandte  eiligst 
Antoine  de  Bordeaux  als  Gesandten  nach  London,  um,  wenn  möglich,  ein 
Bündnis  mit  Gromwell  gegen  Spanien  herzustellen;  der  Preis,  den  er  bot, 
war  Dünkirchen.  Cromwell  hörte  lange  Zeit  beide  Parteien  an,  ohne  sich 
zu  entscheiden;  im  Juni  1654  erschien  sogar  ein  Bruch  mit  Frankreich  wahr- 
scheinlich. Die  Erfolge  der  Franzosen  gegen  Spanien  führten  indessen  im 
Frühjahr  1555  zu  einer  Wiederaufnahme  der  Allianzverhandlungen.  —  Die 
Entwickelung  der  Beziehungen  Gromwells  zu  den  Niederlanden,  von  der  ersten 
Sendung  einer  Gesandtschaft  nach  dem  Haag  (1651)  an  bis  zum  Abschlüsse 
eines  Vertrages,  welcher  im  Mai  1656  in  London  und  im  Haag  feierlich 
verkündet  wurde,  schildert  Mitsukuri,*^^)  ein  mit  dem  Rüstzeuge  europäi- 


144)  id.,  The  Glarke  Papers:  AELStP.  (Januar  1892).  —  145)  Fntz  Hoenig,  Oliver 
CromweU.  Bd.  8.  (4.  TheU.)  Berlin,  Luekhardt.  1889.  VIII,  891  S.  M.  10.  [[Herrlich: 
HZ.  66  (1891),  S.  148;  LCBl.  (1890),  N.  42;  HJb.  (1890),  S.  182.]|  —  146)  Lieut 
Gol.  W.  6.  Rofs,  Oliver  Cromwell  and  his  ironsides.  A  Study  in  military  hist.  London, 
Hamilton,  Adams  &  Co.  1889.  |[Firth:  EHR.  (JuU  1890),  S.  597.]|  —  147)  D.  Pal- 
gr  a  V  e ,  Oliver  Cromwell,  the  Protector.  An  appreciation  based  on  Contemporary  evidenoe. 
London,  Sampson  Low.  10  sh.  6  d.  |[HJb.  11,  S.  680.]|  —  148)  A.  Zimmermann  S.  J., 
Z.  Charakteristik  CromweUs:  HJb.  11,  S.  28—43,  217—89.  —  149)  0.  H.  Firth,  Crom- 
well and  the  insurrection  of  1666:  EHE.  (April  1889),  S.  818 — 88.  (Fortsetz,  im  Juliheft 
S.  626—86.)  —  150)  W.  Michael,  Oliver  CromweU  u.  d.  Auflösung  d.  langen  Parlaments: 
HZ.  68  (1889),  S.  66—71.  (Vgl.  auch  d.  Besprechung  v.  Firth  in  d.  Ac.  Ko.  988,  S.  206/7 
*A  Speech  attributed  to  Cromwell.*)  —  151)  Stanley  J.  Weyman,  Oliver  CromweUs 
Kinsfolk:  EHR.  (Januar  1891),  S.  48—60.  —  152)  M.  A.  Chiruel,  Lettres  du  Cardinal 
Mazarin  pendant  son  ministere.  Tome  VI.  Septembre  1668  — Juni  1666.  Paris,  Imprimerie 
nationale.    1890.   4^.   XIV,  768  S.  —  15S)  Gempachi  Mitsukuri,  Englisch-niederlftndisohe 
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scher  Historiker  wohlvertrauter  Japanese.  Die  Verhandlungen,  fn  welcher 
die  Koalitionsidee  das  treibende  Moment  war,  sind  nnr  anf  Grund  gedruckten 
Materials  entwickelt. 

Für  Irland  siehe  Beilesheim. ^**) 

JRestaurtUianu^Haus  Oranien.  Karl  IL  nnd  Jacob  II^^^-^^^) 
Corbett  schrieb  das  Leben  Monks,**')  ^welcher  klar  in  seinem  praktischen 
Sinne  erkannte,  dafs  nur  die  Zurtlckführung  der  Stuarts  England  den  Frieden 
geben  könne.'  Green ^*®)  veröflfentlichte  zwei  Manifeste  Karls  an  sein  Volk 
d.  d.  23.  und  26.  August  1651,  bedeutsam  zur  Kennzeichnung  seiner  Stellung 
zum  Parlamente  vor  der  Schlacht  bei  Worcester.  —  Tanner***)  giebt 
einen  Beitrag  zur  Kritik  der  Flugschriftenlitteratnr  unter  Karl  ü.  —  Firth^^®) 
veröffentlichte  einen  in  seinem  Besitze  befindlichen  Brief  über  die  Hinrich- 
tung des  Alderman  H.  Comish  (Oktober  1685),  welcher  sich  durch  seine 
warme  Verteidigung  der  bürgerlichen  Bechte  ausgezeichnet  hatte.  —  Über 
das  Treiben  der  Hugenotten  in  England  handelte  Pascal*®*)  auf  Grund 
archivalischen  Materials.  —  Einen  wichtigen  Beitrag  für  die  Geschichte 
Irlands  lieferte  Airy.***)  Der  vorliegende  Band  enthält  die  Korrespondenz 
von  Arthur  Capel,  Earl  of  Essex,  welcher  im  April  1672  zum  Lord-Lieute- 
nant von  Irland  ernannt  wurde;  ferner  die  an  Essex  gerichteten  Schreiben 
von  Clifford,  Arlington,  Temple  u.  a. 

Die  Berichte  der  Handachriftenkommissum  lieferten  für  diese  Periode 
mannigfaches  Material.  Die  Mss.  des  Herzogs  von  Beaufort**®)  werden  mit 
besonderem  Nutzen  eingesehen  werden,  wegen  der  engen  Beziehungen,  in 
welchen  Lord  Herbert  Marquis  of  Worcester  und  Herzog  von  B.  zu  König 
Karl  II.  gestanden  hat.  (Am  interessantesten  ein  Schreiben  'how  he  was 
tricked  by  Lord  Shaftesbury  into  presenting  to  the  King  a  proposal  for  the 
nomination  of  the  Duke  of  Monmouth  as  heir  to  the  Crown.)  Die  Mss. 
des  Earl  of  Athol***)  bringen  Mitteilungen  über  die  unrühmliche  Erhebung 
des  2.  Earl  of  Athol  und  2  Briefe  mit  genauer  Auskunft  über  den  viel- 
besprochenen Tod  Dundees  zu  Killiecrankie.  Zur  Lokalgeschichte  von  Cumber- 
land  und  Westmoreland  bieten  die  Mss.  von  Sir  H.  le  Flemming  neues 
Material. *•*)     Die  Mss.  des  House  of  Lords***)  enthalten  mannigfache  Be- 


tJnioDsbestrebangen   im   Zeitalter   Cromwells.     Tttbingeii,    Lanpp.     1890.     107   S.     M.    2. 
J[liHL.  (1892),  1.  Heft.]|  >-  154)  Bellesheim,  s.  N.  42. 

155)  X  W.  F.  Taylor,  EngUnd  ander  Charles  U.  trom  the  restoration  to  the 
treaty  of  Kimeguen  (1660 — 78),  extracts  from  oontemporary  records.  London,  Nntt.  eh.  1. 
—  156)  X  O.  Airy,  The  English  Restoration  and  Lonis  XIY.  (=  Epoche  of  modern 
hist.)  LondoD.  1889.  ([Brosch:  DZ6.  S,  S.  241.]|  (Besonders  gelangen  ist  d.  Schilderung 
d.  Mifsregierung  Karls  IL;  d.  Politik  Ludwigs  ist  nicht  ganz  dorchsohaat.)  —  157)  J. 
Corbett,  Honk.  (=  Englisch  men  of  action.)  London,  Macmillan.  1890-  2  sh.  6  d.  |[HJb. 
11,  S.  630;  DZ6.  6,  IIL]|  —  158)  E.  Green,  Charles  IL  and  the  battle  of  Worcester: 
EHR.  (Januar  1890),  S.  114—20.  —  159)  J.  »•  Tanner,  The  relation  between  *The 
eompleate  Statesman'  and  Rawleigh  redivivas:  ib.  S.  118 — 20.  (Weifst  nach,  dafs  d.  letztere 
Flugschrift,  welche  gleich  der  ersteren  in  London  1688  erschienen  ist,  y.  ersterer  beinahe 
wörtlich  [z.  Teil]  ausgeschrieben  ist.)  —  160)  C.  H.  Firth,  A  letter  of  George  Hiekes, 
D.  D.,  Dean  of  Worcester:  ib.  (October  1890),  S.  759—60.  —  161)  C.  Pascal,  Louis  XFV 
et  les  huguenots  r^fugiis  en  Angleterre  1681/9:  BSHPF.  (Aug.-Sept.  1891).  —  16S) 
Osm.  Airy,  Essex  Papers.  Vol.  I:  1672/9.  Camden  Society.  XI,  326  S.  |[Ac.  (28.  Hur« 
1891).]|  —  163)  Hist.  manuscripts  Commission.  12tk  Report,  App.  Part.  IX.  The  Mss. 
of  the  Duke  of  Beaufort,  the  Earl  of  Donoughmore  and  others.  London,  Eyre  &  Spottiswoode. 
1891.  80.  640  S.  2  sh.  6  d.  —  164)  S.  K.  101.  —  165)  Hist.  Mss.  Commission  12tli  Re- 
port,  App.  Part  YII.  The  Mss.  of  S.  H.  Le  Fleming.  London,  Eyre  &  Spottiswoode. 
1890.    IV,  474  S.  1  sh.  11  d.  —  166)  The  manuscripts  of  the  House  of  Lords  1689—90. 
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richtigUDgen  Burnets  und  der  Darstellung  in  ^The  Life  of  James'  über  den 
Verlauf  der  denkwürdigen  Sitzungen,  in  welchen  die  Abdikation  Jacobs  U. 
beschlossen  wurde.     Sainsburys  Calendar  siehe  unter  Kolonieen. 

Wilhelm  III,^^^^)  Jany**')  weist  nach,  dafs  es  ungenau  ist,  dafs 
brandenburgische  Truppen  an  der  Expedition  Wilhelms  nach  England  im 
Jahre  1688  teilgenommen  haben.  Die  Brandenburger,  welche  sich  in  der 
That  im  Expeditionscorps  befanden,  gehörten  nicht  zur  kurfürstlichen  Armee^ 
sondern  waren  für  die  holländische  Armee  eingezogen.  Bodemanns^^^) 
Publikation  enthält  Auskunft  über  die  Haltung,  welche  Eurfürstin  Sophie 
in  dieser  und  der  nächsten  Regierung  der  englischen  Thronfolgefrage  gegen- 
über bewahrte.  Viele  von  den  auf  die  englischen  Verhältnisse  bezüglichen 
Briefen  sind  übrigens  von  Klopp  bereits  benutzt  worden. 

-4nna^**-^'®)  Von  Annas  Staatsmännern  hat  Harley,*'^)  von  ihren 
Generalen  wiederum  Peterborough^'^  einen  Biographen  gefunden.  —  Die 
sogenannten  Memoiren  des  Kapitän  Garleton,  lange  Zeit  eine  Hauptquelle 
für  Peterboroughs  Heldenthaten,  haben  nach  Parnells^^^)  gründlicher 
Untersuchung  Swift  zum  Vf.  —  Von  dem  Admiral  Greorge  Byng  hat 
Laughton^''^)  Aufzeichnungen  veröffentlicht,  die  von  der  Einnahme 
Gibraltars  Kunde  bringen,  aber  leider  mit  dem  Jahre  1705  plötzlich  ab- 
brechen, also  nichts  über  Byngs  Zug  gegen  den  Prätendenten  enthalten. 
Eoch^*^^)  bringt  in  einem  Aufsatze  über  Bolingbroke  wenig  von  dem,  was 
er  ankündigt.  Er  ist  der  Ansicht,  dafs  B.s  Verfassungstheorie  sich  mit  der 
der  Whigs  decke.  Aitkens  Publikation  über  Arbuthnot^'^^)  ist  nicht  nur 
von  litterarischem,  sondern  für  den  Ausgang  der  Regierung  Annas  auch  von 
historischem  Interesse.  Swift  nennt  ihn  den  Lieblingsarzt  der  Königin;  da 
Arbuthnot  in  der  letzten  Zeit  stets  in  der  Umgebung  Annas  weilte,  sind  seine 
Korrespondenzen  über  die  Verhältnisse  bei  Hofe  in  diesen  Tagen  besonders 
bemerkenswert.  —  Doble^")  hat  die  Publikation  des  Tagebuchs  von  Thomas 
Hearne  fortgeführt  (25.  Mai  1710  bis  14.  Dez.  1712). 

Auf  das  Gebiet  der  auswärtigen  Politik  führt  die  Arbeit  Webers.^'®) 

Hist.  mana8eript&  Commissioo  12^1^  Rep.  App.  Part  6.  London,  Ejre  &  Spottiswoode.  1889. 
XXIII,  507  S.  2  ah.  l^/g  d.  —  166*)  M.  Kraemer,  Marie  H.  Stuart.  1891.  |[RH.  46 
(1891),  S.  285.]|  (Über  Wilhelms  Gattin  Marie  schrieb  Kraemer  mit  Benutzung  der  Publi- 
kationen Ton  Doebner  u.  a.)  —  167)  C.  J  a  n  y ,  D.  brandenburgischen  Halfstruppen  Wilhelms 
T.  Oranien  im  Jahre  1688:  FBP6.  2  (1889),  S.  98—124.  —  16S)  £•  Bodemann,  s. 
JBG.  11.  IfDLZ.  (1891),  No.  89;  Kocher:  HZ.  68,  S.  388;  Ward:  EHR.  (Oct.  1891).]| 
—  169)  X  B.  C.  Browne,  A  letter  of  John  Sharp,  Archbishop  of  Tork:  EHR.  (Januar 
1890),  S.  120/4.  (Erzb.  Sharp,  Almosenier  K.  Jacobs  schreibt  1703,  31.  Mttrz  an  William 
Lloyd,  Bischof  v.  Woroester,  Almosenier  Königin  Annas.)  —  170)  X  XC.  H.  Brasch^ 
Prins  Georg  af  Danmark  i  hans  Aegteskab  me  Dronning  Anna  af  Storbrittanien.  Kopen- 
hagen, Reitzel.  108  S.  3,50  Kr.  (Hat  mir  bisher  nicht  vorgelegen.)  —  171)  G.  F.  Rüssel 
Barker,  Robert  Harley,  1^  Earl  of  Oxford:  DictNatBiogr.  24  (1890),  S.  399—406.  — 
172)  W.  Stebbing,  Peterborough.  (=  Engllsh  Men  of  action.)  Macmillan.  sh.  27t. 
|[HJb.  11,  S.  681;  HZ.  68,  S.  114.]|  —  173)  Arthur  Parnell,  Dean  Swift  and  the  me- 
moirs  of  Captain  Carleton:  EHR.  6,  S.  97—161.  —  174)  Langhton,  Memoir  of  George 
Byng,  Lord  Torrington.  Camden  Society.  —  175)  G.  Koch,  Bolingbrokes  politische 
Ansichten  u.  d.  Squirarchie.  Oster-Programm.  Berlin  III.  st  HB.  Berlin,  Gaertner.  1890. 
gr.  4<>.  14  S.  M.  1.  —  176)  George  A.  Aitken,  The  life  and  Works  of  John 
Arbuthnot.  Oxford,  Clarendon  Press.  1891.  X,  616  S.  |[Ath.  (12.  M&rz  1892).]|  — 
177)  Thomas  Hearne,  Remarks  and  CoUections  ed.  by  C.  £.  Dohle.  Vol.  III.  Oxford, 
Hist.  Society.  1889.  (Vgl.  JBG.  11,  III,  49 B.,  S.  168.)  —  178)  Ottocar  Weber,  D.  Friede 
▼.  Utrecht.  Verhandlungen  zwischen  England,  Frankreich,  d.  Kaiser  u.  d.  Generalstaaten. 
1710/8.  Gotha,  F.  A.  Perthes.  1891.  VIII,  485  S.  |[HJb.  12,  S.  422;  MVGDBöhmen  29, 
lit.  Beil.  S.  41  f.;  LpzZg.  BeU.  S.  275;  Pribram:  HZ.  68,  S   114;  LCBl.  (1891),  No.  42; 
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Eine  Darstellang  des  Utrechter  Friedens  mafs  besonders  hier  besprochen 
werden,  da  der  Frieden  vorzüglich  ein  Werk  englischer  Diplomatie  gewesen 
ist.  £s  mnfs  gerade  vom  Standpunkte  der  englischen  Geschichte  aus  als 
ein  wesentlicher  Fortschritt  begrüfst  werden,  dafs  Weber  anstatt  wie  bisher 
gleich  Walpole  und  den  Whigs  die  Tories  zu  verdammen,  ihre  Politik,  die 
unter  den  schwierigsten  Verhältnissen  den  dem  Lande  erwünschten  Frieden 
brachte,  zu  erklären  versucht  hat.  Ist  ihm  dies  nicht  immer  gelungen  und 
ist  das  Gesamturteil  Webers  noch  nicht  voll  befriedigend,  so  liegt  dies  vor 
allem  daran,  dafs  die  Toryminister  ihr  Werk  unter  Verhältnissen  so  ver- 
wickelter Art  zu  vollführen  hatten,  dafs  W.  im  Rahmen  einer  alle  Parteien 
umfassenden  Darstellung  denselben  nicht  gerecht  werden  konnte.  So  bleibt 
auch  noch  die  Frage  offen,  welche  Bolle  die  Aussicht  auf  eine  Restauration 
der  Stuarts  bei  Anknüpfung  der  Friedensverhandlungen  gespielt  hat,  und 
wenn  gleich  W.  erklärt,  es  könne  nicht  der  leiseste  Zweifel  bestehen,  dafs 
der  französische  Hof  damit  entschieden  getäuscht  worden  sei,  so  kann  Ref. 
sich  doch  nicht  für  überzeugt  erklären.  Von  den  Beilagen  wird  die  Korre- 
spondenz von  Lord  Oxford  mit  Heinsius  und  der  Bericht  Hohendorfs  aps 
London  den  englischen  Historiker  besonders  interessieren.  Der  Exkurs 
über  die  ^Minutes  de  Mesnager*  hätte  wegbleiben  können.  Er  bringt  nichts 
neues  und  trifft  auch  nicht  den  Kernpunkt  der  Frage,  die  Beziehungen  der 
Minister  zum  Prätendenten.  —  Die  Berichte  englischer  Gesandter  aus  St.  Peters- 
burg sind  in  einer  russischen  Publikation  (im  Originaltexte)  veröffentlicht.*'^ 
Haus  Hannover.^^^)  Georg  L  Über  die  für  die  ganze  Dynastie 
bedeutsame  Frage,  wieweit  die  hannoverschen  Interessen  die  Geschicke  Eng- 
lands beeinflufst  haben,  handelt  Michael*^*)  in  einer  kurzen,  aber  ge- 
diegenen Skizze.  Er  gesteht  zu,  ^dafs  statt  der  notwendigen  Rücksichtnahme 
auf  Hannover  zu  Zeiten  eine  unberechtigte  Bevorzugung  des  Kurstaats 
geübt  wurde'.  Aber  wie  erst  in  der  Thronbesteigung  Georgs  I.  die  Freiheit 
der  Verfassung  gesichert  war,  so  ist  in  diesem  Sinne  auch  die  hannoverische 
Thronfolge  als  ein  Grundstein  der  Gröfse  Englands  zu  betrachten.  —  Eine 
kurze  Biographie  Georgs  I.  mit  vollständigem Litteraturanhang  giebt  Ward.*®*) 
—  Fehlt  es  noch  immer  an  einer  aktenmäfsig  begründeten  Geschichte 
Walpoles,  so  kann  doch  Morleys*®'')  geistvolle  Monographie  warm  em- 
pfohlen werden.  —  Eine  Besprechung  dieser  Arbeit  in  der  Quarterly  Re- 
view***) ist  von  selbständiger  Bedeutung.  —  Über  die  ersten  diplomatischen 
Verhandlungen  der  neuen  Regierung,  welche  zu  der  oft  behandelten  Tripel- 
allianz (1717)  führten,  schrieb  von  neuem  Wiesener.*®*)  Webers  gründ- 
liche Arbeit  ist  ihm  unbekannt.  Interessant  sind  die  Beziehungen  Georgs  I. 
zum  Herzog  von  Orleans,  zu  Lebzeiten  Ludwigs  XIV.,  auf  Grund  der  Stair- 


MHL.  20,  II,  S.  169  (zeugt  v.  merkwürdiger  ünkenntniB  d.  Bef.).]|  —  179)  Diplo- 
mmtische  Berichte  d.  englisehen  Gesandteii  am  rossitchen  Hofe.  (Diplomatischeskaja  perepiska 
anglijs  kich  poslow  i  poslannkow  pri  rnsskom  dwore):  SRIO.  61.  St.  Petersburg.  1888. 
XI,  610  S.    R.  8.    (JBG.  12,  III,  179*".) 

180)  X  PoUtical  and  social  Letters  of  a  Lady  of  the  18th  Century  1721—71.  Griffith, 
Farran&Co.  |[Ae.  (7.  Mllrz  1891).]|  —  181)  Wolfj^ang  Michael,  D.  Dynastie  Hannover 
auf  d.  britischen  Königsthron:  N&S.  (Dezember  1891),  S.  871—84.  —  182)  A.  W.  Ward, 
George  I.:  DictNatBiogr.  21  (1890),  S.  146—58.  —  188)  John  Morley,  Walpole. 
(=  Twelve  English  statesmen.)  London,  Macmillan.  1889.  251  S.  2  sh.  6  d.  |[Ao.  (14.  dez. 
1889)  (anerk.);  LCBl.  (1890),  No.  44  (gut);  HJb.  11,  S.  182  (sehr  gut).]|  —  184)  Sir 
Robert  Walpole:  QR.  No.  841  (1890),  S.  172—204.  —  185)  L.  Wiesener,  Le 
R^nt,  Tabbd  Dubois  et  les  anglais.    Paris,  Hachette.    XII,    518  S.    M.    7,50.    IfMonod: 
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sehen  Papiere  zu  Oxenfoord  Castle  geschildert.  —  Wie  sich  die  fiBanziellen 
Verhältnisse  gestalteten  (Südsee-Kompagnie,  Widerstand  gegen  die  Malz-Taxe 
in  Schottland,  Woods  Gopper  Coinage),  ergieht  Bedingtons  Calendar.'^^) 

Der  PrätendenO^'''^^''^)  Thornton^«'»»)  hat  aus  den  Stuart- 
papieren zu  Windsor,  welche  Lord  Mahon  zuerst  benutzt«,  eine  Reihe  von 
Briefen  veröffentlicht,  welche  neues  Licht  auf  die  jakobitischen  Entwürfe 
im  Jahre  1715  werfen.  Die  Hauptkorrespondenten  sind  der  'Chevalier  de 
St.  Georges',  der  Herzog  von  Berwick  und  Bolingbroke.  —  Ober  die  Hal- 
tung der  Königin  Marie  und  den  Hof  von  St.  Germain  orientieren  die  schon 
genannten  Stuart-Papers  aus  Chaillot.^^®)  —  Zwei  weitere  Beiträge  be- 
handeln die  Hülfe,  welche  der  Prätendent  von  aufsen  her  fand,  vonSchweden^^^ 
—  der  schwedische  Gesandte  in  London  Gyllenborg  war  tief  in  ein  jako- 
bitisches  Komplott  verwickelt  —  und  von  Spanien.  *®®)  Der  Herzog  von  Liria 
erhielt  den  Auftrag,  die  Zarin  zu  bewegen,  eine  Flotte  auszurüsten,  um  eine 
Diversion  der  englischen  Flotte  zu  veranlassen  und  eine  jakobitische  Er- 
hebung zu  erleichtem.  Der  einzige  Erfolg  seiner  Mission  war,  dafs  es  ihm 
in  Bologna  am  Hofe  des  Prätendenten,  wohin  ihn  seine  Instruktion  gleich- 
falls gewiesen  hatte,  gelang,  das  Einverständnis  zwischen  den  beiden  Ehe- 
gatten herzustellen. 

Georg  II,  Rigg^'^)  verfafste  die  Biographie  Georgs  für  Stephens 
Dictionary.  —  Der  2.  Band  von  Mac  Carthys  Werk^**)  umfafst  die 
Regierung  dieses  Königs.  Es  ist  keine  Geschichte,  sondern  eine  Reihe  von 
Essays,  denen  die  geschickte  Yerwebung  der  politischen  Geschichte  mit 
Litteratur-  und  Kulturgeschichte  einen  eigenen  Reiz  verleiht.  —  Car- 
narvon^^^)  und  Robinson^®*)  veröffentlichten  Schreiben  Chesterfields. 
Treten  aus  der  ersteren  Publikation  vorzüglich  die  geistigen  Bestrebungen 
des  Zeitalters  hervor,  so  sind  die  Briefe,  welche  Robinson  bringt,  politischen 
Inhalts.  (Neben  dem  im  Titel  genannten  bringt  er  ein  Schreiben  vom 
23.  Juli  1745,  in  welchem  Ch.  die  Ansiedlung  französischer  Protestanten  in 
Irland  empfiehlt.)*®*») 

Zur  auswärtigen  Politik  ^^^'^^^)  ist  aus  der  Reihe  von  Aufsätzen,  welche 
der  Herzog   von  Broglie**')   der  europäischen  Politik  im  Zeitalter   des 


RH.  46,  S.  864;  RCr.  (1892),  Ko.  7.]|  —  186)  J-  Redington,  Calendar  of  Troasnry 
Papers  1720/8.  London,  Eyre  &  Spottiswoode,  1887.  XXIX,  648  S.  —  187)  X  J. 
Fräser,  Major  Fräsers  adventnres  in  ScotUtnd.  Edinburg.  1889.  (Einer  d.  treusten  Anhänger 
d.  Prätendenten.  D.  hier  publizierten  Aufzeichnungen  sind  schon  y.  Burton  im  Ms.  benutzt 
worden.)  —  187^^)  X  C.  O'Connor  Ecoles,  A  royal  elopment:  DublinR.  (Oktober  1890), 
S.  802 — 18.  (Behandelt  d.  romantische  Vorgesch.  d.  Vermählung  d.  Prätendenten.)  — - 
187*>)  Thornton,  s.  o.  N.  96.  —  188)  Chaillot,  s.  o.  N.  115.  —  189)  H.  Larsson, 
Orefve  Karl  Gyllenborg  i  London  ären  1715/7.  Ett  bridrag  tili  Sveriges  yttre  politik  under 
Karl  XII.  Göteborg,  Wettergren.  —  190)  Diario  del  Viaje  6  Moscovia  del  Embajador  Dnque 
^e  Liria  y  H^rica  (1727 — 80).  (=s  Coleociön  de  Docnmentos  ineditos  para  la  Eist,  de 
Espana.  Vol.  XCIIL)  Madrid.  1889.  |[QR.  No.  847.]|  —  191)  J.  M.  Rigg,  George  H.: 
DictNatBiogr.  21  (1890),  S.  168—72.  —  192)  J.  Mac  Carthy,  A  hist.  of  the  foor 
Georges.  Vol.  II.  London.  1890.  sh.  12.  |[Ac.  (5.  April  1890);  HJb.  11,  S.  892.]|  — 
19S)  Earl  of  Carnaryon,  Letters  of  Philip  Dormer,  4th  Earl  of  Chesterfield  to  bis 
<7odson  and  Sucoessor,  now  first  edited  from  the  Originals,  with  a  memoir  of  Lord 
Chesteräeld.  Oxford,  Clarendon  Press.  4^.  |[£dinbR.  No.  849;  DZG.  6,  S.  109.]|  — 
194)  John  Robinson,  A  letter  of  Lord  Chesterfield,  on  the  change  of  ministry  in  1746: 
EHR.  (October  1889),  S.  749— 53.  —  194>^)  Lady  Blennerhassett,  Lord  Chesterfield: 
DRs.  (September  1891).  —  195)  X  Rieh.  Wandelt,  D.  Convention  v.  Westminster  1756. 
Programm  d.  Gymnas.  y.  Plefs.  1889.  —  196)  (JBG.  11)  Michael,  Koalitionsentwürfe 
1748.    —    197)   I^uc   de  Broglie,    Fin  du   minist^re   du  Marquis  d'Argenson    l«r  art.: 
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österreichischen  Erbfolgekrieges  gewidmet  hat,  hier  der  eine  zu  nennen, 
welcher  sich  mit  der  Expedition  des  jüngeren  Prätendenten  beschäftigt.  — 
Dem  jnngen  Stuartprinzen  gilt  auch  eine  zweite  Publikation  des  Herzogs,  ^*^) 
ein  von  d'Argenson  verfafstes  Drama,  das  schriftstellerisch  nicht  von  grofsem 
Werte,  aber  historisch  bemerkenswert  ist.  Es  schildert  die  trüben  Scenen, 
zn  denen  die  Ansführnng  des  im  Aachener  Frieden  enthaltenen  Artikels 
Anlafs  gab,  welcher  Frankreich  in  demütigender  Weise  verpflichtete,  den 
Prätendenten  nnd  seine  Familie  zn  verbannen. 

Für  die  irische  Gesehichte  liefern  die  Memoiren  und  Papiere  des  ersten 
Earl  of  Charlemont  ^**)  einen  nicht  unwesentlichen  Beitrag.  Die  nüchterne, 
aber  wohl  im  ganzen  wahrheitsgetreue  Darstellung  beginnt  mit  dem  Jahre 
1753  und  ist  von  dem  Earl  zur  Belehrung  seines  Sohnes  geschrieben.  Wichtiger 
noch  ist  die  gleichfalls  veröffentlichte  Korrespondenz  mit  Burke,  Fox, 
Grattan  u.  a. 

Georg  III.  Eine  kurze  Biographie  des  Königs  lieferte  Hunt.^^^) 
—  Rae  schrieb  über  den  Autor  der  Juniusbriefe. **^)  —  Für  die  im  ganzen 
noch  wenig  bearbeiteten  ersten  Jahrzehnte  der  Regierung  Georgs  III.  liegt 
neues  urkundliches  Material  vor.^^^)  Von  besonderem  Interesse  sind  einige 
Briefe  von  Burke;  in  einem  Schreiben  vom  August  1767  sagt  er  von  Rockingham 
*he  is  gone  to  the  country  without  office  and  with  dignity.'  Auch  die  Bildung 
des  Ministeriums  Shelbume  im  Jahre  1782  wird  in  mehreren  in  dieser 
Sammlung  befindlichen  Briefen  besprochen;  ein  Brief,  welcher  die  grofse 
Debatte  zwischen  Fox  und  Pitt  beschreibt  (datiert  26.  Mai  1788),  ist  besonders 
bemerkenswert.  *•*) 

Lebhaft  wird  die  Forschung  mit  dem  Eintreten  von  Pitt  und  Fox, 
Über  Fox  schrieben  Hunt*®*)  und  Wake  man.*®*)  —  Haben  wir  noch 
immer  keine  genügende  Biographie  Ghathams,  so  findet  der  jüngere  Pitt 
stets  neue  Biographen. *®*-*®')  Eine  wirklich  fördernde  Arbeit  hat  Lord 
Rosebery*®^)  vorgelegt.  Trotzdem  er  Pitts  thatenreiches  Leben  in  engem 
Rahmen  zn  schreiben  hatte  und  er  einen  Boden  bearbeitete,  welcher  schon 
durch  Stanhope,  Macaulay  und  Lecky  bekannt  geworden  ist,  ist  seine  Dar- 
stellung durchaus  original.  Von  Macaulay  weicht  er  in  seiner  Auffassung 
der  Politik  Pitts  während  der  letzten  Hälfte  seiner  Verwaltung,  von  Lecky 
betreffs  Pitts  Behandlung  von  Lord  Fitzwilliam,  ab.  —  Für  die  irische 
Politik  Pitts  liegt  neues  urkundliches  Material  vor.*®*) 


rexp^dition  d'^oBse  et  la  prise  de  BnixeUes  1746:  RDM.  (1  noy.  1889).  —  198)  La 
prigon  da  Prince  Charles'  ]&doiiard  Stuart.  Tragödie  anglaise  ä  rimitation  de  Shakespeare. 
Tradait  de  Tanglais  par  le  Sr.  en  prose  —  5  actes  commaniqnÄe  par  le  dnc  de  Brog^ie: 
RHD.  No.  4  (1891),  S.  593—606.  —  199)  The  Mss.  and  Correspondenoe  of  James  First 
Earl  of  Charlemont  Vol.  I  1745 — 88.  Hist.  Mts.  Commission  12ih  Rep.  App.  Part.  X. 
London,    Eyre   &   Spottiswoode.     VIII,    460    S.     1  sh.    11    d.     |[Ath.   (27.  Juni    1891).]| 

—  300)  W.  Hunt,  George  III.:  DictNatBiogr.  21  (1890),  S.  178—92.  —  201)  W. 
Fr.  Rae,  *Über  d.  Autor  d.  Janiussbriefe :  Ath.  No.  8270  u.  8276.  —  SOS)  Manu- 
Scripts  of  Beaufort  etc.,  s.  o.  K  168.  —  SOS)  (JBG.  18)  Michael,  Englands  SteUung 
zu  Polen.  —  S04)  W.  Hunt,  Charles  James  Fox:  DictNatBiogr.  20  (1890),  S.  95—112. 

—  S05)  H.  O.  Wake  man,  Life  of  Charles  James  Fox.  (=r  The  Statesmen  Series.) 
London,  W.  H.  Allen.  1890.  [[Ac.  (80.  Aug.  1890);  HJb.  11,  S.  631  (gelobt).]|  — 
S06)  X  Evan  T.  Jacob,  Life  of  William  Pitt.  Victoria  Library.  810  S.  —  S07)  X 
E.  Walford,  A  biography  of  W.  Pitt.  London.  820  S.  sh.  5.  |[SatR.  69,  S.  505 
(ungünstig);  Ac.  (18.  Oct.  1890)  (eben&lls  Udelnd).]]  —  SOS)  Lord  Rosebery,  Pitt. 
(=  Twelve  english  Statesmen.)  London,  Macmillan.  VIII,  297  S.  --  S09)  Corre- 
spondence  between  the  Right  Hononrable  Will.  Pitt  and  Charles  Duke   of  Rutland,   lord- 
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Von  besonderer  Bedeutung  ist  die  Frage,  welche  Haitang  Pitt  und  die 
englische  Eegierung  bei  Ausbruch  der  französischen  Revolution  bewahrt 
haben.  **^)  Von  hervorragendem  Interesse  ist  hier  ein  Brief  Georgs  in. 
an  Pitt  vom  26.  Oktober  1790:  ^^^)  From  a  thorough  Conviction  how  essen tial 
Peace  is  to  the  Prosperity  of  this  country,  it  is  impossible  for  me  to  object 
to  auy  means,  that  may  have  a  chance  of  effecting  it,  though  not  sangnine 
that  Mr.  Elliot  and  his  French  friend  (Mirabeau)  are  likely  to  succeed.  .  .  • 
While  our  ambassador  are  kept  clear  of  this  business,  it  will  certainly  be 
wise  to  keep  up  the  proposed  communication  nur  um  den  Frieden  aufrecht 
zu  erhalten.  But  not  encouragement  must  be  given  to  forwarding  the  internal 
views  of  the  democratical  party.  —  Gerade  ein  Bündnis  Englands  mit  der 
französischen  Republik  herzustellen,  war  das  Bestreben  von  Miles,^^^) 
welcher  als  Agent  der  englischen  Regierung  vom  August  1790  bis  April  1791 
in  Paris  weilte  und  mit  den  Wortführern  der  Revolution  in  engem  Verkehr 
stand.  —  Unendlich  wichtiger  als  diese  Eorreäpondenz  ist  die  Publikation 
von  Pallain,*^*)  welche  auch  Briefe  von  Lord  GrenviUe  bringt,  und  ein 
vollständiges  Bild  der  Verhandlungen  giebt,  weiche  zur  Neutralitätserklärung 
am  25.  Mai  1792  führten.  Tallojrrands  Schilderung  der  englischen  Verhält- 
nisse ist  für  den  Geschichtsschreiber  der  Regierung  Georgs  UI.  nicht  weniger 
wertvoll  als  für  den  Biographen  Talleyrands.  T.  kam  ein  erstes  Mal  am 
21.  Januar  1792  nach  London,  in  privatem  Charakter  nur  mit  einem  Ein- 
führungsschreiben von  Mr.  de  Lessart  an  '  Lord  GrenviUe  versehen.  Im 
April  wurde  er  wiederum  nach  London  gesandt  mit  einem  Briefe  Ludwigs  XVI. 
an  Georg  III.,  und  in  Begleitung  von  Ghauvelin,  um  Englands  Neutralität 
zu  sichern.  Ein  drittes  Mal  ging  er  im  September  nach  London,  diesmal  nur 
einen  Vorwand  suchend,  um  Paris  zu  verlassen.  Ein  Meisterstück  ist  seine 
Depesche  vom  17.  Februar  1792  (Pallain  p.  98),  in  welcher  er  sein  Eintreten 
für  ein  Bündnis  mit  England  begrflndet.'^®*) 

Die  Schicksale  der  englischen  Kolonie  in  Frankreich  behandelte  V  a  1  - 
bert.^^^)  Über  die  Bemühungen  der  Kurie  zu  Gunsten  der  nach  England 
geflüchteten  französischen  Kleriker  enthält  Bradys'^^)  Buch  Mitteilungen. 
Nolan^^^)  sammelte  die  Zeugnisse  von  Irländern  über  die  französische 
Revolution. 

Irische  Frage  um  1800,  Neben  den  Arbeiten  von  O'Connor  Morris,^^') 


lieutenant  of  Irelaod  1781/7  with  introdaetion  by  John  Duke  of  Ratland.  Blackwood. 
186  S.  7  sh.  6  d.  —  SIC)  X  J.  H.  Creux,  Pitt  «t  Frtfd^ric  Goillaome  IL  L'Anfcleterre 
et  la  Prasse  devant  la  question  d'Orient  an  1790/1.  Paris,  Didier.  188  S.  |[Berner: 
MHL.  18,  S.  869.]|  (D.  Quellen  d.  Vf.  sind  d.  üblichen  Handbttcher,  auch  Sybel  n.  Eftasser. 
Er  hat  weder  Herzbergs  noch  Pitts  Politik  dorohsohant.  D.  engl.  Parlamentsdebatten  flber 
d.  Zweckmäfsigkeit  e.  Orientkrieges  werden  gleiehfklls  besprochen.)  —  311)  Mss.  of  Beaafort 
etc.,  s.  0.  N.  168.  —  213)  C.  P.  Miles,  The  correspondenoe  of  W™.  Angustns  Miles 
on  the  French  Revolntion.  London,  Longmans.  |[RQH.  (Oct.  1891),  S.  637.]|  —  31S)  O. 
Pallain,  La  mission  de  TaUeyrand  k  Londres  en  1792.  Ses  lettres  d'Am^rique  k  Lord 
Landsdowne,  avec  introdnctions  et  notes.  (=  Correspond.  diplomatique  de  T.)  Paris,  Plön 
&  Noarrit.  1889.  Fr.  8.  |[RH.  42,  S.  140;  HZ.  64,  S.  552.]{  (Vgl.  d.  Aufsatz  ttber 
Talleyrand,  in  d.  QR.  346  [1891],  S.  181—68.)  —  313»)  (JBG.  18)  Aulard,  Comit^ 
de  Salut  public  et  Angleterre.  —  314)  V albert,  Les  Anglais  en  France  pendant  la  r^- 
▼olution:  RDM.  (1  juin  1890).  (Beruht  auf  d.  Werke  y.  John  Alger;  A.  hat  gut  nach- 
gewiesen, dafs  d.  Memoiren  y.  Mc.  EUiott  nicht  zuyerl&ssig.)  —  315)  W.  Maziere  Brady, 
Anglo-Roman  Papers.  London,  Gardner.  |[Ath.  S.  8387.]|  (D.  wesentlichste  Bestandteil 
dieser  Publikation  ist  d.  Lebenslauf  d.  Kardinals  Charles  Erskine,  welcher  y.  Pins  VI.  nach 
London  gesandt  wurde  u.  dort  e.  yortreflfliche  Aufnahme  fand.)  —  316)  Pierce  L.  Nolan, 
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Gribavedoff^**)  und  Gladstone,***)  und  einer  wohl  gelungenen  Bio- 
graphie Grattans^*®)  aus  Dunlops  Feder,  ist  vorzüglich  Leckys***) 
Darstellung  zu  erwähnen.  Die  beiden  vorliegenden  Bände  behandeln  auf 
Grund  eines  reichen  Aktenmaterials  die  Geschichte  Irlands  von  1794—1802. 

Die  Litteratur  über  Ostindien  ist  unter  'Kolonieen'  zu  suchen.  Eine 
Arbeit  von  Sir  A.  Lyall  über  Warren  Hastings^^^)  sei  schon  hier  er- 
wähnt, weil  der  Prozefs  gegen  Hastings  (welchen  Lyall  billigt),  vorzüglich 
in  der  Parteigeschichte  Englands  eine  Bolle  spielt. 

NapoUonücJie  Kriege.  Eine  ganze  Litteratur  beschäftigt  sich  mit 
Nelson,**^'***)  dem  Sieger  von  Trafalgar.  Am  meisten  gelobt  ist  die  Skizze 
von  Southey.**^)  Auch  Nelsons  Vorgänger  Bodney^*^)  fand  einen  Bio- 
graphen. Key-Aberg  behandelte  die  Beziehungen  Englands  zu  Schweden 
(1807/9).***"***)  —  Napoleons  Peldzugsplan  nach  Indien  erklärt  sich  durch 
die  Notwendigkeit,  nachdem  der  Versuch  der  Handelssperre  fehlgeschlagen, 
England  auf  diesem  Wege  zum  Frieden  zu  zwingen.**^) 

Es  folgt  die  Litteratur  über  TF«Ämgrton,***"**')  den  spanischen  Feld- 
zug a«8-«3»)  und  die  Schlacht  bei  Waterloo.«*®"«*«) 


Irishmen  in  the  Frenoh  reYolution:  DablR.  (Apr.  1890),  No.  46,  S.  868—88.—  217)  X 
William  O'Connor  Morris,  Ireland  1793—1800:  EHR.  6  (Oct.  1891),  S.  718—35. 
(Auf  gründlichem  Quellenstudium  beruhend.)  —  218)  X  Valerian  Gribavedoff,  The 
ftrench  Invasion  of  Ireland,  III,  1798.  Leares  of  unwritten  hist.,  that  teil  of  an  heroic 
endeavour  and  a  lost  opportunity  to  throw  off  Englands  joke.  London,  (Sag  &  Bird.  192  S. 
—  219)  X  W.  K  Gladstone,  Piain  Speaking  on  the  irish  union:  19*1^  Cent.  (Juli  1889), 
S.  1 — 20.  (Vgl.  d.  Erwiderung  v.  Lord  Braboume  'BIr.  Gladstone's  Piain  Speaking  im  August- 
heft S.  257—72*.)  —  220)  X  Rob.  Dunlop,  Life  of  Henry  Grattan.  London.  1889. 
{[Broseh:  DZG.  8,  S.  248  (anerkennend).] |  —  221)  W.  E.  Leoky,  A  hist.  of  England 
in  the  18th  Century.  Vol.  VII,  Vffl.  London,  Longmans.  sh.  86.  |[HJb.  12,  S.  196;  R. 
Dunlop:  Ac  (15.  Not.  1890).]|  —  222)  Sir  Alfred  Lyall,  Warren  Hastings.  (=s  English 
men  of  äction.)  London,  Macmillan.  1889.  12^.  VI,  285  S.  2  sh.  6  d.  |[HZ.  65,  S.  365; 
RH.  48,  S.  891.]|  —  22S)  X  Verita,  Horatio,  Viscount  Nelson,  Duke  of  Bronte.  London, 
Miles.  120  S.  —  224)  X  W.  CL  Rüssel,  Hör.  Nelson  and  the  naral  supremacy  of 
England.  (=  Heroes  of  the  Nation.)  New-York  u.  London.  XIV,  857  S.  sh.  5.  |[SatR. 
69,  S.  607;  DZG.  6,  S.  110;  Ao.  (28.  Juni  1890).]|  —  225)  X  G.  L.  Browne,  The 
public  and  private  life  of  Hör.  Nelson,  Viscount  Nelson  as  told  by  himself.  London,  Fisher. 
XXX,  472  S.  sh.  18.  |[Ath.  S.  8295;  Ac.  S.  980;  DZG.  6,  S.  110  (anerkennend).] |  — 
226)  X  J.  Cordy  Jeaffreson,  The  Queen  of  Naples  and  Lord  Nelson.  London.  1889. 
|[Brosch:  DZG.  3,  S.  241.]|  CVersuob  e.  Stellung  d.  Königin.  Wertvoll  durch  Beigabe 
unpublizierter  Aktenstücke.)  —  227/8)  X  G.  W.  Prothero,  The  battle  of  Trafalgar: 
EHR.  (Oct.  1890),  S.  767/9.  (Veröffentlicht  d.  Brief  e.  Augenzeugen,  e.  midshipman  auf 
Bord  d.  Neptuns.  Als  wesentlicher  Grund  d.  Sieges  wird  d.  grSfsere  Schnelligkeit  u.  Sicher- 
heit im  Feuern  seitens  d.  Engländer  angegeben.)  —  229)  X  W.  Parow,  D.  Seeschlacht 
bei  Trafalgar.  Oster-Programm  Berlin,  Friedr.-Werdersche  Gewerbeschule.  Berlin,  Gsertner. 
1890.  40.  88  S.  M.  1.  (Auch  separat  erschienen.  88  S.  mit  e.  Karte.)  — •  280)  R«  Sonth^y , 
Life  of  Lord  Nelson.    With  a  prefaoe  by  J.  K.  Laughton.    London,  CasselL    840  S.  — 

281)  D.  Hannay,  Rodney.  (=  English  men  of  aetion.)  London,  Macmillan.  |[Ac.  (6.  Febr. 
1892)   (anerkennend);  EdinbR.  (Jan.  1892);  Ath.  (26.  Sept.  1891)  (manches  aussetzend).] |  — 

282)  K.  V.  Key-Aberg,  De  diplomatiska  fSrbindelsema  mellan  Srerige  och  Storbrittanien 
ander  Gustav  IV.  Adolfs  krig  emot  Napoleon  ind  tili  konventionen  1  Stralsund  den  7.  Sept. 
1807.  Akad.  afh.  Upsala.  125  S.  —  282*)  id..  De  diplomatiska  förbindelsema  mellan 
STorige  och  Storbrittanien  under  Gustav  IV.  Adolfs,  senaste  regeringsKr  (17.  sept.  1807 — 
18.  mftrz  1809).  üpsala.  —  2SS)  (JBG.  12)  Lehmann,  Gneisenaus  Sendung  1812.  — 
284)  G.  Roloff,  Napoleons  Plan  e.  Feldzuges  nach  Indien  im  Jahre  1808:  PrJbb.  (Okt. 
1891),  S.  481 --96.  (Beruht  vornehmlich  auf  'Vandal,  Napoleon  et  Alexandre  I'.  Paris. 
1890.)  —  285)  X  G.  Hooper,  WeUington.  London,  Allen.  2  sh.  6  d.  |[HJb.  11,  S.  681; 
HZ.  65,  S.  550  (d.  Jahr  1815  geprüft;  ohne  Benutzung  d.  deutschen  Litter.  geschrieben).]! 
(PopuUr  geschrieben  giebt  dies  Buch  doch  e.  treffliche  Charakteristik  W.s  als  Feldherm  u. 
Staatsmann.)   —    286)   X   Ch.  Yonge,    Life  of  Duke  of  Wellington.     With  portrait  of 
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Die  Memoiren  des  Barons  von  Neuville  bringen  bemerkenswerte  Mit- 
teilungen über  die  Haltung  der  englischen  Regierung  während  Napoleons 
AufenthzUt  in  Elba.*^^) 

Georg  IV,  und  Wilhelm  IV,  Neben  einer  kurzen  Biographie 
Georgs  IV.  von  Hamilton,***)  sind  in  erster  Reihe  zwei  Briefwechsel  zu 
nennen,  welche  für  das  Studium  der  inneren,  vorzüglich  aber  der  auswärtigen 
Politik  dieser  Periode  von  grOfstem  Nutzen  sein  werden.  Ich  nenne  zuerst 
die  von  Le  Strange  publizierte  Korrespondenz  zwischen  der  Prinzefs  Lieven, 
Gemahlin  des  russischen  Botschafters  in  London,  und  dem  englischen  Premier 
Earl  Grey,***)  während  der  ereignisreichen  Jahre  1834—34.  Obgleich 
Grey,  wie  die  Prinzessin  schreibt,  stets  sehr  englisch  war,  und  sie  gut 
russisch  blieb,  so  bestand  doch  zwischen  beiden  ein  selten  vertrauensvolles 
Verhältnis.  —  Eine  noch  reichere  und  originalere  Quelle  ist  uns  in  der 
Korrespondenz  von  Talleyrand  eröffiiet.  Von  der  Publikation  von  Pallain  **•) 
ist  bisher  nur  der  erste  Band  erschienen,  welcher  bis  zum  Juni  1831  reicht. 
Ergänzend  schliefst  sich  der  vierte  Band  von  den  vom  Herzog  von  Broglie 
veröffentlichten  Memoiren  Talleyrands**')  an,  in  welchem  der  Briefwechsel 
bis  zum  Juni  1832  weitergeführt  ist.  Im  Anhange  dieses  Bandes  befinden 
sich  auch  bisher  unbekannte  Briefe  Palmerstons  an  Talleyrand.  —  Die 
Briefe  Talleyrands  bieten  die  kostbarsten  Beiträge  für  die  gesamte  euro- 
päische Politik.  Der  englische  Historiker  wird  besonders  die  Stellung  Eng- 
lands in  der  belgisch-holländischen  Frage  schärfer  als  bisher  fixieren  können. 
Neben  den  diplomatischen  Verhandlungen,  wird  auch  der  Ministerwechsel 
des  Jahres  1830  und  die  englische  Reformbewegung  mehrfach  berührt.  — 
Die  Arbeit  von  Darcy***)  beruht  auf  den  genannten  Publikationen.  — 
Es  sei  hier  auch  erwähnt,  dafs  die  3  ersten  Bände  der  Memoiren  Talley- 
rands in  englischer  Übersetzung  erschienen  sind.***)     Lane-Poole'*®) 


Wellington  and  plana  of  aU  his  principal  battles.  London,  Ward,  Look  &  Co.  640  S.  — 
287)  Ch.  T.  Herrick,  The  letters  of  the  Duke  of  Wemngton  to  MiBs  J  .  .  (1S84— 51) 
edited  with  extracts  from  the  diary  of  the  latter.  London,  Fisher  Unwin.  1890.  |[Ae. 
(11.  Jan.  1890)  (d.  Ref.  d.  Ac.  will  dieae  Sammlnng  nicht  ganz  verwerfen,  rllt  aber,  sie 
mit  grofser  Vorsicht  zu  benatzen).]]  (Vgl.  <Un  Episode  de  la  yieiUesse  du  Duc  de  WeUington' 
RDM.  [1  janvier  1890],  p.  202—18.)  —  tiS)  X  H.  Crawfurd,  General  Crawftird  and 
bis  light  dlTision.  IJAth.  (14.  Kov.  1891).]|  (Interessante  DeUils  aber  d.  Feldsng  in  Spanien 
1808—18.)  —  tS9)  (JBG.  12)  Lagerhjelm,  Napoleon  och  WeUington.  —  240)  X 
Major  General  H.  T.  Siborne,  Waterloo  Letters  edited  with  explanatory  notes.  London, 
CasselL  |[Ac.  (20.  Febr.  1892).]|  —  341)  X  Lic.  Capelletti,  Waterloo;  a  proposito  di 
alcune  reeenti  pabbllcazioni:  AnnRIstitLivomo  Vol.  YII.  Livomo,  Meaoci.  66  S.  —  242) 
X  Morris  W.  O'Connor,  Great  Commanders  of  modern  times  and  the  campaign  of  1816. 
London,  ABen.  866  S.  sh.  21.  |[Ao.  S.  1000;  EHR.  (Jannar  1892  (auf  d.  angttnstige  Kritik 
d.  Baches  folgte  e.  Erwiderung  d.  Vf.:  EHR.  [April  1892],  S.  400/2).]|  —  24S)  Bat»  Hyde 
de  Neuville,  M^moires  et  Souvenirs.  Bd.  IL  La  restauration,  les  cent  jours,  Louis  XVm. 
Paris,  Plön.  |[RCr.  (1890),  No.  60;  HZ.  66  (1891),  I,  S.  168;  AZgB.  No.  182;  Stern: 
DLZ.  11,  S.  1279;  Monod:  RH.  44,  S.  108;  Pingaud:  RHD.  4,  S.  486.11  —  244) 
J.  A.  Hamilton,  George  IV.:  DictNatBiogr.  21  (1890),  S.  192—204.  —  2*5)  Guy  Le 
St  rage,  Correspondenee  of  Princess  Lieven  and  Earl  Grey.  2  voL  London.  1890.  |[EdinbR. 
No.  849.]]  (Vgl.  «Dronsart,  La  princesse  de  Lieven  et  le  Comte  Gray*  im  Correspondant 
[10.  April  1890].)  —  240)  G.  Pallain,  Ambassade  de  Talleyrand  k  Londres.  1880/4. 
Premiere  Partie.  (=  Correspondance  diplomatique  de  T.)  Paris,  Plön  &  Nourrit.  XVI,  441  S. 
Fr.  8.  |[RCr.  81,  S.  474/6;  RQH.  60,  S.  840  f.;  Stern:  DLZ.  (81.  Okt.  1891).]|  —  247) 
Mimoires  du  Prince  de  Talleyrand,  publiis  ayeo  une  priface  et  des  notes  par  le  Duc  de 
Broglie.  IV.  Paris,  C.  Uvy,  499  S.  Fr.  7,50.  —  248)  Jean  Darcy,  La  neutralit*  de 
la  Belgiqne.  L*ambassade  de  Mr.  de  Talleyrand  k  Londres:  Corresp.  (10  dec.  1891).  — 
249)  Talleyrand,  Memoire  edited  with  a  Praface  and  Notes  by  the  Duo  de  Broglie,  of 
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hat  auf  Grnnd  von  Familienpapieren  eine  Biographie  von  Sir  Richard  Chnrch 
veröffentlicht,  welcher  besonders  als  Oberbefehlshaber  der  griechischen  Armee 
im  Befreiungskampfe  bekannt  geworden  ist.  Von  den  Studien  von  Thnreau- 
D angin***)  über  die  Julirevolution  sei  die  eine  erwähnt,  welche  über 
die  Beziehungen  von  Lord  Aberdeen  zu  Guizot  handelt. 

Viktoria.  In  erster  Reihe  mufe  die  schöne  Publikation  von  Ward ***) 
genannt  werden,  eine  Sammlung  von  Essays,  deren  Bearbeitung  den  bewährtesten 
Schriftstellern  und  Fachmännern  anvertraut  wurde.  So  schrieb  Huxley 
über  die  englischen  Leistungen  in  den  Naturwissenschaften,  Matthew  über 
das  englische  Schulwesen,  Courtney  über  Finanzen,  über  Litteratur  Garnett, 
Summer-Maine  über  Indien,  £.  Hatch  über  Religion,  Caird  über 
Ackerbau. 

Eine  stattliche  Reihe  von  Arbeiten  behandeln  in  der  in  England  be- 
sonders beliebten  Form  einer  Monographie  das  Schaffen  der  StcLotamänner 
und  Minister  der  Königin.  Vorzüglich  ist  die  bei  Sampson  Low  erscheinende 
Serie  'der  Premierminister  Viktorias',  in  welcher  bisher  Biographieen  von 
Melbourne,***)  Palmerston  ***)  und  Beaconsfield  ***)  veröffentlicht  worden 
sind.  Den  Yff.,  insbesondere  dem  Schwiegersohne  der  Königin,  Marquis  of 
Lome  und  auch  Fronde  haben  den  wenigsten  zugängliche  Materialien 
zu  Gebote  gestanden.  Aufserhalb  dieser  Serie  haben  Sir  Robert  Peel, **••**') 
Lord  John  Russell,***)  Lord  Derby***)  und  Gladstone **®)  Biographen  ge- 
funden. Unter  den  zahlreichen  Arbeiten  über  Peel  wird  das  Buch  von 
Thursfield,  welches  die  Darstellungen  von  Spencer  Walpole  und  Mac 
Garthay  ergänzt  und  vertieft,  besonders  empfohlen.  Urkundliches 
Material  liegt  vor  von  Sir  Robert  Peel***)  (im  Beginn  seines  Wirkens), 
Melbourne***)  und  Beaconsfield.***)  —  Andrew  Lang  publizierte  Briefe 


the  French  academy.  Translated  by  Raphael  Ledos  de  Beaafort,  with  an  Introduction 
by  the  Hon.  W.  Reid,  american  Minister  in  Paris.  2  toI.  London,  k  sh.  21.  |[£R.  (Juli 
1891)  (es  versteht  sich,  dafs  d.  ungehenre  Litteratur  ttber  d.  Memoiren  hier  nicht  Pktz 
finden  kann).]]  (Bd.  UI  v.  A.  Hall.  YgL  Memoire  of  Prinoe  TaUeyrand  <£dinbR.  No.  855, 
S.  1—31.)  —  250)!  iSt.  Lane-Poole,  Sir  Richard  Chnrch  (Part  I,  II;  Conduded  Part  Hl) : 
EHR.  (Jannar  1890),' S.  7—30;  (April  1890),  S.  293—806;  (Juli  1890),  S.  497—622.  (Mit 
2  Plftnen.)  —  S51)  Thureau-Dangin,  Les  demiöres  annies  de  la  monarchie  de  Juillet. 
3«  art:  M.  Guizot  et  Lord  Aberdeen  (=  ^tndes  d'hist.  contemporaine) :  Corresp.  (26  aoüt 
1890).  —  252)  Humphrey  Ward,  The  reign  of  Queen  Victoria,  a  suirey  of  fifty  years 
of  Progress.  London,  Smith-Elder.  1888.  VoL  I:  VI,  694  S.;  Vol.  H:  IV,  620  S.  sh.  82. 
|[HJb.  (1889),  S.  601.]{  —  25S)  Henry  Dunckley,  Lord  Melbourne.  (=:  Prime  ministers 
of  Queen  Victoria.)  London,  Sampson  Low.  8  sh.  6  d.  |[HJb.  12,  S.  482.]|  —  254)  Marquis 
of  Lome,  Viscount  Palmerston.  (=  The  Prime  Ministers  of  Queen  Victoria.)  London, 
Sampson  Low.  8  sh.  6  d.  |[Ath.  (80.  Januar  1892).]|  —  255)  J-  A.  Fronde,  Lord 
Beaconsfield.  (=  The  Prime  Ministers  of  Queen  Victoria.)  London,  Sampson  Low.  X,  268  S. 
8  sh.  6  d.  ([DZG.  6,  S.  109;  Ac.  (27.  Dez.  1890).]|  —  256)  J-  K.  Thursfield,  Sir  Robert 
Peel  (Eminent  statesmen).  London,  MacmiUan.  2  sh.  6  d.  |[HJb.  12,  S.  671.]|  —  257) 
Justin  Mac  Carthy,  Sir  Robert  PeeL  London,  Sampson  Low.  8  sh.  6  d.  |[HJb.  12, 
S.  482.]|  —  258)  S.  W  alp  o  le ,  Life  of  Lord  John  Russell.  London,  Longmans.  1889.  8  sh.  6  d. 
|[£dinbR.  (Januar  1890).]|  —  259)  T.  £.  Rebbel,  Lord  Derby.  (=:  Sutesman  Series.) 
London,  Allen.  |[Ac.  (14.  Juni  1890).]|  —  260)  J-  B.  Smith,  The  life  of  W.  E.  Gladstone. 
Ward.  604  S.  8  sh.  6  d.  —  261)  X  C.  S.  Parker,  Sir  Robert  Peel  in  Early  Life, 
1788—1812;  as  Irish  Secretary  1812/8;  and  as  Secretary  of  State  1822/7.  Prom  bis  private 
Correspondence.  Published  by  the  Trustees  of  his  Papers  Visc.  Hardinge  and  the  Right 
Hon.  A.  W.  Peel,  Edited  by.  London,  Murray.  |[QR.  No.  846;  Walpoole:  EHR.  (Oct. 
1891),  S.  798/8.]|  —  262)  X  Lord  Melboume's  Papers,  ed.  LI.  C.  Sanders  with  a  preface 
by  Cowper.  Longmans.  562  S.  sh.  18.  —  263)  X  Alexandre  de  Haye,  Lettres  de  Lord 
Beaconsfield  k  sa  soenr,   traduites,  avec  introductions,  notiees  bist,  et  notes,   et  pr^M^es 
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und  Schriftstücke  des  im  Jahre  1885  zum  Earl  of  Iddesleigh  ernannten  Sir 
Stafford  Northcote.*^«*) 

Auswärtige  Politik,  Eine  bemerkenswerte  Geschichte  des  Krimkrieges 
schrieb  Sir  E.  Hamley,^®*^)  einer  der  tüchtigsten  englischen  Generäle. 
Totleben,  urteilt  er,  sei  kein  Stratege  gewesen.  Die  Russen  begingen  einen 
grofsen  Fehler,  dafs  sie  die  vom  harten  Winter  erschöpften  Allierten  nicht 
angriffen.  Pelissiers  Angriff  auf  Sebastopol,  bevor  die  nötigen  Vorbereitungen 
getroffen  waren,  wird  scharf  getadelt.  —  Die  Arbeit  von  Begouen  beruht 
auf  der  unpublizierten  Korrespondenz  des  Generals  Cousin  de  Montauban.^^^) 
—  Über  die  Stimmung  am  englischen  Hofe  und  im  englischen  Ministeriam 
im  Jahre  1866  giebt  Graf  Vitztum,'®')  welcher  damals  als  sächsischer 
Gesandter  in  London  weilte,  sehr  interessante  Aufschlüsse.  Lord  John 
Russell  erzählte  dem  Grafen,  dafs  die  Königin  einen  eigenhändigen  Brief  an 
König  Wilhelm  in  der  Sache  des  Friedens  gesandt  habe,  und  auch  Lord 
Clarendon  machte  energische  Vorstellungen  in  Berlin.  Als  dann  aber  Vitztum 
den  englischen  Hof  zum  Handeln  drängen  wollte,  erklärten  die  Minister, 
dafs  England  strikte  Neutralität  bewahren  würde.  Im  gleichen  Sinne  äufserten 
sich  Lord  Derby  und  Mr.  Disraeli,  welche  das  Ministerium  Clarendon-Russell 
ablösten.  Die  Nachricht  des  Einmarsches  der  Preufsen  in  Dresden  erregte 
arge  Mifstimmung  in  London,  der  besonders  der  Herzog  von  Cambridge 
Ausdruck  gab.  Er  war  es  auch,  der  bei  Erörterung  der  Friedensbedingungen 
mit  Energie  für  seine  hannoverschen  Verwandten  eintrat.  —  Die  Charakteristik, 
welche  V.  von  der  englischen  Gesellschaft  und  den  englischen  Staatsmännern 
giebt,  ist  nicht  auf  der  Höhe  seiner  sonstigen  Mitteilungen.  —  In  die 
neuste  Zeit  führt  Herslet,**®)  welcher  eine  vor  Jahren  von  dem  Biblio- 
thekar des  Foreign  Office  begonnenen  Publikation  fortgesetzt  hat.  Die 
Arbeit  ist  wertvoll,  da  sie  ganz  auf  Blaubüchem  beruht.  Der  Band  beginnt 
mit  der  Rede  Milans  von  Serbien  im  August  1875,  in  welcher  er  seine  Ab- 
sicht ankündigte,  den  Insurgenten  in  Bosnien  und  der  Herzegowina  zu  helfen. 

Irland  seit  1800.  Pressens6  ^«»)  und  Bellesheim  *'<>)  führen  die 
Geschichte  Irlands  bis  auf  unsere  Tage.  In  den  letzten  Jahren  ist  bekannt- 
lich die  Bodenfrago  in  den  Vordergrund  getreten  und  brachte  sogar  einen 
Zwiespalt  zwischen  dem  Papste  und  seinen  getreusten  Söhnen.  Auch  noch 
diesen  behandelt  Beilesheim  bis  zum  Gehorsam  der  Bischöfe  und  ihrer 
Stellungnahme  gegen  Parnell.  In  einem  Schlufsworte  erläutert  er  die  Lösung 
der  Bodenfrage  im  Sinne  der  katholischen  Kirche.  —  Von  den  Männern, 
welche  in  der  irischen  Bewegung  hervorgetreten  sind,  haben  Thomas  Davis,'^^) 
welchem  sein  langjähriger  Freund  Sir  G.  Duffy  ein  litterarisches  Denkmal  setzte, 


d'une  ätude  Bur  Lord  Beaconsfield  et  le  parti  Tory.  (D.  Briefe  gehen  v.  1S82 — 62,  d.  Ein- 
leitungen ▼.  de  Haye  sehr  lesenswerti  aber  nicht  nnparteÜBch.)  —  S64)  Andrew  Lang, 
Life,  Letters  and  Diaries  of  Sir  Stafford  Northoote,  First  Earl  of  Iddesleigh.  2  vol.  London, 
Blackwood.  740  S.  81  sh.  6  d.  |[Ao.  (1.  Nov.  1S90).]|  —  265)  General  Sir  £.  Hamlev, 
The  war  in  the  Crimea.  (=  Events  of  our  Times.)  London,  Seelley.  812  S.  sh.  6.  |[Ac. 
(14.  MHrs  1891).]!  —  366)  Begouen,  La  France  et  TAngleterre  pendant  la  Campagne 
de  Chine  en  1860.  —  267)  Graf  Vitztum  v.  Eekst&dt,  London,  Gastein  u.  Sadowa. 
Stuttgart.  1889.  |[Flathe:  HZ.  66,  S.  687—41;  BLU.  (1890),  S.  699—708;  EdinbB. 
(Januar  1890).J|  —  268)  Sir  F^.  Herslet,  The  map  of  Europe  by  treaty:  Showing  the 
political  and  territorial  Changes  which  have  taken  place  since  the  General  Feaoe  of  1814. 
VoL  IV.  1875—91.  Harrlson  and  Sons.  |[Ath.  (28.  Jan.  1892.]|  —  269)  F.  de  Pres- 
sen si,  L'Ir lande  et  l'Angleterre  1800—88.  Paris.  526  S.  — -  276)  Bellesheim,  s. 
N.  42.  —  271)  G.  Duffy,  Life  of  Thomas  Davis,  the  memoirs  of  an  Irish  Patriot  1840/6. 
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C'Connell,  über  welchen  Gladstone*")  schrieb,  und  Thomas  Drummond,*'*) 
der  erste  hohe  Beamte,  welchen  die  irische  Nation  betrauerte,  die  Forschung 
beschäftigt.  —  In  einem  Aufsatze  in  der  American  Cathol.  Quarterly  Bev.^'^^) 
sind  Auszüge  aus  der  ungedruckten  Korrespondenz  des  Erzbischofs  Mac 
Hall  von  Tuam  mitgeteilt. 

Kolonieen^"*^'^^^)  Sir  Charles  Dilke  legt  in  einem  Werke  von 
hervorragender  Bedeutung  eine  vollständig  neue  Bearbeitung  seines  zuerst 
1878  erschienenen  Buches  vor.  Das  Buch  behandelt  die  politischen,  sozialen 
und  religiösen  Verhältnisse  in  den  englischen  Kolonieen  (zuerst  Neu-Fund- 
land,  dann  Kanada  und  die  Vereinigten  Staaten  nebst  den  Kolonieen  in 
Westindien  behandelt;  dann  folgen  Australien,  Süd- Afrika,  Indien).  Die 
entworfenen  Schilderungen  bilden  die  Grundlage  für  die  Auseinandersetzung 
der  Ansichten,  welche  sich  der  Vf.  über  die  Zukunft  dieser  Länder  gebildet 
hat.  Zwei  Probleme  treten  dabei  in  den  Vordergrund:  1.  Welche  Gestalt 
werden  die  Beziehungen  dieser  aufsereuropäischen  Gebiete  zu  England  voraus- 
sichtlich annehmen?  Dilke  meint,  dafs  in  absehbarer  Zeit  Kanada  und  Austra- 
lien die  jetzt  schon  lockeren  Beziehungen  aufgeben  werden.  Indien  müsse 
unter  allen  Umständen  für  England  gehalten  werden,  wenn  dieses  Groijsmacht 
bleiben  will,  und  wegen  Indiens  auch  Süd-Afrika.  In  diesen  Ländern  sei 
den  Einwohnern  durch  Ausdehnung  ihrer  politischen  Bechte  möglichst  Gelegen- 
heit geboten  sich  selbst  zu  regieren,  wenngleich  unter  englischem  Einflüsse. 
2.  Wie  kann  diese  ungeheure  Masse  im  Falle  eines  Konflikts  zwischen  Eng- 
land und  einer  oder  zwei  grofsen  europäischen  Mächten  verteidigt  werden? 
Hier  werden  die  Verteidigungsmittel  in  Bezug  auf  Indien  am  eingehendsten 
erörtert.  In  einem  groüsen  Teile  des  2.  Bandes  werden  nach  Kategorieen 
(Demokratie  in  den  Kolonieen;  Arbeit,  Arbeiterversicherung  etc.;  Schutz- 
zölle; Erziehung;  Religion;  Gesetze  gegen  Trunksucht)  die  Thatsachen,  welche 
bei   den  einzelnen  Ländern  erörtert  waren,   vergleichend  zusammengestellt. 

Anschliefsend  seien  hier  zwei  Arbeiten  angeführt,  die  eine  über  die 
Bedeutung  der  Seemacht  Oberhaupt,^®^)  die  andere  über  die  englische 
Flotte.«»») 

Während  für  die  indische,  afrikanische  und  amerikanische 
Kolonialgeschichte«»*'**®)  auf  die  Fachreferate  zu  verweisen  ist,  erwähnen 

London,  Kegan  Paul.  eh.  12.  |[HJb.  11,  S.  888.]|  —  ^72)  W.  £.  GUdstone,  Daniel 
O'Connell:  IS^l^Cent.  (Janoar  1889),  S.  149—68.  —  S78)  K:.  Barry  O'Brien,  Thomas 
Dnimmond,  under-Seoretary  of  Ireland  1885 — 40.  London,  Kegan  Paul.  YIII,  404  S.  — 
274)  The  firtt  period  of  anti  Inih  BritiBh  diplomacy  at  Rome:  AmCathQR.  15,  I,  No.  57, 
S.  72—92. 

375)  Sir  Charles  W.  Dilke,  Problems  of  Greater  Britain.  2  vol.  with  maps.  London, 
Macmillan.  1890.  sh.  86.  |[HJb.  11,  S.  681/2;  DRs.  (Januar  1891),  S.  155.]|  —  376) 
C.  P.  Lucas,  An  hist.  geography  of  the  British  Colonies.  Vol.  IL  Oxford,  Clarendon  Press. 
1890.  84  sh.  8  d.  |[DLZ.  (1891),  No.  45  (sehr  gelobt).] |  (Inhalt:  Bermudas,  West-Indien, 
Falkland,  Sttd-Georgien.)  —  277)  L.  Navez,  Les  causes  et  les  cons^quences  de  la 
grandeur  coloniale  de  l'Angleterre:  RBelgique  (1890).  —  378)  O.  Pfttlf,  D.  britische 
Kolonialreich  u.  seine  Bedeutung  für  d.  Gegenwart:  StML.  89  (1890),  S.  281— 99.  —  279) 
G e f f  ck  en ,  Les  colonies  et  la  politique  coloniale  de  l'Angleterre.  I/II :  RI.  (Nor.  et  Des.  1890). 
—  280)  Dunoyer  de  Segonzac,  Fonctions  coloniales  en  Angleterre  et  en  France:  RI£. 
No.  3.  —  281)  Sir  G.  Ferguson  Bowen,  80  Tears  of  Colonial  Government;  A  selection 
from  dispatehes  and  letters  edited  by  Stanley  Lane-Poole.  2  voL  London.  1889.  |[EdinbR. 
No.  850.]|  —  282)  A.  F.  Mahan,  The  influence  of  Sea  power  upon  hist.  1660—1788. 
London,  Low.  557  S.  sh.  18.  |[Ac.  No.  951;  SatR.  69,  S.  778;  EdinbR.  172,  S.  420—58; 
Ath.  No.  8274.]|  —  288)  M.  Oppenheim,  The  Royal  and  Merchant  Navy  under  Elisabeth: 
EHR.  6,  S.  465—94.  —  284— S49)  Indien  s.  §  6  (auch  §  48);  Afrika:  §  66  (auch  62); 
Jahresberichte  der  Oesohiehtswlssensohaft.    1891.    III.  13  iCtIp^ 
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wir  für  Australien  neben  kleineren  Schriften**^'*")  die  Biographie 
Cooks  von  Besant.^'^^)  Fttr  die  dritte  Beihe  konnte  Vf.  das  bis  jetzt 
nnpnblizierte  Tagebuch  George  Gilberts  benutzen,  der  als  Midshipman  die 
Reise  am  Bord  der  'Discovery'  mitgemacht  hat.  Es  ergiebt  sich  daraus^ 
dafs  C.  Ton  dem  Vorwurfe  grausamer  Härte  nicht  freizusprechen  ist,  und 
dafis  er  an  der  Entstehung  des  letzten  Konflikts  die  Schuld  trägt. 

Gibraltar,  Malta,^^^)  Cypern.^^'') 

Allgemeines,  Trotz  der  grofsen  Zahl  von  Handbüchern  der  eng-^ 
lischen  Geschichte,  welche  wir  bereits  besitzen,  ist  Gardiners  Geschichte 
von  England  ^^^)  mit  Freuden  zu  begrüfsen.  Ohne  natürlich  neues  zu 
bringen,  aber  überall  auf  der  Höhe  der  Wissenschaft  stehend,  führt  sie  bis 
zum  Jahre  1885.  Eine  Reihe  trefflicher  Illustrationen  und  ein  dem  Werke  bei- 
gegebener Atlas  ^'^^)  werden  dazu  beitragen,  die  Beliebtheit  dieser  Publikation 
zu  erhöhen.  —  Greens^^^)  schönes  Werk  ist  jetzt  auch  dem  deutscheu 
Publikum  zugänglich  geworden. 

Unter  den  von  Schottland  allein  handelnden  Arbeiten*"^"***)  sei 
das  Buch  von  Mackintosh  zu  erwähnen,  welches  ohne  auf  selbständigen 
Forschungen  zu  beruhen,  doch  mehr  als  eine  Kompilation  ist. 

Die  wichtigste  Publikation  über  Irlands  Vergangenheit •••'*'®)  ißt 
Beilesheims  mehrmals  erwähnte  Geschichte  der  katholischen  Kirche 
in  Irland. ^^^*)  Montgomery  dringt  nirgends  tief  ein;  angenehm  berührt  die 
klare  und  unparteiische  Besprechung  der  neueren  Land-Gesetzgebung.  Einige 
Arbeiten  allgemeineren  Inhalts  seien  hier  angereiht.^''^'*^'')     Blanchets 


Amerika:  §  67.  — •  860)  Sir  C.  6.  Da  ff  y,  The  Read  to  Australian  federation:  ContempR. 
(Febr.  1890),  S.  168-- 69.  —  851)  F*  Vaggiolii  Storia  d.  Nuova  Zelanda  e  dei  suoi 
abitotori  I.  Parma.  Fiaocodori.  711  S.  (Mit  Karten.)  —  85%)  E.  Jenke,  The  goremment 
of  Victoria  (Aastralia).  London,  Maemillan.  XI,  III,  408  S.  eh.  14.  —  858)  !>• 
Expedition  Sir  Thomas  Elfers  nach  Central-Australien :  AZB.  126  (1891).  (Dies.  Ex- 
pedition besproohen:  Globus  [1891],  No.  24.)  —  854)  E.  H  od  der,  George  Fife  Angaa, 
father  and  fonnder  of  So^th-Anstralia.  Hodder  &  Stoughton.  482  S.  sh.  12.  —  S55) 
Walter  Besant,  Capitain  Cook.  (=  English  Men  of  Action.)  London,  Maemillan  &  Co.  4% 
255  S.  |[HZ.  66,  I,  S.  146;  HJb.  11,  S.  687.]|  —  856)  Engelnstedt,  Welchen  Wert 
haben  Gibraltar  n.  Malta  für  GrofsbriUnnien?:  Unsere  Zeit  Heft  4  (1891).  *—  857)  M. 
Ohnefalsch-Richter,  Cypem  unter  englischer  Verwaltung:  Nation  46/6,  8.  Jg. 

858)  S.  R.  Gardiner,  A  Student's  hisL  of  England  from  the  earliest  times  to  1885. 
Yol.1,  B.C.55— 1609;  YoLU,  1609—1689;  YoLIII,  1689  —  1885.  London, Longmans& Green. 
XXXII,  878  S.;  XXVI,  861  S.  ä  sh.  4.  |[Liebermann  u.  Brosch:  DLZ.No.  7  (1892); 
RH.  45,  S.  150;  46,  S.  167;  HJb.  12,  S.  670;  18,  S.  865.]|  —  859)  id.,  Sohool  Atlaa 
of  English  bist.  London,  Longmans.  4^.  eh.  5.  —  860)  Green,  s.  JBG.  12.  —  861) 
J.  Mackintosh,  Scotland  from  the  earliest  Times  to  the  present  Centnry.  (=s  Story  of 
the  Nations.)  London,  Fisher  Unwin.  XX,  886  S.  sh.  5.  —  86S)  F.  Legge,  Witchcraft 
in  Scotland  (chiefly  in  the  16th  and  17th  oenturies):  ScottishR.  (October  1891).  —  868) 
Sir  William  Fräser,  Memorials  of  the  Earls  of  Haddington.  2  vol.  Edinburg,  Privately 
printed.  4^.  |[EdinbR.  No.  851.]|  —  864)  W.  Gibb,  Relics  of  the  royal  house  of  Stuart, 
illustrated  by  a  series  of  40  plates  in  colours,  with  introduction  by  J.  Skelton.  London, 
Maemillan.  Fol.  14  sb.  7  d.  (The  Edition  is  limited  to  800  copies  for  Sale  in  England.) 
—  865)  R-  Dickson  and  J.  P.  Edmond,  Annais  of  Scottish  Printing.  Cambridge, 
Maemillan  de  Bowes.  |[Ao.  (22.  März  1890).]|  •—  866)  W.  E.  Mo  ntgomery ,  Hist  of  Land 
Tennre  in  Ireland.  Cambridge,  University  Press.  1889.  |[EHR.  (April  1890).]|  —  867) 
R.  Hassencamp,  Hist.  of  Ireland.  London,  Sonnenschein.  4  8h.  6  d.  —  868)  Ch. 
Owen  O'Conor  Don,  The  O'Conors  of  Connaught:  an  Hist.  Memoir.  Dublin,  Hodgee. 
IfEHR.  (Jan.  1892),  S.  188.]|  (Gesch.  d.  Hauptzweiges  e.  d.  besten  irischen  Familien.)  >- 
869)  R-  Stuart,  Laquestione  Irlandese:  NAnt.80,  H.21.  —  870)  K.  de  Volkaersbeke, 
La  lutte  de  Tlrlande.  Lille,  Desol^e.  1890.  |[RH.  45,  S.  458  (bissiges  Pamphlet  gegen 
England.    Geht  bis  ins  12.  Jh.  hinauf).]]    —  370*)    Beiles  heim,   s.  N.  42.  —   871) 
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neues  Handbuch  der  Numismatik  ^^^)  bespricht  im  3.  Bande  die  Mttnzen  von 
Schottland,  Irland  und  England. 

Bibliographte.  Von  dem  grofsen  von  Stephen  redigierten  Wörter- 
buche •'•)  sind  weitere  12  Bände  (1889—91)  erschienen.  Mehrere  umfang- 
reiche Artikel  aus  demselben  sind  bereits  angeführt  worden.  Von  der  Ver- 
waltung des  British-Mnseum  in  London  ist  ein  neuer  Katalog '^^)  heraus- 
gegeben worden,  dessen  Vortrefflichkeit  ein  jeder  rühmen  wird.  Unter  den 
neu  erworbenen  Hss.  zur  neueren  Geschichte  Englands  ist  besonders  die 
Schenkung  des  Earl  of  Chichester  zu  erwähnen.  Sie  umfafst  die  gesammte 
offizielle  und  private  Korrespondenz  der  Familie  Holles-Newcastle.  —  Palma 
di  Cesnola  hat  die  italienischen  Mss.  des  British-Museum  katalogisiert.^^^) 

—  Die  bekannte  Firma  Macmillan  hat  ein  Verzeichnis  der  bei  ihr  von 
1843—89  erschienenen  Publikationen  herausgegeben.'^^)  Ein  guter  Index 
verschallt  eine  leichte  Obersicht. 

I/ttteraturgeschichte*  Zunächst  verzeichne  ich  Werke  allgemeineren 
Inhalts.  ***''•*)  —  Dafs  es  ten  Brink  nicht  mehr  vergönnt  gewesen  ist, 
seine  Geschichte  der  englischen  Litteratur  zu  Ende   zu  führen,   ist  als  ein 

C.  A.  Fyf  f  e,  A  Hist.  of  Modern  Europe.  Vol.  III.  London,  Cassell.  |[Ao.  (29.  März  I890).]| 
(Führt  von  1848—78;  nicht  immer  unperteiiach.)  —  S7^)  Graf  A.  Hühner,  Durch  d. 
britische  Reioh.  Leipzig,  Brockhana.  2.  Aufl.  M.  6.  —  S7S)  L«  Palma,  La  federazione 
imperiale  inglese:  NAnt.  82,  Heft  5.  —  874)  A.  Ch.  Ewald,  Paper  and  parchment; 
bist,  ftketches.  London,  Ward  Donney.  1890.  886  S.  |[RH.  45,  S.  461.]|  —  S75)  H. 
Jephson,  The  Platform:  it«  RUe  and  progress.  2  vol.  London,  Macmillan.  —  376) 
J.  C.  Wall,  The  tomhe  of  the  kinge  of  England.  London,  Low.  478  S.  eh.  21.  (Mit 
Illustrationen.)  —  S97)  G<  M-  Asher,  D.  Gentry  u.  deren  Abstammung  ▼.  englischen 
Königen:  DBs.  61  (1889),  3.  121—89.  (^Zwisohen  d.  Königshause  in  d.  Qentry,  besteht  e. 
höehst  ausgedehnter  u.  weit  verzweigter  durch  d.  Kobility  vermittelter  genealogischer  Zusammen- 
hang.   Politisch  u.  sozial  ist  d.  Gentry  e.  familienartige,  im  Königehause  gipfelnde  Einheit.) 

—  S78)  J-  Blanchet,  s.  JBG.  18. 

S79)  The  Dlctionary  of  National  Biography  ed.  by  Leslie  Stephen  and  Sidney  Lee. 
London,  Smith  &  Eider.  1890/1.  k  16  sh.  |[EHR.  (Oet.  1890),  S.  788;  ib.  (Oot.  1891),  S.  788.]| 
(Vol.  XYII:  Eduard-Erskine,  Vol.  XVIII:  Esdaile-Finan,  Vol.  XIX:  Finoh-Forman,  Vol.  XX: 
Forrest-Gamer,  Vol  XXI  t  Garnett- Gloueester,  Vol.  XXII:  Glover-Gravet,  Vol.  XXIII:  Gray- 
Haighton,  VoL  XXIV:  Hayles-Harriott,  VoL  XXV:  Harris-Henry  I.,  VoL  XX VI:  Henry  IL- 
Hindley,  Vol.  XXVII:  Hindmarsh-Hovenden,  Vol.  XXVIII:  Howard-Ingletorp.)  —  880) 
Catalogue  of  Addltions  to  the  Mss.  in  the  Br.-Museum  in  the  years  1882/7.  (=  Printed 
by  Order  of  the  Trustees.)  1889.  XV,  1149  S.  |[Wattenbach:  DLZ.  11,  S.  1085.]|  — 
381)  Aless.  Palma  di  Cesnola,  Catalogo  di  mss.  itaL  n.  Museo  Brit.  di  Londra.  Torino, 
Roux.  210  S.  L.  4.  |[Renier:  GSLIt.  15,  9.  418—28;  Motte:  AStLomb.  17,  S.  475—80; 
Frati:  RCritLettIt.  6,  S.  114/7.]|  —  S83)  Bibliographical  Catalogue  of  MaomiUan  and  Co.'s 
Pnblications  from  1848  to   1889.    London.    |[£HR.  (April  1892),  S.  899.]| 

S8S)  Bernhard  Ten  Brink,  Gesch.  d.  englischen  Litteratur  Band  2:  Bis  z.  Thron- 
besteigung EHsabeths  L  Berlin.  852  S.  |[DZG.  2,  S.  217.]|  (JBG.  12,  III,  180*'^)  ~ 
S84)  Henry  Morley,  An  attempt  towards  a  bist,  of  English  literature.  Vol.  VI,  VII. 
London,  Cassell.  (V.  Chauoer  bis  Caxton,  u.  v.  Cazton  bis  Coverdale.)  —  385)  I'* 
Bouoher,  filst.  de  la  Utt^rature  anglaise.  Paris,  Garnier.  512  S.  Fr.  8,50.  —  886) 
H.  Taine,  Hist.  de  la  litt^rature  anglaise  V  et  compl^mentaire:  Les  contemporainB.  Paris, 
Hachette.  484  S.  Fr.  8,60.  —  S87)  Max  Löhwisch,  Z.  Gesch.  d.  engl.  Aussprache 
V.  1650—1750.  Jena.  Inaug.-Diss.  54  S.  —  888)  Ch.  H.  Herford,  Studios  in  the 
Litterary  relations  of  England  and  Germany  in  the  16th  Century.  Cambridge,  University  Press. 
XXIX,  426  S.  |[E.  Oswald:  AZgB.  10  (189n.]|  —  S89)  E.  Oswald,  Deutscher 
Einflufs  auf  England  im  16.  Jh.:  AZgB.  289—90  (1891).  —  390)  Flügel,  Lieder- 
sammlungen d.  16.  Jh.,  bes.  aus  d.  Zeit  Heinrichs  VIII.  (I/III):  Anglia  12,  H.  2.  —  S91) 
£.  Koppel,  Dante  in  d.  engl.  Litt.  d.  16.  Jh.:  ZVLG.  u.  RenaissLitt.  8  (1890),  No.  6.  — 
S9d)  id.,  D.  engl.  Tasso- Übersetzer:  Anglia  12,  Ko.  1.  —  89$)  Th.  Vetter,  Zürich 
als  Vermittlerin  englischer  Litteratur  im  18.  Jh.  Zürich.  —  894)  T.  de  Wyzewa, 
La  renaissance  du  roman  hist.  en  Angleterre:  RDM.  97  (1890),  H.  1.  —    895)   Ol.  Groth^ 
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herber  Verlust  für  die  Wissenschaft  zu  betrachten.  —  Es  folgen  Arbeiten 
über  einzelne  Dichter  und  deren  Schöpfungen :  über  Beaumont  und  Fletcher,***) 
Müton»*')  und  Dryden,«*»)  über  Prior, »»••*««)  Defoe,*«»)  Pope*®«-"»)  und 
Arbuthnot.  *<>*)  Femer  erschienen  Publikationen  über:  Fielding,**^*)  Burns,*®*) 
Southey,*®')  Sheridan  *«»-*i«)  und  Shelley.*^ ^-**^)  Neben  anderem  *^*-*^') 
ist  alsdann  die  wiederum  zahlreiche  Litteratur  über  Lord  Byron  *^®"*^*) 
und  Word sworth *""*»*)  zu  nennen.  Es  folgen  Arbeiten  über  Walter 
Scott,*»*)   dessen  höchst  interessantes  Tagebuch  uns  gleichfalls  vorliegt,***) 


Studien  z.  engl.  Litt.  d.  Gegenwart:  Grenzboten  No.  8/4.  —  896)  Oliphant,  The 
works  of  Beaumont  and  Fletcher:  Engl  Stud.  No.  1.  —  397)  Gast.  Jenny,  Miltons 
'Verlorenes  Paradies  in  d.  deutschen  Litt.  d.  18.  Jb.'  Leipziger  Inaug.-Disa.  St.  Gallen, 
ZoUikofer.  1890.  97  S.  |[ZVgldLitt.  (1891),  S.  120  (ungenügend  gelo8t).]|  —  898) 
Holzhausen,  Über  Drydens  heroisches  Drama:  Engl.  Stud.  15,  Heft  1/2.  —  399) 
Augustin  Dobson,  Selected  Poems  of  Matthew  Prior.  With  an  introduction  and  notes. 
(=  The  Parchment  Library.)  Kegan,  Paul  &  Co.  |[Ac.  (13.  Sept  1890).]|  —  40O) 
George  A.  Aitken,  Matthew  Prior:  ContempR.  (Mai  1890),  S.  715—29.  —  401)  id., 
Defoes  Wife:  ib.  (Februar  1890),  S.  232/9.  (Stellt  fest,  dafs  nicht  wie  bisher  angenommen 
Defoe  zweimal  verheiratet  gewesen;  dafs  vielmehr  seine  einzige  Gattin  Mary  Tuffley  gewesen.) 
-—  403)  Will.  Ed.  Mead,  The  versification  of  Pope  in  its  relations  to  the  seventeenth 
Century.  Leipz.  Inaug.-Diss.  III,  141  S.  —  403)  E.  Petzet,  D.  deutocben  Nach- 
ahmungen d.  Popeischen  Lockenraubes:  ZYglLitt.  (1891),  S.  410—83.  —  404)  Vgl.  N.  176. 

—  405)  Stapfer,  Henry  Fielding:  RDM.  (15.  Sept.).  —  406)  Lockhardt,  The 
life  of  Robert  Bums.  |[AZgB.  (1890),  No.  352.]|  —  407)  Abb.  Wächter,  Über  Robert 
Southeys  Epen.  Halle- Wittenberger  Inaug.-Diss.  42  S.  —  408)  Lloyd  C.  Sanders, 
Life  of  Sheridan.  |[AZgB.  (1891),  No.  73.]|  —  409)  H.  Morley,  The  plays  of  R.  B. 
Sheridan.  |[AZgB.  (1891),  No.  78.]|  —  410)  Kurt  Weifs,  R.  Brindsley  Sheridan.  Leipzig, 
Inaug.-Diss.  1889.  V,  110  S.  —  411)  Zdziechowski,  La  po^sie  de  Shelley  consid^^e 
dans  ses  rapports  avec  celle  de  Byron:  Anz.  d.  Akad.  in  Krakau  (März  1891).  — 
412)  Rieh.  Ackermann,  Quellen,  Vorbilder  u.  Stoffe  zu  Shelleys  poetischen  Werken. 
Erlangen,  Deichert.  M.  1,50.  —  418)  Lady  M.  Rossetti,  Mrs.  Shelley.  London,  Allen. 
1890.  |[AZgB.  (1890),  No.  170.]|  (D.  Witwe  d.  Dichters.)  —  414)  <>•  Smith,  Life 
of  Jane  Austen.  (=  Great  Writers.)  London,  W.  Scott.  |[Ac.  (17.  Mai  1890);  AZgB.  (1890), 
No.  177.JI  (Romanschriftstellerin  [1776—1817].)  —  415)  Leigl»  Hunt,  Tales,  with  a 
prefatory  memoir  by  W.  Knight.  (=  The  Treasure  House  of  Tales  by  Great  authors.) 
London,  Patterson.  |[Ac  (20.  Dec.  1890).]|  —  416)  John  Keats,  Poetry  and  Prose. 
Essays  and  letters.  ed.  Buxton  Formen.  1890.  |[AZgB.  (1891),  No.  l.]|  —  417)  S. 
Colvin,  Letters  of  John  Keats.  |[AZgB.  (1892),  No.  25.]|  —  418)  Roden  Noel,  Lord 
Byron.  (=  Great  Writers  Series.)  |[Ac.  (6.  Sept.  1890).]|  —  419)  G.  Chiarin  i,  Lord 
Byron,  n.  politica  e  n.  letteratura  d.  prima  meta  d.  secolo:  NAnt.  84,  Heft  13/4.  —  420) 
Dallois,  l^tudes  morales  et  litt^raires  k  propos  de  Lord  Byron.  Avec  une  introduction 
par  Rosne.  Paris,  Didot  &  Cie.  XLIII,  297  S.  —  421)  Flaisohlen,  Byron  in  Deutsch- 
land: CBlBibl.  (Nov.).  —  422)  O.  Schmidt,  Rousseau  u.  Byron,  e.  Beitrag  z.  vgL 
Litteraturgesch  d.  Revolutions-ZeiUlters.    Greifswald.    1889.    182  S.    |[MHL.  18,  S.  66/8.]| 

—  423)  Frd.  V.  Westenholz,  Über  Byrons  bist.  Dramen.  E.  Beitr.  z.  ihr.  ftsthet. 
Würdigung.    Stuttgart,  Frommann.    M.  1,20.    |[AZgB.  (1890),  No.  360 ;  DLZ.  (1891),  No.  14.]{ 

—  434)  M.  Zdziechowski,  Über  d.  Kritiker  Byrons:  Anz.  d.  Akad.  in  Krakau 
(^Mai  1890).  —  425)  Fr.  Blnmenthal,  Lord  Byrons  mystery  *Cain'  and  its  relation 
to  Miltons  *Paradise  Lost'  and  Gessner's  Death  of  Abel.  Progr.  d.  Oldenburger  Ober-Real- 
schule. 1891.  12  S.  —  426)  K.  St  ob  sei,  Lord  Byrons  Trauerspiel  *  Werner'  u.  seine 
Quelle  <E.  Rettung'.  Erlangen,  Junge.  1891.  86  S.  |[AZgB.  (1892),  No.  47.]|  —  427) 
William  Wordsworth,  Complete  poetieal  works.  With  an  introduction  by  John  Morley. 
London,  Macmillan.  1889.  LXV,  928  S.  |[LCBL  (1890),  No.  11.1|  —  428)  Elisabeth 
Wordsworth,  William  Wordsworth.  London,  PersivaL  1891.  |(WR.  (Oot.  1891)  (an- 
erkennend).]! —  429)  William  Knight,  Wordsworthiana.  A  Selection  ftrom  papers  read 
to  the  Wordsworth  Society.  London,  Macmillan  &  Co.  1889.  XXIV,  852  S.  |[LCBL  (1890), 
No.  ll.]|  —  430)  W.  Watson,  Wordsworth'»  Grave  and  other  Poems.  London,  Fisher 
Unwin.  |[Ac.  (22.  Febr.  1890).]|  —  431)  Bussiere  et  Legouis,  Le  g^neral  Beaupuy 
et  le  pofete  anglais  Wordsworth:  R6vFr.  (14.  Oct.  1890).  (Wurden  1792  in  Blois  bekannt 
u.  waren  gut  befreundet.    Wordsworth  verdankt  man  gute  Nachrichten   ttber  d.  franz.  Er- 
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über  Dickens  *•*"**•)  nnd  andere  Schriftsteller  ans  jüngst  vergangener 
Zeit.**''**®)  Der  vielbesprochene  nnd  vielgelesene  Roman  von  Hnmphrey 
Ward  ist  in  deutscher  Übersetzung  erschienen.**')  Von  Historikern  sind 
Carlyle,**^-**®)  Macanlay**')  nnd  Grote***)  mit  Studien  bedacht  worden. 
Ich  schliefse  neu  erschienene  Memoiren,  Lebensbeschreibungen, 
Korrespondenzen  etc.,  als  Ergänzungen  der  Litteraturgeschichte,  diesem 
Abschnitte  an.***'**®)  Besonders  interessant  sind  die  Memoiren  von  John 
Murray ;*®^)  sie  geben  eine  Greschichte  des  Buchhandels,  zugleich  aber  auch 


eignisse.)  —  483)  L.  Proeseholdt,  Aus  d.  geistigen  WerksUtt  Walter  Scotts:  V. 
Fels  z.  Meer  No.  6.  (1891).  —  4S3)  The  Joarnal  of  Sir  Walter  Scott  1825—32.  From 
the  original  Mss.  at  Abbotsford.  2  vol.  Edinburg.  1890.  |[AZgB.  (1890),  No.  840.]|  — 
4S4)  R-  Langton,  Tbe  Childhood  and  Touth  of  Charles  Dickens  with  retrospeotire 
Notes  and  Elucidations  firom  bis  books  and  letters.  London,  Hutchinson.  |[Ac.  (80.  Mai  189l).]| 
(Unwesentlich  ▼.  d.  ersten  Auflage,  d.  1883  erschienen  ist,  differierend.)  —  485)  F*  0. 
Kit  ton,  Charles  Dickens  by  Pen  and  Pencil;  including  anecdotes  and  reminiscences  coUected 
from  bis  friends  and  contemporaries.  Frank,  T.  Sabin  &  John  F.  Denter.  —  486)  Percy 
Fitzgerald,  The  Hist.  of  Pickwick:  an  acconnt  of  its  characters,  localities,  aUnsions  and 
iUustrations.  With  a  bibliograpby.  London.  Chapman  A  HaU.  |[Ae.  (30.  Mai  1891.)]|  — 
487)  W.  Sharp,  Life  of  Robert  Browning.  (=  Great  Writers.)  London,  W.  Scott.  12^. 
220  a  |[Ac.  (12.  April  1890);  Polrbibl.  69,  S.  826.]|  —  488)  John  R.  and  Hunter 
H.  Robinson,  The  life  of  Robert  Coates.  Sampson  Low  and  Co.  |[Ath.  (8.  Oct. 
1891).])  —  489)  Jo»-  Texte,  Christophe  Marlowe:  RDM.  97.  tome  4  livr.  —  440) 
Phillippsthai,  Kurze  Charakteristik   Thaekerays:    Neuphilog.  CBl.  4   (1890),  No.   4/5. 

—  441)  K.  Merivale  and  Frank  T.  Marzials,  W.  M.  Thackeray.  (=  Great 
Writers.)  London,  W.  Scott.  |[Ac.  (7.  März  1891).]|  —  442)  Arvfede  Barine,  Portraits 
de  femmes.  Paris,  Hachette.  1889.  16^  Fr.  8,50.  (Hieher  gehört:  1.  Madame  Carlyle, 
2.  George  Eliot.  Dieses  Werk  wurde  v.  d.  Akademie  preisgekrönt.)  —  448)  Fr.  Rodrignez, 
Studi  e  saggi:  Lord  Tennyson.  Henry  Longfellow.  Cowper.  Roma.  1891.  12^  418  S. 
M.  5.  —  444)  Henry  Van  Dyke,  The  Poetry  of  Tennyson.  Elkin  Mathews.  |[Ac. 
(29.  Mars  1890).]|  —  444*)  Alfred  Lord  Tennyson  ,  Demeter  and  other  poems.  London, 
Macmillan.  1889.  —  445)  Andrew  Lang,  Essays  in  little.  London,  Henry.  |[AZgB. 
(1891),  No.  168.]|  (Aufsfttze  zumeist  aber  neuere  u.  neuste  englische  Litteratur.)  —  445*) 
A.  Austin,  English  Lyrics  edited  by  William  Watson.  London,  Macmillan.  |[Ac.  (27.  Sept. 
1890).]!  (Auswahl  aus  lyrischen  Dichtungen.)  —  446)  Moncure  D.  Conway,  Life  of 
Nathaniel  Hawthome.  (=  Great  Writers  Series.)  London,  W.  Scott.  |[Ac.  (4.  Oct.  1890).]| 
(Amerikanischer  Schriftsteller  [f  1864].)  —  447)  H,  Ward,  Robert  Elsmere.  Antoris. 
Übers,  y.  Ther.  Leo.  2  Bde.  Berlin,  Schorer.  690  u.  598  S.  M.  12.  |[DLZ.  No.  40 
(fUr  d.  relig.  Entwickig.  d.  heutigen  Englds.  wichtig).] |  —  448)  Dilthey ,  Thomas  Carlyle: 
A.  f.  Gesch.  d.  Philos.  4,  2.  Heft.  —  449)  G.  ▼.  Schult ze-Gaevernitz,  Th.  Carlyles 
Stellung  zu  Christentum  u.  Revolution:  AZgB.  No.  114/6  (1891).  ^  450)  £.  Wort  über 
Thomas  Carlyle,  d.  Bahnbrecher  d.  sittlich-sozialen  Weltordnung:  KM.  No.  8,  10.  Jg.  (1891). 

—  451)  Pogodin,  Macaulay  als  Geschichtsschreiber:    Istoricheskoe  Obosrjenie  1  (1889). 

—  452)  G.  C.  Robertson,  George  Grote:  DictNatBiogr.  28  (1890),  S.  284—93.  (Robertson 
ist  e.  persönlicher  Bekannter  Grotes  gewesen.)  —  453)  Alexander  H.  Ja pp.  De  Quincey 
Memorials:  being  lietters  and  other  Records  here  first  published.  2  vol.  London,  Heinemann. 
|[WB.  (Oct  1891),  S.  460.]|  (Vgl.  AZg.,  Beilage  No.  286,  1890.)  —  4.>4)  Dr.  L. 
Loe  we  ,  Diaries  of  Sir  Moses  and  Lady  Montefiore.  2  yol.  London,  Griffith,  Farran  &  Co.  |[Ac. 
(18.  Sept.  1890).]|  (D.  Herausgeber  e.  intimer  Freund  d.  Hauses.)  —  455)  £•  Mont^gnt, 
La  duchesse  et  le  Duc  de  Newcastle:  RDM.  (Mai-Juni  1891).  (Bespricht  d.  Werke  d.  herzog- 
lichen Paares.)  —  456)  Wemyss  Reid,  The  life  and  letters  and  friendships  of  Lord 
Houghton.  2  voL  London,  Cassell.  1890.  sh.  82.  —  457/8)  Ch.  Kings ley,  Alton 
Locke,  Schneider  n.  Dichter.  £.  Autobiographie  deutsch  ▼.  S  p  a  n  g  e  n  b  e  rg.  2  Bde.  lieipzig, 
Brockhaus.  M.  8.  |[LCB1.  (1892),  No.  l.]{  (Schildert  d.  Lage  d.  Handwerker  um  d.  Mitte 
d.  40er  Jahre.)  —  458*)  Lloyd  Jones,  The  life,  Times  and  labours  of  Robert  Owen. 
London,  Sonnenschein.  {[Ac.  (10.  Mai  1890).]|  —  459)  Benjamin  Disraeli,  Earl  of 
Beaconsfield,  Tales  and  sketches,  with  a  prefatory  Memoir  byJ.Logie  Robertson.  London, 
Patterson.  |[Ac.  (25.  April  1891).]|  (Ohne  grofsen  litterarischen  Wert.)  —  460)  ^«r.v 
WoUstonecraft  Shelley,  Tales  and  stories,  with  an  introduction  by  Richard  Garnett. 
(^=  The  Treasure  House  of  Tales  by  Great  authors.)  London,  Patterson.   |[Ac.  (20.  Dez.  1890).]| 
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der  litterarischen  Strömungen  in  England  im  Beginne  unseres  Jh.  Die 
zwei  bedeutsamsten  Ereignisse  in  seinem  Leben  waren  die  Gründung  der 
Quarterly  Review  und  sein  Zusammentreffen  mit  Byron,  mit  welchem  ihn 
später  eine  enge  Freundschaft  verband.  —  In  de  Quinceys  Aufzeichnungen 
sind  die  Mitteilungen  über  berühmte  Zeitgenossen  der  wertvollste  Teil.  So 
lesen  wir,  dafs  Macaulay  als  elQähriger  Knabe  an  einem  Abende  halb  die 
Mysterien  von  Udolpho  ausgelesen  habe. 

Shakeapeare-LitlOTSLtaT.  Das  jährlich  wachsende  Studium  Shake- 
speares hat  längst  zu  einer  selbständigen  Litteratnr  geführt,  und  so  haben 
sich  auch  die  Freunde  dieses  Dichters  im  ^Jahrbuch  der  Shakespeare-Gesell- 
schaft,'*"*) sowie  in  anderen  Publikationen  ähnlicher  Art***-***)  eigene 
Organe  geschaffen.  Es  bringt  besonders  die  erstgenannte,  von  F.  A.  Leo 
redigierte  Publikation  im  Anhange  eines  jeden  Bandes  eine  selten  vollstän- 
dige Bibliographie,***)  welche  für  eine  jede  wissenschaftliche  Arbeit  über 
Shakespeare  unentbehrlich  sein  wird. 

In  diesem  Referate  seien  daher  weder  Arbeiten  philologischer,  quellen- 
kritischer, scenischer  Art,  noch  neue  Ausgaben  der  gesammelten  Werke 
oder  einzelner  Stücke  genannt,  sondern  nur  solche  Schriften,  welche  ihres 
allgemeineren  Charakters  wegen  auch  den  Historiker  interessieren 
werden.***'*®*)  Hierher  gehören  auch  Arbeiten  über  die  Litteratnr,*®*"**®) 
sowie  über  Theater  und  Bühne  zur  Zeit  Shakespeares.***'*®*) 


—  461)  S.  S  m  i  1  e  8 ,  Memoir  and  Correspondenee  of  the  late  John  Mnrrsy,  with  an  aecoiuit 
of  tbe  origin  and  Progresa  of  the  House  (1768 — 1848).  (=  A  publisher  and  bis  Ariends.  2  vol.) 
London,  Murray.  XV,  496  S.;  XI,  650  S.  |[ER.  (Juli  1891),  S.  121— 81.]|  —  46t) 
Jahrbuch  d.  deutschen  Shakeepeare-GeBellBchaft.  Im  Auftrage  d.  Vorstandes  herausgegeben 
durch  F.A.Leo.  VoL  XXIV  (1889),  XXV  (1890),  XXVI  (1891).  Weimar,  in  Kommission 
bei  A.  Huschke.  —  468)  Shakespeariana.  Gonducted  by  the  Shakespeare  Society  of 
New- York.  Vol.  VI/VIII  (1889—91).  New- York,  Leonard  Scott.  (Erscheint  monatlich.) 
-^  464)  ^0^  Shakespeare  Society.  Series  I.  Transactions:  Part  I,  II,  III,  issned  to- 
gether  in  1891.  London,  Published  for  the  Society  by  Kegan  Paul,  Trenoh,  Trflbner  &  Co. 
(Vgl.  JbShakespGesellschaft  27,  S.  854/5.)  —  465)  Albert  Co hn ,  Shakespeare-Bibliographie 
1889,  1890,  1891.  Mit  Nachträgen  z.  Bibliographie  in  Band  I— XXIV  d.  Jahrbuches: 
JbShakespGesellschaft  27  (1892),  S.  821—400.  (Enthält  s&mtiiche  in  allen  Sprachen  [u.  a. 
auch  in  russischer,  rumänischer,  hebräischer  Sprache]  erschienene  Arbeiten  über  Shakespeare ; 
auch  Arbeiten,  d.  in  Indien,  Australien  etc.  veröffentlicht  sind.)  —  466)  L*  M.  Griffiths, 
Evenings  with  Shakespeare.  A  handbook  to  the  study  of  bis  works  .  .  .  Bristol,  J.  W. 
Arrowsmith.  1889.  XVI,  865  S.  {[Ath.  (80.  Aug.  1890);  SaturdayR.  (18.  Jan.  1890).]|  — 
467)  L-  Wilken,  An  bist-  introduction  into  the  study  of  Shakespeares  works.  Part.  IL 
Progr.  d.  Progymnas.  v.  Biedenkopf.  1889.  —  468)  i>r.  Timon  (=  M.  P.  de  Haan), 
Shakespeares  Drama  in  s.  natttrl.  Entwickelung  dargestellt.  Studien  ttber  d.  Dichters  Sprache. 
Zeit,  Kunst  u.  Poesie  etc.  Leyden,  Brill.  1889.  XX,  618  S.  ([LCBl.  (1890),  No.  88 
(«trotz  d.  Begeisterung  u.  d.  Fleifses  d.  Vf.  nicht  befriedigend*).])  —  469)  W.  Wetz, 
Shakespeare  y.  Standpunkte  d.  vgld.  Litt-Gesch.  I.  Bd.:  D.  Menschen  in  Shakespeares 
Dramen.  Worms,  Reiss.  1890.  XX,  579  S.  M.  7,20.  |[Brandl:  DLZ.  No.  19.]|  —  476) 
F.  A.  Leo,  Geflügelte  Worte  u.  volkstttmlich  gewordene  Ausspruche  aus  Shakespeares 
dramatischen  Werken:  JbShakespGesellschaft  27  (1892),  S.  4—107.  ~  471)  J.  Walter, 
Shakespeares  true  life.  Illustrated  by  G.  E.  Moira.  London,  Longmans.  1890.  IV,  895  S. 
|[SaturdayR.  (18.  Januar  1890).]|  —  47S)  6*  Chiarini,  II  matrimonio  e  gli  amori  di 
Quglielmo  Shakespeare:  NAnt.  26  (1890),  H.  5/9.  —  47S)  Ad.  Gelber,  Sbakespearesehe 
Probleme.  Plan  u.  Einheit  im  Hamlet.  Wien,  Konegen.  M.  6.  —  474)  ^'  Spanier, 
D.  <Papist*  Shakespeare  im  Hamlet.  Trier,  Paulinus-Druckerei.  116  S.  M.  1,60.  |[LCB1. 
(1890),  No.  88;  SaturdayR.  (12.  Sept.  1891).]|  —  475)  M.  A.  SchrSer,  Über  William 
Shakespeares  Glaubensbekenntnis:  DWBl.  No.  89  (1890).  (Gegen  Spanier  gerichtet.)  — 
476)  A.  Gaye,  William  Shakespeare  Naturalist:  GentlemansMag.  (October  1891).  —  477) 
Wilh.  Klöti,  Shakespeare  als  religiöser  Dichter.  ZUrich,  H5hr.  M.  1,70.  -~  478) 
H.  Tttrck ,  D.  psychologische  Problem  in  d.  Hamlet-Tragödie.    Promotionsschrift  d.  phil.  Fak. 
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Kirehengeschichtliches^  Vor  allem  sind  die  oben  besprochenen 
Noten  zn  vergleichen.  Die  übrigen  Arbeiten  teilen  sich  in  Werke  über 
Religion  nnd  Kirche  überhaupt, ^••"*®*)  über  gewisse  kirchliche  Instit- 
utionen*®*'*^*)  nnd   einige  religiöse  Sekten;*®'"**®)  sodann  Werke  über 


Univ^rs.  Leipzig.  1890.  84  S.  —  479)  Fr.  PauUen,  Hamlet,  d.  Tragödie  d.  Peeeimie- 
mos:  DRb.  (Mai  1889),  S.  287^59.  —  480)  R*  Beyertdorff,  Giordano  Bruno  u. 
Shakespeare:  JbShakespGeaeUsch.  26,  S.  258—824.  [[Zupitza:  DLZ.  (2.  Nov.  1889).]| 
(Vordem  separat  erschienen.)  —  481)  Bemh.  Snphan,  Shakespeare  im  Anbruch  d. 
klass.  Zeit  unserer  Litt.  Einleitender  Vortrag  s.  25.  Jahrestage  d.  deatsoben  Shakespeare- 
Gesellschaft:  DKs.  15  (1889),  H.  12.  (Auch  JbShakespQesallseh.  25,  S.  1>.22.)  .-  482) 
Em.  Walther,  D.  Einflnfs  Shakespeares  auf  d.  Sturm-  u.  Drangperiode  unserer  Litteratur 
im  18.  Jh.  Jahresbericht  d.  technischen  StaatslehransUlten  zu  Chemnitz.  Ostern  1890.  4^. 
^28  S.  —  48S)  Karl  Br.  Wagener,  Shakespeares  Einflufs  auf  Goethe  in  Wahrheit  u. 
Dichtung.  I.  T.  HaUe-Wittbg.  Inaug.-Diss.  1890.  III,  54  S.  —  484)  Fr.  A.  Leo, 
Shakespeare  u.  Goethe:  ShakespJb.  24,  8.  9—23.  — -  485)  H.  DUntzer,  Shakespeare 
u.  d.  junge  Goethe.  (=  Z.  Goetheforschung.  Neue  Beitrüge  v.  H.  DUntzer.)  Stuttgart  etc., 
DeuUche  Verlags- Anstalt.  —  486)  William  R.  Thajer,  The  best  Elizabethen  plays, 
The  Jew  of  Malta,  by  Harlowe ;  the  Alchemist  by  Jonson ;  Philaster  by  Beaumont  aiid 
Fletcher;  the  two  noble  kinsmen,  by  Fletcher  and  Shakespeare;  the  duehess  of  Malfi  by 
Webster.  Boston,  Ginn  &  Co.  1890.  12^  610  S.  |[SaturdayR.  (28.  Juni  1890V]|  — 
487)  ^'  Jusserand,  The  English  novel  in  the  time  of  Shakespeare  translated  by  E.  Lee, 
revised  and  enlarged  by  the  author.  London,  Bisher  Unwin.  488  S.  |[HJb.  11,  S.  860.]| 
--  488)  Karl  Elze,  Notes  on  Elisabethen  Dramatists.  New  ed.  Halle,  Niemeyer.  1869. 
XII,  856  S.  M.  10.  |[LCB1.  (1889),  No.  50;  M.  a.  d.  ges.  Gebiete  d.  engl.  Sprache  (1890), 
No.  l.]|  —  489)  D-  Schauspiele  d.  englischen  Komödianten.  Hrsg.  y.  W.  C  reize  nach. 
Stuttgart,  Union.  1889.  LCVIH,  858  S.  |[LCB1.  (18.  April  1889).]|  ~  490)  R. 
▼.  Liliencron,  D.  deutsche  Drama  im  16.  Jh.  u.  Prinz  Hamlet  ans  Dtnemark:  DRs. 
(November  1890),  S.  242—64.  —  491)  F-  Gr-  Fleay,  A  dironicle  hist.  of  the  London 
Stage  1559*-! 642.  London,  Reeses  &  Turner.  1890.  X,  424  S.  {[SaturdayR.  (28.  Juni 
1890);  Ath.  (6.  Sept.  1890).]|  (460  eopies  printed.)  ^  4^9%)  F.  A.  Gelbcke,  D.  engL 
Bohne  zu  Shakespeares  Zeit.  12  Dramen  s.  Zeitgenossen  ttbers.  8  Teile.  Leipzig,  Broek- 
haus.  1890.  M.  15.  |[LCB1.  (1891),  Ko.  51.]{  -^  498)  Hagmann,  D.  engl.  BUhne 
s.  Zeit  d.  K5nigin  Elisabeth.  (=s  Sammig.  allg.  Terstttudl.  Vortrftge.)  Hamburg,  Verlags- 
anstalt. M.  0,80.  —  494)  O.  Wendeburg,  D.  englische  Theater  z.  Zeit  Shakespeares: 
Velhagen  n.  Klasings  neue  Monatshefte  (Juni  1890).  —  495)  J*  Green street,  Black- 
friars  theatre  in  the  time  of  Shakespeare:  Ath.  (10.  August  1889),  S.  208/4.  —  496) 
Max  Stempel,  Erstaufführungen  Shakespeareecher  Dramen  in  Deutsehland:  MLIA.  59, 
No.  14.  —  497)  Lndw.  Wattendorf,  Essay  on  the  influence  which  Shakespeare 
exeroised  on  the  freneh  romantic  tragedy.  Part  H.  Progr.  d.  Koblenzer  R.-Gymn.  1889. 
(D.  erste  Teil  [1888]  erschien  in  französischer  Sprache.)  —  498)  L.  Frünkel,  Z.  Gesch. 
y.  Shakespeares  Bekanntwerden  in  d.  Niederlanden:  EnglStudien   15,  S.  155. 

499)    H.  0.  Wake  man,    Hist.  of  religion  in  England.     London.     1890.     188  S. 

—  500)  M.  Porrit,  Chureh  Hist.  of  EngUnd.  2  vol.  London.  1890.  —  501) 
E.  Ram,  Leading  events  in  the  hist.  of  the  Chureh  of  England.    London.    1889.    102  S. 

—  50S)  William  Barry,  The  Chureh  and  the  Social  revolution:  DublinR.  (Oetober 
1890),  S.  278 — 801.  (Es  sei  Aufgabe  d.  Katholiken,  zumal  derer  Amerikas  auf  Grund  d. 
verHnderten  Weltlage  [Übergang  d.  Welthandels  aus  d.  Httnden  d.  katholischen  Südens  in  d. 
Hände  d.  Protestant.  Nordens]  e.  neue  Ära  sozialer  Wirksamkeit  zu  eröffnen.)  —  50S) 
J.  Pfeiffer,  Anglikana.  Bilder  aus  Englands  kirchlichem  Leben.  Hamburg.  150  S.  — 
<504)  W.  Spiere,  The  Sabbath  made  for  man:  an  inquiry  into  the  origin  and  hist. 
of  the  Sabhath  institution,  with  a  consideration  of  its  Claims  upon  the  Christian,  the  Chureh 
and  the  nation.  London,  Kelley.  2  sh.  6  d.  —  505)  Ch.  W.  Shields,  The  doctrine 
•of  Calyin  conceming  Infant  sdvation:  Presbyt.  and  Reform.  R.  S.  684 — 51.  —  500) 
J.  W.  Legg,  The  dlTine  service  in  the  16.  cent.;  illustr.  by  the  breviary  of  the  Humi- 
liati  in  1548.  London,  AUbaster.  4^.  |[CB1.  Biblw.  7,  S.  489.]|  —  507)  C.  Emilia 
Stephen,  Quaker  Strongholds.  London.  1890.  —  508)  F-  Storrs  Turner,  The 
Quakers.    London.  1889.  —  509)  The  Revival  ofQuakerism:  ER.  (Juli  1891),  S.  194— 220. 

—  510)  R.  Southey,  The  life  of  Wesley  and  the  rise  and  progress  of  Methodism 
«d.  by  J.  A.  Atkinson.  New-York,  F.  Warme.  1889.  12^  M.  1,50.  (D.  Werk  verdankt  nur 
aeinem  schönen  Stile  n.  d.  warmen  Sprache  d.  Vf.  seine  Veröffentlichung.    Wissenschaftlich 
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bestimmte  Epochen  ans  der  Kirchengeschichte. *^*"*^'^)  —  Skeata*^*)  schrieb 
die  Geschichte  der  englischen  Freikirchen  von  Wilhelm  III.  bis  zur  Gegen- 
wart. —  Von  Storys  Geschichte  der  schottischen  Kirche*^')  sind  bisher 
zwei  Bände  erschienen,  welche  bis  1688  führen.  Wichtige  Fragen,  wie  das 
Verhältnis  der  Kirche  zum  Staat,  der  kirchliche  Ritus  u.  s.  w.  werden  in 
Einzeldarstellungen  erörtert.  —  Es  folgen  Arbeiten  über  die  katholische 
Kirche  in  England,*^®)  Schottland*^*)  und  Irland.**®)  —  Von  hervorragenden 
Kirchenmännem  sind  George  Ward,***)  welcher  in  der  Oxford-Bewegung 
eine  hervorragende  Bolle  spielte,  Archibald  C.  Tait,***)  vor  allem  aber  der 
vor  kurzem  gestorbene  Kardinal  Newm an ***"***)  mit  Arbeiten  bedacht 
worden.  —  Endlich  seien  Arbeiten  zur  kirchlichen  Lokalgeschichte,**'**^*) 
Beiträge  und  Arbeiten  zur  Entwickelungsgeschichte  der  protestantischen 
Lehre  in  Grofsbritannien,*^*****)  und  solche  Schriften  genannt,  welche  sich 
mit  dem  heutigen  Zustande  der  Kirche  beschäftigen.***"*^*) 


ist  es  längst  darch  Tyerman  überholt.)  —  511)  A.  W.  Ward,  The  Counter  Beformation. 
(s  Epoche  of  Church  hist.)  London.  1889.  |[KHR.  4,  S.  600;  Brosch:  DZ6.  8,  S.  241; 
HJb.  10,  S.  664.]{  (Im  guten  Sinne  populäres  Buch.)  —  519)  A.  L.  Moore,  Lectares 
and  papers  on  the  hist.  of  the  reformation  in  England  and  on  the  continent.  London,  Trttbner. 
XIX,  526  S.  sh.  16.  |[Ac.  No.  978;  Ath.  No.  8299.]|  —  518)  Henry  Worsley,  The 
Dawn  of  the  english  Reformation :  Its  Friends  and  Foes.  London,  £11.  Stock.  1890.  |[EHR. 
(Oet.  1891),  S.  769  (fUr  e.  gröfseres  Publikum  geschrieben).]!  —  514)  A.  Zahn,  Abrifs  e. 
Qesch.  d.  eirangeL  Kirche  im  britisch.  Weltreich  im  19.  Jh.  Stuttgart,  J.  F.  Stoinkopf.  148  S. 
M.  1,60.  —  515)  Church,  The  Oxford  Movement.  Twelve  years  1833 — 46.  London, 
llacmillan.  1891.  858  S.  M.  14.  |[DLZ.  No.  12.]|  —  516)  H.  S.  Skeats,  Hist.  of 
the  Free  Churches  of  England  1688 — 1891.  From  the  Reformation  of  1851  by  H.  S. 
Skeats.  Wlth  a  oontinnation  by  Ch.  S.  MialL  London,  Alexander  &  Shepherd.  —  517) 
R.  H.  Story,  The  Church  of  Scotland  past  and  present,  its  hist.,  its  relation  to  the  law 
and  the  State,  its  doctrine,  rltual,  discipline  and  patrimony.  Edinburg,?  Maekenzie.  XLII, 
558  S.  |[HJb.  12,  S.  167/8.]|  —  518)  J-  0.  Payne,  Reeords  of  the  English  Catholica  of 
1715    Compiled  wholly  Arom  original  documents  1716.  London,  Bums  &  Oates.  1890.  15  sh. 

—  519)  A.  Beilesheim,  Gesch.  d.  katholischen  Kirche  in  Schottland.  4  Bde.  1889 — 90. 
|[Ac.  (1890),  S.  834  (lobt  d.  Übersetzung,  tadelt  aber  Bellesheims  Unselbständigkeit).]) 
(Wurde  v.  0.  Blair  ins  Englische  übersetzt.)  —  520)  Beilesheim,  s.  N.  42.  —  5S1) 
W.  Ward,  William  George  Ward  and  the  Oxford  Movement.  London,  Maemillan.  1888. 
14  sh.  |[Polybibl.  59,  S.  482;  AZ.  (1890),  No.  128.]|  —  522)  Th.  Davidson,  W. 
Ben h am,  The  Life  of  Archibald  Campell  Tait,  Archbishop  of  Canterbury.  2  vol.  London, 
Maemillan.  |[QR.  No.  346.]|  (D.  hier  zusammengetragene,  z.  Teil  nicht  durchgearbeitete 
I^Iaterial  liefert  Bausteine  zu  e.  Gesch.  d.  StaaUkirche  im  19.  Jh.)  —  528)  F-  W. 
Newman,  Contributions  chiefly  to  the  Early  Hist.  of  the  late  Cardinal  Newman.  |[ZKTh. 
26,  4.  Heft.]|  (Pietätloser  Angriff  v.  Standpunkt  anglikanischer  Rechtgläubigkeit  v.  New- 
mans  Bruder  unternommen.)  —  524)  R*  H.  Hutton,  Cardinal  Newman.  (=:  English 
Leaders  of  rellgion.)  London,  Methuen.  |[Ac.  (8.  Nov.  1890).]|  —  525)  John  Henry 
Cardinal  Newman:  DnblinR.  (October  1890),  S.  891 — 486.  (Sein  Wirken  v.  anglikanischen 
Standpunkt  aus  beurteilt.  Erinnerungen  aus  d.  Zeit  seiner  Konversion.)  —  526)  A. 
Beilesheim,  Kardinal  J.  H.  Newman  u.  d.  Anglikanismus:  Kath.  (März  1891).  — 
527)  id.,  Kardinal  John  H.  Newman  als  Anglikaner  auf  Grund  seiner  Briefsammlung: 
ib.  (April).  —  528)  A.Zimmermann,  Kardinal  Newman  als  katholischer  SehriftsteUer: 
StML.  39  (1890),  S.  468—79.  —  529)  John  Henry  Newman.  InMemoriam:  DRs.  66, 
S.  40 — 57,  190—216.  —  John  Henry  Newman.  (Necrologe.)  (=  Kirchliche  Monatsschrift. 
[1891],  Heft  10.):  AELKZ.  No.  36—41 ;  EKZ.  No.  36  u.  Jb.  f.  Philos.  u.  spec.  Theoig.  IV,  1. 

—  530)  J.H.  Newman,  Letters  and  Correspondence  ed.  Anne  M o z  1  e y.  2  vol.  |[HJb. 
12,  S.  417;  ZKTh.  15,  4. lieft.]]  —  5gl)  Some  letters  from  Cardinal  Newman:  Ac.  88 
(1890),  S.  178/5.  (Mitgeteilt  v.  W.  A.  Greenhill.)  —  582)  A.  F.  Leach,  VisiUtions 
and  memorials  of  Southwell  Minster.  London.  Camden  Society.  |[EHR.  (April  1892), 
S.  357.]|  (D.  Materialien  umfassen  d.  8  grofsen  Register  v.  Southwell.  Für  uns  kommt 
d.  2.  [9.  Nov.  1469—28  Juli  1542]  u.  d.  3.  [1540—1840]  in  Betracht.)  —  5SS) 
John    Barmby,    Church wardens    accounts    of  PHtington   and    other   parishes   of  Durbam 
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LokalgeschicMe*^^^'^^^)  Hierher  gehören  auch  die  Arbeiten  über 
London.  Für  die  Geschichte  Londons  ist  vor  kurzem  eine  unschätzbare 
Quelle  in  der  'Crace-Collection*  eröffnet,  welche  im  Printing-Room  des  British- 
Museum  deponiert  ist;  sie  enthält  Pläne  und  Ansichten  von  Stadt  und  Um- 
gebung von  Beginn  des  16.  Jh.  an.  Auf  Grund  dieser  Sammlung  schildert 
ein  Aufsatz  in  der  Edinburgh  Rev.,*^^^)  wie  es  in  London  zu  Beginn  unseres 
Jh.  ausgesehen  hat.  —  Während  Wheatley**^)  und  Loftie*^^*)  mit 
Stolz  rühmen,  dafs  keine  Stadt  sich  reicher  entwickelt  habe,  als  ihre  Vater- 
stadt, ist  W  e  b  b  ***)  weniger  um  die  Vergangenheit,  als  um  Gegenwart  und 
Zukunft  bekümmert,  und  wünscht  mannigfache  Verbesserungen.  Nächst 
Irland  habe  London  Home-Rule  am  nötigsten. 

Ktilturgeschichte  (vgl.  N.  180).  Es  liegen  Arbeiten  vor  über 
das  England  Elisabeths,***" '^'^•)   über   englisches  Leben  im  18.  Jh.,   insbe- 


1580—1700  edited  by.  Sortees,  Soeiety.  1888.  sh.  15.  —  5S4)  O.  Pfleiderer,  D. 
Entwickelang  d.  protestantischen  Theologie  in  Deutschland  seit  Kant  n.  in  Grofsbritannien 
seit  1825.  Freibarg  i./B.,  Mohr.  M.  10.  —  585)  C.  £.  Doble,  Letters  of  the  Rev. 
William  Ayerst.  1706—21:  EHR.  (April  1889),  S.  888—60.  (6  weitere  Briefe  v.  W. 
Ayerst  an  Dr.  A.  Charlett  aas  d.  Jahren  1708 — 11;  d.  letzten  10  Briefe  aus  d.  Jahren 
1711/2  bis  1721  im  Juliheft.)  —  586)  H.  Cox,  Is  the  Charch  of  England  protesUntV 
London.  1890.  90  S.  —  587)  E*  Baddensieg,  D.  Katholisierang  Englands:  PrJbb.  65 
(1890),  S.  27 — 54.  (Y.  widerlegt  d.  Ansicht,  dafs  England  mehr  u.  mehr  katholisiert  werde, 
u.  giebt  an,  dafs  d.  namerisohe  Rückgang  d.  Romanismas  seit  Jahren  e.  stetiger  sei.)  —  538) 
Eyangelische  Mönchsorden  in  England:  DEKZ.  Ko.   11. 

589)  W.  S.  Wood-Martin,  Hist.  of  Sligo ,  Coanty  and  Town  1608—88. 
Dublin,  Hodges.  |[Ac.  (2.  Aug.  1890).]|  —  540)  Baigent  and  Miliard,  A  hist.  of 
the  ancient  town  and  manor  of  Basingstoke  in  the  couuty  of  Southampton,  with  a  brief 
account  of  the  siege  of  Basing  house  1643/5.  Simpkin  &  Marshall.  —  541)  Richard 
W.  Cot  ton,  Barnstaple  and  the  Northern  Part  of  Devonshire  during  the  Great  Civil  War 
1641/6.  London,  Privately  printed.  |[Ac,  (27.  Sept,  1890).]|  —  542)  R.  Ferguson,  A 
hist.  of  theeounty  ofCumberland.  London,  E.  Stock.  7  sh.  6  d.  |[HJb.  11,  S.  6S0.]|  (Inter- 
essante Mitteilungen  über  d.  kathol.  Erhebung  unter  d.  Earls  of  Westmoreland  u.  Nord- 
humberland  s.  Z.  Königin  Elisabeths.)  —  548)  A.  T.  C  o  n  c  h ,  The  Warwickshire  Avon, 
niastrated.  New-Tork,  Harper.  1891.  144  S.  —  544)  S.  Lee,  Stratford-on-Avon, 
from  the  earliest  times  to  the  death  of  Shakespeare.  London,  Seeley.  1890.  ([SaturdayR. 
(27.  Sept.  1890).]!  —  545)  Handbook  to  Lincolnshire.  London.  1890.  —  546) 
J.  C.  Cox,  Three  eenturies  of  Derbyshire.  Annais  as  iUustrated  by  the  Records  of 
the  Quarter  Sessions.  2  vol.  London,  Bemrose  &  Sons.  —  547)  C*  Brown,  Hist.  of 
Nottinghamshire.  London,  Stock.  —  548)  Tattersall  Wilkinson  &  J.  F.  Tatter- 
8 all,  Memories  of  Hurstwood,  Bnmley,  Lancashire  with  Tales  and  Traditions  of  the  Keigh- 
bourhood.  Bumley,  Lupton.  |[Ath.  No.  8337.]|  (Enthält  d.  Gesch.  d.  weltberühmten  Firma 
Tattersall,  welche  y.  Richard  T.  begründet  im  Jahre  1766  ihren  Aufschwung  nahm.)  — 
549)  O.  W.  Kitchin,  Winchester.  London,  Longmans.  8  sh.  6  d.  |[HJb.  11,S.  891.]| 
(Vf.  behandelt  eingehend  d.  Entstehung  u.  d.  Aufblühen  d.  Stadt,  d.  es  nur  ihren  monu- 
mentalen Bauten  u.  ihrer  alten  Lateinschule  verdankt,   dafs   sie   nicht  ganz  vergessen  ist.) 

—  550)  Bf.  Ledere,  (Jn  Tour  en  Angleterre.  Birmingham,  une  r^publique  bien 
gouvernee:  RDM.  (Juillet  1891),  S.  449—66.  —  551)  E.  Law,  The  hist.  of  Hampton- 
Court  Palace  III.  London,  Bell.  566  S.  81  sh.  6  d.  (Mit  IHustrationen.)  —  553)  The 
•Craee  Colleetion'  of  Maps  and  Views  of  Old  London,  British-Museum :  EdinburghR.  (Juli 
1891).  —  553)  Henry  B.  Wheatley,  London,  Past  and  Present :  its  Hist.,  Associations 
and  Traditions  Based  upon  Hhe  Handbook  of  London'  by  the  late  Peter  Cunningham.   London. 

—  554)  ^*  J-  Loftie,  A  Hist.  of  London.  With  maps  and  illustrations,  Third  edition. 
London.   —  555)  Sidney  Wobb,  The  London  Programme.    London,  S.  Sonnenschein. 

556)  Ludw.  Kobelly  Regierung,  Sitten  u.  Gebräuche  unter  d.  Herrschaft  d.  Königin 
Elisabeth  v.  England:  DR.  14  (1889),  H.  9.  —  557)  E.  Goadby,  England  of  Shake- 
speare. London.  1889.  224  S.  —  558)  W.  Harri son  ,  Elisabethan  England.  (=  Camelot 
Ckssics.)     London.     1889.   —  559)    P.  Hentzner,  Travels  in  England  during  the  Reign 
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sondere  zur  Zeit  Georgs  III.,*''®"***)  endlich  über  das  soziale  Leben  unter 
der  Regentschaft.  *•*)  S  c  h  a  i  b  1  e  behandelte  die  Geschichte  der  Deutschen***) 
und  der  Juden***)  in  England. 

Geschichte  des  Unterrichts,  Neben  Werken  allgemeineren  In- 
halts »*•-»«•)  liegen  Arbeiten  über  Oxford,*'*"*'«)  Cambridge,*'»**'*)  Eton,*'*) 
auch  die  Universität  Dublin*"**'*)  vor. 

Ä'Mn««^fj«cAicÄ«e.*'»-***) 


of  Queen  Elisabeth.  (=  Cassels  National  Library,  Vol.  165.)  —  560)  W.  C.  Sydney, 
England  and  the  English  in  the  ISth  Century.  London,  Ward  &  Donney.  |[Ac  (9.  Jan.  1892); 
Ath.  (26.  Sept.  1891);  WR.  (Oct.  1891).]|  (Sydney  giebt  e.  Bild  d.  Mittel-  u.  Unterklassen, 
besonders  unter  d.  Regierung  Georgs  III.,  vorzttglich  auf  Grund  d.  «Place  Mss.'  im  British-M. 
Place  war  Schneider  in  Pall  Mall,  nahm  am  öffentlichen  Leben  aber  regen  Anteil.)  — 
561)  Studienreisen  e.  jungen  Staatsmanns  nach  England  am  Schiasse  d.  vorigen  Jh. 
Beitrüge  u.  NachtrSge  zu  d.  Papieren  d.  Ministers  u.  Burggrafen  y.  Marienburg,  Theodor 
y.  Schön.  Mit  Nachwort  y.  e.  Ostpreufsen.  Berlin,  Simion.  XIY,  514  S.  M.  10.  —  56!^) 
M.  Join-Larabert,  Londres  et  les  Anglais  en  1771,  d'apr^s  les  notes  de  M.  M.  Ron- 
deaux  S^try  et  de  Montbrey  et  d'aprfes  l'ouvrage  de  Grosley.  —  563)  John  Ashton, 
Social  England  under  the  Regency.  2  yol.  London,  Ward  &  Donney.  |[Ac.  (25.  Okt.  1890) 
(nicht  immer  befriedigend.  Wir  erfahren  gleich  wenig  ttber  Philosophie  u.  Musik,  Kunst  u. 
Theater  leben  ).]|  —  564)  Karl  H.  Sohaible,  Gesch.  d.  Deutschen  in  England.  Strafsburg, 
Trübner.  XVIII,  483  S  |[AZgB.  (Dez.  1891).]{  (Reicht  bis  jetzt  nur  bis  z.  Beginn  dieses 
.}h.)  —  565)  id.,  D.  Juden  in  England  y.  8.  Jh.  bis  z.  Gegenwart.  Karlsruhe.  1890. 
|[DLZ.  (1891),  No.  15.JI  —  566)  A.  Zimmermann,  D.  Universitäten  Englands  im 
16.  Jh.  (=£rg.-Hefte  d.  StML.  46.)  Freiburg,  Herder.  1889.  VI,  188  S.  M.  1,80.  |[HJb. 
11,  S.  188;  ZKTh  14,  S.  856;  DLZ.  (1890),  No.  48  (zeugt  y.  Belesenheit,  beruht  indes  nicht 
auf  eindringender  Forschung  u.  ist  auch  nicht  in  wissenschaftlicher,  sondern  in  polemischer 
u.  apologetischer  Absicht  geschrieben).]!  —  566*)  K.  Grundscheid,  D.  Schulwesen  Eng- 
lands: Sammig.  pttdag.  Vorträge  3,  XIL  Bielefeld,  Helmich.  M.  0,75.  —  567)  J-  Mac 
Kinnon,  D.  Reform  d.  schottischen  Uniyersitäten r  AZgB.  (1891),  No.  76.  —  56?M 
D.Browning,  The  teaching  of  bist,  in  schools,  together  with  a  report  of  the  Conferences 
on  the  teaching  of  hist.  in  schools.  London,  Longmans.  1887.  20  S.  sh.  1.  [[MHL. 
18,  S.  193.]|  —  568)  Professor  Waetzoldt,  D.  GrundQbel  d.  englischen  Erziehung: 
PädagogArchiv  81  (1889),  S.  597—601.  (D.  Grundübel  ist  d.  starke  Druck  d.  *Competitiye 
examinations',  welche  d.  Freiheit  d.  Studiums  yerkttmmem.)  —  569)  A.  Sehr o er,  Über 
Erziehung,  Bildung  u.  Volksinteresse  in  Deutschland  u.  England.  Dresden-N.,  Damm.  99  S. 
M.  1,80.  —  570)  Mrs.  Henry  Sidgwick,  Health  Statistics  of  Women  Students  of  Cam- 
bridge and  Oxford  and  of  their  sisters.  Cambridge,  Uniyersity  Press.  1890.  M.  1,50. 
(Aus  diesem  statistischen  Material  ergiebt  sich,  dafs  d  Universitätsetudium  d.  engl.  Mädchen 
im  Vergleich  zu  ihren  nicht  studierenden  Schwestern  keineswegs  schlecht  bekommt.)  —  576*) 
A.  Lang,  Oxford.  Brief  hist.  and  descriptiye  notes.  London,  Seeley.  sh.  6.  |[HJb.  11, 
S.  891.]|  —  571)  A.  Clark,  The  Colleges  of  Oxford;  their  hist.  and  traditiona :  twenty- 
one  Chapters  contributed  by  members  of  the  Colleges.  London,  Methuen.  486  S.  sh.  18. 
—  57S)  ^-  D*  Macray,  Annales  of  the  Bodleian  library.  Oxford,  Clarendon  Press. 
1890.  |[RH.  45,  S.  280;  ZKTh.  14  (1890),  S.  754.11  —  578)  W.  Clark,  Cambridge. 
Brief  hist.  descriptiye  notes.  London,  Seeley.  M.  6.  |[HJb.  11,  S.  638.]|  (Interessant  d. 
Kapitel  über  d.  sozialen  Zustände  d.  UnlTcrsität  im  18.  Jh.  Schüler  u.  Lehrer  betrachten 
sich  als  natürliche  Feinde.)  —  574)  Karl  Breul,  D.  Frauen kolleges  an  d.  Universität 
Cambridge:  PrJbb.  67,  S.  30—61.  —  575)  R.  Sinker,  The  library  of  Trinity  College, 
Cambridge;  its  hist.  and  contents.  London,  Bell.  10  sh.  6  d.  —  576)  W-  C.  Blaxwell 
Lyte,  A  hist.  of  Eton  College  1440-1884.  With  illustrations  by  P.  H.  Delamotte  and 
others.  London.  1889.  {[QR.  No.  341;  HJb.  11,  S.  638  (anerkenn end).]|  —  577)  J-  VT. 
Stubbs,  The  hist.  of  the  Uniyersity  of  Dublin  from  its  foundation  to  the  end  of  the 
18  Century.  Dublin,  Hodges.  10  sh.  6  d.  |[HJb.  11,  S.  688  (abfällig).]!  —  578)  J- 
Ilealy,  Uniyersity  Education  in  Ireland:  DublinR.  (Januar  1890),  S.  1—82.  (Bespricht 
d.  Frage  e.  katholischen  Universität  für  Irland.)  —  579)  C.  ühde,  Baudenkmiller  in 
Grofsbritannien  u.  Irland.  In  6  Lieferungen.  1.  Lieferung  s=  25  Blatt  zu  M.  25.  Berlin. 
Wasmuth.  Fol.  —  580)  J-  A.  Goteh  and  W.  T.  Brown,  Architecture  of  the  renais- 
sance  in  England.  Part  I.  London.  —  581)  Sedille,  L*architecture  moderne  en  An- 
gleterre.    Paris,  Libraire  des  bibliophiles.     127  S.    Fr.  10.    —    58S)  Conway,    Literary 
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VerfassungS'  und  Rechtsgeschickte.  Unter  den  einschlägigen 
Arbeiten  hebe  ich  die  Darstellung  von  Todd*®^)  hervor,  als  nio  ver- 
sagenden Fahrer  für  die,  welche  die  Geschäftsordnung  des  Parlaments,  seine 
Funktionen,  oder  die  organischen  Einrichtungen  des  englischen  Staates  genau 
kennen  lernen  wollen.  *"*"*•') 

Staats-  und  Sozialwissenschaf ten.^^^)  HajidbücJier,^^^'^^^) 
Arbeiten  zur  EinfüJirung  in  die  Disziplin, ^^^'^^^)  nationalökonomische 
LitteratvT^^'^'^^^)  Das  Werk  Marshals,  eines  der  hervorragendsten  lebenden 
Nationalökonomen  Englands,  kann  als  Zeugnis  Aber  den  jetzigen  Stand  der 
ökonomischen  Wissenschaft  in  Grofsbritannien  gelten.  Sidgi^icks  verdienstvolles 


Remsint  of  Albrecht  Dttrer.  Cambridge,  Univ.  Press.  XI,  288  S.  —  58S)  A.  Todd,  On 
parliamentary  Government  in  England;  its  Origin,  Development  and  practioal  Operation. 
Vol.  2.    1889.    |[DZG.  11,  S.  109;  Gairdner:  Ac.  (22.  Febr.  1890)  (sehr  anerkennend).]| 

—  584)  Meyners  d'Estrey,  Usages  et  Coutumes  du  Parlement  anglais:  Jl^e.  (Nov. 
1891).  —585)  (JBG.12)  Giieist,  Constitution,  tr.  Ash wort h.—  586)  (JBG.12)  Taylor, 
Constitution.  —  587)  T.  P.  Taswell-Langmead,  English  Constitutional Hist.  London. 
1890.  888  S.  —  588)  Professor  Burgess,  Political  Soienee  and  Comparative  Con- 
stitutional Law,  2  vol.  Boston  u.  London,  Given  &  Co.    1890.  |[EHR.  (April  1892),  S.  888.] | 

—  589)  Thomas  A.  Herbert,  The  Hist.  of  tbe  Law  of  Prescription  in  England:  Being 
the  Torke  Prize  Essay  for  the  University  of  Cambridge  for  1890.  London,  C.  J.  Clay. 
sh.  10.  —  590)  Hymans,  La  r^forme  de  1884  et  la  l^islation  ^lectorale  de  TAn- 
gleterre:  RBelg.  (Mai  1891).  —  591)  D.  Mackenzie  Rerly,  An  hist.  Sketch  of  the 
equitable  Jurisdiction  of  the  Court  of  Chancery.  (=  Yorke  Prize  Essay  1889.)  Cambridge, 
University  Press.  1890.  |[EHR.  (April  1892\  S.  894.]|  —  hW)  S.  B.  de  B.,  Le  Jury 
en  Angleterre.  Lord  Erskine,  Fox  et  les  'libel  laws':  RPL.  (1890),  I.  s^m.,  Ko.  4.  — 
593)  Bar.  de  Franqueville,  Le  barrean  anglais.  Les  avoo^s  en  Angleterre.  Le  jary 
en  Angleterre:  MASMP.  (Okt.  1889  u.  Jan.  1890).  —  594)  Jale>  Decrais,  La  Question 
des  Dimes  an  pars  de  Galles  et  I'agitation  des  non-Conformistes:  RDM.  (October  1891), 
S.  670 — 99.  (Bespricht  d.  in  Wales  sich  geltend  machende  Bewegung,  gleich  d.  Irlftndem 
e.  religiöse  Autonomie  zu  erhalten.  Dieselbe  findet  besonders  ihren  Ausdruck  in  d.  Kampfe 
gegen  den  d.  Kirche  zu  zahlenden  Zehnten.  D.  Abschafftmg  erwünscht.  Vf.  erklftrt  auch  d. 
Ursprung  d.  Kirchen  zehnten.)  —  595)  Bar.  de  Franqueville,  Les  droits  politiques 
des  femmes  en  Angleterre:  MASMP.  (Januar).  —  596)  W.  Colby,  The  growth 
of  oligarchy  in  English  towns:  EHR.  Ko.  20  (Oet.  1890),  S.  688—58.  —  597) 
(JBG.  18)  Ch.  Gross,  Glld  Merchant.  —  598)  £•  Westermarck,  The  hist.  of  human 
marriage.  London,  Macmillan.  sh.  14.  —  599)  A.  Mars  ha  11,  Princlples  of  Economies. 
Vol.  L  London,  Macmillan.  1890.  XXVIII,  764  S.  |fZ  u  c  k  e  r  kan  d  1 :  JKS.  2, 
8.  Folge,  S.  45  — 68.]|  (Im  Juni  1891  ist  d.  2.  Aufl.  [XXX,  790  S.]  dieses  Werkes  er- 
schienen. Dieselbe  nnterscheidet  sich  v.  d.  ersten  nur  in  einigen  untergeordneten  Punkten 
11.  in  d.  ftufseren  Anordnung  d.  Stoffes.)  —  600)  R-  Sidgwick,  The  Elements  of 
Politics.  London,  MacmUlan.  628  S.  |[WR.  (Oct.  1891),  S.  487;  Ae.  No.  1014.]|  — 
601)  Ingram,  s.  JBG.  18.  —  60S)  L.  L.  Price,  A  short  hist.  of  political  economy 
in  England  from  Adam  Smith  to  Arnold  Toynbee.  (=  University  extension  Series.)  Lon- 
don, Methuen.  201  S.  2  sh.  6  d.  (D.  lebenden  sozialpolitischen  Schriftsteller  sind  in 
diesem  d.  Periode  v.  1728^1888  behandelnden  Werke  nicht  berücksichtigt.)  —  608) 
Inglis  P  a  I  g  r  a  V  e ,  Diotionary  of  political  economy.  Containing  artieles  on  the  roain  subjects 
nsually  dealt  with  by  economic  writers  etc.  1.  part  London,  Macmillan.  M.  8,50.  — 
604)  F.  Po  Hock,  An  introduction  to  the  hist.  of  the  science  of  politics.  London, 
Macmillan.  180  S.  2  sh.  6  d.  |[Ath.  Ko.  8291.]|  —  605)  J-  N.  Keynes,  The  Scope 
and  method  of  Political  Economy.  London,  Macmillan.  859  S.  |[Ath.  (24.  Oct.  1891); 
JNS.  (20.  August  1891).]!  —  606)  Simon  N.  Patten,  The  educational  value  of 
Political  Economy.  (=s  Publications  of  the  American  Economic  association.  Vol.  V,  Ko.  6, 
1890.)  (Vf.  ist  Professor  an  d.  Universität  zu  Pensylvania.  Er  stellt  d.  These  auf,  dafs  d. 
Unterricht  in  d.  Schulen  d.  Anforderungen  d.  modernen  Lebens  gemftfs  umzugestalten  sei. 
Wie  d.  alten  Sprachen  durch  d.  neueren  verdr&ngt  seien,  so  müsse  auch  d.  Studium  d. 
Mathematik  ersetzt  werden  durch  d.  politische  Ökonomie.)  —  607)  E.  BShra-Bawerk, 
Aus  d.  neuesten  nationalSkonomischen  Litteratur  Englands  u.  Nord-Amerikas:  JKS.  52  (1889), 
S.  672  — 81.    —    608)  (JBG.  11)  Schmoller,  Z.  Litteraturgesch.    (V.  Engländern  sind 
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Buch  trägt  nach  Form  und  Inhalt  den  Charakter  einer  Encyklopädie. 
Ingrams  Darstellung  ist  auch  von  der  deutschen  Kritik  einstimmig  anerkannt 
worden.  Er  weifs  die  deutsche  historische  Schule  und  die  ihr  verwandte 
neuere  deutsche  Richtung  der  Volkswirtschaftslehre  verständnisvoll  zu  wür^ 
digen.  I.  gehört  jener  Gruppe  englischer  Denker  an,  welche  dem  klassischen 
Systeme  der  politischen  Ökonomie  die  früher  unbeschränkte  Herrschaft  in 
dessen  eigenem  Vaterlande  mit  Erfolg  streitig  machen. 

Finanzgeachichtliches.^^'^''^^^)      Statistik.''^'^)    Handd^^"^'^^^)      Land- 

SozialistiscJie  Lüteratur.^^^'^^^)  Zur  sozialen  Fratfe.^^^'^^^)  Arbeüer- 

Henry  C.  Carev  u.  Henry  George  beBprochen.)  —  609)  K.  Giffen,  The  Growth  of 
Capital.  London,  Bell.  '|[Ac.  (7.  Jani  1890).J|  —  610)  langen  v.  BShm-Bawerk, 
The  Positive  Theory  of  Capital.  Translated  with  a  Preface  and  Analyais  by  William  SnoAit. 
London,  Macmlllan.  ('Gesch.  n.  Kritik  d.  Eapitalzinstheorieen'.)  —  611)  ^*  Rice«- 
Salerno,  Le  dottrine  finanziarie  in  Inghilterra  tra  la  fine  d.  secolo  XVII.  e  la  prima 
meüi  d.  XVIII.  (=  Estratto  d.  Giomale  d.  economisti.)  Bologna.  1888.  26  S.  (Am 
wichtigsten  erscheinen  AnssOge  aus  Tettys  Treatise  of  Taxes'  u.  ans  Yanderlint,  da  beide 
SchriftsteUer  nach  ihrer  finanzwirtsch^ftl.  Bedentnng  noch  nie  so  eingehend  behandelt  sind. 
Auch  Beitriige  z.  Accisestreit  v.  178S.)  —  OlS)  L.  Poinaard,  La  dette  perp^tueUe 
en  Angleterre  au  18«  s.:  RBrittaniqne.  (Janyier  1889).  —  618)  V.  Marc ^,  Des 
autorit^s  pr^pos^es  k  la  v^rification  et  U  Tapurement  des  comptes  de  l'^tat  et  des  localittfs 
en  Angleterre:  AELSP.  (15.  Juli  1891),  S.  501  —  24.  (Bildung  u.  Funktionen  d.  «Andit 
and  Exchequer  Department  u.  d.  'Comitee  of  public  accounts'  besprochen.)  —  614) 
D.  Wert  d.  Bodens  in  England:  ZSW.  47,  S.  167/8.  (Übersicht  ttber  d.  Pacht-  u.  Kauf- 
wertberechnung d.  Bodens  in  England  fUr  d.  Jh.  1781  —  1880.)  —  615)  K.  Saenger, 
D.  englische  Rentenschuld  u.  d.  letzte  Konversion  derselben:  FinanzA.  Jg.  YIII,  Bd.  1, 
S.  1—56.  (S.  behandelt  auch  Entstehung  u.  Entwickelung  d.  Schuld.)  —  616)  C.  de 
Varigny,  Los  grandes  fortunes  en  Angleterre.  Paris.  1889.  296  S.  —  617)  I>- 
englische  Nationalreiohium  sonst  u.  jetzt:  ZSW.  47,  S.  168 — 70.  (Nach  d.  Einkommensteuer- 
sUtistik  seit  1600.)  —  618)  G.  Cohn,  Z.  FlnanzsUtistik  d.  engl.  Universitäten:  JNS. 
35  (1890),  S.  1  —  25.  Jena,  Fischer.  —  619)  G.  Longstaff,  Studies  in  sUtistics  social 
political  and  medical  with  maps  and  diagrams.  London,  Standford.  21  sh.  —  6^0)  H. 
Gibbin s,  The  bist,  of  commerce  in  Europe.  With  map.  London,  Macmillan.  240  S.  — 
621)  A.  E.  Rogers,  The  industrial  and  commercial  bist,  of  England.  Loctures  delivered 
to  the  University  of  Oxford  by  the  late  James  E.  Th.  Rogers.  Edited  by  his  son.  London, 
Fisher  Unwin.  —  622)  Th.  Beut,  The  English  in  theLevant:  EHR.  No.  20  (Oct.  1890), 
S.  654 — 64.  (Übersicht  über  d.  seit  d.  16.  Jb.  immer  lebhafter  werdenden  Beziehungen, 
um  welche  sich  besonders  d.  Levante-Gesellschaft  [1581—  1825]  Verdienste  erwarb.)  — 
623)  Roberts,  The  earlier  bist,  of  english  bookselling.  London,  Sampeon  Low.  XII, 
841  S.  6  sh.  6  d.  |[HJb.  11,  S.  898.]|  —  624)  C.  J.  Fuchs,  D.  Organisation  d. 
Liverpooler  Baumwollhandels  in  Vergangenheit  u.  Gegenwart:  JGVV.  14,  S.  107—26.  (Giebt 
auf  Grund  d.  Werkes  v.  Thomas  Ellison  'The  cotton  Trade  of  Great- Britain,  London  1886 
e.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Org.  v.  d.  2.  H.  d.  18.  Jh.  an  bis  z.  Gegenwart.)  —  625)  id., 
D.  englische  Getreidehandel  u.  seine  Organisation:  JNS.  54  (1890),  S.  1 — 74.  Jena,  Fischer. 
(In  grofsen  Zttgen  seit  d.  16.  Jh.  geschildert.  D.  internationale  Weizenhandel  hat  seinen 
Mittelpunkt  in  London.)  —  626)  H.  Herkner,  D.  irische  Agrarfrage:  ib.  55  (1890), 
S.  449—97.  (Hist.  Entwickelung  d.  irischen  Agrarverhältnisse  mit  besond.  Berücksichtigung 
d.  neueren  Gesetzgebung.)  —  627)  Robert  Wallace,  The  rural  economy  and  agrieulture 
of  AustraUa  and  New-ZeaUnd.  London.  |[AZgB.  (17.  Dez.  1891).]|  —  628)  Th. 
Hertzka,  Freeland,  a  social  anticipation.  Translated  by  Arthur  Ransom.  London,  Chatte 
&  Winders.  —  629)  B.  Shaw,  Fabian  Essays  in  Socialism.  London.  1889.  —  630) 
M.  Naquet,  CoUectivism  and  the  Socialism  of  the  Liberal  School:  a  Criticism  and  an 
Exposition.  Translated  by  WiUiam  Heaford.  London,  S.  Sonnenschein.  —  631)  T^^- 
Mackay,  A  Plea  for  Liberty:  An  argument  against  Socialism  and  sooialietie  legislation, 
consisting  of  an  introduction  by  Herb.  Spencer  and  essays  by  various  writers.  London.  — 
632)  ib.,  The  english  Poor.  London.  1889.  |[HJb.  12,  S.  216.]|  —  638)  ^ani«! 
Defoe,  Soziale  Fragen  vor  200  Jahren  (An  essay  on  Projects).  Übersetzt  v.  Hugo  Fischer. 
Leipzig,  Hirschfeld.  1890.  |[HZ.  67,  S.  348.]|  —  634)  Paul  Lafargue,  The  evolution 
of  property  from  Savagery  to  civilisation.    (=  Social  Science  series.)    London,  S.  Sonnen- 
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/rape.®*®'**^)  Gewerkvereine  etc.^*^'^^^)  In  erster  Kategorie  sind  auch 
Arbeiten  genannt,  wie  die  von  Mackay, ®*^***^)  welche  die  sozialistischen 
Theorieen  kritisieren  und  gegen  sie  Einspruch  erheben.  —  In  der  zweiten 
Kategorie  weise  ich  besonders  auf  die  treffliche  Darstellung  von  Schulze- 
Gaevernitz®**)  hin;  vielleicht  nur,  dafs  Vf.  die  englischen  Verhältnisse 
in  zu  rosigem  Lichte  gesehen  hat.  Das  Werk  stellt  dar,  wie  man  in  Eng- 
land auf  dem  Wege  nimmer  ermüdender  Selbsthülfe  einer  friedlichen  Lösung 
des  sozialen  Problems  entgegenzugehen  glaubt. 

Die  vorliegenden  Arbeiten  über  Adam  Smith**®"***)  gehören  gröfsten- 
teils  in  das  Gebiet  der  Philosophie. 

Philosophie.  Neben  Werken  allgemeineren  Inhalts***"**")  sind  Ar- 
beiten erschienen  über:  Bacon,**«"**^)  Hobbes***-**«)  (vgl.  auch  N.  130), 
Locke,*******)  Hume;******')  ferner  über  Darwin  und  andere,**®'*'*)  sowie 
über  Herbert  Spencer.  *'*-*'*) 

schein.  174  S.  2  sh.  6  d.  (Darin  e.  Replik  aaf  Prof.  Huxlevs  Angriffe  auf  Rousseau  io 
d.  Kapitel  über  'primitiven  Kommunismus.')  —  635)  M.  Broemel,  Z.  sozialen  Ent- 
Wickelung  in  Deutschland  u.  England:  Nation  49,  No.  38.  —  636)  O.  v.  Schulze- 
Gaevernitz,  Z.  sozialen  Frieden.  E.  Darstellung  d.  sozialistischen  Erziehung  d.  englischen 
Volkes  im  19.  Jh.  2  Bde.  Leipzig,  Duncker  &  Uumblot.  1890.  XVI,  467  S.  u.  VI,  510  S. 
M.  18.  |[DLZ.  (1891),  No.  46.]|  —  63*7)  JaHus  Post,  D.  jüngste  Schule  Londoner 
Wofalthftter:  DRs.  63  (1890),  S.  489—46.  —  638)  Thomas  Canning,  The  labour 
Problem:  past  and  present:  DublinR.  (Oktober  1890),  S.  319—87.  (Vf.  sieht  eine  fried- 
liche Lösung    nur    in    d.  Rückkehr  zu  d.  Grunde>ätzen  d.  katholischen  Kirche.)    —    639) 

C.  Booth,  Life  and  Labour.  Vol.  I.  London  (East).  London.  1889.  (Vgl.  EdinbR. 
[Januar  1890]  *The  Wages  of  Labour'  p.  208— 83.)  —  640)  George  Ho  well,  The  con- 
flicts  of  Capital  and  labour  bist,  and  economically  considered.  Seeond  and  revised  edition, 
brought  down  to  date.  London,  Macmillan.  1890.  [[Bauer:  JNS.  8.  Folge,  1.  Bd.,  S.  297.]{ 
(Für  d.  Kenntnis  d.  englischen  Arbeiterpolitik  v.  grofsem  Werte.)  —  641)  Ausblicke 
nach  d.  Westen:  Vier  Vortrftge  gehalten  \m  niederSsterreichischen  Gewerbererein  in  d. 
Saison  1890/1  (aus  d.  Wochenschrift  d.  Vereins).  Wien.  153  S.  M.  2,40.  (Inhalt:  1.  Grofs- 
Paris  u.  d.  Gesch.  d.  Arbeit  in  Frankr.  u.  England  v.  Hofrat  Prof.  Dr.  W.  F.  Exner. 
2.  D.  Arbeiterfrage  u.  ihre  Gestaltung  in  England  y.  Rat  Dr.  Emil  Anspitzer.  8.  Streben 
nach  Tüchtigkeit  in  d.  produzierenden  Stünden  Frankreichs  u.  Englands.  Prof.  Dr.  W.  F. 
Exner.)  —  643)  Sidney  Whitman,  D.  deutsche  u.  d.  englische  Arbeiter:  PrJbb.  66 
(1890),  S.  386— 404.  —  643)  Rosenstein,  Z.  neuesten  Gesch.  d.  engl.  Gewerkvereins- 
wesens:  Gegenw.  No.  46.  —  644)  J*  M.  Bftrnreither,  English  assoeiations  of  working 
men.  London.  1889.  —  645)  Gustav  Cohn,  D.  Beamten-Konsumvereine  in  England: 
DRs.  65  (1890),  S.  83—120.  —  646)  (JBG.  18)  Walcker,  Smith.  —  647/8)  (JBG.  12) 
Zevfs,  Smith  u.  Eigennutz.  —  649)  Joh.  Schubert,  Adam  Smiths  Moralphilosophie. 
Leipz.  Inaug.-Diss.  57  S.  —  650)  Ad.  Paszkowski,  Ad.  Smith  als  Moralphilosoph. 
Halle-Wittenbg.  Inaug.-Diss.  67  S.  |[DLZ.  (1890),  No.  62,  Sp.  1922  (gut).]|  —  651) 
(JBO.  13)  Feilbogen,  Smith  u.  Hume.  —  652)  (JBG.  13)  Hasbach,  Qaesnay  u.  Smith. 
—  653)  John  S.  Mackenzie,  An  introduction  to  social  Philosophy.  Glasgow,  Maclehose. 
|[Ac.    (29.  Nov.    1890).]!    —   654)    Stant.  Coit,    D.    ethische    Bewegung   in    d.    Religion. 

D.  übers.  ▼.  G.  v.  Gizycki.  Leipzig,  Reisland.  IV,  227  S.  M.  8.  (Erwähnenswert: 
Kap.  XL  Die  Ethik  Shakespeares.  XIL  'Robert  Elsmere.')  -^  655)  Matth.  Kappes, 
D.  'Common  Sense'  in  d.  Philos.  des  Schotten  Thom.  Reid.  Habil.-Schrift.  ▼.  Würzburg. 
Leipzig,  Engelmann.  M.  2.  —  656)  Lyon,  L'id^alisme  en  Angleterre  au  18«  s.  |[RCr. 
(1890),  S.  12.]|  —  657)  Har.  Hoff  ding,  Einltg.  in  d.  engl.  Philosophie  unserer  Zeit. 
Aut.  Übers,  v.  H.  Kurella.  Leipzig,  Thomas.  1889.  VII,  249  S.  M.  4.  |[DLZ.  (1890), 
No.  1  (sehr  brauchbar);  Nation  (1889),  No.  41.]|  —  658)  Francis  Bacon,  The  Essays 
or  counsels,  civil  and  moral.  Edited  with  introduction  and  illustrative  notes  by  S.  H. 
Reynolds.  Oxford,  Clarendon  Press.  1890.  XXXVIII,  406  S.  {[DLZ.  (1891),  No.  27; 
Ac.  (18.  Cot.  1890).]!  —  659)  Broohard,  La  philosophie  de  Bacon:  RevPhilosophique 
(April  1891).  —  660)  H.  Heufsler,  Francis  Bacon  u.  seine  geschichtliche  Stellung. 
|[Philo8ophMh.  27,  Heft  3/4.]|  —  661)  H.  Natzge,  über  Francis  Bacons  Formenlehre. 
Leipzig,  Teubner.  82  S.  M.  2.  |[LCB1.  (1891),  No.  36;  DLZ.  (1892),  No.  5  (gelobt).]|  — 
662)   F.   Ton  nies,    Thomas   Hobbes.    Z.  8.  Sttkularged&chtnis  seines  Geburtstages:  DRs. 
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f  50A. 

JDSnemark  und  Norwegen  bis  1523. 

(1890.) 

Hans  Schjöth. 

(YerwandteB  in  anderen  SS  >•  'Handbach*,  8.  61.) 

Prähiatarie.  Der  alte  Streit  über  die  Teilung  der  Steinzeit  in 
zwei  Perioden,  eine  ältere  und  eine  jüngere,  wird  fortgesetzt.*)  Die  Ver- 
teidiger der  Teilung  finden  immer  mehr  Beweise  für  die  Richtigkeit  ihrer 
Meinung,  während  die  Gegner  sich  wesentlich  damit  begnügen,  die  Gültig- 
keit dieser  Beweise  zu  bezweifeln  oder  zu  bestreiten.  —  Die  grofsen  Samm- 
lungen von  Waffen  nnd  Geräten  sowohl  aus  der  Eisenzeit  als  aus  den  älteren 
Kulturperioden  im  Norden,  die  in  Mooren  oder  Äckern  gefunden  sind,  suchte 
man  bisher  als  Opfer  für  die  Götter  zu  erklären.  Wie  es  indessen  scheint,*) 
sind  diese  Sammlungen  als  Wertgegenstände  vergraben  worden,  um  später 
einmal  —  sei  es  im  diesseitigen,  sei  es  im  jenseitigen  Leben  —  wieder 
gebraucht  zu  werden.  Der  Gedanke  an  die  Götter  tritt  geschichtlich  nor 
insofern   hervor,   als   der  Schatz   ihrem  zeitweiligen  Schutz  geweiht  wurde. 

Wenn  man  die  Perioden  der  Eisenzeit  im  Norden  nach  den  Funden 
auf  der  Insel  Bornholm  bestimmen  darf,  ergiebt  es  sich,^)  dafs  die  erste 
Periode  der  älteren  Eisenzeit  (die  vorrömische)  bis  ca.  100  n.  Chr.  reicht, 
die  zweite  (die  römische)  bis  ca.  350,  die  dritte  (die  germanisch-römische) 
bis  ca.  450,  die  erste  der  jüngeren  Eisenzeit  (die  germanische)  bis  ca.  700, 
die  zweite  (die  irische)  bis  850 — 900,  die  dritte  (die  karolingische)  bis  zum 
Ende  des  Heidentums. *"•) 


59  (1889),  S.  94—126.  —  668)  Th.  Hobbes,  The  elemento  of  Law,  ed.  with  critieal 
Notes  and  selected  extracU  from  unprinted  Msb.  of  Th.  Hobbes  by  F.  Tönnias.  LoDdoD. 
1889.  |[Bro8ch:  DZ6.  6,  S.  118.]|  —  664)  A.  C.  Fräser,  Locke.  (=  Philosoph.  Classles.) 
London,  Blackwood.  |[Ao.  (20.  Dez.  1890).]|  —  665)  K.  Winkler,  Lockes  Erkenntnia- 
theorie,  yergL  mit  der  d.  Aristoteles.  Villacher  Gymn.-Progr.  27  S.  —  666)  L.  Stephen, 
DayidUame:  DictNatBiogr.  28,  S.  215—26.  >-  667)  J*  Uhl,  Harnes  SteUuni;  in  d.  eng* 
lischen  Philosophie.  Programm  d.  deutschen  Staatsgymn.  in  Prag-Altstadt.  87  S.  —  668) 
A.  R.  Wallace,  Darwinism.  An  exposition  of  tbe  Theory  of  natural  selection  with  some 
of  its  applications.  With  map  and  illnstrations.  London,  MacroiUan.  1889.  XVI,  494  S. 
|[LCBL  (1890),  No.  8  (sehr  anerkennend).]]  —  669)  Buckle  u.  Darwin.  I/V:  Grenzboten 
(1889),  No.  48—52.  —  670)  Kalnes,  Aug.  Comte  en  Angleterre:  R.  occid.  philos.  et 
polit.  NS.  1,  H.  8.  —  671)  Gast.  Dumdey,  Herbarts  Verhftltnis  s.  engL  Assoeiations- 
psychologie.  Halle-Wittbg.  Inaug.-Dlss.  48  3.  —  672)  D.  G.  Ritchio,  The  principles 
of  State  interferenoe.  Four  essays  on  the  political  philosophy  of  Mr.  H.  Spencer,  J.  S. 
Mill  etc.  London,  Sonnenschein.  VI,  172  S.  2  sh.  6  d.  (D.  Kernpunkt  d.  staatlichen  Inter- 
vention liegt  in  der  ▼.  d.  4  Essays  behandelten  Frage:  May  the  State  rightly  interfere  to 
prevent  unchecked  competition.)  —  673)  Fr.  Mac  Murry,  Fr.  H.  Spencers  Erziehungs- 
lehre, krit  unters.  Jenenser  Habil.- Schrift.  Gütersloh,  Bertelsmann.  79  S.  M.  1.  — 
674)  Ernst  Grofse,  Herbert  Spencers  Lehre  v.  d.  Unerkennbaren.  Leipzig,  Veit.  1890. 
VI,  119  8.     M.  8,20.    |[LCB1.  (1891),  No.  46;  DLZ.  (1891),  No.  14.]| 

1)  S.  Malier,  Den  gamle  Strid  om  Steenalderens  Tyedeling.  En  Antikritik:  ANOH. 
2.  S.,  S.  295—864.  —  %)  H.  Petersen,  Hypothesen  om  religiöse  Offer-  og  Votivfund 
fra  Danmarks  forhlst.  Tid:  ib.  5,  2  R.,  S.  209—52.  —  S)  ^  Vedel,  Bornholmske 
Undersögelser  med  ssrligt  Hensyn  til  den  senere  Jernalder:  ib.  S.  1  —  104.  —  4)X  J.  Undset, 
Til  kundskab  om   vor  yngre  jernalder.    Med   8   Uthogr.   plancher:  FVSChristiania  (1890), 
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Folitisclie  Geschichte J''^)  In  einer  der  isländischen  Sagas 
(Morkinskinna)  wird  von  einer  Seeschlacht  bei  Hailand  zwischen  dem  nor- 
wegischen König  Olav  Kyrre,  der  eben  aus  England  zurückgekehrt  war, 
und  dem  Dänenkönig  Sven  Estridssön  erzählt,  in  welcher  die  Norweger 
siegten;  gleich  nachher  wurde  zu  Eonghelle  Friede  geschlossen.  Diesen 
Krieg  kennen  indessen  die  anderen  Sagas  nicht,  so  Fagrskinna  und  Heims- 
kringla,  und  wie  es  sich  ergiebt,^**)  zielen  die  Verse,  welche  M.  als  Quelle 
ihres  Berichtes  citiert,  auf  den  bekannten  Kampf  an  der  Nisaa  in  Hailand 
1062.  Zwischen  Sven  und  Olav  wurde  kein  Krieg  geführt;  zwar  wurde  Olav 
nach  seiner  Heimkehr  von  Sven  mit  Krieg  bedroht,  hat  sich  verteidigen 
wollen  und  ist  ihm  entgegengezogen,  hat  ihm  aber  Friedensanträge  zuge- 
schickt, worauf  die  beiden  Könige  zu  Konghelle  zusammenkommend  den 
Frieden  schlössen.  —  Der  norwegische  König  Magnus  Erlingssön  (f  1184) 
war  nicht,  wie  man  früher  geglaubt  hat,  mit  Eldrid,  einer  Enkelin  des 
Guthorm  von  Rein  verheiratet;  Eldrid,  die  zweimal  verheiratet  war,  hatte 
zwischen  ihrer  ersten ^und  zweiten  Ehe  zwar  vom  König  Magnus  ein  Kind, 
Namens  Christine,  war  jedoch  nicht  seine  Gemahlin  und  somit  auch  nicht 
Königin;  Magnus  blieb  unvermählt.^^) 

Bekanntlich  endeten  die  dänischen  Thronkämpfe  im  12.  Jh.  mit  Wai- 
demars Sieg  über  Sven  (1157);  die  entscheidende  Schlacht  wurde  nicht, 
wie  man  sagt,  auf  der  (^rathehaide,  sondern  in  der  Nähe  von  Randers 
(zwischen  Nörreaa  und  Gudenaa)  geliefert.^')  Während  der  Schlacht  floh 
S.  und  wurde  auf  der  Grathehaide  von  Bauern  getötet  und  daselbst  be- 
graben (JBG.  10,  lU,  181).  S.  bekam  seinen  Zunamen  'Grathe'  nach  der 
Stelle,  wo  er  geblieben  ist,  und  später  ist  auch  die  Schlacht  nach  der  Haide 
benannt  worden,  in  deren  Nähe  (am  Geitsbek,  südlich  von  Wiborg)  S.  in 
der  That  6  Jahre  früher  (1151)  gekämpft  hatte,  zwar  nicht  mit  Waldemar, 
sondern  mit  Knut,  der  dort  geschlagen  wurde. 

Wenn  man  sich  nur  an  die  echten  d.  h.  gleichzeitigen  dänischen 
und  deutschen  Quellen  hält,  ist  das,  was  man  vom  Kampfe  zwischen 
Erich  Plougpenning  und  seinem  Bruder,  dem  Herzog  Abel  von  Schleswig, 
mit  Sicherheit  weifs,  sehr  wenig.  ^^)  Wir  hören  in  diesen  Quellen  nichts 
von  der  eigentlichen  Streitfrage,  von  Erichs  Versuch  sich  Holstein  zu  unter- 
werfen, von  Schleswigs  Stellung,  von  Erichs  Zug  nach  Lübeck  und  Estland 
und  von  seinem  nächtlichen  Überfall  auf  Schleswig  u.  a.  Die  ausführliche 
Darstellung,  die  Svaning  und  Huitfeldt  liefern,  mufs  die  Kritik  abweisen. 
Weder  S.  noch  H.  sind  echte  Quellen  zur  älteren  Geschichte  Dänemarks; 
sie  haben  neben  den  uns  bekannten  Quellen  ältere  Bearbeitungen  benutzt 
und  zugleich,  um  die  Darstellung  lebhafter  und  zusammenhängender  zu 
machen,   die  Begebenheiten   ausgeschmückt,   aufserdem  Mutmafsungen  -und 


No.  8.  14  S.  —  5)  X  id.,  Mere  tu  knudakab  om  ror  yngre  jernalder.  Med  1  lithogr. 
pUnehe:  ib.  No.  6.  9  S.  —  6)  X  id.,  Christian iadalensfSreteBebyggelse.  Kristiania.  15  S. 
(Sonderabdruek  ans  ^Morgenbladet',  Jannar  1890.) 

•7)XCh.  S.  Sidgwick,  The  story  of  Denmark.  London.  VIII,  812  S.  —  8)  X 
DaT i 8 ,  Anglo-saxon  ehronides  from  800 — 1001  a.  d.,  with  introduction,  notes  and  a  complete 
glossary.  London.  106  S.  —  9)  X  Chronicles  and  memorials  of  Great  Britain  and  Ireland 
doring  the  middle  ages.  95,  Vol.  I/II,  96,  VoL  I.  London.  (An  vielen  SteUen  werden  d. 
£inftlle  d.  Dänen  erwähnt.)  —  10)  6.  Storm,  Om  Krigen  mellem  Sven  Estridssön  og 
Olav  Kyrre:  HTN.  2,  8.  S.,  S.  91/9.  —  H)  id.,  Om  den  saakaldte  'Dronning'  Eldrid: 
ib.  S.  99  —  1 00.  —  12)  A.  D.  Jörgensen,  Kampen  mellem  Kongeme  Sven  og  Valdemar  1167: 
HTI>.  2,  6.  S.,  S.  628—88.  —  IS)  E.  Erslev,  Erik  Plougpennings  Strid  med  Abel.  Stadier 
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Eombinationen  mit  so  grofser  Sicherheit  aufgestellt,  dafs  man  bisher  geglaubt 
hat,  sie  hätten  jetzt  verloren  gegangene  ausführliche  Quellen  gekannt;  solche 
Quellen  haben  indessen  nie  existiert. 

Wie  man  gewöhnlich  annimmt,  soll  der  dänische  König  Erich  Menved 
(t  1319)^^)  seinen  Beinamen  von  einem  Eide  ('Msend  ved'  d.  h.  bei  heiligen 
Männern),  den  er  oft  brauchte,  bekommen  haben.  Nach  einer  andern  Er- 
klärung soll  indessen  das  Wort,  dessen  alte  Form  ^Menveet',  'Menvet*  ist, 
^UngetQm*  oder  'Ungeheuer'  bedeuten  (cfr.  isländisch:  meinvettr,  d.  h.  ein  böses, 
schädliches  Wesen).**)  —  Nach  Thisets  Untersuchungen**)  gehörte  Niels 
Ebbesen,  der  den  Grafen  Gerhard  von  Holstein  (1340)  tötete,  zum  Geschlechte 
'Strangesön'.  Dieser  Ansicht  haben  Jörgensen  u.  a.  widersprochen.  Th.  hält 
sie  indessen  aufrecht  und  teilt  eine  Stammtafel  des  Geschlechtes  Niels 
Ebbesens  mit. 

Wie  früher  (JBG.  12,  III,  141)  erwähnt,  streiten  die  Forscher  über  den 
Charakter  der  Unionsakte  von  1397.  Rydberg  läfst  sich  von  Erslev,  der 
sie  einen  nicht  ratifizierten  Präliminarakt  neunt,  nicht  (überzeugend  ^  und  ver- 
teidigt seine  frühere  Ansicht,  dafs  sie  ein  Normal-  oder  Fundamentalakt 
sei.  Auch  in  mehreren  andern  Punkten,  die  das  Dokument  und  die  damit 
zusammenhängenden  Begebenheiten  betreffen,  widerspricht  er  Erslev.  —  Zur 
Geschichte  Erichs  von  Pommern  haben  wir  einige  Beiträge  zu  nennen.*^) 
In  den  letzten  Jahren  der  Regierung  Erichs  erregte  in  Norwegen  Amund 
Sigurdssön  Bolt  einen  Aufstand;  er  wurde  besiegt,  aber  vom  Reichsrate 
der  Gnade  des  Königs  empfohlen.  Von  seinem  weiteren  Schicksale,  das  man 
sonst  nicht  kennt,  erzählt  der  Chronist  Carsten  v.  Gheren,  dafs  ihn  Olav 
Nilssön  auf  dem  'Folgerede'  1436  verbrennen  liefs,  weil  er  sich  Erbe  und 
geborener  König  von  Norwegen  nannte.  Diese  Erzählung  ist  sehr  wunder- 
bar, da  man  von  keiner  Verwandtschaft  zwischen  Amund  und  dem  nor- 
wegischen Königshause  weifs.  Daae,  der  diesen  Bericht  erst  bekannt  ge- 
macht hat,  meint  indessen,  die  Glaubwürdigkeit  des  Berichtes  aufrechthalten 
zu  können;**)  er  glaubt,  dafs  Amund,  der  zwar  nicht  ein  geborener  König 
war,  doch  in  einer  Weise  mit  dem  Königshause  verwandt  wäre,  nämHch  als 
Tochtersohn  eines  Schweden,  namens  Amund  Hatt,  der  nach  seiner  Meinung 
mit  einer  unehelichen  Tochter  des  Königs  Magnus  Eriksson  verheiratet  war. 
Storm  dagegen  findet  diesen  Bericht  gar  nicht  glaubwürdig;*®)  er  legt  den 
ganzen  Hergang  der  Begebenheiten  1436/9  dar  und  macht  es  wahrschein- 
lich, dafs  Amund,  der  nicht  auf  dem  Scheiterhaufen  starb,  noch  1447  lebte 
und  erst  zwischen  1447  und  1463  gestorben  sei;  er  ist  weder  mit  dem  nor- 
wegischen Königshause  verwandt,  noch  ein  Tochtersohn  von  Amund  Hatt.  — 
Die  Herkunft   von   zwei   anderen   aus  der  Unionszeit   bekannten  Männern 


over  aegte  oz  urcgte  Kilder  til  Danmarks  lÜBt.:  ib.  S.  859 — 442.  —  14)  X  Les  registres 
de  Bonifaee  VIII,  d'aprfes  les  manuscrits  originaaz  dee  arohives  da  Vatican,  pnbl.  par  Q. 
Digard.  5  fasc.  Paris.  4®.  819  p.  (EcthlLlt  u.  a.  e.  bisher  angedruckte  VoUmacht  fttr 
Isarnns  gelegentlich  seiner  Reise  nach  Dänemark  u.  d.  Regesten  e.  angedrackten  Empfehlangs- 
schreibens  für  denselben.)  —  15)  A.  D.  Jörgensen,  Om  Tilnavnet  Menveet  (Menved): 
HTB.  %  6.  S.,  S.  706/8.  —  16)  A.  Thiset,  Er  Niels  Ebbesen  en  Strangesön  eUer  ikke?: 
ib.  S.  644—65.  —  17)  0.  S.  Rydberg,  Ett  inlägg  i  frägan  om  Unionsdoknmentet  af 
1897:  HTS.  IQ  (1890),  S.  812—89.  —  18)  X  DanskeMag.  2,  5.  S.  (Enthält  a.  a.:  Klage- 
skrifter  fra  Erik  af  Pommerns  Retsstrid  med  Holstenerne  1409^15  [S.  97—107].  Klaus 
Lembeks  Frafald  1421  [S.  108—19].)  —  19)  L.  Daae,  Nye  Studier  tU  Oprörshövdingen 
Amund  Signrdssöns  Hist.:  HTN.  i,  8.  S.,  S.  488—99.  —  SO)  G.  Storm,  Om  Amund 
Sigurdssön  Bolt  og  Urolighederne  i  det  sydlige  Norge  1486/8:  ib.  2,  8.  S.,  S.  101—40.  — 
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«intersacht  Thiset,'^)  nämlich  von  Josse  Eriksson,  der  als  König  Eriks  Vogt 
von  den  ergrimmten  Schweden  enthauptet  warde,  und  Jörgen  Hanssön, 
Christians  II.  Befehlshaber  zu  Bergen.  Beide  waren  Dänen  und  zwar  aus 
Jütland.  Josse  (Jens)  Eriksson  war  adeliger  Geburt  und  gehörte  walu> 
ficheinlich  zu  dem  weit  verzweigten  Geschlecht  Mnnk;  seine  Frau,  Brigitte, 
stammte  eigentlich  aus  Norwegen,  und  ihr  Grofsvater  Jon  Hafthorssön  war 
ein  Tochtersohn  des  Königs  Haakons  Magnussön  des  älteren  von  Nor* 
wegen  (f  1319).  Jörgen  Hanssön  war  nicht  adelig,  sondern  der  Sohn  eines 
Kaufmannes  aus  Ripen  in  Jütland.**"**) 

Kirchengesch/tchte.  Dafs  die  norwegische  Kirche  eine  Tochter 
der  angelsächsischen  war,  ist  schon  lange  allgemein  anerkannt;  wie  groüsen 
Einfiufs  aber  die  angelsächsische  auf  die  norwegische  gehabt  hat,  erfahren 
wir  erst  aus  Tarangers  gründlichen  Untersuchungen,*^)  die  in  mehreren 
Punkten  die  älteren  Auffassungen  korrigieren.  Während  man  früher  die 
Details  in  der  ältesten  norwegischen  Kirchenverfassung  aus  der  heidnischen 
Tempelverfassung  hat  erklären  wollen,  sehen  wir  jetzt,  dafs  sie  ihr  Vorbild 
in  der  angelsächsischen  Kirchenordnung  haben.  So  ist  das  Verhältnis  der 
Kirche  zum  Staat,  die  Wahl  der  Bischöfe,  die  rechtliche  Stellung  und  Tita* 
latur,  die  Lage  der  Bischofssitze,  die  Form  der  Besoldung  des  Klerus, 
dessen  Stolgebühr  und  Verhältnis  zur  Gemeinde  ganz  dasselbe  in  Norwegen 
und  in  England.  In  derselben  Weise  verhält  es  sich  mit  der  Berechnung 
der  Bufse  und  ihrer  Verteilung  unter  Kirche  und  König,  mit  der  Ehe,  mit 
den  Sklaven,  dem  Eide  und  den  Ordalien,  mit  der  Zeitrechnung  und  dem 
Festkalender.  In  der  kirchlichen  Terminologie  begegnet  uns  dasselbe  Ver- 
hältnis: die  Namen  der  Kirchen  und  ihrer  Beamten,  die  Namen  der  geist- 
lichen Kleider  und  Bücher,  wie  die  der  kanonischen  Zeiten,  Wochentage, 
der  grofsen  Festtage  und  der  Tage  der  Messe,  der  Fastenzeiten  und  -tage 
sind  fast  alle  angelsächsisch;  auch  die  Predigt  lieh  Wörter  und  Ausdrücke 
von  den  Angelsachsen  oder  bildete  sie  nach  angelsächsischem  Vorbilde.  So 
sehen  wir,  dafs  in  der  Zeit  der  Begründung  der  norwegischen  Kirche  die 
angelsächsischen  Missionäre  herrschend  gewesen  sind;  ihre  Einrichtungen 
und  ihre  Sprache  sind  überall  eingedrungen  und  haben  bald  allgemeine  An- 
erkennung erhalten.  Wir  müssen  daraus  folgern,  dafs  die  ersten  einge- 
borenen Priester  in  ihre  Schule  gingen,  und  was  sie  da  lernten,  auch  später 
beibehielten.  Die  Norweger  haben  sich  indessen  damit  nicht  begnügt,  die 
neue  Kultur  aufzunehmen;  sie  haben  diese  in  eine  nationale  Form  gegossen 
und  in  selbständiger  Weise  ausgebildet,  was  besonders  das  Kirchengesetz 
zeigt.     Die   kirchlichen   Prinzipien   und   die   Termini   sind   freilich   angel- 


21)  A.  Tbl  sei ,  Bidrag  til  den  danske  Adele  Sliegtahist.:  PersonalhT.  5,  2.  S.,  S.  106—115, 
212/8.  —  22)  X  DiplomaUriom  Norregicum.  12.  SamÜDg,  2.Halydel;  18.  Samlisg,  1.  HalvdeL 
Kriatiaiiia,  MaUing.  1888/9.  S.  417—918,  416.  —  25)  X  G.  Storm,  Norges  gamle  Love 
indtil  1887.  5.  Bd.  1.  H.  Mit  6  PI.  (Facsimilen).  Kristiania.  56 S.  (Enthält:  Brndstjkker 
af  den  eldre  FrosUthingsloT,  Skraa  for  et  Olafsgilde  i  Gulathlngslagen,  Skraa  for  St.  OlafsgUdet 
1  Onarhaim,  Uddrag  af  Jarnsida,  Biskop  Arnes  Kristenret,  Brudstjkker  af  Kong  Magnus 
HaakonssOns  Kristenret.)  —  24)  X  Diplomatarinm  Islandicum.  Islenzkt  fornbr^fafsafh  sein 
hefir  inni  ad  halda  bref  og  gjominga,  ddma  og  mildaga,  og  adrar  skr^  er  snerta  Island  ed« 
islenska  menn.  II.  Bd.,  in.  Bd.  1.  H.  KjebenhaTn.  1888—90.  860,192  8.  (Reicht  bis  1868.) 
25)  A.  Taranger,  Den  angelsachsiske  ELirkes  indflydelse  paa  den  norske.  Kristiania. 
1890/1.  XII,  459  S.  (Inhalt:  Norske  vikinger  i  England.  Den  angelsachsiske  kirke.  Den 
norske  kirke  grundlasgges.  Angelsachsiske  missionaerer  i  Norge.  Angelsaobsisk  indflydelse  paa 
den  norskes  kirkesforfatning.  Angelsachsisk  indflydelse  paa  den  norske  kirkespraxis.  Resnltater.) 
Jahreibericlite  der  aeschiohtiwisseiuobAft.    1891.    IIL  uy  ii^Jl4,  y  ^^^^qIc 
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Sächsisch,  aber  bezflglich  der  Form  nnd  des  Inhaltes  ist  das  Eirchengesetz 
echt  norwegisch.**) 

Mechtsgesehichte.  Pappenheim*^  wendet  sich  in  seiner  Be- 
sprechung von  Holbergs  Dansk  Rigs-Lovgiyning  gegen  dessen  Auffassungen,'^) 
dafs  das  altdänische  Reichsrecht  sich  unter  dem  bestimmenden  EinfluÜB  des 
Rechts  der  königlichen  Gefolgschaft,  des  Witherlagsrechtes  gebildet,  und  dals 
das  letztere  wesentliche  Bestandteile  nichtdänischen  Ursprungs,  insbesondere 
kanonisches  Prozefsrecht  und  angelsächsisches  Strafrecht,  in  sich  aufgenommen 
und  somit  in  das  Reichsrecht  übertragen  habe.  Nach  einigen  beiläufigen 
Bemerkungen  über  die  Chronologie  der  in  Betracht  kommenden  5  Reichs- 
gesetze begründet  er  überzeugend  seine  Auffassung,  daDs  für  die  in  den  letzten 
beiden  Gesetzen  (von  Erich  Glipping  1282)  behandelten  3  Rechtsinstitute, 
Danehof,  Festnahmerecht  des  Königs  und  Königsbriefe,  die  Entstehung  aus 
dem  Witherlagsrecht  nicht  nachgewiesen  sei.  Er  zerlegt  und  widerlegt  Hol- 
bergs Auffassung  von  Prozefseinleitung  und  Ladungszeugen  (S.  50/4),  geht 
dann  punktweise  (55—62)  die  Ähnlichkeiten  durch,  welche  Holberg  zwischen 
dem  Beweisverfahren  im  Witherlags-  und  im  Inquisitionsprozefs  findet,  und 
beseitigt  die  meisten  überzeugend.  S.  64/7  ist  der  Frage  der  Haraldschen 
Beweisrechtsreform,  S.  67 — 71  der  Gerichtsverfassung,  S.  62 — 73  der  Beweis- 
würdigung gewidmet.  S.  73/6  wird  das  Yerhältnis  zwischen  dem  Inhalt  des 
Witherlagsrechts  und  des  Yolksrechts  besprochen,  S.  77  das  Ergebnis  bezüg- 
lich des  Prozefsrechts  zusammengefafst,  zum  Schlufs  werden  noch  2  Einzel- 
ftlle  angeblich  angelsächsischen  Einflusses  behandelt.  Wie  früher  erwähnt, 
hat  Finsen  die  ursprüngliche  Ordnung  einiger  Institutionen  des  isländischen 
Freistaates  behandelt  (JBG.  12,  III,  145)  und  bringt  hier  mehrere^neue  An- 
sichten; so  zeigt  nach  seiner  Meinung  das  Gresetz  'Graagaas'  besser,  als  man 
geglaubt  hat,  wie  das  Recht  schon  in  den  ersten  Zeiten  des  Freistaates  (im 
Anfange  des  10.  Jh.)  geübt  wurde.  Schon  in  dieser  Zeit  hatten  die  In- 
stitutionen der  gesetzgebenden  und  richterlichen  Macht  unabhängig  vom 
Mutterlande  eine  hohe  Entwickelung  empfangen  und  die  Änderungen  von 
965  und  1004  sind  nicht,  wie  früher  angenommen,  fundamental  gewesen. 
Gegen  Finsen  verteidigt  Maurer^*)  die  Auffassung,  dafs  die  Yiertelgerichte 
mit  36,  nicht  mit  9  Mitgliedern,  wie  Finsen  will,  besetzt  waren,  ixt  ein- 
gehender Untersuchung.  Ebenso  ablehnend  verhält  er  sich  gegen  Finsens 
Auffassung  von  dem  Werden  der  isländischen  Verfassung  (nach  Finsen  ist 
dieselbe  ohne  Vorstufe  durch  2  gesetzgeberische  Akte  von  930  und  965  ge- 
schaffen worden),  welche  Maurer  mit  der  herrschenden  Meinung  als  das 
Ergebnis  einer  längeren  Entwickelung  ansieht.  Ungeachtet  des  weitgehenden 
Widerspruches  erkennt  Maurer  die  eindringende  Schärfe  und  Gründlichkeit 
des  Finsenschen  Werkes   an.*®**^)     Hertzberg**)   giebt  eine   allgemeine 


—  ^6)  X  D.  alliDthliohe  Verfall  d.  katholischen  Kirche  in  DKnemark  (Schweden  u.  Norwegen) 
dnreh  d.  Yereohnldnng  d.  Könige  n.  d.  Adels:  HPBIL  für  d.  kathol.  Deutschland,  hrsg.  v. 
Jörg  n.  Binder  106,  8.  844—67.    München. 

IS7)  M.  Pappenheim,  Besprechung  ▼.  Holberg,  Dansk  Rigsloygivning.  Forholdet 
meUem  VederlagsloT  og  Rigslov :  KVGR.  18,  S.  82  —  81.  —  2S)  L-  Holberg,  Dansk 
Rigslovgivning.  Forholdet  mellem  Vederlagslor  ogRigsloT.  Rigslovene  i  Perioden  1241 — 82. 
Kjebenhayn.  1889.  XI,  288  S.  IfKVGR.  13,  S.  82— 81.]|  —  |S9)  Konrad  Maurer,  Z. 
nordgermanisohen  Reohtsgesch. :  KVGR.  18,  S.  880^56.  —  30)  X  id.,  D.  Reehtorichtung 
d.  alteren  isltndischen  Rechtes:  Festgabe  f.  Planck  (München,  Kaiser)  S.  117—49.  1887. 
^  81)  X  id.,  D.  norwegischen  Höldar:  SBAkMünchen  2  (Jg.  1889),  S.  169—207.  —  S2) 
£.  Hertsberg,  De  nordiske  Retskilder.    (=  Nordisk  Retsencyklopsedi.  L  Rettkildeme  og 
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Übersicht  der  nordiflchen  Bechtsquellen;  er  bespricht  hier  den  Ursprang  des 
Bechtes  and  des  Bechtsgebranches  und  weist  nach,  wie  bald  eine  positive 
Gesetzgebung  neben  dem  Bechtsgebranche  entstand,  und  wie  dies  eine  sach* 
kundige  Überlieferung  der  geltenden  Bechtsregeln  nötig  machte.  Die  Gesetz- 
kundigen waren  in  den  älteren  Zeiten  im  Norden  nicht,  wie  gewöhnlich  bei 
anderen  Völkern,  die  Priester,  sondern  Häuptlinge  oder  Privatleute,  die  so- 
genannten ^Lagmsend'  d.  h.  Gesetzsprecher).  Nachdem  H.  die  allmähliche 
EntWickelung  ihres  Amtes  und  der  Gerichtsordnung  besprochen  hat,  giebt  er 
eine  ausführliche  Darstellung  der  ältesten  Bechtsaufzeichnungen  und  der 
späteren  kodifizierten  Gesetzbücher  mit  Angabe  der  Hss.  und  Ausgaben. 

IdUeratwr  und  SpraehgescMchte.  Eine  sehr  gute,  kritische 
und  übersichtliche  Darstellung  der  nordischen  Litteraturgeschichte  mit  aus- 
führlichem Litteraturverzeichnis  liefern  Mo  gk^^)  und  Schuck ;^^)  die  ger- 
manischen Heldensagen,  ihre  Ausbildungen  und  Wandelungen  sind  von 
S  y  m  o  n  s  ^^)  behandelt.  —  Während  N  o  r  e  e  n  ^^)  in  einem  längeren  Beferat 
über  Meyers  Yöluspd  mit  den  Auffassungen  des  Vf.  einverstanden  zu  sein 
scheint,  jedenfalls  sich  auf  keine  Kritik  einläfst,  kann  Jonsson^^)  ihm 
gar  nicht  beistimmen,  im  Gegenteil  spricht  nach  seiner  Meinung  alles  da- 
gegen, dafs  das  Gedicht,  wie  Meyer  glaubt,  erst  im  12.  Jh.  entstanden  sein 
solle,  sowohl  die  Art  der  Überlieferung  des  Gedichtes  als  dessen  metrische 
Form  und  Darstellung,  hinsichtlich  der  Sprache  wie  des  Inhaltes,  ferner 
die  Entwickelung  der  isländischen  Litteratur  und  Dichtung  und  endlich  das 
Verhältnis  zwischen  Völuspä  und  dem  Dichter  Annorr.  Widersinnig  findet 
er  auch  die  Meinung,  die  der  Vf.  bezüglich  des  Zweckes  dieses  Gedichtes 
ausspricht.  Auch  Detter^^)  kritisiert  M.  sehr  scharf  und  endigt  mit  den 
Worten:  das  Buch  bedeutet  keinen  wesentlichen  Fortschritt.  —  Eaalund 
hat  seine  Ausgabe  der  Laxdoela-Saga  vollendet. ^^)  Diese  Saga,  eine  is- 
ländische Familiensaga,  mufs  als  historisch  angesehen  werden,  ist  aber  in 
Einzelheiten  gar  nicht  zuverlässig  und  hat  als  historische  Quelle  keinen 
hohen  Bang;  so  ist  die  Chronologie  in  dem  letzten  Drittel  der  Saga  ganz 
verwirrt.  Wie  sie  jetzt  vorliegt,  ist  sie  ca.  1230  geschrieben,  und  der  Vf. 
ist  wahrscheinlich  ein  Geistlicher  aus  der  Gegend  um  Hvammsfjord  im  west- 
lichen Island.  —  Aufser  dem  Hdttalykill  Lopts,  dasThorkelsson  (1889) 
herausgab,  findet  sich  (AM.  149,  8^)  noch  ein  Hdttalykül,  welches  auch 
Lopt  zugeschrieben  wird.^^)  Thorkelsson  meinte  früher,  dafs  dies  Gedicht, 
das  er  jetzt  herausgegeben  hat,  dem  Isländer  Thord  Magnussen  zuzuschreiben 
war,   giebt  indessen  jetzt  diese  Ansicht  auf.   —   Jonsson^^)   kann  nicht 


Statsretten.)  Ejabenhavn,  Gyldendal.  1890.  262  S.  (Inhalt:  Indledning.  Den  nskrevne 
Rets  og  RetBbögernes  Perioder.  De  «Idre  LovbSgers  Periode.  De  yngre  Lovbogers  Periode.) 
88)  £.  Mogk,  Kordiflohe  Litteratnren.  A.  Korvregisch-isULndische  Litteratnr.  (=  Pauls 
Gmndrirs  d.  germanischen  Philologie,  Bd.  2  [Strafsburg,  Trttbnerj.)  S.  71 — 142.  —  84) 
H.  Schuck,  Nordische  Litteratnren.  B.  Schwedisch- dänische  Litteratur.  (=  Grundrifs  d. 
germaii.  Philologie,  Bd.  2.)  S.  143—58.  —  85)  B.  Symons,  Heldensage.  (=  Grundrifs 
d.  germ.  Philologie,  Bd.  2.)  S.  1 — 64.  —  36)  A.  Noreen,  Ett  nyt  Uppslag  i  friga  om 
den  nordiskamytologien:  Nordisk  Tidskrift  (Letterstedt,  1890),  S.  201—12.  Stockholm.  — 
37)  F.  J on  BS on ,  Yölnspi :  ib.  S.  504-— 14.  Stockhohn.  —  88)  F.  D  e  1 1 e r ,  VSluspa.  £. Unter- 
suchung y.£.H. Meyer.  £.  Resension :  ANF.  NF.  8,  S.  89—98.  —  39)  Kr.  Kaalund,  Laxdoela 
Saga.  KjebenhaTn.  1889—91.  LXX,  872  S.  (Enthält:  Indledning.  Laxdoela  Saga.  Membran- 
fragmenter.  Narneregister.)  —  40)  J*  Thorkelsson,  Hättalykill  Lopts  rika  Guttorms- 
Bonar  hinn  meiri.  (=  Smaastykker  15|  udgiret  af  Samfund  til  Udgivelse  af  gammel  nordisk 
Litteratur.)    Kjebenhavn.    S.  297—844.  —  41)  F.  Jonsson,  Fornyrdardripa  (Milshitta- 
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E.  Magnussoll  beistimineii,  wenn  dieser  meint,  dafs  das  Gedicht  MälaMtta- 
kvsedi  auf  Island  ca.  1300  entstanden  sei;  das  Gedicht  ist  norwegisch  (oder 
orcadisch?)  und  wahrscheinlich  aus  dem  ersten  Viertel  des  13.  Jh.  —  Boer 
behandelt  die  Hss.  und  Bedaktionen  der  Thidreks-saga  ^')  und  kommt  zu 
einer  von  früheren  Forschem  abweichenden  Auffassung  der  Hss.,  deren 
Stammbaum  er  entwirft.  —  Die  im  British  Museum  aufbewahrten  und  Ton 
dem  isländischen  Bischof  Gisle  Oddssdn  (1630/8)  geschriebenen  isländischen 
Annalen  haben,  was  die  ältere  Zeit  betrifft,  wenig  Interesse  und  Wert,  da 
sie,  wie  Storm  darlegt,^*)  wesentlich  auf  bekannten  Quellen  (Oddverja- 
Annäll,  Lyschander)  gebaut  sind.  —  Einen  wertvollen  und  interessanten  Bei- 
trag zur  Geschichte  der  nordischen  Balladendichtung  liefert  Bugge^^)  in 
seiner  Untersuchung  einer  der  beliebtesten  und  am  meisten  verbreiteten 
nordischen  Balladen,  der  sogenannten  ^Harpens  Kraft'  (die  Kraft  der  Harfe), 
die  ein  gutes  Beispiel  davon  ist,  wie  die  Dichterstoffe  und  die  Kulturelemente 
gewandert  sind.  Der  Stoff  dieser  Ballade  stammt  zum  Teil  aus  der  hellenischen 
Sage  von  Orpheus  und  Eurjdike,  die  in  die  lateinische  Litteratur  hinabeiv 
ging  und  von  dieser  zu  den  westeuropäischen  Völkern  gewandert  ist,  in 
deren  MAlichen  Schriften  sie  übersetzt  oder  selbständig  behandelt  wurde. 
Die  ursprüngliche  Sage  wurde,  wie  es  scheint,  von  einem  bretonischen  Dichter 
zu  einem,  von  dem  keltischen  Volksglauben  beeinfiufsten,  romantischen 
Singgedicht  umgebildet,  und  dieses  Gedicht  wurde  dann  später  auf  Französisch 
bearbeitet  und  daraus  ca.  1300  in  Südengland  ins  Englische  übersetzt.  In 
dieser  Form  kam  es  nach  Schottland,  wo  es  mehrere  Volksballaden  ver- 
anlafste,  durch  welche  der  Stoff  zum  Teil  zu  den  nordischen  Völkern  ge- 
bracht wurde.  Hier  war  es  wahrscheinlich  ein  mit  den  englischen  Verhält- 
nissen bekannter  Däne,  der  ca.  14O0  ein  von  Deutschland  nach  Norden  ein- 
gewandertes Lied  umbildete,  indem  er  das  ursprünglich  aus  Hellas  stammende 
Motiv  hineinfügte,  dafs  die  Braut,  die  in  die  Gewalt  einer  feindlichen 
Katurmacht  geraten  ist,  durch  die  Kraft  der  Harfe  von  dem  Manne,  der 
sie  liebt,  wieder  gewonnen  wird.  —  Von  der  färöischen  Anthologie  liegt 
ein  neues  Heft  vor,  das  die  Fortsetzung  des  Glossars  enthält,*****)  ebenso 
die  Ausgabe  der  MAlichen  dänischen  und  schwedischen  Sprichwörter.**^  —  Der 
einzige  nordische  Geograph  aus  dem  späteren  MA.  ist  der  Däne  Claudius 
Clavus  oder  Nicolaus  Niger,  der  in  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jh.  lebte  und 
aus  dem  fünenschen  Dorfe  Salling  stammte.  Er  ist,  wie  Storm  nach- 
weist,*®) zweifellos  mit  Nicolaus  Gothus  identisch,  dessen  Poggio  in  Briefen 
von  1424  und  1434  erwähnt,  und  ist  ein  herumwandemder  Gelehrter  gewesen, 
der  viele  Jahre,  vielleicht  schon  seit  1412/3,  sich  seiner  Studien  wegen  in 
fremden  Ländern  aufhielt  und  im  Winter  1423/4  nach  Rom  gekommen  ist, 
wo  er,  durch  Verkehr  in  humanistischen  Kreisen,  mit  Ptolemseos'  Karten  und 
geographischen  Beschreibungen  bekannt  geworden,  dieselben  bezüglich  des 


kriedi):  ANOH.  2.  B.  6,  S.  258—66.  —  42)  R.  C.  Boer,  Über  d.  Hss.  n.  Bedaktionen  d. 
Thidrek  sag»:  ANF.  KF.  8,  S.  205->48.  —  4S)  G.  Storm,  Om  Biskop  GUle  Odditei 
Annaler:  ib.  2,  S.  851/7.  —  44)  S.  Bagge»  Harpens  Kraft.  Et  Bidmg  til  den  nordiike 
Balladedigtnlngt  Bist.:  ib.  8,  S.  97—141.  —  45)  V.  U.  Hammershaimb,  Fsrösk  Antho- 
logi.  Med  literterhist.  og  grammatisk  Indledning  samt  Glossar.  5.H.  Kjebenhavn.  S.  241— 884. 
—  46)  A.  Olrik,  Om  Svend  Gnindtrigs  og  Jdrgen  Blochs  Ferojjakvsedi  og  ferdske  ordbog: 
ANF.  NF.  2,  S.  246—61.  —  47)  A.  Koch  n.  C.  af  Petersen,  Östnordiska  oeh  latinska 
Medeltidsordspräk.  Peter  Läles  ordspräk  och  en  motsvarande  syensk  samling.  2.  H.  Kjeben- 
havn.  S.  97 — 250.  —  48)  G>  Storm,  Den  danske  Geograf  Clandins  Clavus  aller  Nicolaos 
Niger.    Mit  Faksimile  v.  Clavus'  Text  u.  Karte  (4  BU.):  Ymer,  Tidskrlft,  ntg.  af  «Svenska 
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Nordens  zu  ergänzen  sucht.  Die  Grundlage  seiner  Karte  und  Beschreibung, 
die  er  in  Italien  (Born)  verfafst  hat,  ist  nämlich  Ptolemseos,  der  sein  Vor- 
bild ist  und  dessen  Methode  er  folgt;  aufserdem  hat  er  einen  italienischen 
Portulan  aus  dem  14.  Jahrh.  und  Beisebücher  aus  dem  Ende  des  14.  Jahrh. 
benutzt.  Er  ist  in  Europa  der  erste  Fortsetzer  von  Ptolemseos,  und  seine 
Karto  wurde  durch  zwei  Eopieen,  die  Zamoiski-Karte  und  die  Ulmer-Earte 
(1482),  die  Grundlage  aller  Karten  über  den  Norden  der  zweiten  Hälfte  des 
15.  Jh.  und  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrb.;  eine  späte  Frucht  des  Zamoiski- 
typus  ist  die  berühmte  Zeno-Karte.  Storm  teilt  auch  ein  Faksimile  der 
Nancy-Karte  mit,  die  der  Kardinal  Fillastre  1427  ausführen  liefs,  und  die  nicht, 
wie  man  gemeint  hat,  Clavus'  Originalkarte,  sondern  wie  Storms  gründliche 
Untersuchung  weist,  eine  verkleinerte  Kopie  derselben  ist.  Von  der  Ghoro- 
graphie  des  Glavus  giebt  Storm  einen  Terbesserten  Text,  den  er  mit  einer 
Übersetzung  und  einem  erklärenden  Kommentar  begleitet.  —  Während  man 
früher  die  nordischen  Namen  auf  -thjofr  aus  nordischem  thjofr,  tlgufr 
(Dieb)  erklärte,  hält  Bugge^^  sie  identisch  mit  den  angelsächsischen 
auf  -th^ow  (aus  th^ow,  Sklave);  diese  Namen  sind  somit  ursprünglich 
nicht  nordisch.  Eine  Ausnahme  bildet  Tridtl^jofr,*  der  Triedensdieb'  be- 
deuten mufs,  was  aber  beweist,  dafs  die  Person,  die  diesen  Namen  trägt, 
keine  geschichtliche  Person  der  heidnischen  Zeiten  sei,  sondern  von  einem 
isländischen  Dichter  des  christlichen  HA.  geschaffen  ist  —  Bygh^^)  giebt 
ein  Verzeichnis  der  norwegischen  Ortsnamen  auf  'lo'  (lA,  slo  und  ähnlichen), 
die  entweder  mit  4o'  (sumpfige  Wiese)  oder  mit  '1^*  (la,  See,  Meerwasser) 
oder,  wie  Läf  fler  will,  mit  4o*  (althochdeutsch  -16h,  angelsächsisch  -l^ah«» 
lateinisch  4ucus')  zusammengesetzt  sind.  —  Bezüglich  der  Entstehung  des 
Bunen-Alphabets  darf  es  jetzt  für  sicher  gelten, ^^)  dafs  das  lateinische 
Alphabet,  wie  KirchhoiT  zuerst  aussprach  und  wie  es  sich  durch  Wimmers 
abschlieXisende  Untersuchungen  bestätigt  hat,  die  Quelle  des  Bunen-Alphabets 
sei ;  besonders  beweisend  sind  die  Bunenzeichen,  die  den  lateinischen  Buch- 
staben F,  B,  C,  H,  S  entsprechen,  während  andere  Bunenzeichen  sich 
weiter  von  den  lateinischen  Yorbildem  entfernen.  **•••) 

SMltu/rg€84^ichtlicheSm  Der  Dom  zu  Boskilde  ist  nach  Langes 
Meinung  ^^)  von  zwei  verschiedenen  Seiten  (von  Ost  und  West)  gebaut 
worden;  daher  kommen  auch  die  UnregelmäTsigkeiten  des  Baues,  so  die 
schiefe  Form  der  Kirche,  die  verschiedenen  Dimensionen  der  Fächer,  und  daher 
kommt  es  auch,  dafs  der  Boden  des  Chores  niedriger  ist  als  derjenige  der 
Schiffe.  Als  Vorbild  hat  die  Kathedrale  zu  Toumai  gedient,  und  um  die 
Arbeit  zu  leiten  ist  ohne  Zweifel  ein  französischer  Baumeister  berufen 
worden;  das  Material  aber  und  die  Handwerker  waren  Dänen.  Der  Bau 
ist  wahrscheinlich  in  der  Zeit  von  1193 — 120B  vom  Bischöfe  Peder  Sunesen 
begonnen;   von  der  im  Jahre  1567  entdeckten  Grabschrift  darf  man  nicht 


isnskapet  f5r  «nthropologi  och  geografi'  (1889),  S.  129^46;  (1890),  S.  18—87.  —  49) 
S.  Bngge,  Bidrag  til  Dordiske  Naynes  Hist.:  AKF.  NF.  2,  S.  225—45.  —  50)  0.  Rygh, 
NorBke  Stedsnavne  paa  lo:  ib.  8,  S.  244—64.  (Mit  Nachschrift  y.  Fr.  Lftffler  n.  Exkurs 
T.  S.  Bagge.)  ~  51)  E.  Sievers,  Sohriftkande.  I.  Runen  u.  Rnneninschriften.  Mit  1  Tfl. 
(=r  Grnndrifs  d.  germ.  Philologie,  Bd.  1.)  S.  288—50.  >-  52)  X  J.  Fritzner,  Ordbog 
oyer  det  gamlo  norske  Sprog.  Omarbeidet,  forOget  og  forbedret  üdgaye.  H.  1 7/8  (midh^idia- 
ofttyri).  Elristiania,  Norsk  Forlagsforening.  S.  689 — 784.  —  5S)  X  Skandinavische  Sprache: 
JB.  über  d.  Erscheinungen  auf  d.  Gebiete  d.  germanischen  Philologie,  12.  Jg.,  S.  144 — 76. 
54)  J*  Lange,  Bemerkninger  om  Roskilde  Domkirkes  Alder  og  Stil:  ANOH.  2.  B. 
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aaf  das  Alter  des  Domes  schliefseii.  Löffler  stimmt  ihm  in  mehreren 
Pnnkten  nicht  bei,^^)  so  glaubt  er  nicht,  dafs  die  ältere  Kirche  stehen  ge- 
blieben sei,  da  mehrere  Sockel  zweifellos  Materialien  ans  einem  älteren  Bau 
sind,  auch  glaubt  er  nicht,  dafs  man  den  Bau  von  zwei  verschiedenen  Seiten 
begonnen  habe  und  meint  endlich,  die  Grabschrift  als  Zeitbestimmung  be- 
nutzen zu  können.  —  Man  war  Mher  der  Ansicht,  dafs  das  königliche 
Schlofs  zu  Roskilde,  das  gar  nicht  mit  der  sogenannten  Haraldsburg  identisdi 
ist,  nordöstlich  vom  Dome  zu  suchen  sei,  jetzt  aber  weist  Petersen  nach,^*) 
dafs  es  westlich  vom  Dome  lag  und  zwar  in  der  Nähe  dieser  Kirche  und 
der  'Maglekilde'  oder  'Bosenkilde',  nach  welcher  die  Stadt  ihren  Namen 
erhalten  hat  —  Neergaard  bespricht  die  Gründung  zweier  dänischer 
Klöster:  Maribo  und  Mariager. ^^  Das  erstere  wurde  auf  dem  Boden  des 
froheren  Schlosses  Grimstrup  (Laaland)  gebaut.  Der  Grundbesitz  wurde  in 
den  letzten  Jahren  des  14.  Jh.  von  Margerete  dem  Benediktinerorden  ge- 
schenkt ;  die  Benediktiner  fafsten  aber  hier  nie  festen  Fufs,  und  1406  kam 
das  Eigentum  in  die  Hände  der  Birgittiner,  und  so  entstand  hier  das  erste 
Birgittinerkloster  in  Dänemark.  Das  Kloster  wurde  von  Margerethens  Nach- 
folger Erich,  gebaut  und  1416  von  Mönchen  aus  Wadstena  eingeweiht. 
Mariager,  auch  ein  Birgittinerkloster,  ist  nicht,  wie  Dahlerup  will,  von 
Margerete,  sondern  von  Otte  Nielsen  Bosenkrantz  mit  mehreren  anderen 
ca.  1420  gegründet.  —  Wie  Storm  nachweist,'^®)  ist  das  Kloster  Vaeme  bei 
der  jetzigen  Stadt  Mofs  (Norwegen)  nicht  vom  König  Magnus  Lagaböter, 
wie  C.  Lange  ('De  norske  Klostres  Historie')  glaubt,  sondern  von  Sverre  als 
ein  Hospital,  um  alte  und  arme  Männer  seines  Gefolges  zu  versorgen,  ge- 
gründet, und  das  Kloster  Kartelle  bei  Konghelle,  das  Lange  dem  Erzbiscbof 
Eystein  zuschreibt,  hat  sein  Nachfolger  Erzbischof  Erich  gegründet.  — 
Während  in  Dänemark  und  Schweden  der  Cistercienserorden  direkt  aus 
Frankreich  und  meistens  aus  dem  Mutterkloster  Oiteaux  kam,  wurde  in  Nor- 
wegen dieser  Orden  aus  England  eingeführt,  was  man  selbst  aus  dem  Kloster^ 
bau  ersehen  kann,  da  nämlich  die  Klöster  in  derselben  Weise,  wie  es  in 
England  Sitte  war,  gebaut  wurden;  so  das  Kloster  Lyse  südlich  von  Bergen, 
das  älteste  Cistercienserkloster  Norwegens,  dessen  Ruinen  vor  kurzem  aus- 
gegraben und  von  Nicolaysen,  der  zugleich  das  Schicksal  des  Klosters 
und  seiner  Gebäude  erzählt,  beschrieben  sind.^^  Die  Klostergebäude,  die 
nicht  gleichzeitig  gebaut  sind,  repräsentieren  den  spät-normannischen  ond 
früh-englischen  Stil.  —  Mathiesen^^)  behandelt  die  ältere  Topographie 
einer  der  ältesten  norwegischen  Städte,  Drontheim;  er  sucht  die  verschiedenen 
alten  Lokalitäten  zu  bestimmen  und  giebt  auch  eine  Karte  der  alten  und 
der  modernen  Stadt.  Es  ergiebt  sich  u.  a.  aus  seinen  Untersuchungen, 
dafs  die  topographischen  Verhältnisse  der  Stadt  stabil  gewesen  sind,  dafs 
die  Strafsen  und  Plätze  durch  das  ganze  MA.  keine  wesentliche  Regulierung 
erlitten  haben  und  dafs  die  Bürger  nach  jeder  Feuersbrunst  ihre  Wohnungen 
auf  dem  alten  Bauplatz  wieder  aufgebaut  haben.  —  Krefting*^)  teilt  die 


5)  S.  106—84.  —  55)  J*  B.  Löffler,  Et  Pur  Ord  i  Anledning  af  J.  Langes  'BenuerkningeT 
om  Roskilde  Domkirkes  Alder  og  Stil:  ib.  S.  865—75.  —  56)  H.  Petersen,  Hvor  laa 
KoDgsgaarden  i  Roskilde?  Et  antikvarisk-topografisk  Bidrag  til  Byens  Hist.:  HTI>.  6.  S. 
2,  S.  819—58.  —  57)  C.  Neergaard,  Grandlsggelsen  af  Maribo  Kloster :  AKOH.  2.  & 
5,  S.  267  —  86.  —  58)  O-  Storm,  To  Klosterstiftelser  fra  Kong  Sverres  Tid:  HTN.  8.  S. 
2,  S.  82 — 94.  —  59)  N.  Nicolaysen,  Om  Lysekloster  og  dets  Rnlner.  Kristiania.  1890. 
Fol.    11  S.,  8  PI.  u.  1  Titelbild.  —  60)  H.  Mathiesen,   Throndhjems  sldre  topografi. 
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Resultate  der  neueren  Ausgrabungen  in  Drontheim  mit,  wodurch  die  Lage, 
der  Grundplan  und  die  Bauart  mehrerer  geschichtlichen  Gebäude  der  Stadt 
festgestellt  sind;  auf  einer  dem  Berichte  beigefügten  Karte  der  Stadt  hat 
er  die  erwähnten  Gebäude  eingezeichnet. 

Während  in  Norwegen  im  allgemeinen  die  fremde  Kultur  erst  in  den 
Städten  auftrat  und  von  diesen  sich  Aber  das  Land  hinausbreitete,  war  dies 
mit  der  Bauart  nicht  der  Fall/^  In  den  Kirchenbauten  haben  Land  und 
Stadt  gleichzeitig  aus  der  occidentalischen  Kirche  (speziell  aus  England,  Ir- 
land und  der  Normandie)  ihr  Vorbild  geholt;  in  den  Profanbauten  nahmen 
die  Städte  die  Bauart  des  Landes  zum  Vorbild.  Auf  dem  Lande  war  zweifel- 
los schon  geraume  Zeit  vor  der  Entstehung  der  Städte  die  Bauart,  die  später, 
einzelne  Änderungen  abgesehen,  durch  das  ganze  MA.  und  an  einzelnen 
Stellen  fast  bis  zum  heutigen  Tag  unverändert  blieb,  völlig  entwickelt  und 
bestimmt.  Diese  Bauart  wurde  von  den  Städten  aufgenommen,  erlitt  aber 
mit  der  Zeit  eine  so  grofse  Veränderung,  dafs  schon  lange  vor  dem  Ende 
des  MA.  wenigstens  in  den  gröfseren  Städten  eine  neue  Bauart  aufkam, 
und  zwar  dieselbe,  die  auch  anderswo  dem  MA.  eigenttlmlich  war,  in  welcher 
aber  man  doch  immer  die  ursprüngliche  Bauart  entdeckt.  —  Nicolaysen*') 
verteidigt  seine  Ansichten  über  die  Privatwohnungen  der  alten  Norweger 
(Isländer)  gegen  die  Angriffe,  die  Gudmundsson  in  seiner  Abhandlung  (cfr. 
JBG.  12,  III,  144)  gegen  ihn  gerichtet  hat;  er  läfst  sich  nicht  von  G. 
überzeugen,  findet  im  Gegenteil  dessen  Behauptungen  und  Erklärungen  in 
mehreren  und  wichtigen  Punkten  unrichtig.  —  Ein  vorzügliches  Hülfsmittel 
beim  Studium  der  älteren  norwegischen  Bauart  ist  das  von  Nicolaysen 
herausgegebene  Werk  'Kunst  und  Handwerk  aus  Norwegens  Vorzeit',  von 
welchem  jetzt  die  erste  Serie  vorliegt. •*"•*) 

Bezüglich  der  Bevölkerung  Dänemarks  im  13.  Jh,  fand  Erslev  (JBG.  8, 
II,  275),  dafs  die  frühere  Berechnung  gar  zu  hohe  Zahlen  gab,  und  kam  zu 
dem  Kesultat,  dafs  die  damalige  Bevölkerung  Dänemarks  innerhalb  der 
heutigen  Grenzen  sich  wahrscheinlich  auf  etwa  340(XX)  belief.  Scharling^*) 
findet  indessen,  dafs  Erlevs  Berechnungen  auch  kein  zuverlässiges  Resultat 
giebt,  und  kann  auch  nicht  Erslevs  Ansicht  beistimmen,  wenn  dieser  meint, 
dafs  die  Volkszahl  nachher  in  stetem  und  gleichmäfsigem  Zunehmen  begriffen 
ist.  —  Jörgensen'^^  untersucht,  wie  sich  die  Zahl  der  Kirchspiele  Jüt- 


Med  et  Kurt:  HTN.  8.  S.  2,  S.  1—81.  —  61)  O.  Krefting,  ünderaögelser  i  Trondhjem. 
Kristiania.  1890.  Fol.  S  S.,  5  PL  n.  1  Karte.  —  62)  N.  Nicolaysen,  Om  de  norske 
Kjobetsder  i  Middelalderen:  Deres  Oprindelse,  Indretning  og  BygningSBkik.  Med  8  Plancher: 
HTH.  8.  S.  1,  S.  SSö— 489.  —  63)  id.  Om  Dr.  GudmundsBons  «Friratboligen  poa  Island': 
ib..  8.  440 — 87.  —  64)  id.,  Kunst  og  Haandverk  fra  Norges  Fortid*  I.Serie.  Kristiania. 
1881 — 91.  FoL  80  S.  n.  80  Fl.  (Enthftlt  Abbildungen  ▼.  Taufsteinen,  Bauernhäusern, 
Bodenkammern  u.  Vorratshänsem  [Stabur],  y.  erklärendem  Texte  begleitet)  —  65)  X 
Bygnlnger  fra  Norges  Middelalder,  hvilke  H.  M.  Kong  Oskar  II.  har  ladet  flytte  til  Bygdö 
Kongsgaard  1888.  Kristiania.  1888.  24  S.  —  66)  X  L.  Dietrich son,  L'^lise  en  bois  de 
6ol  et  les  autres  bätiments  d'ancienne  oonstruction  nory^gienne  r^batis  en  BygdÖ  par  la  muni- 
fioenoe  de  S.  M.  le  roi  Oskar  II.  KrisUania.  1889.  14  S.  —  67)  X  C.  W.  Wischmann, 
D.  Baustil  d.  alten  Germanen:  ZBildKunst  (1890).  (D.  Vf.  bespricht  u.  a.  d.  norwegischen 
Stabkirchen  u.  schildert  sehr  ausfahrlich  Kirche  Yang,  d.  Friedrich  Wilhelm  IV.  1842  kaufte  u. 
nach  Schlesien  transportieren  liefe.)  —  6S)  X  Storck,  Om  den  buede  Tagform  i  nogle  jydske 
Landsbykirker:  ANOH.  2.  S.  5»  S.  876—88.  (D.  Vf.  kann  Müllers  Ansicht  über  d.  offenen 
Dachstuhl  d.  romanischen  Kirchen  [JBG.  10,  III,  187]  nicht  beistimmen.)  — 69)  W.  Schar- 
ling,  KirkeUllet  og  Folketallet  i  Danmark  i  18  Aarh.:  HTl>.  6.  S.  2,  S.  264—318. 
—  70)  A.  D.  Jörgensen,   Sognetallet  i  JyUand   i   Middelalderen:  ib.  S.  684—43.    — 

Google 


Digitized  by  VjOOQ 


in^lQ  §  60A.   Dftnemark  und  Norwegen  bis  1528.    (1890.)    SchjSth. 

lands  in  der  Zeit  vom  13.  Jb.  bis  15.  Jb,  verändert  bat,  nnd  findet,  daJGi  der 
Kircbspiele,  die  Stifte  Yiborg  nnd  Ripen  ausgenommen,  überall  mebr  geworden 
sind.  Den  Grnnd  des  Rflckganges  in  Yiborg  nnd  Ripen  findet  er  teils  in  dem 
ökonomiscben  Rückgang  dieser  Stifter,  teils  in  dem  Übergang  von  bölzemen 
zn  steinernen  Eircbenbauten ;  dieser  Übergang  veranlafste  zweifellos  in 
ärmeren  Gegenden  eine  Bescbränknng  der  Zabl  der  Eircbspiele,  weil  mehrere 
Gemeinden  sieb  vereinigen  mufsten,  nm  eine  steinerne  Kirche  zn  baurai, 
Kaalnnd^^)  giebt  eine  Darstellung  des  Privatlebens  im  Norden  im 
MA.  mit  aasfttbrUcbem  Litteratnrverzeicbnis.  Nacb  einer  Übersicht  der 
vorgeschicbtlicben  Zeit,  schildert  er  die  Familienverhältnisse  (die  Kindheit, 
die  Jugend,  die  Heirat,  die  Ehe,  die  Familie,  das  Gesinde  und  das  Be- 
gräbnis) und  die  Lebensweise  (die  Wohnung,  die  Kleidung,  das  Alltags- 
leben) der  historischen  Zeit.  —  Hentzen^^')  sucht  aus  der  Bedeutung  des 
Wortes  'draumr'  (Traum)  die  Anschauungen  der  Nordländer  über  Gespenster, 
Schutzgeister,  Hexen  u.  s.  w.  zu  erklären. '*"®®)  Ginungagap  ®^)  ist  nach 
der  ältesten  Vorstellung  der  Nordländer  der  grofse  Abgrund,  worüber  die 
Erde  und  das  Meer  fliefst  und  dessen  Grenzen  man  in  der  äuTsersten  Feme 
suchte.  Später  nannte  man  mit  diesem  Namen  die  Meeresstrafse,  durch 
welchen  die  Wassermassen  des  gedachten  äufseren  Weltmeeres  gegen  die 
inneren  Meere  eindrangen.  Diese  Straüse  dachte  man  sich  im  11.  Jh.,  wo 
man  die  Ausdehnung  des  Meeres  gegen  Norden,  sowie  nördlichere  Länder  nicht 
kannte,  nördlich  von  Norwegen;  in  den  folgenden  Jhh.  aber,  je  nachdem 
sich  die  geographischen  Kenntnisse  erweiterten,  wurde  sie  entweder  zwischen 
Yinland  und  Afrika  gesucht,  oder  zwischen  Yinland  und  Grönland,  oder 
zwischen  Yinland  und  Markland  oder  zwischen  Grönland  und  Helleland,  wo 
sie  zuletzt  ihren  geographischen  Platz  auf  der  Karte  des  Bischofs  Gudbrand 
Thorlakssön  (1606)  erhielt.") 


71)  Kr.  Kaalnn  d ,  Sitte.  I.  Skandinavische  Verh&ltniase.  (=  Grnndrira  d.  germ.  Philol<^6. 
Bd.  2.)  S.  207—62.  —  71*)  W.  H en  1 8 en ,  t^ber  d.  Träume  in  d.  altnordischen  Sagalitteratar. 
Leipzig.  Kr.  2.  —  7^)XA.Ü.Bftfttb,  Nordisk  forntidslif.  Stockholm,  Fahlkrantz.  IV,  241  S. 
Kr.  8,25.  —  73)  X  A.  Sack,  Deutsches  Leben  in  d.  Vergangenheit.  Bd.  1.  Halle  a./S. 
yni,  804  S.  (Enthält  n.  a. :  D.  Hansa  n.  d.  Kontor  zn  Bergen.)  —  74)  X  Afbildnlngar 
af  f5remftl  i  nordiska  nmseet,  utg.  af  A.  Ha ze lins.  Stockholm.  4^.  20  Tun.  n.  8  S.  — 
75)  X  B.  Bendizen,  FomleTninger  i  Hardanger:  AFNFB.  (1889),  S.  2—16.  —  76)  X 
i  d.,  Ans  d.  MAlichen  Sammlung  d.  Museums  in  Bergen.  Mit  8  kolor.  Tfln. :  BergMusAarab. 
(1889).  Bergen.  48  S.  (Behandelt  Prozessionsfahnen  u.  Antemensalien.)  —  77)  X  B. 
Lundberg,  Det  stora  sillfisket  [Heringsikng]  i  Skäne  under  medeltiden  och  den  nvare  tidens 
b5rjan,  dess  fSrhäll.  tili  samtidige  sillfisken  och  tili  det  nutida  fisket  i  Skftne :  AntT.  2,  H.  8. 
76  S.  —  78)  XG.  Guldberg,  Om  Skandinarernes  hvalfangst  [Walfischfang]:  NordTidskr. 
(Letterstedt)  NF.  8,  S.  251—71.  —  79)  XC.  Curtius,  D.  MttnzAind  so  TraTcmttnde  u.  d. 
Lttbeokschen  Hohlmflnsen:  ZLttbeckG.  6,  S.  161—99.  (Enthält  u.  a.  Beschreibung  ▼.  däniecheo 
u.  norwegischen  Mttnzen  aus  d.  Zeit  c.  1500.)  —  80)  X  G.  L.  Gr ore ,  Erik  Lams  Garebrev 
af  1140  tu  Nestred  Kloster:  AKOH.  2.  S.  5,  S.  287—94.  (Behandelt  d.  Schicksal  e.  Doku- 
mentes, welches  eine  d.  ältesten  in  Dänemark  bewahrten  u.  im  Norden  erlassenen  ürkk.  ist 
[cfr.  JBG.  5,  n,  402].)  —  81)  G.  Storm,  Ginungagap  i  Mythologien  og  i  Geografien; 
ANF.  NF.  2,  S.  840—50.  —  82)  X  id.,  £n  upaaagtet  Beretning  om  Kampe  mellem 
Eskimoer  og  Nordmend  paa  Grönland  fra  Begyndelsen  af  15  Aarh.  [unbeachteter  Bericht 
ttber  e.  Kampf  ▼.  Eskimos  u.  Nordmännem  in  Grönland  zu  Anf.  d.  15.  Jh.]:  HTN.  8.  S. 
1,  S.  881/8. 
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f  60B. 

Dänemark  seit  1523. 

(1890,) 

Hans  Schjöth. 

Yon  Qt^Uenpublikation^n  haben  wir  in  erster  Reihe  des  Corpns 
Gonstitntionam  Danise^)  zu  nennen,  das  jetzt  bis  24.  November  1595 
gediehen  ist.  In  einer  längeren  Kritik  charakterisiert  ErsloY  es  als  eine 
vortreffliche  Sammlung,  die  der  Vf.  nach  einem  wohl  erwogenen  und  genau 
motivierten  Plane  aasgearbeitet  und  mit  grofser  Tüchtigkeit  wie  auch  mit 
kritischer  Schärfe  ausgeführt  hat.  —  Aufser  einigen  anderen  Sammlungen, 
die  wir  unten  nennen,  notieren  wir  hier  eine  Ausgabe  von  ürkk.,  die  das 
Abtreten  und  die  Erwerbung  vom  Grundbesitze  der  Krone  betreffen.') 

JPolitisehe  Oesehichte.  Friedrichs  I.  Tochter  Dorothea  wurde 
bekanntlich  (1526)  mit  dem  Herzog  von  Preufsen,  Albrecht  von  Brandenburg, 
vermählt.  Yon  dieser  Vermählung  handelt  ein  bisher  ungedruckter  Bericht 
von  G.  von  Gattenhof en,^)  und  wie  man  aus  einem  Briefe  Albrechts  ^)  er- 
fährt, war  zu  der  Hochzeit  auch  Martin  Luther  eingeladen. 

Von  Christian  IV,  als  König  und  Menschen  giebt  Liisberg  eine 
populäre  Darstellung,^)  wozu  er  das  reiche  geschichtliche  Material,  welches 
Aber  diesen  König  vorliegt,  fleifsig  benutzt  hat.  Er  sucht  nachzuweisen, 
wie  die  Erziehung  und  die  Umgebungen  auf  den  Charakter  des  Königs  ein- 
wirkten und  sein  Benehmen  bestimmten,  gegen  welche  Schvnerigkeiten  er 
während  seiner  Begierung  zu  kämpfen  hatte  und  warum  er  trotz  seines  guten 
Willens,  seiner  rastlosen  Arbeit  und  seiner  persönlichen  Tüchtigkeit  das 
Vaterland  doch  nicht  so  glücklich  machte,  wie  man  hätte  erwarten  können. 
Was  dem  Werke  einen  besonderen  Wert  verleiht,  sind  die  zahlreichen  Illu- 
strationen, womit  es  ausgestattet  ist ;  sie  haben  einen  historischen  Charakter, 
da  sie  gröfstenteils  Reproduktionen  von  Originalen  (nach  gleichzeitigen  Male- 
reien, Gobelins,  Kupferstichen  u.  s.  w.)  sind.  —  Die  Ausgabe  einer  wichtigen 
Quellenschrift,  nämlich  ^Aktenstücke  und  Aufschlüsse  zur  Geschichte  des 
Reichsrates  und  der  Ständetage  während  der  Regierung  Christians  IV.'  ist 
beendigt;^  auch  einige  andere  Beiträge  zu  seiner  Geschichte,  speziell  der 
Kriegsgeschichte,  sind  erschienen, ''~^^)  so  Bjelkes  Autobiographie  (s.  unten), 

1)  CorpuB  CoDStitatioDnm  Danis.  Forordninger,  Reoesser  Og  andre  kongelige  Breye, 
Danmarks  Lovgiyning  vedkommende,  1558—1660.  üdg.  Ted  V.  A.  Seoher.  Bd.  2,  H.  2/5. 
KjebenhaTB.  1890.  S.  161—780.  |[HTD.  6.  R.  2,  S.  666—82  (Kr.  Ersley  bespriefat  in 
dieser  Kritik  auch  H.  F.  Rördams  Sammlung  der  dänischen  Kirehengesetse  [cfr.  JB6.  7,  III, 
258],  die,  wie  er  sagt,  zwar  grofsen  Fleirs  n.  yiele  Kenntnisse  zeigt,  aber  zugleich  bezttglieh 
d.  Wahl  d.  mitgeteilten  Aktenstacke,  d.  Anzeige  ▼.  d.  Quellen  u.  d.  Behandlung  d.  Textes 
an  grofsen  Mängeln  leidet).]|  —  2)  Kronens  Sköder  paa  afhnndet  og  erhverTet  Jordegods 
i  Danmark  ft-a  Reformationen  til  Nutiden.  I  Uddrag  udg.  yed  L.  Laursen  af  Rigsarkivet. 
Bd.  1,  H.  1.    1585—81.    KjebenhaTu.    1890.    240  S. 

3)  Urkk.buch  z.  Reformationsgesch.  d.  Herzogtums  Preufsen.  Hrsg.  v.  P.  Tschacker t. 
Bd.  1/2.    (=  Publikationen  aus  d.  k.  preufsisohen  Staatsarchiyen.   Bd.  48/4.)    Leipzig.    1890. 

—  4)  P.  Tschackert,  Z.  Korrespondenz  Martin  Luthers:  ZKG.  11,  S.  281.  Gotha.  — - 
5)H.  C.  BeringLiisberg,  Christian  IV.  Danmarks  og  Norges  Konge.  Populer  Skildr  ing. 
ForKrig8hist.Vedkommendebearbeidetaf  A.Larsen.  H.  1/8.  Kjebenharn.  1890.  4^  104  S. 

—  6)  Akstykker  og  Oplysninger  til  Rigsraadets  og  Sttendermödemes  Eist,  i  Kristian  lY.s  Tid. 
Udg.  af  Kr.  Ersley.    Bd.  8,  H.  2.    Kjebenhavn.    1890.    250,  600,  lY  S.  —  7)  X  Reise- 

uigitized  by  VjOOQIC 


111,218  §  50B.    Dänemark  seit  1628.    (1890.)    SehjSth. 

in  welcher  wir,  was  Norwegen  betrifft,  eine  eingehende  DarsteUnng  von 
Christians  letztem  Kriege  mit  Schweden  (1643/5),  sowie  von  dem  seines  Nach- 
folgers (Friedrichs  IIL)  mit  Karl  GusUv  (1667—60)  haben. 

Zur  Geschichte  Friedrichs  III,  und  Christians  V.  ist  sonst  sehr 
weniges  erschienen.^*"^*)  Wie  früher  erwähnt,  gab  der  um  die  neuere  Ge- 
schichte Dänemarks  hoch  verdiente  Holm  vor  einigen  Jahren  eine  Dar- 
stellung der  inneren  Geschichte  Dänemark-Norwegens  (1660 — 1720)  heraus, 
die  er  als  Einleitung  eines  gröfseren  Werkes,  welches  die  G^chichte  dieses 
Reiches  (1720 — 1814)  umfassen  sollte,  bezeichnete. 

Von  diesem  Werke  ist  jetzt  der  1.  Band,  die  10  letzten  Regierung^ahre 
Friedrichs  IV.  (1720—30)  umfassend,  erschienen, ^•)  und  hoffentlich  wird 
die  Fortsetzung  bald  folgen.  Der  Vf.  bespricht  im  L  Buche  dieses  Bandes 
das  Verhältnis  Dänemarks  zu  den  auswärtigen  Mächten,  unter  denen  spedell 
Rufsland  durch  seine  Politik  der  dänischen  Regierung  viele  und  gro&e 
Schwierigkeiten  bereitete,  und  man  sieht,  wie  schwer  es  Dänemark  oft  fiel, 
mit  dem  Gzaren  Peter  den  Frieden  zu  bewahren.  Eine  sehr  schwierige  Frage 
war  auch  die  schleswigsche,  die  den  fremden  Mächten  einen  günstigen  Anlals 
gab,  in  die  dänisch-norwegischen  Angelegenheiten  sich  zu  mengen;  es  galt 
hier,  das  im  Kriege  erworbene  Land  zu  behalten,  was  indessen  dem  König 
schwer  fiel.  Im  2.  Buche  werden  die  inneren  Verhältnisse  behandelt;  hier 
lernt  man  auch  den  König  persönlich  kennen  und  sieht  seine  Licht-  und 
Schattenseiten ;  aufserdem  hören  wir  auch  von  seiner  persönlichen  Beteiligung 
an  der  Regierung  und  seinem  Verhältnis  zum  Adel,  von  dem  Beamtenstande 
und  der  geheimen  Kommission,  von  der  Landwirtschaft  und  der  Lage  der 
Bauern,  von  der  Industrie,  dem  Handel  und  der  Schiffahrt,  von  den  städtischen 
Zuständen,  den  Finanzen  und  dem  Kriegswesen,  endlich  auch  von  den  geistigen 
und  religiösen  Verhältnissen.  Der  Vf.  baut  seine  Darstellung  sowohl  der 
äufseren  als  der  inneren  Verhältnisse  überwiegend  auf  ungedruckte  Akten- 
stücke, die  er  in  Menge  aus  Archiven  und  Bibliotheken  hervorgezogen  hat; 
er  hat  deshalb  auch  ein  Werk  liefern  können,  das  sich  in  hohem  Grade 
sowohl  durch  Gründlichkeit  als  Zuverlässigkeit  auszeichnet ;  überall  fühlt  der 
Leser  sich  auf  sicherem  Boden.  Wie  der  Titel  anzeigt,  wird  auch  Norwegens 
gleichzeitige  Geschichte  hier  behandelt  und  zwar  ebenso  ausführlich,  wie  die 


erinnerangen  Heinrich  Rensz  Posthnmns  ans  d.  Zeit  v.  1598 — 1616;  brsg.  v.  Berth. 
Schmidt.  Schleis,  Lftmmel.  XVII,  84  S.  (Er  wohnte  d.  Krönung  Christians  IV.  bei.)  — 
8)  X  P.  Brock,  Mindeme  om  SSslaget  paa  Kolbergsr  Heide  1  Juli  1644  i  de  danske  Kongers 
kronologiske  Sämling  paa  Rosenborg  Slot.  Kjebenhavn.  1890.  87  S.  — 9)  X  G.  Rttthning, 
Tilly  in  Oldenburg  n.  Mansfelds  Absag  aus  Ostfriesland.  Oldenburg.  4<^.  -24  S.  (Bespricht  d. 
Verhandlungen  mit  Christian  lY.)  —  10)  X  H.  D.  Lind,  Om  Kong  Christian  IV.s  Orlogs- 
flaade:  Tidsskrift  for  Sövaesen  NS.  26,  S.  316—48,  409  —  58.  —  H)  XA.  Larsen,  Bom- 
holms  Reisning  (Erhebung)  1658:  Museum  1  (1890),  S.  821 — 85.  (D.  Museum  ist  e.  popu- 
l&re  Zeitschrift,  die  Abhandlungen  über  d&nisohe  Gesch.  u.  Geographie  enthalten  soll;  sie 
wird  Biographieen,  Autobiographieen,  Memoiren,  Briefe  u.  andere  Aktensttlcke  mitteilen, 
speziell  solche,  die  kulturgeschichtliches  Interesse  haben.  Wenn  auch  für  d.  grofse  Publikum 
bestimmt,  soll  d.  ^Museum'  auch  d.  Fachmftnnern  nützlich  sein.)  —  1^)  X  P.  Döring,  D. 
Eroberung  Alsens  durch  d.  Grofsen  Kurfürsten.  Sonderburg.  45  S.  (Abdruck  aus  d.  Pro- 
gramm d.  Sonderburger  höheren  Bürgerschule  y.  J.  1878.)  —  18)  X  Bertlttelser  om  Syeriges 
krig  2.  1655—79.  (=  Kgl.  bibliotekets  handlingar.  12.  Ärsberftttelse  f5r  Ar  1889,  S.  129—218.) 
—  14)  X  J.  A.  Fridericia,  TU  Belysning  af  Toldindtiegteme  under  FredrikUI.:  Danske 
Mag.  5.  R.  2,  S.  153—80.  —  15)  X  C.  H.  Brasch,  Prins  Georg  af  Danmark  1  bans 
Eg^eskab  med  Dronning  Anna  af  Storbrittanien.  Kjebenhavn.  1890.  V,  99  S.  —  10)  £. 
Holm,  Danmark-Korges  Bist,  i  Frederik  IV.s  ti  sidste  Regeringsaar  (1720— 30).  («=  Dan- 
mark-Korges  Bist,  fra  den  störe  nordiske  Krigs  Slutning  til  Rigemes  Adskillelse  [1720—1814]. 
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dänische ;  die  zwei  Völker  waren  damals  in  der  That  Landslente,  nnd  jeder 
Yersach,  die  Zustände  nnd  die  Verhältnisse  des  einen  Landes  fttr  sich  dar- 
zustellen, würde,  wie  der  Vf.  ausspricht,  ein  unvollständiges  und  zugleich  auch 
falsches  und  einseitiges  Bild  von   dessen  Leben  und  Geschichte  geben. 

Zur  Geschichte  des  nordischen  Krieges  sind  einige  Beiträge  er* 
schienen,  so  teilt  Carlson^^)  zwei  Briefe  von  Stenbock,  die  mehrere  inter- 
essante Details  über  die  Eriegsbegebenheiten  (1709  —  10)  bringen,  mit.  Der 
eine  ist  Stenbocks  eigenhändiger  Brief  an  den  König  Karl  XII.  (datiert  vom 
25.  November  1709)  und  enthält  eine  resümierte  Darstellung  des  Feldzuges, 
der  andere  Stenbocks  Schreiben  an  die  Defensionskommission,  worin  er  einen 
Bericht  über  die  Schlacht  bei  Helsingborg  abstattet ;  dies  Schreiben  ist  vom 
Schlachtfelde  den  3.  März  1710  (drei  Tage  nach  der  Schlacht)  datiert.  ^^''^) 
—  Einer  der  gröfsten  Seehelden  dieser  Zeit  war  bekanntlich  Tordenskjold, 
der  1720  im  Duell  von  dem  schwedischen  Obersten  Stael  getötet  wurde.  Aufser 
einigen  anderen  Beiträgen '^~'^)  zur  Lebensgeschichte  dieses  Helden  nennen 
wir  speziell  eine  Abhandlung  von  Hammarskiöld,*^)  die,  vrie  es  scheint, 
in  erster  Reihe  durch  herabsetzende  Äufserungen,  die  vor  kurzem  einige 
Norweger  sowohl  Ober  Tordenskjold  als  über  die  Schweden  ausgesprochen 
haben,  veranlafst  ist.  Wie  H.  nachweist,  darf  man  nicht  Tordenskjold  mit 
dem  Namen  ^eines  grofsen  Raufboldes'  abfertigen;  auch  hat  er  keineswegs, 
wie  behauptet,  die  Schweden  verachtet,  noch  sich  herabsetzend  über  sie  aus- 
gesprochen. Bezüglich  des  Anlasses  und  der  näheren  Umstände  des  Duells, 
sovrie  auch  zur  Beurteilung  seines  Gegners,  mit  dessen  Person  und  Lebens- 
verhältnisse bis  zu  seinem  Tode  wir  hier  bekannt  werden,  bringt  die  Ab- 
handlung viele  interessante  Aufschlüsse,  die  das  bisherige  harte  Urteil  über 
Stael  ändern  müssen. 

Blangstrup**)  hat  das  Leben  Christians  VII,  und  das  seiner 
Gemahlin  Karoline  Mathilde  von  der  Kindheit  an  bis  zu  ihrer  Ehescheidung 
(1772)  dargestellt  und  sucht  hier  den  Einflufs  nachzuweisen,  den  das  Zeit- 
alter, die  Erziehung,  die  Umgebungen  und  die  Natur  mancher  verschieden- 
artigen Verhältnisse  auf  beider  Schicksal  aasüben  mufsten;  erst  dadurch 
wird  man  besser  ihr  Leben  verstehen  und  imstande  sein,  ein  gerechtes  Urteil 
über  sie  zu  sprechen.  Nach  B.s  Darstellung,  die  überall  das  Gepräge  der 
Ruhe  und  Wahrheit  trägt,  werden  auch  sowohl  der  König  und  die  Königin, 
als  auch  mehrere  der  sie  umgebenden  Personen  (Juliane  Marie,  Struensee  u.  a.) 
in  anderem  Lichte  als  bisher  stehen.    Der  Vf.  spricht  den  Wunsch  aus,  dals 


Bd.  1.)  Kjebenhavii.  1890/1.  XX,  697,  119  S.  —  17)  E.  Carlson,  Magnus  Stenbock 
om  mittSget  i  Skäne  1709—10  oeh  slaget  vid  Helsingborg:  HTS.  10  (1890),  S.  61—78. 
—  18)  X  K.  F.  Lilliesträle,  Magnns  Stenboek  oeh  slaget  vid  Helsingborg.  Nägra 
minnesord  rid  Stenbocksfesten  28.  Febr.  1890.  Helsingborg.  1890.  15  S.  —  19)  X  F. 
Sehenstrom,  Armfeldtska  ELarollnemas  sidsta  tag.  Gamla  minnen  frän  jKmtlandska  oeh 
norska  Qftllbygder.  Stockholm.  111  S.  —  SO)  XDechend,  D.  zwei  Eroberungen  y. 
Rügen  durch  d.  Preufsen  u.  ihre  AUüerten  1716:  NMUitBU.  88,  S.  58—62.  —  21)  X 
P.  Anker,  Tordenskjold.  Hist.  Skildring.  Med  et  Forord  af  A.  Hovgaard  og  Illustrationer. 
Kjebenhavn.  1890.  187  S.  (E.  populäre  Darstellung.)  —  22)  X  J.  C.  W.  Hirsch,  En 
hidtil  upaaagtet  Ansfigning  fra  Kadet  Feder  Wessel:  PersonalT.  2.  S.  5,  S.  52 — 65.  — 
28)  X  Vort  Forsvar.  Bd.  10  (1890).  Kjebenhavn.  Enthält  Tordenskjold  (0.  Lütken). 
Tordenskjolds  Efterladenskaber  (P.  Boode).  Aufserdem  enthält  dieser  Band  u.  a. :  Slaget  yed 
Lutter  am  Barenberg,  hauptsächlich  nach  gedruckten  Quellen  (A.  Larsen).  Viele  Beiträge 
s.  Gesch.  d.  beiden  schleswigschen  Kriege.  —  24)  ^-  Hammarskiold,  Om  Tordenskjold 
och  svenskame:  HTS.  10  (1890),  S.  840—63;  11  (1891),  S.  1—72.  —  26)  C.  Blang 
strup,  Christian  VU.  og  Caroline  Mathilde.  Kjebenhayn,  GyldendaL   1890.   238  S.  (2.  Auf 
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ein  Sachkundiger  den  Prozefs  gegen  Strnensee  nnd  Brandt  nnd  die  BegrOndimg 
des  Urteilsspruches,  der  nach  seiner  Meinung  eine  Schande  fflr  Dänemark 
sei,  untersuchen  möge.  Sein  Wunsch  ist  erfüllt  worden,  indem  Larsen**) 
von  juridischem  Gesichtspunkte  den  Spruch  üher  Struensee  besprochen  hat. 
L.  findet  verschiedenes  am  Spruche,  der  an  mehreren  Mängeln  leidet,  za 
tadeln,  entschuldigt  jedoch  die  Richter,  denen  es  unmöglich  war,  den  Sprach 
in  rechter  Weise  zu  begründen,  und  meint,  dafs  es  Struensee  nicht  anders 
geschehen  ist,  als  was  Gesetz  und  Gerechtigkeit  unter  den  damaligen  Ver- 
hältnissen gebot. 

Zur  Geschichte  Friedrichs  VI,  ist  von  Interesse  die  Ausgabe  des 
Briefwechsels,  den  Friedrich  mit  Christian  August  bezüglich  des  Krieges  mit 
Schweden  (1809)  führte.'^  Die  Briefe  sind  zwar  früher  gedruckt,  doch  jetzt 
zum  erstenmal  für  sich  im  Zusammenhang  herausgegeben.  Friedrich  hatte 
damals  den  Prinzen  im  Verdacht,  dafs  er  ihm  nicht  treugesinnt  sei  und  dafs 
er  in  Verbindung  mit  den  Schweden  stehe.  Christian  August  hat  sich  in 
einem  schon  längst  gedruckten  Briefe  an  seinen  Bruder  gegen  diesen  Verdacht 
verteidigt,  und  dieser  Briefwechsel  wird  auch  nicht  die  Berechtigung  des 
Verdachtes  beweisen.  —  Zur  Kriegsgeschichte  dieser  Zeit  haben  wir  einige 
Beiträge  zu  nennen.*®"*^) 

Thrige  hat  seine  Geschichte  Dänemarks  in  diesem  Jahrhundert 
beendigt,^^)  und  Neergaard  setzt  seine  Darstellung  der  politischen  Geschichte 
Dänemarks  (1848 — 66)  fort,**)  in  welcher  er  besonders  die  innere  Entwicke- 
lung  und  die  Eeformkämpfe  behandelt,  indem  er  die  verschiedenen  Rich- 
tungen im  öffentlichen  Leben  und  die  hervorragenden  politischen  Persönlich- 
keiten charakterisiert.  —  Die  inneren  politischen  Beibungen  der  letzten 
zwanzig  Jahre  bespricht  Duus.**) 

Beiträge  zur  Geschichte  der  schlesmgschen  Kriege  finden  sich  in  Menge 
in  ^Vort  Forsvar'  (s.  N.  23);  aufserdem  nennen  wir  Holsts  und  Larsens 
illustrierte  Darstellung  des  Krieges  1848— 50,**'*'^)  und  das  Werk  des 
Generalstabes,  von  welchem  ein  Teil  vorliegt.^^) 


läge  ersohien  1891.)  —  S6)  N.  LsrseB,  Den  Strnenseeake  Proeet:  Tidsskrift  for  Rett- 
yidensksb  4.  Jg.,  S.  219—308.  —  27)  Fredrik  YLs  fortrolige  brevTexling  med  Norge  i 
Aaret  1809.  Udg.  sf  C.  Th.  So  reu  8 en.  Kjebenhayo,  Gyldendal.  1889.  4,  129  S.  |[N. 
H5ier:  HTB.  10.  Jg.  (1890).]|  —  28)  X  O.  Ltttken,  Sökrigshist.  Smaating.  2  Samml. 
Kjebenhavn.  1890.  159  S.  (Enth&lt  u.  a.:  Slaget  paa  KjebeiihayiiB  Rhed  [2.  April  1801]; 
'Hekla'B  Kamp  med  <y.  d.  Tann'.)  —  S9)  X  General-Major  y.  Bognslawski,  D.  Zug  d. 
Engl&nder  gegen  Kopenhagen  im  Frühjahr  1801.  E.  Wort  z.  Anregung  Über  d.  Bedentnng 
d.  Flotte.  BerUn,  Mittler.  1890.  89  S.  M.  1.  |[DLZ.  (1891),  No.  5.]|  (Mit  aUgem.  Be- 
merknngen  ttber  d.  heutigen  Wert  einer  Kriegsflotte.)  —  30)  X  Syeriges  krig  Aren  1808 
och  1809.  Utg.  af  generalstabene  krigshist.  afdelning.  1.  D.  Med  2  kartor.  Stockholm.  1890. 
IX,  878  S.,  25  bilag.  —  gl)  X  Meddelelser  fira  Krigsarkiyeme.  Udg.  ef  Generalitaben. 
Bd.  4,  H.  6,  S.  481—519.  Kjabenham.  (Behandelt  d.  Zeit  Oktbr.-Dezbr.  1809.)  —  SS) 
S.  B.  Thrige,  Danmarks  Hist.  i  vort  Aarhandrede.  H.  20/8.  Kjebenhayn.  1890.  — 
SS)  N.  Keergaard,  Under  Jnnigmndloyen.  H.  8/7.  Kjebenhayn.  1890.  S.  129 — 448. 
^  S4)  A.  Dans,  Forfatningskampe.  Politiske  Kritiker.  I.  Kjebenhayn.  1890.  160  S.  — 
S5)  F.  Holst  a.  A.  Larsen,  Felttogene  i  yore  forste  Frihedsaar.  lUastreret  af  Samtiden. 
H.  28/4.  Kjebenhayn.  1890.  4^  —  S6)  X  Y.  BergsSe,  Krigsminder  fra  Felttogene  i 
yore  fSrste  Frihedsaar.  Hönter  og  MedaUler.  Med  Illastrationer  efter  Originalstykkeme. 
Kjebenhayn.  1890.  Fol.  28  S.,  4  Tfln.  —  S7)  X  O.  y.  Knorring,  Nägra  minneablad 
frän  dansk-tyska  kriget  1849:  Norsk  miUtcert  Tidsskr.  58,  S.  51—61,  260—70.  (D.Band 
enth&lt  sugleioh  n.  a. :  De  militaere  foranstaltninger  i  Norge  i  anledning  af  den  dansk-tyske 
krig  1848  [C.  JSrstad].  En  episode  fra  krigen  1716  [C.  Vogt].)  —  S8)  I>en  dansk- 
tydske  krig  1864.    Udg.  af  Generalstoben.    1  D.    Kjebenhayn.    1890.    XI,  826,  122  S. 
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§  50B.    Dänemurk  seit  1528.    (1890.)    SchjSth.  111,221 

Zur  Kirchen^  und  Schulgeschiehte  sind  verschiedene  Beiträge 
in  mehreren  Sammlungen  und  Zeitschriften  erschienen.**'*®)  Seine  Schil- 
derang des  dänischen  Reformator  Hans  Tansen  setzt  Wedel  fort/^)  und 
Bang*^)  gieht  eine  populäre  Darstellung  der  Geschichte  der  dänischen  Kirche 
während  der  Regierung  Christians  m. ;  Rördam  hat  eine  Schrift  aus  der 
Reformationszeit  herausgegeben*^  und  teilt  einige  Aktenstücke  zur  Geschichte 
der  Universität  mit;**)  Tidemand  schildert  die  dänische  Volksschule  während 
und  nach  der  Reformation,*^)  und  Toussieng*')  giebt  eine  Darstellung  der 
Geschichte  der  wichtigsten  dänischen  technischen  Unterrichtsanstalten. 

Zur  BecMsffesehichte  haben  wir  aufser  Hertzbergs  Rechts- 
quellen**»)  nur  ein  paar  Beiträge  zu  notieren.*^*®) 

IdttertMtur'  und  Sprciehgesehiehte.  Aus  der  älteren  Litteratur 
sind  einige  Obersetzungen  und  Ausgaben  erschienen,  so  eine  Obersetzung 
des  sogen.  Ghronicon  Skibyense,**)  das  dem  aus  der  Reformationszeit  be- 
kannten Theologen  Paul  Helges en  zugeschrieben  wird;  femer  ein  Schau« 
spiel  von  P.  Hegelund  (t  1614)*®)  und  H.  W.  Laurembergs  Scherz- 
gedichte aus  1662.*^)  —  Von  litteraturgeschichtlichen  Arbeiten**)  nennen 
wir  aufser  einer  Abhandlung  über  das  historische  Schauspiel**)  und  einer 
Darstellung  des  Zeitalters  des  Rationalismus,**)  Vedels  Studien  über  das 
goldene  Zeitalter  der  dänischen  Dichtung,  d.  h.  die  erste  Hälfte  des  19.  Jh.**) 
Der  Vf.  vereinigt  ein  eindringendes  Studium  mit  einem  unbefangenen  Blick 
und  ist,  wie  ein  Rezensent  sagt,  von  der  blinden  Bewunderung,  die  alles, 
was  alt  ist,  als  gut  ansieht,  ganz  frei ;  er  will  mit  eigenen  Augen  sehen  und 
in  seinem  Urteil  von  dem  Lob  und  der  Schmeichelei  anderer  sich  nicht 
beeinflussen  lassen;  deshalb  sind  auch  seine  Ansichten  so  frisch  und  selb- 
ständig. —  Zur  Charakteristik  zweier  Dichter  dieser  Periode  und  ihrer 
Dichtungen  sind  Beiträge  in  Auswahlen  ihrer  Gedichte  erschienen.  **•*'')  — 


39)  X  Kirkehist.  Samlinger.  4.  R.  Bd.  1,  S.  177—576.  Kjehenham.  —  S9M  X 
DaaskereD.  Tidsskrift  for  Land  og  By,  udg.  af  Fr.  Nygaard  og  L.  Schröder.  Kolding.  — 
40)  XDansk  Kirketidende.  Kjebenhayn.  1890.  —  41)  F.  Wedel,  Hans  Taiuen:  Theolog. 
Tidsekr.  for  den  danike  Folkekirke  7  (1890),  S.  1—67,  161—213.  Kjebenhavn.  —  4S) 
y.  Bang,  Den  danske  Kirkes  Bist,  i  Kristian  III.8  Tid.  Kjebenharn.  1890.  127  S.  ~ 
4S)  P-  Lanrentsen,  £n  stakket  Undervisning  imod  Pavens,  Bispers  og  deres  Diseiples 
SUtnter,  Love,  Bad  og  Skikkelser.  Paa  ny  udg.  af  H.  F.  R5r dam.  (»»  Skrifter  fra  Reformatione- 
tiden.  N.  5.)  Kjebenhavn.  1890.  2,  76  S.  — >  44)  Aktstykker  til  UniverBitetetB  Eist, 
i  Tidanimmed  1621—60,  udg.  af  H.  F.  R5rdam:  DanekeMag.  5.  R.  2,  H.  2,  S.  126—62. 
—  45)  O.  V.  Tide  man  d,  Det  kgl.  Blaagaard-Jonstrapske  Skolelarereeminarinm  i  100  Aar 
(1790—1890).  Kjebenhavn.  1890.  204  S.  —  46)  W.  Toussieng,  Kort  Oversigt  over 
▼ore  tekni&ke  ünderyisningsanstalter,  med  serligt  Hensyn  til  deres  Skonomieke  Forhold: 
Technisk  Forenings  Tidsskrift  14,  S.  96—128.    Kjebenhavn. 

46*)  ••  0.  S.  210'*.  —  47)  C.  GooB  u.  H.  Hansen,  Gfrundtrak  af  den  danske 
SUtsret.  Kjebenhavn.  1890.  IV,  848  S.  —  48)  S.  P.  J5rgensen,  Landsognenes  For- 
valtning  fra  1660  til  vore  Dago.     Et  kommanalhist.  Bidrag.     Kjebenhavn.    1890.    194  S. 

49)  Po  vi  Helgesens  bist.  Optegnelsesbog,  stedvanlig  kaldet  SkibykrÖniken.  Paa  Dansk 
ved  A.  Heise.  H.  1.  {^  Skrifter,  ndg.  af  Selsk.  til  bist.  Kildeskrifters  Oversettelse.  2.  S.,  1.) 
Kjebenhavn.  1890.  16,  24  S.  —  50)  P.  Hegeland,  Sasanna  og  Calamnia,  udg.  af  S. 
B.  Smith.  Med  et  Tillseg:  Haterialier  til  Sknespillets  Eist,  i  Danmark  f5r  Kalmarkrigen. 
Kjebenhavn.  1890.  XLIX,  268  S.  —  51)  H.  W.  Lanremberg,  Fire  Skjaemtedigte  i 
dansk  Overscttelse  fira  1662.  Med  Indledning  og  Koter  udg.  af  J.  Paladan.  Kjebenhavn. 
1890.  LVn,  186  S.  —  52)  X  J.  Utheim,  Otte  Forfkttere.  Kjebenhavn.  1890.  184  S. 
(Enthält  u.  a.:  Fetter  Dafs.  Thomas  Kingo.  Lndvig  Holberg.  Johan  Kordal  Brun;  Clans 
Frimann.  Johan  Storm  Munch.)  —  53)  A.  Erslev,  Kong  Yaldemar,  lyrisk  Folkedrama, 
med  en  Afhandling  om  danak-hist.  Sknespil.  Kjebenhavn.  1890.  118,  189  S.  —  54)  F 
Rdnning,  Rationalismens  Tidsalder.     Sidste  Halvdel  af  18  Aarh.     En   literierhist.  Frem- 

Digitized  by  VjOOQIC 


XU,222  §  ^^^'    Dänemark  seit  1528.    (1890.)    Sohjöth. 

Endlich  müssen  eine  Sammlang  von  Sprichwörtern,  Redensarten  nnd  &hn* 
liehen*®"*®)  samt  den  Fortsetzungen  von  Feilbergs  Wörterbuch*^)  und 
der  Bibliotheca  Danica*'**®)  genannt  werden. 

Zur  Biographie,  JPiarsonalgesehieTUe   und  Genealogie 

finden  sich  zahlreiche  Beiträge  in  mehreren  Sammlungen  und  Zeitschriften,*^'**) 
von  denen  wir  einige  schon  oben  (N. 39/40)  genannt  haben;  das  biographische 
Lexikon ''®)  ist  bis  zum  Buchstaben  F  gediehen,  ebenso  notieren  wir  die 
Fortsetzung  von  dem  'Geschlecht  Bille.'^^*'^^)  Von  Autobiographieen  und 
Lebenserinnerungen  haben  wir  einige  zu  nennen,  so  Bjelkes  Autobio- 
graphie,''®)  die  eine  Reihe  interessanter  Beiträge  zur  norwegischen  und 
dänischen  Geschichte  des  17.  Jh.  enthält ;  speziell  giebt  B.  eine  eingehende 
Darstellung  der  Kriege  1644/5  und  1657 — 60  in  Norwegen ;  auch  das  alltäg- 
liche Leben  in  den  hohen  Kreisen,  so  auch  am  Hofe  des  Königs  Friedrich  ÜL, 
lernt  man  hier  kennen. '^^)  —  Bardenfleth  (f  1857),  der  dem  König 
Friedrich  Yll.  sehr  nahe  stand  und  1848 — 52  Minister  war,  bespricht  in 
seinen  Erinnerungen  ^'^)  sowohl  die  politischen  Begebenheiten,  an  welchen  er 
teilnahm,  als  auch  den  König  Friedrich,  dessen  Leben  und  Charakter  er 
nicht  ins  beste  Licht  stellt;  fast  alles  schlimme,  was  man  früher  darüber 
erzählt  hat,  wird  hier  bestätigt.  —  Der  bekannte  Prediger  Birkedal  hat 
seine  Erlebnisse  herausgegeben.  ''*'  ''^)  —  Von  mehreren  bekannten  Männern 


stiUing.  2.D.  Kjebenhsvxi.  1890.  481  S.  —  55)  V.  Vedel,  Stadier  over  Gnidaldenn 
i  dansk  Digtning.  Kjebenhavn.   1890.  262  S.  |[N.  Moller:  Nordisk  Tidskr.  (1891),  S.  61 6/9.]| 

—  56)  Baggesen.  Digte,  advalgte  og  indledede  af  H.  Sohwanenflttgel.  Kjebenhavn. 
1890.  LII,  228  S.  —  57)  P*  RSnning,  Johannes  Carsten  Hanch.  En  Leynedsskildring  med 
et  Udvalg  af  haos  Digte.  Kjebenharn.  1890.  96  S.  —  58)  £•  Tang  Kristensen,  Danske 
ordsprog  og  mnndheld,  skjaemtesprog,  stedlige  talemaader,  slagord 'og  samtaleord.  Kolding. 
1890.    XIV,  656  S.  —  59)  X  id.,  Efterslaet  tU  <Skattegraveren'.    Kolding.    1890.    280  S. 

—  60)  X  Chr.  Ball  in  g,  Ordsprogslsrdom.  Kjebenhavn.  1890.  219  S.  —  61)  H.  F. 
Feilberg,  Bidrag  til  en  ordbog  over  jydske  almuesmaal.  H.  5/6.  Kjebenhavn.  S.  821 — 480. 

—  62)  C.  V.  Brunn,  Bibliotheca  Daniea.  Systematisk  Fortegnelse  OTer  den  danske  Lite- 
ratur fra  1482 — 1880,  efter  Samlingeme  i  d.  störe  kgl.  Bibl.  i  Kjbhvn.  Med  Supplementer 
fra  Univ.  Bibl.  i  Kjbhvn.  og  Karen  Brahes  Bibliothek  1  Odense.  Bd.  8,  H.  1.  (Bist.  U.  Fort- 
settelse:  Danmarks  Hist.)  Kjobenhayn.  1890.  4^  608  S.  —  68)  X  J.  Chr.  Baj,  TiUcg 
til  'Den  danske  botaniske  Literatur  fra  de  «Idste  Tider  til  1880,  sammenstillet  af  E. 
Warm  in  g  (Botanisk  Tidsskrift,  Bd.  12).  L  Fra  de  aldste  Tider  til  1800:  BoUniak  Tidsskrift 
17  (1890),  S.  815—29.    Kjebenhayn. 

64)  X  Hist.  Samlinger  og  Studier  vedrorende  danske  Forhold  og  Personligheder  issr 
i  17.  Aarh.  Udg.af  H.  F.  Rordam.  Bd.  1,  H.  2.  Kjebenhavn.  1890.  192  S.  —  65)  X 
Kjebenhavns  UniversiteU  Matrikel,  udg.  af  S.  B.  Smith.  Bd.  1,  H.  8/4.  (1611—37.) 
Kjebenhayn.  1890.  4^.  —  66)  X  PersonalhT.  2.  S.  5(1890).  (EnthJÜt  n.  a.:  Overkrigs- 
sekretter  Jens  Harboe  og  Generallieutenant  Andreas  Harboe.  Ligprediken  orer  Geheimeraad 
og  Stiftamtmand  Friderich  Adeler.  Commerceraad  Johan  Adolph  Lovenstieme.  Joachim 
Grabow.  Om  Slsegten  Arenfeldts  Stamfader.  Fremmede  Adelsslcgter  i  Danmark.  I.  von 
Pappenheim.)  —  07)  X  lUustreret  Tidende  Bd.  31  (1889—90).  Kjebenhavn.  —  68)  X 
Danmark.  Illustreret  Kalender  for  1891.  6.  Jg.  Udg.  af  Journalistforen ingen  i  Kjebenhavn. 
Kjebenhavn.  —  69)  X  Ugeskrift  for  Laeger.  4.  R.,  Bd.  22  (1890).  Kjebenhavn.  —  90) 
Dansk  biografisk  Lexikon,  udg.  af  C.  F.  Bricka.  Bd.  4.  (Clemens-Eynden.)  Kjebenhavn. 
646  S.  —  71)  W.  Mollerup,  Billesettens  Hist.  1.  D.  H.  4/6.  Kjebenhavn.  1890. 
S.  193—484.  —  73)  X  F.  C.  Schjött,  Vort  Kongehus.  Illustreret  af  K.  Gamborg. 
Kjebenhavn.  1890.  Fol.  24  S.  —  73)  Generallieutenant  Jörgen  Bjelkes  Selvbiografi;  udg. 
for  forste  Gang  af  J.  A.  Fr i der ieia.  MedPortraet.  Kjebenhavn.  1890.  XXV,  200  S.  — 
74)  X  C.  F.  Reiser,  Udebrands-,  Levneds-  og  ForfOlgeshist.,  udg.  paa  ny  med  Oplysninger, 
Tillseg  og  en  Efterskrift  af  0.  Nielsen.  Med  Portraet.  Kjebenhavn.  1890.  XVI,  208  S. 
(Reiser  war  Stadtchirurg  in  Kopenhagen  u.  starb  1786;  er  machte  sich  gerade  durch  d. 
zwei  drolligen  Schriften  bekannt.)  —  75)  C.  £.  Bardenfleth,  lavserindringer,  udg,  af 
J.  Bardenfleth.    Med  Portrst.    Kjebenhavn.    1890.    VIT,  186  S.  —  76)  V.  Birkedal, 
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§  50B.    Dtnemark  seit  1628.    (1890.)    SchjSth.  111^223 

sind  Biographieen  oder  Beiträge  za  deren  Lebensgeschichte  erschienen,  so 
von  dem  ersten  Bnchdmcker  Dänemarks,  G.  von  Ghemen,^*)  dem  Bildhauer 
Thorwaldsen,*®)  dem  Maler  C.  Bloch,®*-®*)  dem  gelehrten  Isländer  G.  Vig- 
fnsson;®®'®'^)  einige  haben  wir  eben  unter  Kirchen-  und  Litteraturgeschichte 
erwähnt.  Von  genealogischen  Arbeiten  sind  auch  mehrere  zu  nennen.®*'^®) 
KtUturffesehdchtliches.  L  u  n  d  *^)  schildert  in  seiner  Darstellung 
des  täglichen  Lebens  in  Dänemark  und  Norwegen  am  Ende  des  16.  Jh.  die 
Vorbereitungen  zur  Hochzeit,  die  erst  nach  1582  eine  gesetzlich  befohlene  Ein- 
weihung und  Bestätigung  der  Ehe  wurde,  während  sie  früher  ein  besonderes 
Recht  der  Vornehmen  und  Reichen  gewesen  war.  Der  Tag,  welcher  'Hsedens- 
dag'  (Ehrentag)  oder  'Höitidsdag'  (Hochzeitstag)  genannt  wurde,  sollte  ein 
möglichst  feierliches  Gepräg  haben,  und  zu  dessen  Feier  mu^ste  aller  und 
jeder  das  seinige  beitragen.  Zu  den  Vorbereitungen  gehörte  in  erster 
Reihe  die  Anschaffung  der  Aussteuer,  so  die  Einladungen  zur  Hochzeitsfeier, 
dann  das  Ausschmücken  der  Zimmer  des  Hochzeitshauses  und  das  Herbei- 
schaffen alles  dessen,  was  zum  prächtigen  Anrichten  des  Tisches  erforderlich 
war  und  endlich  der  Anzug  der  Braut,  deren  wichtigster  Schmuck  der  Braut- 
kranz oder  die  Brautkrone  war.  Der  ganze  Brautputz  des  16.  Jh.  war  zweifellos 
eine  Nachahmung  der  Tracht  der  Marienbilder  aus  dem  Anfange  desselben 
Jh.,  und  diese  Bilder  waren  nach  dem  Vorbilde  der  Tracht  der  MAlichen 
Königinnen  ausgeschmückt.  —  Fridericia^*^)  untersucht  statistisch  und 
historisch  die  agrarischen  Verhältnisse  Dänemarks  in  der  Mitte  des  17.  Jh., 
indem  er  die  Zahl  der  Bauernhöfe  und  die  Verteilung  des  Eigentumsrechts 
zu  bestimmen  sucht  und  so  einen  Vergleich  zwischen  den  Zuständen  in 
der  Mitte  des  17.  Jh.  mit  denjenigen  am  Ende  des  16.  und  des  17.  Jh. 
macht ;  endlich  untersucht  er,  weshalb  sich  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jh. 
die  Zahl  der  steuerpflichtigen  Bauern  verminderte.  Nach  seiner  Unter- 
suchung gab  es  im  Jahre  1651  im  damaligen  Königreiche  Dänemark  75590 
Bauerngüter,  von  welchen  42190  der  Krone  und  der  Kirche  und  33400  dem 


Personlige  Opleyeher  i  et  langt  Lir.  I/II.  Kjebenhavn.  1890.  258,  258  S.  —  97)  X 
J.  MichaeUen,  Fra  min  Samtid.  Kjebenbavn.  1890.  162,  XYII  S.  —  7g)  X  Th.  £. 
Ludyigsen,  Ermdringer  om  mine  SSreiser  og  Liys  Begirenheder.  KjebeDhavn.  1890.  126  S. 

—  79)  Chr.  Brunn,  Gotfred  von  Ghemen,  den  fSrste  Bogtrykker  i  Kjebenhavn:  Forening 
for  Boghaandverks  Aarsskrift  (1890),  S.  7—84.  —  80)  Thorvaldsen,  bans  Liv  og  Vaerker. 
Et  BilledTsrk.  Med  Text  af  S.  M li II e r.  H.  1/4.  Kjebenhayn.  1890.  4^  112  S.  —  81) 
Ph.  Weilbaoh,  Mindeord  om  Carl  Heinrich  Bloch.  Kjebenbavn.  1890.  8  S.  (Sonder- 
abdmck  ans  'Berlingske  Tideude'.)  —  83)  N.  Bögh,  Carl  Bloch:  Aaret  randt.  Maanedsskrift 
for  Hjemmet  (1890),  S.  209—17,  241—50.  —  83)  J*  Thorkelson,  Gudbrandur.  Vig- 
Aisson:  ANF.  Na  2,  S.  156—68.  —  84)  K.  Maarer,  Gadbrandnr  Vigfnsson:  ZPhilol.  22, 
S.  218/9.  —  85)  X  E.  Warming,  Morten  Wormskiold.  En  biografisk  Skiue  med  Portret: 
Yidenek.  Meddel.  fra  d.  natnrhist.  Forening  i  Kjbhvn.  (1889),  S.  258—808.  —  86)  H. 
R.  Hiort-Lorenzen  n.  A.  Thiset,  Danmarks  Adels  Aarbog.  1891.  Kjebenhavn.  1890. 
16^    XYIII,  510S.  —    87)  P-J*  Schmidt,  Siegten  FeUberg.    KjebenhaTn.    1890.    48  S. 

—  88)  Fr.Hjort,  Peder  Jensen  Gierlöfs  Efterkommere.    Kallnndborg.    1890.    YU,  70  9. 

—  89)  F.  Hvass,  Sämling  af  Meddelelser  om  Personer  og  Familier  af  Naynet  Hvass. 
5.  D.  Kjebenbavn.  1890.  XXIII,  479  S.  —  90)  0.  Dnrloo,  Bidrag  til  Oplysning  om 
Thomas  Jörgensens  Slsegt.  Kjebenbavn.  1890.  16  S.  —  91)  Slasgter  af  Navnet  Krebs. 
H.  1.  Nyköbing  p.  F.  1890.  110  S.  —  9S)  O.  H.  Nors  og  Hustra  M.  F.  Nors  f.  MoUers 
Famillelegater  i  LögstSr  og  Aarhus  samt  Stamtavle  over  Legatstifternes  Slsegt.  Kjebenbavn. 
15  S.  —  9g)  J.  Barfod,  SUmUvle  orer  Familien  Sidenins.    1890.    8,  80  S. 

94)  T.  Lnnd,  Danmarks  og  Norges  Hist.  i  Slntningen  af  16  Aarh.  I.  Indre  Hist. 
Bd.  10.  (a  Dagligt  Liv  i  Norden  i  16.  Aarh.  Forberedelse  til  Bryllup.)  Kjebenhayn.  1890. 
389  S.  —  95)  J.  A.  Fridericia,  Hist.-stotiBtiske  Undersögelser  om  Danmark»  Landbofor- 
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Adel  gehörte ;  die  Zahl  der  Wochentagsbanern  des  Adels  war  13934  und  der 
Freibauern  4802.  Der  Vergleich  zeigt,  dafs  die  Zahl  der  Bauernhöfe  in  den 
Jahren  1570 — 1650  sich  verminderte  und  in  der  Zeit  1650 — 90  sich  ein  wenig 
Tergröfserte.  Die  Zahl  der  steuerpflichtigen  Bauern  verminderte  sich  in  der 
1.  Hälfte  des  17.  Jh.  teils  aus  wirtschaftlichen,  teils  aus  rechtlichen  Grftnden. 
—  Mejborg^*)  behandelt  in  seiner  Ausgabe  der  Aufzeichnungen  des  schwe- 
dischen Dorfschusters  Jonas  Stolt  verschiedene  dänische  kulturgeschichtliche 
Gegenstände,  die  das  Leben  früherer  Zeiten,  alte  Sitten  und  Gebräuche 
beleuchten,   und  Levy*^'*^)    schildert   die  Lage   der  Juden  in  Dänemark. 

Zur  Kufistgeachichte  haben  wir  aufser  einigen  Fortsetzungen •••^•®) 
nur  wenige  Beiträge  zu  nennen  ;*''^***^*)  die  meisten  finden  sich  in  der  'Zeit- 
schrift für  Kunstindustrie'  und  in  einigen  anderen  Zeitschriften.^®*"^***) 

LokalgescMchte.  Topographie.  StatisUk^^'^'^^'''^)  Brunn 
setzt  seine  Geschichte  der  Stadt  Kopenhagen,  deren  Denkmäler  und  Instita- 
tionen  fort.^^®)  Sein  Werk,  das  jetzt  bis  zum  Tode  Christians  VI.  gediehen  ist, 
wird  weit  umfassender,  als  dem  ursprünglichen  Plane  zufolge;  der  Vf.  hat 
nämlich  die  späteren  Jhh.  sowohl  selbständiger  als  ausführlicher  behandelt ; 
das  Werk  hat  aber  dadurch  sehr  gewonnen,  und  man  erhält  ein  recht  deat- 
liches  Bild  des  inneren  und  äufseren  Lebens  der  Hauptstadt.  —  V^ie  früher 
(JBG.  5,  III,  208)  erwähnt,  fand  Rubin,  dafs  Kopenhagens  Einwohnerzahl 
1660/9  ca.  31000  betrug.  Die  Grundlage  seiner  Untersuchungen  (die  Zahl  der 
Geburten)  ist  zwar  sicherer  als  jede  andere,  doch  glaubt  Fridericia,^**) 
dafs  Rubins  Untersuchungen  kein  ganz  sicheres  Resultat  und,  wie  auch  Rubin 
eingesteht,  eher  ein  Maximum  als  ein  Minimum  geben ;  er  versucht  deshalb 
auf  anderen  Wegen  (aus  Volks-,  Steuer-,  Grundsteuerlisten)  die  Einwohner- 
zahl zu  finden.  Seine  Berechnungen  geben  als  Resultat  23000  Einwohner, 
eine  Zahl,  die  mit  Rubins  Minimumszahl  fast  ganz  stimmt;  die  Bevölkerung 
ist  jedoch,  wie  Fr.  meint,  in  der  That  etwas  gröfser  (ca.  25000)  gewesen.  Aus 
den  von  Fr.  benutzten  Listen  ersieht  man  auch  die  Erwerbszweige  des 
gröfsten  Teiles  der  Bevölkerung,  was  ein  interessantes  Bild  der  damaligen 
sozialen  Ordnung  giebt.^^^)  —  In  den  'Sammlungen  zu  Jütlands  Geschichte 
und  Topographie' ^^^)  finden  sich  mehrere  lokalgeschichtliche  Beiträge,  sonst 
sind  nur  wenige  lokalgeschichtliche,  topographische  und  statibstiBche  Werke 
erschienen.  *^*'*^''') 


hold  i  17.  AArh.:  HTX>.  6.  S.  2,  S.  469— 622.  —  96)  R*  Mejborg,  Landsbyakomageren 
Jonas  StoltB  OptegneUer.  Frit  efter  et  Haandskrift  i  'Nordiaka  Museet*.  KjebenhaTD.  1890. 
166  S.  —  97)  M.  Ravterling,  Jödernea  Hist.  fra  Bibelent  Affilutning  til  Nntiden.  Ovan&t 
og  forSget  med  et  Tillftg  om  Jödernes  Forhold  i  det  danske  Monarki  af  M.  A.  Levr. 
KjeheDbayn.  1890.  V,  816  S.  —  98)  X  Museum.  Tidsskrift  for  Hist.  og  Geografi,  redig. 
af  C.  BruuD,  A.  Hovgaard  og  P.  F.  Bist.    Aarg.  1890.    Kjebeuhayn.    1890. 

99)  Tegninger  af  asldre  nordisk  Architektur.  Udg.  af  O.  V.  Koeh,  Y.  J.  M5rk- 
Hansen  og  £.  Schlödte.  2.  Samml.  B.  3,  H.  6;  R.  4,  H.  1.  Kjebenhavn.  1890.  FoL 
6  Bl.  —  100)  P*  HanseD,  Den  danske  Skueplads.  lUnstreret  Theaterhist.  H.  2/8. 
Kjebenhavn.  1890.  —  101)  X  H.  Christensen,  Det  kongelige  Theater  1852/9.  En 
hist.  RedegSrelse.  Kjebenhavn.  1890.  Y,  844  S.  —  102)  X  F.  B.  Friis,  Bidrag  til  dansk 
Knnsthlst.  1.  H.  Kjebenhavn.  64  S.  —  103)  X  Tidsskrift  for  Kunstindnstri.  6.  Jg. 
Kjebenhavn.  1 890.  —  104)  X  Af  Dagens  KrSnike.  Maanedsskrift  for  Litteratur,  Kunst  og 
Politik,  redig.  af  P.  Nansen  (1890).  Kjebenhavn.  —  105)  X  Litteratur  og  Kritik, 
udg.  af  C.  Riis-Knudsen.  Bd.  8.  Kjebenhavn.  1890.  —  100)  X  Tilskueren.  7.  Jg. 
Kjebenhavn.    1890. 

107)  V.  Falbe-Hansen  u.  W.  Soharlin'g,  Danmark  i  1890.  Sapplementbind  tll 
Danmarks  Statistik.    H.  1/6.    Kjebenhavn.    1890.    560  S. —  lOI^^)  M.  Galschiet,  Dan- 
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151. 

Norwegen  seit  1523. 

(1888-90.) 
Hans  Schjöth. 

(Yerwsndtes  in  andern  §§  8.  *Handbiich\  S.  51.) 

JPolitische  Geschichte.  Während  es  für  die  MAliche  Geschichte 
schoD  seit  lange  die  ausführlichen  Darstellungen  von  Munch,  Eeyser  u.  a. 
giebt,  erhalten  wir  für  die  NZ.  erst  jetzt  durch  överland^"*)  eine  aus- 
führliche und  zusammenhängende  Darstellung.  0.^  der  mit  seiner  Dar- 
stellung bis  1660  gelangt  ist,  hat  speziell  die  neuere  Zeit  studiert  und  schon 
früher  mehrere  Beiträge  zur  Geschichte  dieser  Periode  geliefert;  er  ist  so- 
mit in  diesem  Teile  seines  Werkes  selbständiger  als  in  den  früheren  Teilen 
und  stützt  sich  auch  überall  auf  die  Besultate  der  neuesten  Forschungen; 
seine  Darstellung  ist  im  allgemeinen  sehr  gut,  er  erzählt  leicht  und  lebhaft, 
wie  er  sich  auch  in  seinen  Auffassungen  von  Personen  und  Begebenheiten 
vorurteilsfrei  und  unparteiisch  zeigt.  Was  man  in  seinem  Werke  vielleicht 
tadeln  möchte,  ist  die  Breite,  womit  er  verschiedene  Begebenheiten  be- 
handelt, die  in  keiner,  oder  wenigstens  ziemlich  loser  Verbindung  mit  der 
norwegischen  Geschichte  stehen. 

Unter  QtieUenpublikationen^'^)  haben  wir  zwei  kleine  Aktenstücke 
zu  nennen,  die  einiges  Interesse  haben.  Das  eine  ist  eine  bisher  nicht  ge- 
druckte Relation  über  die  Reise  Christians  V.  in  Norwegen  1685,  die  von 
Nielsen  nach  einer  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Christiania  aufbe- 
wahrten Abschrift  herausgegeben  ist.®)     Diese  Relation  giebt  ein  anschau- 


mark i  SkildriDger  og  Billeder  af  danake  Forfattere  og  KnnstBere.  Bd.  2.  H.  87 — 42. 
KjebenhavD.  1890.  Fol.  291,  484  S.  —  108)  0.  Braun,  Kjebenbavn.  En  illastreret 
Skildring  af  dets  Hist.,  Mindesrnserker  og  Institutioner.  B.  2.  H.  27/9.  Kjebenhavn.  1890. 
609,  742  S.  —  109)  J-  A.  Friderioia,  Stadier  oyer  Kjöbenbayns  Befolkningsforhold 
i  17  Aarh:  HTD.  6.  Serie  2,  S.  219—68.  —  HO)  X  F.  J.  Meier,  Om  FoUteforholdet  i 
Kj0benhavii  paa  HolbergB  Tid:  MusK.  1,  S.  587-608.  —  Hl)  Samliager  tU  J^dsk  Bist, 
og  Topografi.  2.  S.  Bd.  2  (1890),  S.  271—480.  Aalborg.  —  113)  X  Kl.  Gjerding, 
Bidrag  til  Hellam  Herreds  Beskrivelse  og  Hist.,  adg.  af  D.  H.  Wulff.  H.  1.  Aalborg.  1890. 
96  S.  —  118)  XP.  F.  Edvardsen,  Skjelakör  f6r  1759.  Skjeltkör.  1890.  128  S.  — 
114)  X  Klo o 8,  D.  Ostsee  u.  d.  Insel  Bomholm.  Geologische  u.  knlturhist.  Bilder.  Hamburg. 
1890.  —  115)  XD.  Fabricius,  Island  u.  Grönland  zu  Anfang  d.  17.  Jh.  kurz  u.  bündig 
nach  wahrhaften  Berichten  beschrieben.  In  Original  u.  Übersetzung  herausg.  u.  mit  ge- 
schichtlichen YorbemerkuDgen  versehen  ▼.  K.  Tannen.  Bremen.  1890.  47  S.  —  116)  X 
Mecldelelser  om  Grönland.  H.  18.  KjebenhaTu.  1890.  IV,  247  S.  (Enth&lt  Veneichnis 
aber  Werke,  Abhandlungen  u.  dftnische  Hss.,  d.  Grönland  bis  1880  behandeln,  ▼.  P.  Lauridsen 
ausgearbeitet.)  —  ]  17)  X  P.  Eberlin,  Gamle  Efterretninger  om  dansk  0st-Grönland : 
Naturen  og  Mennesket.  lUustr.  Maanedsskrift  f.  Naturkundskab  2,  S.  185 — 91. 

1)  O.  A.  överland,  lUustreret  Norges  Eist.  Bd.  3,  S.  545—922;  4,  S.  1—1166. 
KristianU,  FoUiebladet.  1888—90.  —  S)  X  Y.  Penisen,  FortsUinger  af  Korges  Hist. 
Bd.  8.  H.  1/9.  Med  lUnstrationer.  Kristiania,  MaUing.  1888—90.  600  S.  —  8)  X  Norway 
iUustrated  1889,  ed.  Thos.  M.  Wilson.  Bergen,  Gjertsen.  1889.  152  S.  (Enth&lt  u.  a.: 
An  Outline  of  the  Hist.  of  Norwa^,  by  J.  K  Sars.  The  Constitution  of  Norway,  by  J.  E. 
Bars.    The  Korwegian  and  Swedish  Dynasty,  by  Y.  Nielsen.) 

4)  X  Norske  Bigsregistranter,  tildels  i  Uddrag;  udg.  af  E.  A.  Thomle.  Bd.  11.  H.  1/2. 
(1658/6.)    Kristiania.    1888—90.    781  S.   —  5)  X  Norske  Begnskaber   og  Jordböger  fra 
Jahresberiokte  der  Gesohichtawissensehaffc.    1891.    IIL  15 
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liches  Bild  der  damaligen  Zeit  und  berichtigt  auch  einige  ältere  Erzählungen. 
So  erfährt  man  nun,  dafs  Christian  während  seines  Aufenthalts  in  Dront^ 
heim  die  Festung  Munkholm,  wo  sein  früherer  Minister  Griffenfeld  ge- 
fangen safs,  gar  nicht  besucht  hat.  —  Einige  Jahre  nachher  war  wegen 
der  holstein-gottorpischen  Frage  das  Verhältnis  zwischen  Dänemark  und 
Schweden  so  gespannt,  dafs  man  den  Ausbruch  eines  Krieges  erwartete. 
Schweden  rüstete  sich  auch  in  der  That,  nur  durch  Dänemarks  Nachgiebigkeit 
wurde  der  Friede  bewahrt.  Während  dieser  Spannung  wurde  der  schwe- 
dischen Regierung  ein  Plan  zur  Eroberung  Norwegens  überreicht.  Der  Yf. 
dieses  Planes  war  ein  Lektor  in  Gothenburg,  Elias  Pamovius,  der,  in  dem 
Kriege  um  Schonen  n^h  Norwegen  als  Kriegsgefangener  geführt  (1676), 
sich  daselbst  ein  Jahr  aufhielt.  In  einem  an  den  König  gerichteten  Briefe, 
der  jetzt  herausgegeben  ist,'')  schildert  er  die  norwegischen  Zustände,  und 
wie  man  das  Land  erobern  könne. 

Im  Anfange  dieses  Jh.  wirkte  in  Christiania  G.  P.  Pavels,  der  als 
geistlicher  Redner  ein  sehr  grofses  Ansehen  genofs  und  aufser  Predigten 
auch  Tagebücher,  die  sehr  wertvolle  Beiträge  zur  Geschichte  seiner  Zeit 
enthalten,  hinterlassen  hat.  Von  diesen  Tagebüchern,  die  schon  1864  im 
Auszuge  erschienen,  hat  jetzt  Daae  diejenigen  herausgegeben,  welche  die 
Jahre  1812/3  umfassen.®)  —  Über  Wedels  Thätigkeit  in  diesen  Jahren  belehrt 
uns  Nielsen,*)  der  darlegt,  dafs  es  die  Norweger  Wedels  Energie  und  Bered- 
samkeit verdanken,  wenn  Friedrich  VI.  endlich  ihren  lange  gehegten  Wünschen, 
eine  Universität  zu  erhalten,  entgegenkam.  In  der  äufseren  Politik  war 
W.  in  diesen  Jahren  vorsichtiger  und  zeigte  sich  den  Annäherungen  des 
schwedischen  Kronprinzen  gegenüber  ablehnend;  seine  Pläne  aber  hatte  er 
doch  nicht  aufgegeben,  und  als  er  einsah,  dafs  sich  die  Entscheidung  nähere, 
wünschte  er  freie  Hand  zu  haben  und  trat  deshalb  (1813)  aus  dem  Staats- 
dienste. Endlich  (1814)  wurde  das  Band  zwischen  Norwegen  und  Dänemark 
gelöst;  eine  Reichsversammlung  wurde  einberufen,  und  auf  diese  setzte  W. 
seine  Hoffnung.  —  AI  in  hat  von  einem  Teaktionär-schwedischen  Stand- 
punkte aus  eine  historisch-politische  Darstellung  der  Begebenheiten  im  Jahre 
1814  geliefert, ^^)  worin  er  behauptet,  dafs  das  norwegische  Grundgesetz  ein 
Kontrakt  mit  Schweden  sei  und  somit  ohne  die  Sanktion  des  schwedischen 
Königs  nicht  verändert  werden  dürfe,  dafs  also  Schweden  in  betreff  des 
Grundgesetzes  eine  Obergewalt  über  Norwegen  haben  solle.  Seine  Behauptung 
ist  indessen  schon  von  norwegischer  Seite  widerlegt  worden.  —  Während  der 
Reichsversammlung  zu  Eidsvold  schrieb  eines  ihrer  Mitglieder,  G.  Blom, 
ein  Tagebuch,  das  jetzt  herausgegeben  ist.^^)  Blom  gehörte  zu  der  Minorität 
(Wedels  Partei)  und  äufsert  sich  in  seinem  Buche  sehr  unverhohlen,  oft 
rücksichtslos,  ja  bisweilen  unbesonnen;  sein  Buch  bietet  jedoch  Interesse  als 


16.  Aarh.,  ndg.  af  H.  J.  Hnitfeldt-Kaas.  Bd.  2.  H.  1.  Kristiania.  1888.  852  S.  —  6) 
T.  Nielsen,  Kong  Chriitian  V.s  Reite  i  Norge  1685:  Vidar  (1889),  S.  291—882.—  7) 
£n  plan  tiU  Norgei  besittningstagande  1689:  HT8.  9  (1889),  S.  142/9.  —  8)  Clans  Pavek 

Dagboger  for  Aarene  1812/8,  ndg.  af  L.  Daae.    Kristiania.    1889.    288  S 9)  Y«  Nielsen , 

Grev  Herman  Wedel  Jarlsberg  og  bans  samtid  1779 — 1840.  H.  4.  Kristiania,  Cammerme7er& 
Mailing.  1888.  S.  481— 625.  |[£.  Sid for ss:  NySvT.  (1889),  S.  252/8.]|  (Inhalt:  Grev 
Wedel  og  det  norske  nniversitet.  Foreningspolitik  i  1811/2.  Grev  Wedels  udtrfiden  af 
statstjenesten.  Prins  Christian  Fredrik  og  Grev  Wedel.  Till^g  [Familien  Wedels  sldre 
slsegtled].  Bilag.)  —  10)  O.  Alin,  Den  svensk-norska  Unionen.  Uppsatser  och  aktstykken. 
I.  UnionsfSrdragens  tillkomst.  Stockholm,  Norstedt.  1889.  186,  364  S.  ([Nils  Hojer: 
HTS.  (1889),  S.  71—86.]]  —  11)  G.  P.  Blom,  Dagbog ander Bigsforsamlingen paa Eidsvold, 
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Ausdruck  der  damaligen  Stimmung  seiner  Partei.  Der  Herausgeber  des 
Tagebuches,  Daae,  teilt  auch  einige  Briefe  vom  Hofe  des  Königs  Christian 
Friedrich  mit. ^^•^*)  — Zur  Kriegsgeschichte  dieser  Jahre  giebt  Flood  einen 
Beitrag  in  seinen  Bildern  des  See-  und  Kaperkrieges  1801 — 14,^^)  und 
Barstad  setzt  seine  Darstellung  der  Verteidigung  Bergens  1801 — 14  fort.^'^) 
In  den  Jahren  1815 — 21  war  der  Abschlufs  der  finanziellen  Abrechnung 
mit  Dänemark  in  erster  Reihe- an  der  Tagesordnung.  Es  war  eine  höchst 
schwierige  Sache,  und  Karl  Johann  gebührt  die  Ehre  und  das  Verdienst, 
eine  befriedigende  Ordnung  herbeigeführt  zu  haben.  Aus  den  Aktenstücken, 
von  welchen  jetzt  Nielsen  einige  früher  nicht  veröffentlichte  heraus- 
gegeben hat,^®)  sieht  man  am  besten,  mit  welcher  Tüchtigkeit  Karl  Johann 
selbst  die  Unterhandlungen  führte  und  sie  zum  glücklichen  Abschlufs  brachte. 
Man  hat  indessen,  sowohl  damals  als  später,  die  ganze  Situation  und  die 
Wichtigkeit  dieser  Sache  nicht  erkannt  und  deshalb  auch  Karl  Johanns 
Verhalten  unrichtig  beurteilt,  was  auch  aus  den  jetzt  herausgegebenen  Tage- 
büchern P.  Motzfeldts,  die  übrigens  wertvolle  Beiträge  zu  Norwegens 
neuerer  Geschichte  geben,  erhellt.  ^^)  Der  Herausgeber  dieser  Tagebücher, 
Motzfeldts  Sohn,  hat  in  einer  längeren  Einleitung,  in  welcher  er  die  politi- 
schen und  historischen  Meinungen  seines  Vaters,  der  1814  Mitglied  der 
Reichsversammlung  und  1814—37  Minister  war,  näher  erklärt ;  er  spricht  sich 
dahin  aus,  dafs  die  neueren  Forscher,  deren  Auffassungen  über  Personen 
und  Verhältnisse  nicht  wenig  von  denjenigen  seines  Vaters  abweichen,  eine 
tendenziöse  Darstellung  der  norwegischen  Geschichte  seit  1814  gegeben  haben. 
Nielsen,  den  er  speziell  angreift,  verteidigt  sich  gegen  diese  Beschuldi- 
gungen ;  er  hält  seine  Auffassungen  aufrecht  und  behauptet,  dafs  der  ältere 
M.  die  Situation  1821  nicht  verstanden  und  mit  Unrecht  Karl  Johann  wegen 
eines  Staatsstreiches  im  Verdacht  hat. ^^~^^)  Nielsen,  der  seine 'Geschichte 
Norwegens'  bis  1835  fortgesetzt  hat,^^)  schildert  die  Jahre,  in  denen  die 
Julirevolution  auch  auf  die  norwegischen  Verhältnisse  einwirkte  und  eine 
allgemeine  und  heftige  Gährung  hervorrief,  wie  der  Eifer  für  das  Norwegische, 
der  immer  wuchs  und  zur  Übertreibung  stieg,  die  Aufgeklärten  in  zwei 
Lager  zerspaltete  ('Daemringsfeiden'),  und  wo  die  Bauern,  mit  Uehland  an 
der  Spitze,  im  Storthing  eine  Opposition  bildeten. ^''^^) 


udg.  af  L.  Dftae:  HTN.  8.  S.  l,  S.  78—112.  —  12)]Nogle  Breve  fra  Kong  ChriatUn  Fredriks 
norske  Hof,  meddelte  af  L.  Daae:  PcrsonalhT.  2.  S.  6,  S.  46—61.  —  18)  XN.  L.  Gregersen, 
Foredrag  oyer  Norges  Eist,  i  1814.  Throndbjem.  1889.  212  S.  —  14)  C.  Flood,  For 
Ott!  Aar  siden.  Hist.  og  biografiske  Optegnelser.  Kristiania,  Mailing.  1890.  204  S.  —  15) 
H.  J.  Barstad,  Bergens  Forsvar  i  1801  og  1807— 14.  H.  6/7.  Bergen,  Oiertoen.  1887. 
S.  401 — 504.  —  16)  Y.  Nielsen,  Diplomatiske  Aktstykker  yedkommende  Norges  Opgjdr 
med  Danmark  1818/9:  FVSChrisUania  (1889),  No.  2.  Kristiania.  1890.  77  S.  (I.  Fra 
Udenrigsministeriet  i  Stockholm  til  Baron  Stiemeid  i  London.  II.  Fra  Baron  Stierneid  1 
London  til  Udenrigsministeriet  i  Stockholm.)  —  17)P.  Motz/eldt,  Breve  og  Optegnelser, 
adg.  af  K.  Motzf  eldt.  Med  Forf.s  Biografi  af  Udgiveren.  Kjebenhavn.  1888.  XIX,  641  S. 
—  18)  ^'  Nielsen,  TendensM  HlstorieskriTning :  Vidar  (1888),  S.  670—722.  —  19)  X 
A.  T.  Dein  boll,  Afdöde  Proyst  P.  W.  DeinboUs  'brnndte'  DagbSger:  ib.  (1889),  S.  178—80. 
Kristiania.  —  30)  X  Y.  Nielsen,  Yderligere  bem«rkninger  om  de  politiske  dagboger  fra 
1821:  ib.  S.  488—587.  —  31)  id.,  Norges  Bist,  efter  1814.  Bd.  8.  H.  1/2.  Kristiania. 
1888/9.  S.  1—320.  (Inhalt:  Studentersamfundet  og  Stndenterforbundet.  De  nye  Presse- 
organer. Den  nye  Opposition.  Indre  Forhold  1831/2.  Valgene  1882.  Det  syyende  ordent- 
lige  Stortings  Aabning  og  forste  Forhandlinger  1833.  Formandskabslovene  1838.  Storthingets 
ÖTrige  Virksomhed  1838.  Amalgamisthad  og  Kongebegeistring ;  Kroghstottens  Afslöring  og 
Kronprinsens  Bes5g  i  Norge  1883.  Damringsfeiden.  Yalgaaret  1885.)  —  %%)  X  E.  y. 
Quanten ,  Konnng  Karl  XV.s  unionsforslag.    £n  episode  ar  Nordens  bist.    Belyst  nr  minne 
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KircJieti'  und  Sch/ulgeschichte.  Heffermehl**)  behandelt 
die  Versammlungen  der  Geistlichen  in  Norwegen  von  1536  bis  1814,  deren 
Verhandlungen  und  Statute  für  die  Eirchengeschichte  wichtig  sind,  da  sie 
ein  zuverlässiges  Bild  von  den  kirchlichen  Zuständen  geben.  —  1877  gab 
Belsheim,  durch  die  vor  mehreren  Jahren  in  Norwegen  gepflogenen  Ver- 
handlungen über  die  Einführung  neuer  Gesangbücher  angeregt,  eine  kurze 
Obersicht  der  Entwickelung  des  Eirchengesanges  zu  verschiedenen  Zeiten, 
bei  verschiedenen  Völkern  und  unter  verschiedenen  Geistesrichtungen  her- 
aus. Er  weist  hier  nach,  wie  die  norwegischen  Eirchengesänge  und  Gesang- 
bücher zustande  gekommen  sind,  und  in  welchem  Verhältnis  diese  Bücher 
zu  älteren  Gesangbüchern  und  der  Dichtung  älterer  und  neuerer  Dichter 
stehen.  Sein  Zweck  ist  u.  a.  zu  erweisen,  dafs  es  nicht  immer  ungelegen 
ist,  alte  Gesänge  umzuarbeiten  oder  mit  neuen  zu  vertauschen.  Von  diesem 
Buche  hat  er  jetzt  eine  vermehrte  und  korrigierte  Ausgabe  besorgt.^^)  — 
M  0  e  giebt  die  Geschichte  des  Eatechismus  und  des  Eatechismus-Unterrichtes 
in  Norwegen  und  Dänemark,*^)  indem  er  zugleich  die  deutschen  Eatechismen 
und  die  Auslegungen  des  Eatechismus  behandelt,  um  gröfsere  Elarheit  in 
den  Plan  und  den  Organismus  des  lutherischen  Eatechismus  zu  bringen; 
auch  wird  man  in  dieser  Arbeit  Aufschlüsse  über  die  verschiedenen  dänisch- 
norwegischen  Übersetzungen  und  deren  Verhältnis  zu  Luthers  Original- 
arbeiten finden.  —  Bang  giebt  eine  Obersicht  der  verschiedenen  dänisch- 
norwegischen Auslegungen  des  Eatechismus  5*'**®)  er  schildert  auch  den 
Streit,  den  die  Einführung  der  umgearbeiteten  Auslegung  von  1843  ver- 
anlafste  und  die  darauf  folgenden  sektiererischen  Ausschweifungen,  deren  Ur^ 
heber  Elias  Eleven  war.  Eurz  nachher  war  im  Tromsöer  Stift  eine  religiöse 
Bewegung,  deren  Geschichte  Bang  auch  behandelt.  —  Bang  hat  früher 
einige  interessante  Beiträge  zur  Geschichte  des  Aberglaubens  in  Norwegen 
geliefert,  woran  sich  jetzt  eine  Beschreibung  des  sogenannten  ^Svartebog' 
(Zauberbuch),  einer  Sammlung  Bezepte,  um  abergläubische  Eünste  ausüben 
zu  können,  schliefst.  —  Auch  zur  Biographie  und  Charakteristik  einiger  her- 
vorragender Geistlichen,  Geble  Pederssen  und  Petter  Dafs,  giebt  Bang  wert- 
volle Beiträge.  Geble  Pederssen,  dessen  Obergang  zur  lutherischen  Lehre 
und  Thätigkeit  als  Bischof  in  Bergen  Bang  früher  behandelt  hat,  studierte 
in  seiner  Jugend  in  Minden,  Älkmaar  und  Löwen,  wo  er  Magister  philosophi» 
wurde ;  in  Minden  wurde  er  von  Bartholoms&us  Coloniensis  und  in  Alkmaar 
von  Johannes  Murmellius,  die  beide  hervorragende  Humanisten  waren,  unter- 


och  korrespondens:  ÜDK.  (1889),  S.  521—65,  622—98,  801—89,  960—88.  —  28)  X 
N.  Vogt,  Dagbog  for  Norge,  Sverige  og  Danmark:  Vidar  (1889),  S.  76—96,  401—27, 
710—25.    (E.  kurze  Übersicht  d.  wichtigsten  Begebenheiten  in  Norden  im  Jahre  1889.) 

24)  A.  y.  Heffermehl,  Geistlige  Moder  i  Norge.  Kristiania,  Cammermever.  1890. 
202  S.  (Enthält:  Indledning.  I.  Bispemöder,  II.  Stiftssynoder,  III.  Prseste-Kalender  og 
lignende  Forsamlinger,  lY.  Geistlige  M5der  i  Forbindelse  med  Biskoppemes  Embedsforretninger 
i  Stifteme.  Bllag  1:  Den  norske  Geistligheds  Bonskrift  i  1648.  Bilag  2:  Forhandlinger 
paa  Provstemödet  i  Bergen  1668.)  —  25)  J«  Belsheim,  Oversigt  over  Rirkens  Salme- 
sang,  dens  Hist.  og  om  Rirkesamlebogeme  i  de  nordiske  Lande.  2  Udg.  Kristiania.  1889. 
—  26)  0.  Moe,  Katechismus  og  Katechismnsunderyisningen  Ära  Reformationen,  isier  i 
Danmark  og  Norge:  ThTLKN.  S.  S.  8,  S.  1—95.  —  27)  A.  Chr.  Bang,  Kirkehistoriske 
Smaastykker.  Kristiania,  Cammermejer.  1890.  848  S.  Kr.  4,20.  (Enthält  u.  a. :  Bidrag 
tu  Geble  Pedersons  Levnetolöb,  Hr.  Petter  Dafs,  Fra  Hemnhutismens  Tid,  <D6rebreyet\ 
'Eliasfolket',  Religiöse  Forhold  i  Tromsö  B7  og  Stift  1856  —  74,  Bidrag  til  Orertroens 
Hist.  i  Norge  [spredte  Levninger  af  Hedenskabet  blandt  vort  Folk-Svartebogen].)  —  28) 
id..  Fortsatte  Bidrag  til  Geble  Pederssons  LevnetslSb:  LnthUgeskrift  NS.  1.  Hälfte.    1888. 
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richtet.  Er  wurde  nicht,  wie  Absalon  Pederssön  erzählt,  am  7.  September 
und  gleichzeitig  mit  den  sieben  anderen  Superintendenten  (Bischöfen)  von 
Bugenhagen  ordiniert,  sondern  wahrscheinlich  einige  Tage  vorher  (26.  August). 
Als  Bischof  wirkte  er  eifrig  für  die  lateinische  Schule  in  Bergen;  er  be- 
stimmte, welche  Autoren  die  Schüler  lesen  sollten  und  führte  auch  die 
in  den  damaligen  humanistischen  Schulen  übliche  Methode  ein;  er  ist  der 
erste  norwegische  Humanist,  und  durch  ihn  hat  Norwegen  in  Verbindung 
mit  dem  Humanismus  gestanden.  —  Wie  der  berühmte  Dichter  Fetter  Dafs, 
Pfarrer  in  Nordland,  als  Geistlicher  gewesen  ist,  fällt  es  schwer  zu  sagen, 
da  seine  Predigten  nicht  existieren,  auch  kein  Bericht  darüber  vorliegt; 
aus  seinen  Gedichten  darf  man  jedoch  schliefsen,  dafs  er  seine  geistliche 
Wirksamkeit  tiefernst  auffafste,  dafs  seine  Religiosität  ruhig,  milde  und 
resigniert  war,  und  dafs  er  so  predigte,  dafs-  der  gemeine  Mann  ihn  auch 
verstand.  Als  geistlicher  und  weltlicher  Dichter  nimmt  er  einen  hervor- 
ragenden Platz  ein  und  hat  die  gröfste  Bedeutung  für  die  Entwickelung  der 
Einwohner  Nordlands  gehabt,  wie  auch  die  norwegische  Kirche  ihn  als 
einen  ihrer  bedeutendsten  Männer  anerkennt.*^) 

Landmark *^)  lehrt  uns  die  geschichtliche  Entwickelung  der  norwegi- 
schen Missionsgesellschaft,  die  jetzt  48  Jahre  gewirkt  hat,  ihr  Arbeitsfeld 
(Zulu  und  Madagascar)  und  ihre  Arbeiter  kennen.  Gegenwärtig  unterhält 
die  Gesellschaft,  aulser  40  Missionaren,  zum  Teil  oder  ganz  750  andere 
(eingeborene)  Yerkttndiger  des  Evangeliums.  —  Aus  Hertzbergs  Hand  haben 
wir  jetzt  zum  ersten  Male  eine  zusammenhängende  Darstellung  der  Ent- 
wickelung und  Ordnung  der  norwegischen  Schule.  Ungeachtet  die  Quellen 
arm  und  zerstreut  sind,  ist  es  ihm  doch  aus  den  zerstreuten  Zügen  gelungen, 
ein  durchaus  zuverlässiges  Bild  zu  geben.^^*^') 

JRechtsgeschichte,  Wie  oben  erwähnt,  hat  Hertzberg^^*)  die 
norwegischen  Rechtsquellen  und  deren  Litteratur  ausführlich  besprochen. 
Zur  Rechtsgeschichte  giebt  aufserdem  Aschehoug  einen  vorzüglichen 
Beitrag  in  seiner  ganz  umgearbeiteten  Ausgabe  der  gegenwärtigen  Staats- 
verfassung Norwegens.  ^^)  Von  historischem  Interesse  ist  besonders  die 
Einleitung  und  die  ersten  Kapitel,  wo  er  die  Vorgeschichte  des  Vertrages 
zu  Kiel  und  den  Vertrag  selbst,  die  Entstehung  des  Grundgesetzes  und 
der  Reichsakte,  die  umgearbeitete  Konstitution  vom  4.  November  1814  und 
deren  rechtliche  Natur  bespricht.  Er  betont,  dafs  die  den  10.  November 
von  Karl  Johann  im  Namen  des  Königs  Karl  XIII.  ausgefertigte  Bekannt- 
machung, dafs  er  das  beschlossene  Grundgesetz  bestätigt,  nicht  als  eine 
^Sanktion'  im  Sinne  des  Grundgesetzes  betrachtet  werden  darf,  sondern  ent- 
weder eine  ganz  persönliche  Handlung  des  künftigen  Königs,  wodurch  Karl  XIII. 
endlich  seine  auf  den  Vertrag  zu  Kiel  gestützten  Ansprüche  auf  den  nor- 
wegischen Thron  aufgab  und  denselben  durch  den  Beschlufs  des  Storthings 


S.  250/6.  —  29)  !>•  Thrap,  Bidrag  til  den  norske  Kirkes  Hist.  i  19.  Aarh.  Biografiske 
SkildriDger.  2.  Saml.  H.  2.  Kristiania,  Steen.  1890.  S.  213—402.  Kr.  2,20.  —  30) 
K.  Land  mark,  Det  norske  Missionsselskab.  Med  Illustrationer  og  Karter.  Kristiania.  1889. 
IV,  820  S.  —  Sl)  N.  Hertzberg,  Psedagogikens  Hist.  samt  den  norske  Skoles  Udvikling 
og  Ordnung.  Kristiania,  Gröndahl.  1890.  156  S.  Kr.  2.  (D.  Buch  ist  als  Grundlage  d. 
Unterrichtes  in  d.  Gesch.  d.  Pädagogik  n.  d.  norwegischen  Schulwesens  an  Seminarien  be- 
stimmt.) —  Sli)  J-  Jespersen,  Meddelelser  om  Kristiania  borger-  og  realskole  1812—89. 
(=  Program  for  Kristianias  borger-  og  realskole.)    Kristiania.     1890.     77  S. 

i%t^)  s.  0.  9.  210'^.  —  83)  T.  A.  Aschehoug,  Norges  nuvierende  Statsforfatning. 
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empfing,  oder  eine  Bestätigung  des  Grundgesetzes  in  Eigenschaft  als  König 
von  Schweden  und  im  Namen  dieses  Reiches  ist.  A.  bekämpft  somit  Alins 
Auffassung  des  Grundgesetzes  als  eines  Eontraktes  mit  Schweden  (siehe 
oben).«*-»») 

Idtteraturgeschichte*^^)  Bekanntlich  existiert  eine  alte  Be- 
schreibung des  Bischofsitzes  Hamar,  die  nach  der  Intimation  1553  geschrieben 
sein  soll,  aber  von  den  Forschern  an  eine  weit  spätere  Zeit  gesetzt  und 
auch  als  unzuverlässige  und  apokryphe  Schrift  betrachtet  worden  ist. 
Storm«"^)  meint  indes  beweisen  zu  können,  dafs  die  Beschreibung  Inder 
That  aus  dem  Jahre  1553  stammt,  er  sieht  sie  als  einen  treuherzigen  Bericht 
an,  dem  man  eine  gewisse  Bedeutung  als  historische  Quelle  nicht  absprechen 
darf.  Darin  kann  Daae«^)  mit  ihm  nicht  einverstanden  sein  und  meint, 
dafs  die  Beschreibung  im  Anfange  des  17.  Jh.  verfafst  sei.****®)  Ii^ens 
Hansen*^)  charakterisiert  Magdalene  Thoresen  und  ihre  Dichtung.  Sie 
ist  die  letzte  bedeutende  Repräsentantin  der  norwegischen  Romantik,  und 
ihre  Dichtungen  werden  in  ihren  'Interiörs'  einen  bleibenden  Wert  be- 
halten. —  Von  den  Aufsätzen  der  in  diesen  Jahren  erschienenen  Hefte 
des  Autorenlexikons  von  Halvorsen  heben  wir  speziell  ^Henrik  Ibsen' 
hervor.**'**) 

Biogra/phie ,  Persanalgeschichte,  Genealogie.  Durch 
Wrangeis  gründliche  Untersuchungen**)  ist  jetzt  die  Jugendgeschichte  des 
Stammvaters  des  norwegisch-schwedischen  Königshauses,  Karl  Johann,  sicher 
gestellt.  Sein  Geschlecht  ist  weder  adelig  noch  jüdisch,  wie  man  behauptet 
hat ;  man  kennt  es  mit  Sicherheit  bis  auf  Jean  Bernadotte,  der  1671  Marie 
du  Orange  heiratete.  Karl  Johann,  der  nicht  den  Namen  Jules  gehabt  hat, 
ist  auf  den  Namen  Johanners  des  Täufers  (Jean  Baptiste)  getauft  worden; 
er  wurde  1763  (nicht  1764)  geboren,  trat  1780  als  Volontär  ins  Regiment 
*Royal  la  Marine'  (lief  nicht  heimlich  von  Hause  weg),  wurde  bald  Gre- 
nadier und  Korporal,  erhielt  1791  den  Rang  eines  Offiziers  und  würde  1792 
Lieutenant.  —  Sein  Leben  bis  1810  schildert  Blomberg  in  einem  inter- 
essanten und  lehrreichen  Werke, *'^)  dessen  Komposition  jedoch  nach  dem 
Urteile    eines   Rezensenten   nicht   ganz  glücklich   ist;   es  ist  nämlich  eher 


Anden  gjeDnemseede  og  forögede  Udgaye.  Med  Forf.8  Portnet.  H.  1.  Elristianla,  Mailing. 
1890.  80  S.  —  84)  X  id.,  Den  nordieke  Statsret.  (=  Nordisk  Reteeneyklopsdi.  I.  Den 
offentlige  Ret.)  Kjebenhavn,  Gyldendal.  1885.  488  S.  —  S5)  X  Et  lidet  Bidrag  til 
Kvindens   Retshist.  (Reohtsgeech.  d.  Frau)  i  Norge:  Tidsskr.  f.  Betsvidenskab  2,  S.   144. 

36)  X  Ph.  Schweitzer,  Gesch.  d.  skandinavischen  Litteratur  im  19.  Jh.  (=  Gesch. 
d.  Weltlitteratnr  in  EinzeldarsteUungen.  Bd.  VIII.)  Leipzig.  1889.  XXII,  420  S. —>  S7) 
G.  Storm,  Om  det  gamle  Hamar  og  den  'gamle  Hamars  Beskrirelse'  fra  1658:  HTN.  g.  S.  1, 
S.  118—40,  277  —  308,  369—75.  —  38)  L-  Daae,  Om  den  gamle  Beskriyelse  ovor  Hamar. 
ib.  S.  244—69,  309—34.  —  39)  X  P.  Dafs,  Nordlands  Trompet  eller  Beskrivelse  over 
Kordlands  Amt.  (=  Bibliotek  for  de  tusen  hjem.  No.  69—70.)  Kristiania.  1889.  104  S. 
—  40)  X  H.  Mathiesen,  Den  thronderske  Digter  Markus  Volqvartz.  (=s  Throndhjemske 
Smaaskrifter.)  Kristiania,  Verf.  1889.  K.  0,20.  (Martin  Karstensen  Volqvartz  lebte  im 
Anf.  d.  18.  Jh.  u.  war  Pfarrer  auf  'örlandet  im  Stift  Throndhjem*.)  —  41)  Irgens  Hansen, 
Magdalene  Thoresen:  Samtiden.  PopnliBrt  Tidsskrift  for  Litteratur  og  Samfundssporgsmaal, 
ndg.  af  J.  Brunchorst  og  G.  Gran  1,  S.  57—66.  —  4t%)  J.  B.  Halv  orse  n,  Norsk  Forfatter- 
Lexikon  1814—80.  Bd.  2,  S.  577—797;  Bd.  8,  S.  1  —  352.  Kristiania,  Forlageforening. 
1888/90.  (Enthält:  'Hange'  —  'Kraft'.)  —  43)  X  H.  Pettersen,  Anonymer  og  Psendonvmer 
i  den  norske  Litteratur  1678— 1890.    Bibliografiske  Meddelelser.    Kristiania.  128  S.  Kr.  8,50. 

44)  E.  U.  Wrangel,  Frän  Jean  Bemadotte's  ungdom.  Biografisk  skizz.  Med 
Portraet.  Stockholm,  Norstedt,  1889.  107  S.  |[HTS.  10  (1890).]|  —  -fe)  A.  Blomberg, 
Marskalk  Bernadotte.  Skildringar  nr  hans  lif  och  haus  tid  1768 — 1810.    Stockholm,  Bonnier. 
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eine  Reihe  von  Bildern  aus  der  Zeit  1768 — 1810,  als  ein  zusammenhängendes 
Ganzes,  und  Bernadotte  tritt  eigentlich  nicht  als  die  Hauptperson  hervor.  — 
Bernadottes  Gemahlin  D^sir^e,  deren  Bild  Hochschild  gezeichnet  hat,*®*^^ 
ist  1777  (nicht  1781)  geboren.  Bevor  sie  mit  B.  bekannt  wurde,  hatte  sie 
mehrere  Bewerber,  so  die  Brüder  Joseph  und  Napoleon  Bonaparte;  der 
letztere  wurde  mit  ihr  verlobt ;  die  Verlobung,  aber  wurde  bald  aufgehoben, 
doch  herrschte  unter  ihnen  ein  freundschaftliches  Verhältnis,  auch  nachdem 
Bernadotte,  der  unterdessen  ihr  Gemahl  geworden  war,  in  Ungnade  fiel.  — 
Ihr  ältester  Enkel,  Karl  XV.,  wird  von  Frau  Holmberg  geschildert,*®) 
doch  scheint  ihre  Darstellung  nicht  in  allen  Punkten  zuverlässig  zu  sein; 
wenigstens  entspricht  ihre  Charakteristik  von  König  Karls  norwegischem 
Lehrer,  0.  Aubert,  und  dessen  Einflufs  auf  den  König  gar  nicht  der  Wahr- 
heit.**-*®)  Storm*^)  hat  seihe  Abhandlung  über  Peder  Claussöns  Leben  und 
Werke  in  einigen  Punkten  berichtigt.  —  Bekanntlich  findet  sich  in  der  Undaler 
Kirche,  wo  Claussön  Pfarrer  war,  sein  Porträt,  das  nach  Dietrichsons 
Ansicht^')  von  einem  Maler  Lydke  Diricksen,  der  Claussön  beim  Ausschmücken 
der  Kirche  behülflich  war,  gemalt  ist.  Diesen  Maler  identifiziert  D.  mit  einem 
Porträtmaler  aus  dem  Anfange  des  17.  Jh.,  namens  Lille  Dirik  Kontrafeier, 
den  man  mit  einem  gleichzeitigen  Kupferstecher  Jan  Diricksen  identifiziert 
hat.  Bricka*^®)  weist  indessen  nach,  dafs  diese  drei  Künstler  drei  ver- 
schiedene Personen  sein  müssen ;  'Lille  Dirik'  ist  vielleicht  identisch  mit  Dirik 
van  Eigen,  der  1619  als  Kontrafeier  und  Einwohner  in  Kopenhagen  genannt 
wird.  —  Auch  von  mehreren  anderen  bekannten  Männern,  so  dem  politischen 
Abenteurer  Povel  Juel  (t  1723),**)  dem  Antiquar  L.  D.  Klüwer  (f  1825),**) 
dem  Dichter  H.  Wergeland  (t  1845), *•'*•)  dem  Orientalisten  Prof.  Chr. 
Lassen  (t  1876),*®)  dem  Litteraten  Botten-Hansen  (t  1869),**)  dem  Geologen 
Th.  Kierulf  (t  1888),*^)  dem  Schauspieler  Jobs.  Brun  (t  1890),««)  dem  Musik- 
direktor J.  D.  Behrens  (f  1890),«^)  sind  Biographieen  oder  Beiträge  zu  ihrer 


1888.  451  S.  |[HTS.  9  (1889).]|  —  46)  Hochschild,  D^sir^e,  reine  de  Sufede  et  de 
Korvege.  Paris,  Plön,  Konrrit.  1888.  78  S.  |[HT8.  10  (1890).]|  (Anch  in  schwedischer 
t^bersetzang,  Stockholm,  Fritze.  1889.  Mit  Porträt.)  —  4*7)  X  Drottning  Desiderias  nftrmaflte 
slägtfSrhäUanden :  SvAnT.  No.  11/2.  1888.  —  48)  Cecilia  Holmberg,  geb.  Bä&th, 
Carl  XV.  som  enskild  man,  konung  och  konstnär.  H.  1/6.  Stockholm,  Fablerantz.  1890. 
288  S.  —  49)  L.  Aubert,  Vedkommende  Kong  Carl  XV.s  norske  Lffirer,  Otto  G.  D. 
Aubert:  HTN.  3.  S.  2,  S.  271—86.  —  M)  Y.  Nielsen,  Biografier  af  den  norske  og 
«yenskeKongefamilie.  1818 — 88.  Med  3  Billeder.  (sParmann^sIllustreretFamilieliesningyn.) 
Kristiania,  Mailing.  1889.  79  S.  —  51)  G-  Storm,  Rettelser  til  Afhandlingen  <0m  Peder 
€lauss5n  Friis  og  bans  Skrifter':  HT^.  3.  S.  1  (1889),  S.  288—48.  —  52)  L.  Dietrichson, 
Hvem  har  malet  det  bekjendte  Portrffit  af  Peder  Claussön  i  ündals  Kirke  ? :  Nordisk  Tidskrift 
(Letterstedt)  (1889).  —  58)  C.  F.  Bricka,  Om  Ophavemanden  til  Peder  Clausens  Porträt 
i  Yalle  Kirke:  HTD.  6.  S.  2  (1890),  S.  462/8.  —  54)  V.  Bang,  Den  politiske  Eyentyrer, 
Amtmand  Povel  Juel:  HA.  KS.  9  (1888),  S.  161—81,  241—68,  821—42.  —  55)  J- 
Undset,  Om  antikvaren  L.  D.  Klüwer  og  hans  manuskripter:  HTN.  3.  S.  1,  S.  178 — 85. 
—  56)  N.  Wergeland,  Optegnelser  til  Henrik  »Wergelands  Leynetsbeskrivelse.  Meddelte 
af  A.  CoUett:  Vidar  (1889),  S.  761—86.  —  5*7)  B.  Dahl ,  Wergelandiana:  Skilling-Magasin  86 
(1889).  —  58)  Camilla  Collett,  Lidt  Wergelandiana.  Kristiania.  1890.  8  S.  —  59) 
H.  JsBger,  Mixed  pickles.  Feuilletoner  og  skitser.  Kristiania,  Cammermeyer.  1889. 
199  S.  (Enthält  u.  a. :  Henrik  Wergeland  og  Stella.  Asbjömsen  i  sit  Hjem.  Johannes 
Brun.  Sigvard  Gundersen.)  —  60)  L-  Daae,  Fra  Professor  Christian  Lassens  Ungdom: 
Vidar  (1888),  S.  40—60.  —  61)  id.,  Paul  Botten-Hansen:  ib.  S.  807  —  57.  —  62)  Th. 
Hiortdahl,  Theodor  Kierulf.  Med  Porträt:  Naturen  12  (1888),  S.  853—62.  —  6S) 
H.  Jffiger,  Johannes  Brun.  Et  mindelblad.  Kristiania,  Beyer.  1890.  4^  16  S. — 64) 
Mindelblade  oyer  Job.  D.  Behrens,  udg.  af  J.  B.  Halyorsen.   Kristiania,  Warmuth.    1890. 
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111,^2  §  61-    Norwegen  eeit  1628.    (1888—90.)    Schjoth. 

Lebensgeschichte  erschienen.    Von  einigen  Geistlichen  nnd  Dichtern  ist  oben 
gesprochen. 

Von  biographischen  Arbeiten  nennen  wir  aufser  der  Tersonalhistorischen 
Zeitschrift'**)  nnd  Kjaers  'Norwegische  Ärzte',  wovon  Fortsetzangen  vor- 
liegen,**-*')  speziell  'Die  Apotheker  Norwegens'  yon  Flood,*^***)  ein  Werk, 
das  sowohl  personal-  als  knltnrhistorisches  Interesse  hat.  Der  Vf.,  der  mit 
grorsem  Fleifse  nnd  Sorgfalt  aus  gedruckten  und  nngedruckten  Quellen  alles 
gesammelt,  was  zur  Beleuchtung  der  Verhältnisse  innerhalb  des  norwegischen 
Apothekerstandes  in  den  letzten  300  Jahren  dienen  könne,  fängt  mit  einer 
kurzen  historischen  Übersicht  aber  das  Apothekerwesen  in  Dänemark  nnd 
Norwegen  an  und  teilt  darauf  ausführliche  Erläuterungen  über  alle  nor- 
wegischen Apotheken  und  ihre  verschiedenen  Inhaber  mit.  —  Anker,'^) 
der  früher  über  die  Freiwilligen  in  den  zwei  letzten  dänischen  Kriegen 
(1848—51,  1864)  geschrieben  hat,  giebt  Personalien  von  28  Männern,  die  seit 
1814  in  fremdem  (doch  nicht  dänischem)  Kriegsdienste  gestanden.  Die  Nor- 
weger können  auf  diese  Landsleute  stolz  sein;  sie  haben  sich  zu  Wasser 
und  zu  Lande,  in  Algier  und  Mexiko,  in  der  Türkei  und  Rufsland,  in 
Syrien  und  China  u.  s.  w.  ausgezeichnet  und  von  erprobten  Feldherren  ehren- 
volle Erwähnung  erhalten.  '*"  '*)  —  Endlich  haben  wir  auch  einige  genealogische 
Arbeiten  zu  notieren.'*"'*) 

KulturgeschichtticheSm  Aus  Aschehougs  Untersuchungen  Aber 
die  Entwickelung  des  Ackerbaues  in  den  letzten  200  Jahren ^^*^^)  ersieht 
man,  dafs  sich  die  Verhältnisse  sehr  verändert  haben.  Während  z.  B.  jetzt 
eine  Harde  (Bezirk)  in  Smaalenene  mehr  Roggen  als  das  ganze  nördliche  Nor- 
wegen produziert,  produzierte  in  der  Mitt«  des  17.  Jh.  Nordland  mehr  Roggen 
als  Smaalenene,  weil  da  besonders  Hafer  und  Weizen  gebaut  wurde.  Von 
Hafer  war  in  1723  die  Aussaat  164337  Tonnen,  und  nach  Gerstenwert  be- 
rechnet 145228  Tonnen;  die  Zahl  der  Freibauern  und  der  Altenteüer  war 
1665  56258,   in  1723  62180,   und   von  Pächtern  gab  es  in  1723  11157.   — 


71  S.  —  65)  PenoDalhistorisk  TidB«krift.  2.  9.  udg.  af  G.  L.  VC^ad.  Bd.  8/6.  1888—90. 
Kjebenhayn.  (Enthält  n.  a. :  Af  Provst  Daniel  Smiths  Optegnelser.  Uddrag  af  nonke 
Kirkeb6ger.  Organist  Johan  Ludwig  Schweigaard.  Slffigten  Schult  i  Norge.  Familien  Sundt. 
Familien  Benkestok.  Gaarde  Mandtal  udi  Christiania  [1661].)  —  M)  F.C.  Kj»r,  NorgesLaeger 
119.  Aarh.  (1800— 86).  2.Udg.  Bd.  1/2.  Kristiania,  Cammermeyer.  1888—90.  645,6868.— 
67)  X  J.  P.  Benzen,  Norske  Dyrlieger  fra  Veterinffirskolernes  Oprettelse  i  Korden  til 
nisrvffirende  Tid  (1770—1890).  Hohnestrand.  1890.  68  S.  —  68)  J*  W.  Flood,  Norges 
Apothekere  i  800  Aar  (1588-1889).  Kristiania.  1889.  216  S.  —  69)  X  id.,  Norges 
Farmacenter  fra  1815—90.  Kristiania.  1890.  84  S.  —  70)  C.  J.  Anker,  Nordmend  i  uden- 
landske  Krige  efter  1814.  l/II.  1888/9.  162,  91  S.  —  71)  X  H.  G.  Heggtveit,  Eids- 
voldsmiBnd.  Blografiske  Skizzer  samt  Mindekvad.  Med  11  Portreter  og  8  andre  BiUeder. 
Kristiania.  1888.  104  S.  —  73)  X  O.  A.  Löwold,  Biografiske  Efterretninger  om  Prsster  i 
Stavanger  fra  Reformationen  indtil  vore  Dage.  Stavanger.  1890.  88  S.  —  7S)  X  J.  L. 
Quisling,  Fyrresdals  Prestegjelds  og  Presters  Hist.  Skien.  1888—90.  IV,  422  S.  —  74) 
XH.  Munthe,  Efterretninger  om  Familien  Munthe.  H.  8.  Kristiania.  1888.  S.  425 — 660. 
^  75)  X  C.  J.  Anker,  Stamtavle  over  Familien  Anker.  Kristiania.  1889.  62  S.  — 
76)  X  H.  J.  Hnitfeldt-Kaas,  Efterretninger  om  Familien  Sibbern.  Kristiania.  1890. 
172  S.  —  77)  X  O.  Holmboe,  Foged  Jens  Holmboes  efterkommere.  Kristiania.  1890. 
62  S.  —  78)  X  B.  Hjelm,  Genealogiske  Optegnelser  om  Slffigten  Hjelm.  Kristiania, 
Cammermeyer.  1889.  48  S.  —  79)  X  A.  Johansen,  Familien  Hvoslef  1702—1890. 
Kristiania.    1890.    196  S. 

SO)  J-  H.  Aschehoug,  Statistiske  studier  over  folkemsngde  og  jordbrug  i  Korges 
landdistrikter  i  17.  og  18.  Aarh.  Kristiania,  Aschehoug.  1890.  189  S.  —  81)  X  id., 
Studier  over  kornprisemes  bist,    i  Korge  siden  Amerikas  opdagelse:    Statsökonomisk  Tids- 
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§  51.    Nor«/egen  seit  1528.    (1888—90.)    Schjoth.  111,233 

Taranger^-)  giebt  eine  lediglich  auf  ungedmckte  Aktenstücke  gebaute 
Darstellung  der  norwegischen  Perlenfischereien  in  älteren  Zeiten.  Das  erste 
Dokument,  das  diese  Fischereien  erwähnt,  ist  ein  Brief,  worin  Christian  lY. 
dem  Lehnsmann  P.  Rosenkrantz  Instruktionen  betreffs  dieser  Fischereien 
giebt.  Später  ist  oft  die  Rede  davon,  und  Taranger  legt  dar,  welche  Vor- 
kehrungen von  den  Königen  getroffen  wurden,  um  dieses  Regal,  dessen  Er- 
trag der  Königin  zufiel,  möglichst  einträglich  zu  machen ;  so  wurde  einmal 
(1734)  ein  Perlenfischer  aus  Sachsen  berufen,  um  die  Bauern  in  der  Fischerei 
zu  unterrichten.  Die  Perlen,  die  besonders  in  den  FltlTschen  Norwegens 
in  Menge  gefunden  wurden,  waren  verschiedener  Gröfse,  mehrere  ziemlich 
grofs,  ebenso  waren  Glanz  und  Klarheit  verschieden,  einige  ganz  klar,  andere 
braun.  Wie  grofs  der  Ertrag  war,  weifs  man  nicht;  sehr  bedeutend  ist  er 
nie  gewesen,  doch  wäre  er  vielleicht  oft  gröfser  gewesen,  hätte  es  nicht  den 
Bauern  sowohl  an  der  Kenntnis  des  richtigen  Verfahrens  bei  der  Fischerei 
als  an  Ehrlichkeit  gefehlt.**"  *'')  —  In  der  Gegend  von  Röros  und  Famundsö 
giebt  es  nicht  wenige  Lappländer,  die  sich  als  Ureinwohner  betrachten,  aber 
weder  giebt  es  hier  lappische  Ortsnamen,  noch  findet  man  in  den  Bergen 
Gräber  und  Opferplätze  rein  lappischen  Ursprungs.  Wie  Nielsen*®)  dar- 
legt, sind  diese  Lappen  in  den  letzten  200  Jahren  eingewandert  und  dieses 
Vorrücken  der  Lappen  gegen  Süden  findet  noch  in  unseren  Tagen  statt.  *•"•*) 
Zur  Geschichte  des  Lebens  und  der  Sitten  früherer  Zeiten  haben  wir  einige 
Beiträge  zu  nennen.  •*•*)  Von  interessanten  und  charakteristischen  Begeben- 
heiten aus  dem  17.,  18.  und  dem  Anfange  des  19.  Jh.  erzählt  överland**-*'^) 
teils  nach  ungedruckten  und  gedruckten  Schriften,  teils  nach  mündlichen 
Berichten.  —  Das  Volksleben  und  den  Volksglauben  einzelner  Gegenden  des 
Landes  (Jsederen,  Söndhordland,  Hardanger,  Vofs,  Nordland)  beleuchten 
die  Sammlungen  von  Sagen  und  Berichten  die  Löwold,**)  Haukenaes,**) 
Nicolaisen^^^)  und  Hagemann^®^)  gesammelt  haben. ^®*) 


skrift.  1888.  S.  88^116.  —  82)  A.  Taranger,  De  norake  Perlefiikerier:  HTN.  S.  8. 
1  (1889),  S.  186—287.  —  88)  X  N.  Juel,  Lofotfiskets  Hist.  og  andre  Fiakerler  i  Kord - 
lande  Amt:  Norsk  Fiskerltidende  8/9  (1889—90),  S.  1—69,  69—70,  168—90,  245—64.  (Im 
Aussog  in  d.  Zeitschrift  »Naturen'  [18  Bd.,  8.  241—52,  270—83].)  —  84)  X  id.,  Hval- 
fangsten  i  Finmarken:  ib.  8  (1889),  S.  165  —  170.  —  85)  X  A.  Johannesen,  £n  Met. 
Fremetilling  af  de  norske  Trssliberier  til  Udgangen  af  1886.  Kristiania.  1889.  40  S.  — 
86)  X  J.  B5gb,  Bergene  Kunstforening  i  50  Aar.  Bergen.  1888.  120  9.  —  87) 
id.,  Bergenske  Laugsgjenstande  i  Borgens  Museum.  En  beskrivende  Fortegnelse.  Bergen. 
16  S.  —  88)  ^«  Nielsen,  Lappemes  fremrykning  mod  syd  i  Throndhjems  stift  og  Hede- 
markens  amt.  Med  1  Kart:  Det  Norske  geografiske  Selskabs  Aarbog  1889  — 90.  S.  19— 52. 
—  89)  X  G.  Bsder,  Norges  landforsrar  1814  og  1887:  Norsk  mUltsert  Tidskrift  52, 
S.  10—25,  51—88,  141-— 177,  185—195.  (Enthält  u.  a.  e.  kur»e  Übersicht  über  d.  nor- 
wegische Heerwesen  in  d.  Zeit  kurz  vor  1814.)  —  90)  X  L.  C.  Dahll,  Artillerie t  i 
Norge  indtil  begyndelsen  af  indeysrende  aarh:  ib.  51,  S.  45 — 67,  97  —  107,  316—46, 
391_403,  428—47,  467—90.  —  91)  X  Y.  ödegaard,  Norske  jaegerkorps's  hist.  1788  bis 
1888.  1/5  H.  Kristiania,  Cammermeyer.  1889—90.  208,  120  S.  (D.  letzten  120  S.  ent- 
halten Personalien  über  aUe  d.  Offiziere,  d.  beim  Korps  angestellt  gewesen  sind.)  —  93)  X 
J.  B«der,  Norske  Jagerkorps:  Vidar  (1888),  S.  204—28.  —  98)  X  C.  J.  Anker, 
Tegninger  af  Norges  flag  i  dets  forskjellige  skikkelser  gjennem  tiden.  Kristiania,  Mailing. 
1888.     15    S.    (Kolorierte   Abbildungen    d.   verschiedenen  norwegischen  Flaggen  seit  1814 

1  Königs-,  Kriegs-,  Festungs-,  Post-,  Zoll-,  Lotsen-,  Handelsflagge]  mit  Beschreibung.)  — 
^4)  X  En  Reise  i  Norge  og  Danmark  for  hundrede  Aar  siden:  Skilling  Magazin  84  (1889). 
(Auszug  u.  Übersetzung  ▼.  Letters  from  Sweden,  Norway  and  Denmark,  bj  Mary  Woll- 
stonecraft  [1796].)  —  95)  X  F.  C.  Faye,  En  Erindring  fra  gamle  Dage:  Vidar  (1889), 
S.  275 — 83.  (Schildert  e.  Doktorpromotion  in. Norwegen  vor  50  Jahren.)  —  96)  0.  A. 
ö Verlan d,  Fra  en  svunden  Tld.  Sagn  og  Optegnelser.   Kristiania.    1888.    192  S.  —  97)  X 
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111,234  §  51.    Norwegen  seit  1628.    (1888—90.)    Schjöth. 

Ein  sehr  wertvolles  kultar-  und  personalhistoriscbes  Werk  ist  Daaes 
Geschichte  des  alten  Christiania,^®*)  wovon  jetzt  eine  neue  Ausgabe  er- 
scheint (1.  Ausgabe  1871).  Nachdem  der  Yf.  von  dem  alten  Oslo  und  dessen 
hartnäckigen  Kampfe  für  sein  Bestehen  erzählt  hat,  schildert  er  die  Grün- 
dung Christianias  und  das  allmähliche  Wachstum  der  neuen  Stadt  bis  1814. 
Wir  lernen  hier  ihre  kommunale  und  ökonomische  Entwickelung,  ihre  Handels- 
verhältnisse und  ihr  soziales  Leben  kennen,  zugleich  werden  wir  auch  mit 
den  Personen,  die  in  dieser  Zeit  eine  BoUe  in  der  Stadt  gespielt  haben, 
bekannt.  Der  Stoff  ist  in  der  neuen  Ausgabe  umgearbeitet  und  bedeutend 
erweitert,  aufserdem  ist  sie  mit  einer  Menge  Illustrationen  und  Karten  aus- 
gestattet. —  Die  Geschichte  dieser  Stadt  behandeln  auch  OoUett  und 
Nielsen,^®*)  die  speziell  das  Schicksal  einzelner  alter  Gebäude  erzählen. — 
Zu  diesen  Gebäuden  gehört  u.  a.  das  Haus  der  Schwanenapotheke,  deren 
Geschichte  Flood^®*)  gelegentlich  ihreiJ  200 j.  Jubiläums  dargestellt  hat."*) 

—  Fofs^®')  hat  eine  ausführliche  Geschichte  der  Stadt  Arendal,  die  aufser 
kulturhistorischem  auch  personalhistorisches  Interesse  bietet,  geschrieben,'®^'  ^®*) 
und  eine  topographische  Arbeit,  die  mehrere  gute  kulturhistorische  Beiträge 
giebt,  ist  Glückstads  Beschreibung  von  Sundalen  und  öksendalen.*'^^^*) 

—  Von  dem  neuen  grofsen  topographisch-statistischen  Werke  über  Norwegen 
(cfr.  JBG.  7,  III,  252)  ist  *Amt  Stavanger*  erschienen  ;''*)  leider  mufs  man 
die  Hoffnung  auf  die  Fortsetzung  dieses  wichtigen  Werkes  aufgeben,  da  der 
'Storthing'  das  nötige  Geld  verweigert  hat. 


Norske  Sagn.  Eftei  forskjellige  kilder.  (=  'örebibliothek'.  No.  10/4.)  Kristiania.  1888. 
*224  S.  ->  98)  0.  A.  Löwold,  Fra  Jasderen.    Gammelt  og  Njt.    Stavanger.    1888.     186  S. 

—  99)  Th.  S.  Haukenaßs,  Natur,  Folkeliv  og  Folketro  paa  Voss  og  Voasestranden,  i  Har- 
danger  og  i  Sondbordland,  bellst  ved  Natur-  og  Folkelivskildringer,  Eventyr,  Sagn  og 
Fortsellinger  osv.  fra  aeldre  og  njere  Tid.  4/6  D.  Bergen.  1887/8.  —  100)  0.  Nicolais'en, 
Fra  Nordlands  fortid.  Sagn  og  bist.  Kristiania,  Cammermeyer.  1889-91.  —  101)  A. 
Hage  mann,  Blandt  lapper  og  bumend.  Billeder  og  sagn  fra  en  nordlandsk  dalbjgd. 
Kristania,  Gammermeyer.  1889.  124  S.  —  103)  X  M.  K.  Haakonson-Hansen, 
Havmend  og  hayfruer:  Naturen  12  (1888),  S.  209—14.  —  103)  L*  Daae,  Det  gamle 
Christiania.  2  Udg.  H.  1/4.  Kristiania,  Cappelen.  1890.  266  S.  —  104)  A.  Collett 
og  T.  Nielsen,  Billeder  fra  det  gamle  Kristiania:  Skilling-Magazin  88/6  (1889 — 90).  — 
105)  J.  W.  Flood,  Kristiania  Svaneapotheks  Hist.  Kristiania.  1889.  28  S.  —  106)  X 
H.  JflBger,  Kristiania  og  kristianienseme.  Kristiania,  Beyer.  1890.  818  S.  —  107)  F. 
Fofs,  Arendals  Bys  Hist.  udarbeidet  med  Bidrag  af  offentlige  Midier  efter  opbevarede 
Protokoller,  Aktstykker  og  Optegnelser.  H.  1—11.  Arendal.  1889—90.  274  S.  —  108) 
X  H.  J»ger,  Bergen  og  bergenserne.  Bergen,  Beyer.  1889.  264  S.  Kr.  2.  —  109) 
Kr.  Bing,  Guttekorpsene  i  Bergen.  Bergen,  Giertren.  1889.  137  S.  Kr.  1,50.  —  110) 
C.  Olückstad,  Sundalens  og  öksendalens  Beskrivelse.    Med  6  Billeder.    Kristiania.    122  S. 

—  111)  X  Y.  Nielsen,  Gamle  Optegnelser  om  Nordland:  Vidar  (1889),  S.  669—72.  (Ent- 
hält: Kort  Beskrivelse  over  Brönö  Prestegjeld  udi  Nordlandene  [wahrsch.  c  1722  geschrieben]. 
Nogle  mserkvserdige  Ting  i  Nordlands  Amt  i  Throndhjems  Stift  [v.  Fr.  Nannestad,  Bischof 
zu  Drontheim,  c.  1761  geschrieben].)  —  112)  X  A.  Magnus,  Finmarken.  Samlinger  til 
Finmarkens  Hist.  Med  et  Kart.  Kjebenbavn,  Gyldendal.  1889.  189  S.  |[Storm:  Samtiden 
(1890;.]|  (Nach  Storms  Urteil  ist  dies  Buch  nur  e.  sehr  unkritische  Kompilation  ▼.  schon 
längst  bekannten  u.  z.  gröfsten  Teil  veralteten  Schriften,  ohne  Spur  v.  Kenntnis  der  Quellen- 
schriften oder  originaler  Dokumente.)  —  113)  B.  Ström,  Topografisk-statistiak  beskri- 
velse over  Stavanger  amt.    (=  Norges  land  og  folk  topogr.-stat.  beskrevet  XI.)    Kristiania. 

.  1888.    VIII,  410  S. 
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I  53. 

Barsland  (1890). 

A.  Braudo. 

(Verwandtea  in  »nderea  ((  ■.  *HaBdb«o]i\  S.  61.) 

Allgemeines.  Aach  in  dieser  Berichtsperiode  haben  wir  das  Fehlen 
allgemeiner,  gröfsere  Epochen  umfassender  Werke  zu  verzeichnen,  wenn 
wir  von  dem  Werke  Uowaiskijs  (s.  N.  42)  und  dem  des  Engländers  Morbill,^) 
welches  als  eine  gute  Kompilation  zu  betrachten  ist,  absehen.  —  Wir  nehmen 
dafür  diesmal  in  den  Bericht  einige  Beiträge  zur  Philosophie  der  russischen 
Geschichte  auf,  die  freilich  einerseits  eine  ziemliche  Oberflächlichkeit,  anderer- 
seits einen  polemischen  Charakter  zeigen.  Schon  ein  paar  Jahre  wird  ein 
Streit  geführt,  welcher  durch  eine  neue  Ausgabe  des  bekannten  Werkes 
von  Daniljewskij**)  hervorgerufen  wurde.  Daniljewskij  beweist  be- 
kanntlich nicht  nur  die  Möglichkeit,  sondern  auch  die  Notwendigkeit  einer 
besonderen  slawischen  Kultur,  welche  Ansicht  von  Strachow*-')  und 
Bestushew-Rjumin^)  unterstützt  wird.  Gegen  diese  Ansicht  trat  nun  in 
mehreren  Aufsätzen  der  bekannte  russische  Philosoph  Ssolowjew^'^)  mit 
einer  Kritik  des  Slawophilentums  auf.  —  Er  sucht  unter  anderem  die 
Behauptung  der  Slawophilen,  dafs  das  russische  Volk  niemals  für  sich 
politische  Rechte  beansprucht  habe,  zu  widerlegen  und  weist  nach,  dafs  die 
russischen  Nationalisten  die  meisten  ihrer  Ideen  den  Schriften  Joseph  de  Maistres 
entlehnt  haben;  er  widerlegt  ferner  die  von  Daniljewskij  aufgestellte  Theorie 
der  kulturhistorischen  Typen,  welche  dieser  Rückert  entlehnt  haben  soll,  und 
meint  schliefslich,  dafs  die  nationalistischen  Ideen  Daniljewskijs  geradezu  das 
Sittlichkeitsgefühl  beleidigen.  Eine  ausführliche  Kritik  des  alten  und  des  neuen 
Slawophilentums  finden  wir  in  dem  Aufsatze  Tschuikos,*)  welcher  darauf 
hinweist,  dafs  das  jetzige  Slawophilentum  seinen  theoretisch-philosophischen 
Charakter  verloren  und  in  einen  groben  Chauvinismus  ausgeartet  sei.  All- 
gemeines Interesse  haben  noch  die  Werke  des  bekannten  Litterarhistorikers 
Pypin^^)  und  des  Ethnographen  Perwolf.^^)  Pypin  zieht  gegen  jene  Ge- 
lehrten zu  Felde,  welche  das  staatliche  und  kulturelle  Leben  des  Moskauschen 


1)  Morfill,  RuBsia.  London.  1890.  XXI,  894  S.  —  1»)  N. Daniljewskij,  RoMija 
1  Ewropa  (Rorsland  u.  Europa.  Dritte  Aasgabe  mit  e.  Vorrede  t.  N.  Straoliow).  St.  Peters- 
borg. 1888.  XXXVIII,  657  S.  —  2)  N.  Strachow,  Nascha  kultara  iwssemimoje  edinstwo 
(Unsere  Kultur  u.  d.  Weltyerbrüderung) :  RW.  (1888),  6,  S.  200  —  56.  —  3)  id.,  Spor  is  sa 
knig  K.  Danilewskago  (Streit  um  d.  W^erke  Daniljewskijs):  ib.  (1889),  2.  —  4)  K. 
BestuShew-Rjumin,  Teorija  kultumo-istoritscheskich  tipow  (Theorie  d.  kulturhistorischen 
T^rpen):  ib.  (1888),  6,  S.  210—70.  —  5)  W.  Ssolowjew,  Rossija  i  Ewropa  (Rufsland 
u.  Europa):  WE  (18^8),  2,  4.  —  6)  id.,  Otscherki  is  istorii  Russkago  ssosnanija.  (Beitrüge 
z.  Gesch.  d.  russischen  Selbsterkenntnis).  Petersburg.  1890.  —  7)  id.,  Mnimaja  borba 
s  Sapadom  (D.  angebliche  Kampf  mit  d.  Westen):  RM.  (1890),  8,  S.  1—21.  —  8)  id., 
Ssamossosnanie  ili  Ssamodowolstwo  (Selbstbewufstsein  oder  Selbstzufriedenheit):  RO.  (1890),  6, 
S.  671 — 87.  —  9)  Tschuiko,  Staroje  i  nowoje  slawjanophilstwo  (D.  alte  u.  d.  neue 
Slavophilentnm) :  Kabljudatelj  (Beobachter)  (1890),  1/2.  —  10)  A.  Pypin,  Istorija 
russkoj  ethnographiL  T.  I.  (G«sch.  d.  russischen  Ethnographie.  Bd.  I.)  St.  Petersburg.  1890. 
VIII,  424  S.  |[S.:  IW.  (1890),  7.]|  —  H)  I.  Perwolf,  Sslawjane,  ich  wsaimnyja 
otnosohenija  (D.  Slawen,  ihre  Beziehungen  zu  einander.  Bd.  III,  T.  1.)  Warschau.  1890. 
|[A.  P.:  WE.  (1890),  7.]| 
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Rarsland  für  den  reinsten  Ausdruck  der  russischen  Nationalität  halten.  Er 
untersucht  dann  den  Gang  der  Wissenschaft  der  russischen  Ethnographie 
im  18.  Jh.  und  unter  der  Regierung  Alexanders,  bis  in  die  40er  Jahre.  Ge- 
schichte der  russischen  Ethnographie,  meint  er,  beginne  erst  mit  der  Reform 
Peters,  in  welcher  Zeit  zuerst  das  Verständnis  für  die  Erforschung  des  Volks- 
tums auftauchte.  Die  Petrinische  Reform  habe  also  nicht  nur  nicht  die  russische 
Gesellschaft  vom  Volke  getrennt,  sondern  gerade  umgekehrt,  das  Volk  der 
Gesellschaft  näher  gebracht.  Perwolf  verfolgt  die  Entvidckelung  der  slawo- 
philen  Idee  in  den  politischen  und  kulturellen  Beziehungen  der  Westslawen. 
JRufsland  unter  den  TeUfiirsten  und  den  Grofsfursten 
von  Moshau.  Beinahe  die  Hälfte  der  Arbeiten  zur  ältesten  Geschichte 
Rufslands  verdanken  wir  dem  8.  archäologischen  Kongrefs  zu  Moskau. 
Diese  Arbeiten  sind  zwar  noch  nicht  veröffentlicht,  wir  kennen  aber  ihre 
Resultate  dank  den  Referaten  von  Schmurlo,^*)  Bagalej*^)  nnd 
Miljukow,^*)  besonders  dem  ersten  von  ihnen.  Ssamokwassow  ^*) 
entwickelt  die,  auch  von  Kotschubinskij  und  Ilowaiskij  angenommene  Theorie 
von  der  Existenz  eines  einheimischen  slawischen  Stammes  an  den  Ufern 
der  unteren  Donau  in  den  letzten  Jhh.  des  römischen  Kaiserreichs.  Die 
Daker  hält  also  der  Ref.  für  Slawen.  —  Die  Frage  über  Rufslands 
Ursprung  behandeln  zwei  Arbeiten.  Chwolson^*)  referierte  über  das 
Werk  des  arabischen  Schriftstellers  Ibn-Chordadbeg,  welches  dank  einer  vor 
kurzem  aufgefundenen,  älteren  Redaktion  (vor  847),  als  älteste  Quelle  über  die 
Russen  erscheint  und  aus  dem  es  erhellt,  dafs  die  Araber  die  Russen  schon 
kannten,  lange  bevor  die  Normannen,  denen  die  Gründung  des  russischen 
Staates  zugeschrieben  wird,  nach  Rufsland  kamen.  Das  Wort  Rus  hat 
also  nichts  normannisches.  Vom  philologischen  Standpunkt  aus  wird  dieses 
Wort  von  A.  Budilowitsch^')  untersucht;  der  Vf.  weist  nach,  dafs  es 
weder  slawischen  Ursprungs  sei,  noch  den  Sprachen  finnischer,  litauischer, 
schwedischer  oder  sonstiger  nordischer  Sprache  entlehnt  sein  könne.  Er 
verwirft  die  Warägertheorie,  hält  dagegen  das  Vorhandensein  einer  ger- 
manischen Beimischung  in  der  altrussischen  Sprache  für  erwiesen;  diese 
Beimischung,  meint  er,  sei  älter  als  die  Warägerperiode  und  müsse  den 
Goten  zugeschrieben  werden.  Der  Vf.  sucht  ferner  die  Spuren  dieses 
gotischen  Einflusses  in  der  russischen  Sprache  klarzulegen.  Das  Wort  Rus 
entspreche  dem  gotischen  Hröthis;  das  Hrödh-gotaland  der  isländischen 
Sagen  bezeichnet  das  Gebiet  der  Goten,  welches  ungefähr  mit  den  Ge- 
bieten des  slawischen  Stammes  der  Polanen  zusammenfiel.  Schon  im  vorigen 
Jahre  schrieb  Wassiljewskij  über  die  Möglichkeit  einer  neuen  gotischen 
Theorie  des  Ursprungs  des  russischen  Namens,  welche  Hypothese  durch 
das  Referat  von  Budilowitsch  also  eine  neue  Bestätigung  findet.  —  In  die 


13)  £•  Sohmarlo,  8  arcbeologitsohesky  ssjesd  (D.  8.  archäologische  Kongrefs): 
ZMNP.  (1890),  5/6.  —  13)  Bagalej,  8  archeologitecheskij  ssjesd  w  Moskwje  (D. 
8.  archftologiscbe  KoDgrefa  in  Moskau):  KS.  (1890),  8.  —  14)  Miljukow,  8  arebeol. 
ssjesd  (D.  8.  archftologiscbe  Kongrefs).  Moskau.  1890.  —  15)  Ssamokwassow, 
O  proisscfaoshdenii  Rnsskich  Slawjan  i  pri  tscbin  je  pojavienija  kladow  rimskich  monet  w  oblasti 
Centrain oj  Ewropy  (Über  d.  Ursprung  d.  russischen  Slawen  u.  ttber  d.  Ursache  d.  Erscheinung 
römischer  MUnzfunde  in  Central-Europa).  Vortrag  auf  d.  8.  arch.  Kongr.  —  16)  Ghwolson, 
O  Russach  arabskago  pissatelja  perwoj  polowiny  IXgo  wjeka  Ibna-Chordadbega  (Über  d. 
Russen  d.  arabischen  Schriftstellers  d«  ersten  B&lfte  d.  9.  Jh.  Ihn-Chordadbeg).  Vortrag  auf 
d.  8.  arch.  Kongr.  —  17)  A.  Budilowitsch,  K  woprossu  o  proisschoshdenii  slowa 
Rus    (Z.   Frage   über   d.    Ursprung  d.  Wortes  Rus).    Vortrag  auf   d.   8.   arch.   Kongr.   — 
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dunkeln  Zeiten  der  vor-rarikschen  Periode  führt  uns  eine  interessante 
Arbeit  von  Th.  Uspenskij.*®)  Der  Vf.  bringt  eine  Nachricht  über  Rufs- 
land, die  wir  bei  Simeon  Magister  finden,  mit  der  Byzantinischen  Sage 
vom  Patriarchen  Johann  in  Zusammenhang ;  in  dieser  Sage  heifst  es,  Johann 
habe  mit  Httlfe  verschiedener  Zauberkünste  einen  unter  der  Führung  von 
drei  Häuptern  herannahenden  Stamm  zurückgeschlagen;  die  Häuptlinge 
gerieten  untereinander  in  Streit  und  zwei  von  ihnen  fielen  im  Kampf. 
Die  bis  jetzt  noch  nicht  genau  übersetzte  Nachricht  über  Rufsland  von 
Simeon  Magister  liest  ferner  der  Autor  folgendermafsen:  'Rus,  die  b^ühmten 
Dromisten,  die  ihren  Namen  von  einem  gewissen  mächtigen  Manne  Ro£9 
haben,  entrannen  dem  Einflüsse  >tler  von  Gott  oder  vom  bösen  Geiste  auf 
sie  gesandten  und  sich  ihrer  bemächtigenden  Zauberkräfte*.  Die  in  der 
Byzantinischen  ^age  erwähnten  Zauberkräfte  Johanns  bringt  Uspenskij  in 
Zusammenhang  mit  den  Zauberkräften,  die  sich  in  der  Erzählung  Simeon 
Magisters  des  Stammes  Rus  bemächtigten  und  kommt  auf  diese  Weise  auf 
die  wichtige  Spur  einer  Byzantinischen  Sage  Über  das  vor-ruriksche  Rufs- 
land, die  Spur,  welche  beweist,  dafs  Byzanz  noch  zu  Zeiten  des  Kaisers 
Theophil  und  des  Patriarchen  Johann,  d.  h.  vor  842  von  Rufsland  Kunde 
hatte.  —  Hierbei  müssen  wir  auch  eines  neuen  Versuches  einer  Deutung 
der  berühmten  Fragmente  Haases  erwähnen.  Miljukow^^  widerlegt  zwar 
die  Deutung  Uspenskijs  und  Wassiljewskijs,  sucht  aber,  wie  der  erste  dieser 
Gelehrten,  die  Erklärung  des  Inhaltes  der  Fragmente  nicht  mehr  in  den 
russisch-byzantinischen  Beziehungen,  sondern  bezieht  denselben  auf  die  Teil- 
nahme der  Ungarn  an  dem  Kampfe  der  Bulgaren  gegen  Byzanz,  welcher 
sswischen  889 — 92  im  Gebiete  des  heutigen  Bessarabiens  stattfand.  Daher 
widerlegt  er  die  Behauptung  Haases,  dafs  die  genannten  Fragmente  aus 
dem  10.  Jh.  stammen.  Loparew^^)  und  zum  Teil  llowaiskij^^)  stimmen 
Malyschewskij  bei,  der  die  Hypothese  des  Archimandriten  Leonid  über  die 
Abstammung  der  Fürstin  Olga  widerlegt  hat.  Loparew  bestreitet  nur  die 
Behauptung,  Pleskau  sei  vor  der  Berufung  der  Waräger  gegründet  und 
hält  es  überhaupt  für  unmöglich,  Pleskau  eine  höhere  Bedeutung  zuzuschreiben 
als  Isborsk.  —  Sawitne witsch**)  untersucht  das  Problem  des  slawischen 
Stammes,  der  in  den  Urkk.  unter  den  verschiedenen  Benennungen  Ulitschi, 
Ljutitschi  und  Sulitschi  erwähnt  wird,  und  weist  nach,  dafs  die  beste  Lesart 
wohl  Sulitschi  sein  wird,  und  dafs  die  Möglichkeit  der  Existenz  eines  solchen 
Stammes  wirklich  vorhanden  sei.  —  Interessant  ist  die  Untersuchung, 
Pawlows*^)  über  das  Kirchenstatut  Wladimirs  des  Heiligen;  er  beweist  die 
Echtheit  dieses  Statuts,  welche  bekanntlich  von  Karamsin  und  Golubinskij 
geleugnet  wird.  Ebenso  wie  die  Russkaja  Prawda  ist  auch  dieses  Statut, 
wie  Pawlow  beweist,  nicht  auf  dem  Wege  formeller  Gesetzgebung  entstanden. 


18)  Th.  Uspenskij,  Patriarch  Joann  VI  grammatik  i  Bas-Dromlty  u  Simeoiia  Magistra 
(Patriarch  Johann  VI.  Gramm,  n.  Rns-Dromity  bei  Simeon  Magister):  ZMNP.  (1890)  1, 
S.  1 — 34.  —  19)  P«  Miljnkow,  O  wremeni  i  meste  dejsstwija  w  sapisske  Gretscheskago 
Toparcha  (Über  Zeit  n.  Ort  d.  Handlung  in  d.  Bericht  d.  griechischen  Toparchen.) 
Vortrag  auf  d.  8.  areh.  Kongr.  —  SO)  Chr.  Loparew,  Besprechung  d.  Aufsatzes  y. 
Malyschewskij:  'Über  d.  Ursprung  d.  russischen  Fürstin  Olga':  Bibliograf  (1890),  S.  9 — 14. 

—  ^1)  Ilowaiskij,  Istoritscheskija  otmetki  (Hist.  Notizen):  BW.  (1890),  1,  S.  192—208. 

—  2i)  W.  Sawitnewitsch,  Ssuschtschestwowalo-li  Slawjanskoe  plemja  Ssulitschi? 
(Existierte  d.  slawische  Stamm  Ssulitschi  oder  nicht?).  Vortrag  auf  d.  8.  arch.  Kongr.  — 
2S)  A.  Pawlow,  K  woprossu  o  podlinnosti  zerkownago  ustawa  Sw.  Wladimira  (Z.  Frage 
über  d.  Echtheit  d.  Kirchen-Statuts  Wladimir  d.  Heiligen).    Vortrag  auf  d.  8.  arch.  Kongr. 
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sondern  durch  private  Kodifikation  einzelner  Verordnungen,  die  fast  alle  von 
Wladimir  dem  Heiligen  stammen.  — .Wereschtschagin^^*^^)  bekämpft  die 
fest  eingewurzelte  Vorstellung,  dafs  Wjatka  (eine  Provinz  im  AuTsersten 
Osten  des  Europäischen  Rufslands)  im  12.  Jh.  als  eine  Kolonie  Nowgorods 
entstanden  sei  und  beweist  die  'Unglaubwürdigkeit  des  wjatkaschen  Chronisten*, 
dessen  Nachricht  über  eine  nowgorodsche  Kolonie  in  Wjatka  nur  auf  Ober- 
lieferungen  beruhte.  —  Platonow**)  widerlegt  die  von  Sabelin*')  auf  dem 
8.  Kongrefs  ausgesprochene  Ansicht  von  der  Gründung  Moskaus.  Während 
Sabelin  meint,  dafs  diese  Gründung  einer  Stadt  an  der  Wasserstrafse,  an 
dem  Kreuzwege  alter  Handelsstrafsen,  durch  ökonomische  Beweggründe 
hervorgerufen  sei,  leugnet  dieses  Platonow.  Er  untersucht  die  urkand- 
lichen  Nachrichten  und  findet  zunächst,  dafs  die  Angaben  über  die  Gründang 
Moskaus  in  den  Jahren  1147  und  1156  nicht  glaubwürdig  seien.  Die  Existenz 
der  Stadt  könne  man,  meint  er,  erst  in  den  70er  Jahren  des  12.  Jh.  nach- 
weisen ;  ferner  sprechen  die  ürkk.  von  Moskau  nicht  wie  von  einer  Handels- 
stadt, sondern  immer  wie  von  einer  Grenzfestung;  der  Zweck  dieser  Gründung 
sei  also  die  Beschützung  der  südlichen  Grenzen  gewesen.  —  Tichomirow*®) 
untersucht  die  Pleskausche  Chronik  und  hält  sie  trotz  der  Einschaltungen 
für  wertvoller  als  die  andern  Codices,  wie  z.  B.  den  Lawrentjewschen, 
Nikonschen  u.  a.  Die  Chronik  ist  interessant,  weil  in  ihr  die  Anschauungs- 
weise und  das  geistige  Leben  des  russischen  Volkes  besonders  gut  charakterisiert 
werden.  Interessant  ist  das  Verhalten  der  Chronisten  der  Regierung  gegen- 
über ;  die  Schuld  für  alleserlittene  Unglück  wälzen  sie  auf  die  Moskausohen 
Statthalter,  die  Fürsten  dagegen,  selbst  denjenigen,  welcher  der  Unabhängig- 
keit Pleskaus  ein  Ende  gemacht,  halten  sie  für  gutgesinnt;  charakteristisch 
ist  auch  die  Unzufriedenheit  mit  allen  Neuerungen,  die  aus  Moskau  kamen.  — 
Eine  neuaufgefundene  anonyme  Lehr-Predigt,*®*)  welche  der  Heransgeber 
dem  Erzbischof  von  Nowgorod  llja- Johann  (1165 — 86)  zuschreibt,  enthält 
eine  Beihe  von  Vorschriften  für  die  verschiedensten  Fälle  des  Lebens. 

Für  die  Geschichte  des  geistigen  Lebens  des  Volkes  ist  von  Interesse 
die  Arbeit  Timofejews,^^  welcher  beweisen  will,  dafs  die  sogen.  Juden- 
sekte (Ende  des  15.  Jh.)  keine  urwüchsige  Bewegung,  sondern  nur  ein 
logischer  Ausflufs  jener  Gärung  der  Geister  sei,  welche  im  14.  und  15.  Jh. 
sowohl  Westeuropas  als  auch  Rufslands  sich  bemächtigte.  Spuren  d^ 
Judaismus  in  dieser  Bewegung  findet  der  Vf.  nicht.  Pierling^^*^^)  teilt 
aus  den  Archiven  von  Venedig  neue  Daten  über  die  Reise  des  Venetianers 
Trevisano  nach  Rufsland. 


—  24)  A.  WerescbtBohagiD,  Saaselena-li  byla  Wjatka  Nowgorodskimi  wvchodzami  w 
12  weke  (War  Wjatka  im  12.  Jh.  v.  d.  Nowgorodschen  Kolonisten  bevölkert):  Arbeiten 
d.  7.  areh.  Kongresses  1,  S.  104—18.  —  ^5)'  i<l-i  Otkada  potscherpnnty  i  naskolko 
dostowemy  woobschtsebe  pokasanija  '-wjatskago  letopisza'  (Woher  stammen  n.  inwiefern  glaub- 
würdig sind  d.  Angaben  d.  'Wjatkaschen  Chronisten'  überhaupt):  ib.  S.  119—85..  —  26) 
S.  Platonow, O  natochale  Moskwy  (Über  d.  Ursprung  Moskaus) :  Bibliograf  (1890),  S.  57  —  68. 

—  37)  I.  Sabelin ,  Drewnejscheje  nasselenie  Moskwy  (D.  älteste  Einwohnerschaft  Moskaus). 
Vortrag  auf  d.  8.  arch.  Kongr.  —  28)  I*  A.  Tiehomirow,  Perwaja  Pskowskaja  letopiss 
posle  padenija  Pskowa  (D.  erste  Pleskausche  Chronik  nach  d.  Falle  Pleskaus):  ZBfNP.  (1890),  2, 
S.  245 — 52.  —  %S*}  A.  Pawlow,  Njeisdannyj  pamjatnik  rnsskago  Zerkownago  praws 
12  weka  (Unedierte  Denkmäler  d.  russischen  Kirohenrechts  aus  d.  12.  Jahrh.):  ib.  10, 
S.  275—800.  —  S9)  S.  Timofejew,  Perwyja  razionalistitscheskija  ssekty  na  Russi 
(D.  ersten  rationalistischen  Sekten  in  Rnfsland).  Vortrag  auf  d.  8.  arch.  Kongr.  — 
gO)  Pierling,  Un  V^nitien  kMosoou  an  15«  s.  Gian  Battista  Trevisan,  s.  JBG.  18.  —  81)  X 
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Bevor  wir  zam  16.  Jb.  übergehen,  erwäbnen  wir  einige  Arbeiten  litterar- 
bistoriscben  Inbalts.**"*®) 

J>cw  16.  und  17.  Jahrhundert.  Die  Übersicht  der  Litteratur 
zur  Geschichte  des  16.  Jh.  können  wir  mit  dem  Werke  Ssergejewitschs^^) 
beginnen,  dessen  gröfster  Teil  die  Periode  vor  dem  16.  Jh.  behandelt.  —  Im 
ersten  Teile  des  Werkes  untersucht  der  Vf.  das  Territorium  des  Staates, 
die  Einteilung  desselben  und  die  Bildung  des  ^einigen'  Rufsland.  Im 
Gegensatz  zu  allen  Historikern  beweist  er,  iiafs  Iwan  Ealita  durchaus  naicht 
als  der  erste  ^Sammler'  des  Reiches  betrachtet  werden  kann,  da  er  durch 
Verteilung  des  Staatsgebietes  unter  seine  Erben  bewiesen  hat,  dafs  ihm 
an  der  Gröfse  des  Moskauschen  Staates  sehr  wenig  gelegen  war,  und  dafs 
er  nur  an  die  Versorgung  seiner  Erben  dachte.  Die  Entwickeluag  des 
^einigen'  Bufsland  ging  dagegen  durchaus  gegen  seinen  Willen  vor  sich.  — 
Als  der  Begründer  dieses  neuen  Rufslands  ist  vielmehr  Dimitrij  Donskoj 
anzusehen,  unter  dem  Einflufs  der  Bojaren,  welche  als  natürliche  Vertreter 
der  Einigungspolitik  betrachtet  werden  müssen,  da  ihr  Streben  nur  danach 
ging,  einträgliche  Verwaltungsstellen  zu  bekommen  und  diese  um  so  zahl- 
reicher waren,  je  mehr  sich  die  kleinen  Fürstentümer  zu  einem  'einigen' 
Staate  verbanden.  Im  zweiten  Teil  behandelt  der  Vf.  verschiedene  Fragen 
über  die  Organisation  und  Klassifikation  der  Bevölkerung  Rufslands  zur  Zeit 
der  Teilreiche  und  des  Moskauschen  Zaren;  die  Entwickelung  des  Gemeinde- 
besitzes, dessen  Existenz  in  den  früheren  Zeiten  er  leugnet,  und  der  Leib- 
eigenschaft, die  Stellung  der  verschiedenen  Klassen  der  freien  Bevölkerung 
des  Reiches,  der  Handelsleute,  des  Beamtentums  und  die  Hofchargen.  Als 
ein  interessantes  Schlufsergebnis  des  Vf.  ist  hervorzuheben,  dafs  das  vor- 
petrinische Rufsland  durchaus  nicht  als  ein  festes,  unantastbares  Gefüge  an- 
zusehen ist  und  daÜB  man  dem  neuen  Rufsland  durchaus  nicht  den  Vorwurf 
machen  kann,  es  habe  aus  Nachahmung  fremder  Sitten  mit  den  alten  gebrochen. 
'Das  Moskowitische  Reich  der  zweiten  Hälfte  des  15.,  des  16.  und  17.  Jh.  er- 
innert uns  noch  weniger  an  das  vormoskausche  Rufsland,  als  an  das  russische 
Kaisertum  aus  der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jh.*  —  Hier  müssen  wir  auch  den 
3.  Band  der  Geschichte  Rufslands   von  Ilowaiskij^^)   erwähnen, ,  der  das 


Westman,  Diplomatie  de  rancienne  Kassie:  RHD.  (1890),  S.  177—208..—  SS)  X  A. 
Wesselowskij,  Melkija  sametki  k  byllDam  (Kleine Notizen  zu  d.  Bylinen):  ZMNP.  (1890), 
8/5.  —  33)  X  I.  Sbdanow,  Pessni  o  knjase  Romane  (Lieder  v.  Fürsten  Roman):  ib.  4/5. 
—  34)  X  O.  Po  tan  in,  Mongolekoje  rkasanie  o  Gesser-cbane  (D.  Mongolische  Sage  v. 
Gesser-Cban):  WE.  (1890),  9,  S.  121—58.  —  35)  XChalanskij,  Bylina  o  Shidowine 
(D.  Byline  ▼.  Shidowin).  Warschan.  1890.  28  S.  —  36)  X  I.  Koslowskij,  Paleo- 
graphitseheskija  ossobenosti  pogibschej  rukopissi  Iowa  o  Polku  Igorewe  (Paläographische 
Eigentümlichkeiten  d.  verlorenen  Hs.  d.  Liedes  ▼.  Zage  Igors):  Altertümer  (Drewnosti)  18, 
Lief.  2.  —  37)  X  P.  Simon i,  Text  Slowa  o  Polku  Igorewe  (D.  Text  d.  Liedes):  ib.  — 
98)  X  E.  Barsow,  Slowo  o  Polkn  Igorewe.  Lexik ologija  Slowa.  A.-M.  (D.  Lied  v. 
Znge  d.  Igors.  D.  Lexikologie  d.  Liedes.  A.-M.)  Moskau.  1890.  —  39)  X  A.  Kir- 
pitschnikow,  Ossobyj  wid  twortsehestwa  w  drewne-russkoj  literatnre  (K  neue  Litteratur- 
gattung  in  d.  alten  russ.  Litteratur):  ZMNP.  (1890),  4,  S.  806  — 14.  —  40)  X  Maikow, 
Materialy  i  issledowanija  po  starinnoi  russkoi  literature  (Materialien  u.  Untersuchungen 
aus  d.  alten  russischen  Litteratur.)    Lief.  1.    St.  Petersburg.    1890. 

41)  W.  Ssergejewitsch,  Busskija  juriditseheskija  drewnosti.  t.  I.  Territorija  i 
nasselenie  (Russische  Rechtsaltertttmer.  Bd.  I.  D.  Territorium  u.  d.  BeTÖlkerung).  St. 
Petersburg.  1890.  [fW.  Latkin:  IW.  (1890),  6;  RW.  (1890),  6;  N.  Storoshew: 
JuridBote  (1890),  7/8.J|  —  43)  D.  Ilowaiskij.  Istorija  Rossii,  t.  IIL  Moskowsko-zarskij 
period.  Perwaja  polowina  ili  16  w  (Gesch.  Rufslands.  Bd.  8.  D.  Moskanzarische  Periode.  D. 
erste  Hlilfte  oder  d.  16.  Jh.)    Moskau.    1890.    712  S.    (D.  Vf.  gehört  zu  d.  bekanntesten 
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ganze  16.  Jh.  umfafst.  Das  Werk  beginnt  mit  der  Schilderung  der  litauisch- 
russischen  Beziehungen  zur  Zeit  Wassilijs  III.  Die  folgenden  Kapitel  be- 
handeln das  litauische  Rufsland  der  Jagellonen,  die  Ljubliner  Union,  die 
Regierungen  Iwans  IV.,  Feodors  und  Godunows,  die  Geschichte  der  süd- 
östlichen Grenzen  und  die  Eroberung  Sibiriens.  Femer  giebt  der  Vf.  eine 
Charakteristik  des  Staatsorganismus  des  russischen  Reichs,  bespricht  die  Be- 
]  deutung  der  Kirchenunion,  des  Polen-,  Kosaken-  und  Judentums   im  west- 

I  liehen    Rufsland.  —  Als   eine   notwendige  Ergänzung   zu   der   im   vorigen 

i  Jahre  erschienenen  Arbeit  Tschetschulins  über  die  Städte  des  16.  Jh.  sind 

!  die  Besprechungen  Simsons**)  und  Platonows.**)     Beide  weisen  darauf 

hin,  dafs  der  Vf.  zu  wenig  Material  benutzt  hat,  aufser  der  ^piszowyja  knigi' 
(Volkszählungen  und  Landrollen).  Platonow  meint,  dafs  die  Arbeit  Tschetschu- 
lins auch  keinen  vollständigen  Begriff  von  der  Bedeutung  und  Organisation 
einer  russischen  Stadt  geben  kann:  einerseits  untersucht  der  Vf.  gar  nicht  die 
administrative  und  militärische  Bedeutung  der  Städte,  andererseits  giebt  er 
auch  keine  Darstellung  der  Bedeutung  der  handeltreibenden  und  industriellen 
Gemeinden.  —  Interessant  ist  der  Streit  zwischen  Golochwastow**) 
und  Ilowaiskij  *•)  über  die  Bedeutung  des  Ausdrucks  *Kormlenije* ;  ein 
Streit,  der  schon  zwei  Jahre  geführt,  wird  und  dadurch  eine  besondere  Be- 
deutung gewinnt,  dafs  nach  einer  Behauptung  Golochwastows  die  Erklärung 
dieses  Wortes  von  Ilowaiskij  den  Charakter  der  russischen  Geschichte  in  ein 
vollständig  falsches  Licht  stelle.  Kormlenije  war  der  Ausdruck  für  Ver- 
waltung einer  Provinz  durch  einen  Staatsbeamten;  in  Kormlenije  geben 
hiefs:  4n  Verwaltung  geben*.  Ilowaiskij  wie  alle  andern  Historiker  leiten 
I  diesen  Ausdruck  von  dem  Zeitworte  'kormit'  (ernähren)  ab;  sonach  hiefse  also 

'in  Kormlenije  geben'  =  fzur  Ernährung  geben*.    Die  Wojewoden  erscheinen 
I  dann,  wie  alle  Historiker  auch  annehmen,  als  einfache  Pächter  der  fürstlichen 

Zoll-  und  Gerichtseinkünfte,  vor  deren  Erpressungen  die  Bevölkerung  aus- 
einanderlief. G.,  durch  eine  solche  Erklärung  empört,  leitet  das  Wort  korm- 
lenije nicht  von  *kormit*,  sondern*  von  altruss.  ^kormlenstwowat*  =  *gubemare* 
ab.  —  Aus  der  Litteratur  zur  Geschichte  Iwans  IV.  erwähnen  wir  die  Fort- 
setzung der  Arbeit  Jassinskijs*')  über  Kurbskij.  Der  Vf.  bespricht  den  Teil 
des  Geschichtswerkes  Kurbskijs,  welcher  die  Erzählung  über  die  von  Iwan  in 
der  zweiten  Hälfte  seiner  Regierung  begangenen  Greuel  enthält,  und  beweist 
durch  Zusammenstellung  verschiedener  russischer  Quellen  und  Berichte  der 
Ausländer,  dafs  die  Erzählung  Kurbskijs  durchaus  der  Wahrheit  entspreche.^«^- 
Den  Berichten  der  Ausländer,  meint  Jassinskij,  hat  man  bis  jetzt  zu  wenig 
Aufmerksamkeit  geschenkt.  —  In  einer  kleinen  Notiz  weist  der  Ref.*®) 
nach,  dafs  das  bekannte  Sendschreiben  Kruses,  eine  der  wichtigsten  Quellen 
zur  Frage  über  die  von  Iwan  im  Jahre  15?^  begangenen  Hinrichtungen, 
nicht  an  Kettler,  wie  man  bis  jetzt  angenommen,  sondern  an  den  Hetmann 
Chodkewitz  gerichtet  war  und  dafs  die  bis  jetzt  für  eine  selbständige  Quelle 


ruBBigehen  HiBtorikern  altra-natiooaler  RichtnDg.  D.  citierte  Werk  ist  sehr  schlecht  auf- 
genommen worden. ,  D.   dadurch  entstandene  Polemik  gehört  aber  in  d.  nftchste  Berichtsjahr.) 

—  4S)  Simson:  ZMNP.  (1890),  8,  S.  204—88.  —  44)  Platonow:  ib.  6,  S.  140—64. 

—  45)  P.  Goloehvastow,  Bojarskoje  kormlenie:  RA.  (1890),  6,  S.  209—48.  —  46) 
D.  Ilowaiskij,  Istoriko-krititscheskija  sametki  (Hi8t.-kriüsche  Notizen):  BS.  (1890),  4, 
S.  428—87.  —  47)  A.  Jassinskij,  Ssotschinenija  knjasja  Kurbskago  kak  istoritBoheskij 
material  (D.  Werke  d.  Fürsten  Knrkskij,  als  bist.  Material):  KÜI.  (1890),  1,  S.  209—59. 

—  48)  A.  Braudo,  Posslanije  Taube  i  Kmse  k  Gersogn  Ketlera  (D.  Sendschreiben  Tanbe 
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gehaltene  Erzählung  Hoffis  über  dieselben  Ereignisse  nichts  anderes  sei,  als 
ein  wenig  veränderter  Abdmck  des  genannten  Sendschreibens,  welches  auf 
diese  Weise  zum  ersten  Mai  nicht  1816,  sondern  bereits  1578  gedruckt  war. 

Lichatschew^*)  untersucht  die  Herkunft  Adaschews,  des  bekannten 
Lieblings  Iwans  in  den  ersten  Jahren  seiner  Regierung;  während  alle  ihn 
für  einen  Emporkömmling  halten,  weist  L.  nach,  dafs  er  aus  einem  alten 
hohen  Geschlecht  des  kostromitischen  Gebietes  stamme.  —  Michailow^^) 
wirft  wieder  die  strittige  Frage  wegen  der  Entstehung  des  Domostroj  auf. 
Er  widerlegt  die  Behauptung  Nekrassows,  dafs  die  3  Teile  des  Werkes  zu- 
nächst als  verschiedene  Werke  erschienen  waren  und  weist  nach,  dafs 
Domostroj  vom  Anfange  bis  zum  Ende  von  einem  und  demselben  Vf.  ge- 
schrieben worden  sei.  —  Tschetschulin^^)  hat  ein  Verzeichnis  der  im 
16.  Jh.  vorkommenden  ^ungetauften'  Namen  zusammengestellt.  —  Ein  sehr 
reiches  Material  aus  dem  Lübeckschen  Archiv  zur  Geschichte  der  Beziehungen 
zwischen  Lübeck  und  Moskau  im  16.  und  17.  Jh.  verarbeitet  Forsten.^*) 
Das  Material  bezieht  sich  zunächst  auf  die  ersten  Beziehungen  zu  Nowgorod, 
Pleskau  und  Eeval  (bis  1719),  dann  auf  die  Verhandlungen  Lübecks  mit 
Reval  in  betreff  der  sog.  Narvaschen  Frage,  auf  die  Geschichte  der  Eaufleute 
Schütte  und  Capelle  (1577 — 1608) ;  der  Streit  des  letzteren  mit  Lübeck  wird 
besonders  ausführlich  behandelt,  ebenso  die  Verhandlungen  Lübecks  mit 
Moskau  wegen  Wiederaufnahme  der  Handelsbeziehungen  u.  s.  w.  —  Ebenso 
wie  dieser  Beitrag  für  die  Geschichte  der  Handelsbeziehungen  Rufslands  zu 
dem  Westen,  ist  das  Werk  Pierlings^^)  für  die  Geschichte  der  Beziehungen 
zwischen  dem  Papsttum,  Polen  und  Rufsland  von  Interesse.  Das  Werk  ver- 
einigt alle  früheren  Untersuchungen  des  Vf.  in  dieser  Richtung  und  behandelt 
besonders  ausführlich  die  Beziehungen  Batorijs  zu  Moskau  und  die  Thätigkeit 
Possevins  in  den  Jahren  1547 — 80.  —  Die  Sendungen  Wassiltschikows,  des 
Fürsten  Swenigorodskij  und  Tjufjakin,  nach  Persien  zur  Zeit  Fedor  Joanno- 
witschs  und  die  Ankunft  der  persischen  Gesandten  in  Moskau  behandeln  die 
Materialien,  welche  Wesselowskij  **'*•)  herausgiebt. 

Zum  17.  Jh.  führt  uns  der  Anfang  einer  Arbeit  Elutschewskijs^^) 
hinüber,  welcher  die  vielbehandelte  Frage  der  Landtage  des  alten  Rufsland 
bespricht;   die  bisherigen  Untersuchungen  dieser  Frage,   die  Parallelen  mit 


n.  Knises  an  Herzog  Kettler) :  ZMKP.  (1890),  10,  S.  886—96.  —  49)  N.  P.  Lichat- 
schew,  FroischoshdeDije  A.  F.  Adasehewa,  Ijabimza  Iwana  Grosnago  (D.  Herkanft 
Adaschews,  d.  Lieblings  Iwan  d.  Grausamen):  IW.  (1890),  5,  S.  878-792.  —  50)  A. 
Micbailow,  K  woprossa  o  Domostroje  (Z.  Frage  über  d.  Domostroj):  ZHNP.  (1890),  8, 
S.  882 — 69.  —  51)  Tschetschalin,  Litschnyja  imena  16  w,  ne  wstretschajusohtschijassja 
w  prawosslawnych  sswjatzaeh ,  (Die  im  orthodox-griechischen  Heiligen-Kalender  nicht  yor- 
kommenden  Personennamen):  ZMNP.  (1890),  S.  78— 87.  —  5S)  O.  Forsten,  Arehiwnjja 
sanjatija  w  Ljubeke  i  Danzige  po  istorii  baltijskago  woprossa  (ArchivaUsche  Stadien  in 
Lübeck  n.  Dauzig  z.  Gesch.  d.  baltischen  Frage):  ZMNP.  (1890),  8,  S.  291—881.  —  58) 
Pierling,  Papes  et  Tsars  (1647—97).  D'apr^s  des  docaments  nonveaux.  s.  JBG.  18. 
—  54)  N*.  J.  Wesselowskij,  Pamjatniki  diplomatitscheskich  i  torgowych  ssnosebenij 
Moskowskoj  Bassi  s  Perssiej.  t.  I.  Zarstwowanie  Fedora  Joannowitscha  (Denkm&ler  d.  diplo- 
matischen n.  Handelsbeziehungen  d.  Moskanschen  Rnfsland  zu  Persien.  I.  D.  Begiernng 
Fedora):  Trudy  wostotschnago  otdelenja  Tmp.  Arch.  Obschtschestwa  (Arbeiten  d.  oriental. 
Klasse  d.  Kaiserlichen  Arehäol.  Gesellschaft)  20.  —  55)  X  Ssugorskij,  Ssnoschenija  s 
Perssiej  pri  Godnnowe  (D.  Beziehungen  zu  Persien  z.  Zeit  Godunows):  BW.  (1890),  10, 
S.  104 — 24.  —  56)  XN.  Wesselowskij,  Iwan  Danilowitsch  Chochlow,  russkij  posslannik 
na  Wostoke.  (Iwan  Danilowitsch  Chochlow,  e.  russischer  Gesandter  im  Orient).  Vortrag 
auf  d.  8.  arch.  Kongr.  —  57)  W.  Klutsehewskij,  Ssostaw  predstawitelstwa  na 
semskieh  ssoboraeh  drewnej  Russi  (D.  Yolksvertretung  auf  d.  Landtagen  d.  alten  Rnfslands): 
Jahresberichte  der  Gesckiehtswissenaehaft    1891.   m.  16  icrTr^ 
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den  westlichen  Institutionen,  haben  wenig  Positives  ergeben,  sondern  nur 
klargelegt,  was  den  rassischen  Landtagen  fehlte,  dafs  sie  einen  Vergleich  mit 
der  Volksvertretung  des  Westens  nicht  bestehen  könnten.  Elutschewskij  will 
nun  untersuchen,  wie  diese  Vertretung  wirklich  organisiert  war.  —  Das  wich- 
tigste Werk  zur  Geschichte  des  17.  Jh.  ist  die  auf  reichem  hs.  Material 
basierende  Untersuchung  Lappo-Danilewskijs^®)  über  die  Organisation 
der  direkten  Besteuerung.  Der  Vf.  behandelt  die  Versuche  der  Regierung,  daa 
verwickelte  System  zu  vereinfachen,  und  untersucht  die  Verteilung  der  direkten 
Steuern,  welche  hauptsächlich  auf  den  Bauernstand  fielen;  er  weist  nach, 
dafs  die  Begierung  bei  der  Besteuerung  den  Wohlstand  des  Volkes  durch- 
aus aus  den  Augen  liefs  und  nur  ihre  Bedürfnisse,  welche  durch  die  Kriegs- 
ausgaben hervorgerufen  wurden,  zu  befriedigen  suchte.  Er  untersucht  die 
Wirksamkeit  der  centralen  Behörden,  welche  zur  Aufnahme  der  Einnahmen 
bestimmt  waren,  sowie  das  Streben  der  Regierung,  die  Finanzverwaltang  immer 
mehr  zu  centralisieren.  Das  Werk  charakterisiert  aber  nicht  nur  die  Finanz- 
verwaltung des  17.  Jh.,  sondern  in  vieler  Hinsicht  auch  die  gesellschaftlichen 
Zustände,  die  allgemeine  Regierungspolitik,  das  Aufgehen  der  Privatinteressen 
in  den  Dienst  des  Staates  u.  s.  w.  —  Das  Werk  Z  w  e  t  a  j  e  w  s **-*®)  untersucht 
die  Beziehungen  der  russischen  Begierung  und  Gesellschaft  zu  den  protestan- 
tischen Einwohnern  des  Reiches,  er  erforscht  die  rechtliche  Stellung  der 
letzteren  und  zeigt,  wie  sie  die  wachsenden  kulturellen  Bedürfnisse  des  Hofes, 
dann  auch  der  Gesellschaft,  zu  befriedigen  halfen.  Was  die  Glaubensfreiheit 
betrifft,  welche  die  Ausländer  genossen,  so  wurde  andererseits  darauf  hin- 
gewiesen, dafs  man, sie  durchaus  nicht  aus  dem  Geist  des  russischen  Volkes 
erklären  könne,  wie  es  Zwetajew  thut,  sondern  nur  durch  die  praktischen 
Bedürfnisse :  das  russische  Volk  habe  die  Ausländer  als  ein  notwendiges  Obel 
geduldet.  —  Einige  Arbeiten  liefern  Beiträge  zur  Geschichte  der  Zeit  der  Wirren. 
Skworzow*^)  weist  nach,  dafs  die  patriotischen  Flugbl&tter,  welche  von  dem 
Troitzkij-Eloster  aus  verbreitet  wurden,  unter  dem  Einflüsse  des  Archiman- 
driten  Dionissij  Sobninskij  entstanden  sind,  und  dafs  der  Anteil  Palitzins  daran, 
wie  an  der  Beschützung  des  Klosters  ein  sehr  geringer  war.  Ikonnikow*^) 
untersucht  die  Beziehungen  zwischen  dem  falschen  Demetrius  undSigismundlE. 
Während  in  Polen  die  russischen  Bojaren  den  Sturz  des  Demetrius  herbei- 
führen wollten,  suchte  dieser  seinerseits  Sigismund  zu  stürzen  und  Polen  unter 
die  Herrschaft  Moskaus  zu  bringen.  —  Jakubow^^)  hat  aus  dem  Stock- 
holmer Archiv  (aus  der  Delagardieschen  Sammlung)  Materialien  herausge- 
geben zur  Charakteristik  der  Lage  des  Gebietes,  welches  während  der  Zeit  der 


BM.  (1890),  1,  S.  141-— 78.  —  58)  A.  Lappo-Danilewskij,  Organitasija  prjanuigo 
obloehenija  w  Moekowskom  GoisndarBtwe  sso  wremen  samuty  do  epoohi  preobraaowanij 
(D*  Organisation  d.  direkten  BeBtenenmg  im  Moskowitiicheo  Reich  t.  d.  Zeit  d.  Wirren  b. 
z.  Epoche  d.  Beformen).  St.  Petersburg.  1890.  {[W.  M.:  IW.  (1890\  8;  M.  Djakonow: 
ZMNP.  (1890),  8;  N.  Storoshew:  JuridBote  (1890),  ll.]|  —  59)  ü.  Zwetaj&T, 
Protestantstwo  i  protestanty  w  Rossii  do  epoohi  preobrasowanij  (Protestantismus  nnch 
ProtesUnten  in  Bufsland  bis  z.  Epoche  d.  Beformen):  TOIDB.  (1890),  1,  S.  829—782. 
|[W£.  (1890),  9;  D.  Bagalej:  IW.  (1890),  ll.]|  —  60)  X  id.,  K  Utorii  kultury 
w  BossU  w  16  i  17  ww.  (Z.  Gesch.  d.  Kultar  in  Bufsland  im  16.  n.  17.  Jahrh.) 
Warschau.  1890.  —  61)  ^»  Skworaow,  Dionissij  Sobninskij,  Archimandrit  Troisko* 
Ssergiewago  Monastyrja.  (Dion.  Sobninskij,  Archimandrit  d.  Kloeters  z.  Troitza-Ssergjjewo). 
Twer.  1890.  —  6S)  W.  Ikonnikow,  Dmithj  Ssamoswanez  i  Sigismund  III.  (D.  falsche 
Demetrius  u.  Sigismund  III.) :  Trudy  Istoritsch.  Obschtsch.  Letopisaa-Nestora  4.  —  6S)  ^' 
Jakubow,   Busskija  rukopissi  Stokgolmskago  Gossudarstwennago  Arohiwa  (D.  russischen 
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Wirren  von  den  Schweden  besetzt  war  (1590 — 1616).  —  Die  von  der  archÄo- 
graphischen  Kommission  herausgegebenen  Akten^^)  (1571 — 1634)  beziehen  sich 
auf  die  verschiedensten  Ereignisse  des  Staatslebens :  verschiedene  Eriminal- 
sachen,  Dokumente  zar  Charakteristik  der  Wojewoden-Thätigkeit  und  der 
Administration  des  Moskauschen  Staates,  Kriegsereignisse  etc.  Die  grofse 
Mehrzahl  der  Dokumente  gehört  in  die  Regierung  Michaels,  namentlich  in  die 
Geschichte  der  Kriege  von  1619,  1633/4.  —  Reiches  Material  zur  Geschichte 
der  Moskauschen  Wirren  der  Jahre  1648  und  1662  hat  Serzalow"^)  heraus- 
gegeben; er  weist  in  der  Einleitung  nach,  dals  der  im  vorigeu  Jahre  von 
Platonow  aufgefundene  Bericht  über  den  Aufstand  von  1648  uns  nichts  Neues 
biete.  —  Terp igorew, ••"**)  schildert  auf  Grund  der  von  den  Tambowschen 
und  Rjasanschen  Archiv-Kommissionen  herausgegebenen  Materialien  die  ver- 
zweifelte Lage  des  Volkes  kurz  vor  dem  Aufstände  Stenka  Rasins  und  den 
Kampf  der  Regierung  gegen  die  Aufständischen.  (In  Arsamass  hat  Fürst 
Dolgorukij  im  Laufe  dreier  Monate  10000  Mann  hingerichtet.)  —  Die  Akten,**) 
welche  speziell  die  Kirchenverfassung  und  -Wirtschaft  im  Norden  RuTslands 
(um  1682)  betreffen,  geben  zugleich  ein  düsteres  Sittenbild  aller  Schichten 
der  Gesellschaft  und  der  vollständigen  Ohnmacht  der  Regierung. 

Auch  in  diesem  Jahre  haben  wir  einige  Arbeiten  zur  Geschichte  Sibiriens 
zu  verzeichnen.  Titow^^*''^)  hat  eine  Sammlung  älterer  russischer  Abhand- 
lungen über  Sibirien  herausgegeben,  darunter  Krishanitschs  'Historia  de  Sibiria' 
u.  a.  —  Kusnezow'^)  hat  Dokumente  herausgegeben,  welche  die  Behand- 
lung der  Inorodzi  seitens  der  Regierung  charakterisieren ;  auch  einige  Doku- 
mente zur  Regierung  Peters  L  —  Sehr  interessant  sind  die  von  Ogloblin''') 
veröffentlichten  Bitten  der  in  Sibirien  wohnhaften  Russen,  man  möge  ihnen 
aus  Rufsland  freie  (unverheiratete)  Frauen  senden,  da  sie  ohne  solche  gar  nicht 
durchkommen  können,  weil  sie  zugleich  Feld-  und  Haasarbeiten  zu  verrichten 
haben;  die  meisten  Konflikte  mit  den  Eingeborenen  entstünden  wegen  der 
'Frauenfrage*.  Der  Vf.  schildert  die  Unmöglichkeit  eines  geordneten  Familien- 
lebens der  russischen  Beamten  in  Sibirien. 

Derselbe  Vf.'*-^*)  sucht   das  Quantum  des   von   den  Einwohnern  der 


H88.  d.  Stoekholm«r  StaatMrobiTs) :  TOIDR.  (1890),  1,  4,  S.  1—88,  30—78.  —  64)  Akty 
Motkowskago  Gossudarstwa.  t.  I.  Baarjadnyj  prikas.  Moakowakij  stol.  1571  —  1684  (Akten 
K.  Gesch.  d.  Moskauschen  Zartnms.  Bd.  I.  D.  Rosrjads-Kammer  [Dienst-OrdDongs-Eammer]. 
D.  Moskauer  Abteilung.)  St.  Petersburg.  1890.  —  65)  A.  Serzalow,  O  mjateshaoh  w 
gorode  Moakwe  i  w  ssele  Kolomenskom  1648,  1662  i  1771  (Ober  d.  Aufstände  in  d.  SUdt 
Moskau  u.  in  d.  Kirchdorfe  Kolomenskoje) :  TOIDR,  (1890),  8,  S.  1—489.  —  66)  S.  N. 
Terpigorew,  Raskaty  Stenkina  groma  w  Tambovskoi  senile  (Nachklänge  d.  Aufstandes  ▼. 
Rasin  im  Tombowsohen  Gebiete) :  IW.  (1890),  6.  —  67)  XI.  Dubassow,Is  okrainno-russkoi 
bjtowoi  istorii  (Aus  d.  Kulturleben  in  d.  russischen  Grenegebieten) :  Russkoje  Obosrenise 
(Russische  Rundsehau)  (1890),  6,  S.  750—64.  —  68)  X  id.,  Tambowskija  ssmuty  (D.  Tarn- 
bowschen Wirren):  Nabljudatel  (Beobachter)  (1890),  11,  S.  108—22.  —  69)  Akty  Cholmo- 
gorskoj  i  Ustjushskoj  eparohij  (D.  Akten  d.  Diözesen  v.  Cholmogorsk  u.  Ustjug.  Th.  I.  150(^ 
bis  1699)  im  12.  Bde.  d.  Russischen  bist.  Bibliothek  (Russkaja  Istoritscheskaja  Bibliotheca). 
St.  Petersburg.  1890.  XIII,  1480,  126  S.  —  70)  A.  Titow,  Sbornik  sUrinnych  russkich 
statej  0  Ssibiri  i  prileshasohtschleh  k  nej  semljaoh  (Sammlung  alter  russischer  Arbeiten 
ttber  Sibirien  u.  seine  Nachbarländer.)  —  71)  X  I.  Anutschin,  K  istorii  osnakom- 
lenija  s  Ssibirju  do  Ermaka.  (Z.  Gesch.  unseres  Bekanntwerdens  mit  Sibirien  ▼.  Jernak:- 
Drewnosti  (Altertümer),  Bd.  14,  S.  227—818.  —  72)  Kusnezow,  Istorltscheskie  akty 
Ssibiri  16  i  17  ww.  (Hist  Dokumente  z.  Gesch.  Sibiriens  im  16.  u.  17.  Jh.)  Tomsk.  1890. 
—  7S)  N.  Ogloblin,  'Shenskij  wopross'  w  Ssibiri  v  17  w  (D.  Frauenfrage  in  Sibirien 
im  17.  Jh.):  IW.  (1890),  7,  S.  195—207.  —  74)  id-t  Jelezkaja  'jawotschnaja  kniga': 
TOIDR.  (1890),  2,  S.  1—20.  —  75)  X  A.  Ssokolow,  Tscherty  nrawow  is  russkago- byta. 
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Stadt  Jelez  in  Grofsrufsland  im  Jahre  1615/6  konsumierten  Alkohols  zn 
bestimmen,  die  Zahl  der  Feiertage  und  der  Festgelage  daselbst;  er  kommt 
dabei  zu  der  Überzeugung,  dafs  die  tlbergrofse  Zahl  der  Feiertage  und  das 
übermäfsige  Trinken  erst  in  späterer  Zeit  enstanden  seien.  —  Das  von  Lappo» 
Danilewskij^^)  herausgegebene  Sammelbuch  liefert  neue  Materialien  zur 
Geschichte  des  Post-  und  Fahrwesens  im  alten  Bufsland :  verschiedene  dies- 
bezfigliche  MaTsregeln  der  Regierung  und  ein  Verzeichnis  der  Entfernungen 
zii?ischen  Moskau  und  mehreren  St&dten  des  Reichs  und  des  Auslandes.  — 
Laschkow"*'®)  hat  Materialien  herausgegeben  zur  Geschichte  der  Be- 
ziehungen mit  der  Krim,  hauptsächlich  im  17.  Jh. ;  es  sind  Berichte  der  krim- 
schen  Gesandten  und  Schreiben  der  Chane.  —  Die  Geschichte  der  französischen 
Beziehungen  von  ihrem  Beginn  finden  wir  in  dem  Werke  Rambauds,^*) 
welcher  eine  Masse  neuen  Materials  mitteilt.  Bis  zur  Regierung  Peters  sind 
es  hauptsächlich  Unterhandlungen  wegen  der  Handelsinteressen  beider  Staaten. — 
Golombijewskij^^  weist  nach,  dafs  die  Dienstordnungskammer  nicht  9, 
wie  alle  annehmen,  sondern  5  Abteilungen  hatte  und  untersucht  die  Funktionen 
dieser  Abteilungen.  —  Die  vielumstrittene  Frage  wegen  des  kollegialen  Systems 
der  russischen  Verwaltungsbehörden  untersucht  Ardaschew;**)  er  weist 
nach,  dafs  am  Ende  des  17.  Jh.  in  der  DienstgQterkammer  das  kollegiale 
System  angewandt  wurde ;  sonst  war  die  Geschäftsfflhrung  nach  einem  sehr  ver- 
wickelten, aber  streng  durchgeführten  Schema  unter  die  einzelnen  Beamten  verteilt. 
—  Subowskij*')  ermittelt  das  Geburtsjahr  Silvester  Medwedews  (27.  Januar 
1641)  und  spricht  ihm  die  Autorschaft  einiger  ihm  zugeschriebener  Werke 
ab.  —  Ogloblin®*)  rehabilitiert  auf  Grund  neuen  Archivmaterials  die  Ver- 
dienste des  russischen  Seemanns  Deshnew,  der  80  Jahre  vor  Bering  die 
Beringsstrafse  entdeckt  hat. 

JDas  18.  Jahrhundert.  Die  hervorragendste  Arbeit  zur  Geschichte 
der  Reformationsepoche  ist  die  Untersuchung  Miljnkows,^^)  welche  als 
eine  Fortsetzung  des  Lappo-Daniljewskijschen  Werkes  gelten  kann.  Im  ersten 
Kapitel  untersucht  der  Vf.  die  Grundzttge  der  Staatswirtschaft  Rufslands  im 
17.  Jh.  und  kommt  zu  dem  Schlufs,  dafs  dieselbe  am  Ende  des  17.  Jh.  bereits 
das  Produkt  eines  langen  Entwickelungsprozesses  war ;  während  die  direkte 
Steuer  am  Anfange  des  Jh.  ganz  unentwickelt  war,  ist  sie  am  Anfange  der 
Regierung  Peters   der  indirekten   gleich  geworden.     Es   kommen   spezielle 


w  17  w.  (Sittenbilder  aas  d.  rnseischen  Leben  im  17.  Jh.)  Vortrag  in  d.  Gesellschaft  d. 
Freunde  alten  Schrifttums.  Liefg.  27.  —  76)  A.  Lappo-Danilewskij,  Powerstnaja  i  ukaa- 
naja  kniga  jamskago  prikasa  :  Bibliograf  (1890),  S.  98 — 107.  —  77)La8chkow,  Pamjat- 
niki  diplomatitscheskieh  ssnoschenij  Krymskago  chanstwa  s  Moskowskim  Qossadarstwom  w 
16  i  17  ww  (Denkmäler  d.  diplomatischen  Beziehungen  d.  Krimschen  Chanats  zu  Moskau  im 
16.  u.  17.  Jh.):  Nachrichten  d.  Taur.  Archiv-Kommission  (Iswestija  Tawritseheskoj  Arehivnoi 
Kommissii)  No.  9,  10.  —  78)  ^^'i  Obosrenie  schertnych  g^amot  po  ssnoschenijam  Mos- 
kowskago  Gossudarstwa  s  Kr^mskim  chanstwom  w  16  i  17  stol.  Vortrag  auf  d.  8.  Areh. 
Kongr.  —  79)  Recueil  des  Instructions,  donntfes  aux  ambassadeurs  et  ministres  de  France. 
Russie,  V.  I.  Paris.  1890.  LVIII,  500  S.  —  80)  A.  Golombijewskij,  Stoly  rasrjad- 
nago  prikasa  w  1668—70  gg.  (D.  Abteilungen  d.  Dienstordnungs-Kammer  im  J.  1668—70): 
ZMNP.  (1890),  7,  S.  1—16.  —  81)  N.  Ardaschew,  K  woprossu  o  kollegialnosti  prikasow 
(Z.  Frage  über  d.  kollegiale  System  d.  Prikase.)  Vortrag  auf  d.  8.  Arch.  Kong.  —  83)  P- 
Subowskij,  K  biografii  Silwestra  Medwedewa  (Z.  Biographie  Silrester  Medwedjewa): 
ZMNP.  (1890),  9,  S.  149—57.  —  88)  N.  Ogloblin,  Ssemen  Deshnew  (1688—71): 
ib.   12,  S.  249—306. 

84)  F*  Miljnkow,    Gossudarstwennoe   chosjajstwo   w  Rossii   w  swjasi  s   reformoj 
Petra  Welikago    (D.  Finanzverwaltung   d,  russ.  Staates  im  Zusammenhange   mit  d.  Beform 
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Institute  auf,  welche  zur  Aufnahme  der  wichtigsten  Einnahmen  bestimmt  sind, 
die  Regierung  strebt  immer  mehr  danach,  die  Einnahmen  zu  konzentrieren 
und  die  direkten  Steuern  zu  erhöhen,  was  die  Folge  des  Bedürfnisses  war, 
über  eine  standige  in  einer  Hand  konzentrierte  Einnahme  zur  Kriegführung 
zu  verfügen.  Im  zweiten  Kapitel  charakterisiert  der  Vf.  die  Staatswirtschaft 
am  Anfange  des  nordischen  Krieges,  wo  die  Einnahmen  sich  verdoppelten, 
(anstatt  l^^  Millionen  3  Millionen),  im  3.  Kapitel  werden  charakterisiert: 
das  Wachsen  der  Kriegsausgaben,  die  forcierte  Exploitation  der  Regalien, 
die  Budgets  der  Jahre  1701/9  und  das  erste  Defizit.  Das  Berichtsjahr  brachte 
uns  den  Anfang  des  umfangreichen  Werkes;  gegenwärtig  ist  es  vollendet 
und  wir  weisen  hier  nur  auf  das  Schlufsergebnis  des  Vf.  hin,  dafs  Peter 
in  seinen  Reformen  nach  dieser  Richtung  ziemlich  planlos  vorgegangen 
sei,  und  dafs  sein  Streben,  Rufsland  auf  das  Niveau  einer  europäischen 
Macht  zu  erheben,  den  Wohlstand  des  Landes  untergraben  habe.  — 
Der  erste  Band  des  Kurakinschen®^}  Familienarchivs  enthält  Reskripte 
und  Briefe  Peters  an  den  Fürsten  B.  Kurakin,  das  Tagebuch  und  die  aus- 
ländischen Reisenotizen  des  letzteren  aus  den  Jahren  1705/Ö  und  sein  Werk 
^Die  Geschichte  Peter  Alexejewitschs  und  seiner  Vertrauten,*  welche  die 
Jahre  1682—95  umfafst.  —  Der  zweite  Band  der  von  A.  Bytschkow®*"*®) 
herausgegebenen  monumentalen  Sammlung  der  Briefe  und  Papiere  Peters 
umfafst  die  Jahre  der  angestrengtesten  Thätigkeit  des  Zaren  (1702/3).  — 
Zwei  Beiträge  zur  Entwickelungsgeschichte  des  russischen  Heeres  lieferte 
Maslowskij.®*'*^)  Der  Vf.  untersucht  die  Veriassung  des  altrussischen 
Heeres  und  will  nachweisen,  dafs  die  Reorganisierung  desselben  durch 
Peter  nicht  eine  blofse  Nachahmung  des  ausländischen  Musters  war,  sondern 
eine  natürliche  Folge  der  Entwickelung  desselben.  Das  altrussische  Heer 
hätte  auch  sehr  viele  Vorzüge.  Die  Beschützung  der  Grenzen  und  Festungen 
war  eine  vortreffliche.  Das  wichtigste  an  der  ersten  Reform  Peters  war 
die  Einführung  eines  musterhaft  einfachen  Kriegsstatuts.  Der  Vf.  stellt 
den  Zaren  als  Feldherm  sehr  hoch  und  sucht  seine  plötzliche  Abfahrt  aus 
Narwa  vor  der  Schlacht,  die  immer  als  eine  Flucht  angesehen  wird,  durch 
strategische  Gründe  zu  erklären.  —  Bobrowskij**'**)  bespricht  die  Militär- 
gesetzgebung Peters  und  weist  nach,  dafs  sein  Kriegsstatut  die  ausländischen 
Gesetzgebungen  in  vielen  Beziehungen  übertraf.  -—  Borissow*^*)  klärt  uns 
auf  über  die  Ursachen  des  Falles  des  Ingenieur  de  Laval,  welcher  bei  der 
Belagerung  von  Asow  eine  grofse  Rolle  gespielt  und  von  Peter  sehr  geschätzt 
wurde.  Der  Vf.  schildert  das  unmögliche  Gebahren  de  Lavais,  das  ihn 
sogar  den  Ausländem  verhafst  machte,  und  die  Untersuchung  wegen  der  Anklage 
des  Verrats,  welche  mit  seiner  Einkerkerung  endete.  —  A.Marke  witsch**) 

Peten  d.  Gr.):  ib.  9,  10.  —  85)  Arehiw  knjasja  F.  A.  Knrmkina.  t.  I.  (D.  Arohir  d. 
FttTBten  Kurakin).  St.  Petersburg.  1890.  XXVI,  887  S.  —  86)  Pisma  i  bumagi  Impera- 
tora  Petra  V^elikago.  t.  IL  (1702/8).  (Briefe  a.  Dokumente  Peters  d.  Grofsen.)  St.  Peters- 
burg. 1889.  78,  721,  62  S.  —  87)  X  P.  P.,  Shiwyja  slowa  Petra  Welikago  (D.  lebendigen 
Worte  Peters  d.  Grofsen);  IW.  (1890),  4,  S.  171/5.  —  88)  X  Pismo  Petra  I.  k  Karlu  XIL 
(£.  Brief  Petert  I.  an  Karl  XII.):  TOIDR.  (1890),  8,  S.  7/8.  —  89)  Maslowskij,  Pomest- 
nyja  wojska  rnsskoj  armii  w  17  weke  (D.  Dienstgtiter-Heere  d.  russischen  Armee  im  17.  Jh.): 
8W.  (1890),  9,  S.  6—86.  —  90)  id.,  Perwaja  boewaja  dejatelnost  Petra  Welikago  (D. 
erste  Kriegs-Thttigkeit  Peters  d.  Grofsen):  ib.  11,  S.  5—29.  —  91)  Bobrowskij, 
Bessedy  o  woennyeh  sakonach  Petra  L  (Vorlesungen  über  d.  MilitHr-Gesetsgebung  Peters  I.): 
ib.  1,  2.  —  9t)  X  Baskakow,  Sewemaja  wojna  1700—21.  (D.  nordische  Kri«g  1700 
bis  1721.)  Lief.  I.  St.  Petersburg.  1890.  VU,  268  S.  —  92^)  Borissow,  Antonij  de 
Lawal    (Anton  de  Layal):   BW.  (1890),  12,  S.  8—46.  —  99)  A.  Markewitsoh,   Pre- 
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giebt  uns  den  Inhalt  des  Berichts  des  russischen  Gesandten  in  der  Krim, 
Aitemirows  (1691/5),  der  vergeblich  die  Friedensverhandlungen  fahrte.  Der 
Bericht  enthält  interessante  Angaben  über  die  Geschichte  der  Krim,  Polens 
und  Kleinrufslands.  —  Filippow**)  untersucht  die  Motive  der  Strafgesetz- 
gebung Peters  und  weist  nach,  dafs  der  Zweck  dieser  Gesetzgebung  gewesen, 
die  Durchführung  der  Beformen  Peters  zu  beschleunigen.  Peter  hat  deshalb 
Handlungen  hart  gestraft,  die,  vom  Standpunkte  der  Moral  anfgefafst,  durch- 
aus nicht  strafbar  waren.  —  Ogloblin*^*'*®)  giebt  eine  hübsche  Charak- 
teristik der  russischen  Administration  am  Anfange  des  Jh.  Als  die  Ein- 
wohner der  Stadt  Olschansk  über  die  unerträglichen  Erpressungen  ihres 
Wojewoden  klagten,  kam  es  dazu,  dafs  die  Dienstordnungskammer  zugleich 
4  neue  Wojewoden  ernannte,  die  dann  gegen  einander  Krieg  führten. 

Die  ziemlich  dunkle  Episode  der  Thronbesteigung  Katharinas  I.  unter- 
sucht Haller^^)  und  widerlegt  die  Angaben  des  diesbezüglichen  Berichts  des 
französischen  Gesandten  Campredon;  er  hält,  wie  Herrman,  den  holsteinischen 
Residenten  Bassewitz  für  den  Haupturheber  der  Ernennung  Katharinas.  — 
Ardaschew*®®)  hat  die  Projekte  der  Reorganisation  des  Erbgüter-Kollegiums 
von  1723, 1732  und  1740  herausgegeben,  Projekte,  die  alle  zu  keinem  Resultat 
führten.  Die  Geschichte  dieser  Projekte  zeigt,  me  der  Vf.  nachweist,  von 
den  Nachteilen,  welche  der  vollständige  Bruch  mit  dem  alten  System  und  die 
absolute  Einführung  des  kollegialen  mit  sich  brachten.  Das  neue  Institut 
konnte  seiner  Aufgabe  durchaus  nicht  gerecht  werden  und  es  mufste  vneder  zum 
alten  System  der  Teilung  der  Geschäfte  gegriffen  werden.  —  Netschajew*®*) 
giebt  uns  die  Geschichte  der  'Raskolnitschja  kontora'  (1725 — 64),  eines  Instituts, 
welches  speziell  für  die  Angelegenheiten  der  russischen  Schismatiker  be- 
stimmt war. 

Der  dritte  Band  des  Senats-Archivs  ^®*)  giebt  uns  Protokolle  und  Be- 
schlüsse des  Senats  für  März,  April,  Mai  1741.  —  Viel  Material  für  die  Kultur- 
geschichte derzeit  enthält  die  Sammlung  der  Gesetze  im  Ressort  der  Verwaltung 
der  orthodoxen  Kirche,  deren  siebenter  Band^***^®*)  die  drei  ersten  Jahre 
der  Regierung  Anna  Iwanownas  umfafst.  —  Für  die  Kriegsgeschichte  der  Zeit 


bywanie  w  Krymu  Moskowskago  gonza,  podjatschago  WasBilija  Ajtemirowa.  (D.  Moskausche 
Gesandte  V^aesilij  Ajtemirow  in  d.  Krim.)  Vortrag  auf  d.  8.  Arch.  Kongr.  —  94)  A. 
Filippow,  O  seljaoh  nakasanija  po  uakakonenijam  Petrowskago  zarstwowanija  (Über  d. 
ZwedL  d.  Strafen  nach  d.  Gesetzgebung  Peters  I.) :  Juristischer  Bote  (Juriditscheskij  Westnik) 
(1890),  5/6,  S.  3—41.  —  95)  ^*  Ogloblin,  'Smntnoe  wremja*  w  gorode  Olscbanske. 
(Die  *Wirren-Zeit*  in  der  Stadt  OlSchansk):  IW.  (1890),  8,  S.  428—44.  —  96)  X 
A.  Wostok ow,  Petmsohka  Gerzik:  ib.  9,  S.  629—40.  —  97)  X  Milowidow, 
Dela  is  Archiwa  Kostromskago  Gubernskago  Prawlenija  (Akten  aus  dem  ArchiT  der 
Gouvemementsver-waltung  in  Kostroma) :  Kostromskaja  Starina  (D.  alte  Kostroma)  Lief.  1. 
—  98)  X  Baschodnaja  kniga  Patriarohsago  prikaaa  knaohanjam,  podawawsehimssja  patri- 
arehu  Adrianu  i  rasnago  tschina  lizam  s  Sentjabrja  1698  po  Awgust  1699  (D.  Ansgabe- 
bueh  d.  Patriarchen-Kammer  über  d.  Tischansgaben  fUr  d.  Patriarchen  Hadrian  n.  seine 
Umgebung  t.  September  1698  bis  z.  August  1699).  Moskau,  A.  Wachramejew.  1890.— 99) 
Ha  1 1  e r,  D.Thronbesteigung Kaiserin  Katharina  L :  BR.  19.  —  109)  Ardasehow, Reglament 
wottsehinnoj  koUegii  1738, 1782, 1740  gg.  (D.  Stotnten  d.  Kollegiums  d.  Erbgüter) :  TOIDB. 
(1890),  1,  S.  1-218.  |[W.  Latkin:  IW.  (1890),  8.1|  —  101)  Im  7.  Bde.  d.  Besohreibong 
d.  Archivs  d.  Justiz-Ministeriums  zu  Moskau.  —  108)  Ssenatskij  Archiw,  t.  III  (D.  Senats- 
ArchiT.  Bd.  8).  St.  Petersburg.  1890.  620,  64  S.  —  108)  Polnoe  ssobranie  posUnowlenij 
i  rasporjasheng  po  wedomstwu  prawoslawnago  ispowedanija  Bossijakoj  ImpariL  t.  VII. 
(Sammlung  d.  Gesetze  u.  Verordnungen  im  Ressort  d.  Verwaltung  d.  orthodoxen  Kirche). 
St.  Petersburg.  1890.  —  104)  X  W.  Titow,  Materialy  dlja  biografii  Alezeja  Titowa, 
arehieplskopa  Rjasanskago  i  Muromskago:  Trudy  Rjasanskoj  ArcÜvnoj  CommissU  (Arbeiten  d. 
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liefert  wiederum  Beiträge  der  genannte  Maslowskij ;  ^•*)  auf  Grund  neuen 
Archivmaterials  weist  er  nach,  dafs  Münnich  keine  Initiative  und  kein 
Organisationstalent  besafs.  Er  weist  femer  nach,  dafs  der  Zug  des  russischen 
Hülfscorps  im  österreichischen  Erbfolgekriege  (1748)  fttr  das  russische  Heer 
als  eine  gute  Schule  sehr  nützlich  war.  Er  weist  auf  den  guten  Ruf  hin, 
den  dasselbe  im  Auslande  hinterlassen  hat.  Ferner  veröffentlicht  er  auch  Ma- 
terialien zur  Geschichte  des  Türkenkrieges  von  1736/9.  —  Ssergejewskij^®*) 
weist  nach,  dafs  der  bekannte  Senats-Ukas  vom  Jahre  1754  nicht  als  eine 
Abschaffung  der  Todesstrafe  in  Rufsland  angesehen  werden  darf,  sondern  als 
eine  einstweilige  Einstellung  derselben,  bis  zur  Entscheidung  der  Frage.  — 
Die  zweite  Hälfte  des  bereits  erwähnten  Werkes  von  Rambaud^*')  ent- 
hält Dokumente  zur  Geschichte  der  französischen  Beziehungen  Peters,  Anna 
Johannownas  und  Elisabeths  bis  zu  dem  im  Jahre  1748  erfolgten  Bruch. 
Besonders  ausführlich  ist  die  Zeit  Peters  behandelt  und  die  Gesandtschaft 
Chetardies.  —  Die  interessante  Untersuchung  Jakuschkins^**®)  hat  eine 
Polemik  hervorgerufen.  Der  Vf.  sucht  nachzuweisen,  dalB  ^das  im  Emanzipations- 
Gesetz  vom  19.  Februar  1861  durchgeführte  Prinzip  der  Sicherstellung  des 
Bauernstandes  im  Interesse  des  Staates  und  der  Beschränkung  der  Rechte 
des  Privateigentums  an  Grund  und  Boden,  eine  Fortsetzung  der  Agrarpolitik 
der  Regierung  im  18.  Jh.  sei.'  Er  weist  überall  nach,  wie  in  diesem 
Jh.  an  Stelle  des  Strebens,  das  Beamtentum  mit  Grund  und  Boden  zu  ver- 
sorgen, das  Streben  tritt,  dem  Bauernstände  den  Besitz  eines  Grundeigen- 
tums zusichern.  Miljukow^®**^*®)  sucht  dagegen  nachzuweisen,  dafs  die 
Regierung  im  Gegenteil  das  Prinzip  durchführen  wollte,  dafs  sie  der  alleinige 
Herr  von  Grund  und  Boden  sei,  und  dafs  ihr  ganzes  Streben  sich  dahin 
gerichtet  hätte,  den  freien  bäuerlichen  Grundbesitz  zu  vernichten.  —  Litteratur- 
geschichtliches  finden  wir  in  den  Materialien  zur  Geschichte  der  Akademie  :^^^) 
zur  Biographie  Lomonossows,  Tredjakowskiijs  und  Schumachers. 

Ebenfalls  kulturgeschichtliches  Interesse  hat  das  Werk  der  Frau 
Schtschepkina,^^^)  welche  die  Geschichte  eines  adeligen  Geschlechts 
der  Bolotows  vom  Ende  des  16.  bis  zum  Ende  des  18.  Jh.  verfolgt.  Sie  zeigt 
uns,  wie  die  Dienstmannen  des  Moskauschen  Staates  Gutsbesitzer  werden, 
wie  sie  dann  in  den  Krieg  ziehen,  wie  sie  Güter  erwerben  und  verwalten, 
wie  sie  schliefslich  mit  den  Ausländem  zusammenkommen.  Die  Vertreter 
dieses  Geschlechts  gehörten  zu  den  wenigen,  welche  die  Reformbestrebungen 
des  Zaren  verstanden  haben.  Die  letzten  Kapitel  des  Werkes  enthalten 
Sittenbilder   aus  dem  18.  Jh.,    wobei   oft  Parallelen   mit   dem  Westen  ge- 


BjAsaniohen  ArehiT-KommiBsion)  Lief.  4.  RjaMU.  1890.  -  105)  I>*  Maslowskij,  Bfaterialjr 
k  iatorii  woennago  isknestwa  w  Robsü  (Materialien  z.  Geseh.  d.  Kriegsknnst  in  Rufsland). 
Lief.  2):  TOmE.  (1890),  2.  XVI,  294  S.  —  10«)  Ssergeewskij,  Smertnaja  kam  pri 
Imperatrise  Elisawete  Petrowne  (D.  Todesstrafe  %,  Zeit  d.  Kaiserin  Elisabetli) :  Zumal  grashdans- 
kago  i  ngolownago  Prawa  (Z.  f.  Civil-  u.  Kriminalrecht)  (1890),  1,  S.  51—60.  —  107) 
8.  o.  N.  79.  —  108)  W.  Jakoschkin,  Otseherki  po  istorii  rnsskoj  posemelnoj  politiki 
w  18  i  19  ww.  (Beitrüge  s.  Gesch.  d.  rassischen  Agrarpolitik  im  18.  n.  19.  Jahrh.). 
Lief.  1.  D.  18.  Jh.  Moskau.  1890.  204,  160  S.  '  |[W.  M.:  IW.  (1890),  9.]|  —  10») 
Miljukow,  Rnsakaja  agrarnaja  politika  proschlaga  stoljetija  (D.  rassische  Agrarpolitik  im 
vorigen  Jh.):  RM.(1890),  6,  S.  198—218.  —  HO)  X  L.  Slonimskij,  Posemelnaja politika 
w  prosohlom  (D.  Agrarpolitik  in  d.  Vergangenheit):  WE.  (1890),  8,  S.  641—78.  —111) 
Materialy  dlja  istorii  Imperatorskoj  Akademii  Nank  (Materialien  z.  Gesch.  d.  kaiserlichen 
Akademie  d.  Wissenschaften.  Bd.  5/6).  St.  Petersburg.  1889—90.  1067,  685  S.  |[B.M.: 
SW.  (1890),  6.]|  —  11!S)  £.  Schtschepkina,  SUrinnye  pomeschtsehiki  na  sslushbe 
i   doma  (1578 — 1762).     (D.  alten   Gutsbesitzer  im  Dienst   u.   zu  Hause.)   St.  Petersburg. 
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zogen  werden.  Die  Vf.  sacht  nachzuweisen,  dafs  vieles  in  Rufsland  nicht 
schlechter  war,  als  im  Aaslande,  wie  z.  B.  die  Erziehung.  —  Michnewitsch  ^^^) 
schildert  den  Entwickelungsgang  des  ästhetischen  Gefahls  der  mssischeD 
Gesellschaft  des  18.  Jh.;  die  Thätigkeit  Peters  und  seiner  Nachfolger  zur 
EntWickelung  desselben,  die  Einladung  ausländischer  Eflnstler,  Errichtung 
der  Akademie  der  Kdnste,  der  Eremitage  u.  s.  w. 

Der  erste  Band  des  sehr  breit  angelegten  Werkes  von  Bilbassow  ii*-^^«^ 
geht  erst  bis  zur  Thronbesteigung  Katharinas  IL,  so  dafs  es  eher  zur  Regierang 
Elisabeths  gehört.  Der  Vf.  hat  auch  viel  neues  Material  verarbeitet.  Es 
wurde  darauf  hingewiesen,  dafs  B.  nicht  vorsichtig  genug  die  Angaben 
Katharinas  in  ihren  Memoiren  benutzt  und  der  Untersuchung  verschiedener 
Klatschgeschichten  zu  viel  Raum  gewidmet  hat.  —  Sehr  ausführlich  wird 
auf  Grund  hs.  Materials  die  Reise  der  Kaiserin  in  die  Krim  von  Jesai- 
pow^^^  geschildert.  Es  finden  sich  manche  interessante  Angaben  zur 
Charakteristik  Katharinas,  ihrer  Beziehung  zu  der  Umgebung  und  des 
Luxus,  welcher  am  Hofe  herrschte.  Die  Erzählung  geht  bis  kurz  vor  An- 
kunft der  Kaiserin  in  Kijew.  —  Zwei  traurige  Episoden  aus  der  Geschichte 
Katharinas  werden  von  B  r  ü  c  k  n  e  r  ^*®' ^  *^)  untersucht.  Die  Kaiserin  wurde 
bekanntlich  bezichtigt,  Schuld  an  dem  Tode  der  unglücklichen  Gemahlin 
des  Prinzen  Friedrich  von  Württemberg  zu  haben.  Brückner  weist  nach, 
dafs  die  Beschuldigung  nur  als  eine  Verleumdung  betrachtet  werden  kann.  — 
In  einer  anderen  Arbeit  schildert  Brückner  die  Geschichte  der  Werbung 
Gustavs  IV.  von  Schweden  um  die  Hand  der  Grofsfürstin  Alexandra  Paulowna, 
die  bekanntlich  am  Hochzeitstage  mit  einem  Bruche  wegen  der  Bekenntnis- 
frage  endete  und  die  nächste  Ursache  des  Todes  der  Kaiserin  war.  Brückner 
meint,  die  Sache  habe  ein  so  unglückliches  Ende  gehabt,  weil  man  zu  spät 
an  die  Besprechung  der  Religionsfrage  ging.  —  Schumigorskij  ^**)  wider- 
legt die  Behauptung,  die  litterarischen  Arbeiten  der  Kaiserin  hätten  nur  den 
Zweck  gehabt,  ihre  persönliche  Stellung  auf  dem  Throne  zu  befestigen.  Die 
Widersprüche  in  ihren  Ansichten  erklären  sich  daraus,  dafs  sie  oft  durch 
den  Entwickelungsgang  der  Gesellschaft  verhindert  war,  in  ihren  Forderungen 
und  in  ihrem  Reformwerk  zu  schroff  vorzugehen. 

Die  Thätigkeit  der  Kaiserin  auf  dem  Gebiete  der  Frauenbildung  wird 
im  Werke  der  Frau  Lichatschewa^^^)  geschildert,  dessen  erste  8  Kapitel 
die  Geschichte  der  Frauenbildung  in  Rufsland  vom  Jahre  1066  an  behandeln. 
Der  Vf.  schätzt  die  Thätigkeit  Katharinas  in  dieser  Beziehung  sehr  hoch. 


1890.  228  S.  —  113)  Miohnewitsch,  Rasakije  eBtetiki  18  weka  (D.  rnsiisehen 
Ästhetiker  d.  18.  Jh.):  Nabljndatel  (Beobachter)  (1890),  2/5.  —  114)  W.  Bilbassow, 
Istorija  Ekateriny  IL,  t.  1  (Gesoh.  Katharinas  II.   Bd.  1).  St.  Petersburg.    1890.  VII,  648  S. 

—  115)  X  A.  W— n ,  Nowaja  istorija  Ekateriny  II.  (£.  neue  Gesoh.  Katharinas  IL) :  WK 
(1890),  7,  S.  274—816.  —  H«)  X  P.  Polewoj,  Molodost  Ekateriny  IL  (D.  Jugend 
Katharinas  IL):  IW.  (1890),  8,  S.  578—97.  —  117)  X  A.  Bykow,  Nowyj  tnid  po  storii 
Ekateriny  IL  (E.  nenes  Werk  z.  Gesch.  Katharinas  IL) :  Nabljndatel  (Beobachter)  (1890),  6, 
S.  16—29.  —  118)  XL.  Majkow,  Wnow  najdennyja  sapiski  o  Ekaterine  IL  (Ken  auf- 
gefundene Memoiren  über  Katharina  IL) :  Russkoje  Obosrenije  (Ruasische  Rundschau)  (1890),  6, 
S.  811—29.  —  119)  G.  Jessipov,  Puteschestw^e  imperatrisy  Ekateriny  IL  w  juahni^n 
Rossiju  w  1787  g.  (D.  Reise  d.  Kaiserin  Katharina  IL  nach  Sttdrufslaud  ▼.  1787):  KS. 
(1890),  11/2. —  130)  A.  Brückner,  'Selmira'  (1782/8):  IW.  (1890),  8/9.  —  121)  id., 
GusUt  IV.  i  Ekaterina  IL  (Gustar  IV.  u.  Katharina  IL):  WE.  (1890),  8—11.  —  ItX} 
£. S chu migor sk ij,  Gossudarynja-Publiziat (D. Kaiserin-Publizistin): RA. (1890),  1,S.  6—52. 

—  ItS)  ^  Lichatsehewa,  Materialy  dlja  istorii  shenskago  obrasowanija  w  Bossii 
(1086—1796)    (Materialien  z.  Gesch.  d.  Frauenbildung  in  Rufsland.)    St.  Petersburg.    1890. 
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Während  es  zur  Zeit  ihrer  Thronbesteigung  keine  einzige  weibliche  Anstalt 
gab,  hinterliefs  sie  ungefähr  500  Zöglinge  in  der  Schule  des  Erziehungs- 
Yereins  in  Petersburg  und  über  1030  in  verschiedenen  Provinzialschulen. 
Die  pädagogischen  Ansichten  der  Kaiserin  hätten  sich  unter  dem  Einflüsse 
Montaignes  entwickelt.  —  In  den  Papieren  des  preufsischen  Gesandten 
Solms^*^)  finden  wir  einiges  zur  Entstehungsgeschichte  des  polnischen  Teilungs- 
planes, auch  Materialien  zur  Charakteristik  der  Petersburger  und  der  Hof- 
gesellschaft (Sturz  des  Fürsten  Grigorij  Orlow).  —  Das  Marine- Archiv^**)  bietet 
uns  Materialien  zur  Geschichte  der  Thätigkeit  der  Baltischen  Flotte  in  den 
Jahren  17B3/9.  —  Die  Akten  der  Untersuchungskommission  und  die  Senats- 
protokolle in  Sachen  des  Moskauschen  Aufstandes  von  1771  finden  wir  in 
den  erwähnten  von  Serzalow  herausgegebenen  Materialien. ^^^)  —  Die 
Korrespondenz  der  russischen  Gesandten  Bulgakow  und  Yesselitzkij^^'') 
bietet  viel  Neues  zur  Geschichte  der  Annexion  der  Krim.  Den  Bruch  mit 
der  Türkei  vor  dem  zweiten  Türkenkrieg  betreffen  die  Korrespondenz  des 
Gouverneurs  der  Taurischen  Provinz  Kachowskij.^*®*^**)  Orlow^***) 
schildert  auf  Grund  der  Materialien  des  Kriegs-Archivs  die  Erstürmung 
Ismails  durch  Ssuworow  im  Jahre  1790.  Er  will  nachweisen,  dafs  dieselbe, 
als  eine  musterhafte  vom  strategischen  Standpunkte,  auch  jetzt  ihre  Bedeutung 
nicht  verloren  hat.  —  Eine  Fortsetzung  der  Notizen  Bolotows,^^')  des  Vf. 
der  bekannten  Memoiren,  bezieht  sich  u.  a.  auf  die  Ereignisse  des  Jahres  1795, 
den  polnischen  Krieg,  die  Kriegführung  Ssuworows;  am  interessantesten  ist 
ein  Aufsatz  über  die  Wirkung  des  Systems  der  staatlichen  Verpachtung  dea 
Weinhandels  und  der  Weinproduktion,  welche  das  Volk  ökonomisch  und  mora- 
lisch zu  Grunde  richtete ;  wir  bekommen  hier  ein  sehr  düsteres  Bild  aus  der 
glänzenden  Regierung  Katharinas.  —  In  den  3  neuen  Kapiteln  des  Werkes 
von  Schumigorskij^^'-^^')  finden  wir  die  Charakteristik  der  Beziehungen 
der  Kaiserin  zum  grofsfürstlichen  Paar  und  der  Entwickelungsgeschichte  Pauls; 
er  weist  nach,  dafs  die  ausländische  Beise  den  Grofsfürsten  noch  mehr  mit 
aristokratischen  Ideen  erfüllt  hat;  er  konstatiert  nach  der  Bückkehr  aus 
dem  Auslande  eine  bemerkbare  Annäherung  zwischen  der  Grofsfürstin  und 
der  Kaiserin  und  meint  sogar,  dafs  die  verschiedenen  Auffassungen  der 
Mutter  von  selten  Pauls  und  seiner  Gemahlin  die  Ursache  der  ersten  Ent- 
fremdung zwischen  den  jungen  Gatten  gewesen  sei.  —  Ferner  konstatiert 
der  Vf.  die  unleugbare  Absicht  der  Kaiserin,  den  Sohn  von  der  Thronfolge 
auszuschliefsen.   —  Die  Brücknersche  Edition^^^)  enthält  Materialien 


296  S.  |[li.  S— Bkij:  IW.  (1890),  8.]|  —  124)  SRIO.  72.  St.  Pdtersbaxg.  1890.  — 
125)  HAterialj  dljft  istorii  Rowkago  FloU.  t.  XIII.  (MAcerUlien  z.  Gesch.  d.  rnssisohen 
Flott«.  Bd.  18.)  St.  Petersburg.  1890.  VI,  787  8.  —  136)  ••  o  N.  66.  —  187) 
PrisBoediDenie  Krjma  k  Rmsü  (D.  Annexion  d.  Krim  daroh  Rafsland.  Bd.  4.).  St.  Peters- 
burg. 1889.  XXYII,  1007  S.  —  128)  F.  Laschkow ,  Materialy  dlja  istorii  wtoroj  Tareskoj 
wojny  1787^91  g.  (Materialien  z.  Gesoh.  d.  zweiten  TUrkenkrieges  1787^91):  Iswestija 
Tawritscheskoj  Arohivnoj  Commissii  (Nachrichten  d.  Taarischen  Archiv-Kommission)  10,  S.  1/9. 

—  129)  X  Ordera  knjasja  Potemkina  (D.  Erlasse  d.  Fürsten  Potemkin):  ib.  —  ISO)  Orlow, 
Sehtorm  Ismaila  1790  (D.  Erstarmnng  Ismails  1790):  SW.  (1890),  12,  S.  197—240.  — 
ISl)  A.  T.  Bolotow,  Ssowremennik  ili  sapisski  dlja  potomstwa  (D.  Zeitgenosse  oder 
Notizen  fttr  d.  NaehkommensdiAft) :  Bibliograf  (1890).  —  1S2)  £•  Sehnmigorskij, 
Imperatriza  Harija  Feodorowna  (D.  Kaiserin  Haria  Feodorowna) :  RA.  (1890),  5,  S.  17—78» 

—  ISS)  X  Th.  A.  Btthler,  Imperatriza  Marija  Feodorowna  w  eja  pissmach  k  Lafon  i 
Pftlmenbaoh  (D.  Kaiserin  Maria  Feodorowna  in  ihren  Briefen  an  Lafon  n.  Palmenbach) :  RS. 
(1890),  8,  S.  418—86.  —  1S4)  A.  Brückner,  Materialy  dlja  shisneopissanija  grafaN.  P. 
Panina,  t.  lY.  (Materialien  z.  Biographie  d.  Grafen  N.  Panin.)  St.  Petersburg.  1890.  XI,  408  S. 
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zur  Geschichte  der  Thätigkeit  N.  Panins  in  Berlin  im  Jahre  1799  bis  zu 
seiner  Abberufung.  Die  Aufgabe  Pauins  war,  Preufsen  mit  Österreich  m 
versöhnen  und  es  zu  bewegen,  der  Koalition  gegen  Frankreich  beizutreten. 

Dcts  19.  Jahrhundert.  Das  Interesse  der  russischen  Historiker 
nehmen  noch  immer  zwei  Fragen  vor  allem  in  Anspruch:  die  Beziehungen 
zum  Westen  (speziell  zu  Frankreich)  und  die  sogenannte  Tinnländische' 
Frage.  Tratschewskij***)  hat  aus  den  Petersburger  und  Pariser  Archiven 
Dokumente  zur  Geschichte  der  Beziehungen  zwischen  Rufsland  und  Napoleon 
(1801/3)  herausgegeben,  die  für  die  Charakteristik  der  russischen  Diplo- 
matie sehr  wertvoll  sind:  Reskripte  Pauls  und  Alexanders  an  Eolytschew 
und  Morkoff  und  die  Berichte  dieser  (in  den  Anmerkungen  die  Berichte 
Talleyrands  an  Napoleon).  In  der  Einleitung  giebt  der  Herausgeber  einen 
Oberblick  der  Beziehungen  Katharinas  und  Pauls  zu  Frankreich,  zur  Revolution 
und  der  Politik  des  Direktoriums  Rufsland  gegenüber.  —  Schilder,***) 
seine  Untersuchungen  fortsetzend,  weist  nach  (auf  Grund  der  Materialien  des 
Pariser  Archivs),  dafs  die  Pläne  Alexanders  in  betroff  eines  Freundschafts- 
bündnisses mit  Napoleon  nur  durch  das  Auftreten  Tolstojs,  des  russischen 
Gesandten  in  Paris,  vereitelt  wurden;  dieser  setzte  alles  daran,  den  Bund 
mit  Frankreich  unmöglich  zu  machen.  Dazu  kamen  noch  die  preufsischen 
Sympathieen  des  russischen  Hofs.  —  Tatischtschew**')  in  seiner  Unter- 
suchung bestätigt  diese  Ergebnisse.  Er  sucht  die  bei  den  russischen  Historikern 
und  Politikern  eingewurzelte  Oberzeugung  von  der  Schädlichkeit  eines  napo- 
leonischen Bündnisses  für  Rufsland  zu  widerlegen  und  den  Nutzen,  den  die 
Verabredung  zu  Tilsit  Rufsland  gebracht  hätte,  klarzulegen.  Der  Vf.  meint, 
dafs  Preufsen  nach  Austerlitz  Rufsland  gegenüber  sich  verräterisch  benommen: 
solange  der  preufsische  König  und  seine  Ratgeber  noch  die  Hoffnung  nicht 
verloren  hatten,  mit  Hülfe  Frankreichs  die  Herrschaft  Preufsens  auf  das 
nördliche  Deutschland  auszudehnen,  zogen  sie  das  französische  Bündnis 
dem  russischen  vor.  Tatischtschew  benutzte  die  Korrespondenzen  zwischen 
Talleyrand,  Ghampagny  und  dem  französischen  Gesandten  in  Petersburg,  die 
Korrespondenz  Savarys  und  Caulaincourts  mit  Napoleon.  Wie  Schilder,  zeigt 
auch  T.,  dafs  der  russische  Hof  mehr  für  die  verschiedenen  anderen  Staaten 
sorgte  und  die  Interessen  Rufslands  aus  den  Augen  liefs.  —  Derselbe 
Vf. ^*®)  zeigt,  dafs  die  Zurückweisung  Napoleons  bei  seiner  Werbung  um 
die  Hand  der  Grofsfürstin  Anna  Paulowna  den  Wechsel  des  politischen 
Systems  zur  Folge  hatte:  der  beleidigte  Franzosenherrscher  wandte  sich  an 
Osterreich,  welches  ihm  schon  lange  die  Hand  einer  Erzherzogin  angeboten. 

Von  den  Arbeiten  zur  finnländischen  Frage  heben  wir  den  Brief  Her- 
mansons^^^)  hervor,  welcher  nachzuweisen  sucht,  dafs  die  Finnländer  in 
ihren  Rechten  vor  der  Annexion  durch  Rufsland  den  Schweden  vollständig 
gleichgestellt  waren,  dafs  die  Gesetze  der  Jahro  1772  und  1789  den  Land- 
ständen Finnlands  sehr  weite  Rechte  einräumten  und  dafs  es  gerade  diese 

185)  SRIO.  70.  St.  Petersburg.  1890.  XII,  780,  CXXI  8.  |[S.  T— w.:  IW.  (1890), 
«;  WE.  (1890),  6;  A.  Brückner:  RR.  19  (Rnfsland  u.  Frankreich).] |  —  1S6)  N.  Schilder, 
RoBsija  w  eja  otnoBchenijach  k  Ewrope  w  zarstwovaoie  Alexandra  I.  (Rufsland  in  seinen 
Beziehungen  zu  Europa  unter  d.  Regierung  Alexanders  I.):  RS.  (1890),  1,  S.  148—221.  — 
187)  S.  Tatischtschew,  Mirowoj  rasdel.  Ot  Tilsito  do  Erfurto  (D.  Weltteilung.  Von  Tilsit 
bis  Erfurt):  RW.  (1890),  8,  4.  —  188)  id.,  Tajnaja  perepisska  o  predpolagawachemssja 
brake  Napoleona  s  welikoj  knjashnoj  Annoj  Pawlownoj  (D.  geheime  Korrespondenz  ttber  d. 
beabsichtigte  Verheiratung  Napoleons  I.  u.  d.  GrofsfDrstin  Anna  Paulowna):  RA.  (1890),  9, 
S.  5—89.  —   189)  Hermanson,   R  woprossu  o  sakonach  Finljandü  (Z.  Frage  aber  d. 
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Gesetze  waren,  die  Alexander  I.  bei  der  Bestätigung  der  finnländischen 
Eonstitation  im  Ange  gehabt  babe.  Auch  Borenius^^^)  weist  nach,  dafs  der 
Kaiser  alle  Grundgesetze  Finnlands  bestätigen  wollte  und  nicht  nur  einzelne. 
0  r  d  i  n  ^**)  weist  in  einer  neuen  Arbeit  darauf  hin,  dafs  auch  zur  Zeit  der 
schwedischen  Oberherrschaft,  also  während  der  Geltung  der  Gesetze  von  1772 
und  1789,  der  schwedische  König  eine  solche  Macht  hatte,  dafs  sogar  jetzt,  wenn 
man  auch  die  finnländische  Autonomie  anerkennen  sollte,  die  Reorganisation 
der  Zölle,  des  Post-  und  Münzwesens  vollständig  in  der  Hand  der  russischen 
Ilegierung  liegen  mQsse.  (Diese  Beformen  sind  auch  bekanntlich  in  Angriff 
genommen.)  Der  finnländische  Senat  sei  nur  ein  Exekutiv-Organ  der  russischen 
Regierung.  —  In  einer  anderen  Arbeit  schildert  derselbe  Vf.***)  die 
Geschichte  des  finnländischen  Münzwesens.  —  Hier  seien  auch  einige  Be- 
sprechungen des  im  vorigen  Jahre  erschienenen  grofsen  Werkes  desselben 
Vf.  erwähnt.^**'***)  —  Korkunow^*')  weist  nach,  dafs  Finnland  weder 
durch  eine  Real-  noch  eine  Personalunion  mit  Rufsland  verbunden  sei. 

Erwähnen  wir  einige  kleine  Beiträge  zur  Geschichte  des  Jahres  1812. 
Die  Erinnerung  an  das  Vordringen  der  Franzosen  in  Weifsrufsland,  ihren 
Rückmarsch  und  die  Schilderung  des  Lagers  bei  Drissa  in  ultrapatriotischem 
Tone.**®)  Ferner  die  Erinnerungen  Koslowskijs**®)  an  die  3  ersten  Tage 
der  Franzosenwirtschaft  in  Moskau,  der  Frau  Solotuchina **^^)  über  ihre 
Reise  nach  den  westlichen  Gouvernements  zu  ihrem  Manne  und,  die  inter- 
essantesten von  diesen  allen,  Erinnerungen  eines  Gutsbesitzers*^*)  aus  Pensa, 
welcher  die  Organisierung  der  Pensaschen  Landwehr  schildert,  dann  den  Zug 
nach  Polen,  Schlesien  u.  s.  w.  Interessant  ist  die  Schilderung  des  Eindrucks,  den 
das  ausländische  Leben  auf  den  Vf.  machte :  nach  der  Rückkehr  denkt  er  an  ver- 
schiedene Reformen  und  an  die  Bauernbefreiung.  —  Ein  Teil  der  Memoiren  des 
bekannten  Historikers  Michailowskij-Danilewskij*^*)  schildert  die  Finanz- 
lage Rufslands  vor  dem  Kriege,  die  Thätigkeit  des  Finanzministers  Gurjew, 
den  er  sehr  verteidigt,  die  Schlacht  bei  Borodino,  die  Thätigkeit  Rostopschins 
und  die  Affaire  Wereschtschagins.  Die  Thätigkeit  des  Moskauschen  Adels  und 
des  bekannten  Hetman  Platow  stellt  Michailowskij  in  einem  sehr  ungünstigen 
Lichte  dar.  —  Schilder***)  nimmt  in  einer  kleinen  Notiz,  durch  das 
l(X)j.  Jubiläum  des  Geburtstages  von  Michailowskij   veranlafst,   diesen  viel 


Gesetze  Finnlands):  W£.  (1S90),  6,  S.  776-- 98.  —  140)  Borenins,  Akty  dlja  wyjassne- 
nija  polititseheskago  poloshenija  Welikago  Knjashestwa  Finljandskago  (Akten  z.  AuflLlärang 
ttber  d.  politische  Stellung  d.  OrofsfUrstentums  Finnland).  Helsingfors.  1890.  |[Latkin: 
IVV.  (1890),  9.]|  —  141)  K.  Ordin,  Finljandskija  kommissii  i  konstituzija  (D.  Finn- 
ländisoben  Kommissionen  u.  d.  Konstitution):  RW.  (1890),  8,  S.  156^70.  —  14t2)  i<i-f  0 
Finljandskoj  monete  (D.  finnlttndische  Mflnzwesen):  ib.  5,  S.  126 — 58.  —  14S)  X  B. 
Olinskij,  Welikodnschnoje  pokorenije  (£.  grofsmUtige  Unterwerfung):  IW.  (1890),  4, 
S.  176 — 91.  —  144)  X  P.  M.,  Finljandija  i  jeja  utschresbdenija  (Finnland  u.  seine  Ver- 
fassung): ib.  6,  7.  —  146)  X  id.:  ZMNF.  (1890),  7,  S.  109—42.  —  146)  X  Mich...., 
Natschalo  Finljandskich  pritjasakij  (D.  Anfang  d.  finnländischen  Forderungen):  RA.  (1890), 
7,  S.  289  —  804.  —  147)  N.  Korkunow,  Welikoe  knjashestwo  Finljandskoe  (D.  Grofs- 
fUrstentum  Finnland):  Juriditscheskaja  Ljetopis  (Juristische  Chronik)  (1890),  4.  —  148) 
H.  Schamschura,  Belorusskija  predanija  o  1812  gode  (Weisrnssische  Erinnerungen  an  d. 
Jahr  1812):  RA.  (1890),  7,  S.  321—80.  —  149)  G-  Koslowskij,  Moskwa  w  1812  g. 
sanjataja  franzusami  (Moskau,  im  Jahre  1812  v.  d.  Franzosen  eingenommen):  RS.  (1890), 
1,  S.  105~-14.  —  150)  A.  I.  Solotuchina,  Sapisski  (Memoiren):  ib.  S.  1—20.  —  161) 
Wospominanija  weter^na  1818/4  g.  (Erinnerungen  e.  Veteranen  d.  Jahre  1818/4):  Arbeiten 
d.  Ssaratowschen  Archiv-Kommission  (Trudj  Ssaratowskoj  Archivnoj  Commissii)  8,  Lief.  1. 
— 162)  A.  Michail  owskij-Danile  wskij,  Sapisski  (Memoiren):  IW. (1890),  10,  S.  180/68. 
—  168)  N.  K.  Schilder,  A.  I.  MichaUÖwskJj-Danilewskij:  RS.  (1890),  11,  S.  624—34.  -- 
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gescholtenen  Historiker  in  Schatz  ^  er  weist  darauf  hin,  dafs  alle  Arbeiten 
desselben  im  Ms.  eine  überaus  strenge  Censur  seitens  des  Kaisers  zu  bestehen 
hatten  und  nach  einer  solchen  ihre  frühere  Form,  oft  auch  den  Inhalt,  voll- 
ständig verloren.  Aufser  seinen  gedruckten  Werken  hinterliefs  Michailow8l4j 
ein  kolossales  Material  zur  Geschichte  Alexanders  I. :  20  Bände  Memoiren 
aus  den  Jahren  1806^-27,  1829,  1831.  Höchst  interessant  sind  die  jetzt  ge- 
druckten Memoiren  ^^^)  aus  dem  Jahre  1816,  in  welchem  er  seine  Reise 
mit  dem  Kaiser  durch  Rulsland  machte. 

Die  kaiserlichen  Reskripte,  Ukase  und  einiges  aus  den  Beziehungen 
Araktschejews  zu  verschiedenen  Personen  ist  fttr  den  Historiker  des  Jahres  1812 
nicht  ohne  Interesse.  ^^^)  In  derselben  Edition  finden  wir  Dokumente  zur 
Geschichte  der  russischen  Verwaltung  in  Tarnopol  (1810/1),  in  der  Moldau 
und  in  der  Walachei  (1806—12)  und  einiges  zur  Geschichte  der  Annexion 
Finnlands  (1809—15).  Auf  Grund  der  in  den  letzten  Jahren  erschienenen 
Memoiren  (bes.  de  Sanglens)  schildert  Jushakow^^^)  den  Sturz  des  allmäch- 
tigen Speranskij.  —  Karzow**')  beweist,  dafs  der  Gedanke  der  Errichtung 
jener  berüchtigten  Militärkolonieen  'nicht  Araktschejew,  sondern  Alexander  1. 
selbst  gehörte,  dafs  dieser  Gedanke  theoretisch  sehr  lobenswert  war,  und  ver- 
teidigt die  Administration  der  Kolonieen.  —  In  dem  von  Schilder  heraus- 
gegebenen Abschnitt  der  Memoiren  von  Michailowskij^^^)  finden  wir 
einige  Episoden  zur  Geschichte  der  Thronbesteigung  Nikolaus*  I.  Während 
des  Aufstandes  in  Petersburg  war  Michailowskij  im  Süden  Bufslands  (in  Krement- 
schug).  Er  beschreibt  den  Arrest  Pesteis,  den  Aufstand  des  Tschemigowschen 
Regiments  unter  Pestel  u.  s.  w.  Ausführlich  werden  die  Ereignisse  des  Jahres- 
schlusses von  1825  und  des  Anfangs  von  1826  in  der  Biographie  Rylejews  er- 
zählt.^^*)  —  Die  Abdankung  Konstantins,  die  Ankunft  Nikolaus'  in  Warschan, 
den  Vorabend  der  Revolution  finden  wir  in  den  Memoiren  Odinzows,^'^) 
die  Ereignisse  der  Revolution  selbst  in  den  Memoiren  eines  Aufständischen, 
Mochnatzkij^*^)  (der  Anfang  dieser  Memoiren  ist  bereits  1884  in  RS. 
gedruckt).  Der  zweite  Band  der  Biographie  Paskewitschs^^^)  bringt  viel  Neues 
zur  Geschichte  der  Kriegsereignisse  der  Jahre  1826/7;  wir  haben  zum  ersten- 
mal eine  systematische  Darstellung  des  persischen  Krieges  in  einem  ganz 
andern  Lichte,  als  in  den  Memoiren  Murawjews.  W.  K.  P.^**)  weist  darauf 
hin,  dafs  in  der  Laufbahn  Paskewitschs  der  Glückszufall  nicht  ohne  Bedeutung 
gewesen  sei;  er  hebt  ferner  hervor,  welche  unwürdige  Rolle  Paskewitsch 
Jermolow  gegenüber  gespielt  hat,  als  er  vom  Kaiser  geschickt  war,  um  den 
letzteren  zu  überwachen.  —  Für  die  Geschichte  des  Krieges  im  Kaukasus  sind 


154)  ^  wospominanij  Michajlowskago-Danilewakago  (Aus  d.  Erinnerungen  Michailowskij- 
Danilewskijs) :  RW.  (1890),  9,  10.  —  165)  Sbornik  istoritscheskich  materialow,  iswletschen- 
nyeh  ib  archiwa  Ssobstwennoj  Ego  Imp.  Wel.  Ejmz.  (Sammlung  hist«  Haterialien,  entnommen 
d.  Archive  d.  Kaiserlichen  Kanzlei).  Bd.  8.  St.  Petersburg.  1890.  —  156)  H.  Jushakow, 
Padenije  Speranskago  (D.  Sturz  Speranskijs):  RM.  (1890),  11,  S.  111—81.  —  157)  Kar  zow, 
O  woennych  posselenijach  grafa  Araktscheewa  (D.  Hilitär-Kolonieen  d.  Grafen  Araktschejew) : 
RW.  (1890),  2,  8,  7.  —  158)  Michaile wskij-Danilewskij,  Wstuplenije  na  prestol 
Imperatora  Nikolaja  I  (D.  Thronbesteigung  Nikolaus  I.):  RS.  (1890),  11,  S.  489—628.  — 
159)  A.  Ssirotinin,  K.  F.  Rylejew:  RA.  (1890),  6,  S.  118—208.  —  160)  A.  A.  Odin- 
zow,  Sapisski  (Memoiren):  RS.  (1890),  1,  S.  21—84.  —  161)  Hoohnazkij,  Sapisski. 
Polskoe  wosstanie  1880/1  g.  (Memoiren.  D.  polnische  Aufstand  t.  1880/1) :  ib.  8,  S.  681—711. 
—  162)  Seht  scher  bat  ow,  General-Feldmarschal  knjas  Paskewitsch,  ego  schien  i  dejatel- 
nost  (General-Feldmarschall  Fürst  Paskewitsch,  sein  Leben  u.  Wirken).  Bd.  2.  Aug.  1826 
bis  Okt.  1827.    St.  Petersburg.    1890.    381,  278  S.    |[RW.  (1890),  6.]|  —  16S)  W.  K.  P., 
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§  68.    Rnfflland  (1890).    Brftudo.  III,25B 

die  Briefe  Woronzows  an  Jermolow^*^)  interessant:  sie  beziehen  sich  auf  die 
Zeit  von  dem  bertthmten  Zng  gegen  Darga  bis  znr  Anknnft  Alexanders  II. 
im  Kaukasus  und  sind  znr  Charakteristik  Jermolows  wichtig;  noch  mehr 
sind  es  die  Antwortschreiben  Jermolows ^'^)  anf  die  erwähnten  Briefe; 
zusammen  mit  diesen  sind  die  Briefe  des  Forsten  Zizianow  an  Woronzow, 
und  der  Briefwechsel  des  letzteren  mit  Arssenjew  und  Marin  abgedruckt. 
Nikolai^^^)  in  einer  ausführlichen  Darstellung  des  Zuges  gegen  Darga  ver- 
teidigt Woronzow  gegen  Vorwürfe,  die  ihm  wegen  des  Mifslingens  dieses 
Unternehmens  gemacht  wurden.  Unsere  Kämpfe  in  Dagestan  (1830/1),  in  Kuban 
(1845)  und  die  Kämpfe  im  Kaukasus  im  Jahre  1846  schildert  Dubrowin.^*^ 
Viel  Interessantes  geben  uns  die  Erinnerungen  Borosdins**®-***)an  Murawjew, 
an  seine  Sendung  nach  dem  Kaukasus,  sein  Verhältnis  zu  Woronzow  und 
Barjatinskij  und  sein  Auftreten  im  Kaukasus.  Hier  seien  auch  die  Fort- 
setzungen der  Biographieen  der  Eroberer  des  Kaukasus  erwähnt,  des  Fürsten 
Barjatinskij  und  des  Grafen  Jewdokimow.  —  Sisserman*'®)  spricht  über 
die  Gründung  der  Gesellschaft  zur  Wiederherstellung  des  orthodoxen  Glaubens 
im  Kaukasus  und  schildert  das  Leben  Baijatinskijs  nach  seiner  Entlassung 
aus  dem  Kaukasus.  Oreus^*^^)  behandelt  die  Ereignisse  der  Jahre  1863/4  im 
Kaukasus,  die  Eroberung  des  letzteren  und  das  Leben  des  Grafen  bis  zum 
Tode  (1873).  —  Sehr  wenig  schmeichelhafte  Schilderungen  der  russischen  Ge- 
sellschaft und  der  Russen  überhaupt  finden  wir  in  dem  veröffentlichten  Ab- 
schnitte der  Memoiren  Gagerns^'*)  aus  dem  Jahre  1889.  —  Viel  Charak- 
teristisches zur  Geschichte  der  russischen  Gesellschaft  während  der  Regierung 
Nikolaus*  im  dritten  Band  der  Biographie  des  Historikers  Pogodin^'^^)  (1830/1). 
—  Beiträge  zur  Geschichte  des  Schisma  (Raskol)  finden  wir  in  den  Berichten 
zweier  Beamten ^'^•^''*)  (des  Grafen  Tschapskij  und  eines  ungenannten), 
welche  im  Jahre  1849  von  der  Regierung  gesandt  waren,  um  das  Sektenwesen 
zu  untersuchen  und  die  Kampfmittel,  die  man  gegen  dasselbe  bisher  ange- 
wandt hat.  Beide  Berichte  geben  eine  scharfe  Kritik  des  Auftretens  der 
Geistlichkeit  in  dieser  Sache.  —  Ein  reiches  Material  zur  Geschichte  der  ersten 
Hälfte  des  Jh.  finden  wir  in  der  Korrespondenz  Zkrewskijs  mit  dem  Fürsten 
P.  Wolkonskij  (1815—52),  Jermolow,  Rostoptschin,  M.S.  Woronzow^'*»)  u.  a.; 
ebenso  in  der  Korrespondenz  M.  Woronzows  mit  Benkendorf  und  Marin.  ^'**) 
Ein  Offizier  Alexejenko  ^^^)  weist  in  der  Beschreibung  des  ungarischen 


Ossada  Ermolowa  (D.  Oberwaohnug  JermolowB):  IW.  (1890),  7,  S.  165  —  79.  —  164)  Pissma 
knjaaja  M.  S.  Woronzowa  k  A.  P.  Ermolowa  (Briefe  d.  FflrBten  M.  S.  Woronzow  an  A. 
Jermolow):  RA.  (1890\  2/4.  —  165)  Archiv  knjaaja  Woronsowa  (D.  Archiv  d.  Fttrsten 
Woronzow).  Bd.  86.  Moskau.  1890.  |[W.  M.:  SW.  (1890),  4.]|  —  166)  A.  P.  Nikolai, 
Is  wospominaDij  o  moej  ahiBni  (Ans  d.  Erinnerungen  meines  Lebens):  RA.  (1890),  6, 
S.  248 — 78.  —  167)  Dabrowin,  Otscherki  Kawkasskoj  wojny  (Bilder  aas  d.  Kaukasus- 
kriege);  SW.  (1890),  8,  10.  —  168)  K.  A.  Borosdin,  Wospominanija  o  N.  N.  Murawjewe 
(Erinnerungen  an  N.  Murawjew):  IW.  (1890),  1/2.  —  169)  X  id.,  Lesginskoe  wosstanie  w 
Kaehetii  w  1868  godu  (D.  Aufstand  d.  Lesginen  in  Kaohetien  im  J.  1868):  RW.  (1863),  7,  9. 
—  170)  A.  Sisserman,  Feldmarschal  knjas  A.  I.  Barjatinskij  (Feldmarsohall  Fürst  Barja- 
tinskij): RA.  (1890\  11/2.  —  171)  I.  Oreus,  Graf  N.  I.  Jewdokimow:  RS.  (1890),  2, 
S.  461—96.  —  172)  Oagern,  Sapisski  (Memoiren):  ib.  S.  821—89.  —  178)  N.  Barssu- 
kow,  Shisn  i  trudv  M.  M.  Pogodina  (D.  Leben  u.  d.  Thfttigkeit  Pogodins).  Bd.  8.  St  Peters- 
burg. 1890.  |[B.'G  — skij:  IW.  (1890),  5.]|  —  174)  Tschapskij,  Sapisska  o  raskole 
w  Jaroelawskoj  gubemii,  w  perwoj  polowine  19go  weka  (Gutachten  Aber  d.  Raskol  im 
Gouvernement  Jaroelawl  in  d.  ersten  Hälfte  d.  19.  Jh.):  Jaroslawskaja  Starina  (D.  alte 
Jaroslawl)  Lief.  5.  —  175)  Jachontow,  Materialy  dlja  istorii  raskola.  Sapisska  o  raskole 
po  popowschtschine  (Materialien  z.  Gesch.   d.   Raskol).     (Arbeiten  d.  Rjasanschen  Archiv- 
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111,254  §  &&•    RnrslADd  (1890).    Braado. 

Kriegs  von  1849  nacb,  dafs  Nikolaus  Österreich  seine  Hülfe  nur  gewährt 
hat,  am  den  Aufstand  seiner  polnischen  Provinzen  zu  verhüten.  —  Zar  Ge- 
schichte des  Erimkrieges  gehören  die  Briefe  eines  Offiziers  Eomstadius,^'^ 
der  bei  der  Belagerung  Sebastopols  starb,  die  Erinnerung  an  den  Donau- 
übergang und  die  Belagerung  Silistrias^''^)  und  manches  auch  in  den  Me- 
moiren Dehns.  (In  der  Zeitschrift  Russkaja  Starina  für  1890.)  —  Eine 
Charakteristik  politischer  Beziehungen  Rufslands  zum  Westen  giebt  eine  Be- 
sprechung des  Sybelschen  Werkes  von  Filippow.^'*)  Der  Vf.  weist  darauf 
hin,  dafs  der  Kaiser  Nikolaus  für  die  Interessen  Preufsens  ebenso  wie  für 
die  eigenen  besorgt  war;  femer  darauf,  dafs  das  Augenmerk  des  Kaisers 
hauptsächlich  darauf  gerichtet  war,  konservative  Prinzipien  aufrecht  zu  er- 
halten, während  die  speziellen  Interessen  Rublands  auf  dem  zweiten  Plan 
blieben.  —  Die  Beziehungen  Österreichs  zu  Rufsland  während  des  Krimkrieges 
werden  von  Petrow^^^)  untersucht.  Der  Vf.  hat  zum  erstenmal  die  Be- 
richte der  russischen  Gesandten  in  Wien,  Gortschakow  und  Titow,  benutzt. 
Er  zeigt,  wie  Österreich  durch  seine  schwankende  Politik  weder  Rufsland 
befriedigt  hat,  mit  dem  es  entschlossen  war  keinen  Krieg  zu  führen,  noch 
die  Westmächte:  alle  deutschen  Staaten  waren  mit  der  antirussischen 
Politik  Österreichs  höchst  unzufrieden.  Der  Vf.  legt  femer  den  Einflufs  dar, 
welchen  der  Gang  der  Belagerung  Sebastopols  auf  die  Friedensverhandlungen 
ausübte.  Die  Lage  des  verbündeten  Heeres  war  eine  solche,  dafs  Napoleon 
bereits  die  Belagemng  aufgeben  und  die  Krim  räumen  wollte.  Da  erfuhr 
der  preufsische  Minister  Manteuffel  (durch  einen  Spion)  den  Inhalt  der  Briefe 
des  Militäragenten  Münster  in  Petersburg  an  den  General  Gerlach  and 
machte  sie  dem  französischen  Botschafter  in  Berlin  bekannt.  Die  aus 
dieser  Korrespondenz  erhellende  verzweifelte  Lage  Rufslands  bewog  Napoleon, 
die  Belagemng  fortzusetzen. 

Die  wichtigste  Erscheinung  zur  Geschichte  Alexanders  II.  speziell,  ist 
der  zweite  Band  des  Ssemenowschen^^^)  Werkes,  welches  uns  mit  dem 
Gang  der  Arbeiten  der  Redaktionskommissionen  in  der  zweiten  Periode 
ihrer  Thätigkeit  bekannt  macht.  Sehr  gut  wird  die  Stellung  des  Kaisers 
zum  Reformwerke  charakterisiert;  der  Vf.  erzählt  den  Eindruck  des  Todes 
Rostowzews,  die  Wahl  des  neuen  Präsidenten  Grafen  Panin  und  giebt 
eine  Charakteristik  desselben;  kein  Freund  des  Emanzipationswerks  wurde 
er,  wie  Ssemenow  meint,  ausersehen,  weil  er  durch  seine  blinde  Ergeben- 
heit dem  Kaiser  bekannt  war.  In  den  Beilagen  sind  Briefe  und  Gutachten 
Rostowzews  veröffentlicht.  —  Jassinskij^^^)   und   Tankow^®^)   schildern 


Kommissioti,  t.  4 )  Bjasan.  1890.  —  175*)  SBIO.  78.  St.  Petonbarg.  1890.  XIT, 
XTI»  616  S.  —  175^)  Arohiw  Woroosowa,  t.  85  (Archiv  d.  Fürsten  Woronzow).  Moskau. 
1889.  XX,  502  S.  ->  176)  A.  Alezejenko,  Woepomisanija  starago  sslashaki.  Wengers- 
kaja  wojna.  (Erinnerungen  e.  Veteranen.  D.  Krieg  in  Ungarn):  RA.  (1890),  10,  8.  161 — 98. 
—  177)  Komstadius,  Ossashdennyj  Ssewastopol  (D.  belagerte  Sebastopel):  RS.  (1890\ 
4,  S  85-105.  —  178)  A.  Streng,  Na  Dunaje  i  pod  Ssilistriej  w  1854  godn  (An  d. 
Donau  u.  bei  Silistria  im  J.  1854):  ib.  12,  S.  665—78.  —  179)  M.  Filippov,  Bossaja 
i  Nemezkija  dershawy  w  1840—60  godach  (Rufsland  u.  d.  deutschen  Mächte  in  d.  Jahren 
1841-61):  IW.  (1890),  2,  S.  874—405.  —  180)  A.  Petrow,  Rnsskije  diplomaty  na 
Wenskioh  konferenzijach  1855  goda  (D.  russischen  Diplomaten  auf  d.  Wiener  Konferenz 
d.  J.  1855):  ib.  4/6.  —  181)  N.  Ssemenow,  Oswoboehdenie  krestjan  w  zarstwowanie 
Imp.  Alexandra  II.  (D.  Bauernbefreiung  unter  d.  Regierung  Alexanders  II.)  Bd.  2.  St  Peters 
bürg.  1890.  |[B.  G  — skij:  IW.  (1890),  5;  RW.  (1890),  4.]|  —  188)  M.  Jassinskij, 
Wolnenija  pomescbtschitschich  krestjan  Kiewskoj  gubernii  w  1855  g.  (D.  Unruhen  d.  gnts- 
herrlichen  Bauern  im  Gouvernement  Kijew  im  J.  1855):  Trudy  Istoritsch.  Obsehtseh.  Leto- 
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§  58.    RufslADd  (1890).    Brand o.  111,255 

die  Banemanrnben,  der  erste  vor  der  Bauernbefreiung,  der  zweite  nacb  der- 
selben. In  beiden  Fällen  sind  falscbe  Gerflcbte,  die  unter  den  Bauern  ver- 
breitet wurden,  Ursache  der  Unruhen  gewesen.  —  Eine  ganze  Reihe  Arbeiten  ist 
den  Kriegsereignissen  dieser  Regierung  gewidmet;  wir  erwähnen  einige.^®*"^*^) 
Eine  ganze  Reihe  verschiedener  oft  sehr  wertvoller  Memoiren  zur  Geschichte 
des  19.  Jh.  mtlssen  wir  des  Mangels  an  Raum  wegen  mit  Stillschweigen  über- 
gehen; die  meisten  verdanken  wir  den  Zeitschriften  ^Russkaja  Starina'  und 
^Russkij  Archiv'.  Eine  gute  Übersicht  der  wichtigsten  derselben  findet  der 
Leser  in  den  Aufsätzen  von  A.  W — n.^**-^®*) 

Sütd'  ti/nd  Westrufsland.  In  der  Sammlung  von  Memoiren  ^^^)  von 
Antonowitsch  herausgegeben,  erhalten  wir  die  zur  Erkenntnis  des  inneren 
Lebens  Litauens  wichtigen  Memoiren  Michail  Litwins,  einen  Auszug  aus  den 
Memoiren  Yigeners  und  Gorezkijs,  sowie  das  Tagebuch  Ljassotas.  —  Wladir- 
mirskij-Budanow,^*^)  giebt  auf  Grund  der  Akten  des  Gentral-Archivs 
in  Wilna  eine  Geschichte  des  Gewohnheitsrechts  in  seiner  Anwendung  auf 
das  Familien-  und  Eherecht.  Zur  Geschichte  des  polnischen  Grundbesitzes 
in  ELleinmssland  ist  interessant  eine  Wiedergabe  der  Arbeit  Rolles^^^) 
(Po  inkursyi  kozackiej).  In  der  von  Kam  an  in  und  Istomin^*'')  heraus- 
gegebenen Sammlung  sind  am  interessantesten  die  Materialien  zur  Geschichte 
der  städtischen  Selbstverwaltung  nach  dem  Magdeburger  Rechte  (um  die 
Mitte  des  16.  Jh.).  —  Das  Werk  des  Ukrainophilen  Ku lisch, ^*^)  welches 
gegen  Bogdan  Ghmelnitzkij  gerichtet  ist,  rief  eine  Erwiderung  von  Professor 
Karpow^*^)  hervor.  Während  Kulisch  nachweisen  will,  dafs  Ghmelnitzkij  ein 
Verräter  war,  nicht  nur  an  Kleinrufsland,  sondern  auch  an  Moskau,  beweist 


pi0za-Nost«ra  4.  —  18S)  A.  Tankow,  Krestjanskija  wolnenija  w  Karskoj  gubernii  w 
1862  goda  (D.  Bauernanraben  im  Gouvernement  Kursk  im  J.  1862):  IW.  (1890),  8,  S.  848 
bis  879.  —  184)  X  A.  N.  M.,  Dwadzatiletie  vsjatija  Taschkenta  (D.  26  j.  Jubil&um  d. 
Einnahme  Taschkents)  (1866—90):  BW.  (1890),  6,  S.  211—82.  —  186)  X  A.  N.  P., 
26-letDjaja  godowsehtaehina  wtjat^a  Tasehkenta  (D.  26  j.  Jubilftam  d.  Einnahme  Taschkenta) : 
BS  (1890),  6,  S.  661  —  71.  —  186)  X  Koljubakin,  Eriwanskij  otrjad  (D.  Eriwansehe 
Corps)  s.  JBG.  12,  N.  289  d.  Bef.:  SW.  (1890),  6/8.  —  187)  X  Ostapow,  Is  sapissok 
utschastnika  vojny  1877/8  gg.  (Ans  d.  Memoiren  e.  Kftmpfers  im  Kriege  1877/8.)  Schildert 
d.  Kampf  um  d.  Schipka-Pass :  ib.  8/6,  8-  10.  —  188)  XI.  S.  Iwanow,  Bolgarskoe  opolt- 
achenie  w  1876/8  gg.  (D.  bulgarische  Undwehr  1876/8):  BS.  (1890),  6,  S.  418—87.  (S. 
JBG.  12,  N.  286  d.  Bef.  Es  wurde  darauf  hingewiesen,  dafs  d.  Vf.  d.  Bulgaren  idealisiert 
IL  d.  Fürsten  Tscherkasskij  nntersch&tzt.)  —  189)  X  P.  Matwejew,  Sapisska  knjasja 
W.  A.  Tscherkasskago  o  Bolgarii:  BW.  (1890),  12,  S,  801—16.  (D.  Vf.  tritt  auf  als  Ver- 
teidiger d.  Fürsten  Tscherkasskij  u.  veröffentlicht  e.  Memorandum  desselben  ttber  Bulgarien » 
welches  d.  Kaiser  unterbreitet  wurde.)  —  IM)  X  G.  Bobrikow,  Utsehastije  Sserbii  w 
posslednej  wojne  (D.  Teilnahme  Serbiens  am  letzten  Kriege):  ib.  10.  —  191)  X  P.  Kalitin , 
Achal-Tekinskaja  expedizija  (D.  Expedition  v.  Achal-Teke):  ib.  6.  -  192)  A.  W — n, 
Istoritsoheskija  Nowosti  (Hist.  Neuheiten):  W£.  (1890),  6/6.  —  19S)  id.,  Literatumyja, 
wospominanija  i  'perepisska'  (Litterarische  Erinnerungen  u.  Korrespondenzen):  ib.  10/2. 

194)  Memuary,  otnossjaschtschiessja  k  istorii  Jushnoj  Bussi  (Memoiren  z.  Gesch.  Sttd- 
Bufslands).  Lief.  1.  16.  Jh.  Kiew.  1890.  III,  190  S.  —  196)  M.  F.  Wladimirskij- 
Budanow.  Tscherty  ssemejnago  prava  Sapadnoj  Boesii  w  polowine  16  stol.  (Beiträge  x. 
Familienrecht  d.  westliehen  Bufslands):  Trudy  Istoritsch.  obschtsch.  Letopisza-Nestora.  Bd.  4. 
—  196)  (N.  M.),  Poboshje  w  17  i  18  w:  KS.  (1890),  9,  11/2.  —  197)  L  Kamanin  i  M. 
Istomin,  Sbomik  istoritscheskich  materialow,  iswletschennych  is  drewnich  aktowych  knig 
Kiewskago  Zentralnago  Areh.  (Sammlung  hist.  Materialien  aus  d.  Central- Archiv  in  Kijew). 
Kiew.  1890.  |[J.  Seh.:  KS.  (1890),  ll.]|  —  198)  Kulisch,  Otpadenije  Malorossii  ot 
Polschi  (Abfall  Kleinrufslands  r.  Polen).  (D.  Werk  erschien  in  d.  TOIDB.  für  1888  u.  1889 
u.  separat:  Moskau  1890.  Es  ist  v.  d.  genannten  Gesellschaft  trotz  seiner  Tendenz  aufgenommen 
worden,  namentlich  d.  talent?ollen  Darstellung  wegen.)  —  199)  Karpow,  Z.  Schutz 
Bogdan  Chmelnitzkljs,  in  d.  TOIDB.  u.  «ep.:  Moskau,  1890,  im  Auftrage  d.  genannten  Ge- 
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111,256  §  Ö3-    RafBland  (1890).    Braudo. 

Karpow,  dafs  Ohmelnitzkij  nie  an  Verrat  dachte  and  immer  selbst  den  Zaren 
von  seinen  Verhandlangen  mit  der  Türkei  wissen  liefs.  Aach  nimmt  er  die 
Persönlichkeit  Chmelnitzkijs  sonst  in  Schatz.  Er  beweist,  dafs  Ealisch  keine 
Ahnnng  von  den  neuen  Quellen  hat  and  dafs  die  Akten  für  die  Jahre 
1654/5  (s.  JBG.  12,  III,  176*<>«'*)  absichtüdh  aasgelassen  worden  sind.  - 
Wostokow-®^)  weist  am  Schicksale  zweier  Anführer  der  aufständischen 
Kosaken  nach,  dafs  die  Moskausche  Regierung  denselben  gegenüber  durch- 
aas  nicht  so  grausam  auftrat,  wie  man  annimmt. 

Während  alle  Historiker  behaupten,  dafs  die  Sendung  Schaklowityis  zu 
Mazeppa  im  Jahre  1688  den  Zweck  verfolgt  hätte,  auszuforschen,  inwiefern 
man  auf  die  Kosaken  und  auf  den  Hetman  selbst  — <  aus  Anlafs  des  beab- 
sichtigten Krieges  —  sich  verlassen  könnte,  weist  Wostokow*®^)  auf  Grund 
des  von  ihm  aufgefundenen  Gesandtschaftsberichts  Schaklowityis  nach,  dafs 
der  wirkliche  Zweck  der  Gesandtschaft  war,  Mazeppa  wegen  des  bevor- 
stehenden Feldzuges  um  Rat  zu  fragen.  Wir  erfahren,  dafs  W.  Golitzin 
in  seinen  Träumen  sich  an  Konstantinopel  wagte ;  Mazeppa  zerstreute  sofort 
diese  Träume  und  schlug  den  ganz  bescheidenen  Plan  eines  Zuges  gegen 
die  Krim  vor,  den  man  im  Winter  unternehmen  sollte,  um  auf  dem 
Eise  in  die  Krim  zu  gelangen ;  der  Plan  wurde  angenommen,  aber  bekannt- 
lich nicht  ausgeführt.  —  Einen  interessanten  Beitrag  zur  Geschichte  der  Be- 
ziehungen Peters  zu  Kleinmfsland  liefert  die  Biographie  Polubotoks;^®')  es 
wird  hier  der  Kampf  des  letzteren  mit  dem  Präsidenten  der  neuerrichteten 
Verwaltungskammer  für  Kleinrufsland,  Wenjaminow,  geschildert;  die  Klagen 
Polubotoks  blieben  resultatlos  und  führten  eine  Erweiterung  der  Voll- 
machten Wenjaminows  seitens  des  Kaisers  nach  sich.  —  Eine  neue  Hs.  der 
Chronik  von  Czernigow  giebt  uns  zum  erstenmal  eine  Erzählung  der  Ereig- 
nisse der  Jahre  1704—25.^®*)  —  Von  den  Materialien  Bagalejs*®*)  gehören 
die  wichtigsten  (Beschreibung  der  Städte  und  Dörfer)  dem  18.  Jh.  und  geben 
viel  Neues  zur  Erkenntnis  der  Kultur  des  Landes,  seiner  geographischen, 
administrativen  und  ökonomischen  Lage.  —  Ein  interessantes  Material  zum 
Studium  des  ökonomischen  liObens  der  Bevölkerung  Südrufslands  finden  wir 
in  den  Volkszählungen  der  jüdischen  Bevölkerung  ans  den  Jahren  1765 — 91  ;*®^) 
in  einer  ausführlichen  Einleitung  sucht  der  Herausgeber  die  Bedeutung  des 
Materials  klarzulegen  und  die  Frage  von  dem  Einflüsse  der  jüdischen  Be- 
völkerung in  ökonomischer  Hinsicht  aufzuklären.  —  Zur  Geschichte  des 
18.  Jh.  gehören  auch  die  wichtigsten  Arbeiten  auf  diesem  Gebiete,  die  Schulgins 
und  Telitschenkos ;  Schulgin^^^)  gab  uns  eine  ausführliche  Untersnchang  der 


BeU8chftft.  —  ^00)  A.  WoBtokow,  Ssudba  Wygowskich  i  Iwana  Netschaja  (D.  Schiekial 
d.  Wygowskii  n.  Iwan  Netschais):  KS.  (1890),  1,  S.  86—46.  —  201)  id.,  PoBSoUtwo 
Sobaklowitago  k  Masepe  w  1688  g.  (D.  Gesandtschaft  Schaklowityis  an  Mazeppa  im  J. 
1688):  ib.  5,  S.  199—226.  —  80Ä)  J.  Seh.,  Pawel  Polubotok  (1705—24):  ib.  12. 
S.  522 — 88.  —  203)  Tsehernigowskaja  Letopis  po  nowomu  spisskn  s  predislowiem  A. 
Lasarewskago  (D.  Chronik  ▼.  Czernigow  nach  e.  neuen  Hs.  mit  e.  Einleitang  v.  A.  Lasa- 
re ws  kl  j):  ib.  4/5.  —  204)  D.  Bagalej,  Mater iaiy  dija  istorii  kolonisazii  i  byta  eharkowskoj 
i  ottschasti  knrskoj  i  woroneshskoj  gubemij  (Materialien  z.  Gesch.  d.  Kolonisation  n.  d. 
Knltar  d.  Charkowsehen  u.  z.  Teil  Knrskschen  n.  Woroneehschen  OonTemements) :  Magazin 
d.  Hist.-Philologtsehen  Gesellschaft  in  Charkow  (Sbornik  Charkowskago  Istoriko-Philo- 
logitscbeskago  Obschtschestwa)  2.  Charkow.  1 890.  —  205)  Archiw  Jngo-Sapadnoj  Roesit 
(D.  Archiv  d.  Sfld westliehen  Rnfslands).  Tl.  V.  Bd.  2.  Lief.  1.  Kijew.  1890.  289,1045  3. 
—  206)  J>  Schulgin,  Otscherk  Kolijewschtschiny  po  neisdannym  1  isdannym  dokumentam 
(Gesch.  d.  Kolijewschtschina  [so  hiefs  d.  AufsUnd]  nach  neuen   u.  alten  Materialien):  KS. 
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letzten  der  im  18.  Jh.  so  hänfigen  Bauernaufstände  auf  dem  rechten  Ufer 
des  Dnjepr  (also  gegen  Polen).  Bis  jetzt  hat  man  angenommen,  dafs  an 
dem  Aufstande  sich  hauptsächlich  verschiedene  Räuberbanden  beteiligten, 
die  ohne  jeglichen  Plan  vorgingen.  Schulgin  weist  nach,  dafs  es  ein  wohl- 
organisierter Bauernaufstand  mit  einem  festen  Plan  war.  Die  Erdrackung 
des  Aufstandes  durch  die  polnische  Kegierung  war  eine  solche,  dafs  nach 
derselben  auf  der  Ukraine  wenige  bäuerliche  Wirtschaften  geblieben  sind 
und  die  Steppen  zu  einer  Öde  wurden.  Die  Behauptung  aber,  dafs  die 
russische  Regierung  den  Aufstand  hervorgerufen,  widerlegt  Schulgin  auf  das 
entschiedenste.  Obgleich  diese  Bewegung  wegen  der  Unterdrtlckung  gerade 
jener  Rechte  entstand,  welche  die  russische  Regierung  gegen  die  polnische 
Regierung  verteidigte,  hat  sie  doch  der  letzteren  bei  der  Unterdrückung 
des  Aufstandes  geholfen,  weil,  wie  Schulgin  meint,  ein  solches  Auftreten 
der  Schützlinge  Rufslands  die  Sache  der  russischen  Regierung  nur  kompro- 
mittierte. In  jener  Zeit  wollte  Rufsland  noch  mit  Polen  in  Frieden  leben 
und  dasselbe  als  Bundesgenossen  haben.  —  Telitschenko^^^  untersucht  die 
Bedürfnisse  und  Wünsche  der  verschiedenen  Stände  der  Bevölkerung  Klein- 
rufslands auf  Grund  der  Wahlmandate  in  die  gesetzgebende  Kommission 
Katharinas  und  anderer  Dokumente,  welche  in  der  Zeitschrift  ^Kijewskaja 
Starina',  im  43.  Bande  des  Magazins  der  Russischen  Historischen  Gesellschaft 
und  im  2.  Bande  der  Geschichte  des  neuen  Kleinrufslands  von  Skalkowskij 
veröffentlicht  sind.  Die  Wahlmandate  sind  vor  allem  dadurch  interessant, 
dafs  sie  den  Protest  Kleinrufslands  gegen  die  Assimilations-Bestrebungen 
Katharinas  ü.  charakterisieren;  alle  fürchteten,  die  gesetzgebende  Kommission 
werde  die  Rechte  der  Bevölkerung  Kleinrufslands  schmälern  und  verschie- 
dene Mifsstände  aufdecken.  Telitschenko  weist  eine  sehr  bemerkbare  Ein- 
mischung der  Regierung  in  die  Wahl  der  kleinrussischen  Bevollmächtigten  und 
die  Zusammenstellung  der  Wahlmandate  nach.  Durch  die  Wahlmandate  aller 
Stände  geht  ein  Wunsch:  man  möge  Kleinrufsland  in  dem  Zustande  ruhig 
weiter  leben  lassen,  in  welchem  es  von  Bogdan  Chmelnitzkij  unter  die  rus- 
sische Oberherrschaft  gebracht  wurde.  Da  die  meisten  adeligen  Geschlechter 
keine  Beweise  für  ihre  Herkunft  hatten  und  in  den  Regierungskreisen  die 
Überzeugung  herrschte,  dafs  es  keinen  kleinrussischen  Adel  gebe,  so  geht 
durch  alle  Cahiers  die  Bitte  um  die  Anerkennung  des  kleinrussischen  Adels, 
welche  Bitte  auch  gewährt  wurde.  Sonst  dachte  aber  die  Kaiserin  durch- 
aus nicht  daran,  aus  Kleinrufsland  einen  statum  in  statu  zu  machen,  und 
alle  Bitten  um  Bestätigung  der  Privilegien  wurden  abschlägig  beschieden. 
—  Ebenso  geschah  es  mit  den  Bitten  anderer  Stände,  die  alle  nur  von 
Privilegien  für  sich  zu  sprechen  verstanden.  Die  Resultate  dieser  Unter- 
suchung finden  eine  Bestätigung  auch  in  den  Adels-Gahiers  der  Gouverne- 
ments von  Tschernigow,  Poltawa  und  Charkow,^*^®)  von  denen  übrigens  einige 
bereits  bekannt  waren;  hier  wird  unter  anderem  um  das  Verbot  der  Frei- 
zügigkeit der  Bauern  gebeten. 

Aus   den   Beiträgen   zur  Geschichte  Litauens  speziell  erwähnen  wir 
die  Akten  des  Landgerichts  von  Grodno^^^)  für  die  Jahre  1539,  1540,  1541/2, 


(1890),  2/8.  —  209)  !•  Telitschenko,  Sfloslowiijja  nushdy  i  shelanija  malorosiijan  w 
epoehn  ekaterinskoj  kommiasii  (D.  BedUrftiisse  n.  Wflniche  d.  kleinrass.  Stttnde  z.  Zeit  d. 
Kommission  d.  Kaiserin  Katharina):  ib.  8—12.  —  20S)  9RI0.  68.  St.  Petersburg.  1889. 
S.  1—741.  —  209)  Akty  Wilenskoj  Kommissii  (Akten  d.  Wilnaschen  Kommission).  Bd.  17. 
Jahreiberiehte  der  GesohiohtiinBsenBohsfl    1891.    m.  17  ^CTlr> 
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1555  u.  a.,  welche  ein  reiches  Material  zur  Geschichte  der  kulturellen  Ver- 
hältnisse jener  Zeit  geben.  In  der  Vorrede  giebt  der  Heransgeber  Snitko 
eine  Übersicht  des  Inhalts  dieser  Akten.  —  Die  Akten  zur  Geschichte  des 
Simeons-Elosters  in  Brest  sind  eine  Ergänzung  der  Dokumente  zur  Geschichte 
der  orthodoxen  Kirche  in  Brest,*^®)  welche  im  7.  Band  der  Akten  der 
Archäographischen  Kommission  zu  Wilna  veröffentlicht  sind.  In  der  Vorrede 
giebt  der  Herausgeber  Schtscherbitzkij  eine  Geschichte  des  Klosters  von 
Brest.  Femer  sind  in  derselben  Edition  noch  andere  Akten  veröffentlicht 
zur  Geschichte  der  orthodoxen  Kirche  im  westlichen  Rufsland,  ihren  und  der 
Regierung  Kampf  gegen  den  Katholizismus  und  die  linierten.  —  Dieselbe 
Frage  behandelte  das  Werk  von  Bobrowskij.*^^)  Während  alle  bis- 
herigen Forscher  das  Verdienst  der  Wiedervereinigung  der  unierten  Kirche 
mit  der  orthodoxen  dem  Kaiser  Nicolaus  I.  und  dem  Metropoliten  Ssemaschno 
zuschreiben,  leugnet  dieses  Bobrowskij ;  er  zieht  den  Schwerpunkt  des  Kampfes 
in  die  Epoche  Alexanders  I.  hinüber  und  hält  für  die  Ursache  der  Wieder- 
vereinigung der  beiden  Kirchen,  besser  gesagt  des  Aufgehens  der  unierten 
in  die  orthodoxe,  den  inneren  Kampf,  der  innerhalb  der  ersten  seit  längerer 
Zeit  vor  sich  ging,  den  Kampf  zwischen  dem  latinisierten  Basilianer-Orden 
und  der  an  dem  griechischen  Kitus  festhaltendenden  Geistlichkeit.  Der  Vf. 
entwirft  ein  lebendiges  Bild  der  Bildung  und  des  Lebens  der  damaligen 
Gesellschaft  in  West-Rufsland,  die  Thätigkeit  des  sogenannten  biblischen 
Komitees,  der  Freimaurer  und  andrer  geheimer  Gesellschaften  und  charakteri- 
siert die  Beziehungen  der  Regierung  zu  West-Rufsland.  Das  Werk  hat  eine 
herbe  Kritik  Kojalowitschs®^^-*^^)  hervorgerufen,  welcher  überhaupt 
den  Kampf  der  Basilianer  und  der  übrigen  Geistlichkeit  leugnet.  —  Die 
Übersicht  dieser  Litteratur  können  wir  mit  dem  letzten  Bande  der  von 
Batzuschkows*^*)  herausgegebenen  Trilogie  schliefsen.  —  Im  ersten  Teil 
des  Werkes  wird  ein  Überblick  der  Geschichte  Weifs-Rufslands  und  Litauens, 
von  Petrow  und  Malyschewskij  zusammengestellt  gegeben;  im  zweiten 
ein  Bild  der  gegenwärtigen  Lage  der  Provinzen,  der  Wiedervereinigung  der 
Kirchen,  des  Wiederauflebens  der  orthodoxen  Kirche  und  der  russischen 
Nationalität.  In  vielen  Rezensionen  wurde  darauf  hingewiesen,  dafs  die 
Darstellung  oft  ihren  objektiven  Charakter  verliert  und  das  Werk  zu  einem 
Pamphlet  wird.  Kutejnikow,^^*^)  kommt  in  seiner  Besprechung  des  Werkes 
zu  dem  wenig  erfreulichen  Schlufs,  dafs  trotz  aller  Bemühungen  der  Regierung 
die  Frage  über  die  wechselseitigen  Beziehungen  der  Nationalitäten  im  west- 
lichen Rufsland  von  ihrer  Lösung  noch  weit  entfernt  sei. 

Zum    Schlufs  seien   noch   einige   Werke   bibliographischen   Charakters 
und  Nachschlagewerke  erwähnt. *^*"^*^) 


Wilna.  1890.  LXXIII,  559  S.  —  310)  ArcheografitBcheskij  Sbornik  doknmentow,  otnoss- 
jaschtschichBsja  k  istorii  Sewero-Sapadnoj  Bossi  (Arohäographi8cb6  Sammlung  v.  Dokamenten 
z.  GeBch.  d.  nordwestlichen  Rufslanda).  Bd.  11.  Wilna.  1890.  XL,  872  S.  —  211)  P. 
Bobrowskij,  Rasskaja  greko-uniatskaja  zerkow  w  zarstwowanige  imperatora  Alexandra  I. 
(D.  russische  griechisch-nniierte  Kirche  unter  d.  Regierung  Alexanders  I.V  St.  Petersburg.  1890. 
XVI,  894  S.  |[K.  S.  K.:  IW.  (1890),  7;  A.  L-k:  KS.  (1890),  4.]|  —  213)  Kojalowitsch: 
ZMNP.  6,  S.  296—868.  —  218)  XP.  Bobrowskij,  Otwet  na  kritiku  M.  0.  Kojalowitscha 
(£.  Entgegnung  auf  d.  Kritik  Kojalowitschs) :  ib.  (1890),  11,  S.  217—44.  —  214)  Belom88i> 
i  Litwa.  Istoritscheskija  ssndby  Ssewero-Sapadnago  kraja  (Westrursland  n.  Litauen.  Eist 
Schicksale  d.  Nordwestlichen  Rufslands).  St.  Petersburg.  1890.  |[N.  Nowitzkij:  KS. 
(1890),  6;A.  Bjtschkow:RA.  (1890),11.]|  — 215)N.  S.Kutejnikow,Isistoritsehe8kieh 
asudeb  Japadnago  kraja  (Aus  d.  bist.  Schicksalen  Westrufslands) :  IW.  (1990),  2,  S.  406—29. 
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§  u. 
Polen  bis  1795. 

(1889—91.) 

A.  Pawinski. 

(Verwandtet  in  anderen  §§  f.  *Handlnioh\  S.  51.) 

Unsern  Bericht,  der  im  engen  Anschlufs  an  den  vorhergehenden  den 
Zeitraum  der  drei  letztverflossenen  Jahre  umfassen  soll,  beginnen  wir  mit 
der  Verzeichnung  schwerer  Verluste,  die  während  desselben  die  polnische 
Wissenschaft  erlitten  hat.  Vor  kurzem  sind  zwei  Männer  aus  dem  Leben 
geschieden,  die  sich  durch  ihre  Werke  einen  guten  Ruf  in  weiten  Kreisen 
aufserhalb  ihres  Vaterlandes  erworben  haben.  Zu  Warschau  ist  im  Aug.  1890 
Romuald  v.  Hube,  zu  Lemberg  im  Februar  des  folgenden  Jahres  Prof.  Xaver 
Liske  gestorben.  Unübertroffen  waren  Hubes  Leistungen  auf  dem  historisch- 
juristischen Gebiete,  unvergefslich  bleiben  Liskes  Verdienste  um  die  Hebung 
der  wissenschaftlichen  Forschung  und  des  methodischen  Geistes  in  dem  Be- 
reiche der  polnischen  historischen  Litteratur. 

Senator  v.  Hube  mufs  billigermafsen  zu  den  gelehrtesten  Fachmännern 
unseres  Jh.  gezählt  worden.  Kaum  würde  sich  ein  Rechtshistoriker  anführen 
lassen,  der  ihn,  was  Vielseitigkeit  der  Kenntnisse  und  Gründlichkeit  der 
Fachbildung  anbelangt,  übertreffen  könnte.  Es  war  ihm  vergönnt  gewesen, 
mehr  denn  60  Jahre  ununterbrochen  auf  dem  wissenschaftlichen  Felde  thätig 
zu  sein  und  bis  zu  seinem  letzten  Lebensmoment  in  voller  Geistesfrische  pro- 
duktiv zu  arbeiten.  In  deutschen  gelehrten  Kreisen,  sowohl  wie  in  französischen 
und  italienischen  gut  bekannt,  gehörte  H.  seit  langem  zu  den  gefeiertsten 
Namen  in  der  polnischen  Rechtslitteratur.  Er  begann  seine  wissenschaftliche 
Laufbahn  im  Jahre  1825  (geb.  1803)  an  der  ehemaligen  polnischen  Universität 
zu  Warschau,  nachdem  er  seine  Studien  in  Berlin  unter  Leitung  von  Savigny, 
Hegel,  Steffens  u.  a.  vollendet  hatte.  Römisches  Recht  bildete  die  Grundlage  und 


S16)  Meshow,  Rnsskaja  Istoritscheskaja  Bibliografia  (RnssiBche  Eist.  Bibliographie 
für  1865 — 76).  Bd.  8:  Alphabetisch-Systematisches  Verzeichnis  d.  Werke  in  rassischer  [N — I] 

u.  in  fremden  [A—ZJ  Sprachen).    St.  Petersburg.    1890.    488  S gl*?)  A.  Babrinskij, 

Dworjanskije  rody,  wnessennyje  w  obschtschij  gerbowrik  Wsserossijskaj  Imperii  (D.  Adels- 
geschlechter, welche  in  d.  allgemeine  Wappenbach  d.  Rassischen  Kaiserreichs  eingetragen 
sind).  Bd.  1/2.  St.  Petersburg.  1890.  XXXVIII,  756;  XLII,  795  S.  —  218)  S.  Wengerow, 
Kritiko-biografitscheskij  Slowar  russkich  pissatelej  1  utschenych  (Kritisch  -  biographisches 
Wörterbuch  russischer  Schriftsteller  u.  Gelehrten).  Lieferung  22/8.  St.  Petersburg.  1890. 
336  S.  — 319)£nziklopedit8che8kijSlowar,  isdawaemyj  pod  redakziej  I.  £.  Andrej  ewskago 
(Konyersations-Lexikon,  unter  d.  Redaktion  v.  Prof.  Andreje  wskij).  Bd.  1/2.  St.  Peters- 
burg. 1890.  954,  480  S.  —  230)  N.  Bokatschew,  Opissi  russkich  bibliotek  i  biblio- 
grafitscheskija  isdanija,  nachodjaschtschijassja  w  istoritscheskoj  i  archeologitacheskoj  biblioteke 
P.  Bokatschewa  (Russische  Bibliotheks-Kataloge  u.  bibliographische  Werke).  St.  Peters- 
burg. 1890.  XYIII,  892,  XVIII  S.  —  221)  Otschet  Imperatorskoj  Publitschnoj  Biblioteki 
(Jahresbericht  d.  Kaiserlichen  öffentlichen  Bibliothek  für  1887).  St.  Petersburg.  1890. 
279,  28,  75  S.  —  222)  Wiktore w,  Opissi  rukopissnych  ssobranij  w  knigochranilischtsohach 
ssewemoj  Rossii  (Beschreibung  v.  Hss. -Sammlungen  in  d.  Bibliotheken  u.  Archiven  d. 
nördlichen  Rufslands).  St.  Petersburg.  1890.  II,  878  S.  —  228)  Pamjatnaja  Knishka 
Moskowskawa  Archiva  Ministerstwa  Justizu  (Führer  durch  d.  Moskausche  Archiv  d.  Justiz- 
ministeriums).   Moskau.    1890.    IV,  284  S. 
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den  Ausgangspunkt  seiner  wissenschaftlichen  Thätigkeit  und  romanischen 
Studien  ging  er  mit  besonderer  Vorliebe  sein  ganzes  Leben  nach.  Bahn- 
brechend in  anderer  Kichtung  ist  eins  seiner  ersten  Werke  aus  dem  Bereiche 
des  Kriminalsrechts  (Prinzipien  des  Strafrechts  1830)  geworden.  Unter  den 
Germanisten  galt  H.  als  einer  der  besten  Kenner  der  Leges  Barbarorum. 
Seine  Untersuchungen  über  die  Lex  Salica,  über  die  Lex  Burgundionum  u.  a. 
waren  von  Waitz,  Merkel,  Brunner,  Sohm,  Lehmann  u.  a.  hoch  geschätzt. 
Kurz  vor  seinem  Tode  hat  H.  einen  Conspect  über  die  Lex  Salica  als  Ms. 
veröffentlicht.  Es  sollte  bald  eine  eingehende  Analyse  der  Entstehungs- 
geschichte des  salischen  Eechtsdenkmals  folgen.  Die  Arbeit  ist  fast  voll- 
ständig  fertig  und  sollte  in  deutscher  Redaktion  erscheinen.  Durch  den  Tod 
ist  der  Vf.  verhindert  worden,  seine  tiefdurchdachte  Studie  der  Öffentlichkeit 
zu  überreichen.  —  Was  polnische  Kechtsgeschichte  anbelangt,  so  sind  H.s 
Werke  epochemachend  zu  nennen.  Seine  'Greschichte  des  polnischen  Rechts 
im  13.  Jh.*  nebst  seinem  Werk  über  die  Geschichte  desselben  Gegenstands 
im  14.  Jh.,  seine  Untersuchungen  über  die  Wislizer  Gesetzgebung  Kasimirs 
des  Gr.  zählen  zu  den  gelungensten  Früchten  seiner  umfassenden  Gelehrsamkeit 
und  seines  scharfen  Geistes.  Vollständig  unbekannte  Gebiete  wurden  dem 
Blicke  der  gleichzeitigen  Forscher  eröffnet,  durch  Verwertung  neuen  ha. 
Materials,  das  in  den  Grod-  und  Landgerichtsakten  aufbewahrt  ist.  —  Mit 
tiefer  Erudition  und  vielseitiger  Belesenheit  vereinigte  H.  Schärfe  des  Blickes, 
Klarheit  nebst  Besonnenheit  des  Urteils  und  philosophische  Ruhe  des  Geistes. 
Es  lag  etwas  klassisches  in  seinen  Werken,  die  für  lange  Zeiten  mafsgebend 
auf  dem  Gebiete  der  polnischen  MA.lichen  Rechtsgeschichte  bleiben  werde.***) 
Liskes  Verdienste  gehören  einem  anderen  Kreise  wissenschaftlicher 
Thätigkeit.  Nicht  als  eminenter  Forscher,  nicht  als  glänzender  Stilist,  nicht 
als  unermüdlicher  Herausgeber  von  archivalischem  Material  hat  sich  L. 
seinen  bleibenden  Ruf  in  der  polnischen  wissenschaftlichen  Welt  erworben. 
Sein  unvergefsliches  Verdienst  gipfelt  in  seiner  akademischen  Thätigkeit  als 
Leiter  des  historischen  Seminars  zu  Lemberg.  Hiermit  soll  der  Wert  seiner 
geschichtlichen  Werke  nicht  geschmälert  werden.  Übrigens  sind  ihrer  nicht 
viele.  Sie  bewegen  sich  hauptsächlich  in  dem  Kreise  der  diplomatischen 
Verhältnisse  des  polnischen  Hofes  zu  Maximilian  und  zur  Wahl  Kaiser 
Karls  V.  in  den  ersten  Dezennien  des  16.  Jh.  Seine  zahlreichen  Aufsätze 
und  Untersuchungen  galten  verschiedenen  Gegenständen  aus  den  verschieden- 
sten Zeiträumen  der  polnischen  Geschichte.  In  der  vielseitigen  Zersplitterung 
fand  der  Verstorbene  keine  Gelegenheit,  sich  auf  breiterer  Grundlage  auf 
ein  Thema  zu  beschränken.  Unermüdet  in  seiner  rastlosen  editorischen 
Thätigkeit,  von  der  in  unseren  früheren  Berichten  immer  die  Rede  gewesen 
war,  konnte  er  nicht  die  nötige  Mufse  finden,  um  sich  zu  sammeln.  Als 
fleifsiger  Rezensent  der  Sybelschen  ^Historischen  Zeitschrift'  seit  dem  Jahre 
1870  lieferte  Liske  fast  alljährlich  sehr  genaue  und  detallierte  Berichte  über 
polnische  Geschichtslitteratur.  Zu  gleicher  Zeit  war  er  auch  als  Rezensent 
und  Kritiker  sehr  thätig  in  den  heimischen  Monats-  und  Zeitschriften.  Aber 
seine  Mufsestunden,  seine  besten  Kräfte,   seine  gut   geschulten  Fähigkeiten 


1)  A.  Rembovski,  R.  Hube  (poämiertne  vspom-nienie):  Niwa  Ko.  18 — 20  (1890). 
(£.  hochBt  gelnngeoeB  Lebensbild  d.  Verstorbenen  mit  trefflicher  Charakteristik  seiner  Tiel- 
(seitigen  Thätigkeit.)  —  2)  St.  L.,  Romnald  Hube  i  jego  dzialalno^ö  nankowa:  Ateneom 
Warschau)    (Sept.-Heft  1890),   S.  694—610.    (E.  gute  biogr.  u.  bibliographische  SkizM  v. 
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hat  er  vollständig  seinen  zahlreichen  Zuhörern,  Mitgliedern  seines  historischen 
Seminars  gewidmet.  Fast  zwanzig  Jahre  lang  dauerte  seine  ungemein  frucht- 
bare Thätigkeit  auf  diesem  in  Polen  überhaupt  neuen  Felde.  Liske,  ein 
Schaler  Junkmanns  und  Droysens  (1865),  mit  der  neueren  historischen  Methode 
innig  vertraut,  in  die  Geheimnisse  der  deutschen  Forschungstechnik  von  seinen 
Meistern  eingeweiht,  begann  um  das  Jahr  1870  seine  akademische  Laufbahn 
an  der  Lemberger  Universität  und  stellte  sich  zur  Aufgabe,  dieselbe  Methode 
praktischer  Übungen  auf  das  Gebiet  der  polnischen  Geschichtswissenschaft 
zu  übertragen.  Liskes  Initiative  ist  bahnbrechend  geworden.  Eine  ganze 
Generation  von  jüngeren  Historikern  ist  unter  seiner  Leitung  herangewachsen 
und  herangebildet  worden.  Der  mächtige  Aufschwung  der  polnischen  Ge* 
Schichtsschreibung,  der  sich  in  den  letzten  zwei  Dezennien  kundgiebt,  mufs 
gröfstenteils  auf  L.s  anregende  Leitung  zurückgeführt  werden.  Der  wahrhaft 
rührende  Pietätskultus  für  den  Meister,  der  unter  seinen  Schülern  sich 
herausgebildet  hat,  bezeugt  am  besten,  wie  resultatvoll  des  Verstorbenen 
Thätigkeit  gewesen  sein  mufs.  So  erklärt  es  sich  auch,  dafs  es  dem  tüchtigen 
Lehrer  gelungen  ist,  einige  Jahre  vor  seinem  Tode  eine  historische  Gesell- 
schaft zu  Lemberg  und  ein  wissenschaftliches  Organ  (die  Yierteljahrsschrift 
Kwartalnik  historyczny)  zu  begründen.  Den  Kern  der  Gesellschaft,  das 
Hauptcorps  der  Mitarbeiter  bilden  fast  ausschliefslich  seine  Schüler.  Diesem 
Lieblingskinde  seiner  regen  Thätigkeit  waren  auch  die  letzten  Jahre  seines 
mit  vielen  körperlichen  Leiden  verbundenen  Lebens  gewidmet.*-*)  Als 
Krönung  des  Gebäudes  kann  die  (zweite)  Versammlung  polnischer  Historiker, 
die  in  Lemberg  im  Juli  1890  auf  Anregung  L.s  sattfand,  betrachtet 
werden.  Unter  seiner  Anleitung  und  Mitwirkung  ist  das  Programm  der- 
selben ausgearbeitet  worden  und  noch  zu  seinen  Lebzeiten  glücklich  ins 
Werk  gebracht  worden.*)  Die  Versammlung,  die  zahlreich  besucht  war, 
zeichnete  sich  aus  durch  planmäfsige  Organisation,  gut  durchdachte  Tages- 
ordnung und  ruhige,  lichtvolle  Diskussion.  Es  handelte  sich  hauptsächlich 
um  vielseitige  Besprechung  der  Arbeiten,  die  zum  weiteren  Gedeihen  der 
im  frischen  Aufblühen  begriffenen  wissenschaftlichen  Thätigkeit  in  Angriff 
zu  nehmen  waren.  Man  hat  sich  im  allgemeinen  dahin  ausgesprochen,  dafe 
die  Publikation  des  historischen  Materials  noch  immer  weiter  geführt  werden 
müsse  und  den  Wunsch  ausgedrückt,  dafs  dem  bisher  so  vernachlässigten 
17.  Jh.  besondere  Aufmerksamkeit  zu  widmen  sei.  Gegen  Fragen  allgemeineren 
Inhalts,  synthetische  Konstruktion,  historiosophische  Probleme,  die  auch  be- 
rührt waren,  hat  sich  merklich  eine  gewisse  Abneigung  kundgegeben.  Augen- 
scheinlich will  man  den  so  mühsam  erworbenen  Boden  der  thatsächlichen 
Erkenntnis  und  der  kritischen  Erforschung  der  Thatsachen  nicht  verlassen. 
QueUenptUflikatianen.  An  erster  Stelle  mufs  hier  derjenigen 
wissenschaftlichen  Unternehmungen  Erwähnung  geschehen,  die  unter  der 
Leitung  der  Krakauer  Akademie  ins  Werk  gesetzt  werden.  Hierher  gehört 
die  neuerdings  erschienene  Sammlung  von  Briefen,  Urkk.,  Aktenstücken, 
die  sich  auf  die  Geschichte  Polens  in  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jh.  beziehen. 
Professor   Lewicki   hat   sich   im  Auftrage  der  historischen  Kommission 


o.  Sachkenner.)  —  S)  H.  Sftwczynski,  Xawery  Luke:  ib.  2,  S.  172/9.  —  4)  Baiser, 
Zakrzevski,  Finkel,  Hordynski  u.  a.,  Xawery  Liske:  KwH.  8,  S.  466—548. 

5)  Pami^tnlk  drngiego  sjasdu  hist.  [poUkich  we  Lwowie  (Oedenkbnch  d.  2.  Ver- 
•ammlnng).  Lemberg.  1890.  |[Niwa  No.  16.]|  (Enthlüt  e.  Sammlung  v.  Referaten,  die  d. 
YerMmmlung  z.  Diskassion  vorgelegt  worden  sind.) 
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der  Krakauer  Akademie  zur  Aufgabe  gestellt,  eine  Nachlese  von  Aktenstacken 
für  das  15.  Jh.  als  Ergänzung  des  früher  schon  von  Szujski  veröffentlichten 
Cod.  epistol.  saeculi  XY.  zu  veranstalten.     Die  Nachlese  ist  infolge  fleifsiger 
Nachforschungen  so  grofs  ausgefallen,   dafs   es   nötig  erschienen  ist,    einen 
umfangreichen  4.  Band  allein  der  ersten  Hälfte  des  genannten  Jh.  zu  widmen/) 
Was  Inhalt  anbelangt,  so  sind  die  jetzt  von  Prof.  Lewicki  publizierten  Akten- 
stücke von  der  gröfsten  Wichtigkeit  und  können  sogar  allgemeineres  Interesse 
beanspruchen.     Mustergültig   darf  auch   die  Editionsweise  genannt  werden. 
Die  Reihe  der  322  Aktenstücke  hebt  mit  dem  Jahre  1382  an  und  schliefet 
mit  dem  Jahre  1445,  d.  h.  mit  der  Zeit,  die  unmittelbar  dem  höchstwichtigen 
Ereignisse  —  dem  Tode  Wladislaws  III.  auf  dem  Schlachtfelde  bei  Vama 
folgt.     Ungemein  schätzenswertes  Material  ist  durch  diese  Sammlung  an  das 
Tageslicht  gebracht  worden.     Abgesehen   von   den   einzelnen    interessanten 
Beiträgen    zur   inneren   Geschichte  Polens  und  Litauens  in  der  Epoche  des 
mächtigen   Aufschwunges   unter  Witold   und  Wladislaw   Jagello   nach    der 
Schlacht  bei  Tannenberg,  enthält  der  Codex  epist.  eine  Reihe  von   Akten- 
stücken,  die   sich  auf  die  Verhältnisse  Polens  zum  preufsischen  Orden,  zu 
Kaiser    Sigismund,    zum   päpstlichen    Stuhl,    zum    Eonstanzer   Konzil,   zur 
hussitischen  Frage  u.  a.  beziehen.     Es  sind  meistenteils   neue  Streiflichter, 
die  aus  diesen  noch  unbenutzten  Quellen  auf  historische  Fragen  jenes  Zeit- 
alters fallen.     Zur  ausgiebigen  Fundgrube  ist  das  fürstlich  CzartorTskische 
Archiv  zu  Krakau  geworden.     Aufserdem  aber  sind  auch  vom  Herausgeber 
andere  Archive,  sowohl  in  Galizien  als  auch  aufserhalb  in  Breslau,  Komik 
und  Rom  ausgebeutet  worden.     Die  ganze  Publikation  kann  in  jeder  Be- 
ziehung als  musterhaft  gelten.     Sie  zeichnet  sich  durch  grofse  Sorgfalt  und 
Korrektheit  aus,  was  sich  namentlich  in  den  detaillierten  Anmerkungen,  die 
fast  jedes  Aktenstück  begleiten  und  in  den  umfangreichen  Indices  (bes.  index 
rerum)  offenbart.     Ein  merklicher  und  höchst  erfreulicher  Fortschritt  äufsert 
sich  in  editorischer  Thätigkeit  der  Krakauer  Akademie,  wenn  man  die  Publi- 
kation von  Prof.  Lewicki  mit  einer  ähnlichen  (auch  Cod.  ep.  saec.  XV.)  von 
Szujski  aus  dem  Jahre  1876  vergleicht.  —  Chronologisch  schliefst  sich   an 
die  soeben  besprochene  Sammlung  die  Publikation  vom  Grafen  A.  Ciesz- 
kowski,'')  der  aus  dem  Venezianer  Archiv  Briefe  und  Dokumente  mit  Bezug 
auf  die  Geschichte  der  Jagellonen  veröffentlicht.     Der  zweite  Teil  gilt  der 
Geschichte   der   Jahre   1440/4   und   enthält   hauptsächlich   Aktenstücke,   die 
den  türkischen  Krieg  näher   beleuchten.     Viel   brauchbares   Material    auch 
für  allgemeinere  Verhältnisse,  und  zwar  was  den  Anteil  an  dem  Kreuzzuge 
sowohl  des  Papstes  wie  auch  der  Republik  Venedig  anbelangt.  —  Archivaiische 
Materialien,  namentlich  zur  inneren  Geschichte  Litauens  im  15.  Jh.  enthält 
die  reichhaltige  Sammlung  von  Prochaska,^)  in  der  auf  289  Dokumente, 
202  Aktenstücke  dem  15.  Jh.   zugefallen  sind.     Von  nicht  geringem  Werte 
sind  dieselben,  und  zwar  deswegen,  weil  sie  aus  einer  Quelle  stammen,  die 
noch   so  wenig  für  die  Geschichtskunde  ausgebeutet  worden  ist.     Die  sog. 
litauische   Metrik,   die  jetzt   in   dem  Hauptarchive  zu  Moskau   aufbewahrt 
wird,   bildet   den  Hauptteil   der   ehemaligen   grofsfürstlichen  Kanzlei.     Die 


—  6)  A.  Lewicki,  Codex  epistolaris  saecali  decimiquinti,  1892 — 1445.  Tomas  U^* 
als  12.  Bd.  d.  Monumenta  medii  aevi  bist.  Krakau,  Akad.  4®.  XLV,  331  S.  —  7)  A. 
Cieszkowski,  Materyafy  do  bist.  Jagiellonow  z  archiwtfw  weneekioh:  Roezniki  Tow. 
Poznan  16  (1889),  S.  798—887.  |[KwH.  (1890)|  8,  S.  677.][  —  8)  A.  Prochaeka, 
Materyaly  archiwalne,   wyjete  gMwnie  z  Metryki  Litewskiej  od   1848   do  1607.    Lemberg. 
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Auswahl,  die  Prochaska  gemacht  hat,  liefert  besonders  fflr  Städtegeschichte 
interessantes  Material,  das  überhaupt  sorgfältig  und  korrekt  im  Drucke 
wiedergegeben  ist.  —  Lobenswert  mufs  das  Unternehmen  genannt  werden, 
an  dessen  Spitze  Dr.  Celichowski,  Bibliothekar  aus  Komik  bei  Posen 
im  Auftrage  des  Majoratsherm  Gr.  Zamojski  getreten  ist.^  Die  vom  Grafen 
Dzialynski  früher  veröffentlichten  Lites  ac  res  gestae  sind  im  Buchhandel 
nicht  mehr  zu  haben  und  gehören  zu  den  grofsen  Bibliotheksseltenheiten. 
Und  doch  ist  diese  Sammlung  von  Aktenstücken  zur  Geschichte  der  unaufhör- 
lichen Streitigkeiten  zwischen  Polen  und  dem  preufsischen  Orden  von  ungemein 
hohem  Belang.  Die  zweite  neu  erschienene  Auflage  enthält  Prozefsakten 
aus  dem  Jahre  1320  und  1339.  Vor  pästlichen  Richtern  wurde  zuerst  in 
Inowrazlaw  der  Streit  verhandelt,  der  sich  zwischen  dem  polnischen  Könige 
Wladislaw  Lokietek  und  dem  Orden  wegen  der  Occupation  von  Ostpommem 
entsponnen  hat,  dann  im  Jahre  1339  unter  Kasimir  d.  Gr.  im  weiteren  Ver- 
lauf des  blutigen  Streites.  Nicht  uninteressant  ist  der  Umstand,  dafs  die 
letzterwähnte  Verhandlung  in  Warschau  stattgefunden  hat  und  dafs  bei  dieser 
Gelegenheit  die  künftige  Hauptstadt  Polens  zum  erstenmal  aus  dem  nebel- 
haften Dunkel  ans  Tageslicht  tritt.  Die  neue  Edition  ist  von  dem  unlängst 
verstorbenen  J.  Zakrzewski,  dem  rühmlichst  bekannten  Herausgeber  des  Cod. 
dipl.  Majoris  Poloniae,  vorbereitet  worden.  In  dem  Anhange  sind  als  Beleg- 
stücke einige  Urkk.  hinzugefügt.  Kurzgefafste  Vorreden,  die  vom  Verstorbenen 
stammen,  dienen  zur  Einführung  des  Lesers  in  die  Details  des  Streites.  Es 
ist  zu  bedauern,  dafs  der  neue  Herausgeber  sich  nicht  die  Mühe  gegeben 
hat,  der  stattlichen  Publikation  ein  Personen-  und  Ortsverzeichnis  beizufügen. 
—  Aus  der  Privatbibliothek  des  Grafen  Przezdziecki  ist  von  A.  Chmiel^^  eine 
Sammlung  von  verschiedenen  Urkk.  publiziert  worden.  Sie  umfafst  den  Zeit- 
raum von  1239 — 1741.  Dem  MA.  gehören  26  Urkk.  an,  und  diese  sind 
von  gröfserem  Belang  als  die  späteren,  unter  denen  viele  regestenartig  an- 
geführt werden.  Die  Sammlung,  die  manches  neues  enthält  und  mit  An- 
merkungen, Orts-  und  Personenverzeichnissen  versehen  ist,  macht  guten 
Eindruck  durch  die  sich  überall  in  derselben  kundgebende  Sorgfalt  des 
Herausgebers. 

Ins  MA.  reicht  auch  die  Sammlung  von  Synodalstatuten  der  einst  um- 
fangreichen Diözese  von  Kujavien  und  Pomerellen.  Dieselbe  ist  von  dem 
verstorbenen  Prälaten  Zeno  Ghodyiiski^^)  veranstaltet  worden  und  bietet 
eine  reiche  Kollektion  von  Synodalbeschlüssen,  die  meistenteils  zum  ersten- 
mal erst  an  das  Licht  der  Öffentlichkeit  treten.  Sechs  derselben  gehören 
dem  MA.,  die  folgenden  beziehen  sich  auf  das  16.  Jh.  und  reichen  bis  zum 
Jahre  1641.  Die  fleifsig  zusammengestellte  Sammlung  ist  von  dem  Bruder 
des  verstorbenen  Prälaten,  von  dem  Domherrn  Stanislaus  Chodyiiski  ver- 
öffentlicht worden.  Sie  zeichnet  sich  nicht  allein  durch  korrekte  Wieder- 
gabe des  Textes  aus,  sie  bekundet  zugleich  die  tiefe  Liebe,  mit  der  sich 
der  Sammler  seinem  Studium  gewidmet  hat.     Dem  Texte  ist  eine  umständ- 


1890.  VIII,  212  S.  |[KwH.  (1891)  1,  S.  160;  AteDenm  (1890)  8,  S.  869.]|  —9)  Lites 
sß  res  gestae  ioter  Polonos  ordinemque  Crnoiferorum.  £d.  alter».  Tom  I.  comprehendit  A. 
cansam  aetam  an.  1820  pag.  1—64.  B.  cansam  actam  anno  1889  pag.  66^418  addita- 
mentnm  pag.  415—61.  Posen,  Verlag  d.  BibHothek  in  Komik.  1890.  49.  Vin,  462  S. 
|[KwH.  (1891)  4,  S.  878.]|  —  10)  A.  Ghmiel,  Zbiör  doknmentöw  w  bibl.  hr.  Przezdzieckich 
w  Warszawie.  Krakan.  1890.DXIX,  160  S.  |[KwH.  (1891),  2»  S.  408.]|  —  H)  Z. 
Chodynskii  Statuta  synodalia  diooesis  Wladislaviensis  et  Pomeraniaa  (nebst  e.  geogxaph» 
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liehe,  lateinisch  geschriebene  Vorrede  yoransgeschickt,  die  eine  gat  verfalBte 
Geschichte  der  Knjavisch-Pomerellischen  (am  linken  Ufer  der  Weichsel  bis 
Danzig)  Diözese  nebst  geographischer  Beschreibung  der  Grenzen,  Ein- 
teilung der  Sprengeis  u.  a.  enthält.  Höchst  nützlich  als  Orientiernngsmittel 
darf  die  am  Schlüsse  der  Sammlang  beigefügte  geographische  Karte  genannt 
werden.  Eine  gute  Übersicht  der  Diözesan-Synoden,  chronologisch  geordnet, 
beschliefst  die  gründliche  Einleitung.  Nicht  unerwähnt  soll  auch  das  umständ- 
lich bearbeitete  Sachregister  bleiben.  Es  stammt  aus  der  Feder  eines  kompetenten 
Geistlichen,  Job.  Fijalek  JOD.  Überhaupt  mufs  dieser  Publikation  volles 
Lob  gespendet  werden.  —  Von  der  früher  schon  besprochenen  Urkk.sammlong 
aus  dem  fürstlichen  Sanguszko-Archiv  zu  Sla¥nita  liegt  der  4.  und  5.  Band 
Yor.^^)  In  dem  3.  Bande,  der  mit  dem  Jahre  1507  anheben  sollte,  findet  sich 
noch  eine  Nachlese  aus  der  früheren  MAlichen  Periode.  Das  meiste  Material 
bezieht  sich  jedoch  auf  die  ersten  Dezennien  des  16.  Jh.  und  umfafst  den 
Zeitraum  bis  auf  1534.  Der  folgende  Band  liefert  Urkk.  für  die  Zeitspanne 
bis  1547.  Zum  gröfsten  Teil  sind  es  russisch  geschriebene  Aktenstücke  and 
zwar  vorzüglich  zur  Geschichte  Wolhyniens  dienend.  Mehrere  darunter, 
wie  das  aus  dem  Jahre  1528  stammende  Verzeichnis  von  Eriegsleistungen 
der  wolhynischen  Gutsbesitzer  kann  billigermafsen  allgemeineres  Interesse  bean- 
spruchen. Das  in  russischen  (altslawischen)  Lettern  gedruckte  Material,  das 
nicht  wenige  Schwierigkeiten  beim  Ablesen  der  Originalschrift  und  deren 
Wiedergabe  bietet,  ist  mit  grofser  Sorgfalt  vom  Herausgeber  B.  Gorczak 
veröffentlicht  worden  und  die  ganze  Edition  weist  im  Vergleich  mit  dem 
1.  Bande  einen  merklichen  Fortschritt  auf.  —  Die  Publikation  von  ver- 
schiedenen Gerichtsakten,  die  bekanntermafsen  für  die  innere  Geschichte 
Polens,  besonders  im  MA.,  eine  so  ergiebige  Quelle  bieten,  hat  auch  im 
letzten  Triennium  ihren  guten  Fortgang  gehabt.  Dem  1.  Bande  der  'ältesten 
grofspolnischen  Grodbücher',  in  dem  die  Posener  Landgerichtsprotokolle  bis 
zum  Jahre  1399  veröffentlicht  worden  sind,^")  ist  der  2.  mit  den  Verhandlungen 
der  Landgerichte  zu  Gnesen,  Kosten  und  Peisem  gefolgt.  Somit  ist  das 
ganze  wichtige  Material,  das  im  Posener  Staatsarchiv  in  den  Gerichtsbttchem 
des  14.  Jh.  aufbewahrt  wird,  der  Öffentlichkeit  übergeben.  Die  pohdsche 
gelehrte  Welt  weifs  recht  gut  die  guten  Dienste  zu  beurteilen,  die  ihr  durch 
diese,  so  tüchtig  von  Herrn  v.  Lekszycki,  dem  königi.  Archivar  zu  Posen, 
ins  Werk  gesetzte  und  ausgeführte  Publikation,  erwiesen  worden  sind.  Es 
ist  zu  hoffen,  dafs  auch  die  folgenden  Bücher  und  zwar  aus  der  ersten 
Hälfte  des  15.  Jh.,  aus  dem  Archivverschlufs  an  das  Tageslicht  gebracht 
werden.  —  Zum  Schlufs  ist  auch  der  von  dem  verstorbenen  Professor 
Liske  ^^)  geleiteten  Unternehmung  Erwähnung  zu  thun.  Der  letzte  14.  Band 
der  Lemberger  Gerichtsprotokolle  ist  noch  vor  seinem  Tode  erschienen. 
Die  Gerichtsverhandlungen,  die  sich  in  dem  genannten  Bande  auf  den  Lem- 
berger Ereis  beziehen,  und  zuweilen  typisch  sich  wiederholende  Formeln 
enthalten,  sind  von  dem  Herausgeber  absichtlich  abgekürzt  worden.  Es  wird 
behauptet,   dafs  das  nicht   immer   mit   der  nötigen  Umsicht  geschehen   ist. 


Kart«).  VanaT.  1890.  4<>.  XXXYIII,  S.  296.  [[PrztgtKat.  (Waraeb.)  No.  50.]|  —  12) 
B.  Qorozak,  Archiwum  ks.  LubartowicEÖw  Sangotsköw  w  Staimeie.  Tom.  IIL  1482—1584 
Tom.  IV.  Lemberg.  1890.  4^  8.  Bd.:  XXXV,  556  S.,  4.  Bd.:  XXXm,  647  S.  |[KwH. 
(1892)  1,  S.  154;  Ateneum  (1891)  8,  S.  172.]|  —  18)  J.  v.  Lekszycki,  t.  JBG.  19. 
|[KwH.  (1890)  Hefts,  S.  645.]|  —  14)  X.  Liske,  Akta  grodskie  i  nemskie.  Tom.  XIV. 
Najdawniejsse   zapiski   sadow  Iwowskieb    1440-*56.    Lemberg.     1889.     4^    XX,   684   S. 
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—  Nach  dem  früher  schon  befolgten  Plan  werden  anch  städtische  Akten- 
stücke mit  Bezug  auf  die  Geschichte  Erakaus  und  dessen  Vorstädte  Yon 
Professor  Piek osidski  veröffentlicht.  Der  erste  Teil  des  2.  Bandes  um- 
fafst  die  Fortsetzung  der  Sammlang  von  Gesetzen,  Privilegien  und  Statuten  der 
Stadt  Krakau  vom  Jahre  1587  bis  1696,^^)  d.  h.  aus  dem  17.  Jh.,  der 
Epoche  des  traurigen  Verfalls  der  ehemals  besonders  im  16.  Jh.  so  blühenden 
Haupt-  und  Residenzstadt  Polens. 

Auf  innere  Gesohichte^^'^'^)  bezieht  sich  auch  das  von  demselben 
Herausgeber  veröffentlichte  Buch  unter  dem  Titel:  Der  deutsche  Oberhof 
auf  der  Burg  Goless  und  dessen  Akten.  ^^)  Es  sind  darin  Gerichtsverhand- 
lungen nach  deutschem  Becht  enthalten.  Die  Burg  gehörte  ehedem  mit 
einem  Komplex  von  geistlichen  Gütern  einem  der  mächtigsten  Klöster  in 
Polen,  nämlich  dem  Benediktinerkloster  in  Tyniec  bei  Krakau.  Die  klöster* 
liehen  Dörfer  waren  meistenteils  nach  deutscher  Art  eingerichtet  mit  deutschen 
Gemeindeordnungen  und  deutschem  Recht.  Für  Angelegenheiten  der  Vögte 
und  Schultheifsen  waren  besondere  Obergerichte  eingesetzt  und  die  Schöffen- 
bank bei  solchen  Gerichten  wurde  gewöhnlich  aus  Vögten  und  Schultheifsen 
der  Umgegend  gebildet.  Gerichtsprotokolle  eines  solchen  enthält  die  ge- 
nannte Sammlung,  die  auch  für  Kulturgeschichte  nicht  uninteressantes  Material 
bietet.  Ebenso  auch  in  dieser  Hinsicht  bemerkenswert  ist  die  andere  von 
Professor  Piekosinski  veranstaltete  und  publizierte  Sammlung  von  Kriminal- 
akten des  Kriminalgrenzgerichtes  in  Muszyna  (im  Sandezer  Kreis  an  der 
ungarischen  Grenze).  Um  ein  Jh.  älteres  Material  bringt  zum  Gebrauch 
der  Historiker  das  Buch  von  Professor  Balz  er,  das  ihrem  Inhalte  nach 
auch  in  das  Bereich  der  Kriminalistik  gehört.  Der  Herausgeber  bietet  hier 
eine  Art  von  Registrum  male-ficomm  aus  dem  Sanoker  Grodgerichtsbezirke.^^) 
Die  verschiedenen  Übelthäter  waren  je  nach  dem,  nach  deutschem  oder  nach 
polnischem  Recht  abgeurteilt  worden.  Die  Gerichtsprotokolle  in  polnischer 
Sprache,  in  ein  besonderes  Buch  aufgenommen,  wie  dies  eben  hier  der  Fall 
gewesen  war,  gehören  zu  grofsen  Seltenheiten  und  werfen  viel  Lichtstrahlen 
auf  den  geselligen  Zustand  des  betreffenden  Landes  resp.  Kreises.  Der 
Herausgeber,  der  mit  vielem  Fleifs  seiner  Aufgabe  nachgegangen  ist,  hat  sich 
auch  der  Mühe  unterzogen,  eine  gründliche  und  wertvolle  Einleitung  zu  ver- 
fassen, in  der  vom  juristischen  Standpunkte  aus  das  dargebotene  Material 
ausgebeutet  worden  ist. 

Das  iö,  Jahrhundert  berührt  noch  eine  hs.  Arbeit  von  Korzeniowski, 
welche  Spezialforschem,  die  sich  für  dieses  Material  interessieren,  in  den  Räum- 
lichkeiten der  Krakauer  Akademie  zugänglich  ist.  Die  Excerpte,  die  haupt- 
sächlich aus  dem  Vatikanischen  Archiv  und  zwar  aus  der  Abteilung  des 
sogenannten  Konsistorialarchivs  stammen,  enthalten  Notizen,  Mitteilungen, 
Beschlüsse   des  Kardinalkollegiums    betreffs   Bischofsemennungen    für  ver- 


|[KwH.  (1890),  Heft  8,  S.  549;  Ateneum  (1890)  8,  S.  169.]|  —  15)  Fr.  Piekosinski, 
Leges,  pmilegia  et  Statute  eiv.  Cracoyiensis.  Tomas  U««  1687  —  1696  (bildet  d.  12.  Bd. 
d.  Acta  biet,  res  gestas  Poloniae  iUnstrantia).  Krakau,  Akad.  1890.  4<^.  LH,  597  S.  - 
16)  X  F.  Bostel,  D.  Piotrkower  Konstitatlon  ▼.  Jahre  1526.  £.  polnisches  Rechtsdenkmal 
ans  d.  15.  (?)  Jh.  Jabresber.  d.  2.  Obergymnasiums  in  Lemberg.  Lemberg.  1890.  80  S. 
|[KwB.  (1891)  1,  S.  166.]|  —  17)  X  id.,  Tymeaasowa  nstawa  Badomska  z  r.  1606: 
KwH.  4  (1889),  S.  658--86.  —  18)  Fr.  Piekosinski,  a)  Akte  s^dn  lenskiego  w  Grödkn 
goleskim  (1406 — 1646);  b)  Akta  sfda  kryminalnego  kresu  Mnazjnskiego  (1647 — 1765). 
Krakan,  Akad.  4®.  XXXIV,  820  S.  |[KwH.  (1890)  4,  S.  7d2.]|  --  19)  O.  Balzer, 
Regestr    zloczynoöw    grodu    sanoekiego    1664— 1688,     Lemberg.      268    S.      |[PKL.    19, 
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schiedene  polnische  Diözesen  vom  Jahre  1400 — 1600.®^)  Von  erheblicher 
historischer  Wichtigkeit  sind  dieselben,  besonders  wenn  sie  sich  aaf  die 
detailliertere  Beschreibung  der  Diözese  beziehen,  für  welche  der  resp. 
Bischof  ernannt  werden  sollte.  Das  gut  gesichtete  Material  bildet  nur  einen 
geringen  Teil  der  reichhaltigen  hs.  Sammlangen,  welche  mittels  Abschriften 
ans  dem  Vatikanischen  Archiv  anf  Kosten  der  Krakauer  Akademie  veran- 
staltet werden.  Seit  einigen  Jahren  werden  alljährlich  nach  Rom  zn  diesem 
Zweck  angehende  Historiker  gesandt,  die  unter  persönlicher  Leitung  von 
Professor  Smolka  (1887)  das  Werk  begonnen,  und  jetzt  bei  Befolgung  schrift- 
licher Instruktion  dasselbe  weiter  führen. 

Für  neuere  Zeit  (seit  Anfang  des  16.  Jahrhunderts)  ist  im  letzten  Triennium 
nicht  besonders  viel  publiziert  worden.  —  Von  einzelnen  kleineren  Aktenstücken 
abgesehen,  ist  das  wichtigste  Material  von  Korzeniowski,  Wierzbowski 
und  Chotkowski  veröffentlicht  worden.  Die  Fortsetzung  der  Uchaiisciana  ent- 
hält meistenteils  Briefe  des  Primaten  an  den  ermländischen  Bischof  Hosius.*^) 
Besonders  beachtenswert  sind  die  von  Korzeniowski  veröffentlichten 
'Orichoviana*,  welche  aus  lateinischen  und  polnischen  Briefen,  Abhandlungen 
und  Schriften  Orzechowskis,  des  bekannten  Schriftstellers,  Agitatoren  und 
Publizisten  bestehen  und  den  Zeitraum  von  1543 — 66  umfassen.  Der  Brief- 
wechsel Orzechowskis  mit  den  gleichzeitigen  bedeutenden  Persönlichkeiten,  der 
hier  zum  erstenmal  in  dieser  Fülle  ans  Licht  tritt,  ist  von  nicht  geringem 
Interesse.*^)  —  An  dieser  Stelle  sei  auch  Erwähnung  gethan  der  von 
Chotkowski  weiter  geführten  Edition  des  Historici  diarii.**)  Der 
nun  vorliegende  Band  (III)  umfafst  die  Jahre  von  1609 — 19.  Der  Hauptzweck 
der  Chronik  bestand  darin,  eine  breiter  angelegte  Geschichte  des  Jesuiten- 
hauses zu  St.  Barbara  in  Krakau  zu  liefern.  In  das  Jahrbuch  ist  aber  auch 
reichsgeschichtliches  Material  aufgenommen  worden.  Neben  sehr  genauen  1 
Nachrichten  über  wissenschaftliche  Thätigkeit  der  Jesuiten,  findet  sich  eine  j 
reiche  Fülle  von  ebenfalls  genauen  Angaben  über  Staatsangelegenheiten, 
Reichstage,  Hofleben  u.  s.  w.  Die  kurzen  Notizen  (unrecht  von  uns  JBG. 
11,  II,  217  Reisenotizen  genannt)  in  den  zwei  ersten  Bänden,  die  wenig 
Ausbeute  für  die  politische  Geschichte  bis  1608  darboten,  erlangen  in  der 
Fortsetzung  einen  hohen  Grad  von  Wichtigkeit  und  Interesse.  Noch  darf 
hier  bemerkt  werden,  dafs  die  von  Professor  Chotkowski  besorgte  Ausgabe 
alle  strengen  Forderungen  in  jeder  Hinsicht  befriedigt.  ^^)  —  ZumSchlufs  unseres 
Berichtes  über  Quellenpublikation  wollen  wir  noch  auf  den  9.  Band  der 
Volumina  Legum  aufmerksam  machen.'^)  Mehr  denn  hundert  Jahre  hat 
das  grofse  Unternehmen  der  Piaristen  zu  Warschau  —  allgemeine  Sammlung 
von  Reichstagsbeschlüssen  —  seiner  Fortsetzung  geharrt.  Die  Konstitutionen 
von  1780  und  ff.  waren  in  das  umfassende  Werk  nicht  mehr  aufgenommen 
worden.     Erst  jetzt  sind  die  in  Flugschriften  bekannten  Beschlüsse  gesammelt 


S.  856.JI  —  20)  J*  Korzeniowski,  Excerpta  ex  libris  manu  scriptis  archivi  ConsistorialiB 
Romani  1400—1600  expeditiODis  RomaDae  cura  ooUeota.  Krakau,  Akad.  1890.  151  S. 
|[PNL.  19,  S.  856.]|  —  21)  J.  Wierzbowski,  Uchaiisoiana  czjli  zbiör  dokumentöw  a.  s.  w. 
8.  Bd.  Warschau.  1890.  lY,  XIII,  315  S.  |[KwH.  (1891)  4,  S.  886.]|  —  22)  J.  Korze- 
niowski, OrichoTiana.  Opera  inedita  et  epistulae  Stanislai  Orzeehowski  1543 — 66.  VoL  1. 
Krakau,  Akad.  1891.  XYIII,  740  S.  —  28)  W.  Chotkowski,  Ks.  J.  Wielewiekiego 
S.  J.  Dziennik  spraw  domu  zakonnego  O.  O.  Jezuitow  1609—19.  8.  Bd.:  Seriptores  Rer. 
Polon.  T.  XIV.  1889.  XV,  367  S.  ([KwH.  (1890)  2,  S.  400/2.]|  —  24)  X  W.  Nehring, 
Listy   Jana   Zamojskiego   do   Radziwillöw,    1574—1602:    KwH.    2,   (1890),    S.    236—58; 
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Qüd  abgedrückt  worden,  dem  Format  nach  an  die  neuere  Petersbarger 
Edition  vom  Jahre  1859  angepafst.  Mit  Unterstützung  der  Krakauer  Aka- 
demie und  unter  derer  Leitung  ist  der  neue  Band  aus  dem  Nachiafs  eines 
Piaristen  (A.  Jakubowski)  veröffentlicht  worden.  Es  war  die  höchste  Zeit, 
endlich  die  Beschlüsse  des  grofsen  vierjährigen  Reichstages  (1788)  der  Wissen- 
schaft zugänglich  zu  machen.  Die  gesetzgeberische  Thätigkeit  des  vielseitig 
reformierenden  Reichstages  bietet  ja  so  hohes  Interesse,  dafs  es  fast  unbe- 
greiflich bleibt,  wie  diesem  Gegenstande  so  spät  die  Aufmerksamkeit  ge- 
widmet worden  ist.  Man  hat  einem  Notzustande  billigermafsen  abgeholfen 
—  ob  dies  aber  mit  der  nötigen  Präzision  und  Sorgfalt  geschehen  ist,  kann 
vielleicht  in  Frage  gestellt  werden.  Jedenfalls  aber  ist  durch  den  9.  Band 
eine  sehr  fühlbare  Lücke  ausgefüllt  worden. 

Allgemeine  Darstellungen  kommen  noch  immer  selten  zum 
Vorschein,  was  bei  dem  gegenwärtigen  Zustande  der  wissenschaftlichen 
Forschung  leicht  zu  erklären  ist.  Von  dem  früher  schon  angezeigten  Werke 
Bobrzyiiskis^®)  liegt  nun  in  3.  Auflage  die  zweite  Hälfte  vor  (von 
1492  bis  1795),  die  mit  geringen  Ausnahmen  nichts  anderes  als  eine  Wieder- 
holung des  schon  Bekannten  enthält.  Da  seit  dem  Erscheinen  der  2.  Auf- 
lage in  vielen  Beziehungen  neue  Resultate  durch  die  Forschung  erlangt 
worden  sind,  so  würde  sich  besonders  die  Geschichte  der  zwei  letzten  Jhh. 
der  politischen  Existenz  Polens  zu  einer  gründlichen  Umarbeitung  geeignet 
haben.  Aber  das  scheint  dem  Vf.  bei  seinem  ausgeprägten  Pragmatismus 
schwer  gefallen  zu  sein.  Übrigens  vertragen  Werke,  welche  skizzenhaft 
ganze  Jhh.  im  gedrängten  Vortrage  darstellen,  so  manchen  Mangel  an  feiner 
Behandlung  des  Details,  so  manchen  Vorwurf  wegen  Geringschätzung  des 
Thatsächlichen.  Jedenfalls  ist  das  Buch  von  Bobrzyiiski  als  ^ein  Umrifs' 
der  polnischen  Geschichte  anziehend  und  anregend  geschrieben,  was  von 
einem  ähnlichen  Versuche  des  Herrn  E.  Bogustawski*"^)  nicht  behauptet 
werden  kann.  Beide  Vff.  lassen  sich  weder  zusammenstellen  noch  vergleichen. 
Bobrzyiiski,  ehemaliger  Universitätsprofessor,  hat  sich  als  selbständiger  Forscher 
hervorgethan,  Boguslawski  kompiliert.  Der  erste  besitzt  ein  Formtalent, 
der  andere  ist  in  seinem  Schulhandbuche  pedantisch  und  läfst  sich  dabei 
von  einem  äufserst  gewagten  Pragma  beherrschen. 

Regeres  Leben  entfaltet  sich  im  Bereich  der  Einzelforschungen. 
Das  neu  gewonnene  Material  wird  geordnet,  gesichtet  und  verarbeitet.  Be- 
sonders merkUch  giebt  sich  diese  Richtung  kund  in  einem  höchst  lobens- 
werten Unternehmen  auf  dem  Gebiete  der  geschichtlichen  Bibliographie. 
Die  Arbeit  von  Dr.  L.  Finkel^^)  gehört  zu  den  wichtigsten  Erscheinungen 
des  letzten  Trienniums.  Wenn  irgendwo,  so  bietet  die  polnische  historische 
Bibliographie  ungemeine  Schwierigkeiten,  namentlich  wegen  der  ungewöhn- 
lichen Zerstreutheit  des  Materials.  Übrigens  ist  das  Werk  von  Dr.  Finkel 
viel  breiter  als  die  Dahlmann-Waitzsche  Quellenkunde  angelegt.  Der  starke 
aus  527  Seiten  bestehende  1.  Teil  umfafst  in  sehr  kompaktem  Drucksatz 
nur  Angaben  von  Quellen.  —  Der  folgende  Band  wird  ausschliefslich  den 


8,  S.  494—612.  —  25)  VolamlDE  legum.  Tom.  IX.  Rrakau,  Akad.  1889.  Fol.  VI, 
508  S.  |[KwH.  (1890),  Heft  2,  S.  846;  Niwa  (1890),  No.  28;  BW.  (1890)  1,  S.  122.]| 
26)  M.  Bobrzjnski,  Dzieje  Polski  w  zarysie  2.  Bd.  8.  Ansgabe.  Krakau.  1890. 
883  S.  |[Przeg.  tyg.  (Warsch.)  No.  29— 88.]|  —  27)  E.  Boguelawski,  Hiat.  PoUkL 
Krakau.  1889.  251  S.  |[KwH.  (1890)  2,  S.  867—75;  Ateneum  (1890)  4,  S.  169.]|  — 
28)  L.  Finkel,  Bibliografla  bist,  polskiej.    Lemberg,  Verlag  d.  bist.  Kommis.  d.  Krakauer 
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Bearbeitungen  gewidmet  sein.     Was  Umfang  und  Details  anbelangt,  so  aber- 
ragt die  Arbeit  von  Finkel  auch    das  Werk  von  Monod   ttber  Frankreichs 
Bibliographie.     Der  nun  vorliegende  1.  Teil,  dem  auch  eine  kurze  französisch 
geschriebene  Einleitung  vorausgeschickt  ist,  bezieht  sich  nur  anf  das  reiche 
Quellenmaterial.     Dasselbe  zerfällt  in  zwei  Teile:  Aktenstücke,   Dokumente 
und  Chroniken,   Aunalen,   Memoiren,   Lebensbeschreibungen  u.  s.  w.     Der 
eigentlichen   historischen  Bibliographie   geht   ein  umständliches  Verzeichnis 
von  Hülfsmitteln  zur  Archivkunde,  Chronologie,  Diplomatik  u.  s.  w.  voran. 
Die  Aktenstücke,  die  in  allgemeinere  Gruppen  zusammengefafst  sind,  werden 
dann  chronologisch  nach  Jhh.  angeführt ;  ebenfalls  Chroniken,  Annalen.      Da? 
Jahr  1815  ist  als  Schlufstermin  angenommen  worden.     Das  sorgsam  ausge- 
führte Unternehmen,  welches  sich  durch  zweckgemäfse  Anordnung  des  Materials 
und  Übersichtlichkeit  auszeichnet,  verdient  volle  Anerkennung.     Es  mufs  für 
jeden  Forscher  zu  einem  unentbehrlichen  Hülfsbuche  werden  und  wird  auch 
wesentlich  viel  beitragen  können  zur  Vervollständigung  ihrer  Leistungen.     Ein 
solches  Unternehmen,   wie  eine  derartige  Bibliographie   darf  billigermafsen 
als  Beweis  von  tiefgehender  Richtung  der  polnischen  Geschichtswissenschaft 
betrachtet  werden.  —  Als  Nebenbeitrag   gehört  auch  in  dieses  Gebiet    die 
fleifsige  Zusammenstellung,  die  sich  auf  das  im  vatikanischen  Archiv  und  in 
anderen  römischen  Bibliotheken  gefundene  und  abgeschriebene  Material  be- 
zieht.    Vierzig  Foliobäude   von  Eopieen,   die   von  jüngeren  ad  hoc   nach 
Rom  gesandten  Historikern  gemacht  worden  sind,  bilden  eine  in  der  Krakauer 
Akademie  aufbewahrte  und  jedem  Forscher  zugängliche  Sammlung  von  Akten- 
stücken,   die   hauptsächlich   die  Zeit   des  Königs  Stephan  Bathory   berück- 
sichtigen.    Um  die  Benutzung   derselben   zu   erleichtem,   ihren  Inhalt    zur 
allgemeinen  Kenntnis  zu  bringen,  ist  die  übersichtliche,  mit  einem  Personen- 
register versehene  Zusammenstellung  veranstaltet  worden.  Korzeniowski  war 
thätiges  Mitglied  der  sogenannten  römischen  Expedition  und  hat  auch  seinen 
^Katalog'  mit  grofser  Vorliebe   zu  Werke  gebracht. ^^)     Einzelnes   was    die 
Thätigkeit  der  Krakauer  Akademie  in  editorischer  Beziehung  anbelangt,  findet 
man  in  dem  Gedenkbuch  derselben,  welches  eine  Obersicht  der  Leistungen 
(nebst  einer  genauen  Bibliographie)  im  Zeiträume  der  ersten  fünfzehn  Jahre 
ihres  Bestehens  bietet.  ^^)     Gelegentlich   sei  auch  hier   die  Aufmerksamkeit 
des  ausländischen  Lesers  auf  ein  anderes  Unternehmen  derselben  Akademie 
gelenkt.     Seit  drei  Jahren  (1889)  erscheint   ein   monatlicher  Anzeiger   der 
Krakauer  Akademie,  in  welchem  meistenteils  Selbstanzeigen   über   neu   er- 
schienene Werke  veröffentlicht  werden  in  deutscher  oder  französischer  Sprache. 
Volle  Anerkennung   verdient   dieses  Bestreben   der   Akademie.     Das   weite 
Ausland,   das   sich   für   die  wissenschaftlichen  Leistungen   derselben   inter- 
essieren sollte,  findet  Gelegenheit  sowohl   den   laufenden  Geschäftsgang   in 
den  einzelnen  Abteilungen  kennen  zu  lernen  als  auch  mit  den  Publikationen 
vertraut  zu  werden.     Die  umständlichen  Anzeigen  von  Werken  und  Abhand- 
lungen zeichnen   sich  durch   streng   sachgemäfse  Inhaltsangabe   aus.     Auch 
anderwärts  erschienene  wissenschaftliche  Arbeiten  können  in    den  Bulletins 
angezeigt  werden. 


Akad.  XYI,  627  S.  —  29}  ^'  Korzeniowski,  Catalogas  aotonim  et  dooamentonim  ret 
gettas  Poloniae  iUuatrantiam,  qnae  ex  oodidbas  mana  toriptit  in  tabolariis  et  bibUothedi 
italieifl  expeditlonit  Romanae  cura  1886/8  deprompta  Bunt  Krakau,  Akad.  1889.  LXIV  S. 
|[KwH.  (1891)  1,  S.  156.]|  —  $0)  Pami^tnik  15  letniej  dziatalno^ci  AkademU  Um.  w 
Krakowie  1878— 89.    Krakan,  Akad.    1889.    209,  200  S.    |[EwH.  (1890)  1,  S.  116— 2l.]| 
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Minxeldarstellungen.  Mittelalter,  Diplomatik,  Quellenkritik, 
Heraldik,  Kirchen-  und  Rechtsgeschichte  wurden  im  letzten  Triennium  mit 
vielem  Erfolg  kultiviert.  Nennenswerte  Leistungen  sind  in  dieser  Beziehung 
anzuführen.  An  der  Spitze  darf  hier  eine  tüchtige  Untersuchung  von 
K^trzynski*^)  über  ürkk.wesen  im  13.  Jh.  angezeigt  werden.  Sie  gilt 
den  Anfängen  der  lateinischen  Diplomatik  in  Polen,  wo  urkundliche  Auf- 
zeichnungen nicht  früher  als  im  12.  Jh.  zum  Vorschein  kommen.  Überall, 
wo  es  sich  um  kritische  Siohtung  des  diplomatischen  Materials  handelt,  sei 
es  aus  der  Zeit  der  fränkischen  Merowlnger  oder  der  deutschen  Karolinger, 
bietet  gewöhnlich  dem  Forscher  die  erste  Entstehungsperiode  die  gröfsten 
Schwierigkeiten  bei  der  Überfülle  des  gefälschten  Materials.  Ebenso  auch 
in  der  polnischen  Geschichte.  Die  Frage  über  die  Echtheit  der  einzelnen 
Urkk.  aus  dem  12.  Jh.  lag  im  Argen.  Seit  längerer  Zeit  liefs  sich  das 
Bedürfnis  nach  einer  systematischen  Sichtung  des  diplomatischen  Nachlasses 
empfindlich  fühlen.  Diesem  entspricht  im  vollen  Mafse  die  gediegene  Arbeit 
von  K^trzyüski.  Er  konstatiert  vor  allem  auf  Grund  paläographischer 
Merkmale,  dafs  sich  der  ganze  glaubwürdige  NachlaTs  von  Urkk.  aus  dem 
12.  Jh.  nicht  auf  mehr  als  35  resp.  86  (und  mit  Ausnahme  der  8  päpst- 
liche Bullen),  oder  eigentlich  auf  26  bis  27  Aufzeichnungen  beläuft,  unter 
denen  durchaus  nicht  alle  die  ausgeprägte  Form  von  Urkk.  besitzen.  Die- 
selben werden  einer  scharfen  Unterscheidung  unterworfen  und  dann  sorg- 
föltig  analysiert.  K^trzyiiski  hebt  mit  vollem  Recht  hervor,  dafs  die  Diplo- 
matik in  Polen  eigentlich  erst  mit  dem  Jahre  1 136  anheben  kann,  in  welchem 
von  Papst  Innocenz  II.  für  das  Erzbistum  Gnesen  die  erste  glaubwürdige 
Bestätigungsurk.  gegeben  worden  ist,  und  dafs  sich  erst  im  Anfange  des 
folgenden  Jh.  eine  streng  organisierte  fürstliche  Kanzlei  gebildet  hat.  —  Zwei 
neue  diplomatische  Untersuchungen  von  Krzyzanowski  beziehen  sich  eben 
auf  die  Zeit  des  schon  ausgebildeten  Urkk.wesens.  Die  erste  ^^)  hat  zum 
Gegenstand  eine  ganz  bestimmte  Gruppe  von  fünf  Urkk.,  die  zu  Gunsten 
der  Krakauer  Domkirche  vom  Herzog  Boleslaw  UI.  in  den  Jahren  1252/8 
ausgestellt  worden  sind.  Die  zweite  ^^)  behandelt  ein  weiteres  und  allge- 
meineres Thema,  und  zwar  gilt  sie  den  Urkk.  in  der  Kanzlei  des  groük- 
polnischen  Herzogs  Przemisiaw  II.  1273 — 96.  —  Eine  ganze  Reihe  von  guten 
phototypischen  Abbildungen  von  Urkk.  dient  zur  Unterstützung  der  Aus- 
führungen, die  der  Vf.  in  paläographischer  und  diplomatischer  Beziehung 
macht.  Beide  Arbeiten  sind  mit  grofser  Sorgfalt  und  mit  nicht  geringer 
Sachkenntnis  ausgeführt  worden.  Die  Regesten  Przemislaws  (185  Nummern) 
sind  fleifsig  zusammengestellt.  Die  Klassifizierung  der  einzelnen  Schriftzüge 
scheint  etwas  bedenklich  zu  sein.  Sonst  mufs  der  speziellen  Vorbereitung 
des  Vf.  volle  Anerkennung  gezollt  werden.  —  Nicht  auf  paläographischen 
sondern  auf  rein  diplomatischen  Boden  ist  die  Frage  über  das  wichtige  Privileg 
von   1425  gestellt.     Professor  Lewicki^^)   ist  es   gelungen,   das  Original- 


st) W.  K(|  trzv liski ,  Stadyja  nad  dokumentami  12  wieku:  Abb.  d.  bi8t.-pbil.  Abt.  d. 
Krak.  Akad.  2.  Ser.'  1.  Krakau.'  Akad.  S.  201—819.  (Mit  16  phototjp.  Tfl.)  —  32) 
St.  KrzyzanowBki^DTplomy  Boleslawa  WBtydliwego  dla  katedry  krakowskiej.  Przyezynek 
d.  dyplomatyki  polski^j  18  wieku:  M^moir.  d.  Krak.  Akad.  phil.  u.  bist.  Abteil.  8.  1890. 
4^  S.  110—21.  |[KwH.  (1890)  4,  S.  772;  Ateneum  (1890)  8,  S.  611.]|  —  SS)  id., 
Dvplomy  i  kancelarja  Przemyslawa  II.  Studyum  z  dyplomatyki  polski^j  18  wiekn:  ib. 
IS.  122—92.  KAteneum  (1891)  1,  S.  680.]{  —  S4)  A.  Le  wicki*,  Ze  studyjdw  archiwaloych. 
Przywilej  brzeski  w  1425  r:  Abb.  d.  htsL-phil.  Abt.  d.  Krak.  Akad.  24  (1889),  S.  186—214. 
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exemplar  aus  dem  genannten  Jahre  zn  finden  nebst  einer  Kopie  eines  anderen 
Konzeptes  und  auf  Grund  dieses  neuen  Materials  werden  nicht  uninter- 
essante Ausführungen  über  den  Inhalt  der  Verhandlungen  mit  dem  König 
Wladislaw  Jagello  auf  dem  Reichstage  zu  Brze^6  im  Jahre  1425  gemacht. 
Es  handelte  sich  damals  um  die  Gleichstellung  der  geistlichen  mit  den  weltr 
liehen  Würdenträgern,  dieselbe  wurde  auch  einige  Jahre  später  erlangt. 

In  dem  Bereich  der  Quellenkunde  sind  zwei  Untersuchungen  zu  nennen^ 
die  zu  den  gediegensten  Arbeiten  gezählt  werden  müssen.  Von  Professor 
S  m  0 1  k  a  ist  zum  erstenmal  die  höchst  wichtige  Frage  aufgeworfen  worden, 
über  den  Bestand,  die  Herkunft  und  Entstehung  des  ältesten  Denkmales 
litauisch-russischer  Historiographie,  welcher  in  seiner  Zusammenstellung  den 
Zeitraum  ungefähr  seit  Ende  des  14.  bis  zur  Mitte  des  15.  Jh.  umfafst,  and 
sich  auf  die  litauischen  Grofsfürsten  Wladislaw  Jagello  und  Witold  bezieht.**) 
Diese  litauisch-russischen  Annalen  sind  seit  längerer  Zeit  in  zwei  Ausgaben 
von  Daniiowicz  (1827  Wilna)  und  von  Popow  (Petersburg  1854)  bekannt, 
waren  aber  nach  ihren  Bestandteilen,  nach  ihrer  Genesis  wenig  untersacht« 
Mit  feinem  Sinn  für  kritische  Analyse,  den  Professor  Smolka  schon  mehrere- 
mal  so  glänzend  bekundet  hat,  wurde  die  schwierige  Aufgabe  in  Angriff 
genommen.  Die  Vergleichung  der  Unterschiede  der  beiden  bekannten  Redak- 
tionen giebt  dem  Vf.  Gelegenheit,  das  Ursprüngliche  auszumitteln  und  die 
Filiation  der  Codices  herzustellen.  Die  Bestandteile  werden  herausgeschieden 
und  als  solche  folgende  anerkannt:  1.  die  Annalen  von  Smolensk,  1395 — 1418. 
2.  Dieselben  von  1432 — 46.  3.  Die  Chronik  von  Smolensk  mit  der  Ein- 
leitung über  Witolds  Eegierung.  4.  Geschichte  Podoliens.  5.  Die  soge- 
nannte Letopis  oder  Chronik  der  litauischen  Grofsfürsten.  Die  Herkunft 
und  das  Verhältnis  der  einzelnen  Bestandteile  zu  einander  sind  zuweilen 
hypothetisch  aber  überzeugend  erklärt  worden.  Zu  den  gelungensten  Ver- 
suchen dürfte  die  Beleuchtung  der  Frage  über  den  ursprünglichen  Codex 
und  das  genealogische  Verhältnis  der  abgeleiteten  Redaktionen  gezählt  werden. 
Smolkas  Lorbeeren  haben  den  bekannten  Herausgeber  des  Codex  Vitoldi, 
Herrn  Prochaska^^)  nicht  schlafen  lassen,  der,  sogleich  in  seines  Vor- 
gängers Fufsstapfen  tretend,  die  Frage  von  neuem  aufgenommen  hat.  £s 
ist  ihm  gelungen,  einen  neuen  hs.  Codex  des  litauischen  Annalisten  aus  dem 
16.  Jh.  in  der  Posenschen  Bibliothek  ausfindig  zu  machen  und  ein  anderes 
Verhältnis  der  einzelnen  Bestandteile  zu  konstatieren.  Im  grofsen  und  ganzen 
ist  aber  Prochaska  mit  den  Ergebnissen  der  Kritik  von  Smolka  einver- 
standen, führt  jedoch  manche  Einzelheiten  an,  die  etwas  präciser  die  Resultate 
seines  Vorgängers  ausdrücken  lassen.  Weniger  Aufwand  von  geistreicher 
Kombinationsfähigkeit  erheischte  die  Lösung  der  anderen  Aufgabe,  die  B  o  - 
rzemski®')  übernommen  hat,  womit  aber  durchaus  nicht  gesagt  werden 
soll,  dafs  dessen  Verdienst  geringer  sei.  Die  gründliche,  umständliche  Aus- 
einandersetzung der  Chronica  Polonorum  des  Mathias  von  Miechow,  der 
einzigen  Quelle  zur  polnischen  Geschichte  aus  der  Zeitporiode  von  1480 — 1506 
ist  eine  in  hohem  Grade  gediegene  Arbeit.  Sie  ist  methodisch  und  mit  grofser 
Sorgfalt  ausgeführt.     Der  kompilative  Teil  vor  1480,  der  auf  Dlugosz  grofsem 


—  35)  St.  Smolka,  Kajdawniejsze  pomniki  dziejopisarstwa  ruBko-litewskiego.  Rozbidr 
krytyczny:  ib.  8.  Krakau,  Akad.  1890.  4«.  S.  1—56  |[KwH.  (1890)  8,  S.  674.]|  — 
36)  A.  Prochaska,  Latopis  litewski.    Lemberg.    1890.    58  S.    |[KwH.  1  (1891),  S.  164.]| 

—  37)  A.  Borzemski,  Kronika  Miechowity.    Bozbiör krytyczoy :  Abb.  d.  hi8t.-phil.  AbteU. 
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historischen  Werke  basiert  ist,  wird  auf  seine  ursprüngliche  Quelle  zurück- 
geführt. Der  selbständige  Teil  wird  durch  anderweitige  Quellennachrichten 
kontrolliert  und  seinem  Werte  nach  beurteilt.  Genaue  gründliche  Kenntnis 
der  Zeitgeschichte«  der  litterarischen  Hülfsmittel  geben  dem  Vf.  eine  feste 
Unterlage.  Das  Streben  nach  Exaktheit  selbst  in  Detailsachen  (tabellarische 
Übersicht  der  von  Diugosz  übernommenen  Nachrichten),  systematisches  Vor- 
gehen bei  der  Analyse  der  Chronik  bekunden  einen  gut  geschulten  Forscher. 
Wir  verweilen  noch  einen  Augenblick,  bevor  wir  das  Gebiet  der  eigentlichen 
Geschichte  betreten,  bei  einem  Werke,  das  wie  wenig  auch  sein  Titel  (Heraldische 
Studien)  verlockend  scheinen  mag,  zu  den  wichtigsten  Erscheinungen  gezählt 
wird.  Viel  Aufsehen  hat  die  Arbeit  von  Professor  A.  Ma leck i*®)  erregt, 
sie  wurde  auch  im  Jahre  1890  von  der  Krakauer  Akademie  preisgekrönt. 
Wenn  es  sich  um  die  Genesis  der  polnischen  Wappen  handelt,  so  ist  dies 
keine  müfsige  Frage  von  geringer  oder  höchst  begrenzter  Bedeutung,  wie 
das  der  Fall  in  der  deutschen  oder  französischen  Heraldik  sein  kann.  Sie 
gehört  im  Gegenteil  zu  den  prinzipiellen  Fragen,  die  mit  der  Entstehungs- 
geschichte der  Staats-  und  Gesellschaftsordnung  in  Polen  eng  verwachsen 
ist,  und  ist  an  die  Tagesordnung  seit  dem  Erscheinen  des  Werkes  von 
Piekosinski  (siehe  1889)  getreten.  Der  Hauptkern  der  fleifsigen  Untersuchung 
liegt  in  der  Behauptung  des  Vf.,  dafs  die  Wappennamen  auf  Ortsnamen 
zurückzuführen  seien.  Nicht  unbegründet  darf  diese  Ansicht  jedenfalls 
genannt  werden,  aber  nur  teilweise,  da  sie  doch  sehr  oft  den  Vf.  im  Stiche 
läfst  und  ihn  dann  veranlafst,  die  Thatsachen  an  den  Haaren  herbei  zu 
ziehen.  In  dieser  dunklen  Frage  ist  es  nicht  so  leicht,  einen  festen  Boden 
zu  gewinnen,  doch  sind  die  einzelnen  von  Professor  Msütecki  erworbenen 
Besultate  nicht  ohne  Belang  für  die  Wissenschaft  und  werden  die  weiteren 
Ausführungen  befördern  können. 

In  dem  Bereich  der  eigentlichen  GescAicIäe  in  der  mittelalterlichen 
Periode  sind  wenige  gröfsere  Werke  zu  verzeichnen,  überwiegend  werden 
einzelne  Fragen  untersucht  und  erörtert.  Deshalb  ist  die  Zahl  der  ver- 
schiedenen Aufsätze  sehr  bedeutend,  die  meistenteils  in  Zeitschriften  zerstreut 
sind,  aber  die  Zahl  umfassenderer  Arbeiten  gering.  Unter  den  letzten  zeichnen 
sich  vor  allem  zwei  Untersuchungen  aus:  die  eine  von  Semkowicz,  die 
andere  von  Professor  Abraham.  Semkowicz ^•)  entwickelt  in  seinem  Auf- 
satze: 'Der  Kampf  um  die  Monarchie'  (1288 — 94)  ein  lebhaftes  Bild  der 
wichtigen  Ereignisse,  die  nach  dem  kinderlosen  Tode  Herzogs  Lesko  des 
Schwarzen,  Herzogs  von  Krakau,  gefolgt  sind.  Unter  den  Bewerbern  um 
den  fürstlichen  Thron  befand  sich  auch  Heinrich  IV.  von  Schlesien  (Breslau), 
dem  es  gelang,  auf  kurze  Zelt  denselben  zu  besteigen  und  ein  weites  Gebiet 
(nebst  Sandomir)  mit  seinem  schlesischen  Fürstentum  zu  voreinigen.  Diese 
Verhältnisse  sind  meistenteils  quellenmäfsig  schon  von  Professor  Grünhagen 
und  anderen  schlesischen  Forschern  erörtert  worden.  Das  was  Semkowicz 
bietet,  ist  die  neue  Interpretation  und  Beleuchtung  der  sonst  bekannten  Ereig- 
nisse. Er  sucht  nämlich  zu  beweisen,  dafs  Heinrich  IV.,  als  Piastenfürst, 
im  Geiste  seiner  weitblickenden  nationalen  Politik  darnach  strebte,  die  zer- 
splitterten Teilfürstentümer  zu  sammeln  und   der  Idee  eines  einigen  Polen- 


d.  Krak.  Akad.  2.  Ser.60.  Krakau,  Akad.  S.l— -199.  —  38)  A.Mateeki,Stud3raheraldycziie. 
2  Bde.  Lemberg.  1890.  |[RoeniikAkad.  (1890),  S.  121 ;  Niwa  No.  15;  Ateneum  4,  S.  869.]| 
—  39)  A.  Semkowicz,  Walka  o  monarohi^  1288—94:  KwH.  (1891),  4.  Heft.    Lemberg. 
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landes  zu  steuern.  In  diesem  Sinne  wird  auch  seine  testamentarische  Ver- 
fügung vom  Jahre  1290  verstanden  und  erläutert.  Die  Untersuchung  schliefst 
mit  der  Verzichtleistung  Wladislaw  Lokietek  (des  Ellenlangen)  vom  Jahre  1294 
zu  Gunsten  Wenzels  des  Przemisliden,  der  sich  der  Hauptstadt  Erakau  be- 
mächtigt hat.  Umfangreicher  und  von  höherem  Belang  für  die  wissenschaft- 
liche Forschung  ist  das  Buch  von  Professor  Abraham*®'*^)  über  *Organi- 
sation  der  Kirche  in  Polen  bis  zur  Mitte  des  12.  Jh.'  Der  breite  Rahmen, 
in  den  die  Fülle  des  mannigfaltigen,  aber  fragmentarischen  Materials  gefall 
ist,  das  weite  Thema,  das  bis  jetzt  noch  zu  den  dunkelsten  in  der  polnischen 
Geschichte  gehört,  beweist,  welch  schwieriger  Aufgabe  sich  der  Vf.  unter- 
zogen hat.  Und  wir  dürfen  gleich  hinzufügen,  dafs  dieselbe  mit  grofsem 
Erfolg  von  ihm  gelöst  worden  ist.  Den  Hauptgegenstand  seiner  Unter- 
suchung bieten :  Einführung  des  Christentums,  Gründung  der  Bistümer,  Metro- 
politanverband,  Diözesauorganisation,  Verhältnis  der  Kirche  zum  Staat,  Kirchen- 
regiment u.  a.  Alle  diese  Fragen,  die  in  der  Geschichte  der  MAlichen  Völker 
in  den  Vordergrund  treten,  weifs  der  Vf.  zuweilen  geistreich  zu  beleuchten. 
Er  beherrscht  vollständig  das  Material  und  versteht  die  geringste  Notiz  zu 
verwerten,  obgleich  er  in  seinen  Ausführungen  höchst  umsichtig  ist.  Was 
die  Einführung  des  Christentums  anbelangt,  so  wird  auf  Fulda  als  Aasgangs- 
punkt der  Missionsthätigkeit  hingewiesen,  was  vielleicht  weniger  glaubwürdig 
erscheinen  könnte.  In  vielen  anderen  Fragen  geht  der  scharfsinnige  Vf. 
seinen  eigenen  Weg.  Die  gediegene  Arbeit,  die  zum  erstenmal  eine  so  breit 
angelegte  organische  Darstellung  der  kirchlichen  Verhältnisse  bietet,  hat 
bei  den  kompetenten  Forschem  ^^)  die  vollste  Anerkennung  gefunden.  Der 
Vf.  ist  vor  kurzem  nach  Lemberg  auf  den  Lehrstuhl  des  kanonischen  Rechts 
an  der  Universität  berufen  worden.  —  Einen  verwandten  Gegenstand,  aber 
in  engeren  Grenzen,  behandelt  Lisiewicz**)  in  seiner  Arbeit :  'Über  die 
Besetzung  der  Bistümer  in  Polen'.  Bis  jetzt  ist  nur  die  Piastenperiode  (bis 
1370)  dargestellt,  demnächst  soll  die  Jagellonenzeit  folgen.  Die  Unter- 
suchung beruht  auf  gründlicher  Quellenkenntnis  und  kann  als  Beitrag  dienen 
zur  wichtigen  Frage  über  das  Verhältnis  des  Staats  zur  Kirche,  welche  im 
15.  Jh.  zu  einem  leidenschaftlichen  Kampfe  Veranlassung  giebt.  —  Eine 
Reihe  einzelner  Untersuchungen,  Aufsätze  oder  Abhandlungen  läfst  sich  nicht 
gut  in  gewisse  Gruppen  zusammenfassen.  Wir  begnügen  uns  also  mit  kurzer 
Angabe  ihres  Inhalts.  Koneczny^^)  bespricht  das  Verhältnis  des  preufsischen 
Ordens  zu  Wladislaw  Jagello  und  zu  Witold,  Czoiowski **•*•)  und  Krzyia- 
nowski^'')  befassen  sich  mit  Studien  über  die  Anfänge  der  Moldau  und  der 
Walachei.  Derselbe  Czoiowski,^^)  gut  in  den  Geschichten  der  polnischen 
Ostgrenzländer  Polens  bewandert,  liefert  ein  sorgsam  zusammengestelltes  Bild 


S.  727  —  78.  IprzegladPow.  (1892)  4,  S.  97—101;  Ateneum  (1891)  4,  S.  845.]|  —  40) 
W.  Abraham,  Organizacya  koBciola  w  Polsce  do  polowy  wieku  12.  Lemberg.  1890. 
XII,  260  S.  |[PNL.  (1890),  S.  467  ff.;  BW.  1,  S.  148.]f—  41)  X  id.,  Zjaad  l^ycki 
w  r.  1180:  KwH.  3  (1889),  S.  386—406.  —  42)  S.  Laguna,  Pierwsze  wieki  kosciota 
poUkiego:  ib.  8.  Lemberg.  S.  549 — 68.  —  43)  Z.  Lisiewicz,  0  obBadienin  stolic 
biskupich:  PNL.  19,  S.  604—18,  699—714,  796—804,  897—907,  1001—1012,  1152— 7S. 

—  44)  F*  Koneozny,  Polityka  Zakonn  niemieokiego  w  lataeh  1889 — 90:  Abh.  d.  phil.- 
hlBt.  Abt.  d.  Krak.  Akad.  1889.  S.215— 46.  —  45)  A.  Ozotowski,  Poczi^tki  Motdawii 
i  wyprawa  Kazimierza  W.  r.  1859:  KwH.  2  (1890),  S.  258—85.  —  46)Xid.,  Sprawr 
wofoskie  w  Polace  dor.  1412:  ib.  3.  Lemberg.  S.  569—98.  —  47)  St.  Krzyianowski. 
Pocz^tki  Woloszczyzny :  Abh.  d.  hisL-phil.  Abteil,  d.  Krak.  Akad.    (1889),  S.  158—85.  — 

—  48)    A.    CzotowBki,    Lw6w    za    niskieh   ezasöw:   KwH.  4.    S.  779—818.    -- 
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der  Stadt  Lemberg  in  seinen  Anfängen  bis  znm  14.  Jh.,  Oorzycki^*'^^) 
bekundet  viel  Sinn  für  kritische  Untersuchungen  in  einem  gediegenen  Aufsatz: 
*Über  die  Einverleibung  Botrufslands  in  Polen  durch  Kasimir  d.  Gr.  1340'. 

Die  vor  einigen  Jahren  lebhaft  diskutierte  Frage  über  Jan  Ostrorog, 
den  Vf.  der  politischen  Schrift  De  republica  ordinanda,  ist  von  neuem  zum 
Gegenstand  eines  wissenschaftlichen  Streites  geworden.  Von  einem  gelehrten 
Geistlichen  wurde  den  früheren  Forschern  unverhofft  der  Vorwurf  gemacht, 
dafs  sie  mit  einem  Falsifikat  zu  thun  gehabt  haben,  dafs  die  vermeintliche 
Schrift  Ostrorogs  nicht  um  die  Mitte  des  15.  Jh.,  sondern  erst  nach  dem  Jahre 
1524  entstanden  sei  und  dafs  sie  wahrscheinlich  aus  der  Feder  eines  refor- 
mierenden Sektirers  stamme.  ^^)  Darauf  wurde  vom  Bef.  der  Beweis  der 
Ächtheit  geführt,^^)  und  er  glaubt  vollständig  Becht  zu  haben,  wenn  er 
nebst  anderen  ^^*^^)  darauf  besteht,  dafs  alle  Zweifel,  die  darüber  erhoben 
worden  sind,  keinen  Grund  haben.  Bald  darauf  hat  die  interessante  Frage 
wieder  eine  andere  Wendung  bekommen.  Von  Professor  Wierzbowski**) 
wurde  eine  neue  Hs.  (17.  Jh.)  mit  einer  etwas  veränderten  Bedaktion  des 
Monumentum  Ostrorogii  gefunden  und  veröffentlicht.  Der  Herausgeber  be- 
müht sich  zu  beweisen,  dafs  dies  eben  eine  Abschrift  des  verloren  gegangenen 
Originals  gewesen  war  und  die  bisher  bekannte  (auch  von  Professor  J.  Garo 
veröffentlichte)  Schrift  wirklich  ein  Falsifikat  des  16.  Jh.  sei.  Bef.  glaubt, 
diese  Behauptungen  bald  widerlegen  zu  können.  —  Noch  sei  eines  Bei- 
trages zur  Ostrorogschen  Geschichte  Erwähnung  gethan.  Von  Professor 
Lewicki*')  sind  zwei  Briefe  aus  den  Jahren  1476  und  1477  veröffentlicht 
worden,  die  unwiderleglich  beweisen,  dafs  der  damals  in  Gefangenschaft 
lebende  Ostrorog  sein  Memorial  nicht  hat  verfassen  können,  wie  das  von 
Professor  Bobrzyiiski  und  anderen  gegen  Bef.  behauptet  worden  war.**) 

Auf  dem  Gebiete  der  Rechtsgeschiehte  sind  einige  gute  Arbeiten  zu 
nennen:  von  Professor  Balzer*^  eine  Sammlung  verschiedener  Abhand- 
lungen, die  schon  früher  bekannt  waren,  und  ein  fleifsig  ausgearbeitetes  Pro- 
gramm^®) einer  künftigen  Sammlung  von  Statuten  und  Landesprivilegien  nebst 
einem  Verzeichnis  derselben ;  von  Professor  Ulanowski  •*)  und  von  Professor 
Dargun®^)  'Ober  Quellen  der  Städterechte  in  Polen  im  16.  Jh.'  Ganz 
besonders  sei  hier  noch  der  fleifsigen  Untersuchung  von  Dr.  Winiarz**) 
'Ober  Ordalien  in  Polen'  Erwähnung  gethan. 

49)  XK.  Gorzycki,  Poli^czeDie  Rusi  Czerwonej  z  Polski^  przez  Eazimlerza  W.  Lemberg. 
1889.  112  S.  |[KwH.  (1890)  1,  S.  172/4;  BW.  (1890)  1,  S.  298.]|  —  50)  id., 
PierwBzenstwo  kaszteUma  przed  wojewodi^  krakowskim :  KwH.  4  (1890),  S.  668--78.  -— 
51)  £.  Breiter,  Bartosz  z  Wissemburga:  Przegl^dPow.  (Seperatobdrack).  Krakan.  44  S. 
|[Kiwa  (1890),  No.  8.]|  —  52)  Ks.  M.  N.,  Czy  Jan  Ostrorog  jest  aatorem  pisma  o  naprawie 
rzplitey:  PrzegIKatol.  46  (1889),  S.  721.  —  53)  A.  Pawiiiski,  Zamach  na  Ostroroga: 
Ateneum(War8chan)2(1890),S.202— 80.  |[KwH.(1891)  1,S.182.]|  — 54)A.  Rembowski, 
Pamifjtnik  drngiego  zjazdu  bist.  Lemberg.  —  55)  Illenidus  (psendon.),  Psendo-Oetrorog : 
Atenenm  (Warsohau)  8,  I,  S.  128^88.  >-  56)  Th.  Wierzbowski,  Joannia  Ostrorog 
Monnmentum  pro  reipublieae  utilitate  congestam.    Warschau.    44,  82  S.    |[BW.  2,  S.  648.]| 

—  57)  A.  Lewioki,  Dwa  przycrynki  do  zyciozysu  Jana  Ostroroga:   KwH.  4,  S.  825/8. 

—  5S)  XA.  Borzemski,  Sprawa  pokncka  za  Alexandra:  Przegli^dPow.  Heft  11/2  (1889). 
|[KwH.  (1890),  4,  S.  777.]|  —  59)  O.  Balzer,  Stndya  nad  prawem  polskiem.  Posen. 
1889.  VIII,  848  S.  |[KwH.  (1890),  1,  a  147— 55.]|  —  60)  id.,  Program  wydania  zbiom 
ustaw  polskioh  oraz  regesto:  KwH.  1/2.  Lemberg.  8.  49—82,  814—68.  [[Atenenm  8, 
S.  41 6.] I  —  61)  B.  Ulanowski,  Przycznek  do  bist,  stosanköw  pomi^dzy  kosciodem 
a  paiistwem  w  Polsoe  w  wieku  15:   Abb.  d.  hist-phii:  Abt.   d.  Krak.  Akad.   S.  215—46. 

—  62)  L>  Dargan,  O  zrödlach  prawa  miast  polskieb  w  16  w:  ib.  25,  S.  120—56.  — 
6S)  A.  Winiarz,   Si^dy  bo2e  w  Polsce:    KwH.   2.    Lemberg.    S.   290—814.    |[Ateneam 
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Neue  Zeit.  Die  Leistungen  über  diese  Periode  ifvollen  wir  nach  der 
Beihenfolge  der  Jhh.  Revue  passieren  lassen. 

Für  das  iß.  Jahrhundert  liegt  eine  gediegene  Arbeit  aus  der  Feder  des 
Warschauer  Universitätsprofessors  Lubowicz^^)  über  die  Reformatioiis- 
geschichte  in  Polen  vor.  Im  Anschlufs  an  ein  früheres  Werk  (1883)  dsB- 
selben  Vf.  wird  in  dem  neuen  der  Anfang  der  katholischen  Reaktion  und 
der  Fall  der  Reformation  in  Polen  behandelt.  Es  ist  dies  der  Zeitraum 
von  1563 — 71,  Zuvörderst  mufs  hier  hervorgehoben  werden,  dafe,  in  Bezog 
auf  Quellenmaterial,  die  Arbeit  von  Professor  Lubowicz  alles  überragt,  wu 
bisher  geleistet  worden  ist.  Fülle  und  Reichtum  sind  darin  unübertroffen. 
Archive  und  Bibliotheken  Italiens,  Deutschlands,  der  Schweiz  u.  a.,  ohne 
von  den  inländischen  zu  sprechen,  sind  von  dem  Yf.  mit  staunenswertem 
Fleifs  ausgebeutet  worden.  Mehrere  Jahre  wurden  diesem  Nachstöbem  ge- 
widmet. Auf  Orund  der  zahlreichen  Korrespondenz,  die  in  der  Simmlerschtti 
Sammlung  in  Zürich  gefunden  worden  ist,  schildert  der  Vf.  ein  interessantes 
Bild  der  raschen  Verbreitung  der  Antitrinitarier  und  Anabaptisten.  Da  die 
Entwickelung  der  Reformation  sehr  eng  mit  den  gleichzeitigen  politischen 
Angelegenheiten  in  Polen  verbunden  ist,  so  wird  auch  diese  Seite  des  Gegen- 
standes heU  beleuchtet  und  ausdrucksvoll  dargestellt,  so  z.  B.  die  Warschauer 
Gonföderation  vom  Jahre  1573,  während  des  ersten  Interregnums.  Der  frühe 
Anfang  der  katholischen  Reaktion,  die  unermüdlichen  Bemühungen  Roms, 
der  päpstlichen  Nuntien  (Commendone)  sind  treffend  hervorgehoben.  In 
deutscher  Übersetzung  könnte  dies  wertvolle  Buch  leicht  Eingang  in  die 
allgemeine  Geschichtslitteratur  finden,  denn  jedenfalls  bildet  es  eine  wesentr 
liehe  Bereicherung  unserer  Kenntnisse  in  Bezug  auf  die  Reformationsent- 
wickelung. —  Zeitlich  schliefst  sich  an  das  besprochene  Werk  eine  inter- 
essante Abhandlung  von  A.  Eranshar^^)  unter  dem  Titel:  Zaubereien 
am  Hofe  Bathorys  (Kg.  Stephan  1576—86),  ein  Blatt  aus  der  Geschichte 
der  Mystik  im  16.  Jh.  Zwei  englische  Spiritisten  Dr.  John  Dee  und  Edward 
Kelley  haben  im  Jahre  1585  Eintritt  zum  königlichen  Hof  (Niepolomice  in 
der  Nähe  von  Krakau)  bekommen  und  daselbst  drei  mal  in  Gegenwart  des 
Königs  Geister  beschworen.  Die  detaillierte  Nachricht  davon  beruht  anf 
einer  authentischen,  von  dem  Geisterbeschwörer  selbst  stammenden  Beschreibung 
(ed.  1659,  grofse  bibliographische  Seltenheit).  Den  Hauptkern  der  Abhand- 
lung bildet  die  Darstellung  des  ganzen  Verfahrens  der  englischen  Spiritisten. 
Die  Anwesenheit  des  neugierigen  Königs  soll  zur  Charakteristik  seiner  Geistes- 
und Gemütsstimmung  dienen.  Kaum  kann  aus  dessen  passivem  Verhalten 
etwas  sicheres  gefolgert  werden.  Einzelnes  Neue  findet  sich  auch  über  die 
Krankheitsgeschichte  des  Königs.  Fafsliche  und  anziehende  Darstellungs- 
form trägt  nicht  wenig  bei  zu  dem  Erfolg,  dessen  sich  das  Buch  von  Kraushar 
erfreut.  —  Von  dem  vom  Ref.  geleiteten  gröfseren  Werke,  welches  der 
geographisch-statistischen  Beschreibung  Polens  im  16.  Jh.  gewidmet  ist, 
liegt  der  5.  Band  vor,  der  von  A.  Jablonowski**)  bearbeitet  ist  und 
den  zwei  russischen  Wojewodschaften  Wolhynien  und  Podolien  gilt.  Dem 
eigentlichen  geographisch-statistischen  Material,  das  ein  systematisches  Ve^ 

(1891)  8t  S.  195.]|  —  64)  Labowicz,  Kaczalo  katolicseskoj  reakcyi  (rass.).  WanebiB» 
1890.  400,  8  S.  |[Atraeam  (1890),  4,  S.  778.]|  —  65)  A.  Kraashar,  Czary  oft 
dworze  Batorego.  Krakau.  1888.  293  S.  |[RwH.  (1889)  3,  S.  679.]|  —  66)  ^* 
Jabtonowski,  Polska  16  wieku  pod  wzglfjdem  geograficsno-statystyezDym.  Tom.  YIH. 
Ziemie  ruskia  Wotyn  i  Podole.    Warechau.    1890.    128,   807,   XLY^I  S.    |[KwH.   (1891)  S 
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zeichnis  von  Dörfern  und  Städten  auf  Grand  von  gleichzeitigen  Heberegistem 
enthält,  ist  eine  umständliche  Untersuchung  vorausgeschickt.  Arealberechnung 
der  einzelnen  Länder  und  ihrer  Distrikte,  selbst  gröfserer  und  kleinerer 
Güterkomplexe  treten  hier  zum  erstenmal  ans  Licht  der  Wissenschaft.  Eben- 
falls finden  sich  daselbst  Versuche,  eine  genaue  Bevölkerungsstatistik  der 
genannten  Länder  aufzubauen,  ähnlich  wie  es  frQher  fflr  Grofs-  und  Klein- 
Polen  geschehen  ist.  Die  sorgsam  ausgeführte  Abhandlung,  die  jene  terra 
incognita  auf  eine  unverhoffte  Weise  beleuchtet,  hat  allgemeinen  Beifall 
gefunden.  —  Ref.  berührt  in  seinem  Werkchen*')  'Die  letzte  Herzogin 
von  Masovien'  ein  bisher  unbeachtetes  und  fast  unbekanntes  Thema:  die 
Geschichte  der  letzten  Monate  politischer  Selbständigkeit  des  Herzogtums 
Masovien,  das  bekanntermafsen  im  Jahre  1526  von  König  Sigismund  L  dem 
polnischen  Reiche  einverleibt  worden  war.  Nach  dem  kinderlosen  Ableben 
des  letzten  masovischen  Herzogs  Janusz  aus  der  Linie  der  masovischen  Plasten 
sollte  das  Herzogtum  kraft  früherer  Verträge  seine  politische  Unabhängigkeit 
einbüfsen.  Der  Schwester  (Anna)  des  (März  1526)  verstorbenen  Lehnsfürsten 
gelang  es  den  Thron  zu  besteigen,  die  Gewalt  in  ihre  Hände  zu  bringen 
und  einige  Monate,  bis  zur  Ankunft  des  Königs,  die  Regierung  zu  führen. 
Entthront  —  mehrere  Jahre  in  grofser  Zurückgezogenheit  lebend  —  heiratet 
sie  einen  Magnaten  (Stanislaw  Odrow%^),  beginnt  samt  ihrem  Gemahl  einen 
heftigen  Rechtsstreit  mit  dem  Könige  um  ihre  vermeintliche  väterliche  Erb- 
sehaft, in  welchem  sie  tragisch  unterliegt.  Das  Ganze  beruht  auf  bisher 
unbekannten  archivalischen  Materialien.  —  Von  Gzolowski  darf  hier  eine 
fleifsig  zusammengestellte  und  kritisch  bearbeitete  Beschreibung  *^)  der  Schlacht 
bei  Obertin  gegen  die  Walachen  (15B1)  angezeigt  werden. 

Das  17,  Jahrhundert  hat  einen  tüchtigen  Vertreter  in  der  geschicht- 
lichen Litteratur  in  der  Person  des  Herrn  Dr.  Czermak  gefunden,  der 
sich  schon  früher  durch  gründliche  Studien  auf  diesem  Gebiete  hervor- 
gethau  hat,  jetzt  immer  tiefer  in  seinen  Gegenstand  hineindringt  und 
auch  die  Gelegenheit  gefunden  hat,  mehrere  ausländische  Archive  (Wien, 
Berlin,  Rom)  für  seine  Zwecke  auszubeuten.  Sein  Hauptziel  bildet  die 
Regierungszeit  Johann  Kasimirs  (1648 — 68).  Mit  scharfen  Zügen  schildert 
er  die  Persönlichkeit  des  Königs.  ••"''^)  Er  sucht  sein  Inneres  zu  ergründen, 
sein  geistiges  Wesen  zu  erforschen,  den  Kern  seines  Charakters  zu  erfassen 
und  kommt  zu  der  Überzeugung,  dafs  der  König  während  seines  Lebens  leicht 
sinnig,  charakterlos,  ohne  Willensstärke  und  schliefslich  vollständig  abhängig  von 
seiner  Gemahlin  Marie  Louise  gewesen  war.  In  der  Unbeständigkeit  des 
weichen,  weibischen  Charakters  findet  der  Vf,  den  Schlüssel  zum  Verständnis 
seiner  unglücklichen  Regierungsperiode.  Die  Skizze  liest  sich  leicht  und 
angenehm.  'Das  Ende  Lubomirskis','^)  des  zu  Breslau  im  Jahre  1667  ver- 
storbenen Rebellanten,  wird  ebenfalls  anziehend  auf  Grund  neuer  Materialien 
aus  dem  Pariser  und  dem  Berliner  Staatsarchive  geschildert.  —  In  dieselbe 
Zeit,   die   von  Czermak  bearbeitet  wird,   reiht  sich  die  Arbeit  von  Wali- 


S.  420;  Ateneum  (1890)  2,  S.  157.]|  >- 67)  A.  Pawinski,  Ostatnia  ksi^ina  mazowiecka: 
Ateneum  (Warschau)  8/4.  Anch  aep.  Warschau.  1892.  175,3  8.  |[Niwa  No.  21.]|  —  68) 
A.  Czolowski,  Bitwä  pod  ObertTuem  v.  1681:  KwH.  4  (1890),  S.  6d0--62.  —  69) 
W.  Czermak,  Jan  Kazimierz:  ib.  1  (1889),  S.  1^27.  —  70)  id.,  Jan  Kazimierz.  Stndya 
nad  ^dem  etc.:  PNL.  17  (1889),  S.  812  ff.  (Erweiterung  d.  yorhergehenden  Skizze  mit 
Quelleneitaten  u.  Belegstellen.)  —  71)  X  id.,  Listy  Jana  Kazimierza  do  Maryi  Ludwiki 
z  lat.  1668/5:  KvH.  (1891),  Heft  1.    Lemberg.    S.  10—48.  --  7S)  i<iM  Koniec  Jerzego 
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szewski"^^)  ein.  Sie  gilt  derselben  so  eben  genannten  Persönlichkeit  von 
Georg  Lubomirski  und  dessen  Rebellion,  wie  auch  der  Frage  über  den  zu 
erwählenden  Nachfolger  nach  dem  kinderlosen  Ableben  des  Königs.  Ab 
der  Spitze  seiner  Abhandlung,  welche  den  Titel  führt :  Tolnisch-französiscbe 
Verhältnisse  im  17.  Jh.*,  findet  sich  eine  interessante  Skizze  aber  Marie 
Louise  Gonzaga  deNevers,  die  künftige  Braut  undGemahlin  Königs  Wladislaw IT. 
und,  nach  dessen  Tode,  seines  Bruders  Johann  Casimir.  Beilagen  als 
Auszüge  aus  den  französischen  Archiven  tragen  viel  zur  Erhebung  d^  Wertes 
der  verdienstvollen  Arbeit  bei.  —  Über  den  gefeierten  Helden  des  polnisch- 
schwedischen  Krieges,  Stefan  Czamiecki  (t  1665),  liegt  eine  anspruchslose, 
populäre  Biographie  vor,  gut  und  fleifsig  zusammengestellt  von  L.  Jenikemit 
einigen  neuen  Beilagen.  ''*)  —  Eine  schöne  kulturgeschichtliche  Studie  bietet 
das  zweibändige  Werk  von  fcoziiiski,'*)  das  in  fafslicher  anziehender  Form 
vor  den  Augen  des  Lesers  ein  lebensvolles  Bild  der  Lemberger  Patrizierfamilien 
im  16.  und  17.  Jh.  entfaltet.  Das  meiste  Material  hat  dazu  das  städtische 
Archiv  zu  Lemberg  geliefert,  das  der  talentvolle  Schriftsteller  zu  diesem 
Zweck  zum  erstenmal  ausgebeutet  hat.  Das  bunte  Leben  der  reichen,  kunst- 
sinnigen Bürgerschaft,  die  aus  verschiedenen  polnischen,  armenischen,  russischen, 
deutschen  u.  a.  Elementen  bestand,  erwacht  im  vollen  Glanz  unter  der 
Feder  des  Vf.,  der  viel  Sinn  für  plastische  Darstellung  von  Kulturverhältnissen, 
Kuustdenkmälern  u.  a.  bekundet  hat.  Die  äufsere  Ausstattung  des  Buches, 
das  mit  vielen  Holzschnitten  versehen  ist,  trägt  nicht  wenig  bei  zum  Ein- 
dringen des  gediegenen  Werkes  in  weitere  Kreise.  Der  1.  Band  behandelt 
die  Goldschmiedekunst  und  ihre  Überreste  in  Lemberg.  Dem  Yf.  wurde 
im  Jahre  1890  von  der  Krakauer  Akademie  ein  Geldpreis  von  1000  fl.  ö.  W. 
zuerkannt.  —  Von  L.  Finkel  ''*)  liegt  eine  Beschreibung  des  Überfalls  der 
Stadt  Lemberg  im  Jahre  1695  durch  Tataren  vor.  Lebhaft  schildert  der  Vf.  die 
Bedrängnis,  den  Schrecken  und  die  Verteidigung  der  Städter.  Görski'') 
als  Fachmann  beleuchtet  vom  militärischen  Standpunkte  den  polnisch-türkischen 
Krieg  in  den  Jahren  1672  und  1673. 

Dem  18,  Jahrhundert  sind  einige  gelungene  Arbeiten  gewidmet. '*•'•) 
Das  Werk  von  Smoledski®^)  'Über  den  geistigen  Umschwung  in  Polen  im 
18.  Jh.'  stellt  in  gemssem  Sinne  eine  Geschichte  der  Aufklärung  dar.  Der 
Umschwung  bezieht  sich  auf  die  Emanzipation  des  Geistes  in  der  poluischen 
Gesellschaft  von  den  Banden  der  kirchlichen  und  theologischen  Bevormundung, 
das  Streben  nach  dem  Abschütteln  des  Joches,  welches  der  Vernunft 
durch  den  Glauben  auferlegt  war.     Das  weite  Thema,  welches  Schulwesen, 

Lubomirekiego :  ib.  1  (1890),  S.  1—28.  —  78)  K.  Waliszewski,  PoUko-Francuzkie 
Btosunki  w  17  wieku  1644--67.  Krakau.  |[KwH.  (1890)  2,  S.  296— 307.]|  —  74)  L. 
Jeoike,  Stefan  Czamiecki.  Warschau.  168  S.  [[Ateneum  (1891)  2,  S.  462;  KwH. 
(1892)  2,  S.  410.]|  —  75)  W.  Lozinski,  Lw6w  Btarozjtay.  Kartki  z  bist,  sztuki  i 
obyczajöw.  2  Bde.  1.  Bd.:  Zlotnictwo  Iwowskie  1384—1640;  2.  Bd.:  Patrycyat  i  mie- 
szczanatwo  Iwowskie  w  16  i  17  wieku.  Lemberg.  1890.  109,  806  S.  |[KwH.  (1890)  4. 
S.  790;  Atenenm  (1890)  4,  S.  372;  BW.  3,  S.  471.]|  (Nebst  78  AbbUduDgen.)  —  76) 
L.  Finkel,  Napad  Tataröw  na  Lwöw  r.  1696:  KwH.  8  (1890),  S.  468—98.  —  77)  K. 
Görski,  Wojna  rzplitej  z  Turcyi|  w  latach  1672  i  1673:  BW.  (SeparaUbdr.)  (1890). 
S.  66  mit  4  Pl&nen.  |[KwH.  (1891)  2,  S.  429.]|  —  78)  (JB6.  12)  A.  Kraushar, 
Zygmunt  ünrug.  |[KwH.  (1891)  1,  S.  179—89;  Ateneum  (1890)  4,  S.  99— 110.]|  — 
79)  id.,  Drobiazgi  bist.  (Sammlung  kleinerer  Aufsfttze  u.  Abhandlungen).  Darunter  d.  inter- 
essanteste über  Marcus  Reverdil  [1766—87],  Lektor  u.  Bibliothekar  d.  Kgs.  Stanislaos 
Poniatowski.  Petersburg,  Krakau.  426  S.  |[KwH.  (1891)  2,  S.  417.]|  —  89)  W. 
Smoleiiski,  Przewröt  umystowy  w  Polsce  wieku  18.    Krakau,  Petersburg.    11,  424,  VI  S. 
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Kirche,  Genossenschaften,  Litteratar  und  Recht  umfafst,  beschränkt  sich 
hauptsächlich  auf  den  allmählichen  Prozefs  der  Umwandlung  der  philo- 
sophischen Ansichten  und  Ideen.  Mit  grofsem  Aufwände  von  Fleifs  hat 
der  Vf.  sein  verschiedenartiges  Material  gesammelt  und  dasselbe  mit 
Geschick  verarbeitet.  Er  entwirft  ein  detailliertes  Bild  der  geistigen  Zu- 
stände, der  neuen  Strömungen,  die  aus  dem  Auslande  kamen,  der  harten 
Kämpfe,  die  der  neue  Geist  mit  den  alten  scholastischen  Ansichten  zu  be- 
stehen hatte.  Aberglauben,  Zauberei,  religiöse  Erstarrung,  Obscurantismus, 
Fanatismus  u.  a.  bekommen  unter  der  Feder  des  Yf.  eine  intensive  Be- 
leuchtung. Das  Kapitel  über  Freimaurerei  in  Polen  ist  recht  gut  aus- 
gefallen und  enthält  viel  Neues.  Ebenso  gelungen  darf  das  Bild  der  Re- 
formen auf  dem  Gebiete  des  Schulwesens  genannt  werden.  Im  allgemeinen 
eröffnet  das  interessante  Werk  einen  tiefen  Blick  in  das  Reich  der  geistigen 
Strömungen  des  auferweckten  und  aufgeklärten  Zeitalters  in  Polen  im 
vorigen  Jahrhundert.  —  In  weiten  und  breiten  Grenzen  bewegt  sich  auch 
das  von  Waliszewski®*)  bearbeitete  Thema,  welches  sich  aber  haupt- 
sächlich auf  politische  Fragen  bezieht.  Polen  in  ^er  zweiten  Hälfte  des 
18.  Jh.  wird  mit  anderen  gleichzeitigen  Staaten  Europas  verglichen  und  aus 
diesem  Vergleich,  werden  fttr  Polen  günstige  Schlüsse  gezogen.  Die  zu- 
weilen passende  Zusammenstellung  ruft  geistreiche  Bemerkungen  hervor.  ^^) 
Die  lOOj.  Feier  des  von  dem  grofsen  Reic/istage  zu  Warschau  im 
Jahre  1791  (3.  Mai)  beschlossenen  Verfassungswerkes  hat  eine  Flut  von  mehr 
oder  weniger  bedeutenden  Abhandlungen,  Broschüren,  Gedenkschriften  hervor- 
gerufen. Unter  denen,  die  mehr  als  eine  ephemere  Bedeutung  beanspruchen 
können,  ist  vorzüglich  die  Skizze  von  dem  jüngst  zu  Krakau  verstorbenen 
Popiel®*)  zu  nennen.  Der  Vf.,  ein  ehrwürdiger  galizischer  Staatsmann,  war 
in  seiner  Jugendzeit  persönlich  mit  einigen  Landboten  des  grofsen  4j.  Reichs- 
tages (1788 — 91)  bekannt  und  war  also  imstande,  den  unmittelbaren  Eindruck 
auf  die  lebendigen  Augenzeugen  und  thätigen  Mitglieder  des  Verfassungs- 
werkes mitzuteilen.  Man  liest  die  Aufzeichnung,  die  aus  der  Feder  eines 
Mannes  von  hohem  Verstand  und  warmem  Gefühle  herrührt,  mit  wahrer  Pietät. 
Smolka **'*•)  giebt  in  seinem  Vortrage  eine  flüchtige  Skizze  einer  gröfseren 
Abhandlung,  die  in  Vorbereitung  ist.  Auf  Grund  neuerer  Archivalien  wird 
das  Verhältnis  Kaisers  Leopold  II.  zur  Verfassung  vom  3.  Mai  1791  ge- 
schildert. Es  wird  angegeben,  dafs  derselbe  bemüht  gewesen  war,  Polen 
in  seinen  damaligen  Grenzen,  das  neue  Verfassungswerk  und  die  Unabhängig- 
keit der  Republik  zu  erhalten.  Zu  diesem  Zwecke  war  auch  mit  Preufsen 
die  Konvention  vom  25.  Juli  1791  mit  einem  Sekreten  Artikel  geschlossen. 
—  In  der  Sammlung  von  Bartoszewicz,®')  die  eine  Art  von  Gcdenkbucb 
bildet,  findet  sich  eine  Reihe  von  Gelegenheitsschriften,  unter  denen  die 
populäre  Arbeit  über  den  4j.  Reichstag  von  Sokolowski  hervorzuheben  ist. 

|[KwH.  (1892),  1,  S.  166;  Niwa  No.  22/4.]|  —  81)  K.  Waliszewski,  PoUka  i  Europa 
w  drngiej  polowie  18  wieku.  Wst^p  do  hist.  ruchu  politycznego.  Krakau.  1890.  |[EwH. 
(1891)  1,  S.  189^95.]!  —  82)  X  W.  Ostrozyiiski,  Sprawa  zamaehu  na  Stau.  Aug. 
1771:  PNL.  18  (1890),  S.  21  ff.  —  88)  P-  Popiel,  Powstanie  i  npadek  konstyt.  8  Maja. 
Krakau.  72  S.  |[KwH.  (1892)  1,  S.  186.]|  —  84)  St.  Smolka,  Stanowisko  mocarstw 
w  obec konst.  8  Maja.  Krakau.  27  S.  |[KwH.  (1892)  1,  S.  188.]|  —  85)  X  B.  Dembiiiski, 
Konstytucya  8  Maja.  Öffentl.  Vortrag.  Posen.  |[KwH.  (1892)  1,  S.  186.]|  —  86)  X  L. 
Finkel,  Konstytucya  8  Maja.  Öff.  Vortrag.  (IKwH.  (1892)  1,  S.  182.]|  —  87)  K. 
Bartoszewicz,  Kai^ga  pami^tkowa  konst.  3  Maja.  2  Bde.  Krakau.  808,  294  S. 
|[KwH.  (1892)  1,  S.   176.]|  ^  . 
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Lokalgeschichte  wird  besonders  in  Lemberg  lebhaft  kultiviert«  So 
ist  eine  ganze  Reihe  von  Stadtmonographieen  anzuzeigen.  Alle  fufsen  auf 
anbekanntem  Material  und  sind  methodisch  ausgeführt.  ^^'^')  Wir  heben 
hier  besonders  die  Leistungen  von  Finkel,  Pap^,  Czoiowski  und 
Prochaska  hervor.  Eine  gründliche,  umständliche  Geschichte  der  Armenier 
in  Polen  liegt  von  Gromnicki**)  vor. 


§  67. 

Ungarn. 

X^  Mangold. 

(Venrandt«!  in  anderen  SS  >•  'Handbach*  9.  52.) 

Älteste  Zeit,  Prähistorische  Funde-  Aui  diesem  Gebiete 
betätigt  Ungarn  einen  jährlich  regeren  Forschungssinn.  Aus  der  Stein- 
Epoche  ist  diesmal  zwar  weniger  zu  verzeichnen,'*^)  umsomehr  Funde  er- 
gaben aber  die  Nachforschungen  in  Urnen-Friedhöfen.^"^^)  Auch  die  Broiu- 
funde  sind  stattlich  vertreten,*^''*)  und  haben  zu  Vergleichen   mit   fremd- 


88)  L.  Finkel,  Okopy  sw  Trojoy.  Lemberg.  1889.  69  S.  |[KwH.  (1890';  % 
S.  402.]{  —  89)  A.  Prochaskft)  Jasliska,  miasteczko  i  klacz  biskupöw  przemyakich :  P^L. 
17  (1889),  S.  59  ff.  —  90)  id.,  EUtdymDO,  miasteczko  i  klacz  biskupöw  pnemyakieb: 
ib.  19,  S.  769  —  77,  866—74,  976—86,  1057— 79.  —  91)  A.  Czoiowski,  Z  prcesztoici 
Jezapola:  ib.  17,  (1889)  S.  821  ff.  —  93)  F.  Pap^,  Skole  1  TueholszczyzDa :  iU.  18 
(1890),  S.  448  ff.  —  93)  L.  J.,  Przechadzka  kronikarza  po  rynku  krakowskim.  Krakaa. 
1890.  |[KwH.  (1891)  2,  S.  d76.]|  (Mit  15  Abbildungen.)  —  94)  T.  Gromnieki, 
Ormianie  w  Polsce,  ich  bist.,  prawa  i  przywileje.  Separatabdruck  aus:  Encyklop.  koedclaa 
17  (1889),  S.   139.    |[KwH.  (1890)  1,  S.'l66.]| 

1)  Steinzeitfande  aus  Siebenbürgen:  RBlVSbnbgL.  14,  S.  40/2.  (Betrifit  die  d.  Berliner 
Museum  geschenkte  Sammlung  d.  Frl.  Sophie  v.  Torma.  VgL  auch  'D.  Sammler'  12,  Ko.  10, 
S.  118.  'Solche  ThongefUfse  sind  bisher  aufser  Scbliemanns  Funden  nur  ▼.  dieser  Fond- 
steile  bekannt.)  —  3)  X  St.  T^gläs,  Ornamente  u.  Steinwaffen  aus  d.  prähist.  FaDdoit 
bei  Homoröd:  A^  11,  S.  170/1.  —  3)  X  L.  Bella,  D.  Ürnen-Funde  ▼.  d.  Karlahoh«  bei 
ödenburg:  ib.  S.  167 — 70.  —  4)  X  K.  Darnay,  E.  neu  aufgefundener  Ümen-Friedh«f 
bei  Csabrendek  (Somogy):  ib.  S.  172/8.  —  5)  S.  Feniohel,  OrabbOgel  t.  Dorfe  B«del5 
(Siebenbürgen):  ib.  S.  160/8.  (Man  fand  daselbst  auch  grofse  Dolichocephalns-SchadeL)  — 
6)  id.,  D.  Hügelgräber  y.  Gyertimos  u.  Bedelo.  (Romitat  Torda-Aranyos  in  SiebenbQrgenV 
ib.  S.  65/9.  (D.  Fundst&tte  befindet  sich  im  sog.  *La  Strunga'-Hügel.  D.  Skelette  wurdea 
in  hockender  Stellung  vorgeftinden.)  —  7)  A.  Münnioh,  Prfthist.  Fund  in  Zipaen:  ib. 
S.  18 — 22.  (Konstatiert,  dafs  fast  sämtliche  im  Zipser  Komitat  gefundenen  Thonfunde  Übtr- 
reste  v.  gebrannten  Thongefäfsen  seien.)  —  8)  X  St.  T^gUs,  D.  piühiat.  Wohnatatteo 
y.  CsnU  u.  Madulicza.  (Komitat  Hnnyad):  ib.  S.  64.  (Vorwiegend  Thonfunde.)  —  f) 
J.  Vanosö,  D.  Urnen-Friedhofe.  Forrai-Nagy-Iratos :  ib.  S.  47 — 50.  ([Im  Arader  Komitat.] 
In  d.  Gräbern  wurden  Thongefäfse  u.  -Schalen  gefunden.  Y.  d.  yerbrannten  LeiebnansaB 
fand  sich  nur  d.  in  Urnen  beigesetzte  Asoh«  vor.)  —  10)  J«  Bartalus,  Funde  aus  d. 
Höhlen  um  Erlan:  ib.  S.  186 — 47.  (Untersucht  d.  zahlreichen  künstlichen  Höhlen  a.  Ver- 
tiefungen im  Bükkgebirge,  welche  B.  für  AufbewahrsteUen  v,  Asehenumen  anaieht.)  — 
11)  X  L.  Dömötör,  Bronzeftmde  in  d.  Umgebung  ▼.  Arad.  (Mit  Abbdg.):  ib.  S.  256/7. 
—  l'X)  Br.  Bücher,  Bronzesohmuck  aus  d.  Zeit  d.  Völkerwanderung:  ZCbrK.  (Bespriofat 
mehrere  aus  Brigetio  ins  Wiener  Museum  für  Kunst  u.  Industrie  gelangte  SchmuckgegenatäDde 
[Bronzefibula,  -SchnaUen  dgl.].  Nach  d.  Res.  im  a6.  11,  S.  446  stammen  aber  diese  Funde 

uiynizeu  ijy  -»w-j»  ^^^  x_^ pt  1%^ 
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Iftndischen  Funden  angeregt.*^)  Baye^^*)  behauptet,  dafs  die  bei  Ealuga  in 
Gräbern  gefundenen  Schmuckgegenstände  den  ungarischen  Bronzefunden  sehr 
ähnlich  wären.  —  Zwei  Funde  tragen  den  Stempel  der  La  Tfene-Epoche.*^-^*) 

Römerherr  Schaft.  Unter  den  Arbeiten  aus  dem  Gebiete  der 
politischen  Geschichte  ragt  die  Monographie  von  P.  Eirdly  über  Ulpia 
Trajana^')  und  über  den  Markomannenkrieg  des  Kaisers  Marcus  Aurelius**) 
hervor. 

Aus  Pannonien  sind  eine  Beihe  von  Inschriften,  Münzen,  femer  Funde 
von  Sarkophagen  und  Wagen  zu  vorzeichnen.'*"**)  Die  meisten  neuent- 
deckten Inschriften  verdanken  wir  B.  Froh  lieh.  •*•**) 

Was  Daeien  betrifft,  so  haben  auch  im  Berichtsjahr  T 6 gl ^s  •*'*')  und 
K  i  r  ä  1  y  das  meiste  zugesteuert.    Aufser  letzterem  **)  besprach  auch  B.  F  r  ö  h  - 


8ohon  aas  d.  Rfimerzeit,  event.  sogar  schon  aus  d.  Keltonzeit.)  —  lg)  Th.  Lehöczkr, 
Fände  aus  d.  Unger-  u.  Beregar  Komitat:  Al^.  11,  S.  141/5.  (Betrifft  e.  bei  Ardinhiza 
gefundenes  eisernes  Schwert,  ferner  mehrere  BronzewaflTen  u.  Bronzeschmuckgegenstände.) 
—  14)  id*«  Funde  aus  d.  pr&hist.  Wohnort  bei  Beregszdsz:  ib.  S.  250/8.  (Gräberfunde 
mit  Bronzegegenständen  u.  Glasperlen.)  —  15)  J>  Mihalik,  Bronzeschwerter  aus  d. 
Komitat  Szathmir:  ib.  S.  56/7.  (Wurden  bei  Sonkäd  gefunden.)  —  16)  M.  Wosinszkj, 
Funde  aus  R^zegres :  ib.  S.  50/6.  ([Komitat  Tolna.]  Bronzefunde  u.  ThongefUfse,  befinden 
sich  im  Museum  d.  Gf.  Alex.  Apponyi  in  Lengyel.)  —  17)  J*  Reizner,  Funde  aus 
Szegedin :  ib.  S.  355/8.  (Betrifft  e.  Keule  aus  Serpentin,  femer  e.  bronzenes  Schwert.)  — 
18)  X  y.  R^csey,  Bronzefnnde  im  Komitat  Hont  u.  Keograd:  ib.  S.  858/5.  —  19)  X 
S.  Fint^r,  Bronzefnnd  v.  Doly^yi  (Keograder  Komitet).  Mit  Abbdg.:  ib.  S.  258/5.  — 
20)  ^-  Hoernes,  D.  Verhältnis  d.  ungarischen  Bronzealters  zu  d.  Funden  in  Bosnien  u. 
jenen  in  d.  oberitalienischen  Terramaren:  YGAnthr.  S.  884/8.  —  20^)  Baron  J.  de  Baye, 
Les  bronzes  ^maill^s  de  Mostchina,  Gouvernement  de  Kaluga.  Paris,  Nilsson.  HS.  Fr.  8. 
|[Szäz.  25,  S.  859.]|  (4  Tafeln.)  —  21)  L-  Bella,  Funde  aus  d.  Umgebung  v.  ödenburg: 
Al^:.  11,  S.  57—61.  (Thongefäfse.)  —  22)  i^-i  D.  Erdbefestigungen  am  Purgstall  bei 
Ödenburg:  ib.  S.  818 — 20.  (D.  Sehanzen  rühren  aus  d.  La  Töne-Periode  her,  d.  Funde  da- 
gegen aus  d.  sog.  Hallstatter  Epoche.)  —  2S)  P*  Kir&ly,  Ulpia  Trnjana  Augusta  Colonia 
Daeica  Sarmizegetusa  Metropolis.  Budapest,  Athenaeum.  178  S.  M.  2.  | [Im  deutschen  Aus- 
zug: UngR.  (1891),  S.  748.]|  (ICt  28  Abbildg.)  —  24)  id,  D.  Markomannenkrieg:  Szdz. 
24,  S.  28—40,  112—24,  208—27,  297—814.  878—92.  —  25)  Kubitschek,  Inschriftt^n 
ans  Brigetio:  AEMÖ.  16,  S.  180/6.  (D.  wichtigste  Inschrift  rtthrt  ▼.  e.  C.  Jul.  Maximinus 
[custos  armorum]  her;  besieht  sich  Tielleicht  auf  Maximinus  Thrax.)  —  26)  K.  Fröhlich, 
Romische  Verwaltung  in  Pannonien.  (Vortrag).  Im  Auszug:  A^.  11,  S.  277.  (Befafst  sich 
speziell  mit  d.  Völkerschaften,  die  Panonnien  bewohnten  u.  d.  Bedeutung  y.  civitas.)  — 
27)  E.  römischer  Wagenfund:  A^.  11,  S.  94.  (Wurde  bei  Jaska,  unweit  Agram,  gefunden. 
D.  Wagen  war  zweirädrig  u.  zeigt  als  Verzierung  Tiergestalten  aus  Bronze.)  —  28)  A. 
Söt^r,  Römische  Funde  in  Karlburg  bei  Prefsburg:  ib.  S.  258.  (Beim  Eisenbahnbau  nach 
Steinamanger  wurden  drei  Sarkophage  gefunden.)  —  29)  Ladek,  Bronzefunde  ans  Brigetio: 
AEMÖ.  14.  —  80)  Jos.  Hampel,  E.  Münzenfund  in  Bregetio:  At.  11,  S.  850/2.  (Aus  d. 
Zeit  ▼.  Numerianus  bis  Gal.  Val.  Maximianus.)  —  81)  P*  Kirily,  D.  Mithrashöhle  ▼. 
Kroisbach  (bei  ödenburg):  JbArchVHunyad  6  (1889—90).  —  S2)  B.Pick,  Zwei  Münzen 
aus  Thyatira  (in  Lydien).  Mit  Abbg.:  A^.  11,  S.  346/9.  (Aus  d.  Zeit  222—88.  Betreffen 
d.  Lokalknlte  d.  lydischen  Stadt.  D.  Münzen  werden  im  'Corpus  nnmmorum  graecorum'  d. 
Näheren  gewürdigt  werden.)  —  SS)  R.  Fröhlich,  Rom.  Inschriften  aus  Pannonia  inferior 
n.  superior:  AEMÖ.  14,  S.  50—88.  (Pobliziert  88  Inschriften,  d.  indes  z.  gröfseren  Teil 
schon  im  a£.  Teröffentlicht  wurden.)  —  S4)  i  <1*  >  Römische  Inschriften  aus  Unter-  u.  Ober- 
Pannonien:  At,  11,  S.  224 — 88.  (Betrifft  1.  e.  Votiv-Altar  aus  Brigetio;  2.  desgl.  aus 
Aquinenm  aus  d.  Zeit  Alex.  Severus;  8.  desgl.  aus  d.  J.  258;  4.  desgl.  aus  Brigetio  aus 
d.  Zeit  Alex.  Severus ;  nicht  unmöglich,  dafs  dieser  Altar  ▼.  Nachfolger  d.  Seyerus,  G.  Jul. 
Veras  MaximinuB  herrührt.  Es  folgt  dann  noch  genaue  Beschreibung  v.  25  Inschriften,  sn- 
meist  aus  Brigetio  u.  Carnuntum.)  —  S5)  G.  T^gläs,  D.  Goldbergwerke  Daclens  u.  deren 
Ausbeutung  durch  d.  Römer:  FöldrKözl.  20  (1892),  S.  65—92.  —  g5<^)  id-i  Römische 
Bergbaufunde  aus  Szemenik:  A^.  11,  S.  61/8.  (Beschreibt  Münzen  aus  Daeien,  e.  Knappen- 
lampe  u.  mehrere  Werkzeuge.)  —  S0)  1^*1  ^-  Bergbau  in  Korabia  u.  d.  NekropoÜs  ▼. 
Zalathna:  AKözlem^nyek  16.    —  S7)  !<!•»  £•  Spaziergang   im  Museum  ▼.  D6va.    Frogr.* 
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1  i  c  h  ^^)  die  Limesfrage  und  die  durch  Domaszewski  aufgestellte  Hypothese, 
wonach  der  Westteil  des  siebenbürgischen  Erzgebirges,  wie  auch  die  Gegenden 
an  der  unteren  Theifs  und  Temesch  von  Dacia  abgetrennt  und  Moesia  Saperior 
zugeteilt  worden  wären.  (Kiepert  hat  sich  in  der  neuen  Ausgabe  seines 
Atlas  Antiquus,  Tab.  XI.  dieser  Darstellung  bereits  angeschlossen.)  Eiraly 
versuchte  nun  die  Thesis  Domaszewskis  zu  erschüttern  und  zugleich  den 
Lauf  der  sogenannten  Römerschanzen  als  Grenzwall  Daciens  festzustellen. 
Fröhlich,  der  schon  wiederholt  den  römischen  Ursprung  dieser  Wälle  leugnete, 
verwirft  sowohl  die  Darstellung  Eirälys,  nicht  minder  aber  jene  Domas- 
zewskis, und  zwar  mit  sehr  erheblichen  Gründen.  Unter  den  übrigen  Ar- 
beiten**^'*'^)  dürfte  der  Aufsatz  N  eu  decks,**)  allgemeineres  Interesse  erwecken, 
der  über  die  im  Auftrage  der  serbischen  Regierung  erfolgte  Renoviemng  der 
Trajans-Tafel  im  Eisernen  Thor  berichtet.  Über  der  Inschrift  befindet  sich 
derzeit  eine  Reklametafel  erster  Gröfse ;  fataler  ist,  dafs  der  italienische  Ar- 
beiter bei  der  Reinigung  der  Inschrift  so  unvorsichtig  vorging,  dafs  mehrere 
Buchstaben  und  Figuren  dabei  ihr  Dasein  einbüfsten.  Aufserdem  hat  er  die 
Buchstaben  rot  übermalt.  Der  Typus  des  Denkmals  ist  damit  für  immer 
verwischt  worden.  —  Hier  mag  noch  einiger  Funde  aus  früh-christlicher 
Zeit  (römischer  Zeit)  Erwähnung  geschehen.*'"**) 

Völkerwanderung  und  allgemeine  Arbeiten  über  prä- 
historische  Funde,  Über  diese  Epoche  verbreiten  sich  sehr  zahlreiche 
Arbeiten. '^^'•®)     In  den  Bericht  Franz  Pulszkys*®)   über  archäologische 


Abdlg.  d.  ReaUehule  ib.  —  38)  P.  Kirily,  D.  westliche  Grenze  Daciens  a.  d.  Limes: 
JbArchVHnnyad  6  (1889 — 90).  (Diese  Stndie  ist  hervorgernfen  dnrcli  d.  Arbeit  Domax- 
sewskis:  ^Studien  z.  Gesch.  d.  Donauprovinzen  I.  D.  Grenzen  v.  Moesia  snperior  u.  d. 
iUyrische  Grenzwall  [AEMÖ.  18,  S.  129—64].)  —  $9)  R.  Fröhlich,  D.  Westgrenze 
Daciens  a.  d.  R6merschanzen :  Kk,  11,  S.  419 — 27.  —  40)  J*  Jung,  Siebenbürg.  In- 
schriften: AEMÖ.  14,  S.  97—100.  (Veröffentl.  4  Insohrifteni  darunter  2  schon  bekannte.) 
—  41)  J>  Grofs,  E.  Fund  römischer  Konsulardenare  bei  Tartlan  im  Bnrzenland:  KBIV- 
SbnbgL.  14,  S.  9  — 19.  (200  Denare  aus  d.  republikanischen  Zeit  werden  genau  beschrieben; 
selbe  befinden  sieh  jetzt  in  d.  Münzensammlung  d.  evangel.  Kronstadter  Gymnasiums.)  — 
42)  Major  Ornst ein,  D.  römische  Niederlassung  bei  Szamos-Ujy^r:  AEM.  14,  S.  168 — 80. 
(Teilweise  schon  seit  Neigebaur  [^Dacien  282']  bekannt,  bietet  aber  mehr  u.  erlftutert  alles 
auf  e.  ausgezeichnet  entworfenen  Karte.)  —  43)  Cnmont,  Inschriften  aus  Dacien:  ib. 
(Veröffentl.  16  Inschriften,  ▼.  Interesse  No.  10  u.  11.)  —  44)  F.  Mi  Heck  er,  Centüm 
Putei:  A^.  11,  S.  95/6.  (D.  Lage  dieser  dacischen  Sution  wurde  t.  Karl  Torma  1881 
in  d.  Komitat  Krassö-Ször^ny,  nach  Sagy-Szurdok  verlegt,  zwischen  Arcidava  u.  Bereoria. 
M.  bespricht  d.  Lage  d.  Näheren  u.  setzt  d.  Gründung  d.  Lagers  auf  d.  J.  102  u.  dessen 
Untergang  um  d.  Hälfte  d.  8.  Jh.)  —  45)  B.  Cserni,  Grabungen  in  Apulum:  JbArchGes- 
Unter-Weifsenburg  4.  Klausenburg.  (Betr.  d.  Bäder  u.  neugefundene  Inschriften.)  —  46) 
Jul.  Neudeok,  D.  Renovierung  d.  Trajans-Tafel:  At,  11,  S.  858—61.  —  47)  G.  Bdlriny, 
E.  christlicher  Sarkophag  aus  Savaria:  JbArohVElsenburg  Jg.  17/8.  Steinamanger.  (D. 
christliche  Ursprung  steht  nicht  sicher.^  —  48/9)  W.  Grempler,  Erklärung  einiger  selt- 
samer Fundgegenstände:  A&.  11,  S.  880/8.  (D.  Breslauer  Gelehrte  erhielt  in  Smyma  e. 
Bronzefibula  in  Gestalt  e.  Fisches;  im  National-Museum  fanden  sich  drei  ähnliche  Funde 
Tor.  Selbe  dienten  als  Schlösser;  vielleicht  stammen  d.  Gegenstände  aus  frllh-christlicher 
Zeit.)  — >  50)  M.  Wosinszky,  Ausgrabungen  in  Gerjen  (Tolnauer  Komitat):  ib.  S.  801 
bis  812.  (Gräberfunde,  Thongeräte  zumeist  aus  d.  Zeit  d.  Völkerwanderung.)  —  51)  i<lM 
E.  Kessel  aus  d.  Völkerwanderungszeit:  ib.  S.  427 — 81.  (Im  Thal  d.  Kapos  gefunden.)  — 
52)  id.,  D.  prähist.  Schanzwerk  y.  Lengyel.  Mit  Abbdg.:  UngR.  11,  S.  468—84.  (In- 
zwischen als  selbständiges  Werk  bei  Kilian  [Budapest]  erschienen.)  —  53)  £•  Mttnze  aus 
Bagdad:  AE.  11,  S.  93.  (Fand  sich  bei  Bulkesz  im  Komitat  Bäcs.  RQhrt  ▼.  Kalifen  Mosa- 
al-Hadi  her.  [785/7.])  —  54)  M>  Wosinszky,  Schmuckgegenstände  in  d.  Nekropolis  t. 
Lengyel  (Tolnaer  Komitat):  ib.  S.  158.  (Zumeist  Thonperlen.)  —  55)  £•  Fund  aus  d. 
Zeit  d.  Völkerwanderung:  ib.  S.  91/2.    (Besteht  aus  1.  e.  silbernen  Schnalle;  2.  silbernem 
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Denkmäler  des  ungarischen  Tieflandes  haben  sich  leider  einige  irrige  Angaben 
eingeschlichen.  Im  Berichtsjahr  wurden  neue  Gräberfunde  aus  der  ungarischen 
Heidenzeit  ausgegraben.'®''*)  Reizner  giebt  eine  brauchbare  Übersicht 
der  bisherigen  Funde  ans  dieser  Zeit.'^) 

Abstammung  der  Magyaren,  Über  die  Verwandtschaft  der 
Ungarn  mit  turanischen  Völkern,  den  Ostjaken  und  Finnen  ist  auch  im 
Berichtsjahr  geschrieben  worden.  Brunnhofer'*)  erblickt  in  den  'Ugra- 
Deva',  ^Ugana'  und  'Ogana*  des  Rig-Veda  die  Ahnen  der  Magyaren.  Auf 
weniger   schwankendem  Grunde   bewegen   sich   die   ttbrigen  Arbeiten.''^'") 

In  Verbindung  mit  der  Abstammungsfrage  mufs  auch  die  Hunnen-  und 
Szikler frage  berührt  werden,  betreff  welcher  im  Berichtsjahr  nur  un- 
bedeutende Aufsätze  vorliegen. '^''^)  Die  Szeklerfrage  dürfte  jetzt,  nach 
dem  fast  gleichzeitigen  Ableben  Karl  Szabö's,  und  Paul  Hunvalfys,  der  Vor- 
kämpfer der  divergierenden  Abstammungstheorieen,  zur  Ruhe  kommen.  Die 
Sachlage  ist  die  folgende:  Gegen  Hunvalfy  haben  sich  in  letzterer  Zeit 
mehrere  bedeutende  Forscher  ausgesprochen,  darunter  Blas.  Orbdn,  Gf.  G^za 
Kuun,  Wislocki  und  J.  Jung ;  wenn  auch  andererseits  diese  Forscher  nicht 
derselben   Meinung   beipflichten.     Vgl.  darüber   die   gelegentlichen   Bemer- 


Reif  n.  8.  BniehstUcke  e.  Spiegels  [aus  e.  GemiBob  ▼.  Blei  a.  Kapfer].  D.  Fund  wurde  im 
Komitat  Sxabolc8  gemacht.)  —  50)  S.  S zolle,  Funde  aus  d.  Friedhof  in  Bölcske  (Tolnaer 
Komitat) :  ib.  S.  239—49.  (Gehören  in  d.  Zeit  d.  Völkerwanderung.  Zumeist  Schmnck- 
gegenst&nde  aus  Bronze  u.  Eisen.)  —  57)  M.  Wosinszky,  Prtlhist.  Funde.  (Hit  Abbdg.): 
ib.  S.  211 — 24.  (Handelt  über  bei  Lengyel  gefundene  Thongeftfse  mit  langem,  schmalem 
Stiele,  wie  solche  in  Ägypten,  in  Tiryns  u.  in  Sizilien  sich  yorfand*n.)  —  58)  J*  Csoma, 
Prähist.  Spuren  im  Komitat  Abauj.  \[kt,  11,  S.  188/4.]|  (Sep.-Abdr.  aus  d.  Jahrbuch  d- 
Obernngar.  Museum-Vereins  [1890].  Kaschau.)  —  59)  Haverfield,  Kotes  on  some 
Museums  in  Transilvania :  ArchJ.  (1891),  No.  189.  —  60)  J<  Hampel,  D.  im  J.  1890 
erworbenen  Fundgegenstände  d.  Ungar.  National-Museums:  Alfe.  11,  S.  79—88.  (D.  wert- 
vollste war  e.  Sendung  ▼.  Stein  Werkzeugen  u.  ThongefHfsen  aus  d.  Gegend  ▼.  Szentes.)  — 
61)  Jos.  Mihalik,  D.  prähist.  Fundorte  im  Komiut  Ugocsa  u.  dessen  Bewohner  am  Be- 
ginn d.  bist  Zeit.  Nagy  Szöllös.  22  S.  \[kt.  11,  S.  d70.]|  —  02)  F-  Millecker. 
Prähist.  Sutten  u.  Urnenfriedhöfe  in  d.  Umgebung  v.  Versecz:  VGAnthr.  (1891),  S.  85 
bis  97.  —  63)  i(l->  ^«rz-  d.  prähist.  Fundorte  SUd-Ungams.  Temesvär.  46  S.  |[Sz£z.  26, 
S.  167.]|  (Weist  150  Fundstätten  nach.>  —  64)  Alex.  Mflnich,  Über  d.  prähist.  Zeitalter: 
JbKarpathenV.  19.  —  65)  Jos.  Mihdllik,  Prähist.  Fundorte  im  Liptauer  Komitat:  Al^. 
11,  S.  145 — 53.  (Aufzählung  aller  Fundorte  u.  Zusammenstellung  d.  bisherigen  Funde. 
Bespricht  auch  mehrere  Erdwälle  u.  Erdbefestigungen.)  —  66)  J*  Reizner,  Neue  Er- 
werbungen d.  Museums  y.  Szegedin.  (Mit  Abbdg.):  ib.  S.  278  —  82.  —  67)  A.  Szäras, 
D.  präbist.  Sammlung  d.  Firma  Egger:  ib.  S.  820—80.  (Darüber  handelt  auch  e.  ▼.  Franz 
Pnlscky  verfafster  engl.  Katalog  [bei  Sotheby,  Wilkinson  u.  Hodge  erschienen].)  —  68) 
J.  Tomka,  D.  prähist.  Fundorte  d.  Sohler  Komitots:  ib.  S.  296—801.  —  69)  D.  öster- 
reioh.-ungarische  Monarchie.  Bd.  8.  Wien,  Holder.  |[DLZ.  (1890),  S.  44;  AE.  11,  S.  445 
(berichtigt  IrrtUmer).]|  (Betriflft  Pulszkys  Bericht.)  —  70)  Fr.  Pulszky,  D.  Gräberfunde 
aus  d.  Heidenzeit  d.  Ungarn:  AbhUngAk.  14,  No.  10.  \[At,  11,  S.  18B.]|  (Auch  sep. 
ersehe  21  S.)  —  71)  J.  Reizner,  Ausgrabnngen  zu  Rib^.  (Mit  Abbdg.):  A^.  11,  S.  206 
bis  210.  (Gräberfunde  aus  d.  10.  Jh.,  d.  ungar.  Heiden-Zeit.)  —  72)  id-i  I>*  Funde  v. 
Rib^.  (Komitot  Torontdl):  ib.  S.  46/7.  (£.  Goldspange  v.  22  Gramm  Gewicht.)  —  78) 
id.,  Gräberfunde  aus  d.  ungarischen  Heidenzeit:  ib.  S.  97 — 114.  (Bespricht  d.  jUngsten 
Fund  ▼.  Szeged-Bojdrhalom,  ferner  d.  im  HUgel  Kirälyhalom  gefundenen  Grabfund.  In 
beiden  Gräbern  fand  man  neben  d.  menschlicben  Skelett  aucb  d.  Überreste  e.  Pferdes,  Steig- 
bUgel  u.  Silbergegenstände,  femer  e.  mohammedanische  Münze.)  —  74)  H.  Brnnnhofer, 
Iran  u.  Turan.  Untersuchungen  Über  d.  ältesten  Schauplatz  d.  indogerman.  Gesch.  Leipzig, 
Friedrich.  260  S.  M.  9.  |[Szäz.  25,  S.  599.]|  —  75)  Bang,  Uralaltaische  Forschungen. 
Leipzig,  Friedrich.  M.  2.  —  76)  C.  N.  £.  Eliot,  A  finnish  grammar.  London.  1890. 
828  S.  M.  12.  —  77)  L'  Schroeder,  Beziehungen  zwischen  Ugro-Finnen  u.  Osseten: 
JBEstnGes.  (1889).  —  78)  X  D.  SzÄler:  BudapHirL  (Dez.  13.)  —  79)  X  P.  Erdi^lyi 
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kungen  Jungs  über  das  Buch  von  G  h  e  r  g  e  1 ,®®)  welches  zwar  den  Petschenegen 
ein  Kapitel  widmet,  die  Sz^klerfrage  aber  beiseite  läfst.  Was  das  Jahr 
der  Einwanderung  der  Magyaren  betrifft,  so  hatte  Lakits®^)  die  ffir 
die  Fixierung  des  Feldzugs  gegen  die  Bulgaren  entscheidende  Sonnenfinstenus 
auf  den  8.  August  891  festgesetzt  und  damit  nachgewiesen,  dafs  die  Landes- 
oroberung  unbedingt  sich  erst  nach  891  vollzog.  Da  C  s  u  d  ay  **)  an  dieser 
Berechnung  zweifelte,  (obgleich  auch  er  die  Landeserobernng  auf  das  Jahr  899 
festsetzte),  ergriff  Lakits  **)  nochmals  die  Feder.  —  Über  die  Bewaffnung 
der  damaligen  Magyaren  hat  Fr.  Pulszky®*)  (anlafslich  der  Vorstudien 
Munkäcsis  zu  seinem  grofsen  Milennium-Bild)  eine  Reihe  von  Anhaltspunkten 
veröffentlicht,  welche  auf  den  bisherigen  Gräberfunden  basieren.  Nagy**) 
handelt  über  das  Vorkommen  des  Steigbügels  bei  den  orientalischen  Völkern 
und  widerlegt  die  Ansicht  Pulszkys,  wonach  die  Avaren  die  Erfinder  d^ 
Steigbügels  gewesen  wären.  [Man  hat  nämlich  in  jüngster  Zeit  in  zwei 
Gräbern  des  3.  und  4.  Jh.  Steigbügel  gefunden,  also  lange  vor  der  Nieder- 
lassung der  Avaren.] 

Aus  der  Zeit  der  nach  Westen  gerichteten  Raubzüge  der  Ungarn  ist 
die  neue  Ausgabe  des  Lebens  des  Bischofs  Ulrich  von  Augsburg  zu  er- 
wähnen, eine  verlässliche  Quelle  über  die  Schlacht  auf  dem  Lechfelde.**) 

Zeitalter  der  Arpäden.  1000—1301.  Ortvay»')  verfolgt 
die  Spuren  des  von  Csandd,  dem  Feldherrn  Stefans  I.  bei  Oroszlämos  be- 
siegten Geschlechts  Achtum,  rectius:  Ajtony,  dessen  zwischen  der  Theifs 
und  Maros  gelegenen  grofse  Besitzungen  teilweise  als  Fundationsgüter  des 
neuen  Csanäder  Bistums  Verwendung  fanden,  teils  als  Dotation  für  den 
siegreichen  Feldherrn  bestimmt  wurden,  teils  aber  dem  Krougut  zufielen. 
Karäcsonyi*®)  plädiert  für  Ajtony  als  richtigere  Lesart  (statt  des  ge- 
bräuchlichen *Achtum*.)  Derselbe**)  hat  auch  die  strittige  Frage  über 
die  Echtheit  der  Urkk.  Stefan  des  Heiligen  in  Erörterung  gezogen.  Das 
Resultat  ist  folgendes :  Vom  König  Stefan  besitzen  wir  zusammen  11  Urkk., 
davon  eine  im  Original,  die  andern  in  späteren  Abschriften ;  aufserdem  kommt 
die  Bulle  Papst  Silvesters  II.  in  Betracht.  Als  echt  sind  zu  betrachten: 
die  Stiftungsurk.  von  Ravenna,  die  griechische  Stiftungsurk.  für  die  Nonnen  in 
Veszprim,  die  Stiftungsurk.  für  die  Bistümer  von  Fünfkirchen  und  Yeszpriin, 
wie  auch  jene  für  die  Abtei  P6csvdrad  und  schliefslich  die  Urk.  der  Martins- 
berger  Abtei.  Falsch  sind  dagegen :  die  Donations-Urk.  für  das  Neutrae^ 
Bistum,  die  Stiftungsurk.  für  die  Abtei  Zalavär  und  schliefslich  die  Urk. 
für  die  Abtei  Bakonyb61.  —  Die  Bulle  Silvesters  ist,  mit  des  Vf.  Worten: 
'ein  skandalöses,  freches  Machwerk*,  welches  auf  Grund  des  von  Surins  1576 
edierten  Leben  Stephans  von  Bischof  Hartvicus  und  mit  Benutzung  der  Bullen 


D.  Hannen -Sagen !  IrodalomtdrtKSzl.  1,  H.  4.  —  80)  Hie  Ghergel,  Z.  Gesch.  Siebenbttigeiii- 
Nach  Qnellen  bearb.  (Dissert.)  Wien,  Selbstverlag,  Druck  v.  Gerold  &  Sohn.  47  S.  |[Szai. 
26,  S.  77;  J.  Jung:  MIÖG.  13,  S.  525.]|  -  81)  Fr.  Lakits,  D.  Landeserobernng  n.  d. 
Astronomie:  UngR.  11,  S.  782/4.  —  82)  Eng-  Csndav,  D.  Jahr  d.  LandeserobeniDg: 
JbArchVEisenburg  Jg.  17/8.  Steinamanger.  —  8S)  Fr-  Lakits,  Z.  Frage  d.  HillenivtDS 
SsÄ».  26,  S.  676/9.  —  84)  Fr.  Pulszky,  D.  Bewaffnung  u.  Tracht  d.  alten  Ungarn:  HK. 

4,  S.  180/2.    —    85)    G.  Nagy,    D.  Bewaffnung  d.  Ungarn   im   MA.    (Forts.):    A6.   11. 

5.  116—24.  —  8«)  Vito  Udalrici.    Übers.  ▼.  Grandaur  s.  §  14'. 

87)  Th.  Ortvay,  D.  Geschlecht  d.  Ajtony  u.  Csandd  in  Sttdnngam :  Saiz.  2$, 
S.  268—79.  —  88)  J.  KarÄcsonyi,  Ajtony- Achtum.  Beitr.  z.  ungar.  Onomastik:  TurulS, 
S.  94/6.  —  89)  id.,  D.  Urkk.  d.  h.  Stefan  u.  d.  Silyester-BuUe.  Diplomat.  Stadi« 
(Ungar.).    Budapest,  Akademie.    228  S.    M.  4.    |[Sz^  26,  S.  489;  Turul  9,  S.  208;  UngR.  IS, 
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Gregors  VII.  verfertigt  wurde.  Im  Druck  erschien  sie  erst  1644.  Den 
Fälscher  nennt  E.  nicht.  Noch  ist  zu  hemerken,  dafs  K.  die  Martinsherger 
Stiftungsurk.  (mit  Fej^rpataky)  zwar  für  echt  erklärt,  seihe  aher  nicht  aus 
dem  Jahre  1001,  sondern  (von  der  Nachschrift  abgesehen)  nicht  vor  dem 
Jahre  1137  herrühren  läfst.  Die  in  der  Nachschrift  erwähnte  Zuweisung 
der  Frefsburger  Brückenmaut-Einkünfte  an  das  genannte  Kloster  rührt  nach- 
weisbar nicht  von  Stefan  I.,  sondern  erst  von  BMa  IL,  aus  dem  Jahre  1137 
her,  dessen  Schenkungsurk.  im  Original  erhalten  ist.  Diese  Untersuchungen 
haben  naturgemäfs  die  Aufmerksamkeit  der  Kritik  erregt  und  Jul.  Pauler, 
der  beste  Kenner  der  Arpäden-Epoche,  hat  mittlerweile  die  Ausführungen 
Kardcsonyis  über  die  Martinsberger  Stiftungs-Urk.  für  total  mifslungen  er- 
klärt und  über  die  ganze  Stiftungsurk.  den  Stab  gebrochen.  Für  das  grolse 
Publikum  bilden  selbstverständlich  die  Konsequenzen  Interesse,  welche  sich 
aus  der  Arbeit  K.s  ergeben.  K.  behauptet,  dafs  der  Titel:  'Apostolischer 
König*  um  das  Jahr  1030  zwar  König  Stefan  verliehen  wurde,  nachdem  Stefan 
seine  Krone  vom  Papst  faktisch  zu  Lehen  genommen,  dafs  aber  dessen 
Nachfolger  kein  Anrecht  auf  denselben  besafsen.  Die  Benützung  dieses 
Titels  beruht  (nach  K.)  auf  der  Bewilligung  der  Kurie  im  Jahre  1758.  —  Dem 
ersten  Wahlkönig  widmete  K  a  n  d  r  a  ^^)  eine  umfassende  Monographie,  welcher 
seinen  Helden  gegen  vielfache  Entstellungen  verteidigte,  sich  aber  zu  sehr 
auf  die  in  der  Umgebung  der  M^ra  fortlebende  Tradition  zu  stützen  scheint. 
Über  die  Kämpfe  Abas  und  seiner  Nachfolger  mit  dem  mächtigen  Heinrich  III. 
handelt  eine  preisgekrönte  Studie,  ^^)  deren  Schwerpunkt  in  der  Erörterung 
militärischer  Fragen  ruht.  Über  Ladislaus  I.  siehe  den  Aufsatz  Dankös,**) 
über  Lambert  IL,  den  Eidam  des  König  B61a  L,  verbreitete  sich  Wertner,®*) 
der  nachwies,  dafs  Lamberts  Grofsvater,  Lambert  L,  zur  Zeit  des  heiligen 
Stefan  lebte ;  dafs  Lambert  II.  einen  Bruder,  Namens  Hippolit  besafs ;  dafs 
die  Familie  vom  Geschlecht  der  eingewanderten  Hunt  und  Päzmin  abstamme ; 
dafs  Lamberts  erste  Frau  eine  Schwester  des  Königs  Ladislaus,  demnach 
eine  Tochter  B^las  I.  gewesen  sei  (deren  Name  aber  unbekannt  ist) ;  und  dafs 
Lambert  in  zweiter  Ehe  eine  Frau,  Namens  Sophie,  ehelichte,  und  dafs  er 
schüefslich  zwei  Kinder  hatte :  Ben3m  und  Nikolaus  (Enkeln  B^la  L).  Jener 
starb  vor  1132,  dieser  1132.  —  Lambert  IL  ist  übrigens  identisch  mit  jenem 
Lambert,  der  im  Jahre  1132  am  Sajö  zu  Borics  übergehen  wollte,  diese 
Absicht  aber  mit  dem  Tode  büfste.  —  Dem  Graner  Primas  Robert,®*)  der 
unter  Andreas  IL  eine  grofse  Bolle  spielte  und  der  Nichtbeachtung  der 
Goldnen  Bulle  halber  (statt  des  Königs)  das  Land  mit  dem  Bann  belegte,  ist 
eine  biographische  Skizze  gewidmet.  Über  die  Einfälle  der  ^Kuni*  und  deren 
Niederlassungen  in  Ungarn  (von  1071 — 91)  handelt  Kap.  II  der  G  her  gelschen 
Dissertation.^^)  Pör  hat  auch  im  Berichtsjahr  eine  Reihe  in  Dunkel  ge- 
hüllter Fragen  mit  Scharfsinn  gelöst.  So  das  Leben  der  Gemahlin  des 
BanusBör  (=:  B4nk),  Melinda,  deren  Geschick  Katona  und  Grillparzer  Unsterb- 
lichkeit verliehen.     Pör^^)  weist   nach,   dafs   diese  Frau   eigentlich  Tota 


S.  284  (vgl.  Paolers  Kritik  in  d.  Sssiz.  26,  H.  4).1|  —  90)  K.  Kandra,  König  Abs 
Samoel  (Ungar.).  Budapest,  B^tli.  158  S.  M.  2  |[Sz^.  25,  S.  860.]|  —  91)  L.  Kifs, 
Unser  Yerteidigüngskampf  gegen  Kaiser  Heinrich  III.:  HK.  4,  H.  1/8.  —  92)  J.  Dankö, 
König  Ladislans  I.  y,  Ungarn:  WetzerAWelteKirchenLex.  7,  S.  1817—20.  —  9g)  M. 
Wertner,  Comes  Lambert:  Sziz.  25,  S.  824/8.  —  94)  L-  Nogill,  D.  Leben  d.  Graner 
Primas  Robert:  HagySion  (März-AprU-Mai-Heft).  —  95)  IL  Qhergel,  s.  ob.  K.  80.  — 
96)  A.  Pdr,  Melinda,  Gattin  d.  Banns  B^k:   ErdMnz.   7   (1890).    (Auch  im  Sep.-Abdr. 
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hiefs,  dafs  sie  aas  dem  Geschlecht  Bajot  stammte,  und  eine  heifsblfitige, 
spanische  Schönheit  war,  welche  im  Gefolge  der  Prinzessin  Eonstanzia  (der 
Frau  des  Herzogs  Emrich),  ans  Aragonien  nach  Ungarn  kam  und  hier  den 
durch  Reichtum  und  Tapferkeit  hervorragenden  Benedikt  aus  dem  Geschlecht 
Bor  geheiratet  habe,  dessen  Stammsitz  in  der  Gegend  des  Dorfes  Sattel- 
Neudorf  (bei  Gran)  lag,  der  aber  auch  im  ödenburger  Eomitat  Güter  besafs, 
welche  er  dann  seiner  Frau  verschrieb.  Als  die  Gemahlin  Andreas'  II.,  die 
herrschsüchtige  Gertrud  von  Meran,  auf  den  Thron  kam,  deren  zwei  Brüder, 
Berthold  und  Ekbert  als  Muster  aller  Niederträchtigkeiten  bezeichnet  werden 
dürfen,  wurde  auch  Benedikt  durch  Berthold  aus  seiner  Würde  als  Banns 
von  Slavonien  verdrängt.  Im  Jahre  1209  wurde  er  aber  neuerdings  zum 
Banns  ernannt,  und  zwar,  wie  Pör  vermutet,  damit  Bischof  Berthold  Gelegen- 
heit finde,  sein  mit  Tota  begonnenes,  ehebrecherisches  Verhältnis  unter  den 
Augen  der  Königin  fortsetzen  zu  können.  Von  einer  Vergewaltigung  könne 
man  in  diesem  Fall  nicht  sprechen.  Pör  macht  es  sogar  wahrscheinlich, 
dafs  eine  Zeit  lang  beide  Brüder  sich  in  Totas  Gunst  teilten.  Es  folgte 
dann  die  Empörung  Benedikts  und  die  Ermordung  der  Königin.  Tota 
selbst  blieb  verschont,  folgte  aber  nicht  ihrem  Mann  in  die  Verbannung, 
(der  sie  wahrscheinlich  verstofsen  hatte);  später  erhielt  sie  von  Andreas  IL 
mehrere  Güter  zurück,  welche  dann  ihr  Bruder  Simon  erbte.  Sie  mufs  vor 
dem  Jahre  1230  gestorben  sein.  —  Den  Lebenslauf  des  Palatins  Moys  IL, 
der  in  den  Jahren  1244—  80  sich  öfters  hervorthat  und  dessen  Frau  Sabine 
man  irrtümlich  für  eine  Tochter  B61as  IV.  hielt,  beleuchtete  Wertner,®') 
der  seiner  Studie  einen  Stammbaum  des  Geschlechts  der  Moys  hinzufügte, 
von  welchem  die  Familie  Bäthory  und  Möriczhidai  abstammen.  Den  Banns 
Rofoyn,  der  sich  unter  Ladislaus  IV.  und  Andreas  III.  hervorthat,  behandelte 
Komäromy,®*)  der  auch  dessen  Adoptivsohn,  den  Palatin  Dozsa  zur  Zeit 
der  Gegenkönige  Wenzel,  Otto  und  Robert  Karl  würdigte.  Den  Beinamen 
Debreczeni  erhielt  Dözsa  von  seinen  Besitzungen  in  der  Umgebung  jener  Stadt. 
Allgemeines  zur  Arpdden-Epoche.  An  dieser  Stelle  ist 
Bd.  VIII.  des  ürkk.werks  von  E.  Nagy**)  zu  nennen;  dieser  Band  ent- 
hält 372  ürkk.,  darunter  eine  Urkunde  Salamons  betreff  der  Güter  des  Fünf- 
kirchner Bistums,  dann  das  Privilegium  Kolomans  für  die  Abtei  Zobor  1113 
(aus  einer  Abschrift  des  17.  Jh.) ;  ferner  die  Urk.  B61as  II.  für  das  Arader 
Kapitel  1132.  Von  Andreas  IL  finden  sich  3,  von  B61a  IV.  29,  von  Stefan  V.  19, 
von  Ladislaus  den  Kumanier  50,  von  Andreas  III.  30  Urkk.,  deren  Originale 
aber  zum  gröfsten  Teil  nicht  vorhanden  sind.  Der  Band  enthält  aucb  das 
von  Mircse  entdeckte  Testament  des  Herzogs  Stefan,  Vater  des  Königs 
Andreas  III.  Von  Interesse  ist  ferner  die  Urk.  des  Banns  Opoj  (1239), 
welche  auch  die  Wappen  des  Geschlechts  der  Guthkeled  aufweist.  Diese 
Urk.,  ferner  die  Urk.  des  Gespan  Abraham  (1256),  zwei  Testamente  (1235 
und  1269)  und  eine  Urk.  Ivans  von  Güssing  (1285)  sind  die  ältesten  Privat- 
urkk.  der  Sammlung.  Au  alten  Geschlechtem  werden  bei  30  erwähnt;  aus 
der  Zeit  vor  dem  Tatareneinfall  die  Csdk,  T6t6n,  Salamou;  ferner  werden 
die  Aba,  Ludän  und  Miskolcz  genannt.     Der  gröfste  Teil  der  Urkk.  bezieht 


[Klausenburg,  17  S.].)  —  97)  M.  Wertner,  D.  Palatin  Moys  IT.  u.  seine  Familie:  Szdz.  25, 
S.  892—406.  —  98)  Andr.  Kom^romy,  D.  Palatin.  Ddzsa  u.  d.  Familie  Debreczeni.  I/II: 
Turul  9,  S.  1,  67  ff.  —  99)  Emr.  Nagy,  Codex  Diplomaticus  Patrius  Hungariae,  Bd.  8. 
Herausg.  v.  d.  Ungar.  Akad.    Budapest,  Akad.    VII,  474  S.    |[Sziz.   25,  S.  859;  Turul  9, 
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sich  aaf  das  Gobiet  jenseits  der  Donau ;  Siebenbürgen  und  die  Theifsgegenden 
werden  wenig  genannt.  Der  Herausgeber  verdient  volles  Lob.  —  Ob  der 
Name  des  Geschlechts  Osl  soviel  wie  Esel  (bosnisch),  bedeute,  oder  ob  der 
Name  vom  türkischen  uslu  herrühre  (=  gescheit,  klug),  oder  gar  vom 
macedonisch-wallachischen  oslu  (:=  Knochen),  darüber  entspann  sich  zwischen 
Nagy**^®)  und  Pör^**^)  eine  Polemik.  Ersterer  verfocht  femer  die  These, 
dafs  die  bei  E6zai  genannten  106  Geschlechter  samt  und  sonders  türkischen 
Ursprungs  gewesen  seien  und  nur  die  Menge  (communitas)  der  einwandernden 
Ungarn  eigentliche  Magyaren  wären.  Pör  benützte  die  Gelegenheit,  um  seine 
Ansicht  über  die  elementaren  Sätze  der  ungarischen  Onomastik  überzeugend 
zum  besten  zu  geben.  In  diesen  Rahmen  fällt  auch  der  erste  Teil  der 
Abhandlung  Wertner s,^^^)  dem  wir  über  die  oft  genannten  und  niemals 
im  Zusammenhang  behandelten  Grafen  von  Sankt  Georgen  und  Bösing  eine 
eingehende  Studie  verdanken.  Diese  Familie  führt  ihren  Ursprung  mit 
Recht  auf  das  Geschlecht  der  Hunt  und  Pdzmän  zurück.  Der  erste  bekanntere 
Abkömmling  war  Thomas,  der  sich  unter  König  Emrich  auszeichnete,  worüber 
die  Schenkungs-Urk.  von  Andreas  II.  (1231)  des  näheren  berichtet.  Der 
empfangene  Besitz  lag  in  Szathmär,  bei  Nagybänya.  Bösing  erhielt  Gespan 
Thomas  erst  1206,  St.  Georgen  aber  erst  sein  Sohn,  Sebes  im  Jahre  1209. 
Der  zweite  Sohn,  Alexander  1216/7,  war  Mundschenk  Andreas  II.  Die  Nach- 
kommen dieses  Alexander  starben  schon  im  zweiten  Glied  aus.  Die  später 
blühende  Linie  der  Grafen  erblickt  in  jenen  Sebes  ihren  Ahnherrn;  doch 
spalteten  sie  sich  in  der  dritten  Generation  in  zwei  Zweige.  Abraham  II., 
(1283~-ia06),  der  Enkel  Sebes  I.,  hatte  zwei  Söhne,  Peter  I.  von  Sankt 
Georgen  (1308—65)  und  Sebes  U.  von  Bösing  (1304—45).  [Über  das  weitere 
s.  N.  112,  121,  129,  144.]  In  diesem  Zusammenhang  müssen  schliefslich 
vier  Arbeiten  erwähnt  werden,  welche  die  Arpädenzeit  zwar  nur  indirekt 
berühren,  für  die  Nachbarländer,  namentlich  für  Serbien  und  Bulgarien  aber 
von  ungleich  gröfserer  Bedeutung  sind.  Hodinkas  Arbeit ^^^)  wird  wohl 
an  anderer  Stelle  besprochen  werden ;  es  ist  die  erste  kritische  Untersuchung 
über  die  dunkeln  Fragen  der  älteren  serbischen  Geschichte.  Er  bespricht 
zunächst  die  serbische  Fachlitteratur,  dann  die  Quellen  und  tadelt  nament- 
lich die  Mängel  der  vorhandenen  Urkk.-Ausgaben.  Hodinka  gedenkt  die 
Studie  mit  Bezug  auf  den  Fürsten  Nemanja  weiter  zu  führen.  Wertners 
Arbeit  ^^^)  berührt  sich  sachlich  mit  der  letztgenannten  Studie.  Nach  einem 
Rückblick  über  die  älteren  serbischen  Fürsten  seit  Ylastimir  (Mitte  des  9.  Jh.) 
übergeht  W.  auf  die  Genealogie  des  ersten  Nemanjiden  (Urosch.),  wobei 
er  unter  steter  Polemik  mit  seinen  litterarischen  Vorgängern  den  Stamm- 
baum der  neuen  Dynastie  feststellt.  Es  folgt  der  Abschnitt  über  Helene, 
seit  1129  Gemahlin  B^las  II. ;  er  bespricht  femer  die  gemeinsame  ungarisch- 
serbische Aktion  gegen  Ost-Rom,  berührt  den  von  Jaksch  entdeckten  Brief- 
wechsel zwischen  Helene  und  ihrer  im  Admonter  Kloster  als  Nonne  weilenden 
Tochter  Sophie,  und  setzt  den  Tod  der  ungarischen  Königin  bald  nach  1146. 
Es  folgen  urkundlich  belegte  Exkurse  über  den  Banus  Belusch,  Schwieger- 


S.  204.] I  —  100)  G.  Kagy,  FersonenDamen  aus  d.  Arpdden-Zeit  u.  d.  Ursprung  d. 
Familie  Osl.:  Tural  9,  S.  49,  112.  —  101)  A.  Pör,  D.  Geschlecht  Oslu:  ib.  S.  179  ff. 
|[ygl.  d.  Replik  Kagy's:  ib.  10,  S.  72.]|  —  103)  M.  Wert  Der,  D.  Grafen  y.  St.  Georgen 
u.  Bösing.  Genealog.  Studie:  JHGA.  |[Sz£z.  25,  S.  496;  Tnrul  9,  S.  101.]|  (Auch  im 
Sonderabdruck,  Wien,  Gerold,  94  S.)  —  103)  A.  Hodinka,  D.  Quellen  u.  ftlteste  Epoche 
d.   serbischen  Gesch.    I:   TT.    14,   S.    529—58.    —   104)   M.   Wertner,   D.   fUrstUchen 
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söhn  des  Urosch,  der  unter  66za  IL,  Stefan  III.  und  dessen  Gegenkönigei 
anch  in  unserem  Yaterlande  eine  Rolle  spielte.  Eine  Tochter  Beiasch' 
heiratete  um  1160  den  Grofsfürsten  Wladimir  von  Rufsland,  der  wiederholt  Vei 
seinem  Cousin  (Geza  II.)  auf  Besuch  war.  Vielfache  Beleuchtung  erfthn 
auch  der  Yorstofs  Manuels  gegen  Ungarn.  Um  sich  gegen  Byzanz  politischea 
Rückhalt  zu  sichern,  stiftete  Stefan  III.  folgende  Doppelehen:  den  älteren 
Sohn  des  reichen  venezianischen  Patriziers  Vitale  Michieli  III.,  Nikolaus, 
Graf  von  Arbo  verlobte  er  mit  seiner  Cousine,  Maria  (Tochter  Ladislaos  IL\ 
und  den  jangeren  Michieli  (Leonhard,  Graf  von  Osero)  mit  der  Tochter 
des  Serbenfürsten  Dessa.  Schliefslich  handelt  W.  über  den  Grofsfürst  Stefan 
Nemanja  (geboren  ca.  1120,  f  1200),  widerlegt  die  Nachricht,  dafs  dessen 
Tochter  Anna  den  ungarischen  Thronprätendenten  Borich's,  den  iliegitimeu 
Sohn  Kolomans,  geheiratet  habe ;  bespricht  ferner  die  Frage,  wer  jener  Prinz 
'Toho'  gewesen  sei,  den  Fürsten  Nemanja  gelegentlich  des  Ereuzzugs  Kaiser 
Barbarossas  in  Nisch  mit  der  Tochter  Bertholds  von  Andcchs,  Markgraf  Ton 
Istrien,  verlobt  habe  und  erkennt  unter  dem  Namen  Tocho  den  Prinzen  Ticfa, 
den  Vater  des  Bulgarenzaren  Konstantin.  Die  geplante  Verbindung  kam 
bekanntlich  nicht  zustande.  Eine  zweite  inhaltlich  verwandte  Arbeit  Wert- 
ners ^*^'^)  beschäftigt  sich  mit  den  altbulgarischen  Zaren.  Nach  W.  ent- 
sprangen der  Ehe  des  Zaren  Johann  Äsen  II.  (mit  Maria  von  Ungarn)  fol- 
gende Kinder :  Helene,  geboren  1225,  Gattin  des  Prinzen  Theodor  von  Kizäa 
(1235);  Zar  Koloman  L;  ein  unbenannter  Sohn;  Thamar,  angeblich  Gemahlin 
Michaels  III.,  des  ersten  Paläologen;  wahrscheinlicher  ist,  dafs  sieden  Schwager 
Michaels,  Prinz  Peter  geehelicht  habe.  —  Es  folgen  die  Kinder  aus  der  Ehe 
mit  Irene  Angela,  darunter  Zar  Michael  I.,  dessen  Frau  die  Tochter  des 
'Rossos  Uros*  genannt  wird  =  Bostislav,  Fürst  von  Halitsch  und  Banns 
von  Macsö,  Schwiegersohn  B61as  IV.  Noch  sei  erwähnt,  dafs  der  durch 
Konstantin,  dem  Auserkorenen  der  Nationalpartei  vertriebene  Mytzes  yon 
Rostislav  als  Lehnsfürst  Ungarns  auf  den  bulgarischen  Thron  gesetzt  wurde. 
Noch  berührt  Vf.  die  Schicksale  der  Irene  Laskaris  (Urenkelin  Andreas  IL). 
—  Schliefslich  ist  einer  3.  Arbeit  Wertners  ^®*)  zu  gedenken,  in  welcher 
er  die  Geschichte  der  regierenden  Häuser  Serbiens,  Bulgariens  und  —  was 
Ungarn  am  nächsten  berührt  —  Bosniens,  beleuchtet.  Zunächst  stellt  Vf- 
die  Vergangenheit  und  Verwandtschaft  der  Nemanjiden  bis  1410  fest,  (wozn 
er  die  oben  besprochene  Arbeit  benützt);  dann  folgt  die  Geschichte  der 
Familie  Brankovics  bis  zu  deren  Aussterben.  Der  Abschnitt  über  Bosnien 
ist  bereits  unter  dem  Titel :  'Glossen  zur  bosnischen  Genealogie'  früher  er- 
schienen. Selbstverständlich  berührt  diese  Arbeit  auch  die  folgende  Epoche, 
in  der  Ungarn  mit  Bosnien  in  engere  Beziehungen  trat.  —  Schliefslich  seien 
die  Münzfunde  aus  der  Arpädenzeit  i^'-^o»)  und  das  3.  Kapitel  der  Ghergel- 
sehen  Dissertation  erwähnt,  welches  über  'die  Geographie  von  Kumanien' 
handelt.  ^<»») 

Nemanjiden:  üngR.  11,  S.  636—71.  —  105)  id-»  Glossen  z.  bulgarischen  Zaren-Genealoigie. 
II.  Forts.:  ib.  S.  17,  145.  —  106)  i^M  ^'  genealogische  Abstammong  a.  Gesch.  d.  s&d- 
slawischen  Dynastieen  im  MA.  Temesv&r.  266  S.  |[Szdz.  25,  ,S.  337;  Tural  9,  S.  48.]! 
(Mit  12  Tfln.)  —  107)  L.  R^thy,  Un edierte  Münzen  aus  d.  Arpaden-Zeit  a.  d.  Epoche 
d.  Konige  ans  verschiedenen  Häusern.    (Mit  Abbildg.):  A&  11,  S.  41/5.    (Ans  d.  Saromlim^ 

d.  H.  Leopold  Sznk.    Zu  bemerken:    e*  nachgeahmter  Denar  Stefans  d.  Heiligen,  vahneh. 

e.  sog.  Wenden-Pfennig;  e.  kupferne  Münze  aus  d.  Zeit  Kolomans,  e.  Münze  Stefans  d.  m. 
mit  griech.  Inschrift.  £.  nachgeahmter  Friesacher  Denar,  mehrere  Münzen  mit  d.  angar.- 
böhm.  u.  nngar.-polnischen  Landeswappen.)  —  108)  ^*  Darnay,   Funde  aus  d.  Gegend 
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WahUcönige  a/us  verschiedenen  Häusern.   1301—1526. 

An  der  Grenzscheide  des  13.  Jh.  and  des  Überganges  der  Krone  an  fremde 
Fflrstenhänser  rangen  sich  eine  Reihe  nener  Familien  zu  Macht  and  An- 
sehen empor,  welche  als  'Oligarchen'  schon  die  Tage  der  letzten  Arp4den 
verbittert  haben.  Unter  diesen  Emporkömmlingen  hat  der  in  den  letzten 
Jahren  oft  and  vielseitig  geschilderte  Matthias  Csäk  in  Wertheim^^^ 
einen  nenen  Biographen  gefanden,  dessen  Arbeit  mehrere,  aas  Unkenntnis 
der  einschlftgigen  angarischen  Litteratar  entsprungene  Yerstöfse  aufweist. 
Gsäk  sind  aafser  Ivan  v.  Güssing^^^)  noch  die  Grafen  von  St.  Georgen  and 
Bösing  anzureihen.  ^^*)  In  diese  Übergangsperiode  fällt  die  Laufbahn  Sebes'  II. 
und  Peters  I. ;  beide  wechselten  mit  staunenswerter  Geschwindigkeit  Parteien 
and  Treueide.  Die  Polemik  über  die  Abstammung  des  siebenbürgischen 
Woiwoden,  Ladislaas,  spinnte  sich  im  Berichtsjahr  fort.  Nachdem  P  u  k  y  ^^^) 
dessen  Abstammung  aus  dem  Geschlecht  der  Kean  in  Zweifel  gezogen  und 
Pör^^^)  selbe  aufs  neue  verteidigt  hatte,  unterzog  sich  letzterer  der  Mühe, 
eine  vollständige  Lebensskizze  Ladislaus*  auf  urkundlicher  Basis  zu  ont- 
werfen.^^*^) 

Robert  Karl.  Obgleich  einer  oppositionellen  Familie  entsprossen, 
brachte  es  Wolf  gang  von  Sz^ch^ny^^^)  dennoch  zu  Macht  und  Einflufs. 
Zunächst  wurde  er  12d9  Mundschenk  der  Königin,  dann  aber  Mitglied  des 
höchsten  Richterkollegiums.  Sein  Sohn  Thomas  (der  zweitgebome  unter 
8  Söhnen)  brachte  es  aber  noch  viel  weiter :  er  wurde  Vertrauter  und  Günst- 
ling Robert  Karls,  dem  er  allerdings  nicht  nur  im  Feldzuge  gegen  Csäk, 
sondern  bis  zu  seinem  Tode  unerschütterlich  treu  ergeben  blieb,  ein  seltener 
Fall  in  diesen  Zeitläuften.  Thomas  wurde  auch  mit  der  Aufgabe  betraut, 
die  Verlobung  Robert  Karls  mit  Beatrix  (Tochter  Heinrichs  VII.)  anzu- 
bahnen, welche  Aufgabe  er  1318  glänzend  löste.  Als  Belohnung  erhielt  er 
die  Obergespanwürde  von  Arad,  Bäcs,  Syrmien  und  zahlreiche  Güter.  1321 
wurde  er  Oberschatzmeister  der  Königin,  etwas  später  Woiwode  von  Sieben- 
bürgen, 1322  Obergespan  der  Szekler,  dann  erhielt  er  die  Burg  Somoskö 
(im  Neograder  Komitat),  dazu  1324  HoUökö  und  fünf  andere  Kastelle,  dann 
das  Gut  Geerche  bei  Prefsburg  etc.  Als  Thomas  den  Aufruhr  in  Sieben- 
bürgen gedämpft  hatte,  erfuhr  er  aufs  neue  die  Huld  seines  Königs.  1343 
finden  wir  ihn  aber  nicht  mehr  im  Besitz  der  siebenbürgischen  Woiwoden- 
würde  (welche  er  22  Jahre  bekleidet  hatte),  obgleich  ihm  auch  Karls  Sohn, 
Ludwig  der  Grofse,  gewogen  blieb.  Bald  darauf  scheint  er  sich  —  trotz  vor- 
gerückten Alters  —  das  zweitemal  verehelicht  zu  haben.  Er  wurde  dann  noch 
Judex  Curiae  und  blieb  es  bis  1356.  Sein  Todesjahr  ist  unbestimmt.  Unan- 
genehm berührt  die  fortwährende  Bettelei  um  neue  Güter  und  neue  Beloh- 
nungen ;  auch  nahm  es  Thomas  mit  den  Mitteln  zur  Erwerbung  von  Gütern 


T.  Sttmegh:  ib.  S.  63/4.    (Bespricht  Knpfer-Münsen  B^las  lY.  u.  einige  Stein  Werkzeuge.)  — 
109)  n.  Ghergel,  S.  oben  N.  80. 

110)  Hago  Wertheim,  Mattbllus  v.  Trencsin  während  d.  ungar.  Tbronkämpfe  v. 
1300—12.  Progr.  d.  Grazer  Staatsreahchule.  Graz.  1890.  82  S.  |[Sziz  25,  S.  585.]| 
—  111)  F.  Rtfr^Bz,  IvAn  T.  GUssing.  Progr.  d.  Gymnas.  v.  SziULgy-Somlyö.  (Kennt  nicht 
einmal  Ant.  Pörs  Anfstttze.)  —  112)  M.  Wertner,  D.  Grafen  ▼.  St.  Georgen  u.  Bösing. 
S.  ob.  N.  102.  —  113)  A.  Pnky,  D.  Woiwode  Ladislaas  u.  d.  Geschlecht  d.  Kean: 
Turul  9,  S.  43/5.  —  114)  A.  Pör,  D.  Woiwode  Ladislaus:  ib.  S.  106—12.  —  116) 
id.,  D.  Woiwode  Ladislaas  ▼.  Siebenbürgen  1291 — 1816:  Erd^lyiMaz.  8,  Letztes  Heft. 
(Klaasenburg.)  Im  Sep.-Abdr.  49  S.  |[Sz4z.  26,  S.  349.]|  —  HO)  Tb.  Wertner,  Thomas 
▼.  Sz^s^nv,  Woiwode  ▼.  Siebenbürgen.    Lebensbild  aas  d.  14.  Jh.:  üngR.  11,  S.  715 — 82. 

uigitizedby  VjOOQIC  


111,288  §  57.    Ungarn.    Mangold. 

nicht  sehr  genau.  Er  kann  als  der  typische  Vertreter  der  neuen,  habgierigeo 
und  egoistischen  Geschlechter  gelten,  die  keinen  andern  Gedanken  fsasea 
konnten,  als  des  Königs  gehorsamste  Diener  zu  sein,  sich  aber  dabei  in 
jeder  Art  zu  bereichern  verstanden. 

Auf  die  Kegierung  Ludwig  des  Grofsen  übergehend,  ist  neben 
Unbedeutendem  "')  in  erster  Reihe  Band  8  der  grofsen  Ürkk.-Publikadon  ^**) 
über  die  Epoche  der  Anjou  zu  verzeichnen.  Der  Band  enthält  414  Urkk. 
aus  den  Jahren  1353/7.  Interessant  ist  jene  Urk.,  woraus  hervorgeht,  dais 
am  20.  Mai  1355  eine  General-Kongregation  zu  Torda  abgehalten  wurde, 
und  zwar :  ^für  den  Klerus,  hohen  Adel,  Kleinadel,  Sz^kler,  Sachsen,  Wallachen 
und  Bewohner  jeden  Standes  des  Landes  Siebenbürgen*  (S.  321).  Thomas 
Sz6ch6nyi,  der  Woiwode  von  Siebenbürgen  (s.  N.  116),  wurde  sowohl  von 
Robert  Karl,  wie  auch  von  Ludwig  dem  Grofsen  wiederholt  'Schwager'  ge- 
nannt, ohne  dafs  man  davon  den  Grund  wufste.  Jetzt  ergiebt  sich,  dais 
die  Stiefmutter  der  Söhne  aus  der  ersten  Ehe  des  Thomas:  des  Bischofs 
Michael  und  des  Magisters  Konyha  eine  Verwandte  des  Königs  Ludwig,  Anna 
von  Auschwitz  war,  mit  welcher  jene  zur  Ausgleichung  ihrer  gegenseitigen 
Ansprüche  vor  König  Ludwig  einen  Vertrag  abgeschlossen  hatten.  Auch 
an  unbekannten  Donations-Urkk.  ist  kein  Mangel.  Erwähnenswert  ist  noch, 
dafs,  als  die  Freundschaft  Ludwigs  mit  Karl  IV.  in  Brüche  ging,  beide  Fürsten 
ihre  Schenkungen  an  böhmische,  resp.  ungarische  Grofse  widerriefen  (1353 
18.  Novbr.).  Aus  S.  354  ergiebt  sich,  dafs  Kunigunde,  die  Tochter  des  Herzogs 
Bolko  von  Oppeln,  ins  Altofner  Kloster  trat.  Die  Liste  jener  Helden,  welche 
den  Feldzug  nach  Neapel  mitmachten,  können  wir  jetzt  um  zwei  vermehren: 
Johann  Acz^l  und  Peter  Csetneki.  Auch  bezüglich  der  Genealogie  der 
Familie  Köcski  und  Garai  bietet  der  Band  reiche  Ausbeute.  Der  uner- 
müdliche Herausgeber,  dem  wir  auch  N.  99  verdanken,  verspricht  baldige 
Fortsetzung. 

An  Charakterskizzen  einzelner  hervorragender  Persönlichkeiten  der 
Anjou-Epoche  ist  neuerer  Zeit  kein  Mangel.  P  ö  r  begleitet  den  Lebenslauf 
L.  Töts,^^*)  von  den  bisher  nur  soviel  bekannt  war,  dafs  er  der  Bauner- 
träger Robert  Karls  und  der  Vater  des  Palatins  Nik.  Kont  war.  Er  unter- 
stützte Robert  gegen  die  Güssinger  Grafen,  machte  1328  den  Feldzug  gegen 
Österreich  mit,  ebenso  den  Zug  gegen  Böhmen  und  nahm  an  den  Verband- 
lungen des  Visegräder  Kongresses  lebhaften  Anteil,  worauf  er  dann  Ton 
Ludwig  zum  Tavernikus  ernannt  wurde  (1344).  In  letzterer  Eigenschaft 
schuf  er  vortreffliche  Reformen  auf  dem  Gebiet  des  Handels.  Tot  starb 
Anfangs  1349.  —  Ein  zweites  Charakterbild  schildert  den  Agramer  Bischof 
Kanizsai,^^^)  aus  dem  Geschlecht  der  Osl,  welcher  sich  nach  dem  neapoli- 
tanischen Feldzug  von  der  Stelle  eines  Hofkaplans  bis  zum  Gesandten  an  der 
Kurie  und  Bischof  von  Agram  emporschwang.  —  Von  den  Grafen  von  St 
Georgen  und  Bösing  ^^^)  sind  in  diesem  Jh.  Sebes  II.  (1304 — 45)  und  Peter  I. 
(1306 — 65)  zu  nennen.  Zugleich  berichtigt  Wertner  einen  traditionellen 
Schnitzer  aller  Genealogen;  er  weist  nämlich  nach,  dafs  Nikolaus  I.  von 
Bösing  (1335 — 84)  nicht  einen,  sondern  zwei  Söhne  besessen  habe :  Nikolaus  n. 

—  117)  £•  Fidelitätseid  aus  d.  14.  Jh.:  MagyHirl.  (16.  Dez.)  —  118)  Emr.  Nagy, 
Anjoukori  Okminytdr  (Codex  Diplomaticue  AndegaTensis.  Bd.  6).  (=  Mon.  Hongariae 
Bist.)  Budapest,  Akademie.  658  S.  {[Szäz.  26,  S.  825.]|  —  119)  A.  Pör,  Laurenüus 
Tdt  1828—48:  Sziz.  25,  S.  847—78.  —  ISO)  id.»  D.  Leben  d.  Agramer  Bischofs  Stafisn 
Kanizsai.    1880—76:  RathSz.  H.  1/8.    |[Szäz.  25,  S.  252/d.]|  —  121)  Wertner,  s.  X.  102. 
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(1384—1434)  und  Georg  I.  (1384—1426).  Die  Söhne  Nikolaus  IL  repräsen- 
tieren dann  den  älteren  Zweig  der  Bösinger  Linie,  während  der  jüngere 
Ast  in  den  Söhnen  Georgs  I.  fortblühte.  —  Pör^**)  ergänzt  seine  Studien 
über  die  Familie  Eeczer  (der  Name  rührt  wahrscheinlich  von  ^K^tszer'  und 
nicht  vom  deutschen  'Ketzer'  her).  P  ö  r  ^**)  setzt  auch  die  Keihenfolge 
der  Tavemlcus  im  14.  Jh.  fest  und  zwar  wie  folgt:  Dominik  (1300/6), 
Heinrich  (f  1306),  ügrin  (bis  1309),  Matth.  GsÄk  (bis  1311),  Nikolaus,  Graf 
V.  Güssing  (bis  1314),  Beke,  Bruder  des'Palatins  Eopasz  (bis  1315),  Demetrius 
Lipöczi  (bis  1338),  Paul  (Garai?)  (bis  1341),  Thomas  Sz^chenyi  de  genere 
Eachich  (bis  1353),  Stefan  Laczkfi  (bis  1344),  Lorenz  Tot  (bis  1346),  Oliver, 
de  genere  Batöt  (bis  1352),  Franz  Cikö  (bis  1359),  Johann,  Sohn  des  NikoL 
Eont  (bis  1376);  dann  Sedisvacanz  bis  1378.  Hierauf  folgte  Thomas  von 
St.  Georgen  (bis  ca.  1382).  Nikolaus  Zdmbö  (1382/7),  neben  dem  seit  1385 
auch  Joh.  Treutl  'Tavemicus*  genannt  wird.  Nikolaus,  Sohn  des  Joh.  Eanizsai 
(1388 — 98)  und  Georg,  Sohn  des  Jakob  Eusali,  beschliefsen  den  Reigen. 

Noch  wäre  die  von  Jos.  Blasiis  ^^^)  edierte  'Sizilische  Chronik'  zu 
erwähnen,  deren  Vf.  zwar  unbekannt  ist,  welche  aber  über  die  Geschichte 
des  unglücklichen  Prinzen  Andreas  (dem  Gemahl  der  Johanna  von  Neapel, 
Bruder  Ludwigs)  neues  Licht  verbreitet.  Die  Chronik  beginnt  mit  dem 
Jahre  340  und  reicht  bis  1396;  doch  besitzt  sie  nur  für  die  Jahre  1343—96 
selbständigen  Wert.  Nachdem  der  Chronist  eingangs  die  Genealogie  des 
Königs  Earl  IL  und  dessen  14  Einder  (Schipa  kennt  nur  13)  aufgezählt, 
berichtet  er  über  die  Ereignisse,  welche  sich  in  Neapel  und  Umgebung  ab- 
spielten und  zwar  in  verläfslicher  Tagebuchform.  Die  Ermordung  des  Andreas 
setzt  er  auf  den  18.  September  fest  (wahrscheinlich  geschah  der  Mord  erst  in 
den  Morgenstunden  des  19.) ;  das  Begräbnis  ging  schon  am  20.  vor  sich  (was 
bis  jetzt  unbekannt  war).  Auch  über  die  von  Ludwig  befohlene  Verhaftung 
der  fünf  Herzöge  zu  Aversa  (am  22.  Januar)  und  über  die  Bestrafung  der 
Mörder  erfahren  wir  näheres.  Der  Sohn  Andreas'  wurde  am  25.  Dezbr.  1345 
geboren  und  den  folgenden  Tag  getauft  und  am  2.  Februar  1348  nach  Ungarn 
geschickt  (wo  er  am  19.  Juni  starb).  —  Ebenso  erfährt  man  über  die  Eriegs* 
rüstungen  Ludwigs,  und  über  die  zweite  Vermählung  der  Johanna  mancherlei 
neues.     Auch  über  die  deutschen  Söldner  (Wolfhard,  Werner)  wird  berichtet. 

Es  folgt  die  'RegieTnng  Sigismunds,  Pfotenhauer^**)  berichtet 
seinem  schlesischen  Leserkreis  über  die  Verlobung  Sigismunds  mit  Margareta 
von  Brieg.  (JBG.  13,  lU,  234^»^;  nach  Wertner).  Ljubic"«)  bietet 
einen  neuen  Band  des  diplomatischen  Urkk.-Werkes,  welches  besonders  über 
die  Beziehungen  und  Eriege  Sigismunds  und  seiner  Nachfolger  mit  Venedig 
(von  1423 — 52)  Licht  verbreitet.  Auch  die  Geschichte  der  Eämpfe  der 
Signoria  mit  Mailand  geht  nicht  leer  aus.  Der  Band  hat  übrigens  auch  für 
die  Geschichte  Wladislaus  und  Johannes  Hunyadi  Bedeutung.  Seit  dem 
Vordringen  der  Türken  schwindet  der  alte  Gegensatz  zwischen  Ungarn  und 
der  Signoria  und  verbindet  fortan  das  gleiche  Interesse  beide  Staaten.  — 
Zwei  kleinere  Arbeiten  ^^'•'^®)  streifend,  sei  des  Peter  von  St.  Georgen  ge- 


—  182)  A.  Pdr,  D.  Familie  Keczer  aas  d.  LipUn:  TT.  14,  S.  868—66.  —  128)  id., 
D.  KSDigliohen  Tayerniknse  im  14.  Jh.:  Sziz.  25,  S.  227—82.  —  124)  Joe.  De  Blasiis, 
Chronieon  Sioalum  incerti  authoris  ab  a.  840  ad  annum  1896.  Napoli,  Giannini.  1887. 
4^  166  S.  Lira  12.  |[Pör:  Szäz.  26,  S.  508.]|  —  125)  Pfotenhaaer,  £.  sohlesische 
Prinzessin  als  ungar.  KSnigsbraut :  ZYGSohlesien  25,  S.  881  ff.  —  126)  9.  Ljubi6,  Diplo- 
matariam  d.  Beziehungen  Venedigs  zu  d.  Sudlawen.    (==  Hon.  Slavorom  Meridonal.    Bd.  9.) 

Jahresberichte  der  aesehiehtswissensehaft.    1891.  UL  19        C^  r^r\n]i> 
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dacht  (1392 — 1407),  dessen  Tochter,  Cäcilia  Rozgonyi,  welche  sich  bei  Ver- 
teidigung von  Galambocz  gegen  die  Osmanen  Ruhm  erwarb.  In  den  Söhnen 
dieses  Peters  starb  im  ersten  Drittel  des  15.  Jh.  dieser  Zweig  der  Familie 
aus.  Von  dem  Bösinger  Zweig  sind  dagegen  Nikolaus  II.  und  Georg  1.  21 
nennen.     Letzterer  war  im  Jähre  1409  Gespan  von  Prefsburg.'*^ 

Ober  die  Zeit  Albrechis  und  Wladialaua^  I.  liegt  wenig  vor. 
Die  Erzählungen  der  Helene  Kottanerin  ^'^)  sind  seit  Gustav  Freytag  in 
aller  Deutschen  Munde.  Callimachus^^^)  liegt  in  einer  neuen  Ausgabe 
vor  und  die  Georgenberger  Chronik  wurde  zum  erstenmale  von  Demkö 
herausgegeben.^**)  Die  Chronik  reicht  von  St.  Stefan  bis  zum  Jahre  1457. 
Die  ersteren  Teile  beruhen  völlig  auf  der  Chronik  des  Markus,  der  spätere 
Teil  beruht  auf  gleichzeitigen  Nachrichten.  Demkö  weist  femer  nach,  daCs 
die  übrigen  Zipser  Chroniken  im  wesentlichen  von  dieser  Chronik  abzn- 
leiten  sind. 

Für  die  Geschichte  Matthias  Corvinua'  liegen  mehrere  Arbeiten 
vor,  welche  ihr  Erscheinen  der  im  Jahre  1890  begangenen  Erinneningsfeier 
verdanken.  Darunter  ist  namentlich  die  von  Fraknoi  edierte,  mit  einer 
Einleitung  D^cs^nyis  versehene  Korrespondenz  Matthias'  mit  den  Päpsten 
lobend  hervorzuheben.^*')  Der  Band  enthält  209  Briefe  des  Königs,  darunter 
66,  welche  in  den  früheren  (in  jeder  Beziehung  veralteten)  Ausgaben  nicht 
enthalten  waren.  Sämtliche  Briefe  wurden  mit  den  Originalen  verglichen. 
Gewifs  werden  auch  ausländische  Gelehrte  diese  zeitgemäfse  Spende  mit  Ver- 
gnügen benützen.  Sasinek^'^)  hat  aus  böhmischen,  namentlich  Pragw 
Archiven  auf  Ungarn  bezügliche  Urkk.  in  Eegestenform  veröffentlicht,  von 
denen  eine  Gruppe  sich  auch  auf  die  Zeiten  Ludwigs  des  Grollen,  Sigismunds 
und  Wladislaus'  I.  bezieht,  der  gröfste  Teil  aber  für  den  Krieg  Matthias' 
gegen  Podiebrad  in  Betracht  kommt.  Darunter  sind  Briefe  der  Herzöge 
Georg,  Wilhelm  und  Ernst  von  Sachsen  und  die  Korrespondenzen  der  Stadt 
Eger.  Auch  für  die  Geschichte  der  nun  folgenden,  beiden  Jagellonen 
ist  diese  Publikation  von  Bedeutung.  —  Die  neue  Ausgabe  der  Chronik 
Ebendorfers***)  wird  an  anderer  Stelle  gewürdigt  werden. 

Von  darstellenden  Werken  ist  zunächst  die  verspätet  erschienene  Jubi- 
läums-Biographie des  grofsen  Königs  aus  der  Feder  Fraknöis  hervorzo- 
heben.  ^**)  Nachdem  Fraknoi  sich  durch  eine  Reihe  von  Vorarbeiten  (über 
Vit6z,  die  Korrespondenz  Matthias'  etc.)  mit  dem  Gegenstand  vertraut  ge- 
macht, schildert  er  nunmehr  in  6  Büchern  die  Regierung  Matthias'.  Buch  I 
behandelt  dessen  Jugend  und  Wahl  (nach  venezianischen  Relationen),  II.  die 
Jahre  1458—64,  UI.  den  Beginn  der  europäischen  Politik,  1464—71,  IV.  den 
Kampf  mit  der  nationalen  und  europäischen  Reaktion,  1471/6,  V.  den  Ent- 


Agram.  1890.  XX,  490  S.  \[Sziz.  26,  S.  751— 68.]|  —  1S7)  A.  Chronst,  Zu  d.  Pr«rt- 
burger  Yerhandlungen  im  April  1429:  DZG.  5,  S.  868—71.  —  128)  AI.  Maffay,  D. 
HuBsiten  in  Ungarn:  ZWTh.  85,  H.  2.  —  139)  Wertner,  N.  102.  —  1$0)  E. 
Ker^kgy&rtö,    D.  Denkwürdigkeiten  d.  Helene  KotUnerin:  IrodalomtSrt^nKÖzl.  1,  H.  4. 

—  ISl)  9.  Kwiatkowski,  Callimachi  Ph.  'Hist.  rerum  gestarnm  in  Hnngaria  et  conti« 
Torcos  per  Yladislaum,  Poloniae  ac  Huogariae  regem.'   Rrakau,  Verlag,  d.  Akademie.    162  S. 

—  ISS)  K.  Demkö,  D.  Georgenberger  Chronik  (Szepes-Ssombati  Krönika).  LeatsetutB. 
88  S.  ifSziz.  26,  S.  85.]|  (Ans  d.  7.  Jb.  d.  hist.  Ver.  d.  Zips.)  —  ISS)  W.  Fraknöii 
MonumenU,  b.  o.  Abt.  II,  S.  52^^  |[Szäz.  26,  S.  426.]|  —  1S4)  Fr.  Sasinek,  Regeitai 
ans  Prager  Archiven:  TT.  14,  S.  296,  465,  660.  --  1S5)  Thom.  Ebendorf  er,  ChronicB 
regum  Bomanorum.    £d.  Pribram.    A.  Fr.:   Erg.-Heft  d.  MlÖG.  8  (1890),    S.  96—213. 

—  1S6)   W.   Fraknoi,   D.  Üben   d.  Königs  Matthias  Hunyadi.    (Mityis  kirtfly  Aete.) 
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scheiduDgskampf  mit  dem  Kaiser,  1477/8  und  VI.  die  geplante  Ordnung  der 
Thronfolge  and  Matthias*  Tod.  Die  einschneidenden,  mitunter  überhasteten 
Reformen  des  Königs  sind  an  passender  Stelle  eingereiht  (so  z.  B.  die 
Heeresreformen  in  das  Kapitel  Y).  Zum  Schlafs  zieht  Fraknöi  eine  Parallele 
zwischen  Napoleon  I.  und  Matthias.  Fraknöi  schöpfte  aus  einem  umfassenden, 
teilweise  archivalischem  Material,  seine  kritischen  Grundsätze  sind  aber  nicht 
immer  zu  billigen;  so  schenkt  er  Bonfini  zu  viel  Glauben.  Die  Haupt- 
ursache der  vorhandenen  Mängel  beruht  darin,  dafs  F.  in  manchen  Fartieen, 
z.  B.  aber  böhmische  Verhältnisse,  zu  sehr  von  Palacky  abhängig  ist  (weil 
ihm  eben  manches  der  neueren  deutschen  Litteratur  entgangen  ist).  Zu 
bemerken  ist  noch,  dafs  die  Behauptung,  Kaiser  Friedrich  HI.  habe  Matthias 
schon  im  Jahre  1468  die  deutsche  Königskrone  sicher  in  Aussicht  gestellt, 
nicht  kurzweg  aufgestellt  werden  kann.  Im  Ganzen  bietet  er  viel  neues, 
wenigstens  fflr  einen  Teil  des  vaterländischen  Leserkreises;  vieles  findet 
sich  aber  schon  bei  Huber,  dessen  Gesamtauffassung  des  Matthias  eine 
ungünstigere  ist,  als  jene  Fraknöis.  Im  Ganzen  füllt  das  prachtvoll  aus- 
gestattete Werk  unzweifelhaft  eine  Lücke  unserer  historischen  Litteratur. 
Die  der  Kunst  und  Wissenschaft  zugewandte  Seite  der  Regierung  Matthias* 
würdige  Csänki.^^^)  Das  vor  ca.  30  Jahren  von  Aug.  Szalay  in  Breslau 
entdeckte  Forträt  Matthias*,  welches  dann  Lutsch  reproduzierte  (1886),  wurde 
im  Berichtsjahr  auch  in  einer  ungarischen  Zeitung  veröffentlicht  und  ge- 
würdigt.*'®) —  Neben  der  Riesengestalt  des  grofsen  Fürsten  verschwindet 
fast  seine  Umgebung.  Die  oft  gehörte  Erzählung,  dafs  Paul  Kinisi,  der 
siegreiche  Feldherr  Matthias*  am  Brotfeld,  von  einem  armen  Müller  her- 
stamme, wurde  von  Puky^'^  dahin  berichtigt,  dafs  Kinisi  Abkömmling 
einer  adeligen  Familie  gewesen  sei,  welche  im  Komitat  Bihar  seit  1263 
begütert,  daselbst  auch  mehrere  Mühlen  zu  eigen  besafs. 

Über  die  Jagellonen,  Wladislaus  IL  und  Ludwig  IL  liegt 
wenig  von  Bedeutung  vor.**®'***)  Den  Bauernaufstand  Dözsas  betreffend, 
veröffentlichte  Kar ä CS onyi**')  drei  unbekannte  Berichte ;  der  erste  rührt 
von  Wladislaus  II.  selbst  her  und  ist  an  seinen  Gesandten  in  Wien,  Nikolaus 
Sz^kely  gerichtet;  den  zweiten  veröffentlichte  der  venezianische  Historiker 
Daniele  Bar\)aro  in  seiner  'Storia  Yeneziana  dall  anno  1512  al  1515*, 
der  gewifs  aus  guter  Quelle  schöpfte;  der  dritte  Bericht  entstand  in  der 
Umgebung  des  Bischof  von  Syrmien,  Johann  Orszdg.  —  Wertner***) 
besprach  die  Laufbahn  des  Grafen  Wolfgang  von  St  Georgen,  der  die  Stelle 
eines  Obersthofmeisters  am  Hofe  Ludwigs  IL  inne  hatte;  sein  Sohn  Christoph  II. 
wurde  dann  Mundschenk  des  Erzherzogs  Maximilian,  und  mit  diesem  Christoph 

(=  'lUaetrierte  Biographieen'.)  Badapest,  Mehner.  404  S.  M.  16.  |[Hubert:  LCBl.  (1892), 
No.  8;  Baohmann:  DLZ.  (1892),  No.  40.]|  (D.  deutsche  t^bers.  erschien  bei  Herder  in 
Freibarg.  XVI,  816  S.  M.  7.)  —  lg?)  D.  Cs&nki,  D.  Renaissance  u.  König  Matthias: 
BSz.  (Maiheft).  (Beruht  anf  Frakndis  Monographie.)  —  188)  W.  Fraknöi,  D.  Portrftt  d. 
Königs  Matthias  Corvinus  in  Breslau:  A^.  11,  S.  14/7.  (Mit  Abbildg.  Vgl.  Hans  Lutsch: 
D.  Kunstdenkmäler  d.  Stadt  Breslau  [1886,  S.  181].)  —  139)  A.  Fuky,  D.  Familie 
Kinisi  in  Abaaj  u.  in  Bihar:  Turul  9,  S.  88  —  92.  —  140)  X  G.  Gömöry,  D.  Feldzug 
Maximilians  I.  gegen  Ungarn  1490:  HK.  4,  S.  274/7.  (Bruchstück  aus  dessen  Tagebuch.) 
—  141)  J-  Karäesonyi,  D.  Gesandtschaftsbericht  Peter  Beriszlös :  TT.  14,  S.  505—11. 
(^Aus  zwei  Briefen  Wladislaus'  II.  ergiebt  sich  d.  Faktum,  dafs  d.  Bischof  u.  Banus  Beriszld 
schon  im  J.  1504  als  Gresandter  d.  Königs  nach  Venedig  ging,  wo  er  Übrigens  auch  1511 
unterhandelte.)  —  142)  id.,  D.  Sold  d.  Banuse  d.  Festung  Jaicza.  1505/7:  HK.  4, 
S.  555/7.  (Betrug  innerhalb  8  Jahre  15  900  Gulden  fUr  zwei  Kapitäne  d.  Festung.)  — 
14S)  id..  Gleichzeitige  Nachrichten  Über  d.  Bauemempörung  1492:  TT.  14,  S.  887-40. 
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Starb  im  Jahre  1584  die  Familie  der  Grafen  von  Bösing  and  St.  Georgen 
ans.  —  Sasinek^**)  bringt  auch  für  diese  Zeit  Regesten- Auszüge.  Auf 
die  Nachricht  vom  Ableben  König  Ludwigs  II.  richtete  Erzherzog  Ferdinand 
schon  am  7.  Septbr.  1526  ein  Hülfeschreiben  an  den  Erzbischof  von  Mainz. 
Ein  Münzfund  aus  der  Zeit  Wladislaus'  II.  und  Ladislaus*  V.  schliefst  diesen 
Abschnitt.**«) 

Vmi  Ferdinand  I.  Ms  »um  Wiener  Frieden  1526  —1606. 
Über  die  Zeiten   der  Gegenkönige  Ferdinand  I.  und  Szapolyai  ist  zunächst 
die  Fortsetzung  der  erwähnten  Regesten  hervorzuheben,  **'')  die  sich  übrigens 
über  den  ganzen  Zeitraum  (bis  1614)  erstrecken.  —  Kropf  ^**)  bringt  eine: 
'The  triumphant  Victory   of  the  Imperyall  mageste  agaynst  the  turkes'  be- 
titelte,  bei  Rob.  Copland  in  London   erschienene  Flugschrift,   welche   den 
Zug  Solimans   gegen  Güns  beschreibt.  —  B.  Majläth***)  verdanken  wir 
Urkk.    aus   den  Jahren  1415  bis  1531    über  Stef.  Majläth,   der   es  anfangs 
mit  Szapolyai  hielt,  dafür  das  Gut  Kirälyhalom  empfing  und  mit  den  Kron- 
städtern Besitzstreitigkeiten  hatte.     Als  Majläth  die  Partei  wechselte,   kon- 
fiszierte Szapolyai  dessen  Güter,  wobei  auch  Kronstadt  nicht  leer  ausging.   — 
Huber*'^®)  bespricht  die  Verhandlungen  Ferdinands  mit  Isabella  in  günstigerem 
Sinn,   als  es  SzÄdeczky  gethan  und  zweifelt   auch   an   der  Nachricht,   dafs 
Ferdinand  gegen  den  jungen  Johann  Sigismund   in  Polen  ein  Attentat  ins 
Werk   setzte.  —   Barabds^*^)   bringt   Regesten   aus   dem   Jahre   1551/3, 
namentlich  Berichte  Castaldos,  Schreiben  von  Ferdinand,  Isabella,  Stef.  Bäthorj 
und  Teuffei.    K.  Czimer**^*)  schildert  in  einer  Erstlingsarbeit  die  von  einem 
Fantasten,   dem  Stadtrichter  Michael  Töth   vorbereitete  Befreiung   des   seit 
dem  Jahre  1542  in  Türkenbanden  schmachtenden  Szegedins.  Die  Überrumpelung 
mifslang  aber  vollständig  (1552)  und  besiegelte  das  Schicksal  der  Stadt.     Die 
Arbeit  ist  des  ihr  gespendeten  Lobes  würdig.  —  Aus  einem  Brief  Ali  Paschas 
erfährt  man  die  Namen  der  durch  Arany  verherrlichten  Knappen  Szondis; 
sie  hiefsen  Libärdy  und  Sebesty^n.^*^*)  —  Unter   den   türkischen  Quellen, 
welche  den  Fall  Szigetvärs  berichten,  ragt  namentlich  der  Bericht  des  Mustafa 
Efendi  Selaniki   hervor   (dessen  Werk   1864   im  Druck   erschien).     Wir 
erfahren  über  den  Autor   und   sein  Werk   durch  Thury***)   näheres.  — 
Über  den  Prätendenten  B6k6s  liegt  ein  kleiner  Beitrag  vor .  ^  *  '^)  —  S  z  ä  d  e  c  z  k  y  *  *•) 
schildert  in  einer  umfangreichen,  reich  illustrierten  Monographie  die  Lauf- 
bahn   des   siebenbürgischen   Kanzlers  Kovacsöczy.     Er  stand   zunächst  im 
Dienste  Stefan  Bdthorys  in  Polen,  kehrte  aber  1578  heim  und  wurde  Kanzler. 
1587  ging  er  als  Gesandter  nach  Warschau,  um  die  polnische  Krone  Bischof 
Bäthory  zuzuwenden.     Später  kam    er  als  Führer  der  antideutschen  Partei 
mit 'Sigmund  Bäthory   in  Konflikt  und  wurde  als  Opfer  eines  Justizmordes 


—  144)  Wertner,  s.  N.  102.  —  145)  Sasinek,  S.  o.  N.  184:  TT.  14,  S.  805—10. 

—  146)  MUnzenfuDd  aas  Fnazta-Teremi  (KomiUt  Szathmir):  a£.  11,  S.  287. 

147)  Sasinek,  s.  o.  N.  184.  —  148)  L.  Kropf,  Z.  Gesch.  d.  TttrkenemfaUs  im 
J.  1532:  TT.  14,  S.  160/5.  —  149)  B.  Majläth*,  tFrkk.  z.  Gesch.  d.  Stefan  Majläth  I.: 
ib.  S.  621—88.  —  150)  A.  Hub  er,  D.  Verhandlung^eii  Ferdinands  I.  mit  IsabeUa  t. 
Siebenbürgen.    1551/5:  AOG.  77.    Im  Separatabdr.    Wien,  Tempsky.   89  S.  |[Szäz.  26,  S.  78.]| 

—  151)  S.  Barabäs,  Regesten  z.  Gesch.  Siebenbürgens:  TT.  14,  S.  481,  689.  —  153) 
R.  Czimer,  D.  Schicksale  Szegedins.  1552:  HK.  4,  S.  248—65»  375—95.  |[Szäz.  25, 
S.  608.]|  —  15S)  S.  Borovszky,  D.  beiden  Knappen  Szondis:  Sz&z.  25,  S.  852.  — 
154)  J.  Thury,  D.  Eroberung  ▼.  Szigetvär  1566.  Nach  tUrk.  Quellen:  HK.  4,  S.  60—81, 
208  —  26.   —  155)  S.  Barabds,  D.  Testament  Gaspar  B^k^s  (1579):  TT.  14,  S.  145/8. 

—  156)  L.  Szädeczky  ,  Wolfgang  Kovacsöczy  1576—94.    {^  Dlostr.  Biogr.)    Budapest, 
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am  30.  Augast  1594  in  Elansenburg  enthauptet.  Vf.  schöpfte  aus  archi- 
valischen  Quellen  und  kennt  die  verworrene  Geschichte  jener  Zeit  yortrefflich. 
Femer  weist  er  nach,  dafs  K.  der  reformierten  Kirche  angehörte  und  zwei- 
mal vermählt  war.  Auch  über  dessen  Beziehungen  zum  Historiker  Brutus 
und  Franz  Forgäch  werden  wir  unterrichtet. 

Die  lange  Regierung  Rudolfs  betreffen  zunächst  Sasineks 
Regesten-Auszüge.^^'^)  Darunter  Depeschen  aus  dem  Feldlager  vor  Gran 
(1595),  Berichte  von  Klesl  Aber  die  Eriegsereignisse  in  Ungarn,  Schreiben 
des  Erzherzogs  Matthias  und  der  ungarischen  königlichen  Räte  über  zu 
treffende  Mafsregeln  und  betreff  der  Einberufung  der  Stände,  wie  auch  über 
die  Notwendigkeit  des  Friedensschlusses  mit  den  Türken.  Die  Regesten 
reichen  übrigens  bis  1614.  —  Der  Arbeit  von  A.  Fest^*®)  über  ein  bisher 
sehr  vernachlässigtes  Gebiet  mufs  mit  grofser  Anerkennung  gedacht  werden. 
Da  die  Arbeit  auch  in  deutscher  Übersetzung  vorliegt,  mufs  sich  Ref.  mit 
einem  Hinweis  darauf  bescheiden.  Doch  sei  bemerkt,  dafs  Yf.  im  letzten 
Abschnitt  auch  die  inneren  Verhältnisse  Fiumes  während  der  Uskoken-Zeit 
berücksichtigt.  Hoffentlich  setzt  er  seine  Forschungen  auf  diesem  Gebiete 
fort.  —  Auf  die  Türkenkriege  übergehend, ^'^^)  ist  die  Studie  über  die 
grofse  Expedition  gegen  Gran  (1595)  zu  nennen,  welche  Arbeit^*®)  in  erster 
Reihe  auf  den  Berichten  des  k.  k.  Eriegsarchivs  beruht,  doch  auch  die 
übrige  Litteratur,  so  die  türkischen  Berichte,  in  Betracht  zieht.  An  der 
Belagerung  nahmen  unter  der  Führung  Nik.  Pälffy  ca.  18000  Ungarn  Teil. 
—  Eine  verwandte  Studie ^^^)  schildert  auf  gleicher  verläfslicher  Basis  den 
Verlust  der  Festung  Raab,  welche  Hadik  leichten  Herzens  dem  Türken  über- 
gab, sodann  aber  die  Rückeroberung  der  Festung  durch  die  Christen. 

Die  gleichzeitigen  aiebenbür gis chen  Ereignisse  und  den  Auf- 
stand Bocskais  beleuchten  mehrere  Arbeiten. ^**'^"*)  Bocskais  Eor- 
respondenz  erfuhr  eine  neuerliche  Bereicherung.  Es  sind  Zuschriften  Bocskais 
an  das  Eomitat  Bars  aus  der  Zeit  des  Aufstandes.^^^)  In  derselben  Samm- 
lung erschienen  an  dasselbe  Eomitat  gerichtete  Briefe  des  Palatins  Georg 
Thürzo^^^)  (1608 — 13).  Zwei  bisher  unbekannte  Quellen  verdanken  wir  dem 
als  Bibliophilen  bestens  bekannten  G.  Emich.^^^)  Beide  Chroniken  sind 
in  ungarischer  Sprache  verfafst,  enthalten  aber  nur  kurze  Aufzeichnungen. 
Der  Titel  der  ersteren  ist:  ^Murus  Atheneus  et  antemurale  totius  christianitatis, 
totiusque  Imperii  Occidentis  Clypeus,  ac  maximum  Propugnaculum  Hungaria'. 
Sie  reicht  von  1526  bis  1608  und  dürfte  aus  der  Umgebung  der  lUeshäzy, 
vielleicht  aus  dem  Jahre  1632  herrühren.  Die  zweite  betitelt  sich:  'Eurze 
Ungar.  Chronik'  ('Rövid  magyar  cronica').    Sie  hebt  mit  Christi  Geburt  an, 


Mehner.  880  S.  —  157)  Sasinek,  s.  ob.  N.  134.  —  158)  AI.  Fest,  D.  Uskoken  u. 
Venezianer  in  d.  Gesch.  Fiumes  1575  —  1618:  Ss^z.  25,  S.  486—47,  528—43,  613—29, 
697—718,  785—97.  {[Deutsch  in  d.  UngR.  (1892).]|  —  159)  Lord  Arundell  of  Wardour, 
9ir  Edw.  Wydville  and  Sir  Thomas  Arundell :  DublinR.  49.  (D.  letztere  kämpfte  unter  K. 
Rudolf  gegen  d.  Türken.)  —  160)  G-  Gömory,  D.  Eroberuug  Grans  1595  durch  Erz- 
herzog Matthias  u.  Karl  Hansfeld:  TT.  14,  H.  4  n.  5.  —  161)  L.  Kozics,  D.  Festung 
Raab  t.  1694/8:  HK.  4,  S.  489—509.  —  163)  X  Gy.  Werner,  D.  Woiwode  Michael: 
BudapHirl.  (80.  Dez.)  —  168)  X  H.  Roth,  Gabriel  ßithori.  Fürst  v.  Siebenbürgen.  Progr. 
▼.  Mediasch  (Gymn.).  ([Sehr  gut.]|  —  164)  0.  Gomöry,  D.  Gefecht  v.  Almosd  15.  Okt. 
1604:  HK.  4,  S.  709  —  11.  (Fand  zwischen  Booskay  u.  Belgiojoso  statt.  Letzterer  wurde 
geschlagen.)  -  165)  X  A.  Komdroray,  D.  Haiduken-Aufstand  1607:  ib.  H.  2/3.  — 
166)  Szer^mi,  Denkm&ler  aus  d.  Barser  Komitat  (=  Briefe  Bocskays):  TT.  14,  S.  376  -81. 
—  167)  i^M  8.  ob.  N.  166  (=  Briefe  d.  Palatins  Georg  Thurzö) :  ib.  S.  881/8,  589—620. 
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bringt  dann  von  c.  1526  an  ansfQhrliche  annalistische  Anfzeichnnngen  nnd 
reicht  bis  1631. 

Bevor  wir  uns  zur  Regierung  Ferdinands  IL  und  Bethlen  Gdbors  wenden, 
mögen  die  zwei  Stndien  Fraknöis^**)  und  Bidermanns^^®)  Erwähniiüg 
finden,  welche  sich  Qber  das  16.  Jh.  verbreiten;  die  Arbeit  des  letztge- 
nannten bezieht  sich  auch  auf  das  17.  Jh.  Selbe  dürften  an  anderer  SteUe 
eingehender  gewürdigt  werden. 

]7.  und  18.  Jahrhundert  {1606— 182S).  Den  Zeitraum 
von  1606—47,  d.  h.  bis  zum  Linzer  Religionsfrieden  umfafst  die  kirchen- 
gcschichtliche  Monographie  Zsilinszkys.^^^)  Da  indes  Religion  und  Politik 
in  dieser  Zeit  nicht  zu  trennen  sind,  mufs  sie  auch  an  dieser  Stelle  genannt 
werden.  Vf.  hat  sein  Thema  schon  wiederholt  in  Einzelforschungen  be- 
arbeitet und  sein  Stil  entbehrt  nicht  der  Objektivität. 

Was  nun  die  Regierung  JB^tAZ^n«  betrifft,  ist  zunächstMikas  Arbeit^'*) 
lobend  zu  nennen,  der  die  Koalition  der  Sachsen  mit  den  Sz^kier  Adeligen 
gegen  Bethlen  schildert  (1612/B),  wobei  das  Hauptlager  der  Opposition  sich 
in  Kronstadt  befand.  Bopp^^^)  gab  Briefe  dos  gröfsten  aller  sieben- 
bürgischen  Fürsten  heraus,  welche  Delisle  aus  den  Schätzen  der  Ashbum- 
Bibliothek  für  die  Pariser  National  -  Bibliothek  erworben  hat.  Es  sind 
Schreiben  Bethlens  an  Ludwig  Xill.  (9.  April  1619),  femer  Schreiben  an 
Minister  Hariey  (C6sy),  den  französischen  Gesandten  bei  der  Pforte.  Auch 
von  Georg  Rdkoczy  I.  finden  sich  Schreiben  an  C6sy  vor.  Diese  Kor- 
respondenz wurde  ausschliefslich  lateinisch  geführt.  AI.  Szildgyi^^*)  bat  ans 
polnischen  Archiven  abermals  Korrespondenzen  beigesteuert  (aus  den  Jahren 
1619 — 27),  darunter  sind  ca.  fünf  schon  bei  Sokolowski  abgedruckt.  —  Diese 
Schreiben  Bethlens  (gleichfalls  lateinisch)  sind  an  die  Stände  von  Polen  und 
an  den  König  gerichtet ;  ferner  finden  wir  die  Instruktion  für  den  polnischen 
Gesandten  Samuel  Targowski,  endlich  ein  Schreiben  des  Kurfürsten  von 
Brandenburg  über  die  bevorstehende  Vermählung  Bethlens  mit  seiner  Schwester. 
—  Szildgyi^'*)  verzeichnete  ferner  alle  auf  die  Gesandtschaft  Ph.  Sadlers 
Bezug  nehmenden  Werke,  besonders  jene  des  Schweden  Westrin.  Beim  Ab* 
schlufs  dieses  Zeitraumes  sei  von  ausländischen  Arbeiten  der  Neubearbeitung 
des  Klopp  sehen  Werkes*''*)  gedacht,  über  welches  Tendenzwerk  der  Ref. 
der  Szäz.  sich  in  den  abfälligsten  Worten  äufsert.  Klopp  habe  sich  nicht 
einmal  die  Mühe  genommen,  die  in  den  letzten  Jahren  mächtig  angewachsene 
Bethlen-Litteratur  eines  Blickes  zu  würdigen,  und  die  vorsündflntliche  Art 
und  Weise,  wie  er  Bethlen  charakterisiert,  verdient  den  stärksten  Tadel. 

Die  Zeit  der  beiden  Ge  orge  Rdkdczy  berühren  die  Korrespondenz 
des  zum   Nachfolger    ausersehenen  Prinzen    Sigmund  Räköczy,*")   welche 


—  168)  O.  Em  ich,  Zwei  ungar.  Chroniken:  ib.  8.  61—74.  —  169)  W.  Fraknöi, 
Rapports  diplomatiqaes  de  la  Hongrie  avec  la  France  da  oommencement  da  16«  s. :  RHD. 
(1889),  III,  S.  SSS'-eS.  —  170)  X  H.  J.  Bidermann,  Steiermarks  Beziehnngen  s. 
kroat.-slavoni8ohen  Königreich   im  16.    u.   17.  Jh.:    MHVSteiermark   H.    86. 

171) M. Z8ilin8zky,D.  Verhandlangen  d. angar.Reiehstage betreffd. religiösen a.  kirch- 
lichen Verh&ltnisse.  (Ungar.)  Bd. 2.  Budapest, Verlag d. Protest. Litter. Gesellsehalt.  XVI,6I8S. 
H.  8.  |[Sz^z.  25,  S.  686/7.]|  —  Vit)  AI.  Mika,  E.  Jahr  aus  d.  Gesch.  KronsUdU  o. 
Siebenbargens:  Erd^lyiMuz.  H.  1/2.  |[Sz^.  26,  S.  605.]|  —  17S)  A.  Bopp,  Z.GeBeh.  d.  80]. 
Krieges  (=  Briefe  Bethlen  Gibors) :  TT.  14,  S.  177^85.  —  194)  AI.  SziUgyi,  Z.  Gesch.  d. 
80j.  Krieges  (=  Briefe  Bethlen  G&bors):  ib.  S.  406—80.  —  175)  id.,  D.  Gesandtschaft 
Philipp  Sadlers  an  G.  Bethlen:  ib.  S.  480.  —  176)  O.  Klopp,  D.  80j.  Krieg  bis  z.  Tode 
Gustav  Adolfs.    |[Sziz.  26,  S.  607/8.]|  —  177)  AI.  Sziligyi,  D.  Korrespondenz  d.  Priszea 
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nunmehr  ihrem  Abschlnfs  naht.  (Siehe  darüber  die  früheren  JBG.)  Im  Dresdner 
Archiv  fand  sich  ein  Schriftstück  ^^^)  (Instruktion  für  den  Gesandten  G. 
Bäkoczys  L),  worin  dieser  (Szentpdli)  beauftragt  wird,  mit  den  protestantischen 
Mächten,  besonders  mit  Schweden,  einen  Bund  zuschliefsen  (1633).  Bisher 
war  über  diesen  diplomatischen  Schachzug  nur  ein  Brief  Oxenstiernas  an 
Käköczy  (17.  April  1633)  bekannt.  Räköczy  verpflichtete  sich  im  günstigen 
Falle  ein  Heer  von  8000  Mann  aufzustellen.  Auch  liegt  über  diesen  Plan 
ein  Schreiben  des  Kurfürsten  von  Sachsen  vor.  —  Ein  Memoriale  über  die 
Lage  Ungarns  um  1636  ist  deshalb  von  Bedeutung,  weil  es  aus  der  Feder 
Gasp.  1116shäzys,*''*)  des  Erben  nach  Stefan  J.  herrührt,  der  die  Tochter 
Stefan  Bethlens  besafs;  die  Schrift  bespricht  die  Verhältnisse  ohne  Um- 
schweife. —  Den  Aufstand  von  1636  und  1644  berühren  drei  Arbeiten.  ^®^"^®*) 
Die  gleichzeitige  Geschichte  Ungarns  wurde  im  Berichtsjahr  stiefmütterlich 
bedacht.  Der  Palatin  Eszterhäzy^^^)  berichtet  Ferdinand  III.  den  resultat- 
losen Verlauf  des  Beichstages  von  Prefsburg  (1642).  Aus  Berichten  Elo- 
busiczkys^^^)  lernen  wir  die  näheren  Umstände  kennen,  wie  es  auf  dem  Reichs- 
tage von  1655  möglich  war,  bei  der  Palatinwahl  Nik.  Zrinyi*s  Ansprüche  aufser 
acht  zu  lassen.  Diese  Berichte  sind  für  damalige  Stimmung  Zrinyis  bezeich- 
nend; aber  ebenso  bezüglich  der  Umtriebe  der  kgl.  Räte  und  des  Primas. 
Die  Verhandlungen  Georg  Räköczy  I.  und  II.  mit  dem  wankelmütigen  Eo- 
saken-Hetman  Chmelnicki,^®**^^'')  die  schliefslich  zwar  nicht  die  polnische 
Krone,  wohl  aber  trotz  anfänglicher  Siege  Räköczys  über  die  Polen  Unheil 
über  Siebenbürgen  brachten,  werden  von  Hodinka  des  näheren  beleuchtet. 
Dem  hervorragenden  Gelehrten,  Theologen  und  Diplomaten  Bethlens  und 
der  Räköczy,  Bisterfeld,  widmete  Kvacsala^^^)  eine  gründliche  Monographie. 
Die  Arbeiten  seiner  Vorgänger  erfuhren  durch  ihn  eine  eingehende  Kritik. 

—  Ober  den  nordischen  (polnischen)  Krieg,  der  die  unmittelbare  Ursache 
zum  Sturze  Georgs  II.  wurde,  gab  A.  Szilägyi^^^  Band  2  seines  umfassenden 
Werkes  heraus.  (Vgl.  dessen  auch  deutsch  erschienene  Selbstanzeige.)  Über 
Fürst  Kem^ny,  den  Nachfolger  Georgs  II.  (früher  Unterhändler  in  Polen), 
schrieb  D  e  m  j  6  n/  *®)  Auch  in  Ungarn  entwickelten  sich  nunmehr  die  Dinge  kriege- 
rischer. Der  grofse  türkische  Feldzug  1664,  der  in  den  letzten  Jahren  so 
vielfache  Bearbeitung  erfuhr,  wurde  vom  militärischen  Schriftsteller  Eugen 
Horväth^*^)  unter  Würdigung  aller  einschlägigen  Fragen  aufs  neue  be- 
arbeitet.    Die  Litteratur  erscheint  im  umfassendsten  Mafse  ausgenutzt.  ^*^) 

Sigismnnd  Biköczv.  8./9.  Forts.:  TT.  14,  S.  76,  209.  —  178)  Jal-  9zab6,  Z.  Geseh. 
d.  80j.  Krieges  (==  D.  Beziehungen  Georg  lUköczys  IL  zu  d.  Schweden):  ib.  S.  186 — 91. 

—  199)  AI.  Szilig^i,  D.  Denkschrift  Gaspar  IlMsh^ys:  ib.  S.  559— S8.  —  180)  A. 
Beke,  Bericht  Qaspar  RSthys  ttber  d.  Anfllnge  d.  16d6er  Beiregung:  ib.  S.  844 — 52.  (An 
Fttrst  Rdköczy  gerichtet.)  —  181)  J*  Szendrei,  Kanonengiefser  in  Särospatak  u.  Weifsen- 
bürg:  HK.  4,  8.  116—28.  (Ans  d.  Zeit  G.  R.  I.)  —  182)  E.  ErlafB  Georg  RiUcöczysL: 
TT.  14,  8.  155.  (Instruktion  für  seinen  Sohn,  den  er  bei  Ausbruch  d.  Krieges  [1644]  z. 
Gubemator  u.  Stellvertreter  ernannte.)  —  18S)  J-  K  o  n  c  z ,  D.  Status  d.  siebenbürg^schen 
Truppen:  HK.  4,  8.  187/8.    (D.  Aufzeichnung  rührt  ▼.  d.   Hand  Georg  Riköcrjs  H.  her.) 

—  184)  E.  Varju,  E.  Brief  d.  PaUtins  EszterhÄzy:  TT.  14,  S.  512/8.  —  185)  B. 
Pettkö,  Z.  Gesch.  d.  Prefsburger  Reichstags  1655:  ib.  8.  172/6.  -*  186)  A.  Hodinka, 
Bogd^n  Chmelnicki.  (Nach  Kostomarow):  Sziz.  25,  8,  40—52,  124—89.  —  187)  X  Lang , 
D.  Belagerung  v.  Lemberg  durch  d.  Kosaken-Hetman  Bogdan  Chmelnicki.  1648:  Org.  d. 
milit.-wi8s.  Vereine.  Wien.  1890.  H.  5/6.  —  188)  Joh.  Kvacsala,  D.  Leben  Joh. 
Heinr.  Bisterfelds:  Sziz.  25,  S.  447—79,  543—78.  (Erschien  auch  in  Buchformat.)  — 
189)  AL  SziHgyi,  Siebenbürgen  u.  d.  nordSstliche  Krieg.  Bd.  2.  Budapest,  Akademie. 
596  S.  |[UngR.  11,  S.  98,  442;  12,  H.  1;  HK.  4,  S.  283.]|  —  190)  St.  Demj^n,  D. 
Fürstentum  Joh.  Kem^nys:  SzAz.  25,  S.  479— 86.   —  191)  Eng.  Horvith,  D.  Feldzug 
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Daran  reiht  sich  die  Zr inyi^ Litter atur^^^^'^^^)  welche  auch  in 
diesem  Jahre  vertreten  ist;  es  sind  znmeist  Werke  militärischen  Inhalts. 
(Vgl.  auch  oben  N.  185.)  Über  die  Wessel^nyische  Verschwörung  liegt  eine 
populäre  Schrift  vor.^*')  Die  Unterhandlungen  Peter  Zrinyis  mit  der  Pforte 
(durch  Bukoväczky)  wurden  vom  Grofsvezier  verraten  und  kamen  auch  dem 
Gesandten  Apaffis  bei  der  Pforte,  Rozsnyai,  zu  Ohren.  Sein  Bericht  darüber 
ist  erhalten.  ^•^)  —  Den  Palatin  Paul  Eszterhäzy  betreffen  zwei  kleine  Ar- 
beiten.*^*-^^^) 

Die  Litteratur  über  die  Befreiung  des  Landes  vom  Türken- 
joch,  welches  im  Jahre  1686  seinen  Höhepunkt  erreichte,  ist  jetzt  in  Ab- 
nahme begriffen.  Werke  allgemeinereu  Charakters  übergehend,^®^"'**^)  mnis 
zunächst  auf  das  von  Bischof  Bubics  als  Ms.  gedrucktes  Prachtwerk '®^) 
aufmerksam  gemacht  werden.  Ein  Kapitel  des  Buches  ist  auch  selbständig 
erschienen.  ^^'^)  Das  Werk  schliefst  sich  den  vielen  vortrefflichen  Arbeiten 
über  die  Rückeroberung  Ofens  rühmend  an  und  beleuchtet  die  Vorgänge  an 
der  Hand  der  venezianischen  Relationen.  Den  weiteren  Verlauf  des  Krieges 
schildert  Brock,^^®)  der  die  Aktion  der  Brandenburger  Hülfstruppen  verfolgt. 

Wir  begeben  uns  nunmehr  ins  Siebenhürgische  Lager^  wo  die 
Verhältnisse  sich  langsamer  der  Entscheidung  zuspitzten.  Die  Aktion  der 
von  Apaffi,  Teleki  und  der  Pforte  begünstigten  'Flüchtlinge'  kann  als  Ein- 
leitung dienen.  Ihre  von  Koncz^^*^  edierte  Korrespondenz  reicht  vorläufig 
bis  ins  Jahr  1670.  —  Als  Apaffi  im  Jahre  1677  auf  Telekis  Anraten  sich 
mit  den  Franzosen  verbündete,  kam  unter  der  Führung  des  Grafen  Boham 
von  Warschau  her,  ein  französisch-polnisches  Hülfskorps  nach  Siebenbürgen, 
welches  zuerst  unter  Teleki,  dann  unter  Thökölyi  kämpfte  und  auch  dort 
überwinterte.  Im  nächsten  Jahre  (nachdem  Leopold  L  mit  Ludwig  XIV. 
Frieden  geschlossen  hatte),  kehrten  die  Fremden  heim.  Auf  diese  Armee 
bezieht  sich  ein  ans  Licht  gekommener  Erlafs  Apaffis.^^®)  Alles  weitere 
betrifft  schon  den  Krieg.«^*""») 


V.  1664  u.  d.  Schlacht  v.  St.  Gotthard.  I/II:  HK.  4,  H.  3/4.  (Mit  Schlachtakizzen.)  — 
192)  X  J.  Koncc,  D.  Bericht  MontecaccoHs  über  d.  Sohlacht  t.  St.  Gotthard:  ik 
S.  707/9.  (Ist  eigentlich  nur  e.  Auszug  d.  italieo.  Originals.)  —  19S)  X  Eug.  Horrath, 
Nik.  Zrinyi,  d.  Dichtern.  Feldherr:  ib.  S.  81—116.  —  194)  X  Eug.  Uorväth  de  RiSnai, 
D.  kriegswissenschaftlichen  Werke  d.  Dichters  u.  Feldherrn  Nikolaus  Zrinyi.  Budapest, 
Akademie.  408  S.  M.  8.  |[Szdz.  25,  S.  74.]{  —  195)  X  K.  Hajläth,  D.  ReUquIen  Nik. 
Zrinyis  im  VotUuer  Schlofs:  HK.  4,  S.  265—72.  —  196)XHeä,  D.  Zrinyi  u.  ihre  Be- 
ziehungen zu  d.  Rosenbergs.  (=  Sbornik  Dejepisnyoh  etc.  Widmungsschrift  an  H.  Prof. 
Tomek.)  Prag.  ^  197)  X  K.  Zrinyi,  über  d.  Verschwörung  d.  Palatins  Weseelenyi. 
Piogr.  d.  Bürgerschule  v.  Tschakathum.  (Populär.)  — -  198)  J.  Koncz,  D.  Unterhand- 
lungen Peter  Zrinyis  mit  d.  Pforte:  HK.  4,  S.  420.  —  199)  Jos.  Sehr  öde,  D.Jugend- 
jahre d.  Fürsten  (Palatins)  Paul  Eszterbäzy.  Progr.  d.  Lähneischen  Gymn.  in  Ödenburg. 
(Gut.)  —  200)  St.  Rakoyszky,  D.  Bericht  d.  Palatinus  Paul  Eszterhizy  1674:  TT.  14, 
S.  257—67.  (Berichtet  über  d.  mangelhafte  Wehrkraft  u.  d.  schlechten  Stand  d.  Festungen.) 
—  301)  (11»  63^'^)  Fr  icke,  Maffei.  —  SOS)  X  Fr.  Weiser,  D.  Marianischen  Kon- 
gregationen in  Ungarn  u.  d.  Rettung  Ungarns.  1686/9.  (=  Krit.-hi8t.  Kniturbilder  ▼. 
1581—1699.)  Pustet.  160  S.  —  SOS)  X  D.  Kaufmann,  Les  victimes  de  la  prise  d'Ofen. 
1686:  R^.  81  (1890),  S.  138.  —  S04)  Sigm.  Bubics,  Bischof,  D.  Berichte  d.  venezian. 
Gesandten  Friedr.  Comaro  über  d.  Belagerung  u.  Rückeroberung  v.  Ofen.  1686.  (Als  Ms. 
gedruckt.)  Budapest,  Selbstverlag,  Druck  d.  Franklin-Gesellschaft.  |[Szaz.  25,  S.  589; 
LCBl.  (1892),  No.  1  (belobt);  HK.  (1891),  S.  560.]|  —  S05)  id-.  Wer  nahm  an  d. 
Rückeroberung  Ofens  teil?:  HK.  4,  8.  577—96.  —  SOO)  L-  Brock,  D.  Brandenburger  bei 
Szlankemen  u.  im  Türkenkriege  1691/7.  Rathenow,  Babenzien.  XX,  37  S.  M.  0,80.  |[DLZ.  12, 
No.  49;  LCBl.  (1892),  No.  6;  MWBl.  (1891),  No.  75.]|  —  S07)  Jos.  Koncz,  D.  Korresp.  d. 
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Der  Aufstand  Franz  Räköczys  {1703  —  11).  Über  einen  der 
Urheber  der  allgemeinen  Unzufriedenheit  (seit  der  Befreiung  des  Landes) 
liegt  eine  kleine  Skizze  vor.^^*)  Das  Vorgehen  der  Regierung  gegenüber 
Thökölyi  und  seiner  Frau  erfährt  man  aus  dem  Aufsatze  Eomäromys.^^'^)  — 
Die  militärgeschichtliche  Seite  des  Aufstandes '^^)  beleuchtet  namentlich 
K.  Thaly;^^'"*^*)  über  einen  Kurutzen-Einfall  auf  österreichisches  Gebiet 
handelt  S tapfer.**®)  —  Über  die  Siebenbürger  Ereignisse  von  1710  bis 
April  1711  berichtet  —  in  sehr  spärlicher  Weise  —  das  nunmehr  abge- 
schlossen vorliegende  Tagebuch  Szaniszlös.**^)  —  Den  Gesandten  Räköczys 
am  Hof  Peters  des  Grofsen  würdigte  Pfarrer  Nedeczkyin  einer  Biographie, 
worin  er  auch  dessen  Berichte  voröflfentlichte.***) —  Eine  italienische  Arbeit 
von  Morpurgo**^)  unterrichtet  uns  über  G.  B.  Romanini,  den  Agenten 
der  Stadt  Triest  am  Wiener  Hof,  dessen  Berichte  aus  den  Jahren  1687 — 1706 
als  eine  sehr  beachtenswerte  Quelle  bezeichnet  werden  müssen.  Darunter 
beziehen  sich  62  auf  den  Spanischen  Erbfolgekrieg  und  48  auf  den  Auf- 
stand Rdköczys  (vom  31.  Mai  1704  bis  28.  August  1706).  —  Über  die  Emi- 
gration zu  Rodosto  vernimmt  man  aus  einem  Briefe  Ant.  Eszterhäzys  neues.***) 
Die  von  dem  ebenso  grausamen  wie  listigen  kaiserlichen  General  Rabutin 
veraniafste  Gefangennehmung  des  loyalen  und  gut  patriotischen  Historikers, 
des  Grafen  Nikol.  Bethlen,  des  einzigen  Menschen,  von  dem  Rabutin  wufste,  dafs 
der  Wiener  Hof  seinen  Worten   über  die   verübten   Greuolthaten  Rabutins 


aufständischen  Flüchtlinge  1670:  TT.  14,  S.  237—67.  —  308)  id.,  Franzosen  u.  Polen 
iu  Siebenbürgen:  HK.  4,  S.  186/7.  —  209)  X  AI.  SziUgyi,  Vorbereitungen  «.  Feldzug 
▼.  1681  seitens  Siebenbürgens:  ib.  S.  415— 20.  (Bringt  auch  d.  Eidesformeln.)  —  210)  X 
J.  Koncz,  Kriegserlafs  Michael  Apafis.  (5.  Aug.  1682):  ib.  S.  291/6.  —  211)  J.  Szendrei, 
£.  militärischer  Vertrag  ans  d.  Zeit  d.  Türkenkriege:  ib.  S.  277/9.  (Franz  Kocsa  u.  Ge- 
nossen verpflichten  sich  d.  Komitat  ödenburg  gegenüber,  ihre  Truppen  gegen  d.  Türken  zu 
führen  [1684].)  —  212)  J-  K.,  Z.  Kriegsgesch.  d.  Stadt  Hermannstadt.  (1686):  ib.  S.  421. 
(Betrifft  d.  beabsichtigte  Verteidigung  d.  Stadt  gegen  d.  kais.  Generale  Soherffianberg  u. 
Veterani.)  —  213)  J.  Koncz,  Edikt  Mich.  Apafis  (1686).  (Verhängt  d.  Kriegs- 
unruhen halber  d.  Belagerungszustand  über  Siebenbürgen.)  —  214)  Maurer,  KoUonitaoh: 
Wetser&WelteKirchenLex.  7,  S.  929.  —  215)  Andr.  Komiro  my,  D.  SohatE  d.  Familie 
lUköczy  in  Munkioe:  Szäz.  25,  S.  786 — 50.  (^ Weist  nach,  wie  viel  nach  d.  Kapitulation 
d.  Helene  Zrinyi  [ThÖkolyis  Frau]  verschleppt  u.  gestohlen  wurde.  Es  ging  ferner  d.  Sage, 
d.  Fürstin  Sophie  Bdthory  hätte  e.  Teil  d.  Schatzes  vergraben.)  —  216)  P.  Beledi,  Statuten 
d.  Siebenbürgischen  Leibgarde  Franz  Räköozys  IL:  LAK.  H.  6.  (Schon  früher  durch  K. 
Thaly  veröffentlicht.)  —  219)  K.  Thalj,  D.  effektive  Truppenstärke  d.  Armee  Franz 
Biköezys  H.:  HK.  4,  H.  1  u.  2.  (D.  Stand  veränderte  sich  fortwährend.  Im  J.  1707  be- 
trug er  z.  B.  76  Regimenter  =  75  000  Mann,  im  J.  1706  dagegen  viel  weniger.  In  Sieben- 
bargen standen  ca.  10  600  Mann.  Als  Kirolyi  1708  nach  Siebenbürgen  eilte,  besafs  er  blofö 
12  000  Mann.  Im  J.  1709  verfügte  lUköczy  über  17  650  Reiter  n.  ca.  8500  Fufstruppen. 
Vor  d.  Frieden  v.  Szathmir  waren  noch  ca.  80  000  Mann  vorhanden.)  —  218)  '^^-t  Nach- 
trag z.  Gesch.  d.  Schlacht  v.  Koroncza  (1704):  ib.  S.  488—62.  (VgL  HK.  8,  S.  445. 
Bringt  zwei  neue  Berichte  über  diese  Schlacht,  v.  Joh.  Andrissy,  Kurutsen-Qeneral  u.  v. 
LadislauB  Dobay.)  —  210)  id.,  Z.  Gesch.  d.  Schwertes  u.  d.  Schufswaffen:  Ib.  S.  132/6. 
('Instruktion  für  d.  General  Franz  L6nyai  v.  Seiten  Franz  Riköccy  IL')  —  220)  L.  Stapf  er, 
Bericht  d.  Verwalters  v.  Neudau  über  d.  Kurutzen-Einfall.    27.  Äug.  1707 :  BGSteiermGQ.  28. 

—  221)  K.  Torma,  D.  Tagebuch  Sigd.  Szaniszlös  (Schlufs):  TT.  14,  S.  267  —  95.  — 
222)  G.  Kedeczky,  Alex.  Nedeczky.  (=  'Urkk.buch  z.  Gesch.  d.  FamiUe  Nedeczky'.) 
Domöe  (Selbstverlag).  |[Szäz.  25,  S.  860.] |  —  223)  Aless.  Morpurgo,  Notizie  intorno 
alla  guerra  d.  suocessione  spagnuola  ed  alla  rlbellione  di  Francesco  Rttdczy  IL,  tratte 
d.    lettere    inedite    di    Gian    Battista    Romanini.      Trieste.     60    S.     |[Sziz.    26,    S.    172.]| 

—  224)  K.  Thaly,  D.  Gefangenschaft  d.  Gf.  Anton  Eszterhizy  1698:  HK.  4,  S.  704/7. 
(Geriet  1698  in  türk.  Gefangenschaft,  wurde  1699  frei,  kämpfte  dann  unter  Franz  Rdköczy  IL 
u.  starb  im  Exil  zu   Rodosto  1722.    Vf.    bringt   e.    Brief   d.    Gefangenen    z.  Abdruck.)  — 
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Glauben  schenken  würde,  hat  nunmehr  durch  den  Abdruck  des  Tagebuches 
Nik.   WGSsel6nyis  eine   dokumentarisch   erhärtete  Darstellung  gefunden.*'^) 

Karl  VI.  Der  Türken-Krieg  1716/7  wurde  im  Berichtsjahr  zum 
erstenmale  auf  archivalischer  Grundlage  bearbeitet.^'®)  —  Während  des 
Prefsburger  Reichstags  (1728)  erhielten  der  Hof  und  die  Stände  von  meh- 
reren verwegenen  Pamphleten  Kenntnis;  selbe  betitelten  sich:  'Nimphac 
Hunnae  querulosae  Neniae*  und  'Hunnia  sub  altissimo  noctis  silentio.'  Die 
Regierung  setzte  einen  Preis  von  200  Dukaten  auf  Eruierung  des  Autors  oder 
Druckers,  doch  blieben  beide  unbekannt.**')  —  Ober  die  Lage  in  Sieben- 
bürgen von  c.  1703 — 40  erhält  man  aus  dem  Testamente  des  Aranyoser 
Köuigsrichters  Alexius  Orbän  (t  1740)  einige  Kenntnis.**®) 

Maria  Theresia,  Den  Manen  der  grofsen  Regentin  ist  nun  auch 
im  Gyklus  der  ^Illustrierten  Biographieen'  eine  Stelle  eingeräumt  worden. 
Marczali***)  hat  seine  Aufgabe  kurz  und  bündig  gelöst.  Auf  Grund 
archivalischer  Studien  schildert  er  die  Regierung  der  Königin  im  Rahmen 
von  10  Kapiteln.  Die  auf  Ungarn  bezüglichen  Reformen  sind  naturgemäfs 
ausführlicher  behandelt,  die  Kriege  dagegen,  namentlich  der  7j.  Krieg  — 
wohl  absichtlich  —  nur  gestreift.  Im  Schlufskapitei  fafst  Vf.  die  Bedeutung 
ihrer  Regierung  in  scharfen  Strichen  zusammen.  Das  Werk  ist,  wie  alle 
Bände  dieser  Sammlung,  mit  prachtvollen  Illustrationen  geziert.  —  Alle  andern 
Arbeiten  nehmen  die  kriegerischen  Ereignisse  als  Vorwurf.***^"***) 

Josef  II,  Die  Reise  Josefs  nach  Siebenbürgen  wurde  von  drei  For- 
schern beschrieben;***'**')  dieser  Punkt  ist  nun  wohl  als  abgeschlossen  zu  be- 
trachten. Ober  Siebenbürger  Verhältnisse  bieten  von  1765  an  bis  1790  die 
Briefe  des  Gubemialsekretärs  Herrmann  (geb.  den  26.  Juli  1743,  gest. 
1790)  viel  Ausbeute ;  namentlich  wird  das  Verhalten  der  Sachsen  unter  dem 
Regime  Bruckenthai  und  B&nify  beleuchtet.***) 

Leopold  11.^^^ 

Franz  I,     Die  Fraiuro^ÄiiÄm^f«  erschienen  reichlich  bedacht;**®"***) 

%th)  P.  Karl  Szathm^ry,  D.  Tragödie  d.  Gf.  Nikol.  Bethlen:  TT.  14,  S.  1-60.  — 
226)  L.  Matasohka,  D*  TUrkenkrieg  1716/8.  Feldzag  1716.  Feldcog  1717/8.  (2  Bde.) 
(=  FeldzOge  d.  Prinzen  Engen  ▼.  Savoyen,  Bd.  16/7.)  V^ien.  874,  184  S.  —  229)  J 
Illtfsy,  FlagBchriften  ttber  d.  Reichstag  ▼.  1728:  MK.  15,  S.  867.  -  228)  K.  Torma, 
E.  intereseantes  Testament:  TT.  14,  S.  481.  —  229)  H.  Harczali,  Maria  Theresia^ - 
(Ungar.)  (=  lUastr.  Biogr.)  Budapest,  Mehner.  882  S.  |[HK.  4.  S.  716.]|  —  tM^ 
Alexich,  D.  StI&rke  d.  1741  ungar.  Insurrektion:  MKAKA.  5.  |[VgL  HK.  4,  S.  279; 
PLloyd  (10.  April).]|  (Nach  A.  soll  d.  Ins.  zu  Ende  d.  J.  1742  [zusammen]  nur  28  576 
Mann  stark  im  Feld  erschienen  sein;  ins  Feuer  kamen  nur  ca.  20  000  Mann.)  —  2S1) 
(JBG.  12)  Röschen,  Batthyiny  in  Ober-Hessen.  —  2S2)  O.  Teuber,  D.  Errichtung 
d.  Ungarischen  Garde.  Nach  e.  Ms.:  PLloyd  (24./5.  M&rz).  (Schildert  d.  SchwierigkeiUn 
d.  Organisierung  u.  d.  Rancunen  bei  d.  erstmaligen  Besetzung  d.  Stellen.)  —  283)  £ug. 
Horv^th,  Z.  Gesch.  d.  Schlacht  ▼.  Kollin:  HK.  4,  S.  188/9.  (Bericht  d.  Bar.  Krotten- 
dorf  an  Gf.  Franz  Nädasdy,  worin  er  um  dessen  Fürsprache  behuf  Erlangung  d.  Maria 
Theresien-Ordens  ansucht.)  —  2S4)  i  <l*i  I^*  bayrische  Kurfürst  nach  d.  Schlacht  t.  Leuthen 
(1757)  an  Gf.  Franz  Nidasdy:  ib.  S.  280/2.  (Verteidigt  d.  bayrischen  HQlfttruppen,  welche 
Nidasdy  untergeordnet  waren,  gegen  d.  Vorwurf  d.  Lauheit.  D.  Kurfürst  wUnsebt  Auf- 
klärung über  d.  Verhalten  seiner  Truppen.)  —  2S5)  !>•  Ot,  D.  Teutsch,  Rede  z.  Er- 
dflfVinng  d.  43.  Generalvers.  d.  Ver.  fttr  sieben bg.  Landeskunde.  (=  *D.  Reise  Josefs  II.  nach 
Siebenborgen'):  AVSbnbgL.  28  (1890),  S.  251—86.  —  286)  J-  Schwioker,  Josef  IL 
u.  d.  Siebenbttrger  Sachsen:  AZgB.  No.  87.  (Beruht  auf  Teutsch.)  —  237)  X  Aug.  Hdmii, 
D.  Reise  Josefs  IT.  in  Siebenbürgen.  (=  Jb.  d.  hist.-arch.  Vereins  d.  Unter- Weifsenbnrg. 
Komitates.)  Klausenburg.  —  2S8)  <^nl-  Grofs,  Ans  d.  Briefen  d.  Gubemialsekretlrs  Job. 
Theod.  ▼.  Herrmann:  AVSbnbgL.  23  (1890),  S.  78—189,  855  —  527.  —  2S9)  V.  Lampl, 
Thronbesteigung  Leopolds  IL  u.  dessen  Friedensunterbandlungen  mit  d.  Tarken.    Progr.  d. 
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auch  die  zwei  nenen  Arbeiten  von  Krön  es  behandeln  militärische  The- 
mata.***-'*')  —  Band  II.  der  Korrespondenz  Kazinczys  (von  1790— 180Q 
reichend)  ist  auch  für  die  Landesgeschichte  nicht  ohne  Nutzen. *^^) 

ZeUalter  der  Befarmen  (182S'-48).  So  weitschichtig  wie 
von  Marczali^^*)  ist  dieser  Zeitraum  noch  niemals  in  ungarischer  Sprache 
behandelt  worden. 

Die  Szichenyi'Litteratur  ist  diesmal  spärlicher  vertreten. '*•)  Von 
der  endgültigen  Ausgabe  ist  nur  ein  Band  erschienen.  Die  Drucklegung 
überwachte  Majläth,^'^^)  der  auch  zu  den  bisher  erschienenen  3  Bänden 
der  Korrespondenz  einen  Index  beifügte.  Unter  den  vielen  Briefen,  welche 
Sz^chenyi  von  Freund  und  Feind  erhielt,  schätzte  er  ca.  40  so  hoch,  dafs 
er  selbe  eigens  aufbewahrte.  A.  Zichy^'^^)  besprach  diese  auserwähltc 
Sammlung.  Eine  Zuschrift  rührt  vom  reformierten  Prediger  und  Dichter 
£des  her  und  behandelt  das  Werk  'HiteP.  Graf  Jos.  Dezsewffy  polemisiert 
mit  Sz^cheoyi  betreff  der  Zeitschrift  Minerva;  nebenbei  verwünscht  er  die, 
damaliger  Zeit  allmächtige  geheime  Polizei.  Der  Superintendent  Kifs  über- 
sendet jene  Nummer  der  Edinburgh  Review,  welche  über  die  Emanzipation  der 
Katholiken  handelt.  Andere  fügen  ihrer  Huldigung  passende  Geschenke  bei. 
Der  schönste  Brief  rührt  von  Nik.  Wessel^nyi  her  (derselbe  erschien  übrigens 
schon  im  I.  Band  der  ^Tagebücher*). 

Einer  unserer  (wenigen)  Lustspieldichter,  Bercz  ik,'*^')  besprach  in  seinem 
Antrittsvortrag  in  der  Akademie  ein  ihm  nahe  liegendes  und  dem  Publikum 
willkommenes  Thema.  Er  weist  nach,  dafs  schon  die  ersten  ungarischen  Lust- 
spiele politischen  Tendenzen  huldigten  und  dafs  sie  namentlich  im  Anschlufs 
an  die  nationale  Tendenz  der  Reformbewegung  das  Nachäffen  des  Aus- 
landes verspotteten.  ^Der  DorfDOtar'  des  Baron  Eötvös  war  auf  die  öffent- 
liche Meinung  von  aufsergewöhnlicher  Einwirkung;  er  machte  alte  Vorurteile 
lächerlich  und  bahnte  den  neuen  Ideen  den  Weg  in  solche  Kreise,  wohin 
sie  sonst  schwerlich  gedrungen  wären.     Obernyik  kämpfte   in  ^Magnet  und 


bShmisehen  Realschule  ▼.  Pardubits  1891.  —  !S40)  £o9-  Horvith,  D.  Bercs^nyi-Husareii 
bei  Gerpinnes  (1794):  HK.  4,  S.  281/8.  (Selbe  siegten  unter  Oberst  Berger  über  d.  Tielfische 
Übermacht  d.  Franzosen.)  —  341}  !>•  Spl^nyi-Husaren  bei  Fontaniva  (6.  Nov.  1796): 
ib.  S.  712/8.  (Episode  aus  d.  Zug  Alvinozys  gegen  Mantaa.)  —  %4X)  Stefan  Elek,  d.  Held 
▼.  Ried  (80.  Okt.  1806):  ib.  S.  669.  (Diente  bei  d.  Kaiser-Husaren.)  —  ^4S)  Aus  d. 
Zeit  d.  Insurrektion  (1809):  ib.  S.  711/2.  (Anrede  d.  Bar.  Melchior  Pdsztorj,  Kapitän  d. 
Ungar.  Insurrektion,  an  d.  adelige  Truppe.)  —  244)  K.  Dobos,  Bericht  aus  d.  Insurrektions- 
Lager  1809:  ib.  S.  424/7.  (D.  Briefsteller,  Major  Joh.  Winkler  aus  Szaboles,  berichtet  darin 
ttber  d.  Vorgänge  im  Lager;  er  starb  bald  darauf  in  P^pa.)  —  !S45)  Sim.  Milodanovich, 
Yerz.  derjenigen  ungar.  Soldaten,  welche  sich  in  d.  Fraozosenkriegen  hervorthaten :  ib. 
S.  897  —  414.  —  S46)  0  Krön  e  s,  Tagebuch  Erzh.  Johanns.  |[Sziz.  26,  S.  496.]|  (Ungarn 
.  berühren  d.  Citate  ttber  Palatin  Josef,  ferner  d.  Nachricht,  dafs  im  J.  1812  d.  Palatin  z. 
Stellvertreter  d.  Kaisers  ausersehen  war,  welcher  Plan  aber  zu  Wasser  wurde.  Schliefslich  d. 
Mitteilungen  ttber  d.  geistigen  Anlagen  d.  Thronfolgers.)  ~  !349)  0  id.,  Simbsehen.  |[8z<z.  26, 
8.  826,  600/1 ;  HK.  4.  S.  666.]|  (D.  einleitenden  Ereignisse  spielten  sich  in  Peterwardein 
tt.  Slayonien  ab.)  —  248)  i»  Vic  zy,  D.  Korrespondenz  Franz  Kazinczys.  Bd.  2.  Budapest, 
Akademie.    XXXII,  626  S.    M.   12.    |[Sziz.  26,  S.  609.]| 

^49)  H.  Marc« all,  Gesch.  d.  neuesten  Zeit  1826—80.  (Ungar.)  Budapest,  R^vay. 
In  Heften  k  M.  0,60.  |[Sziz.  26,  S.  608/9.]|  —  250)  X  Fr.  Fenyvessy,  Z.  Gedilohtnis 
Steph.  Sz^henyis.  Budapest.  18  S.  —  ^51)  B.  Majlith,  D.  Briefe  d.  Qraf.  Stefan 
Sc^henyi.  Bd.  8.  1840-r60.  (=  D.  sftmtl.  Werke.  Bd.  6.)  Budapest,  Akademie.  VI, 
810  S.  M.  10.  |[SiAz.  26,  S.  609.]|  —  252)  A.  Ziehy,  An  Stef.  Sz^ehenyi  gerichtete 
Briefe.  1827—86:  Unglt.  11,  S.  267/8.  (Nach  e.  Vortrag  in  d.  Akademie.)  —  25S) 
Arp.  Berezik,   D.  ungar.  politische   Lustspiel   d.  40er  Jahre:   ib.  S.  867 — 60.    (Nach  e. 
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Bauer'  gegen  das  Erstgeburtsrecht,  in  ^Erbschaft'  gegen  die  Pri?ilegien  des 
Adels.  Einer  ähnlichen  liberalen  und  demokratischen  Auffassung  huldigen 
die  satirischen  Lustspiele  Szigligetis  und  anderer.  Das  Lustspiel  Nagys: 
^Einigen  wir  uns!'  trägt  den  Stempel  des  Szechenyischen  Einflusses.  Das 
Lustspiel  des  Baron  Eötvös  ^Hoch  die  Gleichheit!'  ist  eine  feine  Satire  auf 
den  Scheinliberalismus.  Während  der  censurlosen  Zeit  (1848/9)  erschienen  drei 
neue  Lustspiele,  nach  Niederwerfung  des  Freiheitskampfes  verstummte  die  Muse. 

—  Der  in  unseren  Tagen  neu  entbrannte  Streit  zwischen  Staat  und  Kirche 
gab   den  Anlafs   zu  einer  Erörterung  der   1847/8  er  Religionsgosetze.***) 

1848 — 67.  Auch  diesmal  ist  die  Ausbeute  für  den  Freiheitskampf 
1848/9  inclusive  der  im  Ausland  erschienenen  Arbeiten  gering.^**"**®)  Über 
die  Emigration  handeln  zwei  Abhandlungen. ^•^•^•^) 

Was  die  Ereignisse  von  i848  bis  jetzt  betrifft, *•'"*•')  so  sind  zwei 
gröfsere  Werke  erwähnenswert.  Dasgrofse  Werk  Märiässys,*®*)  welches 
leider  mit  Ausschlufs  der  Öffentlichkeit  erscheint,  schreitet,  dank  des  Opfer- 
mutes seines  Vf.,  rüstig  vorwärts.  —  Die  Memoiren  des  vielgereisten  und 
vielbewanderten  FröbeP^®)  bieten  auch  für  Ungarn  Interesse;  namentlich 
der  Abschnitt  über  die  Verhandlungen  von  1861  (Dezember),  welche  Schmerling 
mit  Eoloman  Tisza,  Podmaniczky  und  einem  Grafen  Csäky  führte.  Doch 
kam  es  in  erster  Reihe  wegen  der  'gemeinsamen  Angelegenheiten'  zu  keinem 
Abschlufs.  Wenn  ferner  Fröbel  die  Behauptung  hinstellt,  Graf  Alex.  Teleki 
habe  am  Orsinischen  Bombenattentat  teil  genommen,  sollte  er  auch  mit  den 
Beweisen  dafür  nicht  hinter  dem  Berge  halten. 

AUffeateiiies»  Handbücher^  Sammelwerke  und  dergleichen. 
Hier*'®)  sei  erwähnt,  dafs  Vämb^rys  kleines  Handbuch*'*)  nunmehr  aus 
dem  Englischen  auch  ins  Spanische  übersetzt  wurde.      Von   Csuday*'*) 

Vortrag  in  d.  Akad.)  —  254)  !>•  y*  1847/8  er  Reichstag  geschaffene  Religionsgesetz  (20): 
BSz.  No.  70,  S.  272—86. 

255)  Cug.  Horv&th,  D.  ungarische  Freiheitskampf.  1848/9  (Bruchstück):  HK. 
4,  S.  509—  49.  (Militärische  Kürze  u.  Vermeiden  irgendwelcher  polit.  Anspielung  charak- 
terisieren d.  Aufsatz.)  —  256)  G,  B.  Malleson,  General  A.  Görgey  and  the  Hun- 
garian  War  of  1848/9:  UnitServioeHag.  (Jaunar  1891).  |[PUoyd  (16.  Januar).] |  (Ver- 
teidigt Qörgey.)  ~  257)  St.  Görgey,  Kossüth  n.  Görgey:  BSz.  H.  169,  S.  74—87. 
(D.  Neffe  Görgeys  verteidigt  d.  ehemaligen  Generalissimus  gegen  d.  Darstellung  d.  Memoiren 
Kossüths,  namentlich  betreff  d.  Ereii^isse  vor  Vildgos  u.  betreff  d.  Schlacht  ▼.  Temesvar.) 

—  258)  F.  SziUgyi,  D.  Verwüstung  Nagy-Enyeds.  1849.  (Ungar.)  Nagy-Enyed. 
864  S.  M.  3,40.  |[Sz^z.  26,  S.  66/6.]|  (Wurde  durch  d.  Wallachen  toUl  seretört  u.  aus- 
geraubt.) ^  259)  0  Hühner.  1848/9.  —  260)  X  Rud.  Stratz,  D.  Revolutionen  d. 
J.  1848/9.  Bd.  2.  Heidelberg,  Winter.  860  S.  —  261)  A.  Nem^nyi,  Stefan  TOrr  u. 
seine  Werke:  BSz.  U.  180,  S.  471/5.  (Betrifft  spez  die  im  Bunde  mit  Garibaldi  u.  Na- 
poleon III.  geplanten  Unternehmungen.)  —  262)  Ad.  St r aufs,  Aus  d.  Emigration:  PLloyd 
(29.  März).  (Betrifft  d.  Ereignisse  in  Schumla  [1850].)  —  263)  X  J.  H.  Schwieker, 
D.  politische  Litteratur  Ungarns  seit  1867  :  AZgB.  No.  158.  -<  264)  X  Jos.  Berghofer, 
Biogr.  d.  Ungar.  Kultus-  u.  Unterr.-Ministers  Bar.  Jos.  Eötvös.    Progr.  d.  Fiumaner  Gynui. 

—  265)  X  M.  Könji,  Franz  IMak  über  d.  Union  mit  Siebenbürgen:  BSz.  No.  170, 
8.  161-81.  — -  266)  X  D.  Kossuthfrage  in  Ungarn:  HPBIL  105,  S.  108.  —  267)  Gf. 
Julius  Szapäry  an  d.  Spitze  Ungarns.  Leipzig.  Duncker  &  Humblot.  149  S.  M.  8.  |[LCBL 
^1891),  No.  31.JI  —  268)  B-  Märiissy,  Gesch.  d.  ungar.  Gresetzgebung  u.  Gesch.  Ungarns. 
Bd.  13/5  (1868-78.)  Raab,  Selbstverlag.  420,  410,  361  S.  k  M.  10.  {[Sziiz.  25,  S.  898, 
687,  777.]|  —  269)  Jnl.  Fröbel,  E.  Lebenslauf,  Aufzeichnungen,  Erinnerungen  u.  Be- 
kenntnisse.   Stuttgart,  Cotta.  2  Bde.    |[Sz^.  26,  S.  75,  327.]| 

210)  L.  Barötiu.  D.  Cs&nki,  Gesch.  Ungarns.  Für  BUrgersphulen.  (Ungar.)  Budapest, 
Wodianer.  192  S.  M.  2.  |[Szdz.  25,  S.  422/3.]|  (Ulustr.  Von  denselben  Vff.  erschien  auch  e. 
'Ung.  Gesch.'  für  Mittelschulen  [ib.  192S.].)  —  271)  Arm.  Vimb^ry,  Hist.  de  Hungria.  Übers. 
Y.  J.  De  Caso.    Madrid,  Murillo.    434  S.  —  272)  £ug.  Csuday,  Gesch.  d.  Ungarn.    2  Bde. 
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erschien  ein  2  bändiges,  bis  an  die  jüngste  Zeit  heranreichendes  Handbach, 
als  dessen  Vorzüge  der  Stil  nnd  die  patriotische  Tendenz  gerühmt  werden. 
Angeblich  soll  das  Werk  als  Grundrifs  für  Vorlesungen  au  Hochschulen 
dienen,  da  es  aber  weder  auf  Quellen,  noch  auf  Litteratur  Rücksicht  nimmt, 
ist  das  Buch  für  den  genannten  Zweck  unbrauchbar.  Der  im  Dienst  der 
historischen  Wissenschaften  ergraute  Kubfnyi*'*)  begann  ein  Nachschlage- 
werk in  Form  eines  Namenslexikons  herauszugeben.  Das  I.  Heft  reicht 
bis  ^Almus\  Wir  befürchten,  dafs  das  brauchbare  Buch  keine  Leser  finden 
wird.  Als  Herausgeber  eines  ungarischen  Konversations-Lexikons  von  mäfsigem 
Umfang  zeichnet  J.  Acsädy.*'*)  Auf  ungarische  Artikel  ist  viel  Sorg- 
falt verwendet  worden,  das  Unternehmen  dürfte  in  2  Bänden  abgeschlossen 
sein.  —  Hieran  reiht  Ref.  mehrere  österreichische  Lehrbücher,^'*'*")  Er- 
öflEnungsreden,*'®'*^®)  einige  Arbeiten  über  die  Bedeutung  der  ungarischen 
Geschichte,®*^**®*)  das  flott  und  gut  geschriebene  Heft  von  Schumacher,*®*) 
das  Reisehandbuch  der  Engländerin  Dowie,*®*)  welches  die  Vf.  mit  einem 
Schlag  zum  Liebling  dos  englischen  Lesepublikums  machte,  hierzulande  aber, 
soviel  ich  sehe,  übersehen  wurde.  Abafis  Werk ^®*)  über  die  ungarischen 
Freimaurer,  dann  Aufsätze  über  die  Entwickelung  einzelner  Bevölkerungs- 
klassen,*®*) einzelner  Volksstämme*®'"*®*)  und  über  das  Verhältnis  zu  den 
Rumänen**®)  folgen.  Die  Studie  R^thys**^)  gehört  in  das  Gebiet  der 
Ethnographie. 

Archive^  Handschriften  (Corvina)^  Bibliographie.    Unter  den 
einschlägigen  Werken***"***)  ist  Zimmermanns  Führer***)  am  meisten  zu 


(Ungar.)  Steinamanger,  Selbstverlag.  404,  448  S.  M.  14.  |[Szi2.  25,  S.  608.]|  --  27S) 
Fr.  Kubinyi,  Nomenciator  Hnogaroram  Antiqaorum.  Lexicon  Historicam.  Bd.  1,  H.  1. 
Selbstverlag.      4^.     VI,  40  S.    M.  1,80.     |[SzÄz.  26,  S.  489.]|    (Auf  24  Hefte  berechnet.) 

—  !S74)  Ign-  Acsidy,  Handlexikon  d.  allgem.  Wissens.  (Ungar.)  Budapest,  Athen&um. 
In  Heften  h  M.  0,80.  —  275)  L.  Schmuel,  D.  osterr.-ungar.  Monarchie  nach  ihrer 
gesehichtl.  Entwickelung.  Tescben.  1890.  16  S.  M.  0,40.  —  !S76)  !>•  Rauter, 
Gesch.  Österreichs  v.  1848—90.  Wien,  Perles.  M.  1,20.  —  277)  Bubeniöek,  Hist. 
Karte  v.  Österreich-Ungarn  in  synchronistischer  Darstellung.  Hietzing.  1890.  —  378) 
Bar.  Roland  Eotvös,  Eröffnungsrede  in  d.  Jahresversammlung  d.  ungar.  Akademie:  UngR. 
11,  S.  489—94.  (Aus  d.  Szdz.)  —  379)  A.  SziUgyi,  Bericht  über  d.  viertelhundert- 
jilhrige  Wirken  d.  Ungar.  Hist.  Gesellschaft:  ib.  S.  367/8.  (Aus  d.  Sziz.)  —  380)  A.  Gf. 
S zachen,  Eröffnungsrede  in  d.  Ung.  hist.  Gesellschaft:  ib.  S.  363  ff.  —  381)  J* 
Tuczy,  D.  universalhist.  Bedeutung  d.  ung.  Gesch.  Progr.  v.  Karlsburg  (Gymnas.).  — 
383)  A.  Gyurits,  Welchen  Faktoren  verdanken  wir  d.  Emporblühen  d.  ungar.  Staates? 
Progr.  d.  Panesovaer  Gymnas.  —  388)  H.  Schumacher,  Aus  d.  modernen  Ungarn. 
Kulturhist.  u.  politische  Skizzen.  (=  Deutsche  Zeit-  u.  Streitfragen.)  Hamburg.  |[BSz. 
No.  178,  S.  154.]|  —  384)  A.  W.  M^nie  Murlel  Do  wie,  A  girl  in  the  Karpathian. 
London,  Philips.  |[SzÄ«.  26,  S.  520.]|  —  385)  L.  Abafi,  Gesch.  d.  Freimaurerei.  (Ungar.) 
Bd.  2.  Budapest,  Aigner.  284  S.  M.  6.  |[SzÄz.  25,  S.  510.]|  (Reicht  bis  z.  J.  1775.)  — 
386) St.  Komdrik,  D.  Schicksale  d.  Ackerbau  treibenden  Klasse  unter  d.  Arphen. 
Progr.  d.  Kalocsaor  Gymnas.  —  387)  R.  Köhler,  D.  Zigeuner  Siebenbürgens:  Gaea 
27,  H.   1.    — .    388)  S.  Pint^r  u.  G.  IvÄnffy,    D.   Palötzen:  Ethnographia  2,  H.   2/5. 

—  389)  S.  Kohn,  Zwei  Urkk.  z.  Gesch.  d.  ungar.  Juden:  MZS.  8,  H.  1.  (Zu  1422 
u.  1528.)  —  390)  Greg.  Moldowin,  Antwort  auf  d.  Denkschrift  d.  Bukarester 
Universitätsjugend:  UngR.  11,  S.  877  ff.  —  391)  L.  R^thy,  D.  Entstehung  d.  ungar. 
Nation:  Ethnographia  2.  —  393)  Fr.  SvÄby,  D."  Zukunft  d.  Komitots-Archive;  Szäz. 
25,  S.  328—81.    |[S»dz.  25,  S.  418/7.]|    (Vf.  stellt  denselben  e.  triste  Zukunft  in  Aussicht.) 

—  393)  J«  D^cs^nyi,  D.  im  Archiv  d.  Szatmirer  Komitates  aufbewahrten  Adelsbriefe: 
Turnl  9,  S.  156  7.  (Weist  auch  nach,  dafs  d.  Komitat  bis  z.  J.  1711  kein  Siegel  besafs; 
jeder  Kreis  benützte  bis  dahin  e.  anderes  Siegel.  Erst  ELarl  III.  erteilte  d.  Komitat  e. 
Siegel.  1714.)  —  394)  Ant.  Beke,  D.  Archiv  d.  Karlsburger  (Weifsenburger)  Domkapitels. 
6.  Forts. :  TT.  14,  S.  109—38.    (Regesten  v.  Urkk.  1503  —  1819.)  —  395)  Franz  Zimmer- 
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loben ;  auch  deutsche  Forscher  werden  sich  dieses  Cicerone  gern  bedienen. 
Gsontosi***)  besprach  die  in  Warschaa  aufbewahrte  Hs.  Tractatas  de 
potestate',  die  von  Franz  Bdköczy  IL  herrQhrt ;  ferner  das  zur  Vermählang 
Thökölyis  mit  Helene  Zrinyi  geschriebene  Epithalaminm  von  Paul  Köszegi : 
'Harmadik  könyv*.  Derselbe^*^  wardigte  auch  die  zwei  vom  König  dem 
National-Museum  gespendeten  Corvina.  Selbe  stammen  ans  dem  modenesischen 
Archiv,  wurden  zwar  schon  1847  vom  damaligen  Grofsherzog  nach  Wien  ge- 
sandt, aber  auf  Betreiben  Mettemichs  der  ungarischen  Hofkanzlei  vorent- 
halten und  gerieten  dann  in  Vergessenheit.  Sie  enthalten  die  Homilien  des 
hl.  Chrysostomus  und  jene  des  Hieronymus.  Die  künstlerische  Ausstattung 
besorgte  Atavantes  und  Chorico.  Einen  weiteren  Corvina-Codex  fand  Thal- 
löczy  *•*)  in  Ragusa.  Es  folgen  Verzeichnisse  über  Hss.,***)  und  ürkk.^^®)  wie 
auch  Nachrichten  über  die  im  Daunschen  Schlofs  zu  Vöttau  unter  den  Hammer 
gekommene  Bibliothek  Nik.  Zrinyis,^®')  welche  vorwiegend  militärgeschicht- 
liche und  klassische  Werke  enthielt,  und  schliefslich  Arbeiten  zur  Geschichte 
der  Buchdruckerkunst*®*' *°'')  nebst  bibliographischen  Arbeiten,*®*)  unter  denen 
das  vom  rührigsten  Sammelfleifs  zeugende  Werk  von  Petrik*®'^)  besonderes 
Lob  verdient.  Hoffentlich  erlebt  das  Werk  in  Bälde  seinen  Abschlufs.  Über 
Hervojas  Missale  s.  N.  409. 

Quelleneditionen  und  -forechungen.  Auf  diesem  Gebiete  ist 
leider  keine  Besserung  zu  verzeichnen.  Trotz  Preisausschreibungen  und 
historischer  Seminarion  ist  weder  jung  noch  alt  zu  Quellenuntersuchungen  zu 
bewegen.  In  Verbindung  mit  der  politischen  Geschichte  konnten  zwar  einige 
Quelleneditionen  angeführt  werden  und  zwar  unter  N.  1^,  130, 132, 133, 135 
und  168;  eine  eigentliche  Quellenuntersuchung  ist  aber  nicht  darunter.  Besser 
steht  es  um  die  Herausgabe  und  Fortsetzung  der  Urkk.sammlungen;  dies- 
bezüglich verweist  Ref.  auf  die  besprochenen  N.  99,  118,  126,  133  und  134.  — 
Hierzu  können  höchstens  noch  die  Arbeiten  von  Negovetich'®*)  und 
LÄzär^®'')  gezählt  werden;  aber  auch  deren  Schwerpunkt  liegt  mehr  auf 
dem  sprachgeschichtlichen,  wie  auf  historischem  Gebiete. 

Historische  Hülfstoissenschaften.  Die  Genealogie,  Heraldik 
und  Sphragistik  sind  bei  uns  in  gleicher  Weise  im  erfreulichen  Auf- 
schwung begriffen.  Unter  den  heraldischen  Arbeiten*®*" •^*)  ist  der  'ungarische 

mann,  Über  Archire  in  Ungarn:  £.  Führer  darch  nngarld.  a.  eiebenbUrg.  Archive: 
AVSbnbgL.  28,  8.  617—746.  |[LCB1.  (1891),  No.  49;  Sz&t.  25,  S.  68»;  Turul  9,  8.207; 
MIÖG.  13,  II,  8.  856.]|  (Erschien  auch  im  Sep.-Abdr.)  —  2M)  J-  Ceontosi,  Polnische 
Bibliotheken:  MK.  15,  8.  218— 56.  —  397)  id.,  D.  neagefnndenen  Corvina:  8z^.  25, 
8.  500/1.  |[UngR.  11,  8.  682.]i  —  298)  A.  Thallöczy,  £.  unbekannter  Corvin-Codex: 
«Cyrillns  contra  Haereticos':  MK.  15,  8.  370  ff.  —  %W)  X  Tgn.  Kiinoss,  D.  türkischen 
Hss.  d.  Ungar.  Akademie:  üngR.  11,  8.  868.  —  SOO)  X  V.  Rtfosei,  Verzeichnisse  d. 
Kodexe  u.  Inkunabeln  d.  bischöS.  Bibliothek  ▼.  Kaschau.  Budapest.  XII,  108  S.  M.  2. 
|[S2^.  25,  8.  427.]|  —  gOl)  B.  MajUth,  D.  Bibliothek  d.  Dichters  u.  Feldherrn  Nik. 
Zrinyi:  UngR.  U,  8.  488 ff.  —  SOS)  6«  £ble,  E.  Ungar.  Druckerei  im  18.  Jh.  Budapest. 
M.  2.  |[BSz.  H.  179,  8.  884;  Sz&z.  25,  8.  602,  672.]|  (Selbe  wurde  in  Nagy  KiLrolr  v. 
6f.  Franz  K.  1754  gegründet)  —  SOS)  J-  HUsy,  £.  Druck errechnung  aus  d.  J.  1666: 
MK.  15.  S.  867.  (Ausgestellt  ▼.  Samuel  Brewer,  Drucker  in  Leutschau.)  —  S04)  B. 
Thirring,  Verzeichnis  d.  durch  d.  ungar.  Akademie  edierten  Werke  n.  Abhandlungen. 
Abteilung:  Gesch.  u.  Aroh&ologie.  Budapest,  Akad.  20  S.  —  S05)  6.  Petrik,  Ungarische 
Bibliographie  1712—1860.  Bd.  8,  Teil  1/2.  Budapest,  DobroTszky.  gr.-d^  448  S.  — 
S06)  Ant.  Negovetich,  De  Marci  Chronicae  de  rebus  gestis  Hnngarorum  latinitate. 
(Diss.)  Budapest,  Franklin.  89  S.  |[Sziz.  25,  S.  689.]|  —  S07)  B.  Ldzir,  D.  Ein- 
wirkung d.  Gesta  Romanorum  auf  d.  ungar.  Knnstpoesie:  IrodalomtörtKözl.  1,  II.  2,8.  -^ 
SOS)  8tef.  Doby,  D.  Wappen  d.  grttfl.  Familie  Cs&ky.    Mit  7  Abbdg.:  Turul  9,  S.  192/4. 
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Siebmacher'  in  der  Bearbeitung  von  G.  Gserghoö^*^}  rühmend  hervorzu- 
heben, welches  Werk  nunmehr  bis  zum  Buchstaben  S.  vorgerückt  ist.  Mit 
genealogischen  Arbeiten  sind  wir  gleichfalls  reich  gesegnet,'^ ''^*^)  ebenso 


(D.  älteste  Wappen  rtthrt  v.  Sigiamaod  her,  nach  1400.)  —  S09)  &•  Csergheö,  D. 
Wappen  d.  Gesohleohta  Gnthkeled.  Mit  Abbdg.:  ib.  8.  9--15.  —  310)  J-  Szendrei, 
D.  Adelsbrief  d.  Familie  Lesztem^ri  (1422):  ib.  8.  171/3.  —  Sil)  O.  Csergheö,  D. 
Wappen  d.  FUnfkircbner  Bischofs  Sigism.  Ernuszt  de  Tschakathurn  (1488).  Mit  Abbildg. : 
A£.  11,  S.  24/6.  (Gegenwftrtig  im  Agramer  Nat.-Masenm.  D.  in  Stein  gehauene  Wappen 
ist  e.  Meisterwerk  d.  Renaissance-Epoche.)  —  SIS)  Ö.  Öonez,  D.  Wappen  d.  Bischofs 
Sigm.  Ernuszt  de  Csäktornya  in  FUnfkirchen:  ib.  S.  152/7.  (Befindet  sich  in  d.  Mauer  d. 
bischoflichen  Gartens.)  —  SIS)  P<^ul  Ghyczy,  Wappenbrief  d.  Joh.  Dombay.  1506.  Mit 
Abbdg.:  Turul  9,  S.  180/8.  —  S14)  J.  D^cs^nyi,  Wappenbriefe  aus  d.  Zeit  Wladislaus  IL: 
ib.  8.  57—67.  (Betrifft  d.  Adelsbrief  des  in  d.  Baronstand  erhobenen  Joh.  Podmaniczky 
ca.  1502/6.  Bei  dieser  Gelegenheit  erhielt  P.  auch  e.  neues  Wappen.)  —  815)  K.  Adels- 
brief Y.  Ludwig  II.:  ib.  8.  159.  (Enthält  aufeer  d.  Pr&dikat  u.  Wappen  auch,  was  vor 
1526  e.  Seltenheit  ist,  d.  Schenkung  e.  Besitzes.  Ludwig  II.  yerlieh  beides  1519  d.  Georg 
Szigethi,  Schreiber  in  d.  kgL  Kanzlei.)  —  816)  Wappen  d.  Familie  Igali.  1589.  Mit 
Abbdg.:  ib.  8.  100/1.  —  S17)  <>•  CsergheS,  Unbekannte  Wappen  auf  yaterländisohen 
Goldiohraiedesttteken :  At.  11,  8.  201/6.  —  S18)  Joh.  Szendrei,  Ungarische  KostUm- 
bilder  in  unseren  Wappenbildem  (Büt  Abbdg.) :  ib.  8.  885—409.  (Bietet  e.  Überblick  Über 
d.  Quellen  d.  ungar.  Traehtenkunde.)  —  S19)  G*  Futtaky,  D.  Wappen  Ungarns.  Buda- 
pest. 16  8.  I [Turul  9,  8.  201/2.]|  (Bietet  gleichfalls  e.  inkorrektes  Wappen  u.  verdient 
anch  d.  rttden  Tones  halber  Tadel.)  —  830)  Siebmacher,  Ungarisches  Wappen  buch. 
Bearb.  r.  Gtfza  Csergheö.  H.  22  (R--S).  Nürnberg,  Bauer  &  Raspe.  (In  Heften.) 
|[TnruI  9,  8.  47,  108,  160,  202.]|  (EnthUlt  Nachrichten  über  190  ung.  Familien,  spez. 
tiber  deren  Genealogie  u.  Wappen.)  —  3S1)  Jos*  Stessel,  D.  Nachkommen  d.  Pöt  v. 
L^eny:  Sziz.  25,  8.  140/8.  (Stellt  d.  Stammbaum  dieses  mit  d.  HMerviris  eingewanderten 
deutschen  Bitters  zusammen,  der  sich  im  Wieselburger  Komitat,  in  Leiden,  niederliefs.)  — 
S22)  M.  Wertner,  Z.  Genealogie  d.  Drngeth:  Turul  9,  8.  151.  (Im  Anschlufs  an 
Hampels  Aufs,  in  d.  Szilz.  [1881],  welcher  d.  Familie  Merloto  u.  Drugeth  v.  Nik.  Druget  ab- 
leitete, der  1267  nach  Neapel  kam.  W.  verfolgt  d.  Spuren  beider  nach  Frankreich,  identifi- 
ziert d.  Merloto  mit  d.  Familie  Mello  [aus  d.  Picardie]  u.  leugnet  d.  Verwandtschaft  d. 
italienischen  Drugets  mit  diesen  Franzosen.)  —  3S3)  id.,  D.  Familie  Czudar  de  Onod:  ib. 
8.  141.  (Giebt  zunächst  d.  urkundL  Material  in  Regestenform  u.  darauf  beruhend  d. 
Summbanm  ab  1291—1488,  femer  d.  Besitzungen  d.  Familie.)  —  SS4)  AI.  Mdrki,  D. 
Familie  D6czi  im  Arader  Komitat:  ib.  S.  188 — 92.  (Seit  1440  im  Komitat  erbgesessen. 
Mitte  d.  16.  Jh.  verlor  die  d.  Habsburgern  ergebene  Familie  Besitz  u.  Einflufs.)  —  395) 
Nik.  Turzö,  D.  Genealogie  d.  Familie  Podmanini:  ib.  S.  154/5.  (Leitet  d.  unter  Wla- 
dislaus n.  baronisierte  Familie  Podmaniczky  v.  d.  Familie  Podmanln  [aus  Trecsin'  im 
Trencsiner  Komitat]  ab.)  —  3IS6)  B.  MajUth,  D.  Familie  Palugyal  de  Kis-Palugyai  u. 
Bodafalvi  (Mit  Wappenbild):  ib.  S.  16—84.  (SUmmt  aus  d.  LipUuer  Komitat,  wo  d.  Fa- 
mUie  seit  B^la  IV.  begütert  war.)  —  327)  id.,  D.  Erben  d.  Geschlechts  Hongh:  ib.  8. 161—70. 
(D.  Familien  Bobrovnyiczky  n.  Kiszely.)  —  8S8)  Fr.  Sviby,  D.  Genealogie  d.  grttfl. 
Familie  Csäky,  d.  KörOsszegher  n.  Adorjiner  Zweig:  ib.  S.  85/9.  —  8S9)  A.  Pör, 
Antwort  anG.Nagy  betreff  d.  Geschlechts  Osl:  ib.  S.  179— 88.  —  SSO)  id.,  8.  ob.  N.  122. 
(Bietet  privatrechtliche  Urkk.  ttber  Besitzstörungen  u.  Erbschaften,  bes.  16.  u.  17.  Jh.)  — 
881)  F.  Sz^ll,  Ist  d.  Familie  Török  ausgestorben?:  Turul  9,  S.  89—41.  (Verneint  d. 
Frage,  obgleich  ttber  d.  Grab  d.  Stef.  Török  [f  1722  in  Vadosfa]  d.  Wappen  zerbrochen 
wurde.  Er  war  nur  d.  letzte  aus  d.  Zweige  Johanns.  D.  Ast  Georgs  lebt  noch.)  —  33S) 
B.  MajUth,  D.  Gesohlecht  Milath:  ib.  S.  78,  138.  (Daraus  entstammten:  d.  Familien 
Fej^rpataky,  Andahizy  n.  Lipthay.)  —  333)  ^*  Abstammung  d.  Bischofs  Johann  Gosztonyi 
(de  Zelesthe):  ib.  S.  194/6.  (Bischof  G.  erhielt  seinen  Adelsbrief  v.  Wladiskus  II.  [ib. 
S.  57—67]  ca.  1507/8.  Folgt  Beschreibg.  d.  Arroalis.)  —  384)  B.  Kifs,  D.  Familie 
Bogi^thi  in  Siebenbürgen:  ib.  S.  174/8.  (Ftthrt  d.  Stammbaum  bis  auf  Arnold  B.  [ca.  Ende 
d.  Jh.]  auf.)  —  385)  Oskär  Birczay,  D.  Abstammung  d.  Familie  B&rczay.  I/II.  Mit 
Wappenbild:  ib.  8.  85,  146.  —  836)  G.  £ble,  D.  Stammbaum  d.  grftfl.  Familie  Kärolyi 
de  Nagy  Kiroly.  Budapest,  Selbstverlag.  82  8.  |[Sz^.  25,  S.  425/6;  Turul  9,  S.  48.]| 
(LadisL  Kirolyi  [Sohn  d.  1609  baronisierten  Michael  K.],  geb.  1614,  f  1689,  hatte  zehn 
Kinder,  darunter  drei  Söhne:  Michael  fiel  1684  bei  Matola,  Stefan  bei  Zenta,  Alexander 
war  lange  Zeit  d.  Getreue  Franz  Eikoczys,    trat    dann    zu  d.  Kaiserlichen  über    n.  wurde 
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mit  Familiengeschichten.  Sowohl  das  Werk  des  Pfarrers  Nedeczky,**®) 
wie  jenes  des  Bischofs  Palästhy®^*)  ist  in  jeder  Beziehung  als  sehr  ver- 
dienstvoll zu  bezeichnen.  Drei  einschlägige  Werke  von  Wertner***) 
wurden  schon  oben  (N.  102,  104  und  105)  besprochen.  Hier  sei  noch  sein 
grofses  Werk  über  die  alten  ungarischen  Geschlechter  hervorgehoben,  dessen 
I.  Teil  die  Namen  A— H  enthält.  Es  ist  nicht  zu  verwundern,  dafs  bei 
einem  trotz  vielfacher  Vorarbeiten  und  trotz  des  grofsen  Werkes  von  Ivan  Nagy 
bahnbrechenden  Werke  sich  eine  lange  Reihe  von  Mängeln  und  Mifsverständ- 
nissen  in  das  Buch  eingeschlichen  haben.  Es  folgen  zwei  sphragistische**  *•***) 
und  numismatische***"^**)  Arbeiten.  (Zu  der  genealogischen  Litteratur  vgl. 
übrigens  noch  die  N.  87,  93,  97—106,  113,  122,  139.) 

Spezialgeschichte.  Biographisches  (mit  Ausschlufs  der  eigent- 
lichen Litteraturgeschichte),  Denkreden  u.  dgl.  Eine  Reihe  von  Gedenk- 
reden und  Nekrologen**'"***)  lassen  die  Verluste  ermessen,  welche  das  Land 

Graf.)  —  337)  6.  Marziani,  D.  Herren  v.  Szögy^ni-Marich :  Fremdenbl.  No.  11.  (Dieser 
Familie  entstammt  d.  neue  Botschafter  Österreich- Ungarns  am  deutschen  Hofe.)  —  SS8) 
6.  Nedeczky,  Pfarrer,  Urkundenband  zur  Gesch.  d.  Familie  Kedeezky.  Selbstverlag 
(Döm5s\    621  S.    M    6.    |[Sz^z.  25,  S.  860;  Tarul  9,  S.  206.]|    (Mit  25  genealog.  Tfln.]| 

—  839)  P.  Paliethy,  Gesch.  d.  Familie  Palisthy.  Bd.  2  u.  8.  1628—1676—1848.  Mit 
527  Urkk.  u.  18  genealog.  Tfln.  Budapest,  Selbstverlag.  XV,  646;  XVI,  433  S.  |[Ssäa. 
25,  S.  837,  407,  687;  Turul  9,  S.  108,  205.]|  -  340)  M.  Wertner,  D.  ungarischen 
Geschlechter  bis  z.  Mitte  d.  16.  Jh.  I.  Teraesvär.  XIV,  827  S.  |[Turul  9,  S.  203;  12, 
S.  14—28;  Sz£z.  26,  S.  75.]|  --  341)  id.,  D.  Siegel  d.  Aibert  Morosini  (Mit  Abbdg.): 
Szäz.  25,  S.  158.  (Vater  Andreas'  III.  D.  Siegel  befindet  sich  im  Besitz  d.  H.  Warneeke 
in  Berlin.)  —  34!^)  J.  Szendrei,  D.  Siegel  d.  Stadt  Sohl  (Zdlyom).  Mit  3  Abbildg.: 
Turul  9.  S.  92/4.  (D.  Stadt  wurde  1244  kgl.  Freistadt,  ihr  ftltestes  erhaltenes  Siegel 
stammt  ans  d.  J.  1395.)  —  343)  L-  R^thy,  D.  Münzen  d.  Banus  v.  Ször^ny,  Kikolani 
Red  Witz:  At.  11,  8.  193/9.  (Redwitz  gehörte  d.  deutschen  Ritterorden  an  u.  kam  1429 
auf  Sigismunds  Bitten  als  'banus  Zewriniensis'  nach  SzSrdny,  fiel  aber  bald  darauf  im  Kampf 
gegen  d.  Osmanen  bei  Tum-Severin.)  —  344)  id..  Unbekannte  ungar.  Münzen  (Mit  Ab- 
bildg.): ib.  S.  485/9.  —  345)  id.,  Erwerbungen  d.  Münzensammlung  d.  ungar.  National- 
musenms  im  J.  1890:  ib.  S.  88/5.  —  346)  M.  Gy6rik,  D.  Schimkö»Sammlung.  VIL 
Progr.  d.  evangel.  Gymnas.  in  Prefsburg.  (Zfthlt  d.  seltenen  Münzen  dieser  Sammlung  auf, 
besond.  Ludwig  XIV.  u.  Napoleon  I.  sind  stattlich  vertreten.  D.  ganze  Katalog  ist  vor- 
trefflich gearbeitet.) 

347)  A.  SziUgyi,  Paul  Hnnvalfy  1810—91:  Szllz.  25,  S.  850.  (Vgl.  auch  d. 
Londoner  Ath.  No.  3346/7.)  — •  348)  X  J.  Szvor^nyi,  Gedenkrede  auf  Titnlar-Biachof 
Job.  Danielik  v.  Erlau:  AbhdgUngarAk.  14.  |[Sz^.  25,  S.  386;  UngR.  11,  S.  191  (er- 
schien deuUch).]!  -  349)  A.  SziUgyi,  Ludwig  Haan  1818-— 91:  Sz^z.  25,  S.  588. 
(Hist.,  Monograph  d.  B^k^ser  Komitats.  Vgl.  auch  d.  Nekrolog  im  Turul  9,  S.  158.)  — 
350)  AI.  Matlekovits,  Denkrede  auf  Stefan  Apdthy:  UngR.  11,  S.  270.  (Jusprofessor 
an  d.  Univers.  u.  Codifikator.  VgL  UngR.  [1890],  S.  173.)  —  851)  Th.  Ortvay,  Denk- 
rede auf  Fritz  Pesty.  (=  Denkrede  d.  UngAkad.  Bd.  7,  No.  1).  Budapest.  32  S.  M.  0,80. 
(Deutsch  in  d.  UngR.  11,  8.  868.)  —  35!3)  St.  Pajor,  Pro  memoria.  (Erinnerung  an 
Arnold  Ipolyi):  Sziz.  25,  S.  590/8.  ~  353)  A.  Szilägyi,  B61a  Grünwald.  (2.  Des. 
1838  bis  4.  Blai  1891):  ib.  S.  498.  —  354)  id.,  Koloman  Chemel  1822—91.  (War 
Archivar  u.  Hist.  d.  Stadt  Güns.)  —  355)  id. ,  Gustav  Wenzel  1812— 91 :  Szfo.  26,  S.  849. 

—  356)  BenJ.  Källay,  Denkrede  auf  d.  Grafen  Jul.  Andriisy:  UngR.   11,  6.  504—31. 

—  357)  J*  König,  Denkrede  auf  Eug.  Hunyadi.  1838—90:  ib.  8.  95.  (War  Prof.  d. 
Mathem.  am  Polytechnikum.)  —  358)  E.  Jakab,  Denkrede  auf  B.  Blasius  Orbdn :  Szdo. 
25,  S.  1—23,  89—112.  (Hist.  d.  Sz^kler.)  —  359)  Jos.  Hampel,  Denkrede  auf  Flor. 
Römer:  Denkreden  d.  ungar.  Akad.  6,  No.  13.  (Im  Auszug:  UngR.  9,  S.  485.)  —  86#) 
W.  Frakndi,  Z.  GedKohtnis  Florian  Römers  1815—89:  8ziz.  25,  8.  177—200.  Erschien 
auch  im  Sonderabdr.    25  8.    Mit  d.  Bildnis  Römers.  (Im  deutsch.  Auszug:  UngR.  11,  8.  868.) 

—  361)  A.  Berzeviezy,  Denkrede  auf  P.  Karl  Szathmary:  UngR.  11,  8.  581.  — 
362)  A.  Heller,  Biogr.  Skizze  von  Guido  SchenzL  Progr.  d.  Ofener  Realschule.  — 
863)  AI.  8ziUgyi,  Karl  Szabö:  MK.  15,  8.  295/9.  —  364)  Gf.  Emanuel  Andr^y. 
1823  —  91:  Turul  9,  8.  100.  —  365)  M.  Zsilinszky,  D.  Leben  Daniel  Kermanns:  ProtfiL 
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in  den  letzten  Jahren  an  hervorragenden,  namentlich  gelehrten  Männern 
erlitten  hat,  es  folgen  dann  die  biographischen  Beiträge,'**'^^'^  darunter 
Arbeiten  über  Matth.  B^l,  Georg  Thurzö,  Pet.  Somogyi  und  Munkäcsi 
(Vgl.  übrigens  die  N.  96/8,  100/6,  113,  122,  139,  156,  162/3,  188,  190,  193/6 
nnd  199.) 

Sprach'  und  Litteraturgeschichte,  Znnächst  ist  das  erfreu- 
liche Fortschreiten  des  Lexikons  von  Szarvas-Simonyi*'®)  zu  verzeichnen, 
•dann  das  Werk  von  Imre,^''^  nebst  mehreren  kleineren  Arbeiten  zur  Sprach- 
geschichte.*®^'**^) —  Über  die  Litte ratur-Geschichte  im  ganzen  oder 
tlber  einzelne  Epochen  derselben  handeln  zahlreiche  Beiträge.***'**')   Noch 


H.  8/4.  —  866)  Kindlerv.  Knobloch,  D.  pfalzgr&fliehe  Litt.  d.  Dompropstes  WUh. 
BScklin  ▼.  BOcklineau:  ZGORh.  6,  S.  228  ff.  (Kämpfte  nnter  FerdinaDd  I.  in  Ungarn 
gegen  d.  Türken.)  —  367)  M.  Latköozy,  Elisabeta  Joanna  Westonia.  Progr.  d.  Gymn. 
in  Eperies.  (Diese  hochgelehrte  Hnmanistin  kam  als  Tochter  e.  aus  England  nach  Prag 
geflüchteten  Baptisten -Priesters  in  Berührung  mit  d.  am  Hofe  Rudolfs  weilenden  ungar. 
Beamten,  heiratete  später  d.  Juristen  J.  Leo.  Aus  dieser  Ehe  entsprang  e.  Tochter,  welche 
d.  Arzt  Joh.  Weber  in  Eperies  ehelichte,  der  dann  wegen  Teilnahme  an  d.  Thokdlyischen 
Aufstend  enthauptet  wurde.)  ~  368)  W.  R^vay,  E.  Urk.  aus  d.  J.  1618:  TT.  14, 
8.  511/2.  (Matthias  IL  verleiht  d.  aus  Polen  eingewanderten  Gaspar  Tribel  d.  ungar.  königL 
Batswttrde.  Derselbe  war  langjtthriger  Kompagnon  d.  Fugger  u.  Thurzö's  u.  Besitzer  d.  Sohler 
Schlosses.)  —  869)  Beitr.  z.  Biogr.  d.  Gelehrten  Addm  Rajcsinyl:  MK.  15,  S.  869—70. 
(Derselbe  verfafste  e.  [ungar.]  Rezept,  welches  z.  Wiederherstellung  alter,  vergilbter  Hss.  e. 
Mittel  empfiehlt.)  —  370)  Rieh.  Schuller,  Andreas  BeueheL  £.  Beitr.  z.  Bistritzer 
Stadtgesch.  in  d.  Zeitalter  d.  Thronstreites  zwischen  Ferdinand  I.  u.  Zipolya:  AVSbnbgL. 
NF.  28  (1890),  S.  5—72.  (Betrifft  d.  Prozefs  d.  Stadtrichters  Beuchel,  d.  v.  seinen  Gegnern, 
namentlich  seinem  Vorgänger  Werner  heftig  angefeindet,  böse  Tage  erlebte.  In  polit.  Be- 
ziehung wechselte  er  d.  Partei  n.  hielt  zu  Zäpolya.  Als  aber  dieser  d.  N5snergau  an  Peter, 
Woiwoden  v.  Moldau  u.  Wallache!  überliefs,  u.  dieser  über  Bietritz  d.  Oberhoheit  geltend  machte, 
knüpfte  B.  Beziehungen  mit  Peter  an;  1548  wurde  ^er  als  vermeintlicher  Landesverrttter 
enthauptet.)  —  371)  Georg  Thurzö,  d.  Burgherr  v.  Arva.  £.  Blatt  aus  d.  Ungar.  Reform.- 
Gesch.:  EKZ.  (1890),  8.  557.  -—  37IS)  Lad.  Strom p,  D.  Gefangenschaft  Peter  Somogyis. 
£.  Bild  aus  d.  durch  Erzbischof  OUh  inaagurierten  Verfolgungszeit  d.  Protestanten.  Prefsburg, 
Drotleff.  Y,  128  S.  M.  1,60.  |[Sz&b.  25,  S.  827.  (Belobt.)]|  —  373)  W.  Fraknöi, 
Matthias  Böl  u.  d.  Wiener  Nuntius:  Szdz.  25,  S.  851.  (D.  Nuntius  Passionei  empfiehlt  d. 
Hist.  B41  d.  p&pstL  Staatssekretär  behufs  e.  Auszeichnung  [21.  Mai  1785].)  ^  374)  AI. 
Takllts,  Beruh.  Benyik  u.  d.  ungar.  Unterrichtwesen.  Budapest.  242  S.  |[Sz£z.  25, 
8.  841.]|  (Geb.  1745,  f  1829;  Piarist,  schrieb  philos.  u.  pädagog.  Werke,  bekämpfte  d. 
Ratio  educationis.)  —  375)  Gf.  G^za  Kiiun,  Lebensskizze  d.  siebenbUrg.  Hist.  Abel 
Kerekes.  Klausenbnrg,  Verlag  d.  Ungar.  Litterar.  Vereins.  |[Sziz.  25,  S.  778.]|  —  376) 
X  Ant.  Llgeti,  D.  Jugendschicksale  Mich.  Munkäcsis:  BSz.  (März-Heft.)  —  377)  Fr. 
Ko6s,  Mein  Leben  u.  meine  Erinnerungen.  (Ungar.)  1828 — 90.  2  Bde.  Kronstadt.  1890. 
M.  6.  |[SzAz.  26,  S.  67.]|  (Nahm  am  Freiheitskampf  teil,  emigrierte,  kehrte  1868  heim  u. 
wirkte  dann  als  Schulinspektor.  Am  anschaulichsten  schildert  Vf.  d.  Sitten  u.  Gebräuche 
vor  1848.)  —  378)  G*  Szarvas  u.  S.  Simonyi,  Ungarisches  sprachgeschichtliohes 
Lexikon.  Bd.  2.  (J-~S.)  Budapest,  Akademie.  4®.  1680  S.  M.  10.  |[Vgl.  Szarvas  *Pro  domo' 
in  d.  UngR.  11,  S.  682.]|  —  379)  AI.  Imre,  Kurze  Gesch.  d.  ungar.  Sprache  u.  Sprach- 
wissenschaft. Budapest,  Homyinszky.  888  S.  M.  5.  |[BSz.  178,  S.  156.]|  —  380)  X  Joe. 
Balassa,  Klassifikation  u.  Charakteristik  d.  ungar.  Mundarten:  UngR.  11,  S.  98.  (Nach 
e«  Vortr.  in  d.  Akademie.)  —  381)  X  G.  Joannovics,  D.  endlose  Frage:  ib.  S.  92. 
(Betrifft  d.  Streit  d.  Orthologie  u.  Neologie  [Abhdg.  d.  Akad.].)  —  38S)  Jos.  Szinnyei, 
D.  Leben  u.  d.  Werke  d.  ungarischen  Schriftsteller.  H.  7.  (Bercs^nyi-Bocsor.)  Budapest, 
Akad.  Jedes  Heft  M.  1.  — -  383)  Fr.  Gopp^e,  Über  d.  ungar.  Litteratur:  UngR.  11, 
S.  262/6.  (Erschien  als  Vorwort  d.  franz.  Übers,  v.  Mikszith;  Scenes  Hongroises.  Trad. 
par  E.  Hörn  [1890].)  --  384)  CyrilL  Horvath,  Unsere  vaterländische  Litteratur  bis  z. 
Reformation:  KathSz.  H.  1/2.  (Ersch.  auch  im  Sep.-Abdr.)  —  385)  A.  Berczik,  D.  ung. 
politische  Lustspiel  d.  40  er  Jahre  s.  N.  253.  —  386)  Stau.  Möcs,  Schuldramen  aus 
d.  Panliner-Orden.  Budapest.  42  S.  (Bespricht  d.  im  Besitz  d.  Ung.  Akad.  befindl.  Dramen.) 
—  887)  Jos.  Szinnyei,   D.  ungar.  Journalistik   im  J.  1891:   UngR.    11,   S. 
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Stärker  sind  die  biographischen  Abhandinngen  vertreten,**®'**®)  darunter 
weiche  über  Josika**^  und  die  ob  ihrer  zweiten  Ehe  oft  geschm&hte  Witwe 
Petöfis.*®^"*®*)  Über  ungarische  Sprichwörter  sindzweiWerkeerschienen.*®*'*^*) 
—  Die  Litteratur  der  Siebenbürgor  Sachsen  ist  durch  zwei  Arbeiten  ver- 
treten.*®*-*®*) —  Hier  mufs  auch  der  Werke  über  die  oberungarischen 
Slovaken  gedacht  werden.*®'^'*®*)  Von  gröfstem  Interesse  ist  das  Missale 
des  Herzogs  Hervoja*®*)  von  Spalato.  Der  Codex  wurde  im  Jahre  1889 
in  Eonstantinopel  gefunden  und  erscheint  hier  auf  Kosten  der  gemein- 
samen Landes-Regierung  von  Bosnien  in  prachtvoller  Austattung.  Jagic 
würdigt  die  sprachgeschichtliche  Bedeutung,  Thallöczy  giebt  eine  Lebens- 
skizze Hervojas  und  Wickhoff  handelt  über  die  Miniatur-Malereien  der 
seltenen  Hs.  —  Über  den  EinfluTs  fremder  Litteraturen  und  über  wechsel- 
seitige Beziehungen  (so  über  Milton  und  Lessing)  liegen  mehrere  Arbeiten 

Kit chenge schichte  und  kirchliche  Lokalgeschichte,  Eine 
Reihe  Arbeiten  berühren  Einzelfragen  der  katholischen  Eirchengeschichte, 
Hagiographie***"**^)  oder  sind  lokalgeschichtlichen  Charakters.**^"**'^)  Unter 


388)  Gy-  Sebesty^n,  £.  Jokulator  aus  d.  Arpäden-Zeit :  IrodalomtörtKöxlflm  1,  H.  1. 
(Akademie.)  —  389)  B  o  1 1  e ,  Königin  Maria  ▼.  Ungarn  u.  d. '  ihr  zugeeigneten  Lieder : 
ZDA.  H.  4.  —  390)  C.  Horvith,  Pelbart  a.  unsere  Codexe:  BSz.  (Mftrx-April).  — 
391)  0.  Popp,  D.  Ursprung  d.  Argirns-Märchens :  UngR.  11,  S.  22S— 41.  (D.  mm. 
Dichter  Gergei  bat  d.  StofF  z.  Gesch.  d.  Argirus  ans  d.  Sagenschatz  d.  eignen  Volkes  ge- 
schöpft.)   —    392)  Jos.  Koncz,    Beitr.  z.  'Athenas'  v.  Bod:    IrodalomtortKözl.   1,  H.  8. 

—  893)  G^M  Ballagi,  D.  Pester  'Ungarische  Gesellschaft'  u.  G.  Bessenyei:  ib.  H.  1.  — 
894)  J-  Viczy,  Gedeon  Räday:  ib.  H.  1/2.  ~  395)  id.,  Korrespondenz  Fr.  Kazinczys. 
Bd.  2.  1790—1802.  S.  N.  248.  —  896)  id.,  Franz  Kazinczy  als  Eplstolograph.  Progr.- 
Abhdg.  d.  Liszlöischen  Gymnas.  1889—90.  —  397)  B.  Csapldr,  Christoph  Simay :  Irodalom- 
törtKözI.  1,  H.  1.  (Akademie.)  —  898)  G.  Heinrich,  D.  Märchen  Alex.  Kisfaludvs: 
ib.  ~  399)  L.  Szadk,  D.  Leben  n.  d.  Werke  d.  Bar.  Kik.  Jösika.  (Ungar.)  Budapest, 
874  S.  M.  6.  |[Szdz.  25,  S.  674.]|  —  400)  Th.  Szana,  D.  Gattin  Petöfis,  Julie  Szendrei. 
Budapest,  Grill.  288  S.  (lUnstr.  Vgl.  d.  Artikel  ▼.  B.  Alexander  in  d.  UngR.  11, 
S.  848/8.)  —  401)  K.  Szdsz,  Erinnerungen  an  Mich.  Tompa:  UngR.  11,  S.  260/1.  — 
40!3)  S.  Gar  da,  D.  Greburtsort  u.  d.  Geburtojahr  Sigismund  Kem^nys:  IrodalomtörtKözl. 
1,  H.  3.  —  403)  Jdn.  Almisy,  Ungar.  Sprichwörter.  Budapest,  Franklin.  1890. 
879  S.  M.  2.  —  404)  And.  Sirisaka,  Ungarische  Sprichwörter.  (Ungar.)  FUnfkirohen. 
|[M.  Nyelvör  (Jani).]{  —  405)  P-  W.  Seraphin,  Sieben  Gedichte  d.  Petrus  Medems,  e. 
sächsischen  'Poeta  laureatus'  d.  17.  Jh.:  AVSbnbgL.  28  (1890),  S.  216—47.  (AUesamt 
Gelegenheitsgedichte  in  deutscher  Sprache.  E.  Gedicht  'Danksagung*  bezieht  sich  auf  d. 
Sieg  R^öczys  1656  über  wilde,  moldauische  Söldner.  Mederus,  Stadtpftorer  v.  Kronstadt, 
f  11.  Januar  1678.)  —  406)  H.  Wlislocki,  Volkslieder  d.  Siebenbttrger  Saehsen: 
Am  Ur-QueU  2,  No.  11.  ->-  40*7)  J.  Vloek,  Dejing.  Literatdry  Slovenskej.  Turöcz-Szt.- 
Mirton.  1889—90.  280  S.  |[BSz.  No.  171,  S.  474.]|  (D.  bahnbrechende  Buch  ist  ziemlieh 
objektiv  geschrieben;  besonders  sind  d.  geistigen  Vermittler  zwischen  d.  böhm.,  sloyak.  n. 
Ungar.  Kultur:  Beniczky  u.  Matth.  B^l  hervorgehoben.)  —  408)  J-  Kvacsala,  Beitr. 
z.  Gesch.  d.  slovakischen  Sprache:  UngR.  11,  S.  840/8.    (Nach  Czambels  Werk  [I,  1887].) 

—  409)  V.  Jagiö,  L.  Thallöczy  u.  T.  Wickhoff,  Missale  Glagolltioum  Hervojae 
Ducis  Spalatensis.  Wien.  4^.  124  8.  |[Ssiz.  25,  S.  500  n.  578;  Turul  9,  S.  104  u.  10, 
S.  72;  Fremdenbl.  (1891),  No.  141;  AZg.  No.  207;  UngR.  (1892),  S.  128/9.]|  —  410) 
X  J.  Gurts,  Mvths  and  Folks  Tales  of  the  Russians,  Western  Slavs  and  Magyars.  London. 
M.  18.  —  411)  Pecz,  Ungarische  u.  deutsche  fahrende  Sänger:  IrodalomtörtKözL  1, 
H.  1.  —  412)  Sgd.  Simonyi,  D.  Sprachemeuerung  u.  fremde  Einschttbe:  UngR.  11, 
S.  487.  (Vorarbeit  zu  e.  Kazinczy- Wörterbuch.)  —  4iS)  H.  Wlislocki,  Miltons  erat« 
Ungar.  Übersetzung:  ZVglLGeschRenaissLitter.  (1796,  v.  Alex.  Bessenyei.)  —  414) 
Ant.  Hermann,  Lessings  Nathan  in  Ungarn:  ib.    (D.  erste  YoUstdg.  Übers,  erschien  1889.) 

—  415)  Cr>  Räth,  Gedruckte  Rituale  ans  d.  Zeit  vor  Einführung  d.  römischen  Rituale: 
MK.  {[Sz&z.  25,  S.  688.]|  (Betri£ft  d.  14.  u.  16.  Jh.)  —  416)  K.  Nilles,  Über  d. 
Ungar.  Titularbisehöfe :  ZKTh.  H.  1,  S.  159.   —    417)  <'-  Marziani,    D.  Ffirst-Primase 
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letzteren  ist  das  Werk  B^kefis^^*)  eine  der  bedeutendsten  Leistungen,  noch 
lehrreicher  sind  aber  sowohl  für  Eirchengeschichte  wie  für  die  politische  Geo- 
graphie Ungarns  im  MA.  die  Relationen  der  päpstlichen  Zehntensammler.^''^) 
Der  gröfste  Teil  der  mühsamen  Arbeit  rührt  von  Ortvay  her,  den  Abschnitt 
über  das  Erlaner  Bistum  schrieb  Balässy,  jenen  über  Yeszprim  J.  Nagy; 
anch  Yärossy,  Beke  und  Kämmerer  haben  ihr  Scherflein  beigetragen. 
Zwei  gelungene  Karten  veranschaulichen  die  damalige  äufsere  Kirchen- 
organisation. —  Die  Geschichte  der  lutherischen  und  der  reformierten  Kirche 
(namentlich  Verbreitung  der  Reformation,  Bibelübersetzungen)  ist  gleichfalls 
intensiv  bearbeitet  worden.***"***)    Kanyarö**')  gab  eine  stark  tendenziös 

▼.  Gran:  Fremdenbl.  (31.  Jan.).  —  418)  Statuta  in  administratione  bonornm  ecclesiarum 
dioecesis  Scepusiensis  obseryanda.  1890:  ARKR.  59,  H.  1.  (Betrifft  d.  Zips.) —  419)  Korn. 
Nitafalassy,  Schematismua  d.  Prämonstratenser-Ordens  in  Ungarn.  KaBchan,  Selbstverlag. 
|[Sziz.  25,  S.  687.]|  (Mit  bist.  £r5rterangen.)  —•  42#)  D.  Autonomie  d.  kathol.  Kirche 
Siebenbürgens:  BSz.  Heft  180,  S.  387—69.  —  491)  Fr.  KolUnyi,  Bilder  aus  d. 
Zeit  d.  Reformation.  (Soll  wohl:  'Gegenreformation'  heifsen.  Enthält  e.  Bericht  ttber  d. 
Canonica  Visitatio  in  Prefsburg  anno  1634.)  —  4SS)  AI.  Ballagi,  Eheschliefsungen  in 
Ungarn  im  17.  Jh.:  UngR.  11,  S.  269.  (Nach  e.  Vortrag  in  d.  Akademie.)  —  423)  K. 
Kifs,  D.  Sonntagsruhe  unter  Georg  II.  R^öczy.  (Tm  Erlafs  v.  Ecsed  [16.  Okt.  1654]  be- 
fiehlt d.  Fttrst  d.  Sonntagsruhe  de  facto  an.)  —  424)  0.  Horväth,  Z.  Frage  d.  Religions- 
freiheit. Debreczin,  Selbstverlag.  45  S.  M.  1.  —  425)  ^ne  note  de  la  bibliographie : 
BSHParis  (1889),  H.  4.  (Weist  nach,  dafs  d.  Portr&t  am  Glasfenster  d.  Kathedrale  v. 
Chartres  nicht  d.  Graner  Erzbischof  Nik.  Vancsa,  sondern  d.  Pariser  Domherrn  Etienne 
Chardonel  darstelle.)  ^  426)  H.  Mielke,  D.  heil.  Elisabeth,  Landgr&fin  v.  Thüringen. 
Hamburg,  VerlagsansUlt.  —  427)  id.,  Z.  Biogr.  d.  heil.  Elisabeth,  Landgräfio  v.  Thttringen. 
Leipzig,  Grumbaeh.  60  S.  ~  428)  M.  Wertner,  D.  heil.  Elisabeth:  DHerold.  (Auch  im 
Sep.-Abdr.)  — •  429)  W.  Sohmid,  D.  Kinga-Sage:  UngR.  11,  S.  82—92.  (Betrifit  d.  heil. 
Kunigunde,  Tochter  Btflas  IV.,  geb.  c  1224.  Schon  1289  wurde  sie  mit  Boleslaw  v. 
Sandomir  verlobt,  der  für  d.  Fall  e.  Tataren-Einfalles  Ungarn  verteidigen  helfen  sollte. 
Kunigunde  soll  dann  Veranlassung  z.  Eröffnung  d.  Salzbergwerkes  v.  Bochnia  gegeben  haben. 
Ihr  Leben  beschlofs  sie  als  Nonne.)  —  4S0)  P&ol  Hunvalfy,  D.  Familienverhältnisse 
d.  Erzbisohofs  Nikol.  OUh:  IrodalomtdrtKSzl.  1,  H.  1.  (Akademie.)  —  431)  Jul-  Walter, 
Z.  Gedächtnis  d.  Erzb.-Primas  Joh.  Simor.  Gran.  4®.  469  S.  |[Sz^.  25,  8.  837.]|  — 
482)  J.  Kr  isz  tik ,  D.  alten  Klöster  auf  d.  Gebiete  d.  Komitets  B^k^s:  JbArchVB^^sKomit. 
15  (1890/1).  \[At.  (1891),  8.  278.]|  —  43S)  J-  Reizner,  Verödete  Kirchen  u.  alte 
Glocken  aus  d.  Umgebung  v.  Szegedin:  AE.  11,  S.  166/7.  (Aus  d.  Türkenzeit.  Auf  d. 
Karte  v.  1747  sind  noch  d.  Ruinen  v.  drei  Kirchen  bezeichnet,  die  heute  gänzlich  ver- 
schwunden sind.)  —  4S4)  T^^'  Fttssy,  D.  Zalavirer  Konvent  als  locus  credibilis:  Sziz. 
26,  S.  809—20.  —  485)  Haiczl,  D.  Nazarener  b.  Gran:  MagySion  H.  7.  (D.  N.-Orden 
besafs  bis  in  d.  Mitte  d.  letzten  Jh.  bei  Gran  [am  sogen.  'P^lisfold']  e.  Kloster.)  —  486) 
Rem.  B^kefi,  Gesch.  d.  Cistercienser- Abteien :  Zircz,  Pilis,  Päsztö  u.  St.  Gotthard.  Bd.  1. 
G.  d.  Piliser  Abtei  v.  1184—1541.  FUnfkirchen  u.  Budapest  (Pfeifer).  XI,  515  S.  M.  10. 
\[Sziz.  25,  S.  836  u.  663  (Pdr.);  Turul  9,  S.  159.]|  (lUustr.)  —  487)  Th.  Ortvay,  D. 
kirchliche  Einteilung  Ungarns  im  14.  Jh.  auf  Grund  d.  päpstlichen  Zehntensammler.  1.  Bd. 
1.  u.  2.  Hälfte.  (=  Mon.  Vaticana  Hungariae.)  Budapest  (Franklin),  Verlag  d.  Ungar. 
Hochklerus.  4®.  494  u.  XLIV,  1026  S.  |[SzÄz.  26,  S.  608  u.  526.]|  (Mit  7  Karten).  — 
488)  £ug.  Zovänyi,  D.  Reformation  in  Ungarn  bis  z.  Schlacht  v.  Moh^s:  ProtSz. 
8,  H.  1.  —  489)  Aug.  Werner,  Aufgang  u.  Niedergang  d.  Reformation  inUngam 
u.  Siebenbargen:  PKZ.  No.  29—30.  —  440)  V.  Rtfcsey,  Z.  Gesch.  d.  Reformation 
in  Ungarn:  MagySion  (Nov.>Doz.)  (Bringt  das  in  d.  Kasehauer  bischöfl.  Bibl.  bewahrte 
'Summe  jener  Artikel,  welche  zu  e.  Spaltung  d.  Lutheraner  führen  könnten'  z.  Abdruck.) 
—  441)  L>  Kem^ny,  D.  Reformation  in  Kaschau.  Mit  Urkk.  1504—1604.  Kaschau. 
110  S.  M.  2.  |[Sz^z.  25,  S.  688.]|  —  442)  Lad.  Kom^romy,  D.  Bibelabersetzung 
d.  G.  Csipk^s  (Komäromi):  ProtSz.  H.  3/4.  —  448)  J«  Er  dös,  Gesch.  d.  Heidelberger 
Katechismus,  mit  Rucks,  auf  Ungarn:  ib.  —  444)  K.  Gladischefszky,  E.Diaspora- 
Reise  in  Ober-Ungarn.  Budapest,  Homyänszky.  24  S.  (Mit  e.  Karte.)  —  445)  Bohl, 
Reeent  dogmatic  thought  in  Austria-Hungary :  Presbyt&RefR.  (Januar  1891).  —  446) 
X  E.  (Alex.)  Jacob,  D.  Beziehungen  d.  ungarischen  Unitarier  zu  d.  amerikanischen: 
KeresztMagveto.  H.  1.     (Betrifft  d.  Anfang  dieses  Jh.)  -    44*7)  Pr*  Kanyarö,  D.  Uni- 
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gefärbte  Geschichte  der  Unitarier  heraus,  auf  welche  R^v^sz^*^)  yom  Stand- 
punkt der  Reformierten  replizierte.  Die  älteste  wallachische  Bibelabersetznng 
erschien  auf  Befehl  G.  Räkoczys  1561  zu  Kronstadt.^*^  (Vgl.  übrigens  zur 
Eirchengeschichte  die  N.  88^,  171  und  189  und  die  Biographieen  N.  94  und  120.) 

Profane  Lokalgesehichie.  Was  die  Geschichte  einzelner  Städte 
oder  Gebäude  betrifft,  ist  die  Ausbeute  eine  sehr  reichhaltige.  Das  wert- 
vollste Werk  rührt  von  Szendrei  her;**®)  Bd.  III  seiner  Geschichte  von 
Miskolcz  enthält  313  Urkk.  (aus  den  Jahren  1225 — 1843),  darunter  die 
Protokolle  des  städtischen  Rates  von  1569 — 1740.  Leider  fallen  der  flüchtigen 
Korrektur  eine  erkleckliche  Anzahl  von  Druckfehlern  zur  Last.  Yillänyis 
Beitrag *")  ist  ein  Gewinn  für  Gran,  die  Aufsätze  von  Krone s******)  als 
Gewinn  für  die  Geschichte  von  Kaschan  zu  bezeichnen. 

Die  übrigen,  recht  verdienstvollen  Arbeiten  summarisch  verzeich- 
nend,***'**') gehen  wir  zu  den  Komitaten  über.  Auch  auf  diesem  Gebiet 
wäre  viel  Lob  zu  spenden.**®"*'*)     Namentlich   müssen   aber  die  Arbeiten 


tarier  in  UDg^m,  mit  bes.  Berücksiebtigung  d.  allgem.  Gescb.  d.  Unitarier.  Klausenbvrg. 
229  S.  M.  8.  |[Szäs.  2ö,  S.  888  u.  666;  ProtSz.  H.  3/4.]|  —  448)  Kol.  R^y^ss, 
ÜDitarische  Gescbichtscbreibang.  Antwort  an  H.  KLanyarö.  Pipa.  17  S.  —  449)  AL 
PetroT,  D.  erste  wallacbische  £vangelium- Ausgabe :  MK.  15i  S.  800/8.  —  450)  Joh. 
Szendrei,  Gesob.  d.  SUdt  Miakolcz.  Bd.  8.  Urkk.  Selbstverlag  d.  Stadt.  1890.  YII,  596  S. 
|[Szäz.  25,  S.  608;  Turul  9,  S.  205.]|  —  451)  St.  VilUnyi,  Einige. Blfttter  aus  d.  Ver- 
gangenheit d.  Stadt  u.  d.  Komitates  Gran.  Progr.-Abdg.  d.  Graner  Gymn.  Anoh  sep.  eraeh.  Gran, 
Laszky.  152  S.  M.  4.  |[Paaler:  Sziz.  25,  S.  604  u.  26,  S.  68.]|  (Mit  8  Karten.  Schildert 
d.  Gran  d.  18.  Jh.  [seit  d.  Kaekeroberang  v.  d.  Türken.]  Kultnrgeaoh.  u.  Statistik  reichlich 
bedacht.  Im  J.  1684  betrag  d.  Bevölkerung  d.  ganzen  Komitates  nur  800  Seelen;  im  J.  1782 
gab  es  10  000  Katholiken,  heute  giebt  es  65  000.  D.  Beformierten  vermehrtan  eich  v.  1421 
auf  9000,  d.  Juden  waren  gar  nicht  vertreten,  heute  z&hlen  sie  8000  Seelen.)  —  452)  Fr*  ▼• 
Krön  es,  D.  Kaschauer  DeutschbUrgertum  o.  seine  Namen:  ZDKultnrG.  H.  1.  —  45S)  id., 
D.  Gerichtaprotokoll  d.  kgL  Freistadt  Kascbau  aus  d.  J.  1557—1608:  MIÖG.  12  u.  Sep.-Abdr. 
|[Szdz.  25,  S.  859.]|   (^ProtocoUum  judiciorum  et  poenamm  malefkctomm'  ab  a.  1656—1608.) 

—  454)  L.  K e m ^n  y ,  Z.  Gesch.  d.  Stadt  Kaschan :  TT.  14,  durchlaufend.  (Betrifft  d.  Zttnfta, 
d.  Schulwesen,  d.  Mühlen,  d.  Bäder,  d.  Dom,  d.  Märkte,  d.  Bierbrauerei.  Sehliefslich  d.  Leben 
d.  Reformators  u.  Bibelabersetaers  G.  Kirolyi.)  —  455)  J-  Kar^osonyl,  Gesch.  d.  Stadt 
B^^  bis  z.  Anfang  d.  18.  Jh.:  JbAVKomitatBA^s  15  (1890/1).  |[a£.  11,  S.  272/3.]|  — 
456)  £^«  Gosztonyi,  Szekcs5  an  d.  Donau.  Seine  Vergangenheit  u.  Gegenwart.  (Ungar.) 
FUnfkirchen.  109  S.  |[Szl^.  26,  S.  77.]|  (Dort  lag  in  d.  B5merzeit  d.  Kastell  Luginm 
[Lttgionum].  Nach  d.  Tatareneinbruch  baute  Lorenz  Herczeg  e.  neues  Schlofs,  welches  dann 
1505  in  d.  Besita  d.  Familie  Macedoni  überging.  Später  erhielt  Peter  Jagosich  d.  Schlofs, 
im  17.  Jh.  Arsen  Csemoviös  u.  1727  d.  Familie  B^sin.)  —  457)  S.  Weber,  Gesch. 
V.  Szepes-B^a.  (Ungar.)  SzepesBiOa,  Selbstverlag  d.  Vf.  M.  3.  |[Sziz.  25,  S.  515/6  (belobt).] | 

—  458)  id.,  Gesch.  d.  Stadt  Podolin.    I/IL    SämtL  Urkk.:  TT.  14,  S.  192—208,  889  ff. 

—  459)  FeL  Millecker,  Gesch.  d.  Grofsgemeinde  Temes-Paulis.  |[Sziz.  25,  8.  778.]| 
(Liegt  neben  Werschetz,  wurde  1717  begründet,  besafs  1717:  17  Häuser,  heute  iat  e«  e. 
sog.  Grofsgemeinde.)  —  460)  D.  Räköczy-Kaetell  im  Szolnoker  Komitat:  Sziz.  25,  S.  698/9. 
(Wurde  v.  Franz  Biköczy  IL  ,c  1704  errichtet  u.  zwar  mit  d.  Material  d.  ehemaligen 
Szolnoker  Burg.)  —  461)  ^  Avedik,  D.  Inschriften  auf  d.  ehemaligen  Schlofs  d.  Apaffy 
(1552,  1564,  1567,  1590):  Armenia  H.  8.  —  462)  L.  Baröti,  Altertümer  aus  d.  Festung 
Ofen.  Programm  d.  Ofener  Bürgerschule.  |[Aä.  11,  S.  868.]|  (Beschreibt  d.  nachweiabar 
älteren  Bauten,   Thore  u.  Strafsen.)    —    463)  A.  Bai  lag  i,    Budapest    vor  170  Jahren: 

UngB.  11,  S.  75—82 464)  Joh.  Ben 5,  Gesch.  d.  Kasinos  in  KisujszilUs.    1841—91. 

KisujszdlMs.  24  S.  |[Sz^.  25,  S.  888/9.]|  —  465)  K.  Darnay,  Gesch.  d.  Kasinos  in 
SUmeg.  1840—90.  Sümeg,  SelbstverL  39  S.  {[Szdz.  26,  S.  510/1.]|  (V.  Alex  Kisfalndi 
begründet.)  —  466)  Gesch.  d.  Kasinos  in  Ofen  1840—90.  Ofen,  Selbstverlag.  84  S. 
|[SzAz.  25,  S.  510.]|  —  46*7)  A.  Börzsonyi,  D.Museum  d.  Raaber  Gymnasiums.  Progr. 
d.  Gymn.  (Bes.  reich  an  Glasgegenständen;  enthält  in  Summa  17  500  Funde.)  —  468)  X 
Sölyom-Fekete,D.  Ortanamen  d.  Hunyader  Komitata:  JbAnVHunyadKomit.  6 (1889—90). 

—  469)  Szer^mi,   Denkmäler  aus   d.   Barser  Komitat  (1489—1711):    TT.  14,   S.  867, 
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Ton  Jedlicska/'*)  J.  Nagy,*'*)  Szederk^nyi*'*)  und  A.  Mdrki*^') 
gerühmt  werden.  Sachlich  wie  stofflich  zengen  besonders  die  Monographieen 
Ton  Nagy  und  Märki  von  grofser  Fachkenntnis  und  von  staunenswertem 
Fleifs  ihrer  Vff. 

Hieran  reihen  wir  Werke  geographischen  Inhalts,*''^)  Unter 
letzteren  dürften  die  Arbeiten  Jankös  über  Benyovszky*'****^)  und  die 
^Reisen  aus  früheren  Jhh.  in  Ungarn  und  auf  der  BalkanhalbinseP  ^®^)  das 
meiste  Interesse  erregen.     Vgl.  die  statistischen  Arbeiten.***-*®*) 

Kriegegeechtjchte.  Zuvor  vgl.  man  die  N.  91, 128,  140,  142, 152/4, 
158,  160/5,  181,  183,  187,  191/2,  195,  200—13,  216—20,  226,  230/4,  240—51 
und  256—60.  Nachgetragen  werden  mehrere  Regimentsgeschichten,***'*®') 
darunter  ein  Kuriosum,*®*)  femer  Kriegs-Artikel;  **•'*•*)  Einzelarbeiten  ver- 


589.  (Z.  Koinit.-G«8oh.  n.  Topographie,  gehSrende  Urkk.)  —  470)  M.  Zsilinszky, 
D.  Obergespane  d.  Csongrider  Komitates:  Se^.  26,  S.  629—68.  —  471)  X  A.  Jak  ab, 
£.  Begehung  d.  siebenbUrg.-rnmiiiiischen  Grenxe  im  J.  1741.  (Lat.  u.  ungar.):  ErdtflTiMns. 
H.  8/4.  —  473)  L>  Pongrics,  AuBzOge  ans  d.  Protokollen  d.  Honter  Komitate  1848/9 
n.  1861.  (II.  Teil.)  Ipolye^gh  (Selbstverlag).  [[Szi«.  26,  S.  609— 10.]|  —  478)  K. 
Knbinji,  D.  Folkswirtschaftl.  u.  Knltur-Zustände  im  Arraer  Komitot :   UngR.  11,   S.  680  ff. 

—  474)  P-  Jedlicaka,  Erinnerungen  an  d.  Kleinen  Karpathen.  Bd.  II  ▼.  Scharffenetein 
bis  V^aag-Nenstadt.  Erlau,  Selbstverlag.  690  S.  M.  6.  [[Ssiz.  26,  S.  77;  Tarul  (1892), 
S.  108.]|  (Besprieht  d.  zahlreichen  Bargen  n.  Schlösser:  so  Bikse^d,  KorldtkS,  Nidas, 
JAS,  zusammen  89  Burgen  u.  Ortschaften  u.  d.  Schicksale  ihrer  Besitzer.)  —  475)  J- 
Kagj,  Gesch.  d.  ödenburgerKomitots.  (üng.)  Bd.  11  d.  Diplomatariums.  (1412—1658.) 
ödenburg.  650  S.  M.  6.  |[Tarul  9,  S.  205.]|  —476)  Fer<l-  Szederk^nyi,  Gesch.  d. 
Heveser  Komitotes.  Bd.  III.  1596—1687.  Erlau,  Selbstverlag.  XIX,  482  S.  M.  6. 
|[Szdz.  26,  S.  776;  HJb.  18,  S.  868.]|  (Mit  28  ürkk.)  —  477)  AI.  Mirki,  Gesch.  d. 
Arader  Komitots,  u.  d.  kgl.  Freistodt  Arad.  1.  Hersg.  v.  Kölcsej-Yerein.  (D.  ganzen 
Werkes  I.  Bd.  d.  2.  Serie.)  Arad.  1892.  XIY,  564  S.  -[[Szdz.  25,  S.  861;  HJb.  18,  S.  868.]| 
(Hit  91  Abbildungen.)  —  478)  L.  Szarvas,  Gf.  B^la  Sz<$chen7is  Reise  im  östlichen 
Asien:  üngR.  11,  S.  815—41.  —  479)  J-  Jankö,  D.  Benyovszky-Litteratur:  Szl^z.  26, 
H.  9 — 10.  (Verteidigt  zugleich  d.  Wahrhaftigkeit  d.  Reiseschilderungen  Benyovszkys.)  — 
4g6)  id.,  Graf  Moria  Benyovskj  als  geogr.  Forscher:  UngR.  11,  S.  97—119.  (Vgl. 
JBG.  18,  III,  267'^*^'^^)  —  481)  St.  Szamota,  Reisen  in  Ungarn  u.  auf  d.  Balkan- 
Halbinsel  aus  früherer  Zeit.  1054—1717.  (=  *01csö  K5nyvtir\)  Budapest,  Franklin. 
|[Sziz.  25,  S.  427;  FoldrRözl.  19,  S.  407.]|  (Zählt  82  Reisen  auf.)  —  48S)  K.  Keleti, 
Ungarns  Volk  im  J.  1890.  (Vortrag  in  d.  üng.  Akad.):  UngR.  12  (1892),  S.  81—94.  — 
48S)  id.,  Vorläufige  Ergebnisse  d.  Volkszählung  in  Ungarn  im  J.  1890:  ib.  11,  S.  282—91. 

—  484)  Karl  Lutsch,  Gedenkblätter  aus  d.  Regimen tsgesch.  d.  I.-Rgto.  No.  81  früher 
Benyovski,  jetzt  Grofsherzog  v.  Mecklenburg-Strelitz  genannt.  Hermannstodt.  |[Sz£z.  25, 
S.  770.]|  (D.  Regiment  entstond  1741  in  Ungarn.)  —  485)  G.  Czigler  u.  A.  Werner, 
Gesch.  d.  k.  u.  k.  Infanterie-Regiments  No.  88.  Freiherr  v.  MoUinirj.  Aus  d.  Deutschen 
ins  Ungar,  ttbers.  v.  Otto  Grofs  u.  B.  Nikolics.  Budapest.  (Wurde  1725  gegründet. 
Seit  1866  liegt  d.  Werbebezirk  in  Kecskem^t.)  —  486)  Gesch.  d.  k.  u.  k.  Inf.-Bgto.  Ko.  78. 
Jos.  Freiherr  v.  Sokcsevics.  Esseg,  Laubner.  (Wurde  1860  gegründet,  nahm  am  Feldzug 
1866  u.  an  d.  bosnischen  Occupation  teil.)  —  487)  L*  Kozics,  D.  19.  (ungar.)  Inf.- 
Rgt.  im  schlesischen  Krieg:  HK.  14,  S.  189—40.  (Kämpfte  1757  bei  Prag  gegen  Friedrich  ü. 
u.  später  vor  Schweidnitz.)  —  488)  S*  jüdisches  Regiment  unter  Josef  IL:  ib.  S.  558/9. 
(Auf  Befehl  Josefs  IL  wurden  seit  1788  auch  Juden  in  d.  Armee  eingereiht.  Ende  1789 
waren  zusammen  2500  jüdische  Rekruten  assentiert  u.  d.  Regent  befahl  hierauf  Errichtung 
e.  selbständigen  jüd.  Regiments,  welches  dann  v.  Prager  Rabbiner  eingesegnet  wurde.  D.  Rede, 
welche  er  bei  dieser  Gelegenheit  hielt,  ist  noch  erhalten.  D.  Regiment  löste  sich  aber  nach  d. 
Tode  Josefs  auf.)  —  489)  G.  GSmSrj,  Kriegsartikel  für  d.  ungar.  Kavallerie  u.  d.  Haiduken 
a.  1 6 1 6  :  ib.  S.  1 48— 5  2.  (Aus  d.  Wiener  Kriegsarchiv.  [Ungarisch.] )  —  490)  L.  Szädeczkj, 
Feld-Instruktionen.  1644—67:  TT.  14,  S.  517—28,  697—702.  (Rühren  sämtlich  v.  Gf. 
Adam  Forgich,  Kommandant  v.  Galgöcz  u.  Gics  her,  u.  sind  an  dessen  Untergebene  gerichtet.) 

—  491)  4o8.  Koncz,  Kriegs-Edikt,  d.  Festung Kövdr betreffend  (1665):  HK.  4,  S.428— 82. 

—  49)2)  S.  Borovszky,  Kriegsartikel  aus  d.  J.  1784  nebst  Eidformeln:  ib.  S.  569 — 76. 
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schiedenen  Inhalts/ •*•*•*)  eine  Arbeit  über  sog.  'Maschenpanzer* ;  *••)  dann 
mehrere  Werke  über  die  Armierungen  von  Festungen  in  der  Tarken- 
zeit,*®'**®®) das  hs.  Werk  Acta  memorabilia,  rectius:  *Mar8  Politicus*  ('Okos 
Hadviselö*),  als  dessen  Vf.  Graf  Adam  Batthäny  nachgewiesen  wird,*®*)  der 
sich  1686  vor  Ofen  auszeichnete;  schliefslich  bibliographische  Arbeiten**®"*®*) 
und  Monographieen.*®®"*®*) 

Die  Kunstgeschichte  weist  Werke  über  Architektur*®*"*^®)  und 
Bildhauerei,  Grabdenkmäler,  «^  1 1-  *  * »)  Ornamente  *^  ®)  und  Sgrafitten,  ** ')  wie  auch 
Arbeiten  über  hervorragende  Leistungen  der  Goldschmiedekunst  auf.*^*~***) 


—  493)  Uniformen-Vorschriften  ans  d.  J.  1768 — 70:  ib.  S.  714/6.  —  494)  J-  Karicsonyi, 
Militärisches  Ehrengericht  1515/6:  ib.  S.  482/9.  (Betrifft  d.  Zwist  zwischen  Nik.  Sze'kely 
u.  Franz  Kelepeczy;  jener  war  Kapitän  d.  kgl.  Leibgarde,  dieser  Vizebanus  v.  Slavonien. 
D.  Urteil  erflofs  dann  in  nngar.  Sprache  durch  d.  Judex  Curiae  SzentgySrgyi  zu  Gunsten 
Sz^kelys.)  —  495)  P.  Kirdly,  SSldnerwerbung  im  vorigen  Jh.  (1742/4):  ib.  S.  678—83. 
(Nach  Ladisl.  Sz^elys  Autobiographie.)  —  496)  B.  Ma  j  Uth,  D.  Maschen -Panzer  d.  ungar. 
National-Museums:  A^.  11,  S.  125—85.  ([Deutsch  ttbers.:  UngR.  11«  S.  608  ff.]|  (Bespricht 
d.  Panzer  Nikolaus  Zrinjis  u.  d.  seiner  Nachkommen,  welche  im  Bj.  t.  6f.  Dann,  d.  f  Be- 
sitzer d.  Schlosses  Vöttau  erworben  wurden.)  —  497)  J«  Koncz,  D.  Armierung  d. 
Festung  Kanischa  bei  deren  BUckeroberung  (1690):  HK.  4,  S.  422.  —  498)  J*  Szendrei, 
D.  Armierung  d.  Festung  Velika  an  d.  Save  (1491):  ib.  S.  551.  —  499)  K.  Thaly, 
£.  unbekanntes  kriegsgesehichtliches  Werk  aus  d.  17.  Jh.:  ib.  S.  278/4.  -•  500)  Mit- 
teilungen d.  k.  n.  k.  Eriegs-Archiys.  Hrsg.  v.  d.  Direktion  d.  k.  u.  k.  Kriegs-Archiys.  NF. 
Bd.  5.  (==  Kriegs-Chronik  Österreich-Ungarns.  Führer  auf  d.  Kriegsschauplätzen  d.  Monarchie. 
III.  Teil.  SUdostl.  Kriegsschauplatz  in  d.  Ländern  d.  Ungar.  Krone  in  Dalmatien  u.  Bosnien. 
Forts.  227 — 318.)  (Wien.)  —  501)  L-  Mangold,  Bibliographie  d.  ungar.  Kriegsgeaeh. 
10./8.  Forts.:  HK.  4,  S.  144  ff.,  durchl.  (Reicht  v.  Koloman  bis  Bela  4,  S.  146/7  siehe 
d.  Epoche  d.  byzantin.  Angriffskriege.  S.  568  über  d.  Kreuzzug  Andreas*  II.  etc.  S.  719 
Mongoleneinfall.)  —  502)  P-  Bird,  Amtlicher  Bericht  über  d.  Wirksamkeit  d.  kgl.  ungar. 
HonT^-Ministeriums  v.  1877^90.  2  Bde.  Budapest,  Selbstveriag.  XIII,  899  S.;  VIII, 
472  S.    |[Szäz.  25,  S.  426;  UngE.  11,  S.  572;  HK.  (1891),  S.  284.]|  —  508)  H.  Fttlek, 

D.  Leben  d.  Baron  Franz  Trenk:  LAK.  H.  4 504)  Stef.  Thalv,  D.  Leben  d.  HonvM- 

generale  Felix  Schulz  de  B&tori.  (Ungar.)  Kremnitz,  Verlag  d.  Ungar.  Vereins.  |[Sz^.  25, 
8.  688.]|  (Preisgekrönte  Arbeit.)  —  505)  Eng-  Horvdth,  Bar.  G^za  Fej^rväry :  HK.  <4, 
S.  1/7.  (Schildert  d.  milit.  Verdienste  d.  jetzigen  Honv^d-Ministers  als  Ritter  d.  Maria 
Theresia-Ordens.)  —  506)  G.  Schaefer,  D.  Dom  zu  FQnfkirchen,  Vergangenheit  u. 
Wiederherstellung:  ZBK.  (1891),  H.  4;  (1892),  H.  1.  —  507)  J*  Bdzbdnyai,  D. 
Fanfkirohner  Basilika:  MagySion  H.  7/9.  —  508)  B.  KSv^r,  D.  Fünfkirchner  Basilika. 
I^Mit  Abbdg.):  a6.  11,  S.  289—95.  ^  509)  Jos.  Michalik,  D.  Kirche  y.  Mätyfalra 
(Komitat  Ugocsa) :  ib.  S.  860/2.  (Oberhalb  d.  Portals  d.  Kirche,  welche  im  gotischen  Stil 
im  15.  Jh.  erbaut  wurde,  befindet  sich  e.  interessantes  Wappen.  Vf.  weist  nach,  dafs  d. 
Kirche  ▼.  Nachfolgern  d.  Geschlechtes  d.  Hunt-Fäzmin,  d.  Familie  Zowirdefiy  erbaut  wurde«) 

—  510)  B.  Köv^r,  Z.  Chronologie  unserer  MAlichen  Architektur :  ib.  S.  12/4.  —  511)  X 
Th.  Szama,  Georg  Zala  u.  sein  Denkmal  d.  Arader  Märtyrer:  Kunst  fttr  Alle  H.  9.  — 
512)  X  Jos.  Dank6,  D.  Grabdenkmal  d.  Domherrn  Gaspar  Römer  (1515):  At.  11,  S.  840/2. 

—  513)  Jos.  Csoma,  D.  Grabstein  d.  Georg  Schwaborszky :  Turul  9,  S.  45/6.  (Befindet 
sich  in  Wünschendorf  [Zips].  Schw.  t  28.  April  1597.)  —  514)  X  G.  Csergheö,  MAliche 
Grabdenkmäler  aus  Ungarn,  a)  D.  Grabstein  d.  Andreas  Scolari,  b)  Familien-Grabstein  d. 
Berzeviczy.  Mit  Abbdg.:  UngR.  11,  S.  177,  180.  —  515)  K.  Thaly,  D.  Grabdenkmal 
d.  Klisabeth  RiUcöczy:  Sziz.  25,  S.  764/5.  (War  d.  Gattin  Georg  Erdödys.  f  1707,  liegt  in 
Klanyetz  [Kroatien]  begraben.)  —  516)  X  Job.  Szendrei,  Ungar.  Ornamente.  £.  Studie: 
'MUy^szi  ipar.'  u.  im  Sep.-Abdr.  Budapest.  4^  24  S.  (Illustr.)  -^  517)  V.  My skoTSzk y, 
D.  Sgraffiten  d.  Fritsoher  Kastells.  (Mit  Abbdg.):  A&.  11,  S.  88—41.  (Dieses  Kastell 
wurde  1680  durch  Mich.  Sorger  im  spftten  deutsch.  Renai88.-Stil  erbaut;  befindet  sieh  im 
S^oser  Komitat.  [Vgl.  JBG.  11.]  D.  Sgraffiten  rtthren  v.  Martin  Axmann  her,  e.  bisher 
unbekannten  Künstler.)  —  518)  £•  Alter  Silberpokal  bulgarischen  Ursprungs.  (Mit  Abbdg.): 
ib.  S.  354  u.  Nachtrag  Bd.  12,  S.  9S.  (Im  Besitz  d.  Herrn  Bruimann,  rtthrt  ans  d.  J.  1600  her. 
D.  Inschrift  wurde  y.  Ljubic  u.  Dr.  Alezi  entziffert.  D.  Verfertiger  hiefs  Pant  Utn,  war 
seiner  Abstammung  nach  e.  Rumäne  [Zinzar].)  —  519)  J.  Bojniöiö,  E.  Reliquien behülter 
d.  Agramer   erzbischöflichen  Schatzkammer.    (Mit  Abbdg.):   ib.  S.  199 — 201.    (Stammt  d. 
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Ober  den  Künstler,  der  den  berühmten  Fokal  Matth.  Corvinus'  geschaffen, 
schwebt  noch  immer  Dunkel.  J.  Mayer  vermutet,^^^)  er  rühre  vom  Meister 
Wolfgang  Zttlinger  her;  doch  hat  seither  Lessing  gegen  Mayers  Meinung 
gewichtige  Gründe  ins  Treffen  geführt  und  sich  auch  für  die  von  Mayer 
angezweifelte  ungarische  Provenienz  des  Pokals  ausgesprochen.  —  Unter  den 
Schätzen  des  Berner  Museums,  welche  aus  der  Hinterlassenschaft  der  Königin 
Agnes,  der  Witwe  Andreas  lU.,  herrühren,  befindet  sich  aufser  den  in  den 
letzten  JBG.  wiederholt  erwähntem  'Feldaltar*  auch  ein  künstlerisch  ausgeführtes 
Antipendium.^^^)  Beschreibungen  einzelner  Kunstsammlungen  folgen, ^^^) 
darunter  jene  des  kunstsinnigen  Prefsburger  Domherrn  Dankö,^^^)  der  sich 
im  beneidenswerten  Besitz  einer  fast  kompletten  Dürer-Sammlung  befindet. 
(Vgl.  noch  N.  137  und  138.)  —  Die  Musikgeschichte  ist  gar  nicht,  die  Theater- 
geschichte schwach  vertreten,**®) 

Geschichte  des   Unter  rieht  8.^**'^^*) 

An  rechtshistorischen  Arbeiten  ist  wenig  erschienen.**'**^*) 
Vgl.  übrigens  N.  268. 

Geschichte  des  Handels  und  Verkehrs.  Zünfte,***'**^) 
Finanzwesen,***'***)  Zollpolitik, ***•**•)  moderne  Verkehrsmittel.**'"**®) 


Tradition  nach  vom  Bischof  Marcellinas  1187,  in  den  Archiy-Inrentarien  erscheint  er 
über  erst  1546.  D.  künstlerischen  Ausführung  nach  rührt  d.  Behälter  aus  d.  15.  Jh. 
her.)  —  520)  J-  Mihalik,  K  alter  Opfer-Pokal.  (1688):  ib.  S.  458/4.  —  521) 
J.  Radis  ics,  Alte  kirchliche  Ooldschmied- Kunst  werke:  ib.  S.  81/8.  (Mit  Abbildungen. 
Bespr.  d.  Kelch  ▼.  Szepes-B6la  [in  d.  Zips],  der  im  J.  1515  verfertigt  wurde.  £.  zweiter 
[besprochener]  Kelch  befindet  sich  in  KöTesd  am  Plattensee;  d.  auf  Verfügung  Ladisl.  Peth^s, 
Domherrn  y.  Prefsburg,  angefertigte  Weih  Wasserkessel  im  Kirchenschatz  d.  Prefsburger  Ka- 
pitels.) —  522)  £ag-  Badisics,  E.  Reliqnienbehälter  im  Museum  f.  Neapel  (Mit  Abbdg.): 
ib.  S.  482/4.  (Stammt  ans  d.  Sammlungen  d.  Papstes  Paul;  rührt  Tielleicht  y.  Ludwig  d. 
Or.  her,  dessen  nach  Mariazell  gespendete  Goldgeschenke  ähnliche  ornamentale  Ausschmückung 
tragen.)  —  523)  Jos.  Strygoyszki,  D.  Elfenbein -Täf eichen  y.  Altar  d.  Domes  v.  Sa- 
lem o :  ib.  S.  888 — 40.  (Gegenwärtig  im  Nationalmuseum.)  —  524)  Jos.  Mayer,  D.  Pokal 
Matthias  Coryinns  zu  Wiener-Neustadt:  ib.  S.  26^81.  |[Vgl.  UngR.  11,  S.  212  d.  deutschen 
Auszug;  s.  aber  Lessings  Aufsatz  (in  ZBK.  1892).]|  —  525)  Ant.  Sziraz,  D.  Anti- 
pendium  d.  Königin  Agnes  y.  Ungarn:  ib.  S.  22/4.  (S.  Stammler:  Kfinigsfelder  Kirchen- 
paramente  im  bist.  Museum  zu  Bern.  [BemerTb.  Jg.  1891.])  —  526)  Jos.  Diner, 
D.  Sammlung  G^za  y.  Kirdsz.  Katalog  d.  Kunstgegenstände  u.  Antiquitäten.  (Mit  25  Tfln.) 
Budapest,  Franklin.  1890.  45  S.  M.  2.  —  527)  D.  Kunstsammlung  d.  Domherrn  Jos. 
Dankö:  Sz^.  25,  S.  605.  (V.  Dürer  rühren  102  Kupferstiche,  157  Holzschnitte  n.  48 
Kopieen  her.  Femer  e.  Sammlung  y.  4600  Porträte.)  —  528)  £qS*  Filtseh,  Gesch.  d. 
deutechen  Theater  in  Siebenbürgen.  II.  Stück:  AVSbnbgL.  28  (1890),  S.  287—854.  (Schildert 
d.  Zeit  y.  1800—88.)  —  529)  F-  W.  Seraphim,  Kronstädter  Schulen  yor  d.  Reformation: 
ib.  (1891),  S.  747 — 97.  (Urkundliche  Nachweise  fehlen  bis  ins  14.  Jh.;  e.  solcher  liegt 
erst  Air  d.  J.  1871  yor.  Im  14.  Jh.  gab  es  nachweisbar  an  yielen  Orten  Schulen;  so  für 
Kronstadt  1888.  Von  fremden  Universitäten  wurden  bes.  Wien  besucht)  —  5S0)  C. 
Werner,  D.  Schulyisitation  im  Mediascher  Kapitel  y.  J.  1765.  E.  Beitrag  s.  Gesch.  d. 
sächsischen  Volksschule:  ib.  S.  215—47.  —  581)  L.  Kem^uy,  Z.  Gesch.  d.  Schule 
y.  S^rospatak  1629:  TT.  14,  S.  841/8.  —  532)  Ant.  Pfeiffer,  Gesch.  d.  Piaristen- 
klosters  u.  -Gymnasiums  in  Temesy&r.  1790—1890.  Progr.  d.  Gymnas.  (Enthält  auch 
Aufzeichnungen  d.  Piaristen  Lap6nyi  über  d.  Ereignisse  y.  1848/9.)  —  5S8)  X  id.,  Gesch. 
d.  Temesydrer  Gymnasiums  u.  Piaristen-Ordenhauses  (Schlufs):  Anz.  d.  südung.  arch.-hist. 
Ges.  H.  1.  —  534)  St.  lyAnji,  Z.  Gesch.  d.  Gymnas.  y.  Maria  Theresianopel.  1747  bis 
1861.  Progr.  d.  Gymnas.  (In  d.  ersten  9  Jahren  wirkte  blofs  1  Lehrer,  dessen  Gehalt 
40  Guld.  betrug.  Später  waren  2  ^ehrer  thätig.)  —  535)  Kl.  Kirpiti,  Gesch.  d.  Gymn. 
y.  Steinamanger  1850—90.  Progr.  d.  Gymnas.  |[Szäz.  25,  S.  428.]|  (Besteht  übrigens 
seit  1579,  in  seiner  heutigen  Gestalt  seit  I.Juli  1772.)  —  536)  L*  Bodmir,  Gesch.  d. 
Gymnas.  y.  Hajdu-NdnAs.  Debreczin.  |[Szdz.  26,  S.  167.]|  (Vom  Anfang  d.  18.  Jh.  bis 
1891  diente  es  als  'Partieulare'  d.  Debrecziner  Gymnas.)  —  537)  G.  Steinbach,  D. 
nngmr.  Yerfassungsgesetze.  Wien,  Manz.  —  538)  £.  Na  gy ,  Ungarisches  Staatorecht  (Magyar 
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Kulturgeschichte  im  weitesten  Sinn.  In  diese  Rubrik  fallen 
mehrere  Arbeiten  über  Hochzeiten,  Mitgift,  Traueranzeigen,  Sanitätswesen^ 
Epidemieen,  Aberglaube,  Hexenprozesse,  Alchimisten  und  Amulette.**^"***) 
U.  a.  ist  auch  eine  Beschreibung  der  bei  Hora  und  Eloska  gefundenen  wallachi- 
Bchen  Amulette  erschienen,^*')  welche  aus  mehreren,  ineinander  verflochtenen^ 
mit  Edelsteinen  geschmückten  Ringen  bestehen.  Die  Gegenstände  kamen 
1785  in  den  Besitz  des  Barons  Paul  Kray,  desselben,  der  die  beiden  Rädels- 
führer gefangen  nahm. 
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{Yerwandtet  in  anderen  gS  s.  'Handbuch*,  S.  ÖS.) 

Urkundenbücher  und  Chroniken.  Die  Veröffentlichung  von 
Geschichtsquellen  machte  in  diesem  Jahre  besonders  erfreuliche  Fortschritte. 
Aus  der  Sammlung  des  verstorbenen  Fr.  v.  Hurmuzaki  wurde  in  diesem  Jahre 


köxjog).  2.  Ausg.  Budapest,  Eggenberger.  M.  7.  |[BSz.  No.  173,  S.  806.JJ  —  539)  Eng. 
Zovinvi,   Zunftregel  d.  Friseure  t.  Sirospatak  (1588,  erneuert  1607):  TT.  14,  S.  14S— 55. 

—  540)  J'  Szendrei,  Z.  Gesch.  d.  Zünfte  1626:  ib.  S.  682/8.    (Betrifft  d.  Stadt  SeUye.) 

—  541)  L.  Kernen 7,  Sutut  Über  d.  Preise  d.  Goldschmxedzunft  y.  Kaechsn:  ib.  S.  885/6. 
(Aus  d.  17.  Jh.)  —  542)  A.  Luschin,  E.  Silberkrise  im  14.  Jh.  (1882/7):  AZgB.  (1891), 
No.  74.  |[Szäz.  26,  S.  521.]|  (Beruht  im  wesentl.  auf  d.  Berichten  d.  in  Ungarn  wirkenden 
päpstlichen  Zehnten-Sammler.)  —  543)  F.  Mens!  (Freiherr),  D.  Finanzen  Österreichs 
T.  1701—40.    Wien,  Manz.     1890.    M.  12.    |[MIÖG.  12,  S.  669;  LCBL  (1891),  Sp.  1662.11 

—  544)  St.  Tisza.  D.  Budget  Ungarns.  1891:  UngR.  11,  S.  85—49.  —  545)  X  A. 
Matlekovics,  D.  Zollpolitik  d.  österr.-ungar.  Monarchie  u.  d.  deutschen  Reiches  seit 
1866  u.  dessen  nächste  Zukunft.  Leipzig,  Duncker  &  Humblot.  M.  21.  (VgL  JBG.  13» 
III,  27 1^^^)  —  546)  J.  H.  Schwicker,  D.  Zolleinigung  zwischen  Österreich-Ungarn 
u.  Deutschland:  UnsZeit  H.  5.  —  547)  Jos*  Jekelfalussj,  D.  Eisenbahnen  im 
Ungar.  Staatshaushalt:  UngR.  11,  S.  292— 814.  —  548)  P.  Gonda,  D.  eiserne  Thor 
u.  d.  Regulierung  seiner  Katarakte:  ib.  S.  689  ff.  —  549)  D.  Franz-Josef-Brüoke  bei 
Prefsburg:  ib.  S.  168—77.  (Geschichtl.  Rückblicke  auf  d.  früheren  Brücken,  Handel  n. 
Verkehr.  VgL  JBG,  13,  UI,  271«'»  d.  Werk  v.  Kiräly.)  —  550)  J.  H.  Schwicker, 
Ungarns  Industrie,  Handel  u.  Verkehr  im  J.  1889:  ib.  S.  198,  422.  —  551)  A.  Ko- 
miromy,  Mitgift  d.  Gräfin  Anna  Julie  Eszterh^j.  1644:  TT.  14,  S.  688/8.  —  552) 
L.  Katona,  Inventarium  d.  beweglichen  Habe  d.  Mich.  Monaki.  1650:  MNyelvör  19,  H.  2. 
(Sprachgesch.  u.  kulturhist.  merkwürdig.)  —  558)  A.  Komiromy,  Traueranzeigen  u. 
Einladungen  zu  Begräbnissen  aus  d.  17.  Jh.:  TT.  14,  S.  518/7.  (D.  erste  besieht  sich 
auf  d.  y.  Jakusit  ermordeten  Gf.  Franz  Forgäch,  Obergespan  ▼.  Bars,  f  1648.)  —  554) 
J.  Karicsonyi,  D.  TesUment  d.  Kik.  Sz^kely  (1517):  ib.  S.  679—681.  —  555) 
A.  Komäromy,  D.  Testament  d.  Emrich  Thelekessy,  Kapitän  y.  Kaschan  (1560):  ib. 
S.  189—45.  —  556)  J*  H.  Schwicker,  Geschmückte  Ostereier:  Ausland  No.  21.  — 
557)  J-  Szendrei,  D.  Prozefs  gegen  Kath.  Török:  TT.  14,  8.  317—84.  (War  d.  Zauberei 
angeklagt  [1614].)  —  55g)  Ign.  Schwarz,  Z.  Gesch.  d.  Bäder  in  Ungarn:  Sziz.  2b, 
S.  279-  97.  (Vgl.  auch  desselben  Vf.  ^Ungarn  betreffende  Sanitäts- Verordnungen  Josefo': 
UngR.  11,  S.  49.)  —  559)  O.  Simok,  D.  Pest  im  J.  1788-40:  Anz.  d.  sUdung. 
hist.-arch.  Ges.  H.  1.  —  560)  Ign.  Schwarz,  D.  ungar.  Alchimisten:  Term^szettKosL 
(Februar).  \[Sziz,  25,  S.  258.]|  (D.  älteste  war  Joh*.  Erd^lyi  ca.  1463.)  —  561)  D- 
Hattyuffy,  Aberglauben:  Szdz.  25,  S.  501/4.  (Aus  d.  'Occulta  philosophia'  d.  H.  C. 
Agrippas.)  —  562)  H.  Wlislocki,  Amulette  u.  Zauberapparate  bei  d.  ungar.  Zi- 
geunern (Dlustr.):  Globus  59,  No.  17.  —  568)  I>*  Amulette  Horae  u.  Kloskas  (Mit 
Abbdg.):  Szäz.  25,  S.  766/7. 
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ein  neuer  Band  bis  jetzt  nngedmckter  Akten  aus  dem  Wiener  Staatsarchive 
mit  Bezug  auf  die  Zeit  von  1451 — 1575  herausgegeben.*)  —  Der  rumänische 
Staatsmann  und  Gelehrte  D.  A.  Sturdza  publizierte  in  der  nämlichen  Klasse 
Hurmuzaki  einen  grofsen  Band  bis  jetzt  gleichfalls  ungedruckter  Akten  aus 
der  Zeit  1802—49.^)  Da  die  neueste  Geschichte  Rumäniens  so  reich  an 
Umgestaltungen  ist,  so  hat  dieser  Band  für  unsere  Geschichte  eine  besondere 
Bedeutung.  —  Endlich  wurde  in  derselben  Klasse  Hurmuzaki  ein  neuer 
Band  ans  der  Sammlung  des  Ref.  von  Urkk.  aus  der  Zeit  von  1451 — 1510 
publiziert.^)  —  Die  Publikation  Codrescus^)  gewinnt  jährlich  durch  ihre 
Reichhaltigkeit  an  Wert.  Dieselbe  zählt  bis  jetzt  bereits  19  Bände,  meist 
inländischer  Urkk.  und  Akten.  —  Prof.  Bogdan  fand  in  den  Sammlungen 
des  Eiewer  kirchen -archäologischen  Museums  eine  alte  Chronik  der 
Moldau  in  slawischer  Sprache,  welche  sich  auf  die  Zeit  von  1359—1553 
bezieht.  Sie  wurde  vom  Prof.  Bogdan  im  Originaltext  mit  einer  Ein- 
leitung und  einer  rumänischen  Übersetzung  herausgegeben.^)  —  In  dem- 
selben Codex  des  Kiewer  kirchen-archäologischen  Museums  fand  Prof. 
Bogdan  auch  eine  kurze  Weltchronik  von  Adam  bis  zum  Kaiser  Manuel 
Palaiologos  1425,  einige  serbische  Annalen  von  1355—1490  und  endlich  eine 
bulgarische  Chronik  von  1296—1413,  alle  in  slawischer  Sprache  verfafst. 
Sie  wurden  von  Prof.  B  o  g  d  a  n  herausgegeben,  und  der  letzten  Chronik  auch 
eine  lateinische  Übersetzung  beigefügt.^*'') 

Quellenkritik,  Gegen  die  Echtheit  der  Chronik  Huruls  ist  neulich 
Prof.  Ghibanescu  eingetreten.®) 

Politische  Geschichte,  Akademiker  Georg  Baritiu  publizierte 
den  3.  Band  seiner  Geschichte  Siebenbürgens  (1860—83).^)  Dieser  Band 
beschäftigt  sich  insbesondere  mit  der  im  Jahre  1860  den  österreichischen 
Völkern  gegebenen  Verfassung  mit  den  siebenbürgischen  Landtagen  (1863/4 
und  1865),  mit  den  politischen  Kongressen  der  Rumänen  Siebenbürgens,  mit 
der  Einführung  der  dualistischen  Regierung  im  österreichischen  Staate,  mit 
der  Aufhebung  der  Landesautonomie  Siebenbürgens  gegen  den  Willen  der 
rumänischen  Nation  und  mit  der  politischen  Haltung  der  Rumänen  seit  der 
Reaktivierung  der  ungarischen  Regierung.  Alle  bis  jetzt  erschienenen  Bände 
aus  dem  Werke  Baritius  beschäftigen  sich  mehr  mit  den  politischen  und 
kirchlichen  Verhältnissen  und  mit  der  Kulturgeschichte  der  Rumänen  Sieben- 


1)  (E.  de)  Hurmuzaki,  Documente  privitöre  la  istoria  Rom&uilor.  Vol.  II.  Partea  1. 
1451—1576.  BucureBci,  Academia  romAna.  4^.  XLIV,  824  S.  Fr.  <25.  —  %)  D.  A. 
Sturdza,  D.  G.  Sturdsa  si  O.  Lugoaianu,  Doonmente  prmtöre  la  istoria  Rornftuilor. 
ürmare  la  colectiunea  lui  £.  de  Hurmuzaki.  Suplemeut  I.  Vol.  IV.  1802 — 49.  Bucureaci, 
Academia  Rom&na.  1891.  4^  XXX,  596  S.  Fr.  25.  —  g)  Nie.  Densusianu,  Docu- 
mente privitöre  la  iatoria  Romänllor  1461—1510.  (=  Dieser  Band  bildet  d.  2  Bd.,  2.  Tl. 
aus  d.  Klasse  Hurmuzaki.)  Bucaresci,  Academia  romftna.  4®.  XLVII,  729  S.  Fr.  26.  — 
4)  Th.  Codrescu,  Uriearn,  sau  ooleotiune  de  diferite  acte,  care  pot  seryi  la  istoria  Ro- 
mtoilor.  Vol.  16,  17,  19.  Jassi,  Tip.  Buciumului  rom&n.  8^  16:  lU,  455  S.;  17:  XV, 
499  S.;  19:  497  S.  k  Fr.  8.  —  5)  J*  Bog  da n,  Vechile  cronice  moldoyenesci  pänä  la 
Urechia.  Texte  slave  ou  studiu,  tradueeri  si  note.  Bucuresd,  Tip.  C.  Gobi.  8®.  XII,  290  S. 
Fr.  6.  —  6)  Id-t  £•  Beitrag  z.  bulgarischen  u.  serbischen  Geschichtsschreibung.  (Separat- 
abdruok  aus  d.  Archiv  ftlr  slawische  Philologie.  Bd.  18,  IV.)  Leipzig,  Druck  v.  Breitkopf 
&  HärteL  8^  481—548  S.  —  7)  X  C.  Jireöek,  Z.  Würdigung  d.  neuentdeckten  bulgar. 
Chronik:  ASPh.  14,  S.  225—77.  —  8)  61>-  Ghibanescu,  Epilogul  izvodului  lui  Clänäu 
(Eatras  din  üricar.  Vol.  17).  Jassi,  Tip.  Buciumului  rom&n.  354—91  S.  (Über  d.  Chronik 
Huruls  s.  JBG.  12,  III,  262.)  —  9)  G.  Baritiu,  Parti  alese  din  istoria  Tran silyaniei  pe 
doue  sute  de  ani  din  urma.  Vol.  8.  Sibiu  (HermannsUdt,  Siebenbürgen),  Tip.  W.  Krafft.  8^. 
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bürgens,  und  bilden  in  dieser  Beziehung  ein  aasgezeichnetes  objektiv  ge- 
haltenes Buch.  —  Universitätsprofessor  U  r  e  c  h  i  ä  .  publizierte  zwei  Bände 
aus  der  Geschichte  der  Rumänen  im  vorigen  Jh.^^)  In  den  Noten  dieser 
wertvollen  Arbeit  publiziert  der  Vf.  zugleich  auch  eine  Menge  bis  jetzt 
noch  ungedruckter  Urkk.  und  Akten  aus  der  Zelt  von  1774 — 1800, 
so  dafs  diese  Arbeit  mit  Recht  auch  eine  Quellenpublikation  genannt  werden 
könnte.  Beigegeben  sind  dem  Werke  mehrere  faksimilierte  Pläne  der  in 
den  Jahren  1788  und  1789  in  der  Moldau  stattgefuudenen  Kämpfe  zwischen 
den  vereinigten  österreichisch-russischen  und  der  türkischen  Armee,  so  dafs 
diese  Publikation  auch  vom  kriegsgeschichtlichen  Standpunkte  eine  wertvolle 
Arbeit  ist.  —  Xenopol  publizierte  den  4.  Band  seiner  Geschichte  der 
Rumänen. ^^)  Einen  wissenschaftlichen  Wert  hat  leider  auch  dieser  Band 
nicht.  So  behauptet  z.  B.  der  Vf.,  dafs  die  rumänische  Sprache  in  den 
rumänischen  Kirchen  erst  seit  dem  Jahre  1633  eingeführt  wäre,  und  ein 
ganzes  Kapitel  dieses  Bandes  beschäftigt  sich  mit  dieser  Frage,  während  in 
Wirklichkeit,  me  allgemein  bekannt  ist,  die  Rumänen  gedruckte  Kirchen- 
bücher in  rumänischer  Sprache  bereits  seit  dem  Jahre  1561  besitzen. 
Auch  in  anderen  Hauptfragen  ist  das  Buch  X.  voll  Unrichtigkeiten. 

Spezialuntersuchungen,  Auf  dem  Gebiete  der  alten  dacischen 
Geschichte  haben  wir  hier  zwei  Abhandlungen  zu  verzeichnen.  Marienescu 
beschäftigt  sich  mit  der  Frage,  aus  welchen  Teilen  des  römischen  Reiches 
der  Kaiser  Trajan  die  Kolonieen  der  civilen  Bevölkerung  in  Dacien  gebracht 
habe,^^)  und  der  Vf.  kommt  zu  dem  Schlüsse,  dafs  die  in  Dacien  ange- 
sessenen bürgerlichen  Kolonieen  aus  Italien  gebracht  wurden,  wo  die  lateinische 
Volkssprache  im  Gebrauche  war.  Die  hier  ausgesprochene  Ansicht  bildet 
aber  nur  eine  Einleitung  zu  einem  spezialen  Studium,  welches  der  Vf.  uns 
im  nächstem  Jahre  herauszugeben  verspricht.  Derselbe  Vf.  gab  uns  auch 
einen  Beitrag  zur  älteren  historischen  Geographie  Daciens.  Er  schrieb  über 
Cogaion,  Caucasus,  Caucoenses,  Caucaland  und  Canchi.^^)  Ober  die  Wohn- 
sitze der  Rumänen  im  MA.  haben  wir  eine  neue  Schrift  von  Tamm.**) 
Der  Vf.  beschäftigt  sich  mit  der  Eroberung  und  mit  der  Räumung  des  traja- 
nischen  Daciens,  mit  den  Goten,  Hunnen  und  Awaren  in  diesen  Gegenden, 
mit  den  Anfängen  der  Rumänen  in  der  Walachei  und  Moldau,  und  kommt 
zu  dem  Schlüsse,  dafs  eine  Räumung  Daciens  zwar  stattfand,  allein  eine 
vollständige  war  sie  nicht.  Die  gegenwärtige  Arbeit  Tamms  beruht  jedoch 
mehr  auf  allgemeinen  Schlufsfolgerungen  als  auf  einem  gründlichen  Studium 
des  vorhandenen  historischen  Materials.  —  Barbovescu  schrieb  über  die  alte 
rumänische  Fürstenfamilie  Basaraba  und  über  die  Anfänge  der  rumänischen 
Fürstentümer.  ^****)      Seine  Arbeit    leidet  jedoch  an  sehr  vielen  nicht  näher 


Xn,  625  S.  Fl.  8,50.  |[RomKoR.  7  (1891),  S.  678/9.]|  —  10)  V.  A.  Urechiä,  latoria 
Rom&nilorü.  Cursü  facatü  la  facnltatea  de  liiere  din  Bucnresci  dnpä  documente  inedite. 
Seria  1774—86,  Tom.  1;  Seria  1786—1800,  Tom.  8,  Fase.  1/2.  Bncuresci,  Tip.  *Gateii- 
berg*.  1:  606S.,  Fr.  11;  8:  256  S.  Fr.  7.  •—  H)  A.  D.  Xenopol,  Istoria  RomiDilor  din 
Dacia  Traiana.  Vol.  4.  Istoria  modema  Partea  1.  (Dela  Mateiü  Basarab  si  Yasile  Lupa  päoä 
la  Fanarioti)  (1688^1714).  Jassi,  Tip.  H.  Goldner.  683  S.  —  IS)  At.  Marienescu,  Din 
oari  parti  ale  imperiulni  romanü  8*an  adoaü  ooloniile  romane  asedate  in  Dacia:  Tranail- 
vania  (1891),  S.  868—64.  —  lg)  id.,  Caucaland  in  Dacia:  ib.  S.  1—19,  88—45.  — 
14)  Tr.  Tamm,  Über  d.  Ursprung  d.  Rumänen.  K  Beitrag  s.  Ethnographie  SUdosteuropaa. 
Bonn,  Emil  Stranfs.  150  S.  Fr.  5,40.  |[RomänR.  7  (1891),  S.  292.]|  —  15)  J.  Bar> 
boyescu,  D.  Basch-Araba  u.  d.  Anflüige  d.  romanischen  Staates:  RomänR.  7,  S.  41/8, 
201—18,  821/8.  —  16)  X  D.  Onciul,   Radul  Negru  si  originile  principatulni  Terei  ro- 
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begründeten  Behauptungen.  —  Gherghel  beschäftigt  sich  mit  den  Wohn- 
sitzen und  der  Ausbreitung  der  Fetschenegen  und  Eumanen  (1071 — 1122) 
nnd  mit  der  Geographie  Rumäniens.  ^^)  —  Der  rumänische  Staatsmann  und 
Geschichtsschreiber  Kogalniceanu  gab  uns  wenige  Tage  vor  seinem 
plötzlichen  Tode  wichtige  Aufklärungen  aber  die  Aufhebung  der  Bojaren- 
Privilegien  in  der  Moldau  und  Walachei,  über  Aufhebung  der  Frondienste 
der  Unterthanen  und  über  die  Abschaffung  der  Sklaverei,  über  die  Zigeuner 
(1844 — 56).^^)  Als  Minister  in  der  Moldau  und  später  in  Rumänien  hatte 
Kogalniceanu  thätigen  Anteil  an  allen  diesen  grofsen  Staatsakten  genommen 
und  seine  Enthüllungen  sind  für  die  neueste  Geschichte  Rumäniens  um  so 
wertvoller.  Diese  Abhandlung  war  die  letzte  historische  Arbeit  des  in  jeder 
Beziehung  hochbegabten  Mannes  (f  20.  Juni  1891).  Seine  gröfste  historische 
Arbeit  war  die  Sammlung  und  Herausgabe  der  Moldauischen  Chroniken, 
für  die  ihm  die  rumänische  Litteratur  immer  einen  warmen  Dank  schuldig 
sein  wird.**)  —  Mit  gewissen  Begebenheiten  aus  der  Regierung  der 
phanariotischen  Fürsten  Ypsilanti  (1774 — 82)  und  Mavrogheni  (1786—99) 
beschäftigte  sich  Prof.  Jonnescu-Gion,*®"®^)  —  Maior  Pappasoglu, 
welcher  viele  römische  Inschriften,  Münzen  und  sonstige  Antiquitäten  für 
unsere  Museen  gesammelt  hatte,  publizierte  einen  Teil  aus  seiner  Monographie 
Bukarests. ^^  Er  bespricht  darin  die  alte  Festung,  die  alten  Klöster  und 
Kirchen  Bukarests,  und  giebt  uns  interessante  Aufschlüsse  über  die  frühere 
Industrie  und  den  Handel  unserer  Hauptstadt.  Seine  Arbeit  enthält  sehr 
viel  wichtige  Momente,  nicht  nur  für  die  alten  Verhältnisse  unserer  Residenz, 
sondern  auch  für  die  rumänische  Geschichte  im  allgemeinen.  —  Prof. 
On  ciu  1  beendigte  seine  Abhandlung  über  den  Vermögensstand  der  griechisch- 
orthodoxen Kirche  in  der  Bukowina.**)  —  Rumänien  feierte  in  diesem 
Jahre  das  25j.  Jubiläum  der  Regierung  des  Fürsten  und  dann  Königs 
Karl.  Über  die  Regierung  des  Königs  wurden  bei  dieser  Gelegenheit  mehrere 
Broschüren  herausgegeben.  Dem  Ref.  ist  jedoch  bekannt  nur  die  von 
Garoflid.*^)  —  In  der  Litteratur  der  neuesten  Geschichte  Rumäniens 
haben  wir  auch  eine  rumänische  Übersetzung  der  Schrift  Kuchs  (des  ehe- 
maligen königl.  preufsischen  Konsuls  in  der  Moldau)  zu  erwähnen  über  die 
politischen  und  sozialen  Verhältnisse  der  rumänischen  Fürstentümer  in  den 
Jahren  1828—43.**)  —  Kleinere  Studien,  welche  aber  gute  Arbeiten  ent- 
halten, werden  hier  dem  Titel  nach  verzeichnet.  **'*•) 


mftiiMti:  Convorbiri  literare  26,  S.  41  —  50,  100—10.  --  17)  J-  Gherghel,  Z.  Gesoh. 
SiebenbürgeoB  nach  d.  Quellen  dargestellt.  W^ien,  Drnek  v,  C.  Gerolds  Sohn.  47  S.  Fr.  2,60. 
18)  M.  Rogalniceann,  Desrobirea  tiganilorfi,  stergerea  priTilegülor  boereeci,  emanciparea 
teranilorü.  Baouresoi,  Aeademia  romftoa.  4^  49  S.  —  19)  Siehe  JBG.  4,  II,  866.  — 
20)  G.  J.  Jonnescu-Gion,  Din  istoria  Faxiariotilor.  Studie  si  oeroetari.  Baruresci, 
Tip.  J.  V.  Socecu.  II,  269  S.  Fr.  4.  —  21)  G.  Jonoescn,  Bocuresd  s.  Zeit  d.  grofsen 
franzSsisehen  ReTolntion:  RomänR.  7,  S.  806/9,  616—682.  —  22)  £>•  Pappasoglu, 
Istoria  fondSrei  orasulni  Bncuresti  capitala  regatulni  rom&n  de  la  annl  1880  pftnä  la  1860 
cnleasa  dape  mai  molti  seriitori  vechi.  Bncuresti,  Tip.  ünirersul.  (Aus  diesem  Werke  sind 
d.  Ref.  nur  8  Bogen  bekannt.)  —  2S)  J.  On  eiul,  Fondul  religionarü  gr.  orthod.  al  BuooFinei: 
Candela  (1891),  S.  1—16,  66—88,  129—44,  198—204,  267—72,828-88.  (Fortsetzung 
aus  d.  vorigen  JBG.)  —  24)  N*  Garoflid,  Domnirea  de  26  ani  a  M.  S.  Regele  Carol  I 
si  jnbileul  anirersärii  acestei  domniri.  Buzeu,  Tip.  A.  Davidesou.  4^.  74  S.  —  25)  G.  A. 
Kueh,  Starea  de  luoruri  din  MoldoFa  si  Valachia  pe  la  anii  1828  p&nS  la  1848:  Con- 
vorbiri literare  26,  S.  20—82,  188—61,  206—16,  825-89,  894—410,  681/9,  778—98. 
(D.  Titel  d.  deutschen  Broschüre  ist:  Moldauisch- walachisohe  Zustände  in  d.  Jahren  1828—48 
y.  C.  A.  Kueh,  kOnigl.  preufsischem   Konsul   fUr   d.  Fttrstentum  Moldau.    Leipzig.  1844.) 
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Handels'  und  Finanz-Geschichte.  Die  HandelsgescMchte 
Rnmäniens  ist  seit  den  ältesten  Zeiten  eng  mit  der  Geschichte  des  Welt- 
handels an  der  unteren  Donau  verbunden.  Darum  haben  die  von  den 
rumänischen  Ministerien  diesbeztiglich  herausgegebenen  Publikationen  ein 
besonderes  Interesse  fQr  die  Geschichte  des  europäischen  und  aufsereuro- 
päischen  Handels  an  der  unteren  Donau.  •''*^)  —  Hierher  gehört  auch  die 
Schrift  Pacus,  welche  sich  zum  grofsen  Teile  mit  dem  Handel  der  Stadt 
Galati  (Galatz),  das  bedeutendste  Emporium  Bumäniens  an  der  unteren 
Donau,  beschäftigt.^^)  —  Ein  guten  Beitrag  für  die  rumänische  Finanz- 
geschichte  im  vorigen  Jh.  haben    wir    von   Calmuschi.  ^^)      Er    schrieb 


i — 

—  36)  X  A.  J.  Odobescn,  Capul  de  bon  intrebninUt  ca  Ornament  simbolic  in  anti- 
quitate:  Archiva  soeietatü  stiintifice  ei  literare.  Jasi  (1890/l)i  S.  885 — 99.  —  37)  X  Dr.  At. 
M.  Marienesen ,  Nume  familiäre  romftDesci :  Familia  27,  S.  8»  18,  80,  42,  64,  66,  78,  90,  103. 
(D.  bier  verzeichneten  Familiennamen  sind  alle  aus  [d. Temesvarer]  Banat.)  —  38)  X  C.  Oeoo- 
nomu,  Despre  vechile  asedaminte  judecätoresci.  Bacuresci,  Impr.  statolui.  84  8.  —  39)  X 
C.J.  Lahoy  ary,  Hartii  vechi.  Septeiapise  din  seo.  17-lea:  Conrorbiri  literare  25,  S.  722/8.  — 
30) XD.  gr.-orient.  romanische  Kirche  in  Ungarn n.  Siebenbürgen:  Rom&nR.  7,  S.  526 — 80.  — 
gl)  X  SfAnU  Episcopie  a  Rimnioolni  Noul  SeTerin:  BORom.  15,  S.  248  —  69.  (Enthllt  d. 
Fürsten-  n.  Metropolitenliste  ▼.  1752 — 89.)  —  S3)  X  St.  Georgesen,  Memorii  din 
timpul  resboiuloi  pentru  independenta  1877/8.  Bucnrescii  Tip.  C.  GöbL  92  S.  Fr.  1.  — 
Sg)  X  Memoriul  studentllor  universitari  rom&ni  privitor  la  situatiunea  RomAnllor  din 
Transilyania  si  üngaria.  Bucuresd,  Tip.  C.  Göbl.  52  S.  (Auch  deutseh  unter  d.  Titel: 
Denkschrift  d.  Universitäts-Studierenden  Rumäniens  über  d.  Lage  d.  Rnminen  in  Ungarn 
n.  Siebenbürgen.  Bukarest,  Buchdr.  C.  Göbl.  56  S.  Auch  französisch  als  'Memoire'  n. 
italienisch  als  'Memoriale'  hrsg.)  —  g4)  X  D.  Bukarester  Memorandum:  Rom&nR.  7, 
S.  146 — 70.  —  85)  X  Z.  romanisch-magyarischen  Streitfrage.  (Sonderabdruck  aus  d. 
RomllnR.)  Wien,  J.  B.  Wallishausser  k.  u.  k.  Hof-Buchdruckerei.  56  S.  —  S6)  X 
1848.  I.  Parintele  Saguna.  II.  Azente  ca  prefect.  III.  Paul  Vasviri  si  Albacenii:  Ungaria 
(Hersg.  Gr.  Moldovan  in  Klausenburg),  S.80/8.  —  3'7)XMinister]ulFinancelor,  TaUou 
general  indic&nd  Comerciul  Romäniei  cu  statele  straine.  An  1880  (Folio.  XX,  190  S.);  1881 
(Folio.  828  S.);  1882  (Folio.  825  S.);  1888(80.  571  S.);  1884  (8®.  XI,  1006  S.);  1885 
(XI,  1006  S.);  1886,  1.  Semester  (IX,  404  S.);  1886,  2.  Semester  (IX,  889  S.);  1887 
(XI,  667  S.);  1888  (XI,  649  S.);  1889  (XI,  653  S.);  1890  (XI,  981  S.).  Bucuresei,  Impr. 
Statului.  1881  —  91.  —  38)  X  Ministeriul  afacerilor  streine,  Misoarea  porturilor 
(Le  mouvement  des  ports)  pe  unspredece  ani  1879 — 89.  Cuprlndend  si  o  tabela  a  Faselor 
cu  pavilon  rom&n  (avec  un  tableau  des  bätiments  sous  pavillion  roumain).  Bucuresei,  Ministerul 
afacerilor  streine.  4^.  219  S.  Fr.  6.  (D.  Bf.  nur  d.  Titel  nach  bekannt.)  —  S9)  X 
Ministeriul  de  interne,  Statistioa  din  Romania.  Comerciul  exterior,  import  si  export. 
Anu  1871  (88  S.);  1872  (88  S.);  1873  ^84  S.);  1874  (26  S.);  1875  (28  S.);  1876  (85  S.); 
1877  (61  S.);  1878  (55  S.);  1879  (43  S.).  Bucuresei,  Tip.  Statului.  1874—82.  4«.  — 
40)  X  Ministeriul  Financelor,  Buletin  statistic  al  comerciului  Romäniei  cu  terile 
streine.  Aus  dieser  periodischen  Publikation  d.  rum.  Finanz-Ministeriums  sind  uns  bekannt  d. 
Hefte  für  Mai,  August,  Oktober,  NoFember  u.  Dezember  1891.  Bucuresei,  Impr.  Statului. 
1891/2.  Heft  Mai  88—99  S.;  Heft  August  49  S.;  Heft  Oktober  49  S.:  Heft  November  49  S.; 
Heft  Dezember  49  S.    (D.  letzten  drei  Hefte  sind  im  Laufe  d.  Jahres  1892  gedruckt  worden.) 

—  41)  X  Ministeriul  afacerilor  streine,  Raporturi  economice  ale  legatiunilor  si 
oonsulatelor  Romäniei.  Aus  dieser  Publikation  sind  uns  nachstehende  Bde.  bekannt:  Jg.  1881/2. 
Partea  I.  Jg.  1882/8.  Seria  IV  (Octombrie  1888).  Dieser  Bd.  enthiüt  d.  Berichte  d. 
rumänischen  Handelskammern  über  d.  damaligen  Zollregime.  Seria  V,  1/8.  Seria  VI.  Seria  YII. 
Seria  VIII.  Dieser  Bd.  behandelt  d.  ökonomischen  Zustand  Rumäniens  in  d.  Jahren  1886 — 90. 
Bucuresei,  Ministerium  f.  answ.  Angelegenheiten.  Seria  IV  (1888),  VIII,  614  S. ;  Seria  V,  1 
(1889),  VIII,  692  S.?  Seria  V,  2  (1891),  XII,  668  S.;  Seria  V,  8  (1891),  589  S.;  Seria  VI 
(1890),  679  S.s  Seria  VII  (1891),  XII,  917  S.;  Seria  VIII  (1891),  VI,  508  S.  —  43)  X 
T.  G.  Djuvara,  Raport  asupra  comerciului  general  al  Bulgariei  pe  anii  1 882/8.  Bucuresei, 
Tip.  Statului.  1889.  24  S.  (D.  Referenten  nur  d.  Titel  nach  bekannt.)  —  48)  M.  K. 
Pac  u ,  Cartea  judetului  CoFurluiti.  Note  geografice,  istorice  si  in  deosebi  statistice.  Partea  1/8. 
Bucuresei  u.  Galati,  Tip.  J.  V.  Socecu  &  G.  Bäläsescu.  (1/2)  VIII,  416  S.  Fr.  6;  (8): 
162  S.  Fr.  8.  —  44)  0.  Calmuschi,  Principalele  dari  ale  Moldovei  si  Terei  romanesci, 
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über  die  damaligen  rnmänischen  Steuern  unter  den  Namen :  Personalsteuer, 
Zttnftesteuer,  Yiehsteuer,  Schweinesteuer,  Zehnten,  Grundsteuer  der  Wein- 
gärtenbesitzer, Zolltaxen  etc.  Diese  Arbeit  ist  zwar  nicht  eine  systematische 
Behandlung  sämtlicher  im  18.  Jh.  hier  bestandenen  Steuern  und  Zölle,  aber 
doch  ein  guter  Versuch  in  dieser  Richtung. 

Kulturgeschichte,  In  diesem  Jahre  feierte  die  rumänische  Akademie 
das  25j.  Jubiläum  seit  ihrem  Bestände.  Der  Generalsekretär  der  Akademie, 
D.  A.  Sturdza,  gab  uns  bei  dieser  Gelegenheit  ein  erfreuliches  Bild  von 
der  Wirksamkeit  der  rumänischen  Akademie  in  den  letzten  25  Jahren,  durch  ver- 
schiedene Publikationen,  Prämien  und  Missionen.^^*^^)  —  Prof.  Bianu 
skizzierte  uns  in  richtiger  Erkenntnis  den  Einflufs,  welchen  in  Rumänien 
die  französischen,  die  deutschen,  die  griechischen  und  die  nationalen  Schulen 
seit  dem  Anfange  des  18.  Jh.  bis  in  die  Gegenwart  gehabt  haben.^*^)  Der 
Yf.  zeigt  uns,  dafs  der  grofse  nationale  Einflufs  in  Rumänien,  durch 
die  siebenburgische-rumänische  Kationalschule  (entstanden  um  die  Mitte  des 
18.  Jh.)  bewirkt  wurde,  und  diese  nationale  Schule  gewann  schnell  an  Über- 
gewicht über  die  von  den  phanariotischen  Fürsten  hier  gegründeten  griechischen 
Schulen,  sowie  über  die  französische  Strömung,  welche  hier  seit  der  franzö- 
sischen Revolution  besonders  in  den  Bojarenfamilien  viele  Anhänger  hatte. 
—  Prof.  Strajan  schrieb  auch  über  die  Anfänge  der  rumänischen 
nationalen  Schule  inBlasendorf(Siebenbürgen)  um  die  Mitte  des  vorigen  Jh.  ^^) 

Ethnographie  und  Statistik.  Eine  gründliche  statistische  Unter- 
suchung über  die  Zahl  sämtlicher  Rumänen  diesseits  und  jenseits  der  Donau 
(zusammen  11  Millionen)  verdanken  mr  dem  gelehrten  Staatsmanne 
D.  A.  S  t  u  r  d  z  a.***  *®)  —  K  a  i n  dl  beschäftigte  sich  mit  der  Ethnographie  der 
Bukowina  und  zwar  mit  der  Kenntnis  der  dortigen  Yölkergruppen,  Armenier, 
Deutsche,  Huzulen,  Juden,  Lipovaner,  Rumänen,  Ruthen en  etc.^^)  Der  Yf. 
giebt  uns  zugleich  auch  ein  Repertorium  der  verschiedenen  Werke,  welche 
sich  mit  den  Yölkergruppen  der  Bukowina  beschäftigen.  —  D  a  n  ü  schrieb  über 
die  griechisch-orientaUschen  armenischen  Kolonieen  in  der  Bukowina,  über 
ihre  Sitten  und  religiösen  Gebräuche. '^^)  —  Über  die  rumänischen  Hochzeits- 
gebräuche haben  wir  mehrere  Aufsätze.**"**) 

Gegen  die  Behauptung  der  Rumänischen  Revue  (7,  1887,  S.  344), 
welche  eine  Erzählung  über  Decebals  Tod  als  Beweis  für  den  Zusammenhang 
zwischen  Dakem  und  Rumänen  ansieht,  wendet  sich  der  ungarische  Gelehrte 
R^thy,***)  der  daran  festhält,  dafs  jene  Erzählung  eine    Sage,  und   zwar 


mai  ales  in  secolnl  al  IS.  Yaslni,  Tip.  Catafanj  &  Onceanu.  174  S.  Fr.  2.  —  45)  !>• 
A.  Sturdsa,  Baportfi  asupra  aetivitatei  Aeademiei  romAne  cu  ocasinnea  serbärei  de  25  ani 
a  eziatentei  sale  1866 — 91.  Bacnresei,  Academia  romAnä.  4^.  66  S.  —  46)  X  Academia 
romtaä.  SerlMirea  aniFersarä  de  la  1.  (18.)  Aprile  1891  pentru  implmirea  a  25  ani  dela 
infiintarea  et  1866 — 91.  Bucuresei,  Academia  romftna.  4^.  171  S.  —  47)  J*  Biana, 
Despre  enltura  si  literatura  rom&n^scä  in  seeolul  al  19iM.  Bacnresci,  Tip.  J.  Y.  Soeecfi. 
82  S.  —  48)  M.  Strkjan,  Inoepatul  renasterei  nationale  prin  sooli  s^u  despre  episeopal 
Petni  Parel  Aren.  Craiova,  Tip.  Ralian  si  Ignat  Samitca.  48  S.  —  49)  H  Millionen 
Romanen:  RomänR.  7,  S.  137 — 46.  (Deutsche  Bearbeitung  nach  d.  rum.  Abhandlung  desselben 
Yf.  unter  d.  Titel:  ^Europa,  Rnsia  si  Romania*.  Bucuresei.  1890.  Siehe  JBG.  13,  III,  275.) 
—  50)  X  Harta  etnografieä  a  regatului  ungar  dupa  Andree:  ib.  S.  156.  —  51)  R>  ^r. 
Kaindl,  Ethnographie  u.  Folklore  in  d.  Bukowina:  ib.  S.  186 — 92.  —  52)  D.  Danfi, 
Aimenii  orientali  din  Bueovina:  Candela  (1891),  S.  389—400,  458—64,  529—38,  585—91, 
645—52.  —  5S)  X  6.  J.  Pitis,  KunU  in  Säliste  in  trecut  si  acuma:  RNB.  3  (1890/1), 
S.  461/9.  —  54)  X  Dr.  S.  Di  sehe,  Über  d.  Hochzeitsgebr&nehe  bei  d.  Rumllnen :  RomftnR.  7, 
S.  309—17  ff.   -    55)  X  J.  P.  Reteganul,  Starostele  seu  datini  dela  nuntÜe  Romftnilor 
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nicht  einmal  eine  alte,  ist.  —  Auch  Herrmann^*^)  spricht  sich  gegen  die 
dakisch-römisch-mmänische  Kontinuität  aus. 

Rumänische  Sp  räche.  Auf  dem  Gebiete  der  rumänischen  Sprach- 
forschung haben  wir  eine  sachkundige  Arbeit  von  dem  Grelehrten  M an- 
gin ca. '^^)  Der  Vf.  beschäftigt  sich  hier  mit  der  daco-romanischen  Sprache 
im  Verhältnis  zu  den  romanischen  Sprachen  des  Occidents  mit  der  Phono- 
logie  und  Morphologie  der  daco-romanischen  Sprache.  Diesem  philologischen 
Studium  sind  auch  einige  historische  Untersuchungen  desselben  Vf.  beige- 
geben, so  z.  6.  über  Nestor  und  seine  Wolochen,  über  die  Chronik  Huruls, 
über  Colinda  und  ihren  Ursprung,  über  die  Vlachen  des  Eekavmenos  etc. 
Leider  aber  ist  dieser  Band  in  Folge  des  am  4.  Dez.  1890  plötzlich  erfolgten 
Todes  des  Vf.  unvollständig  abgeschlossen.  —  Universitätsprofessor  Ar. 
Densusianu  hat  uns  eine  ausgezeichnete  Arbeit  über  den  rumänischen 
Vokalismus  gegeben.  ^"^  Ein  neues  Sprachdenkmal  aus  dem  Fogaraschen 
Lande,  und  zwar  aus  der  ersten  Hälfte  des  vorigen  Jh.  wurde  von  M.  Voileanu 
veröflFentlicht.*®)  —  Zwei  Aufsätze  über  die  rumänische  Sprache  in  den  topo- 
graphischen Benennungen  haben  wir  von  Marienescu  und  von  Popo- 
vici.**-®^)  —  Wir  kommen  jetzt  zu  einer  Schrift,  für  welche  im  Auslande 
eine  grofse  buchhändlerische  Reklame  gemacht  wurde.  Es  ist  die  von 
M.  Gast  er  herausgegebene  Sammlung  rumänischer  gedruckter  und  unge- 
druckter Texte.  ®^)  Im  Interesse  der  Wissenschaft  und  damit  fremde  Ge- 
lehrte durch  die  ausländischen  empfehlenden  Artikel  nicht  irregeführt  werden, 
müssen  wir  hier  den  wahren  Wert  dieser  Publikation  konstatieren.  G.  ist 
der  rumänischen  Sprache  nur  sehr  mangelhaft  kundig.  Trotzdem  fing  er 
die  schwierige  Arbeit  eines  rumänischen  Philologen  an,  Texte  aus 
Originalhss.  herauszugeben  (und  diese  bilden  den  gröfsten  Teil  seines  Buches), 
paläographische  Abkürzungen  der  cyrillischen  Schrift  aufzulösen,  und 
selbstverständlich  Vokale  und  Konsonanten  nach  seinem  Wissen  und  Gutdünken 
zu  substituieren,  oder  wegzulassen,  ohne  die  rumänische  Sprache  im  allge- 
meinen,  und   das   aufserordentlich   vielfache  Spiel  der  hellen  und  dumpfen 


ardeleni.  Gherla  (Sr.  üjyir  in  Siebenbürgen),  Tip.  Aurora.  72  S.  —  55*)  L«  K^thy, 
EumSnische  Traditionen  über  Trajan-Decebal:  Ethnogr.  1,  S.  144—50.  —  X  id.,  Ent- 
stehung d.  rumänischen  Sprache  u.  Nationalität.  (Ungar.)  2.  Anfl.  Nagy-Becakerek,  Pleite. 
2 68 S.  —  55^) A. Herrmann, Alternativen z. Ethnologie d. Rumänen. (Ungar.)  Budapest, Selbst- 
verlag. |[8zdz.  24,  S.  852;  Ethnogr.  1^  S.  257.]|  (Spricht  sich  gegen  d.  dakisch- römisch-ru- 
mänische Kontinuitäts-Theorie  aus.)  —  56)  S.  Mangiuca,  Daco-romanische  Sprach-  u.  Ge- 
schichtsforschung. I.  Teil.  Oravicza,  Buchdr.  Karl  Wunder.  285  S.  Fl.  1,50.  —  57)  Ar. 
Densusianu,  Dinvocalismulülatinüsirom&nü.  Jassi, Tip.Buciumuluiromänuü.  1882.  59S. 
—  58) M.  Voileanu,  Codicele  Mateiu  Voileanu.  Scrieri din  prima  jumetate a  vdcului  trecat. 
Sibiiu  (Hermannstadt  in  Siebenburgen),  Tip.  Diecesana.  144  S.  —  59)  X  Dr.  At.  M. 
Marienescu,  Sufixele  esti  si  isti  in  numele  de  localitati  rom&nesci:  Familia  27« 
S.  187,  200,  210/1,  284,  246,  268,  270,  282,  294,  318,  830.  —  60)  X  G.  Popovici, 
Bunc.  Glosa  la  o  colectinne  inedita  de  documente  Moldoeampolungene :  Convorbiri  literare 
25,  S.  705 — 16.  —  61)  M.  Gast  er,  Chrestomatie  romäna.  Texte  tiparite  si  manuscriae 
(seo.  16 '9)  dialectale  si  populäre  cu  o  introducere,  gramatica  si  un  glosar  romäno-francez. 
(Der  französische  Titel:  Chrestomathie  roumaine.  Textes  imprim^s  et  mannscrits  du  16« 
au  19«  s.,  etc.).  Vol.  1/2.  Leipzig,  F.  A.  Brockhans;  Buonresci,  Socecu  &  Co.  1 :  CXLIX,  16, 
368  S.;  2:  562  S.  Fr.  22,50.  (D.  empfehlenden  Artikel  über  d.  Chrestomathie  Gasters 
rühren  alle  v.  ausländischen  Schriftsteilem  her,  welche  trotz  ihrem  Wissen  auf  anderem  Gebiete, 
in  d.  Beurteilung  d.  rumänischen  Spraehenkunde  u.  Sprachenstudien  jedoch  keine  Kompetenz 
für  sich  beanspruchen  können.  Zu  dieser  Kategorie  gehören  d.  Besprechungen  f.  £.  Picot 
in  d.  ^Romania,  recueil  ...  de  langues  romanes*  [Bd.  21,  S.  118/9],  ▼.  G.  Weigand  in  d.  Zeit- 
schrift flir  rom.  Philologie  [Jg.  1892,  S.  265/8]  u.  v.  R.  Otto  in  d.  AZgB.  [1892,  No.  14/5].)  — 
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Vokale  der  rumänischen  Volkssprache  zu  kennen.  Der  Vf.  besitzt  eben 
eine  Hs.,  welche  von  Gaster  als  Sprachdenkmal,  jedoch  sehr  schlecht  heraus- 
gegeben wurde.  Aber  nicht  nur  die  Textreproduktion,  sondern  selbst  das 
Glossar  zeigt  uns  die  Arbeit  eines  Unberufenen.  Aus  dieser  Unkenntnis  der 
rumänischen  Sprache  ersehen  wir,  dafs  er  in  seinem  Glossare  den  bekanntesten 
rumänischen  Wörtern  Bedeutungen  zuschreibt,  welche  dieselben  niemals  weder 
in  der  Litteratur  noch  in  der  Volkssprache  gehabt  haben,  so  z.  B.  birän  =« 
proprietaire,  cäslegile  Craciunului  «=  r^veillon  de  Noel,  aör^  =  souvent,  etc. 
—  Über  seine  Sprachkenntnisse  äufsert  sich  der  Bischof  Melchisedec  in 
einem  Berichte  an  die  rumänische  Akademie  folgendermafsen :  'Verstöfse 
gegen  die  rumänische  Syntax  sind  in  seinem  Werke  sehr  zahlreich,  nament- 
lich wendet  er  Artikel,  Geschlechter  und  Namerus  der  einzelnen  Wörter 
unrichtig  an.  Manchmal  verkennt  er  den  Sinn  und  die  Nuancen  der  Wörter 
vollständig.'®^  )  Was  soll  nun  der  Gelehrte  mit  solchen  Texten,  Grammatik 
und  Worterklärungen  anfangen  ?  Studien  darauf  gründen,  Schlufsfolgerungen 
ziehen?  Nein.  G.s  Buch  darf  für  gelehrte  sprachwissenschaftliche  Studien 
nicht  zur  Grundlage  gemacht  werden,  und  dieses  hier  zu  berichten  ist 
eine  Pflicht   des  Ref. 

Volksmythologie  und  Volksdichtung,  Die  Rumänen  besitzen 
einen  grofsen  und  schönen  Reichtum  von  Märchen,  Sagen  und  Volks- 
dichtungen. In  dieser  so  zu  sagen  ungeschriebenen  Litteratur  der  Rumänen 
liegen  nicht  nur  die  Reste  des  älteren  Polytheismus,  sondern  auch  die 
Namen  und  die  Thaten  vieler  historischer  Persönlichkeiten  verborgen. 
Varianten  der  rumänischen  Volkslieder  findet  man  sehr  oft  beim  Landvolke 
in  Italien,  Süd-Frankreich  und  Spanien.  Man  kann  also  begreifen,  wie 
alt  diese  Oberreste  sind.  In  Rumänien,  in  Siebenbürgen  und  in  der 
Bukowina  wird  in  dieser  Beziehung  Jahr  für  Jahr  neues  Material  aus  dem 
Volke  gesammelt  und  herausgegeben.  Auf  diesem  Gebiete  haben  wir  hier 
mehrere  Sammlungen  von  Sagen,®^)  Volksglauben, **")  Volksexorcismen  aus 
Siebenbürgen«*)  und  Banat,««^-««;^  Weihnachtsliedem,«'-«»)  Märchen«»"'^)  und 
Volksliedern'*''*)  zu  verzeichnen. 

Die  Rumänen  von  Makedonien  und  Dalmatien.  In  den  letzten 
drei  Jahrzehnten  haben  die  Kulturbestrebungen  der  Makedo-Rumänen  grofse 


61*)  Episcopul  Melchisedec,  Raportul  asupra  operei  d-lui  Gaster  (Llteratura  poporala 
romtoa):  AdAcRU.  Seria  2,  Tom.  6.  Sectiunea  1.  Partea  administrativa.  8.  169 — 70.  — 
62)  X  V.  A.  Ureehia,  Legende  romaoe  eulese  si  adnotate.  Bacaresci,  Libraria  Socecu  &  C. 
247  S.  Fr.  8.  —  6S)  X  J.  Biana,  Filipii.  Credintä  poporala  din  jadetal  Y&lcea:  RNB. 
4  (1891/2),  S.  388/9.  —  64)  X  R.  Prexl,  De8c4iitece  din  Ardeal:  Convorbiri  literare  25, 
S.  853—64,  445/8.  (Wie  d.  Heransgeber  bemerkt,  wurde  e.  Teil  dieser  ^Descantece'  in  d. 
«Zeitschrift  für  Volkskunde'  1.  Bd.,  Heft  4/5  u.  2.  Bd.,  Heft  1/2,  4/5  yeroffentlicht.)  — 
65)  X  Liuba  (S.)  si  Jana  (A.),  Medicina  babelor:  FamUia  27,  S.  581/2,  548/6,  555/6, 
580,  591/2,  609 — 10.  —  66)  X  AI.  Mnnteanu,  (Descantecu  pentru  intumarea  laptelai): 
Minerra  (1891),  S.  57/8.  Bistritia  (Siebenbürgen),  Tip.  C.  Orendi.  — -  67)  X  C.  N.  Mateescu, 
Colinde  populäre.  (Aus  d.  rumänischen  Distrikten  Buzeu,  Prahova  u.  Arges):  Convorbiri 
literare  25.  S.  760.  —  68)  X  Coünde:  üngaria  (Hgbr.  Moldovan,  Klausenburg),  S.  48/4. 

—  69)  X  G.  J.  Pitis,  Feeiorul  de  imperat  si  faU  de  popa:  RNB.  4  (1891/2),  S.  114/5. 

—  70)  X  J.  Bota,  Culegere  de  cele  mai  frumose  poyesti.  Brasov,  libr.  N.  J.  Ciurcu. 
16<^.  127  S.  Fr.  0,75.  (D.  Ref.  nur  d.  Titel  nach  bekannt.)  —  71)  X  J.  Popu-Rete- 
ganul,  D.  Teufels  Weihrauch.  (Deutsch  ▼.  Gh.  Eremie):  RomänR.  7,  S.  381/6.  —  73) 
X  id. ,  Chiuitnri  de  care  striga  feciorii  la  Joe.  Gherla  (Sz.  Ujvär  in  Siebenbürgen),  Tip. 
Aurora.  120  S.  —  7S)  X  Doine  (aus  Siebenbürgen,  Banat  n.  ans  d.  Komitaten  Bihar, 
Zarand,  Maramures  u.  Caras):  Familia  27,  S.  7,  18,  80,  42,  66,  78,  90,  172,  282,  292, 
380,  352,  426,  528,  525,  583,  595.  —  74)  X  J.  Popu-Reteganul,  Trandafiri  si  Viorele. 
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Fortschritte  gemacht.  Der  makedo-mmänische  Dialekt  hat  seine  beson- 
dere Wichtigkeit  nicht  aUein  für  das  historische  Studium  der  rumänischen 
Sprache,  sondern  auch  fttr  das  Studium  der  westlichen  romanischen  Sprachen 
überhaupt.  Der  verstorbene  rumänische  Gelehrte  Dr.  Obedenaru  ver- 
anstaltete eine  wertvolle  Sammlung  von  Märchen  und  Liedern  in  dem 
Dialekte  der  Makedo-Rumänen  von  Crusova.  Er  übersetzte  diese  Texte 
auch  in  die  französische  Sprache  und  gab  uns  auch  etliche  Paradigmen  der 
Verbalkonjugationen.  Prof.  J.  Bianu  hatte  nun  im  Auftrage  der  rumä- 
nischen Akademie  die  Hss.  Obedenarus  herausgegeben  und  denselben  ein 
rumänisch-französisches  Glossar  beigegeben.  ^^* ''^)  V.  Jagic  publizierte  ein 
Gontractum  seu  transactionem  Joannis  de  Frangepanibus  cum  subditis 
Valachis  aus  dem  Jahre  1436^*^). 

Litteraturgeschiehte.  Ein  wertvolles  Buch  für  die  Geschichte 
der  rumänischen  Litteratur  haben  wir  von  dem  üniversitätsprofessor 
Ar.  Densusianu.^^)  Der  Vf.  beschäftigt  sich  hier  insbesondere  mit  der 
rumänischen  Epopöe,  und  mit  der  Kritik  der  gröfsten  rumänischen  Dichter 
Muresianu,  Bolintineanu,  Alexandrescu  und  Alexandri.  —  Von  Morariu 
haben  wir  einen  Aufsatz  über  die  rumänischen  Schriftsteller  in  der  Buko- 
wina.''®)  —  Eaindl  gab  uns  ein  Repertorium  über  die  bedeutendsten 
Publikationen,  welche  sich  mit  der  Altertumskunde,  Geschichte,  Geographie 
und  den  Kulturverhältnissen  der  Bukowina  beschäftigen.®^)  —  Biographieen 
berühmter  rumänischer  Schriftsteller  und  Persönlichkeiten  sind  mehrere 
erschienen.®^"**) 

Numiamatih  Aus  Anlafs  der  25j.  Feier  der  rumänischen  Akademie 
wurde  eine  Denkmünze  geschlagen.  Sie  trägt  auf  der  Vorderseite  das 
Sinnbild  der  rumänischen  Akademie  (Minerva,  in  der  rechten  Hand  eine 
geflügelte  Siegesgöttin),  auf  der  Rückseite  die  Bildnisse  des  Königs  und 
der  Königin.**) 


Poeaü  popalsre.  Ed.  2.  Gherls  (Sz.  üjrär  in  Siebenbürgen),  Tip.  Aurora.  189  S.  —  75) 
Dr.  M.  G.  Obedenaru,  Texte  macedo-romftne,  baeme  si  poesii  poporale  de  la  Grusora, 
pnblicate  dnpa  mannscrisele  originale  de  Prof.  J.  Biano.  BucnreBci,  Academia  Rom&nä.  IX, 
880  S.  Fr.  4.  —  76)  X  Dr.  M.  Hftrsn,  Macedo-romänische  Volkriieder.  ÜberseUt: 
RomänR.  7,  S.  199—201,  329—81.  —  77)  V.  Jagiö,  PriFÜegien  einiger  Dalmatiniechen 
Vlachen  ans  d.  Jahre  1436:  ASPh.  14,  S.  166/7.  —  78)  Ar.  Densusianu,  Gereetari 
literare.  Jasi,  Libraria  Fratii  Saraga.  1887.  XII,  487  S.  Fr.  6.  —  79)  G.  Morariu, 
D.  romanische  Litteratur  in  d.  Buoowina  (1774—1890):  RomänR.  7,  8.  94—41,  688—64. 
—  80)  Fr.  Kaindl,  D.  Litteratur  «.  Kunde  d.  Buoowina:  ib.  8.  426—81.  —  81)  X 
D.  Brüder  Hurmusaohi  (Eudoxiu  1812—74,  Georg!  1817—82,  u.  Alexandra  Hurmuzaehi 
1826—71):  ib.  8.  174—81.  —  82)  X  D.  A.  Sturdea:  Familia  27,  8.  677/8.  —  88)  X 
Jon  C.  BratUnu:  ib.  8.  217/8.  —  84)  X  Mihail  Gopälniceanu :  ib.  8.  801/2.  —  86)  X  T. 
D.  8perantia,  Constantin  Negrurai  (1808—68):  RNB.  3  (1890/1).  —  8«)  X  N.  Jorga, 
Keculal  Baloeseu:  ib.  4  (1891/2),  8.  201—26.  —  87)  X  8ime<>n  Mangiuea:  RomftnR.  7, 
8.  64/6.  —  88)  X  Dr.  Joane  Yaneea  (gr.-kath.  Erzbiechof  u.  Metropolit  an  Blasendorf  in 
Siebenbürgen):  ib.  8.  13/7.  —  89)  X  Dr.  SylTestru  Morariu-AndrieTid  (Erzbitohof  n. 
Metropolit  y.  Buicowina  u.  Dalmatien):  ib.  8.  801/6.  —  90)  X  P.  P.  Garp  (Biographische 
Notizen):  ib,  8.  6—12,  81/7.  —  91)  X  R.  F.  Kaindl,  Franx  Adolf  Wickenhanser  fJ 
ib.  8.  317—20.  —  %%)  X  Hasdeu,  Wickenhanser:  RNB.  4  (1891/2),  a  1.  —  9S)  X 
N.  Jorga,  Neeulai  Filimon:  ib.  8.  281— 99.  —  94)  In  Faesimile  reprodunert  in  «Sarbarea 
aniversara  dela  1.(18.)  Aprilie  1891.  8.  168*.    8iehe  oben  N.  46. 
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§  59. 

Byzantinisches  Reich  (1890|1). 

F.  Hirsch, 

(Verwandtes  in  anderen  gg  8.  *Handbaoh'  S.  58.) 

Gleich  an  die  Spitze  dieses  Referates  möge  die  bedeutendste  Publikation 
aus  dieser  Berichtsperiode  gestellt  werden,  Krumbach ers^)  byzantinische 
Litteraturgeschichte,  welche  als  ein  Teil  des  von  J.  y.  Müller  herausgegebenen 
Handbuches  der  klassischen  Altertumswissenschaft  erschienen  ist,  ein  Werk 
von  staunenswerter  Gelehrsamkeit,  welches  hinfort  für  jeden,  der  sich  mit 
byzantinischer  Geschichte  beschäftigt,  als  unentbehrliches  Hülfsmittel  zu  dienen 
haben  vnrd.  Nachdem  der  Vf.  in  dem  Vorwort  sein  Unternehmen  gegenüber 
dem  bisher  namentlich  in  philologischen  Kreisen  herrschenden  Vorurteil,  als 
ob  nur  die  klassische  griechische  Litteratur  des  Studiums  würdig  sei,  ge- 
rechtfertigt, dann  die  Schwierigkeiten  desselben  dargelegt  und  seinen  Plan 
vorgezeichnet  hat,  setzt  er  in  einer  längeren  höchst  lehrreichen  und  an- 
regenden Einleitung  auseinander,  dafs  die  bisherige  Abgrenzung  der  byzan- 
tinischen Geschichte,  was  den  Anfangspunkt  (527  oder  395)  anbetrifft,  in 
jeder  Beziehung  unpassend  ist,  dafs  für  die  Litteratur  erst  mit  der  Mitte 
des  7.  Jh.  eine  neue,  von  dem  Altertum  streng  sich  sondernde  Entwickelung 
eintritt,  welche  mit  einer  Zeit  vollständiger  litterarischer  Verödung  (650 — 850) 
beginnend,  im  12.  Jh.  in  der  Komnenenzeit  ihre  Blüte  erreicht,  aber  freilich 
bei  ihrem  engen  Anschlufs  an  die  Antike  sich  von  dem  Volksleben  so  voll- 
ständig entfernt  hat,  dafs  daneben  eine  vulgärgriechische  Litteratur  ent- 
standen ist.  Er  charakterisiert  dann  näher  die  Litteratur  in  den  ver- 
schiedenen Perioden  und  knüpft  daran  eine  Übersicht  über  die  Entvrickelung 
der  byzantinischen  Gräcität  und  einen  Hinweis  auf  den  Einflufs  der  byzan- 
tinischen Kultur  auf  den  Osten,  namentlich  auf  die  slawischen  Nationen. 
Der  folgende  Hauptteil  des  Werkes  behandelt  in  drei  Abschnitten  nach- 
einander die  prosaische,  die  poetische  und  dann  die  vulgärgriechische 
Litteratur,  innerhalb  derselben  werden  die  einzelnen  Litteraturgattungen 
gesondert  vorgeführt,  zunächst  eine  allgemeine  Charakteristik  derselben  ge- 
geben und  dann  in  chronologischer  Folge  die  einzelnen  Schriftsteller  be- 
handelt, ihre  Lebensverhältnisse  und  ihre  Schriften  angeführt  und  daran  sehr 
reichhaltige  litterarische  Nachweise  angeschlossen.  Innerhalb  der  prosaischen 
Litteratur  vrird  zuerst  und  mit  besonderer  Ausführlichkeit  die  Geschichts- 
schreibung behandelt;  da  der  Vf.  aus  äufseren  Gründen  doch  an  der  her- 
gebrachten Abgrenzung  der  byzantinischen  Zeit  hat  festhalten  müssen,  so 
beginnt  er  mit  den  Geschichtsschreibern  der  justinianeischen  Epoche,  Prokop, 
Petrus  patricius,  Nonnosus,  Agathias  n.  s.  w.  und  führt  die  Reihe  derselben 
bis  auf  Georgios  Phrantzes  herab,  gesondert  von  ihnen  werden  dann  noch 
die  Chronisten,  welche,  ohne  auf  künstlerische  Form  Anspruch  zu  erheben, 


1)  K.  Krumbacher,  Gesch.  d.  byzantinischen  Litteratur  y.  Justinian  bis  z.  Ende  d. 
oströmischen  Reiches  (527^1468).  Mttnchen,  C.  H.  Beck.  XH,  496  S.  M.  8,60.  |[Wey- 
man:  HJb.  12,  S.  80/6;  Hirsch:  HZ.  KF.  84;  Diehl:  RH.  47,  S.  d93/9.]|  (Sep.  a.  Iw. 
Müllers  Handbuch  d.  kl.  Altertumswiss.) 
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populär  gehaltene  Handbücher  der  Weltgeschichte  verfafst  haben,  von  Johannes 
von  Antiochia  an  bis  auf  Joel  und  Ephraem  vorgefahrt. 

Quellenpublikationen*  Geize r^)  hat  die  erste  der  von  Parthej 
herausgegebenen  Notitiae  episcopatuum,  von  der  er  selbst  schon  früher  nach- 
gewiesen hatte,  dafs  sie  aus  zwei  verschiedenen  Teilen,  kirchlichen  und 
profanen  Ursprungs,  einem  Verzeichnis  der  zu  der  Diözese  von  Eohstantinopel 
gehörigen  Eirchenprovinzen  und  einer  aus  dem  6.  Jh.  stammenden  Beschreibung 
der  Provinzen  des  oströmischen  Reiches  von  Georgius  Cyprius  zusammen- 
gesetzt ist,  unter  Beifügung  eines  ungemein  reichhaltigen  und  gelehrten 
Kommentars  neu  herausgegeben,  zugleich  zum  erstenmale  eine  andere  solche 
Notitia  episcopatuum,  welche  den  Besitzstand  und  die  Einteilung  der  orien- 
talischen Kirche  zu  Anfang  des  10.  Jh.  unter  Kaiser  Leo  VI.  darstellt, 
üsener*)  verdanken  wir  die  Ausgabe  zweier  Lebensbeschreibungen  des 
11  Theodosios,  eines  berühmten  Büfsers  und  Klostergründers  der  palästinischen 
Einöde  (t  529),  welcher  auch  eine  ausführliche,  die  beiden  Vff.  Theodoros 
und  Kyrillos,  sowie  deren  schriftstellerische  Thätigkeit  behandelnde  Einleitung 
vorausgeschickt  ist.  R  egel^)  hat  eine  Anzahl  von  Quellen  zur  byzantinisch- 
russischen Geschichte  herausg^eben :  eine  Lebensbeschreibung  der  Kaiserin 
Theodora  aus  dem  Ende  des  9.  Jh.  und  zwei  auch  mit  der  Wiederherstellung 
des  Bilderdienstes  im  Zusammenhang  stehende  Erzählungen  von  dem  Wunder 
der  Absolution  des  Kaisers  Theophilos  und  von  den  guten  Thaten  desselben, 
femer  einen  bisher  nur  unvollständig  herausgegebenen  Bericht  über  die 
Bekehrung  der  Russen,  von  einem  Griechen  des  13.  oder  14.  Jh.  auf  Grund 
älterer  schriftlicher  Quellen,  deren  Angaben  aber  zum  Teil  irrtümlich  zusammen- 
gearbeitet sind,  verfafet,  sodann  Nachrichten  über  russische  Bischofswahlen 
aus  der  Zeit  des  Metropoliten  Theognostos  von  Kiew  (1328 — 53),  femer  das 
Fragment  eines  Briefes  des  Sultans  Nassir  von  Ägypten  au  Kaiser  Andro- 
nikos  III.  betreffend  eine  streitige  Patriarchenwahl  in  Jerasaiem  (1340/1), 
sodann  Briefe  des  Mönches  Isidor,  des  späteren  Metropoliten  von  Kiew, 
aus  den  Jahren  1415 — 25,  wichtig  dadurch,  dafs  sie  denselben  als  eifrigen 
kirchlich  indifferenten  Humanisten  zeigen  und  es  so  erklären,  dafs  derselbe 
später  ans  politischen  Gründen  auf  den  £[irchenversammlungen  zu  Basel, 
Florenz  und  Ferrara  für  eine  Vereinigung  der  griechisch-  und  der  römisch- 
katholischen  Kirche  gewirkt  hat,  endlich  Briefe  griechischer  Patriarchen  an 
russische  Zaren  aus  den  Jahren  1557 — 1613.  Geizer ^)  hat  aus  2  Pariser 
Hss.  eine  neue  Notitia  episcopatuum  herausgegeben,  welche,  vrie  er  nach- 
weist, 1189  unter  Kaiser  Isaak  Angelos  angefertigt  ist,  femer  aus  einer 
Pariser  Hs.  ein  Verzeichnis  der  Bischöfe  von  Argos-Nauplia  des  9. — 12.  Jh., 
welchem  einzelne  urkundlichen  Quellen  entnommene  Nachrichten  beigefügt 
sind,  zugleich  hat  derselbe  als  Nachtrag  zu  seiner  Ausgabe  des  Georgius 
Gyprius  die  Varianten  einer  vorher  von  ihm  nicht  benutzten  Pariser  Hs. 
desselben  mitgeteilt.  Sternbach^)  hat  neu  eine  Anzahl  Gedichte  des 
Georgios  Pisides  herausgegeben  und  erläutert,  welche  sich  zum  Teil  auf  die 


2i)  H.  Gels  er,  Qeorgii  Cyprii  deecriptio  orbis  romani.  Acoedit  LeonU  impentoris 
diatypoBis  genuina  adhuo  inedita.  Leipzig,  Teubner.  1890.  LXXII,  247  S.  M.  8.  ([Fischer: 
BfHL.  20,  S.  107/9;  Hirsch:  WSKPh.  9.  S.  10/2.]|  (Beigegeben  4  Karten.)  —  S)  H. 
Usener,  D.  heilige  Theodosioe,  Schriften  d.  Theodoros  u.  Kyrillos.  Leipzig,  Teabner.  1890. 
XXin,  210  S.  —  4)  W.  Regel,  Analecta  byzantino-mssica.  Petropoli.  CLIV,  163  S. 
M.  7.  (4  Tafeln  ürkk.abbildungen.)  —  5)  H.  Geizer,  Analecta  byzantina.  Index  seholanini 
hibemarum  1891/2,   Jena.    Jena,  Neuenhahn.    4^    18  8.  —  6)  L.  Stern baoh,   Geovfii 

Digitized  by  VjOOQIC 


§  59.    ByzantiniBches  Reich  (1890/1).    Hirsch.  111,823 

gleichzeitigen  Ereignisse,  die  Geschichte  des  Kaisers  Heraclins  beziehen, 
Legrand')  nnd  Castellani®)  solche  des  der  ersten  Hälfte  des  12.  Jh.  an- 
gehörigen  Vielschreibers  Theodor  Prodromos.  Von  urkundlichen  Quellen  ist  zu 
verzeichnen  ein  neuer  6.  Band  der  Sammlung  von  Miklosich  und  Müller,^) 
enthaltend  die  Urkk.  des  S.  Johannesklosters  auf  Fatmos,  164  griechische 
aus  der  Zeit  von  1073 — 1843,  darunter  solche  der  byzantinischen  Kaiser 
Michael  VII.  Dukas,  Nikephoros  Botaneiates,  der  Komnenen  Alexios  I., 
Johannes  und  Manuel,  Isaak  und  Alexios  III.  Angelos  u.  a.,  und  als  Anhang 
43  lateinische  und  italienische  von  abendländischen  Fürsten,  ferner  der 
9.  Band  des  Werkes  von  Sathas,^^)  welcher  als  Fortsetzung  der  beiden 
vorhergehenden  Bände  venezianische  Urkk.  aus  den  Jahren  1548 — 70  betreffend 
Stratioti,  griechische  in  fremde  Dienste  getretene  Edelleute,  enthält  und  als 
Anhang  dazu  die  Schrift  eines  solchen  Stratioten  Theodore  Spandugnino 
fiber  die  Geschichte  und  die  Zustände  des  türkischen  Beiches  in  einer  bisher 
nicht  bekannten  vollständigeren,  dem  Dauphin  Heinrich  gewidmeten  Redaktion 
von  1538,  in  welcher  auch  eine  Obersicht  über  die  Schicksale  des  byzan- 
tinischen Reiches  seit  1204  gegeben  wird.  Zachariae  v.  Lingenthal^^) 
hat  gesondert  das  Gesetz  Kaiser  Justinians  von  554  über  die  Organisation 
der  Diözese  Ägypten  mit  verbessertem  Text,  beigefügten  kritischen  An- 
merkungen und  einer  lateinischen  Übersetzung  herausgegeben,  Grego- 
rovius^^)  aus  dem  jetzt  in  der  Laurenziana  zu  Florenz  befindlichen 
Familienarchiv  der  Acciajoli  8  Briefe  aus  den  Jahren  1360 — 94,  betreffend 
die  Herrschaft  dieser  Familie  in  Griechenland,  namentlich  im  Herzogtum 
Athen.  Griechische  Urkk.  aus  Unteritalien,  die  zwar  erst  aus  nachbyzan- 
tinischer, normannischer  Zeit  herstammen,  aber  dort  noch  zum  Teil  die  byzan- 
tinischen Verwaltungseinrichtungen  erhalten  zeigen,  haben  Parisio^*)  und 
BattifoP*)  herausgegeben  und  erläutert.  Schlum  berger  hat  als  Ergänzung 
zu  seinem  grofsen  Werke  über  die  byzantinischen  Siegel  einerseits^*)  eine 
Reihe  von  neuerdings  gefundenen  Siegeln  byzantinischer  weltlicher  und 
geistlicher  Würdenträger  herausgegeben  uod  erläutert,  andererseits  *•)  ein 
Werk  über  die  Siegel  und  Bullen  der  lateinischen  Kaiser  von  Konstanti- 
nopel veröffentlicht,  ebenderselbe  hat*')  über  eine  neuerdings  wieder 
aufgefundene  byzantinische  Reliquie,  welche  1204  von  einem  französischen 
Ritter  nach  seiner  Heimat  gebracht  und  der  Cistercienserabtei  zu  Rosi^res 
geschenkt,  in  der  Revolutionszeit  aber  verschwunden  war,  berichtet. 

QuellenkritHe.     Nur  nennen  können  wir  eine  russisch  geschriebene 
Arbeit  von  Vassilievski,    eine    Übersicht   über   die   Arbeiten   zur  byzan- 


Piftidae  carmina  inedita:  Wiener  Stadien:  18,  S.  1 — 62.  —  7)  £.  Legrand,  Po^sies  in^dites 
de  Theodore  Prodrome :  R^.  4,  S.  70/3.  —  8)  C.  Castellani,  Teodoro  Prodrnmo  epita- 
lamio  per  le  nozze  di  Giovanni  Comneno  e  Taronita.  Venezia,  Visoontini.  —  9)  Fr.  M  i  k  1  o  - 
sich  u.  Jos.  Mttller,  Acta  et  diplomata  graeca  medii  aevi  sacra  et  profana.  VI.  Wien, 
Gerold.  1890.  VIII,  452  S.  —  10)  C.  N.  Sathas,  Docnments  in^dits  relatifs  k  Thist.  de  la 
Greee  an  MA.  IX.  Paris,  Maisonneuve.  1890.  L,  293  S.  Fr.  25  —  11)  C.  £.  Zachariae 
V.  Lingenthal,  De  dioecesi  aegyptiaca  lex  ab  imp.  Jnstiniano  anno  554  lata.  Leipzig, 
Teubner.  75  S.  —  18)  Ferd.  Gregorovins,  Briefe  aus  d,  Korrespondenza  Acciajoli  in 
d.  Laurenziana  in  Florenz:  SßAkMünchen  2  (1890),  S.  285—811.  —  1$)  N.  Parisio, 
Dtie  docnmenti  greci  inediti  d.  certosa  di  S.  Stefano  d.  Bosco.  Napoli.  1889.  —  14)  P- 
Battifol,  Chartes  byzantines  in^dites  de  Grande  Grbce:  MAH.  10  (1890),  S.  98  —  108. 
—  15)  G.  Sehlnmberger,  Seeaux  byzantins  in^dits:  R^tGr.  4,  S.  111—42.  —  16) 
id.,  Sceaux  et  bnlles  des  emperears  latins  de  Constantinople.  Caen.  1890.  —  17)  i<l*)  Une 
relique  byzantine:  Rl^tGr.  4,  S.  385/7. 
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tinischen  Geschichte,  deren  erster  1890  erschienener  Teil  die  Ausgaben  der 
byzantinischen  Historiker  und  die  Kommentare  zu  denselben  bis  zu  Ende 
des  18.  Jh.  behandelt.  Die  Abfassungszeit  des  Zosimos  hat  RtthP^)  genauer 
(unter  Kaiser  Anastasios  [491 — 518]  und  zwar  nach  501)  zu  bestimmen  ge- 
sucht. Über  Prokop  handelt  Haury,^*)  abweichend  von  Teuffei  und  Dahn 
legt  er  dar,  dafs  die  ersten  7  BQcher  der  Historien  desselben  542/6  ge- 
schrieben und  550  nur  Nachträge  dazu  hinzugefügt  sind,  dafs  femer  die 
Geheimgeschichte  auch  550,  also  in  unmittelbarem  Anschlufs  an  die  7  ersten 
Bttcher  der  Historien  abgefafst  sind,  und  er  verteidigt  mit  grofser  Entschieden- 
heit die  Echtheit  derselben  namentlich  gegen  Ranke,  dessen  Annahme,  sie 
sei  stark  interpoliert,  er  zurückweist.  Die  Abfassung  der  Baugeschicbte 
setzt  er  in  das  Jahr  560  und  er  nimmt  an,  dafs  Justinian  erst  nach  554 
Prokop  kennen  gelernt  und  dabei  den  Wunsch,  von  ihm  gerühmt  zu  werden, 
kund  gegeben  und  dafs  derselbe  infolge  dessen  diese  panegyristische  Schrift, 
deren  Lob  aber  zum  Teil  ironisch  sei,  verfafst  habe.  Er  spricht  femer 
die  Vermutung  aus,  dafs  der  Geschichtsschreiber  mit  dem  im  Jahre  562  als 
Stadtpräfekt  von  Konstantinopel  erscheinenden  Procop  identisch  und  dafs 
der  zur  Zeit  des  Anastasios  als  Statthalter  von  Caesarea  genannte  Procop 
aus  Edessa  sein  Vater  gewesen  sei.  Patzig^ ^)  zeigt,  dafs  vier  von  Mai 
gefundene  und  herausgegebene  Fragmente  eines  byzantinischen  Chronisten 
aus  Justinians  Zeit  Malalas  angehören,  und  weist  darauf  hin,  me  vermittelst 
derselben  sowie  des  Theophanes  und  des  Chronicon  Paschale  sich  der  in  der 
Oxforder  Hs.  unvollständig  erhaltene  Text  desselben  teilweise  wiederherstellen 
lasse,  er  sucht  femer  nachzuweisen,  dafs  die  ersten  17  Bücher  desselben 
528 — 33,  das  18.  aber  erst  später,  nach  Justinians  Tode  herausgegeben 
worden  sei,  dafs  aber  kein  Grund  vorliege,  dieses  einem  fremden  Fortsetzer 
zuzuschreiben.  Adamek^^)  behandelt  die  Quellen  zur  Geschichte  des  Kaisers 
Mauricius,  vornehmlich  das  Verhältnis  zwischen  Theophylact  und  Theophanes, 
von  welchem  letzteren  gezeigt  wird,  dafs  er  neben  dem  ersteren  noch  eine 
andere  Quelle,  eine  Stadtchronik  von  Konstantinopel,  welche  auch  Georgios 
mon.  vorgelegen  hat,  benutzt  habe,  ferner  Euagrius,  von  dem  er  zeigt,  dafs  er 
zwar  Johannes  von  Epiphania  benutzt  habe,  aber  nur  zur  Aushülfe,  und  dafs 
seine  Darstellung  dieser  zeitgenössischen  Ereignisse  in  der  Hauptsache 
selbständig  sei,  und  den  späten  Nikephoros  Kallistos,  dessen  Nachrichten 
aus  dieser  Zeit  sich  fast  sämtlich  auf  bekannte  Quellen  haben  zurückführen 
lassen.  Gu6rard^^)  weist  die  Unechtheit  der  auch  schon  früher  angezweifelten 
Briefe  Papst  Gregors  II.  an  Kaiser  Leo  den  Isaurier  nach,  de  Boor^^) 
rechtfertigt  gegenüber  einem  Einwände  Rankes  seine  Emendation  einer 
Stelle  des  Theophanes,  wonach  nicht  Chalcedon,  sondern  Karthago  durch  die 
Perser  zu  Anfang  des  7.  Jh.  erobert  worden  ist,  ebenderselbe**)  ergänzt  die 
Untersuchungen  Geizers  über  die  Notitiae  episcopatuum  des  Ostens,  er  zeigt, 
dafs  aus  der  Zeit  vor  Kaiser  Leo  VI.   nur   eine   offizielle  Notiüa  stammt, 


18)  F.  Rühl,  Wann  schrieb  ZosiraoB?:  RhMuB.  NF.  46,  S.  146/7.  —  19)  J.  Qaary, 
Procopiana.  Progr.  d.  K.  Realgymnasiums  z.  Augsburg.  Augsburg,  Haas  A  Grabherr.  87  S. 
—  20)  Ed.  Patzig,  unerkannt  u.  unbekannt  gebliebene  Malalas- Fragmente.  Progr.  d. 
Thomasschule  z.  Leizig.  Leipzig,  A.  Edelmann.  49,  26  S.  —  21)  O.  Adamek,  Beitrüge 
z.  Gesch.  d.  byzantinischen  Kaisers  Mauricius  (582 — 602).  1.  II.  Progr.  d.  1.  Staatsgymnasiums 
zu  Graz  1890/1.  Graz.  1890/1.  32,  32  S.  —  22)  L.  Gu^rard,  Les  lettres  de  Gr^ire  11 
k  L4on  risaurien:  MAH.  10  (1890),  S.  44—60.  —  23)  C.  de  Boor,  Z.  Chronographie 
d.  Theophanes:  Hermes  25  (1890),  S.  301/7.  —  24)  id.,  Nachtrüge  zu  d.  Notitiae  epis- 
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welche  in  mehreren,  zum  Teil  mit  Zusätzen  versehenen  Rezensionen  erhalten 
ist,  dafs  Leo  YI.  zwei  verschiedene  Verordnungen,  zuerst  die  diaTvnaiaig 
und  dann  die  v^a  raxrixa  erlassen  hat,  und  dafs  die  erstere  durch  einen 
Erlafs  des  Patriarchen  Nicolaus  I.  zwischen  901  und  907  eingeführt  worden 
ist,  und  er  druckt  eine  bisher  noch  unedierte  Notitia  aus  einer -Pariser  Hs. 
ab.  Büttner-Wobst**)  behandelt  das  Verhältnis  zwischen  Leo  gram- 
maticus,  Cedrenus  und  Georgius  mon.  und  kommt  zu  dem  Ergebnis,  dafs 
allen  dreien  für  die  Geschichte  der  römischen  Eaiserzeit  eine  gemeinsame 
Quelle,  ein  christlicher  Schriftsteller,  welcher  Dio  Gassius  excerpierte, 
daneben  aber  auch  Eusebius  und  andere  Eirchenschriftsteller  sowie  auch 
Herodian  benutzte,  vorgelegen  hat  und  dafs  auf  diesen  auch  schon  die  grofse 
Konfusion  ihrer  Berichte  über  die  Zeit  nach  dem  Tode  Maximins  bis  zum 
Regierungsantritte  Diokletians  zurückgeht.  Mabillis*®)  beschreibt  zwei 
Wiener  Hss.  des  Johannes  Skylitzes,  Aninger^'')  behandelt  den  längst  als 
unecht  erkannten  pseudolucianischen  Dialog  Philopatris  und  weist  nach, 
daÜB  derselbe  nicht,  wie  Gessner  behauptete,  unter  Julian,  noch,  wie  v.  Gut- 
schmid  annahm,  unter  Heraclius,  sondern  unter  Johannes  Tzimisces  aus 
Veranlassung  der  Streitigkeiten  dieses  Kaisers  mit  dem  Patriarchen  Basilius 
entstanden  und  dafs  es  eine  Schmähschrift  ist,  in  welcher  die  Machinationen 
des  letzteren  gegen  jenen  Kaiser,  zugleich  aber  auch  das  christliche  Dogma 
verspottet  wird.  Mit  Zonaras  beschäftigen  sich  zwei  Abhandlungen  von 
Büttner-Wobst*®)  und  Boissevain.^®)  Ersterer  untersucht  zunächst  im 
allgemeinen  die  Art  und  Weise,  wie  Z.  in  den  ersten  Büchern  (bis  XII  c.  15) 
seine  zum  grofsen  Teil  bekannten  Quellen  benutzt  hat,  und  kommt  dabei 
zu  einem  ähnlichen  abschätzigen  Urteil  wie  früher  A.  Schmidt  und  sucht 
dann  nachzuweisen,  dafs  derselbe  im  11.  Buche  nicht  den  Auszug  des 
Xiphilinus,  sondern  die  ihm  noch  vollständig  vorliegenden  Bücher  60/9  des 
Dio  Gassius  und  erst  im  12.  Buch  jenen  Xiphilinus  benutzt  habe,  während 
letzterer  im  Gegensatz  dazu  seine  schon  früher  aufgestellte  Behauptung, 
dafs  dem  Z.  für  die  römische  Kaisergeschichte  von  Nerva  an  nicht  mehr 
der  vollständige  Dio,  sondern  nur  die  Epitome  des  Xiphilinus  vorgelegen 
habe,  verficht.  Endlich  möge  an  dieser  Stelle  bemerkt  werden,  dafs  von 
Ducanges  Lexikon**)  der  späteren  Gräcität  ein  neuer  Abdruck  er- 
schienen ist. 

Darstellungen.  Von  Werken  allgemeinen  Charakters  ist  hier 
nachzutragen  dasjenige  von  Bury,*^)  welches  die  byzantinische  Geschichte 
von  Arcadius  bis  Irene  (395 — 800)  behandelt.  Allerdings  will  der  Vf.  die 
Bezeichnung  'byzantinische  Geschichte'  überhaupt  garnicht  und  diejenige 
Weströmische  Geschichte'  erst  von  800  an  gelten  lassen,  er  hält  an  der  Vor- 


copatuum.  I.  II.:  ZKG.  12,  S.  308—22,  619  —  34.  —  25)  Th.  Büttner-Wobßt,  Studim 
byzantina,  pari.  I.  Progpr.  d.  Gymn.  z.  h.  Krens  in  Dresden.  Dresden,  v.  Zahn  &  Jaensch. 
1890.  4®.  21  S.  —  26)  L-  MabilHs,  Zwei  Wiener  Hss.  d.  Johannes  Skjlitzes.  Erianger 
Disaertation.  Breslau,  Hoyer  &  Co.  1890.  81  S.  —  27)  K.  J.  Aninger,  Abfassnngszeit 
u.  Zweck  d.  pseudolucianischen  Dialogs  Philopatris:  HJb.  12,  S.  463 — 91,  708 — 20.  — 
28)  l"^*  Büttner- Wob  st,  D.  Abhängigkeit  d.  Geschichtsschreibers  Zonaras  v.  d.  erhaltenen 
Quellen.  Commentationes  Fleck eisenianae.  S.  121 — 70.  Leipzig,  Teubner.  —  29)  XJ.  Ph. 
Boisserain,  Zonaras'  Quelle  für  d.  romische  Raisergesch.  y.  Nerya  bis  Severus  Alezander: 
Hermes  26,  S.  440 — 52.  —  30)  Ducange,  Glossarium  ad  scriptores  mediae  et  infimae 
graeciUtis.    t.  II.    Breslau,  Röbner.    1890/1.    4<*. 

Sl)  J.  B.  Bury,  A  bist,  of  the  later  roman  empire  from  Arcadius  to  Irene  (395  a.  d. 
to  800  a.  d.).    2  Bde.    London,  Kacmillan  <fc  Co.     1889.    XXXIY,  482  S. ;  XXIV,  579  S. 
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Stellang  von  dem  Fortbestehen  eines  einheitlichen  römischen  Beiches  auch 
in  jenen  Jhh.  fest,  bezeichnet  seine  Arbeit  als  ^Geschichte  des  späteren 
römischen  Reiches'  und  behandelt  demgemäfs  neben  der  Geschichte  des  östlichen 
Kaiserreiches  auch  die  derjenigen  westlichen  Landschaften,  welche  froher 
zum  römischen  Beiche  gehört  haben.  Aber  die  Gründe,  welche  er  dafOr 
anfuhrt,  haben  wenig  zu  bedeuten,  und  wie  rein  theoretisch  jene  Yorstellnngen 
sind,  zeigt  seine  Darstellung  selbst  am  deutlichsten,  von  einer  gemeinsamen 
Behandlung  der  Geschichte  der  östlichen  und  westlichen  Landschaften  ist 
auch  bei  ihm  keine  Bede,  vielmehr  werden  nur  einzelne,  ziemlich  summarisch 
gehaltene  und  in  der  Hauptsache  auf  fremde  Forschungen  sich  stützende 
Abschnitte  über  die  letzteren  in  den  die  ersteren  behandelnden  Hauptteil 
eingeschoben.  Dieser  beruht  auf  ausgedehnten  selbständigen  Studien  und 
bietet  ein  anschauliches,  in  der  Hauptsache  richtiges  und  vollständiges  Bild 
der  Schicksale  und  der  Entwickelang  des  byzantinischen  Kaiserreiches  während 
der  ersten  4  Jhh.  Mit  besonderer  Vorliebe  und  Ausführlichkeit  ist  die  Ge- 
schichte Justinians,  dann  des  Heraclius  und  endlich  der  ersten  bilderstürmenden 
Kaiser  behandelt.  Während  in  dem  ersten  Bande  die  Erzählung  der  aus- 
wärtigen Ereignisse  überwiegt,  wird  in  dem  zweiten  auch  der  Schilderung 
der  inneren  Verhältnisse  ein  breiter  Baum  gewidmet,  vortrefflich  ist  nament- 
lich die  Darstellung  der  Umwandlung  der  Provinzialverwaltung  unter  Justinian, 
nachher  die  des  Ursprungs  der  Themenverfassung,  sowie  die  der  Verwaltongs- 
thätigkeit  der  isaurischen  Kaiser,  auch  die  Schilderungen  der  Kulturzustände, 
von  Kunst  und  Wissenschaft  sind  in  diesem  Bande  erheblich  reichhaltiger 
als  in  dem  ersten.  Gedeon^^  behandelt  das  Patriarchat  von  Konstantinopel 
von  seinen  Anfängen  an  bis  zum  Jahre  1884,  er  giebt  zunächst  eine  allgemeine 
Geschichte  desselben  und  dann  Biographieen  der  einzelnen  Patriarchen,  doch 
steht  er  auf  einem  sehr  einseitigen  kirchlichen  Standpunkte,  hat  die  Litteratnr 
nur  unvollständig  verwertet  und  bietet  erst  für  die  späteren  Jhh.,  namentlich 
für  die  Zeit  unmittelbar  nach  der  türkischen  Eroberung  wirklich  Neues. 
Bemerkt  möge  hier  noch  werden,  dafs  jetzt  in  Athen  das  erste  griechische 
Konversationslexikon^^)  erscheint,  in  welchem  auch  die  Artikel  über  byzan- 
tinische Geschichte  von  Fachgelehrten  bearbeitet  werden. 

Was  monographische  Arbeiten  anbetrifft,  so  behandelt  L6crivain'*) 
aufser  einigen  Fragen  des  byzantinischen  Bechts  die  Privatsoldaten  im 
byzantinischen  Beiche,  er  weist  nach,  dafs  trotz  aller  gesetzlichen  Verbote 
Privatleute  dort  in  ihrem  Dienste  bewaffnete  Scharen  teils  von  Sklaven, 
teils  von  Söldnern,  von  wirklichen  Soldaten  gehabt  und  dafs  namentlich 
die  Garden  der  Feldherren  (bucellarii)  aus  solchen  bestanden  haben.  Über 
Johannes  Chrysostemus  und  dessen  reformatorische  Versuche  handeln  zwei 
Arbeiten  von  Puech**)  und  von  Thouvenot.**)  Erwähnt  möge  auch 
werden  eine  Geschichte  des  Patriarchats  von  Antiochien  bis  zum  Jahre  431, 
welche  also  auch  noch  in  die  ersten  Zeiten  der  byzantinischen  Herrschaft  hinein- 


|[Gelzer:  HZ.  67,  S.  514—21;  Hirsch:  MHL.  20,  S.  102/7.]|— 82)  Af.  T.  Fedetov, 
IlnrQiaQXtxai  Tiivaxas,  slSrjasiG  loro^ixal  ßioypayixal  na^\  roh'  TiaxQut^xöiv  Kaitfarttvrtyav» 
7t6Xe(os  asio  ^ÄrS^sovTov  Tr^ToxXrjzov  u^x^i  Icaaxetfi  F'rov  ano  QeaoaUag,  KoDstantmopel, 
Lorenz  &  Keil.  1890.  720  S.  |[Krambacher:  LCBl.  (1891),  S.  777.]|  —  SS)  N.  T. 
11  o  kirrte,  Ae^utlv  iyxvxXoTtcudiHov.  Athen,  Barth  &  Hirt.  1 8  9  0  ff.  —  S4)  Ch.  Ltfcrivain, 
^tudes  aar  le  Bas-empire:  MAH.  10  (1890),  S.  258—88.  —  35)  A.  Puech,  Ud  reformateor 
de  la  Boci^t^  chr^tienne  au  4«  s.  St.  Jean  Chrysostome  et  les  moBurs  de  son  temps. 
Paris,  Hachette.    YIII,  834  S.  —  S6)  £.  T  h  o  u  v  e  n  o  t ,  Yie  de  Jean  Chrysostoma.    Tonlovae, 
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reicht,  von  Treppner.*')  Den  Bilderstreit  behandelt  Schwarzlose, **> 
aber  wesentlich  von  theologischen  (xesichtspunkten  aus,  die  Darstellung  des 
äufseren  Verlaufes'  dieser  Streitigkeiten  ist  daher  nur  kurz  und  oberflächlich^ 
das  Hauptgewicht  legt  der  Vf.  auf  die  Darlegung  der  Entstehung  und  Ent- 
wickehmg  des  Bilderdienstes  und  dann  nachher  der  einander  gegenüber- 
stehenden Systeme  der  Bilderfeinde  und  Bilderfreunde ;  er  sueht  darzulegen, 
da£a  die  Bilderstreitigkeiten  nicht  eine  der  frtlheren  Entwickelung  der  morgen- 
iandischen  Kirche  femstehende  Erscheinung,  sondern  das  Schlufsglied  der 
vorhergehenden  dogmatischen  Kämpfe  seien,  dafs  ein  dogmatisches,  tief 
ernstes  religiöses  Interesse,  welches  sich  aus  der  eigentümlichen  morgen- 
ländischen  Ausgestaltung  des  Christentums  erkläre,  und  daneben  kirchen- 
politische Ziele  denselben  zu  Grunde  liegen.  Eine  Schilderung  der  Ver- 
folgungen, welche  die  Bilderverehrer  zu  erdulden  gehabt  haben,  giebt 
Tougard*^  auf  Grund  einer  freilich  sehr  parteiischen  Quelle,  der  Briefe 
eines  ihrer  Hauptführer,  des  Abtes  Theodor  von  Studien.  Das  Verhältnis 
Venedigs  zum  byzantinischen  Reiche  im  8.  und  der  ersten  Hälfte  des  9.  Jh. 
stellt  Lentz^^)  dar;  er  zeigt,  dais  in  dieser  Zeit  Venedig  nicht  nur  nominell, 
sondern  thatsächlich,  weit  mehr  als  dieses  die  einheimischen  venezianischen 
ijuellen  erkennen  lassen,  eine  byzantinische  Provinz  gewesen  ist,  dafs  Leo  der 
Isaurier  und  Konstantin  Copronymus  sehr  nachdrücklich  in  die  inneren  Ver- 
hältnisse des  Inselstaates  eingegriffen  haben,  dafs  der  Versuch  der  Dogen 
Obelerius  und  Beatus,  während  des  nach  dem  Tode  der  Kaiserin  Irene  zwischen 
dem  byzantinischen  und  fränkischen  Beiche  ansgebrochenen  Zwistes  durch 
eine  Schaukelpolitik  eine  selbständige  Stellung  zwischen  beiden  Kelchen  zu 
erringen,  gescheitert  ist  und  dafs  die  drei  ersten  Dogen  aus  dem  Hause  der 
Particiaci  in  Abhängigkeit  von  den  byzantinischen  Kaisem  gestanden  haben. 
Das  Verwandtschaftsverhältnis  des  Patriarchen  Photius  zu  der  Kaiserin 
Theodora  legt  Bury^^)  dar  und  ebenderselbe^^)  sucht  das  in  einem  zur 
Zeit  des  Konstantin  Porphyrogennetos  oft  angeführten  Verse  vorkommende 
rätselhafte  Wort  ya^aöoeiSrjg  aus  dem  Slawischen  zu  erklären.  Die 
Beziehungen  zwischen  dem  byzantinischen  und  dem  deutschen  Beiche  zur 
Zeit  der  Ottonen  sucht  Mystakidis^^)  darzulegen,  die  Arbeit  bemht  auf 
einem  fleifsigen  Studium  der  byzantinischen  und  der  abendländischen  Quellen 
und  der  neueren  Litteratur,  doch  ermangelt  es  an  strenger  Quellenkritik, 
die  Darstellung  ist  keineswegs  vollständig  und  enthält  eine  Menge  mehr  oder 
minder  haltloser  Hypothesen.  In  seinem  groDsen  Werke  über  den  Kaiser 
Mcephoms  Phocas  schildert  Schlumberger^^)  nicht  nur  die  Kriegsthaten 

Lagarde.  12®.  219  S.  —  $7)  M.  Treppner,  D.  Patriarchat  y.  Antiochien  v.  seinem 
Entstehen  bis  z.  Ephesinum  481.  Mainz,  Kirchheim.  252  S.  —  38)  K*  Schwarz  lose, 
D.  Bilderstreit,  e.  Kampf  d.  griechischen  Kirche  nm  ihre  Eigenart  u.  um  ihre  Freiheit. 
Gotha,  F.  A.  Perthes.  1S90.  VI,  266  3.  —  39)  A.  Tougard,  La  pers^cntion  ioonoelaste 
d'apr^  la  correspondanoe  de  St.  Theodore  Studite:  RQH.  50,  S.  80—118.  —  40)  £d. 
Lentz,  D.  Verhältnis  Venedigs  zu  Bjzanz  nach  d.  Fall  d.  Exarchats  bis  z.  Ausgang  d. 
9.  Jh.  Berliner  Dissertation.  Berlin,  Mayer  &  MttUer.  68  S.  [[Hirsch:  MHL.  20,  S.  109.]| 
—  41)  J-  B.  Bnry,  The  relationship  of  the  patriarcb  Photius  to  the  empress  Theodora: 
EBB.  6  (1890),  S.  255/8.  --  4S)  i^M  Pa^aoSoeiBijei  ib.  6,  S.  152.  ^  48)  B.  A. 
Mjstakidis,  Byzantinisch-dentsehe  Beziehungen  z.  Zeit  d.  Ottonen.  Tübinger  Dissertation. 
Stuttgart,  A.  Malier  &  Co.  XVIII,  99  S.  ([Hirsch:  BjzantiniseheZ.  1,  S.  158/5.]|  — 
44)  Cr.  Sohluroberger,  Un  emperenr  byzantin  an  10«  s.  Nio^phore  Phocas.  Paris, 
Firmin  Didot  &  Co.  1890.  IV,  779  S.  [[Fischer:  HZ.  67,  S.  869.]|  (Auf  diesem  Werke 
beruhen  d.  Esaais  v.  Martinov,  Un  empereur  byzaotin  au  10«  s.  [RQH.  49],  unter  d. 
gleichen  Titel  v.  D.  Bikelas  [La  nour.  R.  1890]  u.  r.  J.  Girard  [J.  des  Sayants  1890  iu 
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dieses  grofsen  Feldherrn  und  seine  Wirksamkeit  nnd  Schicksale  als  Kaiser, 
sondern  er  entwirft  zugleich  ein  glänzendes  Bild  des  byzantinischen  Staates 
und  seiner  Kultur  im  10.  Jh.  auf  Grund  einer  umfangreichen  Kenntnis 
sowohl  der  schriftlichen  Quellen  als  auch  der  Denkmäler,  von  denen  eine 
grofse  Zahl  in  Abbildungen  vorgeführt  werden.  Moranville'^^)  behandelt 
die  Versuche  des  französischen  Prinzen  Karl  von  Yalois  in  den  Jahren 
1305 — 10,  sich  zum  Herrn  des  lateinischen  Kaiserreiches  zu  machen,  und  giebt 
als  Ergänzung  zu  den  bekannten  Quellen  ein  Verzeichnis  der  Ausgaben  des 
Prinzen  in  jenen  Jahren,  sowie  einige  Briefe  byzantinischer  Grofser  an  den- 
selben und  an  dessen  Gemahlin  Katharina  von  Courtenay  heraus.  Sab- 
badini^^)  behandelt  die  letzten  20  Lebensjahre  des  berühmten  griechischen 
Humanisten  Manuel  Ghrysoloras ;  er  weist  nach,  dafs  derselbe  seit  Februar 
1396  sich  in  Italien  aufgehalten  hat,  1403  mit  dem  nach  dem  Abendlande 
gekonmienen  Kaiser  Manuel  nach  Konstantinopel  zurückgekehrt  ist,  dafs  er 
dann  von  dort  1404,  1406  und  Ende  1407  Gesandtschaften  nach  Venedig, 
dann  1406/9  nach  Frankreich,  England  und  Spanien  unternommen,  seit  Ende 
1410  am  päpstlichen  Hofe  sich  aufgehalten  hat,  mit  diesem  1414  nach  Costnitz 
gezögen  und  dort  am  15.  April  1415  gestorben  ist.  Draeseke^^)  giebt 
Beiträge  zur  Lebensgeschichte  des  Bischofs  Marcus  von  Ephesus,  des  eifrigen 
Verteidigers  der  griechischen  Kirche  auf  den  Kirchenversammlungen  zu 
Ferrara  und  Florenz  (1438-~40)  und  stellt  ein  Verzeichnis  seiner  Schriften 
zusammen.  Eine  neue  Darstellung  der  Belagerung  und  Eroberung  von 
Konstantinopel  1453  durch  die  Türken  hat  Paspatis ^^)  geliefert,  wertvoll 
hauptsächlich  durch  die  sorgfältigen  topographischen  Untersuchungen,  welche 
der  Vf.  an  Ort  und  Stelle  angestellt  und  auf  Grund  deren  er  ein  genaues 
Bild  der  Lage  und  des  Zustandes  der  Befestigungen  der  Stadt  entworfen 
und  die  einzelnen  während  der  Belagerung  eine  Bolle  spielenden  Lokalitäten 
näher  festgestellt  hat.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Insel  Chios  hat  Kanel- 
lakis^^)  geliefert,  hauptsächlich  sind  es  kulturhistorische  Schilderungen  ans 
verschiedenen  Zeiten,  doch  hat  er  daneben  auch  einige  MAliche  Urkk. 
herausgegeben.  Papadopetrakis'^^)  Geschichte  von  Kreta,  welche  wir 
hier  nachtragen,  beginnt  mit  der  Eroberung  dieser  Insel  durch  die  Araber 
c.  825,  behandelt  aber  ausführlicher  erst  die  Aufstände  gegen  die  türkische 
Herrschaft  in  den  letzten  Jhh.,  ähnlich  verhält  es  sich  mit  der  Arbeit  von 
Phrangudis*^)  über  Cypem. 

Eine  bedeutsame  Erscheinung  auf  dem  Gebiete  der  hyzantinUchen  Ktmat- 
geschickte  ist  das  Werk  von  Brockhaus*")  über  die  Athosklöster.  Der 
erste  Abschnitt  desselben  schildert  das  Land  und  seine  Bewohner,  berichtet  über 
die  Entstehung  der  einzelnen  Klöster  seit  dem  10.  Jh.  und  beschreibt  dann 
die  Anlage  der  Klöster  im  allgemeinen  sowie  die  einzelnen  Kirchen  und  die 
Ausschmückung  derselben  mit  Steinmosaiken,   Skulpturen   und  Werken  der 


1S91]|  u.  r.  A.  Rambaad:  Emperenrs  et  imp^ntrioes  d'OrieDt  [RDM.  15.  Desemb.  1890, 
15.  Febr.  1891].)  —  45)  H.  Moranvill^,  Les  projets  de  Charlee  de  YaloU  aar  l'empire 
de  Constantinople :  B^Cb.  51  (1890;,  S.  68—86.  —  46)  R*  Sabbadini,  L'altimo  Yentennio 
d.  viU  di  Manuele  Crisolora:  GiorDLig.  17  (1890),  S.  821-— 86.  —  47)  J*  Draaeke, 
Zu  Marens  Eugen icus  y.  Epheeus:  ZKG.  12  (1890),  S.  91  —  116.  —  48) '<^.  A  HaandTrfS^ 
UoXiO^xia  xal  aXeaaie  rrjg  KtovaravrtvovTtoXüQfg  vno  rcäv  0&Q»fimf(ov  iv  fhei  1453. 
Athen,  Perris.  1890.  255  S.  —49)  K.  N,  KaveXldxr^g,  Xiaxa  avdkexra.  Athen, 
Perris.  1890.  VI,  592  S.  —  50)  ^-  IlaTtadoTieTpaxrjei  ^loro^ia  reäv  E^axUoy 
ijroi  fie^og  rrjS  K^rjrixfjg  laro^iag.    Athen,    Perris.     1888.    —    51)   ^'  ^^ apyovST^g, 
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Goldschmiedeknnst,  während  weitere  besondere  Abschnitte  den  Kirchen- 
malereien, den  Miniaturmalereien  und  der  Ennst  der  neueren  Zeit  gewidmet 
sind.  Eine  gröfsere  Arbeit  von  Strzygowski^^)  beschäftigt  sich  mit  einer 
jetzt  in  Etschmiadzin,  ursprünglich  in  Noravank  in  Armenien  befindlichen 
Evangelienhs.,  welche  mit  Miniaturmalereien  und  geschnitzten  Elfenbein- 
deckeln geschmückt  ist,  von  letzteren  wird  nachgewiesen,  dafs  sie  ein  Werk  der 
Schule  von  Ravenna  aus  dem  6.  Jh.  sind,  während  die  derselben  Zeit  an- 
gehörigen  Miniaturen  der  syrischen  Kunst  zugeschrieben  werden;  kleinere 
Abhandlungen  desselben  ^^~^^)  behandeln  einzelne  byzantinische  Kunstwerke 
in  Griechenland  und  eine  trapezuntische,  jetzt  in  einem  Athoskloster  befind- 
liche Bilderhs.  Den  Hippodrom  von  Konstantinopel  zu  byzantinischer  Zeit 
und  dessen  jetzt  erhaltene  Überreste  beschreibt  Grosvenor,*')  Diehl**) 
liefert  Nachträge  zu  der  Beschreibung  byzantinischer  Denkmäler  in  Calabrien 
von  Jordan. 

Zum  Schlufs  möge  noch  bemerkt  werden,  dafs  Uebersichten  über  die 
auf  die  byzantinische  Geschichte  bezügliche  Lüteratur  des  Jahres  1889  von 
Fischer**)  und  der  beiden  Jahre  1888  und  1889  von  Carolidis**)  er- 
schienen sind. 


I  62. 

Islam. 

t  Aug.  Müller. 

(Verwandtes  in  anderen  %%  e.  'Handbaoh*  S.  58.) 

Allgemeines.^)  Für  die  Gesamtgeschichte  der  mohammedanischen 
Baukunst  sind  wir  immer  noch  auf  Fergussons  jetzt  in  neuer  Aus- 
gabe ^)  erschienenes  Handbuch  angewiesen ;  das  für  diese  Architektur  noch 
mehr  als  für  alle  anderen  wichtige  Kapitel  der  Ornamentik  erfährt  die  ein- 
gehendste Illustration  durch  Bourgoins  sorgfältig  gezeichnete  Tafeln,^) 
von  welchen  im  Berichtsjahr  wieder  eine  ganze  Anzahl  ausgegeben  worden  sind. 


Kvn^is  rjrot  ol  Kvn^ioi  rrje  orjftB^ov.  Athen,  Perris.  1890.  500  S.  —  52)  H-  Brock- 
haas, D.  Kanst  in  d.  Athos-Rlöstem.  Leipzig,  F.  A.  Brockhaue.  XI,  805  S.  (Mit  Id 
Text- Abbildungen,  1  Karte,  7  lithographierten  u.  28  Lichtdrncktafeln.)  —  58)  Jos.  Strzj- 
gowski,  Byzantinische  Denkmäler.  I.  D.  Etschmiadzin -Evangeliar.  Wien,  Mechitaristen- 
Kongregation.  4<^.  VIII,  127  S.  (Mit  18  Illustrationen  im  Text  u.  8  Doppeltfln.)  —  54) 
id..  Über  d.  Kloster  raiv  xvnjyov  rtov  <piXoa6(p(ov  am  Hymettus  u.  d.  griechische  Ornamentik 
d.  10.  Jh.:  J^Xxiov  8  (1890),  S.  117.  —  55)  id.,  K  trapezuntische  Bilderhs.  ▼.  J.  1846; 
RepKunstw.  18  (1890).  —  56)  id-i  R«>te  altchristlioher  Kunst  in  Griechenland:  RQChrA.  4 
(1890).  —  57)  £•  Grosyenor,  The  hippodrome  of  Oonstantinopel  and  its  still  existing 
monuments.  London,  Canston.  1890.  61  S.  —  58)  ^b-  Die  hl,  Notes  sur  quelques 
monuments  bjzantins  de  Calabre:  MAH.  10  (1890),  S.  284—802.  —  59)  W.  Fischer, 
Neuere  Litteratur  z.  byzantinischen  Gesch.:  DZG.  4  (1890),  S.  203  —  19.  —  60)  P* 
Carolidis,  Grfece:  RH.  45. 

1)  X  t  4-  Malier,  Orientalische  Bibliographie  (JBG.  18,  §  62^).  Bd.  5.  Berlin, 
Reuther.  IV,  290  S.  M.  8.  —  2)  J>  Fergusson,  A  hist.  of  Indian  and  Rastern  Archi- 
tecture.  New  ed.  London,  Murray.  (400  Illustr.)  M.  85.  —  8)  J*  Bourgoin,  Pr^cis 
de  l'art  arabe  (JBG.  13,  §  62«).    Lirr.  13—25.    (=  M^m.  Miss,  arch^ol.  franf.  au  Caire  YIL) 
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Sehr  erfreuliche  Bereicherang  hat  gleichzeitig  die  mohammedanische 
Numiamatik  erfahren  durch  eine  neue  Lieferung  von  Lavoix'  yortreff- 
lichem  Pariser  Mttnzkatalog;^)  femer  durch  den  zehnten,  mit  derselben  Opulenz 
wie  die  vorhergehenden  ausgestatteten  Band  ^)  des  Verzeichnisses  der  Samm- 
lung im  British  Museum,  und  durch  einen,  leider  bisher  in  Deutschland 
unzugänglichen  Kachtrag  zu  der  Beschreibung,  welche  Siouffi,^)  der  fran- 
zösische Konsul  in  Mosul,  schon  vor  längerer  Zeit  von  [seinem  Privatkabinett 
gegeben  hatte;  daneben  sind  v.  Tiesenhausens  'Neuigkeiten*,^)  die  eine 
grofse  Anzahl  von  Stücken  aus  den  verschiedensten  Ländern  und  Zeiten 
enthalten,  und  anhangsweise  Pertschs^)  Liste  der  kleinen  Fleischerschen 
Sammlung  zu  nennen. 

Die  allgemeine  mohammed anlache  Geachichtaachreibung  zählt 
unter  ihre  Hauptwerke  die  umfangreiche  Weltgeschichte  des  Mirkhond: 
sie,  von  welcher  bisher  nur  eine  allerdings  nicht  unbedeutende  Reihe  von 
Einzelkapiteln  in  abendländische  Sprachen  übersetzt  war,  in  vollständiger 
englischer  Wiedergabe  darzubieten,  war  ein  preiswürdiger  Gedanke  des  Ge- 
lehrtenkreises, der  es  auf  eine  Wiederbelebung  des  seiner  Zeit  so  nützlidi 
gewesenen  'Oriental  Translation  Fund'  abgesehen  hatte;  und  nicht  minder 
war  es  zu  loben,  dafs  man  die  Ausführung  einem  Kenner  wie  Rehatsek 
übertrug.  Fast  gleichzeitig  aber  mit  der  Ausgabe  des  ersten  Bandes  *)  seiner 
Übersetzung  erreicht  uns  die  Trauerkunde  von  dem  Ableben  des  Übersetzers, 
der,  wenn  ein  Sonderling,  so  doch  ein  äufserst  tüchtiger  und  verdienter 
Gelehrter  war :  möchte  das  gleich  im  Anfang  wieder  verwaiste  Unternehmen 
nicht  ins  Stocken  geraten,  die  Fortführung  des  grofsen  Werkes  in  gleich 
tüchtige  Hände  gelegt  werden  I  —  Nur  der  Kuriosität  wegen  sei  hier  eine  in 
der  Krim^^)  gedruckte  Übersicht  der  islamischen  Geschichte  noch  mit  genannt 

Die  Nachrichten  arabischer  Schriftsteller  über  abendländiac/ie  Völker 
fuhr  Jacob  ^^)  fort,  in  einer  zweiten,  mehrfach  vervollständigten  Ausgabe 
seiner  verdienstlichen  Schrift  zu  studieren. 

AraMen.  Varislamisches.  Über  die  historische  Wichtigkeit 
von  Hamdänis  (f  334  d.  H.  =  945/6  Chr.)  Beschreibung  der  arabischen 
Halbinsel  ist  es  nicht  nötig,  viele  Worte  zu  machen.  Mit  dem  zweiten  Teile 
von  D.  H.  M  ü  1 1  e  r  s  ^^)  Textausgabe  ist  das  Werk  nunmehr  bequem  benutzbar 


Parisi  Leroux.  Fr.  7,50.  —  4)  H.  Lavoix,  Catalogue  des  moDDaies  masnlmaneB  de  k 
Biblioth^ae  nationale.  Espagne  et  Afrique.  Paris,  Impr.  nat.  (Leroux).  [[Barbier  de 
Meynard:  CR.  19,  S.  410/2.]|  —  5)  Catalogue  of  Oriental  Coius  in  th«  British  Museum 
(JB6.  18,  §  62^.  Vol.  10.  Additions,  by  SUnley  Laue  Poole  and  Keginald  Stuart  Poole. 
London,  Brit.  Mus.  1890.  IfDrouin:  Rev.  (1891),  85/6,  S.  111/8*;  Ae.  (8.  Aug.),  S.  121; 
Ath.  (12.  Sept.),  S.  860  f.j]  — -  6)  Siouffi,  Supplement  No.  1  au  Catalogue  de  monnaies 
arabes  publik  en  1879.  Mossoul.  (Bekannt  nur  aus  JA.  18,  S.  11.)  —  7)  W.  y.  Tiesen- 
hausen,  Kumismatiöeskija  novinki  (Kumismatisohe  Neuigkeiten):  ZapVostOtdArchObaö.  6, 
S.  229-64.  —  8)  W.  Pertsch,  Verzeichnis  d.  aus  Fleischers  Naohlafs  d.  DMG.  Über- 
kommenen Münzen:  ZDMG.  45,  S.  292/4.  —  9)  Mirkhond,  The  Ranzat-us-safiu  Transl. 
bj  £.  Rehatsek,  ed  by  F.  F.  Arbuthnot.  P.  1,  yoL  1.  (=  Or.  Translation  Fund, 
NS.  1.)  London,  As.  Soo.  (Luzac).  XII,  388  S.  M.  11.  |[SatR.  78,  No.  1901,  S.  895f.]| 
—  10)  X  Mur&d  Beg,  Muchta^ar  ta'rlch  IslAm  (Kurze  Gesoh.  d.  Islams).  BagtsehasaiiL 
1890.  78  S.  —  11)  G.  Jacob,  E.  arabischer  Berichterstatter  ttber  Fulda,  Schleswig,  Soest, 
Paderborn  u.  andere  deutsche  Städte  (JBG.  18,  §  14^^).  2.  yerm.  Ausg.  (=s  Studien  in 
arab.  Geogr.  Heft  1.)  Berlin,  Majer  &  Müller.  84  &  M.  1,50.  |[J.  Hoops:  Globus  60, 
S.  109f.;  Virchow:  ZEthnoL  28,  S.  288  f.;  E.  Glaser:  Ausland,  S.  1089  f.;  Dural: 
RCr.  (1892),  9,  S.  161  f.]| 

IS)  AL  Hamd4nf,  Geographie  d.  arabischen  Halbinsel,  hrsg.  v.  D.  H.  Mttller.  Bd.  2. 
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geworden,  und  mit  Recht  betont  Sprenger ^^)  die  Pflicht  des  Dankes,  die 
nns  dem  Herausgeber  gegenüber  obliegt.  Man  begreift,  dafs  in  Sprengers 
Artikel  einige  scharfe  Worte  gegen  Glaser  fallen:  hatte  dieser  doch  in 
seiner  Polemik  gegen  MttUer  (JBG.  13,  §  62*^)  auch  ttber  die  Hamdani-Ans- 
gabe  sich  vielfach  abfälliger  geänfsert,  als,  von  den  verwickelten  Einzelfragen 
abgesehen,  schon  der  Gesamtleistung  gegenüber  billig  erscheinen  konnte. 
Freilich  läfst  sich  nun  wieder  Sprenger  in  einem  Tone  vernehmen,  auf  den 
Glaser  schwerlich  die  Antwort  schuldig  bleiben  wird.  Im  übrigen  scheint 
von  dem  grofsen  südarabischen  Gewitter,  das  vor  einem  Jahre  durchs  Land 
zog  (JBG.  13,  §  62*^  ff.),  nur  das  letzte  Wetterleuchten  noch  aus  der  Ferne 
herüber,  fortgesetzter  Reibung  zwischen  Hal^vy^*'^')  und  Glaser^*-**) 
entsprungen:  ob  der  erstgenannte  mit  seiner  Leugnung  des  jüdischen  Ur- 
sprunges und  Inhaltes  der  in  Frage  stehenden  südarabischen  Inschrift  Recht 
behalten  wird,  läfst  sich  einstweilen  noch  nicht  entscheiden.  Nur  mittelbar 
berühren  sich  mit  diesen  Dingen  Wellhausens^^)  gerechte  Würdigung 
der  Verdienste  des  vortrefflichen  Reisenden  Doughty,  und  ein  leider  ungarisch 
geschriebener  Artikel  von  Goldziher  ^^  über  ältere  Reisende  in  Arabien. 
Einen  sehr  interessanten,  wenngleich  wohl  nicht  in  allen  Einzelresultaten 
gleich  gesicherten  Aufsatz  zur  vorislamischen  Kulturgeschichte  hat  Hommel  ^^) 
geliefert  in  dem  gegen  Wellhausen  geführten  Nachweise,  dafs  keineswegs  erst 
griechischer,  sondern  schon  babylonischer  Einflufs  bei  der  Bildung  der  arabischen 
Anschauungen  und  Bezeichnungen  des  gestirnten  Himmels  mitgewirkt  hat;*^) 
und  noch  interessanter  ist  nach  einer  anderen  Seite  hin  die  von  Euting*^) 
veranstaltete  Ausgabe  der  von  ihm  unter  den  schwierigsten  Verhältnissen 
auf  der  Sinai-Halbinsel  gesammelten  Inschriften,  die  weniger  durch  das,  was 
sie  enthalten  —  meist  nur  Namen  —  als  durch  die  Thatsache  ihres  Vor- 
handenseins und  ihren  Schriftcharakter  von  historischem  Werte  sind:  in  diesen 
Kritzeleien  nabatäischer  und  späterer  arabischer  Karawanenführer  liegen  die 
letzten  Spuren  des  grofsen  Handels  vor,  der  zur  Zeit  des  Nabatäerreiches 
über  die  Halbinsel  führte,  und  zugleich  die  Formen  der  Buchstaben,  aus 
denen  sich,  wenigstens  zum  Teil,  die  arabische  Schrift  entwickelt  hat. 

Mohainfned  und  der  Islam.  Wie  so  viele  Religionen,  rühmt 
sich  auch  der  Islam,  authentische  Reliquien  seines  Stifters  zu  besitzen.  Leider 
ist  ihre  Echtheit  nicht  besser  verbürgt,  als  die  vieler  anderer:  weder  Mo- 
hammeds Mantel,  der  noch  heute  in  Konstantinopel  gezeigt  wird,  noch  die 
^Originalbriefe*  von  ihm,  die  zu  verschiedenen  Zeiten  und  an  verschiedenen 
Orten  aufgetaucht  sind,  können  ernst  genommen  werden.     Endlich  jetzt  ist, 


Noten  n.  IndiceB.  Leiden,  BriU.  XI,  242  S.,  1  Taf.,  171  S.,  1  Bl.  M.  12,76.  —  18)  A. 
Sprenger,  Versnoh  e.  Kritik  v.  UamdAnie  Beschreibung  d.  arabischen  Halbinsel  n.  einige 
Bemerkungen  über  Professor  David  Heinrich  Hüllers  Ausgabe  derselben:  ZDMG.  46,  S.  861 
bis  894.  (Vgl.  JBG.  18,  §  62^^)  —  14)  J.  Hal^rj,  Une  inscription  sab^enne  soi-disant 
d'origine  jaive:  RILF.  22,  S.  126/9.  —  15)  ^  Glaser,  Une  inscription  sab^enne:  ib. 
S.  280/1.  (Dazu:  R^plique  de  M.  HaUvy,  ebd.  S.  281/2.  VgL  JBG.  18,  §  62»*.)  — 
16)  id.,  Une  inscription  jud^o-sab^enne :  ib.  28,  S.  121/8.  —  17)  J-  Hal^vy,  Un  demier 
mot  sur  l'inscription  himyarite  soi-disant  d'origine  juive:  ib.  S.  804/8.  —  18)  J»  Well- 
hausen,  Rezension  y.  Doughty,  Travels  in  Arabia  Deserta:  ZDMG.  46,  S.  172 — 80.  —  19) 
Ign.  Goldziher,  Aribia  r^gi  tört^net^rol :  BSz.  (April),  S.  49— 88.  —  ^0)  Fr.  Hommel, 
Über  d.  Ursprung  u.  d.  Alter  d.  arabischen  Stemnamen  u.  insbesondere  d.  Mondstationen: 
ZDMG.  46,  S.  692  —  619.  —  %\)  X  H.  Winckler,  Arabien  vor  d.  Islam:  VossZgS.  19. 
—  %%)  J-  Euting,  Sinaitische  Inschriften.  Berlin,  G.  Reimer.  XII,  92  S.  (40  Taf.) 
M.  24.  |[Socin:  LCBl.  (1892)  8;  deGoeje:  Gids  (Febr.  1892);  Karabacek:  WZKM.  6, 
S.  811 — 26  (wenig  liebenswürdig  in  d.  Form,  aber  voll  wichtiger  sachlicher  Erörterungen).]) 
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wenn  nicht  der  Schein  trügt,  ein  historisches  Dokument  aufgetaucht,  welches 
seinen  Ursprung  direkt  dem  Propheten  verdankt :  eine  anf  sein  Geheifs  ge- 
schlagene, jetzt  der  Sammlung  des  Herrn  Th.  Rhode  angehörige  Goldmünze, 
welche  Prinz  Philipp  v.  Sachsen-Koburg-Go tha**)  veröffentlicht 
hat,  zusammen  mit  zweien  des  Moseilima,  des  gegen  Ende  von  Mohammeds 
Laufbahn  in  Arabien  ihm  erstandenen  Gegenpropheten ;  die  eine  von  diesen 
befindet  sich  ebenfalls  im  Besitze  des  Herrn  Rhode,  die  andere  im  k.  k. 
Münzkabinett  in  Wien.  Nach  den  bisher  auf  dem  Gebiete  der  mohammeda- 
nischen Numismatik  herrschenden  Anschauungen  müfste  die  Deutung  dieser 
Münzen  von  vornherein  dem  entschiedensten  Unglauben  begegnen ;  aber  nicht 
allein  die  äufserst  sorgfältige  und  eingehende  Besprechung  der  Münzen  wie 
der  in  Frage  kommenden  geschichtlichen  und  technischen  Voraussetzungen, 
sondern  auch  die  Autorität  eines  Kenners,  wie  Karabacek,  dessen  Bei- 
hülfe  Prinz  Philipp  sich  bedient,  verbieten  es,  irgend  einer  vorgefafsteu 
Meinung  Ausdruck  zu  geben;  so  mufs  Ref.,  der  sich  in  Bezug  auf  diese 
Dinge  kein  eignes  Urteil  anmafsen  darf,  es  dabei  bewenden  lassen,  auf  die 
ungemeine  Wichtigkeit  der  Publikation,  die  nach  allen  Seiten  das  höchste 
Interesse  beansprucht,  nachdrücklich  hinzuweisen.  Daneben  sind  für  die 
Geschichte  Mohammeds  nur  der  Abdruck  zweier  Lebensbeschreibungen  aus 
späterer  Zeit**)  und  eine  neue  Ausgabe  von  B  o  c h  ä r  i s  Traditionssammlung**) 
zu  verzeichnen. 

Verschiedenes  zur  Entwickelungsgeschichte  und  Charakteristik  des  Islams 
im  aZ/^^mctwen  erhalten  wir  von  Nöldeke**)  und  Goldziher ;*'•**) 
auch  Sprengers**)  Aufsatz  bietet,  wie  alle  Veröffentlichungen  des  stets 
originellen  Vf.,  manches  Anregende;  eine  nach  allen  Seiten  erschöpfende 
Darstellung  des  Gegenstandes  war,  wie  schon  der  Titel  zeigt,  nicht  beab- 
sichtigt. Das  Buch  eines  indischen  Muslims,  des  Sejjid  (d.  h.  Nachkommen 
des  Propheten)  Amir  ^Ali*®)  ist  nicht  sowohl  für  das  Studium  des  früheren, 
als  für  die  Erkenntnis  einer  bestimmten  Richtung  innerhalb  des  jetzigen 
Islams  wesentlich.  Der  Vf.  gehört  einer  jener  liberalisierenden  Gruppen 
an,  wie  sie  unter  dem  Einflüsse  der  englischen  Kultur  innerhalb  verschiedener 
indischer  Religionsgesellschaften  sich  gebildet  haben,  bei  den  dortigen  Mo- 
hammedanern von  Anfang  und  insbesondere  seit  den  Zeiten  Akbars  sich 
eher  bilden  konnten,  als  in  anderen,  vom  Islam  ausschliefslich  beherrschten, 
den  Berührungen  mit  Andersgläubigen  weniger  ausgesetzten  Gemeinschaften. 
Amir  'Ali  bemüht  sich  nachzuweisen,  dafs  der  Islam,  richtig  verstanden,  fort- 
bildungsfähig und  mit  der  modernen  Civilisation  wohl  verträglich  sei:  aber 


SS)  Philippe,  Prince  de  Saxe-Cobourg  et  Gotha,  Curiosit^s  orientales  de  mon 
cabinet  numismatique :  RBN.  S.  297—856.  (Auch  bes.,  Brux.  2  BL,  60  8.)  —  24)  Ali 
el-Halabf,  Ins&n  el-'ojün.  8  Teile.  Cairo,  Mahamroed  MuBtafa.  1308  H.  4^  449,  872, 
400  S.  (Am  Rande  Ahmed  Zein!  Dahl&D,  Leben  d.  Propheten.)  —  25)  Bochäri, 
£l-gftmi,  eI-9Ahih.  4  Teile.  Cairo,  Maimanija.  1809  H.  4^  229,  218,  211,  198  S.  (Am 
Rande  d.  Glosse  d.  Sind!  u.  Notizen  aus  OastaUnf  u.  a.  Vgl.  JBG.  18,  §  62'^^.)  — 
26)  Th.  Nöldeke,  Rezension  v.  Goldziher,  Muhammedanische  Studien  IL:  WZKM.  5* 
S.  48/9.  —  27)  L  Goldziher,  Glanure  palennes  dans  l'Islam:  RHR.  23,  S.  201/4.  — 
28)  id..  Über  Tagewählerei  bei  d.  Mohammedanern:  Globus  60,  S.  257/9.  —  29)  A. 
Sprenger,  E.  Skizze  d.  Entwickelungsgesch.  d.  muslimischen  Gesetzes:  ZVR.  10,  S.  1 — 81. 
—  80)  Syed  Ameer  Ali,  The  life  and  teachings  of  Mohammed,  or  the  spirit  of  Islam. 
London,  Allen.  676  S.  M.  19.  |[H.  G.  Keene:  Ac.  (7.  Nov.),  S.  412  f.;  F.  Carlsen: 
Globus  60,  S.  832;  Ath.  (28.  Nov.),  S.  715  f.;  SatR.  72,  No.  1880,  S.  687  f.;  AQR. 
8,  S.  268;  QR.  (6.  April  1892),  S.  845—71;  Lane-Poole;  19*h  Cent.  (6.  April  1892), 
S.  707— ll.]|    —    31)    X    id.,    The  real  Status  of  women  in  Islam:    19tli  Cent    (Sept.), 
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SO  achtungswert  die  Gesinnung  des  Schriftstellers  und  so  rühmlich  sein  Be- 
strehen ist,  scheint  seine  Absicht  heute  nicht  erreichbarer,  als  die  seiner 
mu  tazilitischen  ('freidenkerischen*)  Vorgänger  in  der  Chalifenzeit  leider  ge- 
wesen ist.  Vom  Islam  mufs  es  nach  der  ganzen  Entwickelung,  die  er  ge- 
nommen, und  nach  dem  Grade  dogmatischer  Erstarrung,  die  er  erreicht 
hat,  mehr  als  von  jeder  anderen  Religion  heifsen:  sit  ut  est  aut  non  sit.^^'^^) 

Chalifenzeit.  Das  neue  Buch  von  Muir^^)  hat  seine  Stärke  in 
den  früheren  Partieen,  die  sein  Vf.  schon  vor  längerer  Zeit  in  gröfserem 
Umfange  und  in  einer  fast  klassisch  zu  nennenden  Weise  dargestellt  hatte. 
Ihm  zur  Seite  treten  einige  Einzelstudien  von  Abbate,***)  van  V loten ^*) 
(zur  Behandlung  einer  unter  den  Omaijaden  thätigen  religiös-politischen  Sekte 
in  Goldzihers  'Mohammedanischen  Studien'),  Schreiner*')  und  Wünsche,^®) 
der  den  'Heinrich  Heine  der  Abbasidenzeit'  in  einer  geschmackvollen,  wenn 
auch  nicht  sehr  eingehenden  Skizze  vorführt.  Schreiner,*®)  ein  vielver- 
sprechender jüngerer  Gelehrter  ungarischer  Heimat,  liefert  viel  Neues,  das 
er  mit  Fleifs  und  Sorgfalt  aus  den  Quellen  selbst  geschöpft  hat,  zur  Ge- 
schichte der  Asch^ariten,  jener  theologischen  Schule,  die  unter  den  späteren 
Abbasiden  das  Freidenkertum  der  Mu  tariliten  erfolgreich  bekämpft  und  das 
scholastische  System  der  Orthodoxie  begründet  hat.  Umgekehrt  interessiert 
C  0  r  b  e  1 1  *^)  (vgl.  JBG.  13,  §  62*^)  sich  in  erster  Linie  für  das  Archäologische : 
seine  Arbeit  über  Achmed  ihn  Tulun,  den  selbständig  gewordenen  Chalifen- 
statthalter  Ägyptens  (254—70  d.  H.,  868—84  Chr.)  beschäftigt  sich  haupt- 
sächlich mit  den  Bauten  des  energischen  Türkenemirs,  die  aber  auch  ihr 
historisches  Interesse  haben.  Die  Handelsverhältnisse  der  östlichen  Provinzen 
nehmen,  wie  früher,  in  Jacobs*^** ^)  weiter  vertieften  Studien  den  gröfsten 
Baum  ein;  wenn  ihre  Ergebnisse  auch  vor  allem  der  von  der  heutigen 
Arabistik  arg  vernachlässigten  Kenntnis  den  Realien  zu  Gute  kommen,  sind 
sie  doch  auch  an  manchen  Stellen  geschichtlich  von  Belang. 

Die  Erbfeinde  der  Abbasiden,  die  ägyptischen  Fatimiden,  haben 
das  Beispiel  ihres  Vorgängers  Ihn  Tulun  nicht  aufser  acht  gelassen:  Kairo 
steckt  noch  heute  voll  von  ihren  Bauten  und  Inschriften,  von  denen  eine 
ganze  Anzahl  in  einer  ebenso  gründlichen  wie  gutgeschriebenen  Darstellung 
van  Berchems*^)  veröfFentlicht  sind. 


S.  387 — 99.  —  33)  X  Maurice  Ansiaux,  Les  confr^ries  musnlmanes  et  lenr  röle  politique: 
RBelgique  (Avril),  S.  845—65,  —  gS)  X  E.  Lamairesse,  JBG.  18,  §  62"»:  AEOA.  15, 
S.  267 — 81.    (Wohl  Anszng  ans  d.  citierten  früheren  Arbeit.) 

34)  W.  Muir,  The  caliphate:  its  rise,  decline,  and  fall.  LondoD,  Tract.  Sog. 
M.  11.  |[AQR.  3,  S.  257  f.;  ScottGeogrMag.  8,  S.  52  f.;  LitWorld  (25.  Sept.),  S.  237;  New- 
York  Times  (29.  Nov.);  Gottheil:  AmerHebrew  (11.  März  1892);  Independent  (17.  März 
1892),  S.  380;  New- York  Evangelist  (7.  Jan.  1892);  LitWorld  (Dost.)  (6.  Dez.  1891),  S.464.]| 
—  35)  W.  Ab  bäte,  Les  origines  da  Gaire.  Esqtiisse  bist,  sur  Babylone  et  Fostatt:  BI^. 
8.  Ser.  1,  S.  6—18.  —  36)  G.  van  Vloten,  Irdjft:  ZDMG.  46,  S.  161—71.  —  37)  M. 
Schreiner,  Al-Sabti,  d.  Sohn  d.  Härün  al-Raäid:ib.  S.  301/2.  —  38)  Aug.  Wttnsohe, 
Abu  Nuwäa:  N&S.  (Febr.),  S.  182—97.  —  39)  M.  Schreiner,  Z.  Gesch.  d.  Araritentums : 
Actes  8  Congr.  Intern.  Orient.  1 A,  S.  77—117.  —  40)  E.  K.  Corbett,  The  life  and 
works  of  Ahmed  ihn  .ülün:  JRAS.  (1891),  S.  527—62  (6  pl.)  —  41)  Georg  Jacob, 
Welche  Handelsartikel  bezogen  d.  Araber  d.  MA.  aus  d.  nordisch-baltischen  Ländern  ?  2.  um- 
gearb.  u.  verm.  Aufl.  Berlin,  Mayer  &  MUller.  2  BL,  83  S.  M.  2,60.  |[A.  Müller:  GGA. 
19,  S.  774—80;  Virchow:  ZEthnol.  23,  S.  233  f.;  K.  E.  H.  Krause:  ZDA.  85,  S.  269 
bis  274;  E.Glaser:  Ausland  S.  1039  f.;  Wellhausen:  DLZ.  (1892),  No.  18.]|  —  4)$)  id., 
D.  Waren  beim  arablsch-nordibchen  Verkehr  im  MA.  Berlin,  Mayer  &  Müller.  82  S.  M.  1,20. 
|[A.  Müller:  GGA.  19,  S.  774— 80.]|  —  43)  M.  Berchem,  Notes  d'arch^ologie  arabe. 
Monuments  et  inscriptions  fatlmites:  JA.   17,  S.  411 — 95  (1   Taf.);  18,  S.  46— 86.    (Auch 
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Besser  als  sonst  sind  im  Berichtsjahre  die  Seldachuken  gefahren. 
Der  uns  schon  bekannte  türkische  Mttnzfreand  Gälib  Edhem  (JBG..13,  §  62^^) 
hat  eine  dem  Vernehmen  nach  sehr  bemerkenswerte  Beschreibang  **)  seiner 
seldschnkischen  Präger  erscheinen  lassen ;  zugänglicher  aber  und  für  manchen 
Historiker  vielleicht  auch  anziehender  ist  eine  neue  Publikation  des  uner- 
müdlichen Schefer,  die  nichts  geringeres  als  die  Schrift  über  allgemeine 
Politik  von  Nizam-oul-Moulk**^)  im  persischen  Texte  darbietet.  Der  geniale 
Minister,  welchem  das  von  den  ersten  Seldschukenfürsten  an  der  Spitze 
ihrer  Beiterscharen  überrannte  ungeheure  Ländergebiet  zwischen  Aralsee 
und  Bosporus  seine  staatliche  Organisation  verdankte,  hat  zwei  Werke  ver- 
fafst:  Memoiren,  die  leider  unwiederbringlich  verloren  scheinen  (die  unter 
diesem  Titel  erhaltene  Schrift  ist  eine  spätere  Fälschung),  und  die  nun  ge- 
druckte Sammlung  von  Gedanken  und  Auseinandersetzungen  über  die  Kunst 
des  Regierens,  die  von  allerlei  historischen  Anekdoten  durchsetzt  ist  und  in 
der  vom  Herausgeber  versprochenen  und  daher  in  Bälde  zu  erwartenden 
Übersetzung  die  Teilnahme  weiterer  Kreise  in  Anspruch  nehmen  dürfte. 
Der  Sinn  des  vielseitigen  persischen  Staatsmannes  ist  stets  und  nachdrück- 
lich auf  die  Förderung  der  Wissenschaften  gerichtet  gewesen :  darum  begegnen 
wir  den  Spuren  seiner  Wirksamkeit  auch  in  dem  neuen  Hefte  von  Wüsten- 
felds ^^)  Materialien  zur  Geschichte  der  schafi'itischen  Bechtsschule,  das 
wieder  eine  grofse  Monge  wertvoller  Daten  enthält. '  Die  Aufspürung  neuer 
Quellen  zur  politischen  Geschichte  der  Seldschnken  hat  sich  schon  seit  ge- 
raumer Zeit  Houtsma  angelegen  sein  lassen.  Bis  auf  ihn  sind  die  Seit-en- 
linien  des  vielverzweigten  Geschlechtes  vielfach  in  Dunkel  versteckt  gewesen : 
ein  Übelstand,  der  sich  am  empfindlichsten  in  der  Geschichte  des  klein- 
asiatischen,  in  die  grofse  Politik  des  Zeitalters  der  Kreuzzüge  so  vielfach 
verwickelten  Zweiges  geltend  machte.  Jetzt  erhalten  wir  einen  stattlichen 
Band*')  mit  der  im  15.  Jh.  angefertigten  türkischen  Übersetzung  eines  von 
dem  Perser  Ihn  Bibi  verfafsten  Werkes,  das  die  Geschichte  der  klein- 
asiatischen Seldschnken  vom  Tode  Kilidsch  Arslans  (1192)  bis  gegen  1225 
umfafst ;  und  dafs  die  jetzt  von  allen  Seiten  in  Angriff  genommene  archäo- 
logische Erforschung  Kleinasiens  auch  hier  die  litterarischen  Denkmäler 
aus  der  epigraphischen  wird  ergänzen  helfen,  erhebt  Barbier  de  Meynards*^) 
vorläufiger,  kurzer  Bericht  über  eine  Beise  Huarts  in  Kleinasien  zur  er- 
freulichen Gewifsheit. 

JEinzelf/ruppeflm  Für  die  Mongolen  sind  wir  von  Anfang  bis 
zu  Ende  gegenwärtig  noch  schlechter  gestellt,  als  für  die  Seldschnken.  Man 
braucht  nur  einmal  einige  Partieen  aus  Deguignes,  d'Ohsson,  Hammer,  v.  Erd- 
mann da,  wo  einzelne  dieser  Werke  sich  berühren,  mit  einander  zu  ver- 
gleichen, um  zu  sehen,  welch  ein  Wirrwarr  hier  für  Geschichte  gilt.  Ordnung 
kann  natürlich   nicht  gestiftet  werden,   so  lange   die  Quellenschriften    nicht 


bes.,  Paris  1891.  129  S.  [1  Tafel].)  —  44)  G&lib  Edhem,  Essai  de  nuroismatiqae 
seldjoakide.  Constantinople.  1309  H.  31,  148  S.  (5  Tafeln),  M.  10.  ~  45)  Nizam 
oul-Moulk,  Siasset-Namöh.  Trait^  de  gouvernement.  Texte  perean,  ^d.  p.  Ch.  Schefer. 
(==  Publications  de  Tl^ole  des  langues  or.  Vivantes  3^.  Ser.  7.)  Paris,  Leronx.  2  Bl.  III, 
216  S.  M.  16.  --  46)  F.  Wüstenfeld  (JBG.  18,  §  62««)  HI:  D.  gelehrten  SchAfiYten 
d.  5.  Jh.  (=  Abh.  Ges.  d.  Wiss.  Göttingen.  Bd.  38.)  Gottingen,  Dieterich.  4^  8.  207—87. 
M.  7.  —  47)  M.  Th.  Hontsma,  Recneil  de  textes  relatifs  k  Thist.  des  Seldjoucides. 
Vol.  8,  I.  Hist.  d.  Seldjoucides  de  TAsie  Mineure.  Texte  tnrc.  Leide,  Brill.  2  BL,  828  S. 
—  48)  Barbier  de  Meynard,  Note  snr  la  mission  ^pigraphique  de  M.  Gl.  Haart  en 
Asie  minenre:  CR.  18  (1890),  S.  439-- 41. 
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in  den  Originaltexten  vorliegen  und  kritisch  verarbeitet  sind.  Mancherlei 
geschieht  jetzt  in  dieser  Beziehung  von  den  nissischen  Fachgenossen,  in 
deren  Reihe  soeben  ein  in  jeder  Beziehung  hoffnungsvoller  jüngerer  Mit- 
arbeiter, Barthold,  mit  zwei  kleinen  Ausführungen*®**®)  eintritt;  von 
ihnen  erregt  besonders  die  erste  durch  die  gelungene  Identifikation  eines 
am  Hofe  des  Mongolenkhans  Eubilai  auftretenden  Sekretärs  und  Dolmetschers 
Ai-sse  mit  dem  von  Johann  de  Monte  Gorvino  genannten  Issol,  einem  Italiener 
aus  Pisa,  unsere  Aufmerksamkeit.  Einen  ganz  erheblichen  Fortschritt  aber 
verbürgt  die  Ausgabe  von  Nes4wis  Geschichte  Dschelaleddins,  des  einzigen 
ernsthaften  Gegners,  welchen  Dschingis-Ghan  in  Yorderasien  gefanden  hat, 
durch  Houdas;*^)  auch  dieser  Text,  die  eine  der  beiden  Hauptquellen  der 
Zeit,  soll  übersetzt  und  damit  für  die  Angaben  d'Ohssons,  der  ihn  benutzt 
hat,  eine  zuverlässige  Eontrolle  geschaffen  werden.  Ein  aus  dem  Persischen 
übertragenes  Leben  Timurs,  welches  der  als  Pionier  der  Wissenschaft  in 
Taschkent  thätige  Ostroumow**)  hat  drucken  lassen,  dürfte  mehr  von 
sprachlichem  als  von  historischem  Interesse  sein;  das  letztere  findet  jeden- 
falls aber  seine  Rechnung  bei  0  li  vers  **)  Behandlung  der  Münzen  des  bisher 
so  überaus  unvollkommen  bekannten  tschagataischen  Mongolenchanates. 

Von  den  Nachfolgern  der  Mongolen  der  ^Goldenen  Horde'  in 
Europa  gaben  insbesondere  die  Fürsten  von  Eassimow  Trutowskij**) 
und  Radioff**)  Veranlassung  zu  epigraphischen  Untersuchungen,  die  mir 
leider  bisher  nicht  vorgelegen  haben. *^) 

Persien.  Immer  reichlicher  beginnen  die  Quellen  für  die  Geschichte 
der  Seßden  zu  fliefsen.*')  Hörn  hat  nicht  allein  seine  Ausgabe  von 
Schah  Tahmasps  Memoiren  vollendet,*®)  sondern  auch  eine  Übersetzung*') 
derselben  gegeben,  au  der  zwar,  wie  am  Texte,  die  Fachkritik  eine  Reihe 
von  nicht  überall  gleichgültigen  Einzelheiten  zu  tadeln  gefunden  hat,  die 
indes  immerhin  in  der  Hauptsache  ihren  Zweck  erfüllen  dürfte.  Will- 
kommene Ergänzungen  zu  den  bekannten  Schilderungen  der  abendländischen 
Beisenden  von  dem  Persien  des  16.  und  17.  Jh.  bietet  neben  dem  von 
Brown*®)  veröffentlichten  kurzen  Texte   eines  Venetianers  der   wiederum 


49)  W.  Barthold,  Pizanec  Isol  (D.^Pißaner  lasol):  ZapYostOtdArchObgö.  6,  S.  827/9. 
—  50)  id.i  Masurmanskija  izyestija  o  Oingizidach-Christiaiiaoh :  ib.  S.  880/1.  —  51) 
Mohammed  en-Nesawi,  Hist.  du  soltan  Djelal  ad-din  MaDkobirti.  Texte  arabe,  etc.  O. 
Houdae.  (=  Pabl.  de  l'J^cole  des  langnes  or.  Vivantes,  8^  S^r.  IX.)  Paris,  Leroux.  2  BL, 
256  S.,  1  Bl.  M.  15.  |[y.  V.  Rosen:  ZapVostOtdArohObsö.  6,  S.  883/8.]|  —  52)  N. 
Oatronmow:  Amir  Timur.  Obstojatalstva  ego  zisni,  pochodv,  ostanovki,  srasenija  i  miry 
(Emir  Timur.  Lebensumstände,  Feldzüge,  Aufenthalte,  Kämpfe  u.  Frieden ssohlttsse).  Taschkent, 
Laehtln.  1890/1.  2  Bl.,  VT,  116  3.  —  58)  £•  ^  Oliver,  The  coins  of  the  Chaghatäi 
Unghals:  JASB.  60,  I,  S.  8—16,  4  Tfln.  —  54)  W.  K.  Trutowskij,  Tekie  Afgan- 
Mochammed-Sttltana  y  g.  Kasimove  a  vno?  otkrytyja  v  nej  mogiluTJa  plily  s  nadpisjami 
(D.  Tekije  d.  Afgan-Mohammed -Sultan  in  Kassimow  u.  d.  in  demselben  neu  entdeckten 
Grabflteine  mit  Inschriften):  Drevnosti  voetoonjja  1,  S.  195—211.  —  55)  W.  Radioff, 
Bazbor  nadpisej  nagrobnych  kamnej,  najdennjch  v  1886  g.  vnutru  tekin  Schach  Ali-Chana 
▼  Kasimove  (Untersuchung  d.  Inschriften  der  1886  in  d.  Tekije  d.  Schah  Ali-Chan  in 
Kassimov  gefundenen  Grabsteine):  ZapAkPetersb.  61,  S.  1—8,  2  Tfln.  —  5^)  X  L.  Finkel, 
Kapad  Tataröw  na  Leröw  w  roku  1695.  Lemberg.  88  S.  —  57)  X  I.  Ssugorskij, 
Snoienija  s  Persiej  pri  Godunova  (Beziehungen  zu  Persien  unter  Godunow):  RW.  (1890), 
10,  8.  106—24.  —  58)  P.  Hörn,  JBG.  18,  §  62'*:  ZDMG.  45,  S.  245—91.  |[Shu- 
kowskij:  ZapVostOtdArohObiö.  6,  S.  877—88.])  —  59)  id.,  Schfth  Tahm&sps  I.  ▼.  Persien 
Denkwürdigkeiten  (1515—76),  übers,  u.  mit  Erläut.  versehen.  Strafsburg,  TrUbner.  2  BL, 
156  8.  M.8.  |[H.  E(th^:  LCBl.  40;  K  Beer:  GGA.  (1892),  6,  S.  223— 80;  Shukowskij: 
ZapYostOtdArchObiö.  6,  8.877— 88.]|  —  60)  Hier.  Lippomano,  A  report  on  the  con- 
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von  Schefer*^)  herausgegebene  ausführliche  Bericht  des  Jacques  Du- 
tertre  aus  Le  Maus,  der  unter  seinem  Mönchsnamen  Raphael  bekannt 
ist.  Der  kluge  Kapuziner,  der  1644  nach  Ispahan  kam  und  als  Prior  seines 
dortigen  Klosters  1696  im  Alter  von  83  Jahren  starb,  hat  die  vorliegende 
Denkschrift  für  Colbert  geschrieben,  als  dieser  auf  Erweiterung  der  franzö- 
sischen Handelsverbindungen  mit  Indien  und  Persien  sann.  Raphael  war 
damals  schon  über  15  Jahre  in  Persien,  kannte  Land,  Volk  und  Sprache 
gründlich  und  hat  eine  ganz  ausgezeichnete  Arbeit  geliefert,  die  von  Schefer 
mit  allen  wünschenswerten  Erläuterungen  versehen  ist.  Hinzugefügt  hat  der 
Herausgeber  noch  des  Venetianers  Rota  (italienisch  1508  zu  Venedig  ge- 
druckte) Geschichte  des  ersten  Sefiden  Isma'il  und  eine  Anzahl  bisher  unbe- 
kannter Briefe  und  Dokumente  über  die  Beziehungen  Frankreichs  zu  Persien 
aus  dem  Archive  des  Pariser  auswärtigen  Ministeriums:  so  stellt  das  Ganze 
ein  äufserst  lehrreiches  Werk  dar,  für  welches  Schefer  der  wärmste 
Dank  gebührt. 

Über  die  Geschichte  des  finsteren,  aber  gewaltigen  Verdrängers  der 
sefidischen  Dynastie,  Nadir  Schahs^  sind  wir  seit  lange  gut  unterrichtet;  dann 
aber  klafft  in  unseren  Annalen  eine  ziemliche  Lücke,  die  bis  in  den  Anfang 
der  jetzt  regierenden  Kadscharen  reicht.  Zu  ihrer  Ausfüllung  nach  der 
Gegenwart  hin  machte  vor  drei  Jahren  Beer  einen  Anfang  (JBG.  11,  §  62®*); 
jetzt  erhalten  wir  durch  Mann  ®^)  das  erste  Heft  einer  Ausgabe  des  persischen 
'Resumd  der  Geschichte  seit  Nadir,'  der  wir  raschen  Fortgang  und  bald 
eine  gute  Übersetzung  wünschen. 

Dann  aber  müssen  wir  gleich  wieder  bis  zur  Gegenwart®*)  herabgehen, 
um  einige,  zum  besten  Teile  russische**®*)  Mitteilungen  über  die  zeitgenös- 
sische Geschichte  des  Babismus^^)  zu  erhalten,  jener  merkwürdigen  religiösen 
Neubildung  auf  diesem  mehr  indogermanischen  als  islamischen  Boden,  die  mit 
angstvoller  Grausamkeit  von  den  Regierenden  niedergehalten  wird,  in  der 
aber  gute  Kenner  des  Orients  die  letzte  Hoffnung  für  eine  Wiederbelebung 
des  jetzt  so  darniederliegenden  und  doch  so  glänzend  begabten  Volkes  sehen. 

Von  den  Afghanistan  betreffenden  Veröffentlichungen®'"'®)  hat  dem 
Berichterstatter  nur  ein  orientierender  Aufsatz  über  die  neueste  Vergangen- 
heit '^)  vorgelegen. 

Osmanen,     Die  ältere  Geschichte  ist  durch  zwei  Aufsätze '*•'*)  ver- 


ditioD  of  Persia  in  the  year  1586,  ed.  by  H.  F.  Brown:  EHR.  7,  S.  314--21.  —  61) 
Raphael  Da  Mans,  L'£stat  de  Perse  en  1660.  Publik  p.  Ch.  Schefer.  (=  Pabl. 
de  r^cole  d.  langaes  or.  Vivantes  2^  S6r.  20).  Paris,  Leroux.  2  BL,  CXY,  465  S. 
M.  20.  |[d'Aviel:  RHD.  5,  S.  614  f.]|  —  62)  Abu'l-Hasan  Ibn  Muhammed  Emin, 
Das  Mnjmil  et-t&rikh-i-Ba'do&dirije.  Fase.  1.  Gesch.  Persiens  in  d.  Jahren  1747 — 50.  Hrsg. 
V.  O.  Mann.  Leiden,  Brill.  48,  72  S.  M.  8.  |[Horn:  LCBl.  (1892),  1;  £.:  DLZ. 
(1892),  9.]|  (Z.  Teil  auch  als  Diss.,  Strafsb.  1891.)  —  63)  X  Ahmed  Bey,  La  socidte 
persane:    La   femme    persane.     Le   clerg^.     La   religion  et  les  sectes  religieuses:    NR.  69, 

5.  376—89;  70,  S.  792—803;  73,  S.  623—41 64)  AI.  Tumanskij,  Dva  poslednich 

babidskich  otkrovenija  (D.  beiden  letzten  babistischen  Offenbarungen):  ZapVostOtdArchObso. 

6,  S.  314— 21.  —  65)  W.  Shukowskij,  Nedavnyja  Razni  Babidov  v  gorode  Jesde 
(Nenerliohe  Hinrichtungen  y.  Babisten  in  d.  Stadt  Jezd):  ib.  S.  321/7.  —  66)  X  Coutts 
Trotter,  A  new  reUgion :  ScottR.  19,  S.  326—43.  —  67)  X  A.  Forbes,  The  Afghan 
wars  1839—42  and  1878  —  80.  New  ed.  London,  Seeley.  340  S.  M.  6.  —  68)  X  H.  W. 
Belle  w,  Introductory  remarks  to  an  inquiry  into  the  ethnography  of  Afghanistan:  AQB. 
2.  Ser.  2,  S.  261—87.  —  69)  X  id.,  An  enquiry  into  the  ethnography  of  Afghanistan. 
Woking,  Or.  Institute.  |[Ath.  (26.  Dez.),  S.  868.]|  —  70)  X  D.  Marceron,  Sur  l'ethno- 
graphie  afghane:    BSEthnogr.  (Nov.— D^c),    S.  230/3.    —    71)    X    Jüngste  Schicksale  n. 
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treten,  bei  denen  neue  orientalische  Quellen  nicht  in  Frage  kamen,  nnd 
durch  die  Bekanntmachung  einer  wegen  der  Prägestätte  interessanten  Münze.  ^^) 
Für  die  Gegenwart  bietet  C  n  i  n  e  t  s  ^'^)  ausführliche  Geographie  der  asiatischen 
Türkei  auch  mancherlei  Angaben  über  Statistik  und  Verwaltung,  und  von 
ethnographischem  Interesse  ist  Tschakyroglus^^)  Vorführung  eines  bisher 
so  gut  wie  unbekannten  kleinasiatischen  Türkenstammes.  Aus  der  neuesten 
Geschichte  '''')  möchte  ich  nicht  unerwähnt  lassen  die  Nekrologe  ^^)  über  den  in 
diesem  Jahre  verstorbenen  Staatsmann  Achmed  Wefik,  einen  Vertreter  des 
rücksichtslosen  Alttürkentums,  der  in  der  Reihe  der  zeitgenössischen  türkischen 
Schriftsteller  wohl  den  ersten  Platz  eingenommen  hat. 

Kreuzzüge;  Palästina  und  Syrien;  Arabien,  Die  meisten  der 
faierhergehörigen  Schriften  dürfen  wegen  ihres  hauptsächlich  geographischen 
Inhaltes  nur  kurz  erwähnt  werden,'*"®*)  und  Hagenmeyers®*)  neue  Aus- 
gabe der  Gesta  Francorum  berührt  auch  nur  mittelbar  die  orientalische 
Seite  dieser  Geschichtsperiode.  Dagegen  zeigt  Röhrichts®')  ausführliche 
Arbeit  über  Amalrich  L,  wie  stets,  jene  gründliche  und  kritische  Verwertung 
auch  der  arabischen  Quellen,  die  seit  seiner  glänzenden  Darstellung  von 
Saladdins  Feldzügen  allgemein  bekannt  ist.  Aus  dem  bisher  erschienenen 
ersten  Teile  einer  'Geschichte  des  Libanon'  in  arabischer  Sprache®®)  ist 
nach  des  sachkundigen  Beurteilers  Angabe  für  historische  Zwecke  nicht  viel 
Neues  zu  holen;  dagegen  erfährt  die  Geschichte  der  vom  13.  bis  15.  Jh. 
in  Südarabien  herrschenden  Rasuliden  durch  eine  sehr  sorgfältige  numis- 
matisch-historische Studie  Nützeis®*)  wesentliche  Förderung.  Möchte  die 
Thätigkeit  des  gegenwärtig  am  Münzkabinett  des  Berliner  Museums  ange- 
stellten jungen  Gelehrten  für  die  endliche  Herausgabe  des  von  Jahr  zu  Jahr 


aagenblickliche  Lage  Afghanistans:  AZgB.  93,  78.  —  ^%)  R.  N.  Bain,  The  siege  of 
Beigrade  by  Muhammed  IL,  1—28  July  1456:  EHR.  7,  S.  236—62.  —  78)  Aloys  Schulte, 
D.  Schlacht  bei  Sslankamen  (19.  Angost  1691):  AZgB.  192/3.  —  74)  C.  Peez,  D.  eläzige 
tUrkisohe  Mttnse  ans  Bosnien:  NamismZ.  22,  S.  163/4.  —  75)  ^*  Cuinet,  La  Turquie 
d'Asle:  g^ographie  administrative,  statistique,  descriptive  et  raisonn^e.  Tome  I.  Paris, 
Leroux.  XVIII,  609  S.  —  76)  Tschakyrogln,  JJs^l  'lov^ovxcjv  kd'voXoytxtu  fielirai. 
Athen.  40  S.  |[W.  T(oma8chek):  MittGeogrGesWien  86,  S.  811  f.;  Basset:  RTF.  7, 
S.  187.]|  (Auszug  y.  R.  V^iedemann,  Ausland  No.  18,  S.  341/4;  19,  S.  866—72.)  — 
77)  X  F.  F.  Levaux,  Gbazi  Osman  Faeha.  Souvenirs  bist,  de  la  guerre  des  Balkans. 
Liäge,  Godenne.  ISO  S.  M.  2,50.  —  78)  Obitnary  notices  (Ahmed  Yefik):  JRAS.  (1891), 
S.  698—700.  (Vergl.  auch  Ath.  [20.  Juni],  S.  796  f.)  —  79)  W.  Tomaschek,  Z. 
hist.  Topographie  v.  Kleinasien  im  MA.  L  D.  Küstengebiete  u.  d.  Wege  d.  Kreuzfahrer: 
SBAkWien.  Wien,  Tempsky.  106  S.  M.  2.  —  80)  R-  Rohrieht,  Karten  u.  Fläne 
z.  Falästinakunde  aus  d.  7.— 16.  Jh.:  ZDFV.  14,  S.  8—11,  87—92,  187—41.  —  81) 
Antonius  de  Gremona,  Itinerarium  ad  Sepulcrum  Domini  (1827,  1380),  mitget.  v.  R. 
Röhricht:  ib.  18,  S.  153—74.  —  82)  R-  Röhricht,  D.  Jerusalemfahrt  d.  Feter 
Spam  au  u.  Ulrich  v.  Tinnstaedt  (1885),  hrsg.:  ZGEBerlin  26,  S.  479—91.  —  8S) 
Itinerarium  breve  terrae  sanctae  Fatris  Fratris  Leonardi  Du  Olou  Lemovicensis  .  .  . 
ed.  F.  Marcellinua  a  Civetia  cum  socio  suo  Theophüo  Domenichelli.  Florenz, 
Ariani.  VIII,  262  S.,  2  BL  —  84)  Theoderich,  Description  of  the  holy  plaoes 
(ca.  1172  A.  D.).  Translated  by  Aubrey  Stewart.  (=  Falest.  Filgrims'  Text  Soc.  17.) 
London.  IX  S.,  1  BL,  86  S.  —  85)  O.  Schepss,  Zu  d.  fiybsohen  Filgerfahrten : 
ZDFV.  14,  S.  17—99.  —  86)  Ö-  Hagenmeyer:  Anonymi  gesU  Francorum  et  aliorum 
Hierosolymitonorum.  Mit  Erläut.  herausgeg.  Heidelberg,  Winter.  1890.  IX,  574  S.  |[W. 
A.  Neumann:  ZDFV.  18,  S.  187—90;  Ilgen:  HZ.  30,  S.  520  f.]|  —  87)  R.  Röhricht, 
Amalrich  L,  König  v.  Jerusalem  (1162—74):  MIÖG.  12,  S.  482—98.  —  88)  P*  Martin, 
Ta'rf^  Lubn&n  (ttbers.  v.  Raschid  el-Chüri  el-Schartün!).  Beyrouth,  Impr.  Cath. 
1889—90.  604  S.  |[M.  Hartmann:  DLZ.  48.]|  —  89)  H.  Ntttzel,  MUnzen  d.  Rasu- 
liden  nebst   e.  Abrifs   d.  Gesch.  dieser  jemenischen  Dynastie:   ZNumism.  18,  S.  81 — 166. 
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empfindlicher  zu  vermissenden  Katalogs  der  herrlichen  islamischen  Bestände 
dieser  Sammlung  nutzbar  gemacht  werden! 

Ägypten,  Für  das  MA.  sind  einige  archäologische®**'**)  und  ein 
numismatischer  ®^)  Beitrag  zu  nennen,  der  letztere  als  seltner  Beleg  für  eine 
ephemere  Regierung  bemerkenswert,  aus  den  ersteren  Ravaisses*")  Fort- 
führung seiner  früher  charakterisierten  Durchforschung  Kairos  besondere 
Hervorhebung  fordernd.  Aus  der  neueren  Geschichte  erhalten  wir  eine 
Zusammenfassung  der  jüngsten  französischen  Memoirenlitteratur  für  Bonapartes 
ägyptische  Expedition®^)  und  eine  arabisch  geschriebene  Biographie  des 
Mehemet  Ali,®^)  vermutlich  eine  panegyrische  Tagesleistung.  Wie  früh  die 
kriegerischen  Tendenzen  des  Islams  sich  weit  nach  Süden  geltend  machen, 
zeigt  der  von  Nerazzini®^)  herausgegebene  und  übersetzte  arabische  Bericht 
über  die  mohammedanische  Eroberung  Äthiopiens  durch  den  Fürsten  Muhammed 
Achmed  von  Harar  im  16.  Jh.,  einen  Vorläufer,  wenn  man  will,  des  Mahd! 
der  Gegenwart,  dessen  Geschichte  von  Wingate  zwar  nicht  wirklich  ge- 
schrieben, aber  durch  eine  umfangreiche  Stoffsammlung  ®'''®^)  und  eine  au»- 
ftLhrliche  Erzählung  nach  englischen  Quellen  wenigstens  vorbereitet  worden  ist. 

NiederländiBch' Indien.  Kielstra®®)  hat  seine  Geschichte  des 
Unterganges  des  Reiches  von  Bandjermassin  beendet;  aus  der  sonstigen  auf 
den  dortigen  Islam  bezüglichen  Litteratur^®®'^®*)  kann  ich  mir  nicht  ver- 
sagen, einen  Artikel  von  Snouck^^^)  allen  denen  zur  Lesung  zu  empfehlen, 
die  sich  über  die  innere  Wahrhaftigkeit  des  von  den  Engländern  auf  allen 
nicht  zu  ihren  eignen  Kolonieen  gehörigen  Gebieten  geführten  Kreuzzuges 
gegen  die  Sklaverei  etwa  noch  Illusionen  hingeben  sollten. 

Spanien,  Über  einige  neuere  spanische  Arbeiten,  die  den  Islam  auf 
der  Halbinsel  angehen,  erhalten  wir  willkommene  Auskunft  durch  A Ita- 
mira: ^®*)  er  berichtet  über  Aufsätze  in  dem  mir  nicht  zugänglichen  *Archivo*, 
in  welchem  Caballero  Infante  über  die  arabischen  Münzen  von  Denia, 
C  h  a  b  a  s  über  eine  arabische  Inschrift  von  Simas  und  über  eine  maurische 
Predigt,  Ribera  über  den  muslimischen  Adel  im  Königreich  Valencia  und 


(Anoh  bes.  als  Diss.  Jena.  1891.  8^  80  S.)  —  90)  P-  Bavaisse,  Essai  sar  Vlust. 
et  U  topographie  dn  Caire  (JBG.  11,  §  62^^^):  MMissArehFranfCaire  8.  —  91)  F^rans- 
Pascha,  D.  Bauten  d.  alten  Kairo:  AZg.B.  120.  —  9d)  W.  Innäs,  Inscriptions 
arabes  en  oaractferes  carr^s:  BI^.  8.  S^r.,  1,  S.  61/7,  6  pl.  —  98)  M.  Hartmann, 
Zwei  unedierte  MUnsen  d.  Mamlnkensoltans  Salämiseh:  ZNumism.  18,  S.  1/4.  —  94) 
The  french  oocupation  of  Egypt:  EdinbR.  (Jan.),  S.  144—74.  —  95)  W.  Mohammed 
Bej  Ferid,  £l-bahga  et- tanfiqija.  Bulak.  1808  H.  204  S.  —  96)  0.  Nerazzini, 
La  conquiata  mnsnloiana  d.  Etiopia  n.  seeolo  16.  Roma,  Forzani.  XXXVIII,  174  S.  M.  4. 
|[L.  Franchetti:  NAnt.  16  Ott.,  S.  787—42;  Rohlfsi  PMPGA.  (März  1892),  S.  46; 
Paulitschke:  Ausland  (1892),  S.  860.]|  —  97)  F.  R.  Wingate,  Chronological  index 
of  events  in  the  Sudan  for  the  years  1881/9  incl.  ...  for  the  Intelligenee  Division  of  the 
War  Office.  London,  Her  Maj.  Stat.  Off.  1890.  .112  S.  (Auch  in  arabischer  Übersetzung 
V.  NegtbAbkariüs,  Cairo,  Mahrusa.  112  S.)  —  98)  id.,  Mahdiism  and  the  Egyptian 
Sudan :  being  an  aooount  of  the  rise  and  progress  of  Mahdiism  and  of  subsequent  events 
in  the  Sudan.  London  u.  New-Tork,  Macmillan.  680  S.  M.  81.  |[Ath.  (81.  Oet.),  S.  575  f.; 
SatR.  72  (Nov.  1879),  S.  505  f.;  Salmon^:  Ac.  (5.  Dec),  S.  498;  PROS.  18,  S.  740; 
EdinbR.  (Jan.  1892),  S.  282—78;  ScottOeogrMag.  8,  S.  52;  WestmR.  Yol.  186,  S.  686; 
Ratzel:PMP6A.  (März  1892),  Littb.S.  47  f.;SoottR.  19,  S.  286  f.]|  —  99)  £.  B.Kielstra, 
De  ondergang  van  het  Bandjermasinsche  Rijk  (JBG.  13,  §  62**^):  IndOids.  18,  S.  819—46, 
1860—87,  1709—82,  2191->212.  —  100)  C.  Snouck  Hnrgronje,  £.  arabischer  Beleg 
z.  heutigen  Skkvenhandel  in  Singapore:  ZDM6.  45,  S.  895—402.  —  101)  X  V.  Barrantes, 
Bist,  de  la  pirateria  malayo-mahometana  en  Mindanao,  Jolö  y  Bomeo:  BolAcH.  20,  S.  155/9. 
—  102)  X  W.  F.  Andriessen ,  D.  Islam  in  Niederlttndisch-Ostindien :  DRGS.  14,  S.  845—51. 
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über  die  Begräbnisceremonieen  der  spanischen  Mauren  gehandelt  haben.  Ein 
paar  (nicht  sehr  wichtige)  arabische  Hss.  besprach  Co  der  a;^*^^)  und  seiner 
^Bibliotheca*  arabischer  Texte  hat  derselbe  ^®*)  einen  neuen  stattlichen  Band, 
den  ersten  Teil  der  Gelehrtengeschichte  Ihn  el-Faradhis,  hinzugefügt. 
Nicht  minder  für  die  nordische,  wie  für  die  spanische  Geschichte  von  Wert 
ist  der  von  Fabricius  ^^•)  übersetzte  und  umsichtig  erörterte  Bericht  über 
die  Gesandtschaft,  welche  Abdenachman  II.  von  Gordova  nach  dem  grofsen 
Normanneneinfall  844  im  folgenden  Jahre  nach  Dänemark  geschickt  hat. 
Was  sonst  den  spanischen  Islam  angeht,  kenne  ich  nur  dem  Namen  nach,*®''^^*) 
mit  einziger  Ausnahme  der  ausführlichen  Studie  Lecoy  de  la  Marches^^*^) 
über  die  Wiedereroberung  Majorcas  durch  die  Christen. 

Sizilien.  Dafs  die  von  827  bis  964  reichende  sogenannte  'arabische 
Chronik  von  Cambridge*  auf  eine  byzantinische  Quelle  zurückgehe,  hatte 
BatiffoP^*)  erkannt;  nunmehr  erhalten  wir  das  griechische  Original  selbst 
durch  Cozza-Luci  mit  einer  neuen  Ausgabe  des  arabischen  Textes  von 
Lagumina,^^^)  dem  seit  Amaris  Tode  hauptsächlichsten  Kenner  des 
isla  mischen  Siziliens.  ^  ^  ^) 

Westafrika,  Da  Dozys  Ausgabe  von  Abd  el  W&chids  Almohaden- 
geschichte  der  Übersetzung  ermangelt,  wird  Fagnans*^®)  Auszug  sich  nützlich 
erweisen.  Guins^^^)  Behandlung  des  Lokaladels  eines  algerischen  Bezirkes 
stützt  sich  auf  arabische  Nachrichten;  daneben  wird  die  Geschichte  einzelner 
Städte,  meist  in  Fortsetzungen  früher  begonnener  Zeitschriftartikel,  nach 
verschiedenen  Richtungen  verfolgt.  ^^^~^**)  Für  Tunesien  erhalten  wir  aufser 
anderem**'-^*®)  eine  hübsche  Darstellung  der  Kunstdenkmäler  der  alten, 
noch  heute  für  heilig  erachteten  Hauptstadt  Keirowän  von  A.  Ken  an. ^^^) 
Für  Marokko  mufs  ich  mich  auf  die  Angabe  einiger  Titel  beschränken.^*®"^**) 


—  lOS)  B.  Altamira,  Balletin  hist.:  RH.  46,  S.  100—28.  —  104)  Fr.  Codera  y 
ZaidiD,  Tres  nnevos  manascritos  ärabes:  BolAeH.  19,  S.  185/8.  —  105)  X  Aben  AI- 
Farad  hi,  Hist.  virorum  doctorum  ADdalasiae,  ad  fidem  oodicis  Tunieensis  ed.  Franciscns 
Codera.  T.  I.  (=  Bibliotheca  arabico-hispana.  T.  YII.)  Matriti,  La  Guimalda.  414  S. 
M.  88,50.  —  106)  A.  FabrioiuB,  L'ambassade  d'al-Ghazal  aapres  du  roi  des  Normands : 
Actes  8.  Congr.  Intern.  OrienUlistes  S.  119—81.  —  107)  X  A.  Delgado,  Bosquejo  hist. 
de  Niebla.  I/IV:  BolAcH.  18,  S.  484—551.  —  108)  X  Fr.  Codera  yZaidin,  Noticias 
de  Marcia  mnsalmana  i  miUd  d.  siglo  7  de  la  h^gira:  ib.  S.  212/6.  —  100)  X  L.  Pavia, 
l\  Cid  e  i  suoi  tempi.  Lettnra.  Milano,  Battezzati.  61  S.  M.  1.  —  110)  A.  Lecoy 
de  la  Marche,  La  croisade  de  Majorque  en  1229:  KQH.  7,  S.  57—114.  —  111)  X 
Franz-Pascha,  Snr  l'Andalousie  et  snr  ses  monuments  arabes :  BI^.  d.Sör.  1,S.  177 — 88. — 
112)  X  F.  M.  Arrue  y  Olavarria  y  Hu  arte,  Hist.  d.  Alcdzar  de  Toledo.  Madrid. 
4^  190  S.  M.  9,60.  --  113)  X  M.  Danvila  yCoUado,  La  expulsion  de  los  Moriscos 
espanoles.  Madrid.  1889.  4*.  852  S.  |[B.  Oliver:  RQH.  (Arril  1890),  S.  646.]|  — 
114)  XJ.  £.  Diaz-Jim^nez,  Immigraciön  mozärabe  en  el  scino  de  Leon.  £1  monasterio 
de  Abellar:  BAcH.  20,  S.  128  —  51.  —  115)  P-  Batiffol,  Note  snr  les  sources  de  la 
ehroniqne  arabe  dite  de  Cambridge:  CR.  18,  S.  894—402.  —  116)  G.  Cozza-Luei, 
La  cronaca  sicalo-saraoena  di  Cambridge,  con  doppio  testo  greco  sooperto  in  codici  con- 
temporanei  d.  Biblioteca  Yaticana  e  Parigina,  con  aoeomp.d.  testo  arabo  pelCan.  B.  Lagumina 
(Doeum.  p.  serv.  alla  stör,  di  Sic).  Palermo.  1890.  4^  180  S.  |[L  Carini:  OsservRom. 
(12./3.  Deo.  1891);  BIAH.  1 1,  S.  521/8.]|  —  117)  (JBG.  13)  F.Gabotto,£nfemio  e  il  movimento 
separatisU  n.  lUlia  bizantina:  RassSicil.  2.  Ser.  2  (1889).  |[Cip6lla:  RH.  48,  S.  129.]| 
(Auch  bes.,  Tunis  1890.  82  S.)  —  118)  £•  Fagnan,  L'hist.  des  Almoha^es  d'apr^s 
'Abd  el-WftVid  Merrftkechi:  RAfr.  85,  S.  207—37,  281—316.  —  119)  L.  Guin, 
Le  oollier  de  perles  pr^eieuses  ou  mention  des  principaux  personnages  d'origine  noble  du 
R'eris:  ib.  S.  241  —  80.  —  IISO)  X  J.  Canal,  Monographie  de  Tarrondissement  de  Tlemcen 
(JBG.  18,  §  62*'**):  BSGOran.  8,  S.  49—66.  —  121)  X  Fr.  de  La  Cueva,  Guerre  de 
Tlemcen    et   conqudte    de   cette   rille   par   les   Espagnols   en   1643.    Trad.   de  M.  Bunel: 
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|67. 

Nordamerika. 

H.  B.  Adams.      J.  M.  Vincent 

(Yerwandtes  in  anderen  §§  i.  «Handbuch*  8.  56/7.) 

Allgenieines.  Sammlungen.  Bibliographieen.  Höchst 
interessant  ist  das  von  James on  herausgegebene  Werkchen  über  die  Historio- 
graphie Nordamerikas.  In  vier  Vorträgen  behandelt  er  die  Geschichtschreiber 
der  neuen  Welt  vom  Hauptmann  John  Smith  bis  in  die  Gegenwart.  In  wenigen 
Worten  giebt  er  sehr  treffende  Charakterbilder.*)  In  H.  Adams*  Essays 
gehören  folgende  Aufsätze  der  amerikanischen  Geschichte  an :  Captain  John 
Smith;  Harvard  College,  1786/7;  Declaration  of  Paris,  1861;  the  Legal- 
Tender  Act;  the  New-York  Gold-Conspiracy;  the  Session  (Congress)  1869 — 70.*) 
Barnes*  Handbuch  will  die  amerikanische  Geschichte  nur  durch  Auszüge 
aus  den  Quellen  lehren.  Für  die  ältere  Zeit  ist  der  Versuch  ziemlich  gut 
ausgefallen.*) 

Ein  neuer  Band  der  amerikanischen  Historischen  Gesellschaft  enthält 
wiederum  eine  grofse  Anzahl  von  Einzelabhandlungen.*) 

Ein  Verzeichnis  der  Publikationen  der  Bundesregierung  ist  sehr  wünschens- 
wert, weil  man  sonst  die  Titel  nur  in  monatlichen  buchhändlerischen  Berichts- 


ib.  10,  S.  347— -98:  12,  S.  225—61.  —  133)  X  L.  Demaeght,  Tombe  de  Fathma-bent- 
Mohammed  ben  Abd-el-Kerim :  BullGgrArch^olOran.  12,  S.  271/2.  — 138) XP.  P.,  L'exp^dition 
espagnole  de  1541  contre  Alger:  BAfr.  85,  S.  177 — '206.  —  134)  X  H.  D.  de  Grammont, 
Documents  alg^riens  (JBG.  18,  §  62^'^'):  ib.  S.  97-108.  —  135)  X  R.  Bouyac,  Hiet. 
de  Böne.  Bdne  (Paris,  Lerene).  858  S.  M.  8,50.  <—  136)  X  G.  Bourjade,  Notes 
chroDologiques  pour  eervir  k  l'biBt.  d'Aumale  (JBG.  18,  §62^^^):  RAfr.  84,  S.  223/8;  85, 
S.  88-96,  161—76.  (D.  Ganze  bes.,  Alger,  Jourdan,  1891.  2  Bl.,  222  S.,  1  Bl.,  2  Tfl., 
1  Karte.)  —  137)  X  A.  Gas  tan,  La  conquete  de  Tanis  en  1535:  MS^mDonbs.  6. 
Ser.  5,  S.  257—820.  (Auch  bes.,  Be8an9on,  Dodivers.  8^.  1891.  64  S.)  —  138)  X  N. 
Luciani,  Inscriptions  de  Sfax  (vgl.  JBG.  13,  §  62»«*):  RAfr.  35,  S.  238—40.  —  139) 
A.  Renan,  L'art  arabe  dans  le  Maghreb-Kairouan :  GBA.  5,  S.  368  —  84;  6,  S.  35 — 54. 
—  130)  P*  Vign^,  Origines  et  migrations  des  peuples  Sous-Sous,  d'apres  des  documents 
arabes:  BSGLangu^doc  13  (1890).  —  181)  J.  Plerrot-Desseilligny,  Trait^  d'Antoine 
de  Bourbon  avec  le  Ch^rif  de  Fez  et  tentative  d*exp^dition  au  Maroe:  CR.  Congr^  sc. 
intern,  d.  cath.  (1891)  Sect.  5,  S.  205—12.  —  183)  Fr.  de  Paula  Valladar,  Un 
embajador  de  Marruecos  en  Granada  el  ano  de  1766:  REsp.  183,  S.  585 — 96.  —  ISS) 
T.  de  Cuevas,  El  Ksar-el-Acabir :  BSGMadrid  29,  S.  805—82. 

1)  J.  F.  James  on,  The  bist,  of  bist,  writing  in  America.  Boston,  Honghton.  12^. 
160  S.  I  1,25.  —  3)  H.  Adams,  Bist.  Essays.  New-York,  Scribners.  12«.  |  2.  — 
8)  M.  S.  Barnes,  Studies  in  American  Hist.  Boston,  Heath.  ^  1,25.  —  4)  Papers  of 
the  American  Hist.  Association.  Bd.  V.  New-York,  Putnam.  ^  4.  (Inhalt:  Jahresbericht  d. 
Protokollführers;  J  ay ,  Gesch.  in  d.  Erziehung  in  d.  Vereinigten  Staaten;  Andrews ,  Theorie 
d.  Dorfgemeinde;  Franke,  Elarl  Folien  u.  d.  liberalen  Bestrebungen;  Taylor,  Bismarek 
als  e.  typischer  Deutscher;  Willoughby,  Politische  Thätigkeit  d.  Einzelstaates ;  Hing, 
D.  Rede  Mirabeaus,  20.  Mai  1790;  Mace,  Organisation  d.  bist.  Stoffes;  Champbell, 
Ursprung  d.  amerikanischen  politischen  Institutionen;  Burr,  D.  Schicksal  Dietrich  Fladea; 
Harris,  D.  Gesch.  philosophisch  betrachtet;  Dabney,  Ist  d.  Gesch.  e.  Wissenschaft?; 
Bourinot,  Canada  u.  d.  Vereinigten  Staaten;  e.  bist.  Rückblick;  Morgan,  D.  Sklaverei 
in  New-York;  Am  es,  Verfassungsrevision  in  d.  Vereinigten  Staaten;  Mason,  D.  Recht 
d.  Bundesversammlung  auf  Auskunft  über  d.  Thätigkeit  d.  vollziehenden  Gewalt;  Gross, 
£.    wünschenswerte   Reformation   im   Studium   d.  englischen   Städtegesoh. ;   Haskins,    D. 
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heften  findet.  Während  wir  auf  das  längst  von  der  Begiemng  besprochene 
allgemeine  Register  warten,  wird  Bowkers  Liste  sehr  ntltzlich  8ein.*)i 

Eine  neue  Unternehmung,  die  sehr  zu  empfehlen  ist,  ist  der  von  der 
Staatsbibliothek  zu  Albany  herausgegebene  Index  of  State  Legislation.  Die 
Gesetze  jedes  Staates,  so  bald  sie  bekannt  gemacht,  werden  nach  Inhalt 
katalogisiert  und  in  einem  Material-Kegister  verzeichnet.  Wenn  man  sich 
vorstellt,  dafs  44  Staaten  jedes  Jahr  neue  Gesetze  aufhäufen,  so  wird  man 
für  diese  Hülfe  sehr  dankbar  sein.  Texte  werden  natürlich  nicht  angegeben, 
man  sieht  aber  gleich  was  für  Gesetze  beschlossen,  und  wo  sie  zu  finden 
sind.^)  Adams  bringt  die  Rezensionen  einiger  Mitglieder  des  historischen 
Seminars  in  Baltimore,  über  ausgewählte  neue  Geschichtswerke.  "0  Willoughby 
bespricht  die  umfangreichen  statistischen  Publikationen  der  Bundesregierung.®-^) 
Winsor  hat  einige  Briefe  über  die  Quellen  der  amerikanischen  Geschichte 
in  fremden  Archiven  geschrieben.^^-^^)  Die  Gesellschaft  für  die  Geschichte 
der  Hugenotten  in  Amerika  giebt  ihren  zweiten  Band  heraus.  ^^) 

JPrähistarisches.  Indianer.  Brinton  versucht  'eine  lingui- 
stische Einteilung  und  ethnographische  Beschreibung  der  eingeborenen  Stämme 
Nord-  und  Südamerikas'  aufzustellen.  'Wir  müssen  die  Urheimat  des  ameri- 
kanischen Eismannes  anderswo  als  in  Amerika  aufsuchen,*  und  nach  der 
Verwandtschaft  der  Sprachen  glaubt  er  alle  Indianer  von  einem  Stamm  ent- 
sprungen. Andere  Forscher  aber  verlangen  stärkere  Beweise  und  heben 
verschiedene  physiologische  Charakterzüge  hervor,  welche  gegen  diese  Theorie 
sprechen.^^)  F  e  wk  e  s  Werk  über  die  amerikanische  Ethnologie  ist  dem  Ref. 
nicht  zur  Einsicht  gekommen.^*)  Peet  behandelt  eine  besondere  Art  Erd- 
hügel, nämlich  diejenigen,  welche  Vögel  und  Tiere  darstellen.  Er  beschreibt 
die  Form,  Lage  und  symbolische  Bedeutung,  und  glaubt,  dafs  Dakota-Stämme 
diese  Hügel  gebaut  haben.  Die  Sache  ist  aber  immer  noch  sehr  dunkel.  ^^) 
Die  Berichte  des  Bureau  of  Ethnology  enthalten  wie  immer  wertvolle  Bei- 
träge. ^•-") 
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JEntdeckungsgescIlichte,  Die  skandinavische  Entdeckang  Amerikas 
wird  immer  noch  behandelt,  ohne  dafs  viel  neues  Licht  darauf  geworfen 
wird.  Horsford  giebt  einen  elegant  illustrierten  Band  heraus,  in  welchem 
er  die  sogenannten  isländischen  Festungswerke  in  Massachusetts  beschreibt. 
Der  Vf.  hat  aber  bis  jetzt  wenig  Anklang  gefunden. •*'••) 

Bas  wertvollste  von  Winsors  Golnmbus  ist  vielleicht  in  den  Kapiteln 
über  die  Quellen  und  die  älteren  Biographieen  zu  finden.  Das  ganze  Werk 
ist  Oberhaupt  reichlich  mit  Citaten  versehen,  viele  ältere  Karten  und  Holz- 
schnitte stellen  die  betreffenden  Männer  und  Ortschaften  dar.  Columbns 
sogar  verschwindet  ein  wenig  hinter  der  Masse  der  Zeugen  und  das  Werk 
ist  vielmehr  eine  Geschichte  der  geographischen  Forschung  im  15.  Jh.  ge- 
worden. Seine  Auffassung  des  Charakters  von  C.  ist  aber  eine  falsche, 
da  er  ihn  an  einem  zu  modernen  Mafsstab  mifst.**^"**) 

Howley  bringt  alle  Beweismittel,  welche  zeugen,  dafs  Bonavista  in 
Neufundland,  wie  gewöhnlich  angenommen,  der  erste  Landungspunkt  von 
Gabot  war.  £s  ist  möglich  dafs  es  Cap  Mugford  in  Labrador  war,  in 
keinem  Fall  aber,  meint  der  Vf.,  könnte  es  die  Insel  Cap  Breton  sein.^*} 
Interessante  Biographieen  von  J.  Franklin  und  J.  Magellan  lassen  auch  die 
Geschichte  der  Entdeckung  durchschauen.*'*®) 

Geschichte  einzelner  Perioden.  Kolonialzeit  Browns 
Genesis  der  Vereinigten  Staaten  berührt  nur  den  Zeitraum  1605 — 16,  der  wohl 
ein  entscheidender  für  die  Ansiedlung  Amerikas  genannt  werden  darf.  Die 
Urkk.,  welche  B.  gesammelt  hat,  beziehen  sich  hauptsächlich  auf  England, 
weil  dort  das  Generationsverfahren  stattfand.  Viele  sind  zum  ersten  Male 
gedruckt,  viele  zum  ersten  Male  ins  Englische  übersetzt,  andere  bis  jetzt 
noch  nicht  in  England  oder  Amerika  gedruckt  worden.  Er  will  die  Zeug- 
nisse so  vorstellen,  wie  sie  einem  Londoner  der  Zeit  vorkommen  würden. 
Man  darf  nicht  sagen,  dafs  die  Geschichte  durch  diese  Urkk.  sehr  verändert 
wird,  aber  viele  Lücken  werden  ausgefüllt,  und  die  Quellen  sind  auf  sehr 
dankenswerter  Weise  zusammengestellt.  *•) 


antiquities  of  the  Upper  Missonri  River:  ib.  S.  288 — 98.  —  37)  «^*  Dean 8,  The  moon- 
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S5)  £•  N.  Horsford,  Defenses  ofNornmbega.  Boston,  Houghton.  4^.  |  7,50. — 
36)  B.  F.  De  Costa.  Pre-Columbian  discovery  of  America  by  the  Welsh:  NEReg.  45, 
S.  15  ff.  —  37)  W.  Fiske,  Icelandic  discovery  of  America:  NationNY.  62,  S.  54  ff.  — 
38)  A.  L.  Clark,  Vinlandand  Nornmbega:  NewEngMag.,  4  S.  261.  —  89)  Norse  discovery 
of  America:  ScotR.  18,  S.  841  ff.  —  40)  J-  Winsor,  Christopher  Columbns.  Boston, 
Hoiighton.  674  S.  $  5.  |[Dial  ^Ch.)  12.  S.  265;  SatR.  72,  S.  671.]|  (Viele  Karten  n. 
Holzschnitte.)  —  41)  Fr.  Tardneei,  Life  of  Christopher  Columbns  (from  the  Italian). 
Detroit,  Brownson.  j|$  2.  —  42)  W.  A.  Paton,  First  land  diseoyered  by  Colnmbas: 
Lippinc.  48,  S.  502.  —  43)  J»  A.  Mooney,  Columbns,  the  Christ-bearer.  New- York, 
Cath.  Pub.  Soe.  16^.  |  0,25.  —  44)  S.  H.  M.  Byers,  Ballad  of  Christopher  Colnmbns: 
MAmH.  25,  S.  298.  —  45)  M.  J.  Lamb,  Group  of  portraits  ofColumbus:  ib.  26,  S.  241. 
—  46)  M.  F.  Howley,  Landfall  of  John  Cabot:  ib.  S.  267.-47)  A.  H.  Markham, 
Sir  John  Franklin  and  the  northwest  passage.  (=■  *World8  Great  Explorers*)  London,  G. 
Philip.  12®.  I  1,25.  |[DnblJnR.  109,  S.  266-82;  Ac,  40,  S.  149.]]  —  48)  F.  H.  H. 
Guillemard,  Life  of  Ferdinand  Magellan,  and  the  first  cireumnavlgation  of  the  globe. 
(==  «Worlds  great  Explorers'.)    New-York,  Dodd,  Mead  &  Co.     12®.    |  1,25. 
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Hins  dal  e  giebt  eine  kurze  Übersicht  der  Periode  nnd  bat  das  Kesoltat 
der  Arbeit  Browns  gut  dargestellt. ^^)  Thwaites  bringt  eine  gut  geschriebene 
kurze  Geschichte  des  ganzen  Eoionialzeitalter.^^)  Viele  Fragen  aus  dem 
Leben  und  Treiben  der  Kolonieen  werden  behandelt.**'*^)  Goode  findet, 
dafs  das  erste  in  Amerika  gebaute  Schiff  nicht  1614  vom  Stapel  gelassen 
wurde,  sondern  viel  früher.  Im  Jahre  1607  wurde  die  'Virginia'  im  Sagadahoc 
gebaut;  1594  eine  Barke  in  den  Bermuda-Inseln;  1526  kam  ein  kleines 
Schiff  aus  Georgetown  S.  G.,  nnd  es  ist  beinahe  sicher  festgestellt,  dafs  die 
Spanier  viele  Schiffe  schon  mehr  als  100  Jahre  vor  der  holländischen  An- 
aiedlung  in  New-York  gebaut  haben.  •^"**) 

Revolution.  Fiskes  Geschichte  der  Bevolution  bietet  vielleicht 
nichts  Neues  dar,  der  Vf.  aber  hat  die  Sache  so  scharf  und  klar  dargestellt, 
dafs  das  Werk  höchst  lesenswert  ist.^^)  Andere  haben  nur  einzelne  Fragen 
ausgewählt.  Balchs  Franzosen  in  Amerika  erscheint  nun  zum  erstenmal 
im  Englischen.  ^^)  Stone  hat  gutes  geleistet  indem  er  eine  Reihe  Briefe 
von  hessischen  Offizieren  herausgiebt.  Biese  erschienen  zuerst  in  Schlözers 
Briefwechsel,  1776 — 82. •'•**)  Black  studiert  die  ethischen  Grundsätze  der 
Freiheitserklärung.  ^^)    Ford  schreibt  interessant  über  den  ersten  Eongrefs.  '^^) 

Doniols  grofses  Werk  über  die  Teilnahme  Frankreichs  am  Aufbau 
der  Vereinigten  Staaten  hat  den  zweiten  Band  erreicht.  Dieser  enthält 
diplomatische  und  andere  Urkk.,  welche  zu  den  Begebenheiten  vom  Sommer  1779 
bis  zur  Kapitulation  von  Yorktown  in  Beziehung  stehen.  Die  Hauptquellen  sind 
die  Briefwechsel,  Lafayettes  Rochambeaus,  D*Estang  und  der  französischen 
Botschaften  gewesen.  Insbesondere  hat  der  Vf.  den  Feldzug  von  1781  in 
Virginien  behandelt.  Er  hebt  hervor,  dals  die  Haupt-Mafsregeln  von  den 
Franzosen  geplant  und  ausgeführt  wurden.''^)  Grisbys  Geschichte  der 
Virginia  Föderal  Convention  wirft  mitunter  interessante  Streiflichter  auf  die 
Gewohnheiten  der  Versammlungen  der  Zeit.'*'®*) 


49)  Alex.  Brown,  Genesis  ofthe  United  States.  Boston,  Houghton.  2  Bde.  1151  S. 
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—  55)  M.  Chamberlain,  The  Belknap  papers  in  the  Mass.  Hist.  Society:  NationNT.  52, 
S.  804.  —  50)  G.  H.  Emerson,  The  making  of  the  U.  S.:  UnivQ.  48,  S.  49.  —  57) 
C.  Thomas,  The  Dutch  in  America:  Chaut.  18,  8.  205.  —  58)  The  deposition  of  Thomas 
Pound,  1689  (as  to  piracy):  NEReg.  46,  S.  216.  —  59)  H.  Pyl  e,  Buccaneers  and  marooners 
of  America.  New-York,  Macmillan.  12^  $  1,50.  —  60)  J.  Bnrney,  Hist.  of  the 
Buccaneers  of  America.  New-York  n.  London,  Macmillan.  |  2.  —  61)  Duke  of  Hamilton's 
power  of  attorney,  1726:  NEReg.  45,  S.  71.  —  69)  G«  B-  Goode,  The  first  American 
ship.:  MAmH.  25,  S.  892.  —  6S)  S.  F.  Harrison,  Glimpse  of  the  siege  of  Lonisbarg: 
NEngM.  NS.  6,  S.  261.  —64)  F-  Parkman,  Capture  of  Louisburg  by  the  New  Eng. 
nülitia:  Atlant  67,  S.  814  ff.,  614  ff.,  621  ff.  —  65)  J.  Fiske.  The  American  Revolution. 
Boston,  Hoaghton.  120.  2  vols.  $  4.  |[NationNY.  53,  S.  72;  Dial  (Ch.)  12,  S.  135.]| — 
66)  T.  Balch,  French  in  America  durlng  the  War  of  Independence  of  the  United  States. 
Philadelphia,  Porter  &  Coates.  $  2,60.  —  67)  W.  L.  Stone,  Letters  of  the  Brunswick 
and  Hessian  officers  during  the  Revolution.  Albany,  Mnnsell.  258  S.  —  68)  Hessians  in 
the  American  Revolution:  PennsylM.  15,  S.  218.  —  69)  »•  M.  Black,  Ethics  of  the 
Declaration  of  Independence:  AAAPSS.  2,  S.  188.  — -  70)  P-  L.  Ford,  The  association 
of  the  flrst  Congress:  PolSciQ.  6,  S.  618—24.  —  71)  H.  Doniol,  Hist.  de  la  Participation 
de  la  France  2k  T^tablioscment  des  Iltats-Unis  d'Am^rique.  Paris,  Picard.  1890.  4^  721  S. 
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17 8 9 — i 8  60.  Patton  giebt  eine  kurze  Übersicht  des  nationalen 
Lebens  anter  der  Bnndesyerfassang.^^  Hewes,  der  im  vorigen  Jahre 
einen  Atlas  zur  Geschichte  der  politischen  Parteien  herausgegeben  hat,  bringt 
nun  zwei  kurze  Aufsätze  über  dieselbe. ^^)  Mors  es  Geschichte  der  demo- 
kratischen Partei  ist  eine  mäfsige  und  verständige  Darstellung  dieses  im 
amerikanisch-politischen  Leben  wichtigen  Elements.  ^^) 

W.  Maclay  war  Bundes-Senator  von  Pennsylvanien  1789 — 91.  Während 
der  Zeit  führte  er  ein  Tagebuch  und  schrieb  jeden  Abend  die  Begebenheiten 
des  Tages  nieder.  —  ^schrieb,'  sagt  man,  'während  sein  Kopf  durch  die  heftigen 
Diskussionen  des  Senats  noch  erhitzt  blieb.'  Sein  Kommentar  zeigt  den 
Nachteil  dieser  Art  historischer  Quellen.  Seine  Natur  war  keine  milde  und 
sein  Urteil  fällt  fast  ausschliefslich  sehr  bitter  aus.  Jedermann,  sogar 
Washington,  war  ein  Schurke,  und  der  Kongrefs  war  eine  Versammlung  der 
Yerworfenen.  Es  wird  behauptet,  dafs  Maclay  der  Gründer  der  demokratischen 
Partei  war;  es  fehlt  aber  der  Beweis. ^^)  Greens  Werk  über  die  spanische 
Verschwörung  bringt  insbesondere  den  Beweis  für  die  Versuche  James  Wilkin- 
sons,  John  Browns  u.  a.,  Kentucky  dem  König  von  Spanien  zu  übergeben. 
Miro,  der  Statthalter  von  Louisiana,  sagt  in  einem  Briefe  an  Valdes 
8.  Januar  1788,  'Die  Übergabe  von  Kentucky  in  die  Hände  Sr.  Majestät,  der 
Wilkenson  sich  gänzlich  gewidmet  hat,  würde  diese  Provinz  in  eine  Schanze 
für  das  neue  Spanien  auf  immer  verwandeln.'  Wilkinsons  eigene  Briefe 
zeigen,  dafs  er  verräterische  Absichten  hatte.  ®^ 

Hunt  behandelt  die  partikularistischen  Bestrebungen  in  S.  C.  zur  Zeit 
Galhouns.^^)  Eine  Sammlung  von  Aufsätzen  von  G.  Bancroft  enthält 
eine  Beschreibung  der  Schlacht  im  Erie-See.^*)  Schon  1er,  dessen  Ge- 
schichte der  Vereinigten  Staaten  bereits  früher  besprochen  worden,  hat  einen 
5.  Band  hinzugefügt.»^-»») 


of  1788.  Vol.  2.  (=  Virginia  Eist  Coli.  NS.  Vol.  X.)  Riehmond,  Ya.  Bist.  Soc  411  S. 
—  7S)  Mrs.  £.  H.  V7alworth,  Batties  of  Saratoga,  1777.  Albany,  MunseU.  |  2,60.  — 
74)  M.  D.  Raymond,  Washington  at  Tarrytown,  1788:  MAmH.  25,  S.  247.  --  75)  W. 
S.  Baker,  Itinerary  of  Washington,  1779—88:  PennsjlM.  16,  S.  41,  291.  —  76)  J-  C. 
Ridpath,  Battle  of  Trenton:  Cbaut.  14,  S.  259.  —  77)  W.  S.  Baker,  Exehange  of 
Gen.  Charles  Lee:  PennsylM.  15,  3.  26.  —  78)  ^*  Philips,  Headqnarters  of  Washington 
and  Wairne  in  Pennsylvania:  Lippinc.  48,  S.  487.  —  79)  L.  J.  Dinsmore,  Samuel 
Adams  and  the  American  Revolution :  UnWQ.  48,  S.  295.  —  80)  ünreconstmcted  Loyalists 
in  Boston:  Atlant  67,  S.  571,  858.  —  81)  Claims  of  American  Loyalists:  PennsylM.  15, 
S.  850.  —  82)  N.  H.  Chamberlain,  Campaign  of  Gen.  John  Bargogne,  1777:  KEngM. 
NS.  4,  S.  798.  —  8S)  J*  H.  Patton,  One  hundred  years  of  national  lifo  1789—1889: 
MAmH.  26,  S.  841.  •—  84)  F-  W.  Hewes,  Hist.  of  politieal  parties  of  America: 
Chaut  14,  S.  149  ff.,  279  ff.  —  85)  A.  D.  Morse,  The  Democratic  Party:  PolSeiQ.  6, 
S.  598—612.  —  86)  W.  Maolay,  Journal  of  William  Maelay,  United  States  Senator  from 
Pennsylvania,  1789—91.  New-York,  Appleton.  1 2,25.  |[NationNY.  52,  S.  221 ;  Dial  (Ch.)  12, 
S.  78.]|  —  87)  T.  M.  Green,  The  Spanish  Conspiracy.  Cinoinnati,  Clarke.  406  S. 
|[MAmH.  26,  S.  78.]|  ^  88)  6-  Hunt,  South  Carolina  and  NuUification:  PolSeiQ.  6, 
S.  282—47.  —  89)  G.  Bancroft,  Hist  of  the  battle  of  Lake  Erie,  and  miseellaneous 
papers.  New-Tork,  Bonner.  16^  |  1.  —  90)  J-  Sohonler,  Hist.  of  the  United  SUtee 
nnder  the  Constitution.  YoL  5.  New-York,  Dodd,  M.  &  Co.  12^,  |  2,25.  —  91)  J.  H. 
Allen,  Anti-slavery;  a  reminiseenoe :  UnitaR.  86,  S.  194.  —  93)  M.  Y.  Moore,  Some 
reoolleetions  of  slavery:  KEngM.  NS.  4,  S.  28.  —  9S)  A.  P.  Peabody,  Slavery  as  seea 
by  a  northem  man  in  1844:  AndR.  16,  S.  165.  —  94)  W.  Barrows,  88  years  ranning 
a  boundary  line:  Educ.  12,  S.  1.  —  95)  W.  F.  Ganong,  St.  Croix.  N.  £.  Boundary 
of  U.  S.:  MAmH.  26,  S.  261.  —  90)  £•  Speneer,  Kapoleon  L  and  peaoe  with  Amerioa, 
1800:  ib.  S.  298.  —  97)  A.  Laugel,  Talleyrand  in  London  and  America:  KationKY.  52, 
S.  27.  —  98)  £•  H.  Sohenok,  Bnming  of  the  steamboat  Lexington,  1840:  MAmH.  25, 
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Bürgerkrieg»  Bigelows  Lehrbuch  der  Eriegsfflhrnng  wird  haupt- 
sächlich durch  Beispiele  aus  den  amerikanischen  Feldzügen  erläutert.  Nicht 
nur  durch  Gitation,  sondern  auch  durch  Beschreibung  werden  die  Kämpfe 
der  Revolution  und  des  Bürgerkrieges  benutzt.  Man  findet  Kapitel  über 
Washington  bei  Trenton  1777,  britische  Feldzüge  in  Georgien,  Carolinien 
und  Virginien  1776 — 81.**)  Beauregard  erwiedert  einen  Artikel  J.  E. 
Johnstons  über  die  Frage,  welcher  General  der  Befehlshaber  war  in  der 
Schlacht  bei  Manassas  und  wem  der  Sieg  gehört.  B.  sagt,  dafs  J.  sein  Vor- 
gesetzter war  nach  der  Anciennetät,  dafs  er  aber  B.  das  Kommando  g^eben 
hatte,  weil  er  die  Mannschaft  und  die  Lage  nicht  gut  kannte. ^^^)  Forbes 
und  Wilson  bringen  ihre  Erinnerungen;  ^<>*-a<>«)  verschiedene  Regiments- 
geschichten  werden  der  schon  langen  Liste  derselben  hinzugefügt,  Bancroft, 
Bigelow  u.  a.  behandeln  ausgewählte  Fragen. ^^•''^^*) 

Verfasmingsgeschichte.  Ordronaux  hat  Wertvolles  über  das 
amerikanische  Yerfassungsrecht  geschrieben.  Er  behandelt  das  Verhältnis 
des  Kongresses  zu  den  Staaten;  das  Fundament  einer  repräsentativen  Ver- 
fassung, seine  Organisation  und  Entwickelung,  und  die  viel  erörterte  Frage 
der  Souveränität.  Weitere  Kapitel  beziehen  sich  auf  Gesetzgebung  und  Voll- 
ziehungsrecht, und  ein  Glossarium  giebt  die  technische  Definition  einer  An- 
zahl Ausdrücke  in  den  Gesetzen,  wie  man  sie  in  hervorragenden  Fällen 
interpretiert  hat.^*') 

Burgess  in  seiner  Staatswissenschaft  hat  natürlich  viel  über  die  Ver- 
fassung Englands  und  der  Vereinigten  Staaten  zu  sagen.  Diese  werden  auch 
mit  Deutschland  und  Frankreich  verglichen.  In  seinem  Kapitel  über  die 
Entwickelung  der  Verfassung  behauptet  er,  dafs  diese  Urk.  nur  richtig  erklärt 
wird,  wenn  wir  annehmen  dafs  die  Versammlung  von  1787  sich  als  bevoll- 
mächtigt betrachtet,  d.  h.  als  die  vorläufige  repräsentative  Organisation  des 
amerikanischen  Staates,  die  bevollmächtigt  war,  die  Verfassung  in  Gang  zu 
setzen.     Daraus  folgt,  dafs  die  ursprüngliche  Form  der  amerikanischen  Union 


S.  415.  —  99)  «^' Bigelow  jr.,  Principles  of  strategy,  illustrated  mainly  from  American 
oampaigos.  New-Tork,  Putnam.  4^.  |  7,50.  (32  Karten.)  —  100)  G.  T.  Beauregard , 
Commentarj  on  the  oampaign  and  iMttle  of  Manassas.  New- York,  Putnam.  |  1.  —  101) 
£.  Forbes,  Thirty  years  after:  an  artists  story  ot  the  great  war.  Philadelphia,  Fords, 
Howard  &  Hnlbert.  Sq.  F.  20  parte.  |  O.öO  eaeh.  —  lOS)  J.  6.  Wilson  and  T.  M. 
C  o  a  n  ,  Personal  recoUections  of  the  war  of  the  rebellion.  New-Tork,  Wiley.  |  2.  —  lOS) 
F.  Bancroft,  Efforts  at  compromise,  1S60/1 :  PolSciQ.  6,  S.  401—23.  ^  104)  T. 
Bigelow,  Confederate  diplomatists  and  their  shirt  ofNessns:  Cent.  42,  S.  113.  —  105) 
A.  B.  Hart,  The  defeat  of  the  Sonth  in  the  civil  war:  NEngM.  NS.  5,  S.  368.  —  106) 
The  civil  war  of  the  United  States:  £dR.  173,  S.  400.  —  107)  C.  A.  Dana,  Some 
nnpnblished  bist,  of  the  war:  NAR.  153,  S.  240.  —  108)  D.  Dodge,  Cave-dwellers  of  the 
Confederacy:  Atlant  68,  S.  514.  —  109)  «^*  C.  Ropes,  The  civil  war  as  we  see  itnow: 
SeribM.  9,  S.  776.  —  HO)  O.  Morris,  Hist.  of  a  volunteer  regiment.  (=  Wilson's 
Zoaaves.)  New-Tork,  Veteran  Yolnnteer  Pub.  Co.  |  2.  —  111)  F.  Phisterer,  New- 
Tork  in  the  war  of  the  rebellion.  New-Tork,  Phisterer.  |  5.  —  1X9)  W.  F.  Tiemann, 
Hist.  of  the  169th.  Regiment,  New-Tork  Sute  Yolunteers,  1862/6.  New-Tork,  Tiemann. 
I  4.  —  112<^)  F.  C.  Philip pson,  D.  politische  Krisis  d.  Vereinigten  Staaten  nach  Be- 
endigung d.  Unabhingigkeitskrieges:  WPK.  (Jg.  27)  8,  S.  1—45,  112—37;  4,  S.  20— 42. 
(Ist  Referat  aber  Fiske:  JBG.  11  [Critieal  period  of  Amer.  Hist.].)  —  HS)  The  Kinston, 
WhitehaU  and  Ooldsboro  (N.  C.)  ezpedition,  Dec.  1862.  New-Tork,  W.  W.  Howe.  16^. 
I  1,50.  —  114)  J.  A.  Wyeth  and  W.  R.  Holloway,  Treatment  of  Confederal  Prisoners  : 
Cent.  42,  S.  757.  —  115)  T.  R.  Oglesby,  Britannioa  answered  and  the  sonth  vindicated. 
Montgomery,  Alabama  F^.  Co.  ^  0,50. — 116)  N.  Appleton,  Harvard  CoUege  dnring 
the  war  of  the  rebellion:  NEngM.  4,  S.  8. 

117)  J*  Ordronanz,  Treatise   on  oonstitntional  law,  and  constitntional  limitations. 
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sich  nicht  nach  juristischen  Methoden  auslegen  läfst,  sondern  mulä  durch  die 
politische  Geschichte  und  die  Staatswissenschaft  interpretiert  werden.^**)  Der 
verstorbene  Bundesrichter  Miller  war  ebenso  geistvoll  als  Lehrer  wie 
vollständig  als  Jurist.  Er  hat  sich  so  lang  mit  Verfassungsfragen  beschäftigt, 
dafs  sein  Buch  darüber  viel  Wertvolles  verspricht.  ^^•) 

H  ar  ts  Einleitung  in  das  Studium  des  Bundesstaates  ist  ein  vergleichender 
Umrifs  der  Verfassungen  von  den  Vereinigten  Staaten,  der  Schweiz  u.  a. 
Er  hat  die  verschiedenen  Kegierungsabteilungen  von  allen  Staaten  neben 
einander  gestellt,  so  dafs  man  die  Ähnlichkeit  sowohl  wie  die  Abweichungen 
sehr  leicht  bemerkt. ^*^)  Willoughby  bringt  ein  kurzes  Handbuch  über 
die  Verfassung  und  die  Organisation  der  Bundesverwaltung.'^') 

Nur  ausnahmsweise  versteht  der  Franzose  ganz  gut  England  und  Amerika. 
Er  ist  in  einem  ganz  anderen  Ideenkreis  geboren,  wo  die  Uauptlehre  immer 
bleibt,  dafs  der  Staat  alles  und  der  Einzelne  als  nichts  gilt  und  dafs  alles 
politische  von  oben  herunter  kommt.  Deshalb  versteht  er  nur  teilweise  das 
angelsächsische  Leben  und  Treiben.  Eine  bedeutende  Ausnahme  aber  findet 
man  in  B  o  u  t  m  y ,  dessen  Verfassungsstudien  den  Franzosen  ihre  Mifsgiiffe 
andeuten.  Ein  Hauptirrtum  ist,  dafs  man  die  Bundesverfassung  studiert,  ohne 
mit  den  Staaten  zu  rechnen. '^^)  Das  politische  Leben  in  den  Voreinigten 
Staaten  ist  nur  zu  verstehen,  wenn  man  die  Staaten  und  den  Bund  im  Zu- 
sammenhang studiert.  —  Chambrun  wird  durch  einen  langen  Aufenthalt 
in  Amerika  befähigt,  eine  vergleichende  Darstellung  nutzbar  zu  machen.  Er 
behandelt  das  Gewohnheitsrecht,  das  allgemeine  Stimmrecht,  die  Souveränität, 
die  persönliche  Freiheit,  Rechtsverfahren  u.  s.  w.  Zum  Schlufs  stellt  er 
die  Frage  auf:  'quel  est  le  gouvemement  qui  peut  convenir  ä  une  semblable 
societ6  politique?* '**)  —  Bradford  hat  schon  lange  die  Reform  befür- 
wortet, dafs  man  den  Mitgliedern  des  Bundeskabinetts  Sitze  in  der  Bundes- 
versammlung geben  sollte.  Die  Gründe  dafür  sind  noch  einmal  in  seinem 
Artikel  'Kougress  and  the  Cabinet'  klar  dargestellt.***)  —  Carsons  Ge- 
schichte des  Bundesgerichtes  wurde  durch  die  lOOj.  Feier  desselben  an- 
j?eregt.  Das  V^Terk  ist  hauptsächlich  biographisch,  enthält  aber  eine  wertvolle 
Übersicht  der  Entwickelung  dieses  Tribunals.'**)  —  Tyler  glaubt,  dafs 
die  Geschichte  des  sogenannten  Beutesystems  (Verteilung  der  Staatsämter 
an  die  siegreiche  Partei)  vielmehr  von  Prinzipien  als  von  Personen  ab- 
hängt. Er  behauptet,  dafs  dieses  Übel  nicht  bei  der  Regierung  Jacksons, 
sondern  viel  früher  schon  bei  der  Organisation  der  Union  1789  — 1801 
angefangen  hat.'*®)  —  Baker   giebt  den  Text   der  Vorfassung    mit  sorg- 

Philadelphia,  Johnson.  696  S.  |  6.  —  118)  J-  W.  Bürge 88,  Political  Science  and 
comparatiTB  eonstitutional  law.  (=  Systematic  Series.)  Boston,  Ginn.  2  vols.  j  5.  |[At]ant 
67,  S.  694;  NEng.  54,  S.  479;  NationNI.  68,  S.  240.]|  —  119)  S.  F.  Miller,  Lecture» 
on  the  Constitution  of  the  United  States.    Albany,  Banks.    $   5.    [[NationNY.  53,  S.  494.]| 

—  120)  A.  B.  Hart,  Introduction  to  the  study  of  federal  gOTernment.  (=  Harvard 
Hist.  Monographs.  2.)  Boston,  Ginn.  |  1,10.  —  121)  W.  W.  and  W.  F.  Willoughby, 
Government  and  admlnistration  of  the  ü.  S.  (=  Johns  Hopkins  Univ.  Studies  9  ser. 
nos  1/2.)  Baltimore,  Johns  Hopkins  Press.  $  0,75.  —  122)  £•  Boatmy,  Studie«  in 
Constitutional  law,  France,  England,  United  States.  New-York  u.  London,  Macmillan.  12^. 
f  1,75.  —  123)  A.  de  Chambrun,  Droits  et  Libert^s  anz  ^tats-Unis;  leurs  origines 
et  leurs  progrcs.  Paris,  Thorin.  542  S.  ([NationNY.  59,  S.  503.]!  —  124)  G.  Bradford, 
Congress  and  the  cabinet:  AAAPSS.  2,    S.  289  —  99.    (Auch  separat  abgedruckt.    $  0,50.) 

—  125)  H.  L.  Carson,  Hist.  of  the  Supreroe  Court  of  the  Unit.  States.  Philadelphia, 
Huber.  XVI,  745  S.  $  10.  —  126)  L-  G-  Tyler,  Parties  and  patronage  in  the  United 
States.    (=  Questions  of  the  day.  ser.  No.  68.)    New-York,   Putnam.     12®.     138  S.    $  1. 
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faltigen  Anmerkungen  heraus ;^*^  Gnrtis  eine  Sammlung  wichtiger  Bundes- 
gesetze ebenfalls  annotiert.'^®)  —  Osgood  glaubt,  dafs  die  politischen 
Ideen  der  Puritaner  nicht  Überreste  der  alten  germanischen  Gewohnheiten, 
sondern  von  der  Verfassung  der  calvinistischen  Kirche  herzuleiten  sind.  Der 
Calvinismus  war  im  Grunde  demokratisch,  jede  Gemeinde  hat  ihre  ge- 
schriebene Verfassung  in  dem  sogenannten  Covenant,  und  das  Kirchenregiment 
beniht  auf  dem  allgemeinen  Stimmrecht  der  Mitglieder.  Diese  Fertigkeit 
in  der  Selbstregierung  liefs  sich  sehr  leicht  ins  politische  Leben  über- 
tragen.^**) —  Morey  zeigt,  wie  die  Verfassungen  der  Staaten  sich  aus  den 
Eolonialurkk.  entwickelt  haben,  gerade  wie  die  Verfassung  der  Union  aus 
den  Staaten  Verfassungen  erwachsen  ist.^^^)  Thorpe  bespricht  die  neuen 
Verfassungen  in  Dakota  Montana  und  anderen  der  Weststaaten. ^**)  0 her- 
holt zer  betont  die  Thatsache,  dafs  das  Keferendum,  welches  fttr  eine  Eigen- 
tümlichkeit der  Schweiz  gehalten  wird,  sehr  viel  in  den  Vereinigten  Staaten, 
für  Verfassungs-  wie  auch  für  Gesetzesordnungen  gebraucht  wird.^'*)  Andere 
Arbeiten  seien  kurz  erwähnt.  ^••"'**) 

JK/lrchengeschichte.  Am  Schlüsse  des  Freiheitskrieges  befand 
sich  die  englische  Kirche  in  einer  traurigen  Lage.  Die  Pastoren  waren 
vertrieben  und  die  Gemeinden  mutlos  geworden.  Gerade  zu  dieser  Zeit 
erschien  eine  kleine  Broschüre  unter  dem  Titel  'Der  Fall  der  episkopa- 
len Kirchen*,  worin  der  Verfasser  einen  Plan  für  die  Organisation  einer 
freien  amerikanischen  Kirche  darlegte.  Dieser  Plan  wurde  schliefslich 
adoptiert  und  ist  im  Grunde  die  Verfassung  dieser  Kirche  geblieben.  Perrys 
Buch  bringt  viel  Wertvolles  über  die  Kirchengeschichte  Amerikas  über- 
haupt.^^^)  —  Eatons  ^Englische  Kirche  in  Nova  Scotia*  ist  ein  Beitrag  sowohl 
zur  Geschichte  der  Revolution,  wie  zur  Kirchengeschichte  der  östlichen 
Staaten.  Nova  Scotia  ist  der  älteste  Bischofsitz  der  englischen  Kirche  in 
Amerika  und  hatte  anfangs  alle  Gemeinden  des  Kontinents  sogar  auf  den 
Inseln  Bermudas  eingeschlossen.  Daraus  wurde  1793  der  Bischofsprengel 
Quebec   gebildet.     Die  Kirche   in  Nova  Scotia  fing  aber  erst  zur  Zeit  der 


—  127)  A.  J.  Baker,  Annot.  Constitution  of  the  United  States.  Chicago,  Callaghan. 
4^  4.  —  128)  R*  H.  Cnrtis,  Tmportant  föderal  Statutes  annot.    Chicago,  CaHaghan.    $  2. 

—  129)  H.  L.  Osgood,  Political  ideas  of  the  PuriUns:  PoISeiQ.  6,  S.  1—28,  201—81. 
~  130)  W.  C.  Morey,  Genesis  of  a  written  Constitution:  AAAPSS.  1,  S.  529  —  57.  (Auch 
separat  abgedruckt.  |  0,50.)  —  131)  F.  N.  Thorpe,  Recent  Constitution  making  in 
the  Unit.  States:  ib.  2,  S.  145.  (Auch  separat  abgedruckt.)  —  182)  E.  P.  Oberholtzer, 
The  American  Referendum.    (=  Law-making  by  Populär  Note) :  AAAPSS.  2,  S.  824  —44. 

—  133)  Arkansas  Constitution.  Little  Rock'  Press  Pr.  Co.  net.  j^  4.  —  134)  W. 
W.    Admire,    Political   and   legislative    handbook    of   Kansas.     Topeka,    Crane.     ^    2,15. 

—  135)  Swiss  and  American  Constitutionalism :  NationNY.  53,  S.  291.  —  136)  W.  £. 
Bullock,  Evasions  of  the  Constitution:  ib.  S.  494.  —  137)  J*  Bryoe,  Legal  and  oon- 
stitutional  aspects  of  the  NewOrleans  lynehing  affair:  NewR.  4,  S.  385.  (Auch  in  Liv. 
Age.  Bd  189,  S.  579  if.)  —  138)  W.  L.  Scruggs,  The  Monroe  Doctrine:  MAmH.  26, 
S.  89.  —  139)  L«  J*  Dinsmore,  Daniel  Webster  and  the  growth  of  constitutional 
seience:  UnivQ.  48,  S.  424.  —  140)  «^-  A.  Woodburn,  States  of  the  U.  S.  made  from 
«olonies:  Chaut.  14,  S.  270.  —  141)  C.  R.  Pence,  Constrnction  of  the  14^^.  Amend- 
ment: AmLawRev.  25,  S.  586.  —  142)  A.  B.  Hart,  The  shire  in  the  American  colonies: 
Chaut.  14,  S.  274.  —  143)  A.  H.  F.  Lefroy,  British  versus  the  American  system  of 
national  government.  Toronto,  Williamson.  |  0,25.  —  144)  3-  Wenzell,  Comparative 
view  of  the  executive  and  legislative  depts.  of  the  U.  S.,  France,  England  and  Germany. 
Boston,  Heath.  |  0,20.  —  145)  W.  H.  F.  Henry,  The  voice  of  the  people.  Danville, 
3herrill.    $8,75.  —  140)  W.  £.  Burke,  Federal  finances.    Boston,  Heath.    12^    $  1,25. 

147)    "W*.    S.    Perry,  General   ecclesiastical   Constitution    of  the   American    church. 
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amerikanischen  Revolution  an,  stark  zn  werden,  indem  viele  Loyalisten,  Geist- 
liche sowie  Laien  aus  den  Vereinigten  Staaten  vertrieben  wurden.  Neue 
Kirchen  wurden  gebaut  und  eine  starke  Missionsthätigkeit  entwickelte  sich. 
1789 — 90  wurde  Kings  College  gegründet.  ***/•)  Die  Beiträge  der  ameri- 
kanischen Gesellschaft  für  Kirchengeschichte  werden  durch  einen  zweiten 
Band  vermehrt. ^*ö^**) 

KulturgescMehte.  Whites  Philosophie  der  amerikanischen  Litte- 
ratur  will  die  unabhängige  organische  Entwickelung  derselben  hervorheben. 
^Unsere  Litteratur  hat  sich  wirklich  mit  einer  wunderbaren  Freiheit,  Energie 
und  Vollkommenheit  entwickelt.'  Der  Vf.  versucht  auch  den  engen  Zu- 
sammenhang der  Litteratur  mit  der  Geschichte  der  Vereinigten  Staaten  klar 
zu  machen. ^^'')  Knortz  in  seiner  Geschichte  der  amerikanischen  Litteratar 
hat  das  Material  sehr  fleifsig  gesammelt,  zeigt  aber  grofsen  Mangel  an  Per- 
spektive in  der  Behandlung. ^^^)  Ledere  bespricht  hauptsächlich  die  ökono- 
mischen und  religiösen  Krisen  in  den  Vereinigten  Staaten. ^^*)  Gaullieura 
£tude3  Americaines  haben  mit  sozialen  Fragen  zu  thun.^^^)  Aufsätze  Aber 
die  angelsächsische  Einheit,^®')  die  Erziehung, ^•^"^•'^)  über  Frauenarbeit  *••) 
und  über  die  Negerfrage  siud  zu  erwähnen.^*'**®®)  Da  Liberien  anfangs 
hauptsächlich  von  amerikanischen  Schwarzen  bevölkert  wurde,  so  ist  die 
Geschichte  dieser  Kolonie  eng  mit  der  der  Vereinigten  Staaten  verflochten. 
Es  war  ein  Versuch,  die  Sklaven-  sowohl  als  andere  soziale  Fragen  durch  die 
Auswanderung  zu  lösen,  schlug  aber  fehl.^^^  Glowes  Buch  über  das 
schwarze  Amerika  enthält  feine  Beobachtungen  über  den  Kampf  der  Rassen 
im  südlichen  Teil  der  Vereinigten  Staaten.  Das  Kapitel  über  'den  Ezsklaven 
als  Herrn'  ist  eine  kurze  Geschichte  der  Periode  der  Rekonstruktion  nach 
dem  Bürgerkriege.  Die  gegenwärtige  Lage  wird  als  sehr  ernst  beschrieben, 
da  die  politische  Thätigkeit  der  Schwarzen  fast  nichtig  geworden.  Seine 
4deale  Lösung'  ist  immer  die  alte,  nämlich  allgemeine  Übersiedelung  nach 
Afrika  auf  Kosten  der  Bundesregierung.  Hier  sollte  ein  Negerstaat  auf- 
gerichtet werden,  der  das  Erbteil  sowohl  der  Auswanderer  wie  der  wilden 
Afrikaner  werden  sollte.  ^'*^) 


(=  Bohlen  lectures,  1890).  Boston,  Whittaker.  12<>.  291  S.  |  1,50.  —  148/9)  A. 
W.  H.  Eaton,  The  Chnrch  of  England  in  Nova  Scotia  and  the  Tor7  clei^gy  of  tbe 
Revolution.  Boston,  Whittaker.  12<^.  XIV,  820  S.  |  1,60.  —  \W)  American  Society 
of  Chnrch  Hietory.  Volnme  IL  part.  ist.  New- York,  Putnam.  |  1,50.  —  151)  J-  B. 
Linn,  The  Reformed  Chnrch  in  America.    A  retrospect,    1791 — 1891:  RefQ.  88.  S.  467. 

—  152)    Was  John  Wesley  the  father  of  American  Methodism?:    MethRev.   51,    S.   618. 

—  158)  K-  Single  ton,  Tbe  Colonial  Meeting-hoase :  MAmH.  26,  S.  484.  —  154) 
J.  S.  Preston,  Roman  Catholioism  in  America:  AmCathQ.  16,  S.  896.  —  155)  H.  B. 
Merriam,  Philosophical  aspecto  of  the  School  of  1880:  AndR.  15,  S.  268.  —  156) 
J.  E.  C.  Bodley,  Catholic  democracy  in  America.    Baltimore,  Murphy,  net.  ^  0,26. 

157)  6-  White,  Philos.  of  American  Literatnre.  Boston,  Ginn.  16^  66  S.  — 
158)  K.  Knorts,  Gesch.  d.  amerikan.  Litteratar.  Berlin.  2  Bde.  482  n.  491  S.  |[DLZ. 
38,  S.  1877  (nngttnstig).]!  —  159)  M.  Lee  lere,  Choses  d'Amtfriqne.  Paris,  Plön.  12^ 
277  S.  —  160)  (H.)  Ganllienr,  l&tudes  Americaines.  Paris,  Plön.  12^  299  S.  ~ 
161)  Earl  of  Meath,  Anglo-Saxon  ünity:  Fortn.  55,  S.  616  ff.  —  163)  J.  Jay,  The 
demand  for  education  in  American  Hist. :  MAmH.  25,  S.  99.  —  163)  P*  C.  Perkins, 
Cornell  University.  New-York,  Wiley.  ^  1,60.  —  164)  T.  N.  Page,  Literatnre  in  the 
Sonth  sinoe  the  war:  Lippino.  48,  S.  740.  —  165)  ^'  Hawthorne  and  L.  Lemmon, 
American  Llterature.  Boston,  Heath.  12^.  ^  1,25.  —  166)  Annie  N.  Meyer,  Womans 
work  in  America.  New-York,  Holt.  12^.  |  1,60.  —  167)  A.  Crummell,  Af^ica  and 
America.  Springfield,  Willey.  |  1,60.  —  168)  W.  C.  Bruce,  Negro  Problem.  Baltimore, 
Murphy.  |  0,26.  —  169)  J*  H.  T.  Mc.  Pherson,  Hist.  of  Liberia.  (=  Johns  Hopkins  Univ. 
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JSiographieen*  Am  mens  Werk  enthält  hauptsächlich  die  Erinne- 
rungen eines  langen  Lehens,  trägt  aber  nicht  weniges  zur  Geschichte 
der  amerikanischen  Flotte  bei.  ^^')  Wir  erwähnen  verschiedenes  über 
Beecher,^'*)  Belknap,*'*)  Bradford,*'*)  Brainerd,  den  Indianer-Missionar,^'*) 
Brewster,»'«)  Brown,i")  Byrd,^'«)  Carter,*'»)  Clarke,"^)  Clap.*") 
Mc.  Laughlins  Biographie  von  Cafs  versucht  nur  die  gröfseren  Zflge 
seines  Lebens  zu  geben.  Als  Quellen  sind  keine  Tagebücher,  kein  grofser 
Briefwechsel,  nur  einige  Bände  gedruckter  Reden  übergeblieben.  Cafs 
war  ein  tüchtiger  Offizier  im  Kriege  mit  England  1812  und  hat  sein  Schwert 
zerbrochen,  um  seine  Stimmung  bei  der  Kapitulation  Halls  zu  zeigen.  Später 
wurde  er  Statthalter  in  Michigan  und  nachher  Minister  des  Auswärtigen 
während  einer  sehr  wichtigen  Periode.*®*)  J.  Dickinson  mufste  das  Mifs- 
fallen  seiner  Zeitgenossen  dulden,  weil  sein  Urteil  über  die  revolutionären 
Vorgänge  nicht  das  aUgemeine  war,  die  spätere  Zeit  aber  hat  ihm  seine 
Bechtfertigung  gegeben.  Still 6  behauptet,  dafs  er  der  erste  war,  der  den 
Widerstand  gegen  englische  Steuermafsregeln  befürwortet,  und  zwar  als  ver- 
fassungswidrig. Die  Freiheitsdeklaration  aber  kam  ihm  als  unzeitgemäfs  vor 
und  deshalb  wurde  er  unbeliebt. **'•***)  —  EUiott***)  und  Frothingham***) 
seien  kurz  erwähnt.  Finney  war  ein  merkwürdiger  Theologe  seiner  Zeit  und 
ein  ergreifender  Prediger  bis  in  ein  hohes  Alter,*®')  —  Garrison  wird 
unter  die  Reformer  Amerikas  eingereiht;*®®)  die  Familie  Goodwin,*®») 
Alex.  Hamilton,*»^»**»*)  Hall,***)  Hamlin,*»®)  Harvard  (N.  174),  Hecker,*»*) 
Hitchcock,*»*)  Hoare,**«)  Hopkins,*»')  Houston,*»®)  Hudson.*»»)    Das  Leben 


etudies.  9^.  ser.  Ko.  10.)  Baltimore,  Johns  Hopkins  Pr.  |  0,50.  —  170)  W.  L.  Clowes, 
Black  America.    New-Tork  n.  London,  Cassell.    IS^.    XIII,  240  S.    $  1,50. 

171)   D<  Ammen,    The    old  navj  and  the  new.    Philadelphia,   Lippincott.    558  S. 

—  Vl%)  J*  R*  Howard,  Henry  Ward  Beecher.  Philadelphia,  Fords,  Howard  A  Hnlbert. 
12<^.  I  0,75.  —  178)  6-  E.  ElHs,  Jeremy  Belknap:  Atlant  67,  S.  648.  —  174)  J- 
Winsor,  V^ith  Bradford  and  John  Harvard:  KationNT.  52,  S.  67.  —  175)  *!•  Page, 
Dayid  Brainerd,  apostle  to  the  North  American  Indians.  (=  Missionarv  biographics  Ser. 
No.  8.)  CMcago,  Revell.  12^  |  0,75.  —  176)  E.  C.  Savidge,  Life  of  Benjamin 
Harris  Brewster.  Philodelphia,  Lippincott.  12^  |  1,50.  —  177)  W.  P.  Garrison,  Capt. 
John  Brown:  Prelndes  of  Harpers  Ferry:  AndR.  15,  S.  55  ff.,  809  ff.  —  178)  C.  C. 
Harrison,  Col.  William  Byrd,  of  Westover.  Va.:  Cent.  42,  S.  168.  —  179)  K-  Carter,  • 
Robert  Carter:  his  life  and  work,  1807—89.  New- York,  Randolph.  $  1,50.  —  180)  J. 
T.  Clarke,    Autobiography,  diary  and  correspondence.    Boston,  Honghton.    12^.    |  1,50. 

—  181)  Thomas  Clap,  President  pf  Yale  College:  NEng.  65,  S.  427.  —  183)  A.  C. 
He.  Langhlin,  Lewis  Caas.  (=  American  Stateemen  Ser.)  Boston,  Honghton.  12o.  868  S. 
$  1,25.  |[MAmH.  26,  S.  160;  PolSoiC^  6,  S.  556/9  (ungünstig.)] |  —  183)  C.  J.  Stillt, 
Life  and  times  of  John  Dickinson.  Philadelphia,  Lippincott.  |  3.  |[NationNY.  52,  S.  405,  427; 
PennsylMag.  15,  S.  1  ff.;  Dial  (Ch.)  12,  S.  71.]|  —  184)  A.  IL  Wharton,  John  Dickinson: 
Lippine.  47,    S.  657.  —  185)  Capt.  John  Elliott  of  Boston,   1722:  NEReg.  45,   S.  278. 

—  186)  0.  B.  Prothingham,  RecoUections  and  Impressions,  1822—90.  New- York, 
Patnam.  12^  |  1,50.  —  187)  O.  F.  Wright,  Charles  Grandison  Finney.  (Amer.  Religions 
Leaders.)  Boston,  Honghton.  12^  |  1,25.  —  188)  A.  H.  Grimke,  WiUiam  Lloyd 
Garrison.  the  abolitionist.  (=  American  Reformers.)  New- York,  Funk  &  WagnaUs.  12^.  |  1,50. 

—  189)  J-  J*  Goodwin,  The  Goodwins  of  Hartford,  Conn.  Hartford,  Brown.  ^  6.  — 
190)  L-  H.  Boutell,  Alexander  Hamilton,  the  constrnctive  statesman.  Chicago,  Mc. 
Clurg.  12*^.  I  0,50.  —  191)  E.  P.  Powell,  Alex.  Hamilton:  Arena  8,  S.  578.  — 
193)  C.  C.  Jones,  Lyman  HaU:  MAmH.  25,  S.  85.  —  198)  E.  Knight,  Hannibal 
Uamlin;  an  oldfashioned  sUtesman:  Overland  NS.  18,  S.  519.  —  194)  W.  Elliot,  Life 
of  Father  Hecker.  New-York,  Colnmbns  Press.  |  1,50.  —  195)  0.  A.  Staples,  Rev. 
Enos  Hitchcock;  a  chaplain  of  the  Revolntion:  UnitR.  85,  S.  267.  —  196)  WiU  of 
Charles  Hoare,  1688:  NEReg.  45,  S.  285.  —  197)  A.  V.  G.  Allen,  Dr.  Samuel  Hopkins: 
Atlant  68,  S.  767.  —  198)  H.  Bruce,  Life  of  General  Houston,  1798—1868.   (=  Makers 
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Patrick  Henry  von  seinem  Enkel  geschrieben,  bildet  den  wichtigsten  Betrag 
des  Jahres  znr  Kolonial-Biographie. -®**)  Weiter  erwähnen  wir  Higginson,*®^) 
Howe,2«2)  izard,«^»)  Andrew  Jackson,^»*-'^»«)  'StonewaU'  Jackson,« "'•***«) 
Jays  Werke,  Bd.  11,««»)  Jefferson,"«-«^^)  Jennison,"«)  A.  Johnson,^**) 
Sir  Wm.  Johnson,*^*)  den  grofsen  Herrscher  der  Indianer  der  Kolonial- 
Periode  J.  E.  Johnston,«^»)  Larrabee,«'«)  Laurens,"')  Law,"»)  Lewis,«»*} 
und  vieles  über  Lincoln.***^"-***)  Die  grofse  Biographie  von  Nicolay  und 
Hay  darf  wieder  erwähnt  werden,  wegen  der  wichtigen  Rezensionen.  Maynard 
fragt  nach  Lincolns  religiösen  Ansichten ;  Chittenden  stand  zu  ihm  einmal 
in  sehr  nahen  persönlichen  Beziehungen.  Schurz  hat  uns  die  beste  kurze 
Biographie  gegeben.  Er  hat  ihn  sehr  treffend  charakterisiert.  'Es  war 
entschieden  das  bezaubernde  G-emisch  verschiedener  Eigenschaften  und 
Kräfte  —  dio  hohen  mit  den  gewöhnlichen,  die  idealen  mit  den  sonder- 
baren, das  was  er  geworden,  mit  dem,  wobei  er  immer  geblieben  — , 
das  hat  ihm  einen  so  anziehenden  Charakter  gegeben,  und  ihn  zu  dem 
gröfsten  Führer  in  der  gröfsten  Krisis  unseres  nationalen  Lebens  heran- 
gebildet.' —  Livingston,^*^)  Longfellow,«*^)  Ludlow**^)  seien  kurz  er- 
wähnt.    Das   Leben   und  die   Werke  H.    Manns,   der  so  viel  für  die    Er- 


of  America.  Ser.)  Kew-York,  Dodd.  12<^.  |  0,75.  —  109)  J.  A.  Glenn,  WiUiam  Hndaon, 
mayor  of  Philad.,  1726:  PennsylM.  16,  S.  886.  —  300)  W.  W.  Henry,  Patrick  Henry. 
3  Tols.  New-York,  Scribners.  jj  4.  —  201)  T.  W.  Higgineon,  Life  of  Francis  Hig- 
giosoD,  first  minister  in  the  Massachusetts  Bay  oolony.  (=  Makers  of  America.)  New-York, 
Dodd,  Mead  &  Co.  16^.  $  0,75.  -  202)  F.  B.  Sanborn,  Dr.  S.  C.  Howe,  the  philan- 
thropist. (=  Am.  reformers.)  New-York,  Funk  &  W.    12®.  |  1,50.    [[NationNY.  68,  S,  21».]| 

—  203)  G-  K.  Manigault,  Military  career  of  Gen.  G.  Izard:  MAmH.  26,  S.  457.  — 
204)  0.  Dy  er,  General  Andrew  Jackson.  New-York,  Bonner.  12^.  |  1.  —  205)  Letter 
of  Andrew  Jackson  to  W.  Snodgrass,  1818:  MAmH.  26>  S.  474.  —  206)  T.  Rooserelt, 
Andrew  Jackson:  Chant.  12,  S.  477.  —  207)  M.  A.  Jackson,  Life  and  letters  of  Gren. 
T.  J.  Jackson.  New-York,  Harper.  12^.  |  2.  —  208)  H.  M.  Field,  StonewallJaekson : 
Harper  83,  S.  907.  —  209)  J«  Jayi  Writings  and  correspondence.  Vol.  2.  New-York, 
Putnam.  |  5.  —  210)  £•  P*  Powell,  A  study  of  Thomas  Jcfferson:  Amg.  8,  S.  712. 
"  211)  0.  J.  Little,  Thomas  Jeffereon:  Chaut.  14,  S.  141.  —  212)  KM.  Cullora, 
Extracts  from  the  Journal  of  William  Jennison  jr. :  PennsylM.  15,  S.  101.  —  21S)  0. 
Aldrich,  Eloquence  of  Andrew  Johnson,  1861:  MAmH.  25,  S.  47.  —  214)  W.  £. 
Griff is,  Sir  Wm.  Johnson  and  the  siz  natione.  (•=■  Makers  of  America.)  New-York, 
Dodd,  Mead  &  Co.  12^.  |  0,75.  —  215)  J.  D.  Cox,  Gen.  Joe.  E.  Johnston:  NationNT. 
52,  S.  255;  58,  S.  488.  —  216)  C.  Aldrich,  Gapt.  A.  A.  Larrabee,  an  early  West- 
Pointer:  MAmH.  25,  S.  371.  —  217)  Letters  of  Henry  Laurens,  1775:  ib.  S.  459.  — 
218)  F-  A.  Myers,  John  Law  of  Indiana:  ib.  S.  40d.  —  210)  M.  J.  Wright,  Govemor 
Merriwether  Lewis:  ib.  26,  S.  185.  —  220)  Nicolay  and  Hay,  A.  Lincoln:  a  bist. 
New-York,  Century  Co.  10  Bde.  $  8  per  voL  ([PolSciQ.  6,  8.  711—24;  Quar.  173, 
S.  888;  Atlant  67,  S.  721;  Westm.  135,  S.  685;  ib.  186,  S.  1,  124,  255;  Spec  66, 
S.  568,  628;  NationNY.  59,  S.  13,  84.]|  (JBG.  18,  HI,  815.)  —  221)  J-  M.  Scovel, 
Personal  recollections  of  A.  Lincoln:  Overland  NS.  18,  S.  497.  —  222)  J-  O.  Nicolay, 
Personal  appearance  of  A.  Lincoln:  Cent.  42,  S.  982.  —  223)  H.  Greeley,  An  Estimate 
of  Lincoln:  ib.  S.  871.  —  224)  L.  E.  Chittenden,  The  faith  of  Lincoln:  Harper  82, 
S.  885.  —  225)  id.,  Lincoln  and  the  sleeping  sentinel:  MAmH.  25,  S.  405.  — <  226) 
Mrs.  N.  C.  Maynard,  Was  Abraham  Lincoln  a  spiritualist ?  Philadelphia,  Hartranft,  j^  1,50. 

—  227)  F.  Bauer  oft,  Lincoln  and  Seward  and  thelr  latest  biographers:  PolSciQ.  6, 
S.  711 —24.  —  228)  C.  W.  Fr  euch,  Abraham  Lincoln,  the  liberator.  (=  American 
Beformers.)  New-York,  Funk  &  Wagnalls.  12^  $  1,50.  —  229)  L.  E.  Chittenden, 
Recollections   of  President   Lincoln    and    his    administration.    New-York,  Harper.    $   2,50. 

—  2S0)  0.  Schurz,  Abraham  Lincoln.  Boston,  Houghton,  M.  &  Co.  12^.  ^  1.  — 
231)  E.  B.  Livingston,  Livingstons  of  America:  MAmH.  25,  S.  416.  —  2S2)  S.  Long- 
fellow,  Life  of  H.  W.  Longfellow.  Boston,  Houghton.  8  vols.  |  6.  (New  Edition.)  — 
233)  R.  L.  Fowler,  Lieut.  A.  C.  Lndlow  and  the  'Chesapeake' :    MAmH.  25,  S.  269.  — 
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Ziehung  geleistet  hat,  werden  jetzt  sämtlich  herausgegeben.***)  Weiteres 
über  Mc.  Dowell,«»'^)  Mather, «»«•«»')  Merrill,«»»)  Mitchell,"»)  R.  Morris,"*») 
Kevin.***)  Conway  hat  Neues  über  Thos.  Paino  gefunden."*"***)  Pink- 
ney,***)  Randolph,**«)  Se ward, **'•**»)  Sherman, **»"**«)  Skelly,*»')  Gov. 
Smith  of  Virginia,**«)  Capt.  John  Smith,*")  Sumner,*«<>^  Tupper,*«*)  und  wie 
gewöhnüch  sehr  viel  über  Washington.*«*"*'*)  Wayland,*'*)  Weld,*'«) 
Wentworth,*'*)  Westbrook,*'*)  Williams,  der  Gründer  von  Rhode  Island.*'«) 
J.  Winthrop  wird  als  einer  von  den  berühmtesten  Begründern  Amerikas  be- 
handelt.*") —  Biographische  Sammlungen  erscheinen  für  die  U.  S.  Marino 
Corps,  U.  S.  Military  Academy,  Societies  of  Doscendants  of  the  Revolution, 
Delegates  from  Georgia  to  the  Continental  Congress,  Soldicrs  in  Eing 
Philips  war.*'8-*8*) 


254)  H.  Mann,  Life  and  work«.     Boston,  Lee  &  Shepard.     12®.     5  vols.     $  12,50.   — 

255)  Mary  J.  Ridenbaugh,  Biography  of  Ephraim  Mc.  Do  well,  M.  D.  New- York,  Webster. 
I  8,50.  —  236)  B.  Wendel!,  Cotton  Bfather,  the  Puritan  priest.  (=  Makers  of  America.) 
New-York,  Dodd,  Mead  &  Co.  12«.  $  0,76.  -  287)  M.  J.  Lamb,  Cotton  Mather:  MAmH. 
25,  S.  245.  —  238)  Ancestors  of  Gyles  Merrill:  NEReg.  45,  8.  804.  —  289)  W.  G. 
Page,  ZervUh  Gould  Mitchell,  deacendant  of  Massasoit:  NEngM.  NS.  8,  S.  642.  —  249) 
Letter  of  Robt.  Morris  to  J.  Nicholson,  1797:  MAmU.  26,  S.  71.  —  241)  W.  F.  Faber, 
J.  W.  Nevin,  AndR.  16,  S.  11.  —  242)  M.  D.  Conwav,  Thomas  Paine  and  Goaverneur 
Morris  in  Paris:  NationNY.  62,  S.  456.  —  243)  id.,  First  essay  of  Thos.  Paine:  ib.  S.  175. 

—  244)  id.,  MiliUry  serTies  of  T.  Paine  in  the  Revolution:  ib.  53,  S.  887.  —  245)  H. 
Uarrison,  William  Pinkney,  fifth  Bishop  of  Maryland.    Baltimore,  Cushing.    16^    |  0,50. 

—  246)  A.  G.  Evans,  John  Bandolph  of  Roanoke  and  his  slaves:  NEngM.  NS.  5,  S.  442. 

—  247)  F.  W.  8 e ward,  Story  of  the  life  of  William  H.  Seward.  New-York,  Derby  & 
Miller.  3  vol.  |  8,75  each.  —  248)  M.  J.  Lamb,  A  great  public  character:  MAmH.  25, 
8.  349.  —  249)  J.  D.  Cox,  Gen.  W.  T.  Sherman:  NationNY.  52,  S.  158.  —  250)  J-  M. 
Forbes,  RecoUections  of  Sherman  and  Porter:  ib.  S.  192.  —  251)  Civil  career  of  W. 
T.  Sherman:  Spec.  66,  S.  721.  —  252)  J-  C.  Ropes,  Gen.  W.  T.  Sherman:  Atlant  68, 
S.   191.  —    253)  W.  C.  Little,  The  Sherman  of  early  days:  Overland  NS.  17,  S.  858. 

—  254)  H.  £.  Sherman,  Letters  of  W.  T.  Sherman:  Cosmop.  12,  S.  64  ff.,  187  ff.  ~ 
255)  Gen*  Sherman  on  the  power  of  the  pen:  Critic.  18,  S.  116.  —  256)  Last  Speech  of 
Gen.  Sherman:  Cent.  42,  S.  189.  —  257)  Journal  of  Major  F.  Skelly,  Charleston.  S.  C. 
1779:  MAmH.  26,  S.  152  ff.,  892  ff.  —  258)  J.  W.  Bell,  Governor  W.  Smith  of  Virginia, 
New- York,  Mose  Eng.  Co.  1  5.  ->  259)  W.  W.  Henry,  Defense  of  CapU  John  Smith: 
MAmH.  25,  S.  800.  ~  260)  J.  P.  Battle,  Career  of  Brig.  Gen.  J.  Snmner:  ib.  26,  S.  415. 

—  261)  Letter  of  Gen.  B.  Tupper  to  Gen.  R.  Putnam,  1792:  ib.  25,  8.  503.  —  262)  W. 
H.  Whitmore,  Rev.  Lawrence  Washington  of  Purleigh :  NationNY.  53,  S.  275.  —  268) 
J.  M.  Toner,  Wille  of  the  American  ancestors  of  Washington:  NEReg.  45,  S.  199.  — 
264)  id.,  Washington  as  a  promoter  of  inventions:  MAmH.  25,  S.  496.  —  265)  M.  D. 
Conway,  Washington^s  rales  of  eivility  traced  to  their  sources  and  restored.  New-York, 
U.S.  Bk.  Co.  |1.  —  266)  Prince  de  Broglie,  Pen- p  ortraits  of  Washington:  MAmH.  26, 
8.  489.  —  267)  M.  D.  Conway,  The  earliest  Washingtons  in  Virginia:  NationNY.  52, 
8.  285.  —  268)  id.,  Washington  and  the  imprisonment  of  T.  Paine:  ib.  S.  475.  —  269) 
id.,  Washington  and  Fred,  the  Great,  with  the  story  of  a  mythical  sword:  Cent.  41,  S.  295. 

—  270)  id.,  English  ancestry  of  Geo.  Washington :  Harper  82,  S.  877.  —  271)  6. 
Washington  (Ford.  Edit.),  Writings.  Vol.  9,  10.  New-York,  Putnam.  $  5  each.  ~ 
S72)  J*  0.  Mnrray,  Francis  Wavland.  (=  Am.  religious  leaders.)  Boston,  Honghton. 
12».  I  1,25.  )[NationNY.  53,  S.  128.]|  —  278)  Sketch  of  WilUam  F.  Weld:  NEReg.  45, 
8.  115.  —  274)  A.  A.  Knight,  Frances  Deering,  wife  of  Gov.  John  Wentworth:  NEngM. 
NS.  4,  8.  891.  —  275)  Letters  of  Col.  Thomas  Westbrook,  1728/4:  NEReg.  45,  S.  28  ff., 
267  ff.  —  276)  W.  F.  Allen,  Roger  Williams:  UnitaR.  85,  8.  20.  —  277)  J.  H. 
T  wich  eil,  John  Winthrop,  first  governor  of  the  Massachusetts  colony.  (=  Makers  of 
America.)  New-York,  Dodd,  M.  12<'.  j^0,75.  —  278)  R.  S.  Collum,  Hist.  of  the  United- 
SUtes  Marine  Corps.  Philadelphia,  Hammersly.  |  5.  —  279)  G.  W.  Cullum,  Biographical 
register  of  the  officers  and  graduates  of  the  U.  S.  Military  Academy.  Boston,  Houghton. 
net  {|  18.  —  280)  H.  Hall,  Yearbook  of  the  societies  of  descendants  of  the  Revolution. 
New-York,  Printing  Co.    |  2.  —  281)  C.  C.  Jones,  Biog.  sketches  of  the  delegates  from 
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Ortsgeschichte.  Neuengland.  Verschiedene  Abhandlungen  über 
den  Charakter  der  Puritaner  sind  erschienen. ^®*"^®')  Earles  Werk  über 
die  Sonntagsheiligung  der  Zeit  enthält  viele  interessante  Einzelheiten  und 
Anekdoten,  welche  den  strengen  Ernst  der  Puritaner  und  die  Kultur  der 
Zeit  überhaupt  beleuchten. '^^)  —  Während  eines  bestimmten  Zeitraums  hat 
sich  ein  Drang  zum  Auswandern  nach  dem  Osten  geltend  gemacht.  Die 
Neuengländer  haben  aber  das  Klima  in  Canada  zu  streng  gefunden,  und  der 
Ausbruch  der  Revolution  hat  der  Strömung  ein  Ende  gemacht.'®*)  —  Der 
koloniale  Haushalt  wird  durch  das  Werk  Lyons  sehr  hübsch  illustriert. *•**•*•') 
—  Die  Massachusetts  Historische  Gesellschaft  hat  das  1.  Jh.  ihres  Bestehens 
gefeiert.^**)  —  Lodge  ist  wohl  befähigt,  eine  interessante  Geschichte  der 
Stadt  Boston  zu  schreiben.  Seitdem  er  seine  Geschichte  der  englischen 
Kolonieen  herausgegeben,  ist  das  Tagebuch  Samuel  Sewalls  gedruckt  worden, 
das  eine  reichhaltige  Quelle  für  die  Geschichte  Massachusetts  ist.  Lodges  Werk 
wird  nicht  die  grofse  Memorial  History  of  Boston  in  den  Hintergrund  stellen,  bildet 
aber  eine  bequeme  Übersicht,  die  sehr  glücklich  ausgefallen  ist.  *••"-••) 
Charlestown,  Plainfield,  Plymouth,  Salem  und  Westborough  registrieren 
^j^  206-2»»^  Aufsätze  über  die  Hexerei  sind  bemerkenswert. *^*^"^*^)  — 
Coley  bringt  aus  kolonialen  XJrkk.  einige  Stellen  über  die  Sklaverei 
in  Connecticut.  1690  durfte  niemand  einen  Neger  ohne  Pafs  über  einen 
Flufs  fahren.  1774  wurde  die  Einfuhr  von  Sklaven  verboten,  der  Handel 
aber  dauerte  wahrscheinlich  noch  länger  fort.  Anzeigen  für  flüchtige  Sklaven 
kommen  bis  1813  vor.*^*)  —  Über  New  Hampshire  und  Vermont  sind  einige 
Artikel  erschienen.  ^^*~^*'*)  —  Dartraouth  College  unterscheidet  sich  von 
anderen  kolonialen  Schulen,  indem  sie  als  eine  Mission  für  die  Indianer  ge- 
gründet wurde.  Ursprünglich  in  Connecticut,  wurde  sie  nach  New  Hampshire 
gelegt,  um  den  Eingeborenen  näher  zu  sein,  ist  aber  eine  der  berühmtesten 


GrQorgia  to  the  Continental  Congresi.  Boston,  Houghton.  ^2.  —  %%%)  O.  M.  Bodge, 
Soldiers  in  King  Philips  war.:  NEReg.  45,  S.  75  ff.,   117  ff. 

28B)  E.  D.  Mead,  The  mesBage  of  Puritonism  for  this  time:  NewEngM.  4,  S.  462  ff. 

—  284)  New  England  PariUns:  Blackw.  150,  S.  828  ff.  —  285)  A.  M.  Earle,  The 
colonial  meeting>houBe  in  New-Eng.:  Atlant  67,  S.  191.  —  286)  Prayers  of  the  Puritans: 
ih.  S.  868  ff.  —  287)  The  Pnritan  in  fiction :  NEng.  54,  S.  189  ff.  —  288)  A.  M.  Earle, 
The  Sabbath  in  Puritan  New-Enghind.  New-Tork,  Scribner.  12<>.  886  S.  |  1,25.  — 
289)  D.  F.  Lamson,  Emigration  from  New  England  to  New  Branswlck,  1763/4:  MAmH. 

25,  S.  118.  —  290)  I-  W.Lyon,  Colonial  Farniture  of  New  England.  Boston,  Houghton. 
I  10.  —  291)  W.  H.  Seward,    Story  of  a  joumey  to  New  England  in  1881:  MAmH. 

26,  S.  876.  —  292)  Centenary  of  Masa.  Hiet.  Society:  ib.  25,  S.  250/3.  —  298)  H.  C. 
Lodge,  Boston.  (r=  Hist.  Towns.)  New-Tork  n.  London,  Longmans.  12*.  XI,  242  S. 
$  1,25.  [[NationNT.  53,  s.  56;  MAmH.  26,  S.  79.]|  —  294)  S.  Adams,  Letter  to 
the  town  of  Boston,  1769:  NEReg.  45,  S.  27  ff.  —  295)  E.  Whitfield,  Homes  of 
onr  fore-fathere  in  Boston,  England  and  in  Boston,  New  England.  From  original  draw- 
ings.  Boston,  Whitfield.  4^  138  S.  |  15.  —  296)  J-  C  od  man  2nd,  Story  of  Old 
Charlestown,  Mass:  NEngM.  8,  S.  796.  —  297)  C.  N.  Dyer,  Hist.  of  the  Town  of 
Plainfield,  Mass.  Northampton,  Mass.  Gazette,  Co.  187  S.  |[MAmH.  26,  S.  479.]|  — 
298)  Glimpses  of  Pilgrim  Plymouth.  Plymonth,  Barbank.  12<>.  |  1,75.  —  299)  H. 
P.  De  Forest  (and  £.  C.  Bates),  Hist.  of  Westborough.  Westborough,  Town  Hist. 
Com.  j^  8,50.  —  300)  0.  E.  üpham,  Salem  witchcraft  in  outline.  Salem,  Salem 
Press.    I  1.  —  801)  W.  S.  Nevins,  Stories  of  Salem  witchcraft:  NEngM.  NS.  5,  S.  517. 

—  802)  J.  E.  Coley,  Slavery  in  Connecticut:  MAmH.  25,  S.  490/2.  —  SOS)  J-  H.  Coit, 
Memorial  of  St.  Panl's  school,  Conoord.  N.  H.  New-Tork,  Appleton.  |  1,25.  —  S04)  J* 
M.  French,  Massacre  at  Westminster.  Yt.  1775:  NEngM.  NS.  6,  S.  818.  —  S05)  £> 
Conant,  Civil  govemment  and  Constitution  of  Vermont.    Rutland,  Tuttle.    12^.    ^0,66. — 
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Schulen  fflr  Weibe  geworden .    Dem  Vf.  wurden  die  noch  nicht  gedruckten 
Wheelock-Ms8.  zur  Verfflgung  gestellt.'^*) 

Mittelstaaten.  Von  Roosevelts  Geschichte  der  Stadt  New- York 
sagt  der  Vf. :  ^Es  ist  weniger  meine  Absicht  gewesen,  Neuigkeiten  zu  sammeln,, 
als  aus  dem  grofsen  Vorrat  schon  gesammelter  Thatsachen  zu  schöpfen,  die 
\(irklich  wichtigen  auszuwählen,  ihre  Bedeutung  und  ihre  gegenseitigen  Ver- 
hältnisse hervorzuheben und  die  Ursachen  zu  yerfolgen,  welche  all- 
mählich einen  kleinen  holländischen  Hafenplatz  in  eine  grofse  amerikanische 
Stadt  Terwandelt  haben'. *•')  —  Die  Memorial  History  of  New-York  ver- 
dient eine  weitere  Besprechung.  ^^•"•")  —  Da  ein  Protokoll  der  Versamm«^ 
lung  von  1788  in  Pennsylvanien  fehlt,  so  weifs  man  nicht  mehr  genau,  wie 
die  Bundesverfassung  von  den  Abgeordneten  dieses  Staates  angesehen  wurde. 
Nur  aus  den  Beden  von  Mc.  Kean  und  Wilson,  die  den  Plan  untersttttzten, 
kann  man  erraten,  was  für  Einwurfe  hervorgehoben  wurden.  Clason  giebt 
eine  Zusammenfassung  dieser  Reden  mit  Kommentar.'^^'^^^)  —  Howes 
historische  Monumenta  von  Ohio  ist  aus  einem  Band  zu  drei  geworden,  und 
enthält  viel  wertvolles  Material.***)  —  Venable  bringt  biographische 
Skizzen  von  Personen,  die  in  der  ersten  Hälfte  des  19.  Jh.  eine  litterarische 
Thätigkeit  in  Ohio  gehabt  haben.***)  Woodburn  fQgt  den  Forschungen  zur 
Geschichte  der  Erziehung  einen  Band  über  Indiana  hinzu.***) 

Südetaaten,  Steiner  hat  viel  interessantes  über  das  höhere  Er- 
ziehnngswesen  in  Maryland  gesammelt.***'***)  Gonnellys  Geschichte  von 
Kentucky  ist  eben  so  gut  wie  andere  derselben  Serie.***'***)  Thurston 
hat  viel  wertvolles  zur  Archäologie  von  Tennessee  und  den  Nachbarstaaten 
beigetragen. **••**')  —  Stakely  wirft  wieder  die  Frage  auf,  wo  und  wann 
wurde  der  Neger  zuerst  in  Amerika  eingeführt,  und  behauptet,  dafs  Florida 
und  nicht  Virginia  ihn  zuerst  empfangen  hat.***)  —  Weeks  bringt  die 
Theorie,  dafs  die  Kolonie,  welche  Kaleigh  1587  nach  der  Insel  Boanoke 
übersandte,  nachher  nicht  vernichtet  wurde,  sondern  weiter  aufwärts  wanderte. 


SM)  F*  Chase,  A  Hist.  of  Dartmouth  College  and  the  Town  of  Hanover.  (Ed.  J.  K. 
Lord.)  Yol.  I.  Cambridge,  WUson.  682  S.  —  SÖ7)  Th.  Roosevelt,  New-York.  (s  Hiet. 
Towne.)  New-York  u.  LondoD,  Longmaoi.  12^  XI,  216  S.  |  1,26.  •<-  S98)  X  J.  G. 
Wilaos,  Memorial  hist.  of  the  city  of  New  York.  New-York,  Hist.  Co.  $  7,50.  — 
S09)  S.  M.  Welch,  Home  Hist.  (Buffalo).  Baffalo,  P.  Paul.  |  8,50.  —  81^)  £.  A. 
Werner,  Mannal  for  the  nse  of  the  legislature  of  New  York.  Albany,  Woed,'  Parsons  & 
Co.  16<^.  11.--  811)  i<l**  CiTil  list  and  oonst.  hist.  of  New  York.  Albany,  Weed, 
Parsons  &  Co.  |  8.  —  81S)  A.  W.  Clason,  PennsrWania  Conrention.  1788:  MAmH. 
25,  S.  216,  226.  —  818)  W.  Brother  he  ad.  Forty  years  among  the  old  bookseUers  of 
Philadelphia.  PhiUdelphia,  Brotherhead.  le^.  |  1.  —  314)  W.  F.  Cor bit,  Philadelphia, 
WiUs:  PennsylM.  16,  S.  191.  ^  815)  Articles  of  the  Frankfort  Company,  1686:  ib.  8.  206. 
—  816)  C.  R.  Hildebnrn,  Records  of  Christ  Church,  Philadelphia:  ib.  S.  228.  — 
819)  S-  ^'  Pennypacker,  The  first  Mayor  of  Philadelphia:  ib.  S.  844.  •—  818)  H. 
Howe,  Hist.  CoUections  of  Ohio.  Yols.  II,  III.  Colnmbns,  H.  Howe  &  Son.  684,  612  S. 
700  Holzschnitte.  (S.  JBG.  12.)  —  319)  W.  H.  Venable,  Beginnings  of  literary  cnltare 
in  the  Ohio  Valley.  Clncinnati,  R.  Clurke.  619  S.  |  8.  —  830)  J-  A.  Woodbarn, 
Higher  Education  in  Indiana.  (=  Bnrean  of  Ednc.  Circnlar  No.  10.)  Washington,  Bar.  of 
Ednc.  —  8S1)  B*  C.  Steiner,  Hist.  of  University  edacation  in  Maryland.  (=  Johns 
Hopkins  Univ.  stadies  9^k  Series.)  Baltimore,  Johns  Hopkins  Press.  ^  0,60.  ^  823)  M. 
T.  Ad k ins,  The  Bladensbarg  dnelling-groond :  MAmH.  26,  S.  18—84.  —  828)  ^  M. 
Connelly,  Story  of  Kentucky.  (r=:  Story  of  the  States.)  Boston,  Lothrop.  |  1,60.  — 
824)  J.  L.  Heaton,  The  fifteenth  State:  MAmH.  26,  S.  108/7.  —  8S5)  L.  F.  Bower , 
The  State  of  Franklin:  ib.  S.  48/9.  ■»  826)  <*•  P*  Thnrston,  Antiquities  of  Tennessee  and 
the  adjaeent  states.  Cincinnati,  Clarke.  {^4.  —  827)  L.  S.  Merriam,  Appointment  of 
a  reoeiter  for  Nashville,  Tenn.:  AmLawR.  26,  S.  898.  —  828)  C.  A.  Stakely,   Intro- 
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sich  mit  den  Indianern  vermischte,  und  noch  existiert  in  den  halbwilden 
Croatanern  von  Nord-Carolina.***)  Der  schwache  Punkt  in  der  Beweiskette 
liegt  in  den  Berichten  der  nächstfolgenden  Forscher,  die  in  der  Wirk- 
lichkeit nur  eine  verlassene  Insel  und  einige  Effekten  gefunden  haben. 
Weeks  hat  auch  wertvolles  zur  älteren  Geschichte  Nord-Carolinas  hei- 
getragen.  "<>-»»*) 

Die  Weststaaten,  Einige  Beiträge  zur  Geschichte  von  lowa'*^^ 
und  Wisconsin^*®' **^)  werden  erwähnt.  Bancroft  beginnt  ein«  Sammlung 
Biographieen  von  Personen,  die  sich  in  dem  Aufbau  der  Pacific-Staaten 
hervorgethan  haben. **^)  Swasey  und  andere  behandeln  auch  die  ältere 
Geschichte  Californiens  und  das  Zeitalter  der  Entdeckung  und  Ansiede- 
lung***~*^*)  Shinn  bringt  mit  Anmerkungen  einige  Urkk.  aus  der  Zeit 
1787/9  und  1842— 59. »**•***)  Blackmar  hat  seine  Dissertation  zu  einem 
Buch  über  die  Geschichte  der  Spanier  in  den  sfldwestiichen  Staaten  ver- 
gröfsert.  Er  hebt  das  intime  Verhältnis  des  alten  und  neuen  Spaniens 
hervor.***) 

Britisch- Amerika,  Bas  bedeutungsvollste  Werk  Ober  die  Geschichte 
von  Canada  ist  dasjenige  von  Kingsford,  dessen  2.  Band  den  Zeitraum 
1756—63  behandelt.  Dem  Vf.  ist  viel  bis  jetzt  unzugängliches  Material  zu- 
gekommen, das  aber  von  nun  an,  dank  dem  vortrefflichen  canadischen 
Archive,  allen  Forschern  der  Geschichte  der  Vereinigten  Staaten  und  Amerika 
tlberhaupt  offen  steht.  Kingsford  giebt  kurz  in  seinem  1.  Band  die  älteren 
Reisen  nach  Canada  an,  beginnt  aber  die  eigentliche  Geschichte  bei  der  dritten 
Reise  Ghamplains  1606,  zu  welcher  Zeit  Quebec  gegrttndet  wurde.  Seine 
Absicht  ist,  die  Geschichte  von  Ganada  unter  brittischer  Herrschaft  zu  geben ; 


daction  of  the  negro  into  the  U.  S.:  MAmH.  26,  S.  349—63.  —  339)  S.  B.  Weeks, 
Baleigh's  settlementB  on  Roanoke  Island:  ib.  26,  S.  127—39.  —  SSO)  id.,  Slave  inear- 
rection  in  Virginia.  18S1:  ib.  S.  448—58.  ^  SSI)  i«!«  The  daelling  code  in  North 
Carolina:  ib.  26,  S.  443—56.  —  3S3)  id.,  Press  of  North  Carolina  in  the  eighteenth 
centnry.  Brooklyn,  Hist.  Print.  Club.  4<>.  |  2,50.  —  SSS)  E.  D.  Neill,  The  Jamestown 
church  mTth.:  NationNY.  52,  S.  71.  —  SS4)  H.  C.  Williame,  Cnmberland  River.  The 
homespnn  age:  MAmH.  25,  S.  239—48.  —  SS5)  W.  J.  Harsha,  The  Story  of  Iowa. 
Omaha,  Central  West.  Co.  ||  1.  —  S86)  P*  J-  Turner,  Charaeter  and  inflaence  of 
the  Indian  trade  in  Wisconsin.  (=  Johns  Hopkins  Univ.  studies,  9^^  Ser.  No.  11,  12.) 
Baltimore,  Johns  Hopkins  Press.  |  0,50.  —  SS7)  R-  Cr.  Thwaites,  The  State  HisL  Society 
of  Wisconsin:  LibJ.  16,  S.  208.  —  SS8)  H.  H.  Bancroft,  Chronioles  of  the  buildera  of 
the  Commonwealth.    San  Francisco,  Hist.  Co.    V.  1,  2,  5.  Ea.  |4,50.    |[MAmH.  26,  S.  289.]| 

—  SS9)  W.  F.  Swasey,  Early  days  and  men  of  California.  San  Francisco,  Pacific  Press. 
I  4.  —  S40)  H.  H.  Bancroft,  California  as  an  outpost  of  civilization :  MAmH.  26, 
S.  201.  —  S41)  R-  T.  Gross,  Pike's  expedition  into  the  territory  of  Lonisiana.  1806: 
ib.  25,  S.  140.  —  S43)  J-  C.  Fr^mont,  Conquest  of  California:  Cent.  41,  S.  917.  — 
S4S)  Reenm^  of  the  explorations  of  J.  C.  Fr^mont:  ib.  S.  759.  —  S44)  J*  B.  Fr^mont, 
Origin  of  the  explorations  ol  John  C.  Fr^mont:  ib.  S.  766.  —  S45)  T.  S.  Hittell,  Dis- 
covery of  gold  in  California:  ib.  S.  625.  —  S441)  '^^  R*  Murphy,  Across  the  plains  in 
the  Donner  party,  1846:  ib.  42,  S.  409.  —  847)  M.  Mc.  Gehee,  A  personal  narrative 
of  the  terrible  experiences  of  the  foarth  expedition  of  Fr^mont:  ib.  41,  8.  771.  —  S48) 
J.  C.  Pelton,  First  public  school  in  California:  Overland  NS.  18,  S.  899.  —  S49)  J-  H. 
Pratt,  To  California  in  1849  by  Panama:  Cent.  41,  S.  901.  —  S50)  J-  Royce,  The 
Frtfmont  legend:  Nation^T.  52,  S.  428.  —  851)  J«  Bidwell,  Frtfmont  in  the  conquest 
of  California:  Cent.  41,  S.  518.  —  853)  W.  T.  Sherman,  The  San  Francisco  Yigilantes: 
ib.  48,  S.  296.  —  S5S)  The  Winchester  exploring  expedition  in  Oregon,  1850:  Overland 
NS.  17,  S.  475.  —  854)  C.  H.  Shinn,  Documenta  on  CaUfomia:  MAmH.  25,  S.  894—402. 

—  855)  id.,  Pioneer  Families  in  California:  Cent.  41,  S.  877.  —  856)  F.  W.  Blackmar, 
Spanish  institntions  of  the  Southwest.    Baltimore,  Johns  Hopkins  Press.    ^  2.    (lUustridrt.) 
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§  67.    Nordamerika.    Adams;  Vinoent.  111,356 

«r  hält  es  aber  fflr  notwendig,  die  Entwickelang  des  Landes  nnter  den  Franzosen 
•darzostellen.  Die  4  Bände  sind  also  nnr  die  Vorbereitung.**')  —  Goldmn 
Smith  untersucht  die  grofse  Frage  der  Annexion  von  Canada  und  den 
Vereinigten  Staaten,  die  1.  Hälfte  seines  Buches  ist  aber  eine  vortrefifliche 
Geschichte  von  Britisch-Amerika  unter  den  Franzosen  und  Engländern,  wobei 
er  die  Entwickelung  der  gegenwärtigen  politischen  Einrichtungen  darstellt. 
Alles  deutet  nach  S.  auf  eine  zukünftige  Union  mit  den  Vereinigten  Staaten 
^^868^  Houstons  Sammlung  von  Urkk.  ttber  die  Verfassungsgeschichte 
von  Canada  beginnt  mit  dem  Vertrag  zu  Utrecht  1713,  nach  welchem  das 
Land  zwischen  England  und  Frankreich  geteilt  wurde.  Hierauf  folgen  Doku- 
mente, welche  die  Einfflhrung  einer  repräsentativen  Verfassung  erläutern, 
und  so  weiter  herunter,  das  Quebec-Gesetz  1774,  die  Verfassungsgesetze  von 
1791,  1840,  1867  u.  s.  w.  Es  wird  dem  Fachmann  sowohl  wie  dem  Publikum 
nützlich  sein.^*^)  Ein  bequemes  Handbuch  istGreswells  Geographie  von 
Canada  und  Neufundland.  Die  Darstellung  ist  gut  eingeteilt  und  wird  mit 
statistischen  Tafeln  und  Karten  illustriert.'®^)  Die  Sklaverei  fängt  in  Canada 
2ur  Zeit  Ludwigs  XIV.  an.  Arbeiter  waren  damals  so  schwer  zu  finden,  dals 
gewisse  Staatsmänner  dem  König  eine  Bittschrift  zugesandt  haben,  dafs  er 
die  Einfuhr  von  Sklaven  erlauben  möge.  Dies  geschah  1689.  Im  J.  1797 
wurde  durch  königliches  Gesetz  die  Haftbarkeit  der  Sklaven  als  Bestandteile 
des  Mobiliars  aufgehoben,  und  1798—1800  wurden  einige  Rechtsurteile  gefällt, 
'welche  die  Leibeigenschaft  als  nichtig  behandelten.  Die  Sklaverei  existierte 
noch  in  den  Gesetzbüchern  bis  18B3,  wurde  aber  schon  1800  praktisch  aboliert 
und  Canada  wurde  ein  Asyl  für  flüchtige  Neger  aus  den  Vereinigten  Staaten.  '^  ^'  '^^) 


—  S57)  W.  Kingsford,  Bist,  of  Canada.  London,  Trttbner.  1888—90.  4  Bde.  (Vgl 
JBG.  11.  12.)  —  858)  O.  Smith,  Canada  and  the  Canadian  qneation.  New- York  u.  London, 
Macmillan.  X,  826  S.  |  2.  |[PolScia-  6,  S.  559;  Ac  (11.  AprU  1891).]|  —  S59)  W. 
Houston,  Docaments  illastrative  of  the  Canadian  Constitution.  Toronto,  Carswell.  XXII, 
888  S.  |[PolSciQ.  6,  S.  780.]|  —  860)  W.  P.  Greswell,  Geography  of  the  Dominion  of 
Canada  and  Newfoundland.  Oxford,  CUrendon  Pr.  16<^.  $  1,60.  —  861)  J-  C.  Hamilton, 
Slaverj  in  Canada:  MAmH.  26,  S.  288/8.  (Abstract.  Transactions  of  Canadian  Inst.  8.  July 
1890.)  —  863)  J*  Hannay,  Loyalists  in  New  Brunswick:  NEngM.  4,  S.  297.  —  863) 
W.  B.  Aiken ,  Bourinot's  hist.  of  Canada:  AAAPSS.  1,  S.  480  ff.  —  864)  Hist.  of  Canada: 
Westm.  186,  S.  480. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Digitized  by  VjOOQIC 


IV. 

Allgemeines. 

§70. 

Allgemeine  Weltgeschichte. 

(1890/1.) 

R.  Adam. 

(Verwandtes  in  anderen  ||  s.  *Handbuoh'  8.  67.) 

Die  ^Allgemeine  WeUgeschicMe^ ,  welche  in  ihren  einzekien  Ab- 
schnitten von  Flathe,  Hertzberg,  Justi,  Pflngk-Harttang,  Prntz  nnd 
Philipp Bon  bearbeitet  wnrde,  ist  gegenwärtig  abgeschlossen.  Wie  sie  anf 
der  einen  Seite  durch  kritische  Genauigkeit  den  wissenschaftlichen  An- 
forderungen gerecht  zu  werden  strebt,  sucht  sie  andrerseits  durch  ver- 
anschaulichende Abbildungen  und  Hervorhebung  der  kulturgeschichtlichen 
Seite  auch  dem  Geschmacke  eines  gröfseren  Leserkreises  entgegenzukommen.^) 
Die  in  demselben  Verlage  erscheinende  Onckensche  Sammlung,  zu  der 
z.  T.  dieselben  Gelehrten  ihre  Beiträge  liefern,  welche  aber  höhere  wissen- 
schaftliche Ziele  verfolgt,  ist  wenigstens  soweit  vorgeschritten,  dalis  bereits  von 
den  beiden  ersten  (Altertum  8  Bde.  und  MA.  15  Bde.  umfassenden)  Haupt- 
abteilungen ein  von  Henne  am  Bhyn  verfertigtes  Namen-  und  Sach- 
register veröffentlicht  werden  konnte;  da  auch  der  dritte  Hauptabschnitt  sich 
seinem  Abschlüsse  nähert,  so  halten  wir  es  für  zweckmädsig,  eine  Übersicht 
Aber  das   davon   vorhandene   zu   geben. '-^)    Die   einst   fOr  Italien  epoche- 


l)Allgem.WeltgeBch.T.Tli.  FUtlie,Q.HeTtBberg,F.JaBti,J.T.PfUgk-HarttaBg, 
H.  Philippson;  mit knltnrhut  Abbildgn.,  Porträte,  Beilagen a. Karten.  Berlin,  Grote.  1SS4 
—92.  |[LCB1.  1S98,  S9S  o.  1S90,  924.]|  Inhalt:  Orientalen  t.  Jneti  VI.  647  S.  Grieehen, 
BSmerT.  Hertzberg  476  I1.78SS.  KA.t.  Pflngk-Harttang  o.  PrutaY.  761  o.  696  8. 
Neuere  Zeit  T.  Philippson  7658.  NeneeteZeit  T.Flathe  776  8.  (1898).  —  2)  Allgemeine 
GeMh.  in  Eänseldarstellongen  hrsg.  t.  W.  Oneken;  mit  Hluat  n.  Karten.  Berlin,  Gxote.  Von 
d.  3.  Abteiig.  erschienen:  8.  Bage,  Gesch.  d-Zeitaltera  d.  Entdecknngen  1888.  L.  Geiger, 
Benaissanoe  n.  Humanismna  in  Italien  o.  Deatschland  1888.  P.  t.  Beaold,  Gesch.  d.  deatschen 
Betbmuition  1889.  G.Droysen,  d. Zeitalter d.  80 j.  Krieget  1888.  B.£rdmannsdörffer, 
deatsche  Geeeh.  t.  westph.  Frieden  bia  a.  Begiemngsantritt  Fr.  d.Gr.  1889.  H.  Philippson, 
Jahresberiohte  der  Gesohichtawissensohaft    1891.    lY.  1 
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iy,2  {70.    Weltget€hichte.    Adam. 

machende  Weltgeschichte  von  Cantü^^^^  ist  nach  Vollendang  des  politischen 
Teiles  in  10.  Anflage  znm  litterarischen  übergegangen,  Weifs^*)  in  der 
dritten  Auflage  seines  Werkes  bis  zum  Ausgang  des  MA.  gekommen;  doch 
tritt  hier  der  mehrfach  gerttgte  Mangel  einer  zu  geringen  Berftcksichtlgang 
der  neueren  Forschung  besonders  hervor,  was  auch  die  katholische  Kritik  be- 
dauert, während  sie  nicht  müde  wird,  andrerseits  die  tiefreligiöse  Aufiassnng 
und  volkstümlich  unterhaltende  Darstellungsweise  des  Vf.  zu  loben.  Der 
SchluDsband  von  Rankes ^<^*^^)  sämtlichen  Werken  enthält  das  Material  zur 
Lebensgeschichte:  eigene  Aufzeichnungen  über  seinen  Lebenslauf,  noch  nicht 
gedruckte  Briefe,  Tagebuchblätter,  Notizen  über  Gespräche  u.  s.  w.  Während 
so  die  Pietät  der  Verehrer  auf  die  Erhaltung  seines  schriftlichen  Nachlasses 
bedacht  war,  haben  die  taktlosen  Angriffe  des  Innsbrucker  Privatdozenten 
Michael,^*)  die  er  vom  orthodoxkatholischen  Standpunkte  auf  das  historische 
Verständnis  und  die  Methode  des  grofsen  Mdsters  unternahm,  allgemeines 
Mifsfallen  auch  bei  seinen  Glaubensgenossen  hervorgerufen.  Mit  Freude  be- 
grüTsen  wir  es  dagegen,  dafs  von  der  vortrefflichen  Weltgeschichte  Oskar 
Jägers,  1')  welche  wie  keine  andere  der  Jugend  empfohlen  zu  werden  ver- 
dient, der  zweite  Band  (MA.)  schon  in  zweiter  Auflage  erscheinen  konnte. 
Der  AbschlnÜB  des  gro&en  Webersdien^^)  WerkeSi  welches  alle  Konkurrenz- 
Unternehmungen  an  Reichhaltigkeit  und  Mannigfaltigkeit  des  Inhaltes  über- 
trifft, konnte  schon  im  vorigen  Berichte  gemeldet  werden.  Inzwischen  ist  das 
Register   zur  Geschichte  der  neuesten  Zeit  als  willkommene  Ergänzung  des- 


Westonropa  im  Zeitalter  Phil.  II.,  EÜBabeths  a.  Heiiirichs  lY.  1888.  A.  Stern,  Gesch.  d. 
BeTolation  in  England  1881.  M-Philippson,  d.  Zeitalter  Lodwigs  XIY.  1880.  Th.  Sehie- 
uans,  Bofiiland,  Polen  n.  Lirlaad  bis  in«  17.  Jh.  1889.  A.  Brückner,  Peter  d.  Orofae. 
1880.  W.  Oncken,  d.  Zeitalter  Friedrichs  d.Qr.  1868.  JL  Wolf  a.S.  t.  Zwiedineck- 
S  tt  den  hörst:  Österreich  unter  Maria  Theres.y  Jos.  IL  a.Leop.  II.  1884.  A.  Brückner,  Ka- 
tharina II.  1888.  W.  Oncken,  d. Zeitalter  d. Berolntion,  d.  KaiBcrreichs  o.  d.  Befireinnga- 
kriege.  1888.  Th.  Flathe,  d.  Zeitalter  d.  Bestanration  u.  Berolntion  1815 — ^61.  1885. 
C.  Bnlle,  6esch.  d.  aweiten  Kaiserreichs  n.  d.  Königreichs  Italien.  1889.  B.  0.  Hopp, 
Basdeastast  n.  Bondeskrieg  in  N.-Amerika.  1886.  W.  Oncken,  d.  Zeitalter  d.  Kaia.  Wü- 
hebn.  1891.  8 Bde.  F.  Bamberg,  Qesch.  d. orientaL  Angelegenh.  im Zeitraome  d.  Pariser 
n.  Berliner  Friedens.     1898.     8  Bde.     [[BLZ.  1890,  1887;  1891,  18  a.  1008;  HZ.  65.1|  — 

8)  X  Gogl.  Oncken,  L'epoca  della  riTolozione,  deU'  impero  e  delle  gaerre  d'indipendenxa 
1789—1816.  Disp.  Vni— KXVL  Hilaao,  Yallardi.  —  4)  A.  Brückner,  CMiriiia  H. 
Prima  Ters.  itaL  di  A.  Coarth,  oon  ritratti  ed  iUosttaiioni.  Disp.  10/8  (Schlofi).  YaUazdi. 
1889—90.  —  5)  8.  Bage»  Storia  dall'  epoca  delle  seoperte.  Prima  Tersione  itaüanm  del 
B.  Valbasa,  con  illnstnudoni  e  carte  geogräfiehe.  Tayole  8.  Yallardi.  1891.  —  6)  Ges. 
Cantii,  Storia  nniTersale.  Disp.  165 — 84.  10  ed.  interamente  riTcdata  dall'  aatore  e  por- 
tata  rino  agli  Ultimi  eventi.  Tniino,  Ünione  tipogiafioo-editrioe.  1889 — 90.  ä  90  S.  Li 
la  disp.  |[JB.  18,  m.  88,  788.]|  —  7)  X  id.,  Allgemeine  Weltgesch.,  ftr  d.  kalk.  DeataoUa^ 
bearb.  ▼.  Brühl  a.  Fehr  4.-60.  Lfg.  (JBG»).  —  8)  Joh.  Bapt  Weifs ,  Waltgesch.  4.— «6. 
Lfg.    (JBG»).  |[K.  J.  Neamann;  HZ.  65  Bd.,  8.  88;  HJb.  18,  640;  Haas:  LBs.  1891, 87a.]|  — 

9)  X  id.,  Lehrbach  d.  Weltgesch.  9.  Bd.  8.  Hälfte.  Allgemeine  Gesch.  y.  1800/6.  Ona, 
Styria.  gr.  8^  YI,  771—1508  8.  M.  10,00.  —  10)  L.  t.  Bänke,  Z.  eigenen  Lebens- 
geseh.  Heraasg.  t.  A.  I>o?e.  leipaig,  Bnncker  n.  Hnmblot.  1890.  Xu,  731  8.  M.  14,00. 
^LCBl.  1891,  678;  AChaqaetBGr.88,888.]|-  11)  id.,  Weltgesch.  6.Tl.a  Abtlgn.  Leiprig, 
Dnneker  n.  Hnmblot  M.  17,00.  Inhalt:  Zersetsnng  d.  karoüngisohen,  BegrfindaBg  d. 
deatMhen  Beiches.  4.  Aafl.  —  12)  £.  Michael,  Bankers  Weltgesch.  E.  krit  Stndie. 
Paderborn,  8dioening1i.  1890.  gr.  8^  51  8.  M.  0,80.  |[L0B1.  1890,  1898;  Jaeger: 
ZKTh.  14,  8;  Granert:  HJb.  11,  159;  Pfister:  BCr.  89,  S98.]|  —  18)  Osk.  Jaeger, 
Weltgesch.  in  4  Bdn.  t.  Bd.  Gesch.  d.  HA.  Mit  886  authentischen  AbbUdongen  im  Text 
a.  81  BeUagen  in  Schwans-  n.  fbbendnick.  8.  Avil.  Bielefeld,  Yelhagen  n.  Klaiiiag.  1890. 
Lok.  8*.  YI,  561  8.  M.  10,00.  —  14)  G.  Weber,  Allgemeine  Weltgesch.  8.  Aufl.,  uter 
Mitvpifkang  ?.  Fachgelehrten  rer.  a.  Überarb.  Begiiter  lY  s.  18/5.  Bd.    Gesch.  d.  ae«eaten 
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(70.    WaltgaMhiehte.    Adam.  JY^g 

selben  herausgegeben  worden.  Hinter  den  genannten  Werken  treten  die 
übrigen  Erscheinungen  dieser  Art  sehr  znrfick.  Nengedmckt  werden  die 
Weltgeschichten  des  anf  klare  Anschanlichkeit  gerichteten  Becker,^^)  die  an 
Fabeln  reiche  und  gemütlich  unterhaltende  Ton  Wernicke,*^)  fortgesetzt  die 
für  Katholiken  geschriebene  von  Annegarn, ^7)  die  Redenbachersche^^) 
und  die  nach  Effekt  haschende,  kritisch  onzoreichende  des  Franzosen  Fon- 
tane;^*) abgeschlossen  ist  wieder  einmal  die  Schlossersehe.*<>)  Mit 
Werken  geringeren  UmfiuigeB  sind  hervoiigetreten  der  Dftne  Weitemeyer,*^) 
der  Ungar  Mangold,««)  femer  Reymond  und  Löwenthal.»«-")  Mehr 
Beachtung  verdienen  Schulbücher,  wenn  sie  von  namhaften  Historikern  ver- 
fällst sind,  wie  die  von  Duruy  und  Egelhaaf,«^-'^^)  von  welch  letzteren 
namentlich  der  dritte  Teil,  die  Geschichte  der  Neuzeit,  auch  den  Fachgelehrten 
noch  gute  Dienste  thun  kann.  Ein  Eabinetsstflck  dieser  Art,  den  Berchtes- 
gadener Vorlesungen  Rankes  entsprechend,  hat  uns  einer  der  angesehensten 
Schriftsteller  Frankreichs  Lavisse  geliefSeort'*)  Dies  Schriftchen  hat  soviel 
Aufsehen  erregt,  dals  es  bis  Anfang  1892  die  vierte  Auflage  erlebte. 

Wertvoll  sind  auch  Geschichtsau  szüge  wie  der  mit  grofser  Energie  auf 
der  Höhe  der  neuesten  Forschung  gehaltene  von  Plötz,  welchem  in  unserm 
Berichtsjahre   mehrere    anslftndische   an  die  Seite  treten.'»-'^)    Die  kultur- 


Zeit  Leipsig,  EDgelmtna.  1S90.  147  8.  M.  1,00.  ^  15)  C.  F.  Becker,  WehgeMih. 
3.  Aufl.  Ken  benrb.  n.  bis  tnf  d.  Qegenwart  fortgeOhrt  ▼.  W.  Mfll  1er.  1. — 80.  Lfg.  mit  nhl- 
reiehen  lUiutr.  n.  Ktrten  (in  66  Lfgn.)  8tDttgMr^  Ubiob.  YII,  8t7  8.;  YH,  SOS  &;  VUI, 
496  8.  ä  M.  0,40.  {[Bienemann:  BLU.  1891,  697  empfohleikd.]|  — 16)  0.  Wernicke, 
B.  QeMh.  d.  Welt  7.  Aufl.  1.  Teü  d.  Gewsh.  d.  Altertnms.  2.  Teil.  d.  GeMk.  d.  MA. 
BeorUn,  Gebr.  Pftetel.  YHI,  728  8.;  Vn,  811  8.  k  M.  7,00.  —  17)  Annegarn'i  Welt^ 
geach.  in  8  Bdn.  6.  Aufl.  nen  bearin  n.  bis  s.  Gegenwart  ergfiait  6.  n.  7.  Bd.  Mttnater, 
Theiedng.  1890.  gr.  8*.  S66  n.  8S9  &  k  IL  2,00.  —  18)  W.  Bedenbacker,  LeM- 
bock  d.  Weltgeeck.  oder  d.  Geick.  d^  Meneckkeit  y.  ikrem  Aa&nge  bis  anf  die  neueste  Zeit» 
allgemein  fkfiriick  erzäklt  8.  rerb.  Aufl.  d.  ill.  Anig.  4.^8.  Lfg.  Calw  a.  Stuttgart,  Yarein«- 
backbandl.  k  K.  1,00.  —  19)  M.  Fontane,  Hiat  ini?eneUe.  T.  7:  Borne  de  754  k  68 
ar.  Ckr.  Paria,  Lemenre.  671  8.,  8  Kart  fr.  7,60.  —  20)  F.  Gkr.  8eklosaer,  Welt- 
geeck. Ar  d.  deatMike  Yolk.  4.  Anig.  Mit  aakl.  Abbildgn.  n.  Karten.  Y.  neaem  dnrok- 
geaeken  a.  exgSnit  y.  0.  Jaeger  a.  F.  Wollt  21.  Aufl.  82.-79.  (Seklnfb-Ug.)  Berlin,  8ee- 
kagen.  1890.  gr.  8«.  19  Bde.  gebd.  108,76  IL  —  21)  H.  Weitemeyer,  Haandbog  i 
Ycodeaskiatorien.  Kopenkagen,  Lybeoker  &  Meyer.  14.-- 16.  Heft  k  0ra  60.  —  22)  L. 
Mangold,  Yü4gt8rt4nelem(Weltgeeok.) Bd.  8.  Aa  iqkor  tBrtinelme  (Geaek.  d.  Neoaeit).  8.Aiifl. 
Badapeat,  Franke.  887  8.  M.  8,00.  Mit  Qnellen  n.  lAtteratnrangaben.  -^  28)  M.  Bey- 
mond,  Weltgeeck.  In  2  Bdn.  ndt  etwa  1000  Abbildongen  im  Text  o.  10  Karten  in  Farben- 
drack.  (In  40  Heften).  1.--8.  Heft.  Haowkata  d.  Wiaiena  fttr  d.  deatM>ke  Yolk  0m  8 
Bdn.)  1.  Bd.  1.--8.  iJg.  Berüa,  W.  Pauli'a  Nackfolger.  gr.  8^  1--144  8.  k  0,80  M. 
^  24)  E.  Lowentkal,  B.  Weltgewsk.  für  Jedermann.  Berlin,  MaakaUa.  1890.  12« 
82  8.  M.  0,80.  —  25)  X  H.  de  Bianeey,  Hiat  da  monde,  depoia  Adam  joaqa'ä  noa 
jomn;  continote  per  A.  de  Bianeey  et  A.  Bastoni  Bd.  XI— XII  (8ekla6).  Paria,  Patanfo. 
1888—90.  X,  681,  607  8.  i^  6  fr.  •—  26)  Pio  Oscar,  8toria  oniTeraale.  Boma,  Perino. 
4^  800  8.  1.  6.  —  27)  Y.  Daray,  Hist  g4a4rale,  eomprenant  ndat  abr^g^  de  l'anti- 
qint4,  du  moyen  ige  et  dea  tempa  modeniea  josqn'en  1848,  snivie  d'nn  r48iim4  ckrcnokigiqae 
dea  principaax  ^Tinements  de  184^  ä  1891,  noinaUe  Mitioa.  Paria.  Hackette.  16*.  680  8. 
fr.  4.  —  28)  G.  Egelkaaf ,  Gmndsfige  d.  Gesok.  8.  Teil  d.  Nenaeit  2.  Aofl.  Leipaig, 
Beialand.  1890.  872  8.  M.  2,60.  —  29)  X  0.  B4mont  et  G.  Monod,  Hiat  de  l'Eo- 
ropa  et  en  particnlier  de  la  France  de  896  k  1270.  1.  Yd.  Paria,  Alcan.  12^  X,  688  8. 
|[Pfister:  BCr.  82,  117.]|  -^  SO)  H.  Briand,  Tableanx  aynoptiqnes  de  nUat  de  l'Sinrope 
et  particoliftrement  de  la  France.  8«  faaeieiile:  Hist  de  rSorope  et  de  la  France  de  1610 
k  1789.  14«  4dition.  Paris,  Delalain  fr^rea.  4*.  p.  186  k  277  8.  fr.  8.  —  Sl)  £. 
LaYisse,  Yne  gfotade  de  l'kiat  politiqne  de  TBrnrnpe.  Paris,  Colin.  1890.  iV.  248  8. 
fr.  8,60.  |[Graaert:  HJb.  11,  664— 69.]|  ^  82)  K.  P19ta,  Ansang  ans  d.  alten,  mittleren 
B.  neoeren  Gesck.    10.  Yerb.  Anfl.    Beriin,  A.  G.  PlSta.    12^    Ym,  482  a    M.  2,10.  «— 
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IV,4  §70.    Weltgeschichte.    Adam. 

geschichtlichen  Tabellen  von  Heichen'^)  wären  als  £rgänzang  zum  Plötz 
sehr  willkommen,  wenn  sie  mit  derselben  Genauigkeit  angefertigt  wärra.  Ans 
der  Zahl  der  Schalbücher  heben  wir  die  Tabellen  von  Schuster  hervor, 
indem  wir  besonders  auf  die  beigegebenen  Begententabellen  und  Stammtafeln 
berOhmter  Farstenhäuser  hinweisen.'^)  Bei  Wörle  findet  man  die  histori- 
schen Gedenktage  aller  Zeiten  nach  dem  Datum  zusammengestellt.'^)  — 

Allgemeine  Biographie,^^'^^)  —  Sammlungen  von  neuen*^**) 
oder  schon  veröffentlichten  Abhandlungen*^-^')  aus  dem  gesamten  Gebiet 
der  Geschichte. 

WettgeschdcMUche  Dar^telhmgen  einaelner  B&riad^en. 
Unter  den  Werken  aus  ^em  Altertum  haben  wir  zuerst  das  Handbuch  der 
orientalischen  Geschichte  von  Maspero**)  zu  nennen,  worin  man  alles 
Wissenswerte  auf  diesem  Gebiete  kurz  zusammengefafst  findet.  Populär  gehalten 
sind  die  ^historischen  Lesestücke'  desselben  Vf.;  sie  erinnern  an  die  Reisen 
des  jungen  Anachar8iB.^o-'<^)    Wichtige  Erscheinungen  haben  wir  sonst  nur 


83)  Abr6fi^£  chronologiqae  de  Vbisi  aniTenelle;  par  Mgr.  Daniel  enden  JTeqne  de  Goatancee 
et  ATTtnd^ee.  Contina^  par  M.  Gh.  Marie,  ancien  profeMeor.  Noayelle  Edition  roTue  et 
compl^t^e  joBqn'i  no«  jonrt.  Paria,  Hachette  et  G«.  1%^,  656  S.  fr.  S,50.  —  34)  £. 
öanderson,  Bpitome  of  the  world't  hist,  ancient,  mediaeval  and  modern;  -with  special  rela- 
tion  to  the  hist  of  ciTilication  and  the  progress  of  mankind.  rey.  and  Condensed  -with  emen- 
dationi  and  new  matter  by  Hardiman.  l.  Ancient  and  Mediaeval.  Boaton.  Schod  Sapply 
Go.  1890.  IX,  464  S.  If  1,20.  —  35)  O.  Putnam,  Tabnlar  Tiews  of  miiTeraal  hist: 
a  aeriea  of  chronological  tablei  preienting  in  parallel  oolnmna  a  record  of  the  more  note- 
worthy  erents  in  the  hiat  of  the  world;  continaed  to  date  by  Lynds  E.  Jones.  New-Tork, 
Pntnama  Sons.  1890.  IS«.  III,  211  S.  jff  1,75.  —  36)  P.  Heichen,  D.  Koltorigeflch. 
in  Hanptdaten  t.  Altertum  bis  aaf  d.  Gegenwart.  Berlin,  Lüatenöder.  lY,  272  S.  M.  2,00. 
l[G.  Winter:  BLZ.  1892,  102  n.  BLU.  1891,  823  anerkennend.] |  —  37)  G.  Schuster, 
Tabellen  s.  Weltgesch.  in  mehreren  durch  d.  Druck  geschiedenen  Kursen,  nebst  e.  Abrifs  d. 
prenfs.  Gesch.,  mehreren  Begententab.  u.  Stammtaf.  [nach  8ch.'s  Tode  besorgt  t.  Kromayer.] 
25.  Aufl.  Hamburg,  0.  Meifsner.  lY,  125  S.  M.  0,80.  —  38)  K.  Wörle,  Deutscher 
Geschichtskalender  über  d.  wichtigsten  politischen  u.  kulturhistorischen  Ereignisse  fUr  jeden 
Tag  d.  Jahres  y.  d.  iltesten  Zeiten  bis  z.  Gegenwart  Nach  d.  besten  Oeschichtswerken  zu- 
sammengestellt Leipzig,  Abel  n.  MfiUer.  VI,  726  8.  M.  8,50.  —  39)  Galeria  storica 
uniTersale  di  ritratti:  raccolta  di  800  ritratti  dei  piii  celebrati  personaggi  di  tutti  i  popoli  e 
di  tutte  le  condizioni  dal  1300  in  poi,  tolti  dai  migliori  originali  del  tempo  oon  cenni  bio- 
grafici  illnstratiyi.  Disp.  45—64.  Milano,  £.  8onzogno.  4^  —  40)  W.  t.  Seydlitz, 
AUg.  historisches  Porträtwerk.  £.  8ammlung  t.  über  600  Portrats  d.  berühmtesten  Peraonea 
«11er  Nationen  y.  ca.  ISOO  —  ca.  1840.  Mit  biographiachen  Daten  t.  H.  A.  lier.  Photo- 
graphien nach  d.  besten  gleichzeitigen  Originalen.  [12.  Serie:  Berühmte  Frauen  —  Ver- 
schiedene] 111. — 20.  (Schlnfs)  Lfg.  München,  Verlagsanstalt  f.  Kunst  n.  Wiisenachaft  1890. 
Fol.  &  5  Blatter  mit  5  Bl.  Text  a  M.  2,00.  —  41)  Pustel  de  Conlanges,  KouTeUes 
recherches  sur  quelques  probl^mes  d'lüst  Berues  et  complit^es  d'aprte  les  notes  de  Tanteor 
par  G.  Jullian.  (La  Propri6t6  chez  les  Grecs.  les  Archontes;  La  fln  du  druidisme;  les  titres 
Tomains  chez  les  Fnnce.  Sur  les  lois  barbares;  les  Artides  de  Kiersy.)  Paris,  Hachette. 
IX,  487  &  fr.  10.  —  42)  J.  Döllinger,  Studies  in  European  History;  Tianalated  at 
the  request  of  the  Autor  by  M.  Warre.  London,  Murray.  sh.  14.  |[A.  Galton,  Ac.  88,  467; 
Saturday  B.  70,  596.]|  — 43)  Oompte  rendu  du  congr&s  sdentifique  international  des  catho- 
liques  tenu  &  Paris  aml  1890.  Y«.  eection:  adences  hist  Paris,  Picard.  288  8.  —  44) 
0.  Albicini,  Politica  e  Storia.  Bologna,  Zanichelli.  1890.  16^  672  8.,  2  Tal  L.  5. 
|[BosBi  Oultura  1891,  75.]|  —  45)  P.  Yillari,  8aggi  storici  e  critid.  Bologna,  Zanichelli 
1890.  16<>.  528  8.  L.  5.  ^  46)  A.  Zalla,  8tudi  storid.  Florence,  tip.  oooperatim 
1890.  16«.  328  8.  L.  4.  ^  47)  N.  Face,  8aggi  di  studi  storid.  Noyara,  MigUo.  32  S. 
—  48)  H.  Adams,  hist.  esaays.     New-Tork.     London,  Unwin.     sh.  12,50. 

49)  G.  Maspero,  Hist.  de  TOrient  L'^gypte,  Ghald^ens  et  Assyriens,  les  Isra^Utes 
et  les  Ph^niciens,  les  Mides  et  les  Perses.  Paris,  Hachette  et  G«.  243  8.,  ayec  giar.  et 
cartes  en  couL  fr.  5.  |[A  de  Barth^lemy  Polybibll«.  62,  334.]|  —  Id:  Lectnres  hist.,  Hist 
ancienne,  Egypte,  Assyrie.    1890.   ayec  188  grav.    5  fr.  —  &0)  X  S- ^l^rig«»  Haandbogi  des 
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470.    WeltgeMhichte.    Adam  IV,5 

auf  dem  Gebiet  der  klassischen  Altertttmer  zu  verzeichnen.  Noch  nimmt  hier 
die  deutsche  Philologie  eine  so  beherrschende  Stellang  ein,  dafs  die  Ledka 
von  Seyffert*«)  und  Lübker*'-^®)  in  englischer  und  italienischer  Über- 
setzung erscheinen  können,  aber  schon  ist  man  bestrebt,  diesen  Einflub  zu 
überwinden.  In  Frankreich  geben  Daremberg^^)  und  andere  im  Ai^lande 
ein  Wörterbuch  heraus,  welches  Gelehrte  wie  HomoUe  und  Reinach  zu  seinen 
Mitarbeitern  zahlt;  in  England  sind  ebenüalls  Smith *^)  und  seine  Mitarbeiter 
bemflht,  das  von  ihnen  herausgegebene  Werk  zu  verbessern  und  auf  dem 
Laufenden  zu  halten;  endlich  hat  in  Italien  Pasdera  mit  der  Herausgabe 
eines  solchen  Wörterbuches  begonnen,  dessen  Fortsetzung  man  hier  mit 
groüsen  Erwartungen  entgegensieht.^^)  Zu  einem  Taschenbuch  fttr  Rom  be- 
suchende Archäologen  ist  Helbigs^')  Katalog  der  dortigen  Kunstsammlungen 
bestimmt;  er  enthalt  nicht  nur  alle  wünschenswerten  Notizen  über  die  Kunst- 
werke selbst,  sondern  auch  noch  die  nötigen  bibliographischen  Nachweise.  ^'*^^)  — 
Spärlich  sind  wiederum  die  zusammenüeissenden  Darstellungen  über  das 
MÄ^  vertreten.  Endlich  ist  der  SchluCsteii  des  Afsmannschen  Handbuches 
erschienen;  doch  nur  der  von  Viereck  geschriebene  Abschnitt  erfüllt  seinen 
Zweck,  wahrend  die  Meyersche  Arbeit  aUgemein  als  mangelhaft  bezeichnet 
wird.«*-«») 


gimle  Hiflt.  Kopenhagen,  Qyldendftl.  1890.  330  S.  kr.  8,75.  —  51)  Talfoord  Ely, 
Manael  of  Archaeology.  London,  Greyel  &  Co.  1890.  th.  6.  |[8atarday  B.  70,  567  ftr  An- 
fänger; Taylor:  Ac.  89,  198  nor  d.  Teil  üb.  d.  griech.  Altt  braaehb.]|  —.52)  Gh.  Cler- 
mont-Ganneaa,  Lei  antiqaites  timitiqne«.  Paris,  Leronx.  1890.  18®.  68  8.  £r.  8,60. 
|[Verne«:  RCr.  1898,  8.]{  Vortrag.  —  53)  B.  Fomerans,  La  Gr^  et  la  Jodte  dana 
rantjqnit^.  Coop  d'oeil  rar  la  Tie  intellectaelle  et  morale  des  andens  Qrecs  et  Hibrenx.  1. 
partie.  Wien,  Lippe.  93  S.  M.  8,40.  —  54)  E.  Gart  ins,  Athen  o.  Born.  Bede  am  Ge> 
bnrUtage  8r.  Maj.  Berlin,  Bachdr.  d.  K.  Akad.  d.  Wiss.  49.  16  S.  —  55)  G.  Beloch, 
Stndi  di  storia  antica,  pnblicati  da  L  Borne,  Loescher.  807  8.  1.  6.  —  56)  0.  Seyff  ert, 
A  dictionary  of  daisical  antiqoities,  mythologie,  religion,  üteratore  and  art;  from  the  Gei> 
man ;  rey.  and  ed.  with  additions  by  H.  Nettleship  and  J.  Sandys.  New-Tork,  Macmillan  &  Go. 
4^  Y,  796  8.  0f  6.  |[Ath.  1891,  791;  Satarday  B.  71,  783.]|  —  57)  Fr.  Lfibker, 
Beallexicon  d.  klassischen  Altertnms  f.  Gymnasien.  7.  yerb.  Aufl.  hrsg.  t.  M.  Erler  (mit 
lahlreichen  Abbildungen,  Tab.  a.  1  Karte.)  Leipzig,  B.  G.  Teobner.  Lex.  8^.  VI,  1888  8. 
If.  14,00.  —  58)  id.,  Lessioo  ragionato  della  antichitä  dassiea;  dalla  sesta  ed.  tiad.  eon 
molte  aggionte  e  oorreaione  da  0.  Marero.  Boma,  Foraani.  4®.  VHI,  1848  8.  IpTag- 
lieri:  Galtnra  1891,  768;  mangelhafte  Bearbeitung.]!  —  59)  Biotionnaire  des  antiqnitte 
greoqaes  et  romaines,  d'aprds  les  teztes  et  les  monaments  .  .  .  soos  la  direction  de  Gh. 
Daremberg,  £.  8aglio,  £.  Pottier  et  ozn4  de  plns  de  6000  fignres  d*apres  l'antiqae, 
dessindes  par  P.  8ellier.  14«  et  15«  fasdcole.  Paris,  Haohette  et  G«.  4^.  k  fx,  5. 
|[BPW8.  1890,  1643.]|  —  60)  Dictionary  of  Greek  and  Boman  Antiqnities,  by  W.  8mith, 
W.  Wayte  and  G.  Marindin.  3<i  edition.  London,  Mairay.  1056,  1018  8.  i[Ac.  40, 
340;  8atarday  B.  71,  801  u.  694  gelobt;  8.  Beinaeh:  BGr.  1898,  358  schlecht  illustriert, 
nnselbstSndig.]!  —  61)  A.  Pasdera,  Dizionario  di  antichitä  dassiea  con  illnstrarioni  e  carte 
Cuc  L  Torino- Palermo,  Clansen.  1890.  155  8.  [[Graaiani:  Galtnra  1891,  898.]|  — 
62)  W.  Heibig,  Führer  durch  d.  öffentlichen  8ammlangen  klassischer  Altertttmer  in  Bom. 
L  Bd.  B.  Vatikanische  8kn]ptarensammlang ,  d.  Kapitolinischen  n.  d.  Lateranische  Maseom. 
II.  Bd.  D.  YiUen,  d.  Hoseo  Boncampagni,  d.  Palazzo  8pada,  d.  Antiken  d.  vatikanischen 
Bibliothek,  d.  Maseb  delle  Tenne.  —  B.  etmskische  Knaeiim  in  Vatikan;  d.  KircherBche  in 
Gollegio  romano  t.  E.  Beisch.  Leipzig,  Büdeker.  16*.  548,  443  8.  |[H.  de  Villefosse: 
BGr.  18,  388;  Vaglieri:  Galtnra  91,  488.]|  —  63)  X  0.  Benndorf,  Wiener  Vorlege- 
blatter für  archäologische  Übungen.  Wien,  Holder.  1890.  |[Boehlaa:  NAnt  1891,  81, 
886;  W8£Ph.  1890,  18;  8.  Beinach:  BGr.  884  yortrefflich.J|  —  64)  J.  Genterwall, 
Illostrated  Handbok  i  grekisk  och  romersk  fomkanskap.  8enare  delen:  Bomersk  fomk. 
6:6— 9  :e  [1  :a  delens  slut-]  heft.  8tockholm,  Beijer.  401—698  8.  kr.  6.  —  65)  W. 
Afsmann,  Handbach  d.  allgemeinen  Gesch.  8.  Tl.  Gesch.  d.  MA.  ▼.  875 — 1498  a. 
FSrdemng  d.  Qaellenstodioms  ffir  Stodierende  o.  Lehrer  d.  Gesch.,  sowie  s.  8elbstbelehmng 
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IV,6  §70.    WoltgeMhiohto.    Adam. 

Mit  Aoanahme  der  Encjdop&die  von  Herbst,  welche  wir  zum  letzten 
Male  zn  erwähnen  haben^^o)  besch&ftigen  sich  die  wichtigeren  Erscheinungen, 
aber  die  Neuzeit'^^''^)  teils  mit  dem  Zeitalter  der  Revolntion,  wie  das 
von  dem  ehemaligen  italienischen  Unterrichtsminister  Bonghi^^^e^  ver&bte 
Werk,  teils  mit  dem  Anfban  des  g^enwftrtigen  europäischen  Staatensystems, 
wie  er  sich  seit  dem  Wiener  Frieden,  resp.  seit  1848  vollzogen  hat  Das 
hervorragendste  von  diesen  ist  vielleicht  das  Debidonrsche  We]:k;77.79^  im 
ersten  Teile  desselben,  welcher  die  Politik  der  heiligen  Alliance  bebanädt 
(bis  1848)  steht  die  Befireinng  Griechenlands  im  Yordergninde;  im  zweiten 
nehmen  die  ^Revolutionen'  das  Hauptinteresse  des  Yf.  in  Anspruch,  d.  h.  die 
Kämpfe  der  Völker  um  ihre  von  den  Fflrsten  vorenthaltenen  Freiheiten  und 
die  politischen  Umwälzungen,  welche  zur  nationalen  Einheit  oder  Unabhängig- 
keit Deutschlands,  Italiens  und  der  Balkanländer  geführt  haben.  Nur  auf 
den  Wechsel  der  politischen  Beziehungen  und  territorialen  Grenzen  hat 
Hertslet^o)  sein  Augenmerk  gerichtet.  Sein  Material  hat  er  Blaubttchem, 
parlamentarischen  Berichten  und  ähnlichen  Publikationen  entnommen.  Mur- 
dock und  Fyffe,  welche  beide  mit  1848  beginnen,  ergänzen  sich  derartig, 
daÜB  jener  die  militärische,  dieser  die  diplomatische  Seite  mehr  beracksichtigt 
Ton  letzterem  besitzen  wir  auch  einen  summarischen  Bericht  über  die  poli- 
tischen VorfiUle  seit  dem  Begierungsjubiläum  der  Königin  Victoria  (25.  Juni 
1887.^^-®^)     Lina  Morgenstern   setzt  ihre   Biographien   berOhmter    oder 


für  Gebildete.  .  8.  nmgetrbeitete  AnfL  y.  Dr.  Enist  Meyer,  a.  AbÜg.  D.  beiden  letiten  Jhh. 
d.  KA.:  Deatsohlaad,  d.  ScKweii  a.  Italien  t.  Bnst  Meyer  a.  Lidw.  Viereck.  1.  I^ 
Branmchweig,  Yieweg  o.  Sohn.  1S90.  YH,  884  8.  M.  5,60.  |[K.  Wenck:  HZ.  68,  90; 
Heidemann:  DLZ.  1891,  708.]|  —  66)  X  V.  Dvray,  Tke  biet  of  the  Middle  Agee. 
tr.  itom.  the  12.  ed.  by  E  and  M.  Withney.  Wifh  notes  and  reyisions  by  G.  Adam«.  New- York, 
Holt  &  Co.  XVI,  688  8.  0f  1,60.  —  67)  K.  £r«le?,  OTerngt  oyer  Middelaldereai 
Historie  adgivet  aom  Gnindlag  ibr  Examinatorier  og  Forelaesninger.  I.  den  aeldre  Middel* 
alder.  Kopenhagen,  Selbatreilag.m  138  8.  kr.  1,50.  -^  68)  C.  F.  Keary,  The  Tikings  in 
weitem  GhrUtendom  (789^888).  London,  Unwin.  1890.  511  S.  ah.  16.  —  69)  J. 
Byrnes,  The  Frelude  to  Modern  Hiat.;  being  a  brief  sketeh  of  the  world's  hiat  from  the 
third  to  the  ninth  Century.  London,  Longmans.  1890.  18*.  ah.  8,6.  |[EHB.  6,  606.]|  —  79) 
Herbat,  EneyklopSdie  d.  neoeren  GeMh.  Schloia.  -<-  71)  X  Y.  Darny,  Hiat  dea  tempt 
Bodemea  depaia  1453  jvutqu'k  1789  18«  Mition.  Paris,  Hachette.  18<».  YU,  580  S.,  et 
eartes  en  cool.  fr.  4.-72) (JBG») Wlisloeki,  Siebenbttrger Zigeuner. --  73)P. Bataillard, 
Les  Dibnts  de  rimmigration  des  Tsigaaes  dans  TEiirope  occidentale  an  15«  siede.  Bisom^ 
sniri  d'explicationa  chronologiqaea.  Paris,  Hennyer.  1890.  38  8.  Ansang  ans  BSAP.  April 
1890.  —  74)  E.  Bonghi,  Storia  dell'  Enropa  dnrante  la  riTolnaione  franeese  (1785 — 95). 
L  Loigi  XYI  e  Maria  Antonietta  (1774—88).  Törin,  Pararia.  880  8  1.  3,50.  |[AStJt 
1898,  1,  188,  Sforsa,  sehr  gfinstig.])  ^  7&)  X  !>•  Aitton,  Oyendcht  der  algemeene  ge- 
schiedenis.  Deel  m.  De  Fransche  omwenteling  en  de  negentiende  eenw.  Gnningen,  Noord- 
hoff.  lY,  819  8.  M.  1,85.  —  76)  Füopanti  Qairico,  Storia  di  nn  seoolo.  L  n.  IX.  Bd. 
1789—1858.    (=;:  Bibl.  del  dop.  835.)     Milane,  Sonaogno.     1891.     16*.     188  8.     30  oent 

—  77)  A.  Bebidour,  Hist  diplomatiqae  de  i'Enrope  depaia  ronvertore  da  Congrte  de 
Yienne,  jasqa'i  la  ddtare  da  Congrte  de  Berlin  (1814 — 78).  I.  La  sainte  alliance.  IL  la 
revolation.  Paria,  Germer,  Baillito  et  Cie.  (Felix  Alcan).  XII,  460  o.  600  &  fr.  15. 
\[K  Gebhardt:  HZ.  68,  116  «besonnene  Kritik*;  Pf  ister:  BOr.  31,  375;  A.  d'Aml 
PolybiblL.  68,  533;  BUH.  1898,  314.]|  ^  78)  X  T.  Toassenel  et  Darsy,  Hist  con- 
temporaine    de    1789  k  1889.    IL   1815—89.     Paria,   DelagraTe.     18^    568  8.    fr.  4.  ^ 

—  79)  0.  Sjögren,  Det  nittonde  &rhondradets  hist  i  öfrenigtligt  laminandrag.  Met  ofrer 
300  ülost  ISS  a.  14«  hft  Stockholm,  Fritae.  381—448  S.  1  kr.  8  ore.  —  80)  E.  Herts* 
let,  The  Map  of  Eorope  by  Treaty:,  showing  the  Political  and  Territorial  Ghanges  which  have 
taken  plaee  ainee  the  General  Feaee  of  1814.    toL  IY.     1875—91.    London  1891.     890  8. 

—  81)  H.  Mardock,  The  reeonstraction  of  Eorope ;  a  sketeh  of  the  diplomatic  and  military  bist  of 
oontinental  Earope  from  the  rise  tho  the  fall  of  the  second  Frenchempire.  London,  Longnuma  Green, 
1890.    ah.  9.    |[J.Moyes:  BQH.  1890,4,  858;  W.O'Connor Morris:  Ac  88,  877:  d.  pirfi- 
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interesBanter  Frauen  onsen  Jh.  fleifsig  fort;  sie  will  damit  zngleick  beweisen, 
dalB  die  Fraa  auf  allen  Gebieten,  welche  das  Wohl  der  Menachheit  befördern, 
zu  ernsthafter  Arbeit  bemfen  ist^^^^  Auf  dn  engeres  Gebiet  hat  St  ratz 
seine  Forschungen  gerichtet;  er  giebt  uns  wieder  eine  wohlgeordnete,  um 
kritische  Zuverlässigkeit  und  Objektivität  sichtlich  bemühte,  aber  nur  aitf  ge- 
drucktem Material  beruhende  Bchildening  der  Bevolntions-  und  Eriegsereignisse 
des  Sommers  1848.88.90)  ^ 

Den  Chroniken  von  Schulthefs,  Wippermann,  Mttller  n.  a.,^^*^) 
welche  aiytthrlich  über  die  politischen  Ereignisse  des  vergangenen  Jahres  be- 
richten, ist  gegenwärtig  eine  von  Lavisse**)  bearbeitete  neu  an  die  Seite 
getreten.  E eitles*^)  Diplomatenkalender  giebt  eine  Statistik  ttber  alles,  was 
einem  Staatsmann  zu  wissen  nötig  ist:  Handel,  Heer,  Einwohnerzahl  u.  s.  w. 
Die  älteren  Jahrgänge  sind  also  von  historischem  Interesse. 

VdkS''  und  Jugendschrißen.  Hier  sind  in  erster  Linie  S  tackes 
Schriften  zu  erwähnen,  die  sidi  auch,  wie  ihre  hohen  Auflagen  zeigen,  einer 
groDsen  Beliebtheit  erfreuen.  An  Rankes  und  Beckers  Weltgeschichte  an- 
gelehnt verstehen  sie  es  durch  korrecte  SpnUshe  und  fesselnde  Erzählungs- 
form den  Leser  zu  gewinnen  und  ihn  in  jene  gehobene  Stinunung  zu  ver- 
setzen, welche  die  schönste  Frucht  der  Geschichtsbeschäftigung  genannt  worden 
ist.  ^8)  Die  gut  ausgewählten  und  dem  jugendlichen  Auffiissungenrermögen  ver- 
ständnisvoll  angepaßten  Geschichtserzählnngen  von  Dorenwell  und  Lfih- 


tischen  SUazen  seien  d.  besten;  S»tarday  B  69,  27S  intereMaat]!  —  82) .C.  A.  Fyffe, 
Bist,  of  Modern  Europe,  toI.  HL  London,  Cassell  &  Co.  1890.  sh.  12.  |[J.  Moy e s:  BQH.  1890» 
4,25t;  W.  O'Connor  Morris:  Ac  37,  215  nennt  es  parteiisch;  Ath.  1890.1,  112;  Satarday 
B.  69,  650  irreftthrend.]!  —  88)  H.  Fyfe,  Annais  of  our  time.  A  recozd  of  erents  sodal 
and  poKtical,  home  and  foreign.  Yol.  IlL  p.  L  London,  MacmiUan.  168  S.  |[Galtara: 
1892,  tl.]|  —  84)  X  X  Prince  Lnbomirski,  Hist  contemporaine  de  la  transformation 
politiqne  et  sociale  de  TEorope  1850 — 78:  T.  2  u.  T.  8  de  Sibastopol  ä  Solf6rino.  Paris, 
L.  L^yy.  419,  601  8.  l  fr.  7,50.  —  85)  Lina  Morgenstern,  D.  Frauen  d.  19.  Jh. 
Kograph.  a.  coltnrhist  Zeit-  u.  Charaktergemaide.  Mit  Ulnstr.  2.  Folge.  Berlin,  Verlag  d. 
dentM^en  Haiufraaenaeitg.  90.  Lex.  ^^,  884  8.  M.  10,00.  Dasselbe  25.-86.  Heft  d. 
8.  Folge  ä  50  Ff.  —  86)  X  Biographies  du  XIX«  siMe.  Paris,  Bloud  et  Barral.  ä  fr.  8,50, 
[[Talon:  PolybiblL.  1890,  77  t.  weniger  bedeutenden  Gelehrten  fOr  d.  Jugend.] |  —  87)  H. 
Le  Bonx,  Portraits  de  cire  (Zeitgenossen).  Paris,  I«ecöne  et  Ondin.  18®.  444  8.  |[H6- 
mon:  BCr.  1892,  94.]|  —  88)  B.  8  trat i,  D.  Beyolationen  d.  J.  1848  a.  1849  in  Europa, 
geschichtl.  dargest  2.  Teil.  D.  Beyolutionsereignisse  d.  8onimers  1848.  Heidelberg,  Winter. 
Xn,  850  8.  l  M.  5,00.  |[8chaltse:  BLV.  1891,  276  lobend.]|  —  89)  X  A.  Potel, 
Aperen  hist  des  affidres  d'Orient  Paris,  Thorin.  1889.  12^  M.  2,50.  [[PolybiblL.  1890, 
Jan.]|  —  90)  *^  ***,  Biplomatenklatsch.  £.  Beitrag  s.  geheimen  Qesch.  d.  letaten  xinumg 
Jahre.  Berlin,  Eckstein Nachf.  1890.  m,85l8.  M.  4,00.— 91)(JBQl•)Schalthe^s'Earo- 
p8ischer  Geschichtskalender.  |[LCB1. 1890,  1474,  1503 ;  1891,  754,  1390.]|  —  92)  (JBG**)  K. 
Wippermann,  Beatscher  Geschichtskalender.  —  93)  W.  Mttller,  Politische  Qesch.  d. 
Gegenwart  XXTTI.  —  94)  A.  Perls,  Allgemeine  Chronik.  D.  Gesch.  d.  Gegenwart  in  tägL 
Anfreichniingen,  Monats-  a.  Jahresdurstellgn.  mit  erlSat  Anmerkungen  geograph.  statist.  a. 
sonst  Beigaben  a.  m.  aosftthrl.  Personen-  n.  8achregistem.  D.  Jahr  1891.  12  Hfte.  Berlin, 
Beehagen.  112  8.  M.  2,50.  Nur  Heft  1  erschien,  dann  wurde  d.  Unternehmen  aus  d. 
Handel  gesogen.  —  95)  A.  Daniel,  L'ann^  politique.  16«  ann6e  ayec  an  index  raisonn^ 
nne  table  chronologique,  des  notes,  des  docnments  et  des  pi&ces  jastiflcatives.  Paris,  Charpen- 
tier.  1890/1.  YI,  857  8.  —  96)  £.  Lavisse,  La  yie  politique  k  l'^tranger  (2«  annie 
1890)  publice  soas  la  direction  d'E.  L.  Avec  one  pr^faee  par  le  yioomte' Melchior  de  Yogiii, 
de  l'Acaddmie  fran^aise.  Paris,  biblioüi^ae  Chaipentier.  1891.  18^  IX,  582  8.  fr.  8,50. 
([Isnard:  PolybiblL.  61,  256.]j  1«  ann6e  1889.  —  97)  J.  Keltie,  The  stateman's  Tear- 
Book.  Statistical  and  hist  annual  of  the  8tates  of  the  World  for  the  year  1891.  London, 
Uacmillan.     1182  8.     |[Cnltura:  1891,  407.]| 

98)  L.  Stacke,  Ersthlungen  aus  d.  mittleren,  neaeren  a.  neuesten  Gesch.    1.  Tl.    Er- 
slhl.  aas  d.  Gesch.  d.  Mittelalters  in   biograph.  Form.     15.  yerb.  a.  rerm.  Aufl.    Oldenburg, 
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wing  sollen  eine  Vorschnle  fOr  den  Gfeschicbtsonterricht  auf  den  Gymnasien 
sein.*^-^^^)  Eobler  hat  znr  Erbaanng  seiner  Glaubensgenossen  einen  Aussog 
ans  dem  gleichbetitelten  Werke  des  englischen  Konvertiten  Digby  geliefert, 
welcher  eine  stark  idealisierende  nnd  vielleicht  zu  breit  stilisierte  Schilderang 
des  MAlich.  Lebens  enthält ^i*)  Knie  behandelt  in  Dialogform  mehrere 
historische  Themata,  welche  von  parteiischen  Schriftstellem  zu  Angriffen  an! 
die  katholische  Kirche  ausgebeutet  werden.  In  einzelnen  Punkten  z.  B.  dem 
über  Bonifazius  gesagten  wird  man  ihm  zustimmen  müssen;  im  übrigen  seiner 
gemälsigten  Haltung  und  Überzeugungstreue  die  Achtung  nicht  yersagen 
können. ^^'-1^^)  Widmann  erklärt  eine  Unmasse  von  historischen  Begriffen 
und  Worten,  woran  sich  Mibverstftndnisse  geknüpft  oder  auch  nicht  geknüpft 
haben;  denn  eine  Sichtung  und  sachgemäfse  Ordnung  des  Materials  ist  in 
dem  sonst  brauchbaren  Buche  leider  zu  vermissen;  ein  verhftltnismftfsig  greiser 
Abschnitt  ist  den  Einrichtungen  der  katholischen  Kirche  gewidmet  ^^^) 

Allgemeine  KuUurgesch/lclUe.  Schaf  er  hat  seine  These,  dab 
die  politischen  Ereignisse  und  nicht  das  geistige  Leben  oder  gar  die  private 
Beth&tigung  der  Völker  im  Mittelpunkt  der  Geschichtsdarstellungen  stehen 
müsse,  wieder  gegen  Gotheins  Angriffe  verteidigt  und  in  der  Hauptsache 
die  Zustimmung  Belows  erlangt;  letzterer  erklärt  hierbei  die  Geschichte  als 
eine  Entwickelung  der  nach  Staaten  und  Völkern  gegliederten  Menschheit 
und  macht  den  Gesichtspunkt  geltend,  dafs  die  wissenschaftlichen  Fortschritte 


StaUiBg.  YIU,  214  S.  M.  1,60.  2.  TeU  12.  Aufl.  188S;  3.  TeU  5.  Anfl.  1886.  —  99) 
K.  Borenwell  n.  F.  Lühwing,  Eizählimgen  aiu  d.  Weltgeich.  2.  Term.  Aufl.  Wolfen- 
büttel, J.  ZwiMer.  gr.  8^  lY,  386  S.  M.  2,00.  —  100)  X  F-  Körner,  Die  weit- 
geBchichtlichen  Kämpfe  d.  Altertama  nebst  geographischen  u.  knltargeschichtUchen  Bildern. 
Gotha,  F.  A.  Perthes.  1890.  VUI,  406  S.  IL  6,00.  [[Caltnra  1891,  596  lobensw.]|  —  101)  C. 
Norm  and,  Biographies  et  Seines  historiqaes  des  temps  anciens  et  modames.  Paris,  Oolia 
et  Cle.  120.  250  S.  —  102)  Zeller,  Entretiens  snr  Fhistoire  du  moyen-ftge.  IL  p;  1 1 
Paris,  Perrin  et  Cie.  250  S.  —  103)  F.  Aiibert,  Si&ges  c^l&bres.  £tade  historiqne  sor 
les  difenses  de  places.  Paris,  Delgrave  1890.  391  S.  o.  Karten,  fr.  5.  |[Comte  de  Biae- 
mont  Polybibll«  59,  368.]| — 104)  S.  Barn  h am,  Straggles  of  the  nations;  or  the  prindpal 
wars,  battlee,  siegee  and  treatices  of  the  world.  Boston,  Lee  &  Shepard.  X,  442,  IX,  442 
•»848  S.  j^  6.  —  105)  £.  S.  Creasy,  Fifteen  dedsive  battles  of  the  world,  from  Maia- 
thon  to  Waterloo,  with  introd.  note  by  Frank  Farsons.  New- York,  Bort  1890.  12*. 
386  S.  jpT  1.  —  106)  C.  Starbick,  Historiska  bilder.  Med  teckner  af  J.  Nystrom.  Sthlm. 
Beijer.  —  107)  Ida  t.  Dtlringsfeld,  B.  Bach  denkwürdiger  Fraoea.  Lebensbilder  and 
Zeitschilderangen.  Festgabe  für  Mütter  a.  Töchter.  4.  Teno.  a.  nee  bearb.  Aafl.  heranag.  ?. 
Ida  Klokow  mit  8  ganxseit.  Bildnissen.  Leipzig,  Spamer.  1890,  gr.  8^  XIY,  332  8. 
M.  5,60.  —  108)  W.  H.  Biehl,  kaltargeschichü.  Charakterköpfe.  Aas  d.  Erinnening  ge- 
seichnet.  Stuttgart,  Cotta  Nachf.  VII,  528  8.  M.  6,00.  —  109)  G.  Hirth,  Kaltarge«ihichtL 
Bilderbach  aas  drei  Jhh.  62.-72.  (Schlurs)-Lfg.  [2.— 12.  L^-  d.  6.  Bds.]  Mfinchen,  Hirth. 
1890.  Fol.  XU,  1953—2303  S.  a  M.  2,40.  ^  110)  Fr.  Bülan,  Geheime  Geschichten  o. 
rätselhafte  Menschen.  Sammlang  verborgener  and  Yergessener  Merkwürdigkeiten.  In  neaer 
Auswahl.  1.  Bdchn.  UniTorsal-Bibliothek.  Leipzig,  Bechmi  jan.  1890.  16^  87  S.  M.  0,20. 
—  111)  L.  BUchner,  Zwei  gekrönte  Freidenker.  (Friedr.  d.  Gr  o.  d.  Timoride  Akbar^ 
1556 — 1605  Beherrscher  Vorderindiens).  Ein  Bild  aas  d.  Vergangenh.  als  Spiegel  f.  d. 
Gegenwart  Leipzig,  Thomas.  1890.  110  S.  M.  1,50.  —  112)  Kobler,  Katholisches 
Leben  im  MA.  s.  JBG^>.  —  113)  F.  Knie,  geschichtl.  WahrheitsspiegeL  £.  Widerlegung d. 
Terbreitetsten  Entstellongen  d.  Gesch.  u.  d.  Katholizismus.  Kach  d.  besten  Quellen  bearb. 
Paderborn,  Kleine.  IV,  205  S.  M.  1,50.  —  114)  X  J*  Hall  er,  Törtinelmi  haaugsigok 
(Geschichtslfigen).  In  das  Ungarische  übersetzt.  Mit  einem  Kachtrag  ▼.  Joh.  KaricsoayL 
Budapest,  Verlag  d.  St.  Stefan-Vereins.  1890.  XVI,  852  S.  —  115)  S.  Widmann,  Ge- 
schichtsei, Mifsyerstandenes  u.  MiüsTerstandliches  aus  d.  Gesch.  gesammelt  a.  erklärt.  Pader- 
born, Schöningh.  kl.  8^  XXIV,  298  S.  M.  2,80.  |[LCB1.  1891,  910  getadelt;  Sallmaan 
BLU.  1891,  12  gelobt;  K.  Filly:  LMerkur  Jg.  11,  No.  36  (tadehid).]| 
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Q.  8.  w.  schon  deshalb  nicht  fdr  den  Historiker  die  Hauptsache  sein  könnten, 
weil  er  gerade  hier  genötigt  sei,  ans  zweiter  Hand  zn  arbeiten.^^^-^^*)  Mit 
einer  Entwicklungsgeschichte  der  gesamten  Enltnr  ^dem  Schlufsergebnis  von 
Arbeiten,  die  sich  über  mehr  als  ein  Jahrzehnt  erstrecken',  ist  Henne  am 
Bhyn  Tor  die  Öffentlichkeit  getreten.  Er  begnügt  sich  dabei  leider  mit 
einer  änfserlichen  Aafzfthlnng  von  interessanten  Einzelheiten  nnd  macht  nur 
selten  einen  Versnch,  seinen  Gegenstand  tiefer  zn  erfassen;  auch  dürften  sich 
nicht  alle  Trivialitäten  and  die  oft  ermüdende  Breite  mit  der  populären  Ten- 
denz des  Baches  entschuldigen  lassen. ^>^)  Was  wir  hier  vermissen,  ist 
gerade  ein  Hauptvorzug  der  Hellwaldschen  Kulturgeschichte.  Sie  will 
nicht  erzählen,  sondern  die  Thatsachen  erklären  und  zwar  durch  den  Nach- 
weis, dafs  der  Geschichtsprozefs  ein  Naturprozefs  sei,  bedingt  durch  die 
natürlichen  Anlagen  der  verschiedenen  Racen,  ihren  geographischen  Ort  und 
den  Kampf  den  sie  mit  einander  und  der  sie  umgebenden  Natur  um  ihre 
Existenz  zu  fahren  haben.  Benutzt  ist  hauptsächlich  die  neuere  Zeitschriften- 
und  Broschürenlitteratur.  Leidet  dies  Werk  noch  unter  dem  Mangel  an 
ausreichenden  Voruntersuchungen,  so  ist  das  Wissen  und  Können  des  Yf.  in 
den  'Rösselsprüngen'  zur  vollen  Geltung  gekommen.  Hier  werden  die  ver- 
schiedenartigen Sitten  der  Völker  beschrieben  und  ihr  psychologischer  Zu- 
sammenhang nachgewiesen.  1*^^*')  Auch  Draper  sucht  zu  zeigen,  wie  die 
geistige  Entwicklung  der  Menschheit  von  den  Naturgesetzen  beherrscht  wird.^'^} 
Von  Werken  allgemeinen  Inhaltes  sind  noch  die  von  Morris  und  Nyström 
zu  nennen. ^'^-^>®)  Die  kulturhistorischen  Übersichten  von  Seignobos  sind 
für  die  Schule  bestimmt.^'^-^^^)    Schmidt-Weifsenfels  giebt  einen  raschen 


116)  D.  Schäfer,  Gesch.  o.  Koltargescb.  £.  Erwiderung.  Jena,  Fischer.  70  8. 
M.  1,60.  |[G.  Y.  Below:  GGA.  1882,  286— »e.]|  —117)  (JBG")Gothein,  Aufgaben  d.Kultur- 
gesch.  —  118)  X  K*  Jurisch,  Grundlage  d.  Philosophie  d.  Kultur.  Berlin,  C.  Heymann. 
1890.  76  8.  u.  2  Kurrentaf.  Inhalt:  Beobachtung  u.  Beurteilung  d.  Entwickelungsganges 
e.  beliebigen  Produktionsgruppe  u.  s.  w.  —  119)  J.  Ferguson,  The  philosophy  of  ciyili- 
zation:  a  sociological  study.  London,  Wittingham.  1890.  XXX,  331  8.  M.  10,00.  — 
120)  flenne  am  Bhyn,  D.  Kultur  d. Vergangenheit,  Gegenwart  u.  Zukunft  in  vergleichen- 
der Darstellung.  1.  u.  2.  Aufl.  2  Bde.  Danzig,  HinstorfF.  1890.  gr.  8^  YU,  412  n.  VII, 
596  S.  M.  9,00.  V.  dems.  Antwort  auf  d.  Kritik  d.  «Bund'  ftber  d.  Kultur  d.  Yerg.  Geg. 
u.  Zuk.  16  8.;  0,25  M.  Danzig,  Hinstorff.  —  121)  Fr.  t.  Hellwald,  Knltnrgesch.  in 
ihrer  natürlichen  Entwicklung  bis  z.  Gegenwart  4.  [Bill.  Volks-(Titel-)Ausg.]  in  27  Liefgn. 
8  Bde.  Stuttgart,  Waag.  XVIil,  563,  V,  760  8.  ä  M.  0,60.-122)  id.,  Enthnographische 
BSsselsprfinge.  Kultur-  u.  yolksgeschichtl.  Bildern. 8kiisen.  Leipzig,  Beilsner.  416  8.  H.  6,00. 
|[Veckenstedt:  Zeitschr.  f.  Volkskunde,  4,  1S5.]|  —  123)  id.,  D.  Welt  d.  Slayen.  Berlin, 
AUg.  Verein  f.  deutsche  Litt  1890.  M.  6,00.  |[BLU.  1891,  27  abweisend.]|  ~  124) 
J.  W.  Draper,  Gesch.  d.  geistigen  Entwicklung  Europas.  Nach  d.  sorgfältig  durchgeseh. 
neuesten  kaSL  Deutsch  Ton  8.  Kuhr  1. — 3.  Tl.  (=  Allgemeine  Btchersammlung  lebender 
Schriftsteller  1.,  5.,  10.  Bd.)  Leipzig,  G.  Kdmer.  1890.  16*.  288  8.  &  M.  0,50.-125) 
C.  Morris,  Civilization :  an  historical  rewiew  of  its  elements.  2  toI.  Chicago,  Griggs&Co. 
1890.  XUI,  510,  VII,  490  8.  gf  i.  —  126)  A.  NystrSm,  AUrnSn  Kulturhistoria  bis  V. 
14.  hft  Stockholm,  Looström  i.  Kom.  660  8.  k  Kr.  1.  —  127)  X  Ch.  Letonrneau, 
L'^Tolution  politique  dans  les  direrses  races  hnmaines.  Paris,  Lecrosnier.  1890.  XXIII, 
561  8.  fr.  9.  jfRH.  46,  891  wertlos.]|  —  128)  F.  Guizot,  The  history  of  ciTilization  in 
Enrope.  tr.  by  W.  Hazlitt;  with  a  biographical  sketch  of  the  author.  (=  Bnrts  lib.  of 
the  world's  best  books.)  New-Tork,  Bnrt  1890.  12<».  j^T  1,00.  —  129)  K.  Obertimpfler, 
Knltnrgesch.  (=  Hausbtcherei,  hrsg.  t.  Chr.  Hottinger  (in  101  Bdn.)  14.  Bd.}  Stralsburg, 
Hottingers  Schriftenyerlag.  1891.  12^  160  8.  M.  0,80.  —  130)  C.  Andresen,  Die 
Entwickelnng  d.  Menschen.  Studien.  Hamburg,  Verlagsanstalt  III,  124  8.  M.  8,00. 
IfWeis:  BLU.  1891,  510  populär.]!  ZerfSllt  in:  Xatur  des  Menschen,  Zusammenleben  der 
Menschen,   d.  heutige  Mensch.  —  l8l)  C.  Seignobos,  Historia  de  la  ciTilizaci6n    aatigua. 
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Überblick  über  den  geschichtlichen  Gang  nnsers  Jh.  für  solche,  denen  die 
Ereignisse  selbst  schon  einigermaüsen  bekannt  sind.^^^-^'^  Die  Quellen  der 
modernen  Civilisation  sind  nach  Kurth  in  der  christlichen  Kirche  zu 
suchen.i»8-"«) 

Damit  sind  wir  bei  den  GescMcfU^^^e^^/^uiMu/ngen  angekommen. 
Unter  diesem  Titel  spricht  sich  Pflngk-Harttnng  über  die  Aufgabe  der 
Geschichte  und  die  modernen  Historiker  ans.^^<^)  Brnnnhofer  veröffentlicht 
eine  Reihe  von  interessanten  Aufsätzen  über  Sprachleben,  Kultnrentwicklong 
und  Weltverkehr,  welche  zum  Teil  schon  in  Zeitschriften  erschienen  aind.^^^) 
Rosenberger  bekämpft  die  pessimistische  Ansicht,  daüs  zwar  die  Menschen 
nach  und  nach  mehr  gelernt  nnd  ihre  Herrschaft  über  die  Natur  erw^tert 
haben,  die  geistige  Kraft  und  Glückseligkeit  aber  nicht  gewachsen  seL^^^) 
Eine  der  trefflichsten  Schriften  dieser  Art  haben  wir  durch  den  leider  nun 
verstorbenen  Gregorovius  erhalten.  Sie  giebt  eine  gedrängte,  aber  wunder- 
bar klare  und  gedankenreiche  Übersicht  über  die  Entwicklung  des  kosmo- 
politischen Gedankens  in  der  Weltgeschichte,  von  dem  universalen  Despotis- 
mus des  alten  Orients  durch  das  Weltbürgertum  der  klassischen  Völker  zun 
christlichen  Gottesstaate  und  zur  Neuzeit,  wo  an  die  Stelle  der  Weltreiche 
das  Übergewicht  der  GroDsmächte  getreten  ist  Er  prüft  dabei  den  Anteil, 
welchen  die  einzelnen  Weltreiche  an  der  allgemeinen  Kultnrentwicklung  gehabt 
haben.  1^'-^^^)  Ein  Gegenstück  dazu  ist  die  Festrede  von  Dove,  welche 
das  Entstehen  nationaler  Staaten  auf  dem  Boden  des  römischen  Weltreiches 
beleuchtet.^^^)  Nach  Metchnikoff  sind  alle  die  alten  Reiche  als  ein  Produkt 
ihres  FluCssystems  aufzufassen.  Die  Kultur  begann  an  den  Uferrändem  der 
grofsen  Flüsse   und   breitete   sich  allmählich  über  die  Ufer  des  Mittelmeeres 


Oriente,  Oredt  y  Borna.  Obn  de  texto  en  Fnncia  pan  la  enaonania  MciiAdaria  eapecial. 
Vexuon  castellana  por  F.  Gntierres  Brita  Pari«,  Boaret  IV,  878  S.  DasMlbe  en 
la  edad  media  y  en  los  tiempoa  modernoa.  4S8  p.  —  132)  id.,  Hiatoire  de  la  ciTiliaatioa 
contemporaine.  1  toI.  Paria,  Kaison.  1890.  12^  424  S.  fr.  8,00.  l[Pfister:  BCr. 
80,  37;  A.  lanard:  Polybibll'  62,  181  auch  für  Hiatorlker  Ton  IntereHe.]|  —  183)  X  0< 
Decoandray,  The  hiatory  of  modern  dyilisation :  a  handbook  baaed  upon  Q.  Deooandrqr* 
Hiatoire  aommaire  de  la  driliaation.  New-Tork,  Appleton ;  London,  Cbapman  &  Hall.  XIX, 
587  S.  9^2,25.  |[Satarday:B.  71,  665  nickt  günatig.ll —184>L.  Jackson,  Ten  centoziea 
of  European  progress.  London,  Low.  850  S.  sh.  12,  6  d.  —  135)  Schmidt-WeifsenfeU, 
D.  neansehnte  Jk.  Gesck.  seiner  ideellen,  nationalen  o.  Koltarentwickelang.  Beriin,  Lüaten- 
öder.  1890.  12«.  Vin,  477  S.  |[LCB1.  1891,  8  ]|  —  186)  X  Ä- Hallier,  Knltur- 
gesck.  d.  19.  Jk.  in  ikren  Beziekangen  la  d.  Bntwickelong  d.  Natarwissensckaften  geschildert. 
Stattgart,  Enke.  1889.  YIII,  847  &  180  AbbUdgn.  M.  20,00.  |[BLU.  1891,  18;  Katurw: 
Ws.  1890,  428  anerkennend.]]  —137)  A.  Krem  er,  Stadien  nr  yergleickenden  Kaltmgesck. 
Torzügl.  nack  arab.  Quellen  I.  n.  II.  (Aas  Sitiongsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.)  Wien,  Tempsky 
in  Com.  1890.  Lex.  8^  60  S.  M.  1,20.  —  138)  G.  Knrtk,  Les  Origines  de  la  drili- 
sation  moderne.  Mition  abrigie.  Toars,  A.  Harne.  857  S.  fr.  2,40.  |[PolybiblL  62,  336 
Gandy.JI  —  139)  X  X  ^r^Tost-Paradol,  Essai  sor  lliistoire  oaiTerselle.  5.  6d.  2  toI 
(Bibliotköqae  Tarife).    Paris,  Hackette.     1890.     18<».    VI,  528,  YU,  586  S.    fr.  7. 

140)J.  T.Pflugk- Harttang,  GescMcktsbetracktongen.  Qotka,F.A.Pertkes.  1890.  Les. 
8«».  IV,  47  S.  M.1,20.  l[BCr.  30, 191  Pfister;HJb.  11, 607.]]  AntrittsTorlesongxa  Basel  1886. 
—  141)  H.Brannkofer,  Kultorwandel  a.  Völkerrerkekr.  Leipaig,  Friedrick.  VIII,  880  8. 
M.  6,00.  |[Deckel:  BLU.  1891,  423.]{  — 142)  Bosenb  erger.  Über  die  fortackreitende  Ent- 
wicklang d.  Mensckengesckleckts.  l.Tl.:  Vjs  wissensckaftl.  Pküos.  15,  1891,  S.  419— 44.— 
143)  F.  GregoroTias,  D.  groJaen  Monarchien  oder  d.  Weltreidie  in  d.  Gesck.  Festrede 
d.  k.  b.  Akademie  d.  Wiss.  an  Müncken.  Mtlncken,  Ftani'  Verlag.  1890.  4».  26  & 
M.  0,80.  —  144)  id.,  Le  Grandi  Monarckie  oasia  gllmperi  oniyersali  nella  Storia:  NAnt 
31,  1891,  S.  1—26.  —  145)  A.  DoTO,  B.Wiedereintritt  d.  nationalen  Prinaips  in  d.  Welt- 
gesck.      Akademiscke   Festrede.      Bonn,   Straola.     1890.     27  S.    H.  1,00.     |[Kleba:  BLZ. 
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aus,  bis  sie  in  Mittelalter  und  Neuzeit  das  atlantische  Meer,  zuletzt  den 
ganzen  Ocean  in  ihre 'Kreise  zog.^^®)  Gestaro  behandelt  die  heikle  Frage 
nach  den  natürlichen  Grenzen  der  Volker  innerhalb  Europas.  ^^7)  Nur  dem 
Titel  nach  gehört  hierher  Mahan,  welcher  den  Satz,  dab  nur  die  Kriegsflotte 
Englands  beherrschenden  Stellung  auf  den  Weltmeeren  geschaffen  hat,  durch 
eine  treffliche  und  sachkundige  Schilderung  der  englischen  Seekriege  des  17. 
n.  18.  Jh.  illustriert ^^^)  Dumont  belehrt  uns,  dab  die  französische  Bevölke- 
rung hauptsächlich  deshalb  abnehme,  weil  dies  Land  sei  une  democratie  fa^nnto 
par  la  monarchie,  centralis^,  catholique  et  idealiste.'^^-^^<^) 

DtetdeeileKtOtur.  IUli0Umtmd]t[yth(aogie.^^^'^^^)  Wissen- 
schaftliche Werke  über  allgemeine  Beligionsgeschichte  sind  kaum  zu  nennen; 
doch  entsprechen  Bettanjs  populäre  Erzählungen  wenigstens  dem  Stande 
der  modernen  Forschung. ^««-i^o)    Willmers,  der  Vf.  eines  vielgebrauchten 


1891,  17S8.]|  —  146)  L.  Metchnikoff,  La  dTiliiatioii  et  les  gnnds  fleoTea  hiitoriqaes. 
Parifl,  Hachette.  1890.  12<».  369  S.  ITfiordes:  BCr.  11,  818.]|  Mit  Vorrede  t.  d.  be- 
r&hmten  Geographen  B^clas.  —  147)  F.  F.  Oeataro,  Frontieri  e  naaioni  irredente.  Turin, 
Sooz.  183  S.  1.  8.  —  148)  Mahan,  Capitain,  The  inflaence  of  sea  power  npon  hiitorj 
1660—1788.  Boston,  Little,  Brown  &  Co.  1890.  667  8.  0f  l.  |rw.  O'Gonnor  Morris: 
Ac  88,  68,  Athen  1890,  S,  126;  Satarday:  S.  69,  778.]|  —  149)  A.  Dnmont,  D^popa- 
laticoi  et  CiTilisation  (^ade  demogzaphiqne).  Paris,  Lecroenier  &  Bab6.  1890.  680  S.  Ir.  8. 
j[Comte  de  Bisemont:  Polybibll'  69,  211.]|  —  150)  X  P-  Lttdecke,  Soperint,  D.Ironie 
in  d.  Gesch.  Gotha,  Schlörsmann.  91.  46  S.  M.  0,76.  Als  Beweis  für  Gottes  Walten  in  d. 
Gesch.  —  151)  S.  Lüttich,  Über  bedeatongsvolle  Zahlen,  e.  hnltorgeschichtl.  Betrachtung. 
Progr.  Naumburg.  1891.  4®.  47  8.  D.  Dreiiahl  mit  d.  3  Generationen  d.  Mutterüunilie 
in  Znsammenhang  gebracht!  —  152)  B.  Kneisel,  D.  Weltgesoh.  e.  Zufall?  E.  Wort  an  d. 
Gebildeten  d.  deutschen  Volkes.  Berlin,  Weidmann.  1891.  UI,  164  8.  M.  2,00.  |[LGB1. 
1891,  1148,  Erbauungsb&chlein.}!  — 158)  J-  Gottschick,  D.  YerhiUtnU  d.  christl.  Glaubens 
s.  modernen  Geistesleben.  Akad.  Bede  s.  Feier  d.  Stiftungsfestes  d.  UniT.  GieDsen,  Münchow. 
4^  82  8.  Über  d.  Gegensati  beider.  —  154)  J.  Aprent,  D.  Gesch.  d.  Menschen.  £. 
Beitrag  e.  Begründung  einer  umÜBssenden  o.  einheitlich  abgeschlossenen  Ansicht  t.  d.  Welt 
n.  d.  Leben.  Leipsig,  M.  Spohr.  Vn,  96  8.  M.  2,00.  —  155)  fi.  Meyersahm,  Deorum 
nomine  hominibus  imposita.  Diss.  Kiel,  Fiencke.  8^  87  8.  — 156)  Gh.  Sekretan,  La 
CiTilisation  et  la  cioyance.  2.  öd.  Lansanne.  Payot  12^  XIU,  396  8.  M.  8,60.  — 157) 
L.  Falifts,  itndes  historiques  et  philosophiques  sur  les  cinlisations  8,  1.  Paris,  Garnier. 
207  8.  —  158)  G.  B omain,  Le  moyen  fige  f^t-il  une  öpoque  des  tönibros  et  de  serrituder 
Paris,  Blond.  1890.  £r.  4.  {[Folybibll'  61,  261.]|  —  159)  E.  Glasson,  Les  rapporU  du 
pouToir  Bpirituel  et  du  poaToir  temporel  au  moyen  fige.  Paris,  Picard.  1891.  108  8. 
ix.  2,60. — 160)  L.  Valmaggi,  Lo  s^irito  antifemmlnile  nel  MedioeTo.  Conferenza.  Torino, 
CasanoTa.     1891.     179  8.     |[NAnt  1891,  33  unbedeutend.] | 

161)  X  Gh.  Tisch  hauser,  GrundxÜge  d.  Religionswissenschaft  z.  Einl.  in  d.  Beligions- 
gesch.  Basel,  Beich.  lY,  184  8.  M.  2,00.  —  162)  L.  Tobler,  Mythologie  u.  Beligion: 
ZVVolksk.  4,  1891.  —  163)  B.  Fritzsche,  Z.  Gesch.  d.  mythologischen  Wissenschaft. 
Festschrift  d.  Gymnasiums.  8chneeberg.  III,  79  8.  —  164)  F.  Back,  Jahresbericht  über 
d.  Mythologie  aus  d.  Jahren  1886~-1890.  (=  Fortsch.  d.  klass.  Altertnmswissensch.  66.  Bd. 
1.— 3.  Heft.  BerUn,  Calyary  u.  Co.  gr.  8«.  266  8.  k  M.  3,60.  8nbskrprs.  2,40.  —  165) 
G.  T.  Bettany,  The  world's  religions:  populär  acoount  of  all  the  princip  al  religions  of 
ciniized  and  unciTÜized  peoples;  their  doctrines,  rites,  priesthoods  etc.  with  an  introd.  by 
J.  Hall.  Kew-Tork,  Christian  latterature  Co.  908  8.  $  6.  |[Ath.  1892,  280  «herzlich 
empfohlen'.]|  — 166)  id.,  Primitiye  religions:  being  an  introdnction  to  the  study  of  religions, 
wiUk  an  acoount  of  the  religions  beliefs  of  undrilized  people,  Confucianism,  Taoism  (China) 
and  8hintoism  (Japan).    New-York.     Ward,   Lock,    Bowden  &  Co.     12^     267  8.    jpT  1.  — 

167)  X  I«  de  Millou^,  Pr^cis  d'histoire  des  religions.  1.  partie:  Beligions  de  Tlnde. 
(Bibliothiqne    de   Tulgarisation).    Paris,   Leroux.     1890.     18^    YUI,    339  8.  Abbildgn.  — 

168)  W.  Bobertson  8mith,  The  Beligion  of  the  8emites:  the  fundamental  institutions. 
Edinburgh,  Black.  1889.  sh.  16.  |[EdinbB.  1892  AprU  826.]|  —  169)  C  P.  Tiele, 
Histoire  comparöe  des  anciennes  religions  de  TEgypte  et  des  peuples  semitiques.  Traduit  du 
hollandais  par  G.  Collins.  FriMi  d'nne  praeface  par  A.  B^yille.  Paris,  Fischbacher. 
1890.     XYI,  611  8.  —  170)  Z.  Peisson,  Histoire   des  religions  de  rEztrdme  Orient.     1. 


Digitized  by  VjOOQIC 


IV,12  §70.    Woltgeichichte.     Adam. 

Lehrbuches  der  Beligion  behandelt  diesen  Gegenstand  nach  theologischen 
Gesichtspunkten; ^71^  Bischof  Westcott  unter  einem  viel  mehr  yersprechenden 
Titel  die  abendländischen  Philosophen  und  Kirchenväter;  nur  die  Abechnitte 
über  Origines  und  Dionysius  sollen  davon  lesenswert  sein.^79.i76^  jm  G^en- 
satz  zur  modernen  Entwicklungslehre  behauptet  der  Jesuit  Pesch,  dals  die 
primitiven  Formen  der  Beligion  nur  ein  Herabsinken  wären  und  die  Mensch- 
heit wenigstens  ein  Geftthl  von  der  Einheit  und  Persönlichkeit  Gottes  stets 
bewahrt  habc^^-^^s) 

Religiöse  Duldung.^''^)  Mysterien.^^^^^^)  OrakelwesenA^*) 
Aberglaube.^^^'^^^)  Kultus.^^^^^'^  Boschers  Lexikon  der  Mytho- 
logie,^^^  ein  Sammelwerk  von  hervorragender  Bedeutung,  behandelt  nur  die 
klassischen  Völker,  Gl  als  hat  auch  die  Germanen  und  orientalischen  Völker 
herangezogen.  Wir  finden  hier  zu  ca.  8000  Namen  präcise  und  zuverlässige 
Erklärungen,  bei  einzelnen  auch  eine  knappe  Skizze  des  Mythos,  welche  zu 
einer  vorläufigen  Orientierung  oder  raschen  Bückerinnerung  vollkommen  aus- 
rejchen.189.1»«)    Andrian  giebt  uns  ein  detailiertes  Bild  von  der  bedeuten- 


partie :  Lao-Tseu  et  le  taT^sme.  Amiens,  Boaueaa-Leroy  et  Co.  1890.  127  S.  —  171)  W.  W  il- 
m er  • ,  Gesch.  d.  Beligion  als  Nachweis  d.  göttlichen  Offenbarung  n.  ihrer  Erhaltung  durch  d.  Kircbe 
6. — 172) Brooke Fols  Westcott,  Essays  in  the History  of  Beligions Thoaght  in  the  West  London, 
MacmiUan  &  Co.  |[Athen.  1891,  530;  Bonald  Bayne:  Ac.  40.  376.]|  — 173)  X  F-  Dabois, 
D.  Bach  d.  Beligionen.  1.  Lief.  n.  F.  Stattgart,  Pfaatsch  a.  Co.  1890.  XVI,  777  & 
M.  10,00.  |[LCB1. 1890, 1118,  kindisch,  geschmacklos.]  |  — 174)  (JBG»)  Seemann ,  Allgemeina 
Oötterlehre.  |[Kennerknecht:  Bayer.  Gymnas.  589,  1891;  Weissaecker:  WQrtt  Korr. 
9/10,  448  fltlchtig.jl  ~  175)  H.  Berga,  B.  Beligionen,  ihre  Entstehung  o.  Entwickln]«. 
(»  WissenschaftL  Yolksbibliothek.  No.  4.)  Leipzig,  SchnorpfeiL  16«.  48  S.  M.  80,00. 
—  176)  M.  Mflller,  Anthropological  Beligion.  The  Gifford  Lectores  delirered  before  the 
(Tniyersity  of  Glasgow  in  1891.  London,  Longmans,  sh.  16,  6  d.  |[Benn:  Ac  1898,  809, 
nachlässig.]!  Gottesrerehrang  yon  YorfahrenTerehrong  hergeleitet  —  177)  Ch.  Fesch,  Gott 
a.  Götter.  E.  Stndie  aar  yergleichenden  Beligionswissensdiaft.  Freibarg  i  Breisgaa,  Herder. 
1890.  VU,  128  S.  M.  1,50.  ITPolybibH'.  1892,  332;  C.  Braig:  LBs.  1891,  179;  Sall- 
mann:  BLÜ.  1891,  846.]|  —  178)  X  ^  Gttdemann,  Babb.,  Beligionsgeschichtl.  Stadien. 
Frankfurt  a.  M.,  Kaafinann.  gr.  8«.  VII,  144  S.  M.  8,00.-179)  J.  Nikel,  D.  religidM 
Daldnng  bei  d.  heidnischen  Knltarrölkem  d.  Altertams.  Ftogr.  Leobschüti.  12  S. 
[[Pasanisi:  Kaitara  1891,  394.]|  ~  180)  0.  Henne  am  Bhyn,  D.  Bach  d.  Mysterien. 
Gesch.  d.  geheimen  Lehren,  Gebrauche  a.  Gesellschaften  aller  Zeiten  u.  Völker.  3.  Anfl. 
Leipaig,  Ziegenhirt  1890.  VUI,  373  S.  M.  4,00.  —  181)  G.  Fritschel,  D.  BeligioB 
d.  geheimen  Gesellschaften.  Leipzig,  Naumann.  III,  76  S.  IL  2,00.  —  182)  K.  K. 
Bure  seh,  Untersuchungen  s.  Orakelwesen  d.  spSteren  Altertums,  nebst  e.  Anhang,  d.  Anek- 
doten x^<ffi^ol  rmv  'ElXijvtxcSv  d'emv  enthaltend.  Leipzig,  Teubner.  1889.  gr.  8^  III, 
134  S.  M.  3,60.  —  183)  X  H.  y.  Wlislocki,  Volksglaube  u.  religiöser  Gebrauch  d. 
Zigeuner.  Münster,  Aschendorff.  XIV,  184  S.  |[Schmela:  lAEnthn.  1892,  8.66,  *Btaaneoi- 
werter  Fleifs*.J|  —  184)  A.  Aymo,  La  luna  attraverso  i  secoli.  Verona,  Drucker.  70  S. 
[[Morici:  Kaitara  91,  804.]|  —  185)  H.  L.  Strack,  B.  Blutaberglanbe  bei  Christen  und 
Juden.  («  Schriften  des  Institutnm  Indaicum  12.)  München,  Beck.  VI,  60  S.  M.  1,00. 
irSchönfelder:  LBs.  1892,  119.]|  Behandelt  auch  Fälle  ans  d.  Gesch.  —  186  X  ^-  f 
Lamers,  De  wetenschap  yan  den  godsdienst  Leiddraad  ten  gebraike  bij  het  hoogeronderwijs. 
L  Historiech  deel  (Geschiedenis  der  godsdiensten)  1  e  stuk.  (==  Nieuwe  bijdragen  op  het 
gebied  yan  goodgeleerdheiden  wipsbegeerte.  deel  VIL  3  e  stuk.  Utrecht,  Brejer.  IV,  61 
—148  S.  M.  1,00.  —  187)  Th.  Nayille,  Lee  sacrifices  et  l'expiation.  Courte  esqaisie. 
Lausanne,  Georges  Bridel  n.  Cie.  150  S.  M.  2,00.  —  187«)  A.  Budinsky,  Z.  GeMh. 
d.  Püger-  u.  Beliquienwesens:  AZgB.  1890,  66—70,  74/8.  —  188)  W.  H.  Boscher,  Aas- 
führl.  Lexikon  d.  griech.  u.  röm.  Mythologie  i.  Verein  mit  Crusias,  Deecke,  Birt  16—21.  Ltg' 
Leipzig,  Teubner.  ä  M.  2,00.  |[Posnanski:  WSKFh.  1892,  113;  Huit:  Polybibll'.  58, 
32.]|  -»  189)  B.  Glafs,  Wörterbuch  d.  Mythologie.  Nachschlagebach  für  Hand-  a.  Sehal- 
gebiauch.  In  8  Abteilgn.  enthaltend:  die  in  d.  Götter-  u.  Heldensagen  yorkommenden  Namen: 
1)    bei   oriental.  Völkern;    2)    bei  Griechen  u.  Bömem;    3)    bei  d.  nordisch-german.  u.  iIst. 
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den  BoUe,  welche  die  heüigen  Höhen  in  Mythus  und  Kaltns  gespielt  haben; 
dasselbe  wird  dorch  Beer  aus  der  griechischen  und  römischen  Götterlehre 
veryollständigt.^^^'^^^)  Die  Daten  sind  nur  den  gebräuchlichen  Handbüchern 
entlehnt.  Andree  liefert  die  vollständigste  Sammlung  von  Flutsagen,  welche 
wir  besitzen.  Es  ist  hier  interessant  zu  erfahren,  wie  viele  Gebiete  von 
diesen  Sagen  frei  geblieben  sind  oder  erst  durch  die  christlichen  Missionare 
davon  Kunde  erhalten  haben.  Auch  der  Rest  hätte  nicht  einem  beson- 
deren historischen  Ereignis,  sondern  den  Überschwemmungen  und  der  Beob- 
achtung versteinerter  Seetiere  auf  dem  Festlande  u.  s.  w.  seinen  Ursprung 
zu  verdanken. ^d^)  Lehmann  behandelt  die  Sagen  von  der  Gätterdämme- 
rung,  welche  er  als  eine  grobartige  Vorbereitung  auf  das  Christentum  hin- 
steUt"'!»«) 

FfMosoph/le.  Windelband  hat  die  übliche  biographisch-litterar- 
historische  Methode  verlassen  und  nur  'die  historische  Verflechtung  der  ver- 
schiedenen Gedankengänge,  aus  denen  unsere  Welt-  und  Lebensansicht  er- 
wachsen ist",  zur  Darstellung  gebracht  Er  wird  damit  gewifs  manchem  einen 
guten  Dienst  erwiesen  haben,  der  mit  den  älteren  philosophischen  Systemen 
schon  einigermafsen  vertraut  ist;  dem  Studenten  dagegen,  für  den  das  Buch 
hauptsächlich  bestimmt  ist,  wird  er  schwerlich  die  Mühe  erleichtem,  in  diesen 
schwierigen  Gegenstand  einzudringen;  schon  die  Gedrängtheit  der  Darstellung 
mufs  das  Verständnis  erschweren.  ^^^  Zur  ersten  Einführung  ist  der  von 
Baumann^^o)   verfafste  Leitfaden   ein   bequemes  Hilfsmittel  und  jedenfalls 


YSlkern.  Kebtt  Geummtregiater.  2.  (Titol-)Aiug.  Leipsig,  Spamer.  gr.  S®.  859  S.  M.  3,00. 
—  190)  X  £•  Kroker,  Katechiimus  d.  Mythologie.  Leipsig,  J.  J.  Weber.  12^  Xn, 
820  S.  |[8teading:  BPWS.  1891,  1108;  Posnanski:  WSKFh.  1891,  1121  empfohlen.]| 
Mit  73  Abbildungen.  —  190*)  H.  PetiscuB,  B.  Olymp  oder  Mythologie  d.  Griechen  and 
BSmer.     Mit  e.  Anhang  d.  germanischen  Götterlehre.     20.  Aufl.  t.  Anthet.   Leipzig,  Amelang. 

1890.  M.  4,50.  iCStrafsburger:  B.  höh.  Schulw.  1892,  51  «beste  Bach  fOr  Schfiler.]|  — 
191)  £.  G^raaez,  Petit  Coors  de  mythologie,  contenant  la  mythologie  des  Grecs  et  des 
Bomains,  arec  an  pr^cie  des  croyances  faboleoses  des  fiindoos,  des  Perses,  des  Egyptiens, 
des  Scandinaves  et  des  Gaalois.  Nonrelle  Mition.  Avec  48  gravores  intercal^es  dans  le  texte. 
Paris,  Hachette.  16^  VI,  183  S.  fr.  1,25.  —  192)  M.  Gollignon,  A.  Manuel  of  Mytho- 
logie in  relation  to  GrecJc  Art  Translated  by  Harrison.  London,  GFrerel  &  Co.  1890. 
|[SataTday:  B.  69,  454  Schalbnch.]{  ^  193)  H.  Böttger,  Sonnenkult  d.  Lidogermanen 
(Indoeuropier)  insbes.  d.  Indoteutonen  aus  125  hebr.  griech.  lat.  u.  altnord.  Original-  u.  278 
sonstigen  QneUen  geschöpft  u.  erwiesen.  Breslau,  Ereund.  XXXTT,  167  S.  M.  3,50.  |[LCB1. 
1892,  725,  nicht  einmal  Y.  Hehn  u.  Schrader  berUcks.]!  —  194)  F.  Preih.  t.  Andrian, 
D.  HöhenkultuB  asiatischer  u.  europäischer  Völker.  £.  ethnologische  Studie.  Wien,  K. 
Konegen.     |[Schmeltz:  Internationales  Archiv  f.  Ethnographie  1892,  S.  66  grflndlich  LCBl 

1891,  893;  Meringer:  ZOG.  42,  11,  997;  Golther:  AAnthr.  20,  258.]{  —  195)  B. 
Beer,  HeUige  Höhen  d.  alten  Griechen  u.  Bömer.  £.  Ergänzung  zu  t.  Andrians  Schrift 
<Höhenkultas'.  Wien,  Konegen.  86  S.  M.  2,00.  |[Bethe:  DLZ.  1891,  1267,  LCBl.  1891, 
1245;  Wissowa:  BphW.  1891,  1590;  Steading:  WKPh.  1891,  736;  Zingerle:  ZOG. 
42  617.]|  —  196)  B.  Andree,  B.  Flutsagen,  ethnographisch  betrachtet  Braunschweig, 
Vieweg  u.  Sohn.  12^  XI,  152  S.  M.  2,25.  {[Grosse:  BLZ.  1891,  1868;  LCBl.  1881, 
1583;  Weinhold:  ZYYolksk.  1,  346;  Achelis:  BLU.  1891,  427.]|  Mit  1  Tafel.  — 197) 
£.  Lehmann,  D.  Götterdämmerung  in  d.  Mythologie.  2.  Aufl.  Königsberg,  i.  Pr.,  Bons 
Buehhandlg.  43  S.  M.  0,80.  —  19S)  A.  Lef&Tre,  Les  Mythes  et  les  Bieuz  de  la  pline. 
Paris,  Lechevalier.  1890.  18  S.  —  198  <^)  Wagler,  B.  Eiche  in  alter  n.  neuer  Zeit.  £. 
mythologisch-kulturhistoriache  Studie.     1.  Th.    Progr.     Würzen.    41  S. 

199)W.  Windelband,  Gesch.  d.  Philosophie.  Preibnrg i.  Br.  Mohr.  1890/2.  IV,  516  S. 
M.  10,50.  |[Beloch:  HZ.  65,  90,  LCBl.  1892,  677;  K.  Lasswitz:  BLZ.  1892,  555,  Ac. 
38,  390;  40/20;  Öhmichen:  BPWS.  1891,  10,  46;  NatorpiPhilosMh.  26,  5/6;  Hermann: 
BLU.  1891,  636.JI  —  200)  J.  Baumann,  Gesch.  d.  Philosophie  nach  Ideengehalt  u.  Be- 
weisen.    Gotha,  P.  A.  Perthes.     1890.    lY,  383  S.    M.  7,00.   .|{B.  Falkenberg:  BLZ.  90, 
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bei  weitem  den  Compendien  von  Scbwegler,*^i)  Eoeber  und  Deter***-***) 
Yorznzieben,  die  er  boffentlicb  bald  verdr&ngen  wird.  Eticken  fttbrt  nns 
anscbanliche  Bilder  von  den  gröbten  Denkern  aller  Zeiten  vor,  'damit  die 
Kraft  nnd  Leidensebaft,  welcbe  die  groben  Scb^Vpfangen  bervorbrachte,  anch 
zu  uns  wirke';  am  besten  sind  ibm  die  Scbildemngen  ans  der  Neuzeit  ge- 
lungen, «««-«os) 

ÜbersetzungenJ^^"*^^)  Darstellungen  einzelner  Perio- 
den.*i«-*i^)  —  Metaphysik  und  Erkenntnislehre.  Hier  wird  von 
Lasswitz  die  Frage  nacb  den  letzten  Bestandteilen  der  Materie  bebandelt 
und  zwar  im  Zusammenbange  mit  den  wicbtigsten  Problemen  der  aligemeincn 
Pbysik;  ancb  Plato  und  Aristoteles,  aber  nicbt  Bemokrit  werden  zur  Unter- 
suchung berangezogen;  es  ist  eine  sehr  anregende,  aber  schwer  zu  bewfil* 
tigende  Lektfire.<'0)    Eulke  belehrt  uns  mit  grofser  ümstftndlicbkeit  daraber, 


1867,  LCBL  1S91,  196.]|  —  201)  Alb.  Sehwegler,  GeMh.  d.  Phü<Mopliie  im  UnmA.  EL 
Leitfaden    snr   Übersicht     16.  Aufl.   darchgeMhen  a.   erginzt  t.  ]>r.  B.  Köber.     Stottgwti 

C.  Gonndi.  XV,  397  S.  IL  4.  {[Lortcing:  BphVT.  1892,  212.]|  —  202)  R.  Kober, 
Repetitoriam  d.  Gesch.  d.  Philosophie.  Stattgart,  Conradi.  1890.  gr.  8*.  XI,  184  S. 
M.  2,60.  {[Wellmann:  AGPhUos  6,  1,  87,  Natarw.  Ws.  1890,  409.]|  —  20S)  X  ^^ 
Schal tse,  Stammbaam  d.  Philosophie.  Tabellaiisch-scheinatischer  Grandrifii  d.  Qeseh.  dei 
Philosophie  t.  d.  Griechen  bis  s.  Gegenwart  für  Stodierende  bearb.  Jena,  Maake.  1890. 
gr.  4^  lY  Taf.  u.  15  S.  M.  6,00.  IfB.  Falkenberg:  OLZ.  90,  668,  HZ.  65.  Beieb- 
haltigkeit,  pädagog.  Boatme.]|  —  204)  F.  Yallet,  Histoire  de  philosophie;  4.  Edition,  reroe 
et  corrig(&e.  Paris,  Boger  et  Chemoiii.  18^  609  S.  —  205)  L.  Bossi,  Storia  della 
filosofia  considerata  come  scienaa  a  si.    Lacca.     1890.     171  S.    L.  2,50.  —  206)  B.  Backen, 

D.  Lebensanschaaoogen  d.  grofsen  Denker.  £.  Entwickelangsgesoh.  d.  Lebensproblems  d. 
Menschheit  t.  Plato  bis  e.  Gegenwart  Leipsig,  Veit  n.  Co.  1890.  gr.  8«.  YUI,  496  8. 
M.  10,00.  |[G.  Glogaa:  DLZ.90,  1376;  Heafsler:  AZgB.  121  PhüosHh.  1891,  27,  5.6.]| 
—  207)  X  A.  Merklein,  Phüosophes  illustres.  2  Tle.  2.  M.  Paris,  Bload  et  Barral. 
702  S.  fr.  8.  |[L.  Cootare:  Polybibll«.  1892,  398  fOr  Examenspriparation.]|  —  208) 
P.  La  Troff,  Les  probl^es  de  lliistoire  de  la  pensie.  —  Avant  Thistoire.  Tom  1,  No.  7. 
Essai  d'one  liiatoire  de  la  pens^  dans  les  tempa  modernes.  Gen^,  Georg,  p.  961 — 1120. 
M.  2,00.  —  209)  X  ^-  B.  Erdmann,  A  History  of  Phüosophy.  EngUsh  translation  ed. 
by  W.  Hoagh.  In  8  toI.  London,  Sonnenschein.  |[Ac.  38,  389  Ath.  1890,  2,  83;  Satsr- 
day  B.:  69,  710  lobt  die  Wahl.1|  —  210)  Z.  Gonaalez,  (Erxbischof  t.  Senlla)  Histoiie 
de  la  Philosophie.  Tradaite  de  respagnol  et  aceompagnöe  de  notes  par  B.  de  PascaL  4  toI. 
Paris,  LethieUeox.  ä  500  8.  ä  6  fr.  |[L.  Coatare:  Polybibll'.  59,  403  a.  61,  S98.]|  — 
211)  P.  Janet  et  G.  S4ailles,  Historia  de  la  filosofia.  Les  Problemas  y  las  Becoelas. 
Yersion  castellana  de  Francisco  Gotierrei  Brito.  Pluris,  Boaret  YI,  1092  S.  —  212)  X 
Ph.  Friese,  Semitic  philoaophy:  showing  the  oltimate  social  and  scientific  oatcome  of  origiBil 
Ohristittiity  in  its  confliet  with  sarriTing  ancient  heathenism.  Chicago,  Griggs  and  Co.  1890. 
XYI,  247  8.  |f  1.  ^  218)  A.  Stdckl,  Gesch.  d.  chrisü.  PhUosophie  a.  Z.  d.  JLirchea- 
Yiter.  Mains,  Eirchheim.  VH,  435  8.  M.  6,40.  |[LCB1.  1892,  771  Eatholik.]|  —  214)  V. 
Egg  er,  Science  ancienne  et  Science  moderne  (extrait  de  la  Berae  Lttemationale  de  TEnseig- 
nement)  Paris,  Colin.  1890.  gr.  8^  52  S.  |[P.  Tannery:  AGPhilos.5,  139.]| — 216) 
Kono  Fischer,  Einleitang  in  d.  Gesch.  d.  neaeren  Philosophie.  4.  Anfl.  (=  Philoe<^hisehe 
Schriften  1.)  Heidelberg,  C.  Winter.  lY,  153  S.  M.4,00.  —  216)  id.,  Gesch.  d.  nenerea 
Philosophie.  Nene  Gesamtansgabe.  5.  n.  6.  Bd.  Heidelberg,  C.  Winter.  1890.  XXYUly 
840  S.;  XXIII,  975  8.  M.  34,00.  IFA.  Döring:  AGPhilos  4,  4.]|  Inhalt:  6)  Fichte  and 
seine  YoigSnger;  6)  Schelling.  —  21?)  B.  Benzoni,  La  filosofia  ai  noatri  giomi:  atndio 
storico-teorico.  Palermo,  Armenta.  1890.  48  8.  —  218)  Y.  Maamas,  Les  philoaqphes 
contemporaina.  I.  toI:  Yacherot,  Taine,  Janet,  Oaro,  Schopenhauer.  Paris,  Leooffire.  12*. 
522  S.  fr.  8,50.  |[H«bert:  BCr.  12,  233;  Coartare:  PolybiblL.  61,  410.  MSaek. 
bekämpft  d.  Philosophen,  ohne  sie  aa  Terstehen.]|  ^-  219)  E.  de  Boberty,  La  Philosophie 
da  si^e.  Criticisme,  Positinsme,  Erolntioniame  (Kritik  ihrer  Leistongen.)  Pisris,  AJeaa. 
YIU,  235  8.  fr.  5.  l[PolybiblI«.  62,  400.]|  —  220)  K.  Lasswita,  Geach.  d.  Atomistik 
T.  Mittelalter  bis  Kewton.  2  Bde.  Inhalt:  1)  d.  j^eaerong  d.  Korpaskolartheorie  (iSf 
518  S.).  —  2)  Höheponkt  a.  Yer&ll  d.  Korpaskolartheorie  d.  17.  Jh.  (8,  609  8.)  Hamborg» 
Yofs.     1890.    gr.  8».    ä  M.  20,00.     |[LCB1.  1890,    1597    «wesentiich  TOrfehlf ;   Freadea- 
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dafs  es  MeinangsTerschiedenheiten  gegeben  bat,  so  lange  Meinungen  existieren, 
dab  dieselben  mancbmal  sogar  zn  Kriegen  fahren,  die  Wissenschaft  den 
irrtnm  beseitigt  nnd  was  dergldcben  Trivialitäten  mehr  sind;  Talent  und 
Mühe  sind  hier  ohne  Nutzen  yerschwendet.*'^-'**) 

Einen  interessanten  Beitrag  zn  seiner  Oeschichte  der  Psychologie  hat 
uns  Siebeck  gegeben;  er  zeigt,  dafs  auch  die  Zeit  zwischen  Thomas  und 
der  Renaissance  an  neuen  Erkenntnissen  dieser  Art  nicht  arm  gewesen  ist. 
Ton  Eckart  stammt  die  Anffiassung  des  OefOhls  als  des  dritten  Seelenver- 
mögens.**^) 

Eiesewetter  stellt  dar,  was  seit  400  Jahren  in  Sachen  der  occulten 
Erscheinungen  des  Seelenlebens  gelehrt  worden  ist;  zu  einer  kritischen 
und  historischen  Durcharbeitung  des  gewaltigen  Materials  ist  er  nicht  ge- 
kommen; aber  schon  die  blofsen  Ausztige  aus  einer  zum  Teil  entlegenen 
litteratur  sind  als  eine  dankenswerte  Bereicherung  der  Wissenschaft  an- 
Eusehn.«"*.  b.)^ 

Ethik,**^"^^^)  Rod  untersucht  die  moralischen  Vorstellungen  von 
modernen  französischen  Schriftsteilem  wie  Renan,  Zola,  Dumas,  zu  denen 
noch  Schopenhauer  und  Tolstoi  hinzukommen,  um  so  die  moralische  Bewegung 
richtig  zu  begreifen,  welche  die  Gegenwart  erfatst  bat^^^) 

Die  Geschichte  der  Pädagogik  von  Raumer,  vielleicht  die  beste, 
welche  wir  bis  jetzt  besitzen,  erscheint  wiederum  in  neuer  Auflage;*'^)  ebenso 
das  vielgebrauchte  Compendium  von  Schiller.^'')  Sein  Gegenstück  auf  dem 
Gebiete  des  Yolksschulunterrichts,  der  ehemals  durch  Ministerialerlafs  em- 
pfohlene Leitfaden  von  Schorn,  erzielt  überraschende  buchhändlerische  £r- 


thal:  DLZ.  1891,  88;  Günther:  AZgB.  1890,  125;  Herr:  BCr.  1892,  15l.]|  —  221) 
E.  Knike,  Z.  EntwicklnngtgesGh.  d.  Meinangeii.  Leipzig,  Beifsner.  92  S.  M.  2,00. 
|[LGB1.  1892,  298;  DLZ.  1891,  l$22.]j  —  222)  X  H.  Gräber,  D.  PoritiyiBmiu  y.  Tode 
Aug.  Comte'e  bis  aof  unsere  Tage.  Freibarg  i.  Breisgan,  Herder.  194  S.  M.  3,00.  ([Poly- 
biblL.  128  sehr  anerkennend;  LCBL  1892,  48;  Hermann:  BLIT.  1891,  666  gründliche 
Baehk.]|  —  223)  £.  Grimm,  Z.  Geach.  d.  Srkenntniaproblema.  V.  Bacon  an  Home.  Leipzig, 
Friedrich.  1890.  gr.  8».  XH,  696  S.  M.  12,00.  |[LGB1.  1891,  1069.]|  D.  einzelnen 
Systeme  z.  T.  mit  wSrtl.  Auszügen.  —  224)  £.  K5nig,  D.  Entwiddang  d.  Kansalproblema 
in  d.  Philosophie  seit  Kant  Stadien  z.  Orientierang  Aber  d.  Aufgaben  d.  Metaphysik  a.  £r- 
fc«nntnis]ehre.  2.  TeU.  Leipzig,  0.  Wigand.  1890.  XU,  488  S.  |[E.  Lafswitz:  PhüosMh. 
18,  195.]|  —  225)  P.  Tannery,  L'histoire  da  ooncept  de  matiftre:  Beme  philo«,  de  la 
F^ranoe  et  de  l'Etr.  16,  1891,  Heft  11.  ->  226)  A.  Boizi&re,  Histoire  et  Bxamen  de 
Tempirisme  philosophiqae.  Saint  Brieae,  Prod'homme.  16®.  YI,  647  S.  —  227)  H. 
Siebeck,  Beitrfige  z.  Entstehongagesch.  d.  neueren  Psychologie.  UniT.-Programm.  Gielsen. 
4*.  86  S.  |[A.  Lasson:  ZPsych.  3,  202.]|  —  227 <^)  C.  Kiesevetter,  Gesch.  d.  neueren 
Oeeultismus , '  geheimirissenschaftL  Systeme  ▼.  Agrippa  t.  Netteaheim  bis  zu  Carl  du  Ptel. 
Leipzig,  Friedrich.  XIY,  797  S.  M.  16,00.  ([Schneider:  LBs.  1892,  108;  Spitta: 
BLZ.  1892,  220;  Portig:  BLU.  1892,  26.]|  —  227^)  X  Q-  Plytoff,  Les  sciencea 
oecnltes:  dirination,  caleul  des  probabilitte,  oraclea  et  sorts,  songes,  graphologie,  chiro- 
nancie,  Phrenologie  etc.  Paris,  BaiUike.  16^  820  a  i^.  8,60.  —  228)  X  Ct-Hnbo,  Über 
d.  Tugend  d.  Alten.  GSttingen,  Akadem.  Buchhandlg.  ▼.  G.  CalTör.  1890.  gr.  8®.  61  S. 
H.  0,60.  |[Th.  Becker:  ZGymn.  7.8.]|  —  229)  A.  Biasini,  ü  materialismo  h  nemioo  del 
progresso  e  della  oiyilti:  dissertazione  letta  nell'  adnnanza  del  26  noT.  deir  academia  di  s. 
Tomaso  in  Parma.  Modena,  tip  dell'  Immacolata  Goncecione.  1889.  81  S.  —  230)  Antike, 
ehristliche  o.  moderne  Ethik:  HPBLL.  106,  1890,  S.  421—88  n.  496—618.  Kritik  d. 
Taolsenschen  Ethik,  worin  d.  christl.-kathol.  Standp.  gewahrt  wird.  —  231)  E.  Bod,  Les 
JA6m  morales  du  temps  pr&ient  Paris,  Perrin.  12^  818  S.  fr.  8,60.  ||Folybibl^.  1892, 
866.]|  —  232)  K.  T.  Baum  er,  Gem^L  d.  PSdagogik  y.  Wiederaufblühen  klassischer  Studien 
bis  auf  unsere  Zeit  2.  Tl.  6.  unrerind.  Aufl.  Gütersloh,  Bertelsmann.  1889.  gr.  8*. 
X,  428  S.  M.  6,60.  ^  288)  H.  Schiller,  Lehrbuch  d.  Gesch.  d.  Pädagogik.  Für 
Stadiafende  u.  Junge  Lehrer   hSherer  Lehranstalten.    2.  Aufl.    Leipzig,   Beisland.    gr.  8^ 
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folge.  Eben,  wo  wir  die  14.  Auflage  anzuzeigen  haben,  ist  schon  die  15. 
erschienen;  hier  haben  wir  lebensvolle,  abgerundete  und  erhebende  Bilder 
von  den  Meistern  der  Pädagogik,  frei  von  überflüssigen  Notizenkram;  dagegen 
sind  die  wichtigsten  Stellen  aus  ihren  Schriften  hinzugefügt ^^^*'*) 
üniversitätsstudium.*^^'^^^)  VereinzeltesJ^^-*^'') 
Naturwissenschaften.  Die  Geschichte  der  Erfindungen  von 
Reuleaux  ist  in  das  Italienische  übertragen.^^^)  Von  Figuier  erhalten 
wir  alljährlich  eine  Zusammenstellung  der  Fortschritte  des  letzten  Jahres.  <^^->^*) 
Von  den  Schriften,  welche  einzelne  Disziplinen  behandeln,  heben  wir  nur  die 
bedeutenderen  unter  den  für  Fachmänner  bestimmten  hervor. 

Die  Astronomie  und  J/a/Aematt/:  behandeln  Wolf,  Fink,  Villi- 


Y,  89S  8.  M.  6,60.  |[LCB1.  1891,  860.]|  —  2S4>  A.  Schorn,  Geach.  <L  Pidagogik  in 
Vorbildern  n.  Bildern.  14.  verb.  n.  renn.  Anfl.  m.  Holcschn.  aus  d.  orbis  pictos  n.  d.  EI0- 
mentarwerk,  hng.  t.  H.  Bei  necke.    Leipzig,  Dttrr.     1890.   gr.  8^    YIH,  384  S.    M.  4,00. 

—  235)  X  J.  Böhm,  Gesch.  d.  Pädagogik  m.  Charakterbildern  hervorragender  Pädagogen- 
Zeiten.  AU  Kommentar  sn  seiner  «knngefafsten  Qesch.  d.  Pädagogik'  bearbeitet  Mit  ca.  100 
Abbildgn.  S.  yerb.  n.  verm.  Anfl.  (In  10  Lfgn.)  1.  Lfg.  Nürnberg,  Korn.  gr.  8*.  YI, 
1—64  S.  M.  0,80.  —  236)  W.  Bein,  Pädagogik  im  GrandriTs  (Sammlang  Goschan). 
Stattgart,  Göschen.  1890.  12<>.  141  S.  M.  0,80.  |[£.  t.  Sallwürk:  DLZ.  1891,  53 
sehr  empfehlenswert]!  —  237)  K.  Klöpper,  Bepetitoriam  d.  Gesch.  d.  Pädagogik  t.  d. 
ältesten  Zeiten  bis  auf  d.  Gegenwart.  4.  Aofl.  Bostock,  Werther.  1890.  gr.  8^  Vm, 
183  S.  M.  9,00.  Zn  dfirftig. .—  238)  B.  H.  Qaick,  Essays  on  Edacational  BefonBon. 
London,  Longmans.  [[Satnrday  B.:  71,  170  ironisch  behandelt])  —  239)  A.  Marti- 
nazzoli  eL.  Gredafo,  Dizionario  di  Pedagogia.  Milano,  Battezati  {[Giambelli:  Gnltiixa 
1891,  506  sehr  braachbar.lj  —  240)  X  H.  Parker,  The  Seren  Liberal  Arts:  EHB.  5, 
1890,  8.  417—61.  —  241)  Fr.  Stein,  D.  akademische  Gerichtsbarkeit  in  Deatschlaad. 
Leipzig,  Hirschfeld.  XII,  151  S.  M.  3,60.  {[LCBl.  1891,  1362  wert?oll.]|  Benatzimg  e. 
weitschichtigen  Urk.-Materials  u.  yieler  Einzelschriften.  —  242)  W.  Pabricias,  D.  Stadentan- 
orden  d.  18.  Jh.  a.  ihr  Verhältnis  za  d.  gleichzeitigen  Landsmannschaften.  £.  koltargeschichtL 
Versach.  Jena,  G.  Döbereiner  Nachf.  1891.  gr.  8<».  VII,  102  8.  m.  4  Taf.  M.  8,00.  — 
243)  F-  Kraus,  Über  d.  Stadiam  d.  Theologie  sonst  a.  jetzt  2.  yerm.  Aosg.  Bektoxati- 
rede.  Freibarg  i.  Br.  Herder.  1890.  Lex.  8^.  VI,  53  S.  M.  1,60.  —  244)  X  J- 
Baamann,  Einführang  in  d.  Pädagogik.  Gesch.  d.  padagog.  Theorien.  Allgemeine  FSda- 
gogik.  (Pädagog.  Psychologie.)  Leipzig,  Veit  n.  Co.  1890.  gr.  8^  VII,  120  S.  M.  2,00. 
[[Th.  Ziegler:  DLZ.  90,  1184.]|  —  245)  W.  Herding,  £.  Gang  darch  d.  Qesch.  d. 
Pädagogik  T.  Montaigne  bis  Boasseaa  (Einleitang.)  Erlangen,  Bläsing.  1890.  gr.  8®.  32  S. 
M.  0,80.  Aach  Programm  Erlangen,  Junge.  —  246)  H.  Wickenhagen,  Antike  u.  modene 
Gymnastik.  Vergleichende  Betrachtongen  n.  Vorschläge.  Bendsburg,  Carstens.  4^.  45  S. 
|[A.  Eschweiler:  G.  10,  178  nicht  historisch.]|  —  247)  (JBG^sj  Kösterus,  Züchtigungi- 
recht  d.  Lehrers  während  d.  MA. 

248)  F.  Beuleauz,  Le  grande  scoperte  e  loro  applicazione  alla  fisica,  alla  chimica 
etc.  preced.  da  un  sommario  d.  stör.  d.  progresso  nmano.  I.  trad.  ital.  sol.  8.  ed.  tedesoa 
accresciuta  con  note  e  aggiunte  per  le  scoperte  italiane  di  distinti  professori  disp.  141 — 8t. 
Torino,  Unione  tipogr.  editr.  ä  60  cent  —  248*)  P.  de  Monlidars,  Dictionnaire  eney- 
dop^dique  des  inrentions  et  d^couTortes  d'hist.  naturelle,  de  g^ographie  usuelle  rMigi  d^apris 
les  traveauz  les  plus  röcents  et  les  demiers  ouyrages  de  Figuier,  Bengade,  TrouaseU  M. 
illustroe  liyr.  1—17  ä  2  col.  [200  livr.]     Paris,  Librairie  illustr^.     1890.     136  S.     M.  —,10. 

—  249)  L.  Figuier,  L^ann6e  scientifique  et  industrielle  öu  expos^  annuel  des  traraux 
scientifiques,  des  inyentions  et  des  prindpales  applications  de  la  science  ä  Tindastrie  «t  anx 
arts,  qui  ont  attir6  Tattention  publique  en  France  et  a  T^tranger,  accompagn^  d'nne  n6crologie 
sdentifique.  33e  onnto  1889.  Paris,  Hachette.  640  S.  fr.  3,50.  34e  ann6e  1890.  — 
250)  X  ^^'  Sterne,  D.  allgemeine  Weltanschauung  in  ihrer  bist  Entwicklang.  Charak- 
terbilder aus  d.  Gesch.  d.  Naturwissenschaften.    Stuttgart,  Weisert     1890.    402  a     M.  6,00. 

—  251)  E.  Wiedemann,  Über  d.  Naturwissenschaften  bei  d«  Arabeni.  (=  QemeinTer- 
ständl.  Vortrag  yon  Virchow  u.  Wattenbach.  H.  5.  5.  97.)  Hamburg,  Verlagnmstalt  1890. 
^2  S.  |[Naturw.  Ws.  1892,  7,  129  fesselnd  geschrieben.]!  —  252)  J.  Pizzetta,  Galerie 
des  naturalistes.  Hist.  des  sciences  naturelles  depuis  leur  origine  jusqu'  &  nos  jonn.  Paris, 
Hennuyer.    TH,  383  u.  16  S.  Porträts,    fr.  7,50.     |[Martel,  PolybiblL.  1892,  227  glinsend 
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CU8  W8,M7)  die  Physik  Rosenberger,«».««*)  Botanik  Sachs,««-"») 
Chemie  Meyer  und  Kleyer.^^o.sTs) 

Spr€ichef  Schrift  und  JJMeratur.  Stein th als  bahnbrechende 
Geschichte  der  Sprachwissenschaft  bei  den  Griechen  and  Römern  hat  endlich 
nach  27  Jahren  ihre  zweite  Auflage  erleben  dürfen.'^^-*^^)    Die  Geschichte 


geaehrioben.]!  •—  2&8)  B.  Wolf,  Ha&dbnch  d.  Astronomie,  ihrer  Geidi.  o.  litteratar.  Mit 
sahlreiclien  in  d.  Text  eingednickten  Holut.  1.  Bd.  Zürich,  SchnlthelB.  gr.  8®.  XVI, 
718  S.  M.  18,00.  |[W.  Schur:  BLZ.  1890,  1547.]|  Von  denu.  Vf.  giebt  es  e.  eigne« 
Werk  über  Gesch.  d.  Astronomie.  —  254)  K>  Fink,  Koner  Abrils  e.  Gesch.  d.  Elemen- 
tar-Hathematik,  mit  Hinweisen  auf  d.  sich  ansohlielscaiden  hSheren  Gebiete  (mit  Figuren). 
Tftbingen,  Lanpp.  1890.  gr.8<^.  X,  269S.  IL  4,00.  j[Gart2e:  OLZ.  1891,  68  Natnrw. 
Ws.  1890,  62  über  d.  höheren  Gebiete  nicht  immer  richtiges  Urteil.]  |  F&r  Lehrer  and 
Studierende.  —  255)  F.  Yillicas,  D.  Gesch.  d.  Bechenknnst  t.  Altertum  bis  s.  18.  Jh. 
mit  bes.  Httcksicht  auf  Deutschland  u.  Osterreich.  Mit  Illustr.  n.  1  tabellar.  Znsammenstell. 
T.  Zahlwörtern  aus  78  Sprachen,  nebst  Zählungsaystem  y.  altamerikan.  Yölkentimmen.  2. 
yerb.  u.  Term,  Aufl.  Wien,  Gerolds  Sohn.  Lex.  8^.  Ym,  108  S.  M.  2,80.  ~  256)  X 
W.  Adam,  Gesch.  d.  Rechnens u.  d.  Rechenunterrichts.  Z.  Gebrauch  an  gehobenen  u.  höheren 
Lehranstalten,  sowie  auch  bei  d.  Vorbereitung  auf  d.  Mittelschullehrer-  u.  Rektoratsprüfting. 
Quedlinburg,  Vieweg.  gr.  8<>.  VIU,  188S.  M. 2,40.  — 257)  A.  Poulain,  Coup  d'oeü  sur 
l'hist  des  math^matiques.  Paris,  Retaux-Biay.  1890.  847  S.  —  258)  F.  Rosenberger, 
B.  Gesch.  d.  Physik  in  Gmndaügen  mit  synchronistischen  Tabellen  d.  Mathematik,  d.  Chemie 
n.  beschreibenden  Naturwissenschaften,  sowie  d.  allgemeinen  Gesch.  3.  Tl.  Gesch.  d.  Physik 
in  d.  lotsten  hundert  Jahren.  2.  Abt  (Schluls  d.  Werkes).  Braunschweig,  Vieweg  &  Sohn. 
1890.  gr.  8^  Xm  u.  S.  819—826.  M.  10,40.  |[E.  Gerland:  DLZ.  90,  1288.]|  — 
259)  X  H.  Hentschel,  Kuner  Abrils  e.  Gesch.  d.  Physik.  Progr.  Zschoppau,  (Schul- 
lehreneminar).  8^  64  S.  —  260)  £.  N aTille,  La  Physique  Moderne.  £tudes  bist,  et 
pbilosophiques  IL  Ed.  Paris,  Alcan.  1890.  YIII,  876  S.  |[W ernicke:  FhilosMh.  88, 
2S6,  Polybibl.  68,  898]  |  D.  moderne  Physik  sei  in  ihrem  Charakter,  Lehren  u.  Ursprung 
Tollkommen  theistisch.  —  261)  J.  PoToling,  Gesch.  d.  Gesetae  ▼.  d.  Erhaltung  d.  Materie 
u.  Energie.  Progr.  R.  m.  Fachkl.  Aachen.  4^  8—40  S.  —  262)  B.  Gühne,  Abrils  d. 
Gesch.  d.  ElektriiitSt  Dresden,  y.  Zahn  &  Jaensch.  1890.  gr.  4«.  89  S.  M.  1,80.  Auch 
Programm  Dresden.  —  262  >)  S.  Duclan»  La  sdence  populaire.  Hist  de  T^lectricit^  reme 
et  compl.  p.  A.  Dubois.  Limoges,  Ardant  et  Gie.  1890.  319  S.  —  263)  J.  Mnnro, 
Pioneers  of  Eleetricity;  or,  Short  LiTOs  of  the  Great  Electrioians.  London,  Religioos  Tract 
Sodety.  |[SaturdayR.  78,  411  klar  u.  inhaltsreich.]!  264)  A.  Kennelly,  The  OTolution  of 
electris  and  magnetic  physics.  (=  Erolntion  ser.  VL)  New-Tork,  Appleton.  161 — 69  S. 
10  c.  —  265)  J.  T.  Sachs,  Hist  of  Botany  (1590—1860.)  TransUted  by  H.  Garnsey, 
reyised  by  J.  Balfour.  Oxford,  Clarendon  Press.  New  York,  Marmillan.  1890.  12*. 
f.  2,50.  |[Ac.  38,  93,  SaturdayR.  70,  807  sehr  willkommen.]]  D.  deutsche  Werk  erschien 
1875.  —  266)  X  P*  Huisgen,  Gesch.  d.  Untersuchungen  u.  Theorieen  Aber  d.  durch  d. 
Schwerkraft  hervorgerufenen  Bewegungserscheinungen  d.  Pflanaenteile.  Progr.  Köln,  Gebr. 
Brocker.  4^  8 — 19  S.  —  267)  H.  Sicard,  Coup  d'oeil  hist  sur  la  marche  de  la  aoo- 
logie,  ses  progrte  et  ses  tendances,  discours  de  r^ception  k  TAcademie  de  Lyon.  Lyon,  Plan. 
1890.  88  S.  Auaang  aus  Mömoires  de  TAcad.  de  Lyon  yol.  31.  —  2^)  F.  Hoefer, 
Hist  de  la  aoologie  depuis  les  temps  les  plus  recul6s  jusqu'ä  nos  jours.  NouTclle  Edition. 
Paris,  Hachette.  1890.  18<>.  412  S.  M.  4,00.  |[0.  Keller:  BPhW.  1892,  598  neuere 
Arbeiten  nicht  berücksichtigt]!  —  269)  G.  Schul ae,  D.  Entwickelung  d.  Lehre  ▼.  d. 
Mineral-Pseudomorphosen.  Progr.  d.  NeustSdter  R.-G.  Dresden,  Heinrich.  4<>.  3 — 23  8. 
—  270)  E.  T.  Meyer,  A  Hist  of  Chemistry.  Translated  by  G.  McGowan.  London, 
Maemillan.  |[Ac  40,  158.]|  JB.  18.  —  271)  A.  Kleyer,  D.  Chemie  in  ihrer  Gesamir 
heit  bis  s.  Gegenwart  u.  d.  chemische  Technologie  d.  Neuzeit  Bearb.  nach  eigenem  System 
nnter  Mitwirkung  d.  bewiOurtesten  Kräfte.  Mit  sahlr.  Illustr.  51.— 63.  Heft  (1.  Bd.  KVI 
n.  S.  801— 16;  2.  Bd.  1—176.)  Stuttgart,  J.  Maier.  1890.  gr.  8^  &  M.  — ,25.  —  272) 
X  M.  Berthelot,  Introdnction  k  T^tat  de  la  chimie  des  anciens  et  du  MA.  Paris,  Stein- 
heil.  1890.  330  S.  fr.  18.  —  273)  R.  Ecoles,  The  OTolution  of  chemistry.  (=  Eto- 
lution  ser.  V.)    New-York,  Appleton.     123—50  S.     10  c. 

274)  H.  Steinthal,  Gesch.  d.  Sprachwissenschaft  bei  d.  Griechen  u.  Römern  mit  bes. 

Bücksicht  aaf  d.  Logik.     2.  verm.  u.  yerb.  Aufl.     2  Tle.     Berlin,  Dümmler.     1890.    gr.  8^ 

XYI,  374  S.,  KU,  368  8.     ä  M.  8,00.     [jTobler:  DLZ.  1891,  814  u.  1892,  432;  Ac.  38, 

870.]|    —   275)  X  £*•  Höffmann,  Ober  d.  Entwicklung  d.  Begriflb  d.  Grammatik  bei  d. 

Jahresberishte  der  Gesohiehtswlsssasohaft   1891.   lY.  ^  r^  i 
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der  Schrift  von  Berger  lat  das  erste  vollstindige  Handbuch  dieser  Art.  ^e 
beginnt  mit  den  rohesten  Versachen,  den  Oedanken  durch  iLOnventioneOe 
Zeichen  ta  fixieren  (Peraanische  Knotenachrift)  and  Torfolgt  zuletzt  die  Ge- 
schichte der  Bachstabenschrift  in  grofsen  Zflgen  bis  zar  Entstehang  der  jetzt 
gebrftochlichen  Alphabete.'^T.sTs^  Faalmann  Torficbt  a.  a.  den  Satz,  daüs 
nicht  die  Herstellang  von  MetaJlettem,  sondern  die  Erfindung  der  Presse, 
welche  jene  zur  Folge  haben  mufste,  der  entscheidende  Schritt  in  der  Er- 
findung des  Buchdruckes  gewesen  sei.*^»)  Blades,  ebenfiüls  ein  tttcbtiger 
Kenner  auf  diesem  Gebiete,  leitet  den  Ursprung  der  Buchdruckerkunst  ans 
HoUand  her."»«") 

In  der  Litter atur geschickte  will  ten  Brink«^*)  auf  die  mnere 
und  äussere  Redeform,  Wetz'^')  auf  den  Ideengehalt  das  Hauptgewicht  ge- 
legt wissen.  Earpelles  wendet  mit  Erfolg  die  strenge  historische  Methode 
auf  die  allgemeine  litteraturgeschichte  an.*>^-*^^  Über  die  Anf&nge  der 
Poesie  hat  Jakob  owski  recht  wunderliche  EinfiUle  vorgetragen.*^^*^^)  FOrdie 
beste  Litteraturgeschichte  des  MA.  gilt  die  von  Ebert ,  welche  jetzt  in  neuer  Auf- 
lage erscheint **i'***)  Clötta  verfolgt  die  verschiedenen  Wandelungen,  welche  der 
Begriff  der  Tragödie  und  Komödie  vom  Verschwinden  der  klassischen  Litteratnr 
bis  zu  ihrem  Wiederauftauchen  in  der  Renaissance  durchzumachen  hatte.'*') 


Alten.  Progr.  KSnigiberg,  Hirtongiche  Bachdr.  4®.  IS  8.  —  276)  B.  YolkmaiiB, 
Bhetorik  d.  Qriechen  a.  BSmer.  (=  Ha&dbnch  d.  klaia.  AltertunuiwiMeikacluift  y.  Iwaa 
T.  Hfillar.  2  Bde.  2.  TÖllig  neu  beirbeitete  a.  lehr  Texmehite  Aoflafifo.  2.  Hälfte.)  MfiBcheB, 
Beck.  gr.  8®.  687—76  8.  M.  8,50.  Dlrin  auch:  Metrik  d.  Griechen  u.  Bomer  mit  e. 
Anhang  ttber  d.  Hiulk  d.  Griechen  neu  bearbeitet  ▼.  H.  Gleditach  677—870.  —  277)  Fh. 
Berger,  Eist,  de  T^criture  dans  l'antiqait^.  Paria,  imprimerie  nationale.  XYDI,  389  8., 
Abbüdgn.  ([Henry:  BCr.  1892,  241  wttidig  d.  fransSa.  Wiasentch.;  Haliyy:  BCr.  1892, 
261  greift  ee  an.]|  —  278)  X  <^eil,  D.  Entwiokelnng  d.  Schrift.  (=  Bhein.  Bl.  £.  Bis. 
n.  Unt  1890.)  —  279)  K.  Fan  1  mann,  D.  Erflndnng  d.  Bochdrochej^onst  nach  d.  neoerten 
Fortchnngen.  D.  deotachen  Volke  dargealellt,  mit  96  in  d.  Text  gedruckten  AbbUdangen  o. 
e.  Stammtafel  d.  Familie  Ginafleuch-Gntenbeig.  Wien,  Hartleben.  VIII,  166  8.  M.  4,00. 
J[LGB1.  1891,  1S58,  Ergebnuae  nicht  durchweg  an  biUigen;  BLV.  1891,  206.]|  —  280)  W. 
B 1  a  d  e  a ,  The  Pentatench  of  Printing,  with  a  Chapter  on  Jndgea.  Wifh  a  Memoir  of  tho  Aatiior 
and  a  Liat  of  hia  Worka  by  Talbot  Beed.  London,  Stock.  4<>.  a.  15.  |[Ath.  1892,  209.], 
D.  einaelnen  Kapitel  aind  nach  d.  5  Bflchem  d.  Pentatench  genannt,  populär.  —  281)  X 
Joa.  Karabacek,  Nene  Entdeckungen  s.  Geach.  d.  Papierea  o.  Drockea:  ÖMOr.  16.  Jahrg. 
No.  11  Q.  12.  —  282)  Bemh.  ten  Brink,  Über  d.  Aofgabed.  litteratargeach.  UaiT.-Bede. 
Stralabarg,  Heitx.  28  8.  H.  0,60.  —  288)  W.  Wets,  Ober  Litteratorgeach.  B.  Kritik 
▼.  ten Brinka  Bede.  Worma,  Beil«.  88  8.  \[ÖLBl  1892,  92  abfiUig;  Portig:  BLU.  1891, 
794  s.  T.  2iiatimmend.]{  StraCaburger  PriTatdooent  —  284)  G.  Karpelea,  Allgeraeine 
Geach.  d.  Litteratnr  t.  ihren  Anfingen  bia  aaf  d.  Gegenwart.  Mit  Dloatr.  n.  Portrata  (in 
13  Abt]gn.)  Berlin,  Groto.  Lex.  8.  1.  Bd.  750  8.,  2.  Bd.  875  8.  k  K.  2,00.  |[Chia- 
rini:  NAnt.  1891,  81,  786;  Ac.  1892,  395.]|  —  285)  X  ^-  Hognenot,  littAmtiii«  iim- 
Teraelle.  Hiat.  g6n6rale  de  la  po^ie;  de.  Mition.  Tonn,  Cattier.  447  8.  —  286)  V. 
Poncelia,  Hiat  de  la  litteratora.  2.  £dn.  eorregida  y  anmentada.  Bnenoa-Ayrea,  L. 
Mino.  478  S.  |[Strehly:  BCr.  82,  827  ohne  Wert]|  ~  287)  A.  Brodbeck,  B.  Poene 
aller  Völker  in  Form  gani  korzer  Überaichten.  Mit  Papier,  dnrchach.  Eblingen,  Long.  1890. 
gr.  4^  8  Blatt.  M.  —,60.  —  288)  L.  Jacobowaki,  D.  Anfänge  d.  Poeaie.  Grund- 
legung an  e.  realiatiadhen  Entwickelnngageach.  d.  Poeaie.  Dreaden,  Pievaon.  VIÜ,  141  S. 
M.  2,50.  |[L0B1.  1891,  875;  BLU.  1891,  142.]|  --  289)  X  J*  Qaackenboa,  Illaatrated 
hiat  of  ancient  literatare,  oriental  and  claaaicaL  New  ed.  rer.  and  corr.  New-Tork,  Harper. 
1890.  12^  III,  482  8.  0  1,50.  Unter  Beiatand  r.  Speaialforachen.  —  290)  £.  Rex, 
Abriia  d.  Geach.  d.  antiken  Litteratnr.  Mit  beaond.  Berftckaichtignng  d.  Langenaeheidtaehen 
Bibliothek  aimtücher  griech.  n.  r5m.  Elaaaiker  in  neneren  dentMhen  Mnatar-Überaetsnngen. 
44.  Anfl.  Berlin,  Langenacheidt  121  8.  M— ,40.  —  291)  A.  Ebert,  Allgemeine  Geech. 
d.  Litteratnr  d.  MA.  im  Analande  bia  s.  Beginne  d.  11.  Jh.  1  Bd.  2.  verb.  o.  Tezm.  Aofl. 
Uiprig,  Vogel.  1890.  KIV,  667  8.  M.  12.  |[P.  Lejay:  BCr.  80,  244;  WiaaoTa: 
ZVglL.  NF.  8,  4/5.]|  —  292)  X  M.  Manitina,  Geach.  d.  ohriatlich-latoiniachen  Poeme 
bia  a.  Mitte  d.  8.  Jh.    Stattgart,  Cotte  Nachl    gr.  8^    Z,    518  &    M.  12.   ~   298)  W. 

/GooQk 


Digitizedby  VjOOQI 


{70.    WeltgMoliidita.    Adam.  TV^IQ 

Auf  die  firanzösiflche  Litteiatnr  haben  nach  einander  die  italienische,  spanische, 
englische,  deutsche  ihren  Einflals  ansgeübt,  am  meisten  natttrlich  in  ihren 
Blnteperioden.  Damm  hat  der  gut  unterrichtete  Yf.  einer  firanzösischen 
Litteratnrgeschichte  Demogeot  diese  Epochen,  gleichsam  als  Anhang  zu 
seinem  Hauptwerke,  einer  eigenen  Behandlung  unterzogen. ^^^*^^)  Der 
deutsche  Einfiufs  beginnt,  wie  SQpfle  genauer  ausgeführt  hat,  mit  Klopstock 
und  Lessing,  erreicht  seinen  Höhepunkt  in  Oöthe  und  hört  mit  Schopenhauer 
auf;  Ton  Philosophen  hat  hier  Kant  sehr  wenig  Anklang  gefunden.'**) 
Brunetidre  behandelt  die  Entwicklungsstufen  der  Kritik  in  Frankreich  bis 
zur  Ausbildung  der  historischen  Methode,  als  deren  Meister  Taine  Yon 
den  Franzosen  verehrt  wird.'*^)  Der  als  Publizist  beliebte  L6on  Oautier 
bringt  uns  Liebensbilder  TOn  den  gröbten  französischen  Schriftstellern  des 
17.  Jh.'*^)  Über  die  des  18.,  soweit  sie  von  universalhistorischer  Bedeutung 
.waren,  stellt  Faguet  tiefisinnige,  freilich  manchmal  schwerverständliche  Be- 
trachtungen an-,  er  giebt  eine  scharfsinnige  Analyse  ihres  Gedankeninhalts, 
eine  interessante  Charakteristik  ihrer  schriftstellerischen  Persönlichkeit  und 
prüft  die  Stellung,  welche  sie  in  der  Eulturentwicklung  dieses  Jh.  einge- 
nommen haben;  ein  zweites  ebenso  bedeutendes  Werk  desselben  Vf.  beschäf- 
tigt sich  mit  den  Poliükem  und  Moralisten  des  19.  Jh.  (bis  1830.)'*^'^^) 
Auch  die  Geschichte  der  romantischen  Schule  von  Brandes  wird  als  ein 
glänzendes  litterarhistorisches  Kunstwerk  bezeichnet.^^^)  In  dem  Schrift- 
stellerlexikon von  Gubernatis  treten  die  englischen  auffallend  zurack.s<») 
Die  Frucht  eines  erstaunlich  vielseitigen  Talentes  ist  die  Anthologie  von 
Rudow.  Es  sind  hier  die  besten  Gedichte  aus  33  Sprachen  gesammelt, 
deren  alleiniger  Obersetzer  der  Vf.  ist;  dabei  zeigen  diese  Gedichte  noch  eine 
wirklich  schöne  poetische  Form.'0') 


ClSttt,  Beitrige  b.  Litteratargeicli.  d.  ]£A.  a.  d.  BenaiaMnce.  1.  KomSdie  a.  Tragödie  im 
MA.  Halle  a/S.,  Kiemeyer.  1890.  gr.  S.  XI,  167  S.  M.  4,00.  |[Hnemer:  DLZ.  1891, 
702;  Schaarschmidt:  ZDA.  1891,  35,  lj|  —  id.,  D.  Anfinge  d.  Benaiaianoetragodie. 
IX,  244,  M.  6,00.  —  294)  J.  Demogeot,  mat  dei  litttetnrei  ^trang^ree  consid^Hea  dina 
lemra  rapporU  ayec  le  d^Teloppement  de  la  littteture  fran^aise.  Sa  Mition.  Paris,  Hachette. 
12<>.  VIU,  467  8.  fr.  4.  —  295)  X  H.  Tirier,  Eist,  des  litt^tures  «trangires.  Paris, 
DelagraTe.  12^  666  S.  fr.  4.  |[E.  de  Saint-Albin,  Polybibll«.  62,  160  kennt  diese 
Littexatoren  nur  Tom  Hörensagen.]!  —  296)  Th.  Süpfle,  Gesch.  d.  dentschen  Knltnrein- 
flilsse  aof  Frankreich  mit  besonderer  BerCLcksichtigang  d.  litterarischen  Einwirkungen.  2.  Bd., 
2.  Abt  Y.  d.  Segienmgsieit  Loais  PhiUppes  bis  an  onsem  Tagen.  Gotha,  Thienemann. 
1890.  166  8.  |[BCr.  80,  456;  J.  Firmery:  BCr.  11,  476.]|  —  297)  F.  Brunetiire, 
L'ärolotion  de  la  Gritiqne  depnis  la  Renaissance  jnsqn'ä  nos  Jours.  (=  L'^Tolation  des 
genres  dans  Hust  de  la  litttetore.  Le9ons  profesa^  k  l'£cole  Kormale  Snp&rieare.)  Paris, 
Hachette  &  Oo.  1890.  16«.  XIY,  288  &  fr.  3,50.  IfG.  Audiat:  BCr.  12,  366—76; 
Talon:  Polyblbll«.  61,  55;  Ath.  1891,  825  hoffiiongsloser  Yersuch.]|  —  29S)  L^n  Gaatier, 
Portraits  du  17«  si&de.  Paris,  Perrin.  1890.  12^  294  8.  fr.  3,50.  |[P.  Talon:  Poly- 
bibll«.  59,  364.]|  —  299)  £.  Fagnet,  Dix-hnititaie  si&cle.  ifetudes  littßraires.  Paris, 
Lectoe  et  Ondin.  1890.  18.  588  8.  fr.  8,50.  |[Delboalle:  BGr.  30,  261;  Ath.  1890, 
2,  222  d.  beste  fr^nsösische  d.  neuesten  Zeit]{  —  300)  id.,  Politiqaes  et  moralistes  dn 
dix-nenTÜme  si^e.    Premixe  s4rie.    Paris,  Leoftne  et  Ondin.     12^    XIX,  871  8.    fr.  3,50. 

«L.  Olaretie:  BCr.  82,  488;  P.  Talon:  Polybibll«.  62,  435.  Werk  ersten  Banges.]|  — 
Ol)  G.  Brandes,  HoTedstr0mninger  i  det  19de  Aarhnndreds  Litterator.  Den  romantiske 
Skole  i  Tyskland.  Anden  omarbirjdede  Udgare  1/6.  Hft  Kopenhagen,  Gyldendal.  Kr.  6. 
|[8ehroeter:  BLU.  1891,  55.]|  —  302)  A.  de  Gabernatis,  Dictionnaire  international 
des  ^criyains  du  jonr.  8  rol.  Florence,  Niccolai.  1888—91.  p.  2088.  ([NAnt  1891, 
84,  741;  SatozdayE.  71,  688.]|  — 303)  W.  Budow,  Um  d.  Erde.  E.  Aaswahl  d.  schönsten 
u.    kennaeiohnendiiten'  Dichtungen    d.    wichtigsten   Kaltarsprachen,    ttbersetrt.    Wernigerode, 
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Vereinzeltes.^^^-^^^)  Historische  Litter aturJ^^^^^)  Biblio- 
theken.^^^)    Ärchive,^^'^ 

Büdende  Kunst.^^^)  Von  den  Hilfsmitteln  hierfür  sind  be- 
sonders zu  nennen  der  Lübkesche  Bilderatlas,  welcher  sich  den  besten 
Werken  dieser  Art  an  die  Seite  stellt,'!^)  der  in  D&nemark  erscheinende 
von  Mä8terwerk,'*<0  die  ürkk.pablikationen  von  Müntz  mit  ihren  in- 
stmktiyen  Einleitungen^'^)  and  endlich  die  von  Edelberg  heraosgegebenen 
Qnellenschriften.  >>>-"<^) 

Die  Werke,  welche  allgemeine  Kunstgeschichte  behandeln, 
scheinen  Popnlärschriften  gewöhnlicher  Art  zu  sein,  nur  die  allgemeine  Knnst- 
geschichte  von  Kuhn  hebt  sich  von  ihnen  ab.'*^-''>) 


Selbftrerlag.  M.  8,50.  IffiLU.  1891,  456  Bienemaiin.]|  —  304)  XJ-  Glock,  D.  Sym- 
bolik  d.  Bienen  a.  ihrer  Produkte  in  Sage,  Diehtong,  Knltu,  Kanst  n.  Brftachen  d.  Volker. 
Fttr  wiMenifhafÜ.  gebildete  Imker,  Mwie  alle  Freunde  d.  klaniachen  Altertama  n.  e.  istlieti- 
■chen  Natorbetiachtiing  naeh  d.  Quellen  bearbeitet.  Heidelberg,  Weiaa.  YII,  411  S.  IL  5,00. 
|[K.  Weinhold:  ZeitMshr.  d.  Ver.  f.  Yolkak.  1892,  1,  SS;  LCBL  1891,  1597;  U.  Jahn: 
BLZ.  1892,  80.]|  —  305)  C.  Steiner,  D.  Tierwelt  nach  ihrer  Stellnng  in  Mythologie  o. 
Yolkaglaoben,  in  Geech.  o.  Litterator,  im  Sprichwort  a.  Yolksfett.  Beitrage  s.  Belebung  d. 
natorkondl.  Untemchta  n.  a.  Pflege  e.  ainn.  Katnrbetraehtg.  f.  Schale  a.  Haoa  gesammelt  a. 
heranageg.  Gotha,  Thienemann.  gr.  8«.  XI,  824  S.  K.  4,80.  —  306)  K.  Badloff,  D. 
Linde  in  Geich.  n.  Diohtong:   Z.  Ges.  Gesch.-Altertam8- Volkskunde  an  Freibg.  i.  Br.  Bd.  9. 

—  307)  M.  Jellinek,  D.  Sage  ▼.  Hero  o.  Leander  in  d.  Dichtang.  Berlin,  Speyer  o. 
Peters.  1890.  Y,  92  S.  —  308)  J.  Nehry,  Ans  d.  Welüitterator.  Progr.  AschersJeben, 
Hofinann.  1890.  24  S.  —  309)  A.  Bomiai,  Panüleli  letterari  tra  poeti  greei,  latiiii  et 
italianL  liyoime,  Giosti.  12«.  YI,  284  8.  |[fiGr.  82,  495.]|  Zusammenstellong  über 
d.  Gegenstände  a.  poet  Bilder,  welche  in  allen  Litteratoren  wiederkehren.  —  310)  L.  & 
Tettoni,  II  teatro  dalla  sua  origine.  Hilano,  Cesana.  16^  323  S.  —  311)XM.Beck- 
ling,  Bepetitoriom  d.  Qaellen  q.  forschnngen  s.  Gesch.  d.  NZ.  f.  Stadierende.  Ootha, 
Thienemann.  90  8.  12^  Ym,  51  S.  M.  1,00.  —  312)  Ch.  Moller,  Introdaction  eri- 
tiqoe  ä  l'hiat.  moderne,  mat6riaiix  et  littArature.  Compl^ent  da  traiift  des  Stades  bist  par 
Jean  MSller.  Paris,  Thorin.  200  S.  |[M.  Proa:  BGr.  32,  510.]|  —  313)  L.  Delisle, 
Litt^rature  latine  et  bist  du  MA.  Paris,  Leroox.  1890.  120  S.  fr.  3,50.  Einaelne 
Master  fOr  Qaellenpablikationen.  —  314)  H.  B.  Adams,  and  ofhers,  Seminary  notes  on 
recent    bist   literatare.    Baltimore,  John  Hopkins   University  Pablication    Agency.     105  8. 

—  315)  0.  Tommasini,  Scritti  di  storia  e  critica:  commemoraaioni  e  prognmmi.  Borne, 
Loescher.  16^  354  8.  L.  5.  Inhalt:  della  storia  mediaevale  di  Boma  e  de'suoi  raooon- 
tatori  piii  reoenti:  2)  origini  e  Tioendi  del  metodo  sdentifico  n.  storia  a.  a.  ~  816)  X'^^ 
Gottlieb,  Über  MAUche  BibUotheken.  Mit  Unterstfitaang  d.  kaiserl.  Akademie  d.  Wissen- 
Schäften  an  Wien.  Leipaig,  Harrassowita.  1890.  |[Kehr:  HZ.  68,  187  Hrots  mancher 
Unrollkommenheiten  sehr  willkommen';  AZgB  273;  BLZ.  1891,  620.]|  ~  317)  X  ArehiTes 
bist,  artistiqoes  et  littteires.  Becaeil  mensael  de  docaments  corieax  et  inMits.  Chroniqne 
des  archiyes  et  bibliothiqaes.    T.  2.    Paris,  GharaTay.     1890/1.     579  8. 

318)  A.  Ventari,  U  Letteratora  artistica  n.  1890:  NAnt  81,  1891,  8.  205^30. 
Italienische  Kanst  n.  Allgemeines.  —  319)  W.  Lübke  a.  C.  t.  Ltttaow,  Denkmaler  d. 
JLanst  s.  Übersicht  ihres  Entwickelongsganges  t.  d.  ersten  künstlerischen  Yersachen  bis  aa  d. 
Standpankten  d.  Gegenwart.  (Ltttsow),  6.  Aofl.  203  Taf.  a.  Tertbd.  Klassikeraasgabe.  (In 
26  Lfii.),  1—29  Lfg.  In  Stein-  a.  Farbendrack.  Stattgart,  Keft.  qa.  Fol.  k  M.  1,00. 
|[BLU.  1891,  206,  813.]|  Dasselbe  in  Stahlstichausgabe  k  2  M.  —  320)  K.  Masterwerk, 
Afbildingar  af  TerldsberSmda  Konstwerk  ar  Sldre  och  nyare  skolor  h&ntade  frän  Earopas 
riktbaraate  maa4er  och  Konstsamlingw  och  tröget  ätergifiia  efter  originalen.  Serie  Y  a.  YL 
Stockholm,  Bonnier.  4^  k  hft  50  öre.  —  321)  Ecg.  MÜntz,  Les  Archites  des  arts,  re- 
cueil  des  docaments  inMits  ou  pea  connas  I^s  s^rie.  Pari^,  Librairie  de  l'Art.  1890.  196  S. 
fr.  10.  |[F.  Loli^e:  Polybibl.  59,  103;  P.  Lepriear:  BCr.  11,  289;  CoceTa:  AStAite. 
m,  1,  290.]|  —  322*323)  (JBG.  13),  Edelberg  a.  Ilg.  —  324)  X  ßijthofts,  Woor- 
denboek  Toor  Kennis  en  Kanst,  naar  de  nieawate  bronnen  bewerkt,  deel  II.  Leiden,  Sijthoff. 
lY,  576  8.  f.  1,50.  —  325)  G.  Filangieri,  Indice  d.  artifici  deUe  arti,  la  piii  parte 
ignoti,  che  operarono  tra  noi,  con  notiaia  delle  loro  opere  e  d.  tempo  d.  loro  eaerciiio,  da 
studi  e  naoTi  docamenti.     Yol.  I.    A.— G.    Neapel,  BnbertU.    A^.    XYin,  627  8.  —  326) 
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Dagegen  ist  die  alte  Kunst  darch  das  Perrot-Chipiez'sche  Werk  gat 
vertreten;  die  einzelnen  Länder  werden  nach  der  chronologischen  Reihen- 
folge ihrer  Eonstblüte  abgehandelt;  jedem  ist  eine  knrze  Skizze  über  seine 
Geschichte  and  Sitten  vorangeschickt. ''''''^) 

Es  liegt  ein  patriotisches  Motiv  zu  Gmnde,  wenn  sich  die  Franzosen 
gern  mit  der  Gothik  beschäftigen;  denn  dieser  Eanststil  hat  sich  von  der 
Isle  de  France  ans  verbreitet;  nnd  so  ist  denn  anch  das  vornehmste  Loxns- 
werk  onsers  Jahrganges  diesem  Gegenstände  gewidmet.  Gonse  schildert  nicht 
nur  für  die  Fachmänner,  sondern  anch  fftr  andere  Knnstliebhaber  das  all- 
mälige  Werden  dieses  Stils,  seine  Ansbreitong  über  die  Nachbarländer  bis 
zum  Anfang  des  16.  Jh.  und  zeigt  den  EinfloTs  der  kirchlichen  Knnst  auf 
die  Form  der  Öffentlichen  nnd  privaten  Gebände.''^-'*^ 

Für  einen  gröfseren  Leserkreis  ist  die  allgemein  bewunderte  Eonstge- 
schichte  der  Renaissance  von  Müntz  bestimmt,  deren  zweiter  Band  das  goldne 
Zeitalter  (Leo  X.)  omfafst^^^) 

Fortgesetzt  werden  die  Aünstlerbiographien,  an  welchen  eine  Anzahl 
meist  französischer  Spezialforscher  arbeitet;  es  sind  schon  mehr  als  80  davon 
erschienen.'***«*®) 

In  diesen  Abschnitt  gehören  endlich  noch  einige  kleinere  Schriften^ 
welche  entweder  einen  engbegrenzten  Abschnitt  behandeln**^-'*^)  oder  irgend 
ein  Ennstthema  dnrch  mehrere  Epochen  verfolgen. **^*^^) 


P.  Kahn,  Allgemeine  Knnai-Qeach.  D.  Werke  d.  bildenden  Kflnite  ▼.  Standpunkte  d.  Geeeh., 
Technik,  Ästhetik.  Mit  ttber  1000  lUoftr.  n.  mehr  •!•  ISO  gtnsieit  ertut  Beilegen  in 
Tjpogr.,  Lithogr.,  lichtdr.  o.  in  reicher  polychromer  Anefllhnng.  (In  etwa  25  L%n.)  1.  Lfg. 
Einiiedeln,   Gebr.   Beniiger.    hoch  4<».     1  Bd.  XVI  a.  48  8.;    2.  Bd.  82  S.    M.    2,00.    — 

327)  X  A.  Faeh,  Qrondrila  d.  Gesch.  d.  bUdenden  Kfinite.  Mit  Tielen  lUiutr.  Lex.  8«. 
S.  213 — 356.     |[0.  PnchBtein,  DLZ.  IN),  1876,  sehr  absprechend;  für  fromme  Leser.]!  — 

328)  B.  Bacher,  Katechismus  d.  Konstgesch.  3.  yerb.  Aufl.  (mit  276  Abbildgn.)  Leipiig, 
J.  J.  Weber.  X.  328  S.  M.  4,00.  —  329)  W.  Beymond,  Hist  de  Tart  depms  les  ori- 
gines  jnsqn'ä  nos  jonis.  Architectore,  Statnaire,  Feintore.  Qlastrations  d'apres  les  mono- 
ments.  2e  6d.  Paris,  Delagrare.  1890.  301  8.  —  330)  W.  Goodyear,  Hist  of  art 
£d.  de  luxe.  New-Tork,  Barnes  &  Co.  1890.  314  8.  JT  5.  —  331)  A.  d'Anwers,  An 
elementary  hist.  of  art,  architectore,  scolptore  and  painting.    London,  Low.     1890.    sh.  12. 

—  332)  J.  A.  Taylor,  The  erolntion  of  art  (=  ETolotion  ser.  No.  11.)  New-Tork, 
Appleton.  297—318  8.  10  c.  —  333)  G.  Perrot  et  Ch.  Ghipiea,  (Architekt),  Hist 
de  Tart  dans  Tantiqaiti.  T.  Y.  Phrygie,  Lydie  et  Oarie,  Lycie,  Perse.  Paris,  Hachette. 
1890.  4»  527  Abbüd.  J[BGr.  12,  162—71:  KFhBs.  1891,  90;  Mely:  BArtchreHen 
Mai  1890.]!  —  334)  X  ^-  Conway,  Dawn  of  art  in  the  ancient  world:  an  archaeological 
Sketch.  New-York,  MacmUlan  &  Co.  12«.  189  8.  f  1,25.  —  33&)  L.  Gonse,  L'art 
Gothiqne,  Tarchitectore,  la  peintore,  la  scolptore,  le  d^oor.  Paris,  Qoantin.  1890.  Fol. 
488  8.  mit  28  Tafeln  o.  284  Abbüdgn.  fr.  100.  |[ZBK.  1891,  276;  Yisenot:  Polybll«. 
59,  485;  BDM.  102,  937.]{  — •  336)  X  J-  de  Baye,  De  rinfloence  de  l'art  des  Goths  en 
ocddent    Paris.     1891.    4^     ([Bolletin  monom.  1891,  1,  106,  wertroU  doroh  d.  Abbildgn .]| 

—  336«)  P.  R.  8almon,  Hist  de  Tart  chretien  aoz  diz  premiers  siddes.  Lille,  libr.  dt 
la  8oci^  de  8aint-Aogastin.  4^  609  8.  aTec  figores  et  planches.  —  387)  L.  Ooorajod, 
Les  originet  de  l'art  Gothique:  BoU.  Monomental.  1891.  8.  42—80.  —  838)  £.  MUnta, 
Hist  de  l'art  pendant  la  renaissance.  T.  n.  Italic.  L'age  d'or.  Paris,  Hachette.  1890. 
864  8.,  Tiel  Dlostr.  fr.  85.  |[Pastor:  HJb.  12,  371;  Yisenot:  Polybibll«.  61,  6;  BDM. 
102,  938;  Fabricsy:  BepKonstw.  13,  168—77;  Hamerton:  Portfolio,  Min;  Maroti: 
A8tArte  1890,  3,  4;  Yentnri:  NAnt  31,  2l8.]|  1.  Bd.  les  Primitifs  1390—1470.  — 
389)  Les  Artistes  G4Iibres.  Tomer  par  Ph.  G.  Hamerton;  Bärge,  par  A.  Alexandre; 
Hobbema  par  £.  Michel;  Madame  Yig^  Le  Bron  par  Ch.  Pilet;  J.  Tan  Boysdael  par  E. 
Michel.  Paris,  Libraliie  de  TArt.  |[CoBmo  Monkhoose:  Ac.  39,  328.]|  —  8^)  H. 
Ximenes,  Solle  storia  deir  arte  con  partioolare  rignardo a  qoella  d.  oltimi  tre  seooli.  Con- 
ferensa  letta  all' Institoto  dl  belle  arti  delle  Marche  in  Urbino.  Urbino,  Capella.  |[Marati: 
A8t4rte  4,  2.]|  —  341)  XA.  Hein,  Maler,  D.  bildenden  Künste  bei  d.  Dayaka  aof  Bomeo, 
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IV,22  §70.    WeltgeMhielite.    Adam. 

In  der  Malerei  mnd  zu  nennen  die  neue  Anflage  des  in  Deutschland 
und  England  viel  gebrauchten  Eflnstlerlexikons  yon  Bryan,*(>'-'^^)  die  Samm- 
lung der  in  Zeitschriften  u.  s.  w.  vereinzelt  erschienenen  Publikationen  Ton 
antiken  Vasenmalereien,  welche  S.  Rein  ach  yeröffentlicht  hat,'^^)  die  Ton 
Brunn  u.  a.  veranstaltete  prachtvolle  Auswahl  griechisch-römischer  Portrftts,*^*) 
die  christliche  Iconographie  von  Montault^^^-'^^^^)  und  die  Malerbiographien 
von  Wyzewa.'^^)  Boetticher  hat  mit  groüser  Mtlhe  ein  Yerzdchnis  der 
Malerwerke  des  19.  Jh.  zusammengestellt,'  welches  die  Grundlage  seiner  zu- 
künftigen Kunstgeschichte  bilden  solL'^'-^'^)  Die  illustrierenden  Eftnste 
sind  durch  das  Handbuch  von  Wessely,'^'^)  welches  die  erste  vollständige 


6.  Beitng  z.  aUgemdnea  KanitgMch.  (mit  1  TitolbUde,  10  Ttf.,  90  T«r(-Illiutr.  n.  1  Kiita). 
Wien,  Holder.  1890.  Lex.  8^  XIY,  S28  8.  M.  14,00.  —  942)  J.  Kehry,  Am  d. 
Kimstgetch.  Progr.  Aiclienleben,  HofinaniL  S — 81  S.  —  342<^)  J>  Neawirth,  Beitrage 
s.  Kniutgeioh.  d.  16.  o.  16.  Jh.:  BepKimstw.  14,  1891,  S.  S92— 300.  Inhalt:  ÜberBegens- 
bnrger  Künstler,  Zacharias  n.  Lindmeyer.  —  842b)  J.  Sehlosaer,  Beitrlge  s.  KimetgeMh. 
ana  d.  Schrifkqaellen  d.  frtlhen  MA.  11.  Wien,  Tempaky  in  Komm.  Los.  8*.  186  8. 
M.  4,50.  —  Aus:  «Sitsiingsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.'  —  Karolingeneit  ~  MS)  Grus 
Sterne,  Natur  n.  Knnst  Stadien  a.  Entwicklnngsgesoh.  d.  Knnst  1.  o.  2.  Aufl.  Berlin, 
Allg.  Verein  für  deutsche  Litteratur.  gr.  8«.  Y,  896  S.  mit  76  TeztbUd.  M.  6,00.  —  344) 
W.  Seibt,  Stadien  a.  Kunst  u.  Kulturgesch.  Frankfort,  KeUer.  76  S.  —  345)  T.  De 
S warte,  Les  flnanders  amateun  d'art  aox  16«,  17«  et  18«  aitelee.  Feria,  Plön  et  Noonit 
66  8.  --  346)  X  P-  Cassel,  Laokoon  in  Mythe  n.  Kunst.'  Vortrag.  Berlin,  Haaok.  189a 
20  S.  IL  0,80.-347)  (JBG.  13),  Schmid,  Darstellung  d.  Geburt  Ohristt  lUZf^B.  i890, 
Ko.  83;  Kraus:  BepKunstw.  13,  464  ntttiUch.]!  —  848)  Dobbert,  D.  Abendmahl  Christi 
in  d.  bildenden  Kunst  bis  gegen  d.  Schluls  d.  14.  Jh.:  BepKunstw.  18  n.  14.  1890/1, 
8.  288  n.  4.  Fortstz.  —  349)  H.  fiergner,  D.  gute  Hirte  in  d.  altchriatl.  Konat  Berlia, 
Speyer  &  Peters.  1890.  46  S.  M.  1,00.  |[Neuwirth:  BepKunstw.  13,  464.]|  Auch 
Diss.  Jena.  —  850)  0.  Farrar,  Art  topics  in  the  bist,  of  sculpture,  painting  and  aicbi* 
tecture;  with  specific  references  to  most  of  the  English  Standard  works  of  art.  8.  ed.  rer. 
and  enl.  Chicago,  Farrar  &  Co.  1890.  YI,  196  S.  j^  1,26.  — 351)  B.Laban  ca,  Oazlomagno 
nell'  arte  cristiana.  Saggio  stor.-critioo.  Borna,  Loescher.  1891.  291  S.  |[Zannoni: 
Cultura  1891,  686.] |  —  352)  M.  Bryan,  Dictionary  of  Painteit  and  Engrayera,  Biographicai 
and  CriticaL  New  Ed.  reyis.  and  enlarg.  Ed.  by  Armstrong  and  Qrares.  Yol.  IL 
London,  Bell  &  Sons.  —  353)  X  F.  Desplan tes  et  P.  Ponthier,  Lee  Peintrea  illostres. 
Limoges,  Ardant  et  Co.  petit  in  fol.  319  S.,  26  grayures.  —  354)  F.  Bunde  11,  The 
eTolution  of  painting.     (=  Evolution  ser.  Ko.  14.)    New-Tork,  Appleton.     368 — 80.     10  c 

—  355)  S.  Beinach,  Biblioth^ue  des  monuments  fignr^  Grecs  et  Bomains.  T.  II.  Peiii- 
tares  de  yases  antiques  recueillies  par  Miliin  (1808)  et  Millingen,  publikes  et  commenties 
par  S.  B.  Paris,  Firmin-Didot  1890.  4^  |[E.  Beurlier:  BCr.  12,  206.]|  —  35^) 
Griechische  u.  römische  Portrats.  Nach  Auswahl  u.  Anoidn.  t.  H.  Brunn  u.  P.  Arndt, 
hrsg.  y.  F.  Bruckmann  1/4.  Lfg.  MUnchen,  Yerlagsanstalt  1  Kunst  n.  Wisa.  gr.  Fol. 
k  10  Lichtdr.  Taf.  ä  M.  20.  —  857)  Barbier  de  Montault,  Tndt^  d'ioonogn^hie  chze- 
tienne.  Om6  de  39  planches  comprenant  894  dessins.  2  yol.  Paris,  Yiyte.  gr.  8*.  414, 
517  S.  |[Marsy:  BuU.  Monumental  1891,  102;  Mflnta:  Chron.  des  Arts  1891,  15.1|  — 
358)  XL.  Cloquet,  &ements  d'iconographie  chr^tienne.    Lille,  Types  symboliqnes.     1890. 

—  359)  E.  Frantz,  Gesch.  d.  christl.  Ma|ereL  2.  Tl.  Freiburg  i.  Br.  —  360)  Lee oy  de  U 
Marche,  La  peinture  religiense.  Paris.  ISO  gray.  M.  10,00.  —  .361)  T.  de  Wyaewa, 
Les  grands  peintrea.  a)  des  Flandres  et  de  la  Hollande,  b)  de  PItalie.  Paris,  Didot 
1890/1.  4^  190,  191  S.  u.  138,  124  S.  giay.  |pluit:  Polybibll'.  59,  490  populär.}) —id: 
de  TAllemagne,  de  TEspagne,  de  TAngleterre  et  de  la  France  (piriode  contemporaine)  p.  T. 
de  Wizena  et  X.  Perreau  3  Teile  &  192  S.  mit  320  Abbildungen.  12  fr.  ^  362)  F.  y. 
Boetticher,  Malerwerke  d.  19.  Jh.  Beitrag  z.  Kunstgesch.  1.  Bd.  (1.  H&lfle  Bogen 
1—80)  Aagaard-Heideck.  Dresden,  F.  y.  Boetticher.  gr.  8^  YII,  480  S.  M.  10,00.  — 
|[H.  A.  Lier:  Kunstchronik  N.  F.  8,  201.]|  —  363)  X  W.  Seibt,  Helldunkel.  Kunst- 
geschichtliche  Studien.  Frankfurt  a./M.  Keller.  1891.  76  S.  Inhalt  1)  d.  Helldunkel 
in  d.  Malerei  y.  d.  Griechen  bis  zu  Correggio.  2)  Adam  Elsheimers  Leben  u.  Wirken. 
3)  Chiaroscuro-Camaieu-Holzschnitte  in  Helldunkel.  —  364)  K.  Woermann,  Kircfaenhnid- 
Schäften.  E.  Abschnitt  aus  d.  Gesch.  d.  Landschaftsmalerei:  BepKunstw.  18,  1890,  S.  338 
—62.  --  365)  J.  E.  Wessely,  Geach.  d.  graphi^hen  Kttnate.    £.  Handbuch  fttr  Fronde 
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}70.    Weltg«Mhiohte.    Adtm.  17,28 

Geschichte  dieses  EniistsEwe^  giebt  und  durch  die  Meisterholzschnitte  von 
Hirth  und  Mnther  Yertretes.'^^«-'«^) 

Fflr  die  Skulptur  sind  die  Terrakotten,  über  welche  uns  Pottier 
unterrichtet,  insofern  von  grober  Wichtigkeit,  als  unter  ihnen  Typen  von 
verlorenen  Kunstwerken  zu  finden  sind.'^*) 

Eine  Sammlung  antiker  Denkmäler  beginnt  das  deutsche  archäologische 
Institut  herauszugeben.'^^-'^')  Die  Siegelsanunlung  von  la  Marche  gehört 
insofern  zu  dieser  Gruppe,  als  er  seinen  G^enstand  nur  nach  künstlerischen 
Gesichtspunkten  betrachtet'^') 

Die  Architektur  hat  diesmal  die  prächtigsten  Werke  auüsuweisen.  Gonse 
und  Müntz,  welche  wir  im  allgemeinen  Teile  erwfthnten,  fallen  fast  ganz  in 
diesen  Abschnitt  Mit  ihnen  wetteifern  die  Werke  von  Adamy,'^^)  Fer- 
gusson,'^^)  Hartel'7^)  und  die  Geschichte  der  modernen  Baukunst  von 
Burckhardt'^^}  etc.  Das  Handbuch  der  Architektur  von  Durm  beginnt 
jetzt  mit  der  romanischen  und  gothischen  Periode.'^')  Dehio  und  Bezold 
haben  nur  noch  die  Gothik  zu  erledigen.' 7'-''') 


(L  Knnitdrnelu.  Mit  tielen  Abbildimg«n  in  lidhtdr.  nach  Originalen  d.  betraffenden  KiSnetler. 
Leipdg,  Waigel  Kachfl  Lei.  8«.  XTI,  S99  S.  IL  20.  cf.  JB6.  IS,  IV,  16,  ISO.  — 866) 
G.  Hirth  n.  B.  Hat  her,  ]£euterholsMhnitte  ans  4  Jhh.  6.-8.  Lfg.  (46  Tal  mit  8  8. 
deatMhem  a.  frani.  Text.)  Hfinchen,  Hirth.  1890.  gr.  4.  ä  M.  3,50  —  867)  X  H. 
Beraldi,  Lea  GraTenri  da  19«  ai^e.  Gaide  de  l'amateur  d'eatampea  modemea.  Paria, 
Ooqnet.  1890.  874  S.  — 868)  J.  B.  Boaner,  D.  illoatrierenden  Ktlnite  a.  ihre Badeatang 
für  d.  Koltorgaach.  £.  Beitrag  a.  KenntniB  a.  Wflrdigang  d.  Kanatdracka.  Frogzainm. 
Wien,  Obergymnaainm  aa  d.  Sahottan.  1890.  50  S.  —  369)  Pottier,  Lea  Stataettea  de 
terre  caite  daaa  Tantiqnit^.  (=:  Biblioth^ae  dea  Merreiliea,  fond4e  par  £.  Gharton.)  Paria, 
Haehette.  1890.  18<».  VI,  814  mit  aahlr.  Abbüdgn.  ä  fr.  8,40.  |[Hait:  PolyMbll'.  59, 
514;  BGr.  18,  147.]|  —  870)  Antike  DenkmiUer,  hrsg.  r.  kaiierl.  deatachen  arehSologiachen 
Inatitat  1.  fid.  Berlin,  G.  Beimer.  1889—91.  gr.  Pol.  m,  58  &  IL  180.  Mit  eia- 
gedr.  Pig.  a.  89  Tafeln.  In  Mappe.  ->  871)  X  F*  Paria,  Manaal  of  Anoient  Scolptore. 
ed.  and  aagment.  by  Harriaön.  London,  Grerel.  1890.  ([SatnrdayB.  70,  175  aehr  ntttal. 
f.  Anfänger.]!  —  872)  B.  Stückelberg,  Baratellongen  an  Glocken  d.  MA.:  Anaeiger  f. 
Schweiz.  Altertomik.  88,  8.  —  878)  Leeoy  de  la  Marche,  Lea  Sceanz.  Paria,  Qoantin. 
1890,  816  8.,  186  fig.  fr.  8,50.  |[Polybibl.  59,  68.]|  —  874)  B.  Adamy,  Architektonik 
d.  MA.  8.  Bd.  d.  Architektonik  auf  hiat.  o.  iathetiacher  Grandlage.  Hannover,  Helwing. 
1890.  M.  15,00.  —  875)  J.  Pergasaon,  Hiat.  of  the  modern  atylea  of  arehiteotoxe.  8. 
ed.  rer.  by  Bob.Kerr.  8  toI.  New-York,  Dodd,  Mead  &Co.;  Londim,  Manay.  4*.  XXY, 
314  8.;  Vm,  458  S.  f  10.  {[SatardayB.  78,  808  wenig T6rbeiaert]|  ^876)  A.Hartel, 
Arehitekton.  Detaila  a.  Onuunenta  d.  kirchL  Baakanat  in  d.  Stylarten  d.  MA.  Portale  etc. 
a.  aonatige  charakt  Kinaelheiten  d.  bcrUunten  Dome  an  Trier,  Mainz,  a.  a.  w.  aowie  her- 
Tonagende  kirchl.  Baawerke  d.  NZ.  1.  a.  8.  Serie.  Berlin,  Cläesen  &  Co.  gr.  FoL  110 
Lichtdr.-Tkt  M.  85,00.  1.  Serie  aneh  in  10  Lfgn.  &  4,50  M.  in  8.  Aofl.  —  877)  J. 
Barekhardt,  W.  Lübke,  0.  Garlitt,  GcmOl  d.  neaeren  Baakanat  1/4.  Bd.  a.  t.  5.  Bd. 
Abt.  1  a.  8  a.b.  Stattgart,  Ebner  &  Seabert.  gr.  8^  M.  98,80.  Inhalt:  1)  Benaiaaance 
in  Italien  ▼.  Barekhardt,  bearb.  t.  Holiinger.  8.  Aafl.  XVI,  404  S.  u.  288  lUaatr.  18  M. 
S-8)  Benaiaa.  in  Beatuhl.  t.  Lübke.  8.  Aafl.  XIX,  584  n.  XI.  584  mit  882  Illastr.  28  M. 
4)  Frankreich  y.  Lttbka,  8.  Aafl.  XIX.  448  S.  168  HL  14  M.  5)  BazodutU  y.  GarUtt:  in 
Italien  XYH,  516  S.,  817  IlL  16  M,  Belgien,  Holland,  Frankreich,  England  XI,  419, 
185  lUaatr.  18  M.  DeatMhlaad  Ym,  499;  164  Hl.  15,40  M.  —  878)  Handbach  d.  ArcM- 
tektar  y.  Dorm,  Ende,  Schmitt  a.  Wagner.  8.  Teil;  d.  Baoatile,  Mstor.  a.  teehmache  Ent- 
wickelang. 4.  Bd.:  d.  romaniache  a.  d.  gothiache  Baakanat  y.  A.  y.  Easenwein.  1.  Hft. : 
d.  Kciegabaakanat  Darmatadt,  BergatraeMcr.  1890.  gr.  8<>.  M.  16,00. —  879)  G.  Dehio 
a.  G.  Bezold,  B.  kirchl.  Baakanat  d.  Abendlandea,  lüat  o.  ayatematiach  dargeatellt.  8  Faac. 
in  8  a.  4  Atlanten  in  FoUe.  Stattgart,  Cotta.  1884—91.  |[B.  de  Lasteyrie:  BCr.  31, 
429;  Kraus:  BepKanatw.  13,  467  yerdienatyoll.]|  —  880)  X  I^  ▼>&  Hoacke,  ilimeati 
de  l'Hiat  de  l'Architactaxe.  2.  yol.  Gand,  Stepman.  1891.  4^.  M.  13,50.  |[BAO.  92, 
166.]|  ->  381)  V.  Siri,  L'architettora  di  tatti  i  tempi:  diacorM  letto  n.  giagUo  1887  neUe 
■alle  deU'  accademia  di  belli  arti  in  Bayenna.    Bayenna,  tlp.  Calderini.    1890.    63  S.  — 
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iy,24  {70.     Weltg6Mhichte.     Adam. 

Bei  den  Werken,  welche  Defcoraftfonen,»«*-»««)  Kkiderschmuck,^*^^**) 
Kunstgerätschaften  znm  Gegenstand  haben,  begnttgen  wir  uns'  damit,  die 
Titel  anzufthren,»»»-«**) 

Musik  und  Tanz,  Aach  hier  wollen  wir  nor  in  Eflnse  auf  die  wich- 
tigsten Erscheinungen  aofmerksam  machen.  Es  sind  dies  die  gewils  vielen  be- 
kannte Geschichte  der  Musik  von  Ambro s,  deren  dritte  Auflage  bis  zum 
3.  Bande  fortgeschritten  ist;«*«'»»^)  ferner  die  Musiklexika  von  Grove»»«) 
und  Champlin»'^-*®!)  und  die  durch  die  Kritik  empfohlenen  oder  von  den 
Musikfreunden  gut  aufgenommenen  Kompendien  von  Riemann/<^')  Da- 
vey,*o»)  Prosnitz*»*)  und  Kothe.*«»-*^») 


382)  £.  Barberot,  Eist  des  atylea  d'ardutectiire  dana  tooa  lai  pays  depnia  lea  temp«  aa- 
deiifl  jnaqa'ä  noa  jonra.  2  vol.  Paria,  Baadry  et  Co.  Xu,  378,  880,  9S8  Abbildgiu  — 
883)  Ch.  H.  Moore,  Dereloppemeiit  and  Charakter  of  Gothic  Arehitectore.  London,  Mae- 
millan  and  Co.  1890.  840  S.  sh.  18.  |[Galiand:  HZ.  67,  S,  378.  ja  18.]|  Kv 
Frankreich  n.  England  anaftthrl.  —  384)  XE-  Mflntz,  Tapiaaeriea,  Broderiea  et  Dentellea. 
Becneil  de  ModMea  andema  et  modemea.  "MeMA  d'one  Introduction  par  E.  M.  (==  bibliothdqne 
internationale  de  l'Art.)  Paria,  librairie  de  TArt  Cit«  d'Antin  29.  1890.  4*.  |[Jani tach ek : 
BepKnnatw.  14,  840.]|  Ala  Einl.  Geach.  d.  Teppichweberei  —  38&)Mn«.Biu7  Palliaer, 
Hiit  de  la  dentelle.  Trad.  fran^aiae.  Paria,  Firmin-Didot.  1890.  4^  840,  161  Hola- 
Bchnitte  n.  12  F^benaeiohn.  Fr.  5.  |[La  Grette:  Polybibll'.  69,  170.]|  —  38«)  B. 
Toyac,  Lea  Progria  de  Tart  dentaire.  (Htat  et  deacription.)  Paria,  Bailli&re.  1890.  16^ 
200  8.  a.  flg.  Fr.  3.  {[Ferrand:  Polybibll'.  62,  227.]|  —  387)  A.  Alexandre,  Hiat  de 
I'art  d4coratif  du  16e  si^le  ä  noa  joura,  pr4fiace  de  Boger  Max.  Paria,  Lanrena.  4*.  btoc 
48  chromolithogr.  12  leaox  fortea  et  526  Tign.  M.  80,00.  IfViaenot:  PolybiblL.  62,  485 
e.  d.  betten  Pablik.]|  —  388)  L.  de  Fany,  La  broderie  da  11«  aiicle  joaqn'ä  noa  join 
d'apria  des  apicimea  aathentiqaea  et  lea  anciena  inrentairea.  I  toI.  Pnblikationen.  foL 
58  8.  —  389)  A.  de  Champeanx,  Hiat.  de  la peintnre  d4oontiTe.  Paria,  Lanrena.  1890. 
Vn,  860  8.,  78  graT.  —  390)  X  (JBG.  18),  J.  H.y.  Hefner- Alteneck,  Trachten,  Knnat- 
werke  a.  GerStachaften  y.  frtthen  MA.  bis  Ende  d.  18.  Jh.  nach  gleidiaeitigen  Origiaalen. 
2.  yerm.  n.  yerb.  Anfi.  114/9.  Lief.  (10.  Bd.  S.  9—16  mit  je  6  Chromolith.)  Frankfnrt 
a./M.,  Keller.  1890.  Fol.  k  M.  10.  |[Janitachek:  BepKnnatw.  14,  389  yielaeitigiito  n. 
Bolideate  Mnateraammlung  f.  Konatindnatrie  d.  Vergangenh.jy  Hieryon  ala  Sepantabdmck: 
881  Trachten  a.  a.  w.  d.  17.  a.  18.  Jh.  nach  gleichaeitigen  Originalen;  mgleioh  Sappl.  n  d. 
beiden  Werken  d.  1.  Anfl.  Trachten  d.  chriatl.  MA.  u.  Konatwerke  n.  GeratMhafteB  d. 
MA.  n.  d.  Benaiaaance.  5.— 12.  Lief.  1890/1.  &  10  M.  -«  392)  A.  Melani,  Smghi 
artiatid  femminüi.  Bicami,  piazi,  yentagli,  apeochi  e  yetri  di  Mnraao  dell'  archittetto 
H.  M.  |[NAnt.  1891,  84,  185;  Carotti:  BStorlt.  1892,  1,  181  gat  illnatr.]!  —  893)  X 
A.  Lambert  n.  E.  Stahl,  D.  Möbel,  e.  Mnaterbnch  atilyoUer  Möbel  aua  aÜen  Lindeni  in 
hiat  Folge.  12.  n.  13.  Heft.  Stattgart,  J.  Hoffinann.  1890.  gr.  Fol.  &  6  TWL  mit  1  El. 
Text  k  M.  2,00.  —  394)  A.  Martin,  L'Art  anden.  FaSencea  et  Porcelainea.  Paria, 
Hennyer.  1890.  XIV,  277  S.,  87  Plane.  »  395)  M.  Boaenberg,  a.  JBG.  13.  —  3M) 
A.  W.  Ambro 8,  Geach.  d.  Mnaik.  3.  yerb.  u.  mit  Nachtragen  yeraeh.  Auflage.  Beaorgt  y. 
0.  Kade.  3.  Bd.  Leipzig,  Lenokart  XV,  640  S.  M.  12,00.  —  397)  X  Bob.  Eitner, 
Qnellen-  n.  Hilfawerke  bdm  Stadium  d.  Moaikgeadi.  Leipaig,  Brdtkopf  &  flartel.  Y,  56  & 
M.  2,00.  J[LCB1.  1891,  1284  anyoIlatandig.]|  ^  398)  G.  Groye,  Dictionary  of  monc  and 
mnaiciana  (1450—1880)  4  y;  alao  Index  to  the  4  y.  and  catalogae  of  the  artidea  oontri- 
bated  by  each  writer  by  Mrs.  E.  Wodehouae.  1  y.  [5  BdeJ  New-York,  Macmillan  &  Co. 
f  25.  —  399)  J.  Champlin,  Deniaon,  jr.  and  Apthorp,  W.  F.,  eda,  Cydopedia  of  madc 
and  mandana.  In  8  y.  V.  3.  Kew-Tork,  Scribnera  Son.  1890.  4^  f  25.  —  400) 
X  C.  Schmidl,  Didonario  oniveraale  d.  maaieiiti.  Diap.  XI  n.  XII  (Schloia.)  •  Milane, 
Bicordi.  1889—90.  4*.  p.  481—547.  k  £  l.  -^  401)  M.  Dali'  Orao,  Elenoo  deUe 
prindpali  maeatri  italiani  ed  eateri,  precedato  da  breyi  note  biografiche  e  oenno  d. 
piti  diatinti  cantanti  ed  inatramentiati.  Chiayari,  Eapodto.  1890.  97  S.  —  402)  H. 
Biemann,  Catechiam  of  Madcal  Hiat  Part  I.  |[Shedlock:  Ac  1892,  22  yiel 
Information.]!  —  403)  H.  Dayey,  The  Stadent'a  Madcal  Hirt.  Corwen  &  Bona. 
|[Shed]ock:  Ac  1892,  22  fttr  Komponiaten.]|  —  404)  A.  Proanitz,  Compendiam  d. 
Mndkgeach.  bis  a.  Ende  d.  16.  Jh.  Fflr  Schalen  a.  Konaeryatorien.  Wien,  V^etaler.  1889. 
gr.  8«.     VI,  169  8.    M.  2,50.     |[Ac  38,  158,  treffiichea  Sohalbach.]|  —  405)  B.  Kothe, 
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Kleinere  ÄbhandlungenM^-^^^)     Tanz.^^^ 

SUaatsleben.  Kriegswesen.  Die  Geschichte  der  Eriegswissen- 
schaften  von  Jahns  liegt  jetzt  abgeschlossen  vor.^^^-^^^)  Von  Barth61emy 
haben  wir  eine  illustrierte  Kriegsgeschichte  erhalten>^^'^^o)  Die  Zeit  des 
Rittertums  ist  durch  das  preisgekrönte  Werk  von  Oautier  vertreten,^*^)  die 
Folgezeit  bis  zu  den  Hussitenkriegen  durch  Köhler.^*')  Dodge  will  uns 
die  Veränderungen  im  Kriegswesen  dadurch  anschaulich  machen,  dafs  er  uns 
nacheinander  die  gröfsten  Kriegshelden  vorfQhrt.  Auf  Alezander  und  Hanni- 
bal,  welche  die  griechische  und  ältere  römische  Epoche  repräsentieren,  sollen 
noch  Cäsar,  Gustav  Adolf,  Friedrich  d.  Grobe  und  Napoleon  folgen.  Das 
übrige  wird  in  kurzen  Einleitungen  abgemacht;  bei  diesem  Plane  kommt  die 
nicht  weniger  wichtige  Epoche  des  MA.  (man  denke  nur  an  die  Ereuzztlge) 
viel  zu  kurz.******)  Von  den  greisen  Feldherm  der  Neuzeit  urteilt  Morris, 
dafs  Turenne  der  erste  grosse  Stratege,  Malborough  der  erste  gccfae  Taktiker 
dieser  Epoche  gewesen  sei.  Friedrich  der  Grofse  habe  durch  Organisation 
und  Disziplin  Wunder  gewirkt;  Napoleon  alle  diese  Vorzüge  vereint.  Moltke 
habe  hauptsächlich  dadurch  so  Grofses  erreicht,  dafs  er  sich  die  Fortschritte 


AbrifB  d.  Mnsikgeeoh.  Mit  vielen  in  d.  Text  gedrackten  Abbildgo.  a.  Portrlts,  e.  WegweiMr 
för  d.  Klayiemntemclit,  sowie  sahlr.  Notenbeil.  5.  yerm.  n.  yerb.  Aufl.  Leipäg,  LeackarU 
Verl.  1890.  gr.  8^  lY,  808  S.  M.  2,00.  —  406)  X  B.  Brflckmann,  Leit&den  z. 
Stadium  d.  Moflikgesch.  fttr  d.  Gebnaoh  beim  Unterricht.  Zttiiob,  Gebr.  Hng.  IX,  149  S. 
M.  2,00.  —  407)  E.  Boehme,  D.  Oeech.  d.  Muik  siuammengefabt  o.  dargeetellt  in  syn- 
chronistUchen  Tabellen  unter  BerOckrichtigung  d.  allgemeinen  Welt-  u.  KnlturgeBcb.  für 
Munkei  u.  MuBikfreonde,  sowie  i.  Qebrauohe  in  Musikschulen.  Leipzig,  Breitkopf  &  Hartel. 
1890.  gr.  4«.  40  S.  M.  2,00.  |[LGBL  1891,  1486  nngenau.]|  ^  408)  F.  Weber,  Po- 
polar  Eist  of  Music.  Simpkin,  Marshall  &  Co.  |[Shedlock:  Ac.  1892,  22,  schlecht]|  — 
409)  Z.  Sampson,  The  erolution  of  music:  ETolution  ser.  No.  16.  Neir-Tork,  Appleton. 
1890.  885—403.  10  c.  —  410)  X  The  Musical  Kotatton  of  the  Middle  Ages  ezempli- 
fied  by  fiacaimiles  of  Mss.  written  between  fhe  tenth  and  sixteenth  centnries  indusire.  Lond. 
1890.  Fol.  20  Karten.  Yerdfifentlicht  t.  d.  Flain-song  and  MediasTal  Music  Society.  — 
411)  H.  Spencer,  The  origin  of  music:  Mind.  1890,  Heft  60.  —  412)  A.  Schneider, 
Z.  Gesch.  d.  Flöte  im  Altertum.  (=  Festgabe  d.  allgemeinen  Musikgesellschaft  in  Zttrich 
K.  Jubiläum  d.  25 j.  Kapellmeisteramtes  d.  F.  Hegar  in  Zürich.)  Zürich,  Schultheis.  1890. 
gr.  8^  66  S.  M.  1,20.  —  418)  E.  Krause,  Abrils  d.  Entwickelungsgesch.  d.  Oper  mit 
literarischen  Hinweisen.  Hamburg,  Yerlagsanstalt.  YUI,  130  S.  M.  2,00.  |[LGB1.  1891, 
1403;  DLZ.  1891,  1612;  Beimann:  BLU.  1891,  423  nur  d.  Bibliographie  hat  Wert]|  ~ 
414)  G.  Marcus si,  Cenni  stor.-artistici  sull'  organo.  Udine,  tip.  del  Patronato.  1890. 
66  S.  —  415)  YaUat,  thndes  d'hist,  de  moeurs  et  d'art  murical  sur  la  flu  du  18«  siMe 
et  la  premi^  moitiö  du  19^  siide,  d'aprös  des  documents  inödits.  Paris^  Quantin.  1890. 
18^  fr.  3,50.  —  416)  X  A.  Biringer,  BaUetmstr.,  D.  Tanzkunst  Kulturhirt.  Skiaae 
mit  Tana-Lezikon.  D.  Tünse  d.  einseinen  YÖlker  u.  d.  praki.  Lehre  d.  modernen  SalontSnse, 
nebst  e.  illustr.  Cotillon.  3.  Tergrosserte  u.  yerbess.  Auflage.  München,  Fritsch.  1890. 
172  S.  mit  lUuftr.    M.  2,00. 

417)  M.  Jaehns,  Gesch.  d.  Kriegswissenschaften,  s.  JBG.  13.  Jetzt  komplet  in  3 
Binden.  M.  40,00.  |[Baltzer:  HZ.  30,  380.]|  -—  418)  H.  Pohler,  Bibliotheca  bist 
militaris.  (JBG.  13.)  —  419)  H.  Barth^lemy,  U  guerre.  6d.  iUustr6e.  Paris,  Bouff 
&  Co.  1890.  fr.  30.  —  420)  X  !>•  Schnitt  1er,  Almindelig  Krigshist  L  KrigshUto- 
riens  f0rste  periode  elier  den  graesk-makedomske  tid.  Andet  oplag.  Kopenhagen,  Cammer- 
meyer.  501  S. ,  16  Kart  Kr.  8,5.  —  421)  L.  Gautier,  La  Cherallerie.  NouTelle  4d. 
aecompagn4e  d'une  table  par  ordre  alphab4tiqne  des  mati&res.  Paris,  Delagrave.  XY,  847  S. 
fr.  25.  |[Yisenot:  Polybibll*.  61,  7.]|  —  422)  G.  Koehler,  Gen.-Maj.  z.  D.,  D.  Ent- 
wickelusg  d.  Kriegswesens  a.  d.  Krie^hrung  in  d.  Bitterseit  ▼.  Mitte  d.  11  Jh.  bis  zu  d. 
Hussitenkriegen.  Begister  nebst  Berichtigungen.  Breslau,  Köbner.  1890.  gr.  8.  lY,  171  S, 
M.  5,00.  |[Oman:  Ac.  39,  229;  Ath.  1890,  1,  635.]|  —  428)  Th.  A.  Dodge,  Alexander, 
a  bist  of  the  origin  and  growth  of  the  art  of  war  from  the  earliest  times  to  the  battle  of 
Ipsus,  with  a  detailed  account  of  the  campaigns  of  the  great  Macedonian.  Boston,  Houghton, 
Mifflin  and  Co.     1890.    XXY,  693  S.  u.  Plane.    $  5.     |[Ath.  1890,  2,  811.]|  —424)  id., 
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der  Neuzeit  in  Terkehr  and  Tedmik  zu  Nutze  za  machen  Tentuid.^*^) 
Waffenkande>*^)  Geschichte  einzehier  Trnppengattangen.^**-^'^) 
Einzelheiten  der  Eriegstechnik^so*««!)  Marine.^><>-^")  Die  Entwicklmig 
der  Schiffistypen  zeigt  ans  das  Prachtwerk  von  Arenhold;  es  vereint 
historische  Treue  mit  seemännischer  Kenntnis  nnd  guter  kOnstlerisdier  Ans- 
ftthrung.*""») 

Innere  Zustände,  Verfassung.  Hier  giebt  Pollock  einen  ge- 
drängten Überblick  über  die  wichtigsten  Staatstheorien  von  Aristoteles  Ins 
zum  letzten  Werke  Spencers. ^*^^^^)  Ooldschmidts  Geschichte  des 
Handelsrechts,  die  erste  Darstellung  dieser  Art,  hat  in  ihrer  neuen  Auf- 
lage eine  völlige  Umgestaltung  erüahren.^^^^^') 


Haimibal:  a  hUt  of  fhe  azt  of  war  among  the  Oarthagiiiiana  and  Bomaaa  to  fh»  b«ttl6  of 
Fjdna;  inth  a  detailad  aeoomit  of  the  seooiid  Pnoie  war.  Boaton,  Hoo^toB,  liiflliii  ft  Co. 
XYUI,  682  S.  IT  5.  -  425)  W.  0.  0.  Horria,  Oreat  Oommandan  of  ICodanTliiiaa,  aad  tiba 
Gampaigii  of  1816.  London,  AUen.  S66  S.  ah.  Sl.  |[Ae.  40,  9.]|  —  426)  X  A.  B emmin,  D. 
Kriegmiffen  in  ihren  geachiehtl.  Entwiokel.  t.  d.  iUteaten  Zeitan  bis  auf  d.  Gagenw.  K  Bncy- 
klopidie  d.  Waffenknnda.  B.  ginalieh  umgearbeitete  n.  bedeätend  Tann.  Anfl.  IGt  über  4500 
Abbild.  T.  Waffen  a.  Anirüatangen ;  sowie  Aber  660  ICarken  t.  WafKnuehndeden.  Gana- 
Untermhaoa,  F.  E.  Koehler.  gr.  8*.  IT,  1106  8.  IL  12,00.  —  427*428)  X  Obant 
y.  Botenhan,  D.  neuere  Kriegigeaeh.  d.  Karallarie  y.  J.  1859  bia  hente.  2  Bda 
Inhalt:  I.  1.  Periode  1869—70  (411  8.)  IL  2.  Periode  1870  bia  jatit  (508  8.) 
MtlncheD,  G.  P^rana.  gr.  8«.  IL  4,60;  M.  6,60.  —  429)  P.  y.  Tscharner,  Z.  Eni- 
wicklang  d.  GebirgMurtillerie  mit  bea.  Berflckaiehtig.  d.  schweiaeriichen.  B.  Stadia.  Ißt 
3  Tab.  Baael,  B.  Schwabe,  in,  124  8.  M.  1,60.  —  480)  X  I>«  1^  NoS,  Prin- 
eipes  de  la  fortification  antiqae  depoia  lea  tempi  {nttdatoiiqiiea  juqn'anx  oroiaadea  paar 
serrir  an  daaiement  des  enceintea  dont  le  aol  de  la  Ptanoe  a  ooaaery^  la  tracai  Paris, 
Leroox.  99  8.  et  planchea.  —  480*)  X  8eTre,  Lea  mariaea  de  gnenre  da  Taati- 
qnit^  et  da  MA.  2.  Tl.  ätode  d'architeetare  nayale.  Paris,  Bandoin.  YI,  450  &,  7  K. 
fr.  8.  |[Oartaalt:  BGr.  1892,  868  fuhmlaniaches  ürtaU.]|  —  4SI)  Cardinal  y.  Widdern, 
D.  Gefecht  an  PloMbergingen  n.  d.  Kampf  an  Fldalinien.  Kriegsgesehlohtl.  n.  takt  Stadie. 
2.  Teil.  Mit  8  Plinen  a.  Planskizaen.  Berlin,  Eiaenachmidt  lY,  864  8.  M.  5,60.  —  4SI*) 
P.  H.  Colomb,  Nayal  warfure:  its  raling  prindples  and  pradiee  hiatorioally  traaied.  London, 
Allen.  440  8.  sh.  21.  [[OB.  1892,  April  684  ansgeieichnet]|  —  4S2)  L.  Arenkold, 
D.  bist  Entwieklong  d.  8ehiflstypen  y.  römiachen  Kriegiaehiff  bia  a.  Gegenwart  in  SO  Halio* 
graforen  mit  erlSatemdem  Text.  Kiel,  Lipaios  &  TUcher.  24  8.  M.  20,00.  |[LGBL  1891, 
1398;  Oittmer:  BLZ.  1891,  ld89.]j  --  4S8)  Pred.  H.  Hetael,  D.  Hamaniaianing  d. 
Kriegea  in  d.  letaten  hondert  Jahren  1789—1889.  (2.  Tl.)  B.  8todie.  Frankfort  a./0., 
Trowitssoh  &  8ohn  in  Komm.  4*.  YIII,  288  8.  M.  12,00.  D.  1.  Teil  ist  noch  nidit  er- 
schienen. —  4S4)  P-  Pol  lock.  An  introdaction  to  the  hiat  of  tha  acience  of  politica. 
London,  Maemillan.  1890.  12*.  288  &  sh.  2,6.  IfPolybiblL.  69,  461;  Ath.  1890,  2, 
697;  8atiirda7B.  70,  294  yortrefBich.]]  ~  4S5)  X  0.  Mtthlbrecht,  Überaicht  d.  ge- 
samten Staats-  n.  rechtswissenschaftl.  Littexatnr  d.  J.  1890.  28.  Jahrg.  Berlin,  Pntftammer 
&  Mtthlbrecht.  XXYUI,  244  8.  IL  6,00.  —  4S6)  Pnnk-Brentano,  La  aoanoe  et  l'art 
politiqoe:  BML.  1891,  Jan.  —  4S7)  C.  Paini,  Le  origini  della  eiyilti  aeoondo  la  tiadi- 
Bione  e  la  storia  deU'  estremo  Oriente.  Milan.  275  8.  1.  7.  Inhalt:  Mythen.  —  487<^) 
P.  Delbert,  8oeial  Byolotion,  edit  by  ¥t.  Wingfield.  London,  Eden.  sh.  5.  —  4S8)  B. 
Beich,  Ponr  lectnres  deiiyered  bafore  the  Uniy.  of  Oxf.  London,  Parker.  1890  100  8. 
sh.  4/6.  Graeco-Boman  institations  from  anti-eyolationary  points  of  yiew.  —  Boman  law.  — 
Classical  slayery.  —  8ocial  conditiona.  —  439)  J.  Trinehant,  ünitariamo  y  fedaralismo: 
eatadios  sobre  todas  las  formas  di  goMemo,  desde  la  moniiqniea  abaolnta  hasta  la  demoerAr 
tica  federatiya.  Madrid,  Portaaet  221  8.^440)G.  Bicoa  8alerno,  La  teaaaformaBone 
stör.  d.  tribati  in  Boropa  e  in  America:  NAnt  81,  1891,  8.  616— 49.  — 441)M.8ehaaek, 
(Poliaeihaaptmaan),  Anarehy  and  Anarohiats:  a  Hiat  of  Bad  Terror  and  tha  8ocial  Berolation 
in  America  and  Eorope.  Oommaniam,  8ociaIism  and  Nihilism  in  Doctrine  and  in  Deed.  The 
Chicago  Haymarket  Oonspiracy  and  the  Detection  and  Trial  of  the  Oonapiratora.  London, 
Sampson  &  Co.,  Limited.  1890.  Ulnstr.  700  8.  |[8atordayB.  69,  460.]|  —  442)  L. 
Goldschmidt,  Handbach  d.  Handelsrechts.  3.  völlig  nmgearb.  Aofl.  I.  Bd.  Gasefaiahtiieh« 
littenurischa  Binleitawg  a.  d.  Grandlehren.    I.  Abt  UniyanalgeMdi.  d.  Hrndalaxaehti.    1.  liat 
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unter  einem  Tiel  zu  nm&ssenden  Titel  behandelt  Andrews  die  Art  der 
Kriminalstrafen^^^^^'^)  in  England  and  findet,  daTs  nicht  in  der  ältesten 
Zeit,  sondern  in  deijenigen  Georgs  n.  und  m.  die  grObte  Oransamkeit  ge- 
herrscht habe.  Der  Geschichte  des  Zivilrechts^^^-^^o)  von  den  ftltesten 
Zeiten  an  widmet  Agnanno  eine  ausführliche  Behandlnng.^^^^^')  DerBe^ 
dentnng,  welche  gegenwärtig  die  soziale  Bewegung,  zumal  die  der  unteren 
Stände  einnimmt  entspricht  die  Zahl  der  meist  populären  Schriften,  welche 
in  dieses  Gebiet  gehören-^^^^^^^) 

Die  Geschichte  der  Nationalökonomie  Yon  Eisenhart  ist  nicht  nur 
reich  an  guten  Gredanken,  sondern  auch  interessant  geschrieben.^^ ^  Has- 
bach untersucht,  welche  philosophischen  Systeme  auf  Adam  Smith  von  Ein- 
flufs  gewesen  sind,  und  läfet  erkennen,  wie  sich  in  diesem  einen  Geiste  die 
zerstreuten  Strahlen  ganz  verschiedener  Geistesrichtungen  conzentriert  haben>*^ 
Wegen  der  Reichhaltigkeit  seines  Inhalts  ist  auch  das  Yon  Block  verfafste 
Werk  zum  Nachschlagen  gut  zu  brauchen.^^'^)  Er  scheidet  jedes  Kapitel 
typographisch  in  zwei  Abschnitte,  deren  erster  seinen  eigenen  Standpunkt 
kurz  formuliert,  während  der  zweite  die  meist  wörtlich  zitierten  Ansichten 
auch  von  obskuren  Nationalökonomen  enthält  Er  ist  der  Meinung,  dab  in 
dem  Echten  und  Wahren  alle  diese  Systeme  abereinstimmen,  während  der 
Irrtum  sich  allemal  da  einfinde,  wo  sie  ihre   eigenen  Wege  wandehi>^^-^**) 


Stattgurt,  Enke.  gr.  d».  XYIU,  468  8.  M.  12,00.  |[BthreBd,  DLZ.  1891,  154S.1|  — 
443)  X  A.  Beijardins,  IntrodactioD  hiit  k  l'^tode  du  droit  oommeieial  nutfitime.  Parii, 
DBitnd.  1890.  Vni,  588  S.  fr.  8.  —  444)  W.  Andrews,  Old-Time  Pom-hmeBti. 
Hnll)  Andrews;  London, Bimpkin,  Mandiall  &  Oo.  ah.  8/6.  j[Ao.  1891, 40, 98  anerkennenflwert; 
Atk.  1891,  13.]|  —  445)  X  Chaftsagmy,  De  la  peine  de  mort  et  de  aon  mflnenoe  «ÜTant 
la  maniere  dont  eile  eet  appliqn^.  Lyon,  imp.  Plan.  14  S.  Eztrait  da  Lyon  mMicaL  ^ 
446)  0.  Snell,  HexcnproMMe  a.  Geutesatörangen.  Paydiiatr.  üntera.  Httnchen,  Lehmann. 
1891.  ISO  S.  M.  4,00.  —  447*448)  G.  d'Agnanno,  La  genen  e  Teroloiione  del  diritto 
dnle,  Mcondo  le  risaltanae  delle  acienoe  antropologiche  e  ator.-aodali,  oon  applicaiioni  pxa- 
tiehe  al  codice  Tigente  e  con  introdadone  di  G.  Ghironi   Tonne.     1891.    608  8.    L.  19. 

—  449)  X  ^  Altamira  y  Crerea,  flut.  de  la  propiiedad  comnnal.  Madrid,  Marillo. 
1890.  4<^.  366  S.  4,50  pea.  —  450)  G.  Bianchi,  La  proprietä  fbndiazia  e  le  claaai 
rmh  n.  medio  ero  e  n.  etä  modena.  Piaa,  Spdrri.  |[NAnt  1891,  84,  879.]|  —  451)  X 
A.  Pitoia,  r^titeor  de  droit,  Principea  dliiat  da  droit,  r6dig6a  conformtaient  an  noaTeaa 
Programme  offteiel.  Paria,  Daehemin.  96  8.  fr.  3.  —  452>  A.  Baaacca,  8toria  d.  di- 
ritto dai  primi  tempi  fino  all'  epoca  noatia.    Veaaina,  Gaetana  Gapra.     1890.    248  8.    L.  4« 

—  453)  £.  ChaoTeaa,  Le  Droit  dea  gena,  oa  Droit  international  pablic  Intiodaotion 
(noüona  gfofoalea,  hist,  m^thode) .  Paria,  Booaaean.  1891.  187  8.  fr.  4.  —  454)  X 
(JTBG.  13),  Gg.  Heyer,  Soiiale  Entwickelang.  —  455)  Ph.  Delbert,  Social  erolation.  ed 
by  Fr.  Wingfield.  London,  Eden,  Bemington  &  Co.  XX,  880.  ah.  5.—  456)  Winter, 
Soiiale  Bewegangen  a.  Theorien  im  Zeitalter  d.  Beformation  a.  in  d.  Gegenwart:  Vja.  Yolka- 
wirtsch.  Polit  Galt.  G.  28,  4,  2.  —  457)  B.  Limanowaki,  Hiaioija  raoha  apotecanego  w. 
19.  atoledn  (Qeach.  d.  aosialen  Bewegung  im  19.  Jh.  -^  PabUkatioa  d.  jangpoln.  Schale. 
Lembeig.  1890.  —  458)  (JBG.  13),  Geiaer,  Besitaloae  Klaaaen.  —  459)  (JBG.  13), 
Miaakowaki,  GrondbeaitiTerteilang.  ^  460)  H.  Boakoachny,  Geaeh.  d.  Strikaa. 
(s=  Fried'a  leitgemabe  Bibliothek  1.  Bd.)    Berlin,  Fried  &  Co.    gr.  8*.    186  8.    M.  2,00. 

—  461)  J.  Zettel,  Aehi-8tandea-Arbeit  UniTenalkoltnrhiat  Abhandl.  Neoatadt,  O./SdhL, 
HeiniMdi.  1890.  gr.  8^  24  8.  M.  1,50.  —  462)  H.  Eiaenhart,  Geach.  d.  National- 
Ökonomie.  2.  Term.  Aofl.  Jena,  Fiacher.  IX,  878  8.  |[JbNaüonal5k.  1891,  2,  779.]| 
Brate  Aofl.  1881.  —  468)  W.  Haabaoh,  Unteraaehangen  über  Adam  Smith  o.  d.  EnV- 
wickelong  d.  politiachen  Ökonomie.  Leipzig«  Danoker  &  Hamblot  IX,  440  8.  M.  9,00. 
|[ChDLZ.  1891,  1831.]|  ->  464*465)  IL  Block,  Lea  progria  de  la  Science  teonomiqae  de- 
pvia  A.  Smith  liifinatk  dea  doctrinea  ^oonomiqaea.  2  toI.  Paria,  Goillaomin.  1890/2. 
557,  598a  fr.  16.  ][Dietzel:  JbNationalSk.  1891, 1,  241;  Herr.BCr.  96;  Periea:Poly 
biblL.  61,  38.]|  —  466)  F.  Ferrara:  Eaame  ator.  critioo  di  economisti  e  dottrine  econo- 
■idie  d.   Mcolo  XYIII  e  prima  metä  d.  XIX.    I.  2.    Tarin,  Uniont  tipografico-editrice. 
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ÄöyrapÄten>7o.47i)    Einzelnes.^'' ^'^''^) 

MiMterieUe  Kuli/ur»  Handel  und  Verkehr.  Die  Handelsge- 
schichte von  Noei,  welche  als  ein  Werk  ersten  Ranges  bezeichnet  wird, 
giebt  nicht  nnr  Aber  die  Schicksale  der  Handelsvölker  AofachlaTs,  sondern 
umfafst  auch  die  Handeisstraben,  Formen  des  Verkehrs,  (renossenschaftsweflen 
n.  s.  w.,  selbst  Hafenpläne  sind  beigegeben.^ 7^)  Das  Kompendinm  von  Thamm 
ist  nur  dazn  bestimmt,  die  WiTsbegierde  derer  zu  befriedigen,  welche  sich 
nicht  mit  den  Originalwerken  beschäftigen  können.^ 7^-^^*)  Der  allmählichen 
Ansbreitnng  des  Zackerrohres  nnd  der  Znckergewinnnng,  dem  Einflols  dieses 
Nahrangsmittels  aaf  Handel  and  Verkehr  hat  ein  geachteter  Zackerchemiker 
Lippmann  eine  eigene  grflndliche  Darstellnng  gewidmet  and  damit  die  Lflcke 
aasgefallt,  welche  einst  Victor  Hehn  offen  gelassen  hatte>^')  Andere  Handels- 
gegenstände bespricht  A.  Oppel,  der  sich  schon  darch  ähnliche  Arbeiten  gat 
empfohlen  hat^^^^^^)  Die  Verkehrsmittel  hat  ein  ehemaliger  Postbeamter 
Schäfer  historisch  behandelt.*"*««) 


1S90.  717  8.  I.  18.  —  467)  st  Bauer,  Z.  Bntrtehnng  d.  Phynokratie.  AvfGnmdm- 
gednickter  Schriften  Francs  Qaemay«:  JbNationalSk.  81,  1890,  S.  118—68.  —  468) 
[JBG.  13),  Paasehe,  Modene  YoIktwirtMliaft.  Akadem.  Featrode.  —  4691  J.  Mayor, 
Economic  Hiat  and  Theorj.  Tablea  and  Diagrami.  Edinburgh,  W.  Brown.  |[Ae.  38,  851 
mi&billigend.]!  Ffir  Studenten;  SaCierUch  nach  Schalen  eingeteilt  —  470)  X  J^*  Bargen, 
The  lirea  of  twelye  good  man.  New.  ed.  London,  Knrray.  504  8.  mit  Portrait!,  ah.  18. 
Bonth.  Boae.  Marriott  Hawkin«.  Wilberforoe.  Cotton.  Greawea  Ooze.  ManaeL  Jaeob 
aon.  Eden.  Higgini.  —  471)  J.  Bober tion,  Modem  hnmanisti,  Sociologieal  atudies  ti 
Oarlyle,  Mill,  Emeraon,  Arnold,  Bnikin  and  Spencer.  Witfa  an  epilogae  on  aoeial  r«eon- 
■tmctioB.  London,  Sonnenichein.  870  S.  ah.  8/6.  —  472)  X  A.  Meitaen,  The  hiat, 
theory  and  techniqne  of  atatiatica  tr.  with  an  introd.  by  B.  Falkner.  1.  Tl.  Hiat  Phila- 
delphia, American  Academy  of  Political  and  Social  Science.  0  1,85.  —  473)  6 höre, 
Smuggling  Daya  and  Smnggling  Waya;  or  the  Story  of  a  Loat  Art.  |[Ath.  98,  691  weit- 
▼ol].]|  Nor  d.  britiachen  Yerhältniaae  berftcka.  —  474)  Bia,  Z.  Qeach.  d.  intematioiialeB 
Maf»-  n.  Oewichtaboreana  n.  d.  neneo  Prototype  d.  Metera  a.  d.  Kilogramma.  Bern,  Wyia. 
1890.     46  8.     M.  1,00. 

475)  0.  Noel,  Hiatoire  da  commerce  du  monde  depoia  lea  tempa  lea  ploa  recol^ 
Tempa  anciena,  Moyen-A.ge.  Paria,  Plön,  Noarrit  et  Co.  gr.  8®.  XXYII,  348  8.  arec  plaachea  et 
cartea.  fr.  80.  |[Comte  de  Bisemont:  Polybibll«.  68,  837  S.]|  —  476)  A. Thamm,  D-Eat- 
atehnng  n.  Entwickelang  d.  Handela  bia  aar  NZ.,  anf  weltkondlicher  Baa&a  dargeateUt  Striagan, 
Wattenbach.  18«.  III,  886  S.  M.  4,00.  —  477)  X  T.  Caballero  y  BateTaii,  De 
Oriente  ä  Occidente;  commercio,  indoatria;  adminiatradon,  6  impaeatoe  de  loa  paebloa  anti- 
gaoa.  San  SebaatiAn,  la  Yoz  de  Goipdacoa.  4*.  588  S.  11  pea.  —  478)  H.  Gibbiae, 
The  hiatory  of  commerce  in  Eorope.  New- York,  London,  Macmillan  &  Co.  16^  Vm, 
833  8.  90  c.  —  479)  Y.  Pfannaohmidt,  Bntwickelong  d.  Welthandela.  (=  Sammig. 
gemeinTerat.  wiaa.  Yortrige  hrag.  t.  B.  Yirchow  a.  Fr.  y.  Holtaendorif.  NF.  8.  Serie.  Heft 
83).  Hamburg,  Bichter.  1890.  34  8.  M.  0,80.  |[Partach:  BPWS.  1890,  187;  blolae 
Phraaen.]!  —  480)  0.  OliTieri,  Le  forme  mediooerali  di  aaaociaaione  e  la  inflaenaa  loro 
nella  rita  cirile.  Ancona,  Atip.  del  Commerdo.  51  8.  —  4SI)  £.  Motte,  Per  la  atoria 
dell*  arte  dei  faatagni  nel  aeoolo  XIY.  Milane,  Bortolotti  di  OL  Prato.  1890.  Ana  AStLomb. 
1890,  1.  >-  482)  A.  T.  Koatanecki,  D.  öffentliche  Kiedit  im  MA.  Nach  ürkk.  d.  Hersog- 
tümer  Braonachweig  a.  Lttneboxg.  (=  Staatawiaa.  Forach.  t.  SchmoUer.  9.  Bd.  1890.  185  &) 
|[JbNationalök.  1890,  658  fleilaig.Jl  —  488)  E.  Lippmann,  Geach.  d.  Zackera,  a.  Ihir- 
atellung  a.  Yerwendang,  aeit  d.  iUteaten  SSeiten  bia  s.  Beginne  d.  Bilbenaacker&brikation.  £. 
Beitrag  s.  Kultorgeach.  Leipaig,  M.  Heaaea  Yerlag.  XY,  474  S.  mit  1  Abbildung  o.  1  Karte. 
M.  6,00.  —  YgL  JBG.  13.  {[Biedermann:  BLZ.  1891,  174.]|  —  484)  A.  Oppel, 
Einaelbilder  aoa  d.  Weltwirtachait  Unter  beaond.  Berückaichtigang  d.  geograph.  ethnogr.  n« 
kommeraiellen  Yerhältniaae.  1/4.  Hea  Bremen,  M.  Nobler.  1890/1.  i  M.  1,00.  Inhaft: 
1.  Tabak  (80  S.);  8.  BeU  (lY,  73  8.),  3.  BaamwoUe  (UI,  50  8.);  4.  Wolle  (UI,  54  8.)  — 
485)  X  John  Hariogton,  Oatindiacher  Thee.  Qeachichtl.  Daratellong  a.  Cnltnr  o.  a.  Handele. 
Übera.  dorch  C.  Böttjer.  Hamborg,  0.  Meifaner.  gr.  <>.  18  8.  —  486)  K.  Faoha,  D. 
engliache  Oetreidehandel  in  Yergangeidieit  a.  Gegenwart:  JbNationalök.  80,  1890,  8.  1 — 74. 
—  487)  G.  Schifer,  Uraprong  a.  Entwickelang  d.  Yerkehramittel.   Nach  geaohiehtl  QoeUen 
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Schiffahrt.  Die  militärischen  and  HandelsanternehmuDgeii,  berOhmte 
Fahrten  und  Entdeckungen,  Fortschritte  der  Tecknik  a.  s.  w.  werden  in  dem 
tflchügen  Bnche  von  Randaccio  ge8childert>^''^^®)  Die  technische  Seite 
stellt  Brägelmann  in  den  Yordergrand  und  sucht  die  Fortschritte  im  Schifis- 
ban,  Karten  und  Instrumenten  einem  gröfseren  Publikum  verständlich  zu 
machen.^*^*^**)  Zwei  klar  und  sachlich  geschriebene  Programme  Lübecks 
beschäftigen  sich  mit  dem  griechischen  und  römischen  Seewesen  und  ziehen 
neben  Bau,  Ausrüstung  und  Bemannung  der  Schiffe  auch  die  Hafenanlage  in 
Betracht.^"-^*^)  Stein  hat  die  Seeräuberei  im  Altertum  zum  Thema  eines 
anderen  Programmes  gewählt;^'®)  manches  merkwürdige  und  wenig  bekannte 
bietet   auf  verwandtem  Gebiete  auch  die  kleine  Schrift  von  Yignol>*7*^*^) 

Acker bau.^^^'^^^)  Die  vortreffliche  Geschichte  des  Pferdes  von  Hutten- 
Czapski  liegt  schon  in  2.  Auflage  vor.  Nach  einleitenden  Bemerkungen 
über  die  Urgeschichte  dieses  Tieres  verbreitet  sich  d^  Vf.  über  seinen  Ge- 
brauch, Zucht  und  Behandlungsweise  bei  den  verschiedenen  Völkern  des  Alter- 
tums und  der  NZ.;  der  letzte  ausführlichste  Abschnitt  über  die  polnischen 
Pferde  hat  für  den  Kulturhistoriker  weniger  Interesse.^*''^^^)  unterhaltend 
und  belehrend  zugleich  ist  auch  die  illustrierte  Geschichte  der  Reitkunst  von 
Vallet;   ihre   prächtigen    Abbildungen   rühren   ebenfalls   vom   Vf.   her.<^<^^) 


dttf^tellt.  Drefld«n,  Meinhold  a.  SShne.  1890.  142  S.  |[LCB1.  1890,  1184,  nütslich  n.  aa- 
genehm  sa  lesen.]!  —  488)  L.  Sftlefrftnqne,  Le  Timbre  k  traien  l'hutoiie,  6tade  hiito- 
riqne  et  aneodotiqne  trec  deeBins  et  faeiimiUs.  Ronen,  Deehftji  et  Co.  1890.  4^  187  S. 
—  489)  C.  Bandaccio,  Storia  narale  nniyenale  antica  e  modema.  2  Bde.  Borne  Fox^ 
lani.  408—83  S.  k  L.  5.  |[8angiorgio:  BSÜt.  1892,  1,  127.]|  —  490)  F.  Corasaini, 
EMme  della  Storia  nayale  di  Bandaccio.  Gatania,  ICartines.  16  S.  |[LCfil.  1891,  860.]|  — 
491)  Brägelmann,  D.  t.  d.  MA.  s.  NZ.  überleitenden  Ereigniaee  betrachtet  in  ihren  weiter 
omgeataitenden  Wirkungen.  D.  SeeMhiCEahrt.  Leipsig,  6.  Fock.  gr.  8^.  158  S.  |[Ditt- 
mar:  DLZ.  1891,  1667;  Q.  Winter:  BLY.  1891,  823.]{  —  492)  X  J.  Friedrichson, 
SchüEikapitan,  Qeach.  d.  Schifikhrt  Bilder  aus  d.  Seewesen .  Mit  Abbildgn.  Hamburg,  Yer- 
lagianstalt  1890.  VI,  874  S.  M.  6,00.  |[LCB1.  1890,  307  nnr  d.  Hamburg  betreffende 
Kapitel  aei  lesenawert]|  —  498)  £•  Lübeck,  D.  Seewesen  d.  Griechen  n.  Bdmer.  2  Progr. 
Hamburg,  Herold't  Verlag.  1890/1.  gr.  4«.  YUI,  56  a.  48  S.  mit  1  lichtdr.-Taf.  k  M. 
3,00.  |[Widman  Oymnaa.  X,  318,  JB.  13.]|  —  494)  X  L.  Caffarena,  La  scnlptare 
navale  an  XVII  •  siAde,  d'apr^  des  lettres  inMitee  de  Colbert  Paris,  Plön,  Noarrit  et  Gie. 
1890.  15  S.  —  495)  P.  Daryl,  Le  Tacht.  Hiatoire  de  la  narigation  maritime  de  plai- 
sance.  Paris,  May  et  Motteros  (Libraires-Imprimiries  r^onies.)  4*.  867  S.  avec  gra?.  en 
noir  et  en  conl.  fr.  85.  |[HQit,  Polybibll'.  59,  490  gut  nnterrichtet]!  —  496)  P.  Stein, 
Über  Piraterie  im  Altertame.  1.  Tl.  Z.  Qesch.  d.  Piraterie  bis  anf  d.  Begrttndong  d.  rdm. 
Weltherrschaft.  A.  Bis  s.  Jahre  287.  Ptogr.  Kdthen.  34  S.  |[Widmann  Gymnas.  10, 
319.]i  —  497)  L.  Yignols,  La  Piraterie  sor  l'AÜantiqae  an  XYIII«  si^e.  Bennes.  1890. 
181  S.  |[H.  de  Gramm ont:  BGr.  30,  95.]|  —  498)  X  Stanley  Lane-Poole,  The 
barbary  corsairs.  London,  Fischer-Unwin.  1890.  18^.  316  S.  mit  rielen  Zeiohng.  |[LCB]. 
1890,  No.  39;  Polybibll'.  1890,  Juni.])  —  499)  X  J*  LSser,  Gesch.  d.  einzelnen  Zweige 
d.  Landwirtschaft.  (8.  Bdchn.  d.  Gesch.  d.  Landwirtsch.)  (=  Winterabende  d.  Landmanns. 
44.  Bdchn.  Stattgart,  ülmer.  lY,  168  S.  M.  1,80.-500)  F.  H8ck,  NShrpflansen  Mittel- 
europas, ihre  Heimat,  EinftLhrang  in  d.  Gebiet  u.  Verbreitung  innerhalb  desselben.  Stattgart, 
Engolhom.  1890.  67  S.  M.  8,80.  —  501)  W.  Bichter,  Kaitarpflanzen  a.  ihre  Be- 
deatong  ftbr  d.  wirtschaftl.  Leben  d.  Ydlker.  Geschichtl.-geograph.  Bilder.  Wien,  Hartleben. 
1890.  gr.  S;  YII,  888  S.  M.  4,00.  |[Katarw:  WS.  1890,  489.]|  —  502)  C.  Hoff- 
mann, D.  Honig  in  historischer,  natarwiss.,  medidnischer  a.  calinarischer  Hinsicht  nebst 
Anleitgn.  z.  Erseagong  y.  Honiggetrinken ,  B2ckereien  n.  s.  w.,  Freiwaldau,  Blaiek.  1890. 
38  S.  M.  0,90.  —  503)  M.  Graf  t.  Hutten-Csapski,  D.  Gesch.  d.  Pferdes.  Kach  d. 
Yf.  Tode  aas  d.  Poln.  ins  Deotiche  übersetst  t.  L.  Koenigk.  8.  (Titel-) Auflage.  Berlin, 
Bath.  Lez..8^  YUI,  716  S.  M.  18,00.  —  504)  X  ^-  CoUard,  L'Histoire  do  cheral 
et  des  antres  animauz  domestiques  en  France  depuis  les  temps  les  plus  recul^  jusq'an  moyen 
(ige.    Ghfilons-sur-Mame,   imprimerie   de  l'Union  r^publicaine.     1890.     77  S.   —   505)   L. 


Digitized  by  VjOOQIC 


lY^SO  {70.    Weltgeithifihte.    Adan. 

Zschille  und  Forrer  haben  sich  an  die  schwierige  Ao^be  gemacht,  die 
Formen  des  Sporns  chronologisch  zn  fixieren.  ^<^^  Den  Qebranch  desselben 
leiten  sie  von  den  Kelten  her.  Otto  bespricht  die  ältesten  Stammarten 
unserer  Hanstiere  und  wendet  sich  gegen  die  Annahme,  als  ob  dieselben  erat 
durch  die  Arier  nach  Europa  gekommen  wären.^^^^-^^^^.) 

Industrie.^^^^^^)  Die  durch  grOndliche  Sachkenntnis  ausgezeichnete 
(beschichte  des  Eisens  von  Beck  ist  wiedergedruckt  Gleich  am  Anfange 
finden  wir  eine  ftberzeugende  Erörterung  der  Frage,  ob  die  Bearbeitung  des 
Eisens  oder  die  der  Bronce  früher  bekannt  gewesen  sei  und  was  es  in  dieser 
Beziehung  mit  dem  Meteoreisen  fOr  eine  Bewandnis  habe,^^^)  Die  Art  der 
Beleuchtung  und  Bdeuchtungsgegenstände  ist  in  chronologischer  Reihenfolge 
von  Allem agne  behandelt. <^^^^^^)  Brault  hat  eine  Falle  von  Einzelheit»! 
aus  Technik   und  Verwaltung  der  Telephonie   zusammengetragen.^ i^) 


Yallet,  Le  Ghie  k  ehoTal.  Hiitoire  pittoreique  de  r^oitatloii.  VrihcB  de  M.  Henri  Lare- 
dan.  Onnvge  iUiutr^  de  ploi  de  SOO  gniTiiree  dont  50  en  coulenn  d'aprt«  let  deaaiiM  de 
rantear.  Paria,  Finiiiii*Didot  gr.  4»  XI»  874  8.  fr.  22.  |[Hiiit:  PolibiblI<.  59,  490; 
BDUf  108,  96i.]|  —  506)  B.  Zschille  n.  B.  Forrer,  D.  Sporn  ine.  Formentwicklons. 
B.  Versncli  s.  Charaktexiaienug  a.  Datienmg  d.  Sporen  unserer  EoltaryÖlker.  Berlin  1891. 
gr.  Fol.  85  S.  K.  24,00.  Mit  118  AbbUdnngen  auf  80  Tafeln.  —  507)  A.  Otto,  Z. 
6e«^.  d.  aiteaten  Haiutiere.  Leipiiger  Diia.  Breslaa,  PreaJGi  a.  Jünger.  1890.  gr.  8^ 
78  S.  M.  1,50.  |[LCBI.  1890,  1251;  BPWS.  10,  37.}|  —  508)  X  ^  Schieben, 
Mij.  a.  D.,  D.  Schwein  in  d.  Bnltorgeech.  Wieabaden  (1890),  Bechtold  u.  Co.  63  8. 
M.  1,00.  —  509)  G.  de  Mortillet,  Originea  de  la  ohaHe,  de  la  peche  et  de  l'agriciUtiire. 
I.  Chawe,  Piche  domeatication.  Paria,  Lecroanier  et  Babö.  XTV,  516  S.  m.  148  fig. 
fr.  9.  —  510)  J.  Harting,  Bibliotheca  Acdpitraria:  a  Catalogne  of  Booka,  Aneieat 
and  Modem,  relating  to  Falconry.  London  1891.  —  511)  X  ^'  Barnley,  The  Hiatory 
of  Wool  and  Wooloombing.  —  512)  Q.  Lange,  D.  Glaaüidiutrie  im  Hirachbeiger  Thale. 
B.  Beitrag  a.  WirtwOi^Etageach.  SchleaienB.  (=  Staaiawiae.  ForMsh.  t.  Schmoller.  9.  Bd.) 
1890.  145  S.  —  513)  £.  Gothein,  Pfonheim«  Yeigangeaheit  B.  Beitrag  a. 
deatwhen  Stldte-  o.  Gewerbegesch.  (=  Staatswiaa.  Forach.  t.  Schmoller.  1890.  9.  Bd.) 
85  S.  |[JbNationaIdk.  1890,  299  belehrend.]|  —  ^14)  Ladw.  Beck,  D.  Geach.  d.  Eiaena 
in  techniacher  n.  koltnrgeach.  Beiiehang.  1.  Abtlg.  Y.  d.  Slteat.  Zeit  bii  am  d.  J.  1500 
nach  Chr.  Mit  815  eingedr.  Holzat  2.  Aufl.  1./4.  Lfg.  Braonachweig,  Yieweg  ii.'8ohn. 
1890.  X,  704  S.  ii  M.  5,00.  1.  Aufl.  1884.  —  515)  H.  B.  d'AUemagne,  Hiatoire 
da  Inmiaire  depnia  l'6poqae  romaine  juqa'an  XIX  •  lieole.  oa?nge  oontenant  500  grar.  dant 
le  texte  et  80  grandea  jüanchea  hora  texte  imprim6ea  en  denx  teintea.  Illaatrationa  de  Emile 
Solret,  arec  le  oonoonra  de  Barteaalt  et  Yaucana.  Paria,  Picard.  4<».  YI,  710  S.  fr.  40. 
|[H.  de  Oaraon:  BCr.  82,  84;  Yisenot,  Polybibll'.  59,  487.  —  516)  X  B.  Allard, 
£ea  Pharea,  hiatbire,  conatraotion,  iclairage.  Paria,  Bothachild.  1890.  pet.  f.  548  S.  mit 
226  Abbildgn.  a.  36  Karten,  fr.  100.  —  517)  J.  Braalt,  Hiatoire  de  la  t61«phonie  et 
Bxplcitation  dea  t^^phones  en  France  et  k  Titranger.  KouTelle  6d.  revae  et  aogm.  Paria, 
MaMon.  1890.  X,  468  S.  m.  140  Fig.  fr.  4.  |[D.  Martel:  Polybibll'.  59,  368.]|  — 
518)  X  J'  Skilton,  Brolation  of  tfae  mechanic  arta.  (Modern  acience  easayist,  Boeiologieai 
aer.  Ko.  9.)  Boaton,  Weat  1890.  189—214  S.  10  c  —  519)  L.  Figoier,  Lea  Granda 
inrentiona  modemea  dana  lee  aeiencet,  l'indoatrie  et  les  arta.  2.  M.  Paria,  Hachette.  1890. 
16^  lY,  860  S.  fr.  1,50.  —  520)  L.  Figaer,  Lea  merreillea  de  la  adeace,  ou  deacrip- 
tion  dea  inrentibna  acientifiqaea  depaia  1870.  Supplement.  Paria,  Joaret  4^  673  S.  u. 
483  Fig.  fr.  10.  |[Yiaenot:  PolybiblL.  61,  10.]|  Baachloaea  Palrer,  Phonograph  a.  a.  w. 
—  521)  G.  Towle,  Heroea  and  martyra  of  inyention.  Beaten,  Lee  &  Shepüd.  1890. 
12^  in,  302  8.  0  1,  —  522)  B.  Eoatledge,  Diacoreriea  and  inyentiona  of  the  niae- 
teenth  centory.  8.  ed.  rer.  and  partly  rewritten,  with  additiona.  New- York,  Boatledge  k 
Bona.  XIY,  681  8.  0  3.  Beachrieben  aach  berühmte  Brücken,  Eifeltharm  u.  a.  w.  — 
523)  C.  Schirek,  D.  XThr  in  koltoigeachichtl.  a.  kaltaigewerbl.  Beaiehong.  (Ana  «MitteiJgn. 
d.  MShr.  Qewerbemaaeama'.)  Brunn,  Yerlag  dea  Mahr.  Gewerbe-Moaeama.  1890.  hoch  4*. 
37  8.  mit  51  eingedraokt  Abbildgn.  M.  3,00.  —  524)  B.  8chenck,.0rölogio  aolare  ani- 
Teraale  a  tempo  medio  ooa  prefiudone  di  Schiaparelli.  MUano,  ü.  HoepU.   53  8.  o.  5  TiL 
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§70.    WftltgMqliiehte.    Adan.  lY^Sl 

Anthropologie  und  Heilkunde.  Das  ganse  Oebiet  der  Anthro- 
pologie wird  von  Morselli  Qmfa&t;^'^*^*')  nnr  dem  Verkehr  zwisch^ 
beiden  Oeschlechtem  wendet  sich  der  berOhmte  florentiner  Anthropologe 
Mantegazsa  zn;  er  giebt  eine  überaoa  reiche  Schildemng  der  ethnischen 
und  historischen  Formen  dieses  Verkehrs,  spricht  Aber  £he,  Hochzeitsge- 
brftache,  geschlechtliche  Ansschweifdngen  und  Verirningen  and  indem  er  mit 
grobem  Ernste  den  psychologischen  Quellen  der  letzteren  nachspflrt,  sncht 
er  zugleich  zn  ihrer  Bekämpfung  beizutragen.^^'-^'^)  Ftlr  die  beste  Natur- 
geschichte des  Weibes  gilt  das  Werk  von  Plofs,  welches  in  seiner  dritten 
Auflage  ehie  fast  völlige  Umgestaltung  erfahren  hat^'^-^'^  Von  besonderem 
Interesse  ist  hier  der  medizinische  Teil,  welcher  z.  B  ein  historisches  Bild 
der  Geburtshilfe  enth&lt.  Ein  reiches  ethnologisches  Material  ist  in  der  Oe- 
schichte  der  menschlichen  Ehe  von  Westermarck  verarbeitet  Entschiedener 
Anhänger  Darwins  verbindet  er  mit  der  kulturhistorischen  die  biologische 
Seite  und  verwirft  von  seinem  Standpunkt  aus  z.  B.  die  Theorie  einer  Weiber- 
gemeinschaft in  der  Urzeit.^^^-^^<^)  Die  Broschflre  der  Grftfin  Streitberg 
ist  nicht,  wie  der  Titel  vermuten  l&ft,  historischen  Inhalts-,  die  Verfasserin 
tritt  darin  mit  grober  W&rme  für  die  geringen  und  verachteten  Elemente  ihres 
Geschlechtes  ein.<^^^*^^*)  Langer  fbhrt  den  Beweis,  dafs  die  MA.liche  Kirche, 
statt  die  Sklaverei  zu  bek&mpfen,  vielmehr  selbst  zu  den  Sklavenhaltern  gehört 
hat^^')    Sittls  neuestes  Werk  über  die  Gebärden  der  Griechen  und  Römer 


L.  3,50.  —  525)  C.  Schiendel,  Geach.  d.  Photographie.  Wien,  Haitieben.  Gründ- 
liche Darstellong.  —  526)  John  Werge,  The  ETolation  of  Photography.  |[Ath.  1890,  2,  702 
weder  wiaaenachaftlich  noch  popiüSr.  —  527)  F.  Kealeaaz,  Karzgefafste  Ge«ch.  d.  Dampf- 
maschine. Brannachweig,  Yieweg  n.  Sohn.  S^  M.  1^.  —  528)  J.  Munro,  Heroes  of  the 
telegraph.    Kew-Tork  and  Chicago,  Fleming-Rerell  Co.    Yll,  288  S.    0  1,40.  Biographien. 

—  529)  A.  M angin,  Le  fea  da  del.  flistoire  de  Tilectricit^  et  de  les  piindpalee  appli- 
cationa.  12.  M.  Tonn,  Marne  et  fili.  1890.  —  530)  G.  Tistandier,  Hiitoire  des  hal- 
lons  et  des  a^nmantes  c«ldbres  1801-1890.  Paris,  Brodel.  1890.  4<».  Y,  169  S.  —  531) 
£.  MoTselli,  Antroi>ologia  generale,  leiioni  so  l'nomo  secondo  la  teoria  dell'  eTolorione. 
rer.  del  Rayerdino  e  Yigo  disp  —  24.  Torino,  Unione  tipogr.  editr.  1890.  k  50  cent  — 
582)  X  ^-  Achelis,   D.   Entwicklang   d.  modernen  Ethnologie.    Berlin,  Mittler.     149  S. 

—  538)  P.  Mantegassa,  Anthropologisch-kaltarhistor.  Stadien  Über  d.  GeschlechtsTorhSlt- 
nisae  d.  Menschen.  8.  Aufl.  Aas  d.  Ital.  Einiig  aotorisierte  deotsche  Aasgabe.  Jena, 
Costenoble.  gr.  ^.  X,  434  B.  M.  6,00.  —  534)  X  P-  Bemondino,  History  of  circam- 
cision;  from  the  earliest  times  to  the  present:  moral  and  physical  reasons  for  its  Perfor- 
mance; with  a  histoTf  of  eonachism,  hermaphroditiame  etc.  and  of  the  dÜferent  Operations 
praetiMd  npon  the  prepoce.  (The  physicians  and  stadents'  ready  referenoe.  ser.  no.  11.) 
Phüadelphia,  Davis.  IX,  346  8.  50  c.  ^  585)  H.  Plofs,  D.  Weib  in  d.  Katar-  and 
Yolkerkonde.  Anthropologische  Stadien.  3.  omgearb.  a.  starkrerm.  Aofl.  Kaoh  dem  Tode 
d.  Yf.  bearb.  a.  heraasg.  ?.  M.  Bartels.  Mit  9  lith.  Tafeln  u.  ca.  170  Abbildg.  im  Text 
(In  10  Lfgn.)  174.  Lfg.  Leipsig,  Grieben.  512  S.  k  M.  2,40.  |[Paschmann,  Ausland 
1892,  178.  —  536)  X  Mne  De  Witt,  Los  femmes  dans  lliistoire.  2«  Mition.  Paris,  ' 
Hachette  et  Co.  grand  in  8®.  402  S.  arec  80  grar.  —  537)  J.  CaariAre,  De  la  condition 
de  la  femme  depuis  l'antiqoiti  jasqa'i  nos  joars.  Marseille,  Imp.  marseillaise.  22  S.  — 
588)  £.  Westermarck,  The  history  of  haman  marriage.  New-York,  Maomillan  &  Co. 
XIX,  644  S.  jr4.  |[LCB1.  1892,  740;  Satarday:  B.72,  57;  Tylor:  Ae.40,  288  wichtig.]! 

—  589)  X  i'  CaariAre,   Le  lien  conjagal  et  ie  diyorce.    Paris,   Thorin.    1890.    51  S. 

—  540)  L.  Knhlenbeck,  Beform  d.  Ehe.  Philosophische,  kaltargeschichti.  o.  natorrechti. 
Bandbemerkangen  z.  6.  Gebot     Leipaig,    Baaert  u.  Bocco.     1891.    III,    136  S.    M.  2,00. 

—  541)  Grifin  G.  y.  Streitberg,  D.  Enterbten,  Gefallenen  a.  Yerlorenen.  E.  Beitrag  c. 
Koltoigesch.  d.  Weibes.  Berlin,  Fried  n.  Co.  88  S.  M.  1,50.  —  542)  X  La  Storia  della 
prostitosione,  desampta  dille  opere  di  Parent-Dachatelet,  Dafoor,  Lacroiz,  Eabateaax,  Lecour, 
Tml,  Flaox  et  altri  celebri  aoctori.  Boma,  Perino.  1890.  4*.  480  S.  L.  6.  —  548) 
0.  Langer,  SUayerei  in  Europa  wihrend  d.  letaten  Jhh.  d.  MA.    Progr.  Bautien.  Leipsig, 
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iy,32  §70.    WeltgeecUchte.    Adam. 

ist  das  Erzeugnis  eines  jahrelangen  SammelfleiÜBes;  sein  Wert  beroht  vorzägs- 
weise  aaf  der  Fülle  des  beigebrachten  Materials. ^^^) 

Neben  der  Geschichte  der  Medizin  von  Paschmann  und  Baas 
kommen  eine  Reihe  kleiner  Aufsätze  in  Betracht ^^^^^®)  Hirsch  trfigt  in 
schmuckloser  Form  eine  flberraschende  Menge  von  Thatsachen  aus  der  Geschichte 
der  Hygiene  vor.  Auffallend  ist  der  Mangel  an  solchen  Einrichtong^i  bei 
den  Griechen,  w&hrend  die  praktischen  Römer  ein  groises  Verständnis  dafftr 
zeigten.  Die  abendländischen  Völker  des  Mittelalters  standen  hierin  sehr 
hinter  ihnen  und  noch  mehr  hinter  dem  alten  Orient  zurück.^^^-^^^^)  Kotel- 
mann  unterhält  uns  Aber  MA.liche  Nahrung,  Kleidung,  Körperpflege,  Ge- 
schlechtsverhältnisse  und  Krankenbehandlnng.  Er  hat  die  Predigten  des 
Berthold  von  Begensburg,  Meister  Eckhart,  Johann  Tauler  Geiler,  von  Kaisers- 
berg durchgestöbert  und  die  betreffenden  Citate  meist  im  Wortlaut  zusammen- 
gestellt^^^*^^')     Hub  er  macht   einige  interessante   Mitteilungen   über  die 


Fock.  4«.  46  S.  M.  2,00.  |[DLZ.  1891,  1256.]{  ~  544)  C.  Sittl,  D.  Gebärden  d. 
Griechen  n.  B5mer.  (Mit  sahlr.  Abbildgn.  n.  4.  Taf.)  Leipzig,  Teobner.  1890.  gr.  8*. 
VI,  S86S.  M.  10,00.  |[DLZ.  1891, 1851 ;  Botho  Graef:  W&lPh.  1892,  842;  F.Deneken: 
BphW.  1892,  868  a.  402  ^bahnbrechend';  S.  Beinaoh:  BGr.  31,  223.]|  —545)  —  QeMh. 
d.  Koitflme.    Nach  Zeichnungen  v.  W.  Dies,  0.  Fröhlich,  C.  Haeberlin,  M.  Heil,  A.  Müller, 

F.  Bothbart,  J.  Watter.  (76  Holaachn.  Taf.  mit  Sachreg.  8  S.)  München,  Brann  a.  Schneider. 
M.  9,50,  koloriert  M.  16,10.  —  546)  F.  Hottenroth,  Trachten,  Hans-,  Feld-,  n.  Kriega- 
geritMhaften  d.  Völker  alter  n.  neaer  Zeit  Geaeiohnet  u.  beschrieben.  2.  Aofl.  19.  n. 
20.  Schlala-Lfg.  mit  eingedruckten  Holzachnitten  n.  12  Steintat  Stattgart,  G.  Weise.  1890. 
gr.  40.  2.  Bd.  m,  157—217.  &M.  3,50.  Ausgabe  mit  Tafeln  in  Farbendruck  ä  M.  5.  — 
547)  Fr.  Hottenroth,  I  costumi,  gli  stnimenti,  gli  utensili,  le  armi  di  tutü  i  popoli  aa- 
tiohi  e  modemi.  Tradnaione  italiana  del  G.  Mendel,  oontinuata  da  Ostini.  Bisp.  Sö/8. 
Borna,  Modes  e  Mendel.  1889/90.  4«.  p.  101—16  m.  16  Tafeln,  k  L.  2,50.  —  548) 
H.  Schurtz,  Grundlüge  e.  Philosophie  d.  Tracht  (Mit  bes.  Berücksichtigung  d.  Neger- 
trachten.) Stuttgart,  Cotta.  147  S.  m.  10  AbbUdgn.  M.  8,60.  —549)  G.  Schultheifs, 
Z.  Psychologie  d.  Kleidung:  Ausland  64;  23,  24.  —  550)  J.  A.  Kment,  D.  Handschuh  u. 
s.  Gesch.  8.  Term.  Aufl.    Wien,  Verlag  Austria,  Drescher  u.  Co.    1890.    VI,  183  S.   M.  3,00. 

—  551)  M.  E.  Schranka,  Kulturhistorisch-etymologisches  Lexikon  d.  Fnlsbekloidaiigen. 
Leiptig,  S.  Schmidt  1890.  16<>.  188  S.  M.  0,80.  — •  552)  X  H.  Brusch,  D.  Koaten 
d.  Haushalts  in  alter  Zeit  (=  YolkswirtschafU.  Streitfrag.)  1889.  Berlin,  Simion.  1890. 
32  8.  M.  1,00.  —  553)  S.  Piesse,  Histoire  des  parfnms  et  Hygiene  de  la  toiletta. 
£d.  fran^.  par  Ghardin-Hadancourt  et  H.  Massignon,  parfnmeurs  i  Paris  et  &  Cannea  et 

G.  Halphen,  chimiste  du  laboratoire  du  ministire  du  commerce.  Paris,  Bailliire.  1890.  18". 
Vni,  371  S.  fr.  4.  |[La  Grette:  PolybiblL.  58,  359.]|  —  554)  Th.  Puschmann,  A 
History  of  Medioal  Education.  Translated  and  Edited  by  £.  Hare.  Lewis,  ah.  15. 
|[Ac  1892,  497  interessant  u.  belehrend.]!  —  555)  J.  H.  Baas,  Qutlines  of  the  hiatory  of 
medicine  and  the  medical  profession.  tr.  and  rer.  and  enl.  by  H.  £.  Handerson.  New-Tork, 
Yail  &  Co.  1890.  1175  S.  jpT  6.  —  556)  X  B.  G.  Eccles,  Evolution  of  medical  scienee. 
(=  Modem  scienee  eesayiat,  sodological  ser.,  no.  7.)  Boston,  West  1890.  131—56  8. 
10  c.  —  557)  Hirsch,  Ober  d.  historische  Entwickelung  d.  öffentlichen  G^nndheit^flege. 
Bede,  geh.  a.  Feier  d.  Stiftungstages  d.  militär-antl.  Bildungsanstalten  am  2.  Aug.  1889. 
Berlin,  Hirschwald.  1889.  gr.  8^  52  S.  M.  1,20.  —  558)  X  M.  Schottelius,  D. 
Aufgaben  d.  öffentl.  Gesundheitspflege  u.  ihre  geschichtliche  Entwicklung.  Vortrag,  geh.  anr 
Feier  d.  Stiftungsfestes  d.  naturforsch.  Gesellsch.  i.  Freibg.  i.  Br.  am  Namenstage  Sr.  kgl. 
Höh.  d.  GroCahersogs  Friedrich  d.  5.  Mira  1890.  (=  Berichte  der  naturforschenden  Geaellsehaft 
au  Freiburg  L  Br.)  Freiburg  i.  Br. ,  Mohr.  1890.  gr.  8<>.  23  S.  M.  0,60.  —  559)  J. 
Müller,  D.  Heükunde  einst  u.  jetzt     Vortrag.     St  Gallen,  Hasselbrink.     65  S.     M.  1,00. 

—  560)  H.  Magnus,  Kulturgeschichtl.  Bilder  aus  d.  Entwickelung  d.  aratlichen  Staadea. 
Breslau,  Kerns  Verl.  1890.  gr.  8^  54  S.  M.  1,00.  —  561)  L.  Kotelmann,  Gasond- 
heitspflege  im  MA.  Kulturgeschichtl.  Studien  nach  Predigten  d.  13.,  14.  u.  15.  Jh.  Ham- 
burg, Vob.  1890.  gr.  8«.  VXII,  276  S.  M.  6,00.  |[LGB1.  1891,  1724;  BCr.  31,  246; 
M.  Heyn«:  DLZ.  1892,  90;  DMedWs.  1891,  190.]{    —   562)   X   J>  F-   Katsoh,   Medi* 
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Honorarverhältnisse  der  Ärzte  des  16.  Jh.  aus  dem  Tagebache  des  Johann 
TichteI.ß«*-5«*)  Berendes  will  uns  einen  geschichtlichen  Überblick  über  die 
Heilmittel  der  alten  Koltarvölker  geben;  dabei  spielt  ihm  z.  B.  seine  Un- 
kenntnis des  Griechischen  den  Streich,  dals  er  seinen  Lesern  den  von  Achill 
geheilten  Myserkönlg  als  Telephon  yorstellt.^^^) 

Historische  Hüfstüissenschaften.  Um  ein  Werk  ersten  Ranges 
hat  Ramsay  die  historische  Geographie  bereichert-,  es  ist  die  Fracht 
einer  zehig&hrigen  Forschung  an  Ort  und  Stelle;  der  Yt  hat  dadurch  über 
mehrere  alte  Heerstrarsen  und  Handelswege  z.  B.  die  persische  KönigsstraOse 
neues  Licht  verbreitet;  über  200  alte  Städte  sind  von  ihm  neu  aufgefanden 
oder  identifiziert  worden. ^'^-^^^)  Daneben  verdient  Kirchhof fs  Lftnderkande 
von  Europa^^^)  und  Lehnerts  Seehäfen  des  Weltverkehrs  genannt  zu 
werden,  obwoU  in  beiden  das  Historische  zurücktritt«  Das  letztgenannte 
Werk  giebt  zu  jedem  wichtigen  Hafen  eine  Beschreibung  seiner  topographi« 
sehen  Lage  und  seiner  Merkwürdigkeiten,  eine  kurze  Skizze  seiner  historischen 
und  kommerziellen  Entwicklung  sowie  einen  Bericht  über  seine  gegenwärtige 
Bedeutung  für  Handel  und  Yerkehr.^^s^  Ein  wichtiges  Hilfsmittel  für  die 
Oeschichte  dieser  Disciplin  ist  der  Facsimileatlas  des  berühmten  Nordland- 
fahrers Nordenskiüld.  Die  darin  enthaltenen  Karten  stammen  meist  aus 
dem  16.  Jh.^^^)  Eine  schöne  Abhandlung  ist  das  Programm  von  A.  Oppel, 
welches  einen  klaren  Überblick  über  die  allmälige  Erweiterung  unserer 
Kenntnis  von  der  Erde  giebt^^'-*^») 


Biniaehe  QneUenstadieii.  Entwiekelong  d.  ÄhiilichkeitsKuomi  t.  Empedokles  bis  tnf  Hahne- 
mann.  Stuttgart,  Metiler  in  Comm.  gr.  8^  183  S.  K.  8,00.  [[Paschmann:  DLZ.  1891, 
S88,  wenig  Qaellenmafngea.]|  —  563)  A.  Haber,  Aiu  d.  Leben  e.  Frofeuora  d.  Medizin 
im  16.  Jh.:  HTb.  6.  Folge,  10.  Jg.,  1891,  S.  271—88.  —  &64)  X  W.  Dieokerboff,  GetGb.d. 
Bmderpeat  n.  ihrer  Litterator.  Berlin,  Bnalin.  1890.  VI,  270  8.  M.  12.00.  |[Bollinger: 
DLZ.  1891,  18,  674.]|  —  565)  J.  Berendes,  D.  Fharmacie  bei  d.  alten  KolturTÖlkem, 
Hiatoriach-kritUche  Stadien.  Bd.  1.  Halle,  Taaach  n.  GroJCae.  XY,  808  S.  M.  9,00.  |[IU 
barg:  BphW.  1892,  54.]| 

566)  X  £•  Fetersen,  KortOreraigt  orer  Faxmaoiens  Hiatorie  til  Brog  for  de  farma- 
centiake  Staderende.  Kopenh.  Hi»0t  82  8.  1  Kr.,  25  0re.  —  566»)  W.  Bamaay,  The 
hiitorical  Geographie  of  Aaia  Minor.  (=  Boyal  geographical  Society,  anpplementary  papera. 
Tol  lY.  London,  Murray.  1890.  lY,  496  S.  o.  6  Kart.  |[S.  Bein  ach:  BCr.  81,  186; 
JHSt  11,  862  JB.  18;  Aih.  1891,  888  <daa  beste  archaol.  Werk.  d.  Jh.']|  ~  567)  X^.  F. 
Toser,  tteograflo  daaaica.  Tradnsione  e  note  di  Ingenio  Gentile.  6.  ed.  Milano,  Hoepli 
16<^.  168  S.  —  568)  W.  Tomaschek,  Z.  hiatoriachen  Topographie  t.  Eleinaaien  im  MA. 
1.  D.  Klifltengebiete  o.  d.  Wege  d.  Krenxlahrer.  (==:  Sitanngaber.  d.  Wien.  Akad.  d.  phil.- 
hiat  Kl.  GXXIY.)  Wien,  Tempaky.  106  S.  |[J.  Fartach:  BphW.  1892,  182.]|  —  569) 
0.  Allaia,  Le  Alpi  oocidentali  nell'  antichitk  Turin,  Bona.  204  S.  L.  5.  —  570)  y. 
Bahn,  D.  Benataung  d.  Alpenpaaae  im  Altertum:  KHeidelberger  Jb.  II,  1.  —  571)  W. 
Müller,  1).  Umaegelnng  A£rikaa  durch  phoniaiache  Schiffer  nma  Jahr  600  yor  Chr.  Bathenow, 
Babanaien.  1890.  121  S.  M.  8,00.  —  572)  G.  Fabris,  Nosioni  di  Oeografia  storia  in 
relaaione  coli'  Inaegnamento  della  atoria.  3  toI.  Torino,  GaaanoTa.  1890/1.  188,  207, 
286  S.  |[Frofeaaione,  Coltora  1891,  684  gelobt  Handbach  d.  hiitor.  Geographie.]!  —573) 
G.  Böttcher,  Gesehichtlioh  geograph.  Wegweiaer  fOr  d.  MA.  u.  d.  NZ.  Leipaig,  Teabner. 
M.  4.  —  574)  A.  Kirchhoff;  LSnderkonde  r.  Earopa.  Heraoagegeben  anter  facbninnischer 
Mitwirkimg  t.  A.  K.  in  awei  Teilen.  Mit  Yielen  Abbildgik  a.  Kart,  bia  Lt  101.  Prag, 
Tempaky.  —  575)  J.  r.  Lehnert,  Holeeaek,  Zehden,  Gioalek,  D.  SeehSfen  d.  Welt- 
Terkehn  anter  Bedaktion  t.  A.  Dom.  2  Bde.  (Earopa  a.  d.  Mittelmeerbecken  im  eraten 
Bd.)  Wien,  Yolkiwirtachaftlicher  Verlag  A.  Dom.  M.  86.  |[Aasland  1892,  96;  Biene- 
mann: BLU.  1891,  JL26.]|  --  576)  A.  Kordenakiöld,  Facsimile-atlas  tili  Kartografiena 
ildata  hiatoria,  ianehallande  afbildningar  af  de  yigtigste  Kartor  trykte  före  är  1600.  Stock- 
holm. 1889.  FoL  189  8.  61  mapa.  Kr.  176.  —  577)  A.  Oppel,  Terra  incognita.  £.  kan- 
gefabte  Daratellang  d.  atafenweiaen  Entwickelang  d.  Erdkenntma  ?.  Aoagange  d.  MA.  bia  s. 
Jahretberiobte  der  aeaohiohtawiaaenachaffc.    1891.    IV.  8 
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Kartenwerk  e.^'^^^^*) 

Für  die  Numismatik  des  Mittelalters  hat  Engel  eine  neue  Grund- 
lage geschaffen.  Er  gieht  zuerst  eine  allgemeine  Einleitung  üher  das  gesamte 
MOnzwesen,  um  dann  die  Münzen  der  einzelnen  Völker,  hauptsächlich  der 
germanischen  gesondert  zu  behandeln. ^^')  Blanchets  gleichbetiteites  Werk 
ist  populärer  gehalten  und  bietet  insofern  einen  reicheren  Inhalt,  als  es  auch 
Papiergeld,  Denkmünzen  und  Marken  in  den  Kreis  der  Betrachtung  zieht.  ^^^) 
Das  bewährte  Taschenbuch  Barth^lemys  mit  seiner  fast  encydopädischen 
Fülle  des  Inhalts  ist  in  neuer  Bearbeitung  erschienen.^^<^)  Eine  übersicht- 
liche Einleitung  in  das  Gesamtgebiet  der  Münzkunde  haben  wir  durch  Daunen- 
berg  erhalten.**«)    Auch  Ambrosoli  wendet  sich  an  Anftnger.*«'-**®) 

Heraldik.  Das  mit  dem  Ehrendiplom  der  heraldischen  Ausstellung 
gekrönte  Wappenbuch  von  Siebmacher  wächst  zu  erstaunlichem  umfange 
heran.  Die  Abschnitte  über  den  Adel  von  Ungarn,  Schlesien  und  Oberöstei^ 
reich,  femer  die  über  den  hohen  Adel  und  die  bürgerlichen  Wappen  haben 
wieder  eine  Fortsetzung  erfahren.**^)  Eine  historische  Behandlung  läfst 
Gheusi  der  Wappenkunst  zu  Teil  werden.***-*'*) 


Gegenwart  n.  d.  deneitigeik  Aiudelmiing  der  anerfonchten  Gebiete.  FVogr.  Bremen,  Beel- 
gymnw.  68  8.  m.  4  Karten.  —  578)  X  I««  Hngnes,  Storia  della  ge<^iafla  e  delle  aoo- 
perte  geografiche.  II:  la  geografia  nel  medio  evo,  dal  quarto  bogoIo  doli'  era  volgare  aUa 
•ooperta  del  Capo  di  Baona  Speranca.  Tarin,  Loescher.  271  S.  1.  3,50.  —  579)  YiTiea 
de  Saint- Martin,  Koayeaa  dictionnaire  de  göographie  oniTerBelle.  I  4.  Paria,  Hachette. 
1887—90.  1052  8.  fr.  82.50.  Darunter  la  göographie  historiqoe.  —  580)  X  Schlachten- 
atlaa  d.  19.  Jh.  26/9.  L%.  —  581)  A.  Hartlebens,  UniTOrsal-Handatlas.  93  HanptkartHa 
n.  100  Nebenkarten  aof  126  Kartenseiten  s.  mathemat,  pbynkal.,  polit  n.  histor.  Geographie 
Mit  e.  begleitenden  Texte n.TollBtend.£egiaterT.  F.  Umlauft  u.  F.  Heiderich.  1.— 15.  LSg. 
(5  färb.  Bl.  u.  5  Text-S.)  Wien,  fiartleben.  Fol.  k  M.  0,75.  —  582)  Atlaa  Vidal- 
Lablache,  Hictoire  et  Göographie.  l^e — n.  ÜTraiaon.  Paria,  A.  Colin  et  Co.  k  50  u. 
1  fr.  25.  ({RDM.  102,  941  geIobt]|  —  583)  A.  Engel  et  B.  Serrure,  Traitö  de  nunia- 
matique  du  moyen  Ige.  T  1«':  Depuia  la  chute  de  iWpire  romain  d'Oocident  joaqn'k  la  fin 
de  l'öpoque  carolingienne.  465  üluttrationa  dana  le  texte.  Paria,  Leroux.  gr.  8®.  LXXXYH, 
352  S.  fr.  15.  —  584)  J.  A.  Blanchet,  Nourean  manuel  de  numiamatiqne  du  moyen-ige 
et  moderne.  2  toI.  (EncydopMie  Boret).  Paria,  Boret.  1890.  l8^  586  u.  552  8.  14 
Karten,  fr.  15  (?)  |[A.  de  Barthelemy:  BCr.  1890,  278;  BCr.  30,  254.]|  —  585)  A. 
de  Barthelemy,  NouTean  manuel  de  numiamatiqno  andenne.  (Collection  dea  manuela  Boret). 
Paria,  Boret  1890.  16*.  488  8.  12  Karten.  |[S.  Beinach:  BCr.  29,  326;  H.  Th4d». 
nat:  BCr.  11,  426.]|  1.  Anag.  1851.  —  586)  H.  Dannenberg,  GmndzUge  d.  Mfinskonde. 
Mit  11  Tafeln-Abbildungen.  (=  Webera  lUuatrierte  Katechiamen  131.  Leipaig,  Weber. 
XYI,  261  8.  |[BphW.  1892,  58.]|  —  587)  8.  Ambroaoli,  Numiamatica.  Manuali  HoepIL 
Milano,  HoeplL  383  8.  |[NAnt  1892,  82.j|  —  588)  X  Q-  Pianeae  et  Villani,  Bao- 
colta  delle  miaure,  peai,  e  monete  attuali  dei  principali  paeai  del  mondo  ed  antiche  minire, 
peai  e  monete  dei  comuni  italiani,  raggnagliati  al  aiatema  metrioo  decimale  ed  al  •iatemn 
monetario  della  lega  latina.  Turin,  Pararia.  1890.  16^.  288  8.  —  589)  St.  u.  B.  Poole, 
Catalogue  of  oriental  coina  in  the  British  Muaeum,  toI  IX  et  X  additiona  to  yol  I/VIU. 
London,  printed  by  order  of  the  Truatees.  1889/90.  38  Karten.  |[Darmeatetter:  BGr. 
1890,  17.]|  —  590)  Kropmana,  De  zegelkunde  in  yerband  met  eeen  atnk  oude  geachied»- 
nia.  Hage,  genealog  en  heraldisch  arehief.  1890.  4^  fi.  2.  —  591)  J.  Siebmacher'a, 
Groiaes  u.  allgemeinea  Wappenbuch,  in  e.  neuen  TollatSndig  geordneten  u.  reich  Tcrm.  Aufl. 
mit  herald,  u.  hietor.  genealog.  Ibrlauterungen  neu  herausgegeb.  Dg.  312 — 37.  Nfimberg, 
Bauer  &  Baape.  gr.  4«.  ä  M.  7,50.  ([Herold  1891,  168.]|  —  592)  P.  B.  Gheuai  (Nor- 
bert Lor^dan),  Le  Blaaon  htoüdique.  Paria,  Firmin-Didot  1892.  XXYII,  376  8.  o.  1, 
800  grar.  fr.  15.  {[Jehande  Malmy:  Polybibll'.  1892,  260  lobend.  ^  593)  X  M. 
Gritaner,  Grundaatae  d.  Wappenkunat  2.  Hälfte.  Y,  221—836.  —594)  Jouffiroy  d'Eacha- 
yannea,  Trait6  coroplet  de  la  adence  du  blaaon.  Paria,  Marpon  et  Flammarion.  16*.  277  S. 
mit  Gra?.  fr.  5.  [[Jehande  Malmy:  PolybiblL.  1892,  261  populir.]|  —  595)  D.  Wi^ipen 
aller  aouToranen  Länder  d.  Erde.  12  Tafeln  mit  183  Abb.  in  Farbendruck.  4.  Aufl.  Leipaig, 
Buhl.     1890.    M.  2,50. 
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Kanversationsleoiylka  haben  wir  diesmal  noch  ans  England,^^^) 
Frankreich, ö»»)  Dftnemark««o.60$)  ^nj  Schweden-Norwegen«<>*-«®«)  nach- 
zutragen. 


§71. 

Philosophie  und  Methodologie  der 
Geschichte.    (1890—1891.) 

G.  Buehholz. 

(Verwandtes  in  anderen  §|  §.  ^Handbuch'  8.  51.) 

Philosophische  Grundfragen  der  Geschichtswissenschaft. 
Die  Behandlung  der  letzten  Probleme  einer  geschichtsphilosophischen  Be- 
trachtung hat  diesmal  wesentlich  neue  Gesichtspunkte  nicht  zu  Tage  gefördert. 
Glasen^)  referiert  über  die  sich  innerhalb  der  Geschichtswissenschaft  'be- 
kämpfenden Gedankenströmungen\  Anregende  Plaudereien  eines  weitblickenden 
Mannes  über  den  Zweck  der  Welt,  den  Zusammenhang  der  Glückseligkeit 
mit  der  Vollkommenheit  und  den  Fortschritt  des  Menschengeschlechts  hieten 
eine  Beihe  anonymer  Grenzbotenaufsätze.  ^)  Der  Begriff  des  Fortschritts  wird 
hier  wie  bei  Bänke  und  Wundt  abgelehnt,  das  höchste  Lebensziel  ins  Jen- 
seits verlegt  und  in  der  unermefslicheo  Mannigfaltigkeit  des  geschichtlichen 
Verlaufs  jedem  Einzelnen  wie  jedem  Volk  und  jedem  Zeitalter  die  Lösung 


596)  X  B-  Blencl,  (Geh.  Ob.-Beg.-Bat,  Dir.  d.  statiat  B.)»  Genealogie  d.  eaiopSischen 
Begentenhanaer  fOr  1891.  Unter  Benatsong  amtlicher  QaeUen  heniugegeben.  NP.  19.  Jahrg. 
Berlin,  Verlag  d.  k.  atatiat  Bareaaa.    1890.    41  S.   M.  1,60.    Dasselbe  fOr  1898.    20.  Jahrg. 

—  597)  K.  y.  Behr,  Genealogie  d.  in  Europa  regierenden  Fürstenhäaser.  Sappl.  zur  2. 
Aofl.  Leipzig,  B.  Taachnitz.  1890.  gr.  40.  YII,  47  S.  M.  15,00.  —  59S)  X  Cham- 
ber'a,  Encydopaedia :  a  Dictionary  of  üniveraal  Knowledge.  New  edition.  Vol  YII.  Malte- 
bmn  to  Pearaon.  London  and  ESdinburgh,  Chambers;  Philadelphia,  Lippincott.  |[Saturday: 
B.  72,  59;  69,  749.]|  —  599)  X  Encyclop^die  g6n4rale  des  faits*  contemporains :  lee  faita, 
les  moeora,  lea  hommes,  lee  oeuvres,  la  acience  moderne,  le  langage.  Denxiöme  aappl6ment 
an  Grsnd  Dictionnaire  oniTerael  da  XIX  siecle  de  P.  Laroosae.  Paris,  Laronaae  et  Cie. 
1890.  4«.  XY,  2020  S.  fir.  56.  —  600)  X  ^Uers  ülustrerede  Konr.-Lex.  redegeret  af 
G.  Ltttken  med  Bistand  af  Fragmaend.  1.  Hft  Kopenhagen,  Aller.  5  0re.  —  601)  Kor- 
diak.  KonTersationalezikon.    Tredie  Udgare.    Kopenhagen,  Forlays.  bnreaaet    hft.  k  50  0re. 

—  602)  Illuatreret  Konr.-Lex.  £n  Haandbog  for  Alle.  2  det  Hefte.  Kopenhagen,  Hagemp. 
50  0re.  —  603)  SalmonaeDs  störe  illoatrerede  Konr.-Lex.  for  Norden  1  ate  Hft  Kopenh., 
Sahnonaen.  k  50  0re.  —  604)  X  Nordiak  Familjebok.  Konvers.-Lex.  och  realenoydopedi 
bia  hft.  16,  2a.  Stockholm,  Sxped.  —  605)  Germands  Konr.-Lex.  ander  Medrerkan  af 
fakm&n  atarbetadt  pä  grandralen  af  Nordisk  üuniljebok  med  nyare  appgifter  och  tillSgg  bia 
II  7  «  hft  Stockholm,  Gemandta  boktryckeriaktiebolag.  —  606)  Norsk  Lomme-Konrera.- 
Lex.  paa  grondlag  af  Karachners  Taachen-Konreraations-Lexikon  red  Sten  Konow.  (=  Ore- 
Bibliothek.     Kristiania  1888).    Chriatiania,  Cammermeyer. 

1)  Ch.  C  lasen,  Die  Gesohichtswiaaenachaft  Gymnasial -Programm.  Hadamar.  4^ 
29    S.    —  2)    Geachichtaphüoaophische   Gedanken.    (No.    1/6):   Grenab.    Jahrgang  50,   1, 
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eigener  und  individueller  Aufgaben  zngevriesen  (Herder).  —  Eingehender  hat 
sich  Dippe')  mit  diesen  Fragen  beschäftigt  Seine  Unterscheidang  zwischen 
philosophischer  Geschichtsbetrachtung  und  Oeschichtsphilosophie  wird  aller- 
dings kaum  Beifoll  finden,  noch  weniger  seine  dtlrftige  'objektiv-empirische 
Oesamtübersicht'  über  die  bisherige  menschheitliche  Entwicklung  an  der  Hand 
von  Rankes  Wellgeschichte  und  die  vagen  Ausblicke  in  die  Zukunft,  die 
daran  geknüpft  werden.  Dagegen  ist  anzuerkennen,  daüs  das  letzte  Drittel 
der  Schrift,  die  AusfQhrungen  über  die  Bedeutung  der  Ideen  im  geschicht- 
lichen Leben,  über  das  Verhältnis  von  Individuum  und  Gesamtheit,  über 
Fortschritt  und  Gesetzm&fsigkeit,  Notwendigkeit  und  Zufall,  schliersllch  über 
die  letzten  Ziele  aller  Geschichte  auf  guter  Kenntnis  und  besonnener  Ver- 
arbeitung der  bisherigen  Litteratur  ruht,  im  einzelnen  auch  eigene  gute  Ge- 
danken enthält  Im  ganzen  erweist  sich  der  Vf.  auch  hier  durch  den  Geist 
der  Rankischen  Geschichtsbetrachtung  bestimmt,  nimmt  jedoch  in  der  Frage 
des  geschichtlichen  Fortschritts,  den  er  unbedingt  bejaht,  eine  abweichende 
Stellung  ein.  Am  wenigsten  befriedigt  seine  Behandlung  de^  metaphysischen 
Problems  'Gott  in  der  Geschichte'.  —  Von  ausländischer  Litteratur  sind 
auber  einigen  kleinen  französischen^*^)  und  italienischen^^  Joumalartikeln 
die  umfangreichen  Arbeiten  des  Russen  Ear^ew^-^®)  zu  nennen,  welche  dem 
Bf.  leider  unzugänglich  waren. 

Geschichtsphilosophische  Systeme  und  Konstruktionen* 
(Geschichtliches.)^^)  Sehr  ergiebig  ist  diesmal  die  Litteratur,  welche  sich  mit 
der  geschichtlichen  Darstellung  und  Kritik  älterer  Systeme  beschäftigt  oder 
die  Kenntnis  derselben  stofflich  erweitert.  Den  ersten  grofsen  und  bahn- 
brechenden Aufrib  einer  Philosophie  der  Menschheitsgeschichte,  wie  er  uns 
in  Augustins  civitas  Dei  vorliegt,  unterzieht  Seyrich^')  nach  seinen  theo- 
logischen Grundvoraussetzungen  und  geschichtsphilosophischen  Ideen  einer 
eindringenden  Kritik,  über  welcher  nur  die  historische  Würdigung  der  Leistung 
Augustins  etwas  zu  kurz  kommt  —  Von  Montesquieu  ^''^^)  erhalten  wir  den 
Neudruck  einer  verschollenen  Jugendarbeit  (r^flexions  sur  la  monarchie  uni- 
verselle), welche  bereits  den  Grundgedanken  seiner  späteren  Werke  im  Keim 
enthält.    Über  Rousseau   und   seinen   Einflufs  auf  die  deutsche  Geschichts- 


Heft  10/8.  No.  7 ff.  enthalten  angewandte  Geichichtsphiloaophie.  *»  3)  A.  Dippe»  B.  Qe- 
■ohichtMtadiain  mit  leinen  Zielen  u.  Fragen.  £.  Beitrag  i.  Philoeopbie  d.  Geach.  Berlin, 
Wiegandt  &  Grieben.  182  S.  M.  1,80.  |[Z.  f.  visa.  Theol.  34,  496  (DrSseke.)]|  —  4) 
X  C.  Charaaz,  Lei  il^enta  de  la  pens^  et  lea  616menta  de  rhist:  Bulletin  de  racademie 
delphinale.  4.  Qrenoble,  Allier.  Auch  separat  84  S.  —  5)  X  H.  Beer,  Eaaais  aar  la 
■dence  de  llust:  NB.  64,  S.  516—27,  724—46.  —  6)  X  ^-  Bosai,  Biacorai  aocademici 
intomo  la  filoaofia  della  atoria:  S.  A.  ana  Atti  deir  Ateneo  di  Bergamo.  Beigamo,  Qaifiai. 
81  n.  17  8.  —  7)  X  G.  Ghialeri,  Alconi  appanti  aaUa  poB8ibilit&  di  nna  adensa  della 
atoria:  II  pensioTO  ital.  1,  8.  174—86.  —  8)  X  N.  KarÖew,  SuiSnot  iator.  proceasa  i  rol 
lidnoati  y  iatorii  [Wesen  d.  hiat.  Froaesses  n.  Bolle  d.  Fenonlichkeit  in  d.  Gesch.]  Liet  1/2. 
Petersburg,  StasjuleviS.  1890.  627  8.  4  Babel.  —  9)  X  KarSew,  PoUficeskiga  ekono- 
mija  i  teorqa  iator.  procei^sa.  [B.  i>olit.  Ökonomie  u.  d.  Theorie  d.  bist  Proseases.]:  laAor. 
ObozrSnie.  2,  8.  77— 118.  —  10)  X  i^-i  latorija  i  filosofskoe  znaSenie  idei  progressa. 
[B.  phUos.  Bedeutung  d.  Idee  d.  FortschritU  in  d.  Gesch.]:  Sdwemyi  Westnik  11,  &  91 
— 111.  —  U)  X  B-  LayolUe,  La  morale  dansl'hist;  Stades  sur  les  princip.  systimes  de 
Philosophie  de  Thist  Paris,  Plön.  416  8.  7  fr.  50  c.  |[NB.  75,  161.]|  —  12)  G.  J. 
Seyrich,  B.  Gesohichtsphilosophie  Augustins  nach  seiner  Schrift  Be  ciyitate  Bei.  Leipa. 
Bissertat  Chemnits,  Adam.  69  8.  M.  1,20.  — 13)  Monteaquieu,  Beuz  Opuaeulea  publ. 
p.  le  baron  de  Montesquieu.  Bordeaux,  Genouillon.  79  8.  |[1CBLL.  19,  828  (Mahren- 
hoIts.)]|  —  14)  X  id.,  B.  Geist  d.  Gesetze,  mit  Anmerkungen  t.  Voltaire,  Grerier,  Mably, 
La  Harze  n.   a.,   Überaetzt  y.  N.  Fortmann.    Leipzig,   Breitkopf  &  HSrtel.    XYI,  60S  & 
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Philosophie  von  Herder  nnd  Kant  bis  aaf  Schopenhauer  und  Herbart  bietet 
das  treffliche  Bach  Festers^^*^®)  yielfiUtige  Belehrung.  Freilich  ergiebt  die 
Darstellung  selbst,  dafs  von  einem  direkten  und  positiven  Einflots  Roosseans 
bereits  seit  Schelling  nicht  mehr  die  Bede  sein  kann ,  aber  aach  als  selbst- 
ständige  Entwicklung  der  Oeschichtsphilosophie  des  deutschen  Idealismas  ist 
uns  das  Buch  wertvoU  und  willkommen.  Nur  vermissen  wir  über  der  Yer- 
aenkang  in  ein  reiches  Detail  zweierlei:  einmal  die  scharfe  und  plastische 
Herausarbeitung  der  leitenden  Omndgedanken  der  einzelnen  Systeme  und  im 
Zusammenhange  damit  femer  die  Betonung  des  grundsätzlichen  Gegensatzes 
zwischen  dem  Rationalismus  Bousseaus  und  der  neuen  historisch-genetischen 
Anschauung  der  Deutschen  seit  Herder,  ^^  wie  denn  tlberhaupt  Herders  alle 
anderen  Einflüsse,  auch  den  Bousseaus,  weit  überragende  Bedeutung  auf 
diesem  Gebiete  nicht  erkannt  ist.  —  Die  Arbeit  Festers  wird  in  sehr  er- 
wünschter Weise  ergänzt  und  stofflich  weitergefllhrt  durch  Barth, i^)  der  die 
Ausläufer  der  Hegeischen  Geschichtsphilosophie  bis  in  die  Gegenwart  hinein 
verfolgt  und  das  ganze  System  einer  sehr  scharfen  Kritik  unterzieht  Wir 
unseren  Teils  hatten  es  lieber  gesehen,  wenn  diese  Kritik,  die  doch  heute 
wirklich  zu  gutem  Teil  gegenstandslos  ist,  mehr  beschränkt  und  uns  dafür  ein 
volleres  Bild  der  unvergleichlichen  Wirkung  geboten  wäre,  welche  die 
Hegeische  Ideenwelt  auf  unser  Geistesleben  ausgeübt  hat  Auch  fahrt  diese 
Behandlungsweise,  wie  schon  anderweitig  hervorgehoben  worden  ist,  den  Vf. 
auf  Gebiete,  die  er  doch  nur  als  ^gut  unterrichteter  Dilettant'  beherrscht 
Seine  Kritik  der  ökonomischen  Cteschichtsauffiissung  von  Marx  bietet  dem 
Historiker  arge  Blöfsen.  —  Mit  eben  diesem  ökonomischen  Materialismus 
und  seinen  Hauptvertretem  Karl  Marx  und  Fr.  Engels  beschäftigt  sich  vor- 
wiegend eine  Schrift  Weisengrüns.^^)  Sie  geht  den  Wurzehi  dieser  An- 
schauung bei  Comte  und  den  französischen  Sozialisten  und  ihrer  Beeinflussung 
durch  Morgans  uigeschichtliche  Konstruktionen  nach,  bestreitet  aber  zu  Un- 
recht den  tieferen  Zusammenhang  mit  Hegel,  dessen  dialektischer  Prozefs  mit 
seinem  Umschlag  eines  geschichtlichen  Zustandes  in  sein  Gegenteil  doch  das 
Gerüst  dieses  ganzen  Geschichtsbaues  geliefert  hat  Obwohl  selbst  ein  An- 
hänger der  Theorie  sucht  der  Yf.  doch  ihre  schroffe  Einseitigkeit  zu  mildem. 
(Vgl  hierüber  das  schon  JBG  12  Bemerkte.)«^)  —  Neben  Hegel  und  den 
Ausläufern  seiner  Schule   tritt  Schelling'^)  im  heutigen  Bewulstsein  bereits 


H.  5,00.  |[LCbL  1892,  447.]|  —  15)  B.  Fester,  Boimeaii  n.  d.  dentiehe  GetchichtipM- 
loMphie.  £.  Beitrag  b.  Oeteh.  d.  deaiMjlien  Idealismiu.  Stuttgart,  GSichen.  1890.  X, 
840  S.  M.  5,50.  |[DLZ.  1891,  1492  (Jodl);  LMerknrJg.  11,  No.  4  (Mahrenholti); 
A.  f.  n.  Sprachen  86,  112  (den.);  BLU.  1891,  12  (Groben);  FhUosMh.  28,  227  (Bartli); 
liCBl.  1892,  110;  ZSW.  48,  891.]|  —  16)  id.,  Arthur  Schopenhauer  n.  d.  QeMhichta- 
wissenachaft:  DZQ.  8,  1890,  S.  48 — 64.  Im  wetentlichen  aafgenommen  in  d.  Yl  Boiuaeaa 
iu  a.  W.  —  17)  X  ^-  Haaffe,  Herder  in  seinen  Ideen  s.  Fhilos.  d.  Qeach.  d.  Kenadi- 
heit  Boma-Leipsig,  Jahnke.  o.  J.  (1890.)  127  S.  M.  1,50.  |[E.  MeUer:  LMerknr 
Jg.  11,  Ko.  ll.]|  Enthält  nur  e.  unTerarbeitetes  Bzcerpt  aoa  d.  «Ideen*.  —  18)  P.  Barth, 
D.  GeechichtsphiloBophie  Hegels  o.  d.  Hegelianer  bis  auf  Marx  n.  Hartmann.  S.  kritischer 
Yersach.  Aach  als  Leipziger  Habilitationsschr.  Leipsig,  Beisland.  1890.  149  S.  M.  8,00. 
|[LCBL  1890,  1363;  JbbfNatOkon.  56,  523  (Diehl);  DLZ.  1891,  700  (Bernheim);  JGVY. 
15,  1285  (Oldenberg);  BLU.  1890,  652  (Hermann);  Yjs.  f.  wiss.  PhUoe.  14»  371  (Selbst- 
aaaeige.)]!  —  19)  P.  Weisengrün,  Yerschiedene  Geschiohtsanflhssangen.  £.  Yortrag. 
Leipzig,  0.  Wiegand.  1890.  60  S.  M.  —,80.  |[BLU.  1890,  731  (Sclialtze.)]|  —  20) 
X  0.  Plechanoff,  (Über  Tschemischewsky):  NZSt.  1890,  Aug.,  Sept  |[Jbb.  f.  Kai- 
Okon.  55,  524.]  I  Stellt  d.  Fortbildung  d.  Feaerbach'schen  Geschichtstheorie  durch  d.  rnasi- 
schen  Sozialisten  Tsch.  dar.]|    —   21)  König  Mayimilian  IL  t.  Bayern  vu  Sehelling.    Brief- 
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stark  zurück.  Charakteristisch  fbr  die  Anschanongen  seiner  letzten  Epodie 
sind  einige  Betrachtungen  über  ^Keime  künftiger  Entwickinngen'  und  ähn- 
liches, welche  sich  in  seinem  Briefwechsel  mit  König  Max  von  Baiem  finden. 
—  Der  historischen  Ideenlehre  Rankes  ist  ein  Kapitel  in  dem  unten  zu 
nennenden  Buche  von  Lorenz*^)  gewidmet  L.  wirft  dieser  Lehre  mystlsdie 
Dunkelheit  des  Ausdrucks  und  logische  Anfechtbarkeit  vor,  kommt  aber 
schlieüslich  zu  dem  Resultat,  das  Übergreifen  idealistischer  Voraussetzungen 
in  die  reale  Entwicklung  sei  bei  Ranke  blofse  ^Redeweise'  ohne  Bedeutung 
gewesen,  thatsftchlich  habe  er  sich  mit  seinen  'konkreten  Ideen'  in  bewnüstem 
Widerspruch  zu  den  metaphysischen  Abstraktionen  W.  v.  Humboldts  be- 
funden und  dem  naturwissenschaftlichen  Geiste  unserer  Zeit  unendlich  nahe 
gestanden.  Mit  Recht  hat  dem  gegenüber  Fester'^)  betont,  dafs  sich  im 
Gegenteil  Ranke  und  Humboldt,  obwohl  der  eine  von  vorwiegend  theologi- 
schen, der  andere  von  vorwiegend  künstlerischen  Interessen  ausging,  in  ihrer 
Geschichtsauffassung  in  allen  wesentlichen  Punkten  begegneten.  Beide  suchten 
über  der  mechanischen  eine  geistige  Kausalität  innerhalb  des  geschichtlichen 
Yerlaufis,  sie  fanden  dieselbe  in  den  Ideen,  den  'Richtungen'  (H)  und  'Ten- 
denzen' (R),  welche  die  Zeitalter  beherrschen,  aber  sie  lösten  diese  treibenden 
Kr&fte  der  historischen  Entwicklung  nicht  aus  der  Naturverbindung  der 
Kausalität  und  standen  somit  in  gleichmäfsig  fnndamentalem  Gegensatz  zu 
der  aprioristischen  Geschichtsphilosophie  Fichtes,  SchelHngs,  Hagels.  ^^)  — 
Ebenfalls  Fester^^)  verdanken  wir  endlich  den  Hinweis  auf  die,  übrigens 
sachlich  wertlose  Philosophie  der  Geschichte,  welche  das  Haupt  des  jungen 
Deutschlands  Gutzkow  im  Winter  1835  auf  36  in  der  unfreiwilligen  MuDse 
des  Gefängnisses  niederschrieb. 

Neue  Konstruktionen.*^)  Den  Versuch  die  Philosophie  der  Kultur  auf 
einer  völlig  exakten  Grundlage  aufzubauen  unternimmt  Jurisch.'?^  Er 
glaubt  in  der  Verallgemeinerung  des  Bastiatschen  Kapitalgesetzes  auf  die 
Werterzeugung  überhaupt,  also  auch  auf  die  Erzeugung  geistiger  Güter, 
das  einfache  Mittel  gefunden  zu  haben,  um  absolute  Maliszahlen  für  die 
Höhenlage  der  Industrie,  der  Zivilisation,  der  Sittlichkeit  eines  Volkes  und 
des  ganzen  Menschengeschlechtes  herzustellen  und  mit  ihrer  Hülfe  das  Ent- 
wicklungsgesetz der  Kultur  abzuleiten  und  graphisch  zur  Anschauung  zu 
bringen.  An  der  Hand  dieser  Maliazahlen  wird  Jeder  Staatsmann  sich  die 
einzuschlagende  Politik  mathematisch  konstruieren,  werden  wir  überhaupt 
künftige  Ereignisse  mit  Sicherheit  vorausberechnen  können.  'Die  einzige 
Schwierigkeit  dieser  überaus  schönen  und  heilverkündenden  Theorie,  sagt  der 
Vf.,  liegt  nur  in  der  Praxis  der  Beschaffung  der  richtigen  Mafszahlen'.  Wir 
fürchten,  alle  statistischen  Centralämter  der  Welt  werden  sie  uns  nicht  ver- 


weohMl  henoBgeg.  y.  L.  Trott  o.  Fr.  Leiit  Stntlgirt,  Cotta.  1S90.  Y,  2S4  S.  M.  6,00. 
|[LGBi.  1891,  86.]|  In  Betracht  konunen:  Anfragen  d.  Kdniga  t.  18.  Januar  n.  14.  Apzil 
1868,  80.  Kot.  1868,  Antworten  Schellings:  BeU.  8  o.  4,  Brief  t.  17.  Bei.  1858.  —  22) 
Unten  No.  65.  —28)  B.  Fester,  Hamboldta  a.  Bänke«  Ideenlehre:  "DZGt.  6,  1891,  8.  285 
--66.  —  24)  X  I"  Q-  James,  Garljle's  phUoeophy  of  hist:  WesUnB.  182,  1889,  8.  414 
—28.  8ehr  elementar  n.  ohne  tiefere  Vfüidigong  d.  Bedeutong  Carlyles.  —  21b)  B.  Fester, 
S.  yergessene  Gesehlohtsphilosophie.  Z.  Gesch.  d.  jungen  Deatschlands.  (=  Saramlnng  ge- 
meinTerständl.  inssenschaftl.  Yortrige  heraasgeg.  ?.  Virchow  n.  Wattonbach.)  KF.  Heft  98. 
Hamburg,  Yerlagsanstalt  1890.  38  8.  M.  —,80.  HZGOBh.  5,  405.]|  —  26)  X  7- 
Chrzanowski,  Badania  a  histoyrosofii  Ca.  IH.  («»  Forschungen  a.  d.  Historiosophie.) 
41  8.  |[Kwart.  hist.  6,  678  (Koraon.)]|  Über  1,  8  Tgl.  JBG.  18.  —  2<^  ^ 
W.  Jurisch,   Grundlage  d.  Philosophie  d.  Kultur.    Mit  2  Taf.     Berlin,  C.  Heymann's  Verl. 
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schaffen.  —  Vom  Standpunkt  des  positiyen  Protestantismas  ans  liefert 
Kneisel^^)  eine  Geschichtsphilosophie  im  ümrife,  die  trotz  ihrer  populären 
Form  und  apologetischen  Tendenz  nicht  in  den  Fehler  verfällt  in  aufdring- 
licher Weise  den  Finger  Gottes  hei  jeder  einzelnen  Wendung  der  Geschichte 
aufzuzeigen  sondern  sich  begnügt  in  Rankischem  Geiste,  der  die  Auffassung 
wesentlich  bestimmt  hat,  an  einer  allgemeinen  göttlichen  Leitung  der  mensch- 
lichen Dinge  festzuhalten. 

Ziele  und  Aufgaben  der  GeschichtswissenschaftJ^'^^)  Es 
war  vorauszusehen,  dafs  Dietrich  Schäfer^^)  auf  Gotheins  Kritik  mit  einer 
Antikritik  antworten  werde.  Den  schwachen  Punkt  der  Gotheinschen  Aus- 
führungen hat  er  sich  nicht  entgehen  lassen  und  mit  Recht  die  Gegenüber- 
stellung von  politischer  und  Kulturgeschichte  als  zwei  verschiedener  Wissen- 
schaften mit  abweichenden  Methoden  zurückgewiesen.  Aber  wie  sehr  man 
ihm  beistimmen  vrird,  wenn  er  sagt,  'dafs  die  Geschichte  richtig  auigefafst 
Kulturgeschichte  ist  und  dais  Kulturgeschichte  .  .  .  nichts  anderes  sein  kann 
als  die  richtig  aufgefafste  Geschichte',  so  wenig  ist  es  ihm  gelungen  in  der 
eigentlichen  Kernfrage  des  Streites  seines  Gegners  Herr  zu  werden.  Den 
Satz  Gotheins,  dafs  das  geschichtliche  Leben  grofser  und  wichtiger  Epochen 
von  ganz  anderen  als  politischen  Triebkräften  in  Bewegung  gesetzt  worden 
ist,  hat  er  nicht  widerlegt  Wenn  er  den  Staat  für  das  'Herz'  aller  Kultur 
erklärt,  so  verdient  dem  gegenüber  auch  Pöhlmanns'^)  treffende  Bemerkung 
angeführt  zu  werden,  daüa  neben  dem  Staat  stets  und  überall  der  Organismus 
der  Gesellschaft  als  gleichwertiger,  häufig  überragender  Factor  der  Kultur- 
entwicklung in  Rechnung  zu  ziehen  ist.  Von  Historikern  haben  sich  neuer- 
dings V.  d.  Ropp^^)  und  v.  Below'^)  in  Rezensionen  auf  Schäfers  Seite 
gestellt  Letzterer  will  die  Ideengeschichte  den  Geschichtsphilosophen  als 
Arbeitsfeld  überweisen,  eine  wie  uns  dünkt  undurchführbare  Scheidung,  welche 
die  Arbeit  des  Historikers  ihres  besten  und  tiefsten  Inhalts  berauben  würde. 
—  Interessante  Gesichtspunkte  bietet  die  Rede  ten  Brinks^^)  über  die 
Aufgabe  der  Litteraturgeschichte.  Sie  hat  eine  ausführliche  Kritik  von 
Wetz'^)  gefunden,  der  in  der  litterarhistorischen  Arbeit  Sreit  mehr  ein 
ästhetisch-psychologisches  als  ein  historisch-philologisches  Problem'  erblickt, 
was  kaum  auf  allgemeine  Zustimmung  wird  rechnen  können. 

Die  Lehre  von  der  Gesellschaft  und  vom  Staat  als  den 
Trägern  geschichtlichen  Lebens,^''^)^^*^^)     Seine   Bemerkungen   zu 


1890.  76  8.  M.  2,00.  —  28)  B.  Kneisel,  B.  WeltgMch.  e.  ZnfaU?  B.  Wort  an  d.  Ge- 
bildeten d.  denUchen  Volkes.  Berlin,  V^Teidmann.  in,  164  S.  M.  8,00.  |[LGB1.  1891, 
1148;  ThLBl.  91,  140;  ThLZ.  16,  466  (Hartiing)]|  —  29)  X  P-  Stieve,  Henog 
•MaTJmilian  y.  Baiem  a.  d.  KaiMrkrone:  BZu.  6,  S.  40--77.  Betont  einleitend  (S.  40/8) 
d.  Notwendigkeit  e.  empiriach-natorwiuensGhafflichen  Forschnngnreiae,  d.  er  d.  qaellenmifidg- 
BtatittUchen  a.  d.  konfttniierenden  GeachichtMchreibang  gegenttbentellt  — 30)X^'^'^tb, 
KoUnrgeach.  a.  litteratnrgeach. :  Grensb.  49,  8,  1890,  S.  640^51.  PopnlSre  Anafthningen 
Über  d.  gegenseitige  AbhangigkeitsTerbiltnis  beider  Wissenschafken.  —  31)  X  ^*  Stein- 
bansen,  D.  Kiütoigesch.  o.  d.  deatMben  Universitäten:  Gegenw.  39,  8.  S82/4.  —  82)  B. 
Schäfer,  Gesch.  u.  Kolturgesch.  £.  Erwiderong.  Jena,  Fischer.  1891.  70  S.  M.  1,60. 
|[Jbb.  t  Nat  ök.  58,  13«  (t.  d.  Bopp);  GGA.  1892,  280—96  (t.  Below).]|  —  33)  K 
Pöhlmann,  Z.  Benrteilong  Grotes  o.  s.  griech.  Gesch.:  DZG.  8,  1890,  S.  1—27.  —  34*35) 
■.  ob.  an  Ko.  32.  —  36)  Bh.  Ten  Brink,  Über  d.  Aufgabe  d.  Litteratnrgesch.  Bektorats- 
Bede,  geh.  am  1.  Mai  1890.  Straüibiirg,  Heita.  28  8.  M.  0,60.  |[JB.  german.  PhUol.  18, 
39  (Dieter).]|  —  37)  W.  Wets,  Über  litteratargesch.  E.  Kritik  t.  ten  Brink's  Bede. 
Worms,  Beils.  82  8.  |[Frfs.  Jbb.  68,  683  (0.  Harnack);  JBgerm.  FhiloL  13,  89  (Dieter).]) 
—  37«)  Tgl.  $  1.  —  38)  X  H.  Liets,  D.  Probleme  im  Begriff  d.  GeaeUscbaft  bei  Angnste 
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sozialethiflchen  Problemen  (vgl.  JB6.  12)  hat  Simmel^<^)  za  einem  System 
ausgebaut,  das  er  auf  den  Begriff  der  Differenzierung  gründet  Dieser  Begriff 
ergiebt  sich  ihm  als  der  Ausdruck  für  ein  soziologisches  Phänomen,  das  aas 
der  Wirkung  realer  elementarer  Kräfte  hervorgeht,  sich  vor  allem  in  der 
Herausbildung  der  verantwortlichen  Einzelpersönlichkeit  aus  der  urzeitlichen 
Kollektivverantwortlichkeit  äuüsert  und  im  letzten  Grunde  auch  das  Prinzip 
der  Krafterspamis  und  Arbeitsteilung  in  sich  schliefst.  Zahhreiche  und  treffende 
historische  Exemplifikationen  zeichnen  auch  diese  Arbeit  Simmeis  aus.  Besondere 
Beachtung  verdient  die  erkenntnistheoretische  Einleitung,  welche  den  Begriff  des 
Gesetzes  nun  auch  vom  soziologischen  Gebiete  ausschliefst  und  den  ^dorch 
seine  Kompliziertheit  jeder  exakten  Berechnung  widerstrebenden  Charakter 
des  sozialen  Materials'  hervorhebt.  —  Einen  weiteren  Beitrag  zur  sozialen 
Psychologie  liefert  Tarde,^^)  der  die  soziale  Gestaltungskraft  der  Nach- 
ahmung sehr  energisch,  allerdings  nicht  ohne  Einseitigkeiten  und  Über- 
treibungen betont  und  ihren  einzelnen  Formen  auf  dem  Gebiete  der  Religion, 
des  staatlichen  Lebens,  der  geistigen  und  äulseren  Bedürfnisse  mit  p^cho- 
logischen  Takt  und  guter  historischer  Kenntnis  nachgeht  Die  soziale  Nach- 
ahmung erscheint  ihm  als  eine  Art  Somnambulismus  oder  Hypnotismns, 
welcher  ganze  Gruppen  ergreift  und  ihnen  den  uniformen  Charakter  anträgt 
—  Im  Sinne  Bachofens  und  Morgans,^*)  dessen  Werk  nunmehr  auch  in 
deutscher  Übersetzung  vorliegt,  trägt  der  Russe  Kovalevski;^^)  die  Theorie 
vom  mutterrechtlichen  Ursprung  der  Familie  vor.  —  Nach  Ratzel^^)  weist 
die  Menschheit  entsprechend  ihrer  geringen  geschichtlichen  Tiefe  d.  h.  ihrem 
geringen  Zurückreichen  in  die  Vergangenheit  nur  Unterschiede  von  geschicht- 
lichem und  sozialen  Ursprung  auf.  An  ihrer  Einheit  ist  nicht  zu  zweifeln. 
Die  ältere  scholastische  Staatslehre  des  Thomas  ist  von  Antoniades^^) 
behandelt,  die  Lehre  der  neuscholastischen  d.  h.  der  heutigen  katholischen 
Rechtsschule^®)  hat  der  Jesuit  Costa-Rosetti^^)  übersichtlich  dai^estellt 
Auch  Franz  von  Baaders  Anschauungen  über  Staat  und  Gesellschaft  haben 
in  einer  systematisch  geordneten  Exzerptensammlung  aus  seinen  Werken  eine 
brauchbare  Zusammenfassung   gefnnden.^^)  —  Die  allgemeinen   Grundfragen 


Comte.  Jenaer  JHaa.  Leipzig,  Fock.  1891.  —  39)  X  F.  PaaUen,  System  der  Ethik 
mit  e.  ümrifs  d.  Staats-  u.  Geflelhchaftalebre.  S.  yerb.  Aufl.  Berlin,  Herta.  XVI,  907  S. 
K.  11,00.  Ober  d.  erste  Aufl.  s.  JfiQ.  12.  Weitere  Besensionen  d.  1.  AujO.:  ZSW.  48, 
108/6  (Schäffle);  Philos.  Monatohefte  26,  408  (Ziegler);  PhUos.  Jb.  S  (Qntberlet); 
BLZ.  12,  1796.  —  40)  G.  Simmel,  Über  soaiale  Differeniienmg.  Sosiologiscbe  a.  psycho- 
logische Untersnchnngen.  (=  Staate-  o.  sosialwissensohaftliehe  Forschungen,  hrsg.  y.  SchmoUer 
10,  Heft  1.)  Leipaig,  Dnncker  &  Hbl.  1890.  YII,  147  S.  M.  8,00.  [[JOVY.  15,  290 
(fioehmert);  Qrenab.  50  8, 527;  DLZ.  18, 115  (Jodl).  YgL  JBG.  18  {  42.  —  41)  G.  Tarde,  Les 
lois  de  rimitation.  £tade  sociologiqne.  Paris,  Alcan.  1890.  482  S.  |[Zs.  1  Psychologie  2,  141 
(Simmel).  —  42)  L.  H.  Morgan,  D.  Urgesellschaft  Untenachongea  fibtt  d.  Forteohritt 
d.  Menschen  aus  d.  Wildheit  dnrch  d.  Barbarei  s.  ZinÜMtion.  Aas  d.  BngL  t.  W.  Eichhof  t 
Stnttg.,  Bieti.  XII,  480  S.  —  48)  M.  KoyaleTski,  Tkbleao  des  origines  et  de  l'erolation 
de  la  famille  et  de  la  propri^t^.  Paris,  llcan.  1890.  202  8.  \[BQM.  98,  646  (Bernon).]! 
—  44)  F.  Batzel,  D.  antfaropogeographischen  BegrÜFe:  geschichtlicHe  Tiefe  n.  Tiefe  d. 
Menschheit:  BYGWLeipzig  41,  S.  801—24.  —  45)  B.  Antoniades,  Entetehong  u.  Yer- 
fassnng  d.  Staates  nach  Thomas  von  Aqnino.  Ygl.  JBG.  13,  2,  248.  —  46)X^- ^^^threin, 
Moralphilosophie.  E.  wissenschaftliche  Darlegong  d.  sittlichen,  einschliefidich  d.  Beehts- 
ordnung.  Bd.  2.  Besondere  Moralphilosophie.  Freibnrg  i  Br.,  Herder.  XIY,  638  8. 
M.  9,00.  |[LCbl.  1892,  355.]|  Bechtsphilosophen  t.  kathol.  Standpunkt  —  47)  J.  Costa- 
Bosetti,  (8.  J.),  Die  Staatslehre  der  christlichen  Philosophie.  Fulda,  AktiendrockereL 
m,  91  8.  M.  1,50.  |[StMBCO.  11,  708  (Kars).]!  S.-A.  ans  d.  phüos.  Jbb.  d.  Gorres- 
Gesellsch.  1888—90.  —  48)  J.  Glaassen,  Fn.  ?.  Baaders  Gedanken  über  Staat  vu  Gesell- 
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der  modernen  Politik  behandelt  Funk-Brentano.^^)  Auf  dem  Boden  eines 
gemäTsIgten  Individnalismos  steht  die  nm&ssend  sjigelegte  Staatslehre  von 
Sidgwick^o^:  ihr  Staatsideal  ist  eine  Demokratie  mit  gewissen  aristokratischen 
In8titutionen.&i*fi>)  Kritische  Einzelantersnchnngen  Uefem  Lingg^^)  and 
Held.^^)  Jener  setzt  sich  mit  den  bestehenden  Staatstheorien  auseinander, 
dieser  lehnt  die  Auffassung  des  Staates  als  eines  wesenlosen  Abstraktums  ab 
und  betont,  daüs  die  Staatsidee  nur  in  den  Individuen  zur  Erscheinung 
kommt.  Andere  z.  Teil  sehr  umfangreiche  SpeziaUirbeiten^^-^^)  beschäftigen 
sich  mit  der  Idee  der  Freiheit,  des  Fortschritts,  dem  Recht  des  Individuums 
gegenüber  dem  Staat  und  dem  vielbehandelten  Verhältnis  von  Poütik  und 
Geschichte.  —  Seinen  Stadien  Aber  den  Gftsarismus  und  die  absolute 
Monarchie  fügt  Roscher<^>)  jetzt  aach  eine  Naturlehre  der  Demokratie  hinzu. 
Die  übersichtliche  Gruppierung  eines  reichen  historischen  Materials  erschlielst 
eine  Reihe  interessanter  Analogien,  doch  erregt  die  Abwesenheit  des  Ent« 
Wicklungsgedankens  und  das  Subsuinmieren  ganz  verschiedenartiger  historischer 
Erscheinungen  unter  dieselbe  verfiftssungsrechtllche  Kategorie  Bedenken.  — 
Fast  mehr  den  Charakter  einer  allgemeinen  geschichtsphilosophischen  Über- 
schau trägt  die  letzte  Gabe,  welche  wir  Gregorovius<<>)  verdanken.  Sie 
verfolgt  in  groben  Zügen  den  Einheitsgedanken  der  Menschheit  in  seiner 
politischen,  religiösen  und  kulturellen  Ausprägung  von  der  ersten  Ausbildung 
der  Idee  des  Weltreichs  und  der  Weltreligion  im  Orient  bis  zu  der  ideellen 
Kultureinheit  unseres  national  gerichteten  Zeitalters.  Als  Gesetz  der  mensch- 
lichen Entwicklung  erscheint  hier  das  Fortschreiten  zu  immer  gröberen  Ver- 
bindungen der  Erdenvölker. 

Methode  der  Geschichtswissenschaft.^^^^)   Fast  auf  alle  Fragen 
sowohl   der  Philosophie  wie  der  Methodologie  der  Geschichte  greift  das  all- 


•chaft,  BeTolatlon  n.  BefoTm.  GUtenloh,  Bertelimann.  SS  S.  M.  1,00.  —  49)  T.  Fanck- 
Brentanoy  Les  scienoe«  hamaiiies:  La  politiqne.  prindpes,  eritiqnes,  i^forme«.  t  1. 
Laral,  Jamia.  267  S.  —  50)  H.  Sidgwiek,  The  elementi  of  politics.  London, 
ICacmiUan.  6U  S.  14  ih.  |[Bdinb.  B.  175,  84;  Ath.  Nol  SSÖS;  Academy  1014  (A. 
W.  Bonn).  —  51)  X  X  A.  Spencer»  Prindplea  of  ethioa.  4.  loitice.  London,  Wil- 
liams  &  K.  M.  8,00.  [[Kation  9,  304  (6anpp).]|  —  52)  X  H.  Henschel,  Allgemeine 
Staatslehre   s.    JBG.    IS,    2,    849.     |[DLZ.    12,    854.]|     TrSgt   kompüatorischen  Charakter. 

—  58)  Bm.  Lingg,  Empiruche  Untenmchongen  s.  allgemeinen  Staatslehre.  Wien,  H91der. 
XV,  286  S.  M.  6,00.  |[CB1.  f.  Bechtawiasenseh.  9,  876  (Bedlich);  Erit  Yjs.  f. 
GeMtsg.  14,  256  (Dyroff).  -~  54)  J.  t.  Held,  Stadie  Über  das  sogenannte  Staatsabstractnm : 
VYFK.  29,  1892,  S.  1—15.  —  55)  X  £•  Oenni,  Della  liberti  oonsiderata  in  se  stessa, 
in  relas.  al  diritto,  alla  storia  et«.  NapoH.  589  S.  K.  7,00.  —  56)  X  <}•  Oarle,  Del 
progresflo  formatiyo  dello  stato  modemo:  Atti  d.  acc  di  Toiino  26,  S.  818 — 80.  —  57)  X 
Ch.  Beadant,  Le  droit  indirid.  et  T^tat  Paris,  Boosseaa.  288  S.  |[B.  de  droit  intern. 
28,  819  (yan  der  Best)  —  58)  X  C.  Albicini,  Politica  e  storia  (mit  2  Tafeln).  Bo- 
logna, Zanichelli.  672  S.  5  L.  —  59)  W.  Boscher,  Umrisse  c.  Natnrlehre  d.  Demokratie: 
Abh.  GW.  LeipzigPh  n,  1890,  S.  649—796.     Auch  separat    Leipzig,  Hirsel  148  S.  (6  M.) 

—  Ygl.  anch  JBG.  18.  —  60)  P.  Gregororias,  D.  gro£sen  Monarchien  oder  d.  Welt- 
reiche in  d.  Gesch.  Festrede  geh.  i.  d.  dffentl.  Sitaong  d.  k.  b.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Kttnchen 
am  15.  Kot.  1890.  München,  Frana»  Vrl.  1890.  gr.  4»  26  S.  M.  0,80.  |[Gegenw.  89, 
345.]|  Aach  AZgB.  1890  Ko.  819— 20.  —  61) X^-  Bernheim,  Lehrbnoh  d.  historischen 
Methode.  Leipzig,  Dnncker  &  H.  1890.  XI,  530  S.  M.  10,00.  |[Oestr.  CBl.  8  No.  1 
(Paator);  GGA,  1892,  280—96  (y.  Below:  wendet  sich  besonders  gegen  d.  AoafBhrnngen 
B's.  Aber  d.  Entwicklung  d.  historischen  Forschong.)  Titelanflage. —  62) XO.  Tommasini, 
Origini  e  Ticende  del  metodo  scientiflco  neUa  storia.  (=  Tommaaini,  scritti  72 — 108.)  — 
63)  ")><  ^.  l^oTuellif  U  metodo  critico  nella  storia,  S.-A.  ans:  Bibl.  delle  scaole  italiane. 
Verona,  Tedeschi.  1890.  26  S.  —  64)  X  H.  Volts,  Ober  d.  hiatorisehe  Kritik  d.  17. 
«.  18.  Jh.    in  Frankreich   und   über   ihre  Bedentiuig   fttr  d.  fortschreitende  Entwicklmg  der 
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seitig  anregende  nnd  gedankenreiche  Bach  von  Lorenz^^)  hinftber,  seinen 
Schwerpunkt  aber  findet  es  auf  der  methodologischen  Seite.  Man  kennt  die 
Ideen  von  L.  nach  dieser  Richtung.  Sie  suchen  in  dem  vorliegenden  Werk 
ihre  tiefere  Begründung  und  ihren  systematischen  Ausbau,  vor  allem  ihre 
Anknüpfung  an  die  Bankesche  Auffassung.  Ref.  vermag  nicht  zuzugeben,  dab 
der  Versuch  dieser  Anknüpfung  gelungen  sei.  Schon  oben  wurde  darauf 
hingewiesen,  dals  die  Ideenlehre  Rankes  von  L.  nicht  richtig  interpretiert  sei. 
Das  Gleiche  gilt  von  der  Rankeschen  Kritik,  die  L.,  indem  er  den  fundamen- 
talen Gegensatz  zwischen  rationalistischer  und  genetischer  Kritik  gänzlich 
ignoriert,  in  der  vollkonmienen  und  genialen  Anwendung  dessen  aa|gehen 
l&Ost,  was  der  gesunde  Menschenverstand  von  jeher  geübt  habe.  Dafs  damit 
Rankes  kritische  Leistung  erschöpfend  gewürdigt  sei,  wird  wohl  niemand  be- 
haupten. Ebensowenig  überzeugend  ist  die  weitere  These,  dafe  die  Lorenziscfae 
Generationenlehre  die  blolse  und  konsequente  Ausführung  Rankescher  Ideen 
sei.  Der  Versuch  aber,  den  L.  hier  erstmalig  unternimmt,  das,  was  er  bisher 
als  Theorie  vorgetragen,  nun  auch  praktisch  durchzuführen  und  das  fiatende 
Leben  der  Geschichte  in  sein  enges  Generationenschema  zu  pressen,  liefert 
—  trotz  so  vieler  feinen  Bemerkungen  im  einzelnen  —  im  ganzen  doch  nur 
den  negativen  Beweis,  dafs  man  besser  thut  statt  nach  vielen  kleinen  nach 
wenigen  grofsen  und  weitgesteckten  Marksteinen  zu  schdden,  da  hierbei  die 
bei  aller  Periodisierung  unvermeidlichen  Willkürlichkeiten  weniger  fühlbar, 
werden.  Nur  in  einem  wichtigen  Punkte  weiüs  sich  Ref.  wenigstens  praktisch 
mit  dem  Vf.  auf  gleichem  Boden:  in  dem  Urteil  über  den  handwerksmä&igen 
Betrieb  der  historischen  Kritik,  über  den  besonders  bei  Anfängern  hervor- 
tretenden kritischen  Dünkel  'auf  eine  gewisse  Fingerfertigkeit  in  Handgriffen 
der  bescheidensten  Art',  über  das  Verkennen  der  'Grenzen,  die  dem  kritischen 
Verstände  angewiesen  sind',  über  den  'Formalismus',  der  über  die  Quellen 
nicht  hinauskommt  und  fCLr  die  sachliche  Motivierung  der  berichteten  That- 
sachen  kein  Verständnis  zeigt.  Sind  diese  Vorwürfe  auch  in  ihrer  Allgemein- 
heit ungerecht,  so  wird  doch  kein  Kundiger  leugnen,  daüs  sie  die  dem 
heutigen  Betriebe  anhaftenden  Auswüchse  mit  überlegenem  Humor  zu  treffen 
wissen.  Der  Fehler  ist  nur,  dafs  sie  sich  statt  einzig  gegen  die  unberufenen 
Hände,  welche  das  methodische  Instrument  nicht  zu  handhaben  wissen,  g^en 
die  kritische  Methode  selbst  wenden,  in  deren  Besitz  wir  gewifs  kein  totes 
Heiligtum  verehren,  die  uns  aber  der  naturgemäße  und  unverlierbare  Ausdruck 
unserer  genetischen  Welt*  und  Geschichtsauffiassung  selbst  ist  Dab  diese 
Methode  sich  nicht  wesentlich  von  deijenigen  unterscheide,  die  zu  den  Zeiten 
des  h.  Augustinus  geübt  wurde,  und  aller  kritische  Fortschritt  nur  auf  der 
Vervollkommnung  der  Hilfswissenschaften  und  der  Vermehrung  der  Biblio- 
theken beruhe,  ist  eine  der  ungeheuersten  Übertreibungen,  welche  je  aus  der 
Feder  eines  gescheiten  Mannes  geflossen  sind. 

Innerhalb  der  einer  akademischen  Rede  gezogenen  Grenzen  bietet 
Rogge®^)  eine  sehr  ansprechende  Übersicht  über  die  historische  Methodol<^ie. 
Ebenfalls   in  einer  akademischen  Rede  handelt  Kolde*^)  über  das  Problem 


historischen  Kritik.  Frogr.  d.  Ober-Bealschnle.  KSIn.  1890.  4^  10  S.  WertliM.  -> 
65)  0.  Lorenz,  D.  GeschichtsirisseDBchaft  in  ihren  Hanptrichtangen  a.  Aufgaben  kritisch 
erörtert  T.  8.  (=  Leopold  Ton  Stnke,  d.  Genentionenlehre  a.  d.  Oeschichtninterrieht) 
Berlin,  Herts.  XH,  416  S.  M.  8,00.  ([Qrenzboten  50,  8  138/9;  DBs.  70,  157.]|  —  M) 
H.  C.  Bogge,  (Prof.  a.  d.  Univ.  Amsterdam),  De  wetenaehap  des  geschiedenis  en  hare 
mefhode.     [Akademische  Antrittsrede].    Amste^lam,  Bogge.    1890.    48  8.    fl.  0,50.  ^  67) 
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der  historifichen  Erkenntnis.  Die  persönliehe  Polemik  mit  Hamack,  welche 
sich  daran  geknüpft  hat,  bertthrt  uns  nicht  Sachlich  kann  man  es  nur  mit 
Zostimmang  begrttfsen,  wenn  hier  einmal  wieder  energisch  and  nflchtem  auf 
die  Schranken  unseres  historischen  Erkennens  hingewiesen  nnd  dieForderong 
aufgestellt  wird,  daüs  der  Historiker  statt  snbjeküve  Konstraktionen  fOr  Ge- 
schichte auszugeben,  es  stets  durchfahlen  lasse,  wo  sein  positives  Wissen 
anfhört  und  die  auf  dem  Wege  des  Schlusses  gewonnene  Intuition  beginnt. 
—  Ffir  die  Berechtigung  dieser  Anschauung  von  der  Bedingtheit  unserer 
historischen  Erkenntnis  bringt  Harnack®^)  selbst  reiches  Material  bei  in 
einem  feinsinnigen  Vortrag  über  den  legendarischen  Charakter  aller  Geschichts- 
schreibung. Er  fafst  die  Legende  im  weitesten  Sinne  als  die  bald  naive,  bald 
tendenziöse  Umbildung  des  thatsächlichen  Geschichtsverlaufis  durch  den  Dar- 
steller. Die  Legende  reflektiert  den  Eindruck,  den  Anteil  und  die  Über- 
zeugung des  Erzählers,  sie  ist  mit  einem  Wort  ^die  Beurteilung  der  Ge- 
schichte in  der  Form  der  Geschichtserzählung'.  Insofern  sind  wir  alle  an 
der  Herstellung  der  Legende  beteiligt,  hat  jene  Forderung  Thatsachen  und 
Urteile  zu  scheiden  nur  die  Bedeutung  der  Aufstellung  eines  Jdealen  Zieles, 
dem  wir  annähernd  nahe  zu  kommen,  das  wir  aber  nie  zu  erreichen  ver- 
mögen. Sehr  schön  zeigt  nun  aber  des  weiteren  H.,  wie  die  Legende,  indem 
sie  den  Eindruck  des  greisen  Ereignisses,  der  groben  Persönlichkeit  wieder- 
spiegelt, auch  ihrerseits  wertvolle  Geschichtsquelle  werden  kann.  —  Gegen 
die  Gbertragnng  historischer  Gesichtspunkte  und  historischer  Methode  auf  die 
Behandlung  der  ethnologischen  Probleme  polemisiert  Achelis.^^)  Nach  ihm 
ist  die  naturwissenschaftliche  Methode,  welche  Ort  und  Zeit  völlig  ignoriert, 
die  einzig  zulässige  der  Ethnologie.  ^<'-^^) 

Methodische  Einzelfragen^^-'^^)  Die  Verwendung  des  urkundlichen 
Materials  für  die  politische  Geschichte  des  MA.  legt  Kehr^^)  an  den  Urkk. 
Ottos  in.  instruktiv  dar. 

Historisches  Studium,  Ober  das  Geschichtsstudium  im  engeren 
Sinne  liegt,  soweit  Rf.  feststellen  konnte,  keine  wichtigere  Arbeit  vor.^^) 
Dagegen  sei  auf  die . anregende  und  beherzigenswerte  Schrift  Schmarsows^^) 
verwiesen,  welche  das  kunsthistorische  Nachbargebiet  behandelt. 

Schulunterricht,  Die  Fragen  des  geschichtlichen  Unterrichts  auf 
höheren  Schulen  haben  in  letzter  Zeit  auch  über  den  Bereich  der  päda- 
gogischen Fachkreise  hinaus  so  lebhafte  Teilnahme  gefunden,  dafig  wir  es 
nicht  umgehen  können  eine  Auswahl  der  wichtigeren  Schriften,  welche  sich 
mit  dem  Gegenstande  beschäftigt  haben,  auch  hier  zu  verzeichnen.   Im  übrigen 


Th.  Kolde,  Hiator.  Erkennen  n.  ObjecÜTifät  cL  CtoscMchtuchreiben.  s.  JBG.  18.  Erlangen, 
(Blinng).  1890.  gr.  4^  82S.  M.0,80.  |[ThLZ.  1890,  641  (Ad.  Harnack),ErwideningKoldeB 
ebd.  1891,  58;  ThLBl.  1891,  189  (Y.  Schaltae):  HJb.  12,  408;  BLZ.  12,  1888,  (Kleba).1| 
2.  Abdruck:  Leipzig  Deichert  1891.  8«.  87  S.  IC.  0,60.  —  68)  Ad.  Harn ack,  Legenden  als 
Geschicbtsqaellen.  £.  popal&rar  Vortrag:  FrJbb.  65,  1890,  S.  249— 65.  —  69)  Tb.  Ac  bei  in, 
Eibnologie  n.  Oeecb.:  AnaUnd  63,  1890  S.  548—52,  566-70.  —  70>  X  K-  Hanaer, 
Über  d.  Metbode  d.  UrgescbicbteforBcbnng:  Garinfbia  80,  S.  81/5.  —  71)  X  6.  Scbnlt- 
beifa,  Antbropologiscbe  GescbicbtB-PbiloBopbie:  Gegenw.  40,  1891,  S.  825/7.  —  72)  X  H. 
Mobl,  Über  e.  Grondaatz  bei  d.  Benntzang  y.  Haa.:  Bll.  Bayr.  Gymn.  26.  —  73)  X  Ver- 
wertung d.  Kircbenbücber  für  d.  Geacbicbtaforacbong:  KBGV.  39,  8.  64.  —  74)  Kebr, 
Otto  UL:  HZ.  66,  S.  885—448.  —  75)  X  M.  Beb  wann,  Über  d.  Metbode  d.  Ge- 
acbicbtaatadiama:  Geaellacbaft  8,  S.  67—83.  —  76)  A.  Scbmaraow,  D.  Knnatgeacb.  an 
onaeren  Hocbacbolen.     Berlin,  G.  Beimer.     XU,  120  8.     M.  2,40.     |[KatZg.    1891  No.  617 
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▼erweisen  wir  hindehtlich  des  technisehen  Details  aacli  diesmal  aaf  den  schon 
fraher  angefahrten  fachmännischen  Bericht  ^t) 

Das  erhöhte  Interesse  an  diesen  Fragen  steht  in  engstem  Zusammen- 
hange mit  dem  Ansturm  gegen  die  Vorherrschaft  der  klassischen  Stadien  anf 
der  Schale,  den  wir  neuerdings  erlebt  haben.  Anf  dem  Gebiet  des  Geschichts- 
nnterrichts  ist  das  Ziel  dieser  Bewegung  Zarflckdrftngnng  der  alten  Ge- 
schichte im  Lehrplan  zu  (Gunsten  der  neueren,  speziell  der  deutschen.  Hatte 
Treitschke^^)  noch  wenige  Wochen  vorher  eindringlidi  die  Traditionen 
des  alten  klassischen  Gymnasiums  gegenüber  den  neueren  Bestrebungen  in 
Schutz  genommen  und  speziell  davor  gewarnt,  den  Schwerpunkt  des  geschicht- 
lichen Unterrichts  in  die  neue  und  neueste  Zeit  zu  legen,  so  ging  die  De- 
zember-Konferenz  7*)  des  Jahres  1890  bewufst  darauf  hinaus  den  ünter^ 
rieht  statt  auf  klassischer  auf  nationaler  Basis  aufzubauen  und  fOr  vermehite 
Behandlung  der  deutschen  Geschichte  durch  wesentliche  Einschrftnkung  der 
alten  den  nötigen  Baum  zu  schaffen.  Einen  warmen  Fflrsprecher  haben 
diese  Tendenzen  u.  a.  an  Ottokar  Lorenz^^*^^)  gefunden.  Von  dem  (n.  E. 
sehr  anfechtbaren)  Satze  ausgehend,  dafs  es  sich  beim  G^chichtsnnterricht 
in  erster  Linie  um  ein  dem  Staat  unentbehrliches  Mittel  handle  eine  möglichst 
grofse  Zahl  sdner  Angehörigen  zur  Anerkennung  der  historischen  Grundlagen 
seines  Daseins  zu  bestimmen,  kommt  er  zu  der  Folgerung,  der  Unterricht 
mttsse  sich  möglichst  früh  auf  deutsche  Geschichte  und  zwar  auf  die  Erleb- 
nisse der  jüngsten  Generationen  beziehen,  wenn  man  das  spezifische  historische 
Bewufstsein  der  Nation  heben  wolle,  erst  anf  der  Oberstufe  sei  allgemdne 
Geschichte  im  Zusammenhang  zu  lehren.  Das  beste  Hilfsmittel  des  Unter- 
richts aber  bilde  auf  allen  Stufen  das  Operieren  mit  geneidogischen  Tafeln, 
die  richtig  benutzt  den  historischen  Überblick  ungemein  erleichtem,  ohne 
das  Ged&chtnis  zu  belasten.  Eine  ganz  vorzügliche  Grundlage  fiOr  diese  bei 
uns  in  der  That  stark  vernachlässigte  Seite  des  Unterrichts  bietet  Lorenz^') 
selbst  in  seinem  meisterhaft  ausgewählten  und  zusammengestellten  kleinen 
genealogischen  Atlas,  für  den  ihm  audi  diejenigen  dankbar  sein  werden,  die 
in  seiner  Generationenlehre  nicht  die  Wissenschaft  der  Zukunft  erblicken.  Zu 
erwähnen  ist  hier  femer  ein  Aufsatz,  in  dem  Lorenz^^)  für  den  künftigen 
Lehrer  des  so  umgestalteten  Geschichtsunterrichts  eine  weniger  philologische 
und  mehr  staatswissenschaftliche  Vorbildung  verlangt,  eine  Fordemng,  der 
Baldamus^^)  mit  dem  Bemerken  beitritt,  dafs  diese  Vorbildung  bereits  heute 
im  Besitz  nicht  weniger  unter  den  jüngeren  Geschichtslehrem  seL  —  Die 
praktischen  Eonsequenzen  aber  aus  den  anf  der  Konferenz  hervorgetretenen  An- 
schauungen zog  das  für  untere  Ellassen  bestimmte  Lehrbuch  von  Stenzler 
u.  a.^^)    Hier  ward  an  das  unmittelbar  Gegebene  angeknüpft  und  die  deutsche 


(erimm);  GrenEb.  50,  4,  449  (Lange);  GOA.  1892,  1  (Dehio).  —  77)  E.  Schmiele, 
JBSdmlwoMn  5, 1890,  YIU,  S.  1—60;  6,  1891,  (unter  d.  Pzeise).  —  78)  H.  yon  Treitschke, 
D.  Zukunft  d.  deutachen  Gymnuiums.  2.  Aufl.  Leipsig.  1890.  81  8.  M.  1,20.  |p)LZ. 
1891,  812.]  I  Abdruck  aua  PrJbb.  1884  mit  einem  Nachworte  yom  10.  Sept  1890.  —  79) 
Verhandlungen  Über  Fragen  dea  höheren  Unterrichts,  Berlin  4. — 17.  Des.  1890.  Im 
Auftrag  d.  Ministen  d.  geistl.  Angelegenheiten  hrsg.  Berlin,  Hertz.  —  80)  s.  oben 
Ko.  65.  —  ^1)  X  0.  Lore  na,  Geschichtsunterricht  auf  hSheren  Schalen:  NatZg.  vom 
2.  Mai  1891,  ^o.  272.)  Erwiderong  auf  eine  Kritik:  NatZg.  yom  15.  ApriL  —  82) 
id..  Genealogischer  Hand-  u.  Schulatlas.  Berlin,  Herta.  1892.  YIII,  48  S.  Text  u. 
32  Ttifeln.  M.  3,00.  ~  83)  id.,  D.  zukünftige  Unterricht  in  d.  neuecten  Gesch.:  Grensb. 
50,  2,  1891,  S.  608—22.  —  84)  A.  Baldamus,  Nochmals  der  Unterricht  in  d.  nenestoi 
Gesch.:   Grenab.  50,   3,   1891,  S.  84/7.  —  85)  B.  Stenzler,   F.  Lindner  o.  H.  Land- 
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Geschichte  von  der  Gegenwart  ans  in  rtlckwftrts  gewandter  Oeachichtabetrach- 
tnng  bis  auf  Karl  den  Gro&en  geftthrt  Mit  Recht  erregte  das  Buch  einiges 
Anfisehen,  zumal  seine  EinfUhning  an  den  pren&ischen  Kadettenanstalten  auf 
antoritative  Billigung  schliefsen  liefs.  Einen  energischen  Protest  erhob 
zunächst  die  Quidde'sche  Zeitschrift^^)  Sie  wies  auf  die  Unnatur  des 
Gedankens  -der  degressiven  Methode'  hin,  der  das  Bewufstsein  des  Ent- 
wicklungszusammenhangs yerkflmmere,  sie  tadelte  nicht  minder  den  beschränkt 
preuüsischen  Standpunkt  und  die  schiefe  historische  Auffassung,  welche  die 
HohenzoUem  bereits  seit  dem  15.  Jh.  in  den  Mittelpunkt  der  deutschen 
Geschichtsdarstellung  rücke.  —  Auf  der  anderen  Seite  ging  Grimm^^)  theo- 
retisch noch  weiter,  indem  er  die  regressive  Geschichtsmethode  im  greisen 
auf  die  ganze  Schule  ausgedehnt  wissen  wollte  und  in  phantastischer  Weise 
durchftlhrte,  wie  der  Unterricht  von  der  jflngsten  deutschen  Vergangenheit, 
die  dem  Sextaner  ins  Mythische  gesteigert  erscheine,  bis  zur  griechischen 
Geschichte  (Prima)  ^aufzusteigen'  habe.  Eine  treffliche  Beleuchtung  der  gänz- 
lichen pädagogischen  Unhaltbarkeit  dieser  Vorschlage,  welche  den  Geschichts- 
gang auf  den  Kopf  stellen,  lieferte  ein  Artikel  in  den  Grenzboten.^^)  Im 
ganzen  wird  man  die  Bew^n^ng,^*-*')  deren  Auswüchse  ja  an  ihrem  eigenen 
Unverstände  scheitern  werden,  doch  nicht  zu  leicht  nehmen  dürfen.  Sie  ist 
ein  Symptom  jenes  überreizten  und  miüsverstandenen  Patriotismus,  der  auch 
auf  anderen  Gebieten  heute  in  Deutschland  seltsame  Blüten  treibt  Es  ist 
wohl  der  Mühe  wert  sich  zu  vergegenwärtigen,  dab,  wfthrend  bei  uns  eine 
lebhafte  Bewegung  existiert,  welche  die  Jugend  zu  nationaler  SelbstvergOtterung 
erziehen  möchte,  indem  sie  die  deutsche  Gegenwart  als  den  Ausgangspunkt 
und  Mafisstab  aller  Geschichtsbetrachtung  hinstellt,  eine  von  der  französischen 
Unterrichtsverwaltung  eingesetzte  Kommission  für  die  Reform  des  Gymnasial- 
Unterrichts*')  mit  bemerkenswertem  Weitblick  an  der  universalen  Auffassung 
der  Geschichte  festh&lt  und  ausdrücklich  betont,  man  dürfe  die  allgemeine 
Geschichte  nicht  als  Anhängsel  der  französischen  behandeln  (il  ne  faut  pas 
mettre  partout  notre  pays  au  premier  plan  et  le  monde  en  prolongement^), 
sondern  müsse  dem  Schüler  gerade  die  nationale  Entwicklung  in  ihrer  Be- 
dingtheit und  Wechselwirkung  als  einen  Teil  der  allgemeinen  vorführen  (*de 
Ini  montrer  Faction  du  monde  sur  notre  pays  et  de  notre  pays  sur  le  monde 
...  de   lui   enseigner  ä  rendre  justice  ä  tous  les  peuples'.)    Wir  sind  des 


wehr,  Lehr-  imd  Leeebneh  d.  Gesch.  t.  d.  Gegenwart  bii  «of  Kaiser  Karl  d.  Groben  für 
d.  unteren  Klassen  hSherer  Lehranstalten.  Liel  1.  Berlin»  MitÜer.  109  S.  M.  1»60.  — 
86)  (B.  in  Preolsen  geplante  Beform  d.  Geschifihtoiinterrichts):  DZG.  6,  8.  191/7.  —  87) 
H.  Grimm,  D.  Geschichtsnntenicht  in  anisteigender  Linie:  DBs.  68,  S.  487—56.  |[SDM. 
108,  J93  (Yalbert).]!  —  88)  B.  Streit  um  d.  Geschiehtsonterricht:  Grenab.  50,  4,  8.  874 
— 87.  —  89)  B.  Mahrenholta,  Wandlungen  d.  Gesohichtsanffsssong  n.  d.  Geschichtsnnter- 
riehti,  besonders  in  Deutschland:  Bentsohe  Zeit-  a.  Streitfragen.  Hrsg.  t.  J.  Bona  Meyer 
NF.  6,  Heft  84/5,  S.  109—80.  Hamburg,  Yerlagsansi  74  B.  M.  1,60.  |[MHL.  20,  98.]| 
Betont  d.  Abhingigkeit  d.  heutigen  regress.  Methode  t.  d.  Anregungen  d.  fransos.  AnfUSmng 
(d'Alembert)  o.  d.  Herbartianismns.  In  d.  Tendens  einseitig  national.  —  90)  X  0.  Hener, 
D.  Idee  d.  rfickwirtslanfenden  Geachichtsonterrichts:  Berichte  des  freien  deutschen  Hochstiias 
8,  8  59—68.  —  91)  X  0.  Ommerborn,  B.  Gesehiehtranterricht  nnter  besonderer  Berftek- 
sichtignng  d.  neueren  Erlasse.  Charlottenbnrg,  Ulrich.  64  8.  M.0,80.  —  92)XH.Httbner, 
Neuere  Beatrebongen  aaf  d.  Gebiete  des  Geschichtsontexriehts.  Breslaa,  GdrUch.  50  8. 
M.  0,60.  —  93)  K  Layisse,  Bapport  aar  l'enseignement  de  l'histoire  [Ansang]:  B.  inten, 
de  l'enseign.  18,  1889,  8.  610/4.  L.  ist  Berichterstatter  der  Gommiseion  ponr  Ttode  des 
am61iozmtiona  de  renseignement  secondaire  ttot  d.  Fach  d.  Gesch. 
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gaten  Olaobens,  dafs  anch  bei  uns  so  gesnnde  Ideen  in  der  Praxis  noch  die 
herrschenden  sind.  Nnr  das  kann  die  Frage  sein,  ob  sie  anch  in  Znknnft 
die  Oberhand  behalten  werden. 


t72A. 

Kirchengeschichte  bis  ca.  700. 

0.  Zöokler. 

(Yenrandtei  in  anderen  88  i.  <Handbaoh*  8.  69.) 

Allgemeines.  Gehen  wir  ans  von  den  Darstellnngen  in  Lehrbach- 
form,  so  ist  fllr  Deutschland  hauptsächlich^)  nnr  das  Kompendium  von  Funk 
zu  nennen,  nicht  zwar  wegen  einer  etwaigen  neuen  Auflage,  (s.  wegen  der 
schon  im  Voijahre  erschienenen  zweiten:  JBG.  1890,  IV,  34),  wohl  aber 
wegen  einer  auf  sie  bezüglichen  Kontroverse.  Ähnlich  wie  s.  Zt  der  von 
Grisar  angegriffene  Frz.  X.  Kraus  bekam  anch  der  Tfibinger  Kirchenhistoriker 
einen  von  jesuitischer  Seite  her  ergehenden  Angriff  auf  sein  Werk  als  der 
vollen  katholischen  Rechtglftubigkeit  ermangelnd  zu  bestehen,  i^)  Inzwischen 
trat,  zum  Zeichen  des  seitens  einer  minder  schroff  ultramontanen  Theologie 
ihm  gespendeten  Beifalls,  der  Anfang  einer  Übersetzung  des  Lehrbuchs  ins 
Französische  ans  Licht,  bevorwortet  von  keinem  geringeren  als  von  dem 
bekannten  Abb6  Duchesne.*)  —  Eine  neue  verbesserte  Auflage  der  H. 
Weingartenschen  Zeittafeln,  besorgt  durch  Prof.  Deutsch  in  Berlin, 
liefs  hauptsachlich  nur  betreffs  der  späteren  Zeiträume,  weniger  betrefiis  der 
altkirchl.  Zeit,  bessernde  Abänderungen  des  früheren  Texts  zu  Tage  treten.  >) 
Zwei  kirchenhistorische  Lehrbücher  brachte  Englands  Büchermarkt  zum  Yor^ 
schein:  ein  vollständiges  in  gedrängtester  Fassung  von  Fish  er,  dem  eine 
neue  Auflage  zuteil  wurde,^)  und  ein  umftnglich  gehaltenes  von  Foakes- 
Jackson,  welches  zunächst  nur  die  älteste  Zeit  bis  337  in  Angriff  nahm. 
Die  wesentlich  präcis  geartete,  dem  BedtLrfnisse  ernst  gesinnter  Theologie- 
Studierender  auf  nützliche  Weise  entgegenkommende  Haltung  des  letzteren 
Werkes  verdient  die  mehrseitig  ihm  zuteil  gewordene  Anerkennung  und  läfst 
von  einer  späteren  Erstreckung  der  Arbeit  auch  über  die  nachkonstantinischen 
Zeiten  Gutes  erwarten.^)  Als  Sammelschriften,  denen  verschiedene  dankens- 
werte Beiträge  zur  altkirchengeschichtlichen  Forschung  zu  danken  sind,  mögen 
bereits  hier  —  vorbehaltlich  späterer  Nennung  bei  den  betr.  speziellen  An- 


1)  MSlIer  B.  {  72B*.  —  !•)  Frz.  X.  Fnnk,  EirchenhistoiiBdie  Kontroyenen:  ThQ. 
Heft  4,  S.  608—42.  Ist  gegen  d.  feindselige  Kritik  t.  Pf  Alf ,  8.  J.,  in  StML.  2,  102—14 
gerichtet  —  2)  Hemmer,  Hiitoire  de  r£gliie,  tndoite  de  TAlIemand  de  M.  le  Dr.  Fan k, 
par  rsbb4  H.,  Lic  de  thfol.  etc.    Ayec  ane  pr6face  de  M.  rabb^^Daehesne.    Tome  L     Paria, 

A.  Colin.     |[P.  L.:  BOr.  No.  49.]|  —  3)  Hermann  Weingarten»  Zeittafeln  a.  Überblicke 

B.  Kircbengeacb.  Vierte  yerbesa.  Anfl. ,  durchgesehen  a.  ergSnst  y.  Dr.  S.  H.  De  ata  eh. 
Leipaig,  Härtung.  247  S.  —  4)  6.  M.  FiBher,  Hiatory  of  the  Chriatian  Charefa.  New 
edition.  London,  Hodder.  720  S.  —  &)  F.  J.  Foakea-Jackaon,  Hiatory  of  the  Chriatian 
Charch,   from    the   earlieat   timea  to  the  death  of  Coaiatantine  (A.  D.  337).     With  chronol. 
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lassen  —  die  Qxforder  Stndia  biblica  et  ecdesiastica  (Bd.  n  n.  m),^  sowie, 
der  2.  Teil  der  aas  A.  v.  Gntschmids  Nachlaüs  herausgegebenen  ^Kleinen 
Schriften'  erwfthnt  werden.^  —  In  Chrestomathienform  begannen  einzelne 
Hanptqnelienschriften  der  altkirchlichen  Zeit  znsammengestellt  zu  ediren:  der 
schweizerische  kath.  Geistliche  A.  Lndwig  (Seminarlehrer  zn  Schiers,  Oran- 
bündten)  in  Gestalt  eines  'Qnellenbachs  zur  Eirchengeschichte',  sowie  Prof. 
Dr.  G.  Erttger  in  Gie&en  in  einer  speziell  das  Badflrfhis  kirchenhistorischer 
Seminarien  ins  Ange  fassenden  Sammlang  aasgewflhlter  patristischer  Texte. 
Dem  ersten  Werke  kann  der  Vorwarf,  dafs  es  gegen  die  Anforderangen 
strenger  Wissenschaftlichkeit  mehrfach  verstolse,  schwerlich  erspart  werden. 
Es  bietet  dnrchweg  nar  verdeatschte  Teztstflcke  (zumeist  der  Eemptener 
Eirchenv&ter-Sammlnng  entnommen),  verkürzt  die  mitgeteilten  Schriften  hie 
und  da  nach  Gutdünken  and  läfst  betreffs  der  ihnen  beigegebenen  Einleitnngen 
nnd  erl&atemden  Fnüsnoten  vielfach  die  nötige  Gründlichkeit  yermissen.^) 
Eine  wissenschaftlichere  Haitang  zeigt  das  Erügersche  Unternehmen,  das 
die  betreffenden  Texte  in  der  Ursprache  bietet  nnd  so  die  von  manchen 
Früheren  (z.  B.  von  Bruno  Idndner  in  s.  Bibliotheca  patrom  selectissima 
Leipzig,  1857)  bei  Yeranstaltang  patristischer  Urkk.8ammlangen  angewandten 
Methode  sich  nähert  Aofiiahme  fanden  zunächst  nur  je  zwei  griechische  und 
zwei  lateinische  Texte,  nftmlich  die  beiden  Apologieen  Justins,  edirt  vom 
Herausgeber,  und  die  Tertullianschen  Traktate  De  poenitentia  nnd  De  pudi- 
citia,  edirt  von  £.  Preoschen.*)  Über  noch  einige  Arbeiten  von  zusammen- 
fassender Tendenz  vgl.  unten,  an  der  Spitze  der  auf  die  Patristik  nnd  die 
Dogmengeschichte  bezüglichen  Abteilungen  dieser  Übersicht. 

Geschichte  des  Urchristentu/ms.^*)  Textkritische  Be- 
handlung des  Neuen  Testaments,  Auf  diesem  Gebiete  wurde  einer- 
seits von  deutschen,  andrerseits  von  englischen  und  amerikanischen  Gelehrten 
in  rühmlichem  Wetteifer  teils  mit  der  Behandlung  einzelner  (bald  umfassen- 
derer bald  enger  begrenzter)  Probleme  fortgefediren,  teils  an  der  Zusammen- 
fassung der  Ergebnisse  bisheriger  biblisch-textkritischer  Forschung  gearbeitet. 
Mehrere  beachtenswerte  Einzelbeiträge  zur  NTl.  Textforschung  brachten  die 
oben  (s.  No.  6)  genannten  Oxforder  Studia  biblica  etc.  in  ihrem  2.  Bande. 
Auf  die  kritische  Behandlung  teils  des  griechischen  Grundtexts  teils  des 
syrischen  Peschittotexts  beziehen  sich  die  Arbeiten  von  Woods  ^o)  und  von 


tables,  index,  qaettiont  for  extmiMtion,  etc.  London,  Simpkin.  846  8.  —  6)  StndU  biblica 
et  ecdenastiGa.  Eanys  etc.  .  .  .  by  Members  of  the  ÜniTenity  of  Oxfoid.  Vol.  2  ft  S. 
Oxford,  Clarendon  Fmm.  |[Sehttrer:  ThLZ.  No.  20.]|  —  7)  Alfr.  t.  Gntschmid,  Kleine 
Schriften,  hrsg.  t.  IVana  Btthl.  Bd.  II:  Sohrifton  a.  Geacb.  u.  Litteratnr  d.  aemit 
Völker  Q.  a.  Uteiten  Kircbengesoh.  Leipaig,  Tenbner.  1890.  VIII,  794  S.  |[Keumann: 
LOBl.  No.  39.]|  Bd.  I  erachien  1889.  —  8)  A.  Ludwig,  Qnellenbach  a.  KircbengeBcb.  ftr 
Freande  derselben,  inabea.  Ar  Stadierende  a.  prakt  Theologen  bearbeitet  I.  TL:  Bia  a. 
Alleiaherrachaft  Konatantina  d.  Gr.  DaToa,  Hugo  Biehter.  VI,  831  S.  I[EKZ.  S.  225  (Z.); 
HJb.  8.  168/8  (J.  F.  K.)]|  —  9)  Gnatay  Krü ger.  Sammlang  aoagewShlter  kirehen-  n.  dogmen- 
geaehichtlicher  Qaellenaohriften  ala  Grundlage  Ar  Seminarflbnngen,  hrsg.  unter  Leitong 
T.  G.  Kr.  —  Hft.  1.  D.  Apologien  Joatina  d.  MSrtyrers  hrag.  t.  G.  Kr.  H.  2:  TertoUian 
De  poenitentia,  De  pndicitia,  hrag.  t.  Brwin  Prenachen.  Freibnrg,  Mohr.  |[BCr.  No.  20 
(P.  L.);  LCBl.  1892,  No.  1  (W  .  .  .  n).]| 

9*)  Nor  Aber  ftr  d.  Hiatoriker  unmittelbar  belangreiche  Arbeiten  d.  nenteatament- 
liehen  Foraehnng  iat  hier  nXherer  Bericht  gegeben.  Beaondera  ttber  d.  Gebiet  d.  Exegeae  u. 
a.  Tl.  anch  über  daa  d.  bibliachen  Theologie,  konnte  —  wie  bereita  im  Torigen  JB.  ange- 
kündigt wurde  —  mehr  nur  anawahlaweiae  berichtet  werden.  Naherea  ttber  sie  a.  in  d.  betr. 
Abaehnitten  d.  *Theol.  JB.'  t.  lipaina.  —  10)  F.  H.  Woods,  An  examination  of  the  New 
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Owilliam.ii)  Der  Kritik  des  lateinischen  Texts  gelten  die  speziell  mit  dem 
Codex  Amiatinns  sich  beschäftigenden  Stadien  von  White  ^')  nnd  von 
Sanday.^*)  Andres  auf  die  lat.  Bibelkritik  bezügliche  steuerten  bei  P. 
Corssen  in  einer  gleichfedls  dem  Cod.  Amiatinns  geltenden  Untersuchung^^) 
und  J.  R.  Harris  in  einer  Studie  über  den  Cod.  Sangallensis.^^)  Aas  H. 
BOnschs,  des  Terdienten  Italaforschers,  schriftlichem  Nachlasse  gab  C.  Wagner 
eine  Zusammenstellung  von  ungefähr  50  zerstreut  erschienenen  Zns&tzen  und 
Nachträgen  desselben  zu  seiner  ^Itala  und  Tulgata*  heraus.  Eingeleitet  ist 
dieses  Gollectaneum  durch  eine  bisher  noch  unpublizierte  Abhandlung  be- 
trachtlicheren ümfangs :  ^Die  ältesten  lat.  Bibelabersetzungen  nach  ihrem  Wert 
ftlr  die  lat.  Sprachwissenschaft\^*)  Unter  den  dem  griechischen  Grund  texte 
geltenden  Arbeiten  ( —  wohin  u.  a.  noch  ein  Aufsatz  von  Ehrhardt  über 
den  cod.  H.  Paulinus^^  gehört  — )  verdient  auszeichnende  Hervorhebung  der 
mit  rühmlicher  Akribie  durchgeführte  Versuch  einer  Textherstellung  der 
Johannes-Apokalypse  von  Beruh.  Weifs.  Die  eigentümlichen  Schvrierigkeiten, 
womit  die  kritische  Behandlung  des  Texts  dieses  Buches  (der  bekanntlich  im 
C!od.  B  fehlt,  und  für  dessen  Herstellung  überhaupt  nur  fünf  Uncialhss.  zur 
Verfügung  stehen)  zu  ringen  hat,  erscheinen  hier  so  vollständig  als  nar  mög- 
lich überwunden.  Die  Ergebnisse  des  Eollationsveriahrens  —  bei  welchem, 
ähnlich  wie  auch  von  Westcott  und  Hort  (jedoch  nicht  ohne  manche  Ab- 
weichungen von  diesen)  den  Lesarten  des  cod.  A  in  den  meisten  Fällen  der 
Vorzug  vor  denen  des  Sinait  und  den  übrigen  erteilt  wird  —  werden  am 
Schlüsse  des  Werks  in  Gestalt  eines  emendierten  Texts  mit  krit  Kommentar 
den  Lesern  vorgeführt.  Zu  den  modernen  Quellenscheidungsversuchen  von 
Eberh.  Vischer,  Voelter  etc.  nimmt  WeÜs  eine  bestimmt  ablehnende  Haltung 
ein.^^)  —  Hierher  gehörige  Arbeiten  zusammenfassender  Art,  auf  die  Theorie 
bzw.  die  Geschichte  des  NTl.  Textkritik  im  Allgemeinen  bezüglich,  lieferten 
Bebb  in  einer  das  Verhältnis  der  Vätercitate  und  der  alten  Versionen  be- 
leuchtenden (und  dabei  den  unvergleichlich  viel  gröfseren  kritischen  Wert  der 
letzteren  nacliweisenden)  Studie,  die  gleich  den  oben  genannten  Abhandlungen 
von  Woods,  Gwilliam  etc.  in  Bd.  H  der  Studia  ecdesiastica  erschien,^*) 
Hammoud  in  Aufl.  6  seiner  'Grundlinien*  der  NTL  Textkritik  (erschienen 
schon  1890),^<^)  sowie  Ph.  Schaff,  dessen  früher  eingehend  besprochenes 
textkritisches  Lehrbuch  (s.  JB.  f.  1883,  I,  86,^)  eine  4.  Auflage  erfuhr,  worin 


Teitament  qnotetioiu  of  Ephrem  Syraa :  StadiA  bibl.  et  ecd.  (s.  No.  6) ,  toI.  S»  p.  105 — 58. 
—  11)  6^  H.  Gwilliam,  The  mateiialB  for  fhe  criüciam  of  the  Peeohitto  New  Testament» 
with  specimeiM  of  the  Byxiac  Maasoiah:  ib.  47—104.  --  12)  H.  J.  White,  The  codex 
Amiatinna  and  ite  birthjüace,  etc. :  ib.  II,  p.  273  ff.  Schon  erwähnt  in  JB.  f.  1890,  IV,  36, 
Ko.  80.  —  13)  W.  Sanday,  On  the  Italian  Origin  of  the  cod.  Amiatiniu  and  the  locali- 
aiiig  of  Italien  maa.:  ib.  S78 — 384.  —  14)  Peter  Coraaen,  D.  Codex  Amiatinns  u.  d.  Codex 
graadior  des  Caaaiodorins :  JPTh.  lY,  611—44.  —  15)  J.  Kendel  Harria,  The  Codex 
Sangallensia.  A  study  in  the  text  of  the  Old  Latin  Goapels.  Cambridge,  Üni?.  Press.  — 
16)  H.  Bdnsch,  Colleotanea  philologica.  Nach  d.  Tode  d.  Yf.  heranageg.  y.  Carl  Wagner. 
Bremen,  Heinaiiis.  YI,  885  S.  |[ThLBl.  8.  886  (B.).]|  —  17)  A.  Ehrhardt,  Der  oodex 
H  ad  epiatolaa  Pauli  n.  «EathaUoa  diakonoa':  CBl.  BibL  No.  9,  Q.  385—411.  —  18)  Bern- 
hard Weifs,  D.  Johannes-Apokalypse.  Textkritisehe  Unteraoohongen  n.  Textheratellang: 
(»  Texte  a.  Unteraa.  a.  Qeach.  d.  altchriat.  lit.  ▼.  Gebhardt  o.  Hamack,  YU.  Bd.  Hft.  1.) 
Leipaig,  Hinricha.  885  S.  |[ThLZ.  No.  19  (Schür er);  QQA.  1898,  No.  1  (H.  Holta- 
mann);  LCBl.  1898,  No.  14  (Sehm.).]|  —  19)  J.  M.  Bebb,  The  evüences  of  the  eariy 
Tennons  and  patristio  qaotations  in  the  text  of  the  books  of  the  N.  T. :  Studia  bibl.  et  eed^ 
n,  No.  5.  Schon  im  JBQ.  t  1890,  lY,  35  beüSnfig  cit  —  20)  C.  E.  Hammond,  Oattinea 
of  Textual  Critieism   applied   to   the  N.  T.    5th   edit    Oxford.    155  S.    Wegen   d.   früh. 
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die  jttngste  Entwicklung  des  in  Rede  stehenden  Wissenszweigs  mit  Genauig- 
keit bis  zur  Gegenwart  verfolgt  wurde.**) 

Neutestamentliche  Sprachwissenschaft.  Als  Vertreter  dieses 
Zweiges  der  NTl.  Forschung,  fQr  welchen  unser  Berichtsjahr  sich  minder 
produktiv  erwies  als  manche  der  vorhergehenden,  ist  Saalfeld  zu  nennen, 
dessen  präcis  gearbeitetes  Büchlein  ^Über  die  Gracität  der  Vnlgata'  eine 
lexikalische  Znsammenstellung  sämtlicher  dem  Griechischen  entlehnten  Wörter 
und  Namen  des  Ynlgata-Lateins  (mit  beigefttgten  etymologischen  Spezial- 
Untersuchungen) bietet  und  eine  Art  von  Nachtrag  zu  des  Vf.  Thesaurus 
Italograecus  (Wien  1884)  darstellt.»*) 

Isagogik.  Kanongeschichte.  Wahrend  die  Litteratur  der  NTL- 
isagog^chen  Lehrbttcher  ein  geringeres  Mafs  von  Thätigkeit  ihrer  Bearbeiter 
hervortreten  liefs  —  sie  erscheint  fast  nur  durch  eine  neue  Auflage  des 
englischen  Lehrbuchs  von  Salmon*')  sowie  durch  ein  französisches  Werk 
von  mehr  nur  apologetischer  Tendenz  und  Haltung  repräsentirt*^)  —  erfahr 
das  Studium  der  Geschichte  der  NTl.  Eanonbildung  und  der  auf  sie  bezüg- 
lichen ürkk.  eine  nach  mehreren  Seiten  hin  ergiebige  weitere  Pflege.  Dafs, 
fOr  Deutschland  wenigstens,  hauptsächlich  die  von  Th.  Zahn  fOr  dieses 
Arbeitsfeld  gegebene  Anregung  in  mehrfachen  Nachwirkungen  sich  bethätigte, 
zeigt  das  Erscheinen  mehrerer  ausführlicher  Besprechungen  des  1.  Bd.  seiner 
Kanongeschichte,  bzw.  des  an  denselben  sich  knttpfenden  Streit  zwischen  Zahn 
und  Hamack.  Yerhältnismäüsig  am  unbefangensten,  d.  h.  auch  der  Zahnschen 
konservativeren  Auffassungsweise  möglichst  Gerechtigkeit  widerfahren  lassend 
(obschon  in  manchen  Punkten  auch  wieder  Hamacks  Annahmen  zustimmend) 
hat  Koppel  sich  über  den  Gegenstand  ausgesprochen.'^)  Weizsäcker 
dagegen'^')  sowie  Hilgenfeld  lehnen  die  Aufstellungen  Zahns  fast  durch- 
gängig ab.  Nach  des  Letzteren  Summierung  des  über  das  Thema  Verhandelten 
blieben  gewisse  Gmndthesen  der  Tübinger  NTl.  Geschichtsauffassung  trotz 
Zahn  unerschüttert  bestehen;  weder  dafs  unser  NT.  aus  zwei  schon  dem  1. 
christlichen  Jh.  ungehörigen  Urkk.sammlungen:  der  der  4  £v.  und  der  der 
13  Paulusbriefe  erwachsen  sei,  noch  dafs  Petrus  einer- und  Paulus  andrerseits 
bereits  vor  dem  Jahre  100  als  die  festen  apostolischen  Centra  und  Kry- 
stallisationspunkte  für  die  kirchliehe  Kanonbildung  sich  bethätigt  hätten,  will 
H.  gelten  lassen.  *')  —  Vom  Zahnseben  Werke  erschien  inzwischen  als  weitere 
Fortsetzung  ein  Anfang  der  2.  Abtheilung  des  zweiten  Bandes.  Er  brachte, 
mit  entsprechender  Gründlichkeit  ausgearbeitet  wie  das  im  vorhergehenden  Halb- 
band Enthaltene,  Untersuchungen  über  mehrere,  meist  apokryphische  oder 
häretische  Urkk.  zur  NTl.  Kanonbildung,  nämlich  insbesondere  über  Marcions 
Evang.  und  Apostolicum,  über  Tatians  Diatessaron,  den  Laodicener-  und  den 
Alexandrinerbrief  sowie  über  den  Briefwechsel  zwischen  Seneca  und  Paulus.*®) 


Aasgg.  (seit  1S72)  ygl.  Schaffs  <Companioii',  p.  84.  —  21)  Pliil.  Schaff,  A  Gompanion  to 
the  Greek  Testament  and  the  English  Version.  4*h  ediüon.  New-Tork,  Harper.  —  22) 
O.  A.  Saalfeld,  De  Biblioram  sacroram  Valgatae  editionis  Graedtate.  Qaedlinbarg,  Vieweg. 
XVI,  120  S.  |[ThLBl.  Nr.  88  (A.);  EtKZ.  No.  36  (Z.);  LCBl.  No.  41  (W  .  .  .  n);  ZWTh. 
1893,  8.  511  f.  (Hilgf.).]l  ^  23)  0.  Salmon,  A  Historical  Introdoction  to  the  study  of 
the  books  of  the  N.  T.  5th  edition.  London,  Murray.  XXYIU,  598  8.  —  24)  E.  Fon- 
taine, Le  Noayeaa  Testament  et  les  origines  dn  Christianisme.  Stades  apolog^tiqnes.  Paris, 
Betau-Bray.  XXIY,  520  S.  —  25)  W.  Koppel,  D.  Zahn-Harnacksche  Streit  über  d. 
Gesch.  d.  KTl.  Kanons:  ThStK.  H.  1,  S.  102—57.  —  26)  C.  Weizsäcker,  Bezension 
T.  Th.  Zahn,  Gesch.  d.  KTl.  Kanons,  Bd.  I  n.  Bd.  H,  1:  GGA.  Ko.  8.  —  27)  Adolf  ' 
Hilgenfeld,  Th.  Zahns  Gesch.  d.  NTl.  Kanons,  Bd.  I.:  ZWTh.  H.  2,  S.  129—97.  —  28) 
Jahresberichte  der  OescbiohtiwlBsenichaft.    1891.    lY.  4 
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Als  eine  Fortsetzung  von  Zahns  frflherer  (1881/7)  erschienener  Sammelschrift: 
Torschangen  znr  Geschichte  des  NTl.  Kanons'  trat  ein  von  demselben  gemein- 
sam mit  Hanfsleiter  (bis  vor  knrzem  Stadienlehrer  in  Erlangen,  jetzt  Prof. 
in  Dorpat)  heransgegebener  Band  ans  Licht,  dessen  haapts&chUchen  Inhalt 
eine  Stndie  Haaisleiters  über  den  lateinischen  Apokalypsetext  der  alten  Kirche 
Nordafrikas  bildet.  Es  wird  daranf,  sowie  aaf  mehreres  andre  darin  Enthaltene 
(betreffend  Tatian,  Polykarp,  Iren&ns  etc.),  nnten  bei  der  nachapostolischen 
Zeit  znrückzokommen  sein.'*)  Von  hierher  gehörigen  Arbeiten  ansl&ndischer 
Gelehrten  ist  besonders  die  in  Bd.  IQ  der  Oxforder  Stadia  biblica  enthaltene: 
den  Canon  Nommsenianns  (See.  X)  betreffende  Untersnchang  von  Sanday  zn 
nennen.  *<*) 

Evangelienforschung  und  Leben  Jesu.  Von  Seiten  deutscher 
Forscher  wurde  dem  Gebiete  der  Evangelienkritik  keine  derartige  Arbeit  zu- 
gewendet, die  als  Bereicherung  desselben  mit  neuen  und  dankenswerten  Ge- 
sichtspunkten gelten  dürfte.  Was  aus  des  1882  verstorbenen  G.  Wittichens 
Nachlasse  über  die  Urgestalt  des  Markusevangeliums  (als  angeblicher  gemein- 
samer Urschrift  f&r  alle  4  Evangelien,  welcher  Urschrift  ungefähr  10  kleinere 
Abschnitte,  die  man  im  heutigen  Markustexte  liest,  gefehlt  hätten,  während 
andrerseits  etwa  12 — 14  Matthäusstellen,  4 — 5  Lukasstellen  sowie  aus  Jo- 
hannes die  Perikope  von  der  Ehebrecherin  zu  ihr  gehört  hätten)  durch  Lic. 
th.  Everling  bekannt  gemacht  wurde,^')  kann  wesentlich  nur  ein  litterar- 
historisches  Interesse  beanspruchen  und  dürfte  auf  den  künftigen  Gang  der 
Evangelienforschung  schwerlich  irgendwelchen  Einfiufs  üben.  Nicht  wesent- 
lich viel  Neues  erbringt  die  übrigens  recht  gründlich  zu  Werke  gehende 
Prüfung  der  Evangeliencitate  Justins  von  Bousset,  dessen  Annahme  einer 
direkten  Bekanntschaft  des  Märtjrrers  auch  mit  den  Logia  (abgesehen  vom 
kanon.  Matth.  und  Lukas)  zwar  interessant ,  aber  doch  nicht  ganz  gesichert 
heifsen  kann.^')  Auch  Hilgenfeld's  Auseinandersetzung  mit  Paul  Ewald 
über  das  Evangelienproblem  reproduziert  wesentlich  nur  früher  schon  kund- 
gegebene Auffassungen  und  Hypothesen.'^)  Ähnlich  verhält  sichs  mit  den 
Argumenten,  worauf  einerseits  Holtzmann,'^)  Schürer, '^)  von  Manen,^^) 
ihre  skeptische,    dem  Standpunkt   der  Tübinger  Tendenzkritik  nahestehende. 


Theodor  Zahn,  Geach.  d.  NTl.  Kanons.  Zweiter  Band:  Urkk.  n.  Belege  i.  1.  a.  3.  Band. 
Zweite  HiUfte,  1.  AbÜg.  Erlangen  u.  Leipzig,  G.  Böhme.  S.  409—624.  |[ThLBl.  No.  27 
(BonwotBch):  Acad.  16.  May,  p.  463;  EEZ.  S.  895  [Z.)]|— XJ-A.  Loisy,  Histoire  da 
Canon  da  N.  Teat  Paris,  Maisonneaye,  305  pp.  (besprochen  in  RCr.  1892,  No.  11  (y.  M. 
Yernes).  —  29)  J.  Haofsleiter  a.  Theodor  Zahn,  Forschungen  s.  Gesch.  d.  NTL  Ka- 
nons a.  d.  alfkirchl.  Litterator.  lY.  |[EKZ.  S.  665/6  (Z.);  ThLZ.  1892,  No.  6  (Jfilicher).]| 
—  30)  W.  Sanday,  The  Gheltenham  liat  of  the  canonical  books  of  the  Old  &  New  Testa- 
ment  and  of  the  Writings  of  Gyprian.  With  an  Appendix:  C.  H.  Tarner,  The  Old  Test, 
stichometry;  the  New  Test  stichometry ;  the  Cyprianic  stichometry:  Stad.  bibl.  &  eocl.  IXI, 
p.  217—825.  —  31)  C.  Wittichen,  D.  älteste  Eyangelium,  e.  krit.  Wiederherstellang  d. 
Urschrift  d.  Erangelioms  nach  Markas.  Aas  G.  W.'s  Nachlasse  heraaageg.  t.  lic  Eyerling: 
JPTh.  lY,  S.  481—519.  —  32)  W.  Boasset,  D.  ErangeUencitate  Justins  d.  Mar^rers  in 
ihrem  Werte  fXa  Evangelienkritik  y.  Neuem  antersacht  Gdttingen,  Yandenhoeck  a.  Rafir. 
UI,  128  S.  |[ThLZ.  8,  S.  62/7  (Schürer).]|  —  33)  Adf.  Hilgenfeld,  Paul  Ewaidm 
Lösong  d.  Eyangelienfrage:  ZWTh.  I,  S.  80—95.  —  34)  H.  Holtsmann,  Handkommentar 
IS.  N.  T.,  Bd.  lY  1,  Tl.  1  a.  2:  Johanneisches  Eyang.;   Joh.  Briefe;  Apokalypse.     Freibang, 


Mohr  (Siebeck). 
No.  15  (C.  R.  G.) 


ThLZ.  1892,  No.  2  (Schürer);  RCr.  1892,  No.  11  (Yernes);  LCBl. 
,J  —  35)  E.  Schürer,  The  foarth  Goepel:  Contemp.  R.,  Sept,  p.  388 
—417.  Über  Sandays  Bestreitung  d.  Schürerschen  Darlegungen  s.  a.  No.  44.  —  86)  W. 
C.  yan  Manen,  Het  misyerstand  in  het  vierte  Eyangelie :  ThT.  Jul.,  407 — 82.  Beleochtong 
Terschiedener  Stellen  in   d.  Kapiteln  1—4   a.  7  d.  Ey.,   im  Gegensatae   lu  Gramer 'a  Be- 
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andrerseits  Godet,*')  G.  Schnedermann,^®)  L.  Krummel**)  sowie  die 
englischen  Gelehrten  Watkins/^)  Bruce, *i)  Dods,*«)  Gloag,")  San- 
day,*^*)  ihre  conservative  Erörterung  der  Frage  wegen  der  Autorschaft  des 
4.  Evangeliums  stützen.  —  Erwähnung  verdienen  hier  noch  einige  Versuche 
von  Forschem  der  letztgenannten  Nation,  für  das  synoptische  Problem  eine 
zuverlässige  Lösung  zu  gewinnen.  Der  eben  erwähnte  Sanday  gab  eine 
Obersicht  fiber  den  seitherigen  Grang  und  jetzigen  Stand  der  evangelien- 
kritischen Forschung,  wobei  er  sich  im  Wesentlichen  für  die  Holtzmann- 
Weifssche  Zweiquellen-Theorie  entschied;  insbesondere  das  in  dieser  Theorie 
betreffe  der  Quelle  A  (oder  Petrusquelle)  Behauptete  erklärte  er  für  ein  fest- 
stehendes Ergebnis  historisch-kritischer  Forschung.^^)  Ziemlich  nahe  dieser 
Auffassung  hält  sich  Woods  bei  Erörterung  desselben  Themas;  die  petrinische 
Urschrift,  die  im  kanonischen  Markus  wesentlich  unverändert  vorliege,  sei 
von  Mattiiäus  hauptsächlich  aus  den  Logia,  von  Lukas  teils  auch  aus  dieser 
Quelle  teils  aus  mündlicher  Überlieferung  ergänzt  worden.^^)  Nicht  sehr 
davon  verschieden  lautet  die  von  einem  dritten  Autor  versuchte  Lösung  der 
Frage.*^  J.  T.  Marschall  verweilt  —  anknüpfend  an  seine  schon  im  Vor- 
jahre vorgetragene  Hypothese  über  das  vom  Apostel  Paulus  benutzte  ^semitische 
Evangelium'  —  bei  dem  Lieblingsgedanken:  es  liege  den  griechischen  Evan- 
gelienschriften unsres  Kanon  ein  aramäisches  ürevangelium  zu  Grunde,  dessen 
sprachlicher  Charakter  und  dessen  Verhältnis  zum  Wortlaut  der  kanonischen 
Texte  sich  mit  genügender  Sicherheit  ermitteln  lasse.  Die  von  Resch  in 
seinen  ^Agrapha'  entwickelten  Gründe  für  eine  Hypothese  ähnlicher  Art  eignet 
er  mehr  oder  weniger  sich  an,  sucht  aber  der  von  jenem  behaupteten  An- 
nahme des  Hebräischen  als  der  Sprache  der  verlornen  evangelischen  Urschrift 
die  seinige,  wonach  diese  Sprache  vielmehr  das  palästin.  Aramäisch  war, 
zu  substituieren.*®)  —  In  der  Leben-Jesu-Litteratur  des  in  Rede  stehenden 
Jahres  überwiegt  das  orthodoxe  oder  apologetische  Element  —  beides  in 
den  bald  mehr  bald  minder  umfönglichen  Gesamtdarstellungen,  wie  in  der 
monographischen  Behandlung  einzelner  Punkte.  Wenig  wissenschaftlichen 
Charakter  zeigt  das  gegen  Renan  und  andre  Freigeister  sich  wendende,  mit 
der  neueren  deutschen  Forschung  fast  ganz  unbekannte  zweibändige  Werk  des 


händig,  derselben  in  n.  Nienwe  bijdraagen,  7.  —  37)  F.  Godet,  Kommentor  sa  d.  Et.  d. 
Johannes.  Dritte,  völlig  amgearb.  Aufl.,  deatscb  bearb.  t.  E.  R.  Wanderlich n.  G.  Schmidt. 
Zweiter  Tl.  1.  n.  2.  Abtlg.  Hannoyer,  K.  Meyer.  S.  1—884.  —  38)  G.  Schneder- 
mann,  Za  d.  johanneischen  Schriften:  ThLBl.  No.  26.  Ist  wesentl.  Beapr.  der  b.  43  za 
nennenden  Schrift  v.  Gloag.  —  39)  Leop.  Krnmmel,  D.  Echtheit  d.  Johanneseyangelinma: 
BGl.  Febr.,  S.  66 — 78.  —  40)  WatkinB,  Modem  GrittciBm  considered  in  its  rebition  to 
the  foarth  Goapel  (The  Bampton  Lectores  for  1890).  London,  Marray.  |[£zpoB.  Febr., 
p.  142/4.JI  —  41)  W.  Brnce,  Gommentary  on  the  Gospel  according  to  St  John.  London, 
Speira.  522  S.  —  42)  Marc.  Dods,  The  Gotpel  of  St.  John.  2  yols.  (The  Ezpositor's 
Bible).  London,  Hodder  &  St  |[£zp.,  Sept  (Sanday).]|  ~  43)  Paton  J.  Gloag,  Intro- 
daction  to  the  Joannine  writings.  London,  Niibet  2.XI,  440  S.  |[ThLZ.  Ko.  11  (Schtirer); 
Exp.,  Ang.,  p.  151  (Dods);  ThLBl.,  No.  27  (vgl.  oben  No.  38  )]|  —  44)  W.  Sanday, 
The  present  position  of  the  Johannean   question:    Exp.  Noybr.     Mit  Forts,   im  Jahrg.    1892 

—  gegen  Schürer  gerichtet;  s.  oben  No.  35.  —  45)  id.,  A  sorvey  of  the  synoptic  qaestion. 
I.  £c^it  literatore.    II.  &  ni.    Points  proyed  or  probable.    IV.    New  hypotheses :  ib.  Febr. 

—  Jone.  —  46)  F.  H.  Woods,  The  origin  and  mutnal  relation  of  the  Synoptic  Gospels: 
Stadia  bibl.  &  eccL,  II,  2,  p.  59—104.  F.  P.  Bad  harn,  The  formation  of  the  Gospels. 
London,  Kegan  Paol  etc.  99  pp.  18<*  (besprochen:  BGr.  1892,  No.  11,  t.  M.  Yernes).  — 
47)  Orello  Gone,  Gospel  criticism  and  historical  Ghristianity.  A  stady  of  the  Gospela  and 
of  the  History  of  the  Gospel  Ganon  daring  the  second  centnry,  with  a  considoration  of  tho 
resnlts  of  modern  criticism.     London,  Patnam's    sons.     |[Ac.  21.  Nov.,  p.  453.] |  —  48)  J. 
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französischen  Dominikaners  Di  den/*)   eine  hauptsächlich  nur  in  blühender 
Rhetorik  nnd  glänzenden  Schilderangen  ihre  Stärke  sachende  Darstellung,  von 
welcher  C.  M.  Schneider  eine   deutsche  Bearbeitung  zu  bieten  sich  beeilt 
hat.^®)     Einen  ähnlichen  Charakter  zeigt  das  Werk  eines  andren  franzödschen 
Predigermönchs  über  die  Passionsgeschichte  des  Herrn,  das  die  betreffenden 
Probleme    auf   zwar  archäologisch  gelehrte  aber  mehrfach  unkritische  Weise 
behandelt,  auch  manches  ganz  Legendarische  einmengt. ^^)    Nicht  wesentlich 
davon  verschieden,  aber  doch  schon  etwas  mehr  deutscher  Art  und  Methode 
sich  nähernd,   ist   die  Haltung   des  Schluijsbandes   von  Pölzls  Evangelien- 
erklärung,  worin  die  Passions-  und  Auferstehungsgeschichte  behandelt  wird.^*) 
Von  einem  andren  katholischen  Gelehrten  wurde  ein  Hauptproblem  der  Ge- 
burts-  und  Kindheitsgeschichte  Christi,    die  Frage   nach  seinem  (xeburtsjahr, 
mit  Rücksicht  auf  die  es  betreffenden  Überlieferungen  bei  den  Kirchenvätern 
behandelt.^')     Auf  protestantischer  Seite  ist  das  Hauptwerk  Nösgens  'Ge- 
schichte Jesu  Christi',  eine  mit  bedeutender  Gelehrsamkeit  und  Gründlichkät 
sämtliche    aufs   Leben   Jesu   bezügliche    historisch-apologetische   Darstellung. 
Sie  bildet  die  erste  Hälfte  eines  grols  angelegten  Werks,  das  in  seiner  später 
zu   publizierenden   zweiten  Hauptabteilung   die  Geschichte   des  apostolischen 
Zeitalters  behandeln  soll,  und  zwar  (wie  auch  schon  die  Geschichte  Jesu)  so 
gehalten,    dafs   mit  der  Schilderung  des  äufseren  GeschichtsverlauÜB  die  der 
inneren   oder   theologischen  Lehr-Entwicklung   in  vollem  Umfang  verbunden 
auftritt,    demnach   also    eine  Verschmelzung   von  NTL  Geschichte   und  Bibl. 
Theologie  oder  —  wie  der  vom  Vf.  gewählte  Titel  besagt  —  eine  ^Geschichte 
der  NTL  Offenbarung'  resultiert.    Den  Stoff  der  evangelischen  Geschiebte  hat 
der  Vf.,  unter  Voraussendung  einer  die  Geburts-  und  Kindheitsgeschichte  auf 
Grund  von  Matth.  1  u.  2  und  Luk.  1  u.  2  darstellenden  Einleitung  in  drei 
Perioden  gegliedert:  1)  'Jesus  der  ErfüUer  des  Alten  Bundes';  2)  'Jesus  der 
Anfänger  des  wahren  Reiches  Gottes^ ;  3)  'Jesus  der  Vollender  des  Reiches  Gottes 
und  Mittler  des  Neuen  Bundes'.     Den  Annahmen  der  modernen  Quellenkritik 
und  Realkritik  stellt  Nösgen  auf  allen  Punkten  eine  streng  konservative  Auf- 
fassung gegenüber,    die  übrigens    von  achtunggebietender  Gelehrsamkeit  ge- 
tragen erscheint  und  daher  von  den  Vertretern  liberaleren  Standpunkts  nicht 
wird   ignorirt   werden  können.^^)     Eine  gleichzeitig  erschienene  angloameri- 
kanische  Darstellung  der   evangelischen  Geschichte,   von  Talmage,   scheint 
hauptsächlich  nur  in  Bezug  auf  das  Biblisch-Geographische  Neaes  bieten  zu 
wollen.^^)  —  Einzelne  Punkte   des  in  Rede  stehenden  Gebiets  erfuhren  ge- 


T.  Marschall,  The  Aramaic  Gospel:  £xp.,  Jan.— Jane  &  Sept  —  49)  Didon,  O.  Fr., 
JßsoB-ChriBt  8  yols.  Paris,  Plön.  88,  484  &  227  8.  ayec  2  cartes.  |[ZB.  S.  5—9  (Kepp- 
ler).]|  —  50)  G.  M.  Schneider,  Jesaa - ChilBtiu.  Y.  Pore  Didon.  Autoria.  ÜherB.  etc. 
2  Bde.  Begensborg,  Yerlagaanetalt.  —  51)  J.  Olliyier,  des  fröres  prScheura,  La  paanon. 
Essai  historiqne.  2e  Edition.  Paris,  Lethielleoz.  XXIV,  512  S.  {[LB.  No.  9,  S.  262/5 
(Keppler).]!  —  52)  F.  Xav.  Pölzl,  Leidens-  n.  Verklarnngsgeech.  Jesu  Christi.  (=  Kun- 
gef  Kommentar  an  d.  4  hl.  Evang.,  Bd.  lY.)  Graz,  Styria.  Xu,  527  S.  ^  53)  Heinr. 
Kellner,  D.  patristische  Tradition  inbetreff  d.  Oebortsjahres  Christi:  ZKTh.  ni,  518 — 33. 
Bis  um  Mitte  d.  4.  Jh.  habe  d.  Kirche  als  Geburtsjahr  d.  Herrn  nur  d.  J.  751  d.  St  Bom  ange- 
nommen; erst  y.  da  an  begannen  Differenzen  betr.  d.  Datums  heryorzutreten  etc.  —  54)  C. 
F.  Kösgen,  Gesch.  Jesu  Christi.  (=  Gesch.  d.  KTl.  Offenbarung,  I.  Bd.,  1.  u.  2.  Hälfte.) 
München,  Beck.  XXXH,  718  S.  |[ThLBI.  No,  4  u.  No.  22  (Kübel);  ThLZ.  No.  5  (a. 
1892,  No.  2)  (Holtzmann);  ThStKr.  1892,  II  (E.  Haupt).];  —  55)  T.  de  Witt  Tal- 
mage, From  manger  to  throne:  embracing  a  new  life  of  Jesus  de  Christ  and  a  history  of 
Falestine  and  its  people,  including  Dr.  Talmage's  aocount  of  his  joumey  to,  through  and  firom 
tlie  Christland.   Philadelphia,  Hist  publication  Company.    4^    II,  652  S.  —  X  J^- ^^  Broadaa, 
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sonderte  Behandlung,  wobei  je  nach  dem  Standpunkt  ihrer  Darsteller  bald 
mehr  konservative,  bald  kritisch-negative  Auffassungen  sich  geltend  machten. 
So  eine  Untersuchung  über  Jesu  Eindheitsgeschichte  von  Hillmann  (krit- 
negativ),^®)  eine  über  das  Datum  der  Enthauptung  Johannis  des  Täufers  von 
Loman  (desgl.,)<^^)  eine  über  Tod  und  Auferstehung  Jesu  von  Mensinga 
(desgl.  —  betreu  des  Auferstehungswunders  zur  alten  Betrugstheorie  des  Beima- 
ms  zurückkehrend!).^^)  Dagegen  von  mehr  od.  weniger  konservativer  Haläing: 
Druschky  über  die  Gleichniss-  und  Lehrreden  in  Luk.  15  und  16^*);  Joh. 
Weifsüber  die  Parabelnrede  Mark.  4^^);  Lille  j  überdie  Abendmahlsstiftung.^^) 
Eine  gemäfsigt  liberale,  der  älteren  Tttb.  Tendenzkritik  in  manchen  Punkten 
nahestehende  Auffassungsweise  bethätigt  die  in  3.  Auflage  erschienene,  an 
ihrem  Schlüsse  mit  einer  Ausschau  auf  die  christologische  Lehrentwicklung  der 
apostolischen  und  nachapostolischen  Zeit  ergänzte  Schrift  von  Stap,  welche 
sich  über  eine  Anzahl  von  teils  das  Leben  des  HErm,  theils  die  aposto- 
lische Geschichte  betreffenden  Problemen  verbreitet  <'>)  Oleich  dieser 
schon  älteren  Schrift,  deren  beide  erste  Auflagen  schon  1864,  bzw.  1866  er- 
schienen waren,  erlebte  W.  Baldenspergers  Studie  über  das  ^SelbstbewuM- 
sein  Jesu  im  Lichte  der  messian.  Hoffnungen  seiner  Zeit'  (zuerst  1888  er- 
schienen) eine  neue  Auflage,  die  der  Vf.  zu  verschiedenen  Bereicherungen 
ihres  Inhalts  benutzte.  ^>)  Rücksichtsloser  als  diese  beiden  Vertreter  eines 
mehr  vermittelnden  Standpunkts  sucht  C.Holsten,  in  einer  doppelten  Fort- 
setzung seiner  Studien  betreffend  die  Entwickelnng  von  Jesu  Messiasbewnfst- 
sein,  die  Auffassungsweise  des  tendenzkritischen  Radikalismus  zur  Geltung  zu 
bringen.  Den  übernatürlichen  Ursprung  des  Bewufstseins  Jesu  von  seiner 
Messiaswürde  und  -mission  leugnet  er  ganz  und  gar;  die  Berichte  der 
Synoptiker  über  eine  göttliche  Offenbarung  bei  Jesu  Taufe  verwirft  er  als 
mythisch,  indem  er  sie  fQr  'eine  notwendige  Schöpfung  des  Messiasglaubens 
der  Gemeinde'  erklärt;  das  Messiastum  sucht  er  ausschliefslich  aus  einer  ^echt 
menschlichen  Entwicklung  von  dessen  Bewufstsein  des  Herrn'  herzuleiten, 
u.  s.  f.«*) 

Apostelgeschichte  und  paulinische  Brief e.  Betreffs  der  Apostel- 
geschichte ist  während  der  letzten  Jahre,  insbesondere  seit  1890,  mehrfach  ver- 
sucht worden,  ein  kritisches  Quellenscheidungsverfohren  in  der  Weise  über 
das  ganze  Buch  zu  erstrecken,  dafs  nicht  blos  in  den  s.  g.  Wirstücken  des 
2.  (paulinischen)  Hauptteils,  sondern  auch  schon  in  der  ersten  (petrinischen) 
Hälfte  das  Zutageliegen  gewisser  älterer  Urkk.,  die  der  Gesamtredaktor  in  sein 
Werk  verarbeitet  habe,  zu  erweisen  unternommen  wurde.    In  extrem  tendenz- 


JesnB  of  Nazareth.  Three  LectoreB  before  the  T.  M.  G.  A.  of  John  HopkioB  UniTenity. 
New- York,  Amiitrong  &  boils.  —  56)  Joh.  Hillmann,  D.  KindheitigOBch.  Jobu  nach  Lnku, 
kritisch  onterBucht:  JFTh.  2,  191—261.  —  57)  A.  D.  Loman,  Het  bericht  Tan  FlaWaa 
JocephuB  aaDgaande  de  oorsaak  en  het  datam  d.  ezecatie  yan  Johannea  de  dooper,  yergeleken 
met  de  yerhalen  der  aynoptici:  ThT.  S,  293—316.  —  58)  J.  A.  M.  Menainga,  Opfertod 
tt.  AoferBtehnng  Jean:  ZWTh.  3,  257—73.  —  59)  DrnBchky,  Paat  emer.,  über  d.  Sinn 
0.  Gedankengang  in  d.  Beden  Jean  Luk.  15  n.  16.  E.  Veranch.  Erl.  n.  Leipzig,  G.  Böhme. 
lY,  106  S.  —  60)  Joh.  Weifa,  D.  Parabelrede  bei  Markua:  ThStKr.  2,  289—321.  — 
61)  J-  P.  Li  Hey,  The  Lord'a  Sapper:  a  biblical  ezpoaition  of  ita  origin,  natore  and  oae. 
Bdinbnrgh,  Clark.  329  S.  |[ThLZ.  No.  20  (Lobatein).]  —  62)  A.  Stap,  £tadea  hiatoriqaea 
et  critiqnea  bot  lea  originea  da  chriatianiame.  3^  Vitien,  conaid^rablement  aagment^e.  Braxellea. 
12»  379  S.  |[ZWTh.  4,  600  (Hilgenfeld).]|  —  63)  W.  Baldenaperger,  D.  Selbat- 
bewnJÜBtaein  Jeao  im  Lichte  d.  meaaian.  Hoffnongen  aeiner  Zeit  Zweite,  Tielf.  yermehrte  Aafl. 
Stra&barg,  Heitz.  VIU,  283  S.  —  64>  C.  Holaten,  Bibliach-theolog.  Stadien.  UI.  D. 
Bedeatang  d.  Aoadrackaform  6  vioe  rov  av&Qfonov  im  Bewnüstaein  Jeao.    IV.  D.  Entatehong 
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kritischer  Weise,  teilweise  zurackkehrend  zu  Schw^ers  Aa£fassung,  sachte 
van  Manen  (nach  welchem  die  Apg.  als  eine  ganz  sekundäre  Bildung  erst 
gegen  die  Mitte  des  2.  Jh.  in  Rom  compilirt  sein  soll)  dies  Verfahren  durch- 
zufahren. Seinen  hyperkritischen  Aufstellungen  widersprachen  nicht  blos  ge- 
mä&igtere  Kritiker  (wie  Holtzmann)  sondern  auch  sein  Geistesverwandter 
Loman.^^)  MaaTsvoUer  gehaltene  Eompositionstheorieen  lieferten  mehrere 
deutsche  Bearbeiter  des  Themas.  Nachdem  zuerst  B.  Weifs  in  s.  NTl. 
Einleitung  (1886;  2.  A.  1889)  ein  Vorgehen  in  dieser  Bichtung  versucht 
hatte,  lieferten  ziemlich  gleichzeitig  P.  Feine ^^  und  M.  Sorof^^)  scharf- 
sinnig durchgeführte  Scheidungshypothesen,  die  neben  einigen  ihnen  Gemein- 
samen eine  Beihe  namhafter  Abweichungen  der  Auffassung  hervortreten  liefsen. 
Beide  übertraf  durch  ansprechende  Eleganz  und  Gefälligkeit  seiner  Annahmen 
F.  Spitta.  Sein  Versuch,  eine  Parallele  zu  der  zwei  Jahre  zuvor  von  ihm 
veröffentlichten  Analyse  der  Johannesapokalypse,  sucht  mit  der  Annahme  von 
zwei  Urkk.  A  u.  B.,  die  ein  späterer  Redaktor  (R)  zusammengef^  habe, 
die  Rätsel  des  kanonischen  Apostelgeschichtstexts  zu  lösen.  Die  Quelle 
A^  nimmt  er  an,  durchziehe  das  ganze  Buch,  sie  umschliefse  insbes.  alle 
Wirabschnitte  des  2.  Hanptteils;  ihre  nflchteme,  wenig  wundersüchtige,  der 
erzählten  Begebenheit  ziemlich  nahestehende  Haltung  verrate  einen  Mann  wie 
den  Evangelisten  Lukas  als  ihren  wahrscheinlichen  Urheber.  Neben  ihr  her 
gehe  —  besonders  reichlich  vertreten  in  der  1.  petrinischen  Hälfte  des 
Buchs  —  eine  Reihe  von  mehr  judaistisch  gerichteten,  den  Ap.  Petrus  bes. 
zu  verherrlichen  geflissenen,  auf  das  Wunderbare  mehr  Wert  legenden  Be- 
richten, die  Quelle  B.  An  den  Grenzstellen,  wo  beide  Reihen  von  Ab- 
schnitten einander  berühren,  sei  vielfach  die  Hand  des  Redaktors  R  (eines 
zwar  von  Lukas  verschiedenen,  aber  wohl  noch  dem  1.  christlichen  Jh.  zuzu- 
weisenden Schriftstellers)  zu  erkennen.  Dafs  Spitta  mit  dieser  Hypothese 
einen  absoluten  Sieg  über  die  concurrirenden  Lösungsversuche  jener  beiden 
Vorgänger  davontragen  werde,  steht  allerdings  wohl  nicht  zu  erwarten;  doch 
wohnt  seiner  Theorie,  so  wie  er  sie  entwickelt,  manches  Gewinnende  und 
Plausible  bei,  und  gegenüber  sowohl  der  älteren  tendenzkritischen  Beurteilung 
Apg.  wie  der  modernen  (Loman-Steckschen)  Radikalkritik  gelangt  manches 
Treffende  bei  ihm  zum  Ausdruck.^^)  Eine  erneute  Darlegung  seiner  früher 
schon  (1882,  in  der  Schrift:  ^Die  Apg.  unter  dem  Hauptgesichts:  ihre  Glaub- 
würdigkeit untersucht\)  vorgetragenen  Auffassung  vom  Inhalt,  Zweck  und 
Werden  der  Lukas -Akten  bot  Pastor  E.  Schmidt  in  einem  Aufsätze  der 
'Neuen  kirchlichen  Zeitschrift\*^)    Beachtenswerte  exegetische  und  historisch- 


u.  Entwicklang  d.  HoMiasbewnijtBeinfl  Jesu:  ZWTh.  S.  1—79  u.  S.  885—449.  ~  65)  W. 
C.  yan  Manen,  Fauliu.  L  De  handelingon  der  Apostelen.  Leiden,  Brill.  1890.  |[ThT. 
Not.  1890  (Selbstanzeiger  d.  Vf.);  ThLZ.  1891,  S.  175/7  (Holtzmann);  Bijblad  Tan  de 
Herrorming,  1891,  p.  24 — 38  (Loman).]|  —  66)  Paal  Feine,  E.  Torkanonische  Ober- 
liefernng  d,  Lukas  in  ETangeliam  u.  Apostelgesch.  GothA,  F.  A.  Perthes.  X,252  S.  |[EKZ.  1892, 
No.  19  (Z.);  ThLZ.  1892,  No.  11  (J.  Weifs);  ThT,  1892,  Maart,  176—81  (Baljon).]|  Z. Tl. 
schon  1890  in  d.  JFTh.  (S.  84—138)  Teröffentlicht  —  67)  Ifartin  Sorof,  D.  Entstehung 
d.  Apostelgesch.  E.  kritische  Studie.  Berlin,  Nicolai.  1890.  104  S.  |[ThLBl.  1890, 
No.  31  (Nösgen);  ThT.  1890,  Not.,  S.  652/5  (Tan  Manen);  BLZ.  1891,  No.  9  (Sief- 
fert).]|  E.  Versuch,  d.  Lukas  zwar  d.  Abfassung  d.  s.  g.  Wirstücke  zu  lassen,  dagegen  e. 
Schlnfsredaktion  sowohl  dieser  Abschnitte  wie  d.  petrin.  Teils  d.  Apg.  durch  Timothens  [!] 
zu  statuieren.  —  68)  Fr.  Spitta,  D.  Apostelgesch.  Ihre  Quellen  u.  deren  geschichtlicher 
Wert  untersucht     Gotha,  F.  A.  Perthes.     XI,  380  S.     |[EKZ.  No.  61  (Z.).]|  —  69)  Karl 
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kritische  Noten  zur  1.  Hftlfte  des  Bachs  (E.    1—12)   yeröffentlichte  Gottfr. 
Jäger.^0) 

Das  Verhältnis  des  Apg.-Berichts  aber  das  Aposteldekret  (Act  15)  zum 
Galaterbriefe  Pauli  nnterzog  Hilgenfeld  einer  neuen  Beleuchtung,  zum 
Zwecke  der  Znrackweisung  einerseits  der  Voelter-Steckschen  Bevorzugung  des 
Zeugenwertes  von  Act.  16  vor  dem  von  Gal.  2,  andrerseits  der  Frankeschen 
Auffassung  des  betreffenden  Problems  (s.  JB«  f.  1890,  IV,  43),  sowie  z.  Tl. 
auch  der  von  Sommer  (in  den  ^Theol.  Studien  aus  Königsberg*  1887  f.)  ver- 
suchten Inschutznahme  der  Historizität  des  Dekrets.  7^)  Der  Badikalkritik 
Steck's  in  Bezug  auf  den  Galaterbrief  schlofs  als  deutscher  Parteigänger  sich 
an  der  Pseudonym  J.  Friedrich  (Mähliss,)^^)  als  niederländischer  U.  Mey- 
boom,7s)  während  aufser  Hilgenfeld  auch  Lipsius  (in  seiner  Bearbeitung 
von  Gfd.,  ROm.  und  Phil,  für  den  Freiburger  ^Handkommentar  zum  NT.',)  7^) 
sowie  noch  einige  Vertreter  eines  gemäfsigter  kritischen  Standpunkts  (bes. 
R.  Lindenmann)^^)  ihr  entgegentraten.  Das  Schablonenhafte  und  keck 
Absprechende  des  kritischen  Verfahrens  der  Schule  Loman- Steck  satirisierte 
mit  guter  Wirkung,  unter  Benutzung  des  Bömerbriefs  als  Objekts  für  seine 
Demonstration,  ein  Pseudonymus  Hesedamm,  dessen  ergötzlich  zu  lesendes 
Büchlein  ^der  Römerbrief  beurteilt  und  gevierteilt'  gleichzeitig  auch  englisch 
(hier  unter  dem  Namen  Realsham)^^^)  ans  Licht  trat  —  Aus  dem  Bereich 
der  paulinischen  Gefangenschaftsbriefe  ist  als  gehaltvolle  exegetisch -kritische 
Leistung  hervorzuheben  A.  Klöppers  Epheserkommentar.'^^)  Der  darin  ver- 
fochtenen  Annahme  eines  erst  nachpaulinischen  Ursprungs  des  B.  an  die 
Epheser  stellen  sich  eine  aus  J.  T.  Becks  Nachlafs  herausgegebene  Aus- 
legung der  Epistel 7^)  sowie  ein  Kommentar  Oltramares  zu  den  drei  ersten 
Gefangenschaftsbriefen  ^^)  als  Verteidiger  der  paulinischen  Authentie  gegen- 
über. —  Erwähnt  zu  werden  verdient  noch  Stecks  kühner  Versuch,  sowohl 
im  1.  Petrusbriefe,  wie  in  den  Epp.  an  die  Kolosser  und  an  Philemon  Spuren 
von  einem  Einflüsse  des  Briefwechsels  zwischen  Plinius  und  Tn^an,  sowie 
sonstiger  Plinianischer  Briefe  nachzuweisen;  der  Archippos  in  Kol.  4,  17  u. 
Philem.  2  sei  der  von  Plin.  Ep.  X,  68  erwähnte  Philosoph  Flavius  Archippus 


Schmidt,  B.  EnUtebang  d.  Apg.:  Neue  kirchl.  ZUchr.,  H.  9,  S.  751—75.  —  70)  Gottfr. 
Jigor,  Gedanken  u.  Bemerkungen  s.  Apg.  I.  Zu  Kap.  1 — 12.  Leipzig,  DSrtfling  n.  Franke. 
51  8.  |[EKZ.  B.  464  (Z.);  ThLBl.  No.  24  (B.  Bendixen).]|  —  X  W.  Lock,  The  chrutology 
of  the  earlier  chapten  of  the  Acta  ot  the  Apostles.  Expoaitor,  Sept.  178—90.  —  71)  Adt 
Hilgenfeld,  D.  neaesten  Verteidiger  d.  Aposteldekrets :  ZWTh.  2,  205—26.  —  72)  J. 
Friedrich  (MaehlisB),  Di  nnechtheit  des  galaterbrifea.  £.  Beitrag  m.  e.  krit  geach.  d. 
nrehristentnmB.  Halle,  Kämmerer.  67  S.  |[ThLBl.  No.  50  (Wohlenberg).]|  —  73)  ü. 
Hey  boom,  Aan  de  Galaten:  ThT.  3,  241 — 52.  —  74)  B.  Adalb.  Lipains,  Handcommentar 
X.  NT.  H,  2  Briefe  an  d.  Galater  Bomer  n.  Philipper.  Freibnrg,  Mohr  (Siebeck).  |[ThLZ. 
1892,  No.  1  (Schürer).]|  Vgl.  oben  No.  84.  —  75)  B.  Linde  mann,  Gegen  Stecka  er- 
nentan  Angriff  auf  d.  kritiiche  Theologie:  ThZSchwz.  H.  2,  S.  105—18.  —  76)  0.  Heae- 
damm,  D.  BSmerbrief,  beurteilt  n.  generteilt.  Briangen  a.  Leipzig,  G.  Böhme.  VIII,  100  S. 
|[ThLZ.  1892,  No.  2  (H.  Holtimann);  EKZ.  1891,  8.  558  (Z.).]|  Inhalflich  identisch 
damit  iat  d.  engl.  Schrift:  £.  D.  Me.  Bealaham,  Bomana  diaaected:  a  critical  analyaia  of 
the  Ep.  to  the  Bomana  (Edinburgh,  Clark.  III,  91  pp.).  —  77)  A.  Kloppe r,  D.  Brief  an 
d.  Epheaer  erlSatert  Göttingen,  Yandenh.  a.  Bapr.  IV,  201  S.  |[£KZ.  No.  36  (Z.);  DLZ. 
1892,  No.  5  (Sieffera);  ThLZ.  1892,  No.  2  (Holt2mann).]|  —  78)  J.  T.  Beck,  Er- 
klarang  d.  Briefa  Pauli  an  d.  Epheaer,  nebat  Anmerkungen  z.  Br.  P.  a.  d.  Koloaaer.  Heraaa- 
geg.  T.  Jol.  Lindenmeyer.  Gflteraloh,  Bertelamann.  XII,  271  8.  |[BKZ.No.  39.]|  —  79) 
fi.  Oltramare,  Oommentaire  anz  6pttrea  de  St  Paol  aox  Goloaaiena,  anx  Ephteiena  et  k 
Philemon.  1«'  yol.  Laoaanne,  F.  Bonge.  X,  466  8.  Iat  auf  8  Bde.  berechnet  —  Engl 
Kommentare  an  dena.  Briefen  lieferten  [achon  1890]  J.  A.  Beet  (London,  Hodder)  n.  M.  F. 
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nnd  die  SklavenenÜanfnngsgeschichte  im  Philemonbriefe  habe  ihr  Urbild  an 
dem  was  zwischen  Plinius  und  Sabinianas  (Pünii  £pp.  IX,  21  a.  24)  über 
einen  Freigelassenen,  der  dem  Ersteren  entlaufen  war,  verhandelt  wird.^<^) 

Katholische  Briefe  und  Apokalypse.  Die  bekannte  Jakobosstelle  vom 
Glanben  und  den  Werken  erfuhr  den  Versach  einer  neuen  Bearbeitung  seitens 
des  bad.  Pfarrers  G.  Schwarz.^^)  Eine  Auslegung  des  Jakobus-  und  des 
Judasbriefe  gab  Plummer  fttr  die  '£xpo8itor*s*Bible\^')  Sämtliche  sieben 
katholische  Episteln  kommentierte  Sadler.^')  In  Bezug  auf  die  Johanneischen 
Briefe  sind  die  oben  (unter  No.  37  und  43)  genannten  Arbeiten  von  Holtz- 
mann  und  von  Oloag  —  erstere  als  den  kritisch-liberalen,  letztere  als  den 
orthodoxen  Standpunkt  vertretend  —  hier  nochmals  hervorzuheben.  Mit 
Holtzmann  setzt  Hilgenfeld  in  gewohnter  Weise,  seine  früher  vorgetragnen 
Auffassungen  vertheidigend,  sich  auseinander.^^)  •—  Cber  die  Johannes -Apo- 
kalypse nahm  der  kritische  Meinungsaustausch,  betreffend  die  Frage  nach 
älteren  Quellen  oder  successiven  Redaktionen  derselben,  seinen  Fortgang. 
Während  D.  Yoelter  seine  Annahme  einer  christlichen  Grundlage  des  Buchs, 
welcher  mehrere  Überarbeitungen  zuteil  geworden  seien,  festhält  (freilich  mit 
der  neuerdings  beigebrachten  Fortbildung,  wonach  Gerinth,  und  zwar  als 
Interpolator  der  Abschnitte  E.  12,  1—10  und  K.  19,  11 — 21,8,  an  dem 
Überarbeitungsgeschäfte  beteiligt  gewesen  seil)^^)  und  während  £.  Erbes  eine 
dieser  Yoelterschen  Theorie  in  mehreren  charakteristischen  Zügen,  bes.  in  der 
Annahme  einer  nicht  jüdischen,  sondern  christlichen  Grundschrift,  ähnliche 
Hypothese  aufstellt, ^^)  sieht  man  Paul  Schmidt  vielmehr  zur  EberL  Yischer- 
schen  Annahme  einer  jüdischen  Grundlage  ftür  das  Werk  zurückkehren.^^) 
Dafs  dagegen  Weifs  in  seiner  ausgezeichneten  kritischen  Textbehandlung  des 
Buchs  jede  Teilungs-  und  Kompilationshypothese  unbedingt  ablehnt,  ist  be- 
reits oben  (s.  No.  18)  zur  Sprache  gekommen.  Den  Anfang  einer  detaillirten 
Berichterstattung  über  die  ganze  Reihe  der  seit  Weizsäcker  und  Eberh. 
Vischer  hervorgetretenen  kritischen  Secirversuche  bot  Holtzmann.®^»)  Es 
wird  darauf  im  nächsten  Jahrgang  zurückzukommen  sein. 

Leben  und  Lehrbegriffe  der  Apostel  (Apostol.  Zeitalter  und  NTI. 
Theologie).  Die  Geschichte  des  apostolischen  Zeitalters  von  Weizsäcker  (s. 
JB6.  1886)  erfuhr  eine  zweite,  zwar  'neu  bearbeitete'  aber  nicht  viel  am 
früheren  Bestand  ändernde  Ausgabe.^^)  Vom  römisch-orüiodoxen  Standpunkte 
aus  behandelte  denselben  Zeitraum  der  christlichen  Urgeschichte  E.  Le  Ca- 
mus.^') Eeicher  als  an  solchen  Gesamtdarstellungen  —  zu  welchen  auch 
Bd.  I.  einen  von  W.  Beyschlag  herausgegebenen  'Neutestamentlichen  Theologie^ 


Sadler  (Lond.,  BeU.).  —  80)  Eud.  Steck,  Plinius  im  NT.:  JPTli.  4,  545—84.  —  81)  G, 
Schwarz,  Jak.  2,  14—26  erklärt:  ThStKr.  4,  704—37.  —  82)  M.  F.  Sadler,  The  gone- 
lal  Epiatlei  of  SS.  Jamee,  Peter,  John  and  Jade.  With  notea,  critical  &  practica!.  London, 
Bell.  S20  S.  —  83)  PUmmer,  The  general  epifitloB  of  St  James  and  St  Jade.  <The 
Ezpositor's  Bible).  London,  üodder.  —  84)  Adf.  Hilgenfeld,  D.  Johannesschriften  d.  NTs. 
a.  D.  Holtzmanns  Kommentar:  PKZ.  No.  30.  —  85)  Daniel  Yoelter,  Cerinth  in  d.  Apoka- 
lypse: ThT.  S,  259—92.  —  86)  K.  Erbes,  D.  Offb.  Johannes  kritisch  antersacht  Goths» 
F.  A.  Perthes.  VI,  2S4  S.  |[EKZ.  No.  17  (Z.);  ThLZ.  No  16  (Holtamann);  ThT.  8, 
259  f.  (Yoelter).]!  —  87 *)  Paal  Schmidt,  Anmerkangen  über  d.  Komposition  d.  OSb, 
Johs.  Freiboig,  Mohr  (Siebeck).  54  S.  |[ZWTh.  4,  489—92  (Hilgf.);  ThLZ.  No.  16 
(floltam.);  QGA.  1892,  No.  2  (Krüger);  ThT.  Haart,  p.  214  f.  (A.  B.).]|  —  87*)  H. 
Holtamann,  D.  Kontroyerse  über  Einheitlichkeit  a.  Qaellenrerhaltnisse  d.  Apokalypse:  JPTh. 
4,  620—44.  —  X D-  Brown,  The  Apocalypse;  ils  stroctare  and  primary  predictions.  London, 
Hodder,  220  pp.  —  88)  Karl  Weiisäcker,  D.  Apostol.  Zeitslter  d.  chrisü.  Kirche.  Zweite, 
nea  bearb.  Auflage.    Freibarg,  Mohr  (in  Lieferongen).  —  89)  £.  Le  Camas,  L'oeavre  des 
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gez&blt  werden  ki^nnte  (s.  darüber  den  JB.  f.  1892)  —  erscheint  die  Litteratur 
ansres  Berichtsjahrs  an  Einzelbeiträgen  zur  apostolischen  Geschichte.  Ver- 
schiedene Paukte  ihrer  äoTseren  Entwicklang  worden  von  de  Richemond,®^^) 
Ast*^)  and  Brandt  belenchtet.  Bei  dem  Letztgenannten  begegnet  man  aafs 
Nene  der  früher  schon  von  Schölten  vertreten  and  überhaupt  in  Hollands 
liberalen  Kreisen  beliebten  Annahme:  eine  Taafe  aaf  die  Trinität  habe  es 
während  des  ganzen  ersten  Jh.  noch  nicht  gegeben,  sondern  nar  eine  solche  auf 
den  Namen  Jesa  (bzw.  Jesa  Christi;)  erst  zwischen  100  and  120  (am  welche 
Zeit  der  kanon.  Matth&as  seinen  Schlafs,  K.  28,  18—20  erhielt)  sei  die 
Taofe  aaf  die  Trinität  eingeführt  worden;  der  erste  glaabwürdige  Zeuge  der- 
selben sei  Justin  (Apol.  I,  61.)'*)  —  Der  inneren  Seite  der  apostolisch-kirch- 
lichen Entwicklung  oder  der  Aasbildang  der  Lehrbegriffe  der  Apostel  gilt 
eine  beträchtliche  Zahl  neuer  Arbeiten.  Als  belangreich  für  die  Erforschung 
und  Darstellung  der  paalinischen  Theologie  heben  wir  namentlich  hervor  die 
Dissertationen  von  Schaeder^^)  und  Seeberg.'^)  Cber  die  petrinische 
Grundstelle,  betreffend  die  Hadesfahrt  Christi,  sprachen  sich  aus  ein  dänischer 
Theologe'*)  und  der  ütrechter  Professor  J.  Cramer,  letzterer  als  Ver- 
teidiger der  Hypothese  eines  glossematischen  Charakters  der  Stelle. '<^)  Um- 
fassendere bibl.- theologische  Untersuchungen,  zurückgreifend  auch  aaf  die 
in  den  Evangelien  gegebenen  Grundlagen  der  apostolischen  Lehrweise,  boten 
u.  a.  Issel  und  Schmoller  als  Konkurrenten  in  einer  von  Holland  aus 
ergangenen  Preisberwerbung  betreffend  das  Thema  'Die  Lehre  vom  Reiche 
Gottes  im  NT.',*7.98j  Schumann,  Schmidt  und  Keppler  als  Darsteller 
mehrerer  der  biblischen  Sozialethik  angehöriger  Punkte,^'-^<>^)  sowie  der 
Niederländer  van  Leeuwen  als  Vf.  einer  (schon  1890  erschienenen)  Zu- 
sammenstellung einer  Anzahl  prinzipieller  und  methodologischer  Frageu  in 
Prolegomenenform.  ^  ^  *) 

Neutestamentliche  Zeitgeschichte.  Die  Stellung  des  Flavius 
Josephas  zum  Christentum  wurde  Gegenstand  erneuter  Untersachung  für  G. 
Wandel  Derselbe  vertritt  die  Annahme,  Josephus  habe  sowohl  über  Jesum 
wie  über  Paulum  etc.  genug  gewufst,  aber  absichtlich  über  alles  Christliche 
ein  tiefes  Stillschweigen  betrachtet.  Die  bekannte  Stelle  Antt.  XVHI,  3  sei 
entschieden   unecht   und   die   beiden  Aussprüche  über  den  Täufer  und  über 


apdtrM.  Fondation  de  l'^liie  chr^tienne.  PftrU,  Letoatzey  et  An^.  48  q.  868  S.  —  90) 
Meschinet  de  Bichemond,  L'^lise  de  la  Pentec5te.  Th^se.  Montwiban.  104  S.  -^ 
91)Bichard  Ast,  PaulOB  a.  PetniB  za  Antiochia,  Gal.  2,  11—21.  G.-Pr.  Inowrazlaw.  4^ 
10  S.  —  92)  A.  J.  H.  W.  Brandt,  ovofia  en  de  Doopsfonnule  in  het  K.  T.:  ThT.  Nov., 
p.  566 — 610.  —  93)  Eridi  Schaeder,  D.  Bedentung  d.  lebendigen  ChriBtns  für  d.  Becbt- 
fertigiiDg  nach  Panlna.  J.-D.  Gflterslob,  Bertelsmann.  88  S.  —  94)  Alfred  Seeberg,  D. 
Anbetang  d.  Herrn  bei  Panlna.  Dias.  Biga,  HScker.  67  S.  |[££Z.  1892,  No.  19.]|  — 
95)  J.  Jensen,  Om  Kristi  Praediken  for  Ajmdeme  1.  Pei  8>  18 — 22  i  ny  Belyaning. 
KjobnbaTn,  J.  Frimodt  25  S.  —  96)  J.  Cramer,  Het  glossematiBcb  karakter  yan  I. 
Pet  S,  19—21  en  4,  6 :  Nieuwe  bijdragen  etc.  (Exegetica  et  critica  2)  p.  73—149.  Utrecht, 
Breijer.  |[ThT.  1892,  Maaat,  209—12  (W.  £.  y.  Manen).]|  X  The  Deacent  of  Chriat  into 
Hadea.  A  corresp.  between  Prof.  Pranz  Delitsach  &  Prof.  y.  Hofmann:  The  £zp.,  Apr.  k 
May  (ist  Obers,  d.  betr.  Passus  in  d.  y.  W.  Y  olck  heraosgeg.  *Theolog.  Briefen'  y.  Del.  n.  Hofm.; 
Ldpa.,  Binricha).  —  97)  Ernst  Issel ,  D.  Lehre  y.  Beiehe  Gottes  im  KT.  Gekr.  Preisschr.  Leiden, 
Brill.  191  8.  —  98)  0.  Schmoller,  D.  Lehre  y.  Beiche  Gottes  in  d.  Schriften  d.  NT. 
(Bearbeitete  Preisanfg.).  Leiden,  Brill.  VU,  241  S.  |[£KZ.  1892,  No.  19.]{  —  99) 
S eh Q mann,  Bibl.-theol.  Betrachtang  ftber  d.  Eigentum:  Kirchl.  Monatsschr.,  Angast,  743 
—56.  —  100)  G.  Schmidt,  D.  Geselligkeit  im  Licht  d.  Eyangeliums :  ib.  S.  757—70.  — 
101)  J.  Keppler,  D.  Sklayenfrage  im  NT.:  ThQ.  2,  S.  218—86.  —  102)  £.  H.  yan 
Leen  wen,  I^legomena  yan  Bijbelache  Godgeleerdheid.    Utrecht,  Breijer.    1890.     |[ThT.  3, 
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Jakobas  des  Gerechten  suchten  deren  Beziehungen  za  Christo  geflissentlich 
zu  verdunkeln.  In  bitterer  pharisfiischer  Feindschaft  wider  das  Christentum 
suche  der  Jüdische  Historiker  dasselbe  todt  zu  schweigen.  Bei  der  Praxis  vor» 
nehm  kalten  Ignorierens  bleibe  er  nicht  einmal  stehen,  vielmehr  scheine  er 
manches  Thatsachenmaterial  ^perfid  unterschlagen'  zu  haben;  so  den  beCh» 
lehemitischen  Kindermord,  den  Censns  unter  Sentius  Satnrninus  und  die  erste 
syrische  Statthalterschaft  des  Quirinins.^^')  Die  Urteile  der  talmudisch- 
jttdischen  Überlieferung  über  Jesum  stellten  zusammen  Laibie  und  Dal- 
man.^^^'^<^^)  Über  Philo's  Logosbegriff  nach  seinem  Verhältnis  zur  Logos- 
lehre bei  Johannes  verbreitete  sich  Gloag  in  orthodox -apologetischem 
Sinne.  ^^^)  Den  bekannten  Luciusschen  Angriff  auf  die  Authentie  von  Philos. 
Bericht  über  die  Therapeuten  in  De  vita  contemphitiva  suchte  Nirschl 
zurückzuschlagen,  verfiel  aber  bei  seinem  Bemühen  um  Erweisung  der  Ge- 
schicklichkeit einer  secta  Therapeutarum  in  den  bedenklichen  Fehler  des 
'Qui  nimium  probat,  nihil  probat',  sofern  er  in  dem  Gegenstande  der  philo- 
nischen  Idealschilderung  die  streng  asketisch  lebende  erste  Christengemeinde 
nachzuweisen  suchte.^<>7)  Mit  den  Essenern  und  ihrer  angeblichen  Mitwirkung 
zur  Entstehung  und  frühesten  Ausbildung  des  Christentums  machte  wieder 
einmal  ein  englischer  Schriftsteller  sich  zu  schaffen.  Nach  J.  £.  H.  Thom- 
son soll  Hilgenfelds  bekannte  Identifikation  der  Essener  mit  den  Urhebern 
der  jüdischen  und  urchristlichen  Apokalypse-Litteratur  auf  wohlgesichertem 
geschichtlichem  Fundament  ruhen.  Ausgehend  von  dieser  Gleichung:  ^Essener 
=  Apokalyptiker*  sucht  er  zu  zeigen,  dafs  sowohl  der  Stifter  des  Christen- 
tums wie  seine  Jünger  eine  mehrseitige  und  tiefgreifende  Beeinflussung  seitens 
des  Essenismus,  und  zwar  durch  das  Medium  apokalyptischer  Schriften  wie 
Henoch,  IV.  Esra,  etc.  erfahren  hätten.  Ja  er  steht  nicht  an,  zu  behaupten, 
^that  Onr  Lord  was  in  some  sense  a  member  of  the  sect  of  the  Essenes'; 
freilich  sei  Christus  nicht  etwa  in  demselben  Sinne  Essäer,  wie  Paulus  Phari- 
säer gewesen  !^<>^j  Anderes  auf  die  apokryphisch-pseudepigraphische  Litteratnr 
der  Übergangszeit  vom  A.  zum  N.  Bunde  bezügliche  boten  Zöckler  in  seiner  Be- 
arbeitung der  ATI.  Apokryphen  für  Strack-Zöcklers  'Kurzgefafsten  Kommentar* 
(insbesondere  in  dem  die  Pseudepigrapben  betreffenden  Anhange)  ^<^^)  sovrie 
'die  Engländer  Deane^i<>)  und  Candlish,  von  welchen  der  Letztere  speziell 


316—24  (Herd6rs6h6z).]|  —  103)  Gg.  Wandel,  D.  jadisehe  QeechiehUehreiber  Fl. 
Josephas  u.  d.  Christentam:  Nene  kirchl.  Ztschr.  12,  S.  967—87.  —  104)  H.  Laibie, 
Jesus  Christas  im  Thalmnd.  Nebst  e.  Anhang:  D.  thalmndisehen  Texte,  mitgeteilt  t.  0. 
Dal  man.  (r=  Schriften  d.  Institntnm  jndaicam  in  Berlin,  No.  10).  Berlin,  Beather.  VI, 
96  S.  —  105)  Ooat.  H.  Dalman,  Was  sagt  d.  Talmad  über  Jesam?  Beantwortet  durch 
Mitthlg.  d.  oncensierten  Qrondtezts  d.  talmod.  Aassagen.  (=  Schriften  d.  Inst  jad.  sa  Berlin, 
No.  11).  Berlin,  Beather.  19  S.  —  106)  P.  J.  Oloag,  The  Logos  of  Philo  and  St  John: 
Presb.  &  Reform.  B.,  Jan.,  p.  46  -57.  ~XMax  Freadenthal,  D.  Erkenntnidehre  Philoa 
(J.-D.,  QreiÜBwald).  Berlin,  Bachdr. - ActiengeseUsch.  77  S.  —  X  Philonis  de  aetemitate 
mandi.  Ed.  et  prolegomenis  instroxit  Francisc.  Gamont  Berlin,  Q.  Reimer.  XXXII,  76  S. 
—  X  P>al  Wendland,  Nea  entdeckte  Fragmente  Philos;  nebet  e.  Untersachang  ttber  d. 
arsprgl.  Gestalt  d.  Schrift  De  sacrif.  Abdie  et  Caini.  Berl.,  G.Reimer.  XI,  162  S.  —  107) 
Jos.  Nirschl,  D.  Therapeaten.  Mainz,  Kirchheim.  66  S.  |[LB.  No.  11,  S.  8S0/2  (Fank) 
(wesentl.  abfällig).]|  —  108)  John  E.  H.  Thomson,  Books  which  inliaenced  Oar  Lord  and 
Bis  Apostles:  being  a  critical  reTiew  of  Apocalyptic  Jewish  literatore.  Edinbargh,  Clark. 
XVI,  497  S.  |[ThLZ.  No.  17  (Schür er)  (darchaas  abnuiig).]|  —  100)  0.  Zöckler,  D. 
Apokryphen  d.  Alten  Testaments,  nebst  e.  Anhang  über  d.  Pseadepignphenlitteratar.  (=  Kars- 
gef.  Kommentar  aa  d.  Hss.  A.  a.  NT.  etc.  A,  9.  Abtl.).  München,  Beck.  XI,  496  S. 
|[ThT.  Mai,  S.  344/6  (A.  Kuenen);  ThLBl.  No.  46  (Ed.  König);  BGl.  S.  248—66  (Graa); 
EKZ.  No.  42/4  (Holtzheaer),    sämtlich  anerkennend.] |   —  HO)  W.  J.  Deane,    Pseodo- 
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Über  das  Thema:  Pseadepigraphie  und  InspiratioQ  bandelte,  und  zwar  mit  dem 
Ergebnisse,  dafs  fttr  die  eigentliche  Psendepigrapha,  als  an  nnd  für  sich  an- 
moralische Produkte,  ein  iospiratorischer  Charakter  auf  keine  Weise  in  An- 
sprach genommen  werden  könne.  ^^^)  Ober  einiges  weitere  hierher  Gehörige, 
insbesondere  die  apokr.  Apostelgeschichten  and  «legenden  wird  nnten  beim 
Gnosticismns  zo  handeln  sein.  —  Das  oft  erörterte  Thema  vom  Verhältnisse 
Pauli  zu  Seneca  fand  eine  eigentümliche,  z.  T.  neue  Gesichtspunkte  ergebende 
Beleuchtung  in  dem  apologetischen  Aufeatze:  'Seneca  und  Paulus,  yerglichen 
hinsichtlich  der  äuTseren  Beweise  der  Echtheit  ihrer  Schriften',  yon  dem 
ehemals  am  presbjrt  Seminar  zu  Andover  (Mass.)  wirkenden  nordameri- 
kanischen Theologen  Prof.  Mead.^^*) 

IfachcupostaUsehes  ZeUaUer  bia  zu  KanatanHn.  Chri-- 
stenver folgungen.  In  der  Frage  wegen  der  Echtheit  des  Briefwechsels 
zwischen  Plinins  und  Trajan  fand  ein  Meinungsaustausch  statt  zwischen  den 
Kiederländem  Wilde,  als  Verteidiger  der  Authentie,^^')  und  yan  Manen 
als  Bestreiter  derselben. ^^*)  Bemerkt  zu  werden  verdient,  dafs  abweichend 
von  V.  Manen  ein  andrer  Hauptvertreter  der  modernen  Radikalkritik,  R  Steck, 
die  Zweifel  an  der  Echtheit  der  betreffenden  Briefef  für  unbegründet  erklärt 
(s.  oben  No.  80).  —  Mit  der  geschichtlichen  Erklärung  des  'odium  generis 
humani  der  Christen^  beschäftigt  sich  ein  Aufsatz  Ed.  Zellers,  der  als  ent- 
scheidenden Hauptgrund  für  den  genannten  Vorwurf,  dalfi  die  Christen 
Menschenhasser  seien,  ihr  gesellschaftliches  Verhalten  betont,  besonders  ihre 
strenge  Abstinenz  in  Bezug  auf  Götzenopferfleisch,  Besuch  der  Schauspiele, 
Orakelbefragung,  etc.^^^)  Zur  Untersuchung  über  Wert  u.  Charakter  der  ältesten 
Martyrologienlitteratur  steuerte  Egli  einiges  bei,  nämlich  eine  Fortsetzung 
seiner  früher  (1887)  gegebenen  Erläuterungen  zu  Wrights  syrischem  Marty- 
rologium  (speziell  betreffend  das  Verhältnis  von  dessen  Angaben  zu  denjenigen 
der  übrigen  orientalischen  Kaiendarien,  in  griechischer,  slavischer,  syrischer, 
koptischer,  äthiopischer  Sprache),^ ^^)  sowie  eine  neue  Prüfung  des  Datums 
von  Polykarps  Märtyrertod.  Dieses  setzt  er  abermals  mit  Waddington  ins 
Jahr  155,^^7)  während  Turner  in  einer  um  dieselbe  Zeit  in  den  Oxforder 
Studia  bibl.  et  eccl.  veröffentlichten  Untersuchung  vielmehr  166  für  das  wahr- 
scheinlichere Todesjahr  erklärt. ^^^)  Ein  schweizerischer  katholischer  Schrift- 
steller wagte  einen  Rettungsversuch  ftlr  die  Ignatianischen  Acta  martyrii.^^^) 
Von  den  Perpetua-Akten  lieferte  J.  A.  Robinson  eine  neue  gräcolatine  Text- 
ausgabe, bei  der  er  von  der  Annahme  der  Ursprünglickeit  des  lateinischen 
Texts  ausgeht  und  Tertullian  ftUr  den  Urheber  derselben  erklärt,  i'^*)    Dagegen 


pigFtpluu  An  aecoont  of  oertain  apocryphal  saored  writings  of  the  Jews  ind  early  Christians. 
Edinborgk,  Clark.  338  8.  |[ThLZ.  No.  17  (8chfirer).]|  -^  111)  J.  8.  Candlish,  On 
the  moral  chancter  of  pseadonymons  books:  Exp. ,  Sept.  &  Okt.  —  112)  C.  M.  Mead, 
Seneea  o.  Paaliis,  Terglichen  hinsichtlich  d.  äofiBeren  Beweise  d.  Echtheit  ihrer  Schriften: 
B61.  Jan.  S.  26—46. 

113)  W.  J.  Wilde,  Plinios  en  Traianns:  Stadien  op  Qodsdienstig ,  wettenschapelijk  en 
letterkond.  gebied,  Hft  1.  Vgl.  schon  JB.  f.  1889,  lY,  26.  •—  114)  W.  C.  yan  Manen, 
Ben  Apologet  van  Plinins:  ThT.  Maart,  133—48.  Ygl.  auch  schon  desselben  im  J.  zaTor 
AqCb.:  De  briefwisseling  yan  Plinins  en  Trainiu:  de  Gids  1890,  III.  —  115)  Ed.  Zeller, 
Bas  odiom  generis  hnmani  d.  Christen:  ZWTh.  3,  856—67.  —  116)  E.  Egli,  Zweiter  Kom- 
mentar an  Wright's  syrischem  Martyrologiam :  ib.  273—98.  —  117)  id.,  Z.  Polykarpnstag: 
ib.  1,  96—102.  —  118)  Tnrner,  The  day  and  year  of  Polycarp's  mar^^om:  Stad.  bibl. 
et  eod.  3.  —  119)  J.  Dttret,  Za  Onnsten  d.  Ignatianischen  Martyriomsakten :  Kath. 
Schweiserbl.  1890,  12  a.  1891,  1.  ~  120*)  J.  Armitage  Bobinson«  The  passion  of  S. 
Perpetua.    Newly   edited   from   the  MSS.   with   introdaction   and   notea.    Together  with  an 
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brachte  Hilgenfeld  einige  fernere  Belege  für  seine  Annahme  einer  weder 
griechischen  noch  lateinischen,  sondern  panischen  Grandschrift  der  Perpetua- 
Akten  bei.i'<^^)  In  Bezug  auf  die  mehr  oder  weniger  mythischen  M&rtyrer- 
legenden  der  ersten  Jhh.  wird  unt^  in  dem  Abschnitte  über  Hagiologie 
noch  Verschiedenes  namhaft  zu  machen  sein.  —  Za  den  letzten  Zeiten  yor 
dem  Ausbruch  der  diokletianschen  Verfolgung  steht  in  näherer  Beziehung, 
was  der  Grieche  A.  Georgiades  über  die  Bruchstücke  von  Porphyrius 
Tuxta  XqiüxiavCy»  ausführt ^^^)  Auch  Frz.  Görres  widmet  dieser  Zeit  seine 
Aufmerksamkeit  in  einer  Serie  kleinerer  Aufsätze,  welche  dann  weiterhin  Mit- 
teilungen über  die  genannte  Verfolgung  selbst  sowie  über  die  des  Licinius 
bringt.^^^)  Hierher  gehört  sodann  eine  yon  Belser  im  Anschlufs  an  seine 
frühere  Arbeit  über  das  galerianische  £dikt  gespendete  Untersuchung^''') 
sowie  zwei  neue  Monographien  0.  Seeck's.  Die  eine  derselben  schlielst  sich 
an  dessen  Studie  über  Konstantin  d.  Gr.  als  Verwandtenmörder  (s.  JBG. 
1890,  IV,  50)  unmittelbar  ergänzend  an.^*^)  Die  andre  betrifft  das  Edictum 
Mediolanense  von  312,  und  sucht  betreffs  dieses  s.  g.  Mailänder  Edikts  wahr- 
scheinlich zu  machen,  dab  dieser  an  den  Statthalter  der  Provinz  Bithjmien 
gerichtete  Erlafs  nicht  von  Konstantin,  sondern  nur  von  Licinius  ausging, 
dafs  nicht  Mailand  sondern  Nicomedia  der  Ort  war,  von  wo  er  datiert  wurde, 
sowie  letztlich  dafs  er  nicht  die  Christenheit  im  Ganzen  sondern  nur 
die  des  Orients  betraf.  ^^^)  Über  die  an  diese  ktlhne  Bestreitung  alther- 
gebrachter Annahmen  sich  knüpfenden  Kontroversen  wird  in  den  nächst- 
folgenden JBG.  die  Rede  sein  müssen.  —  Von  Konstantins  Stellung  zum 
Christentum  handeln  noch  die  Arbeiten  von  Flasch^^<^)  und  von  Bratke 
—  letztere  mit  besonderer  Beziehung  auf  das  Labarum-Monogramm.^'^) 

Verfassungsgeschichte.  Münchtum  und  Askese.  Ober  die  aus 
dem  1.  Klemensbriefe  sich  ergebenden  Aufschlüsse  über  die  ältesten  kirch- 
lichen Ämter  handelte  Wrede  (s.  No.  147).  Zur  Frage  nach  der  Zeit  und 
den  Ursachen  der  Entstehung  des  monarchischen  Episkopats  der  nach- 
apostolischen Kirche  äuüserte  sich  J.  R^ville,  und  zwar  in  einem  der  Echt- 
heit der  Ignatiusbriefe  und  ihrem  Herrühren  schon  aus  Trajans  Zeit  ent- 
schieden günstigen  Sinne  —  wobei  mehrfache  Berührui^n  zwischen  ihm  und 
Lightfoot  zu  Tage  treten.i*^) 


appendiz  containing  the  origiaal  Latin  text  of  the  ScUlitan  martyrdoia.  By  tlie  Sdltor. 
(=  Text«  and  Studies,  contributiona  to  bibl.  &  patriatic  liteimtnre.  Cambridge,  Univ.  Preas. 
IX,  131  S.  |[DLZ.  1892,  No.  14  (0.  ▼.  Gebhardt).]!  —  120<>)  Adf.  Hilgenfeld,  Za 
d.  Martyriam  d.  Per^toa:  ZWTh.  8,  S67/9.  —  121)  Ayad',  recj^yidSrjs,  IJa^  rcov 
xara  X^iariavcSv  aTroaTtac/idratv  rov  Ho^fv^iov,  J.-DIm.  Erlangen.  72  8.  —  122) 
F.  Gdrres,  Kirche  o.  Staat  ▼.  Regierangsantritt  Diocletiana  bis  i.  oonttanüniscken  Orientedict» 
(284  bis  324).  I.  Die  spätere  Zeit  d.  Waffenstülstands  (284—303);  U.  D.  beiden  evstea 
Jahre  d.  Diokletianischen  Starmes  (308/6);  UI.  Kirche  a.  Staat  y.  1.  Mai  806  bis  811;  IV. 
D.  licinianiache  Verfblgang  a.  Konstantina  Orientedikt  (816--24):  JPTh.  1,  108-- 28;  2, 
281—320.  —  123)  J.  BeJser,  Z.  diocletianlBchen  ChristenTerfolgang.  (Binladongsaehr.  s. 
Feier  t.  Königs  Geburtst.).  Tübingen,  Faes.  4«.  107  3.  |[HJb.  S.  864/6  (G.  W.).]|  HUt, 
wie  auch  in  seinem  2  Jahre  sayor  anter  gl.  Tit.  erschienenen  EUwanger  G.-F.,  an  d.  Lac- 
tanzschen  Aothentte  ▼.  De  mortibos  persecotoram  fest  —  arteilt  also  hierüber  anders  als  S. 
Brandt,  s.  anten  bei  No.  181.  —  124)  0.  Seeck,  D.  Bekehrang  Konatantina  d.  Grolaen: 
DBs.  April,  S.  73--84.  —  125)  id.,  Das  s.  g.  Edict  ▼.  Mailand:  ZKG.  Bd.  12.  H.  8—4, 
S.  381/6.  •—  126)  F.  M.  Flasch,  Konstantin  d.  Gr.  als  enter  christl.  Kaiser.  WHiBbor^, 
Bacher,  in,  169  S.  —  X  L-  Seaffert,  Konstantins  Gesetce  a.  d.  Christentam  (Festrede). 
Würzbarg,  Hertz,  22  S.  4<>.  —  127)  Ed.  Bratke,  D.  Monogramm  Christi  aaf  d.  Labarozti 
Konstantins  d.  Gr.  Progr.  Jauer,  Gaercke.  19  S.  —  128)  Jean  £67ille,  ^todee  aar  les 
origines  de  T^piscopat     La  yalear  da  t^oignage  d'Ignace  d'Antiochie:   Aas    d.  RH  Bei.  ab- 
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Dem  Ursprünge  des  römischen  Primats  gilt  die  Untersuchung  Andr. 
Brülls,  worin  (in  katholisch  «apologetischem  Interesse  und  entgegen  der 
Auffassung  des  Altkatholiken  Langen  (vgl.  JBG.  1890,  IV,  57)  eine  nicht 
etwa  römisch-papistiscbe,  sondern  antirömische  Tendenz  der  Pseudoklementinen 
behauptet  wird.^'*)  FUr  die  Geschichte  von  Alexandrias  ait^esten  Bischöfen 
ist  wichtig  ein  Verzeichnis  der  Patriarchen  von  Alexandrien',  enthalten  in 
dem  bereits  oben  (No.  7)  erwähnten  Bd.  11  von  A.  v.  Gutschmids 
'Kleinen  Schriften'.  Dem  Diakonissenamt  in  der  alten  Kirche  widmeten 
Seesemann  und  Bonwetsch  Betrachtungen. ^'<>)  Die  Stellung  der  nach- 
apostolischen Christenheit  zur  sozialen  Frage,  insbesondere  betreffs  des  Eigen- 
besitzes, wurde  von  dem  württembergischen  Geistlichen  W.  Haller  einer 
gründlichen  Beleuchtung  unterzogen.  ^'^)  Vom  Ursprünge  des  Mönchswesens 
handelte,  unter  Bestreitung  der  neueren  kritischen  Theorien  Weingartens  und 
Andrer,  ein  katholischer  Mitarbeiter  der  Revue  b^n^dectine.^**)  Von  er- 
heblichem Belang  ist  A.  Harnacks  Studie  ttber  die  Entstehungszeit  und 
Tendenz  der  pseudoklementinischen  Briefe  über  die  Virginität  Dieselbe  weist 
diese,  sonst  gewöhnlich  für  beträchtlich  viel  jünger  erkl&rten  Urkk.  schon 
der  ersten  Hftlfte  des  3.  Jh.  zu,  bringt  sie  dabei  in  näheren  inhaltlichen  Zu- 
sammenhang mit  den  apostolischen  Konstitutionen  und  sucht  sie  als  ur- 
sprünglich nicht  zwei  sondern  nur  ein  Schreiben  bildend  zu  erweisen.  Auf 
die  Fortbildung  des  vomikänischen  zum  nachnikanischen  Asketentnm  scheine 
das  Schriftstück  einen  wichtigen  Einflufs  geübt  zu  haben."»)  Die  hier  bei- 
läufig mit  zur  Erörterung  gebrachten  Apostolischen  Konstitutionen  machte  F. 
X.  Funk  zum  Gegenstande  einer  besonderen  Spezialuntersuchung  von  be- 
trächtlicher Gründlichkeit,  worin  er  (mehrfach  übereinstimmend  mit  Ad.  Har- 
nack  u.  AA.)  den  Urheber  der  Kompilation  als  identisch  mit  dem  Interpolator 
der  Ignatiusbriefe,  als  der  apoUinaristischen  Häresie  zugethan  und  als  gegen 
Ende  des  4.  Jh.  im  nördlichen  Syrien  lebend  und  schreibend  zu  erweisen 
sucht.  ^»*) 

Kultusgeschichte.  Über  die  Geschichte  der  Bufse  und  Beichte 
während  der  sechs  ersten  Jhh.  handelte  eingehend  und  in  wesentlich  wissen- 
schaftlichem Geist,  wenn  auch  nicht  frei  von  manchen  Versehen  der  Nieder- 
länder F.  Pijper."^)  Den  in  der  Entwicklung  der  altkirchlichen  Bufsdis- 
ziplin  eine  wichtige  Rolle  spielenden  25  Kanones  des  Konzils  von  Ancyra 
(314)  widmete  Backham  eine  dankenswerte  textkritische  Untersuchung. !»*•) 


gedruckt.  Paris,  Leroux.  87  S.  l[ThLZ.  No.  15,  S.  874  f.  (Harnack);  DLZ.  1892, 
No.  14  (H.  fioltsmann).]!  —  129)  Andr.  Brüll,  D.  Klemensromane  u.  d.  Primat  d.  röm. 
Küche:  Th  4,  577—601.  —  180)  H.  Seeaemann  a.  Nath.  Bonwetsch,  D.  Amt  d. 
Diakonissen  in  d.  alten  Kirche.  Yoriiitge.  Mitaa,  Steffenhagen.  38  S.  —  131)  W.  Hall  er, 
D.  Eigentum  im  Olaaben  n.  Leben  d.  nachapoatolischen  Kirche:  ThStKr.  8,  478—568. 
—  182)  D.  U.  B.,  Les  origines  da  monachisme  et  la  critiqne  moderne.  I.  Los  Th6ra- 
peates;  IL  Les  Ess^niens;  III.  Les  pr^tendnes  origines  da  monachisme;  IV.  Les  sources 
historiqaes  da  raon.  primitif;  Y.  Le  d^veloppement  da  mon.  ehr^tien:  B.  bön^dictine  1, 
p.  1—19 ;  S ,  49—69.  —  X  Vgl.  hierm  auch  oben,  No.  107  [Nirscbl],  sowie  anten  No.  204 
[Dietriche  Abraxas].  —  188)  Adf.  Harnack,  D.  psendoklementinischen  Briefe  De  rir- 
gisitate  n.  d.  Entstehung  d.  MSnchtnms:  SBAkBerlin  Hft  19—21,  S.  861—85.  |[ThQoSchr. 
4,  S.  703  (Fank).]|  —  184)  F.  Kay.  Funk,  D.  apostolischen  Konstitutionen.  £. 
literarhistoriBche  Untersochung.  Bottenburg,  Bader.  VII,  875  S.  {[LHandweiser,  No.  544, 
8.  677  (Biumer);  Bulletin  crit,  1.  Mars  (Duchesne);  LBc.  1892,  No.  4,  S.  121.]|  — 
135)  F.  Pijper,  Gesohiedenis  der  boete  en  biecht  in  de  christelijke  Kerk.  1.  deel.  Haag, 
Nijhoff.  XXIT,  440  S.  |[LGB1.  No.  82.]|  —  185«)  B.  B.  Backham,  The  text  of  the 
Canons  of  Ancyra.     Appendix  I:  The  Syriac  Tersion;  App.  II:  The  Armenian  yersion:  Stnd. 
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Die  Frage  wegen  der  Disciplina  arcani  Dahm  Y.  Hnyskens  anfa  Neae  in 
Untersuchang.^^^)  Die  Textgeschichte  nnd  litargiache  Anwendang  des  Herrn- 
gebets während  der  frühesten  kirchlichen  Entwicklung  wurde  von  F.  H. 
Chase  ziemlich  eingehend  nnd  nach  manchen  Seiten  hin  lehrreich,  znm  Teil 
freilich  auch  mangelhaft  behandelt. ^^7)  Ad.  Harnacks  Versuch,  ans  Justins 
des  Märtyrers  Äufserungen  über  das  Altarsakrament  der  Christen  nicht  nur 
fär  diesen  Kirchenvater  sondern  überhaupt  für  die  älteste  kirchliche  Zeit  die 
Yorstellungsweise  nnd  Sitte,  dafs  nur  Brot  und  Wasser,  nicht  auch  Wein,  als 
wesentliche  Elemente  zur  Eucharistinfeier  gehörten,  als  mafsgebend  zu  er- 
weisen, hat  zwar  manches  Plausible,  widerspricht  aber  doch  der  Autorität  nam- 
hafter altkirchlicher  Zeugen,  besonders  des  Irenäus,  und  dürfte  daher  manchem 
Widerspruche  begegnen.  ^>^)  Den  bekanten  Traditionsbeweis  des  Baptismus 
gegen  das  hohe  Alter  und  die  Apostolizität  der  Kindertaufpraxis  findet  man 
kurz  resümiert  in  dem  Schriftchen  des  nordamerikanisch-baptistischen  Theo- 
logen Sanders.^' ^)  Cyprians  Verhalten  im  Streit  über  die  Ketzertaufe 
wurde  yon  dem  Jesuiten  Hoensbroech  besprochen. ^^<>)  Zur  Geschichte  der 
Osterstreitigkeiten  bot  Th.  Zahn  einen  dankenswerten  Beitrag  durch  den 
Versuch  einer  Rekonstruktion  des  Briefwechsels  zwischen  Viktor  y.  Rom  und 
Irenäus  über  diesen  Gregenstand  (aus  Euseb.  KG.  5,  24.)^^^)  Dafür  daüs  die 
Überlieferung,  betreffend  den  25.  Dezember  als  Tag  der  Geburt  Christi,  also 
die  Grundlage  für  die  kirchliche  Weihnachtsfeier,  bereits  bis  tief  ins  3.,  ja 
vielleicht  ins  2.  Jh.  zurückreiche,  wurde  von  Lagarde  das  Zeugnis  des 
Hippolytos  in  Buch  4  seines  Danielkommentars  angerufen,  ^^')  während 
Andere  (wie  Bratke  in  seiner  unten  zu  besprechenden  Ausgabe  des  genannten 
Buchs)  die  betr.  Angabe  als  interpoliert  betrachten  und  Hippolytos  nur  das 
Jahr,  nicht  auch  den  Tag  der  Geburt  des  Herrn  bestimmen  lassen. 

Patristik,  zunächst  im  Allgemeinen.  Das  vor  einigen  Jahren  be- 
gonnene holländische  Seitenstück  zu  Smith-Cheethams  historisch-biographischen 
Wörterbuch  gedieh  unter  Kleyns  vortrefflicher  Leitung  zum  Abschlüsse. ^^') 
Methodologisches  und  Litterarkritisches  über  die  Aufgaben  der  patristischeD 
Forschung  in  der  Gegenwart  brachte  Nippold  zur  Darlegung,  unter  haupt- 
sächlicher Bezugnahme  auf  einschlägige  Arbeiten  von  Draeseke,  Funk,  Ryssel, 
Loofä,  sowie  auf  den  von  Kolde  erhobenen  Protest  gegen  A.  Harnacks  Streben 
nach  ausschliefslicher  Beherrschung  des  betr.  Forschungsgebiets.^^^)  Einiger 
hierher  gehöriger  Sammelschriften  wurde  schon  oben  (No.  7/9)  gedacht  Hier 
sei  in  dieser  Hinsicht  noch  hingewiesen  auf  des  Nordamerikaners  J.  Armitage 


bibl.  et  ecd.  3,  p.  189—216.  —  136)  V.  Hnyskent,  Z.  Fnge  über  d.  sogen.  Arkandi«- 
ziplin.  £.  litterargeMh.  Erörterong.  Bealgymii.-Prgr.  Mttntter  i.  W.  l^.  34  S.  —  1S7) 
F.  H.  Chate,  The  Lord's  Prayer  in  tbe  early  Chaich.  (==  Texta  a.  Stodiea  ed.  by  J. 
Arm.  Bobinson,  No.  3.)  Cambridge,  üniv.  Frefs.  XII,  180  S.  |[ThLBl.  1892,  No.  9  a. 
10  (Th.  Zahn),  (anerkennend,  jedoch  mit  yielen  Anntelliingen.)]|  —  ,138)  Ad.  Harnack, 
Brot  a.  Wasaer,  d.  eochariat  Elemente  bei  Justin.  (=  Texte  n.  Untennch.  etc.  t.  Qebh. 
a.  Hamack,  7,  H.  2,  S.  115—44.)  |[LCB1.  No.  68  (Y.  S.);  BKZ.  No.  34  (Z.)]|  —  1S9> 
R.  W.  Sanders,  The  ^te  Nioene  Fathera  on  Baptism.  LonisTÜle,  Baptist  Book  Gonoem. 
24^  62  S.  —  140)  T.  Hoensbroech,  8.  J.,  Z.  Ani&ssnng  Cyprians  y.  d.  Ketiertanfe : 
Z&Th.  4,  727—36.  -^  141)  Theod.  Zahn,  D.  Schreiben  d.  Irenäos  an  Viktor:  Forschungen 
z.  Geseh.  d.  Kanon  t.  Haolsleiter  n.  Zahn,  4,  S.  283—808.  —  142)  Paul  de  Lagarde, 
Altes  0.  Neues  über  d.  WeihnachUfost  (==  MitteUnngen  Bd.  4.)  Gdttingen.  1891.  ~ 
143)  H.  Q.  Kleyn,  Woordenboek  (Patristish-biographiach)  op  de  ecnte  aes  eenwen  der 
Christelijke  Kerk.  Bewerkt  eent  door  Alb.  yan  Toorenenbergen,  na  diens  orerlijden  door 
H.  G.  £].  —  Deel  U:  M— Z.  Utiecht,  Keminck  &  Zoon.  lY,  1221  8.  |[ThT.  1892, 
Maart,  p.  191—201  (yan  Manen.)]|    —    144)  F.  Nippold,  Za  d.  Aufgaben   d.  heutigen 
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Robinson  Seitenstück  zn  den  Gebhardt-Harnackschen  Texten  nnd  Unter- 
suchungen (s.  unten,  No.  155),  sowie  auf  eine  von  den  irländischen  Theologen 
Wynne,  Bernard  und  Hemphill  herausgegebene  Zusammenstellung  von 
akademischen  Vorträgen  über  eine  Reihe  patristischer  Themata  aus  der  Ge- 
schichte des  2.  Jh.,  besonders  über  die  apostolischen  Väter  Bamabas,  Rie- 
mens Romanus,  Ignaz,  Polykarp,  Hermas,  über  die  Evangelia  apocrypha,  über 
Tatians  Diatessaron,  u.  a.  dgl.^^^)  Weniger  für  das  altchristliche  als  für  das 
MA.liche  Väterstudium  dürfte  das  in  Gestalt  einer  ersten  Lieferung  ans  Licht 
getretene  Unternehmen  H.  Schenkls,  eine  lateinische  Kirchenvätersammlung 
der  britischen  Kirche  herauszugeben,  Gewinn  bringen.  ^^®) 

Griechische  Kirchenväter.  Die  Mehrzahl  der  auf  die  vorkonstantini- 
schen  griechischen  Väter  bezüglichen  Spezialarbeiten  entfällt  auch  in  diesem 
Jahre  wieder  auf  die  ältesten  Gruppen  derselben:  die  Apostolischen 
Väter  und  die  Apologeten  des  2.  Jh.  Aus  dem  bekannten  gröfseren 
Werke  des  verstorbenen  Bischofs  v.  Durham  gab  Harmer  einen  Auszug, 
bereichert  auch  mit  Text  und  Auslegung  der  Didache.^^^^)  Zum  Korinther- 
briefe  des  Klemens  von  Rom  gab  W.  Wrede  eine  Monographie  heraus, 
worin  zwei  Hauptpunkte  der  Einleitung  in  dies  ehrwürdige  Denkmal  des 
höchsten  kirchlichen  Altertums  mit  eingehender  und  in  mehr&cher  Hinsicht 
gewinnbringender  Sorgfalt  erörtert  werden:  die  korinthischen  Gemeindever- 
hältnisse zur  Zeit  des  Klemens  und  das  Verhalten  dieses  Kirchenvaters  beim 
Zitieren  des  Alten  Testaments.  Namentlich  das  erstere  Thema  erfährt  eine 
gründliche  Behandlung.  Was  Wrede  über  Stellung  und  Bedeutung  deri^yov- 
fieyoij  TtQeaßvueQOiy  didnovoi  u.  s.  w.  ausfahrt,  greift  auf  dankenswerte 
Weise  in  den  Gang  der  neuesten  verfassungsgeschichtlichen  Untersuchung  ein 
—  mag  immerhin  Einzelnes  (z.  B.  seine  Auffassung  von  TtQeaßvreQOc  als 
zusammenfassende  Bezeichnung  für  i7tia%O7t0L  u.  dtaxovoi)  beanstandet  werden 
können.^^7)  Über  R6villes  Ignatiusstndie  war  schoA  (N.  128)  die  Rede, 
desgleichen  über  Wynnes  Arbeit  über  denselben  Kirchenvater  sowie  über 
noch  einige  Apostolische  Väter  (N.  145),  sowie  über  Eglis  Notiz  zu  Polykarp 
(N.  117).  Den  Text  des  Letztgenannten  beleuchtete  der  Engländer  Got- 
terill  nach  seinen  Beziehungen  zum  Inhalt  der  Homilien  des  Palästinensers 
Antiochus(ca.  614,  Verfassers  eines  navdinTtig  r^g  ayiag  YQO^pfjg  bestehend 
aus  130  Homilien.) ^^^)  Über  einige  Lebensumstände  Polykiarps  und  seines 
Schülers  Irenäus  lieferte  Zahn  eine  mit  gewohnter  Akribie  ausgeführte  Unter- 
suchung. ^^^)  Hsüches  inbezug  auf  den  Pastor  Hermae  brachten  bei  Diels 
und  Harnack  als  Berichterstatter  über  eine  Berliner  Papyrushs.  mit  zwei 
Hermasbruchstücken  (Sim.  n,  7— 10  und  Sim.  IV,  2I6M^)  Die  Lehre  der 
zwölf  Apostel   fuhr   fort,   ihre  Anziehungskraft  auf  Liebhaber  des  Kirchen- 


patrist  Fonchong:  ZWTli.  3,  299—324.  —  145)  Wynne,  Bernard  n.  Hemphill,  The 
literatnre  of  the  aecond  centnry  (Lecturea  for  the  Alexandra-College,  Dablin.  London, 
Hodder.  |[£zpoB.,  Aag.  p.  158/4  (DodB.)]|  —  146)  H.  Schenkl,  Bibliotheca  patram  la- 
tinomm  britannica.  Vol.  I,  para  1.  —  146 •)  J.  B.  Lightfoot,  The  Apostolic  Fathers: 
compriaing  the  Epistles  of  Clement  of  Borne,  the  £p.  of  S-  Ignatios,  the  £p.  of  S.  Polycarp, 
the  Teaching  of  the  Apostles  etc.  Bensed  texts  with  short  introdactions  and  English  trans- 
lations.  Edited  and  completed  by  J.  B.  Harm  er.  London,  Macmillan.  562  8.  —  147) 
W.  Wrede,  Untersachangen  z.  1.  Klemeosbriefe.  Göttingen,  Vandenh.  &  Bupr.  112  S. 
[EKZ.  S.  605  (Z.);  ZWTh.  1892,  S.  250/4  (Hilgf.)]|  — 148)  J.  M.  Cotterill,  The  Ep. 
of  Polycarp  to  the  Philippiane  and  the  Homiliesof  AntiochasPalaeatinenBiB:  Jonm.  of  Philol. 
19,  No.  38,  p.  241—205.  —  149)  Theod.  Zahn,  Z.  Biographie  d.  Polykarpns  n.  d.  Irenäas: 
ForBchongen  s.  Gesch.  d.  Nenteatamentl.   Kan.  t.  HanJaleiter  etc.  4,  249 — 83.    —   150)  H. 
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Yäterstadimns  im  In-  wie  im  Aaslande  za  bethfttigen.  Eine  neue  Textan»- 
gabe  derselben  lieferte  t.  Ren  esse  ;^^^)  ziemlich  nmf&ngliche  Spezialunter- 
snchangen  über  sie  gaben  ein  französischer  und  ein  italienischer  katholischer 
Theologe  heraus  ;^^''^^')  eine  kürzere  Notiz  ttber  eines  ihrer  Dicta  brachte 
C.  Taylor.  1**)  Von  den  Mhesten  christlichen  Apologeten  erfahr  Ari- 
stides  von  Athen  besonders  reichliche  Behandlang,  infolge  des  höchst  wich- 
tigen hs.  Fandes,  den  der  Nordamerikaner  J.  Rendel  Harris  inbezog  aaf 
die  Schatzrede  desselben  im  Katharinenkloster  des  Sinai  machte.  Das  da- 
selbst als  No.  5  einer  Anzahl  altchristlicher  Texte  in  einem  gröfseren  Hss.- 
Bande  aas  dem  7.  Jh.  aafgefondene  Mss.  gab  Harris  im  Erstlingshefte  von 
J.  Armitage  Robinsons  Texts  and  stndies  heraas,  damit  dieser  (bisher  schon 
mehrmals  zitierten)  neaen  Sammlang  patristischer  Monographien  eine  viel- 
versprechende EinfOhrang  bei  den  gelehrten  Mitforschern  in  der  neaen  wie 
der  alten  Welt  bereitend.  ^^^)  Das  Verhältnis  dieses  syrischen  Textes  za  dem 
nngef&hr  12  Jahre  zavor  von  den  Mekhitaristen  bekannt  gemachten  armeni- 
schen (and  aasserdem  za  der  partiellen  griechischen  Textparallele,  welche 
sich  in  dem  za  den  Schriften  des  Job.  Damascenns  gehörigen  Roman  *Bar- 
laam  and  Joasaph'  findet)  bietet  in  seinen  zahlreichen  Abweichnngen  eine 
Fülle  interessanter  üntersachangsprobleme  dar.  Historisch  von  besonderem 
Interesse  ist  der  Umstand,  dafs  der  syrische  Text  die  Apologie  anter  doppelter 
Überschrift  bringt  and  dab  die  zweite  dieser  Überschriften  (wahrscheinlich) 
lautet:  ^vtOKQdroQt  Kaiaaqi  Tixiff  ^Aöqiccv^  lAw^vivff  Seßaar^  Evae- 
ßel  MoQxiavbg  ^Aqunudriq  q>iX6o(xpog  ^A&rjvcuog.  Es  ergiebt  sich  daraas 
einmal,  dafs  des  athenischen  christlichen  Philosophen  and  Apologeten  voller 
Name  Marcianns  Aristides  lautete,  sodann  dafs  der  angeredete  Kaiser  nicht 
Hadrian  war,  sondern  Antoninas  Pias.  Die  bekannte  ensebianische  Nachricht 
über  Aristides'  Schatzschrift  als  an  Hadrian  gerichtet  würde  demnach  irrig 
sein  and  aaf  einer  (auch  sonst  mehrfach  vorgekommenen)  Verwechslang 
zweier  ähnlicher  Eaisemamen  berahen.  Wegen  des  immerhin  recht  proble- 
matischen Charakters  dieser  letzteren  Annahme,  gegenüber  welcher  —  ab- 
weichend von  Harris  —  schon  dessen  Editor  J.  A.  Robinson  Bedenken 
äufserte,  dürfte  in  nächster  Zeit  über  Alter  und  Ursprung  der  Aristidesschen 
Schrift  noch  vielfach  hin  und  her  verhandelt  werden.  Vgl.  die  zur  Harris- 
schen  Zeitbestimmang  teils  zustimmend,  teils  widersprechend  sich  äussernden 
Erklärungen  von  Seeberg, i»«)  Harnack,i»^)  Hilgenfeld,"»)  Zöck- 
ler,"»)  Stokes,!««)  Jacqaier,"i)  J.  B.  Harris,»")  und  siehe  wegen  des 


DieU  n.  Ad.  Harnack,  Über  e.  Berliner  Papyros  d.  Pastor  Hermae:  JBAthBeiün  ete. 
22/4,  S.  427—31.  Vgl.  hierzn  aach  Ehrliaid,  in  LR.,  No.  6,  S.  186.  — 151)  ▼.  Renette, 
*H  8i8axn  ''^ofv  dioSexa  aTfoarokojp  (Text  nebst  Anmerkungen.)  O.-Pr.  (I^ban)  Leipsig, 
Fock.  4*.  25  S.  —  152)  B.  Jacqaier,  Abbö,  Jt8axv  '^<^'  ^ß'  aJioaroXow.  La  Doe- 
trine  des  donee  Apdtret  et  set  enseignements.  Tbtee,  prSsent^e  ä  la  Ek.  catb.  de  Ljoa. 
Paris,  Letbiellenx  a.  Freibarg,  Herder.  271  S.  —  153)  Ignasio  Minasi,  La  dottrinm  del 
Signore  pei  dodid  Apostoli  bendita  alle  Gente,  etc.  Roma,  tip.  A.  Beüan.  LII,  389  S.  — 
154)  C.  Taylor,  Tracet  of  a  a  taying  of  the  Didache:  JPh.  19,  38,  p.  161—78.  —  155) 
J.  Rendel  Harris,  The  Apology  of  Aristidea,  edited  and  translated.  Wlth  an  App.  hj  J. 
A.  Rob  inson:  Texts  a.  Stodies  by  J.  Armii  Robinson,  1,  1;  aoch  sep.  erschienen:  London, 
Glay  (150  p  )  |[Ac.  19.  Sept  (Owen);  LR  No.  7,  8.  219;  RGr.  No.  30;  LGBl.  No.  45 
(Q.  Krüger);  ThLBI.  1892,  No.  1  (Th.  Zahn.)]|  —  156)  R.  Seeberg,  D.  Apologie  d. 
Aristides:  Nene  kirchl.  Ztschr.  H.  12,  S.  935—66.  —  157)  Ad.  Harnack,  Ree.  r.  J.  R. 
Harris,  The  Apol.  etc.:  ThLZ.  8.  301/9.  —  158)  Adf.  fiilgenfeld,  Ree.  t.  J.  R.  Harris, 
The  Apol.  etc.:  ZWTh.  2,  244/6.  —  159)  0.  Zöckler,  Aristides  n.  Qoadratos:  BGl.  Not., 
8.  432/5. —  160)  G.  T.  Stokes,  The  Apology  of  Aristides:  Cont.  Rer.,  Joly,  p.  104—14. 
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Weiteren  den  nächstfolgenden  JB.  —  Über  Aristides  athenischen  Landsmann 
and  Mitstreiter  Qaadratas  handelte  —  zam  Teil  in  apologetischer  Hinsicht 
gegenüber  Hamacks  skeptischer  Behandlang  der  ihn  betreffenden  Notiz  bei 
finseb.  KO.  IV,  3  in  Band  I  der  'Texte  nnd  Untersuchungen'  (1882)  — 
Theod.  Zahn.  1^8)  Mit  Justin  dem  Märtyrer  beschäftigten  sich:  als  Heraus- 
geber des  Texts  seiner  beiden  Apologien  G.  Krüger,  (s.  oben  No.  9),  als 
Kritiker  speziell  des  Texts  der  zweiten  Apologie  B.  Grund  1,^^*)  mit  Bei- 
trägen zur  Exegese  beider  Apologien  L.  Paul.^^^)  Über  die  vom  Letzt- 
genannten, sowie  von  F.  Bosse  gespendeten  dogmenhistorischen  Monographieen 
zu  Justins,  unten.  Zu  Tatians  Diatessaron  wurden  historisch  untersuchende 
Beiträge  geliefert  yon  Hemphill  (s.  oben  No.  145)  und  von  einem  un- 
genannten englischen  Autor,  i®^)  Den  von  A.  Giasca  Teröffentlichten  arabi- 
schen Text  des  Diatessaron  unterzog  £.  Seil  in  einer  beachtenswerten  Unter- 
suchung in  Band  IV  der  Zahnschen  Forschungen  zur  Geschichte  des  Neu- 
testamentlicben  Kanons'.^^^)  Über  £d.  Schwartzs  kritische  Ausgabe  der 
beiden  apologetischen  Traktate  des  Athenagoras  siehe  den  JB.  f.  1892. 

Was  sonst  noch  an  Arbeiten  über  griechische  Väter  des  vornicänischen 
Zeitalters  zu  nennen  ist,  betrifft  nur  zwei  deroelben,  darf  aber  als  in  mehr- 
facher Hinsicht  belangreich  hervorgehoben  werden.  Zu  einer  kirchenrecht- 
lichen Schrift  des  Hippolytos,  die  auf  seiner  Denkmalsinschrift  als  lATtoarolcx'^ 
^aQcidoaig  bezeichnet  ist,  lieferte  Hans  Achelis  eine  interessante  Studie, 
darauf  ausgehend,  die  sogen.  Canones  Hippolyti  mit  diesem  Werke  zu  iden- 
tifizieren und  ihren  Ursprung  demgemäfs  schon  dem  2.  Jahrzehnt  des  3.  Jh., 
etwa  der  Zeit  zwischen  218  und  220,  zuzuweisen.  Der  Versuch  involviert 
einige  Schwierigkeiten,  insbesondere  die,  dafs  in  der  fraglichen  Schrift  bereits 
von  Subdiakonen  für  die  römische  Kirche  die  Rede  ist,  was  auf  eine  ziemlich 
viel  spätere  Zeit  (diejenige  des  Papsts  Fabianus  ca.  250)  hinzuweisen  scheint. 
Immerhin  hat  die  Achelissche  Arbeit  —  deren  Verdienste  um  Aufhelltung 
der  die  frühesten  Urkk.  des  christlichen  Kirchenrechts  betreffenden  Verhält- 
nisse jedenfalls  unbestreitbar  sind  —  auch  hinsichtlich  dieses  Punkts  teil- 
weise Zustimmung  (z.  B.  bei  Jülicher  und  Bonwetsch  —  aber  freilich  nicht 
bei  Funk,  vgl.  oben  No.  184)  gefunden. ^ß®)  Darauf,  dafs  ein  andrer  Hippo- 
lytosfund,  bestehend  in  Publikation  des  vollständigen  Texts  vom  4.  Buche 
der  Danielerklärung  des  römischen  Kirchenvaters  durch  den  hellenischen  Theo- 
logen Georgiadis  in  den  Jahrgängen  1885  und  1889  der  Zeitschrift  'JSxxXi^ 
aiaOTinr}  l^Xrj^eicc^^^^)  seitens  der  deutschen  Theologenwelt  während  länger 


—  161)  B.  Jacquier,  L' Apologie  d'AriBÜdo:  UniT.cstholique,  Octobre.  —  162)  H.  B. 
Harris,  The  newly  recovered  Apology  of  Aristides,  its  dootrine  and  eüiics,  witb  extracts 
from  tiie  translatiön  of  Prof.  J.  Bendel  Harris.  London,  Hodder.  104  S.  —  163)  Theod. 
Zahn,  D.  älteste  Apologet  d.  Christentams:  Neue  kirchl.  Ztschr.,  H.  4,  S.  281/7.  Vgl.  aach 
ZSckler  [oben  No.  159.]  — 164)  Beda  Gran  dl,  De  interpolationibiu  ex  S.  Jostini  Martyris 
Apologia  II  ezpnngendis.  Diss.  Herbipölensis.  Aagsbnrg.  48  S.  |[LR-  1892,  No.  4, 
S.  121;  HJb.  S.  864  (G.  W.)]{  —  165)  L.  Paul,  Z.  Erklärung  d.  beiden  Apologieen  d. 
Jastinns  Martyr:  NJbPh.  No.  7,  S.  455— 6i.  —  166)  Tatian's  Diatessaron:  CbQB.Jan.,  p.  889 
—61.  —  167)  Ernst  Seil  in,  Über  d.  t.  A.  Giasca  heransgeg.  Text  d.  arab.  Diatessaron: 
Forschungen  s.  Gesch.  d.  Neutestamentl.  Kanons  etc.  4,  S.  225— 46.  —  168)  Hans  Achelis,  D. 
ältesten  Quellen  d.  Orientalist  Xirchenrechts.  B.  1 :  d.  Ganones  Hippolyti:  Texte  u.  Unters,  y.  Qebh. 
n.  Hamack,  6,  4.  |[LGB1.  No.  8,  S.  285  f.;  HZ.  No.  2  (B.);  EKZ.  S.  56/7  (Z.);  AndoverR.  Apr. 
(Curtiss);  ThLZ.  No.  10  (Jülicher);  ThLBl.  1892,  No.  12  (Bonwetsch.)]|  —  169)  B. 
recagytddrjSy  1.  IIs^l  tov  vnofitrqfiaToe  rov  dyiov  ^IiiTtoXvrov  iniaxoTtov'Piofirji  eis  r. 
nQOfi^fjv  AaviTiL  2.  Tov  ayiov  'Innolvrov  xrX.  Tte^l  oQdffscoe  rov  n^otpriTov  Javirik 
Jahresberlohte  der  Qesohiohtswissensohaft.    1891.  *  IV.  5 
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als  fünf  Jahren  ganz  unbeachtet  gebfieben  war,  machte  A.  Harnack  saerst 
aafmerksam,  anter  Heryorhebnng  mehrerer  Punkte,  wegen  deren  jenes  Bach 
als  eine  wertvolle  Bereicherang  unserer  Kenntnis  der  Kirche  und  Theologie 
des  anhebenden  3.  Jh.  zo  gelten  hat  Es  gelte  dies  besonders  yon  der  darin 
enthaltenen  Lehrweise  Hippolyts  inbezug  auf  einiges  Escbatolopsche,  wie 
Identifikation  des  römischen  Kaiserreichs  mit  der  Herrschaft  des  Antichrists 
und  des  Teufels;  Warnung  der  Christen  seines  Zeitalters  vor  dem  Wahn,  als 
ob  das  Weltende  anmittelbar  nahe  sei;  vielmehr  prophetisch-apokalyptische 
Vorausberechnung  des  Endes  aller  Dinge,  als  erst  in  etwa  300  Jahren  be- 
▼or8tehend.^7<>)  Auf  die  beiden  letzten  dieser  Punkte,  als  einen  nicht  un- 
wichtigen Zuwachs  zu  unsrem  Wissen  und  die  religiöse  Denk-  und  Lehrweise 
der  Kirche  im  Zeitalter  des  Sept.  Severus  bedeutend,  wies  dann  auch  Zahn 
hin.^^^)  Eine  Textausgabe  des  Buchs  mit  manchen  branchbaren  Beitrfigen 
zu  seiner  Kommentierung,  besonders  auch  was  die  Fragen  wegen  jener  Zu- 
kunftsberechnnng  des  Hippolytos  betrifft  (vgl.  oben  bei  No.  142),  lieferte  £d. 
Bratke.^^')  Über  eine,  den  Hippolytschen  Dauielkommentar  teilweise  (nftm- 
lieh  Buch  UI  und  lY)  enthaltende,  bisher  unedierte  Athoshs.  gab  Ph. 
Meyer  eine  Mitteilung. ^^a»)  Andere  Hippolytia  veröffentlichte  £.  P.  Gas- 
pari.17'^)  —  ^ig  eine  besonders  verdienstliche  Arbeit  ist  endlich  Nath. 
Bonwetschs  Ausgabe  der  Schriften  des  Methodios  zu  nennen.  Fflr  die 
teils  vollständig  (so  besonders  IleQt  xdv  ovre^ovaiovy  JleQv  opaardcewg^ 
lieft  ßiov  xtX.)  teils  fragmentarisch  erhaltenen  Werke  dieses  bedeutenden 
Theologen  wird  darin  eine  ganz  neue  Teztgrundlage  geschaffen,  mittels  Be- 
nutzung einer  bisher  der  Theologie  des  Abendlands  unbekannt  gebliebenen 
Familie  slavischer  Übersetzungen,  denen  ein  noch  im  10.  Jh.  vorhandenes 
altslavisches  Corpus  Methodianum  zugrunde  gelegen  haben  mnÜB.  Ein  zweiter 
untersuchender  Teil  soll  der  Textausgabe  später  folgen.  ^^>) 

Lateinische  Väter.  Zur  Chronologie  der  Werke  Tertullians  lieferte  J. 
Schmidt  einen  kleineren  Beitrag,  betreffend  besonders  die  darin  vor- 
kommenden afrikanischen  Prokonsuln.^^^)  Die  Bflcher  De  poenitentia  und 
De  pudicitia  gab,  wie  schon  erwähnt  (s.  No.  9),  Erwin  Preuschen  heraus. 
Kritisches  und  Exegetisches  zum  Apologeticum,  zu  ad  Nationes,  De  idolol. 
und  adv.  Marcionem  1.  IßR  teilte  Konrektor  J.  van  der  Vliet  zu  Hartem 
mit  (nebst  Zugaben,  betreffend  Tertullian  als  lateinischen  Stilisten,  als  Benutzer 
römischer  Klassiker  und  als  Grammatiker.)^^^)  Über  das  im  Cod.  Fuldensis 
der  Tertuliianischen  Schriften  enthaltene,  wahrscheinlich  vortertullianische 
Bruchstück   im  Kap.  19    des  Apologeticum   handelten  Lagarde,^^*)  sowie 


Xoyoi  ^:  'ExxX,  AX.  ISSö  (Mai^Okt.);  1886  (Mai— Oki)  ~  170)  Ädf.  Harnack,  B«c. 
Y.  QeorgiadU  (a.  No.  169):  ThLZ.  No.  8,  S.  88/S.  —  171)  Theod.  Zahn,  ÜberapuinmigM 
n.  Abspannungen:  Nene  kirdil.  Ztachr.  Jnni,  S.  511/5.  —  172)  Ed.  Bratke,  D.  neu  ent- 
deckte 1.  Bnch  d.  Danielkommentars  d.  Hippolytos.  Nach  d.  Originaltext  d.  Entdecken  Dr. 
B.  Georgiadis  s.  ersten  Male  rollst  heransgeg.  Bonn,  F.  Cohen.  |[LCB1.  (No.  Sl  (Nestle); 
LB.  No.  8  (Bardenhewer);  ThBl.  1892,  No.  7  (Th.  Zahn.)]|  —  172«)  PhU.  Meyer, 
£.  neue  Hs.  a.  Danielkommentar  d.  Hippolytos:  ThLZ.  No.  18,  S.  443/4.  —  172 k)  C.  P. 
Caspari,  Hippolytea:  Th.  Tidskrift  for  de  er.-lath.  Kirke  i  Norge.  IIL  Baekke,  Bd.  8, 
H.  4,  S.  567—71.  —  173)  G.  Nath.  Bonwetsch,  Methodins  ▼.  Olympus.  L  Schriften. 
Leipzig,  G.  Böhme.  XLYIIl,  408  S.  |[KCr.  No.  81/2  (P.  L.);  ZWTh.  1892,  1,  8.  111/6 
(DrSseke);  ThLZ.  1892,  No.  6  (Ja]icher.)]|  -^  174)  J.  Schmidt,  E.  Beitrag  s.  Chro- 
nologie d.  Schriften  Tertnllians  n.  d.  Prokonsaln  ▼.  Afrika:  BhMnsPh.  1,  S.  77—98.  — 175) 
J.  Tan  der  Yliet,  Stndia  eceiesiastica.  TertalHanos,  I.  Critica  et  Interpretatoria.  Lndea, 
Brill.  |[LCB1.  No.  17  (W.  .  .  .  n);  ThLZ.  1892,  No.  1,  S.  9—11  (Jfllicher.)]|  —  X 
y.  Gonrdayeanx,  Tertallien:  HR.  Jany.,  Fott.  p.  1 — 85.  Ygl.  F.  Cabrol,  Ter- 
tollien  selon  M.  GoordaTeanx  Paris  et  Lyon,  Delhomme  et  Briqnet»  61  p.  —  176)  Paul  de 
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als  dessen  Rezensent  E.  J.  Neumann;  der  letztere  sucht  ebendenselben 
alten  lateinischen  Apologeten,  welchen  Hartel,  Wilhelm,  Weingarten  u.  a. 
als  gemeinschaftliche  Qnelle  für  den  Octavins  des  Minuc.  Felix  und  fttr  Ter- 
tullian  snpponierten,  als  den  Urheber  des  genannten  Fragments  zu  er- 
weisen.i")  Zur  Ältesten  Cyprian-Litteratur  lieferte  K.  Götz  einen  litterar- 
bistorisch  referierenden  Beitrag.*'®)  In  der  Frage  wegen  der  Ursprungs- 
zeit und  des  Autors  der  Schrift  Contra  aleatores  suchte  Hanfsleiter  ge- 
wisse Berührungen  dieses  Traktats  mit  der  pseudocyprianischen  Epistel  Ad 
virginee  als  ein  neues  Argument  zu  Gunsten  seiner  Hypothese,  wonach  der 
römische  Presbyter  Celerinus  jenen  Traktat  verfafst  habe  (siehe  JB.  f.  1889, 
lY,  31),  geltend  zu  machen.*'*)  Dagegen  plädiert  eine  von  den  belgischen 
katholischen  Gelehrten  Scheys,  Alff  und  Gallemart  gemeinsam  heraus- 
gegebene Studie  über  ebendenselben  Traktat  für  einen  etwas  späteren  Ur- 
sprung und  für  sein  Herrühren  von  einem  der  römischen  Bischöfe  zwischen 
ca.  260  und  360.**<>)  Über  Lactantius  verbreitete  sich  S.  Brandt  in  zweien 
abhandelnden  Nachträgen  zu  seiner  Yoijährigen  Textausgabe  dieses  Kirchen- 
vaters (JBG.  1890,  IV,  55  f.)  Im  einen  derselben  beleuchtet  er  die  Ent- 
stehungsverhältnisse einerseits  der  Prosawerke  des  Lactanz,  andrerseits  des 
Büchleins  De  mortibus  persecutorum,  das  er  demselben  mit  Gründen,  die 
wohl  als  durchschlagend  gelten  dürfen,  abspricht  und  von  einem  Anonymus, 
unter  Benutzung  von  Lactanz'  Epitome,  etwa  im  Jahre  314  verfafst  werden 
läfst.^^^)  Im  anderen  handelt  er  über  die  Benutzung  und  Behandlung  des 
Dichters  Lucrez  durch  Lactantius.* 8*) 

Dogmengeschichte  der  vornicänischen  Zeit.  Allgemeines, 
Aus  des  früh  verstorbenen  Edwin  Hatch  Nachlasse  gab  Fairbairn  eine  Studie, 
betreffend  das  frühzeitige  Eindringen  griechischer  Einflüsse  in  die  altchrist- 
licb  dogmatische  und  kultische  Entwicklung  heraus,  die  (gleich  Hatchs 
früheren  Arbeiten)  mehrfache  Berührungen  mit  der  von  Harnack  und  andren 
deutschen  Theologen  der  Ritschlschen  Richtung  vertretnen  Geschichtsansicht 
zeigt.  !«•)  Das  seiner  Zeit  von  Job,  Huber  geistvoll  behandelte  Thema  von 
der  Philosophie  der  Kirchenväter  fand  an  A.  Stöckl  einen  neuen  Bearbeiter, 
der  freilich  als  strenger  Ultramontane  einen  wesentlich  andren  Standpunkt 
als  jener  bethätigte.*®*)  Die  Stellung  der  Träger  des  altkirchlichen  Dogmas 
znr  Lehre  von  der  'Seligkeit  allein  durch  den  Glauben'  beleuchtete  auf  lehr- 
reiche Weise  Ad.  Harnack.i8ö)  ^An  andres  Lehrobjekt  der  patristischen 
Tradition  fafste,  gleichfalls  vom  katholischen  Standpunkte  aus,  P.  Dan  seh 


Lagarde,  Septnagintastadien,  d.  Gott.  Akad.  d.  WiuoDsch.  yorgelegt  7.  Febr.  1891,  8.  IBfL 
(apSter  sep.  heransg.,  vgl.  JBQ.  1892.)  —  177)  K.  J.  Nenmann,  Bec.  t.  A.  y.  Gntschmids 
kleine  Schriften,  Bd.  II:  LGBI.,  Ko.  89.  —  17S)  K.  G8tz,  Gesch.  d.  Gyprianischen  Litterat 
bis  a.  Zeit  d.  ereten  erhaltenen  Hsa.  Dicw.  Baael,  Beich.  IX,  129  8.  —  179)  J.  Haufs- 
leiter,  Gyprian-Stndien  I.  (=  Gommentationefl  Woelfflinianae,  8.  877 — 89.)  —  ISO) 
Scheys,  Alff,  Gallemart  etc.,  £tnde  critique  aar  Topiucnle  des  aleatoribna.  Löwen. 
1891.  {[LB.  No.  11,  8.  845/6;  ThQoSchr.  4,  699  (Funk);  ZWTh.  1892,  2,  8.  254/6 
(Hilgf.)]|  —  181)  Sam.  Brandt,  Über  d.  Entstehnngsgesch.  d.  Frosaschriften  d.  Lactanz  u. 
d.  Boche«  De  mortibas  persecatoram  (aas  SBAkWien.)  Wien,  Tempsky,  138  8.  |[LB.  1892,  No.  5 
(Weymann);ThLZ.1892,No.  13  (Krüger)  ;Th.LBl.  1892,  No.  21  (A).]|—XS- Brandt,  Üb. 
das  I^ctanz  zngeschr.  Gedicht  De  passione  Domini  (Erweis  seines  Herrührens  y.  e.  ital.  Hnmanisten 
d.  15.  oder  16.  Jh.),  Commentatt  Woelfflinianae,  8.  77 — 84.  —  1S2)  id.,  Lactantius  o.  Lncretias : 
KJbFh.  H.  4,  8.  225— 59. —  188)  Edwin  Hatch,  The  inflaence  of  Greek  ideas  and  nsages 
npon  the  Christian  Ghnrch.  Edited  by  A.  M.  Fairbairn.  London,  W.  Norgate.  1890. 
XXXn,  859  8.  -^  184)  A.  Stöckl,  Gesch.  d.  christl.  Philosophie  z.  Zeit  d.  Kirchenvater. 
Mains,  Kirchheim.    YII,  485  8.  —  185)  Adt  Harnack,  D.  Lehre  t.  d.  «Seligkeit  alleia 
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in  seiner  mit  Fleifs  aasgearbeiteten  Studie  über  die  Geschichte  des  Dogma 
von  der  Schriftinspiration  (in  der  älteren  und  neueren  Zeit)  ins  Auge.^^^) 
Der  Apologie  des  Christentums,  wie  solche  von  den  Theologen  der  drei  ersten 
Jhh.  gettht  wurde,  widmete  Gregor  Schmitt  eine  'historisch-systematische' 
Darstellung,  der  die  Würzburger  katholische  Theologenfakultät  einen  Preis 
spendete.  ^^^)  Die  patristische  Auffassung  vom  Begriff  des  Sakraments  unter- 
zog P.  Schanz  einer  (besonders  auf  Tertullian  und  auf  Augustin  näher 
eingehenden)  Untersuchnng.^8B)  Ober  das  Verhältnis  der  Kirchenväter  cur 
talmudisch-midraschistischen  Lehre,  besonders  zur  Hagada,  begann  Dr.  M. 
Grünwald,  Bezirksrabbiner  in  Bunzlau,  zu  handeln,  gelehrt  zwar  nach  der 
talmudisch-midraschistischen  Seite  zu,  aber  teilweise  unkritisch  in  Behandlung 
KW.  (wo  ihm  beispielsweise  S.  10  eine  Verwechslung  Pseudocyprians  mit 
Cyprian  begegnet  etc.)^®') 

Spezialuntersuchungen^  betreffend  die  dogmatische  Stellung  einzelner 
Kirchenväter  dieser  Periode,  lieferten:  zu  Justinus  Martyr  L.  Paul  (dessen 
im  Voijahre  begonnene  Darstellung  der  Justinschen  Logoslehre  in  Heft  I  der 
JPTh.  ihren  AbschluHs  fand^^^)  und  Fr.  Bosse,  als  Verfasser  einer  zwar 
kurzen  aber  gehaltreichen  und  verdienstlichen  Abhandlung  über  den  prft- 
existenten  Christus  nach  Justins  Apologieen.^'^)  Femer  zu  Irenäus  Job. 
Kunze,  dessen  Darstellung  der  Irenäischen  Lehre  von  Gott  zuerst  in  kürzerer 
Gestalt  als  Inauguraldissertation,  dann  etwas  erweitert  erschien,^'*)  sowie 
zum  Protreptikos  des  Klemens  Alexandrinus  der  Rumäne  Dimitreskos 
in  einer  griechisch  geschriebenen  Dissertation.  ^^>)  Den  Homilieen  des  Aphraa- 
tes  widmete  ein  jüdischer  Autor  eine  Untersuchung,  dahin  abzielend,  gewisse 
der  Aggada  verwandte  Elemente  in  denselben  nachzuweisen.^*^) 

Weit  eifriger  als  mit  diesen  Trägem  kirchlich-rechtgläubiger  Oberlieferung 
hat  die  Forschung  unseres  Bericht^ahrs  sich  mit  den  Häresien  der  vor* 
nicänischen  Zeit,  namentlich  mit  den  gnostischen  Parteien  und  ihrer  apo- 
kryphisch-pseudepigraphischen  Litteratur  beschäftigt.  Zunächst  ist  eine  den 
Montanismus  und  seine  kirchlichen  Gegner  betreffende  Studie  von  H.  Gisbert 
Voigt  als  gehaltvoll  und  mehrseitig  lehrreich  hervorzuheben.  In  dem  auf 
die  Kataphrygen  bezüglichen  Berichte  des  Epiphanius  (haer.  48,  §.  1 — 13) 
sucht  dieselbe  eine  Urk.  nachzuweisen,  die  zu  der  von  Hieronymus  De  viris 
ill.  c.  37  bezeugten  Schrift  „Wider  die  Kataphryger^  (wahrscheinlich  einem 
Werke  des  Rhodon)  gehört  haben  müsse.  Von  den  sonstigen  auf  die  Ge- 
schichte  des  Montanismus  bezüglichen  Ausführungen,  die  er  bietet,  sind  von 


durch  d.  QUnben'  in  d.  alten  Kirche:  Z.  Theol.  n.  Kirche  (▼.  Gottachick  etc.)  Hft  2.  — 
186)  P.  Daasch,  D.  Schriftinspiration.  £.  hibl.-geaoh.  Stndie.  Gekr.  FreiMchr.  Freibarg, 
Herder.  VII,  241  S.  |[DLZ.  No.  40  (Schanz.)]|  —  187)  Gregor  Schmitt,  D.  Apologie 
d.  drei  ersten  Jhh.  in  hist.-By8temat  Darstellong.  Gekr.  Freiuchr.  (Wünbg.)  Mainz,  Knpfer^ 
berg.  1890.  XI,  138  S.  —  188)  F.  Schans,  D.  Begriff  d.  SakramenU  bei  d.  YSteni: 
Tha  4,  S.  531^76—189)  M.  Grünwald,  Über  d.  VerhUtnis  d.  Kirchenvater  i.  talma> 
diflchmidraschist  Litteratar,  insbes.  b.  Hagada.  1.  Heft  (Sep.*Abdr.  ans  Konigsberger  Mo- 
natsbl.  f.  Vergangenh.  n.  Gegenw.  d.  Jadent.  1890/1.)  Jungbunzlaa,  Selbstverlag  d.  VI  Ygl. 
nach  unten  No.  194.  —  190)  L.  Fanl,  Über  d.  Logoslehre  bei  Jnstinus  M.,  2.  Artikel 
(Schlnb):  JFTh.  S.  124—48.  —  191)  F.  Bosse,  D.  praexistente  Christas  d.  Jastinoa  M. 
£.  Episode  ans  d.  Gesch.  d.  christolog.  Dogmas.  I.-Diss.  GreiÜBwald,  J.  Abel.  55  8.  — 
192)  Joh.  Kunze,  D.  Gotteslehre  d.Irenaas.  Leipzig,  DSrffling  &  Franke.  71  S.  |[ThLBI. 
1892.  No.  13  (Seeberg.)]!  Vorher,  als  Inaug.-Dise.,  nnr  47  S.  —  193)  J^ayofi^^ 
JrjfiT}Tgecxogj  KXi]/ievrog  *AXe^av8^io}g  *0  IJQtnQSTCrixbg  n^bi  '^Uj^vag  Aoyog,  L- 
Disa.  (Leipz.)  Bukarest.  1890.  88  S.  —  194)  S.  Funk,  D.  aggadischen  Elemente  in  d. 
Homilien  d.  Aphraatea,  d.   persischen  Weisen.     Frankfurt  a./M.  n  Kaafbnann.    66  8.     Ygl.  oben 
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besonderem  Interesse  die  ttber  die  nQoq>^TiQ  (Ens.  h.  1.  Y,  18,  6),  welche 
er  nicht  ohne  Wahrscheinlichkeit  mit  Qnintilla,  Ftthrerin  der  Quintillianer- 
sekte  (s.  Epiphan.  h.  49),  identifiziert  i«») 

In  der  Häresie  des  Marcion  bemühte  sich  Gonybeare  ein  persisch- 
dualistisches  Element  nachzuweisen,  unter  Berufung  auf  eine  dahin  lautende 
Angabe  in  Esniks  altarmenischer  Refutatio  haeresium.^^^)  Die  wider  den 
Marcionitismus  sowie  angeblich  wider  den  biblischen  Paulinismus  gerichteten 
AuBfflhrungen  in  den  Pseudoklementinen  besprach  Meyboom  im  Sinne  seiner 
radikalkritischeu  Ansichten  yom  Ursprung  des  urchristlichen  Schrifttums  über- 
haupt. ^^7)  Über  die  Entstehung  der  Homilien  des  Pseudoklemens  handelte 
Bigg.  Nach  seiner  Hypothese  w&re  die  katholische  Grundlage  derselben 
nicht  schon  um  die  Mitte  des  2.  Jh.,  sondern  erst  gegen  200  entstanden-, 
die  spätere  ebionitische  Überarbeitung  läfst  er  sogar  erst  gegen  400  statt- 
finden.1*^)  Die  Überreste  des  Johanneskommentars  des  yalentinianischen 
Gnostikers  Heracleon  gab  Brooke  auf  Grund  der  Hss.  des  sie  enthaltenden 
Kommentars  des  Origenes  zum  Johannesevangelium  neu  heraus. ^^^)  Eine  be- 
sonders gründliche  und  vielseitig  lehrreiche  Monographie  wurde  dem  gnosti- 
schen  Buche  Pistis  Sophia  durch  A.  Harnack  zuteil,  in  derselben  Abteilung 
seiner  4  'Texte  und  Untersuchungen',  welche  auch  die  oben  [No.  138]  er- 
wähnte Studie  über  Justin  als  Vertreter  der  aquarischen  Auffassung  vom 
Abendmahl  brachte.  Das  Ergebnis  seiner  Untersuchung  lautet  dahin,  dafs 
das  Buch  aus  sethitisch-ophitischen  Kreisen  hervorgegangen  und  ungefähr 
zwischen  280  und  300  in  Ägypten  entstanden  sei.^^<^)  Anderes  hierher  Ge- 
hörige lieferten  der  im  Edieren  koptischer  alter  Urkk.  unermüdliche  Am6- 
lineau,>oi)  sowie  als  Kritiker  desselben  C.  Schmidt«««)  In  A.  Dietrichs 
gelehrter  Abraxas-Monographie  findet  man  mehr  auf  die  aufserchristliche 
(teils  spätgriechische,  teils  hellenistisch-jüdische)  Litteratnr  bezügliche  als 
christlich-gnostische  Stoffe  behandelt;  so  u.  a.  das  jüdisch-orphische  Zauber- 
buch BlßXog  ieoä  iTtiTuxXovfiivrj  Movag  ^  oydörj  Müwaiwg  tvbql  rdv 
ovofxocvog  z&o  dyiov,  dessen  Text  aus  der  Leidener  Papyrushs.  395  mitge- 
teilt wird.  Doch  enthält  das  Werk  auch  einiges  für  die  kirchenhistorische 
Forschung  Belangreiche;  so  auf  S.  145  ff.  eine  Bestreitung  der  Zuciusschen 
Hypothese  über  Philo  De  vita  contemplativa  als  angebliches  Falsifikat  eines 
christlich-ascetischen  Zeitgenossen  Konstantins.^^') 


No.  189.  — 195)Hei]ir.  Oisbert  Voigt,  E.  Tencliollene  Urk.  d.  antimontanistuchen  Kampfes. 
D.  Berichte  d.  EpiphaDius  ttber  d.  Eataphryger  u.  d.  Qnintillianer  untenncht.  Leipzig,  F. 
Richter.  VI,  S61  S.  |[EKZ.  No.  47  (Z.)]|  —  196)  F.  C.  Gonybeare,  The  Persian  ele- 
nent  in  Mardonism:  Ac.  11.  Apr.,  p.  847/8.  —  197)  H.  U.  Meyboom,  Marcion  en  Paulo« 
in  de  demenüjnen :  ThT.  I,  p.  1—46.  —  198)  Bigg,  The  Glementine  Homilies:  Stndia 
bibl.  a  ecd.  2,  p.  157—93.  —  199)  A.  E.  Brooke,  The  fragmenta  of  Heracleon.  Newly 
edited  £rom  the  mss.  with  an  introd.  and  notes  (ans  J.  A.  Robinsons  ^Texts  n.  Stadies'  etc. 
1,  4  abgedr.)  Cambridge,  Univ.'s  Prefe.  IV,  112  S.  |[ThLBl.  1892,  No.  14  (Th.  Zahn); 
ROr.  1892,  No.  11  (P.  Lejay.)]|  —  200)  Adt  Harnack,  Über  d.  gnost.  Buch  Pistis 
Sophia.  (r=  Texte  u.  ünterss.  v.  Qebh.  u.  Harnack  7,  2,  S.  1—114.)  —  201)  B.  AmÄ- 
lineau,  Notice  sor  le  papyrus  gnostique  Bruce.  Text  et  traduction  (aus  Notices  et  Extraits, 
t  29,  1.)  Paris,  impr.  nationale  (libr.  Klincksieck.)  240  S.  |[QGA.  1891,  No.  17  (G. 
Schmidt)  n.  1892,  No.  6  (Derselbe.)]|  (D.  zweite  d.  hier  angef.  Schmidt'schen  Rezens. 
ist  Replik  auf  den  d.  erste  auf  ziemlich  leidenachafÜ.  Weise  bestreitenden  Artikel  Am6- 
lineau's  «Le  Papyrus  Bruce;  R^ponse  anx  Qöttingische  Gel.  Anzeigen'  in  d.  Rey.  de  l'hist 
des  relig.  t  XXIV,  No.  3,  p.  876—380.)  —  202)  G.  Schmidt,  Über  d.  in  kopt  Sprache 
erhaltenen  gnost.  Originalwerke:  SBAkBerlin  etc.  11/2,  S.  215/9.  —  203)  Alb.  Dietrich, 
Abraxas.    Studien   z.    Religionsgesch.    d.    späteren    Altertums.    Festschrift,  Herm.  üsener  z. 

Digitized  by  VjOOQ IC 


iy^70  §  72A.     Kirchengeschichte  bis  ca.  700.    Zö ekler. 

Aas  dem  Litteratorbereich  der  (zumeist  gnostischen  Kreisen  entstammen- 
den) apokryphen  Apostelgeschichten  und  Apostelsagen  heben  wir  als  yor 
allem  belangreich  herror  das  yerdienstliche  Unternehmen  einer  nenen  kriti- 
schen Textaasgabe  der  apokryphischen  Apostelakten,  wozu  R.  A.  Lipsias 
nnd  Max  Bonnet  sich  geeinigt  haben.  Band  1  desselben,  vom  Ersteren 
besorgt  and  die  Petras-  and  Paolosakten,  die  Paalos-  nnd  Thekia- Akten 
sowie  die  Acta  Thaddaei  enthaltend,  entspricht  voll  nnd  ganz  den  hohen 
Erwartungen,  wozu  Lipsias  frühere  einschlAgige  Arbeiten  berechtigen  und 
giebt  beträchtliche  Fortschritte  Über  das  von  J.  A.  Fabricius  nnd  Tischen- 
dorf als  einstigen  Bearbeitern  desselben  Gebiets  Greleistete  hinaus  zu  er- 
kennen. ^^*)  Einzelbeitrftge  zu  demselben  Publikationenbereich  lieferten  A. 
Wirth**^*)  und  P.  Battifol  —  der  letztere  als  Herausgeber  von  Philippus- 
akten  und  einem  Martyrium  Philippi  aus  der  Vatikanischen  griechischen  Hs. 
No.  224.><)«)  Was  H.  0.  Stölten  über  die  apokryphen  Philippuslegenden 
ausführt  —  deren  Charakteristisches  er  einerseits  in  die  Bekämpfung  des 
Schlangenknltus,  andrerseits  in  die  Polemik  wider  jüdische  Anfeindungen  des 
Christentums  setzt  —  verdient  als  im  Wesentlichen  tre£fend  beachtet  zu 
werden;  weniger  zuverlässig  ist  was  derselbe  zu  Gunsten  seiner  Hypothese 
von  einer  schon  in  neutestamentlicher  Zeit  (besonders  im  Evangelium  Joh. 
12,  21;  auch  Apostelgeschichte  6,  1)  beginnenden  Vermischung  Beider*,  des 
Apostels  und  des  Evangelisten  Philippus,  beibringt ^^^)  Von  jenem  i^k>- 
kryphen  Briefwechsel  zwischen  Paulus  und  den  Korinthem,  welchem  im  Vor- 
jahre Vetter  (unter  Behauptung  seines  Hervorgegangenseins  aus  antignostischer, 
insbesondere  aus  gegen  die  Bardesaniten  gerichteter  Tendenz,  s.  JBG.  1890, 
rV,  49)  eine  Untersuchung  gewidmet  hatte,  gab  Sam.  Berger  einen  lateini- 
schen Text  heraus  (aus  einem  früher  zu  Biasca  in  Tessin,  jetzt  in  der  Mai- 
länder Ambrosiana  befindlichen  Kodex  des  10.  Jh.)  Nach  seiner  und  seines 
Mitarbeiters  A.  Carri^re  Vermutung  ist  diese  lateinische  Version,  die  als 
neue  und  wertvollere  Quelle  zu  der  seit  längerer  Zeit  bekannten  armenischen 
Übersetzung  hinzutritt,  aus  einem  griechischen  Original  geflossen  und  scheint 
ursprünglich  zu  den  (verloren  gegangenen)  Acta  Pauli  gehört  zu  haben.*<^^) 

JffachkanstanHntscfi^es  Zeitalter  bis  gegen  700.  Unter- 
gang des  Heidentums,  —  Von  der  die  Unter<htid£ung  des  griechisch- 
römischen  Heidentums  durch  die  christliche  Staatsmacht  bewirkenden  Um- 
wälzung hat  Gaston  Boissier  in  geistreichen  popularisierenden  Vorträgen, 
(welche  zuerst  in  der  RDM.,  dann  als  besonderes  Werk  in  2  Bänden  er- 
schienen) die  Anfönge  geschildert,^ <)^)  während  Viktor  Schnitze  in  Band  2 
seines  bezüglichen  Werkes  (vgl.  JBG.  1887,  I,  104)  vielmehr  den  Ausgängen 
der   grofsen  Bewegung   sein  Augenmerk  widmet    Er  bietet,  im  Anschlüsse 


25j.  jQbil.  etc.  LpB.,  Teubner.  VI,  221  S.  |[ThLZ.  1892,  No.  7  (0.  Schmidt) ;  DLZ.  1892,  No. 35 
(Wendl  Aiid.)]|  —  204)  Acta  apoBtolorum  apocrypha.  Poet  Constantiniim  Tischendorf 
denao  ediderunt  Bic.  Adalb.  Lipsiaa  et  Maximil.  Bonn  et.  Pars  I.  Acta  Fetri,  Acta  Pauli,  Acta 
Petri  et  Paali,  Acta  Pauli  et  Theclae,  Acta  Thaddaei  edid.  B.  A.  Lipsias.  Leipzig,  Men- 
delssohn. CXI,  820  S.  |[BCr.  No.  17  (P.  Lejay);  ThCBl.  No.  86  (f);  ThT.  Jal.  p.  451  fL 
(Tan  Manen);  LB.  No.  9  (Schanz);  BLZ.  No.  45  (H.  Holtzm.)]|  —  205)  Alb.  Wirth, 
Acta  SS.  Nerei  et  Achillei  graeco  ed.  Leipzig,  Fock.  42  S.  —  206)  P.  Battifol, 
nsQloSoi  (PdiTiTtov:  AnalBoll.  9,  2,  8.  |[JPTh.  8,  458—73  [Lipsia6.)]|  —  207)  H.  0. 
Stölten,  Z.  Philippaslegende:  JPTh.  1,  149—60.  ^  208)  A.  Carriire  et  S.  Berger, 
La  correspondance  apocryphe  da  Saint  Paal  et  des  Corinthiens.  Ancienno  Tersion  latine  et 
tradaction  da  texte  arm^nien:  BTha.Ph.  4,  338—51.  |[ThLZ.  1892,  No.  1  (A.  fiarnack); 
ThLBl.  1892,  No.  16  a.  17  (Th.  Zahn.)]| 

209)  Gaston  Boissier,  La  fin  da  paganisme.    £tade  aar  lea  demiires  lattes  religieosos 
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an  die  in  Band  I  erledigte  kircbenpolitisohe  Seite  des  Vorgangs,  zunächst 
eine  Beihe  von  Schildenmgen  allgemeineren,  die  gesamte  christliche  Eoltor- 
weit  zumal  betreffenden  Inhalts,  sofern  er  von  den  durch  den  Sieg  des 
Christentums  herbeigeführten  Wandlungen  auf  den  Gebieten  des  Rechtswesens, 
des  künstlerischen  Strebens  und  Schaffens,  der  (rhetorischen,  philosophischen 
und  poetischen)  Litteratur  sowie  des  Ealenderwesens  handelt  Daran  reiht  er 
eine  Umschau  über  die  einzelnen  provinzial-  oder  landeskirchlichen  Gebiete, 
um  das  allmähliche  Zurückgedrängt-  und  Unterdrücktwerden  der  Dberreste 
des  alten  Heidentums  in  denselben  (zunächst  in  Gallien,  dann  in  Britannien, 
Spanien,  Nordafrika,  Italien,  Germanien  und  Pannonien,  Hellas,  Ägypten, 
Syrien,  Konstantinopel,  Klein-Asien)  anschaulich  zu  machen.  Ein  SchluDsab* 
schnitt:  'Religiöse  Ausgleichungen'  schildert  in  geistvoll  auswählender  und  ge- 
schickt gruppierender  Obersicht  jene  Austausch-  und  Assimilationsprozesse, 
ans  welchen  —  mittels  Herübernahme  verschiedner  volkstümlicher  Elemente 
aus  dem  Kultusleben  der  Alten  —  ein  neues,  kirchlich  eingekleidetes  und 
christlich  benamtes  Heidentum  hervorgegangen,  das  in  Gestalt  des  Heiligen-, 
Madonnen-,  Reliquien-  und  Bilderdiensts,  des  Prozessionen-  und  Wallfahrts- 
wesens etc.  bis  auf  den  heutigen  Tag  fortlebe.*^^^) 

Zur  Missionsgeschichte  des  westeuropäischen  Länderkreises  lieferten 
mehr  oder  minder  eingehend  gehaltene,  im  Durchschnitt  übrigens  nicht  viel 
Neues  bietende  Spezialbeiträge  H.  Scullard,'^^)  J.  Mackinnon,^^*)  E. 
Basse nge,*^')  M.  B.  Schwalm.*i^)  Gehaltreicher  sind  einige  auf  die 
Länder  des  Orients  bezügliche  Monographien;  soA.  Carri^res  scharfe  Kritik 
des  Moses  Chorenensis  als  Berichterstatters  über  die  Bekehrungsgeschichte 
der  Armenier  und  über  ihre  ältesten  Patriarchenreihen'i^)  und  Ed.  Glasers, 
des  bekannten  Arabienreisenden,  Untersuchung  über  die  sagenhafte  äthiopische 
Königin  Bilkis  —  die  nach  seiner  Annahme  der  grauen  mythischen  Vorzeit 
zu  entnehmen  und  aus  einer  Geliebten  Salomos  in  eine  Zeitgenossin  des 
Kaisers  Konstantlus,  identisch  mit  der  Mak^da  der  abessinischen  Königslisten 
und  durch  ihren  Thronerben  Aeizanes  [As'adJ  den  Zögling  des  Frumentius 
[äth.  Jakthür]  zur  ChristianisieruDgsgeschichte  Abessiniens  in  naher  Beziehung 
stehend,  zu  verwandeln  wäre.*^®) 

Kirchenverfassung.  Mönchtum,  Zur  Geschichte  der  Episkopate 
des  altchristlichen  Gallien  steuerten    (zum  Teil  schon  1890)  Duchesne,'^^) 


en  Occident  aa  qnatriteie  aikle.  2  toIb.  Paria,  Hachette.  462  u.  516  S.  {[HJb.  S.  64S 
(G.  W.)]|  —  210)  Yictor  Schaltie,  Qeich.  d.  Unterganga  d.  griach.-röm.  Heidentams. 
II.  D.  Ausgänge.  Jena,  Goatenoble.  1892.  YIII,  892  S.  |[EKZ.  1892,  No.  1  (Z.);  Gegen- 
irartl892,  No.  7  (Brnno  6ebhart)]| —X*^- Schal tze,  D.  Untergang  d.  ödtterglaubens  in 
Nordafrika:  Nene  kirehl.  Ztseh.  Jnni  1891,  S.  516—26.  — -  211)  H.  H.  Scallard,  Martin 
of  Tonra,  apofttle  of  Ganl.  (»  The  Haleean  Price  Eaaay  for  1890.)  London,  J.  Heywood. 
XXIX,  17S  S.  |[ZWTh.  1892,  S.  504  f.  (Hilgenfeld.]|  —  212)  James  Mackinnon, 
Ninian  u.  sein  Einflnla  auf  d.  Aasbreitang  d.  Christentams  in  Nordbritannien.  Heidelberg, 
Hdming.  39  S.  —  21H)  Bdmnnd  Bassenge,  D.  Sendang  Aagustinss.  Bekehrang  d.  Angel- 
sachsen, 596—604.  Leipzig,  Fock.  1890.  IV,  76  8.  |[DLZ.  Ko.  44  (Loofs.)]|  —  214) 
M.  B.  Schwalm,  Saint  Bonifaoe  et  les  missionnaires  de  la  Oermanie  an  8«  si&cie  (Snite): 
Sdence  sociale  1891,  Sept.  n.  1892,  Fövr.  —  215)  A.  Carri^re,  Molüie  de  Khoren  et  les 
gtetelogies  patriarchales.  Fari«,  Cerf.  —  216)  Edaard  Glaser,  Sind  d.  berühmte  Königin 
Bilkts  Q.  d.  himjaritisohe  Judentum  sagenhaft  oder  historisch?:  Ausland  No.  2,  S.  30 ff.  D. 
Auls,  geht  gegen  des  Pariser  Arabisten  Halövy  Annahme,  alle  auf  e.  einstiges  Herrschen  e. 
jfidischen  Dynastie  über  Südarabien  etc.  bezügl.  Nachrichten  seien  sagenhaft  u.  unglaubwürdig. 
—  217^  Buchesne,  If^oire  sur  Torigine  des  diocösee  ^isoopaux  dans  Tancienne  Gaule*, 
ans:   M^moires  de  la  Soeiötö  nationale  des  antiquaires  de  France.     1890.    Nogent  le-Botrou, 
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H6brard^^»)  Erasch'  ^^)  and  Schmitz"«^)  Yerschiedeues  bei.  Ober  das 
Ansehen  und  den  weitgreifenden  Einflofs  der  alezandrinischen  Patriarchen, 
besonders  im  Zeitalter  der  greisen  theologischen  and  christologischen  Lebr- 
kämpfe,  handelte  P.  Rohrbach.'^^)  Für  die  Diöoesangeschichte  Kieinasiens 
im  4.  Jh.  and  zagleich  filr  die  Geschichte  damaliger  MOnchssekten  sind  von 
Interesse  die  Yon  W.  M.  Ramsay  gebotenen  Erl&aterangen  za  einten  Briefen 
des  Basilias  d.  Gr.  aas  der  Zeit  am  370/2.  Sie  beschäftigen  sich  mit  dem 
Falle  des  kappadokischen  Diakons  Glycerias,  der  mit  einer  Schar  ihm  schwär- 
merisch ergebener  frommer  Jangfraoen  in  die  Einöden  gezogen  war  and 
dnrch  Aufführang  mystischer  Tänze  mit  ihnen  anliebsames  Aofsehen  erregt 
and  Unrohen  angestiftet  hatte.  Wichtig  ist  der  yon  Ramsay  hierbei  ge- 
fahrte Nachweis,  dais  der  Bischof  Gregorios,  mit  welchem  Basilias  über  diese 
seltsame,  an  das  enthusiastische  Treiben  der  Montanisten  erinnernde  Tänzer- 
sekte  brieflich  verhandelt,  nicht  Gregor  v.  Nyssa  gewesen  sein  kann,  sondern 
dafs  wahrscheinlich  Gregor  y.  Nazianz  der  Vater  gemeint  isf ')  —  Für  die 
abendländische  MOnchsgeschichte,  insbesondere  die  des  Benediktinerordens, 
haben  zwei  gegenwärtige  Angehörige  dieses  Ordens  Beiträge  geboten.  *>^'*'^) 

Kultusgeschichte.  Aalser  einigen  die  Litorgie  der  älteren  galli- 
kanischen  Kirche  betreffenden  Arbeiten*'^'^^)  ist  besonders  F.  Probsts 
Verhandlung  mit  Dnchesne  über  das  römische  Sacramentariom  Gelasii  hier 
hervorzuheben.  Die  von  D.  im  'Liber  Pontificalis'  verfochtene  Behauptung, 
wonach  ein  solches  Gelasius-Sakramentar  als  besonderes  Werk  niemals 
existiert  habe,  dasselbe  vielmehr  mit  dem  von  Tommasi  edierten  Sacr.  Gre- 
gorii  M.  identisch  sei,  sucht  der  Breslauer  Gelehrte  als  hyperkritisch  dar- 
zuthun.^'^  —  Von  Gevaerts  Studie  über  die  An^ge  des  römischen 
Kirchengesanges  (siehe  JBG.  1890,  IV,  61  f.)  besorgte  u.  Riemann  eine 
Verdeutschung.**«) 

Patristik  der  nachkonstantinischen  Zeit.  Griechische  Väter. 
Zu  Eusebius'  apologetischem  Hauptwerke  lieferte  0.  Höfer**^)  einige 
Untersuchungen,  zu  den  kirchenhistorischen  Fragmenten  des  Philostorgias 
P.  H.  Battifol,*'^)  zu  Gregors  von  Nazianz  platonischem  Hymnus  auf  die 
Gottheit  Alb.  Jahn.  Das  kritische  Ergebnis  des  letzteren  lautet  dahin,  dafe 
die  betr.  Dichtung  dem  Nazianzener  ab-  und  dem  Neuplatoniker  Proklos  zu- 
zusprechen sei.*^^)  Eine  starke  Anziehungskraft  auf  historisch-biographische 
und  christlich-kulturgeschichtliche  Darsteller  hat  im  verflossenen  Jahre  Ghiy- 


Danpeley-Qoayernear.  S2  S.  |[LR.  No.  8,  S.  261.]|  —  21$)  H^brard,  Eocore  im  ÖTeqne 
d'Agen  inconna  jneqii'ä  nof  jonn.  Note  critiqae  tor  le  premier  condle  de  Glieliy,  628. 
Agen,  impr.  Vye.  Lamy.  40  S.  —  219)  Bruno  K rasch,  D.  Leben  d.  Biaebofo  Oangerich 
y.  üambniy,  580—619:  NA.  16,  2,  8.  225—84.  —  220)  H.  J.  Schmita,  D.  Yieazut  v. 
Arles.  £.  hiBt-kirchenrechtl.  Unteraachnng:  HJb.  1,  S.  1—36  a.  245—76.  ~  221)  P. 
Bohrbach,  D.  aloxandriniicfaen  Patriarchen  als  Qroliimacht  in  d.  kirchenpolit  Entwieklang 
d.  OrienU.  L-Diaa.  Berlin.  84  8.  —  222)  W.  M.  Bamaay,  Glycerina  the  Deocon.  The 
atory  of  a  hereay:  Expoa.  May,  821—44.  —  223)  Schmidt,  0.  S.  B.,  Über  d.  wiMen- 
Bchaftl.  BUdong  d.  hl.  Benedikt:  StMBGO.  H.  2.  —  224)  Schmieder,  0.  S.  B.,  Apho- 
rismen a.  Gesch.  d.  Mönchtams  nach  d.  Begel  d.  hl.  Benedikt  (480— 1713):  ib.  11,  3,  1890 
a.  12,  1,  1891.  —  225)  B.  Q.  M.,  Hierarchie  et  litargie  dana  r^glise  QaUicane  aa  5« 
aiide,  d'apria  nn  ma.  restita6  k  Fauste  de  Bies:  Ue7.  b^nMictine  3,  p.  97—104.  —  226) 
Bnd.  Bnchwald,  De  litnrgia  Gallicana.  Bisa.  Grofs-Strehlita,  Wilpert  42  S.  —  227) 
Perd.  A.  Probst,  Dnchesne  über  d.  drei  ältesten  r5m.  Sakramentarien :  ZKTh.  2,  198—213. 
—  228)  Pr.  Aog.  Geyaert,  D.  Ursprung  d.  röm.  Kirchengesanga.  MnsikgeschichtL  Stadie. 
Deutsch  T.  H.  Riemann.  Leipaig,  Breitkopf  &  Härtel.  87  S.  —  229)  0.  Hdfer,  Zu  Eoaebina' 
JI^onaQaaxBVTi  svayyaiixt}:  NJbPh.  Bd.  143/4,  Hft.  11.  —  230)  P.  H.  Battifoi,  Qnae- 
stiones  Philostorgiannae.    Thesis.     Paris,  impr.  Lahore.     49  S.  —  231)  Alb.  Jahn,  II^Xov 
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sostomns  ansgeübt  Doch  dürfte  keiner  der  ihm  geltenden  vier  Schildeningen 
wesentlich  Neues  zn  entnehmen  sein.***-***)  Von  wirklichem  wissenschaft- 
lichem Werte  ist  dagegen  die  in  nener  Auflage  erschienene  Chas ersehe 
Wflrdigung  des  berühmten  Antiocheners  als  Exegeten  (vgl.  JBG.  1887,  I, 
81.)***)  Mit  Procop  von  Gaza  als  Pentatenchkommentator  hat  Wendland 
sich  auf  gewinnbringende  Weise  beschäftigt;  seine  Untersuchungen  zeigen, 
dais  in  der  betr.  Auslegungsschrift  umftngliche  und  mehrfach  interessante 
Fragmente  von  Philos  ZrjTtjfictra  xal  Xvaeig  enthalten  sind.**^) 

Syrische  Väter.  Von  £phrftms  poetischer  Geschichte  des  Patriarchen 
Joseph  (in  12  Büchern)  erschien  eine  Separatausgabe  mit  Noten  und  Er- 
gänzungen in  syrischer  Sprache.***)  Von  dem  Araberbischof  Georgius,  dem 
er  bereits  einige  Jahre  zuvor  (s.  JBG.  1683,  I,  119)  eine  lehrreiche  Mo- 
nographie gewidmet  hatte,  gab  V.  Ryssel  eine  Anzahl  Gedichte  und  Briefe 
verdeutscht  mit  Erläuterungen  heraus.**^) 

Lateinische  Väter.  Den  Psalmenkommentar  des  heiligen  Hilarius  gab 
Ant.  Zingerle  für  die  Wiener  Kirchen  Versammlung  heraus.  *^<>)  Exegetisches 
und  Sprachgeschichtliches  zu  eben  diesem  Werke  steuerte  derselbe  in  den 
Commentationes  Woelfflinianae  bei.*^^)  Einen  neuen  Versuch,  die  Bedeutung 
des  Hieronymus  als  Schriftausleger  zu  charakterisieren,  machte  A.  Roeh- 
rich.*^*)  Über  Priscillian  lieferte  F.  Paret  eine  nach  mehreren  Seiten 
hin  erschöpfende  Monographie,  die  auf  jeden  Fall  als  verdienstlich  anzuer- 
kennen ist,  auch  wenn  man  das  idealisierende  Verfahren,  kraft  dessen  das 
Häretische  in  der  Haltung  des  spanischen  Bischofs  möglichst  zu  beseitigen 
und  ihm  gewisse  reformatorisch-kirchliche  Ideen  zu  vindizieren  gesucht  werden, 
mißbilligen    mub.*^*)      Von    den    christlichen    Lateindichtem    des    4.    bis 


ix  rrfS  Xa^ct'ix^e  tpiXoco^iag,  Edogte  e  Prodo  de  philoBOphia  ehaldaiea  i.  de  doctrina 
onculoram  chaldaieoram,  nunc  primom  ed.  et  comm.  est  A.  J.  —  Accedit  hymniu  in  Denm 
plat  onicnBy  Yolgo  8.  Gregorio  Nazianzeno  adscriptosy  nunc  Prodo  Platonico  yindicataa.  flalle, 
Pfeffer.  XII,  77  8.  |[HCr.  No.  2,  p.  26  f.]|  —  232)  Leben  d.  hl.  Joh.  Chryaoatoma«. 
Nadi  kritiicli  bewahrten  alten  a.  neaen  Quellen  a.  Arbeiten  bündig  zuBammengeatellt.  Brixen, 
V^agner.  IX,  165  S.  —  233)  E.  Thoavenöt,  Yie  de  Jean  Chryaoatome.  Tooloose,  inpr. 
La^de.  12^  219  S.  —  234)  k\mi  Paech,  Un  r^formatenr  de  la  lod^t^  chr^t  au  4« 
ü^e:    St  J.    Chryaoatome    et  lea  moenre  de  son  tempa.    Paria,   Hachette.     YUI,    834  S. 

|[LCB1.  No.  84  (W n);  KCr.  No.  42  (P.  L.)]|  —  285)  Phil.  Schaff,  Saint  Chryaoatom 

and  8.  Augnatin.  (=  Stadiea  in  Ghriatian  Biography.)  London,  Niabet  166  S.  —  230) 
F.  H«  Chaae,  Chryaoatom.  A  atady  in  the  Hiat  of  Biblical  Interpretation.  2.  edit.  Cam- 
bridge, Deighton  Bell.  —  237)  Paul  Wendland,  Nea  entdeckte  Fragmente  Philo'a,  nebat  e. 
Unteranchong  über  d.  nraprttngl.  Gestalt  d.  Schrift  De  sacrificüa  Abelia  et  Caini.  Berlin,  6. 
Beimer.  XI,  162  S.  |[ThLZ.  No.  19  (Schürer);  ZWTh.  1892,  8,  S.  878/8.]|  —  238) 
Saint  Ephrem,  HlBt  cömpl&te  de  Joaeph.  Poöme  enliyrea.  Nooyelle  Mit.,  revue,  corrig^, 
enrichie  de  variantes  et  d'an  diacours  aar  la  tranalation  da  corpa  de  Joseph  par  an  antear 
anonyme,  qoi  a  abr^^  oeloi  de  Banni  (Bedjan.)  Paria  a.  Leipzig,  Harraasowitz.  XI,  869  S. 
—  239)  Yict  Ryaael,  Qeorga  d.  Araberbiachofia  Gedichte  a.  Briefe.  Aaa  d.  Syr.  übera.  a. 
erUatert  Leipzig,  Hirzel.  XX,  240  8.  |[ZWTh.  1892,  4,  S.  606/7  (Draeaeke.)]|  — 
240)  Anton  Zingerle,  ililarii  epiacopi  Pictavienaia  tractatas  aaper  Paalmoa  rec.  (=  Corp. 
acript.  ecd.  lat,  t.  22).  Wien,  Tempaky.  XXIU,  888  S.  |[LCB1.  No.  86  (^s);  ThIJil. 
No.  27  (Loofa);  DLZ.  No.  33  (Werner);  LB.  1892,  No.  4  (Weymann.)]|  —  241)  id., 
Kleine  Beitrage  zu  griech.-lat.  Worterklärangen  aaa  dem  Hilarianiachen  Paalmenkommentar. 
(=:  Commentationes  WoelfElinianae.)  S.  218/8.  Leipzig.  — X^*  St  ix,  Z.  Sprachgebraach  d.  hl. 
Hilarias  t.  Poitiera  in  s.  Schrift  De  Trinitate.  Rottweil,  G.-Progr.  4».  48  8.  —  242)  A. 
Bo  ehr  ich,  Eaaai  aor  Saint  JMme  ex^te.  Th&ae.  Genöre.  |[ThT.  1892,  Maart,  p.  196 
(Oort.)]|  —  243)  Friedr.  Paret,  Priacillianaa,  e.  Beformator  d.  4.  Jh.  £.  kirchenge- 
aehichtl.  Stadie,  sagleich  e.  Kommentar  za  d.  erhaltenen  Schriften  Priadlliana.  Würzbarg, 
Staber.  VHI,  302  8.  j[ThLBl.No.  31  (f);  LCBl.No.  28  (Krüger);  ThT.  Jal.,  368—406 
(Brandt);  BLZ.  1892,  No.  3  (BShringer);   M.  Boy:  LMerkar  Jg.  11,  No.  16.]|     Aim^ 
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6.  Jh.  wnrde  PradentinB  mit  zwei  kleineren  Monographieen  bedacht,'*^*^^) 
erfahr  Juvencns  eine  neae  kritische  Ausgabe  seiner  Eyangelien-Harmonie,*^^) 
nnd  wurden  desgleichen  die  biblischen  Epiker  ßftdgalliens:  Gyprian  (von 
Toulon?,  t  549)  und  Hilarius  nen  herausgegeben.*^^)  Die  litteraturgeschieht- 
liche  Gesamtdarstellung,  welche  M.  Manitius  den  sämtlichen  Erzeugnissen 
der  abendländisch  christlichen  Poesie  bis  gegen  die  Zeit  Karls  d.  Gr.  widmete, 
zeugt  Yon  tüchtigem  Fleifs  und  liefert  eine  Reihe  wertvoller  Charakteristiken 
der  behandelten .  Dichter.  Nur  betreffs  der  christlichen  Lyriker  (der  Hymno- 
poei  im  engem  Sinn)  labt  sie  die  wtlnschenswerte  Sorgfalt  hier  und  da 
vermissen;  wie  denn  die  Gamnrrinischen  Hilariusfiinde  keine  Berücksichtigung 
er&hren  haben  und  der  Vf.  daher  die  hyperkritische,  nunmehr  als  antiquirt 
zu  beseitigende  Annahme  noch  vertritt,  als  ob  es  überhaupt  keine  echten 
Hilarianischen  Lieder  gebe.*^^)  Mit  der  Herausgabe  von  Augustins  Werken 
wurde  seitens  der  Bearbeiter  der  Wiener  Yäterausgabe  fortgefahren;  der  von 
Zycha  bearbeitete  Halbband  XXV,  1  brachte  mehrere  der  bedeutenderen 
antimanichäiscben  Schriften;  dabei  die  Bücher  gegen  Faustus.*^*)  Auf  dem 
bisher  unbeachtet  gebliebenen  Augustinischen  Sermon  (De  die  S.  Enlaliae) 
brachte  ein  katholisches  Organ  Frankreichs  einen  Hinweis.  >^<>)  Mehreres 
Monographische  zu  Augustin  wird  noch  unten,  bei  Aufzählung  der  dogmen- 
geschichtlichen Arbeiten,  zu  nennen  sein.  —  Von  den  Vätern  der  nach- 
augustinischen  Zeit  erfuhren  Faustns  von  Riez  und  sein  Zeitgenosse  Ruricins 
eine  Tüchtiges  leistende  kritische  Textbearbeitung  in  der  Wiener  Samm* 
Inng.*^^)  Den  ungefthr  derselben  Zeit  angehörigen  Rdmer  Anastasios  ü^ 
Nachfolger  des  Gelasius  L  auf  dem  päpstlichen  Stuhl  (496/8),  suchte  Pater 
Germain  Morin  (auf  Grund  einiger  frtthmittelaltriger  Hss.  sowie  gemäfs  einer 
Angabe  des  Utrechter  Psalters)  als  den  wahren  Vf.  des  Symbolnm  Quicnnque 
oder  Psendo-Athanasianum  zu  erweisen ;  dies  freilich  nicht,  ohne  seitens  eines 
andren  Gelehrten  seines  Ordens  alsbald  Widerspruch  zu  erfahren.  *^^^*'')  Auf 
Primasins  v.  Hadrumet,  insbesondere  anf  sein  exegetisches  Hauptwerk,  den 
Kommentar  zur  Apokalypse,  bezieht  sich  Haufsleiters  Studie  in  Bd.  I  der 


Paech,  Priscüliani  qaod  aopereat:  J.  8.,  F^tt.,  Man,  Mai  (ist  aoafUhrlicfae  Beaprocliong  d. 
Schepps'schen  PriscilliaDfands.)  —  244)  O.  Sixt,  Z.  neaeren  Litteratnr  tlbor  Pnidentiiu: 
Korr.-Bl.  f.  d.  Gel.-  o.  Bealachnien  WttrttembargB,  Mai/Juni,  8.  212/7.  —  245)  C.  Wey- 
mann,  Senoca  n.  Prndentias.  (=  Gommentat  Woelfflinianae,  p.  281/7.)  Leipsig.  —  246) 
Joh.  Haemer,  Oai  Vetti  Aqnilini  Javenci  eTaogelionim  IL  IV  rec.  (=  Oorp.  acr.  eccl.  lat, 
▼Ol.  24).  Wien,  Tempaky.  XLIV,  176  8.  |[LB.  8.  863/4  (Weymann);  LCBl.  No.  4  (A. 
».);  BCr.  No.  1,  p.  8/4  (P.  Lejay);  ThLBl.  No.  28  (Loofa);  ZKTh.  4,  775/7  (Niaiua); 
ThLZ.  No.  26  (£.  Preuaclien.)]!  —  247)  Bad.  Peiper,  Cypxiani  GaUi  poetaa  heptateadioa. 
Accednnt  incertoram  de  8odoiDa  et  Jona  et  ad  aevatorem  carmina,  et  Hilarii  quaa  fenrntor 
in  Oenesin,  De  Maccabaeia  atqne  de  Evangeliis.  Becens.  et  comment.  inatr.  B.  P.  (=  Corp. 
acr.  eccl.  )at.  t  28).  Wien,  Tempaky.  XXXIX,  848  8.  |[ThLBl.  No.  44  (Loofa);  DLZ. 
No.  42  (Huemer);  ThLZ.  No.  22  (Preaaolien);  BOr.  No.  85/6  (P.  Lejay.)]|  —  248) 
M.  Manitiaa,  Geach.  d.  cbriatl.  lat  Poeaie  bia  s.  Mitte  d.  8.  Ih.  Stattgart,  OotU^a  Nadit 
X,  518  8.  |[ZKTh.  1892,  2,  818/6  (Dreyea):  ThLBL  1892,  No.  28  (;.)]{  —  249)  Joaaf 
Zycha,  8.  Aar.  Aognatini  de  atilit  credendi,  de  dnab.  animab.,  ad  Fortanat,  contniAdinuuit.y 
contra  ep.  fondamenti,  contra  FttaBtom,  rec.  J.  Z.  (=  Corp.  acr.  eccl.  lat,  t  25,  pars  1). 
Wien,  Tempeky.  707  8.  —  250)  D.  G.  M.,  Une  page  inMite  de  8aint  Aognatin  (Sermo  de 
die  B.  Eulaliae):  B.  b6n6dictine  9,  417/9.  —  251)  A.  Engelbrecht,  Faoati  Beienaia 
praeter  aennonea  paeudo-Enaebianoa  opera.  Accednnt  Bnricii  epistolae.  (=  Corp.  acr.  ecd. 
lat.  t  21).  Frag,  Tempaky.  LXXX,  503  8.  |[BCr.  No.  39  (P.  L.);  LB.  1892,  No.  3 
(Baamer);  ThLBl.  1892,  No.  17  (Loofa.)]|  —  251«)  Germanua  Morin,  0.  8.  B.,  Lea 
originea  du  aymbole  ^Qoicanqne  Tnlt  aalvaa  eaae',  dit  aymb.  de  8t  Athanaae:  Science  eatb., 
15.  Jaillet     |[LB.  No.  9,  8.  288.]|  —  252)  F.  Flaine,  0.  S.  B.,  Le  aymbole  «QniemiqiM' 

Google 


Digitized  by  VjOOQ 


i72A.    KirchengetcMohte  b»  ca.  700.    Z': ekler.  IY,75 

von  ihm  zusammen  mit  Theod.  Zahn  herausgegebenen  Forschungen  znr  Neu- 
testamentlichen  Eanongeschichte.*^')  £ine  Abhandlung  Zahns  in  eben  dem- 
selben Bande  betri£ft  jenen  gallischen  Evagrius,  Urheber  der  Altercatio  legis 
iuter  Simonem  Judaeum  et  Theophilum  Christianum,  worin  seiner  Zeit  A. 
Hamack  eine  Bearbeitung  des  urchristlichen  Jason-  und  Papiscus-Dialogs  er- 
blicken wollte  (vgl.  JB.  f.  1883,  I,  106),  während  Zahn  (in  Annäherung  an 
P.  Coresens  Kritik  dieser  Biamackschen  Hypothese)  bei  der  Annahme  einer 
freien  Nachbildung  des  älteren  griechischen  Dialogs  durch  den  späteren 
Abendländer  stehen  bleibt*^^)  —  Noch  sind  hier  zu  nennen  eine  Notiz  von 
Rahlfs  über  Junilius  Afer^^^),  eine  auf  Gregor  d.  6r.  und  eine  auf  Gregor 
von  Tours  bezügliche  Arbeit,  wovon  wenigstens  die  letztere,  betreffend  die 
Latinität  des  fränkischen  Geschichtsschreibers,  als  gediegen  und  fördernd  an- 
zuerkennen ist,*^^'^^^)  sowie  zwei  den  Origines  des  Hispalensers  Isidoros 
geltende  Studien.**®-**®) 

Nachnicänische  Dogmengeschichte.  Leos  des  Groben  Anteil 
an  den  christologischen  Lehrstreitigkeiten  seiner  Zeit  samt  einigen  späteren 
Momenten  der  Geschichte  eben  dieser  Kontroversen  hat  ein  italienischer  Ge- 
lehrter durch  Mitteilung  mehrerer  (schon  1890  erschienener)  Urkk.  zu  er- 
läutern versucht.*<^^)  Im  Anschlüsse  an  das  im  Yoijahre  durch  Caspar!  über 
den  pelagianischen  Traktat  De  divitüs  (vielleicht  im  Werk  des  Briten  Agri- 
cola  ca.  429)  Dargelegte,  sowie  ferner  unter  Benutzung  Salvians  und  der  auf 
die  nordafrikanischen  Agonistici  bezüglichen  Nachrichten  hat  Alb.  Hauck 
eine  lehrreiche  Zusammenstellung  von  Beispielen  altchristlich-kommunistischer 
Tendenzen  gegeben.'®^)  Als  mehr  oder  minder  gehaltvolle  Erzeugnisse  dog- 
menhistorischer Einzelforschung  sind  —  aulser  Parets  Prisciliianstudie,  siehe 
oben  No.  243  —  noch  zu  nennen:  eine  Abhandlung  von  F.  Hilt  über  die 
Anthropologie  Gregors  v.  Nyssa*®')  sowie  mehrere  auf  Angustin  bezügliche 
Arbeiten, *ß*-*ß5)  wovon  eine,  betreffend  die  Nachwirkungen  der  Prädesti- 
nationslehre desselben,   ihre  Untersuchungen  bis  ins  MA.  (besonders   in  die 


etc.:  ib.  Sept.  —  253)  Joh.  flaufaleiter,  D.  lateiniache  Apokalypse  d.  alten  afrikanischen 
Kirche.  (=  Forsch,  s.  Gesch.  d.  KTl.  Kanons  etc.  Bd.  4.)  S.  1—224.  Erl.  u.  Lpx., 
6.  fiöhme.  |[ThLZ.  1892,  S.  161/2  (Jülicher);  LR.  1892,  No.  8  (Schans.)]|  —  251) 
Theod.  Zahn,  Über  d.  Altercatio  legis  inter  Simonem  Jadaeam  et  Theophilam  Christianam 
d .  Eaagrins.  (=  Forschungen  z.  Gesch.  d.  Neatestamentl.  Kanona,  4.)  S.  308 — 29.  —  255) 
Alfr.  Bahlfs,  Lehrer  a.  Schüler  bei  Janilios  Afrikanua  (der  Gott  Gesellschaft  d.  W.  yor- 
gel.  durch  Lagarde):  Nachr.  d.  Ges.  d.  YT.  au  Gott.  No.  7,  S.  242/6.  -  250)  Th.  Bons- 
maon,  Gregor  d.  Groüse.  £.  Lebensbild.  Paderborn,  Junfermann.  104  S.  —  257)  Max 
Bonnet,  Le  Latin  de  Grögoire  de  Tours.  Paris,  Hachette.  |[Athenae.  6.  Juni,  p.  726/7; 
BCr.  No.  89  (P.  Lejay.)]|  —  258)  M.  Michel,  Le  linre  des  Origines  d'Isidore  de  S^fiJle: 
Rerne  intemat  de  rJänseignement,  cah.  9,  p.  198—224.  —  259)  M.  Klusamann,  Excerpta 
Tertnllianea  in  Isidori  Hispalensis  etjmologiis.     G.-Pr.  d.  Johanneums.     Hamburg.     4".     38  S. 

—  260)  D.  A.  Amelli,  S.  Leone  magno  e  TOriente.  Disa.  sopra  una  coUesione  inedita  di 
nuoTi  documenti  relatiyi  al  Y.  e  al  VI.  secolo,  estratti  dagli  scrigni  apostolici.  Con  appen- 
dice  del  teste  delle  appellazioni  di  S.  Flaviano  et  di  Eusebio  di  Dorileo  a  S.  Leone  M.  e  di 
tre  documenti  inediü  relatiyi  alle  scisma  dioscoriano  del  530.     Montecasino.     1890.     60  S. 

—  261)  Alb.  Uanck,  D.  Kommunismus  im  christl.  Gewände.     Leipzig,  W.  Faber.     19  S. 

—  262)  F.  Hilt,  D.  hl.  Gregory.  Nyssa Lehre y. Menschen,  systematisch  dargestellt.  Köln, 
Bachern.  X,  350  S.  —  263)  Nath.  Bonwetsch,  Y.  d.  Stadt  Gottes  (nach  Augustin): 
MNEKB.  Mai,  S.  193—209.  —  264)  G.  J.  Seyrich,  D.  Geschichtsphilos.  Augustins  nach 
seiner  Schrift  De  ciyitate  Bei.  (L-Diss.)  Leipaig,  Fock.  69  S.  —  265)  Jul.  Hähnol, 
Yerhiltais  d.  Glaubens  a.  Wissen  bei  Augustin.  £.  Beitrag  zu  Augustins  Erkenntnistheorie. 
L-Diss.     Leipzig.     39  S.     Dieselbe  Schrift  auch  als  Chemnitzer  Bealgymn.-Progr.  [24  S.]  — 
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IV,76  §72A.     Kirchengetchiclito  bis  ca.  700.     ZSckler. 

Epoche  des  Gottschalkschen  Streits),  ja  teilweise  bis  in  die  neuere  Zeit  hinein 
erstreckt*«*) 

Ch/Hsttich'e  ArchOoloffie.  Allgemeines.  Eine  Darstellung  des 
ersten  Jahrtausends  der  kirchlichen  Kunstentwicklung,  bestimmt  f)lr  einen 
weiteren  Kreis  französisch-katholischer  Leser  und  reich  ausgestattet  mit 
Illustrationen  (9  Chromolithographieen  und  237  Holzschnitten),  gab  F.  R 
Salmon  herauä.*^^)  Von  ähnlicher  popularisierender  Tendenz  und  Haltung 
ist  J.  Bourass^s  ^Christliche  Archäologie',  wovon  E.  Chevalier  eine  neue 
Ausgabe  besorgte.*®^)  Selbstverständlich  förderte  auch  in  diesem  Berichts- 
jahre (dem  5.  Jahre  ihres  Bestehens)  die  von  A.  de  Waal  geleitete  ^Römische 
Quartalschrift  fGlr  christliche  Altertumskunde'  et<;.  zahlreiche  neue  hierher  ge- 
hörige Arbeiten  zu  Tage.**^)  Einiges  davon  wird  im  Folgenden  noch  speziell 
namhaft  zu  machen  sein. 

Malerei,  Ikonographie.  Den  Gemälden  der  christlichen  Kata- 
komben und  ihren  alten  Kopieen  widmete  J.  Wilpert  eine  ikonographische 
Studie.*^ ^)  Derselbe  gab  einen  Cyklus  christologischer  Gemälde  aus  der 
Katakombe  des  heiligen  Petrus  und  Marcellinus  mit  Erläuterungen  heraus.*^^) 
Das  Cömeterinm  von  ^Monastirine'  zu  Salona  machte  L.  Jelid  zum  Gegen- 
stande einer  eingehenden  Beschreibung,  die  auch  bei  dem  ebendaselbst  auf- 
gefundenen Sarkophag  des  guten  Hirten  verweilt.'^*)  Mit  dem  Kleid  des 
HErrn  auf  den  frühchristlichen  Denkmälern  beschäftigt  sich  eine  Studie  von 
A.  de  Waal,*^')  mit  den  Darstellungen  der  Anbetung  der  Weisen  aus  dem 
Morgenland  und  der  Verkündigung  Maria  in  alten  Katakombenbildern  eine 
solche  von  P.  M.  Baumgarten.*^^)  Auf  Grund  der  interessanten  Minia- 
turen eines  Evangeliariums  zu  Etschmiazin  bietet  J.  Strzygowski  lehr- 
reiche Beiträge  zur  Geschichte  der  altchristlichen  Kunst  in  den  Kirchen 
Armeniens,  Ravennas,  Syriens  und  Ägyptens.  >^^) 

Kirchenbau  und  Kirchenschmuck.  Beschreibungen  der  kirch- 
lichen Bauten  Konstantins  d.  Gr.  in  Jerusalem  stellte  J.  H.  Bernard  aus 
den  betreffenden  Texten  bei  Eusebius  sowie  aus  ältesten  christlichen  Pilger- 
büchern  zusammen. ^7^)     Über   das   häufige   Vorkommen    von  (meist   roten) 


266)  A.  Koch,    D.  AaktoritSt   d.  hl.  Aogoitin   in   d.  Lelire  T.  d.  Gnade  o.  FiBdeatinatioB: 
ThlQSchr.  H.  1/3. 

267)  F.  B.  Salmon,  Hiat.  de  Tart  chr^tien  anx  dix  premiers  si&cles.  Lille,  Dead^ 
de  Broawer  etc.  4<>.  609  S.  |[LR  1892,  No.  2,  S.  58.]|  —  268)  J.  J.  Bonraaa«,  Archiol. 
cbr^tienne,  on  pr^cia  de  Thiat.  dea  monamenta  religieoz  an  MA.  Edition  reyue  et  oompUt^ 
par  M.  C.  Chevalier.  Tonra,  Marne  et  fila.  384  S.  arec  graynrea.  ~  269)  A.  De  Waal, 
Römiache  Quartalachrift  für  chriatliche  Altertumakunde  a.  Rirchengeach.  Unter  Mitwirkung 
T.  Fachgenoaaen  herauageg.  ▼.  A.  d.  W.  6.  Jahrg.,  4  Hefte.  Freibarg,  Herder.  —  270)  J. 
£.  Wilpert,  D.  Katakombengemalde  u.  ihre  alteD  Kopieen.  E.  ikonographische  Stndie. 
Freibarg,  Herder,  XII,  81  S.  m.  28  Lichtdrucktafeln.  |[LE.  No.  4  (Künatle.)]|  —  271) 
id.,  E.  Cyklua  chriatologiacher  Oemalde  aua  der  Katakombe  dea  hl.  Petrus  u.  Marcellinai, 
erläutert  Freibarg,  Herder.  Vm,  68  S.  m.  9  Taf.  |[ThLBl.  1892,  No.  13  (V.  Schultae); 
LBa.  1892,  No.  6  (Swoboda.l]{  —  272)  L.  Jelid,  D.  Coemeterium  t.  Monaatirine  bei  Salona  u. 
d.  dortige  Sarkophag  d.  guten  Hirten:  BQChrA.  2,  105—23;  3/4,  266— 83.  —  273)  A.  De 
Waal,  D.  Kleid  d.  Herrn  auf  d.  frtthchriatlichen  DenkmSlem.  Freiburg,  Herder.  IV,  51  S. 
m.  2  Taf.  u.  21  Textbb.  |[LBa.  1892,  No.  6  (KirBch.)1| »  274)  P.  M.  Baumgarten,  D. 
Zahl  d.  Weisen  aua  d.  Morgenlande  u.  d.  Yerktlndigung  MariS  auf  d.  Orabgemalden  d.  Kata- 
komben: Kath.  Mars,  S.  273/7.  —  275)  Joa.  Straygowaki,  Byzantiniache  Denkmaler. 
I:  D  Etachmiadsin-ETangeliar.  Beiträge  z.  Geach.  d.  armenischen,  rayennatiachen  u.  ayriach- 
ägyptiachen  Kunst.  Wien,  Mechitaristen-Congr.  YIU,  127  S.  m.  8  Doppeltaf.  in  Lichtdr. 
etc.  —  276)  J.  H.  Bernard,  The  Churchea  of  Conatantine  at  Jeruaalem;  being  tranalations 
from  Eusebius  and  the  early  pilgrima.     With  a  preface  by  C.  W.  Wilson  and  with  introd. 
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§72A.    KirchengeBchichte  hu  ca.  700.    Zöckler.  71,77 

Gemmen  in  Gestalt  von  Roggenkörnern  auf  altkirchlichen  und  Mhmittelalter- 
lichen  Reliqoiaren  und  anderen  Kirchengeraten  (näher  über  ihre  Bestimmung, 
'als  vorläufige  Ersatzstücke  für  echte  Edelsteine  zu  dienen^)  handelte  H. 
Sökeland  in  lehrreicher  Untersnchnng.*^^)  Die  Ereuzessymbolik  in  der 
altchristlichen  liturgischen  Dichtung  besprach  der  Jesuit  Dreves.^^^)  Zu 
dem  vielerörterten  Thema  vom  vorchristlichen  Ereuzessinnbilde  lieferten  F. 
Senfs?')  und  Ansault  neue  Beiträge. >9<^) 

Epigraphik.  Eine  altchristliche  griechische  Inschrift  aus  Thessalonich 
erläuterte  G.  B.  de  Rossi.'®^)  Über  Kölns  christliche  Gräberinschriften  aus 
der  Römerzeit  handelte  Jos,  Klink enberg.*^^)  Des  wichtigen  Krausschen 
Inschriften  Werks  wird  unten,  beim  MA.  zu  gedenken  sein. 

Hagiologie.  Das  Studium  der  Heiligenlegenden  und  der  auf  sie  be- 
züglichen litteratur  hat  der  Italiener  Tavagnutti  bibliographisch  zu  fördern 
gesucht.  Sein  Verzeichnis  der  auf  Jesum^  Maria,  die  Heiligen,  die  Seligen, 
die  Päpste  der  Kirche  etc.  bezüglichen  Biographieen,  Legenden  und  Andachts- 
bücher leidet  zwar  an  manchen  Defekten  und  an  vielerlei  Proben  von  Un- 
kritik,  gewährt  aber  wegen  der  Reichhaltigkeit  und  teilweisen  Seltenheit  der 
genannten  Werke  doch  manchen  Nutzen. s^')  Eine  lediglich  auf  militärische 
Märtyrer  und  Heilige  bezügliche  populäre  Legendensammlung  gab  Profillet 
(schon  1890)  in  sechs  Bänden  heraus.^^^)  Von  der  überaus  reichhaltigen 
Sammlung  alter  Märtyrcrakten  in  syrischer  Sprache,  womit  der  Fleifs  des  im 
Publizieren  syrischer  Texte  unermüdlichen  P.  Bedjan  uns  beschenkt  hat, 
erschien  ein  1.  Teil  bereits  1890,  ein  zweiter  1891.  Jener  enthält,  nach 
Yoraussendung  einer  (aus  Hss.  von  Guidi  entnommenen)  Vita  der  Apostel- 
fürsten Petrus  und  Paulus:  Acta  S.  Maris  (nach  Abbeloos  und  einer  abschrift- 
lich verglichenen  syrischen  Hs.);  Akten  der  Märtyrer  Scharbe),  Barsamia, 
Schmona,  Guria  und  Habib  (nach  Cureton,  Ancient  Syriac  Documents);  eine 
Historia  Sancti  Abdalmessih  (nach  Corluy);  das  Eusebische  Büchlein  De  mar- 
tyribus  Palaestinae  in  syrischer  Übertragung  (nach  Assemani  und  Cureton); 
ein  Martyrium  des  heiligen  Georg  (nach  einer  vatikanischen  Hs.)*,  die  Ge- 
schichte der  8  Märtyrer  von  Ephesus,  d.  h.  der  sogenannten  7  Schläfer  nach 
Tullberg  und  Guidi);  die  Geschichte  der  homeritischen  Märtyrer  (nach  Guidi); 
eine  Inventio  Crucis  (nach  einer  orientalischen  Hs.);  eine  Vita  S.  Joannis 
bar  Malke,  eine  Vita  beatae  Marianae,  und  so  ^fort.  Band  2  bebandelt 
ausschliefslich  chaldäische  und  persische  Märtyrer,  deren  Passionea  in  fast 
ausnahmslos  neuen,  bisher  ungedruckten  Texten  dargeboten  werden.  ^^^)     Eine 


and  expl.  notes  by  T.  H.  Lewis.  London,  Palestine  Pügrims*  text  Society.  48  S.  —  277) 
H.  SdkeUnd,  D.  Boggenkorn-Gemmen  d.  frÜhchriBtl.  EircliengeraU:  YGAnthr.  S.  606—28. 

—  278)  Drewes,  D.  Symbolik  d.  Kreuzes  in  d.  litarg.  Poesie  d.  Lateiner:  StML.  Heft  3. 

—  279)  P.  Senf,  D.  heidniscbe  Kreuz  a.  seine  Verwandten  zwischen  Elbe  u.  Oder :  AAnthr. 
Bd.  20,  S.  17 — 42.  —  280)  Ansault,  Memoire  sur  le  cnlte  de  la  croix  ayant  J^s-Christ 
Paria,  Betaux-Bray.  100  S.  —  281)  J.  B.  de  Bossi,  £.  altcbristl.  griechische  Inschrift 
aas  Tbessalonich:  BQGhrA.  1,  S.  1/9.  —  282)  Jos.  Klinkenberg,  D.  romischen  chrisÜ. 
Grabinschriften  Cölns.  G.-Pr.  Köln.  4«.  17  S.  m.  Tafln.  —  283)  Mario  Tavagnutti, 
Hagiographa.  Yerseichnis  d.  ftber  J.  Christus,  d.  Jungfrau  Maria,  Heilige,  Selige,  Papste  u. 
sonstige  ehrwürdige  u.  fromme  Personen  erschienenen  Lebensbeschreibungen,  Fredigten,  An- 
dachtsbücher u.  Legendensammlungen.  Systematisch  nach  Materien  geordnet  u.  mit  e.  Stich- 
n.  Schlagwörter-  sowie  e.  Autoren-Index  Tersehen.  (==  Katholisch-theolog.  Bücherkunde  d. 
letzten  50  Jahre.  I.)     Wien,  Anstria,  Drescher  &  Co.     150  S.     |[ThLZ.  S.  656  f.  (Beusch.)]| 

—  284)  Profillet,  Les  Saints  Militaires.  Martyrologie,  Yie  et  notices.  6  toIs.  Paris, 
Betaux  —  Bray.  1890.  —  285)  P.  Bedjan,  Acta  martyram  et  sanctomm  syriace,  ed.  P. 
B.  T.  I,  (X,  1550  etc.).   T.  II,  Martyres  chaldaei  et  Persae  (XIII,  688  etc.).    Leipzig,  Har- 
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XV,78  §  72A.     KircheDgeachichte  bia  oa.  700.     Zöcklor. 

Zasammenstelinng  von  9  Vitae  altirischer  Heiligen,  nftmlich  des  St  Patrick, 
des  Colomcille  (Colomba  I),  der  Brigita,  des  Senän,  Findian,  Findchoa, 
Brenainn,  Giarän  and  Mocbna,  gab  Whitley  Stokes  aas  dem  ^Bach  von 
Lismore'  heraas,  anter  Beifügong  trefflicher  antiquarischer,  sprachlicher  and 
kritischer  Erläatemngen.'^*)  Hibemische  Heiligenakten  wurden  aufserdem 
aas  einer  Hs.  von  Salamanca  durch  die  Keobollandisten  herausgegeben.'®^ 
Zur  Forschung  über  die  Legende  einzelner  Heiligen  erschienen  (anfser  dem 
bereits  oben,  unter  No.  116 — 20b»  auch  128,  namhaft  gemachten)  noch  ver- 
schiedene Beiträge,  wovon  hier  noch  hervorgehoben  werden  mögen:  H.  Fe  ige's 
Yerdeatschang  zweier  Martyrien  aus  der  grofsen  persischen  Cbristenverfolgnng 
unter  König  Sapores  H.  (310— 79,)*^®)  F.  Steiles  Untersuchung  Ober  das 
Martyriam  der  Legio  Thebaea  (fOr  welche  in  den  meisten  Berichten  krafs 
übertriebene  Thatsache'  lediglich  Eucherios  von  Lyon  [ca.  450]  als  zaver- 
Iftfsiger  Berichterstatter  gebraucht  werden  könne)  ;*®^)  J.  Pauls ons  Mit- 
teilungen über  eine  fragmentarisch  (in  642  Hexametern)  erhaltene  metrische 
Legende  der  heiligen  Catharina  von  Alezandrien;^*^)  H.  Jadarts  biblio- 
graphische Studie  über  die  den  heiligen  Remigius  von  Rheims  (f  533)  betreffende 
hagiographische  Litteratnr;'*')  B.  Gastex's  Versuch  über  die  Legende  der 
merkwürdigen  b&rtigen  Heiligen  Liberata  (al.  Wilgefortis,  al.  Kammemissa 
etc.);^®')  sowie  endlich  die  von  B.  Sepp  edierten  Vitae  einiger  süddeatscher 
Heiligen  des  6.  und  7.  Jh.,  nämlich  des  Baiemapostels  Kapert  v.  Salz- 
burg,^^')  sowie  des  angeblich  in  Freysing  lehrenden  und  zum  Märtyrer  ge- 
wordenen ^Bischofs'  Marinus  aus  Hibemien  ond  seines  Diakons  Annianos.*'^) 


rsMowitz.  1890/1.  {[BGr.  No.  19  (R  D u y»  1] ;  DLZ.  1892,  No.  19  (Baeth gen.)] |  — 286)  Whitley 
Stokes,  Anecdota  Oxonienaia.  Life«  of  Saint«  from  the  Book  of  Lismore.  Edited  with  a  timnslation, 
notes  and  ijidices.  Oxford,  Clarendon  Preis.  1890.  4^  OXX,  411  S.  {[LCbl.  No.  17  (Wi.); 
LB.  No.  8,  237/8  (Bell esheim.)]|  —  287)  Acta  Sanctomm  Hibemiae  ex  cod.  Salmanticansi, 
nunc  primum  integre  edita  opera  Caroli  de  Smedt  et  Joeepfai  de  Backer,  S.  J.,  hagiogxm- 
phorum  Bollandianomm.  Aactore  et  sumptas  largiente  J.  Patricio  Marchione  Bothae.  lÜle, 
Descl^e  etc.  lY,  979  S.  —  288)  Hermann  Feige,  D.  Gesch«  d.  Mfir  'Abdhisd  n.  aaiiiea 
Jüngers  Mär  Qardagh.  Heraosgeg.  a.  übers,  y.  H.  F.  Kiel,  Haeseler.  1890.  59  u.  t04  S. 
|[DLZ.  No.  32  (F.  Baethgen.)]|  Acta  martyrii  Mar  Kardaghi  syriace,  ed.  Abbeloos,  1890 
(mit  besprochen  y.  Bäthgen,  1.  c)  —  289)  F.  Stolle,  D.  Martyrium  d. Thebiischen  Legion. 
L-Diss.  [Münster.]  Breslao,  Müller  &  Seiffert.  112  8.  {[ThOnSchr.  4,  8.  702  (Fank).]|  -^ 
290)  J.  Fanlson,  Fragmentom  yitae  S.  Catharinae  Alexandrinensis  metrice  e  1.  ms.  editom. 
Land,  Qleerap.  XXXII,  72  S.  {[ThLZ.  No.  21  (Prenschen);  LObl.  No.  44  (H.  H.)]|  — 
X  id..  Legenden  om  den  heliga  Katarina  af  Alexandria  (Särtryck  nr  Tidskr.  fSr  teologi.) 
Land,  Gleernp,  1890.  —  291)  H.  Jadart,  Bibliographie  des  onyrages  concemant  la  yie  et 
le  calte  de  Saint  Bemi,  6y^ae  de  Beims,  apdtre  des  Francs.  Beims,  libr.  Michaad.  47  S. 
—  292)  B.  Castex,  Sainte  Liyrade.  £tade  hist.  et  critique.  Sa  yie,  son  martyre,  ses 
reliqaes  et  son  calte.  Lille,  Descl^e.  285  S.  —  293)  Bemh.  Sepp,  Vita  S.  Hrodberti 
primigenia  aathentica.  Begensborg,  Coppenrath.  62  S^  |[HJb.  S.  813/5  (£bner.)]|  —  294) 
id.,  Yita  SS.  Marini  et  Anniani  ed.     Begensbarg,  Coppenrath.     86  8. 
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§  72B. 

Kirchengeschichte  ca,  700 — 1517. 

0.  Zöckler. 

(Verwandtes  In  anderen  (S  a.  *H«ndbnoh*  8.  60.) 

QuMen  v/nd  OesamtdarsteUungen.  £m  neues  Sammelwerk,  be- 
stimmt zur  Aufnahme  teils  neu  za  edierender  Urkk.,  teils  monographischer 
Untersuchungen  und  Darstellungen,  begannen  die  katholischen  Kirchengeschichts- 
forscher  Knöpfler,  Schrörs  und  Sdralek  in  Gestalt  einer  bei  Schöningh 
in  Münster  erscheinenden  Yierteljahrsschrift  unter  dem  Titel  ^Kirchengeschicht- 
liche  Studien'  herausgegeben.  Entsprechend  dem  von  den  Heransgebern 
bisher  bevorzugten  Hauptarbeitsfelde  dflrften  es  wesentlich  Beiträge  zur  Er- 
forschung des  kirchl.  MA.  sein,  was  man  von  dieser  Sammelschrift  zu  er- 
warten hat.  Soweit  es  sich  um  die  Herausgabe  von  Quellen  handelt,  hat 
Sdralek  einen  vielversprechenden  Anfang  gemacht  mit  seiner  Publikation 
von  Analekten  aus  Hss.  der  Wolfenbflttler  Bibliothek.^)  Als  eine  tüchtige 
Leistung  darstellender  Art  war  schon  etwas  früher  Funkes  Monographie  über 
das  letzte  Pontifikat  vor  der  Avignonschen  Exilszeit  der  Päpste  (s.  unten, 
No.  14  c)  ans  Licht  getreten. 

Vom  Denifle-Ehrleschen  ^Archiv'  erschien  nach  längerer  Pause  ein  neues 
Heft,  das  erste  des  6.  Bandes,  worin  der  zweite  der  beiden  Herausgeber  den 
ältesten  Generalkonstitutionen  des  Minoritenordens  eine  gründliche  einleitende 
Stndie  betreffend  ihre  hs.  Überlieferung  sowie  ihre  frühesten  gedruckten 
Sammlungen,  widmet  und  zwei  Texte  derselben,  nämlich  die  Redaktionen  von 
Narbonne  (1260)  und  von  Paris  (1292)  mitteilt')  Der  Ordensgeschichte  sowie 
der  Geschichte  einzelner  Klöster  dienen  noch  mehrere  einzeln  erschienene 
QaellenpublikationeD,  welche  wir,  gleich  dem  auf  die  Geschichte  einzelner 
Episkopate  und  sonstiger  kirchlicher  Gebiete  bezüglichen  Urkk.,  unten  bei 
Erwähnung  der  einschlägigen  Untersuchungen  und  Darstellungen  einreihen 
werden. 

Als  eine  vorzügliche  Gesamtdarstellung  der  mittleren  Kirchengeschichte 
ist  Band  2  des  Lehrbuchs  des  inzwischen  (Dezb.  1891)  verstorbenen  W. 
Möller  in  Kiel  hervorzuheben.  Gleich  dem  ersten,  die  alt.  Zeit  behandelnden 
Bande  (worüber  JBG.  1889,  lY,  1  zu  vgl.)  zeichnet  auch  dieser  zweite,  in 
Gestalt  von  zwei  Halbbänden  ans  Licht  getretene  durch  die  rühmliche  Akribie 
sich  aus,  womit  das  in  den  Darstellungen  neuerer  Kirchen-  und  Dogmen-  . 
liistoriker  nachgerade  traditionell  Gewordene  übeiall  nachgeprüft  und^  unter 
Berücksichtigung  möglichst  des  gesamten  Ertrags  der  neuesten  Spezialforschung, 
teils    ergänzt  teils  richtig  gestellt  wird.     Wegen    des    enoim  grofsen  Beich- 


1)  Sdralek,  Wolfenbüttler  Fragmente.  Analekten  a.  Kirchengeach.  d.  HA.  ana  Wolfen- 
büttler  Haa.  (=  SirchengeechichtUche  Stadien  t.  Knöpfler,  Schrörs  n.  Sdralek,  Hft  2.) 
Münater,  H.  Schöningh.  X,  191  S.  |[HZ.  Bd.  68,  H.  8,  S.  468  f.  (Mirbt);  HJb.  1892, 
H.  1/8,  8.  887  f.]|  —  Wegen  Heft  1,  enth.  P.  Fanke'a  «Papat  Benedikt  XI.<  s. 
imten,    14  o.  —  2)  B.  ältesten  Bedaktionen  der  Generalkonetltatlonen  d.  Francialoinerordena: 
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tums  des  über  Yolle  9  Jh.  (von  ca.  600  bis  zar  Beformation)  sieb  er- 
streckenden Materials,  das  der  Verf.  verarbeitet  hat,  erscheint  ein  Eingehen 
auf  Einzelnes  hier  unthanlich.  Nur  so  viel  sei  über  den  von  ihm  eingehaltenen 
Gang  bemerkt,  dafs  er  seinen  Stoff  in  vier  Perioden  von  ungefähr  gleicher 
(je  ca.  200 jähriger)  Länge  gegliedert  hat:  1)  v.  Gregor  M  bis  Karl  d.  Gr.; 
2)  von  Karl  d.  Gr.  bis  gegen  Mitte  des  11.  Jh.;  3)  vom  beginnenden  Ein- 
flüsse Hildebrands  bis  z.  Tode  Bonifaz  VIII;  4)  das  14.  und  15.  Jh.  Die 
griechische  Kirche  erscheint  in  diese  Einteilung  mit  hereingezogen,  in  der 
Weise,  daüs  über  ihre  Zustände  und  Hanptereignisse  gegen  Ende  jeder  Periode 
kurz  berichtet  wird.') 

Unterstu^hungen  und  lyar^eUungen  einzelner  Gebiete. 
Die  Kirchen  des  Orients  und  ihre  Theologie.  Wie  immer,  so 
haben  auch  in  dem  jetzt  in  Bede  stehenden  Jahre  weniger  die  schismatischen 
Kirchen  Asiens  und  Afrikas,  als  die  byzantinische  Beichskirche  und  ihre 
Theologie  der  historischen  Forschung  Stoff  dargeboten.  Nur  das  nicht  in 
dem  Abschnitt  über  die  politische  Geschichte  dieses  Gebiets  ohnehin  schon 
Mitenthaltene  bedarf  hier  einer  Hervorhebung.  Zu  nennen  sind  vor  allen 
zwei  Besprechungen  gröfserer  Werke,  deren  eins  für  die  äufsere,  das  andere 
für  die  innere  Seite  der  byzantinisch-kirchlichen  Entwicklung  von  Belang 
ist.  Ph.  Meyer  erstattete  über  das  schon  während  der  Jahre  1885 — 90 
erschienene,  aber  in  Deutschland  noch  unbeachtet  gebliebene  grofse  Werk 
von  Manuel  Gedeon  über  Konstantinopcls  Patriarchengeschichte,  die  TtavQi-- 
aQx^xol  7civaii€Qf  eingehenden  Bericht,  unter  Hervorhebung  des  für  die  abend- 
ländische Forschung  besonders  wichtigen  Umstands,  dafs  von  dem  Vf.  nicht 
wenige  bisher  nur  den  Orientalen  bekannte  und  zugängliche  Quellen  (and 
zwar  für  die  Lebensläufe  der  Patriarchen  sowohl  vor  als  seit  1453)  benutzt 
worden  seien.^)  Über  die  schon  1890  erschienene  Geschichte  der  byzan- 
tinischen Litteratnr  von  Krumbacher  (s.  JBG.  1890,  IV,  63  f.)  gab  Joh. 
Dräseke  ein  kritisches  Beferat,  wertvoll  wegen  seiner  Hinweise  auf  zahl- 
reiche von  Jenem  unberücksicht  gelassene  byzantinische  Kirchenschriftsteller 
der  älteren  und  mittleren  Zeit  —  wie  denn  überhaupt  darin  die  Absicht 
verfolgt  wird,  die  im  Übrigen  wegen  ihrer  Verdienste  voll  anerkannte  Krum- 
bachersche  Arbeit  als  nach  der  Seite  der  kirchlichen  und  theologischen  Litte- 
raturgeschichte  mangelhaft  und  unzureichend  darzuthun.^) 

Von  den  einzelnen  Stadien  der  byzantinisch-kirchlichen  Entwicklung  ist 
es  der  Bilderstreit  des  8.  und  9.  Jh.,  dem  eine  Mehrheit  von  Untersuchungen, 
dabei  auch  einige  mit  Editionen  von  Quellenberichten  verbunden,  zuteil  wurde. 
Von  geringerem  Belang  ist  Jos.  Langens  kritischer  Bericht  über  die  im 
Vorjahre  erschienene  Schwarzlosesche  Darstellung  der  Bilderstreitigkeiten. 
Der  darin  gemachte  Versuch,  das  von  Schwarzlose  besondrer  Aufmerksamkeit 
gewürdigte  theologische  Motiv  bei  den  Bilderstürmern  als,  wenn  nicht  völlig 
bedeutungslos  doch  wesentlich  geringfügig  darzustellen  und  dem  ganzen  Streit 
überhaupt  die  Geltung  eines  ^Kulturkampfes,  unternommen  von  einer  ganz 
rohen  und  irreligiösen  Militärmacht'  zuzuschreiben,    kann  schwerlich  als  ge- 


AL^M.  6,  H.  1.  —  3)  W.  Möller,  Lehrbach  d.  Kirchengesch.  2.  Band:  D.  MA.  1.  a. 
2.  Abthlg.  Freibarg,  Mohr.  Ö60  S.  |[LCB1.,  No.  36  {ße.);  Th.  Litt  e.  Bericht,  S.  148  a. 
224  (V.  Schnitze);  ThLZ.  1892,  Ko.  2  (Loofs).]! 

4)  Ph.  Meyer,  Roz.  von  Man.  Gedeon,  JlaxQUi^x^o*^  Ttivaxee  htX,  (Konatantinop. 
1885—90,  Lorenz  a.  Keil):  ThLZ.  S.  225/9.  —  5)  Joh.  Draseke,  Bez.  Ton  Krombacher, 
Geach.  d.  byzant.  Litteratnr   (München   1890,   Beck):    ZWTh.    S.   464—84.     Tgl.  auch    die 
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glückt  gelten.®)  Beachtet  zu  werden  verdienen  zwei  auf  das  Stndinm  des 
Schriftennacblasses  Theodors  des  Stnditen,  des  Hanptvorkämpfers  der  Orthodoxie 
zur  Zeit  des  zweiten  Bilderstreitstadinms,  sich  stützende  Publikationen  des 
französischen  Gelehrten  Tongar d:  eine  Sammlung  von  Urteilen  und  Berichten 
über  die  Verfolgungen  der  Ikonoklasten,  entnommen  dem  Briefwechsel  des 
Studienabts,  ^  sowie  eine  kritische  Ausgabe  Yon  dessen  orthodoxem  Religions- 
lehrbüchlein (im  griech.  Omndtext,  unter  Beifügung  einer  bisher  unpublizierten 
lateinischen  Übertragung  desselben  von  Hardouin).^)  Yon  den  orientalischen 
Patriarchen,  Metropoliten  und  autokephalen  Bischöfen  zur  Zeit  des  ersten 
Bilderstreits  (unter  Leo  UI.  und  Konstantin  Kopronymos)  wird  in  einer  durch 
de  Boor  aus  einem  Pariser  Oodex  edierten  Notitia  episcopatuum  ein  nicht 
uninteressantes  Verzeichnis  geboten.'*^)  —  Einen  jedenftüls  interessanten, 
wenn  auch  vielleicht  nicht  allseitig  überzeugenden  Versuch,  den  viel  erörterten 
pseudolucianschen  Dialog  Philopatris  dem  früheren  byzantinischen  MA.,  und 
zwar  einem  ungenannten,  deistisch  gerichteten  Freigeist  aus  der  Regierungs- 
zeit des  Kaisers  Johann  Tzimiszes  969 — 75  zuzuweisen,  brachte  das  HJb. 
aus  dem  Nachlasse  des  verstorbenen  Dr.  K.  J.  Aninger  in  Rottenburg. ^^) 
Aus  russisch-mittelalterlichen  Quellen  gab  W.  Regel  einige  hierher  gehörige 
Berichte  teils  erzählenden  teils  sonstigen  Inhalts  heraus,  kritisch  erläutert 
durch  ausführliche  Prolegomena  in  französischer  Sprache.  Das  erste  Stück 
dieser  Sammlung  ^byzantinisch-russischer  Analekten'  bildet  eine  Narratio  de 
Theophilo  et  Theodora  super  restitutione  ss.  imaginum;  das  zweite  gilt  der 
Bekehrungsgeschichte  der  Russen  unter  Olga  und  Wladimir  (Narr,  de  Rus- 
sorum  ad  fidem  christianam  conversionem);  ein  drittes  bezieht  sich  auf  die 
Ernennung  russischer  Bischöfe  zur  Zeit  des  Metropoliten  Theognostes  von 
Kiew  (Acta  electionis  episcoporum  Russiae  temporibus  Theognostae,  etc.)^^^ 
—  Weiter  herab  in  die  spätere  MA.liche  Zeit  erstreckt  sich  der  Inhalt 
einer  Abhandlung  von  Dräseke,  betreffend  den  Unionsversuch  des  Kaisers 
Michael  Vin.,^^)  sowie  zum  Teil  der  einer  Auswahl  von  Schriften  griechischer 
Kirchenrechtslehrer,  welche  als  Band  7  von  Pitras  Analekten  zum  Spicilegium 
Solesmense  erschien.^*) 

Als  einziger  voijähriger  Beitrag  zur  Kirchen-  und  Theologiegeschichte 
des  orientcUisch'Schismatischen  MA,  ist  0.  Brauns  Monographie  über  den 
Monophysitenbischof  Moses  Bar  Kepha  (Bischof  von  Mossul  seit  863,  später 
zeitweilig  Metropolitanvikar  von  Tagrit,  f  903)  zu  nennen.  Von  der  überai^s 
groben  Zahl  der  Werke  dieses  Schriftstellers,  eines  der  fruchtbarsten  der 
syrisch-mittelalterlichen  Kirche,  war  bisher  hauptsächlich  nur  eine  Probe,  die 
von  A.  Masius  1565  ins  Lat.  übersetzte  Schrift  vom  Paradies  (aufgenommen 
in  die  Lyoner  Bibliothec.  maxima,  t.  17,  und  in  die  Mignesche  Patrologie, 
t.  111  der  ser.  gr.)  der  abendländischen  Theologenwelt  bekannt  geworden. 
Brauns  Arbeit  beschenkt  uns  mit  der  Verdeutschung  und  deutschen  Erläuterung 


Bes.  deu.  Werks  y.  Seibel:  LB.  1892,  No.  4.-6)  Joseph  Langen,  D.  Büderstreit:  AZgB. 
No.  164/5.  —  7)  A.  Tongard,  La.  peistotion  iconoclaste,  d'apr^s  la  correapondance  de 
Saint  Theodore  Stadite.  Paris,  Leoofire  48  S.  —  8)  id.,  S.  Patris  nostri  et  oonfessoris  Theo- 
doriStnditis  praepositi  parra  catechesis.  Oraecam  textom  e  codd.  mnltis  nunc  primnm  critioe 
descriptum,  ati  et  P.  J.  Hardnini  interpretationem  nondnm  ynlgatam  edidit  £.  Aarray  et 
annotat  bist  instroxit  A.  Tougard.  Paris,  Leeoffire.  GXII,  672  S.  —  9)  C.  De  Boot, 
Nachtriige  za  d.  Kotitiae  episcopatanm,  II:  ZKG.  12,  fi.  8/4,  S.  519—38.  —  9«)  Karl 
Joaepli  Aninger,  Ablassangszeit  u.  Zweck  d.  pseadolacianischen  Dialogs  Philopatris:  JUb. 
S.  464 — 91  a.  708 — 20.  —  10)  W.  Bege,l,  Analecta  Byzantino-Bussica  edid.  Petersburg 
u.  Leipzig,  Yols'  Sort  GLlV,  1^3  S.  ~  11)  Joh.  Dräseke,  D.  Kircheneinigonga- 
Jshresberiohte  der  Gesohlohtswissensohftft.    1891.    lY.  6  ^^^  j 
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eines  andren,  in  mancher  Hinsicht  noch  interessanteren  Werks  desselben, 
eines  ^Bnchs  über  die  8eele',  das  ihn  ebensowohl  als  tüchtigen  Philosophen 
(im  Sinn  der  syrisch-aristotelischen  Überliefemng)  wie  als  gelehrten  Polemiker 
im  Dienste  seiner  jakobitisch-kirchlichen  Tradition  kennen  lehrt  Man  er- 
fährt besonders  ans  dem  zweiten,  dogmatisch-polemischen  Hanptteile  des  Bachs, 
sowie  ans  den  ziemlich  reichhaltigen  Anmerkungen,  womit  Brann  denselben 
ausgestattet,  manches  Belangreiche  and  relativ  Nene  über  die  Lehrentwicklang 
und  die  Lehrkämpfe  der  jakobitischen  Kirche  seit  ihrer  Lostrennung  von  der 
syrischen  Staatskirche;  so  über  einen  Streit  betreffend  die  Präexistenz  and 
die  jenseitige  Fortdaaer  der  Seelen,  worüber  Hanana  Hadbabaya,  Lehrer  za 
Nisibis,  gegen  Ende  des  6.  JL  origenistisch-heterodoxe  Ansichten  vorgetragen 
hatte;  über  mehrere  syrische  Vertreter  der  ketzerischen  Lehre  von  einer 
Psychopannychie  oder  einem  Seelenschlafe  zwischen  Tod  and  Gericht  (z.  B. 
Babüns,  Timothens  L,  Elias  v.  Aubor  etc.),  gegen  welche  Barkepha  in  Kap. 
33  seines  Werks  eifrig  polemisiert;  über  den  im  Kultus  der  Syrer  eine  wich- 
tige Rolle  spielenden  Ritus  der  Seelmessen  oder  Opfer  ftlr  die  Toten  sowie 
über  die  daran  sich  knüpfenden  Vorstellungen  betreffs  des  Zwischenzustands, 
u.  s.  f.  Daran,  ob  die  Braunsche  Cbersetzung  auf  einem  hinreichend  zuver- 
lässigen Texte  des  Barkephaschen  Seelenbuchs  fufst,  läfst  sich  zweifeln,  da 
Braun  selbst  an  nicht  wenigen  Stellen  Korruptionen,  unleserliche  Stellen  oder 
auch  Lücken  angetroffen  zu  haben  bekennt.  Es  bleibt  demnach  der  syrischen 
Philologie  hier  die  Lösung  einer  ferneren  Aufgabe  vorbehalten.  Immerhin 
darf  der  Yf.  das  Verdienst  beanspruchen,  zum  eingehenderen  Studium  eines 
hervorragend  bedeutsamen  Kirchenschriftstellers  des  orientalischen  MA.  nach 
einer  längeren  Periode  ungerechtfertigter  Vernachlässigung  desselben  eine 
neue  Anregung  gegeben  zu  haben.  ^^) 

Die  abendländische  Kirche.  Kirchenverfassunp ,  Klerus  und 
Mönchtum,  Für  die  Geschichte  des  Papsttums,  (worüber  zum  Teil  auch 
^Italien',  sowie  einige  der  übrigen  Länder,  besonders  ^Deutschland^  zu  ver- 
gleichen sind)  ist  auch  diesmal  wieder  Duchesnes  libcr  pontificalis  als  wich- 
tigste ürkk.publikation  zu  nennen  (vgl.  JBG.  1890,  IV,  72).  Der  durch 
Erscheinen  der  Hefte  6  u.  7  vollständig  gewordne  2.  Band  bringt  in  diesen 
letzten  Heften  teils  vollständige  Vitae,  teils  biographische  Notizen  zu  den 
Päpsten  von  Innocenz  U.  an  bis  zum  Schlüsse  des  15.  Jh.;  ferner  die  Ein- 
leitung sowie  die  Indices  zu  Band  2.^^)  —  Analekten  zur  Papst-  und  Gon- 
ziliengeschichte    des   ausgehenden   MA.    veröffentlichte   H.   Simonsfeld. ^^^) 


▼enach  Kaiser  Michaeli  Vm.  Falaologoe:  ZWTh.  H.  8,  S.  826^65.  —  12)  J.  B.  Pitra, 
Analecta  sacra  et  claaeioa  BpicUegio  Soleemenii  parata,  tom.  VH:  Jana  eccleuaatici  Graecorum 
selecta  Paralipomena.  Born,  SpithÖTor,  4".  XI,  892  S.  —  13)  Oscar  Brann,  Moaea  Bar 
Kepha  and  a.  Bach  t.  d.  Seele.  Freihurg,  Herder.  Vm,  161  S.  |[ThLBl.  189S  (Zffckler); 
LB.  1892,  Ko.  2  (B  a  r  d  e n  h e  w e r).]|  — 14)  L.  D u  ch e  ■  n  e,  Le  Liber  pontificalis.  Texte,  introdac- 
tion,  etc.  Fase  6  et  7.  Paris,  Thorin.  4<».  |[LBa.  Ko.  10,  S.  313.]|  —  14»)  Henrj  Simonsfeld» 
Analekten  d.  Papst-  a.  Konriliengeseh.  im  li.  a.  15.  Jh.  Mttnchen,  Frans  in  Comm.  4^  56  S.  — 
14^)  K.  Schal th efs ,  Papst  Silrester  IL  (Gerbert)  als  Lehrer  a.  Staatsmann  (G.-Pt.)  Hamburg. 
4«.  56  S.  —  X  £.  Mirbt,  Die  Wahl  Gregors  YH.  Marburg,  Elwert  4^  66  S.  ~ 
X  W.  Martens,  War  Gregor  YIL  Mönch?  Beleachtang  der  dieae  Frage  bejahenden 
herrschenden  Meinung.  Dansig,  Homann.  52  S.  ~  X  U*  Biege l,  Gr4goire  VII  et  aes 
riformes  ecdösiastiqaeB  (Thtee).  Le  Vigan,  impr.  Vigannaise,  92  pp.  —  X  U.  Bobert, 
Hi-^ire  da  pape  Calixte  IL  Paris,  Picard.  XX VI,  262  pp.  —  Id.,  Ballaire  da  pape 
Galixte  IL  Essai  de  restitation.  2  tomes.  Ibid.  950  pp.  [Beide  rec.  von  P.  H:  LGBl. 
1892.  No.  18.]  —  X  A.  Zisterer,  Gregor  X.  and  Badolf  Yon  Habsbozg  in  ihren  beider- 
seitigen Besiehnngen.     Freibarg,  Herder.     VIII,   170  Q.  —  X    PmI  Fanke,   Papst  Bane- 
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Die  ziemlich  reichhaltige  monographische  Litteratür  tther  einzelne  Pontifikate 
hat  hesonders  Silvester  H,  Gregor  Vn.,  Calixt  II.,  Gregor  X.,  Benedikt  XL 
mit  heachtenswerthen  Beiträgen  bedacht.  ^^^)  Aniserdem  sind  die  dem  Pisa- 
nischen Konzil  unmittelbar  vorhergehenden  Päpste  ans  der  Zeit  des  grofsen 
Schisma,  sowie  der  damals  besonders  einflafsreiche  Kardinal  Zabarella  Gegen- 
stand tüchtiger  Darstellungen  (ans  A.  Kneer's  Feder)  geworden.'^®) 

Über  die  Entwicklnng  des  Episkopats,  insbesondere  in  der  fränkischen 
und  deutschen  Kurche,  hat  Hauck  auf  verdienstliche  Weise  neues  Licht 
verbreitet  durch  seine  als  Leipziger  Reformationsfestprogramm  erschienene 
Studie  über  die  Entstehung  der  bischöflichen  Fürstenmacht.  ^^)  Die  fran- 
zösischen Bischofswahlen  während  der  letzten  Karolinger-  und  der  ersten 
Kapetingerzeit  bilden  den  Gegenstand  einer  umf&Dglichen  Arbeit  von  Imbart 
de  la  Tour,  welche  besonders  das  Zurückgehen  und  den  Verfall  des  Prinzips 
der  freien  Wahl  während  dieses  etwa  300  j.  Zeitraums,  anschaulich  zu  machen 
sucht.  1^)  Von  demselben  liegt  aufserdem  eine  Studie  über  die  Yerhältnisse 
der  kirchlichen  Landgemeinden  und  ihres  Klerus  während  des  Karolinger- 
zeitalters vor.i**)  Die  Geschichte  der  Diözesen  Lüttich  und  Cambray 
während  des  Investiturstreits  begann  A.  Cauchie  einer  eingehenden  Dar- 
stellung zu  unterziehen.  ^7)  —  Die  auf  die  Herausgabe  von  Urkk. werken  zur 
Geschichte  einzelner  Episkopate  bezüglichen  Arbeiten  nahmen  ihren  Fortgang. 
Als  eine  mehrseitig  wertvolle  Publikation  aus  diesem  Bereiche  ist  namentiich 
das  von  Brom  in  mehreren  Lieferungen  herausgegebene  Utrechter  Bullarium 
für  die  Zeit  von  751 — 1378  hervorzuheben.  Die  darin  mitgeteilten  päpst- 
lichen Diplome,  betreffend  das  alte  Bistum  Utrecht  sind  dem  Vatikanischen 
Archiv  und  aufserdem  21  anderen  Archiven  und  Bibliotheken  entnommen.^®) 
Für  die  Geschichte  der  Provinzialkonzilien  des  vorgerückteren  MA.,  insbesondere 
des  13.  Jh.  hat  Finke,  in  weiterer  Verfolgung  seiner  früheren  einschlägigen 
Arbeiten  (s.  JBG.  1890,  4,  ÖP^)  wertvolles  Material  beigebracht,  wodurch 
Band  5  und  6  von  Hefele-Kuöpfler  vielfache  Ergänzungen  erfahren.  ^^)  Als 
mehr  oder  minder  beachtenswerte  Beiträge  zu  dem  auch  in  diesem  Berichts- 
jahre mehrseitig  mit  Fleib  kultivierten  Litteraturgebiete  der  Bischofsbiogra- 
phieen    sind   aufzuführen:    zunächst   deutsche  Übersetzungen    der  Vitae   des 


dikt  XL  (KirchenKescldr.htl.  Stadien  t.  KnSpfler,  SchrSn  u.  Sdralek,  Heft  I).  MUniter,  fl.  Stihöningh 
VIIl,  151  S.  |[rec.  £y.  KZ.,  Ko.  86;  Th.LBl.  1892,  No.  20;  flJb.  S.  65S/4]|.  —  X 
Kindler,  Benedikt  XI.  1808/4.  1.  Teil.  Berl  DiM.  84  8.  —  14«)  A.  Kneer,  1)  Zur 
VoTgetclL.  Papet  Innocenst' VU  (1404/6):  HJb.XII,  2.  —  2)  Kardinal  Zabarella,  1860—1417. 
Beitrag  k.  Geach.  d.  groiben  abendl.  Schismaa.  L  Tl.  Münster,  Theianng.  YII,  68  8.  — 
X  Fr-  Stahr,  die  Organisation  n.  OeschSftBordiiiing  d.  Pisaner  u.  Konatanser  Konzils. 
(Disa.)  Leipsig,  Pock.  78  8.  —  X  ^ad.  Beer,  die  Quellen  fttr  d.  über  dinmos  Kon- 
nUi  Basileensis  des  Petras  Britneti:  8itBnng8ber.  d.  Wien.  Akad.  CXXIY,  Bd.  YIL  Wien, 
Tempsky  in  Comm.  (vgl.  Wilkens  im  Th.LBl.,  Kr.  81,  8.  295/6).  —  15)  Alb.  Haack, 
D.  Eotstelmng  d.  biacbSflichen  Ffintenmacht  (=  Z.  Feier  d.  Beformationsfestes  n.  d.  Über- 
gangs d.  Bektorats  aif  Dr.  J.  H.  Lipsios.)  Leipzig,  Bdelmanns  üniY.-Bachdr.  4^  49  8. 
—  16)  P.  Imbart  de  la  Tour,  Lee  4]ections  ^pisoopales  dans  l'^lise  de  France  da 
neaviöme  an  donzi&me  siide.  titade  snr  la  d6cadenoe  dn  principe  61ectif,  8l4a»1150.  Paria, 
Haebette.  XXI,  554  8.  —  16^)  id.,  De  ecdeaüs  msticanis  aetate  carolingica.  Thesis 
fMoltati  litt  Parisiensi  prop.  Bordeaux,  Gonnonilbon.  1890.  XIII,  140  8.  —  17)  A. 
Oanchie,  La  qnerelle  des  inyestitares  dans  les  diocftses  de  Li&ge  et  de  Gambrai.  Prom. 
pastie.  Tbtee.  Lyon.  XOU,  124  8.  |[BGr.  II,  p.  88  f.  (Ob.  Pfister).]|  —  18)  Brom, 
Bnllariam  Tndectense,  tom.  I,  fasdo.  1/8.  Baag,  Nijhoff.  |[LB.,  1891,  No.  6,  8.  186;  1892, 
No.  6,  &.  155;  HJb.,  8.  654  (J.  P.  K.)]|  —  ]8>^)  H.  Finke,  KonzUienstadien  z.  eeach.  d. 
18.  Jh.    EigSnzangen    o.   Berichtigungen   zn   Hefele- Knöpfler  ^Konziliengesoh.'  Bd.  V  n.  VI. 
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üdalrich  v.  Augsburg  und  des  Adalbert  von  Prag  von  Graudaur^*)  und  von 
Httffer  (diese  letztere  in  2.  AuiSage  mit  wichtigen  Zugaben  von  Wattenbach 
erschienen)  ;^^)  ferner  Monographieen  über  Anselm  v.  Canterbury  von  Bagey,^^) 
über  Hugo  v.  Lincoln  (f  1200)  von  einem  (nicht  namentlich  genannten)  Eari- 
häusermönche,^^)  über  £rzbi8chof  Petrus  n.  von  Tarantasia  (1141—1171)  von 
einem  anderen  Ungenannten,^^)  über  Leopold  v.  Bamberg  (f  1343)  von  Leos- 
hörn,**)  über  Johann  IV  von  Meifsen  (t  1451)  von  R.  Becker.**) 

Fast  noch  reicher  bedacht  mit  Einzeluntersuchungen  und  -Darstellungen 
eracheint  die  Geschichte  des  Ordens-  und  Klosterwesens.  Zunächst  ist  es 
der  ßenediktinerorden,  auf  den  eine  ziemliche  Zahl  von  Arbeiten  teils  allgemeineren 
teils  speziellem  Inhalts  sich  bezieht.  Schmieder  setzte  seine  Mitteilungen  ver- 
mischter Art  über  die  Geschichte  des  benediktinischen  MOnchtnms  fort.*^) 
Meyer  von  Enonau  lieferte  eine  treffliche  Ausgabe  der  casus  S.  Galli  von 
Ekkehard,  worin  auTser  dem  chronikalischen  Werke  des  berühmten  Kloster- 
schriftstellers (des  Vierten  seines  Namens,  f  1060)  auch  Proben  aus  dessen 
Fortsetzern  (für  die  Jahre  975— 1232)  mitgeteilt  sind,  die  freilich  hinter  der 
geistp  und  charaktervollen  Art  Jenes  sehr  zurückstehen.*^)  —  Tomek  und 
Mocker  behandelten  das  Prager  St.  Agneskloster.*®)  Sonstiges  Monographische 
erschien  über  die  Klöster  Beuron  (von  K.  Th.  Z ingeler),**)  Weingarten 
(von  Busl,  2.  Aufl.«<>)  Seckau  (von  Leonard),»*)  Hirsau  (von  Hafner),**) 
Doberan  (von  Dolberg).'»)  Einem  Benediktiner- Abt  und  -Heiligen  Spaniens, 
Domingo  von  Silos  (Dominicus  Exiliensis',  See.  ZI)  widmete  L.  Dolffus 
eine  biographische  Darstellung.»^)  —  Mit  der  Geschichte  der  Gluniacenserre- 
form  während  der  letzten  Zeiten  des  MA.  beschäftigt  sich  eine  Notiz  von 
Berli^re.»^)  —  Der  Cisterzienserorden  hatte  dem  Umstände,  dafs  1891  die 
Säkularerinnerung  an  die  Geburt  des  Hauptheiligen  und  zweiten  Stifters 
dieser  Genossenschaft  (geb.  1091)  brachte,  verschiedene  neue  Beiträge  zur 
Aufhellung  seiner  Geschichte  sowie  zur  Mitteilung  von  Urkk.  aus  derselben 
zu    danken.    Die   reichhaltigste  Gabe   spendeten  Oesterreich-Ungams  Gister- 


MUnBter,  Begensberg.    YII,  128  8.     |[LGB1.  1S92,  Ko.  ll.]{  —  19)  Grandaar,   e.  $  14^. 

—  20)  Hüffer,  a.  §  14^  ~  21)  F.  Bagey,  La  victoire  da  St  AiiBelme:  UniTenit^ 
catholiqae»  N.  S.,  t  VII,  6  (Jani)  S.  224—57.  —  22)  Vie  de  Saint  Hagnes,  chartrenx, 
^Tdqae  de  Lincoln  (1140 — 1240).  Far  nn  religienx  de  la  Grande-Cbartreuse.  NeuTille-aou»- 
Montreidl,  impr.  Dnquat  XYI,  578  S.  X  ^-  Gibbons,  Liber  antiqnna  de  ordinationibos 
Ticarioram  tempore  Hagonia  Wella,  lanoolnienna  episoopi  (a.  dartlber  LB.  1892,  Ko.  5,  S.  129). 

—  23)  B.  bl.  Fetraa,   Erzbischof  y.  Tarantaiae:  Ciateniensercbronik  Ton  Mehraa,  Oct-Heft 

—  24)  J.  Looahorn,  Leopold  Frhr.  y.  Eglofiatein,  Füntbiachof  y.  Bamberg,  1386 — 43. 
München,  Zipperer.  —  25)  Bicbard  Becker,  Job.  Hoffmann,  d.  nachmalige  Biadiof  Joha.  IV. 
Yon  Meifsen.  Seine  Wirkaamkeit  an  d.  Univeraitaten  Prag  u.  Leiprig.  Inang.-Dias.  Leipsig, 
Fock.  59  S.  —  26)  Schmied  er,  Aphoriamen  z.  Geach.  d.  Mönchtama  nach  d.  Begel  d. 
hl.  Benedikt:  StMBCO.,  Hft.  3  f.  —  27)  G.  Meyer  y.  Knonaa,  EkkeharU  IV  caana  Seti 
Galli  nebat  Proben  ana  d.  übrigen  lat.  geacbriebenen  Abtlgen.  d.  St.  Galler  Klosterchronik. 
Nach  d.  neuen  Aaag.  in  d.  'Mitteilungen  d.  hiator.  Vereina  y.  St.  Gallen'  überaetzt.  Leipsig, 
Byk.  XLIU,  206  S.  l[ThLBl.  1892,  No.  6  (E.  H.)]|  —  28)  Tomek  u.  Mocker,  Das 
Agneakloater  in  Frag.  Geschichtlich  n.  artistisch  dargestellt  Wien,  Kabaata  n.  Voigt  gr.  4*. 
18  S.  m.  11  photogr.  Tafeln.  —  29)  K.  Th.  Zingeler,  Geach.  d.  Kloatera  Beuron  im 
Donaathale.  Ukl.  dargestellt  Freibarg  i  Br.,  Herder.  271  S.  —  30)  A.  Baal,  D.  ehe- 
malige Benediktiner-Abtei  Weingarten.  2.  Aofl.  BaYenabarg,  Dom.  |[LBa.  No.  8,  S.  253.]| 
Über  Aofl.  1.  a.  JBG.  1890.  —  31)  Leonard,  D.  Stift  Seckan  anter  d.  Fapste  Ordolf 
Y.  Frank  II.  StMBCO.,  Hft  1.  —  32)  Hafner,  Regeaten  a.  Geach.  d.  achwabiachen  Klosten 
Hiraaa,  I.  ib.  —  33)  Dolberg,  B.  d.  Abtei  Doberan  bis  z.  J.  1365  gemachten  Sehen- 
fangen,  I.  ib.  —  34)  L.  Dollfaa,  ün  Saint  de  Tonai^me  Si&de,  Domingo  de  Silos:  BHÜ. 
Mai,  Jani,  8.  316—44.  -^  35)  U.  Berliöre,   Beiträge   s.  Geach.  d.  Cloniacenaer  Deatech- 
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zienserstifte  anter  Leitung  ihrer  beiden,  schon  durch  frühere  namhafte  histo- 
rische Leistungen  bekannten  Gelehrten  Benedikt  Gsell  und  Leopold  Janau- 
schek.  Die  drei  ersten  Teile  der  von  ihnen  herausgegebenen 'Xenia  Bemar- 
dina'  bringen  1)  eine  neue  kritische  Ausgabe  der  Sermones  S.  Bemardi:  de 
Tempore,  de  Sanctis  und  de  Diversis  (mit  Einleitung  von  Grillnberger);  2) 
ein  Verzeichnis  der  Handschriften  von  9  österreichischen  Cisterzienserstiften 
(nämlich  Yon  Renn,  Heiligenkreuz-Neukloster,  Zwettl,  Lilienfeld,  Wilfering, 
Schlierbach,  Ossegg,  Hohenfurt,  Stams);  8)  ^Beiträge  zur  Geschichte  der 
Cisterzienserstifle  der  österreichisch-ungarischen  Ordensproyinz'.  Teil  4,  von 
Janauschek  allein  bearbeitet,  enthält  einb  Bibliographia  Bemardina,  d.  h.  eine 
mit  dem  Jahre  1464  anhebende  und  mit  1890  schliefsende  vollständige  Auf- 
zählung und  Beschreibung  sämtlicher  auf  den  H.  Bernhard,  seine  Werke 
im  Ganzen  und  Einzelnen  und  seine  Lebensgeschichte  bezüglichen  Druck- 
werke.*^) Dem  nämlichen  Orden  gelten  ferner  einige  kleinere  Mitteilungen 
von  Grillnberger,'^  eine  Studie  von  Vacandard  über  den  heiligen 
Bernhard, •7»)  und  eine  solche  von  Bei  1er  über  dessen  Schüler  und  Zeit- 
genossen, den  Abt  Guarricus  (Guerricus,  f  1157)  von  Igny.'^)  Ein  grofses 
Ephemeridenwerk  über  die  Schicksale  des  Karthäuserordens  gaben  die  Re- 
ligiösen dieses  Ordens  unter  Le  Vasseur's  Leitung  heraus.*^)  Daneben 
erschien,  aufgrund  der  Arbeiten  ebenderselben,  Bd.  8  des  von  LeCouteulx 
redigierten  Annalenwerkes  zur  Geschichte  derselben  Genossenschaft.^^)  —  Für 
die  Geschichte  des  Predigerordens  sind  —  da  die  dem  Stifter  desselben  von 
einer  englischen  Dame,  Mifs  Dräne,  gewidmete  Biographie  mehr  nur  erbau- 
liche Zwecke  verfolgt*  *)  —  nur  zwei  Arbeiten  als  verdienstlich  zu  nennen, 
nämUch  H.  Fink  es  Publikation  des  Briefbuchs  des  Dominikaners  Hermann 
von  Minden  (ca.  1290)  mit  historisch -kritischen  Erläuterungen,**)  und 
Sutters  Studie  über  Job.  von  Vicenza  (f  1260)  und  die  von  demselben 
unter  Kaiser  Friedrich  TL.  (1233)  geübte  friedensstiftende  Wirksamkeit,***) 
Etwas  reichlicher  hat  die  historische  Forschung  den  Orden  des  heiligen 
Franciscus    während    der  ersten  Jhh.  seiner  Entwicklung  bedacht,     über  F. 


lands  n.  Folena  im  15.  Jh.:  StMBCO.  Hft  1,  S.  115—20.  —  36)  Xenia  Bernardina.  S. 
Bernardi  primi  Abb.  GlaraTallensiB  octaYoa  natalea  secnlarOB  pia  mente  celebrantea  ediderant 
antistites  et  conTontiu  CiBtercienses  provinciae  Aoftriaco-Hongaricae.  Fan  I:  Sermones  S. 
Bemardi.  Dno  fasciciüi  (1040  pp).  —  P.  U:  D.  Hbs.  d.  CiBterdenaerstifte,  2  Bde.  (8,  561 
o.  511  8.).  — P.m:  Beitrfige  a.  GomIl.  d.  Ciatercienserstifte  d.  5it.-ang.  0.  Frov.  (8,  128  S.). 

—  F.  lY:  Bibliographia  BemBrdina  etc.,  collegit  et  adnotavit  F.  Leop.  Janaasch  es  XXXVU 
a.  558  8.  Wien,  Holder  in  Gomm.  M.  50,00.  |[GB.,  1892,  No.  4  (A.  Bellesheim).]!  —  37) 
Grillnberger,  Kleinere  Qaellen  n.  Forschungen  a.  Gesch.  d.  Gisterzienserordens:  StUBCO. 
Hft  8.  —  37ft)  E.  Vacandard,  Saint  Bemard  et  la  royaatä  fran9aise:  RQH.,  Atril  S.  353 

-  409.  —  38)  J.  Bei  1er,  Le  B.  Gnerric,  disciple  de  Saint  Bernard  et  second  abb^  de  N. 
B.  digny  de  l'ordre  de  Oiteaax  aa  diocö^e  de  Beims.  Beims,  Dabois-Poplimont.  XVIII, 
383  8.  —  X  B.  Murphy,  Triomphalia  chronologica  monasterii  Sanctae  Cmcia  in  Hibemia 
(Tipperary).  De  Cisterciensiam  Hibemomm  viris  illnstribas,  edited  with  a  translation,  notea 
and  illustrations.  Dublin,  Sealy  (ygl.  HJb.  S.  872  f.).  —  39)  Le  Vassenr,  Ephemerides 
ordinis  Cartosiensis,  nanc  primam  a  monachis  einsdem  ordinis  in  lacem  editae.  2  yoU.  Nea- 
Tille -sons-Montrenil,  impr.  Daqnat.  4^  XVI,  606  &  592  S.  —  40)  G.  Le  Gontenlx, 
Annales  ordinis  Gartasiensis,  nanc  primam  a  monachis  eiusdem  ordinis  in  lacem  editae  Vol. 
Vm.  Keayille-s.-M.-,  impr.  Doqnat.  4<».  230  S.  —  41)  Aagasta  Theodosia  Dräne,  The 
Hittory  of  St.  Dominic,  foander  of  the  Friars  Preachers.  London,  Longmans.  |[Ac.  10.  Oct. 
p.  305  f.  (Galton).]|  —  42)  Heinr.  Finke,  Ungedruckte  Dominikanerbriefe  des  13.  Jh. 
Paderborn,  Schoningh.  IV,  176  S.  |[DLZ.,  No.  40  (Wattenbach);  HJb.,  S.  651/2  (H. 
Grauert);  ThLZ.  1892,  No.  8  (B.  Befs).]!  —  42»)  G.  Satter,  Johann  von  Vicenza  u.  d. 
italienische  Friedensbewegang  im  Jahre  1233.     Freibarg  i.  B.,  Mohr.     186  S.     |[DLZ.  1892, 
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Ehrles  wichtige  Pablikation  8.  schon  oben,  No.  2.  Eine  Lebenssldzze, 
welche  A.  Bar  ine,  gestützt  hauptsächlich  aaf  das  zweibändige  Werk  Le 
Monnier's  (s.  JB.  f.  1889)  sowie  znm  Teil  aaf  £.  Gebharts  'Italie  mystique' 
(1890),  fCtr  die  RDM.  lieferte,  wendet  sich  weniger  an  das  Interesse  wissen- 
schaftlich Arbeitender  als  an  das  der  Gebildeten  insgemein.^^)  Dagegen 
bringt  die  Abhandlang  7on  Banasch  über  die  während  des  13.  «Fh.  zwischen 
Weser  and  Elbe  entstandenen  norddeutschen  Franziskanerklöster  mancher 
Gewinn  für  die  historische  Forschang.^^)  Mit  bedeatender  Grandlichkeit 
gearbeitet  ist  Lempps  Biographie  des  Antonios  7on  Padaa,  von  welcher 
da  Band  12  der  ZKG.  (1891)  zunächst  nar  ihre  erste  Hälfte  brachte,  erst 
im  folgenden  JB.  eingehender  zn  handeln  sein  wird>^)  Über  den  Franzis- 
kanerpapst Nikolaas  V.  (Peter  von  Goryara),  Johanns  XXTI.  Gegenpapst, 
handelte  Eubel.^^'^)  Mit  Johanns  von  Capistrano  Bafs-  and  Kreazpredigten 
in  Deutschland  beschäftigt  sich  ein  kleinerer  Aufeatz  von  F.  im  ^Eatholik*/^ 
Kirchenzucht;  kirchliche  Kulturgeschichte,  Über  eine  bisher  an- 
gedruckte Zusammenstellung  kirchendisziplinarischer  Eanones  aus  dem  8.  Jh. 
handelte  Nnernberger.^^  Znm  Kanon  des  heiligen  Chrodegang  von  Metz 
(t  766)  brachte  Ebner  einige  Bemerkungen.^^)  Von  mehrseitigem  Interesse 
ist  das  von  Oberlehrer  Saupe  veröffentlichte  and  erläuterte  Yerzeichnis 
heidnischer  und  abergläubiger  Gebräuche  und  Traditionen  aus  Karls  des 
Greisen  Zeit;^>j  desgleichen  eine  Notiz  von  K  Knoke  über  die  Ecloga 
TheoduFs,  welche  zeigt,  dafs  dieses  vermeintliche  Schnlbttchlein  aas  dem  Ende 
des  10.  Jh.  in  Wahrheit  vielmehr  ein  apologetisches  Gedicht  ist,  also  eher 
der  theol.  Litteraturgeschichte,  als  (wie  bisher  meist  angenommen  worde) 
der  Kultur-  u.  Sittengeschichte  des  früheren  MA.  zugehörts^^^)  —  Zur  Kenn- 
zeichnung der  sittlichen  Zustände  and  der  allgemeinen  Lage  and  Stimmung 
der  abendländischen  Christenheit  beim  Übergange  vom  10.  znm  11.  Jh.  hat 
E.  Gebhart  einen  dankenswerthen  Beitrag  gespendet,  in  seiner  Schilderung 
des  im  Hinblick  auf  das  gefttrchtete  Jahr  1000  dtlster  und  melancholisch 
gestimmten  Gemtttszustandes  des  Chronisten  Radulf  Glaber.  Der  Aufsatz 
sacht  die  umdfisterte  Gemütsverfassung  des  berühmten  Sittenschilderers  in 
Zusammenhang  za  bringen  mit  dem  um  eben  dieselbe  Zeit  bemerkbar  werden- 
den Umsichgreifen  katharisch-dualistischer  Lehr-  and  Denkweise  im  westlichen 
and  südlichen  Frankreich.  Betreffs  der  Frage,  inwieweit  das  Herannahen 
jenes  Jahres  1000  Einwirkung  auf  dies  alles  geübt  habe,  nimmt  er  eine 
ähnliche  vorsichtig  vermittelnde  Position  ein  wie  Roy  in  seiner  einige  Jahre 
zavor  veröffentlichten  Monographie  über  denselben  Gegenstand  and  wie  Pfister 
in  seinem  'Robert  den  Frommen'.**)    Aus  dem  vor  einiger  Zeit  von  Saringar 


No.  18  (Bernhard!);  LCBl.  1892,  No.  14,  3.  477/S]|.  —  43)  Arrkle  Barine,  Saint 
Fran^U  d'ABaiae:  RDM.  16.  Join,  S.  756-94.  Biograph.  Skiaxe  neUt  Dantellong  des 
philoB.  and  moraliachen  Charakters  d.  Umbrier.  —  44)  Bichard  Banasch,  D.  Niederlassungen 
d.   Minoriten  iwischen  Weser  a.  Elbe  im  13.  Jh.    DIbs.    Breslau ,   Eoebner.     67  S.  -^  45) 

5.  Lempp,  Antonias  t.  Fadua.  8.  Leben  q.  Wirken.  1.  Abteilang:  ZKG.  12,  U.  3/4, 
8.  414—61.  —  45»)  Eabel,  D.  Gegenpapst  Nikolaas  V  a.  seine  Hierarchie:  HJb.,  12, 
8.  277—308.  -*  46)  F.,  8t  Johann  y.  Capistrano  in  BeaUchland:  Katholik  Febr.  S.  149— 
54.  —  47)  A.  Naernberger,  Über  e.  angedruckte  Kanonensammlang  aas  d.  8.  Jh.  Maini, 
Kupferberg.  —  48)  A.   Ebner,    Z.  Begaia  Canonieomm  d.    hl.  Chrodegang:    BQCA.  H.  1, 

6.  82/6.  —  49)  Heinr.  Albin  Saape,  D.  Indicalus  sapentitionam  et  paganiarom,  ein  Yer- 
aeichnis  heidn.  u.  aberglaobiger  Gebrauche  u.  Meinungen  ans  d.  Zt  Karls  d.  Grofsen,  aas 
zumeist  gleichzeitigen  Schriften  erläutert  G.-Pr.  Leipaig,  Hinrichs  in  Comm.  4*.  84  & 
—  50)  K.  Knoke,   Theoduls  Ecloga:  ThSKt,  Hft.  4,  777—82.  —  51)  &nile  Gebhart, 
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heransgegebenen  niederländischen  Sittenbücblein  ^Die  bnoc  van  seden*  schöpft 
ein  Mitarbeiter  der  ^Allg.  konservat  Monatsschrift'  seine  anf  die  Beschaffen- 
heit der  Yolksmoral  im  14.  Jh.  bezüglichen  Mitteilungen  im  Dezember-Heft 
der  genannten  Zeitschrift. <^*)  Mit  der  Praktika  Inqnisitionis  des  berüchtigten 
Ketzeraufispürers  Bernardns  Gnidonis  im  13.  Jh.  beschäftigen  sich  zwei  Auf- 
sätze von  H.  Sachsse,  deren  einer  das  Verfahren  bei  Abhaltung  eines  Ketzer- 
gerichts im  Allgemeinen  anschaulich  zu  machen  sucht, b')  während  der  andere 
bei  dem  Vorgehen  des  genannten  Inquisitors  gegen  die  Sekte  der  Apostel- 
brüder verweilt ^^*)  Wertvolle  Einblicke  in  das  Bulswesen  des  ausgehenden 
13.  Jh.  (speziell  der  Jahre  1279 — 1289)  gewähren  die  61  Urkk.,  welche 
K.  Eubel  aus  dem  Registerbande  des  Kardinals  und  Grofspönitentiars  Bente- 
vegna  (f  1290)  veröffentlicht  hat^^)  Eine  kritische  Besprechung  vom  1.  Bande 
des  Fredericqschen  Urkk.werkes  Documenta  inquisitionis  haeret.  pravitatis 
Neerlandicae  (s.  JBG.  1890,  4,  51)  lieferte  M.  Philippson.^^) 

Kultus-  und  Kunstgeschichte,  Über  die  Frage  nach  dem  Vf.  des 
^Micrologus  de  ecclesiasticis  observationibus'  verhandelten  die  benediktinischen 
Gelehrten  Bäumer  und  Morin.  Jener  plädierte  —  zuerst  in  einem  vor 
dem  internationalen  katholischen  Gelehrtenkongrels  in  Paris  (April  1891) 
gehaltenen  Vortrage,  dann  in  einem  Aufsatze  der  Revue  B^n^dictine  —  für 
Ivo  von  Chartres  als  wahrscheinlichen  Urheber  der  Schrift.^®)  Dagegen  suchte 
P.  Morin  den  Benediktiner  Bemold  aus  Konstanz,  Mönch  zu  St.  Blasien 
(t  1100),  als  den  Vf.  zu  erweisen.^^  Über  die  kirchlichen  Sitten  und  Zu- 
stände Nürnbergs  im  14.  Jh.  handelte  Looshorn.^^)  Eine  manches  Inter- 
essante und  Lehrreiche  bietende  Studie  über  Bayerns  kirchliche  Feste  und 
Festkalender  im  MA.  gab  P.  Anton  Lechner  heraus.  Er  beschränkt  sich 
in  der  Hauptsache  auf  die  Kaiendarien  der  altbayrischen  Kirchenprovinz 
(Erzbistum  Salzburg  und  Bistümer  Freising,  Passau,  Regensburg),  teilt  aber 
anhangsweise  auch  aus  den  Diözesen  Augsburg  und  Würzburg  je  ein  Doku- 
ment mit**)  Anderes  hierher  Gehörige  boten  Mussafia,**')  Rady,*<*) 
Littlehale,®^)  sowie  F.  Holthausen  —  der  letztere  als  Herausgeber  eines 
interessanten  Beitrags  zur  Geschichte  der  MA.lichen  Legenden-  und  Apo- 
kryphenlitteratur,  nämlich  des  Büchleins  Infantia  Salvatoris',  das  auch  in  der 
Cfreschichte  der  Buchdruckerkunst  eine  nicht  unwichtige  Rolle  spielt;  denn 
sein  Vf.  war  der  berühmte  William  Caxton,  Englands  erster  Buchdrucker 
(t  1491).    Von  dem  einzigen  zur  Zeit  noch  erhaltenen  Exemplar  desBüch- 


L'ötat  d'fime  d'on  moine  de  Tan  1000:  le  chroniqaenr  Baool  Glaber:  BDM.  1.  Oct  S.  600 
— S8.  —  52)  Xanthippai,  E.  niederlSnduchea  Sittenbaoh  d.  14.  Jh.:  AUgem.  konservat 
Monatiachrift,  H.  IS,  S.  1280/3.  —  53)  Hogo  SachBie,  £.  Keteergericht  Yortrag,  geh. 
12.  Jan.  1891  in  Bottock  (ans  d.  MonatMchrlft  «Halte  was  da  hast*  bes.  abgedr.).  Berlin, 
Beather.  28  S.  —  53 <^)  id.,  Bemardas  Gaidonis  Inqaisitor  a.  d.  Apostelbrader.  £.  Beitrag 
s.  £ntBtehongsgesch.  d.  Practica.  Bestock,  Leopold.  58  S.  —  54)  Konr.  Eabel,  1).  Be- 
gisterband  d.  Kardinal-GrolÜBponitentiaTs  BenteTegna.  E.  aof  d.  kirchl.  BaijBwesen  beaügliche 
Sommlang  yod  ürkk.  aus  d.  Zeit  yon  1279—89.  (=  Aas  Yerings  Arch.  t  kath.  KB.  Bd.  64 
bes.  abg^.).  |[HJb.,  S.  164.] |  —  55)  M.  Fhilippson,  D.  Inquisition  in  d.  Niederlanden 
irShrend  d.  MAs.:  DZG.  2,  S.  371/4.  —  56)  Suitbert  Bäumer,  0.  S.B.,  Sar  le  Micrologas 
de  eedes.  obserrationibaa.  BB6nM.,  Joillet.  —  57)  F.  Morin,  Sar  le  Micrologas:  ib  Sept  — 
58)  Job,  Looshorn,  Kirchliches  aus  Nttmberg  im  14.  Jh.  München,  Zipperer.  34  S.  —  59)  Anton 
Lechner,  MAlich.  Kirchenfeste  u.  Kaiendarien  in  Bayern.  Freibarg,  Herder.  287  3. 
|[LBs.  1892,  d.  17/9  (Batzinger).]|  —  59>^)  A.Masaafia,  Stadien  au  d.MA.lichen  Marien- 
legenden. 4.  Wien,  Tempsky  in  Qomm.  85  S.  —  60)  Bady,  Urk.liche  Gesch.  d.  Beliqaien 
d.  hl.  EUaabeth:  Kath.,  Augnst  —  61)  Henry  Littlehale,  The  Prymer  or  Frayer^Book 
of  the  Lay  Feople  in  the  middle  Ages  in  English,  dating  aboot  1400.     FartI:  Text.     |[LB. 
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leins,  welches  sich  im  Besitz  der  OOttinger  Uniyersitfttsbibliothek  befindet, 
liefert  H.  einen  genauen  Abdruck  nebst  kritischer  Einleitong.^*)  —  Zorn 
Gebiet  der  mittetalterlich-chrisüichen  Kunstgeschichte  leitet  hinüber  die 
nochmalige  Erwähnung,  welche  wir  Janauschek's  Bibliographie  der  auf 
St.  Bernhard  bezflglichen  Schriften  an  dieser  Stelle  schulden  (s.  ob.  No.  36). 
Die  Einleitung  zu  dieser  Bibliographia  Bemardina  bringt  nämlich  auch  eine 
kritische  Notiz  über  die  dem  Heiligen  von  Glairvaux  herkömmlich  bdgelegten. 
Hymnen;  diese  yerurteilt  J.  (hierin  noch  strenger  verfahrend  als  seiner  Zeit 
Dreves)  samt  und  sonders  als  unecht.  Femer  gehört  hierher  Band  10  der 
von  dem  Jesuiten  Dreves  herausgegebene  Analecta  hymnica  medii  aevi^ 
enthaltend  Sequenzen  und  'liturgische  Possen',  entnommen  teils  aus  Hdss. 
teils  aus  Inkunabeldrucken.^^)  Ein  anderer  Gelehrter  des  Jesuitenordens 
lieferte  eine  in  mehrfacher  Hinsicht  belangreiche  Studie  über  des  Bischöfe 
Bemward  von  Hildesheim  Evangelienbuch,  das  er  mit  anderen  illustrirten 
Hss.  des  10.  und  des  11.  Jh.  unter  kunst-  und  liturgiegeschichtlichen  Ge- 
sichtspunkte verglich.  ^^)  Als  eine  vorzugsweise  wichtige  Bereicherung  des 
hier  in  Rede  stehenden  Litteraturgebiets  üit  Band  2  von  F.  X.  Kraus* 
grofsem  Inschriftenwerke  zu  nennen.  Er  bringt  in  seiner  ersten,  1891  er- 
schienenen Abteilung,  ausgestattet  und  ausgearbeitet  mit  der  Akribie,  die  man 
bei  den  Schriften  dieses  Forschers  gewohnt  ist,  die  Inschriften  der  Bis- 
tümer Chur,  Basel,  Konstanz,  Speyer,  Worms,  Mainz  und  Metz  aus  der  Zeit 
von  ca.  750  bis  1250.^^)  Andres  hierher  Gehörige  von  Belang  gilt  der 
Entstehung  und  frühesten  Entwicklung  der  gotischen  Architektur  auf  fran- 
zösischem Boden, ^**)  der  Geschichte  und  Beschreibung  des  gothischen  Kirchen- 
schmucks mit  besonderer  Beziehung  auf  Altarschreine,  ^7)  der  Entwicklung  der 
fränkischen  Malerschule  in  der  vor-Dürerschen  Zeit.  Dem  letzteren  Gegen- 
stande hat  H.  Thode  eine  auf  gründlichstem  Studium  fufsende  lehrreiche 
Darstellung  gewidmet,  die  zunächst  bei  jenen  unbekannten  Meistern  verweilt, 
welche  die  Imhofsche  Krönung  in  Nürnbergs  Lorenzerkirche  und  den  groüsen 
Altar  der  Frauenkirche  daselbst  geschaffen  haben,  sodann  von  Dürers  Lehrern 
Wolgemut  und  Hans  Pleydenwurff  handelt  und  besonders  dem  Letzteren, 
(welchen  er  für  den  Bedeutendsten  von  sämtlichen  Vorgängern  Dürers  erklärt) 
eine  eingehende  und  manches  Neue  bietende  Betrachtung  widmet*^)  — 
Mehrere  beachtenswerte  Arbeiten  des  in  Rede  stehenden  Jahres  gelten  der 
byzantinischen  Kunst  des  MA.  So  die  schon  in  der  Übersicht  über 
die  ältere  Kirchengeschichte  und  kirchliche  Archäologie  erwähnte  Arbeit  you 


1892,  No.  6  (Belleiheim).]!  ^  62)  F.  Holthansen,  W.  Caxtons  Infantia  Salyatoiit 
henuBgegeben.  flalle,  Niemeyer.  XI,  24  8.  —  63)  Gaido  Maria  Dre?eB,  S.  J.  AnalecU 
hymnica  medii  aevi.  X.  Seqnentiae  ineditae.  Litargiaohe  Pouen  d.  MAb.  ans  Hm,  and 
Wiegendrucken.  8.  Folge.  Leipiig,  Beitland.  886  S.  —  X  <^-  M.  Brere«,  Petri  Abaelardi 
Peripatetici  Palatini  flymnarina  Panditenns  s.  hymnorom  libri  tree,  ad  fldem  oodieam 
BruellensiB  et  Calmontani.  Paria,  Lethielleox  292  pp.  8<^.  (Tgl.  £.  Voigt,  BLZ.  1892, 
No.  16).  —  64)  S.  Bella  el,  8.  J.,  D.  hl.  Bemwaid  firangelienbach  im  Dom  so  Hildeaheim. 
Mit  Hm.  d.  10.  u.  11.  Jh.  in  knnstbistor.  u.  lit  Hinsicht  yerglichen.  Hildeaheim,  Lax.  4^ 
Vni,  71  8.  irZRTh.  1892,  2,  828—80  (Michael,  8.  J.).]|  —  65)  Fra.  X.  Kraaa,  Die 
chrUtl.  Inschriften  d.  Bheinlande.  T.  2:  y.  d.  Mitte  d.  8.  bU  a.  Mitte  d.  18.  Jh.  Abtig.  1. 
Freiborg,  Mohr.  160  8.  m.  6  Tafehi.  |[CR1.  1892,  Nu.  19;  LBa.  1892,  No.  4  (Künstle)  — 
d.  letzt  Bea.  sonachst  nur  aaf  Bd.  1  beifiglich.]|  —  66)  Gostay  ▼.  Beaold,  B.  Entatehnng 
a.  Aosbildong  d.  gotischen  Baukunst  in  Frankreich.  Beitrage  s.  Denkmalsgesch.  n.  a.  £nt- 
-wicklnngsgesch.  d.  Stils.  Berlin,  Ernst  &  8ohn.  fol.  20  8.  m.  8  Tafeln.  —  67)  £.  Mttnsen- 
berger,  D.  polychrome  Schmuck  d.  alten  gotischen  Altarschreine:  Ztscfar.  f.  kirchl.  Konat, 
4,  H.  1.  —  68)  Henry   The^e,   B.    Malerschule  t.  Nflxnberg   im  14.  u.  16.  Jh.  in    ihr«r 
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Strzygowski  (8.  S.  76,  No.  276);  so  Farabulini's  Beschreibung  emes  im 
Kloster  Grottaferrata  in  ünteritalien  aufbewahrten  griechischen  Kommemorativ- 
pallioms  aus  dem  12.  Jh.,  verbanden  mit  Ausführangeu  über  verwandte 
gnechische  Kunstwerke ;^^)  desgleichen  Band  2  von  Kondakoffs  aasführ- 
Hoher  Geschichte  der  byzantinischen  Miniatarmalerei,  7^)  and  vor  allen  das 
grofse,  prächtig  iliustrierte  Werk  von  Dr.  Heinrich  Brock h aas,  Privat- 
dozent für  Knnstgeschichte  in  Leipzig,  über  die  Kunst  in  den  Klöstern  des 
Athos.  Dasselbe  handelt,  aufgrund  eines  längeren  Aufenthalts  des  Vf.  an  Ort 
and  Stelle,  sowohl  über  den  Bilderschmuck  der  Athoskircheu  wie  über  die 
Miniaturen  der  Hss.  in  den  Klosterbibliotheken  daselbst  and  erstreckt  seine 
historische  Betrachtung  über  die  Grenzen  des  MA.  hinaus  bis  in  die  neuere 
und  neueste  Zeit^^) 

Scholastik.  Auf  die  elementaren  Grundlagen  und  die  früheste  Ent- 
wicklung der  scholastischen  Theologie  beziehen  sich  die  Arbeiten  von  Ernst 
Voigt  über  ein  Trivium-Lesebuch  MA.licher  Klosterschulen,'«)  von  K.  Schult- 
hefs  über  Gerbert  von  Rbeims,  den  nachmaligen  Papst  Silvester  II.  als 
Lehrer  und  Politiker  (s.  oben  S.  83,  No.  U*»),  sowie  vor  allem  Franz  Ehrles 
Geschichte  der  Bibliothek  der  Päpste  im  MA.,  wovon  ein  erster  viel  ver- 
heiCsender  Band  (bereits  1890)  erschien. '')  Femer  sind  hier  zu  nennen  die 
Schriften  von  A.  Löwenthal  über  das  pseudoaristotelische  Buch  von  der 
Seele  aus  dem  11.  Jh.'^)  und  von  P.  Correns  über  die  pseudoboethianische 
(vielmehr  wahrscheinlich  dem  Dominicus  Gnndisalvi,  ca.  1150  zugehörige) 
Schrift  De  unitate.'*)  —  Einen  Beitrag  zur  Geschichte  der  im  Jahre  zuvor 
ausführlich  durch  Schnitzer  dargestellten  Abendmahlsstreitigkeiten  zwischen 
Berengar  und  Lanfranc  bot  (wie  es  scheint  ohne  Kenntnis,  jedenfalls  ohne 
nähere  Berücksichtigung  der  Schnitzerschen  Arbeit)  W.  Bröcking.^^)  Von 
erheblichem  Belang  ist  ein  auf  Abälard,  und  zwar  gerade  auf  eins  der  Haupt- 
werke desselben,  bezüglicher  litterarischer  Fund,  der  dem  Würzburger  aufser- 
ordentlichen  Professor  der  katholischen  Theologie  Dr.  Stölzl  e  geglückt  ist 
und  einer  lehrreichen  monographischen  Publikation  desselben  zu  Grunde 
liegt  Den  zu  Soissons  1131  kirchlich  kondemnirten  Tractat  Abälards  über 
die  Triuitätslehre,  welchen  mau  neuerdings  im  Anschlufs  an  V.  Cousin  meist 
für    spurlos    untergegangen  hielt,   hat  derselbe  in  dem  Erlanger  Pergament- 


Entw.  bis  aaf  Dflrer.  Frankfurt,  KeUer.  XYI,  332  S.  |[LBs.  No.  3  (F).]|  ->  69)  Davide  Fara- 
bolini,  Archeologia  ed  arte  rispetto  a  nn  raro  monamento  greco,  consery.  nella  badia  di 
Grottaferrata.  Rom,  tip.  BeianL  XII,  236  S.  |[LB.  S.  186.]| -- 70)  Kondakoff,  UiBtoire 
de  l'art  byzantin  considM  priudpalement  dan«  les  miniatore«.  Edition  fran^aise  originale, 
pablifo  par  Tantenr  aor  la  tradaction  de  M.  Trawinaki.  T.  II.  Paris,  Libr.  de  Tart  4^ 
184  S.  (ayoc  13  graTures).  |[BCr.  No.  48  (Dlehl);  Tb.  LBl.  1892,  No.  2  (Y.  Scbaitse}.]| 
(Bd.  1  erscbien  1886).  —  71)  Heinrich  Brock h aas,  B.  Kunst  in  d.  A^thoskldstem  (m.  19 
Abbildangen,  Karte  u.  23  Licbtdmcktafeln).  Leipsig,  F.  A.  Brockbans.  XI,  305  8.  M.  20,00. 
;[LCbl.  1892,  No.  13  (0.  B.  Qregory).]|  —  72)  Ernst  Voigt,  D.  erste  Lesebncb  des 
TriYiams  in  d.  Kloster-  a.  StifUscbolen  d.  MA.  (11.^15.  Jb.):  Mittlgn.  d.  QeaelJscb.  f. 
deatscbe  Ernebgs.-  q.  ünterrichtsgesch.,  1,  1.  S.  42—53.  —  X  Orter  er,  Z.  Gescb.  d. 
üniyersitaten  im  MA.:  flJb.  3.  86--103;  561—85.  —  73)  Frans  Ebrle,  S.  J.,  Historia 
Bibliotbeoae  Romanomm  Pontificam  tnm  Bonifaüanae  tnm  Ayenionensis  enarrata  et  antiqnis 
earam  indicibas  etc.  etc.  illastraU.  Tom.  L  Bomae.  1890.  XVI,  786  8.  |[GGA.  No  15 
(Wdnck).]|  —  74)  A.  Löwentbal,  Pseado- Aristoteles  über  die  Seele.  £.  psycbolog. 
Schrift  d.  11.  Jb.  n.  ibre  Besiebangen  za  Salomo  ben  Gabirol  (Avicebron).  Berlin,  Mayer 
n.  MflUer.  181  u.  12  S.  |[BCr.  No.  89  (Baral).]!  —  75)  P.  Correna,  D.  demBoetbias 
fiUsehlicb  aogescbriebene  AbbdJg.  d.  Dominicas  Gandiaalri  De  anitate.  1.  Tl.  Inaag.-Dias. 
Mttnster  i.  W.    lY,  38  S.  —  76)  W.  Bröcking,    D.    Lossagung   d.    Biscbofs   Eusebiaa  y. 
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codex  No.  229  anter  der  Überschrift  'Gapitula  libroram  de  trinitate'  entdeckt 
und  zugleich  nachgewiesen,  dafs  der  eigentliche,  Yon  Abälard  selbst  diesem 
Werke  beigelegte  Titel  desselben  'Tractatns  de  anitate  et  trinitate  divina' 
lautete,  sowie  femer  dafs  die  spätere  Hanptschrift  des  berühmten  Pariser 
Lehrers,  die  ^Theologia  christiana^  nichts  anders  als  eine  Überarbeitung 
dieses  Tractats  bildet.  Der  mit  kritischer  Sorgfalt  von  ihm  hergestellte  Ab- 
druck seines  Fundstückes  macht  das  Verhältnis  von  dessen  Text  zu  dem  der 
Theologia  christiana  (so  wie  Cousin  dieselbe  dargeboten  hatte)  auf  lehrreiche 
Weise  anschaulich.^^  —  An  die  Erwähnung  dieser  StOlzleschen  Arbeit  über 
Abälard  hat  die  einen  der  berühmtesten  Abälardschüler,  den  Cardinal  Roland 
Bandinelli  (späteren  Papst  Alexander  III)  betreffende  des  Dominikaners 
Gietl  sich  anzuschliefsen.  Auch  sie  besteht  in  Veröffentlichung  einer  vorher 
unedierten  Schrift,  nämlich  eines  Sentenzenwerks  des  Genannten,  das  freilich 
hinsichtlich  seiner  theologischen  und  lehrgeschichtlichen  Bedeutung  mit  jenem 
Abälardschen  Tractat  nicht  verglichen  werden  kann.^^)  —  Ungefilhr  ein 
Menschenalter  jünger  als  diese  Rolandschen  Sentenzen  ist  das  kirchenrecht- 
liche Lehrbuch  (Summa  de  decretis)  des  Stephan  von  Tournay,  t  1203, 
worüber  von  Schulte  ausführlich  handelt^^).  —  Was  sonst  noch  von  hierher 
gehörigen  Arbeiten  zu  nennen  ist,  betrifft  ^  abgesehen  von  der  einen  charak- 
teristischen Lebrpunkt  der  scholastischen  Psychologie  im  Allgemeinen  be- 
handelnden Abhandlung  von  Appei^^')  —  die  drei  grofsen  scholastischen 
Geistespheroen  des  13.  Jh.:  Albert  den  Grofsen,  seinen  Schüler  Thomas  und 
dessen  Landsmann  Bonaventura.  Von  den  Werken  Alberts  liefs  A.  Borgnet 
eine  die  Lyoner  Ausgabe  Jammys  im  Wesentlichen  reproduzierende,  mit  einer 
Vita  und  Bibliographie  des  grofsen  Lehrers  (aus  Qn^tife  und  Echards  Scriptt 
0.  Praed.)  bereicherte  neue  Ausgabe  erscheinen,  welche  sieben  Grofsoktav- 
bände  halten  soU.^^)  Mit  demselben  Scholastiker  als  Moraltheologen  be- 
schäftigt sich  eine  Dissertation  von  Feiler.^^)  Von  der  unter  Papst 
Leos  XIII.  Auspizien  erscheinenden  Thomasausgabe  trat  Band  11,  die  70 
ersten  Quästionen  der  Prima  secundae  seiner  Summa  enthaltend,  ansLicht.^') 
Über  Thomas'  Verhältnis  zum  MAJichen  Judentum,  insbesondere  seine  mehr- 
fache Abhängigkeit  von  Avicebron  und  von  Maimonides,  handelte  in  lehr- 
reicher Untersuchung    der   Hildesheimer   Landesrabbiner   J.  Guttmann.^^) 


Angera  y.  Berengar  y.  Tours:  BZQW.,  2,  8.  361/6.  —  77)  B.  StSlzle,  AbSlardB  1121  la 
Soissons  yernrteilter  Tractat  de  anitate  et  trinitate  diyina.  Aufgefunden  u.  erstmala  heraus- 
gegeben. Preiburg,  Herder.  XXXVI,  101  8.  |[LIU.  No.  7  (Bach);  ThLBl.  No.  24  (f); 
BZ.  8,  523/6  (Jtllicber):  BLZ.  1892,  No.  5  (Loofs);  TbLZ.  1892,  No.  17  (Nitisch);  ZWTh. 
1892,  8.  117—20  (Dräseke)  -—  aimtlicb  anerkennend.])  —  78)  F.  A.  M.  Gietl,  O.  Pr., 
Bolands,  nachmaligen  Papste«  Alexander  IH.  Sentenzen.  Z.  1.  ICal  herausgegeben.  Freibuig, 
Herder.  LXXII,  832  S.  {[LB.  1892,  No.  8  (Atiberger);  ZKTh.  1892,  1,  8.  147-51 
(£hrle).]|  —  79)  J.  F.  y.  Schulte,  D.  Summe  d.  Stephanas  Tomacensis  fiber  d.  Decxetnm 
Gratiani.  Giefsen,  Botb.  —  80)  Heinr.  Appel,  D.  Lehre  d.  Scholastiker  v.  d.  Synteresis. 
Gekrönte  Preisschr.  Bostock,  Volckmann  n.  Jeroech.  VIII,  60  8.  |[LB.  No.  9  (Pruner); 
BLZ.  1892,  No.  18  (Bon  wetsch).]|  —  81)  Ang.  Borgnet,  B.  Alberti  M.  Batisbon.  epiacopi, 
0.  Pr.,  Opera  omnia,  ex  edit.  Lugdunensi  religiöse  castigata  et  pro  auctoritate  ad  fidem  Yulg. 
versionis  etc.  revocata  anctaque  B.  Alberti  yita  ac  bibliographia  opemm  a  PP.  Qnitif  et 
Ecbard  exaratis,  etiam  revisa  ac  locapletata  cura  ac  labore  A.  B.  7  yoll.  Paris,  libr.  Yiyfo. 
gr.  Oct  ä  2  voll.  —  82)  W.  Feiler,  B.  Moral  d.  Albertus  M.  E.  Beitrag  z.  Gew^h.  der 
Ethik  d.  MA.  In.-Diss.  Leipzig.  82  8.  —  83)  Thomae  Aquinatis,  Sancti,  Doctoris  angelici, 
Opera  omnia.  Jussu  impensaque  Leonis  XIII.  P.  M.  edita.  Tom.  VI:  Prima  secundae 
Sommae  theologiae  a  qnestione  I  ad  qu.  LXX,  ad  codd.  mss.  yaticanos  exacta,  cum  oommen* 
tariis  Thomae  de  Yio  Caietani,  0.  Pr.,  Cardinalis,  cura  et  studio  fratrum  einsdem  ordinis. 
Bomae  (Freiburg,   Herder).    YII,  470  8.  <~  84)  J.  Guttmann,    B.  Yerhaltais   d.  Thomas 
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Ohne  wissenschaftlichen  Werth  ist  die  von  dem  englischen  Dominikaner 
Cavanagh  dem  'engelgleichen  Doktor*  gewidmete  Biographie,  ein  mit  Le- 
gendenmaterial reichlich  versetzter  Panegyrikns,  dessen  fast  eher  unter  der 
Rahrik  Hagiographie  als  an  dieser  Stelle  £rwähnnng  zu  geschehen  hätte.  ®^) 
Von  der  grofsen  Bonaventura-Ausgabe  der  Väter  von  Quarachi  erschien  (wie 
schon  im  vorigen  Bericht  (S.  77)  vorläufig  erwähnt  worden),  der  5.  Band,  ent- 
haltend die  in  früheren  Ausgaben  nicht  enthaltenen  Quaestiones  disputatae 
(betreffend  die  Scientia  Christi,  das  mysterinm  Trinitatis,  etc.),  sowie  femer 
das  Breviloquium,  das  Itinerarium  roentis  ad  Deum,  die  Reductio  artis  ad 
theologiam,  u.  m.  a.^^) 

Mystik.  Als  eine  der  älteren  (vor-Bemhardischen)  Periode  mystisch- 
theologischer Spekulation  angehörige  Schrift  von  Bedeutung  darf  der  ziemlich 
umfiUigliche  asketisch-erbauliche  Psalmenkommentar  Brunos,  des  Stifters  des 
Earthäuserordens  gelten,  von  welchem  eine  neue  Ausgabe,  besorgt  durch 
Mönche  seines  Ordens,  erschien.^^)  Von  Thomas*  von  Kempen  'Nachfolge 
Christi'  liefs  Senior  D.  Hirsche,  Deutschlands  Hauptvertreter  der  diesen 
Mystiker  betreffenden  Forschung,  die  kritische  Textausgabe,  welche  er  1874 
publiziert  hatte,  in  zweiter,  mehrfach  verbesserter  Auflage  erscheinen.  Dafs 
er  die  Ausstellungen  und  Erinnerungen,  womit  seiner  Zeit  Schmidt-Reder  (in 
den  ^Otia  Lusatica')  jene  erste  Edition  begleitet  hatte,  sich  gewissenhaft  zu 
Nutz  gemacht  hat,  giebt  die  Gestalt  des  Textes,  wie  sie  nun  vorliegt,  auf 
verschiedenen  Punkten  zu  erkennen.  Zwei  Facsimileproben  ans  der  Originalhs. 
des  Thomas  sind  dem  Büchlein  jetzt  beigegeben.^®)  Von  geringerem  Belang 
fttr  die  das  berühmte  Büchlein  betreffenden  historisch -kritischen  Fragen  ist 
des  Engländers  Wheatly  'Geschichte  der  Imitatio  Christi'.^^)  Die  Frage 
wegen  der  Autorschaft  nahm  ein  französischer  Schriftsteller  von  Neuem  in 
Untersuchung.^^)  —  Über  des  Kempensers  Zeitgenossen  und  Landsmann 
Nikolaus  Cusanus  handelt  M.  Glofsner  in  einer  denselben  auf  lehrreiche 
Weise  mit  Marins  Nizolius  parallelisierenden  und  Beide  mit  Rücksicht  auf 
ihr  Verhältnis  zur  neueren  philosophischen  Spekulation  beleuchtenden  Studie.  ^^) 
Wesentlich  nur  als  Kirchenpolitiker,  und  zwar  betreffs  seines  Verhaltens  beim 
Basler  Konzil,  betrachtet  den  Cusaner  eine  Abhandlung  von  Birk.^')  Über 
des  volkstümlichen  Moralisten  Dietrich  Kölde  (f  1515)  'Handbüchlein  fttr 
die  Einfältigen*  oder  Christenspiegel  verbreitete  sich   eine  Untersuchung    von 


T.  Aquino  i.  Jndentmn  n.  s.  jttdiMhen  Littentnr  (^Ancebron  n.  Maimonides).  GöttiDgen, 
Vandenhoeck  n.  Bapi«cht  92  S.  |[BGr.  No.  89  (DaTah.]|  —  85)  Fioa  Cayanagh,  0. 
Pjr.,  The  lifo  of  St  Thomas  Aquinas,  the  Angelio  Doctor.  London,  Borns  &  Oates.  |[Ac. 
17.  Oct  p.  838  f.]|  —  86)  8.  BonaTOntiirae  opera  omnia  stndio  et  cara  patram  collegii  Bona?., 
t  V.  Quaracchi.  tip.  Coli.  S.  Bonav.  LXII,  684  S.  |[LE.  1891,  No.  1  (J.  Bach).]|  —  87) 
Sancti  Branonis  Carthasumornm  institntoris  Expositio  in  Fsalroos.  £d.  nova,  a  monachU  Car- 
thndae  8.  Maria  de  Pratis  emendata.  Monaterolii,  typis  S.  Mar.  de  Pratia.  l\  VI,  672  S. 
^  XN.  Paulas,  Der  Karthlaser  Kikolans  y.  Stralsbarg  o.  seine  Schrift  De  recto  stadiorum 
fine  ac  ordine:  Kath.,  Oktb.,  8.  846—64.  —88)  Carl  Hirsche,  Thomae  Kempensis  de  Imi- 
tatione  Christi  libri  qoatoor.  Textam  ex  autographo  Thomae  nunc  primnm  accnratissime 
reddidit,  distinxit,  noyo  modo  disposnit;  capitaloram  et  librorom  argumenta,  locoa  parallelos 
adiecit  C.  H.  Editio  altera  oorrecta  et  aucU.  Berlin,  C.  Habel.  48  &  375  8.  |[£KZ. 
1892,  Ko.  13  (Z5ckler).]|  —  89)  L.  A.  Wheatley,  The  Story  of  the  <Imitatio  Christi'. 
London,  Stock.  12^  286  8.  —  9iO)  L^n  Binard,  De  auctore  libri  de  Inutatione  Christi 
disceptatio.  Thesis.  Paris,  Hachotte.  Yl,  127  S.  —  91)  M.  Glofsner,  Nicolaas  y.  Casa 
n.  Marias  Niaolias  als  Yorlaafer  d.  neueren  Philosophie.  Münster,  Theissing.  192  8.  —  92) 
Birk,  Za  Nikolaus  y.  Caes  Aaftreten  aaf  dem  Baseler  KonzU:  Th.  Qu.  Sehr.,  Heft  3,  S.  355 
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Ernsing.^^)  Die  oft  ventilierte  Frage  wegen  Staapitzs  Stellang  zur  refor- 
matorischen Bewegung  unterzog  ein  katholischer  Autor  einer  neuen  Prüfung, 
mit  dem  Ergebnisse,  dafs  von  irgendwelchen  protestantischen  Gesinnungen 
oder  Tendenzen  desselben  nicht  die  Bede  sein  könne. '^)  Zwei  gefeierte 
Yolksprediger  des  ausgehenden  MA.,  ein  deutscher  und  ein  französischer, 
deren  Standpunkte  dem  der  gleichzeitigen  kirchlichen  Mystik  wenigstens  teil- 
weise nahe  stehen,  erfuhren  monogi-aphische  Behandlung.  Die  deutschen 
Predigten  des  Wiener  Priesters  Eonrad  Waldhanser  gab  Schönbach  im 
3.  Textbande  seiner  Sammlung  ^Altdeutsche  Predigten'  heraus,  damit  dieses  ver- 
dienstliche Unternehmen  (dessen  erste  Abhandlung  1886  erschien)  zum  Ab- 
schlüsse bringend. ^^)  Über  Frankreichs  freimütigen  satirischen  Sittenprediger 
Olivier  Maillard  (t  1502)  verbreitete  Abb6  Samouillan  sich  in  aasf&hr- 
licher  Darstellung,  welche  der  öfters  (z.  B.  auch  von  üllmann  in  seinen 
'Reformatoren  vor  der  Reformation*)  versuchten  Auffassung  desselben  als 
eines  Geistesverwandten  mancher  Reformatoren  wohl  übermäfsig  schroff  ent- 
gegentritt. ••) 

Häresieen.  Vorreformatorische  Bestrebungen.  Über  Arnold  von  Brescia 
handelte  Ad.  Hausrath  in  einer  elegant  geschriebenen  Lebensskizze,  die, 
nach  dem  Muster  von  K.  Hases  Eabinetbildern  MA.licher  Heiligen  ausgefilhrt, 
den  berühmten  religiösen  Agitator  als  einen  ^Helden  der  Geistesfreiheit  in 
früher  Zeit'  feiert,  einen  'Märtyrer  der  Idee*,  der  mit  seinen  genialen  Be- 
strebungen seinem  Zeitalter  viel  zu  weit  vorausgeeilt  sei.'^  Gehaltvoller  in 
wissenschaftlicher  Hinsicht  ist  Breyers  Studie  über  die  von  Arnold  aus- 
gegangene religiöse  Bewegung  und  deren  EinfluTs  auf  spätere  verwandte  Rich- 
tungen. Es  sei,  sucht  er  zu  zeigen,  in  der  That  eine  Sekte  der  Aruoldistae 
von  dem  lombardischen  geistlichen  Demagogen  gestiftet  worden;  dieselbe  habe 
ungefähr  ein  Menschenalter  nach  dessen  Märtyrertod  (seit  ca.  1184)  auf  die 
Parteien  der  Humiliaten  und  der  lombardischen  Waldesier  einen  wichtigen 
fortbildenden  Einflufs  zu  üben  begonnen  und  sei  letztlich  ganz  in  der  Walde- 
siersekte  aufgegangen.^^)  Mit  der  nach  Petrus  Waldus  benannten  Sekte  be- 
schäftigten sich  auch  W.  Möller- Kiel  (in  einer  Kollektiv- Anzeige  der  auf 
sie  bezüglichen  Schriften  Pregers  und  H.  Haupts  aus  dem  Vorjahre)^*)  und 
Pastor  Baumann- Berlin,  Sekretär  der  Evangelischen  Allianz,  in  einem  hei 
der  Generalversammlung  dieses  Vereins  zu  Florenz  im  April  1891  gehaltenen 
Vortrage  über  die  Waldenserbibel  und  deren  Verhältnis  zur  Tepler-Hs^ 
welcher  dann,  etwas  erweitert,  in  Beyschlags  ^Deutsch-evangelischen  Blättern' 
erschien.  Sich  anscbliefsend  an  W.  Walthers  Ausführungen  (in  Band  1  seiner 
'Deutschen  Bibelübersetzung  des  MA.')  hält  Baumann  dafür,  dafs  der  Text 
der  Tepler  Bibel  nicht  selbst  waldensiscben  Ursprungs  sei,  während  allerdings 
die  im  Cod.  Tepl.  ihm  beigegebenen  Glossen  sammt  dem  Zusätze  Ko.  1  (mit 


-—370.  —  93)  B.  Erntin g,  Za  d.  Leben  u.  d.  V^erken  Dietrich  ESldes,  Vf.  d.  Maanmld 
simpliciam  oder  des  Christenspiegels :  fi Jb.  12,  S.  56—68.  —  94)  Panlni,  Joh.  von 
SUupiU;  seine  yorgeblich  protestantischen  Gesinnungen :  ib.,  S.  309 — 46.  —  95)  E.  Schön« 
bach,  Altdeutsche  Predigten.  D.  Texte  Bd.  3.  Graz,  Styria.  VUI,  450  6.  {[LBs.  1892, 
Ko.  1.  (Krieg).] I  —  96)  Alex.  Samouillan,  Olivier  Maillard,  sa  pr4dication  et  son  temps. 
Paris,  Thorin.  353  S.  |[LCB1.  No.  46  (Sgt);  BCr.  No.  61  (Delboulle  &  T.  v.  L.)]|  — 
97)  Adf.  Hausrath,  Arnold  y.  Brescia:  Neue  Heidelberger  JBB.  1,  S.  72—114.  |[P£Z. 
1892,  No.  9  (J.  Websky).]!  —  X  Salratore  Lupia,  Amaldo  da  Brescia:  suo  apostolato  e 
suo  martirio.  Maglie,  tip.  Capeci  di  Oronzo.  37  pp.  —  9S)  B.BreTer,  D.  Amoldiaten : 
Z&G.  12,  H.  8/4,  S.  887—418.  —  99)  W.  Möller,  Bec  Ton  Preger,  Über  d.  Ver&asang 
d.  französ.  Waldesier  in  d.  alt  Zeit  (1690)  u.  y.  Herrn.  Haupt,  Waldensertum  u.  Inquintion 
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dem  Ordinationsformalar)  unzweifelhaft  von  waldensischer  Hand  herrührten. 
£r  hält  sich  also  in  der  Streitfrage  zwischen  Haupt  nnd  Jostes  wegen  des 
Ursprungs  der  herühmten  Hs.  von  Tepl  näher  der  vom  letzteren  vertretenen 
Annahme  als  der  Hauptschen.^^^)  —  Von  dem  eben  schon  beiläufig  gc- 
nanpten  Waltherschen  Werke  über  die  Vorgänger  der  deutschen  Lutherbibel 
trat  eine  zweite  Hauptabteilung  ans  Licht,  worin  (unter  Beigabe  mehrerer 
interessanter  Illustrationen,  namentlich  aus  der  sogenannten  WenzelbibeL  und 
aus  dem  Gothaer  NT«  [aus  welchem  letzteren  zwei  tre£fliche  Bilder  von  Matth. 
Gerung  mitgeteilt  sind])  der  'zweite  bis  14.  Obersetzungszweig*,  also  13  weitere 
deutsche  Bibelversionen  des  ausgehenden  MA.  beschrieben  werden,  ^^i) 

Eine  nicht  ganz  kleine  Zahl  beachtenswerter  Arbeiten  aus  unserem 
Berichtsjahre  gilt  der  Lehr-  und  Schriftstellerthätigkeit  Joh.  Wiclifs  und  der 
Anhängerschaft  desselben.  Mehrere  Jnedita  aus  dem  theologischen  Schriften- 
nachlafs  des  grofsen  Reformers  liefs  die  Londoner  Wyclifife-Society  erscheinen, 
dabei  zwei  (von  Loserth  und  von  Dziewicki),  welche  bereits  für  die 
beiden  nächstfolgenden  Jahre  (1892  und  93)  vorausdatiert  sind  und  auf  die 
daher  später  noch  zurückzukommen  sein  wird.^^^'^®')  Vom  dritten  der  hierbei 
beteiligten  Herausgeber,  R.  L.  Poole,  wurde  als  interessante  Zugabe  zu  dem 
Traktat  Wiclifs  De  dominio  divino  eine  bisher  unbekannte  Schrift  über  ^die 
Armut  des  Erlösers'  teilweise  mit  herausgegeben.  Dieselbe  hat  einen  älteren 
Geistesverwandten  und  Vorgänger  Wiclifs  zum  Vf.,  den  1360  gestorbenen 
Erzbischof  Richard  Fitz  Ralph  von  Armagh,  auf  welchen  auch  eine  be- 
achtenswerte deutsche  Publikation  von  J.  K.  Zenner  sich  bezieht. ^^^^'  ^')  Mit 
einer  wichtigen  philosophischen  Schrift  W's.,  betreffend  das  Ens  praedicamen- 
tale,  machte  R.  Beer  uns  bekannt.^®*)  W's.  Leistungen  als  Bibelübersetzer 
wurden  durch  E.  Förster  einer  gründlichen  Darstellung  unterworfen, ^^^) 
desgleichen  seine  Lehre  vom  Begriff  der  Kirche  durch  Friedr.  Wiegand. 
Die  namentlich  beachtenswerte  Studie  des  Letzteren  ergänzt  das  seiner  Zeit 
von  Lechler  und  Buddensieg  über  diesen  Punkt  beigebrachte  in  wichtiger 
Weise  durch  den  Nachweis,  dafs  eine  schroffere  (streng  prädestiuatianische) 
und  eine  mildere  (mehr  kathoüsch-synergistische)  Auffassung  vom  Wesen  der 
Kirche  bei  W.  nebeneinander  hergehen.  i<>7)  Von  nicht  geringem  Interesse 
ist,    was  Loserth    über  die  Beziehungen  zwischen  dem  englischen  und  dem 


(1890):  ThLZ.  No.  15,  S.  876—80.  —  100)  Baamann,  D.  Waldenser,  ihre  Bibel  und  d. 
Frage  nach  d.  Anteii  y.  d.  dentschen  Bibelüberaetzang  (Codex  Teplennfl):  Beatscb-eTang. 
Blätter  t.  Beysdüag,  Heft  4,  S.  254—67.  —  101)  W.  Waltber,  D.  deatache  Bibelüber- 
Botiung  d.  MA.  Tl.  2 :  Zweiter  bia  nersehnter  Übersetzangszweig.  Braunschweig,  H.  Woller- 
mana.  —  102)  M.  H.  Dziewicki,  Joannia  Wyclif  Tractatus  de  blasphemia.  Now  first 
edited  from  the  Vienna  ms.  4514,  with  critical  &  bist,  notee.  London,  Wycl.-Socioty.  1893. 
40  VL.  295  S.  —  103)  J.  Loserth,  Joannis W jdif  De  euchariatia  tractatas  maior.  Accedit 
tractat.  de  eachar.  et  de  poenitentia  aive  de  confeaaione.  Now  first  edited  from  the  msa. 
with  critical  &  bist,  notes.  London,  Wycl.  Society.  1892.  67  a.  359  S.  —  104*)  B.  L. 
Poole,  John  Wycliffe,  De  dominio  dirino  11.  III,  to  whieb  are  added  the  four  first  books 
of  the  treatise  De  paaperie  Salvatoria  by  Bichard  Fitz  Ralph,  Archbischop  of  Armagh. 
Bdited  by  R.  L.  P.  London,  Wycl.  Society  (Trübner  &  Co.)  49  u.  492  S.  —  104b)  J.  K. 
Zenner,  Armachanns  (Richard  Fitz-Ralph,  Erzbischof  t.  Armagh,  f  1360)  über  Wider- 
sprüche n.  Irrtümer  in  d.  hl.  Schrift  a.  d.  approbierten  kirchlichen  Übersetznngen.  Ein 
Beitrag  z.  Geech.  d.  Bennenentik:  ZKTh.  H.  2,  S.  349—61.  —  105)  Rad.  Beer,  Joannis 
Wyclif  de  Ente  praedicamentali.  From  the  nniqne  Yienna  MS.  —  Quaeationes  logicae  et 
philoflophicae.  From  the  nniqne  Pragoe  MS.  for  the  first  time  edited.  London,  Wicl.  Society. 
XIUI,  318  S.  |[ThLBl.  No.  23  (Wilkens).]]  —  106)  E.  Forster,  Widif  als  Bibelüber- 
setzer: ZKG.  12,  H.  3/4,  S.  494—518.  Gegen  Bender.  Vor  W.  gab  es  keine  Bibelüber- 
setznng;    W.    fälschte    auch   nicht  —  107)   Friedr.  Wiegand,   De   ecclesiae  notione   quid 
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böhmischen  Anhange  Wiclifs  zu  Anfang  des  15.  Jh.,  w&hrend  der  einflab- 
reichsten  Zeit  von  Hns'  Wirksamkeit  in  Prag,  ermittelt  hat  Der  Verkehr 
Prags  mit  den  Lollarden  erscheint  besonders  im  ersten  Jahrzehnt  des  genannten 
Jh.  als  ein  ungemein  reger.  Ungefähr  im  Jahre  1409  mfissen  mindestens 
25  Schriften  Wiclifs  im  Gebranch  der  Prager  Studenten  sich  befanden  haben; 
aniserdem  müssen  mindestens  7  sonstige  Traktate  desselben  im  abrigen 
Böhmen  bekannt  gewesen  sein,  n.  s.  (A^^)  Über  die  religiöse  Gesinnung  and 
theologische  Lehrweise  des  niederländischen  Reformators  Job.  von  Goch  yer- 
öffentlichte  Andr.  Enaake  eine  gründlich  eingehende  Studie,  welche  manches 
Neue  bietet,  besonders  betreffis  der  (sehr  entschieden  antischolastischen) 
Haltung  des  Genannten  auf  dem  Gebiet  der  Lehre  von  der  heiligen  Schrift, 
sowie  seiner  wesentlich  augustinischen  Auffiissung  und  Behandlung  des  L^r- 
stücks  von  der  Sünde  und  Gnade.  ^^^) 

Der  Humanismus  in  seinen  Beziehungen  zu  Religion  und  Kirche. 
Ober  das  seit  Klaibers  Jubiläumsschrift  yom  Jahre  1817  (De  litteris  huma- 
uioribus  etc.)  zu  wiederholten  Malen  behandelte  Thema  vom  Verhältnis  der 
humanistischen  Geistesrichtung  zur  evangelisch -reformatorischen  liefs  Pfr. 
Oehler  in  Pforzheim  sich  von  Neuem  vernehmen,  und  zwar  als  entschiedener 
Vertreter  der  Auflfassungsweise,  welche  eine  im  GroDsen  und  Ganzen  positiv 
fördernde  Einwirkung  des  Humanismus  auf  die  kirchlich  reformatorische  Be- 
wegung statuirt^i^)  Unter  den  Arbeiten  über  einzelne  Humanisten  verdient, 
aufser  der  schon  oben  (S.  91  bei  Nicol.  von  Cusa)  erwähnten  Nizoliusstudie 
Glossners,  J.  Bernays  Monographie  über  die  wegen  ihrer  briUanten  Natnr- 
und  Sittenschilderungen  berühmte  Briefsammlung  des  Petrus  Martyr  Anglerins 
(geb.  1457,  t  1530  als  Abt  auf  Jamaica)  hervorgehoben  zu  werden.  Das 
Ergebnis  von  Bernays  kritischem  Forschen  nach  dem  Ursprung  dieses,  812 
Briefe  enthaltenden  Opus  epistolarum  (erschienen  zuerst  im  Todeg'ahre  P. 
Martyrs  1530,  dann  wieder  1670}  lautet  dahin,  dafs  nicht  Martyr  selbst 
sondern  irgend  welche  Personen  seiner  Umgebung  die  Sammlung  uod  Heraus- 
gabe vollzogen  haben  und  dafs  diese  Herausgeber  sich  mehrfache  Nachlässig- 
keiten, besonders  in  Bezug  auf  die  Zeitfolge  der  Briefe,  gestattet  haben 
müssen,  m) 


Widif  docaerit.  Leipsig,  Akad.  Bachb.  (Faber).  lY,  110  S.  |[TbLBl.  No.  40  (Wilkens); 
EKZ.  S.  8U/5;  BLZ.  1898,  No.  IS  (Lotertb).]|  ->108)J.  Loaerth,  Ober  d.  BdnehQiig«n 
zwiscben  englischen  n.  böhmischen  Widifiten  in  d.  beiden  enten  Jahriehnten  d.  15.  Jh.: 
MJÖQ.  12,  8,  S.  254—67.  —  109)  Andieas  Knaake,  Joh.  y.  Goch:  ThStK.  H.  4,  8.  738 
— 74.  —  110)  Öh  1er,  B.  Bedentong  d.  Hamanismna  ffir  d.  Reformation  n.  d.  ProtestantUmna  : 
PKZ.  No.  6  a.  7.  —  111)  J.  Bernays,  Petras  Martyr  Anglerins  n.  sein  Opns  epistolanim. 
StralÄbarg,  Trflbner.    XYI,  247  S.     |[LCB1.  8.  948/3  (H.  H.)]| 
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§73. 

Paläographie. 

W.  Wattenbaoh. 

(YerwABdtes  in  anderen  ||  s.  *Haiidbaoh'  8.  60.) 

Handbücfier  tmd  BülfamitieL  Der  Abrifs  von  Blafs^)  ist 
in  2.  Aaflage  erschienen.  —  Der  Artikel  Talftographie',  welchen  £.  Maand^. 
Thompson  für  die  Encyclopaedia  Britannica  1885  geschrieben  hat,  ist  Ton 
dem  Mailänder  Bibliothekar  Gins.  Famagalli  ins  Italienische  übersetzt  und 
mit  Zusätzen  vermehrt,  hübsch  ausgestattet  mit  21  Schriftproben  im  Text 
und  4  lithographischen  Tafeln.')  Zuweilen  werden  wohl  Zweifel  angeregt, 
für  welche  man  in  den  sparsam  angebrachten  Noten  keine  Beruhigung  findet 
und  ein  Mifsverständnis  vermuten  möchte ;  auch  ist  eine  erschöpfende  Be- 
handlung durch  den  geringen  umfang  ausgeschlossen,  aber  als  eine  geschickte 
und  auf  umfassende  Kenntnis  begründete  übersichtliche  Darstellung  verdient 
das  Werkchen  Anerkennung.  Der  von  Thompson  ausführlich  behandelte  Ab- 
schnitt über  irische  und  angelsächsische  Hss.  ist  hier  stark  verkürzt,  was 
deutsche  Leser  bedauern  werden.  —  Cesare  Paoli')  hat  in  Ausführung  seines 
früher  erwähnten  Trogramma'  in  der  'Collezione  scolastica'  das  Kapitel  von 
den  Abkürzungen  ausführlich  behandelt.  Ohne  Zweifel  kann  davon  mit 
Nutzen  Gebrauch  gemacht  werden,  doch  wollen  wir  nicht  verschweigen,  dafs 
auch  bei  einzelnen  Beispielen  Bedenken  aufstofsen,  und  dafs  die  Klassifikation 
uns  manchmal  verfehlt  erscheint,  auch  zu  wenig  zwischen  verschiedenen  Arten 
und  Zeitaltem  der  Schrift  unterschieden  wird.  Z.  B.  ist  S.  23  mit  Unrecht  das 
übergesetzte,  oft  freilich  bis  zur  Unkenntlichkeit  entstellte  a  mit  dem  Zeichen 
für  r  zusammengestellt,  und  das  Zeichen  für  ur  ist  ein  älteres,  ganz  abge- 
sondertes, aus  einer  abgekürzten  Verbindung  entstanden.  Es  hätte  aber  auch 
erwähnt  werden  sollen,  dafs  in  manchen  Hss.  die  Zeichen  für  us  und  ur  ver- 
wechselt werden.  Lohmeyer  hat,  wie  die  firüheren,  so  auch  diese  Ab- 
handlung ins  Deutsche  übersetzt.  —  M.  Prou  hat  seinem  Handbuch,  an 
welchem  leider  manches  auszusetzen  war  (JBG.  1889  IV,  59),  ein  Heft  von 
12  Schriftproben  mit  Umschrift  folgen  .lassen,^)  welche  technisch  sehr  gut 
ausgeführt  sind.  Vom  praktischen  Standpunkt  ausgehend,  läTst  er  die  älteren 
Perioden  und  fremden  Länder  ganz  bei  Seite,  und  beginnt  erst  mit  1114, 
geht  aber  bis  1640,    indem    er  nach  1317  nur  die  schwer  lesbaren  Kursiv- 


1)  Fir.  BUfa,  PalSognpbie,  Buchwesen  u.  HM.kimde:  Iwan  t.  Müllen  Handb.  d.  kl. 
AltertamawiflaenBcluift  I.  Müncheii,  Beck.  Vgl.  JBG.  9.  —  2)  £.  M.  Thompson  n.  Gins. 
Famagalli,  Paleografia  di  £.  M.  Thompson.  Tradnsione  dalr  inglese  con  aggionte  e  note. 
Milano,  HoepIL  1890.  16^  156  8.  M.  2,00.  —  3)  Cesare  Faoli,  Le  abbreriatare  n.  paleogr. 
lat.  dal  medio  eyo.  Firenze,  LeMonnier.  41  S.  Übers,  t.  Lohmeyer.  (Innsbrack,  Wagner  1892. 
M.  1,80.)  —  4)  M.  Fron,  Mannel  de  Fal^ogr.  Becueil  de  Fac-similte  d*6critares  da  XII*  aa 
XYlle  aiide  (mss.  latins  et  fran^ais),  aecompagnte  de  tnuucriptions.   Faris,  Alph.  Picard.    1898 
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Schriften  berücksichtigt.  Auf  Tafel  II  vom  Jahre  1153  ist  Fol  7  Z.  9  inserit 
(nicht  inferit)  zu  lesen,  Z.  13  bedeutet  das  allerdings  nngeschickte  Zeichen 
Et  und  nicht  Etiam.  In  der  sehr  eng  geschriebenen,  mit  Abkflrxnngen  über- 
ladenen Probe  Yom  Dezember  1218  (nicht  1219)  ist  Z.  5  qnam  statt  qua, 
Z.  41  similiter  statt  silenter,  hec  statt  hoc  za  lesen;  übrigens  aber  ist,  so 
weit  ich  nachgeprüft,  die  Umschreibung  sorgfältig  und  korrekt  aasgeführt. 
Auf  Tafel  YHI  finden  sich  Stücke  der  merkwürdigen  Dokumente  ans  Avignon 
von  1444,  aus  welchen  kürzlich  der  Abb^  Bequin  einen  frühen  Versuch 
der  Buchdruckerei  dort  nachgewiesen  hat  —  Für  die  früher  schon  nicht 
unbekannte  (Arch.  X,  597),  durch  L.  Delisle  an  merkwürdigen  Beispielen 
aus  der  Zeit  der  Merowinger  nachgewiesene  Sitte,  zu  rascherer  Abschrift  eine 
Vorlage  in  aufgelösten  Lagen  unter  mehrere  Abschreiber  zu  verteilen,  was 
Chatelain  auch  für  die  Liviushs.  erwiesen  hat  (JBG.  1890  IV,  82),  ist 
von  E.  Wotke  wieder  ein  merkwürdiger  Beleg  beigebracht.^)  Auch  hier 
beim  Cod«  Paris.  Lat.  12236  saec.  IX.  (Isidori  Di£ferentiae)  sind  es,  wie  beim 
Livius,  je  9  Blätter,  und  ein  Schreiber  (Fol.  86* — 103**)  hat  seinen  Anteil 
noch  in  Uncialschrift  abgeschrieben,  während  der  übrige  Teil  der  Hs.  in 
Minuskel  geschrieben  ist.  —  Merkwürdig  und  beachtenswert  ist  die  Beobach- 
tung von  Fr.  Marx,^)  in  der  Untersuchung  des  Verhältnisses  zwischen  den 
verschiedenen  Hss,  des  Auctor  ad  Herennium,  dafs  in  karolingischer  Zeit 
Abschriften  genommen  sind  von  einer  alten  Vorlage  ohne  Worttrennung,  ver- 
mutlich in  Halbuncialschrift,  wo  häufig  S  mifsverständlich  ftlr  u  gehalten  ist 
und  B  nicht  nur  für  p,  sondern  auch  für  a.  Eine  gröfsere  Ausdehnung  auch 
auf  andere  Hss.  wird  man  dieser  Beobachtung  nicht  geben  dürfen. 

8a/mnilungen  von  Schriftproben.  Die  Jahreslieferung  der  Pa- 
laeographical  Society  7)  bringt  nach  sehr  schönen  Nachbildungen  griechischer 
Papyrus  T.  151  eine  Seite  der  Original-Reinschrift  der  Übersetzung  des  Alten 
Testaments,  welche  Nikolaus  v.  Hereford  für  Wycliffe  machte,  plötzlich  abge- 
brochen, vermutlich  1382  bei  dem  Tode  des  Übersetzers.  Es  folgt  (152)  ein 
1392  in  Italien  geschriebener  Valerius  Maximus  in  gerader  Minuskel  der 
Zeit;  dann  (153)  eines  der  schönen  Gebetbücher,  Horae  b.  Virginis,  fran- 
zösischen Ursprungs,  geschrieben  1407  'quo  ceciderunt  pontes  Parisius'.  Die 
Bandverzierung  hat  das  Domblattmuster  mit  einzelnen  Groteskfiguren;  unten 
aber  ist  in  feinster  Zeichnung  eine  Prozession  aus  einer  Kirche  in  die  andere 
dargestellt.  Solcher  Bilder  sind  vier,  schon  von  Waagen  (Treasures  of  Art 
in  Great-Britain  IQ,  75)  einst  hervorgehoben.  Die  beiden  folgenden  Blätter 
sind  Illustrationen  niederländischer  Herkunft  zu  John  Mandeville^s  Reisen,  aus 
dem  Anfang  des  15.  Jh.,  deren  ganze  Folge,  28  an  der  Zahl,  für  den  Rox- 
burghe  Club  nachgebildet  ist.  Auf  Bl.  155  sehen  wir  die  Reliquien,  wie 
sie  vor  den  griechischen  Kaiser  gebracht  werden,  allen  voran  der  heilige 
Rock.  Auf  Bl.  156  ein  lat.  Plutarch,  nordital.  aus  der  Mitte  des  15.  Jh., 
kunstreich  verziert,  aber  unvollendet.  Ein  sehr  grofses  Anfangs-  D  enthält 
eine  Szene  aus  dem  Leben  des  TL  Gracchus.  Ferner  (157)  eine  romanische 
Übersetzung  der  Ethik   des  Aristoteles  von  Carlos  Prinz  v.  Viana  (t   1461), 


(aber  1891  erachienen).  4*  12  T.  16  Bl.  Text.  M.  4,80.  —  5)  K.  Wotka,  Wie  yerfuhr 
man  beim  Abschreiben  y.  Hss.  im  MA.:  ZOG.  42,  S.  296/7.  —  6)  Frid.  Marx,  De  Bhe- 
torica  ad  Herennium  commentatio  critica.  (=  Index  scholamm  in  univ.  litt  Oryphiswald. 
per  sem.  aest.  a.  1891  habendarum.)     Qryph.»  Eanike.    qu.     19  S. 

7)  K  M.  Thompson  n.  G.  F.  Warner,    The   palaeographical   society.     Facsimile«  of 
ancient  maniiscripts.    Second  series.    PartYIÜ.    London,  W.  Clowes.    gr.Fol.    19  Bl.  Text,  20T. 
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für  seinen  Oheim  K.  Alfons  V.  von  Aragon  und  Neapel,  dessen  Tod  (1458) 
vor  VollenduDg  des  Werks  beklagt  wird,  geschrieben  'ab  Altadello  snmmi 
Aragonnm  et  Navarre  principis  librario*,  also  von  dem  Bibliothekar  seines 
Täters  Juan  IL  von  Navarra.  Es  ist  die  eigentümliche  spanische  Renaissance- 
schrift mit  einer  sehr  reich  verzierten  Initiale.  Sehr  feine  und  kleine  ita- 
lienische Benaissanceschrift  v.  1467  zeigt  ein  Auszug  aus  Quintilians  Instit. 
oratoriae  (158)-,  dann  folgt  noch  ein  Chirograph  von  1380  und  ein  Erlafs 
Heinrichs  IV.  von  1400.  —  Bei  der  zunehmenden  Vervollkommnung  des  photo- 
graphischen Verfahrens  wird  der  Wunsch  immer  lebhafter,  von  den  wichtigsten 
noch  vorhandenen  Hss.  auf  solchem  Wege  zuverlässige  Nachbildungen  zu  er- 
halten, welche  jeder  Möglichkeit  des  Verlustes  für  die  Zukunft  vorbeugen  und 
zugleich  für  textkritische  Studien  die  sicherste  Grundlage  darbieten.  —  Als 
vielversprechende  Unternehmung  dieser  Art  erscheint  die  Gollection  de  Re- 
productions  de  manuscrits  parL.  Cl6dat,s)  Faksimiles  von  ganzen  Hss.  'par 
les  proc6d^  de  MM.  Lumi^re'.  Zuerst  ist  die  Hs.  des  Gatull  vom  Jahre 
1375  gegeben,  von  paläographischem  Gesichtspunkt  unbedeutend,  sonst  aber 
um  so  dankenswerter,  da  diese  Hs.  bisher  von  den  Philologen  wenig  be- 
achtet ist.  Eine  ausgezeichnet  ausgeführte  Wiedergabe  des  berühmten  Codex 
regius  der  älteren  Edda  verdanken  wir  den  HH.  Wimmer  und  Finnur 
Jönsson  in  Kopenhagen.*)  Nicht  gesehen  habe  ich  die  Faks.-ausgabe  der 
merowingischen  und  karolingischen  Papyrus  der  Pariser  Archive,  *•)  und  die 
Reproduktion  der  proven^alischen  Übersetzung  des  Neuen  Testaments, ^^)  so 
wie  das  schon  1889  erschienene  Faks.  des  Reisebuches  des  John  Maundeville 
von  G.  F.  Warner. i«)  Dem  Studium  der  neueren  Geschichte  dient  eine  von 
J.  Kaulek  und  E.  Plantet  unternommene  Sammlung  von  Faks.  des  17. 
and  18.  Jh.»«) 

Einzelne  Sch/riftarten.  Von  der  Schreibschule  zu  Tours  handelt 
L  Traube  a.  a.  O.»*)  S.  426/8.  Ohne  von  Schwenke  (JBG.  1890,  TV  82) 
zu  wissen,  weist  auch  er  die  Schreiber  des  Livius  Vat.  im  Verbrüderungsbuch 
von  St.  Gallen  nach,  und  bemerkt,  weil  alle  diese  Namen  in  der  2.  Kol. 
stehen,  dafs  eine  bestimmte  Klasse  von  Mönchen  zum  Schreiberdienst  heran- 
gezogen wurde,  was  mir  zweifelhaft  erscheint.  Gemacht  wurde  das  Verzeichnis 
anter  Abt  Fridugis  (804—34).  In  derselben  Kolumne  steht  auch  der  aus 
der  Quedlinburger  Hs.  bekannte  Schreiber  Adalbald;  aber  der  Livius  Vat 
soll  nicht  den  von  Delisle  nachgewiesenen  Charakter  der  Schreibschule  von 
Tours  tragen,   was   festzustellen   wichtig  wäre.     Mit  Menzel  möchte  daher 


Nor  L  SnbflkribeDtdn.  ^  8)  L.  GUdat,  Catalle.  Ms.  de  Saint-Germtin-des-Pr^s  (Bibl.  nat 
14187).  JhrMdk  d'one  ötnde  de  M.  £mile  Chatelain.  Photolith.  de  MM.  Lnmiire.  (=  Col- 
leetion  de  Beprodactions  de  mes.  pablite  par  L.  C16dat  Glaniqnea  Latiflal.)  Paris,  Ern. 
Lenrax.  1890.  7  S.,  36  Bl.  Phot  15  fr.  —  9)  Ludw.  F.  A.  V^immer  a.  Finnar 
Jönsgon,^  H&ndakriftet  No.  2365.  4*.  gl.  kgl.  Sämling  p&  det  atore  kgl.  bibliothek  i 
KibenbaTn  (Codex  regina  af  den  nldre  Edda)  i  fototypiak  og  diplomatiak  gengiTOlse.  £0ben- 
haTn,  Moller  &  Thomaen.  75  S.,  1  Bl.  198  S.  90  photogr.  Abbildangen.  M.  25,00. 
|[— ^.  LCBl.  Sp.  1696.]|  —  10)  PapyruB  Möronngiens  et  OarloTingiens  des  Archiyes,  na- 
tionales, pabli^  par  les  soins  des  ArcliiYes  nat.  Höliotypie  Dajardin.  gr.  in  fol.  30  pl. 
fr.  160.  —  11)  L.  Gl^dat,  Le  nonveaa  Testament  Tradnction  da  13«  s.  en  langne  proren- 
^e,  suvie  d'on  Bitnel  cathare.  Beprodaction  phot  da  ms.  de  Lyon,  pablii  ayec  ane  noa- 
Telle  Mition  da  Bitael.  80  fr.  — •  12)  G.  F.  Warner,  The  bake  of  John  Manndenlle. 
1889.  —  13)  J.  Kanlek  a.  £.  Plantet,  Becneil  de  fkcaim.  poor  aerrir  k  Ntnde  de  la 
palfographie  moderne  (17«  et  18«  aiides).  Paris,  A.  Colin,  gr.  in  4,  en  fenilles  r^aniea 
daas  nn  carton. 

14)   L.   Traube,   Untersachangen   s.  Überliefemngsgeseh.   rdmisoher   Sohriltsteller  I: 
Jsbrssbsriehts  der  Gssohlebtswissensohaft    1891.    IV.  7 
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Traube  die  Reorganisation  der  Schrift  vielmehr  an  den  königlichen  Hof  ver- 
legen, wo  wir  den  scriptor  regins  und  pictor  Bertcaudns  kennen.  Er  be- 
merkt dazu,  dafs  die  berühmte  Bibel  Karls  des  Kahlen  (Par.  Beg.  1}  Karl 
dem  Kahlen  aas  dem  Kloster  Marmoatier  dargebracht  wurde  und  in  den 
Widmungsversen  Poet.  Karol.  m,  1,  251  za  lesen  oder  doch  zn  verstehen 
ist  'primnites  mnndas  Amandas',  eine  Umformang  von  ngv/jiinJTfjg  als  Be- 
zeichnang  des  Probstes.  —  An  einer  anderen  Stelle^^)  berichtigt  L.  Tranbe 
seine  frtthere  Annahme,  dafs  der  in  einer  Laoner  Hs.  als  Schreiber  genannte 
Lotharios  der  865  verstorbene  Sohn  Karls  des  Kahlen  gewesen  sei.  Der 
Schreiber  war  vielmehr  schon  vor  780  Priester,  dann  Kustos  im  Kloster  St 
Amand,  erhob  dort  809  den  Leib  des  h.  Amandas,  und  starb  828.  Die  ver- 
schiedenen auf  seine  Veranlassung  geschriebenen  Hss.  sind  also  in  frühere 
Zeit  zu  setzen,  als  bei  mehreren  bisher  angenommen  war.  —  Von  dem  im 
JBG.  1890,  IV,  83  erwähnten  lateinisch-französischen  Psalter  (Nouv.  Acq. 
Lat.  1670)  hat  L.  Delisle  jetzt  eine  Beschreibang  nebst  Heliogravüre  ver- 
öffentlicht.^^) In  England  gegen  1200  geschrieben,  zeigt  er  die  Eigentümlich- 
keit, dafs  im  französischen  (nicht  im  lateinischen)  Text  ein  quer  durchstrichenes 
0  anstatt  oe  und  eo  gesetzt,  und  dafs  ein  vokalisch  zu  sprechendes  i,  u 
und  V,  vorzüglich  am  Anfang  der  Worte  durch  einen  Accent  bezeichnet  ist. 
Die  Anwendung  eines  senkrecht  durchstricbenen  o  für  oe  ist  schon  in  Ael- 
frics  angelsächsischer  Schrift  nachgewiesen  und  von  dort  zu  den  Skandinaviern 
und  den  niederdeutschen  Seestädten  gekommen. 

Tironische  Noten,  Die  bekannte  Stelle  des  Isidor  über  den  Ur- 
sprung der  tironischen  Noten  (Origg.  I,  121)  behandelt  L.  Traube^')  im 
Gegensatz  zu  A.  Reifferscheid,  welcher  allzu  viel  aus  Isidor  für  Sueton  in  An- 
spruch genommen  hat;  abgesehen  von  einer  aus  Hieronymus  entlehnten  Stelle 
über  Tiro,  wird  der  wesentliche  Inhalt  zurückgeführt  auf  die  Vorrede  eines 
tironischen  Wörterbuches,  ähnlich  der  des  Cod.  Cassellanus,  vermutlich  der 
Notensammlung  des  Seneca  entstammend.  —  In  derselben  Sammlung  bringt 
W.  Schmitz  18)  aus  der  Berner  Miszellanhs.  611,  aus  welcher  er  schon  im 
3.  Jahrgang  der  deutschen  Stenograpbenzeitung  (1888  S.  360/7)  drei  Ab- 
schnitte veröffentlicht  hat,  die  photographische  Abbildung  und  Umschrift  des 
auf  F.  90^  stehenden,  fast  ausschliefslich  in  tironischen  Noten  geschriebenen 
Textes  saec.  8/9.  Es  sind  Auszüge  aus  Hieronymus,  Augustin  und  Isidor. 
Geheimschriften  des  16.  Jh.  aus  der  bayerischen  Kanzlei  behandelt  L.  v. 
Rockinger,^^)  verschiedene  Systeme,  welche  ohne  Zusammenbang  mit  der 
eigentlichen  Paläographie  sind,  wertvoll  natürlich  für  archivalische  Studien 
in  diesem  späteren  Zeitraum. 

C.  Mehlis'^))  hat  eine  Inschrift  aus  der  Drachenhöhle  am  Drachenfels 
bekannt  gemacht,  welche  die  Jahreszahl  1249  in  arabischen  Ziffern  enthält; 
es  wird  aber  noch  genauerer  Untersuchung   bedürfen,   um    festzustellen,    ob 


8B.Ak.München  8.  387—428.  —  15)  id.,  Schreiber  Lotharios  v.  8.  Amand:  GBlBibl.  — 
16)  L.  Delisle,  Notice  snr  an  Psaatier  Iiatin-Fran9aiB  da  XII*  uide:  Notices  et  Eztrmits 
des  mss.  de  la  Bibl.  Nat.  34,  1,  8.  257—72.  —  17)  L.  Traabe,  Varia  libamenta  critica. 
CommoDtationes  WoelfFlinianae ,  8.  197—202.  —  18)  W.  8cbmiti,  Notenscbriftlicbes  aas 
d.  Bemer  Hs.  611.  Commentationea  Woelfflinianae,  8.  7—18.  2  T.  —  19)  L.  ▼.  Rok- 
kinger,  Über  Geheimschriftenschlüssel  d.  bayerischen  Kanalei  im  16.  Jh.  Festakt  t.  Feier 
d.  70.  Gebartstages  d.  Prinzregenten.  Vortrag  in  d.  Festyers.  d.  Hist  V.  y.  Oberbayem 
am  9.  Min  1891,  8.  15—68,  20  8.  Aatogr.  München,  k.  Hof-  a.  TJniT.-Drackerei.  —  20) 
G.  Mehlis:  VQAnthr.  23,  8.  464/5. 
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hier  wirklich  ein  so  altes  Denianal  vorliegt.     Das  vor  der  Zahl  gelesene  Wort 
IRRSAAL  ist  nicht  geeignet,  Vertrauen  zo  erwecken. 

OrfUMneni'Ub»  Recht  beachtenswert  sind  die  üntersnchnngen  von 
Jalins  Y.  Schlosser  zur  Kunstgeschichte,'^)  ans  denen  ich  f&r  nnsern  Zweck 
Dor  hervorhebe,  dals  S.  19—27  die  von  Janitschek  aufgestellte  Behauptung, 
die  libri  Garolini  hätten  auf  die  künstlerische  Ausschmtlckung  der  Hss.  be- 
deutenden Einflufs  geübt,  bekämpft  wird.  Der  MtUichener  (Regensburger) 
Cod.  aureus  wird  S.  107  ff.  auf  eine  alkuinische  Vorlage  zurückgeführt; 
S.  169  Anm.  2  die  Tieromamentik  allerdings  aus  nordischem  Ursprung,  aber 
nicht,  mit  Janitschek,  von  den  Tiergestalten  der  merowingischen  Initialen  ab- 
geleitet. —  Mit  umfassendster  Anschauung  und  Gelehrsamkeit,  mit  reicher 
bildlicher  Erläuterung,  untersucht  W.  Voege'')  eine  Anzahl  hervorragender 
Hss.  aus  ottonischer  Zeit  und  schliefst  daraus  auf  eine  in  naher  Beziehung 
zum  Königshause  stehende  Malerschule,  welche  auf  altchristlichen  Vorbildern 
fufist,  die  überkommenen  Motive  verschieden  kombiniert,  ohne  selbst  schöpferisch 
zu  sein,  im  11.  Jh.  nicht  fortschreitend,  sondern  absterbend.  Lokal  vermutet 
er,  dafs  in  Köln  der  Sitz  der  Schule  gewesen  sei,  nicht  ohne  Beeinflussung 
durch  das  selbständige  Kunstleben  in  Reichenau;  im  Exkurs  wird  das  Material 
für  Untersuchung  einer  anderen  Kunstschule  in  Echtemach  zusammengestellt. 
Mit  groDser  Entschiedenheit  behauptet  der  Vf.  die  Benutzung  von  Maler- 
büchem.  —  Herr  Prof.  Hann'^)  beschreibt  ein  reich  geschmücktes,  bisher 
unbekannt  gebliebenes  Sakramentar  d.  11.  Jh.  aus  St  Blasien,  und  verweilt 
besonders,  mit  Beigabe  von  Abbildungen,  bei  dem  Schmuck  der  Initialen 
V(ere)  D(ignum)  und  T(e  igitur),  welcher  liturgisch  vorgeschrieben  war.  Andere 
Abbildungen  enthalten  nur  Priester  bei  der  Mefsfeier,  und  dieses  Exemplar 
fügt  sich  deshalb  in  keine  der  von  A.  Springer  unterschiedenen  Klassen. 
—  Für  die  Geschichte  der  schon  mehr  entwickelten  Miniaturmalerei  ist  von 
grofser  Wichtigkeit  die  schöne  Publikation  von  A.  von  Oechelhäuser,'^) 
aber  den  Bilderkreis  zum  Welschen  Gast,  der  in  den  Jahren  1215  und  1216 
verfällst  ist.  Durch  die  Untersuchung  von  10  illuminierten  Hss.  ist  nämlich 
darin  festgestellt,  dafs  alle  auf  eine  verlorene  Urhs.  zurückgehen  und  diese 
bis  in  die  Einzelheiten  hinein  übereinstimmend  wiedergeben.  Abgesehen 
von  dem  sonstigen  für  Kulturgeschichte  lehrreichen  Inhalt  ist  das  ein  nicht 
gering  anzuschlagendes  Resultat  —  C.  Paoli'^)  hat  die  eigentümliche  Aus- 
schmückung der  Bücher  behandelt,  in  welche  in  Siena  die  Einnahmen  und 
Ausgaben  der  Stadt  eingetragen  vnirden,  della  biccherna,  von  der  Lokalität, 
uud  della  gabella  benannt.  Nachweislich  seit  1256  werden  auf  der  ersten 
Seite  die  Wappen  der  Beamten  gemalt,  denen  bald  auf  der  oberen  Hälfte 
des  Blattes  die  Abbildung  des  Kämmerers,  damals  noch  eines  Mönches,  hinzu- 
gefügt  wird,   dann   Heiligenbilder   und   allegorische   Darstellungen.     Zuletzt 


L= 


21)  Julias  Y.  Schlosser,  Beiträge  i.  Kiuutgetch.  au  d.  Schriftqaellen  d.  frühen  MA.: 
SBAkWien  128.  186  8.  —  22)  Wilh.  Ydge,  E.  deutsche  Malerschnle  am  d.  Wende  d. 
ersten  Jahrtaasends.  Kritische  Stadien  b.  Gesch.  d.  Malerei  in  Deatschlanil  im  10.  u.  11.  Jh. 
^=  WZ.  ErgSniangsheft  7).  Trier,  Linti.  390  8.  45  Ahhild.  im  Text  M.  10,00.  —  23)  Fr. 
Hann,  Aas  d.  Konstschitsen  d.  Benedictiner-Stiftes  St  Paal  im  Layantthale  I.  £. 
Sakramentar  aas  d.  11.  Jh.:  Garinthia  1,  S.  38  his  37  a.  70  his  76.  — -  24)  Adolf  ▼. 
Oechelhinser,  D.  Bilderkreis  s.  Welschen  Gast  d.  Thomasin  y.  Zerdaere.  Nadi  d.  vor- 
handenen Hss.  niktersacht  o.  beschrieben.  Heidelberg,  Koester.  1890.  86  S.  8  T.  M.  15,00. 
|[GbL  f.  Bibliotheksw.  8,  11  iF.  (K.  Bardach);  ZDA.  36,  111  f.  (F.  X.  Kranz).]|  —  25) 
C.  Paoli,  Le  tarolette  dipinte  della  biccherna  e  deUa  gabella  neir  Archiyio  di  Stato  di 
SieuL     Siena,  tip.  deU'  Ancora.    87  S. 
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¥f erden  daraus  abgesonderte  Tafelbilder,  endlich  im  17.  Jh.  groise  Gemälde; 
das  letzte  bekannte  ist  von  1689.  Beigefügt  ist  eine  Abbildung  von  1582, 
welche  die  Reform  des  Kalenders  durch  Gregor  XHL  darstellt.  Es  ist  eine 
Festrede,  welche  P.  in  Siena  gehalten  hat;  in  Anmerkungen  sind  die  ver- 
schiedenen Schriften  angegeben,  in  welchen  früher  yon  dem  Gegenstande  die 
Rede  gewesen  ist,  mit  Anfahrung  der  vorhandenen  Abbildungen. 

Technik.  In  älteren  Büchern  ist  oft  die  Rede  von  Charta  corticea, 
und  schon  lange  ist  man  der  Ansicht,  dafs  damit  nichts  anderes  gemeint  ist, 
als  der  wenig  bekannte  und  oft  verkannte  Papyrus.  Jetzt  hat  nun  Prof. 
Wiesner  in  einer  Abhandlung*^)  nachgewiesen,  dafs  die  angeblich  darauf 
geschriebene  Hs.  in  Nessels  Gatal.  bibl.  Caes.  Y  p.  105  auf  Papyrus  geschrieben 
ist,  femer  aber  auf  naturwissenschaftlichem  Wege  bewiesen,  dafs  man  über- 
haupt aus  Rinde  oder  Bast  niemals  hat  Papier  herstellen  können.  Anderer- 
seits ist  nichts  dagegen  einzuwenden,  dafs  man,  wie  überliefert  ist,  auf 
Baumbast  (Über)  geschrieben  habe,  und  dafs  davon  das  Buch  seinen  Namen 
habe;  man  konnte  aus  Lindenbast  durch  Schichtung  einen  dem  Papyrus  ähn- 
lichen Schreibstoff  gewinnen,  der  aber  von  weit  geringerer  Beschaffenheit  und 
von  sehr  beschränktem  Umfang  war. 


26)  J.  Wiesner:  Ani.  d.  Wiener  Ak.  Pkü.  hist  Kl.  28,  S.  7/8  d.  Abi.;   SB.  Akad. 
186,  Jahr  1898,  8.  1—18. 
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mala  u.  Weehselzunft  in  Flo- 
renz,    in,  11*07. 

A 1  e  X  i  c  h ,  Freiwillige  Aufgebote 
1741>2.     n,  69**. 

—  {1741er  ungar.  Insurrektion.) 
Ul,  298**0. 

Alff,  8.  Scheys. 

Algier.  —  Expedition  espagn. 
UI,  840»**. 

Ali,  Syed  Ameer,  Mohammed, 
ra,  882*0. 

WomeninIsUm.  III,  882*^ 

Alin,  O.,  Svensk-norska  Uni- 
onen.    III,  226*0. 

Alkemade,  s.  Rijn. 

Aliain,  E.,  Oeuvre  Seolaire  de 
Revolution.     III,  lOe^». 

Allais,  G.,  Alpi  n.  antiohitk. 
IV,  88***. 

Allard,  E.,  Phares.  IV,  80***. 

—  H.  J.,  Croous.     m,  144**0. 
Brieven    van    De    Cock. 

ni,  144"*. 
Nikuys.     ni,  148***. 

—  P.,  Domains  rural.     II,  8'0. 
Allcroft  &  Masom,   Gredan 

bist.     I,  102*0«. 
Allemagne,    H.    R.   d',    Lu- 

miaire.     IV,  80***. 
Allen,  A.  V.  G.,  Hopkins.   HI, 

849**'. 
— F.D.,GajusorGaIus.  1,165^00. 

—  J.  H.,  Anü-slavery.  III, 
844»*. 

—  W.  F.,  Williams.   HI,  851*'«. 
Aller,    ninstr.  Konvers.-Lex. ; 

ed.  G.  Lütken.     IV,  85*oo. 

Allgaier,  A.,  Stände  Württem- 
bergs.    II,  864»*. 

Allievi  seuola  di  medicina.  lU, 
28***. 

AllooehiOiS.,  Ben venuti.  m, 
81**«. 

Almisy,  J&n.,  Ungar.  Sprich- 
wörter,    m,  806*0». 

Aloysius     Gonzaga.  m, 

82/4***-***. 

Alph  en ,  Bf.  W.  L.  van,  KerkeL 
handboek.       189011,  ni, 

15128S/90, 

Alpon,  8.  Riv-Alpon. 


Aisberg,  If.,   (Utteraturber.). 

I,  2». 
Bevölkerung  Badens.   II, 

886*». 
Altamira,    R.,    Bulletin  bist 

m,  889*0«. 
y  Crevea,    Propriedad 

comnnaL     IV,  27***. 
Altamirano,    F.,    Miaion   de 

Mojos;    ed.    If.    Balllvian. 

III,  67*0*. 
Altavilla,  R.,  Piemonte.    m, 

6**'. 
Altdorf.    —    Univaraitlt.       ü, 

888*»'. 
Altenbnig.  —  Georgenatift.    Ü, 

210*. 
—  MitteUungen.     H,  212**. 
Altishofen,  s.  Pfyffar. 
Altkirch.     U,  844»*. 
Altmann,  W.,  Windedse.     II, 

58**. 
A 1 1  o  n ,  J.,  Enneberg  n.  Buchen- 

stein.     II,  98**. 
Alvear  y  Ward,  S.  de,  Diego- 

de  Alvear  y  Ponee  da  Laos. 

III,  61**. 
Alviella,  s.  Goblat. 
Aly,  F.,  Cicero.     I,  128***. 
Amabile,  L.,  Bologna,  Svmnan- 

burch    e   Severino  nel  Sant'- 

officio  di  NapolL     m,  61'**. 
Amadneei,  P.,  Guido  del Dnea. 

m,  10»»*. 
Amarilli,  s.  Bande ttini. 
AmarinthaL     II,  844**o. 
Amato,  N.,  s.  RuseonL 
Ambiveri,  L.,   Piacentini  po- 

destk   e   capitani    di   Milaoo. 

III,  12***. 

GioUinMiUno.  111,29***. 

Ambrogio,      s.    Sant     Am- 

brogio. 
Ambros,   A.  W.,    Mnsik;    ed. 

0.  Kade.     IV,  24*»*. 

A m br  o 8  i,  F.,  Tipografi  trentinL 

n,  59*0«;  lU,  38***. 
Ambrosi  de  Magistris,  IL, 

Anagni.     III,  16»o*. 
Ambrosoli,  S.,   NumismatioL 

1,  180*»*;  IV,  84**'. 
Pataechina  Savonese   di 

Filippo  Maria  ViscontL      in, 

7***. 
Am^linean,  £.,  Papyrus  gno- 

stique  Bruce.     IV,  69*oi. 
Amelli,  D.  A.,    Leone  magno 

ed  Oriente.     IV,  76*<o. 
Amerika,  s.  Kolumbus. 
Amersbach,    K.,  .Aberglaube 

etc.  b.  Grimmeishausen.      II, 

146***. 
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Amee,     (Verfkssangageseb.     d. 

Ver.  Staaten).     ÜI,  840^ 
Am  es  hoff,  A.,   Nederlandsehe 

Rijnspoorweg.     III,  142^^. 
Amiaud.     I,  21^^ 
Amira,    K.  y.,    Tierstrafen  n. 

Tierprozesse.     I,  18*"*. 

Becht.     n,  888'*. 

Ammann,  A.,  s.  Garnier. 

—  H.,  Innsbrnck.  Hexenprozefs 
1485.     II,  105"». 

Pest  1636   in  Nenstift 

n,  106"^ 

—  J.  J.,  Yolkssegen  d.  Bdhmer- 
walds.     n,  826". 

Ammen,  D.,  Kayy.  m,  849^'^ 
Ammon,  0.,  Wehrpflichtige  in 

Baden.     H,  886**. 
Amoroso,  A.,  Basiliche  cristi- 

ane  di  Parenzo.     III,  2'*. 
Amsterdam.     IH,  i62«»»-*» "••**. 
Anciavx,  s.  Niffle. 
Ancona,  s.  D'Anoona. 
Andenne.  —  6ria>er.  HI,  124^^^ 
An  d  e  r  s  e  n ,    ügro-flnnisohe    u. 

indogermanisohe  Sprachen.   I, 

Anderson,  E.,  Jugendzeit  Fried- 
richs II.    n,  69**. 

An  der  sonn,  R.,  Deutscher 
Orden  in  Hessen.     II,  295^'. 

An  d  r  ft ,  Krimmitschaa  wfthr.  d. 
grofs.  Krieges.     II,  280««'. 

Andr^ssy.     III,  804***. 

Andrtf,  P.,  Th^tre  d'Ostie.  I, 
189*»'. 

Andreae,  s.  Foekema. 

—  A.  J.,  Albrecht.     lU,  164*". 

—  —  Battaller,  Lezaen  Loo. 
ffl,  166»". 

Andree,     B.,     Flntssgen.      I, 

14*";  IV,  18***. 

Spielkiesel.     I,  17*»«. 

Grenzen  d.  niederdeutsch. 

Sprache.     II,  284«»»». 
Andreje wskij,  J.  £.,   (Kon- 

yersations  -  Lexikon).         III, 

269«»«. 
An  dresen ,  C,  Entwickelnng  d. 

Menschen.     IV,  9*«». 
Andrews,  (Dorfgemeinde),  m, 

840*. 

—  W.,  Old-Time  Pnnishments. 
IV,   27***. 

Andrian,  F.  y.,  Höhenkultus. 

I,   14**0.  4o*«o.  161»»'»;  IV, 

18*»*. 
Andriessen,  W.  F.,  Islam  in 

Niederlftnd.    Ostindien.       III, 

888W«. 
Anelli,  L.,  Biforraatori  nel  s. 

XVI.     III,  64»*». 


Anemttller,  £«,  Kjfihäaser  n. 

Rothenburg.     II,  282««*. 
Angeli,  s.  De  Angeli. 
Angis,  C,  s.  Symond's. 
Aninger,    K.  J.,    Philopatris. 

in,  826«';  IV,  81«b. 
Anker,    G.    J.,    Kordmsnd   1 

udenlandske  Krige  efteri^i^. 

m,  282'*. 

Anker.    HI,  282'*. 

Tegninger  af  Korges  flag. 

in,  288«». 

—  P.,     Tordenskjold ;    pr.    A. 
Hoygaard.    HI,  219«*. 

Annegarn,  Weltgesch.  IV, 8*'. 
Annnaire  de  noblesse  beige.    III, 

122»». 
Ansault,   Groix  ayant  J&us- 

Christ.    IV,  77«»«. 
Anselmi,  A.,  Monte  dl  Pistii 

di  Arceyla.    III,  18«»<^.| 

—  —   Liyia    d.    Royere.     IH, 
48»*». 

A  n  s  1  a  u  X ,  M.,  Confr^ries  mosul- 

manes.    III,  888»«. 
Anspach,  s.  Meurs. 

—  J.,  Heraldieke  Figuren.    III, 
160«'». 

Sohaffelaar.    lU,  169*'«. 

Doetinchem.    III,  169*»«. 

Anthes,  £.,  s.  Bender. 
Antisemitenspiegel.    I,  48»®. 
Antolini,  P.,  Hanoscritti  alla 

storia  di  Ferrara.    lU,  12«*«. 
Antonelli-Bismarck  -Tauftirohen. 

II,  98*». 
An  ton  lade  B,   B.,   Staat  nach 

Thomas  yon  Aquino.  IV,  40**. 
Antonius  de  Gremona,Itine- 

rarium;    ed.    R.    Röhricht. 

m,  887»*. 
Antonius  Placentinus.   III,  1 20  »*. 
Anutschin,    I.,    (Sibirien   u. 

Jermak).    IH,  248*'*. 
A  n  w  e  r  8 ,  R.  d',  Art,  architecture 

etc.    IV,  21»»*. 
Apfelstedt,   F.,  Keyemburg- 

Schwarzburg.    11,  220«». 
Aporti,  F.    ni,  82«*'. 
A  p  p  e  1 ,  Heinr.,  Scholastiker  u. 

Synteresis.    IV,  90»«. 
Appleton,  N.,  Harvard  College 

during  rebeUion.    III,  846*^*. 
A  p  r  e  n  t ,  J.,  Gesch.  d.  Menschen. 

IV,  U***. 
Arama,  b.  Barros. 
Arantegui,  J.,   Artilleria  es- 

panola  en  siglo  Z  72.  HI,  68«». 
ArboiB  de  Jubainyille,H.d\ 

Jnliae  Alpis.    I,  116*«. 

Teutons.    I,  123**«. 

Noms  gaulois  chez  C^sar; 


coUab.    £.    Ernault    et    G. 
Dottin.    I,  148»«»-»«»». 

—  —  Serment  oelt.    I,   148»»*. 
Arbusow,  L.,  ürk.   y.   1533, 

II,  801**. 
Briefe  des  Vogts  y.  Bauske. 

n,  801*«. 
Arbuthnot,  F.  F.,  s.  Mlrk- 

hond. 
Aroangeli,  Q,,  Seminario-coU 

legio  yesooy.  di  Pistoia.    III, 

48*«*. 
Aroelin,  A.,  Glaciers.    I,  2*». 
Arcella,  M.,  Pugno  di  Gemme. 

in,  62'*». 
Archiyes  bist.    IV,  20»*'. 
Archut,   Sagen  aus  Pommern. 

H,  289«»*. 
Ardaschew,  (Kollegial-Sy  stem 

d.  Prlkase).    lU,  244»*. 

—  (Kollegium  d.  Erbgüter).  HI, 
246*«*. 

A  r  e  n  h 0 1  d ,  L.,  Schiffstypen.    I, 

161*»*;  II,  888'»;  IV,  26*»«. 
Argensola,  s.  Leonardo. 
Arisbo,  V.  D',  Guanto  di  Robi- 

lant.    in.  26**. 
A  r  i s  1 0 1  e  1  e  s , '  4^i7va/fi»y  TToJli- 

TSMx;     ed.    F.   G.  Ken  yon. 

I,  92*«*. 

—  Dass.;  ed.  G.  Kaibel  et  ü. 
y.  Wilaroowitz-Mdllen- 
dorff.    I,  92*«*». 

—  Dass.;  ed.  C.  Ferrini.  I, 
92*«*b. 

—  Dass.;  ed.  H.  yan  Her- 
werden et  J.  yan  Leeuwen. 
I,  92*«*«. 

—  Staatsw.  d.  Athener;  tr.  G. 
Kaibel  u.  A.  Kiefsling. 
I,  92*««. 

—  Staat  d.  Athener;  tr.  Fr. 
Poland.    I,  92*««». 

—  Athenian  Constitution;  tr. 
F.  G.  Ken  yon.    I,  92*««1». 

•—  R^publique   ath^n.;   tr.    Th. 

Reinach.    I,  92i««o. 
Arkansas      Constitution.       IH, 

847*»». 
Arlt,    y.,   Soleae  ferreae.     II, 

867**b. 
Armstrong,  s.  Bryan. 
Arndt,  s.  Schnapper. 

—  A.,  Poln.  Biatümer.  H,  268" 

—  P.,  s.  Brunn. 
I,  172»»o. 

Arneth,  A.  y.,  b.  Flammer- 

mont. 

ISlQ'-dQ,    II,  109*«*. 

Arnheim,   Fritz,   Nord.  Frage 

im  18.  Jh.    H,  72«». 
Arnold,  s.  Haeghen. 
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—  C,  MaUnitithal.    II,  102*«». 

—  H.,  Fahnen  ete.  d.  bayer. 
Heere«.    II,  826«». 

Freundsberg,    n,  827"*. 

—  —  WolfrathBhausen.  II, 
828»**. 

Rothenberg.    II,   828"*. 

Cambodunam.    II,  829"*. 

Vetoniani«.    ü,    880««». 

Limeaforaohfing.  11, 892***. 

—  Th.,  Griech.  Studien  Horaz'; 
ed.  W.  Fries.    I,  168'*«. 

—  R.,  Kabinettsbefebl  Friedrichs 
d.  Gr.  1749.    II,  70*°. 

Arnolt,  s.  Mafs-Arnolt. 
A  r  0  n  i  u  8 ,   J.,   Kammerknecht- 
Schaft  in  Deutschland.  1, 4  8  *  *®. 
i— —  &  A. Dresdner,  Juden. 

I,  48'**;  II,  84"*. 

A  r  r  a  8 ,  F.,  Sigmund  u.  Kamenzer. 

II,  58**.  214*» 

Tagebuch  e.  sttchs.  Ar- 
tilleristen.    II,    75**.  215*<>». 

Streit  zwischen  Bautzen 

u.  Kamenz.    H,  229***. 

—  —  Ablafsbriefe  f.  d.  Marien- 
u.  Marthenkirche  zu  Bautzen, 
n,  240»**. 

Arribas,  s.  De  Diego. 
ArrigozBO      (Cencio     Poggi), 

CuriositkComasche.  III,  80«»«. 
Arrue,  F.  M.,  &  K  De  01a- 

▼  arria  j  Huarte,  Alcazar 

de  Toledo.    III,  68"».  889*". 
Artaud,  s.  Caesar. 
Arteche,  s.  Gomez. 
Arts,  s.  Des  Arts. 
ArulUni,    V.    A.,    Spettacoli 

camevaleschi    milanesi.     III, 

28***. 
Arundell  of  Wardour,  Lord, 

Wydville    a.    Arundell.      HI, 

298**'. 
A  rx ,  F.  V.,  Finanzhandel  d.  vor. 

Jh.     n,  188**. 
Asbeek,  D.  van,  Medailles  van 

Gemeentemuseum  te  Amhem. 

III,  169**o. 

Asch  ran  Wijch,  H.  W.,  J. 

Hooft-Grasfland  &  W.  0. 

A.  Wredenbureh,  Slag  bij 

St.  Quentin.     in,  22". 
Aschehong,    J.    A.,    Norges 

Statsforfatning.     lU,  229»». 
Nordiske   Statsret.     m, 

280»*. 

Folkemengde.   III,  2S2^. 

Komprisernes  hist.iNorge. 

Iir,  282**. 
Asensio,   J.  M.,    Colon.     III, 

64***. 


Asher,    G.    M.,    Gentry.     III, 

196»". 
Ashle^,    M.,    8.    Fustel    de 

Coulanges. 
Ashton,  John,   Social  England 

under  Regency.     III,  202**». 
Asse,  E.,  Louis  XI  et  Charles 

le  T^m^raire.     HI,  88*««. 

—  —  Henriette  d*Angieterre. 
III,  100»». 

Mdmoires  de  Dnohesse  de 

Brancas.     III,  10  2**. 

Asseburg,  s.  Bocholtz. 

Afsmann,  W.,  Handbuch  d. 
allgem.  Gesch.     IV,  6**. 

Assyrer.  —  Anonyma.  I,  24**. 
26". 

Ast,  R.,  Paulus  u.  Petrus  zu 
Antiochia.     IV,  67**. 

A8teriadis,Th.,  (Grabinschrif- 
ten aus  Thessalonike).  1, 99  ****. 

Athen.  —  Inschriften.  I,  80**. 
90***».  97***. 

—  Pachtkontrakt  v,  Pasiai.  I, 
97**'. 

Athole.  —  Manuacripts.  III, 
187'».  178***.  188***. 

Atkinson,  J.  A.,  s.  Southey. 

Aubert,  F.,  Parlement  de  Phi- 
lippe le  Bei  k  Charles  VIL 
III,  86*»*. 

—  L.,  Carl  XF.s  norske  Lierer 
(Aubert).     lU,  231**. 

—  M.  H.,  Cour  d*Espagne  et 
Situation  de  Savoie  1746.  III, 
24»*.  60*'. 

Aubigntf,  A.  d*,  Hist.  Univer- 
selle; ed.  A.  de  Ruble.  III, 
97*». 

Audisio,  G.,  Papes  de  Con- 
stantln  k  Charlemagne.  II, 
27'*. 

Andollent,  A.,  Religion  rom. 

I,  161*»». 

Audouin,     E.,     Passages     da 

bellum  civüe.     I,  117**. 
Au  er,  J.,  Jesuiten  in  Amberg. 

II,  826". 

Auerbach,  B.,  Lorraine.  II, 
886**'*. 

A  u  f  1  e  g  e  r ,  0.,  Manchen.  Archi- 
tektur d.  18.  Jh.     n,  828***. 

A  u  f  r  e  c  h  t,  Th. ,  Jlmbavattvijaya. 
I,  69***. 

Aug^  de  Lassus,  L.,  Forum. 
I,  189»*'. 

Augusta  (Kaiserin),  An  Roon 
1848.     ir,  98*'«. 

AuguBtin,  Eulalia.     IV,  74»**. 

Auheim.  ~  Funde.     II,   149»*. 

Aulard,  A.,  Jacobins.  HI, 
106'». 


Actes  du  Comittf  de  Saint 

Public.     III.  106'*. 
A  u  1  n  o  y ,  0.  d*,  Viaje  por  Espans. 

in,  59*». 
Anmale,    dnc  d",  Lutte  eatrt 

Turenne  et  Cond^.    HI,  99»». 
A  u  r  ^  s ,  Aug.,  Statnes  de  Teile. 

I,  28'». 
Auricoste  de  Lazarqne,  £., 

Folk-Lore    de    Lorraine.     II, 

364»«*. 
Ausfeld,  s.  Hftufsner. 
Ausonius,    Mosella;    ed.   De 

la  Ville  de  Mirmont.  II, 

889»*. 
Anspitzer,    £.,   Arbeiterfrage 

in  EngUnd.     HI,  205»*^ 
A  u  s  s  y ,   D.  d',    Campagnei  de 

Dnguesclin  1372;5.   HI,  79«». 
Austin,    A.,    English   Lyrics; 

ed.W.Watson.  III,  19 1"**. 
Auton,    J.    d*,    Chronique  de 

Louis  XII',  ed.  R.  de  Vaulde 

de  la  Clayiöre.   IH,  27««. 
Auvray,   E.,  a.  Theodoras. 
—  L.,  Registres  de  Gr^ire  IX 
.  II,  42**. 
Avedik,     L.,     Inschriften  im 

Schlofs  Apaffy.      HI,  808"*. 
Avenel  (Victe  G.  d*),  RIchelieo 

et    Monarchie   Absolne.     III, 

99»*. 
Aventicum.     H,  126*'. 
Avit(us),    Oeuvres;    ed.   U. 

Cheralier.     II,  896*»'. 
Avril,    A.  d',    Moyen  ftge  en 

Espagne.     III,  57**. 
Axt,    0.,    Zankle-Mttssans.    I, 

82**0. 
Aymo,  A.,  Luna  i  seeolL    IV, 

12***. 
Azibert,    F.,    Si^es  e^ebr«. 

IV,  8**». 


B. 

Baan  ,  J.  van  der,  Trouwboekca 
▼an  Liefkenshoek.   HI,  16S»»^- 

&  De  Vos,   Aanteeke- 

ningen  ▼.  Predikanten  uit 
Trouwboeken.    HI,  154»*». 

ßaar.  —  Volksleben.    H,  S65*»*. 

Baas,  J.  H.,  Medidne;  tr.  H. 
E.  Handerson.    IV,  82»»*. 

Bftith,  A.  U.,  Nordisk  fomtidi- 
Uf.    HI,  216'«. 

B  a  b  e  a  u ,  A. ,  Interventioa 
d'tut  et  Instruction  primake 
en  Provence.    IH,  102*'. 

Ba b e  1  on ,  E„  CÄlaflavSiar  u- 
'Avrioxiaw).    I,  101*»*. 
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—  —  M^dAÜlons  d'Asie.  I, 
lll"»*.  152*". 

Aradus.    I,  149***. 

—  —  Mistorium  de  coli.  Piot. 
II,  849"". 

—  —  BacchiuB  Judasas.  III, 
123*». 

B ac  oi ,  A-,  Lettera.    lU,  41*»». 

Baccini,  6.,  Pnlpito  del  Savo- 
Darola.    III,  8»«*. 

Bach,  K.,  Oriaoamen  ▼.  Hom- 
burg.   II,  164"*. 

—  M.,  (Ausgrab,  in  Württ).  II, 
867»». 

"Reutlingen.    U,   866***. 

Baeha,    £.,    Commentaires    d. 

Albergatis.    III,   116*. 
Bacher,  W.,  Agada.     I,  44*'. 
Bach  mann,    K,    Cersne.     II, 

182**. 
Back ,  F.,  Born.  Spuren  im  Kahe- 

gebiete.    H,  150*». 

Altburg.  11.151*».  894"». 

Jahreabericht.    IV,  11***. 

->   S.,  Elischa  ben  Abuja-Acfaer. 

I,  44*». 

Backer,  b.  De  Backer. 
Backham,    R.   B.,   Canons  of 

Ancyra.    IV,  61***». 
Backx,    J.   P.,    Hegen.    Ver- 

nieuwd  marktrecht.  III,  162***. 
Bacod,  f.,  Essays  or  oounsels; 

ed.    S.   H.   Reynolds.    III, 

205«*». 

—  B.  W.,  Genesis  i—5i.  I,  83*'. 

Genesis  52— 5Ö.    I,  88**. 

Blessingof  Issaac   I,  88*». 

—  —  JE  in  middle  books  of 
Pentat.    I,  88**. 

Baden.     —     Truppen    ISTOjl. 

II,  140*«. 

—  Eisenbahnen.      II,   146***. 

—  Mateographie.    n,  147***. 
Bader,  Gers.,  Chelkas  mechokek. 

I,  44*». 

—  Je,  Diodori  anotores.  1, 115"». 

—  Wilh.,  Mühlhansen.  II,  289»**. 
Badger,  L.  F.,  Israel  in  Hosea. 

I,   84»* 
Biehtold,    J.,   Mörike-Storm- 
Briefwechsel.    H,  281»*. 

—  H.,  Staatswald  am  Gonzen. 
n,   184»*. 

Bftr  ,  A.,  Tauf-  oder  Heidenstein 
bei  Lauterhofen.    II,    283«'*. 

—  C,  Regno  dltalia  ed  Impero 
di  Germania.    III,  58"». 

B&rn  reit  her,  J.  M.,  Associa- 
tions  of  working  men.  III, 
205***. 

Baetz,  A.,  Soldaten  Werbungen. 
n,  326*'. 


Bäumer,S.,BernoId.  11,818»». 

—  —  Klostersturm  unt.  Hein- 
rich viiL  in,  169»*. 

Micrologus.    IV,  87**. 

B&umker,  W.,  Gesprek  van 
leeraar.    III,  161***. 

Maria-Liederen.  HI,  161**». 

Bagalej,(Kongrers].  ni,286**. 

—  (Kolonisation  u.  Kultur  d. 
Charkow  etc.  Gouvernements.) 
III,  256"»*. 

Bagazzoni,  J.,  Stoppani.    HI, 

80*»*. 
Bagensky,v.,  Grenadier-Regt. 

No.  9,    II,  290"**. 
Bagwel,     R.,    Ireland     under 

Tudori.    HI,  175*". 
Ba  hl  mann,    P.,    Aachen.   Je- 
suitendramen, n,  65'».  174»». 
Münster.  Komtaze.    II, 

179*. 
Dombibliothek  in  Münster. 

II,  188**'». 
B  a  h  r  d  t ,    Wald. ,    Reformation 

Hannovers.    II,  189—90»*. 
Bahrfeldt,     E. ,      Datierung 

brandenburg.  Denare  d.  bayer. 

Hauses.    II,  208**. 
B  a  i  e  r ,  R.,  Vorgeschiohtl.  Wohn- 
stätte.   II,  288"»*. 
Baigent  &  Miliard,  Ancient 

town  in  county  of  Southamp- 

ton.    III,  201**». 
Baillo,    R.,    Valdemoro.     IH, 

62*»*. 
Bain,  J.,    Doouments  relat.  to 

Scotland.    lU,  166*. 

—  —  Hamilton  Papers.  IH, 
170*». 

—  R.  N.,  Second  partition  of 
Poland.    n,  74**. 

Siege   of  Beigrade.    IH, 

887'". 
Baker,    A.  J.,  Constitution  of 

Unit.  States.    III,  847*"'. 

—  W.  S.,  Itinerary  of  Washing- 
ton.   III,  844'*. 

—  —  Exchange  of  Lee.  IH, 
844". 

Bakhuizen  van  den  Brink, 
R.  C,  Nederland  vrijheidsoor- 
log.    III,  184*«. 

Vondel  met  Roskam   en 

Rommelpot.     IH,  148"«'. 

Balan,  P.,  Libro  'Ant.  da  Pa- 
dova*  di  Salvagnini.    III,  8*". 

Balassa,  Jos.,  Ungar.  Mund- 
arten,   m,   805«*». 

Baldssy.    III,  807(ol>e"). 

Balbo,  C.    III,  53""'». 

Balch,  T.,  French  in  America. 
HI,  848*«. 


Balck,  C.  W.  A.,  Verwaltung 
in  Mecklenburg.     H,  286*'*. 

Baldamns,  A.,  Unterricht  in 
neuest.  Gesch.    IV,  44**. 

Baldensperger,  F.,  t. 
Zange  meiste r. 

—  W.,  Selbstbewufstsein  Jesu. 
IV,  63*». 

Baldeschi,  s.  Colini. 

Baldoria,  K.,  S.  Zenone  a  S. 
Prassede  in  Roma.    IH.  15"»'. 

Balduzzi,  L.,  (Faenza  e  Santa 
Sede).     m,  49«**. 

Balfour,  J.,  s.  Sachs. 

Ball,  C.  J.,  Ideogramms  com- 
mon to  Accadian  and  Chinese. 

I,  22"*. 

Autocrats.     I,  28"». 

Azazel.     I,  26**. 

—  E.,  8.  Ruith. 
Ballagi,  A.,  Ehesohliefsungen 

in  Ungarn.     HI,  807*"«. 
Budapest.     IH,  808*»». 

—  G.,  Bessenyei.     III,  806»»«. 
Ballestrem,  Grftf.  Euf.,  Maria 

Stuart.     HI,  175**. 
Balletti,    A.,    Economia  nelle 

Aocademie.     IH,  55*"». 
Balling,    Chr.,    Ordsprogslsr- 

dorn,     in,  222*». 
Ballivian,    M.,    s.   Altami- 

sano. 
Baltisoher     Hdhenrttcken.       H, 

276  *b. 
Balzani,    Ugo,    Paz    Veneta. 

II,  40*. 

Balzer,  O.,  (Registrum  malefie. 
zu  Sanok).     HI,  266*». 

Stndya  n.  prawem.     HI, 

278*». 

Program.     HI,  278*». 

Zakrzewski,  Finkel, 

Hordiiiski  u.  a.,  Liske. 
m,  261*. 

Bamberg,  F.,  Oriental.  An- 
gelegenheiten.    IV,  2". 

Banasch,  R.,  Minoriten 
zwischen  Weser  u.  Elbe.  H, 
184".  266**;  IV,  86**. 

Bancalari,  G.,  Deutschet 
Wohnhaus.    H,  102**».  881*''*. 

Bancroft,  F.,  Lincoln  and  Se- 
ward.     III,  850""'. 

—  G.,  Battle  of  Lake  Erie.  HI, 
344*». 

—  H.  H.,  Builders  of  Common- 
wealth,    in,  354«»*. 

California.     IH,    364»*». 

—  F.,  Efforts  at  compromise. 
in,  845*»». 

Bandelier,  Spaniards  etc.   III, 
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—  AlT«r  Kunez  Cabeza  de  Vaca. 

—  Sinaloa.     III,  67"»*. 

—  Blarcos  of  Nizza.     III,  67"«. 

—  Expedition  of  Pedro  de 
ViUaznr  1720,     III,  67»»'. 

Bandettini-Landueci ,  T. 
(Amarilli  Etrusca),  Lettera  all' 
abbate  MisBirini.     UI,  42'^'^ 

Bang,  UralaltaisebeForMhungen. 
III,  281". 

—  A.  Cbr.,  Kirkehist.  Smaa- 
slykker.     III,  228"'. 

GeblePederasön.  in,2282*. 

—  V.,  Juel.     III,  281»*. 
KirkeB  Historie  i  Kristian 

IZJ.8  Tid.     ni,  221*«. 

—  W.,  Prol^gomönes  an  Far- 
gard  UL     l,  78»*. 

—  —  (Verbum  im  Hozv&reeh.) 
I,  78". 

Bann i er,  W.,  Pecuniarum  Mi- 
ner vae  exhibentes.     I,  86*\ 

Bapst,  £.,  Pontes  de  Cour  de 
Henry   YIIL     III,  168»». 

—  —  Mariages  de  Jacques  F. 
III,  171*»». 

—  G.,  Spectacles  et  r^jouissances 
an  moyen-Age.     III,  98»'". 

—  —  Mystäres  au  moyen-Age. 
III,  96"«*. 

B  a r  a b is ,  S.,  Siebenburgen.  III, 
292"*". 

—  —  Testament  B^k^s.  III, 
292"**. 

Baragiola,    A.,    Canto  popo- 

lare  a  Bosco  o  Curia.  III,  4**. 
Barante,     Gl.    de,    Souvonirs 

1782—1866}  ed.     II,  78""; 

in,  107»*. 
Barbaschew,  A.,  Witowt.    II, 

804*«. 
Barbara,  P.,Bettoni.  m,82***. 
Barberot,    E.,    Styles  d'archi- 

tecture.     IV,  24»»». 
Barbier,  P.,  Uon  XIIL    III, 

46*»'. 

—  V.,  Floreffe.     III,  180»»». 

—  —  Marche  leg  dames.  III, 
180«»*. 

Barbier  de  Meynard,  Mis- 
sion ^pigr.  de  Huart  en  Asie. 
III,  884*». 

Barbier  de  Montault,  Gal- 
lina di  Teodolinda  a  Monza. 
III,  6"<>». 

—  Iconogr.  ehret.     IV,  22**'. 
Barbiera,    R.,    Gonfalonieri   e 

Metternicb.     III,  28"*». 

VittoriaColonna.  III,  47»»». 

Barbieri.     III,  49»»«. 


Bandelier  —  Bassano. 

Barbovesca,  J.,  Bascfa-Araba. 

III.  314"*. 
B  i r  c  z  a  y  ,      Oskir,      Bärezay. 

m,  803»»*. 
Bardenfleth,    C.    £.,    Livs- 

erindringer ;  ed.  J.  B  a  r  d  e  n  - 

fletb.      III,  222'*. 
B  a  r  d  e  y ,      Schoppen  stubl      zu 

Brandenburg.     II,  201»"». 

—  Chronik  v.Dyrotz.  11,207"»'. 

—  KG.,  Familienerinnerungen 
napoleon.  Zeit.     II,  285"»<>. 

Bardi,  A.,  s.  Lanoiani. 
Bardot,  Pouzet  &  Breyton, 
Mtflanges  carol. ;  pr.  Ch.B  a  y  e  t. 

II,  28*». 
Bardowik.     II,   191  *••*»•*». 
Bardy,  H.,  Tombeau  de  G^rard 

de    Reinach  -  Montreux.       II, 

865»**. 
Barelli,  G.,  Da  Cuneo  al  Va- 

lentino.    III,  28  "^ 
ßarellini.    F.,    Editto   Paoca. 

m,  47»»». 
Bar fod,  J.,  Sidenius.  III,  228»*. 
Bargeo,   A.,    Lettere;    ed.    G. 

Giannini.     HI,  42*»». 
Barillari,    Satira    latina.       I, 

168'**. 
Barine,  A.,  Portraits  de  femmes. 

III,  197**». 

—  —    Fran^ois   d^Assise.     IV, 
86*». 

B  a  r  i  t  i  u  ,  0.,  Ist.  Transilvaniei. 

III,  818». 
Barker,  G.  F.  R.,  Harley.   III, 

184"'". 
Barlow,  R.,  Hedges.    1,71"»'. 
B  a  r  m  b  y ,  John,  Churchwardens 

accounts    of  Pittington.      in, 

200*»». 
Barnaba,  D.,  Da  17  marzo  a 

U  ottobre  1848,    III,  88*«». 
Barnabei,    F.,    Iscrizione    di 

Helvillum.     I,   140»*'. 

—  —   Acquedotto    amiternino. 
I,   140»*». 

—  —  Diploma  milit  d.  Teyere. 
I,  168**». 

Ludi  secol.    I,  161»**/**». 

XV  viri  saeris  faciundis. 

I,  161»**b. 
Epigrafe  lat  in  Ravenna. 

I,  162»*». 
B  a  r  n  e  8 ,  H.  S.,  American  Hist. 

III.   340». 
Bar6ti,  L.,  Altertümer  y.  Ofen. 

m,  808*»». 

—  —   &   D.   Csänki,    Gesch. 
Ungarns.     III,  800»'^ 

Barozzi,  L.,  Valla.   III,  14»»«. 
Barqnin  s.  Benayente. 


Barrantes,      V.,      Pirttsm 

malayo-mahomet.  en  Mindsnsfl. 

ni,  8S8"»i. 
Barrera-Pezzi,  C,  Vela.  HI, 

81»»*. 
Barrili,  A.  G.,  Da  Virgilio  s 

Dante.  III,  20»»». 
Barrio,  s.  Gareia. 
Barros  Arana,  D.,  Chile.   HI, 

68»"'. 
B  a  r  r  o  w  s  ,W. ,  Rnnning  bouadirr 

line.     m,  844»*. 
Barry,  W.,  Chnrch  and  Sodil 

reyolution.     III,   199*»». 
Barsow,E.,  Zug  Igors.  m,239K 
Barssukow,  N.,  Pogodin.  Hl, 

258"'». 
Barstad,  H.  J.,   Bergen  ISOl 

og  1807—14.     III,  227"». 
B  a  r  t  a  ,F.,  Rom.Dichter.  1, 1 6  6'»«. 
Bartalus,  J.,  Funde  von Erlan. 

in,  278"». 
Bartels,  Brenneysens  Studien. 

n,   196»». 

—  Emder  Rüstkammer.  n,197»». 

—  Volksabergkube.    H,  197»". 

—  M.,  s.  Plofs. 
Bartenstein,    Lor.,    Julisnos. 

I,   184»*'. 
Barth,  H.,  Zustande  in  Corfa. 

I,  48"»». 

—  P. ,      Geschieh  tsphiloeophie 
Hegels.     IV,  37"». 

—  W.,  Schonaieh  u.  Reformation, 
n,  264»o. 

Barth^lemy,    A.  de,    Numis- 
matique  de  Franee.    I,  180"»»; 

II,  8»*. 
Monnayage  du  nord-onest 

de  Gaule.  "  I,  130»»». 

—  —  Manuel  de  numismatiqae. 
IV,  84*»*. 

—  H.,  Guerre.     IV,   25**». 
B  a  r  t  h  o  1  d  ,W.,  Issol.  III,  835**. 

—  —  Musul'm.  izvest.  o  Cingi- 
zidach-Christianach.  111,385»». 

Bartoli,   A.,   Letteratura  ital. 

in,  20»»». 
Bartolini,  A.,   Bozzetti  dan- 

teschi.     m,  9"'«. 
Bartoszewicz,    K.,   Konsty- 

tuiya  3  Maja.     III,  277»'. 
Bart  seh,     A.,     Königstochter 

Hans  des  Btthelers.  11,145*'". 

360»'*. 
Barzelotti,    G.,    Filosofia   e 

Scienza.     HI,  21»»» 
Bas,  8.  De  Bas. 
Baskakow,  (Nord.  ELrieg).    IH, 

246»». 
Bassano.    —    Lettere  n.    museo 

Civico.     in,  83*"». 
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Bassenge,  Edmand,  Sendung 
Angnstins  zu  d.  Angelsachsen. 
n,  400"«;  IV,  71«". 

B  a  8  B  e  r  m  a  n  n ,  H.,  Evangel.  Got- 
tesdienstordnung bad.  Lande. 
II,  189»». 

Hasset,  R.,  Siäge  d^Alger.  111, 
67«*. 

Bataillard,  P.,  Tsiganes.  IV, 
6". 

Bates,  £.  C,   s.  De  Forest. 

Batsch,  Prinz  Adalbert  y. 
Preufsen.     II,  94*»c. 

—  Helgoland,     n,  280". 
Battaglino,  J.  M.,  J.  Calli- 

garis,    C.    Cipolla    &    A. 
Manno,    Indioes    ad    opera 
Muratorii.     IH,  22*". 
Batten,  L.  W.,  Isaiah  40—66. 
I,  34«'. 

—  —   Dupllcats  in  psalter.     I, 

Batteson,  M.,  Warhams  yisi- 
tatiou  of  MonaBterie8.III,169". 

Battifol,  P.,  Chartes  byzant. 
de  Grande  Grfece.  lU,  16»*». 
323". 

—  —  Chronique  arabe  de  Cam- 
bridge,    m,  18»**.  889"». 

—  —  Abbaye  de  Bossano.  III, 
476I6. 

—  —  Ue^iodoi  <PiXi7t7iov,  IV, 
70«*». 

QnaestionesPbilostorg.  IV, 

72«»«. 
Battle,   J.    P.,    Snmner.     III, 

851«««. 
Bandrillart,   A.,   Philippe   V 

et  conr  de  France.    III,  69'^«. 

101*^ 
Bauer,  Goutard.    II,  834»^*. 

—  A.,  Aristoteles  oder  unbe- 
kannter?   I,  94*»*. 

Aristoteles'    'A&rjvaianf 

Tiolneia,    I,  94*»». 
Todestag  Alexanders.    I, 

95"«. 

—  —  Badens  VolksYertretuug. 
n,  140*». 

—  B.,  Memmingen.    II,  880«*^ 

—  St.,  Physiokratie.    IV,  28*«'. 

—  V.,  Hüdesheim.    II,  191**. 
Bau ern fein d,     Th.,    Krems- 

mttnster.    II,  99^». 
Baum,    A.,    Demarkationslinie 

Alexanders   YI.    III,  66*«*. 
Bau  mann,  Waldenser  etc.    IV, 

98*«>. 

—  J.,  Gesch.  d.  Philosophie. 
IV,  13«w>. 

Pädagogik.    IV,  16«**. 

.  K.,  ICannheim.    U,  l*o. 


—  —  Grabhügel  bei  Rappenau. 
n,  186'. 

Rom.  Denksteine  in  Mann- 
heim.   II,  896*««. 

—  L.,  Fttrstenberg.  Urkk.buch. 
II,   130**».   141««.  879»*». 

II,   141(««). 

Baumberger,  G.,  Stickerei  d. 

Ostschweiz  etc.    II,  184»«. 
Baumeister,  A.,  Schoemann. 

II,  298»*». 
Baumert,    H.,    Mttnzfund    v. 

Panigrodz.    II,  261»*. 
Baumgftrtel,  Oberlausitz.    II, 

222*»o. 

—  Bautzen.  Wasserkünste.  II, 
229«««. 

—  Feuerordnungen  Bautzens.  II, 
287»*». 

Baumgarten,  F.,  Ital.  Früh- 
lingstage.   I,  186«««. 
Campagna.    I,   137«««. 

—  —  Denkmäler  d.  Offenburg. 
Kirchplatzes.    II,   142««. 

—  H.,  Zur  Gesch.  Deutschlands. 
II,  863»«. 

—  P.  M.,  Weisen  aus' Morgen- 
land etc.    IV,  76«'*. 

Baunaok,  Th.,  Inschriften  aus 
kret.  Asklepieion.    I,  110«««. 

Bautzen.    II,  229—30««»^*. 

Bawerk,  s.  Böhm. 

Bay ,  J.  Chr.,  Botaniske  Lite- 
ratur ;  ed.  £.  W  a  r  m  i  n  g.  III, 
222««. 

Baye,  J.  de,  S^pulture  gaul. 
de  Saint-Jean-Bur-Tourbe.  I, 
145*««. 

Influenoe   d*art  d.  Goths 

en  Occident.  III,  21*«*;  IV, 
21»»«. 

—  —  Bronzes  de  Mostchina. 
ni,  279««». 

Bayer,  A.  y.,  &  E.  Pressel, 
Münsterblatter.    U,  375«'* 

Bayern.  —  Bavarica  in  Schweden, 
n,  823*«. 

—  Denkmäler  in  Städten.  11, 
823«*. 

—  Malzaufschlag.    II,  826««. 

—  L  Korps  b.  Orleans.  11,  826««. 

—  Kirchenvisitationen.  II,  826'«. 

—  Religiöse  Bewegung.  II, 
826««. 

—  Kationaltraohten.    II,  826««. 

—  Luxemburgische  Münze.  II, 
827««. 

—  Hausinschriften.    II,  331«»«. 
Bayet,  b.  Bardot. 
Bazing,  H.,   &   G.   Veesen- 

meyer,  Pfarrkirche  in  Ulm. 
n,  876«'». 


(Bazlen),  (Stuttgart).  11,866*««. 
Beauchamp,    W.  M.,   Earth- 

works     and    Stockades.      III, 

342»«. 
Beaucourt,  s.  Du  Fresne. 
Beaudouin,  E.,  Culte  d.  em- 

pereurs  en  Gaule.     I,  162««*. 
Beaufort ,       ManuscriptB.       lü, 

186««.  188*«».  187«««.  188«»*. 

—  W.  H.  de,  Cromwell.  III, 
186«'. 

Beaulieu,  s.  Leroy. 
Beauregard,  s.  Costa. 

—  G.  T.,  Campaign  of  Manassat. 
III,  846*««. 

Beaurepaire,  C.  de,  Joanne 
d'Arc.    m,  82«». 

Beautemps-Beaupr^,  Cou- 
tumes  et  iuBtitutions  d'Anjou 
et  du  Maine,    ffl,  87*«». 

Bebb,  J.  M.,  Versions  and  pa- 
triBtic  quotations.     IV,  48*«. 

Becher,  F.,  10,  Buch  Quinti- 
lians.    I,  171«««. 

Becher,    ü,  364««. 

Bechert,  M.,  Manilius.  I, 
169"». 

Bech stein,  0.,  Donon  n.  Denk- 
mäler.   I,   144**«;   n,  338*«. 

—  —  (Inschrift  v.  d.  Donau.) 
II,  388»'. 

Juppitersäule.    II,  338»«. 

—  R.,  Zarncke.    II,  284**«. 
Redentiner  Osterspiel.    II, 

287*«'. 
B e ck ,  £.,  Karls  JF. PriTÜegium. 
II,  252«. 

—  J.  T.,  Paulus  an  d.  Epheser 
u.  KoloBser;  ed.  J.  Linden- 
meyer.   IV,  56'«. 

—  J.  W.,  Flori  epit.  de  Livio. 

I,  118«*. 

—  —  Leidener  Florushand- 
sohriften.    I,  118««. 

—  L.,  Eisen.  I,  11*««;  IV,  80»**. 
--  M.,  Sachs,  u.  Thttring.  Städte 

1671.    II,  226*««. 

—  P.,  Volksgericht  in  den  Alpen, 
n,   106*»«. 

Reuehlin  gg.  Pfefferkorn. 

II,  145***. 

Schellenberg.     II,  860»». 

—  —  Buchdruckerkunst  in 
Ravensburg.    D,  870««». 

Schubart  u.  Reineck.    11, 

878«««. 

Rufs,    n,  377««». 

Schaupp.    II,  877»««. 

Sauterleute.    II,    878»««. 

—  R.,  Brand  d.  Zwickauer  Marien- 
kirchturmes.   II,  282«»». 

Daum.    II,  248*'«. 
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Beck  —  Benitez. 
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von  Olympus.     IV,  66»'». 
Stadt  Gottes.    IV,  76«»». 

—  —  s.  Seesemann. 

B 00 de.  F.,  Tordenskjolds  Efter- 
ladenskaber.     III,  219»». 

Booms,  F.,  G.,  Batavieren  etc. 
onder  Rome.     III,  182»». 


Boor,  B.  De  Boor. 

Boot,    J.   C.  G.,    Borret.     III, 

147»»». 
Booth,    0.,    Life    and  Labonr. 

III,  206«»» 
Bopp,  A.,  S^jfthr.  Krieg.     UI, 

294»'». 

—  EL,    Mundart  v.  Mflnsingen. 

II,  866»*». 
Borbonese,  E.,  Ultimi  d'Aie- 

glio.     III,  26*». 
Borchardt,     A.,     Suhr.      II, 

269»». 
Borderie,  B.De  LaBorderie. 
Bordier,    A.,   Milieu  et  aoeli- 

matation.     I,  8»». 
B  o  r  e  n  i  u  fl ,  (Stellung  Finnlands). 

III,  261»*». 

Borgatti,   Mura  di  Roma.     I, 

189«»«. 
Borgeaud,G.,  D^mocratie  med. 

en  Angleterre.     III,  181»*». 

Clarke  Papers.  HI,  182»**. 

Borgnet,    A.,    s.    Albertus 

Magnus. 
Borgo,  8.  Pozso. 
Borgognoni,    A.,    Gentile  da 

Ravenna.     III,  12»»». 

—  —  Rimatrici  ital.  nei  primi 
3  secoli.     III,  21»»«. 

Borisflow,     (De-Laval).      HI, 

246»«». 
Bormann,    £.,    Antike    Blei» 

gewichte    d.   Dobrndscha.     I, 

160»»». 
Borne  man  n ,  L.«  Plndars  achte 

pyth.  Ode.     I,  86«». 
Borosdin,     K.,     (Murawjew). 

III,  268»«». 

—  —    (Aufstand    d.    Lesginen 
1863.)     in,  268»»». 

BorovBzky,S., Knappen  Szon- 

dis.     III,  292»»«. 
Kriegsartikel    v.    1734. 

III,  809*»». 
B  o  r  r  e  1 ,    IMconverteB    arofatf oL 

en  TarenUlse.  I,  144*»*. 
Borries,  E.  v.,  s.  Euting. 
Borrmann,  R.,  Berlin.  Schlofs. 

II,  204«». 
Herkulesbrttcke  in  Berlin. 

II,  204«'. 
Borromeo.  —  Lettera.  III,  28»»». 
Borsari,  F.,  Etruschi,  Sardi  o 

Siculi.     I,  8'». 

—  L.,  Scoperte  epigr.  diRoma. 
I,  187««». 

—  —  Rovini  rom.  di  Tenracina. 
I,  140«»«. 

BorschOB,  St.,  (Areopag).     I» 

86'*b. 
BorsBum    Waalkes,    G.    H. 
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Bortolan  —  Brandstetter. 


van,    Yrieden    Grods   in  i^de 

eeuw.     m,  148»*'. 
Bortolan,  D.,  Orfanatrofio  di 

Vicenza.     ÜI,  87»*». 
Bortolotti,  P.|  Marale dipinto 

n.  1334  del  daomo  di  Modena. 

in,  12"*. 
Borzelli,    A.,    SaUetU.     m, 

51'". 
Borsemski,       A.,       Kronika 

Miechowity.     m,  270". 

—  —  Sprawa  pokucka  za 
Alexandra.     III,  27  8*^ 

Bob,  D.  K.,  Landen  en  volken 

d.  geheele  aarde.    III,  162»«^ 
BoBcawen,  W.  St.  C,  South. 

Palestine     a.     Tel-£1-Amama 

tableto.     I,  26*«. 

Sama'l.     I,  26»«-'^. 

Bosch,  R.  P.  yan  den,  Arents- 

burgh.     in,  168"«. 
Boselli,  G.,    Laigi  Gonzaga  e 

Parma:     ni,  88«»». 
BoBo  V.  Provence.     II,  26®*. 
Bosse,  F.,  Prttezistent.  Christas 

des  Justinus.     IV,  68**K 
Bosseboeaf,    L.    A.,     Calli- 

graphie  et  miniatnre  de  Toars. 

II,  28»o. 
Fontetraalt,     S^Aignan, 

Tes^e     et    Montrichard.     III, 

85"». 
Bossert,  G.,   Yisitationsproto- 

kolle  Konstanz'.     II,  140**. 
— .  —  Würzburg.  Weihbischöfe. 

n,  881«*«. 
Sam.     II,  860»^ 

—  —  Rentlinger  Totenliste, 
n,  865»". 

Christi.  Kirche  in  Reat- 

Ungen.     II,  868  "^ 

—  —  Dingstädtkirche.  U, 
869»»». 

Kirchl.  Verhältnisse  Reat- 

lingens.     H,  869»»^ 

Bofshard,  £.,  Goldbergwerk 
am  Kalanda.     n,  184»«. 

B  0  8  s  i ,  G. ,  Annibale.  I, 
122»o»/»0'^. 

B  0  8 1  e  1 ,  J.,  Plotrkower  Consti- 
tution.    III,  265»«. 

—  —  Tymczasowa  ustawa  Ra- 
domska.     III,  265»'. 

Boston.  —  Loyalists.    in,  844»<^. 
Bota,    J.,    Culegere    de    cele. 

m,  819'», 
Bothe,  H.,  &  C.  y.  Klatte, 

Ulanen-Regiment  No.  6.     II, 

228»*«. 
Bott,    R.,    £ngl.-f^anz.    Sold- 

kompagnieen.  II,  129»»».  889<^«. 
B  0 1 1  o  n  1 ,  A.,  Fortificazioni  etc. 


delki  r5oea  di  Bondeno.     in, 
12«*'. 
B  0  u  b  n  0  y ,  K.,  Briefe  Gerberts. 

II,  89»«. 

Boucharin,  Angelo  dltalia 
(Gonzaga).     III,  83«>«. 

Bonch^-Leclerq,s.  Hertz- 
berg. 

Boucher,  L. ,  Lltttfrature 
anglaise.     III,  195»»». 

Bojucher  de  Creyecoeur,  A., 
Rom^e  et  Perthes,    ni,  81««. 

Boucher  de  Holandon,  Oncle 
de  Jeanne  d'Arc.      III,  82»». 

Bouchet,  £.,  Villehardouin, 
conqu^te    de    Constantinople. 

III,  71'. 

Boufere,  s.  La  Bou^re. 

Bougot,  A.,  Ezhine  et  D^- 
mosthtoe.     I,  90  »^»'b. 

Bouly  de  Lesdain,  L., 
Comte  de  Paris  ou  due  de 
Madrid?     ffi,  69»». 

BoarasB^,  J.  J.,  Archäologie 
chr^tienne;  ed.  M.  C.  Che- 
valier.    IV,  76"». 

Bourdeau,  s.  Dujardin. 

—  J.,  Treitschke.    II,  88»»». 
Bourgain,    Clerg^    et    impöt 

sous    monarchie    Aranf.      III, 

89»»». 
Bourgeois,      K,      Alberoni, 

ürsins    et  Elisabeth    Famöse. 

III,  89*^«.  59»«. 
B  o  u  r  g  0  i  n ,  J.,  Art  arabe.    III, 

829». 
Bourjade,G.,  Notes  chronolog. 

d'Aumale.     III,  840»««. 
Bourinot,     (Canada    u.    Ver. 

Staaten).     III,  840*. 
Bonrke,  J.  G.,  Scatolog.  Rites 

of  all  Nations.     I,  15»**. 
Bournaud,    J.,    Michel   Ange, 

Raphael     et     Flandrin.      ni, 

41*w 
Bousset,  W.,  Evangelieneitate 

Justins.     IV,  50»«. 
Boutell,     L.    H.,     Hamilton. 

III,  849  »»0. 
B  o  u  t  m  7 ,     £. ,     Constitutional 

law.     III,  846»". 
Bouvenne,  Raines  de  Sanzay. 

I,  144*»». 
B'ouvier,  H.,  S*.  Pierre-le-Vif. 

n,  5»«». 

—  J.,  Louis  Gonzague.  ni,  84»«». 
Bouvy,    £.,    Paris    et    soci^t^ 

phüosoph.  1766.     III,  29»»». 
Bouyac,    R.,    Hist.    de    Bdne. 

ni,  840»". 
Bowden,  G.  H.,  Jnvenal  Anoina. 

in,  25»«. 


Bowen ,  G.F.,  dOYearsColonial 

Government;   ed.  St.  Lane- 

Poole.     III,  198«»». 
Bower,  L.  F.,  SUte  of  Frank- 
lin,    m,  858»«». 
Bowker,    R.    R.,    Unit.    Stat, 

govemment  pablicatioDs.    UI» 

841». 
Box,   N.,    Pays   de   Sarre.     H» 

848»«. 
Boyen.     II,  84»»«. 
B  o  y  I  e ,  G.  D.,  Great  RebeUion. 

in,  180»«'». 
Rozzo,   S.  V.,   Corrispondenza 

di      Carlo      d'Aragona      eon 

Filippo  IL     in,  52'*». 
Braakenbnrg,   L.  J.  A.,    Fa- 

millemapens.     III,  150«'*. 
Brabant,  F.,   Conseils  d.   dacs 

de  Bourgogne.     III,   119*«. 
Bracci,  B.,  JacinL    HI,  80**«. 
Brach  mann,  A.,    Handwerker 

in  Altgriechenland.  I,  106««»». 
Bradford,   G.,   Congress    and 

cabinet.     III,  846*«*. 
Bradley,  £.  T.,  Arabella  Stuart. 

in,  178»««. 
Brady,  s.  Maziere. 

—  W.  M.,  Anglo-Roman  Papers. 
in,  188«»». 

Braegelmann,  Vom  Mittelalter 

z.  Neuzeit.     IV,  29*«». 
Braggio,  C,  Bracelli  ed  mnane- 

simo  d.  Liguri.     IH,  7'*^. 
Braidotti,  F.,  Acqua  potabile 

di  üdine.     III,  88*«». 
Brambach,  W.,   Landeabiblio- 

thek  in  Karlsruhe.    11,144»»«. 
Brambilla,  C,  £pigrafi  n.  Ba- 

silica   Pavese    di   san    Pietrow 

ni,  81««'. 
Brandeier,  P.  A.  J.  yan  den, 

Wapens    van    Magistraten    te 

Amsterdam.     III,  152»»*. 
Brandenburg,    K,     Sigmand 

Friedrich  /.    v.  Brandenburg. 

II,  58»». 
Brandes  ,G.,  Hovedstremninger 

i  det  i9de  Aarh.     IV,   19««». 

—  H.,  Betes  Boek  yan  veleme 
Rade.     II,  187«». 

Glosse  s.  Reinke  de  Voa. 

II,  287»»«. 

Brandi,  K.,  Vorgesch.  Grab- 
stätten im  Osnabrück  ischen. 
n,   192»'. 

—  —  OsnabrOck.  Bauern-  u. 
Bürgerhaus.     II,  193«^. 

—  —  Reiehenau.  Urkunden- 
fälschungen,    ni,  811«. 

Brandstetter,  J.  L.,  Pfarrei 
Hasle.     n,  117»*. 
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Fnode    im    Eekstein    d. 

Kirche  Id  Menznau.    II,  182'. 
Brandt,  A.  J.  fi.  W.,  X^vofia 

en  Doopaformule.     IV,    57*^. 
— S.,  KaiseraDredon  b.LaotaDtia8. 

I,  166*'". 
LMUntius   n.   LveretiuB. 

I,  171"«;  IV,  67»". 
Prosasehrifien  d.  Laetanz 

IL  De  mortibne  perseontoram. 

IV,  67»«». 
Brann,  H.,  TestamoDt.  I,  45««. 
Heute   in   Rufsland.     I, 

4«'*«. 
Hebr.  Buchdruck  in  Breslau. 

I,  49»«'. 

Braiit8,V.,  Riehardot.  111,117»«. 
Braieh,  C.  H.,  Georg  afDau- 

B&rk  og  AnaaafStorbrlttaDien. 

III,  184»'«.   218»«. 
Bratiaau.  —  III,  820«». 
Bratke,      £d.,       Monogramm 

Christi  auf  d.  Labarum.     IV, 

60»". 

Hippolytos.    IV,  66»'*». 

Braudo,  A.,  (Taube  und  Kruse 

an  Kettler).      III,   240^«. 
Branls,   J.,    T^^phonie.      IV, 

80»»'. 
Braun,  Testamente  altfnldaisch. 

Geistlicher.     U,  155»^». 

-  E.,  Bergordnung  1517,  II, 
S52««'. 

-  F.,  Memmingen  1529,  U, 
$30-»*.   869*«. 

Aus  d.   d^^jfthr.   Kriege. 

n,  880«»'. 

-  —  Kirchenbau  in  Ober- 
•chwaben.     II,  876««*. 

Krimgoten.      II,  898»*'. 

-  J.,  Schaffler.     II,  870«®«. 

-  J.  W.,  Perücke  in  Berlin, 
n,  206»»«. 

-  K..  Holtke.     II,  92*«. 
Neutralität   der  Schweiz. 

II,  146**. 

-  M.,  Zoologie  u.  Sammlungen 
10  Bützow  und  Rostock.  II, 
286»«*. 

^  0.,  Deutsch.  Studentenparla- 
ment 1848.     II,  89»*. 

Moeea   Bar  Kepha,    Von 

der  Seele.     IV,  82»«. 

-  W.,  Marburg.     II,  166»»«. 
Braun  hof  er,  U.,  Iran  u.  Turan. 

in,  281'*. 
Braunmalier,     B.,     Konrad 

T.  Urach.     II,  45««. 
Konrad  ▼.  Scheyem.    II, 

327»«». 
Konrad   von   Megenberg. 

n,  827»»«. 


Brandstetter.  —  Brinkmann. 


Brauns,  D.,  s.  Wallace. 
Braunschweig    1806  -15,       II, 
148»«. 

—  Fündlinge.   II,  187«». 

B  r  6  a  1  ,M.,  Insoription  de  Lemnos. 

I,  74*. 
B  r  ^  a  r  d ,  Charles,  Berthelot.  III, 

168«««. 
Breaeted,  J.  H.,  Sentence  in 

Hebrew    portions    of   Daniel. 

I,  86*«*. 

Brecht,  T.,  Jesuiten.  111,45«'«. 

—  —  Leo  XIII,  u.  Protestan- 
tismus.    III,  46«««. 

Bredero,  6.  A.,  Werken;  ed. 
TenBrink,Moltzer,Kalff, 
KoUewijn,  Unger  u.  Te 
Winkel.     lU,   148«»«'«. 

Bredius,  A.,  Stilleren  van 
Steenwijck.     III,   146»««. 

Bredow,  A.,  Neuere  Gesch. 
Mecklenburgs.     II,  282»«'. 

Brehmer,W.,  Französ.  Berichte 
Über   d.    Schlacht  b.  Lübeck. 

II,  270««. 

—  —  Gran  düng  Lübecks.  II, 
270»«. 

—  —  Befahrung  d.  Maurine  u. 
Stöpenitz.     II,  270»». 

Löwenstadt.     II,  270»««. 

Landschulen.    II,  270»««. 

—  —  Steuerprojekt  d.  Lübecker 
Rate.     II,  270»««. 

Lübeck.  RechUpflege.   II, 

270»«». 
Forststrafe.     H,    270»*«. 

—  —  Aufstauung  d.  Wackenitz 
u.  stftdt  Wassermühlen.  II, 
271»»». 

Tischler,  Zimmerleute  u. 

Kistenmacher  in  Lübeck.    II, 
271»-«. 

—  —  Hans.  Gesandtschaft  n. 
Moskau.     II,  274». 

Mölln.     U,  279«*. 

Breiter,  £.,  Bartosz  z  Wissem- 
burga.     III,  278«». 

Brendel,  R.,  SUrgards  Ver- 
gangenheit.    II,  291«««/*. 

Brendicke,H.,  Berliner  Alter- 
tümer.    II,  208*«. 

Brenn  ecke,  P.,  Urkunden  r. 
Pr.  Friedland.     II,  294»». 

Brenner,  0.,  Oberpfälzer.  II, 
886««. 

Brentano,  a.  Funek. 

Brescia.  —  Istituto  d.  ancelle  d. 
caritk.     III,  82«*«. 

Bresciani,  L.  A.,  Guittone 
d'Arezzoal  Ugolino  dei  Gherar- 
deschi.     III,  11«»«. 

B  r  e  f  8 1  a  u ,  H.,  Aus  Strafsburg. 
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Judenakten.      I,    49'«»;    n, 

849«*». 
(Diplom    Ottos    III,    f. 

Halberstadt.)     II,  86«*. 
(Lübeck  u.  Soest  1241.) 

II,  270«». 

—  —  Papstbriefe  d.  brit.  Samm- 
lung,    n,  812»«. 

(Grabschrift.)    ü,  816««. 

Chronieon  Ebersheim.  II, 

888««. 
Bretagne.  —  R^union  k  France. 

lU,  88»««. 
Bretholz,  B.,    Traditionsbueh 

V.    S.    Emmeram.      II,   20«'. 

86/7»«.  828»«. 
Bretonne,  s.  Brotonne. 
Breukelman,    J.  B.,    Wetten 

en    yerordeningen    etc.      III, 

142»«'. 
Breul,    K.,    Frauenkolleges   in 

Cambridge.     III,  202«'*. 
Brever,  R.,  Amoldisten.     IV, 

92»«. 
B  T  e  7  s i  g ,  C,  Denkwürdigkeiten 

brandenb.    StaatsmKnner.     II, 

64«». 

Zwantzigk.     II,  66»'. 

Breyton,  s.  Bardot. 
Brian d,  H.,  Europe  et  France 

de  1610  k  1789,     IV,  8««. 
Br  icar  d ,  Journal  du  canonnler. 

II,  74«'. 

Bricka,    C.    F.,    Dansk    biogr. 

Lexikon.     III.  222'«. 
Klausens  Portrst  i  Valle 

Kirke.     III,  281«». 

—  —  &  J.  A.  Fridericia, 
Christian  IF.s  Breve.  H, 
282»««. 

Bridgett,  T.  E.,  Thomas  More. 

III,  166«. 

&  T.  F.  Knox,    Cath. 

hierarchy  deposed  by  Elisa- 
beth.    III,  174'«. 

Bridier,  s.  Salamon. 

Briebrecher,  R.,  Mutinens. 
Krieg.     I,  126»««. 

Brieger,  T.,  Theolög.  Promo- 
tionen Leipzigs.     II,    241«'«. 

Brifele,  L.,  Hugot.     II,  346»«*. 

Höpital  de  S*«-Catherine. 

III,   94»«». 

Brien,  s.  O'Brien. 

Brigidi,  F.  A.,  Fra  Giovanni 
Moglio.     III,  47«»«'». 

Brink,yanden,  s.Bakhuizen. 

—  s.  Ten  Brink. 
Brinkmann,  A.,   Dialogi  Pia- 
toni falso  addicti.     I,  91»»»». 
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Brinkiiiftiiii  —  BrnniMr. 


—     —    Quedlinburgar     Graft- 

kircheD.     U,   288»»». 
Briiiknieier,£.,8.Leining6n. 
B  r  in  t on ,  D.  0.,  Amerioan  Bace. 

I,  9«<>;  III,  841". 
Brisohar,  J.  N.,  InDOoens  XI. 

u.  XUL     III,  46»". 
Brissaud,    J.,    Loi  Salique  et 

droit  romaio.     II,  9?^ 
Bfito,  s.  Gatierres. 

—  G.,  B.  Jane  t. 

Brizio,  K,  (Ansgrabmigen). 
I,   140»"-w 

Seoltnra  Born.    I,  178»»». 

Broadas,    J.   A«,    Jesus.     IV, 

62«^*. 
Broehard,  Philosophie  de  Bacon. 

Brock,    L.,    Brandenburger   b. 

Szhmkamen.    II,  64»^  189*^; 

m,  296«o«. 
Brandenburg.  Heer  1688 

bis  1697.     II,  189"». 

—  P.)  Söslaget  paa  Kolberger 
Heide.     UI,  218». 

Brock  haus,  H.,  Kunst  d. 
Athos-KlÖBter.  HI,  829i^'; 
IV,  89". 

Brockmann,  H.,  Bauernhöfe 
y.  BiUerbeck,  Beer  läge,  Dor- 
feid,  Holthausen.     II,  181^«. 

Brockmann.     II,  864^<^. 

Brodbeck,A.,Poe8ie.iy,18^»^ 

Brode,  R.,  Schurzfleisoh.  H, 
250*«». 

Broeck,  £.  yan  den,  Saint 
Gommaire.     IH,  124"«. 

—  J.  A.  yan  den,  Cberibonsebe 
opsUnd.     m,  164*»"». 

Broeokaert,     J.,      Biograph. 

sprokkeUngen.     IH,  122«*. 
— '  —  Zwarte  zusters  y.  Dender- 

monde.     III,  127"*. 
Brock  er,    L.    0.,     Gesch.    d. 

deutsch.  Volkes.     U,  87*'. 
BrScking,    W.,    Eusebins    u. 

Berengar.  H,  817»»;  IV,  89'*. 
Franz.  Politik  Leos  IX. 

n,  821". 
Broemel,     M.,     Soziale     Ent- 

wiokelung    in  Deutschland  n. 

England.     HI,  206«»». 
Broglie,    Duc    de,    ^ohim  et 

Jahyeh.     I,  40"«. 

—  —  Maurice  de  Saze  et 
marquis  d'Argenson.  II,  70*«. 
216»«;  ni,  108»«. 

Fin  de  guerre  de  succes- 

Bion  d* Antriebe.     II,  70«*. 

ätudes  diplomat.  III,  24««. 

St.  Germain  des  Prfo  au 

18^  sitele.     lU,  108««. 


—  —  Hinist^re  d*Argenson. 
III,  187'«.  186"'. 

Prison  de  Cbarlee-^ouard. 

m,  187"«. 
s.  Talleyrand. 

—  Prince  de,  Pen-portraits  of 
Washington.     UI.  861«««. 

Brognoligo,  G.,  lyanhoe  e 
Lombardi  prima  orodata.  III, 
29"». 

Brom,  G.,  BuUarium  Traieot 
m,  148"«;  IV,  88". 

(Miseie-yerslagen.)     III, 

144150/4. 

Brooke,  A.  £.,  Heraeleon.  IV, 

69"». 
Brosch,  M.,   EliBabeth  u.  Lei- 

cester.     III,  188«»».  178««. 
Gesch.  y.  England.     III, 

166»'«.  171**.  172*«'»». 
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Calonder,     F.     L.,     Schweiz. 

NentraUtÄt.     II,  181"*. 
Calore,  P.  L.,    S.  Clemente  a 

Caaanria.     m,  17'*^ 
Calpiro,  a.  Cepari. 
Cambiaai ,  P.,  Teatro  di  Vareae. 

m,  81"*. 
Camboni,    A.,    Sardegna.     ^I, 

142"« 


Caffi  —  Caratena. 

Campanini,  N.,  Virnnio.    III, 

89**». 
Campaaz,  A.,Horace.  1, 169'»*. 
Campe,  W.,  Jeremiaa  a.  Paal- 

men.     I,  85>o«. 
Campello,    G.    B.    di,    Inno- 

oenzo  XU     ni,  45*«». 
Camaa,  a.  Le  Camaa. 

—  G.,  Codid  franeeBi  d.  Biblio- 
teca  Eatenae.     III,  12'*«. 

Canada.     III,  865««*. 

C an  al ,  J.,  Tlemoen.  III,  889»«<>. 

C anale,  H.  G.,    Nobiltli  geno- 

veae.     III,  7»»*. 
Candido,   Mal  firaneeae  o  mal 

di  Napoli?     m,  62'*«. 
Candliah,    J.  S.,    Moral  oha- 

racter    of  paeudonym.  booka. 

IV,  69»*i. 
C  a  n  n  i  n  g ,  Th.,  Labour  problem. 

III,  206"«. 
Cano,  s.  Gntierrez. 
Canova8,yCobeno  F.,  Lorca. 

III,  62 "1. 
Cantalapi,  P.,Legioneromane. 

I,  122"». 
Cantarelli,L.,  Motaci SpartanL 

I,  81*'. 
Curatori  itaL  d.  Tie.     I, 

166"». 
Cant^ra,  B.,  Duomo  di  NapolL 

III,   16»". 
Cantor,  ScheflTelt.     H,  871««'. 
Cantü,  C,  Parini  e  Lombardia. 

m,  27"». 

—  —   Giomo  Comentato.     III, 
29»". 

Girard;  ed.  £.  Marconi. 

m,  80«»*. 
Storia  nniveraale.    IV,  2«. 

—  —    Daaa.;    ed.    Brühl    n. 
Pehr.     IV,  2'. 

Cantü  ed  ünione  typogr.  torineae. 

III,  80««*. 
C ap  a  8  80 ,  G.,  Papi.    III,  60 '•». 
Capodiatria.     11,   104»*«/». 
C  a  p  p  a ,  R.,  Dominaoion  Eapanola 

en  America.     III,  66»'». 
Cappelletti,  L.,  Carlo  Erna* 

nnele  J.     III,  22». 

Carlo  Alberto,     ni,  24««. 

Waterloo.     III,  190«*». 

C  a  p  p  e  1 1  i ,  A.,  Argiropnlo.  III, 

5»*. 
Caprin,  G.,  Trieate  1830—48. 

III,  88*»«. 
Cara,  a.  De  Cara. 
Carabinieri  e  brigonti.  III,  60»«*. 
Caracoio,  M.,  Germani.      II, 

880». 
Caraffa,  a.  De  Caraffa. 
Caravelll,   V.,    Rinaacimento 
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in    relaiione    ool   commerdo. 

ni,  19»". 
Carbonari.     m,  68'»*. 
Carbon e,    A.,     Caaa    Savoia. 

III,  6»»». 

Cardinali,  A.,  Paasaggio  per 

Marea  d.  Regina  d'üngheria. 

m,  47»*». 
Carducci,    G.,    Aocademla  d. 

Traaformati     e    Parini.      lU, 

29»'». 
Carega,     F.,     27    Aprile     in 

Firenze.     III,  41*»*. 
Ca  rette,    M»«,    Sonveoira  de 

courdeaTuileriea.  111,114*»*. 
C  a  r  i  n  i ,  I.,  Aneddoti  SioiL   III, 

17»»*.  62'*». 

—  —    Arcadia    1690—1890. 
m,  66»»'. 

Carle,  G.,    Progreaao  d.  atato. 

IV,  41»» 

Carlier,  J.,  Talleyrand  et  Bei- 

gique.     ni,   118«». 
Carloa,    Rev.    £.    S.,    Britiah 

India.     I,  70»*'. 
Carlowitz,   O.  R.  ▼.,   Carlo- 

witz.     U,  219«»». 
Carlaon,     E.,     Stenbock    och 

alaget    Tid    Helaingborg.     in, 

219»'. 
Carlylo.     UI,  197*»*. 
Carnaryon,  Donner  to  Godaon 

and  Suoceaaor.     III,   186**». 
Carnazza,G.,  Diritto commero. 

d.  romani.     I,  168»»«. 
Garnevali,    L.,    latitazioni  di 

benefioenza.     III,  85»»*. 
Caro,  L.,  Organiami  finanziarii 

d.  Sardegna  aotto   SpagnaolL 

m,  26»*. 
Carocci,  G.,  Cittk  morimonda. 

m,  12««». 
Caron,     E.,     Monnaiea     aemi- 

royalea.     II,  89»'. 
Carp.     III,  820**. 
Garrii)re,A.,  Molae  de  Khoren 

et  g^D^logiea  patriaroh.     IV, 

71«»». 
AS.  Berger,  Correapon- 

danoe  apoor.  de  aaint  Panl  et 

d.  Corinthiena.     IV,  70«*». 

—  Mor.,  CromweU.  lU,  181»»'. 
Cara,  a.  Dea  Cara. 
Caraon,  H.  L.,  Sapreme  Court 

of  Unit.  Statee.     III,  846"». 
Caratena,  Er.,  Sohoppe,  Schra» 
der.     II,   269»». 

—  —    Scriver,     Seelen.      II, 
271»«'. 

—  —  Teting  u.  Lohmann,    n^ 
280»*. 
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Carstens  —  Ceretti. 


«—  —  Sohreiter^SofarSder,  Schulz. 

n,  28 1*®^ 

Schtttse.     II,  281*®". 

-—  —  Sohwartz,     Sehwolmann. 

II,  281*»». 

—  H.,     Wolfen    vu    Chrietina. 

II,  277«». 

Carta,  F.,  Godid,  eorali  e  libri 

di  Mllano.     in,  6»*. 
Cartellieri,  A.,  Naietanee  de 

Philippe-Auguste.      Ill,  77**. 
Philipp  IL  August,   m, 

77*». 
Carter ,  R.,  Carter.   III,  849"». 
Carthy,  s.  Mac  Carthy. 
Carton,     Fouilles;     coli.     M. 

Denis.     I,  160»**. 
Carralho      Daemon,       B., 

Provincia   do   Espirito  Santo. 

III,  68«»». 

Casanova,   E.,   Astrologia    d. 

bastone  al  eapitano   d.  Repu- 

blica  Fiorent.     DI,  8*»«. 
•^  —  Esemplare    d.   lettere   di 

Carlo  7  e  demente  YIL  etc. ; 

ed.    F.   GuiceiardinL     III, 

44»*». 
Casartelli,   L.,    Garuda  and 

giants-birds.     I,  24*». 
Cascio,  s.  Lo-Cascio. 
Caselli,  L.,  Necropoli  eumana. 

I,  140"*. 

C  a  s  i  n  i ,  T.,  Ricordi  di  patriota 

italiano.     III,  SO'«*. 
Caso,  B.  De  Caso. 
Caspari,    C.   P.,    Hippolytea. 

IV,  66»'»b. 

Gaspart,  J.,  Funde  aus  Wann- 
weil.    II,  868»». 
^  —  Ortsnamen  in  Reutlingen. 

II,  865^«*. 

T&ufer  Johannes  in  Wann- 
weil.    II,  875»»». 
Cassel,   P.,   Neuer  Aristoteles. 

I,  94»»'. 
Erfurt  u.  Ortsnamen  auf 

-ftirt.     II,  286»»». 

Schlesien,     n,   258'». 

Uokoon.     IV,  22»*«. 

Castan,  A.,  Concession  mon^t. 

de    Charl.     le    Chouve.      II, 

80»». 
Conqndte  de  Tunis.     HI, 

67»».  840»»'. 
Casteau.     III,  186»». 
Gastelfranco,   P.,    Giore  Pe- 

nino.     I,  146*»». 
Castellani,    C,    Prindpi     di 

Savoia  a  Contarini.    III,  28*». 

—  --  Teodoro  Prodrome.     III, 
828». 

>ii{L4ejli,  8.  Forti. 


—  M.,  s.  Chiala. 
Castelnuovo.     III,  2»*. 
C  a  s  t  e  t  s ,  F.,  Sixitoie  oentenaire 

de  B^trix.     HI,  9*»*. 
C  a  s  t  e  X  ,    R.,    Sainte   Livrade. 

IV,  78»»». 
Castillo,    s.   Del  Castilio. 
Castro,  s.  Affonso. 

—  s.  De  Castro. 

Cat,  E.,  Maur^tanie  C^sar.  I, 
149»»». 

—  —  Carolns  Y  in  AfVica. 
in,  57»». 

Catalina  Garcia,  J.,  Castilla 

y  Leon.     III,  66». 
Catalogue     d.    actes     de    Fran- 

90is  J«'.     ni,  96*. 

—  Ludoyisi.     I,  172»»'. 

—  of    Hss.     in     Br.-Museum. 

III,  195»»». 

Catalogus  cod.  hagiographio. 
Paris.     II,  12». 

—  cod.  hagiogr.  Brugens.  m, 
120«*. 

Catelani,    A.,    Attentate  alla 

Vita  di   Boiardo.     III,    39**». 

Cathrein,V.,  Moralphilosophie. 

IV,  40*». 

Cauchie,  A.,  Investitures  It 
Liöge  et  CambraL    H,  815*»'*; 

III,  120*»;  rV,  88*'. 

—  —  Desseins  de  L^on  X. 
ni,  116». 

—  —  Lutte  de  Franfois  I  aveo 
Charles-Quint.     III,  116'. 

Cauer,  Fr.,  Aristoteles  u.  Staat 
d.  Athener.     I,  98»»*. 

—  P.,  Erziehung  duroh  Griechen 
n.  Römer.     I,   170'»». 

Cauviäre,  J.,  Condition  de 
femme.     IV,  81»»'. 

—  —  Lien  conjugal  et  divoree. 

IV,  81»»». 
Canwenberghs,      C.      van, 

Quatre-Couronntfs.  ÜI,  125*»*. 

Industrie  de  soie  ^  Anvers. 

III,  125*»». 

—  Kvan,  Snccursale  dans  ^glise  d. 
chartreux  k  H^rlnaes.  ni, 
121*». 

Cava,  s.  La  Cava. 
Cavaignac,  G.,  6tat  social  en 
Prusse  1797.     H,  78'«. 

—  —  Formation  de  Prusse.  U, 
79**«.  86'»»;  m,  108*»». 

Cavalcaselle,  G.  B.,  Spigo* 
lature  tizianesche.    III,  86»'». 

&  J.  A.  Crowe,  Raffaello. 

in,  48«»». 

Cavallari,  F.  S.,  Siraeusa.  I, 
107«*». 


Cavanagh,  Pins, Thomaa Aqni 

nas.     IV,  91»». 
Cavana-Sangiuliani,       A., 

Agro  Voghcrese.     III,  6*»». 
Ca  V e  r n  i ,  R.,  Metodo  sperimeat. 

in  Itolia.     lU,  56»*». 
Caxton,  Infantia  Salvat.;    ed. 

F.  Holthansen.    IV,  88". 
Cecooni,  G.,  ^  Aprile  i959. 

III,  41*'». 

—  —    Kapoleone    in    Toscana. 
in,  41*»*. 

Ceci,  G.,  Chiese  e  le  cappelle 
di  Napoli.     III,  15»»«. 

—  —    Beneficenza    di    Andria. 
ni,  16»«*. 

C  e  g  1 1  n  s  k  i ,  (Plutarchs  Graoehi). 

I,   118»«. 
C  e  1  a  n  i ,  E.,  Borso  d'Este  aRoma, 

m,   12»»*. 
*De  gente  Sabella'  di  Pan- 

vinio.     in,   14«»«. 
Manfred!  e  Bianchini.  ÜI, 

50»»». 
Celichowski,  Rej  do  Alberta. 

n,  297««. 

—  Litesinter  Polonos  ordinemqne 
Crudfer.     III,  268». 

Cenni,  E.,  Libertä.     IV,  41**. 

Centelli,  A.,  Visita  alla  Spiel- 
berg.    III,  28***. 
Center  wall,    J.,    Handbok  i 

fornkunskap.     IV,  5»*. 
Gepari,    V.,    Gonzaga;    tr.  F. 

S  c  h  r  0  e  d  e  r.    UI,  82««»-«»»/«. 
dass. ;  tr.  J.  G  o  1  d  i  e.    m, 

88»'^ 
Ceradini,  M.,  Relief  du  eloitre 

de  Saint-Ours   k  Aoste.     III, 

6*»». 
Cerasoli,     F.,     Battaglia     ft-a 

Turohi  e  Venezianii^95.   ni, 

86»»«. 
Documenti  al  Coneilio  di 

Trentol     Hl,  44»*'. 

—  —    Popolazione    di    Roma 
1600-1739.     m,  46»»*. 

State  d.  torri  d.  ^iaggia 

rom.  163L    ni,  45»«*. 
Cerboni,    G.,    Correnti.     m, 

80*»». 
C  e  r  e  s  o  1  e ,  V.,  Venise  et  Sttisaes. 

ni,  1*». 
Ceretti,  F.,  Chiese  ecc.  d. Mi- 

randola.     HI,  12«*». 

—  —    Susanna,     natural«     di 
Galeotto  J.  Pico.     UI,  89*»». 

Lodovico  IL  Pico.     ÜI, 

89**». 
Chiesa  del  Oesh  d.  Miran* 

dola.     III,  89***. 


Digitized  by 


Google 


Cerf 


Churoh. 


IV,121 


G«rf,  Gh.,  BaptenM  de  CloWs. 

n.  5". 
Cermanati,  H,  Stoppani.  III, 

80»»'. 
Cerresato,  A«,  Torneo  oarne- 

Taleseo  (a  Milano  1643).    Ul, 

Cetalpino,    A. ,     Lettera    ad 

Corai.     m,  4l*»'. 
Cetari,     A.,     Laigi    Gonzaga. 

lU,  32«««. 
Cesari  Roeca,  8.  Colonna. 
Gesarini,  a.  Sforza. 
Ceenola,  b.  Palma. 
Cestaro,     F.    P.,    FroDtieri    e 

oasiODi  irradante.    III,  85'^^; 

IV,   11**'. 
Cattj,    H.,   Aitelsäas.  Familie. 

n.  852a«9/«. 
Caaleneer,  A.  de,  Negotiator 

dtriariaa.     I,  160^'^ 
Cejasena^J.,  Paroiaaa da  Yla^. 

III,  129«>*. 
Cbabaneaa,  C,  Prise  de  J^- 

maalem.     III,  71^ 
C  kab^a ,  R.,  Mosarabea  Valencia- 

noa.     III,  68"«. 
Jadaria  de  Valaneia.    III, 

63"'. 
Chabert,  a.  Goltz. 
Cbabonillet,  Soaaa  d'abb^  de 

Cuxa.     ni,  47«". 
Cbabret,     A.,     Sagunto.       I, 

122»®». 
C]iaignet,A.  Ed.,  Rhtftorique. 

I,   171'*'. 
Chaland.     II,  867  »*^ 
Chaillu,  8.  Du  Chaillu. 
Chalanskij,  (Byline  yomShido- 

win).     III,  239". 
C  bamberlain,  J.,  Bible  tested 

etc.     I,  29». 

—  M.,    Belknap    papers.     III, 
343»^ 

—  K.  H.,  Campaign  of  Bargogne. 
m,   844»«. 

Cbamber's         Encyclopaedia. 

IV,  85*»». 
Chambers,  T.  W.,  Old  Test. 

vindicated.     I,  29'. 
Chambrnn,   A.    de,    Droita   et 

Liberttfs  anx  ^Uta-Unis.    III, 

346»". 
Cbampbell,      (Amerik.-polit. 

InatitatioDen.)     III,  340\ 
C  h  a  m  p  e  a  a  X ,  A.  de,  PeiDtnre 

d^orat.     IV,  24*«». 
ChampliD,    J.,    Cyclopedia  of 

mnaic.    IV,  24'»». 
ChaDTina,   s.  De  la  Chan- 

rine. 


Chapellier,  J.  C,  Domremj. 

III,  81'». 

C  h  a  r  a  Q  X ,  C,  Pens^  et  histoira. 

IV,  86*. 

Charavay,  K,  Defense  nation. 

dans  Nord.     II,  75»'. 

Ifalat  an  Alsaee.  II,  841 ". 

Chardin,  s.  Teilhard. 
Chardonel.  III,  807«**. 
Cbarlemont,  Corresp.  111,187»»». 
Charpentier,  M.,  s.  Caesar. 
C hart! er,  A.,  Journal  de  cam- 
I  pagne  de  Crimtfe.  111,118»»». 
Chase,  F.,  Dartmoutb  College; 

ad.  J.  K.  Lord.    III,  868>»». 

Lord's  Prayer.  IV,  62»«'. 

Chrysoatom.     IV,    78»*». 

ChassagDY,    PelDe    de    mort. 

IV,  27**^ 
Cha8signet,Foirea.III,  98»»». 
Chastel,  s.  Da  Chastel. 
Chatelain,  Mannscrits  de  col- 

Ifege  du  tr^sorier.    III,  91»»*. 

—  s.  Cledat. 

—  K,  ^tudiants  sniases  h  Paris. 

II,  180'»«. 

—  V.,  Cr^hange.    U,  865"*». 
Cbauff  deKerguenec,  F.Le, 

Souvenirs  d.  zouaves  pontifie. 

m,  45»»». 
Chantard,   J.,   Jeton  an  type 

d'oranger.     IIT,   128»»*. 
Chanvean,  E.,  Droit  d.  gens. 

I,   168»»»;  IV,  27*»». 
C  h  a  u  y  e  1  a  7  s ,  J.  de  la.  Armes 

d.  Grecs  devantTroie.  1, 79»»». 
Cheney,  J.V.,  Public  docnments 

in  San  Francisco.     III,  341». 
Ch^rot,  P.  H.,  Louis  Gonzagne 

^tudUnt.     III,  83*»». 
Ch^ruel,   A.,    Lettres  de  Ma- 

zarin.  11,61^;  III,  99«».  182«»«. 
Chastretde  Haneffe,  J.  de, 

Jacoby.     III,  121'^«. 

IWrard.     III,   121»». 

Heibig.     III,   121«». 

—  —  Conjurations  des  Lamarck 
etc.     III,   129»»». 

Chevalier,   J.,    GuiUauroe    et 
Philippe  de  Savoie.  III,  92»»». 

—  IC.  C,  s.  Bourasa^. 

—  ü.,   Repertorium    hymnolog. 

III,  120»«. 

—  —  8.  Avit(us). 
Chfevre,  F.,   St.  Ursanne.     II, 

118*».  868»»». 
Cheyne,T.  K.,lKingsiÖ,^^. 
I,  81«». 

—  —  Sacond  part  of  Isaiah.    I, 
84»». 

Psalter.     I,  85»». 

Psalm  51y  5;  74.  I,  86»»». 


Job.  5,  7.     I,  86»'». 

Psalms ofSalomon.  I,  87»»». 

Chiala,  L.,   Carteggio  politico 

di  Castelli     III,  24*«. 
Chiapusso,  s.  Gabotto. 
Cbiarini,G.,Foscolo.  111,86»»». 

Byron.     III,  196*»». 

Shakespeare.    lU,  198*'». 

Chicchi,P.,Bacchia.  111,88*»». 
Chiecehlo,  G.  C,  s.  Danna. 
C  h  i  e  s  i ,  L.,  Tametns  et  Brixellos. 

I,   189«»». 
Child,    G.    W.,    Chnrcb    State 

uDder  Tudors.     III,  168»». 
China,  s.  La  China. 
Chipiez,  Gh.,  s.  Perrot. 
Chittenden,    L.   K,    Lincoln. 

III,  860««*'»-««» 
C  h  1  i  n  g  e  n  a  p  e  r  g,  Vorgeachiohtl. 

aus  Reichenhall.     II,  328». 
Chmiel,   A.,   Doknm.   w   bibl. 

Przezdzieckich.     III,  268»». 
Chodynski,        Z.,       Statuta 

WladisUv.  II,  269';  III,  268»^ 
Chotkowski,   W.,   (Jesuiten- 
haus in  Krakau).     III,  266«». 
Chotzner,Jos.,  Erter.  1,60»»». 
Christ,  K.,  Schriesheim.  R5m. 

Bau.     II,  186»». 

—  —  Mannheim  u.  Rechte  der 
Pfalzgrafen.     II,   148»»*. 

Christensen,     H.,      Theater 

1852J9.     III,  224»»». 
Christiani,  T.,  Hammarskjölds 

Livland  vühr.   Karl  XI,     II, 

305»*. 
Christophorus.     III,   120*«. 
Chioniclea    a.    memorials.      III, 

207». 
Chronik     d.     Liederkranzea     zu 

Gmünd.     II,  878«»». 
Chroust,  A.,  Prefsburger  Ver- 
handlungen 1429.     II,    58»»; 

III,  290«'. 

—  —  Ansbert,  Kreuzzug  Fried« 
richs  I.     II,  48«». 

—  —  Dietrich  t.  Niem  u.  Kon- 
stanzer KonziL     II,  66»^. 

(Hengistburg).  II,  814»*. 

899»»«. 
Königs-  u.  Papst-Urkunden. 

II,  844»»»;  III,  812»». 
Chrysostomns.     IV,  78«««. 
Chrsanowski,    T.,    (Historio- 

sophie).     IV,  88»«. 
Chnquet,   A.,   Les  guerres  de 
r^volution.     II,    76»*.  85»»»; 
m,  107»». 

—  —    Trahison  de  Dnmouriez. 
ni,  107»». 

C  h  u  r  c  h  ,    Oxford     Movement. 

III,  200»»». 
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ChüH    —  Collett. 


Ghür!,  8.  Martin. 
Chwolson,    (Russexi    d.    Ibn- 

Chordadbeg).     III,  286*«. 
Cian,  y.y   Mariano  Fetti.     III, 

47«««. 
Serafino  baffone.     Corte- 

giano  di  Castiglione.  III,  48«««. 
Cicalek,  8.  Lehnert. 
C  i  c  e  r  i ,  L.,  Letteratnra  d.  nostro 

risorgimento    (Berchet).      III, 

29*«*. 
Cicero,    Letters;     ed.    R.    Y. 

Tyrell.     I,  116««. 
Cicero,  Bacon  aüd  Emerson.     I , 

124»". 
Cie8zkow8ki,A.,  (Jagelionen). 

ni,  262'. 
Cimbali,  6.,  Arresto  di  Gian- 

none.     III,  61'««. 
Cionini,  A.,  Capraia.  III,  12««*. 
Cipolla,  C,  Diploma  di  Carlo 

Grosso.     II,  20»«. 
(Archiv   v.    S.  Christina 

b.  Olonna.)     II,  86««. 
(Diplome  Ottos  HL)    II, 

86»». 

—  —  Itinerario  di  Corrado  H, 

II,  811«. 

Wipone.     H,  819««. 

—  —  Teoderico  in  Verona, 
n,  898/9»«*. 

Cronache  Veroneti.  III,  8««. 

Rosone  di  AstL    111,6"». 

ArehiTio    Capitolare    di 

VerceUi.     III,  21««». 

8.  Battaglino. 

Circonrt,   A.  de,    Doonments 

Ittzembourg.     conoern.    Lonis 

d'OrlAms.     III,  78««. 
Gi  sca to ,  A.,  Romeo  e  Giulietta. 

III,  4««. 

Vioenza.     III,  87*««. 

Civetia,  M.  de,  s.  Du  Clou. 

G 1  a  a  8  en ,  Archivalien  d.  Amts- 
bezirks Mannheim.     H,  141«'. 

Ciaassen  J.,  Baader  ttb.  Staat 
n.  Gesellschaft.     IV,  40*«. 

Cl a e y 8 ,  P.,  Rivalit^ entre corpo- 
rations.     III,  127*««. 

Mystferes  de  St-Miohel  k 

Gand.     III,  127»«*. 

—  —  Bonrrean  de  Gand.  III, 
127»««. 

C 1  a  i  r ,  Gh.,  Lonis  de  Gonzagne . 

III,  82««'. 
Clap.     III,  849»«». 
Clar,  M.,  Agesilaus  vere  Xeno- 

phonteus.     I,  91»»««. 
Cläre tta,     G.,     ^Genna*,  non 

*Janna\     III,  7»**. 
Ferdinando   IV.  e   Gni- 


Seppe  H.  alla  Certosa  di  Kapoli. 
III,  ÖO'««. 
Clark,  A.,  Colleges  of  Oxford. 
III,  202«'». 

—  A.  L.,  Vinland  and  Nornm- 
bega.     ni,  842»«. 

—  J.  S.,  Delewares  a.  Dakotas. 
III,  842««. 

—  W.,  Cambridge.    III,  202«'«. 
Clarke,  J.  T.,  Antobiography. 

III,  849»««. 

Glasen,    Ch. ,    Geschiohtswiss. 

IV,  86». 

Clason,  A.  W.,  PennsylT.  Con- 
vention.    III,  868«»«. 

Claus,  W.,  Stille  im  Lande. 
II,  869»««. 

Clansewitz,  K.  ▼.,  Feldzng 
von  1796  in  Italien.    11,76»««. 

Ciavifere,  s.  An  ton. 

—  8.  Manlde. 

Glddat,    L.,    Catolle;    pr.    K. 

Ghatelain.     IV,  97». 
Kouvean  Testament    IV, 

97>». 
Giemen,     A.,    Roessler.       II, 

250*««. 
Schnelle,     n,  250»««. 

—  P.,  Aachn.  Münster.   II,  29«*. 
Knnstdenkmiller  Kempens. 

II,  178»*». 
Kunstdenkmäler  Geldems. 

II,  178»*«. 
Clement!,  G.,  Guerra  annibal. 

in  Oriente.     I,  122»««. 
Giere,    M.,    Fouillea    d'Aegae. 

I,  109«««. 
Glermont-Gann  ean,     Gh., 

Antiquit^s  s^mit.     IV,  5««. 
Cltfry,  8.  Robinet. 
Cloetta,  W.,  Renaissance-Ko- 
mödie u.  -tragödie.     II,  58'«; 

IV,   18/9«««. 
Gloquet,  L.,  Ecoute  on  Eeck- 

houte.     III,  128»»». 

leonogr.  chrtft.    IV,  22»««. 

Clou,  8.  Du  Clou. 
Clouston,  W.  A.,  *Barlaam  a. 

Joasaph'.     I,  66«'. 
G 1 0  w  e  8 ,  W.  L.,  Black  America. 

m,  849»'«. 
Goan,  T.  M.,  s.  Wilson. 
Gobo,  B.,  Nnevo  mundo.     III, 

66»'«. 
Coburg,  8.  Philipp. 

—  8.  Saxa. 

Coocejns.  Joh.     IH,  147«««. 
Godera  y  Zaidin,  Fr.,  Manu- 
Boritos  Grabes.     III,  889»«*. 

—  —  Murcia  mnsnlm.  III, 
889»««. 


0  o  d  m  an ,  J.,  Charlestown.    m, 

852«««. 
Codreseu,  Th.,  Urioarn.     III, 

818*. 
Coelho,  8.  RamoB. 
Goelho  Jos^,  8.  Ramos. 
Coetsloquet,    E.  de,    Chartea 

d.  arohives   de  Pampelune  at 

de  Soria.     IH,  57»«. 
Gog&lniceann.     III,  820«*. 
Cogo,    G. ,    Trasferimento     d. 

Universitk  di  Padovaa  VaroellL 

III,  8««. 
Cohausen,  A.  v.,   WiesbAdan. 

n,  1»*. 

—  —  Erwerbungen  fUr  Wies- 
baden 2890.     II,   148»«. 

—  —  Gutenfels  am  Rhein.  II, 
160»««. 

Florsohfltz&F.  Otto, 

Topographie  Wiesbadens.    II, 
149««. 
Cohen,   L.,    Zur   Chronologie. 

I,  42««. 
Cohn,  8.  Conrat. 

—  Alb.,  Shakespeare- BibUo- 
gnphie  1889 -91.  III,  198*«». 

—  Alex  Meyer,  s.  Jahn. 

—  Ferd.,  Scbeitniger  Park,  11, 
267««. 

—  G.,  Finanzstatistik  angl. 
ünivcrsiUltcn.     UI,  204«»». 

—  —  Beamten-Konsumvereine 
in  England.     III,  205«*». 

C eignet,  M»«  G.,  R^forme 
fran^iae  avant  gnerrea  civilea. 

II,  56«». 

Colt,  J.  H.,  Memorial  of  St 
Paul's  school.     III,  352»««. 

—  St.,  Ethische  Bewegung  in 
Religion;  tr.  G.  v.  Gyzieki. 

III,  205««*. 

Golby,  W.,  Oligarchy  in  EngL 
towns.     III,  208»»«. 

Coleccion  rel.  al  Ultramar,  m, 
66»". 

Coleno,  8.  Canovas. 

Coley,  J.  E.,  Slavery  in 
Connecticut.     IIL  852»««. 

Golini-Baldesohi,  L.,  Gro- 
naca  di  Benedetto  di  S.  An- 
drea. III,  18«'«. 

Coli,  J.,  Colon  y  Rabida.  in, 
65»««. 

Gollado,  8.  Danvila. 

Gollard,  A.,  ChevaL  IV, 
29««*. 

Gollection   SpiUer.     III,    55««^. 

Collett,   A.,    s.  Wergeland. 

&  Y.  Nielsen,  Kristi- 
ania.    III,  284»«*. 

—  C,  Wergelandiana,  m,  281««. 


Digitized  by 


Google 


Gollette 


Coadereh. 


IV,123 


Gollette,  P.  P.  C,  Ontwerp- 

wetboek  Tan  milit.  strafreoht. 

m,  14«*«» 
Colli,  A.,  Maeasflolo.  ni,  26^^^. 
ColligDon.     M.,     Manuel    of 

Mythologie;     tr.    Harrison. 

nr,  18*". 
CoIlinB,  G.,  8.  Tiele. 
Gollam,    R.   S.,    Unit.    States 

Marine  Corp»,     III,  861«'». 
Colmeiro,    M.,    Reyes    desde 

Alonso  VI  haflta  Alfonso  XL 

III,  66«. 
Golomb,    G.,    Log  Boke.     III, 

66»«*d. 

—  P.  H.,   Naval  warfare.     IV, 
26*«*. 

Golombo,    A.,     Cantü.      III, 

30«^». 
Colon  na,     F.,     Iscrizione     di 

PozTOolJ.     I,   126^»». 
Moneta  rom.  in  Minturno. 

I,   181«»«. 
C,olonna   de  Cesari  Rooca, 

Corse.     III,  18»«*. 
Colnmbne,     C. ,      Letters    to 

LniB     de    Sant'    Angel.     III, 

De    insnliB;    ed.    J.    S. 

Kennedy.     III,  Bö*«*. 
Golvin,   8.,   Letters   of  Keats. 

III,  196*". 
Gomandini,     A.,     Figlia    di 

Leopolde  L  n.  medaglie  mila- 

nesi.     III,  29">. 
Gombaz,  s.  Behault. 

—  P.,    Tombeanx   des  J^saites 
de  Brnxelles.     III,  126**«. 

Commenda,      H. ,       Bibliogr. 

OberSsterreiehs.     11.  99*». 
Communay,   A.,   Marins  bas- 

ques  et  b^arnais.      III,  60»». 

—  —  Montferrand  de  Qayenne. 

III,  86»*». 

Compte  renda  da  oongr^s  cath. 

IV,  4*». 

Conant,    E. ,    Vermont.      III, 

852»»». 
Conder,    C.   B.,    Letter   from 

TeU  Amaraa.     I,  22"». 

—  —  Hebrew  Religion.    I,  29*. 

—  —  Qnotations  of  psalms.    I, 
86»»«. 

Condos,  C,  Cobet.  111,147"»'. 
Cone,  Orello,  Oospel  criticism 

etc.     IV,  61*'. 
Conforti,   L.,    Repnbblica  na- 

polet-     m,  61'*»'^ 
Gönne  11  y,    £.  M.,    Kentaeky. 

in,  868»"». 
Gonnor,  s.  O'Connor. 
Gonor,  e.  O'Gonor. 


Conrad,  Q.,  Aassetsnngsprivi- 

leg  ▼.  Soldan.     II,  294*». 
C  0  n  r  a  d  y ,  Werder.    U,  94*»o. 

—  L.,  Landgericht  auf  d.  Einrieb. 

II,  169>'». 

—  W.,  Fände  in  Obembarg.  II, 
898"*. 

Conrat,  s.  Kappeyne. 
Conrat,    (Cohn)    M.,     R5m. 

Recht.     I,   166»»«. 
Consalyi  n.  prenfs.  Gesandte  in 

Rom.     n,  96»». 
Constantin,     Inscription     de 

Pennes.     I,  148»»». 
Contarini,  A.,  Loredon  1752, 

III,  85»»*. 

—  G.,  CanoYa  a  Parigi.  III, 
88*1». 

Contoltfon,A.£.,8.Kontoleon. 
Contzen,   L.,   Historiographie 

der  Conquista.     III,  66"«. 
ConventionB  militaires.  III,  54'»'. 
C o  n  way ,  Dürer.   III,  202/8»"«. 

—  M.D.,  Hawthorne.  III,  197**». 
Paine.    III,  851«*"/*. 

—  —       Washington.         III, 

g  5]^  865.267-70^ 

—  W.,  Dawn  of  art  in  ancient 
World.     IV,  21"*. 

Conwentz,  Westprenfs.  Mu- 
seum.    II,  294". 

Conybeare,  F.  C.,  Persian 
Clement  in  Maroionism.  IV, 
69»»». 

Coolidge,  W.  A.  B.,  Swiss 
travela.  guido  books.  11,136*''". 

Copello,  8.  Kappeyne. 

Copp6e,  Fr.,  Ungar.  Litteratur. 
IIL  806»»". 

Corazzini,  F.,  Storia  navale 
di  Randaccio.     IV,  29*»». 

—  G.  O.,  Sommario  di  storia 
fiorent.     III,  8»»'. 

Corbett,  £.  K.,  Ahmed  ihn 
Tttlttn.     III,  888*».' 

—  *J.,  Monk.     III,   188»»'. 
Corbit,    W.   F.,    Philadelphia. 

III,  868»»*. 

CordenonSjF.,  Patayium.  I, 
189"»». 

C  0  r  d  i  e  r ,  Henri,  Jnifs  en  Chine. 
I,  46»». 

Cordova,V.,Aidone.ni,16»»». 

Cordt,  B.,  Malier  an  Morgen- 
stern.    II,  802"". 

Rns8.-Miederlllnd.  Biblio- 
graphie.    III,  149"»». 

Co  r  d  n  8 ,  Epigr. ;  ed.  K.Rranse. 
n,  68»". 

Corfu.  —  Ghetto.     I,  48»*». 

Cornill,C.,  Altes  Test.  I,  81*». 

Gen.  34.  35, 14.  Ex.  17, 


l--^7  n.  Num.  20,  i~  13.    I. 

88»". 
Corno,  s.  Del  Corno. 
Coroleujj.,  Dietarios  de  Gene- 

ralidad  de  Gataluna.  III,  57«». 
Usajes  de  Barcelona.    IH, 

68»"». 
Corpus   inscript.   Attiearnm.     I, 

109«»". 

—  insoript.  latin.  I,  125/6»»»-*». 
186*»". 

Correns,    P.,    GundifaM,    De 

uniUte.     IV,  89'». 
Correnti,  C.     III,  80»»». 
Correspondants  de  Bfichel  Ange. 

III.  41*»». 
Correspondenoiacon  Felipe  J/etc. 

III,  67»». 
Corri,  D.,  s.  Loeb. 
Corssen,  Peter,   Codex  Amia- 

tinns   u.   grandior  Cassiodors. 

IV,  48»*. 

Corti,  S.,   Cagliari.   —  Como. 

I,   140»»». 
Coryinus  ad  Romanos  ponti^es. 

n,  52»». 
Cos a ok ,  W.,  Lessings  Hamburg. 

Dramaturgie.     U,  268»». 
C  o  8  m  o ,  M.,  Baratella.    III,  8*». 
Cosnac  &  Pontal,    M^moires 

de  Sonrehes.     III,   101*". 
C  0  8  q  u  i  n ,       Emm.,       Religion 

chald^-assyr.    I,  28'». 
Cosserat,    L.,   Cimetläre   m^ 

roying.   d*Andr^sy.     II,   2«"». 
Costa,  8.  De  Costa. 

—  E.,  Diritto  Romano  n.  Plauto. 
I,  158»»». 

Azioni  exercit.    I,  169»»». 

Costa- Rose  tti,J.,SUat8lehre 

d.  christliehen  Philosophie.  IV, 

40*'. 
Costa  de  Beauregard,  Der- 

ni^res  ann^es  de  Charles  Albert. 

HI,  112»«». 
Costantini,    E.,    Cardinal    di 

Rafenoa  al  govemo  di  Ancona. 

III,  47»»». 
Costanzi,     V.,      Qnaestionea 

chronolog.     I,  82»"*.  86'». 
Cotterill,  J.  M.,  Polycarp  to 

Philippians  and   Homilies    of 

AntiochusPalaestin.  IV,  68»*». 
Göttin ,  M«.,  Tasso  ed  Eleonora 

d'Este.     ni,  49«'». 

—  P.,  Rapports  de  Ren^  d'Ar- 
genson.     III,  100»». 

C  o  1 1  o  n ,  R.  W.,  Barnstaple  and 
Devonshire*  111,180»»».  201»*». 

Gonch,  A.  T.,  Warwiekshire 
Avon.     III,  201»*«. 

Coadereh,    C,    Po^ies    d'un 


Digitized  by 


Google 


IV,124 


Cottard-Luys  —  Csoma. 


Florentm  k   oour   de   France. 

III,  41«^ 
Cottard-Luys,     ieolktie    de 

Noyon.     UI,  96»". 
Coulanges,  b.  FuBtel. 
Coarajov,   L.,    Art  gothiqne. 

IV,  21"'. 

C  o  a  r  c  y ,  de,  D^ati  d'ane  reine. 

III,  24»».  89*". 

—  —  Espagne  apr^B  paiz  d'Ut- 
recht.     III,  69'»*.  101**. 

Courcy.     IH,  85"». 
Courdaveanx,  V.,  TertuUien. 

IV,  66"*. 
Courteanlt,     H.,      ArehiveB 

d' Aragon  et  de  Nararre.    III, 

67". 
Pierre  de  Craon   en  Es- 

pagne.     III,  60«*.  79««. 
Courth,  A.,  B.  BrUekner. 
Conrtney,    (Engl.   Finaneen). 

III,  191"«. 
Coasens,     H.,     Lakha     Hedi 

Stüpa.     I,  62»'. 
Cavee  of  Nadaur  etc.    I, 

68*». 
Consin,  G.,  InaeriptionB  d'ABie 

Mineure.     I,  111«"».  148*«*. 
->  —  8.  Deachamps. 
Coatenlx,  b.  Le  Coatenlx. 
G  0  a  T  e ,  L.,  InBcription  d'Or^os. 

I,  98»". 
G  0  y  i  11  e ,       Ordonnance       Ca- 

boohienne.  IH,  76".  80'®. 
-^  JacobuB  MagnuB.  UI,  80  <^». 
C  o  w  1  e  y ,  E.,  WriterB  of  Geneeia. 

I,  88". 
Covper,  8.  Melboarne. 
Cowper.    —    ManuBcriptB.     III, 

188". 
Cox,    Gh.,     Rom.    fibnlae.      I, 

146"8. 

—  H.,  Ghurch  of  England  pro- 
tesUnt?     III,  201*". 

—  J.  G.,  GenturieB  of  Derbyahire. 
III,  201"*. 

—  J.  D.,  Johnaton.    HI,  850«»*. 

Sherman.     UI,  861«*». 

Cosza,  B.  Salvo. 

—  A.,  Templo  preBno  Alatri. 
I,  140"«. 

Cozza-Luzi,  G.,  Canulei.     I, 

121". 
OreateB  hiatoriae  et  landcB 

Sabae  etc.     II,  81'. 

—  —  Martorana  docnmento 
greoo  1146.     UI,  17"«. 

—  —  Gindizio,  da  pergamena 
greca  e  latina  1117.  III,  18«**. 

—  —  Gronaca  Biculo-saraeena ; 
coli.  B.  Lagamina.  UI, 
18«*».  889»»*. 


C  r aan  d  i  j  k ,  J.,  Sorgyliet.  III, 
168"*. 

Cralingen.      lU,   164«*». 

Afbeeldingen  yan  Runrloo. 

III,  160*". 

Afbeeldingen  yan  VoorBL 

UI,  160*»». 
~  P.  H.,  JagercorpBcn  ISSOjl, 

lU,  189"«». 
Grace  Gollection.     UI,  201"«. 
Gramer.     IV,  60«*. 

—  J.,    Pet.  5, 19-^21  en  4,  6. 

IV,  67»*. 

—  J.  A.,  HeidanuB.    III,  147»»». 

—  S.,  Sepp.     lU.  148»**. 
Grawfurd,    A.    H.,    Grawfbid 

and  light  divlBion.     III,  60*«. 
190«»*. 

—  J.,  Neolithic  man  in  Nicara- 
gna.     III,  842«». 

G  r e  a BT ,  E.  S.,  Oeciaive  battles 
fr.  Marathon  to  Waterloo ;  ed. 
F.  ParaonB.     IV,  8»". 

GreoelioB,  W.,  Aus  d.  Römer- 
zeit    II,   166«. 

—  —  Mittelalter  bis  Karl  d.  Gr. 
U,  170". 

—  —  Kiederrhein  vom  8.  —12* 
Jahrh.     11,  170**. 

Berg.  Land.     U,   170**. 

Karl  Theodor  y.  d.  Pfalz. 

U,  170*'. 
Wupperthal.    II,  175"'*. 

177»". 

—  —  KigrinuB  Üb.  Aventinas. 
U,  327»". 

Gredaro,    L.,    s.  Martinaz- 

zoll. 
Grelzenaeh,  W.,    Schauspiele 

engl.  Komödianten.  111,199**». 
Greaoini,    V.,    Gorti  d'amore. 

III,  21"^»'. 
Gretella,  L.,  Poeta  calabrese. 

III,  61'«*. 
Crenx,  J.  H.,  Pitt  et  Fr^d^ric 

GaiUanme  IL     UI,   188«»*. 
Grevea,  s.  Altamira. 
Grevecoear,  b.  Boncher. 
Griegern,  H.  F.  v.,  SachBe  in 

GeBch.u.  Dichtung.  H,  222»«'. 
GriBtofori,    Fr.,    Gronica    di 

AnzlUotto  Viterbeee.  UI,  16«»». 
G  r  i  t  o ,  Girolamo  Bonaparte.   III, 
^   24«*. 
Grnologar,  Kirchenbauten  in 

Krain.     II,  104»««. 

—  Bandenkmale  in  Krain.  II, 
104»«*. 

—  —  KunstgeBchichtl.  auB 
ünterkrain.     U,   104»**. 

Sittich.     11,   104»«*. 


0  r  o  0  e ,  B.,  Diyondo  n.  ProTino« 

Kapolet.     lU,  61'»«. 

AngiolUlo.     UI,  61'»*. 

Teatri   napoleUni.     III» 

61'**. 

—  E.,  Teatamento  di  Garibaldu 
UI,  25*«. 

Grochet,  L.  G.,  Toilette  ehe* 

Romaines.     I,  166*»*- 
GroeBer,     H.,     Stadregt    yan 

Gampen.     UI.  167*«*. 
Groiaet,  J.,    Louis  Gonzague. 

UI,  88«»». 
Groix,  de,  Gorreepondanoe  da 

marquiB  de  Groix.    UI,  67»^. 
Groquet,  b.  Dujardin. 

—  J.,  ^gÜBe  paroiBBiale  de 
Braine-le-comte.     III,    121*». 

GroBat,  Bayard.     UI,  25*<>. 
Cr  OB  8,  R.  T.,  Pike*8  expedition 

into    Louisiana.     lU,   864"». 
Groyato,  G.,  Scroflfa  e  poeaia 

pedanteBca.     UI,  87»»*. 
Crowe,    J.  A.,    s.    Gavalea- 

Belle. 
Groy-Teppich.     II,  292«»«. 
Grull,  F.,  Schwerin.  Sudtreeht. 

II,  286»". 

—  —  Kirche  zu  Toitenwinkel. 
11,  287»»'. 

—  —  Baukunst  in  Wismar. 
II,  287»»». 

&  F.  Techen,  Grabsteine 

d.  Wismar.  Kirchen.  II.287»**- 

Grnmmell,  A.,  Afriea  and 
America.     lU,  848»*'. 

G  r  (  u  B  i  u  B ),  0.,  Staat  der  Athener 
u.  Aristoteles.     I,  98»«*». 

—  —  Masken  d.  röm.  Theaters. 
I,   170'*'. 

Cruz,  s.  De  La  Cruz. 

—  s.  Mon  tero. 

Gsinki,  D.,  Renaissance  u. 
Matthias.     III,  291»»'. 

—  —  s.  Baröti. 
GBapUr,B.,Simay.  111,806»»'. 
Gserep,  J.,  Sallust.    I,  116". 

Pollio.     I,  117". 

Csergheö,     G.,     Wappen     d. 

Guthkeled.     lU,  808«^». 

—  —  Wappen  Emuszt's  de 
Tschakathurn.     III,  808»»». 

Wappen  yaterländ.  Gold- 

sehmiede-Stacke.    UI,803*»'. 

Grabdenkmäler  ans  Ungarn. 

UI,  810*»*. 

—  —  8.  Siebmacher. 
Cserni,     B.,     Grabungen     in 

Apulnm.     III,  880*^ 
Csiky,  G.,  s.  Ribbeck. 
GBoma,    J.,     Prfthist.   Sporen. 

UI,  281". 
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Grabstein  SohwaboTszkTS. 

in,  310**». 
Csontosi,    J.,     PoId.    Biblio- 
theken,    in,  802^^. 

Corvina.     HI,  802"»'. 

C  s  n  d  a  T ,  Eng.,  Jahr  d.  Landes- 

erobemng.     in,  282^'. 
(Gesch.  d.  Ungarn.)    HI, 

800*'^. 
Cnatro  Torr  es,   Bar.  de  las, 

Blason  deTarragona.  HI,  68"*. 
Cnbeiro     Pinol,     J.,     Iberia 

protohist.  I,  142"*. 
Cneh  e ,  P.,  Sacramentum  in  rem. 

I,   169«'*. 
Caera,  s.  La  Cueva. 
Cacvas,   s.  De  Cnevas. 
C  n  i  D  e  t ,  Y.,  Tnrquie  d'Asie.  in, 

837'». 
Cullom,     R.    S.,     Journal    of 

Jennison.     III,  850«»«. 
Cnllam,     G.   W.,    Officers    of 

UBit.-States   Milit.    Academy. 

ni,  861«'». 
Cnma.     m,  lö'O'. 
Camont,  F.,  Julien  Enstathios. 

I,   129»»«. 

—  —  Inschriften  ans  Dacien. 
I,  138«*'.  164***;  m,  280**. 

Temple  mithriaque  d'Ostie. 

I,   168«*'. 
s.  Philo. 

—  G.,  Honnaies  dans  cimetiäres 
francs  d'Eprave.  U,  2*»;  III, 
123»®. 

Caehet  par  Berckel.    III, 

123»*. 
C  n  m  p  f  e ,  K.,  (Kulturgeechichtl. 

ana  Rom).  I,  164**». 
Cnnn,  s.  Hao  Cnnn. 
Cnnningharo,  A.,   Jaina  in- 

Script,  fr.  IfathurA.     I,  68**. 

—  H.  S.,  Canning.     I,  71»«'. 
Cuno,  Trier.     II,  169"'. 

—  Fr.  W.,  Junins.     II,  146»**. 

—  P.,  Scnltetns.     II,  267*««. 
Cnq,    Ed.,    Institntions   jnr.  d. 

Romains;   pr.   J.  E.   Labb^. 

I,   157***. 
Cn r  ei o ,  G.  G.,  'Intrighi  d'amori' 

di  Taaso  (GaUnia).   III,  62?*^ 
Cnrdj,  s.  Mac  Cnrdy. 
C  V  r  1  eq  n  e,  Charlemagne.  11,24*^ 
C  n  r  t  i  s ,  R.  H.,  Föderal  Statutes. 

III,  847"». 
Curtins,  E.,  (Thorwaohe).    I, 

S6'*. 
Sudtgeseh.  t.  Athen.    I, 

103«<». 

Moltke.     II,  92*". 

Athen  n.  Rom.    IV,  6**. 


-^  K.,  Poetele  n.  Melles  Reise. 

II,  66*0. 
Mttnzfnnd  an  Travemttnde. 

m,  216'». 

s.  Melle. 

Carte,  J.,   Myths  of  Russians, 

Western    Slavs    a.    Magyars. 

m,  806**0. 
Cuveiro    Pinol,    J.,     Iberia 

protohist.     III,  66'. 
Cnvier,  0.,    Cons^cration  etc. 

II,  848«>*. 
Caachörski.     II,  264»<>». 
Czapski,  s.  Hatten. 
Czermak,  W.,  Jan  Kazimierz. 

ni,  276*»-'*. 

Lubomirski.    III,  275/6'«. 

Csigler,   G.,   &  A.  Werner, 

Regiment    Mollinirj;    tr.    O. 

GrofB&B.  Nikolics.    III, 

809***. 
Czihak,   £.  y.,   Schles.  Fund- 
Chronik.     II,  261». 

—  —    Urgesch.     Kupferfunde. 

II,  261«. 

—  —   Museum    schles.    Alter- 
tümer.    II,  262**. 

—  —    Schlesische    Glüser.     II, 
266*». 

HedwigsglÄser.   II,  256**. 

—  —    Schles.    Bildhauer    der 
Renaissancezeit.    U,  877«»*. 

Czimer,    K.,    Szegedin    1552. 

III,  292"«. 
Czolowski,  A.,  Poczf^tki  Mol- 

dawü  i  Kazimier.    III,  272**. 

Sprawj  woloskie  Kwart. 

histor.     ni,  272**. 

—  —  Lw6w  za  ruskich  czasow. 
III,  272**. 

__.    —  Bitwa    pod    Obertynem. 
in,  275**. 

—  —    Z    przesziotfci   Jezupola. 
ni,  278»». 

Czjczkie  wicz,    A.,    Tacitus. 
I,  128*'*'*. 


D. 

D  a  a  e  ,  L. ,  OprorshSvdingen 
AmundSigardssSns.  III,  208*«. 

Breve  fra  Christian  Fred- 

riks  norske  Hof.     III,  227»«. 

Hamar.     UI,  230**. 

—  —  Lassens  Ungdom.  III, 
281**. 

Botten-Hansen.  III,  281**. 

Christiania.     III,  284«o«. 

s.  Blom. 

s.  PaYol. 


Da  bn  e  y  ,(Gesch.  Wissenschaft  ?). 

in,  840*. 
Dabormida.y.,  Battaglia dell* 

Assietta.     III,  24«». 
Dachenhansen,  y.,  Taschen- 
buch d.  Uradels.     II,    218*». 
Da   Ciyezza    (Ciyetia),    s. 

Da  Clou. 
Dade,     H.,     Meeklenburgische 

Schlagwirtschafl.     II,  288«o». 
D&britz,C.  Herm.,  Schulen  in 

Grimma.     II,  242»»*. 
Daemon,  s.  Caryalho. 
DKndliker,   K.,   Zürich    1443 

n.  1444,     n,  68«*.   I22»». 
Dänemark    n.    Norwegen.       III, 

222**. 

—  Kriegsgeschichtl.    IH,  218*». 
220*»". 

—  Kirketidende.     III,  221*». 

—  (Zeitschriften.)     III,  222»»'». 
224***. 

—  Tilskaeren.     III,  224*»». 

—  Samlinger  til  Jydsk  Historie. 
III,  225*". 

—  Dftn.-deutsoh.  Krieg.  11,91»»». 

—  Kleine  Anonyme.    III,  208**. 
210«».  218**.  216»». 

D'Agnanno,  G.,  Diritto  eiyile; 

ed.  G.  Ghironi.    IV,  2 7**'^». 
D  a  h  1 .  B.,  Wergelandiana.     III, 

281*'. 
Dah  11,  L.  C,  Artilleriet  i  Norge. 

in,  288«». 
Dahn,    F.,    ürgeseb.    germ.   a. 

roman.  Völker.     II,  400*»'. 
Dal  senberger,      Schulwesen 

Münchens.     II,  828**'. 
Dalen,  J.  L.  yan,    Stapel-  en 

Maasrecht  yan  Dordrecht.  HI, 

158*«*. 

—  —  Wijnhandel  te  Dordrecht. 
III,  168"«. 

Merwede    bij  Dordrecht. 

III,  158»«». 
Dallois,    Byron;    ed.   Rosne. 

III,  196*«». 
Dair    Orso,     M.,     Prinoipali 

maestri.     IV,  24*»^. 
Da  Im  an,   G.  H.,    Juden  anter 

röm.  Herrschaft.     I,  81**. 
Talmudische  Texte.     IV, 

68*»*. 
Talmud  über  Jesum.    IV, 

68*»*. 
Dalmedico,  A.,  Massonerla  di 

Venezia.     IH,  36*'*. 
Dal    Ri,    J.,    Trasporto    e  di 

Trento.     II,   106*»». 
Dalton,Ch.,Cecil.   111,186*»». 
Dammers,    G.    F.    F.,    Erin- 
nerungen.    U,  198»». 
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Dana,  CA.,  Bist,  of  war.    III, 

Danckwerth,  C,    Helgoland; 

ed.  M.  HarrwitE.    II,  280«». 
DanooiBne,    L.,    Tessäres  ro- 

mainee.     I,   181^'^. 
Objets  m^roying.  ^  Artres. 

n,  2*«. 
D'  A n  c  0  n  a ,  A.,  Tradizioni  Caro- 

ling.  in  Italia.     11,  80<»>. 
Toatro  iUliano.   III,  21»»*. 

—  —  Metteniich  a  Franeesoo  J. 
sal  coUoquio  ool  Confalonieri. 
III,  28»»'. 

Teatro   a    Venesia.     III, 

36"*. 

Aman.     III,  62'»«. 

Francia    e    Italia    1786. 

III,  58'". 
Danesi,    £.,    Opere   di  Monti. 

III,  49«»». 
Dangin,  s.  Thnreaa. 
Daniel,  A.,  1889.     IV,  7»». 

—  M.,  Abr^g^  d'hist.  univ. ;  eontin. 
M.  Ch.  Marie.     IV,  4»«. 

DanilewBkij,  s.  Lappo. 

—  8.  Miehailowskij. 

—  N.,  (Rafsland  u.  Europa) ; 
pr.  N.  Strachow.    111,235»». 

Dankö,    J.,    Ladislaus    I.    y. 

Ungarn.     III,  288»". 
Grabdenkmal  Römera.   III, 

810«^»«. 
Dank6.  —  Eunstsammlang.    III, 

811»". 
Danna,C.,  (fc6. C.Chi ecohio, 

Santnario    di    HondoyL     III, 

25»». 
Dannenberg,H.,  Mttnzkundo. 

I,  ISO»»»;  IV,  84»»». 

—  —  Mttnzfnnd  y.  Heydebreok. 

II,  289"«. 

—  —  Pommer.  Mttnzknnde.  II, 
289"». 

Siegeamttnzen  Heinrichs  II. 

u.  Gottfrieds  y.  Nieder- 
lothringen.    II,  855»»». 

Danek-tydske  Rrig  1864.  III, 
220»». 

Dante.  —  Politic.  ideal.  III, 
10»»*. 

Dann,  D.,  Armenii  din  Buco- 
yina.     III,  317»^ 

Danyers,  F.  C,  Bengal.  I, 
71»»». 

D  a  n  y  i  1  a ,  F. ,  Jaderia  de 
Valencia.     HI,  63»'». 

—  7  Collado,  M.,  Reinado  de 
Carlos  III.     III,  66*. 

Morisoos  eapanoles.  III, 

839»»». 


Danias,  G.,  ^tats  g^n^ranx  de 

1789  dans  Colmar   et  Sohle- 

Stadt.     II,  341'». 
Darcy,     Jean,     Nentralittf    de 

Belgique.     III,  190«*». 
Daremberg,    Ch.,    E.  Saglio 

&  E.  Pottier,    Diction naire 

d.antiquit^  1,1 36«»»; IV,  5»». 
Dareste,  R.,  B.  Haussoul- 

Her    &    Th.  Reinach,    In- 

Bcriptions  jurid.  grecques.      I, 

104»»». 
D  a  r g  u  n ,  L. ,  Prawa  miast.    III, 

278»». 
Dargun.     —     Abendmahlskeloh. 

II,  287»*«. 
Daris,  J.,  Lifege.     III,  128»*». 

—  —  l^lises  de  Li^ge.  III, 
128»»'. 

D  armes  t  et  er,  J.,  Proph^tes  et 

Renan.     I,  29»». 
Darnay,  K.,  Um en -Friedhof  b. 

Csabrendek.     III,  278*. 

—  —  Funde  v.  Sttmegh.  III, 
286»o». 

—  —  Kasino  in  SUmeg.  HI, 
308*»». 

Darpe,    F.,   Nienberg.  Kaland. 

II,  180»». 

Bochum.     II,  181«*. 

Darsj,  8.  Toussenel. 
Daryl,  P.,    Yacht.     IV,   29*»». 
Dasent,  J.  R.,  Priyy  Council. 

m,  170»'.  171*'. 
Dafs,  P.,    Nordlands  Trompet. 

m,  230»». 
Daudet,    E.,    Immigration  Cob- 

lentz  1789^93.     IH,   106»». 
DauH,  8.  Dotto. 
Daus  oh,  P.,  Schriftinspiration. 

IV,  68»»». 
Dayari,  S.,   Gonzaga  e  Paleo- 

loghi.     III,  82«*». 
Davey,  H.,  Music.  Hist.     IV, 

24*<^». 
Dayids,  Rbys,    Sects  of  Bud- 

dhists.     I,  66«». 
Da  y  i  d  8  0  n,  R.,  Konsulat  Florenz- 
Fiesole.     ni,  19»'^ 
&  W.  Benham,    Tait 

III,  200»««. 

Da  Vinci,  L.,  Codice  Atlantico 
n.  Bibliot.  Ambros.  III,  28 ^»». 

D  a  y  i  8 ,  Anglo-saxon  chronioles. 
III,  207». 

—  J.  D.,  Chronology  of  diyld. 
Kingdom.     I,  26»».  31*^ 

—  W.  W.  H.,  Spaniard  in 
Mexico,     in,  67»»«. 

D  a  y  o  1  i ,  Donizone,  contessa 
Matilde.     II,  314»». 


Dawson,  W.  H.,  Bitmarck and 

sUte  socialism.     II,  93*». 
Daza,  8.  Montero. 
De'AleseandriniiP.,  Pergine 

e  Perginese.     III,  4'». 
Deane,  W.  J.,  Pseudepigrapha. 

I,  37»»'»;  IV,  58»»ö. 
De  Angeli,  A.,    Grerusalemme 

Liberato  d.  Tasso.    III,  49«'*. 
Deans,  J.,SkagaBela8.  I,28»<^; 

III,  841«». 

—  —    Moon-symbol  on  North- 
west-coast.     III,  342«'. 

De  Backer,  J.,  s.DeSmedt. 
De  Bas,  F.,  Prins  Frederik  d. 

Nederlanden.     III,  189««. 

Willem  lU.    m.  139»ö«. 

Swieten.     III,  164»'«. 

Debidour,   A.,    Hist.  diplom. 

d'Europc.    HI,  58"'.  110»<>'; 

IV,  6". 

De    Blas  ÜB,    Jos.,    Cbronicon 

Sicul.     III,  289»«*. 
De   Boer,    M.    G.,    Groninger 

Jonker    der    17    eeuw.      in, 

155»»». 
De    Bont,    B.    J.  M.,    Bnjek. 

III,   152«««. 

—  —    Amsterdam  1572.     UI, 
162«oo. 

Brouwer.     III,  162»<>». 

—  —  Priesters  de  Amsterdam. 
III,   152»o»'». 

Plettenberg  en  Wandel- 

man.     IH,  152»0'. 
De  B o 0 r ,  C,  Chronographie  d. 

Theophanes.     IH,  324^». 

—  —    Notitiae  episoopat.     HI, 
324^*;  IV,  81«*. 

Debr^,    S.,    Jews    of    France. 

I.  47»«». 
De  Cara.  C,  Hittim  o  Hethei. 

I,  24/5*». 

—  —  Rock  caryings  at  Jasili- 
Kaia.     I,  28'». 

De  Cara  ffa.  F.,  VisiU  pastor. 

di    Marliani    di    Mariana    ed 

Accia.     III,  26»»ö. 
De  Caso,  s.  V^mh4vj. 
De  Castro,  A.,  Salida  definit. 

de  Colon.     III,  65»»»«. 

—  G.,  Satira  milanese  e  guerra 
di  Sett'  Anni.     III,  27»»«. 

—  —  Tristezze  d.  Corona.     IH, 
80»»«. 

—  —    Prigionia  di  Gioia.     HI, 
39*»». 

De    Cesari    Roeca,    8.    Co- 

lonna. 
D  e  c  h  a  n  d ,     Kriegstagebuch    d. 

hess.  Generalstabs  1792.     H, 

74»». 
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—  BroberuBgen  v.  Rttgen  1715, 
in,  219«». 

Deehent,  H.,  Beziehangan 
Zinxendorfs  sa  Fraokfnrt.  11, 
168"». 

Frankfurts  kirchl.  Leben 

I  wibr.    d.    Franxotenzeit.     ü, 

Deel^ve,  J.,  Formalisme.    m, 

128"». 
De  Costa,  B.  F.,  Pre-Colnmb. 

disooverv    of  Ameriea.      m, 

342»«. 
Decoandraj,  6.,  Modem  ci- 

TiHzation.     IV,  10»". 
DeeraiB,  J.,  Dimes  de  Galles 

et     non  -  Conformistee.       III, 

208*»*. 
D^ee^nyi,  J.,  (Adelsbriefe  im 

Szatm^er      Eomitat).        m, 

301«»». 

—  Wappenbriefe  d.  Zeit  Wla- 
ditlans*  IL     m,  803"*. 

8.  Fraknoi. 

DeCuevaSfT.,  Esar-el-Aoabir. 

in,   840"». 
De  Decker,     m,  121«'. 
Dt  Diego  Arribas,    J.,    Mo- 

lata  de  Tajnna.     HI,  62*®*. 
Deeeke,     £.,    Mölln;    ed.    W. 

Glaser,     n,  279*^ 
I     De    Fabriczj,    C,     Artefici 

stranieri  e  S.  Patronia  a  Bo- 
logna,    in,  12«*». 
I Libro    dl   Antonio   Billi, 

ni,   22*«'. 
De    Feis,     L.,     Epigrafe     del 

Coseonins.     I,   126***. 
De    Ferrari,    6.   F.,    Kobiltk 

di  Genova.     III,  7"». 
Defoe,  D.,   Soziale  Fragen  vor 

200  Jahren;  tr.  Hugo  Fischer. 

m,    204««». 
De    Forest,    H.  F.,    A  £.  C. 

B  a  t  e  s ,    Westborough.      III, 

352"». 
De  Fremery,  J.,  Baljnw  Tan 

Medemblik.     III,  154'<(^. 

Mari«nweerd.  III,  159*«». 

Defroidmont,  J.  N.,  Industrie 

dea  tresses  en  paille  dans  Geer. 

ra,   161"«. 
De  Gand,  E.,    Ellezelles.     IH, 

128"'. 
D  e  g  a  n  i ,  E.,  Portogruaro.    ni, 

3»». 
' Ordinamen  ti  milit.  di  Udine. 

III,  88*«». 
DeGajangos,    D. ,    England 

and  Spain.    HI,  182".  170»«. 
De    Geest,    E.,    Kronijk    van 

Lokeren.     HI,  128*'». 


Deohand  —  De  Leone. 

De  Qennaro-Ferrigni,    A., 

Leopardi  e  Colletta.  III,  47»*«. 
De   Goeje,    M.  J.,    De    Jong. 

III,  147»»». 
De  Gregorio,  G.,   Compagnia 

dl  disciplina  dl   S.  Nieolö  in 

Palermo.     III,  17«*». 
De  Groot,  s.  Hofstede. 
De  Gnbernatis,  A.,    Diotion. 

Internat,     d.    ^orivalns.     lY, 

19»»«. 
Degnello  de  frailes.     m,  69»«'. 
De  Haan,  s.  Timon. 
Dehio,  G.,  Bamberg.  Dom.    II, 

882»««/«. 
&  G.  T.  Bezold,   Bau- 
kunst   d.    Abendlandes.      IV, 

28«'». 
Dehn  er,  8.,  Hadriani  laudatio 

Matidiae.     I,   129"*. 
Dehning,  H.,  Celle.   11,191**. 
De    Jager,    H. ,     Coppelstok. 

in,  184«». 

—  —  Predikanten  te  Geenrliet. 
III,   158««». 

Predikanten  te  Oudenhoom 

en  Spijkenisse.     III,  154«»«. 
Predikanten  te  Zwartewaal. 

in,  164««». 
Predikanten  te  Bommenede. 

III,    164««*. 
Deichmttller,  Funde  b.  Ner- 

chau-Trebsen.     II,  218«*. 
Deinboll,     A.    T.,     Deinbolls 

*br«Bndte' Dagböger.  111,227*». 
Deininger,    Kunst    zu   Hall. 

II,  106*«». 

De  Job,  Ch.,  Juifs  de  Mantoue 
aui^eg.    I,  47"»;  III,  82«»». 

De  Jonghe,  B.,  Herry  de 
Cocqudau.     III,   121»'. 

Peteghem.     III,  121»». 

Wiener.     III,   121««. 

Esterlin    de    Jean    I  et 

Thierry    VIL     III,   128«'. 

—  —  Esterlins  de  Jean  Hl 
de  Brabant  et  de  Louis  de 
CrÄsy.     III,   128»*. 

Delarborde,  H«,  La  vraie 
chronique  de  religieuz  de 
Saint-Denis.     HI,  74«»'«. 

—  —    Seigneurs    de    Joinville. 

III,  85**'. 

—  J.,  Louise  de  Collgny.  III, 
98*'. 

De     La     Borderie,     A.,     s. 

Potiche. 
De    La   Chanonie,    C,    Mtf- 

moires  de  Tercier.    HI,  106««. 
Delachenal,    R.,    Clause    de 

paix  d'Arras.     m,  82»«. 
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De   La  Cruz,    J.,    Inquisioion. 

m,  69«««. 
De  laFerriäre,H.,Bfargutfrite 

d'Angoulßme.     HI,  97*». 

—  —  Derni^res  conspirations 
du  r^gne  de  Charles  JX  m, 
97**. 

Henri  lY,     HI,   98«». 

Marie  Stuart,    m,  176«». 

De  la  Graviore,  s.  Jurien. 
De    la    Howardries,    s.    Du 

ChasteL 
Delalain,   P.,    Libraires   pari- 

slens.     m,  95*««. 
Delamain,     Cimeti^re     m^ro- 

ving.  k  Herpes.     II,  2«*. 
De  la  Nieppe,  s.  Prelle. 
De    la    Noe,    G.,    Fortifioation 

antique.  III,  151»«»;  IV,  26*«». 
De  laPena  y  Fern  and  ez,M., 

Manual    de    arqueologia    pre- 

histdrica.     I,  6*'. 
Delaporte,     Louis    de    Gon- 

zague.     m,  88«»*. 
Delarc,     Gr^goire     YIL      H, 

822»»'*. 
De  la  Tour,  s.  Imbart. 
Delattre,    A.    Z.,    Azirou    et 

Teil  El-Amama.     I,  20«/'. 

—  A.  L.,  Ddconvertes  k  Car- 
thage;  ed.  A.  H^ron  de 
Villefosse.     I,   160»»«"*». 

De  la  Ville,    s.    Ansonius. 
DelaTille     le     Boulx,      J., 

R^gle  du  Temple.     III,  72**. 
Suppression  des  Templiers. 

in,  78»«. 
D  e  1  b  e  r  t ,  P.,  Sooial  Evolution  ; 

ed.     Fr.    Wingfield.       IV, 

26*«'».  27*»». 
Delbrel,    Clerg^    fran9ais    en 

Espagne   pendant    r^rolution. 

m,  60»«. 
Delbrück,    H.,     Strategie    d. 

Perlkles   u.  Friedrichs  d.  Gr. 

n,  68». 

—  —  Regierung  Friedrich  Wil- 
helms lY,     n,  89«». 

Moltke.     n,  92*«. 

Ministerium  Bismarck.  H, 

92*«. 
Del  Castillo,  R.,    Diocionario 

geografico    de    Eepana.      IH, 

56». 
DelCorno,V.,  Ferren  d'Alassio 

Conti  de  Gubernatis.   HI,  6  *«*. 
Delecourt,    J.,     Ordonnances 

de  Belgique.     HI,  116«. 
De    Leon,     L.,     Guadarrama. 

m,  62"'. 
De  Leone,  F.,   Barletta.     III, 

16»««. 
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DeLeva,  Gm  Guilio  JJZ.  eontro 

Ottavio  Faraeae.  III,  8»***. 
Delfl.  —  Aardewerk.  III,  1 47»«*. 
Delgado,  A.,NiebIa.  111,68^''. 

889*®'. 
Del    Giiidiee,    G.,    Filangeri 

al  tempi  di  Federico  II,  etc. 

III,  16»»*. 

—  P.,  Buccellati.     III,  80»»*. 
Dell  sie,  L.,  Registre  d.  euqad- 

teurs  de  St.-Louis.  III,  72". 
Faasse  lettre  de  Charles  77. 

m,  74«*. 
Litt^ratnre  lat.  au.  moyen- 

&ge.    III,  812»*;  IV,  20»*». 

—  —  Paautier  LatiD-Fraii9aiB. 
rV,   98'«. 

Delitzsch,  F.,  s.  MUrdter. 

—  —  &▼.  Hofmann,  Theol. 
Briefe;  ed.  W.  Volck.  IV, 
67«». 

DellaGiiardia,G.,  LiberAzione 

di  Roma.     lü,  46«*^ 
Del  Lungo,  I.,  Beatrice.     III, 

—  —  Medioero  italiano  nel 
Dante.     III,  10"». 

Delmati,  G.,  Duea  di  Urbino 
di  Raffaello.     HI,  48«*»'*. 

Del  May  DO,  L.,  Popolo  Pie- 
montesa  17U,     III,  24««. 

D  e  1  o  c  h  e ,  M.,  Cachets  m^roving. 
n,  2«*. 

—  —  Monnaies  de  Thtfodebert. 
II,   8»*. 

—  —  Nnmismatiqae  m^roylng. 
II,   8«». 

Jonr  civil,     n,  6*»'». 

De  Lorenz!,   Dom   zu   Trier. 

II,  165"». 

Delorme -Salto,  R.,  Movi- 
miento  democrat.   en  Espana. 

III,  69»»». 

D  ^  1 0  u  m  e ,  A.,  Maniears  d'argent 

k  Rome.     I,  160«»*. 
Del  place,    L.,    Joseph   II  et 

r^volution  braban9.  III,  118»<>. 

—  —  Protestantisme  et  Com- 
pagnie  de  J^sns  k  Toamai. 
III,  120". 

—  —  Angleterre  et  compagnie 
de  J^sus.     III,  174'». 

D[elsor],  N. ,  R^cr^tions  de 
Grandidier.     II,  846»**. 

Mury.     II,  846»*«. 

D  e  L  u  n  a ,  A.,  Virtuosas  i  claras 
mujeres.     III,  60*'. 

Delvanz,  Homme  tertiaire  de 
Spiennes.     I,   10»». 

Delvigne,  Ad.,  Marie  Stuart, 
m,  177W 

Demaeght,     L.,     Tombe     de 


Fathma-bent- Mohammed.    III, 

840»»». 
D e  Man ,  M.,  Monnaies  de  Born- 

bourg.     III,  128»<>«. 
D  e  M  ar  c h  i ,  A.,  Insnlae  diRoma. 

I,  188»«^ 

Tholos  Omerico.   I,  79»»*. 

Dembinski,  B.,   Konstytueya 

3  Maja.     III,  277»». 
Dembinski,     R.,      Rome     et 

Europe  ä  veille  du  Conoile  de 

Trente.     III,  44"». 
Rapports  de  Franoe  avec 

Sainte-Siege  sous  Fran^ois  27. 

in,  44»«». 
Dembitzer,   Ch.   N.,    Synode 

d.   4  Länder  in  Polen  u.  Li- 

Uuen.     I,  48»»*. 
D  em  j  ^  n ,       St. ,       Fürstentum 

Kem^nys.     III,  296»*®. 
D  e  m  k  d ,      K.,      (Georgenberg. 

Chronik).     III,  290»»». 
Demme,     L.,    Nachrichten    s. 

Chronik    von    Hersfeld.      II, 

155»»». 
De m  min ,  A.«  Kriegswaffen.    I, 

151»«»;  IV,  26*»«. 
Demogeot,     J.,      Lltt^ratnres 

^trangäres.     IV,  19«»*. 
Denifle,H.,  & £.  Chatelain, 

Chartularium    univers.    Paris. 

n,   128»»»»;  m,  90»**. 
De  Nino,  A.,  Tettia  Sa.  Anao. 

Cerri.     I,  187»»». 
Denis,  M.,  s.  Carton. 

—  P.,  L^on  Xni  et  Pothier. 
III,  45»««. 

Denisse,  L.,  Transport  par  mer. 

I,  160»»». 

Denkmiler,  Antike.     IV,  28»'». 
Denkschrift  d.Kongregation  1735. 

II,  66»»*. 

—  d.  Stnd.  Rumäniens,  in, 
816»». 

Densnsianu,  Ar.,  VocalismuL 

lat.  si  rom.     in,   818»'. 
Cercetari  literare.  111,820'». 

—  Nie,  Documentei^i—i^^O. 

III,  818». 

De  Olavarria,  s.  Arrne. 
De  Palazuelos,  s.  Paris. 
De    Petra,    G. ,    Iscrizioni    in 

Napoli.     I,   141»«». 
De   Potter,    F.,    L^preux   an 

Moyen-Age.     III,  94»'». 

—  —  Zeden  yan  ons  volk  in 
XIII^  en  XrV^  eeuw.  lU, 
116'». 

Oost-Vlaandren.  111,127»»». 

Leproos  in  middeleenwen, 

m,  128»»». 


Deppe,  Aug.,  Sommerlagvr  d. 
Varus.     II,  39 1»». 

—  —  Varian.  Hanptquartitr. 
II,  891»'. 

Depretis,   A.,   Discorsi   parla- 

mentari;   ed.  Zuceoni  &  G. 

Fortunato.     III,  64»«*. 
DePr  Otter,  F.,  Biograph. aard. 

IIL  122'». 
De  Raadt,  J.  Th.,  Le  Ray  de 

Brocchem.     III,  121»». 
Nigri.     III,  12«'*. 

—  —  Seignenries  de  Malines, 
in,  125»»». 

HeerlijkhedenTanMeehelan 

etc.     ni,  125»»». 

—  —  Düffel  en  GheeL  IQ. 
125»»». 

Armoiries  d.  Berthoat  et 

de  Malines.     III,  126»«*. 
Douze  apdtres  k  Broxellet. 

m,  125»*'. 
Derenbourg,     H.,     Manascr. 

jndalques  au  British  Museum. 

I,  41«. 

—  J.,  Maimonide  sur  Misehnah 
•Seder  Tohorot*.     I,  48*». 

De  ReSetar,  P.,  Zecoa  dl  Ha- 
gusa.    III,  2»». 

Derewitzki,  A.,  (litterar.- 
histor.  Studien  in  Griechen- 
land).    I,   106*»»». 

De  Ridder,  A.,  IMpendanoe 
de  Belgique  et  mlssion  de 
Talleyrand.     HI.  118««. 

Ambassadeur    flamand    \ 

Londres.     III,  170»» 

De  Rijckel,A.,  Seignevrie  de 
Breust.     III,  161»»'. 

De  Rijk,  J.  A.,  Borret.  HI, 
147«»». 

Ursulinen-klooeter  te  Ven« 

ray.     lU,  161»»». 

Der  Mouw,  J.  A.,  Antiqu) 
naturam  etc.     I,  166''«». 

De  Roever,  Amstelstad.  m, 
162«»'. 

—  Van  Lomrael  &  Sterek, 
Rom.  Kath.  Kerken  te  Amster- 
dam.    III,  152»»». 

De  Rooij,    J.    F.   A.,    Volks- 

hoofden  in  Padangsche  BoTtn- 

landen.     lU,  164»»». 
D  e  R  o  s  s  i ,  G.  B.,  Tavola  lusoria. 

I,  184«*«. 
Epitafio  di  350^  368,    I, 

184«*«. 
Panorama  di   Roma.     I, 

188«»*. 
AltchristL  Inschrift   aas 

Theesalonlch.     IV,  77««*. 
DeRuggiero,£.,8.Mommsen. 
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DisioD.  di  Mitichitik  rom. 

I,  135«". 
Derrien,    Ol.,    llftriui  eontre 

Teuton«.      I,    128"». 
De-Sanetis,  6.,  'Ä&ijrniafv 

Ttoltreia.     I,  9f4»»»«. 
De  Sand  oral,  A.,  S.  Catalina 

de  Siena.     HI,  ll«*^. 
De  Sant  Ambr  ogio,  8.  Saut 

Ambrogio. 
Des  A r te ,  A.,  DUator.  Einreden. 

I,  159«». 
Des  Gare,  M^moires.  III,  104*«. 
DeBchampe,  G.,  8.  Jamot. 

&  6.  Cousin,  Inscriptions 


D  e  1 1  e  r ,  F.,  VSlospa.  III,  21 1  »•. 

D  e  t  z  e  1 ,  Glasmalereien  amBoden- 
See.     n,  146"«. 

Deutsch,  S.  M.,  e.  Wein- 
garten. 

Deutschland.  —  Ranglisten  1713 
n.  1740.     n,  69«». 

—  Brief  1750.    II,  70*». 

>-  1.  Sehnfs  im  7jfthr.  Kriege. 
II,  71*«. 

—  Rnss.  Strategie  im  Tjfthr. 
Kriege.     II,  71". 

—  1806  u.  1807.    n,  77»«o/». 

—  Tiefste  Sebmaoh.     II,  78»««. 

—  Franzosenzelt.     II,  80***. 


du  temple  de  Zens  Panamaros.  !  —  100  Jahre  Zeitgeist.     II,  86» 


I,  lOl»»*. 
Deselozeanx,  Sullj  en  Angle- 

terre.     HI,   174'«. 
Deseubes,     A.,    Alraanaehs 

ehanee.     H,  858*»«. 
Dssderises  dn  D^sert,  G., 

&at  rom.     I,  164*'«. 
Desjardins,    A.,     Legislation 

eommercd'Espagne.  III,  69«**. 
—   —    Droit    commero.    marit. 

IV,   27**». 
Des i n  on  i ,  C,  Zeeea  di  Genora. 

in,  25«*. 
De    Smedt,    G. ,    Pablioations 

hagiogr.     ni,   120»«. 
ds  J.  De  Bäcker,  Acta 

Sanet.  Hibemiae.     IV,  78«»'. 
Des  Meloizes,  Pierre  tombale 

m^rOTing.  ^  Brives.     11,  2«». 
Desplan  t  es  F.,  dbP.  Pont  hier, 

Peintres.     IV,  22**». 
Dessau,   H.,   Additamenta.     I, 

126»**. 
Titultts  ad  yiam  Labieanam. 

I.  183«*«. 

Acelamationes.    I,  166*'». 

Desseilligny,  s    Pierrot. 
Destr^e,J.,  Lnstre  de  Bonvigne. 

ra,   124»»«. 
Psantier    de    Bampierre. 

ra,    128»'«. 
De  Stners,  V.,  Hollanderste 

Straalsnnd.     ni,  189«»». 

Borret.     IH,  160*^*. 

De    Swarte,    V.,    Tapisseries 

flamandes  dn  Vatican  etc.  an 

LottTre.     III,  46***. 
Finanders  amatenrs  d'art. 

IV,  22***. 
DeTieheler,A.,  Schilderwerk 

te  Warmenhnizen.  111,146»**. 
Detlefsen,  D.,  Holstein.  Elb- 

mareehen.     II,  279*». 
Gymnasium  zn  Glflckstadt. 

n,  280*». 
Rist,     n,  281«*. 


—  HeeresKustand  unter  Friedrich 
Wilhelm  III.     H,  88»»1>. 

—  1866.    II,  92*«*;  III,  64'**/'. 

—  10  Jahre  in  Krieg  u.  Frieden. 
II,  91»*. 

—  KaiBerfrageu.Ge£fken.  H,  98**. 

—  Tagebuch    d.   Preufs.   Kron- 
prinzen 1866.     II,  94**». 

—  Kronprinz  in  d.  Konfliktszeit. 
II.  94**«. 

—  Feldzug  d.  1.  Armee  187011. 
II,  94*»«. 

—  Evangel.   Bund    u.    oTangel. 
AUlanz.     H,  96*»». 

De    Vandeyalle,    S.,    Colon. 

m,  66»*»». 

S.  Cruz,     ni,  68««*. 

D eventer,  M.  L.  ran,  Daendels 

Gouvemeur-Generaal  van  O.- 

Indie.     III,   168***. 

—  -^    Daendels-Raflfles.      ra, 
168**'. 

Deventer.    —    Kerkeraad.     III, 

157**». 
Devic,    Cl.,   &  J.  Vaissete, 

Languedoc.     III,  85»»«. 
D  e  V  i  1 1  e ,    G.,     D^veloppement 

du  langage.     I,  16»**. 
Devillers,  L.,  Arrestation  de 

Philibert  de  Bade.     II,  189**. 
Arrestation   de  Louis  de 

Luzembourg.     III,  75»*. 
De  Vit,  Lapide  d.  museo  Fer- 

rara.     I,  140»»». 

—  —  Cunizza  da  Romano,    ra, 
2»*. 

De  Vlamynck,  A.,  Gand.   ra, 

126»**. 
De     Vogel,     V.,     Legendes 

bruxelloises.     ra,   125»**. 
De  Vos,  8.  Baan. 
De  Vos  van    Steenwijk,  J. 

A.   G.,    Kork    te    Dwingeloo. 

in,  156*»». 
DeVries,  H.,  Douwes  Dekker. 

ni,  149«*«. 


Jahresberichte  der  GesoUehtswiBsenichaft.    1891.    lY. 


—  J.,  Turfsehip  v.  Breda.  IH, 
185*'». 

Na  vijf  en  zeventig  jaren. 

ra,  189*»». 
Bosboom.    III,  146»«». 

—  J.  Fr.,  Klunderburg.  II,  197**. 

—  Leideche  Handschriften  Phi- 
lipps te  Cheltenham.  in,  149«**. 

—  W.  P.,  Vrome  landskneehten* 
ni,  146»'». 

D  e  W  a  a  1 ,  A.,  Römische  (Quartal- 

Schrift  etc.     IV,  76«*». 

Kleid  des  Herrn.  IV,  76«'». 

Glabrio.     I,  183«»». 

De  Witte,    A.,    Monnaies    de 

flainaut.     III,  128»»-*'. 
Botdragers  d' Adolphe  III 

de  Marck.     ra,  128»«. 
Dhruva,    H.    H.,    Chaulukya 

eopper  plates   in  Baroda.     I, 

58*». 

ViÄkhadatta.    I,  69»»». 

Diacon,  BacheUn.     H,  185**. 

—  &  TrSpet,  Fragmente  bist. 
II,  127»». 

Diamantaras,  A.S.,'E7iiyoa^ 

kv  'AvTi^iU^.    I,  lll««*b. 
Dfaz-Jim^nez,    J.    £.,    Mo- 

nasterio  de  Abellar.  III,  889»»*. 
Diaz  jPerez,  N.,  Historiade 

Francmasoneria.     III,  60**. 
D  i  b  e  1  i  u  8 ,  Elbbrtteke  in  Dresden. 

II, '280««». 

—  Salzburg.  Emigranten  in 
Sachsen.     II,  240»**. 

Di  Cajazzo,  F.  S.,  Carlantonio 

di  RoBsi.     in,  51'«». 
Dickson,R.,  &J.P.  Edmond, 

Scottish  Printing.  111,194»**. 
Didon,  J^BUS-Christ.  IV,  52**. 
Dieckerhoff,  W.,  Rinderpest. 

IV,  88***. 
Diederichs,    H.,     Schenking. 

II,  805**. 
Schwartz.     II,  806'*. 

—  V.,  Herders  BriefwechseL 
n,  802««. 

Dieffenbacher,  J.,  Lambert 
von  Hersfeld.     II,  818«*. 

Diegerick,  s.  Muller. 

Diego,  B.  De  Diego. 

Diehl,  Ch.,  Monuments  bjzant. 
de  Calabre.    UI,  16»»».  829**. 

D  i  e  1 8 ,  H.,  Epimenides.  I,  79**. 

—  —  Aristoteles*  ^Ad'rjvaiatv 
TtoXneia.    I,  94»»».  168***. 

—  —   Latein.-griech.    Inschrift 

V.  Turm  d.  Winde.     I,  98»**. 
168**» 

&  Ad.  Harnaok ,  Berlin. 

Papyrus    d.    Pastor    Hermae. 
IV,  68/4»**. 
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Diendorfer 


Doenments. 


Diendorfer,  J.  K,  Jesuiten- 
orden  in  Pasean.     II,   826 ^^ 

Diener,  J.,  Schwilgn^.  II, 
847»". 

Dieraner,  J.,  Entstehung  d. 
Eidgenoss.     II,   112>. 

Diereks,    G.,    Helgoland.     II, 

Diesbach,  M.  de,  P^lerins  fn- 
bourg.k  Jerusalem.  II,  127 »®^ 

Dietrich,  Albr.,  Abraxas.  I, 
168«*»;  IV,  69«®*. 

—  Groben  u.  Laasdorf.  H,  282«". 
Dietrichson,   L.,    CIau8s5n   i 

ündals  Kirke.     III,  281^^ 

—  —  l^liae  en  bois  de  Gol. 
m,  216««. 

Dietschl,    F.,    Frölicher.      II, 

184««. 
Dieulafoy,   M.,    Aoropole   de 

Suse.     I,  78«». 
Digard,   G.,    Papant^  et  droit 

romain  au  13^  s.    III,  86"«. 
Registres  de  Boniface  VIII. 

III,  208". 
Di   Giacomo,   S.,    Cronaca  d. 

Teatro  San  Carlino.  III,  51'**. 
Di  Klitsche  de  la  Grange, 

A.,   Tombe    dl  Allnmiere.     I, 

146"«. 
Dikschit,    Sh.    B.,    Warren's 

KalasankaliU.     I,  68**. 
Dilke,  Ch.W.,  Greater  Britain. 

m,   198«'*. 
Dillmann,  A.,  Hiob.    1,86"". 
Dil t he 7,  Schleiermacher.     II, 

66*0.  267*0*. 

—  Carlyle.     III,   197***. 
Dimidow,   Paul,    Juden-Elend 

im  Lande  der  Romanows.    I, 

48***. 
Dimitreskos,  D.,  KXijfiei^o£ 

*AXe^av8^i(os    Uqot^btitixos 

n^os  'Elkrjvas    Aoyoe.     17, 

68*«». 
D  i  m  i  t  r  0  f  f ,  Z.,  Geringschätzung 

d.  menschl.  Lebens.    I,  16***. 
Diner,  Jos.,  Sammlung  KiriUz' 

III,  811*«*. 
Dingelstedt,  Fr.,   Bach.     11, 

167»*«. 
Dinsmore,  L.  J.,  Adams.   III, 

344'«. 

Webster.     III,  847*»». 

Diocletian,  Edictum.     I,  160*««. 
Dionisotti,      C,      Corte     di 

Cassazione  di  Torino.  III,  26*«. 
Dionysius   Halic,    Antiqui- 

tates;    ed.    C.    Jaoobj.     I, 

186«*'. 
Di   Pamparato  Giannazzo, 


V.    E.,    Ifanrizio    di    Savoja. 

III,  28**. 
Diplomatarium      f.      Urkunden. 
Diplomatenklatsch.     IV,  7«®. 
Dippe,  A.,   Gesohichtsstudium. 

IV,  86» 

Di    Revel,     s.    Genova     di 

ReveL 
Diringer,  A.,  Tanzkunst    IV, 

26***. 
Dirks,    J.,    Penningknndig  re- 

pertorinm.     III,  löO«'^. 
Di  Saint  Pierre,  A.,    Spedi- 

zione  di  Crimea.    III,  24**. 
Di  sehe,    Dr.    S.,    Hochzeit    d. 

Rumänen.     III,  817**. 
Di  sr  aeli ,  B.,  Tales  and  sketohes; 

tr.  J.  Logie  Robertson.  III, 

197**». 
Dissel,  K.,  Zesen  u.  deutsch- 
gesinnte   Genossenschaft.     II, 

269**. 
Distel.  Th.,  Couplet  auf  Artois. 

11,  74»o. 

—  —  Geburtstag  Georgs  zu 
Sachsen.     II,  216*». 

Moritzporträt.    II,  21 6*'». 

—  —  Namensstempel  Augusts 
zu  Sachsen.     II,  216'*. 

—  —  Letzte  Unterschriften  etc. 
Friedrich  Wilhelms  zu  Sachsen- 
Weimar.     II,  217'*'«. 

—  —  Schreiben  Friedrich 
Augusts  IL  zu  Sachsen.  II, 
217'*». 

—  —  Seitenstttck  zu  Osses 
Testomente.     II,  222*«». 

Wie  Sachs.   Landesherren 

Recht  sprachen.     II,    224**'. 
Kursächs.  Kahinettsjustiz. 

II,  226***. 
(August    zu    Sachsen    u. 

Wüderer.)     II,  226**». 
Hofgericht  zu  Wittenberg. 

n,  226**«. 

—  —  Leipzig.  SchSppenspruch 
▼om  Schadenersatze.  II, 
226***. 

Kleinigkeiten  au3  d.  Haupt- 
Staatsarchiv  in  Dresden.  H, 
287»*». 

Jagdgeschichtl.  Findlinge. 

n,  288»«"*. 

—  —  Waidmännisches  unter 
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282»». 

—  —  Kristiania  Svaneapothek. 
ffl,  284»<>». 

Floriani,R.,Umbria.ffl,18»»». 

Florschutz,  B.,  Frankengrftber 

y.  Schierstein.    II,  1».  152»». 

—  —  Gigantens&ule  zu  Schier- 
Btein.     II,  152»». 

Urbeyolkerung  d.  Kaasaner- 

länder.     II,  148»». 

—  —  8.  Cohaueen. 
Florus.     I,  118»». 

Flofs,  G.,  S&chs.  Dorfprediger 

y.  100  Jahren.     II,  240»»*. 
F 1 0 1 1  w  e  1 1 ,  £.  y.,  Bau-  u.Kun8t- 

denkm&ler  in  Magdeburg.    II, 

244*0». 
F 1 0  y  e  r ,  Exploration  in  Eastem 

Egypt.     I,   97"». 
Flügel,   Liedersammlungen   d. 

16.  Jh.     111,  195»»». 
Flügge,  W.,  Chronik  Werdens. 

II,  176»»». 

Fockema  Andreae,  S.  J., 
Stadrechten  in  Nederland.  III, 
141»»». 


Huwelijksrecht.  UI,  156»»». 

—  —    Nederlandsehe    rechten. 

III,  156*»». 

Förster,  B.,  Deutsch-Oatafrika. 
II,  93**». 

—  E.,  Wiclif  als  BibelUberaetzer. 

IV,  98»»». 

—  Sieger  in  olymp.  Spielen.    I, 
103»»». 

Magdeburg.  Sesaionsatreit. 

II,  214*». 

—  R.,   Reiske   u.    Friedrich   d. 
Grofse.     II,  68»*. 

Foerstner,   C,   Sagenkreis  d. 

Brocken.     II,  283«'*. 
Fogazzaro,  A.,  S.  A^ostino  e 

Darwin.     I,  5»'. 
Folliet,  A.,  D^put^a  aayois  aux 

asaembMes      l^gUUt.       {1792 

^1800).     III,  24  «^ 
Follmann,  M.  F.,  Mundart  d. 

Deutsch-Lothringer.  II,  364»^. 
Fontaine,  £.,  Nouvean  Testa- 
ment.    IV,  49»*. 
Fontana,  6.,  Auguato,  Yirgilio 

e  Orazio.     I,   169'«*. 

—  F.,PoetiMeneghinL  111,29»'». 
Fontane,  M.,  Rome.     I,  118»; 

IV,  3»». 

FonUniya.     III,  299«*». 

Fontes  rernm  Bernenaiam  a.  Ur- 
kunden. 

Fonyielle,  W.  de,  Metre  etc. 

III,  147»»». 
Forbach,  G.,  s.  Bender. 

F  0  r  b  e  s ,  A.,  Hayeloek.  I,  7 1  *»». 
A^han  wars.    III,  886»'. 

—  E.,  30  years  after.  III,  345»»». 

—  J.,  Seryant  of  Lord.    I,  84»». 

—  J.   M.,    Sherman   a.    Porter. 
III,  351»»». 

Forcella,  V.,  Chiese  ed  edifid 

di  MiUno.     III,  5»'. 
Forchhammer, P.W.,  Kyanen 

n.  Argonauten.     I,  76»». 
Ford,   P.    L.,    First   Congress. 

III,  848'». 
Forest,  s.  De  Foreat. 
Force ti^,  K,  Liyre  de  eomptei 

d.  Bonis.     III,  92»«». 
Forman,  B.,  s.  Keata. 
Fornelli,   N.,   Metodo  crit.  n. 

storia.     IV,  41»\ 
Forneron,    H.,    ^migr^s   boos 

NapoWon.     HI,  106»«. 
Forneson,    H.,    Philippe    II. 

m,   134»». 
Forn  on  i ,  E.,  Bergamo.  1,140»*'; 

III,  4'». 
Forrer,  R.,  Steinbeile.  I.  16*»»; 

II,  353»»». 
Pftihlhütten.     I,  17»'». 


Digitized  by 


Google 


Forrer  —   Frederichs. 


IV,139 


Pfahlbauten   im  15.  Jh. 

I,   !?"•;  n,  837»*. 

—  —    Keltische    Münzen.      I, 

Elsftsser  Bronzenadeln.  II, 

837«« 

—  —  German.-röm.  Eisentreib- 
arbeit.    II,  837*'. 

—  —  Knpferbeil  ▼.  Filsenheim. 
n,  887«». 

—  —  Merowing.  Franengrab  b. 
Kirchheim.     II,  849*^'. 

8.  Zschille. 

&  P.  Gerschel,   Holz- 

tefeldmeke.     11,  850««'. 
Forreat,    6.  W.,   Government 

of  India,   1772  to  1785.     I, 

71"« 
Forst,  H.,  £rtman.    11,  194^^ 
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Formulario  d.  oancelleria 

di  Franc.  Sforza,     ffl,  6»^ 

—  —  Purgatorio  di  s.  Patrizio. 
ffl,  8»»'». 

Rimatori    italiani.      ffl, 

18»»». 
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Letterato  d.  Quattrocento. 

ffl,  12»»'. 
Yalla  e  processo  in  Yenezia 

1496,     ffl,  12«^».  86»'». 

Principe  poeU.    ffl,  28». 

Congiara  1618  a  Yenezia. 

ffl,  86«»».  69*». 

.  —  Lettera  di  Paleario.    ffl, 

61'»». 

•  —  Enfemio  e  movimento  n. 

Italia  bizant.     ffl,  889**'. 

uigitized  by  VjOOSIC 


>g' 


IV,142 


Gabotto  —  Gebhart. 


Orsi,  Manfroni,  Chia- 

puaBo,     Molinari,      Carlo 

Emanaele  L     m,  23^ 
G  a  b  r  i  a  c ,  Marquie  de,  Entrevae 

d'Erfnrt.     H,  78«««. 
Gaedecbens,  C.  F.,  Brücken- 

buch,     n,  267". 
Hamburg.  MedaiUen  1890^ 

n,  267". 
Gaederts,   K.  Th.,   Damen  d. 

Weimarer  Hofgesellsehaft.    II, 

261«^«'. 

Geibel.     H,  27 1"»/«. 

G  a  e  d  k  e ,  Salzwedel  im  dOj&hr. 

Kriege.     H,  229«^«. 
Gaertringen,  s.  Hiller. 
Gaevernitz,     8.     Schulze- 

Gaevernitz. 
Gaffarel,  Colomb  en  Portugal. 

m,  65*»'. 

—  G.,  Annexion  du  Pi^mont 
1798.     m,  24". 

—  P.,  Campagnes  (181315).  H, 
82*«*. 

G  a  g  e  r  n ,  (Memoiren).  111,2  53*'*. 
G[aidoz],   H.,    Tien   ou  Mien. 

n,  858«-®. 
Gairdner,  J.,  Letters  of  Henrf 

VIII.     in,   182**.  170". 

Henry  VIL    HI,  165i'«. 

Henry  VIIL    HI,   166* 

—  —  Henry  VUFb  marriage 
with  Anne  Boleyn.   m,  168*'. 

Galandauer,  H.,  Sozialismus 
in  Bibel  u.  Talmud.     I,  44^^ 

Galeria  stör.  univ.     IV,  4^*. 

G&lib  Edhem,  Numismatique 
seldjonkide.     HI,  834**. 

Galland,  G.,  Grofser  Kurfürst 
u.  bildende  Kunst.  H,  65'^ 
203*8. 

Gallet-Miry,  A..  Administr. 
en  Flandre.     HI,   126***. 

Galli,  M.,  s.  Lonlay. 

Galschiet,  M.,  Danmark,  m, 
224/6  *•'». 

Gaminiti,  G.,  Busto  di  Adri- 
ane.    I,  173«*». 

Gamsenfels,  s.  Piohl. 

Gamurrini,  G.  F.,  Oggetti 
antichi     I,  120". 

—  —  Iscrizioni  etrusche  di 
Castiglione.     I,  120"'. 

Sepolcreto    etrusco   agro 

chius.     I,  120". 

—  —  Iscrizione  etrusoa  a  Pisa. 
I,  120". 

—  —  Semisse  di  Roma  con 
etrusche  iscriz.     I,  120". 

VilU    di    Laberio   Gallo. 

I,  189"». 


Jnvanum   (Trentani).     I, 

140"*. 
Gander,   C,  Sagen  aus  Guben. 

II,  200». 

Wilder  JUger.    H,  200*^ 

Gandini,    L.    A. ,     Corte    di 

Ferrara  al  tempo  di  Nicolö  III. 

in,  12«". 
Gandoglia,     B.,      Documenti 

Nolesi.     in,  7>". 
Ganges,  s.  Bonnal. 
Gänneau,  s.  Clermont. 
Ganong,    W.    F.,    St.    Croix. 

in,  844«». 
Ganter,    H.,    Bezelin    v.    Vil- 

Hngen.     H,  188". 
Garcia,  s.  Catalina. 
Garcia     del     Barrio,      M., 

Sucesos  milit.  de  Galicia  1^9. 

in,  63**». 
Garcia  de  Santa  Maria,  A., 

Cronica      de     Juan    II     de 

Castilla.     III,  67»». 
Garcia     Icazbalceta,      J., 

Documentos    para  historia  de 

Mexico,     m,  67*»'. 
Garda,  S.,  Kem^ny.  ffl,  806*". 
Gardes  du  Corps.     H,  71*'. 
Gardiner,    S.    R.,    Documenta 

of   Puritan    Revolution.     HI, 

180*". 
Civil  war.      m,  180*". 

—  —    Cooper    and    relief    of 
Taunton.     IH,  180*". 

-—    —    Hist.   of  England,     m, 

194"». 
Atlas  of  Engl.  Hist.    IH, 

194»". 
Gardner,  E.  A.,  W.  Loring, 

G.  C.  Richards   &    W.    J. 

Woodhouse,      Tbeatre     at 

Megalopolis.     I,  108»*». 
Gardthausen,    Y. ,    Inschrift 

von  Ilium.     I,   100*»». 

—  —  Cicero    nach    d.   Iden  d. 
März.     I,  124*»*. 

Augustus.     I,   182»»». 

Gar  bar  d,  Rubens.     IH,  136»». 
Garnett,     (Engl.     Litteratur). 
m,  191»»». 

—  L.  M.  J.,  Women  of  Turkey; 
ed.  J.  St.  Glennie.    I,  12***. 

—  R.,  s.  Shelley. 
Garnier,  Ch.,  &  A.  Ammann, 

Habitation  humaine.    1,17*'». 
Garnsey,  H.,  s.  Sachs. 
Garofalo,  F.  P.,  Leges  sacra- 

Ue.     I,    154»»». 
Garoflid,    N.,    Domnirea    de 

25  ani  a  Carol  /.     m,  816»*. 
Gar  ran,    C,    Fuero  munieipal 

de  Najera.     m,  68***. 


Garrison,  W.  P.,  Brown,    m, 

849*". 
Gas  con,   J.  F.,    Navalcamero. 

m,  62*»». 
Gascon  de  Gotor,    A.  &  P., 

Zaragoza.     IH,  68**». 
Gaspary,  A.,  Letteratnra  ItaL; 

tr.  V.  R 08  81.     in,  54»*». 
Ga 8  q  u  e  t ,  Fr.  A.,  Henry  VIIL 

monasteries.     m,   169»^. 
Heinrich   VIU.    u.    die 

engl.    Klöster;    tr.     Th.    El- 
sas« er.     m,   169»». 
&K  Bishop,  Eduard  FI. 

and  Book  of  Common  Prayer. 

m,  171*». 

Gastd,  Insurrections  popuL  en 

Basse-Kormandie.      in,   82". 
Gaster,  M.,    Chrestomatie  ro- 

mänä.     in,  818»*. 
Gatschet,      A.     S. ,       Indian 

Documents.     HI,  842»». 
Gatti,  A.,  Antonio  di  Yincenzo. 

in,  18»»». 

—  G.,  Duilio  e  Mario.    I,  118». 
Calendario.     I,   182»»». 

—  —    Cippo     di    Senüa.      I, 
183»»». 

—  —    Epigrafe    di    Roma.     I, 
137»'»'». 

—  —    Frammenti     epigr.      I, 
187"«. 

—  —    Monumento     d.     eguiti 
singol.     I,   152»»». 

Eborarü.     I,   160»«». 

Gauckler,  P.,  s.  Waille. 
Gaullieur,      (H.) ,       ^tudes 

Am^ricaines.     IH,   348*»». 
Gaulot,  P.,    Empire  de  Maxi- 

milien.     HI,  114*»». 
Gautier,  L.,  Ez^hiel.  1,31»». 
Portraits  du  i7«  sifecle. 

IV,  19»»». 

Chevallerie.      IV,  25*»*. 

8.  Giraud. 

Gay,     H.,     Hist.     vallaisannt. 

n,  126»». 
Gayangos,  s.  De  Gayangos. 
Gaye,  A.,  Shakespeare  natura- 

Ust.     m,  198*'». 
Gebele,    J.,     Osterwald.      II, 

825*». 
Gebensleben,     W.,     Kriegs- 
leistungen Anhalts  1625—32. 

n,  221**». 
Gebert,     C.    F.,     Stutz.      H, 

383»»». 
G e b h  ar  d ,  Frdr.,  Gedankengang 

Horaz'.     I,  168'»*. 
Gebhart,  Glaber.     m,  98*"; 

IV,  86/7»*. 
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Gebier,  H.,  Bibliothek  xn 
BaUeburg.     ü,  28«*®*. 

Oedeon,  M.  Q.,  Jlar^ta^x^xol 
Tfivaxeg,     HI,  826'*. 

Gee,  8.  Mae  Gee. 

Geest,  8.  De  Geest. 

Geffcken,  H.,  Krooe  n. 
Kirchengnt  etc.    II,  46*^ 

—  —  Colonies  d*ADgleterre. 
in,  193"». 

G  e  f  f  r  o  y  ,    A.,    (Inschriften   v. 

S*rMiia).     I,  120'*.  151("«). 
Gehee,  s.  Mac  Gehee. 
Gehmlich,    £.,    Reutor.     II, 

65'®.   245*« 
G  e  h  r  k  6 ,  P.,  Ebert-Ferberbuch. 

n,  294*«. 
Geib,  E.,  Siegel  deutsch.  Konige 

etc.     II,  89*». 
Geig  e  r,  L.,  Elsäss.Bestimmungen 

über  Juden  1784.     I,  49**8. 

n,  349«*«. 

1806-^13.     I,  49"*. 

Lassalle.     I,  60"». 

Zunz.     I,  50»»«. 

Reuchlin.     H,  146**^. 

Schadow.     II,  204'*. 

Beitrr.  z,  Litteraturgesch. 

n,  205»*. 
Pomponius   Laetus.     III, 

15«»*. 
Renaissance  in  Italien  etc. 

IV,   1«. 
Geil,  Schrift.     IV,  18«'«. 
Geiser,  K.,  Bund  Berns  mit  d. 

Waldstiltten.     ü,   11 5*». 
Verfassung    Berns,      n, 

118**. 
Volksfest  in  Snmmiswald. 

n,   183». 
Quixote.    n,  188*». 

—  —  Bern.  Pfarrhaus  1798, 
n,   138**. 

Geifsler,  G. ,  Stieglitz  u. 
Treitachke.     H,  88**». 

—  J.,  Stolberg.     11,  229«**. 
Geist,  H.,    (Antike  Historiker 

u.  moderne  Jugend).  1,170'«». 
Gelbcke,  F.  A.,    Engl.  Bühne 

zu    Shakespeares    Zeit.      in, 

199*»«. 
Gelber,  Ad.,    Shakespearesche 

Probleme.     El,  198*'*. 
Geleich,    £.,    Uskoken.      II, 

104**«. 

—  —  Briefe  Anghieras.  DI, 
31««».  66*'*. 

Scoperta  d' America  e  Co- 

lombo.     ni,  64**». 

—  J.,  Erzgiefser  Ragusas.  11, 
106**». 


—  —  Domkirche  zu  Ragusa. 
n,  106***. 

Geizer,  H.,  Analecta  byzant. 
m,  822*. 

—  —  s.  Georgi  us. 
Gemelli,    F.,    Gemelli,      m, 

81««». 
Gemttnden.  —  Volkssagen,      n, 

880*»«. 
öenard,P.,Anvers.  in,124*««. 

—  —  Collegisle  Actenboeken. 
m,   124*«*. 

Gendry,  Voyage  de  Pie  FJ  k 
Vienne.  178JS.  H,  108*«*; 
m,  45*'». 

Gen  gier,  H.  G.,  Altbayr.  Ehe- 
haftrechte,     n,  27*'. 

Genin,  F.,  Marchesato  di  Snsa. 
m,  6*«'. 

Gennaro,  s.  De  Gennaro. 

Genova  di  Revel,  Dal  1847 
al  1855.     in,  24»*. 

—  —    1859    ed    Italia    centr. 

m,  41*««. 

Gensei,  J.,  Tauberts  Jugend- 
zeit,    n,  207**». 

Genua,  s.  Kolumbus. 

G ^n  y ,  J.,  Schlettstadter  Bttrger- 
leben.     II,  848»*. 

Druck    Y.    Mentel.      H, 

860«'». 

Genzardi,  B.,  Palermo  sotto 
goremo  Spagnuolo.  m,  52'**. 

Geoffroyde  Grandmai  so  n, 
Clerg^  fran9ai8  en  Espagne 
pendant  revolution.    ffl,  60*». 

Georgenau,  s.  Georgii. 

George  sc u,      St.,      Memorii 
pentru      independenta.       m, 
816»«. 
,  QeoTgia,dis,A.t'A7ioanaafiara 
Ilo^tpv^iov.     IV,  60*«*. 

—  B.j  IjiTtoXvTog  tisqI  ^avirik, 
IV,  65**». 

Georgii,   H.,    Antike    Aeneis- 

kritik.     I,   169'*'. 
Georgii-Georgenau,    E.   v., 

Kauslers  Rede,     n,  872«»». 
Georgius      Cyprius,       De- 

scriptio;  aco.  Leonis    diaty- 

posis;    ed.   H.  Geiz  er.     III, 

322«. 
G  e  r  b  a ,  R.,  Kaiserliche  in  Sizilien 

u.  Korsika,     n,  62»*. 

—  —  Poln.  Thronfolge-Krieg. 
II,  62»*. 

Ger  des,  H.,  Gesch.  d.  deutsch. 
Volk,     n,  22**.  818*'. 

Gerigk,  J.,  Petrus  Martyr. 
m,  61'*. 

Ger  lach,  H.,  Freiberger  Bau- 
chronik.    II,  244*". 


—  —  Bleibarren  im  Freiberg* 
Altertums-Museum.  U,  246**'' 

Ge r  1  a  n  d  ,  O.,  Wilhelmsburg  in 
Sehmalkalden.     n,   167**». 

Christus  et  Papa  zu  Sehmal- 
kalden.    n,  158*»». 

G  [e  r  m  a  i  n] ,  L.,  Abjuration  de 
5.  Lorrains,     n,  848«»*. 

Ger  man  &Fr.  Heusei,  Schule 
zu  Alzey.     H,  165«*«. 

Ger  mann,  W.,  Wasungens  ver- 
gangene Tage,     n,  241»'«. 

Gernand,  Konv.-Lez.  IV, 
36«»*. 

Gernandt,K.,  Romfahrt  Hein- 
richs  7.     n,  320'«. 

Gerojannis  (E.  Szanlo),  C, 
Inschriften  aus  Nikopolis.  I, 
99**».  182««*. 

Gerold,  Th.,ReufB.  n,347***». 

Gerolt,  B.  F.  J.  v.,  Schau- 
münzen Joseph  ClemeDs*.  H, 
179**«. 

Gerschel,  P.,  Elsäss.  Bücher- 
schatz,    n,  835». 

s.  Forrer. 

G^ruzez,  E.,  Cours  de  mytho- 
logie.     IV,   18*»*. 

G  e  s  c  h  e  r ,  Schlacht  b.  Stadtlohn, 
n,  181«». 

Gesmold,  s.  Hammerstein. 

G  e  fs ,  F.,  Leipzig  in  Georgs  Zeit, 
n,  281«**. 

Gutachten  Tetzels,  Ablafs 

auf  St.  Annaberg  betr.  n, 
240»**. 

Gefsler,  A.,  Platters  Reise, 
Georg  Friedrich  zu  Baden  etc. 
n,  147*«*. 

Gevaert,  Fr.  Aug.,  Rom. 
Kirchengesang;  tr.  H.  Rie- 
mann.     IV,   72«««. 

Geyer,  M.,  Drucke  zu  Alten- 
burg,    n,  212^^». 

Geyern,  s.  Schenk. 

Geymüller,  H.  ▼.,  Dessins  de 
Fra  Giocondo.     I,   188«»». 

—  —  s.  Stegmann. 
Ghergel,     J.,      Siebenbürgen. 

m,     282«».     283»*.     287*»». 

815*'. 
Gherhardi,  A.,    Ginnaneschi. 

III,  42**'. 
Gheusi  (N.  Lorddan)  P.  B., 

Blason  hdraldique.    IV,  34*»«. 
Ghibanescu,    Gh.,    Epilogul 

lui  Clänäu.     m,  318». 
Ghinzoni,     P.,      Castello     dl 

Carimate.     m,  4«*. 

—  —  Corio  (Cristiemo  /.  di 
Danimarca.)     IH,  6»».  28**'. 

uigitized  by  VjOOSIC 


>g' 


IV,144 


Gbinioni  —  GnolL 


—  —  Becearia  e  primo  matri- 
monio.     IH,  29  "8. 

Ghirardini,  6.,  Iserizione  di 
PrMBitele  inVeroDa.  1, 178***. 

Ghironi,  G.,   ■.  D'Agnano. 

Ghisleri,  A«,  Storia  Bomana. 
I,   136"W 

—  €.,  Seirasa  d.  storia.   IV,  86^. 
Ghissit    G.,    Castiglione   Fio- 

rentino.     ffl,  12««*. 
G  h  7  e  z  y ,      P. ,      Wappenbrief 

Dombaya.     IH,  808'^^ 
Giacomo,   s.  Di  Giaoomo. 
G  i  a  m  b  e  1 1  i ,  C,  Stadi  Ariatotel. 

I,    170'»«. 
Gianandrea,  A.,  OÜTuoeio  di 

Cicoarallo.     HI,  12«". 
Gian  nazso,  8.  Di  Pamperat o- 

Giannazzo. 
Giannini,  G.,  a.  Bargeo. 
Giarelli,  F.,    Donna   d.   Lago 

(GiuditU  Pasta).      UI,   81«««. 
Gibb,    W.,    Relics    of  StuarU; 

ed.  J.  Slcelten,   UI,  194»«*. 
Gibbons,  A.,    Vicarii  tempore 

Hugonis  Wells.     IV,  84««. 

—  H.,  Commerce  in  Europe. 
m,  204««0;  IV,  28»««. 

G  i  e  f  e  1 ,  Mitteldeutsch.  Bauern- 
krieg,    n,  214*^ 

—  J.  A.,  Hist.  Marohtelan. 
Isny  etc.     II,  879»«>. 

Gielen,  J.,  ^yang^liaire  d'Eyck 

lez  Maeseyck.     ÜI,  124"». 
G  j  e  r  d  i  n  g ,  Kl.^  Helium  Herreds 

Bescrivelse;  ed.  D.  H.  Wulff. 

in,  225"«. 
Giesebrecht,  W.  v.,  Deutsche 

Kaiserzeit.     11,  318'^^ 
Giesecke,      A. ,       Philosophi 

ezilium  etc.      I,  171'**. 
G  i  e  8  i  n  g ,     Frdr.,      Manipular- 

Taktik.      I,  152»««. 
Giefsen.  —  Vereinsmuseum.    II, 

148». 
Gietl,      F.    A.    M.,      RoUnds 

Sentenzen.     IV,  90'«. 
Giffen,  R.,  Growth  of  Capital. 

m,  204«o». 
Giglioli,    G.    C,     Assistensa 

pubblica.     ffl,  19»". 
Gijsberti   Hodenpijl,   Slag 

bij  Doggersbank.     lU,  188«^. 

—  Kenenburg.     ffl,   162»*'. 
Gilbert,    J.    T.,    Irish    Con- 

federation.     ffl,   181*«*. 

—  W.,  Horaz.    I,  168'«». 

—  —  Gymnasium  zu  Sohnee- 
berg.     n,  242««'. 

Gilliodt8-VanSeTeren,J., 
Coutumes  de  Flandres.  ffl, 
116^ 


—  L.,  Broges.     ffl.  127*«'. 
Gilsa,    F.    ▼.,    Salzquellen    b. 

Reptig.     n,  148". 
Gimberg,      J.,      Zutpheneche 

kenr  1377.     ffl,  160»«». 
Gindely,  Maritime  Pläne  der 

Habsburger.     H,  107'". 
Gioia,  8.  La  Gioia. 
Gion,  8.  Jonnescu. 
Oiordani,  G.,  Colonia  tedesca 

di  Alagna-Valsesia.  H,  126««1>; 

ffl,   6>«». 
Giordano,    A.,     Petrarca    ed 

Africa.     ffl,  lO"». 
Giorgi,    J.,    Sisto   F.    a    Fi- 

lippo    IL      ffl,    44»**.  68««. 

174'®. 
Girard,  J.,    Empereur  byzant. 

ffl,  327**. 

—  P.,  Thespis.     I,  82*». 

Äducation  ath^n.  I,  85'®». 

8.  Mommsen. 

Giraud  &  Gautier,  Squelette 

contemporain  d.   ^ruptions  de 

Gravenoise.     I,   10««. 
Girbal,  J.,    Paaumes  de  Salo- 

mon.     I,  87"«. 
Girelli,  E.,  Luigi  Gronzaga.  ffl, 

88«'«. 
Gir  gen  söhn,     J.,    Rez.      H, 

269  ®^ 
Girschner,   W.,   Nordhansen. 

n,  228«o». 
Giry,  A.,  s.  Lot. 
Gisi,   W.,  Leos  IX.  Familien- 
beziehungen zur  Schweiz.    U, 

821««. 
Gitter  man,    J.    M.,    Ezzelin 

Yon  Romano.     II,  41«. 
Giudice,  s.  Del  Giudico. 
Giulietti,  C,  CastQggio.    ffl, 

Giunni,  W.,  Volksschulwesen 
d.    Jura-Kantone.     II,  138*'. 

Gladischefszky,  K.,  Dia- 
spora-Reise in  Ober-Ungarn, 
ffl,   807***. 

G  lade  tone,  W.  K,  Ohurch 
under  Henry  YIIL  ffl, 
169««. 

Irish  Union,     ffl,  189«*«. 

O'ConneU.      ffl,    198«'«. 

Gift 8 sing,  C,  Burschenschaft 
u.  Schlesw.-Holstein.    H,  89*«. 

G 1  a  8  e  r ,  £. ,  Inscrip  tion  sab<$enne. 
ffl,  831*«'«. 

Bilkis  u.  himjarit  Juden- 
tum.    IV,  71«*«. 

—  W.,  8.  De  ecke. 

G 1  a  r  8 ,  R.,  Wörterbuch  d.  Mytho- 
logie.    rV,  12*«». 


Gla88ehr5der,F.X.,Rehabai- 
tation  Ludwigs  d.  B.    II,  49««. 

—  —  pontifiees  aaeeoli  XY. 
II,  56»«. 

—  —  Deutsche  Legation  Basia- 
rions.     n,  826'«. 

—  —  Walther  v.  Aogabnrg.  II, 
829*'«. 

Glassford,    H.,   Mary   Queen 

of  Soots.     ffl,  176«*. 
G las  s on ,  £.,  Barrot,  droit  pubL 

et  priv^  de  Lorraine.  H,  22*«. 
Pouvoir  spirituel  et  tem- 

poreL     ffl,  86**«;  IV,  11*»». 
Glenn,    J.    A.,    Hndaon.     ffl, 

850*»». 
Glennie,  J.  St.,  s.  Garnett 
G 1  i  n  8  k  i  j ,     B.,      (Grofsmatige 
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—  0.,  Lasarither  in  Meiringen. 

II,  119*«». 

Hopp,  £.,  Mischehenfrage  vor 
200  Jahren.     II,  888'^^. 

—  £.  O.,  Bandesstaat  etc.  in 
Nord-Amerika.     IV,  2«. 

Hoppeler,  R.,  Propetverzeich- 
nls  ▼.  St.  Bernhard.  11, 126*'. 

Hoppt,  H.  P.,  Who  was  Je- 
hovah.     1,  40»»*. 

Bora.  —  Amulette.    III,  812"«. 

Hora  Siccama,  J.  H.,  Ceoil. 

III,  185*0». 
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III,  186«*'». 

H  0  r  0  h  1  e  r,  A.,  itf;^  in  Kempten. 

II,  880"". 
Hordj-iiski,  s.  Balzer. 
Hörn,  £.,  s.  MikszAth. 

—  P.,  Genetive  aaf  ai  im 
Awesta.     1,78»*. 

(Sasan.  Gnomen.)   I,  78«^ 

Rez.     1,  78«». 

Tahmtep.      III,  386»*'». 

H  o  r  n  i  n  g,  W.,  Jnng-Sankt-Peter. 

II,  844»««. 
Pappnt    V.  Lindan.     U, 

846»»». 
Lothring.  Gemeindedientte 

z.  Reformationszeit.  II,  848«*'. 

—  --     Kirchenhist.    Kaohlcse. 

II,  849«»*. 

Horovitz,  M.,  Corfu.  I,  48»»'. 
Horsford,  £.  N.,  Defenses  of 

Norumbega.     III,  842»*. 
Horst,  L.,   Sources  et  data  du 

dent^ron.     I,  88**. 
H  ort  i  8,  A.,PordenoneetTrie8te. 

III,  8". 
Hortzschansky,  A.,  Matrikel 

Wittenbergs  i5W—iö6J.    H, 
241»'». 


Horvith,  a,  Vaterlftud.  Litte- 

ratur.     III,  806»**. 

PelbA-t.     III,  806»**. 

~    E.,    Zrinyi.      n,  68**1    lU, 

296»*»'*. 

Vel6xngl664.  IH,  296»*». 

Schlacht  T.  Kolin.     IH, 

298*»». 

—  —  Bajr.  Kurfürst  an  N^ 
dasdy.     UI,  298«»*. 

—  —  Bercs^nyi- Husaren  bei 
Gerpinnee.     III,  299«**. 

—  —    Ungar.   Preiheittkampf. 

III,  800«**. 

Fej^rviry.      III,  810**». 

—  ö.,  Religionsftreiheit.  IH, 
807*«*. 

Hoaaeus,  W.,  (Übers.  Beben- 
burgs  T.  Fttrst  Magnus).  II, 
218*». 

Hosdey,  H.,  Stotut  du  Mont 
etc.     in,  127"*. 

Hottenroth,  F.,  Trachten  etc. 

IV,  82***. 

—  —  Dass.;  tr.  G.  Mendel 
et  Ostini.     IV,  82**'. 

Ho  üben,  L.,  Regeerderen  Tan 
Quartiere  van  Kempelaat.  lU, 
162***. 

Zoenbrieven.   III,  162***. 

H  0  u  c  k  e ,  L.  van,  Architecture. 
IV,  28»**. 

Hondas,  O.,  s.  Nesawi. 

Hough,  W.,  s.  Erdmann. 

Houston,  W^.,  Canad.  Con- 
stitution.    III,  856»**. 

H o  u  tr  0  u  w ,  0.  G.,  Ostfriesland. 
II,  196'». 

Houtsma,  M.  Th.,  Seldjoucides 
d'Asie  Min.     III,  884*'. 

Houtum*Schindler,  A.,  Kur 
River.     I,  72*. 

Hovegaard,  A.,  s.  Bruun. 

—  —  s.  Anker. 
Howard,  J.  R.,  Beecher.     IH, 

849»'«. 
Howardrie,    s.    De    la    Ho- 

wardrie. 
Howe,  H.,  Ohio.     III,  868»»». 
H  o  wel  1 ,  G.,  Capital  and  labonr. 

HI,  206«**. 
Howley,    M.  F.,    Cabot.     UI, 

66**».  842**. 
Hrotsuitha,  Gedichte;  tr.Th. 

G.Pfund;  ed.  W.  Watten- 
bach.    U,  81». 
Huarte,  s.  Olavarria. 
Hube,  R.     m,  260«. 
H  u  b  e  r,  A.,  Miklosich.  II,  1 1 1«««. 
Ferdinand  /.  n.  Isabella 

von  Siebenbürgen.  IH,  292***. 


Plrofessor  d.  Medixin  im 

15,  Jh.     IV,  88»»*. 
Hubo,    G.,    Tugend    d.   Alten. 

IV,  16«««. 
Hmb recht,  A.  A.  W.,  Harting. 

III,  147«*». 

Buys  BaUot.     UI,  147«**. 

Hueber,  A.,  PirirtaolMlleB  von 

Fulpmes.     U,  110**'. 
Hübner,  A.v.,jfÖ48.    U,  89**. 

110»»«;  HI,  300«»*. 

—  —  Üne  ann^e  de  ma  vie. 
III,  28»*«.  112»«». 

Souvenirs  de  1848.    UI, 

28»*». 

—  —    Durch    d.    brit.    Reich. 

III,  196*'«. 

—  E ,  Inscript.  Hispaniae.  I, 
126»»*. 
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europa,     n,  889*®.    891»**». 

—  M.,      Geschichtsunterricht. 

IV,  45»«. 

-^  R.,  Gerichtsurkk.  d.  ftttnk. 
Zeit.     II,  8*».  15»*^*. 

Hüffer,  H.,  Adalbert;  ed.  W. 
Wattenbach.  U,  81*;  IV, 
84«*. 

Adelheid ;  ed.  W.  Watten- 
bach,    n,  81*. 
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11,  77»»*. 

—  —  Kabinettsregiemng  in 
Preufsen.     U,  84»**.  86»**. 

Mencken.     H,   84»**. 

ßchücking.     II,   182*«. 

H  u  e  1 8  e  n ,  Ch.,  Topographie 
Roms.     1,   136«'*. 

—  —  Miscellanea  epigr.  I, 
137***. 

FrammentL     I,  187**'. 

Diploma  milit.  d.  Terere. 

I,  153**«. 
H  U 1  fs  e ,  Friedr.,  Ältestes  Magde- 
burg,    n,  228«**. 
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Hummer,  Fr.  K.,  Bamberg  im 

Schwedenkriege.  II,  882«*». 
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Peters  aus  Andlau.  U,  851«'*. 
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d.    Lobdengaus.       U,    80»^*. 

141*'.  869»*, 

Schönau.     II,  148»**. 
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142**. 
Hugo.  —  Vie  de  Saint  Hngnts. 

IV,  84**. 
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univ.     IV.  18«»». 
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Hiiga«iiot   Socitty    of  Ameries. 

ra,  841«« 
Hvguet,   L.,  Gindiral  ad  Vet- 

puod.     m,  41*»*.  67***. 
Geogn&t  n.  iiiedio  evo. 

IV,  84»^». 
Hnijssen,    G.,     Oberammerg. 

PasnoBsspiel;    pr.  F.  Fabri. 

n,  326»^ 
Hu  lagen.    F.,     Bewegung     d. 

Pfemaenteüe.     IV,  17«««. 
Hiiitfeldt-Kaas,H.J.,Nor8ke 

Regnskaber.     IIT,  S25^  • 

Sibbem,     III,  2S2'«. 

H  a  1 8  e  b  o  8 ,  G.  A.,  Willem  George 

Frederik tePadua.  ni,14;*«^». 
Haltzaeb,  E.,  Plates  of  BbAe- 

ka.ra-Barivarman.       I,     59^*. 

6  !*•-«>. 
Tamil  a.  Sanskrit;  ed.  & 

tr.  G.  Bahler.     I,  60^'. 

—  —  Indian  inscriptions  etc. 
I,   61«».  62«»/*. 

—  —  Coins  of  Vijayanagara. 
1,  62««. 

Report.     I,  62«*. 
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I,  80»« 

Hnm  an  n,K.,&0.  Packst  ein, 
Reisen  in  Kleinasien.  1,148**^ 

Humbert,  G.,  s.  Marquardt. 

Hume,  M.  S.,  Cronicle  of 
Henri   YIIL     III,  168". 

Hont,  G.,  South  Carolina  and 
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m,  196*»*. 

—  W..  George  IIL  HI,  187«x>. 

—  —  Fox.     in,  187«<>*. 

—  W.  J.,  0.  Waldstein. 

H  an  ter,  W.,  North.  India.  1,51«. 
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Earl  of  Mayo.     I,  71»". 
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More.     in,  167»«. 

Hutzelmann,     Ch.,      Jeeuit. 

FeldzugspUn.     U,  65»«». 
Huxley,    Th.,     Homme    dans 

natura.     I,  4«*. 
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191«»«. 

Huy.   —    Brücke.     IH,  129«»«. 
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IV,  62»»«. 
Hvafs,  F.,  Hvass.    III,  228«». 
Hyde    de    Neufville,    Mtf- 

moires.     III,   110»««. 
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UI,  203«««. 
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I,  58»*. 


—  L.,  Mifsbriiuehe  b.  Hochzeiten 
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feist,    n,  285«««. 
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287»»«. 
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Harzreise   Graf  Götzens. 

n,  287»««. 

—  —    Schauspiel   in  Wernige- 
rode.    II,  246*»«. 

Schulze.     II,  269'«. 

—  J.,  Theorie  van  Ploss.  I,  1 6»««. 

Hagin  Family.     I,  48»»«. 

8.  Nutt. 

Jaeoby,     C,    s.    Dionysius 
Haue. 

—  D.,  Schubarth.     H,  258»»«. 

Seilet.     II,  258»»«. 

Jacqueton,     G.,     Louise     de 

Savoie.     III,  96«. 
Jacquier,  E.f  ^sSaxf}  anoord- 

Xaw.     IV,  64»««. 

Aristide.     IV,  65»«». 

Jadard,  Entr^e  de  Jeanne  d'Arc 

k  Reims.     HI,  82«». 
J a dar  t ,  H.,  Saint  Remi.  II,  5«*; 

IV,  78«»». 

—  —  Album  de  Jacques.     III, 
46««'. 

Jäger,    Gottfr.,    Apostelgesoh. 
1-12.     IV,  55'«. 

—  H.,  Mixed  pickles.   III,  281«». 

Brun.     III,  281«». 

Kristiania.     III,   284»««. 

Bergen.     III,  284»««. 

—  Oak.,  Woltgesch.     IV,  2»». 
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Jaegle,  E.,  s.  Fournier. 
Jaehn.     II,  244*««. 


Digitized  by 


Google 


IV,158 


Juhns  —  Jespersen. 


J  a  6  h  D  8 ,    Max,     Kriegswisaeo- 

Schäften.     U,  67*;  IV,  26*^'. 

Ja  ekelt    H.,    Ertha    Hlndana. 

II,  882 «>. 

Jaensoh,  R.,  Altdeatsche  Reli- 
gion a.  d.  Unterharze.  11» 
221"* 

Jaff^,  Ph.,  Mathilde;  ed.  W. 
Wattenbach.     U,  81'. 

Jager,  b.  De  Jager. 

Jagid,  y.,  Privilegien  Dalmat. 
Vlaohen.     HI,  820". 

— -  —  L.  Thallöczy  &  T. 
W  i  e  k  h  0  f  f ,  Missale  Her Tojae. 

III,  806*0». 

Jahn  ,  Alb.|  UponXov  ix 
XaXSaXxfjg  ^iXoooipias,  IV, 
72/8"». 

—  £.,  Observationes  in  Josephi 
antiqaitatibns.     I,  87»'*. 

Pfeiferbrader.    II,  858'". 

—  ü.,  Volksmärchen  ans  Pom- 
mern n.  Rügen.      II,  289'*^ 

—  —  &  Alex.  Meyer  Gohn, 
Jamand.     II,  289**^ 

Jahrbuch  f.  d.  Netzedistrikt.  II, 
259». 

—  der  Universität  Wien  189011, 
II,  98»». 

Jakab,  A.,  SiebenbUrg.-rnmän. 
Grenze  174L    III,  809*'». 

—  K,  OrbÄn.     III,  804»". 
Ungar,  a.  amerikan.  Uni- 

Urier.     III,  807**». 
Jak  seh,    A.  V.,   Ortsnamen  n. 

Ortsnamenforsohung  (Kärnten). 

n,  102  "^ 
J  a  k  u  b  o  w,  K.,(Rass.Handschrif- 

ten  d.  Stockholm.Staatsarchiys). 

ni,  242". 
(Jakubowski,  A.),  Volumina 

legnm.     III,  267". 
Jak  US  chk  in,  W.,(Rttm.  Agrar- 
politik).    III,  247»08. 
J  ames,  s.  Ryle. 

—  L.  O.,  Carljle's  philosophv 
of  historj.     IV,  88«*. 

Jameson,  J.  F.,  Uist.  writing 
in  America.     III,  840». 

Jamot,  P.,  Fouilles  )i  Thespies. 
I,  109»*'». 

—  —  &  6.  Deschamps,  In- 
seriptions  de  Grece  du  Nord. 
I,  no»H. 

Jana,  A.,  s.  Liuba. 
Janauschek,      L.,      Bibltogr. 

Bemard.     IV,  85»«. 
Janes,   P.,    &    O.  S^ailles, 

Hist.  de  Filosofia ;  tr.  a.  B  r  i  t  o. 

IV,  14«". 
Jan  icke,    K.,   Dahlmann.     II, 

198»». 


Jankö,    J.,   Benyovsiky.     III, 

g09479-SO, 

Jannacohini,  A.  M.,  Irpinia. 

III,  17»«». 
J  an  s  e  n ,  K.,  Schleswig-Holsteins 

Erhebung.     11,  278*». 
Kiel  im  Munde  d.  Vorzeit. 

II,  279»*. 
Janssen,  J.  J.,  Fransohe  tijd. 

ni,  142»»». 

—  M.  J.,    Geldersch   bijenboek. 
Ul,  160»»». 

Janvier,   A.,   Clabault.       UI, 

98»»«. 
Jany,  C,  Brandenburg.  Httlfs- 

truppen  Wilhelms  t.  Oranien. 

ni,  184»»'. 
Japp,  Alexander  H.,  De  Quin- 

cey  Memorials.     III,    197*»». 
J  a  r  d  0  n ,  A.,  Aachener  Mundart. 

II,  174»». 

Jar^,  ö.,  Colorni.     III,  49»»*. 
Jaroohowski,  K.,    Literatura 

wielkopolska.     II,  261*». 
J  a  r  r  i  a  n  d ,  Succession  dans  pays 

de  droit  ^crit.     III,  86»«». 

—  —  Droit  rfcrit  dans  midi  de 
France.     III,  86»«'. 

Jarry,  L.,  Jean  d'Orldans.    III, 

75»». 
Jaska.  —  Wagen.      III.    279«'. 
Jassinskij,      A.,      (Kurbkij). 

III,  240*'. 

—  M.,    (Unruhen    guteherrlich. 
Bauern  in  Kijew).  III,  264»»«. 

J  a  8 1  r  o  w ,    J.,     Urkundenbuch. 

n,  86«. 
Einheitstraum.      II,  86». 

—  Marc,    Sterns    in    talmudic, 
hebrew  and  chaldaic.    I,  45»». 

—  Morr.,  Cylinder  of  Ifardukta- 
bikzirim.     I,  25*». 

Jatta,     A.,     Calentano.      III, 

17»«». 
Ja  Witz,  W.,  Jisrael.     I,  42«». 
Jay ,  J.,  Education  in  Amer.  Hist. 

III,  840*.  840»»«. 

Writings.     III,  850«»». 

I  b  e  r ,  H.,  Gymnasium  Carolinum 

zu  Osnabrück.     II,   196'». 
Ibn  Muh  am  med  Emin,Abu*l- 

Hasan,  Persien  1745F—50\  ed. 

O.  Mann.     III,  886»^. 
Icazbalceta,  s.  Garcia. 
Jeaffreson,     J.,     Queen     of 

Naples     and     Nelson.        III, 

189««». 
Jean,  A.,   !6vdques  de  Franoe. 

II,  847«»». 
Jeanroy  &A.  Puech,  Littera- 

ture  lat.     I,  166'»'. 


J  e  c  h  t ,  Rieh.,  Görlitz.  Stadtbueh. 

n,  252». 
Jecklin,  C,  Graubttnden.    H, 

124»». 

—  F.,  Ofiiiung  V.  Winkel  II, 
121»». 

—  J.,  Amtsleute  in  BQndner 
Unterthanenland.  II,  184»»»; 
ra,  81«»». 

Jedlicska,  P.,  Kleine  Kar- 
pathen.     IH,  809*'*. 

Jekelfalussy ,  Jos.,  Eisen- 
bahnen im  Ungar.  Staatshaus- 
halt.    III,  812»*'. 

J  e  1  i  e  ,  L. ,  ifevang^lisation 
d'Am^que  avant  Oolomb.  III, 
66»'». 

—  —  Coemeterium  von  Mo- 
nastirine.     IV,  76«'«. 

J e  il in e k,  M.,  Hero  u.  Leander. 
IV,  20»»'. 

—  S.,  Kaunitz  Aber  Vorstaher- 
wahl  in  Üng.-Brod.     I,  46»»». 

Jellinghaus,  H.,  Arminlus  u. 

Siegfried.     II,  89 1»*». 
Jena.  —  Friedensfeier  1S16.    ü, 

87»*.  241»". 

—  Auflosung  d.  Burschenschaft 
II,  87»»».  241»". 

—  Studentische  Excesse.  H, 
87 '»b.  241»". 

-—  Buchdruck  ergesellschafL  11, 
247*»». 

Jenike,  L.,  CzarnieckL  III, 
276'*. 

J  e  n  k  B ,  £.,  Experiments  of  Com- 
monwealth.    III,   181»*». 

—  —  Govemement  of  Victoria, 
ra,  194»»«. 

Jenny,  G.,  Miltons  *  Verlorenes 
Paradies'.     III,  196»»'. 

—  S.,  Brigantium.     U,  105»»»'*. 
Jensen,  Chr.,  Nordfries.  Inseb. 

II,  280»». 

—  Joh.,  Kristi  Praediken.  IV, 
57»». 

—  P.,  MiUnni.    I,  21/2»».  26»»/«. 
Jentsch,  H.,  Litterat urber.   II, 

199(1»*.). 
ThongefUfse  NiederlausiU. 

Gräberfelder.     II,  199-. 

Schönaich.     II,  205»». 

Guben.     U,  209»»». 

Jephson,   H.,   Platform.     III, 

196»'». 
Jeremias,  Izdubar-Nimrod.    I, 

28»». 
Jerez,  F.  de,  Peru.    III,  68«»». 
Jermolow.     III,  258»**. 
Jespersen,      J.,      Kristiania 

borger-  og  realskole.  III,  229»« 
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Jessen,  P.,  Rdm.  Ruinen.  I, 
188«»'. 

Jessipow,  G.,  (Reise  Katha- 
rinas //.  nach  SQdrnssland). 
m,  248"». 

Jessopp,  A.,  Elisabeth.  III) 
172»». 

IgalL  — .   Wapp«n.     III,  808»*». 

Ihm ,  M.,  Zn  Josephns.    I,  87^*<>. 

Additementa..    I,    126"». 

—  —    Rom.    Spieltafeln.       I, 

Köln.    Rom.   Inschriften. 

n,   167*»". 
Ihrne»    F.    A.,    Gntenberg    n. 

Bnchdrnckerkanst   im  Elsafs. 

n,  862«»*. 
Ihne,    W.,    Rom.    Gesch.      I, 

182«»». 
Jimtfnez,  s.  Diaz. 
Jimenez     Benitez,     J.     J., 

Atocha.     III,  62»». 
Jimenez  de  laRspada,  M., 

Correspond.  de  Arias  Montano 

con  Juan  de  Orando.  III,  61''. 
Conqnista  del  nnevo  reino 

de  Granada.     III,  67«»^ 

Maranon.     III,  67«»'. 

Jimenez    de    la    Llaye,    L., 

Cartagena de  Indias.  III,  67«<^^ 
Jiredek,  C,  Baigar.  Chronik. 

in,  813'. 
Iken,   J.  Fr.,    Brem.  Kirehen- 

ordnnng.     II,  265». 
Ikonnikow,      W.,      (Falscher 

Demetrins  u.  Stgismnnd  IIL). 

m,  242»«. 
Ilg,  A.,  Schlofs  Friedau    b.  St. 

Polten.     II,  98*^. 
Palazzo  Geremia  in  Trient. 

n,  106»»«. 
II gen,  Friedrich  IIL  n.  Maxi- 
milian L  V.  GrUnpek.    II,  51». 

—  P.,  Kirchenbibliothek  zu  Sorau. 
II,  209'»». 

—  Th.,  Herford.  Stadt-  u.  Ge- 
ricbtaverfassang.     II,  188*». 

—  —  Schenkung  v.  Kemnade 
u.  Fischbeck  an  Corvey.  II, 
41*». 

Hing,   (Rede   Mirabeaus^     III, 

340*. 
lUenidns,      Psendo-Ostrorög. 

II,  268»;  III,  278»». 

111  ^sy,  J.,  Flugschriften  1728. 
m,  298««'. 

—  —  Drucker-Rechnung  ▼, 
1666,     III,  802»»«. 

Ilowaiskij,D.,(Hi8t.Notizen). 

III,  287«». 

(Moskanzarische  Periode.) 

ffl,  289»«. 


(Kormlenije.)    III,  240*». 

Ilwof,  F.,  Karl  d.  Gr.  Staats- 
wirt,    n,  24*». 

—  —  Johann  u.  Adler.  II, 
101»»*». 

Waldenser  in  Österreich. 

n,  107*'». 
Schmuts.     II,   111«»«. 

—  —  Franz  v.  Meran.  II, 
llisoa-io^ 

Imbart  de  la  Tour,  P.,  ^lise 
d.  France.    II,  27'«;  IV,  88'«. 

—  —  Eoelesiae  rusticanae  aet. 
Caroling.  II,  27'«»;  IV,  88*«». 

Imbert,  J.,  Pharnabazus  and 
Tusaphemes.     I,  88«'. 

Antiphellus.     I,  107«»«». 

Imhoof •Blumer,  F.,  Griech. 
Münzen.     II,  30«<>». 

Immer  wahr,  W.,  Kulte  Ar- 
kadiens.    I,  104«*». 

I  m  m  i  8  c  h ,  O.,  (Herakleides 
6  KXa^ofiipwg).     I,  89*»«. 

Imre,  AI.,  Ungar.  Sprache. 
UI,  305»'«. 

Inama,  V.,  Castelli  Rom.  o. 
Valle  dl  Non.  I,  139»««; 
II.  lOÖ*'"**;  III,  4'«. 

Inama-S  ternegg,  K.  Th.  7., 
Wirtochaftsgesch.     II,  37*». 

Schönborner.    II,  268»»». 

—  —  &  V.  Friedenfels, 
Österreich.  Städtebuch.  II, 
97«». 

Inderwick,    F.  A.,    Interreg- 
num.    III.   181**^ 
Indien.  —  Home  Rule.    I,  70*«». 

—  Deutsche  Handelsgesellschaf- 
ten.    II,   65»». 

—  Maritieme  middelen  in  Neder- 
landsch-Oostind.  Archipel.  III, 
164*'». 

—  Weeshuizen.     III,   164"'. 

—  Krijgsgesch.     HI,   164*»«. 

Ingelflngen,  s.  Hohenlohe. 

Ingolstadt,     n,  828«*»'«-*»*. 

Ingram,  J.  K.,  Volkswirt- 
schaftslehre; tr.  £.  Rosch- 
lau.     m,  208«»*. 

I  n  n  ä  s ,  W.,  Inscript.  arab.    III, 

888»«. 
Instructions   sur   les   entrtfes  de 

la  mer  Baltique.     II,  280"». 
Intia,    G.   B.,    Due    Eleonore 

Gonzaga.     III,  82«»». 

—  —  Margherita  Farnese.  III, 
82«»». 

IsabeUa  Clara  d'Austria. 

HI,  82«»». 
Joachim,  (Albrecht  v.  Preufsen 

u.  Luther.)     II,  296«*. 


Joachimsohn,  P.,  Heimbnrg. 

II,  51». 

—  —  Pamphlet  geg.  Fried- 
rich IIL  1470,     II,  54«'. 

Baumkirohers  Hinrichtung ; 

aoc  F.  ▼.  Krones.  II,  54««. 
100«». 

Jochner.     U,  46«. 

Jod  er,  J.  Chr.,  Mury.  U, 
846*»*. 

Jodl,  Ft.,  Sohelling.  II,  871««*. 

J  o  e  1 ,  F.,  Lupoid  IIL  v.  Bam- 
berg.    II,  49«».  832«»*. 

JSrgensen,  A.  D.,  Sven  og 
Valdemar  1157.      III,  207*«. 

MenvsBt   (Menved).     III, 

208*». 

—  —    Sognetallet    i    Jylland. 

III,  215'». 

—  S.  P.,  Landsognenes  For- 
valtning.     HI,  221*«. 

Joerres,  P.,  Urkunden  d.  Ar- 
chivs ▼.  St.  Gereon.  II,  168»». 

e656  Hufen  St.  Maxi- 
min s.     II,  811'. 

Jörstad,  C,  Militaere  foran- 
staltninger  i  Norge  1849,  III, 
220»'. 

Johann  v.  Capistrano.    IV.  86*«. 

Johann  y.  Lübeck.     II,  68«». 

Johann  Friedrich  ▼.  Pommern, 
(Ihnastreit).     II,  201«». 

Johannesen,A.,  Norske  Tries- 
liberier.     III,  238»». 

Johansen,  A.,  Hvoslef.  HI, 
282'«. 

Joherl,  J.,  Wildon.    11,101««. 

John,  A.,  Dorf  u.  Bauernhof 
in  Deutschland.     II,  881*». 

Johnson,  E.,  Einsiedel.  II, 
248*'*. 

Join -Lambert,  M.,  Londres 
et  Anglais  1771,    III,  202»»«. 

Jolly ,  L.,  Tübingen.  II,  872«»». 

Jolowicz,  J.,  Hofifteann  u. 
Gaudy  in  Posen.      II,  261*». 

Jonas,  Krotosohin.     II,  264»*. 

—  E.     II,  278*«. 

—  F.,  Schul«.     II,  298»«'. 
Jones,  C.  C,  Hall.  IH,  849*»«. 

—  —  Delegates  fr.  Georgia  to 
Contin.  Congress.    111,861««*. 

—  E.,  s.  Putnam. 

—  L.,  Owen.     HI,   197*»«». 
Jonghe,  s.  De  Jonghe. 
Jonnescu,  G.,  Bucuresoi.    III, 

316«*. 
Jonnescu-Gion,    G.  J.,    Ist. 

Fanariotilor.     III,  816«». 
Jonqui^re,     Marquis    de    la, 

Castillon    k    Cour    de    Henri 

VIIL     m,  170»». 


Digitized  by 


Google 


IV,160 


Jönsson  —  Kahn. 


J4$n880n,  F.,  YSlatpi.  III, 
211»'. 

—  —  Forayrdardräpa  (ICiU- 
hättakyiedi).     III,  211«^ 

—  —   8.  Wimmer. 
Joosting,  J.  G.  Gh.,    Zeyen- 

tuigsrecht  met  inleiding.    III, 
142»". 

—  —  Kanselarij  te  Kijmegen. 
III,  160"'. 

Archief  der  Nijmeegsche 

Broederechappen.   III,  160*^*. 

J  0  p  p  i ,  y.,  DoeumeDti  GoriziaBi. 
III,  2". 

J  o  r  g  a ,  N.,  Baleeeou.  III,  320^^ 

Filimon.     III,  820*". 

Jorissen,  A.  P.  G.,  Jorissen. 
III,  149«*». 

—  Th.,  Hist.  sUdito  Fliips  il. 
III,   184»*. 

Rubens.     III,  186*». 

—  —  De  Witt.     III,  186«». 

—  —  Zeeslag  bij  Kijkdoln. 
in,  186»*. 

Patriotten.     IH,  187»»'«. 

Doggersbank.    III,  188»». 

Ult  Familiepapieren.    III, 

188»'. 
Correspondentie  van  Lode- 

wijk.     m,  189»». 
OmwenteUng  1813.     lU, 

189»». 

—  —  Yorstelijk  engagement. 
III,  141"». 

Anna  van  Hannover,    in, 

141"». 

VisBcher.     III,  148«»». 

Dichters,     lU,  148»»». 

—  —  Donne  en  Hnygens.  III, 
148»«». 

Deken    en    Wolff.      III, 

148«»». 

Wolff.     in,  148«»». 

Da  Costa.      HI,    148«»*. 

Amsterdameohe  couranten. 

III,  162»»». 

Veegens.     III.   168»«». 

Steenworp  in  Mei  1810. 

HI,  164»»». 

—  —  Freule  van  Dorth.  III, 
160«^»*. 

Josö,  s.  Ramos. 
Josenhans,    Th.,    Kapelle   v. 

Belsen.     II,  869»»». 
Joseph,  P.,  Bonner  Denarfand. 

II,   169*». 
J  o  8 1  e  n ,      Zasammenbrnch     d. 

röm.-itaL    Weltherrschaft.     I, 

188«»». 
Jostes,  Heliand.     IL  80»'. 
J  o  n  b  e  r  t ,  A.,  Comptes  de  Dame. 

in,  92»»». 


J  o  u  i n  ,  H.,  CasUeri.  ni,  47»«»/«. 
J  o  V  i ,  R.,  R  . ' .  L  .  * .  Concordia 

all'  or  .  • .    di    Firenze.      III, 

48»«». 
Jozzi,  O.,  Lnigi  Gonzaga.    IH, 

88«75.«ee. 

—  —  Esposizione  Aloisiana. 
III,  84»»». 

Irland.  —  Home  Rnle.    I,  70»«». 

Irmer,  G.,  Prinz  v.  Prenfsen 
in  Hannover?     II,  89»». 

Isenbart,  Nassau.  2, Regiment. 
II,  161«»». 

1 8  e  n  b  e  ck ,  J.,  Münze  v.  Gruben- 
hagen.    II,  190*». 

Ising,  A.,  Oranje.    III,  140»»'. 

—  —  Yenne's  Belachende  We- 
reld.     III,  168»«». 

Is  B  e  1 ,  E.,  Reich  Gottes.  IV,  67»'. 

I fsl e i  b ,  S.,  Wittenberger  Kapi- 
tulation.    II,  214*». 

Istomin,  M.,  s.  Kamann. 

Istrien.     11,   104»*»". 

lUlien.  —  French  in  Italy.  III, 
18»»». 

—  Politica  segreta.     III,  54'»*. 
Jubainville,  s.  Arbois. 
Jude  ich,  W.,   Inschriften  aus 

lonien.     I,  111««». 

—  —    Schlacht    b.  Adrianopel. 

I,  184«»»;  II,  898»*». 
Juden  in  Rufsland.     I,  48»*«'». 
J  u  e  1 ,  K. ,  LofotfiskeU  hist.    UI, 

288»». 
Hvalfangsten  i  Finmarken. 

m,  283»*. 
Jürgens,    0.,    Lüneburg.      H, 

190*». 
Julfs  de  Rnssie.     I,  48»*». 
Jullian,C.,Au8one.   1,184«*». 

s.Fustel  deCoulanges. 

Jullien,  lim.,  Lyon.    1,144*»». 
Julliot,    G.,    Agendicum.      I, 

144*»». 

—  —  Mus^e  gallo -romain  de 
Sens.     I,   146*»». 

Jung,  C.  Th.  H.,  Nord-  n. 
mitteldeutsch.  Minnegeaang. 
n,  246*»». 

—  J.,  Tertullians  answftrt.  Be- 
ziehungen.    I,  188«»». 

—  —  Munizipal wesen  d.  Pro- 
Wnzen.     I,  142»". 

Ruriksage.     II,  808»». 

—  —  SiebenbUrg.  Inschriften, 
in,  280*». 

—  R.,  Verhaftung  Voltaires 
1753.     n,  70*«.  168»»». 

—  —    Ehrenbürger  Frankfurts. 

II,  169»»». 
Junghans,   Kirchenwesen    zu 

Steinen.     H,  166»««. 


Jungnits,     J.,     Sebastian    v. 

Rostock.     IL  264»». 
Piftlaten  d.  Brealan.  Dom- 

stifts.     n,  264**. 
Jurgieviez,  L.,  leerisione  ge- 

noveee  in  Soldaia.     III,  7»*». 
Jurien  de  la  Graviore,  Ou- 

vriers    d'Onzi^e    heure.      I, 

70»«». 

—  Gueux  de  mer.     III,   184»'. 
Juri  seh,    K.   W.,    Philoaophie 

der  Kultur.     IV,    9»»».  88«'. 
Juritsch,  O.,   Biaehof  Otto  J. 

von  Bamberg.     II,   820'». 
Jushakow,        S.,         (Sturz 

Speranakijs).     IH,  «5«»»». 
Jusserand,  J.,   English  novel 

in   time   of  Shakeapeare;    tr. 

E.  Lee.     HI,  199*»'. 
Justi,  F.,  Orientalen.    IV,  1». 

s.  Flathe. 

Justina.     HI,  120»'. 
Juvenalis,   Dass.   Satira  Sep- 

tima;  ed.  J.  A.Hild.  L  170'»». 

—  Dass.;  od.  L  Uri.    I,  170'»». 
Juvencus,  Evangelia;    ed.  J. 

Huemer.     IV,  74«*». 
Ivinffy,  G.,  s.  Pint^r. 
I V  an  n  o  V  i  CS,  G.,  Endlos«  Frage. 

III,  806»»*. 
Iv^nyi,    St.,     Gymnasium    t. 

Maria  -  Theresianopel.         IIL 

811»»*. 
Iwanow,    J.    S.,    (Bulgarische 

Landwehr).     IH,  255»»». 


Kaalond,  Kr..  Laxdoela  Saga, 
m,  211«». 

—  —   Skandinav.  Verhältnisse, 
in,  216'». 

Kaas,  8.  Hnitfeldt. 
Kabisoh,      R.,     Apokalypse 

Barucha.     I,  87»»«. 
Kade,  O.,  s.  Ambros. 

—  R.,  Leupold.  n,  249*»».  285»»». 
Winckelmann  in  Dresden. 

II,  261»»». 
Kaemmel,0.,  &G.  Leipoldt, 

Sohulwandkarte     d.     wettin. 

Lande.     H,  222»«». 
Kaer,     P.,     (Salona    Narona). 

I,  147*«'. 
K&stner,  Rochlitz.   II,  281«**. 

—  O.,  AeraeOeUviani.  1, 148*»". 
Kahle,  B.,  Altnord.  Sprache  d. 

Christentums,  n,  388**.400»'*. 
Kahn,  S.,  Juifs  de  Montpellier. 
I,  47»«»;  m,  94»". 
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—  Z.,  &  Ja.  L  o  e  b  I  Dereobourg. 
I,  50»". 

Kaibel,  G.*  Insoript.  Sicilüte 
•t  Italiae;  ed.  A.  Leb^gne. 
I,  lll«»*«. 

S«hweighftuter.  II,  847*'». 

8.  Aristoteles. 

Kaindl,  R.  Fr.,  1,  Zosammen- 
BtofiB  IM,  Hunnen  n.  West- 
goten,    n,  897"». 

Ethnographie  d.  Baoowina. 

in,  817»*. 

Bncowina.     III,  820»<>. 

Wiekenhanser.  III,  820®*. 

Kai  lies,  Comte  en  Angleterre. 

Kaiser,  Jemand.  Hoehseits- 
brftuche.     II,  289***. 

—  Kirchl.  Yergnttgliobkeiten  in 
Jamnnd.     n,  289**0. 

Kslan  vom  Hofe,  C,  Kalaw, 

Kalan  etc.     II,  297'*. 
Kalb ,  W.,  Reskripte  r5m.  Elaiser. 

I,  156"». 
Kalff,  B.  Bredero. 
Kaiinka,  £.,  s.  Caesar. 
Kalis  eh  er,     £.,     Parabel    u. 

Fabel  b.  d.  Hebrftem.  I,  89*'*. 
Kalitin,   P.,    (Expedition   von 

Achal-Teke).     IH,  266***. 
Killay,    B.,    Andrässy.       III, 

804»»» 
Kalimann,    R.,    Besiehungen 

Burgnnds  zu  Kaiser  u.  Reich. 

II,  321'*. 

Kallsen,  O.,   Deutsche  Städte 

im  Mittelalter.     II,  88*». 
Kamanin,  J.,  &  M.  Istomin, 

(Central- Archiv     in    Kijew). 

ffl,  265**'. 
Kamerlingh     Onnes,      H., 

Hees.     III,  147*»*. 
Kammerer.     III,  807(obea). 

K  am r  a  t  h ,  H.,  Messian.  Teil  der 
exechieL   Prophetie.     I,  82»*. 

Kan,  C.  M.,  Periplous  van 
Hanno.     I,  9'». 

K  a  n  d  r  a ,  K.,  Aba  Samuel.  III, 
288»«. 

Kanellakis,  K.  N.,  Xutxä 
ayäX&cra,     HI,  828*». 

Kfcngft,  K.  E.,  Grammar  of 
Avesta.     I,  74*». 

Kannegiefser,  W.,  Nikolai- 
kirche zu  Kolberg.  II,  290*»». 

K  a  B  0  n ,  D. ,  Ontwikkelingsgesch. 
▼an  ons  volk.     III,  161*»*. 

Kanteoki,  A.,  Korytkowski. 
n,  268'*. 

Kanjarö,  Fr.,  Unitarier  in 
Ungarn.     HI,  807/8**'. 


Kapff,P.,  Landeskunde  Würt- 
tembergs etc.     II,  866***. 

Kap -her  r,  H.  ▼.,  Bajulus 
Potestas  Consoles.    III,  16»**. 

Kappel.     n,  155(ob«n). 

Kappes,  Matth.,  Common  Sense 
Reids.     III,  206«»». 

Kappeyne  van  de  Copello, 
J.,  Comitien;  tr.  M.  Conrat 
(Cohn).     I,  158»*<>. 

Kapteijn,  s.  Kreon. 

Karabacek,  Jos.,  Papier  u. 
Druck.     IV,  18*»*. 

Kariosonyi,  J.,  Ajtony- 
Achtum.     III,  281»». 

(Stefan  u.  Silyester-Bulle.) 

III,  282»». 

—  —  Gesandtschaftsbericht 
Beriszlös.     III,  291***. 

—  —  Sold  der  Banuse  Jaicsas. 
III,  291***. 

—  —    Bauernempörung    1492, 

III,  291**». 

—  —  BÄÄ.     m,  808*»». 
Militär.  Ehrengericht.  III, 

310*»*. 
Testament  Sz^elys.    III, 

812»»*. 

s.  Haller. 

Kare  CT,   N.,  Causes  de  chute 

de  Pologne.     II,  74»». 

(Histor.  Prozefs.)  IV,  86». 

(Polit.  Ökonomie  etc.)  IV, 

86». 
(Fortschritt  in  d.  Gesch.) 

IV,  86*». 

Karg ,  J.,Scharfeneck.  II,  388'*». 
Karl  V.  Württemberg.  II,  864*»». 
Kariowa,  0.,  Ordo  salutationis. 

I,  166»'». 
Kar n er,  L.,  Bronzesitula-Fund 

bei  Kuffam.     I,  11*»». 
Karo,  G.,  Bellum  Hispaniense. 

I,  117*». 

Karolidis,    P.,    Gräce.      IH, 

829»». 
Karolyi,  S.v.,  Romerstrafsen 

V,  Tamtschach.      I,    147*»*; 

II,  102*»». 

KArpiti,  Kl.,    Gymnasium  t. 

Steinamanger.     III,  811»»». 
Karpeles,  G.,  Gesch.  d.  Litte- 

ratur.     IV,  18*»*. 
Karpow,    (Chmelnitzkij).     HI, 

266*»». 
Karr,  W.  S.,    Blarquess  Com- 

wallis.     I,  71**». 
Karschulin,  G.,  Zur  Seiden- 
industrie   in    Österreich.     H, 

65»».  108»«. 
Karworski,      St.,      Z     akt 

grodzkich.     II,  259». 


Graböw.     H,   264*»»». 

—  —  Itinerarium  Boiogrobea. 
II,  266**», 

Ka  r  z  o  w ,      (Militär  -  Kolonieen 
Araktschejews.)     III,  262*»'. 
Kassel.  —  Führer.     II,  164»*. 

—  Murhardsche  Stadtbibliothek, 
n,  155**». 

—  GymnasiumSndan  7(^r  Jahren. 
II,  155***. 

Kasser,  A.,  Koniz.    H,  119*»b. 

Katharina  II.     lU,  248**». 

Katona,  L.,  Inventar ium  Mo- 
nakis.     ni,   812»»*. 

Ka  tsch,  J.  F.,  Medizin. Quellen- 
studien.    IV,  82»»*. 

Katt,  F.,  Väterl.  Ermahnungen 
vor  2  Jhh.     II,  65»». 

Kau  f  f  m  an  n ,  Fr. ,  Deutsche 
Mythologie.     II,  882*». 

Kaufmann,  A.,  Caesarius  von 
Heisterbaeh.     II,   169»*. 

Findlinge  lur  Volkskunde. 

II,  353»**. 

—  D.,  Three  Centuriea  of  anglo- 
jewish  Family  before  1240. 
I,  41».  48*»*. 

Testament  of  Portaleone. 

I,  45»'. 

Wertheiraer.      I,    46»»; 

II,  66»»'.   111**'. 

MeUel  u.  Segr^.  I,  46*»*. 

Jnifs  de  Recanati  et  d'An- 

cone  1448,     I,  47*»». 
Mose  dal  Castelhuto.      I, 

48*»'. 
Familie    Castellazzo.      I, 

47*»». 
Mose   Hayyim   Luzzatto, 

Yekutiel     Gordon     et     Mosi 

Hages.     I,  47**». 
Graetz.     I,  42*'. 

—  —  Shtaroth  of  Merton- 
College.     I,  48*»». 

Bacharaoh.     I,  49*'*. 

Aschkenaz.     I,  49*'». 

Mendelssohn.     I,   49*'». 

Victimes  de  prise  d'Ofen. 

II,  68»»;  m,  296*»». 
Wiener  Exulanten  1670, 

II,  65*»». 
BerUn.    Antodafd    1510. 

n,   202»». 
Winkler.     H,  262«». 

—  G.,  Gesellsch.  f.  Lothr.  Gesch. 
II,  836**. 

Kaulek,  J.,  &  E.  Plantet, 
Facsimiles.     IV,  97*». 

Kaulen,  Lipman.     II,  846**». 

Kaulfufs  &  SohSnfeld, 
Feld-Artillerie-Regiment  No.  5. 
n,  262»». 
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Kautzsch,    £.,     Riehm.      II, 

869»w 
Kawerau,      W.,      Magdeburg. 

GeBchichtsverein.      II,  212". 

Pietismua.     II,  288»»*. 

Murner.     II,  848«". 

Kay,    B.,    Aus    der    Kassnbei. 

II,  289«»*. 
Kajser,  s.  Sievert. 
Kayserling,  M.,    Litt^ratnre 

d.  Juifs  hispano-portugais.    I, 

41'. 

—  —  Bist.  Izraelitöw;  tr. 
N.  Landes.     I,  42". 

SterbeUge.     I,  42**. 

Gedenkblätter.     I,   42«*. 

Juden  in  Corfu.  I,  48*«». 

Brief  Fromet  Mendels- 
sohns.    I,  49»'». 

—  —  Jödemes  Historie;  ed. 
M.  A.  Lery.    UI,  224«'. 

K  e  a  r  y ,  C.  F.,  Vikings  789—888. 

II,  26»*;  IV,  6»». 
Keats,  J.,   Poetry   and  Prose; 

ed.  B.  Form  an.    III,  196**». 
Keelhoff,   Passage   de  C^sar. 

U,  888««. 
Kehr,   P.,    Gesch.   Ottos   III, 

n,  88*». 
Kehrein,    J.,    Volkstümliches 

aus  Nassau.     II,   161-»«. 

—  —  Nassau.  Namenbuch.  II, 
161««». 

—  —  Volkssprache  von  Nassau. 

II,  161««*. 

K  e  i  p  e  r ,  Th.i  FranzGs.  Familien- 
namen d.  Pfalz.      II,  884»**. 

Kelen,  F.,  Az  i^50-iki  zsidö- 
zsinatröl.     I,  46««. 

Keleti,    K.,     Ungarns    Volk. 

III,  809*»«'». 

Kell,     Th.    van,     Episode    d. 

rjähr.  Krieges.     II,  180  ^^ 
Keller,    Befestigung  Dorstens. 

II,   181 1«. 

—  (&  Koehler),  Archivalien  d. 
Amtsbezirks  Ettlingen.  II, 
141»»- 

—  A.,  Nürnberger  Fastnachts- 
spiel.    II,  888«»<>. 

—  E.,  La  Moricifere.    UI,  46»'«. 

—  K.,  Berchem.     II,   168»». 

—  L.,  Sattler.     II,  860»». 

—  0.,  Latein.  Volksetymologie. 
I,   166'0». 

Kell  er  mann,    Burgwälle    im 

Fichtelgebirge.     II,  880^«». 
K  e  1 1  n  e  r ,  H.,  GebnrtsjahrChristi. 

IV,  52»». 

—  L.,  Sailers  pädagog.  Erstlings- 
werk,    n,  32 6«*^.. 


Keltie,    J.,    Statemans    Tear- 

Book.     IV,  7»'. 
KematmüUer,      Seekendorf. 

II,  62»». 

Kem^ny,   L.,    Reformation  in 

Kaschau.     III,  d07**>. 
Zur   Gesch.    v.  Kaschau. 

III,  808*»*.  812»*». 

Schule  V.  Sirospatak.  III, 

811»»». 
Kempermann    &    Slevogt, 

Maulbronn.     II,  876«'». 
Kempson  ,M.,HinduBtan.  1,52». 
Kennedy,   H.   A.,    Velazquez 

and  his  king.     III,  59**. 

—  J.  S.,  8.  Columbus. 
Kennelly,  A.,  Electric a.  mag- 

netio  pbysics.     IV,  17«»*. 
Kenyon,    F.    G.,    Papyri    in 
British   Museum.     I,    102«<^^ 

—  —  Inscriptions  d'^ypte.  I, 
102«<>». 

—  —  s.  Aristoteles. 
Keppler,    Paramentik    aus   d. 

Sülchgau.     II,  876«»'. 

—  Mefskapseln  d.  Marienkirche 
zu  Reutlingen.     II,  876«»». 

—  Wandmalereien  in  Pfnllingen. 
II,  8762»«. 

—  Beuroner  Malersohule.  n, 
878»»^ 

— -  J.,  Skhivenfrage  im  NT.  IV, 
67  »0». 

Kerckhoff,  Ch.  E.  P.  van, 
Slavernij  inNederlandsch-Indie. 
ni,  164»'«. 

Ker^kgyirtö,  £.,  Denk- 
würdigkeiten d.  Kottanerin. 
ni,  290 »»0. 

Kerguenec,  s.  Chauff. 

Kerly,  D.  M.,  Jurisdiction  of 
Court  of  Chancery.  HI,  208»«». 

Kern  er,  Jeningen.    11,829»»». 

Kerr,  R.,  s.  Fergusson. 

Kervyn  de  Lettenhove,  B., 
Relations  d.  Pays-Baa  et 
d'Angleterre  sous  Philippe  II, 
m,   115«.  182**-«<>.  174»». 

ICarie  Stuart.     lU,  177»'. 

Kervyn  de  Lettenhove.  III, 
121»». 

Kesteloo,  H.  M.,  Domburg, 
ni,  154»«». 

—  —  Stadsrekenlngen  van 
Middelburg.     III,  1Ö4»»«. 

K^trsynski,  W.,  Poln.  Ur- 
kunden.    II,  269»»'«. 

—  -—  Organizaoya  kotfoiol'a  w 
Polsce.     II,  268'». 

(Poln.  Diplomatik.)     III, 

269»». 


KetUer,  W.  £.  v.,  an  Heinrieh. 

Mainz.     II,   164«*». 
Ken  ff  er,     M.,     Handschriften 

zu  Trier.     II,  88«».   166«»». 
Keufsen,  H.,  Rotnli   d.  Köln. 

Universität.     II,  168*». 
Kölner  Ratsprotokolle.  H, 

169*». 

—  —  Handschriften  d.  Köln. 
Stadtarchivs.     II,   169**. 

Köln  als  Patronin  d.  Hoch- 
schule.   II,   173'«. 

—  ~  Kölner  Juristenfakult&t. 
II,   178". 

Aachener  Heiligtumsfahrt. 

II,    174»«. 

—  ^  B.  Hansen. 

Kenssl  er,  J.  v.,  Landesabgaben 
in  balt.  Provinzen.    II,  304*'. 

Keutgen,F.,  Hanse  n.  England 
im  14.  Jh.     II,  278'. 

Key-Äberg,   K.   V.,    Sverige 

och       Storbrittanien.  III, 

18988« /sssa^ 

K  e  y  n  e  s ,  J.  N.,  Polit.  Eoonomy. 

in,  208»»». 
Keyfser,    Ad.,     Bibliographie 

der  Rheinprovinz.     H,  169»«. 
Khnl,   F.,    Palnatoki   u.  Joms- 

burger.     II,  290«*». 
Kjer,    F.  C,    Norgee  Lsger  i 

19  Aarh.     III,  282»» 
Ki  d  e  rl  in ,  M.,  Quintilianns.    I» 

171»»»''. 
K  i  e  f  e  r ,  L.  A. ,  Steuern  in  Hanau- 

Lichtenb.    1, 49»»»;  H,  352»»«. 
Kiel.  —  Funde.     U,  276». 
Kielhorn,  F.,  Vikrama  Aeim. 

I,  54»»-«». 

Saptarshi   era.     I,    66»*. 

Plates.     I,  57»»'». 

—  —  Inscriptions.  I,  67*». 
68*«/».  59*»". 

—  —  Sanskrit  plays.  I, 
e9_-70»i«/». 

Kielstra,  £.  B.,  Madoera.    IH, 

164»»». 
Borneo*s  Westerafdeeling. 

HI,   164»»'. 

—  —  Bandjermasintche  Rijk. 
m,  164»»».  838»». 

Samatra's  Westkust.    HI, 

164»»«/*. 
Kiese wetter,C.,  Occultismns. 

IV,  16««'b. 
Kiessling,  A.,  Tacitus  Ann.  4^ 

43,     I,  128»'». 

—  —  s.  Aristoteles. 
Kiewning,    H.,    Albrecht   v. 

Preufsen  u.  Johann  v.  Kttstrin. 
n,  202»'.  296«*. 
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Kilian,  £.,  Dalbergs  Kanftnann 
T.   Venedig   u.    Coriolan.     II, 

—  —      Goethesehe      Buhnen- 
bearbeitungd.  Götz.  II,  146***. 

Kind,   P.,  Bade  vorm  wald.     II, 

177»»». 

Kindler,  Benedikt   XL     IV, 

88'*b. 

K[indler]  T[on]  K[nobloch], 

SchwendL     II.  847*«®. 
— Registrator  Boeckiins  v.  Boeck- 

Unaao.    II,  866"« ;  III,  806»»«. 
Kind8cher,F.,  Codex  dipLAnli. 

no,   21». 

Schlaginhaufen.   II,  860*». 

Kingsford,  W.,  Canada.    III, 

855»". 
Kingaley,    Gh.,     Locke;     tr. 

Spangenberg.  III,  197"'/». 
Kinnen,  8.  Mac  Kinnon. 
Kipp,  Th.,  Res.     I,  167"». 
Kiralv,  P.,  Ulpia  Trojana.    I, 

147*'*;  III,  279". 
liarkomannenkrieg.     III, 

279«*. 
MithrashShle  y.  Kroiabach. 

ni,  279»^ 

—  —   Daden    u.   Limes.     III, 
•280»». 

Söldnerwerbnng  im  Tor. 

Jh.     III,  810*»». 
Kirchenbücher.     IV,  48'». 
Kirehengesch.  —  Äglise  Gallieane. 

IV,   72»»». 

—  Generalkonstitntionen      d. 
Franziflkanerordens.     IV, .  7  9  ». 

Kirchhoff,      Hovesche.       II, 
292»^. 

—  A.,  Weihinschrift.      I,  86". 

—  Albr.,  Sachs.   Mandat  1773, 
n,  225*»«. 

Spekulation  auf  verwirkte 

Strafe.     II,  226i»». 

—  —    Finekelthaas'    Naohlafs- 
Inventar  1681,     U,  286»«». 

—  —  Ausländ.   Buchhandel    in 
Leipzig.     II,  247*»». 

Firmenrecht.     11,  247**». 

Buchhändler.  Selbstgefühl. 

n,  247*»*. 

—  —    Buchausstattung.       II, 
247*»». 

Druckerei-Taxe  1694,   11, 

247*»».   . 
Buchhändler-Gesellschaft 

1696,     n,  247*»'. 

—  —    Klagen    u.    MiTsstände. 
n,  247*»». 

Lörr  (Lor).     II,   249*»». 

—  Alfr.,     Archiv     f.    Provinz 
Sachsen.     II,  211»». 


Zusammensetz.  d.  Provinz 

Sachsen.     II,  220*®*. 

Halloren.     II,  227»»'. 

Grenze    zw.    Mittel-   u. 

Niederdeutsch.     II,  284»»*. 

Tundren  im  diluv.  Deutsch- 
land.    I,  2»». 

Europa.     IV,  88»'*. 

Kirchmai  er,  C.,  Urkunden  v. 
Medling.     II,  98*». 

Kirchner,  Streit  Chemnitss  mit 
Holzmann.     11,  240»»'. 

—  £.,  s.  Green. 

— J.  ILj'ÄTroXXodM^og^Axci^evg, 

I,  90  »09. 

K  i  r  m  i  8 ,  M.,  Grofspoln.  Münzen 
u.  Medaillen.     II,  262»». 

Kirpitschnikow,  A.,  (Alte 
rusB.  Litteratur).     III,  289»». 

K  i  r  B  c  h ,  J.  F.,  Alte  Peterskirche. 
III,   14»»». 

K  i  r  s  t  e ,  (Zendalphabete).  1, 78  »*. 

Kisa,  A.,  Schlofs  zu  Detmold. 

II,  188»«. 

Kisch,  M.,  Strafsen  von  Wiens 

Vorstädten.      II,   98»'. 
Kiss,  B.,  BogÄthi.     III,  808»»*. 

—  K.,  Sonntagsruhe  unter 
Georg  IL  Rdköczj.  IH, 
807*«». 

—  L.,  Verteidigungskampf  geg. 
Heinrich  HI.     HI,  288»». 

Kist,      Leop.,      Studium      u. 

Studentenleben  vor  40  bis  60 

Jahren.     II,  144"». 
Kitchin,   G.  W.,    Winchester. 

III,  201»*». 

Kittel  mann,  E.,  Neustrelitz. 
II,  288»»'. 

Kitton,  F.  G.,  Dickens  by  Pen 
and  Pencil.     IH,   197*»». 

Kl  aar,  A.,  Grillparzer.  H, 
111«»». 

Klar,  E.,  Diakonissen -Mutter- 
haus in  Posen.     II,  262»». 

Klatte,  G.  v.,  s.  Bothe. 

Klaus,  J.,  St.  Bemarduskirche 
zu  Rastatt.     II,  142/8»». 

Klebs,E.,Virchow.    U,  292»»». 

Klee,  G.,  Weidmannsbriefe  d. 
vor.  Jh.     II,  288»»». 

Deutsche  Urzeit.    II,  880*. 

—  —  Völkerwanderung.  II, 
896»*». 

Kleemann,  S.,  Familiennamen 
QuedUnburgs.     II,  286»»». 

Klein,  Ed.,  Elsäss.  Gesangbuch. 
II,  848«»». 

—  J.,  Rom.  Bleitäfelchen.  I, 
146*»»;  II,   160*'. 

Denkmäler  d.  Bonn.  Pro- 

vinzialmuseums.   H,  166/7». 


Votivinschrift  aus  Köln. 

II,   167»». 

Sepulkralinschriftaus  Köln. 

II,   167»*. 

Kleineidam,  Jos.,  Neustadt. 
II,  267»'. 

Kleinpaul,  Rud.,  Rom,  Flo- 
renz, Neapel.     I,  186««>. 

Kleinschmidt,  A.,  Letzte 
Tage  d.  Königreichs  Westfalen. 
II,   164»». 

—  —  Universität  Göttingen 
unter  Jerdme.     II,  190»'. 

—  —  Augsburg  u.  Nürnberg. 
II,  829»»». 

Kleinwächter,  H.,   Grericius. 

II,  268»». 
K  le  i  s  t ,  B.  V.,  Generale  d.  preufs. 

Armee  1840-90,    H,  94*»«. 
Klemm.  A.,  Belsener  Kapelle. 

II,  869»»". 
Ulmer  Münsterfest.      H, 

876»". 
Münsterbaumeister.      II, 

876»'». 

—  —  Steinmetzzeichen.  ü, 
876»»». 

—  —  Baumeister  u.  Bildhauer 
in  Reutlingen.     II,  876«»». 

Kl  enz,H.,  Schröter.  11,285»»*. 
Klerk  de  Reus,   G.  C,    £x- 

peditie  n.  Bengale.  III,  166»»». 
K 1  e  w  i  t  z ,  Naubom,  Münze.   II, 

168»»». 
Kleyer,A.,  Chemie.  IV,  17»'». 
Kleyn,    H.   G.,    Woordenbock. 

IV,  62»*». 
Klinckowström,   A.,  Sanno- 

lika  bruket.     I,  10»». 
Klinger,  L.,    Bevölkerung  im 

Thüringerwald.     II,  222»»». 
Klinggräff.     II,  286»»'». 
Klinkenberg,   J.,    Funde  am 

Domhttgel  zu  Köln.    11,167»». 
Röm.-christl.  Grabinschrif- 
ten Kölns,  n,  177»»®.  896»»*; 

IV,  77«»«. 
Klitsche,  s.  Di  Klitsche. 
Klix-Kamenz,  F.  F.,  Metzsch. 

II,  249*»'. 
Klönne,    B.  H.,    Priesters    te 

Amsterdam-     IH,  152»»«. 
Klöpper,     A.,     Brief    an    d. 

Epheser.     IV,  65". 

—  K.,  Pädagogik.     IV,  16«»'. 
Klöti,  Wilh.,    Shakespeare  als 

religiös.  Dichter.    III,  198*". 
Klötzer,   R.  F.  J.,    Erziehung 

b.  Homer.     I,  79»». 
K 1  o  e  V  e  k  0  r  n ,  H. ,  Pr  oscrip  tiones 

a.  43.     I,  126»»». 
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Kftmpfe  CiLsars  geg.  Hel- 

vetier.     II,  128*®*. 
Klokow,  J.,  B.  Düringsfeld. 
Klo 08,     Ostoee    u.    BornUplm. 

in    226***. 

—  W.,   Vosmaer.      IH,  149"*. 
Kloot,  8.  Rhode. 

Kl  o  p  p ,  O.,  ^Qjähr.  Krieg  1632. 

U,   137 *•;  III,  294*'». 
KloBka.— Amulette.  111,812*«'. 
Klostermann,     Konjektural- 

kritik  in  bibL  Exegese.  I,  82^. 
Klotz,  Kirohl.  Gewänder  nach 

d.  Reformation.      II,    289**^ 

—  R.,  Altröm.  Metrik.  1,167'". 
Klnokhohn,  A.,  Ans d.  Tjfthr. 

Kriege.     II,  71*^ 
Sybela  Begründ.  d.  Deutsch. 

Reichs.     II,  9l'». 

Schwendi.     II,  847*'*. 

Weizsäcker.     II,  870*»*. 

Kluge,     B.,     St.    Thomas    zu 

Rothengrub  -  Willen  dorf .       II, 

98". 
Klumpp.     II,  878"'^. 
Klufsmann,  M.,    Kämpfe   am 

Eurymedon.     I,  84«*». 

—  —  Excerpta  TertuUian.  in 
Isidori  Hispal.  etymologiis. 
IV,   76»W 

Klutschewskij,  W.,  (Volks- 
vertretung auf  Landtagen 
Rufslands).     III,  241«^'. 

Km  e  n  t ,  J.  A.,  Handschuh.  IV, 
82**®. 

Knaake,  A.,  Johann  v.  Goch. 
IV,  94*o®. 

Knabe,  C,  Rat  zu  Torgau 
1555,     II,  229«**. 

Knapp,  G.  F.,  Leibeigenschaft 
im  östl.  Deutschland.  11, 
201". 

—  H.,  Bayerns  DueUgesetze. 
II,  825". 

Knebel,  K.,  Körner  in  Prei- 
berg.     II,  249*". 

Kneer,  A.,  Innocenz  F7J.  II, 
56*«;  IV,  83**0. 

Zabarella.    II,  56*»;  III, 

8*8;  IV,  88**«. 

Kneisel,  B.,  Weltgesch.  Zu- 
fall?    IV,  11*M    39«*. 

Knie,  F.,  Geschiehtl.  Wahr- 
heitsspiegel.    IV,  8'**. 

Kniep,  F.,  Praescriptio  u. 
Pactum.     I,  158*^<>. 

Knight,  A.  A.,  Deering.  III, 
851"*. 

—  E.,  Hamlin.     III,  349*»*. 

—  W.,  Wordsworthiana.  m, 
196*«*. 

—  —  s.  Hunt. 


Knoblauch,  T.,  Neustadt.    H, 

166*»*. 
Knobloeh,  s.  Kindler. 
Knod,G.,SchUrer.  ü,  847*'*/*. 
Knöpfler,   Salat.     U,  869*»«. 

—  Schätzler.     H,  870*»». 

—  A.,  Johann  ▼.  Palomar.  Joh. 
ParyuB.  Joh.  v.  Segobia.  II, 
56«'. 

Kelohbewegung  in  Bayern. 

II,  824»». 

Scherr.     U,  827*»». 

K  n  5  r  z  e  r ,  Gottesackerkapelle 
zum  h.  Antonius  in  Kuppen- 
heim.    II,   142»*. 

Kn5tel,  P.,  Stadt.  Siegelbilder. 
II,  254»«. 

Knoke,  Fr.,  Germanen.  II, 
889»'. 

—  K.,  Theoduls  Edoga.  IV, 
86*». 

KnoU,  Fr.,  &  R.  Bode, 
Braunschweig.     II,  189»». 

Knonau,8.Meyer  v.Knonau. 

Knoop,  W.  J.,  Daendels.  III, 
188»». 

—  O.,  Hinne.     H,  288»'». 
Polnischer    u.    deutscher 

Aberglaube  Posens.   II,  260»*. 

—  —  Sagen  aus  Posen.  H, 
260»»/». 

—  —  Märchen  aus  Posen.  II, 
260»*. 

Schtttzengilde  zu  Rogasen. 

n,  261*». 
Scherz    etc.    ttb.    pomm. 

Orte,     n,  289»»». 
Plattdeutsch,  aus  Hinter- 
pommern,    n,  289»»». 
Knorr,   s.  Wintzingerode. 
Kn  erring,  O.  ▼.,  Dansk-tyska 

kriget  1849.     III,  220»'. 
Knortz,  K.,   Amerikan.  Litte- 

ratur.     III,  848»*». 
K n  o  t  h  e ,  Fr.,  Volksdichtung  im 

nordöstl.  Deutsch-Böhmen.  II, 

256'*. 

—  H.,  Hubers  Regesten  Karls  1  F. 
n,  210*. 

Siegel  d.  oberlaus.  Adels. 

II,  219»».  254»'. 

—  —  Wie  die  oberlaus.  Seehs- 
städte  Kosela  abbrannten.  U, 
222*»». 

Landstrafse   ▼.  Zittau  b. 

Ostritz,     n,  222*»*. 

—  —  Hunde  in  Rechtsalter- 
tttmem  d.  Oberlausitz.  II, 
225*«'. 

—  —  Deutsche  u.  wend.  Orts- 
namen.    II,  284»»«. 

Knox,  T.  F.,  s.  Bridgett. 


Knudtzon,  J.  A.,  Res.  I,  25*'. 

Knudsen,  s.  Riia. 

K  n  u  t  h ,    G. ,    Kirchengemeinde 

▼.  St,   Georgen   zu    Glaneha- 

HaUe.     n,  288»*«. 
Knüttel,  W.  P.  C,  Campbell. 

ni,  149»*». 
K  o  b  e  1 1 ,  L.  ▼.,  Miniaturen.    U, 

28'». 
Herrschaft  Eliaabetha    ▼. 

England.     IH,  201**«. 
Köhler,  ELatholisches  Leben  im 

Mittelalter.     IV,  8**». 
K och ,  A.,  Augustin.   IV,  76*««. 

—  —  &  C.  af  Petersen, 
östnord.  och  latinska  Medel« 
tidsordspräk.     III,  212*'. 

—  C,  Buddha.     I,  66»*. 

—  Ernst,  Sachs.  Prinzenranb. 
II,  214*0. 

— •  J.,  &  Fr.  Seitz,  Heidel- 
berger Schlofs.     n,  147*'*. 

->  F.  £.,  Dieussart  u.  Sturm. 
n,  287*»». 

—  —  Dom  zu  Güstrow.  II, 
287*»*. 

—  G.,  Bolingbroke.  IH.  184*'*. 

—  M.,  Grillparzer.     ü,  lll««*. 

—  —  Brentano,  Görres.  11, 
146**». 

Schönbom.     II,  281*<>». 

—  O.  V.,  V.  J.  Mörk-Han  sen 
<&  E.  Schiödte,  Nordiak 
Architektur.     IH,  224»». 

Koeber,  R.,  Repetit.  d.  Gesch. 
d.  Philosophie.     IV,  14*^». 

—  —  s.  Schwegler. 
Köberle,    Wttrttb.    Inf.-Reg. 

No.  122.     II,  868*'*. 
Koeberlin,     K.,    Würzburger 

Evang.-Hs.     H,   11*. 
Köbert,  H.,   Kunstverständnia 

d.  Plinius.     I,  172»»*. 
Köcher,     Ad.,     Varusschlacht. 

n,  890»». 
Kögler,   Jos.,    Kieslingswalde. 

II,  257»*. 

Ober-Hannsdorf.  H,  267»». 

Gabersdorf.     II,  257»». 

—  —  Neu  -Waltersdorf  u.  Kon- 
radswaldau.     II,  257»*. 

Koehl,  Worms.     H,   1*». 

—  Bronzezelt  bei  Mettenheim. 
n,  148*». 

Koehler,  s.  Keller. 

—  A.,  Cäsars  gall.  Krieg.  1, 117»». 

—  £.,  Marienkirche  zu  Bemborg. 
II,  289»*'. 

—  —  Erzgebirg.  Ervferbszweig. 
n,  246**«. 

—  G.,  Kriegswesen.    IV,  25***. 
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—  K.,  Goethe  v.  Bataeohi.  in, 
42«*». 

—  L.,  Wttrttb.  Gewerberecht, 
n,  867"». 

—  R.,  Zigeuner  Siebenbürgens, 
ra,  801«". 

>-  ü.,  Halle  d.  Athener  in  Delphi. 
I,  88»*. 

Amphiloch.  Krieg.  I,  87  8*. 

Hypereides  gegen  Philip- 
pidee.    I,  90 ^o*. 

Phüipp  n,   n.   Chalkid. 

Stftdte.     I,  90"". 

Diadoehengeech.   I,  95^^^ 

Inschriften  aus  Ambrakia. 

I,  HO««». 

K5hne,    K.,    Worms,    Speier, 

Mainz.     II,  321*^. 
KSlbigk.  —  Tanz.     II,    286'**. 
Kölitz,  K.,  Snefs  ron  Knien- 

bach.     n,  69»«».  884"^ 
Koenen,  C,   Keufs.     Ganabae 

r.  Novaesium.     II,   167^». 
Rom.  Grftber   in   Lieren- 

feld.     II,  167»». 
Oall.  MUnzfand  b.  Asberg. 

ü,   168". 
Düsseldorf,   german.     II, 

169". 

—  —  Alteburg   n.  RSmerlager. 

II,  894*20. 

König,  Caspari.     II,  248*". 

—  E.,  Kansalproblem.  IV,  16«**. 

—  J.,  Leonard  de  Vind.  III, 
41*w 

Hunyadi.     III,  804»*'. 

—  Karl,  Thüringer  Sagen  schätz, 
n,  234"». 

Koenigk,  £.,  s.  Hütten. 

Koppel,  £.,  Dante  in  engl. 
Litter.     ni,  196»»^ 

—  —  Engl.  Tasso-Übersetzer. 
m,   195»»«. 

— W.,  Zabn-Harnack  KTl.  Kanon. 

IV,  49«». 
Körner,  E.,  Tiros  Freilassung. 

I,   124"«. 

—  F.,  Weltgeschichtl.  Kämpfe 
d.  Altertums-     IV,  8'0^. 

Köster,  s.  Krottenschmidt. 

—  s.  Lange. 

Kost  1er,  K.,  Krieger.  Thätig- 

keit  Heinrichs  IV.    H,  820**. 
K  ö  s  1 1  in ,  J.,  Wittenberg,  philos. 

Fakult&t  etc.     H,  241»'*. 
Koeteehau,    F.,    Schmidt.     II, 

258"». 
K  ö  ▼  ^  r  ,B.,  FUnfkirchnerBasilika. 

m,   810*0». 
(Ungar.  Architektur.)   HI, 

310»*». 


K  0  f  1  e  r ,  F.,  Fränkische  Grüber 
bei  Wattenheim.    II,  1*. 

—  —  Berg  b.  Herchenhain.  H, 
148«^ 

Rom.  Funde   in  Echzell. 

II,   148«*. 
Kogalniceanu,  M.,   Desrobi- 

rea  etc.     III,  815*». 
Kohl,  Horst,  30  Jahre  preufs.- 

deutscher  Gesch.     II,   87»«. 

—  —  s.  Richter. 

--  W.,   Biricianis.     H,   884»»». 

898"«. 
K  o  h  1  e  r ,  C,  Conqu^te  du  Tes- 

sin  par  Suisses.     UI,  27*««. 
&0.  V.Langlois,Lettres 

concemant  les  croisades.    IH, 

71». 

—  J.,AltJnd.Froaefsrecht.I,18  >«'. 

—  —  Animismus.     I,   14'»». 

—  K.,  Eagle  of  Etan-Gilgamos. 

I,  28»». 

Kohlmann,  R.,  Quedlin- 
burgensia.     II,  229«**. 

Kohn,  S.,  (Ungar.  Juden).  I, 
46»';  III,  801«»». 

Kohte,  J.,  Münnlichsches  Grab- 
mal,    n,  204»». 

Kohut,  Ad.,  Moltke.    II,  92*«. 

Körner.     II,  249*»». 

—  AI.,  Hagadie  elements  in 
arabic  Legende.     I,  44»». 

Arnch  completum.  I,  46'». 

Talmud.  Miscellanies.    I, 

46'*. 
M^langes  talmud.  et  mi- 

drasch.     I,  45'». 
Zoroastric  legende  a.  bibli- 

eal  souroes.     I,  78'. 

—  G.  A. ,  Mendelssohn  and 
Damm.     I,  49»". 

Kojalo  witsch,     Rez.        lU, 

258«*«. 
Kolbe,  A.,  Hiecke.    11,298»*«. 
K  0 1  b  e  r  g ,  A.,  Lehnsvertrttge  zw. 

Polen    n.    Brandenburg.      II, 

202»». 

—  —    Kümmerer    in    Ermland. 

II,  295*0. 

Crossen.     II,  297»». 

Kolde,    Th.,   Hist.    Erkennen. 

IV,  42«'. 
Koldewey,  F.,  Schulwesen  in 

Braunschweig.     II,  185». 

—  —  Braunschweig.  Schul- 
ordnungen.    II,   185*». 

—  —  Braunschweig.  Kirchen- 
gesch.  Bestes.     II,   187*». 

Koljttbakin,  (Eriwansche 

Corps).     III,  255*«». 

KolUnyi,  Fr.,  Zeit  d.  Refor- 
mation.    III,  807*«*. 


Kollewijn,  s.  Bredero. 

—  A.  M.,  Willem///.  III,  189*»». 
Socialismein  Middeleeuwen. 

ni,  142»»«. 

Geschiedenis.  III,  1 60«'»-»*. 

Vaderlandsche  gesch.    IH, 

161«»*. 

—  R.  A.,  Bilderdijkiana.  IH, 
148«»«. 

Kollmann,  J.,  ELraniometrie. 
I,  5**. 

Kolumbus.     lU,  68/6*«»"*'«. 

Komirik,  St.,  Ackerbau  trei- 
bende Klasse  unt.  d.  Arpiden. 
III,  301«»». 

Komiromy,  A.,  Dözsa  u. 
Debreczeni.     III,  284»». 

Haiduken  1607.  IH,  298  *•». 

Schatz  der  Riköczy.    UI, 

297«*». 

Mitgift  d.   Grüf.    Eszter- 

hÄzy.     III,  812»»*. 

—  —  Traueranzeigen  d.  17.  Jh. 
in,  812»»». 

—  —  Testament  Thelekessys. 
III,  812»»». 

—  Lad.,BibelUbersetzungCsipk^. 
m,  807**«. 

Komstadius, (SebastopoL)  III, 

254*". 
K  o n cz ,  J.,  SiebenbUrg.  Truppen. 

III,  295*»». 
St.  Gotthard.    III,  296*»«. 

—  —  Unterhandlungen  Zrlnyis 
mit  d.  Pforte.     III,  296*»». 

—  —  Korrespondenz  aufstund. 
Flüchtlinge.     III,  296«»'. 

—  —  Franzosen  u.  Polen  in 
Siebenbürgen.     III,  297«»». 

—  —  Kriegserlafa  Apafis.  III, 
297«*». 

Edikt  Apafis.    III,  297«*». 

Athenas  Bods.  III,  306»»«. 

Kriegs- Edikt    f.    Kövir. 

III,  309*»^ 

KanischaltfPO.  III,  810*»'. 

Kondakoff,  Art  byzantin;  ed. 

M.   Trawinski.     IV,    89'». 
Koneczny,    J.,    Polit.   zakonu 

niemieckiego.     III,  272**. 
Kdngi,  E.,  Beust  u.  Andrassy. 

n,  98*«. 
Konstanz.    —    Iscrizione    cime- 

teriale.     II,   136». 

—  Sammlung  Vincent.  II,  147*»». 
Kontol^on,    A.  E.,    Inscript. 

de  Chersonäse.     I,  99"». 

Inscriptions  d'Asie  Mineure. 

I,  100*»». 

—  —  Inscriptions  grecques.  I, 
101*»». 
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I,  110««*. 

I,  99"«. 
KoBversationslexikoB,     Nordisk. 

IV,  86««»/«-«®». 
Könyi,  M.,  D^ak,    Union  mit 

Siebenbürgen.     HI,  800«*^ 
Koolemans    Beynen,    6.   J. 

W.,  Ontwerp-veatingwet.    HI, 

188»*. 

—  —  Bataafsche  Republiek 
1799,     in,  138/9« 

Koopmann,  W.,  RaffaeU  erste 
Arbeiten.     III,  48»**. 

Ko6s,  Fr.,  (Erinnerungen).  III, 
806«". 

Kopfstein,  M.,  Synagogen- 
gemeinde in  Beatben.  II, 
255»'. 

Kopie tz,  J.  A.,  Scbles.  Alter- 
tumskunde.    II,  251'. 

Kopp  mann,  K.,  Ordnungen  d. 
Rats  zu  Rostock  für  Oslo  u. 
Tönsberg,     ü,    275»». 

—  —  Nioolaus  iT.  V.  Werle. 
II    282*««. 

—  —  Rostock  131114,  II, 
288»*^ 

Korkunow,  N.,   (Grofs-Finn- 

land).  in,  251"'. 
Korndörffer,    J.   P.    J.    W., 

Milit.  onderwijs  in  Nederland 

etc.  III,  149«»«". 
Kornitzer,  A.,  Ciceros  4, Rede 

gegen  Catilina.     I,  124"*. 

Korschelt,    6.,    Sohlacht    b. 

Bautzen.     II,  215»'. 
Korsica.    —    Librorosso.        III, 

26*®». 
Kortau,   C,    Sagen  d.    Rhön- 

gebirges.     II,  839«»«. 
Korth,  L.,   Köln.  Archivalien. 

n,  169*«. 

Wipperfürth.     11,  169»». 

Kampf  um  Zülpioh  1468. 

II,  176"'. 

—  —  Volkstttmliches  aus  d. 
Kreise  Bergheim.     H,  177>«». 

Kor7tkowski,J.,  Arcybiskupi 

gnieinienscy.     II,  268". 
Korzeniowski,  J.,    Excerpta 

ex  archivo  Consistor.  Romano. 

m,  266«». 

Orichoviana.     III,  266««. 

CatologuB.     III,  268«». 

Koser,  R.,  Tagebueh  Friedrichs. 

II,   65»».  69«». 
Soldatenleben    d.    Tjähr. 

Krieges.  II,  71*». 
Kriege  v.  1806.    II,  77  "«. 


Zur  preufs.  Gesch.  \,19.  Jh. 

II,  86».  91»*. 
Preufs.   Politik   währ.  d. 

Krimkrieges.     II,   90«». 

—  —  s.  Beulwitz. 
Koslowskij,      G.  T      (Moskau 

1812).     III,  251**». 

—  J.,    (Zug  Igors),     ni,  289»«. 
Kossecki,  K.  v.     II,  154»». 
Kossinna,    G.,    Sweben,     n, 

885»»"»».  888'»». 

—  —  Herkunft  d.  Heriman. 
n,  400*»». 

Kossdth.     m,  800«»». 
Kostaneoki,     A.    v.,     Kredit 

im  Mittelalter.     IV,  28*»«. 
Kostüme.     IV,  82»*». 
Kotelmann,  L.,  Gesundheits- 
pflege   im    Mittelalter.       IV, 

82»«*. 
Kothe,   B.,   Musikgeseh.      IV, 

24*<>». 
Bemsteininseln  b.  Timaios. 

n,  887'«. 
Koyaleyski,   M.,    Familie  et 

propri^t^.     IV,  40*». 
Kovinyi,    Eug.,    Friseure   v. 

Sirospatak.     III,  812»»». 
Kozics,  L.,  Raab  159^/8.    m, 

293*»*. 
19.  (ungar.)  Inf.-Rgt.  im 

schles.  Krieg.     III,  809*»'. 
Kracauer,    J.,    Pfefferkorn  et 

lirres    h^breux    k     Francfort 
'1510.     I,  49*»». 

—  —  Frankfurt  u.  f^ans.  Re- 
publik-    II,  75*»».  169*»'. 

Vertreibung  der  Schweden 

aus  Sachsenhausen.  II,  158*»'. 

Kraemer,  A.,  Manilii  Astro- 
nomica.     I,  169"*. 

~  F.  J.L.,  Traotot  van  Willem  i27. 
in,  186»». 

K  r  a  f  f t ,  C,  Reformationsord- 
nung ▼.  ELaiserswerth.  n, 
177*»«. 

—  —  Hinrichtung  der  Au- 
gustiner.    II,  177*»'. 

ELrakau.  —  (Akademie-Schriften.) 
in,  268»». 

—  Przechadzka  po  rynku  kra- 
kowskim.     m,  278»». 

Kräli6ek,  A.,  Heroynia,  Fer- 

gunna,  KrkonoSe.     II,  887'». 
Krall,    J.,    Pudhu-Tayan.     I, 

27»*. 
Kram,   G.,    Gilden   u.  Ämter 

Werdens.     II,  176*«». 
Krapotkin,    P.,    Mutual    aid 

among  barbarians.     I,  12**»/*. 
Kraszeninnikow,  M.,  (Rom. 

Munizipalwahlen).     I,  142*'». 


Kraus,  E.,  Böhm.  Puppenspial 
V.  Doktor  Faust.     II,  66*». 

—  F.  X.,  Forschung  in  d.  Rhein- 
landen.    II,  886*». 

Vittoria   Colonna       m, 

47««*. 

—  —  Studium  d.  Theologie. 
IV,  16«*». 

—  —  Christi.  Inschriften  d. 
Rheinlande.     IV,  88^. 

Krause,     E.     (C.    Sterne), 

Tuisko-Land.     I,  7«*. 
Oper.     IV,  25**». 

—  H.,  Wandmalereien  d.  St. 
Nicolaikirche  zu  Rostock,  n, 
287*»». 

—  K.,  Euricius  Cordus.  H, 
156/7*«»-»*. 

s.  Cordus. 

—  K.  E.  H.,  Widukind  J,  12. 
n,  84«*. 

Schrötter.     H,  66*h. 

—  —  Lttneburger  Sülze.  H, 
190*«. 

Rez.    II,  267»»-*».  292«»». 

279««. 

—  —  Schulze  ;  Schnmaoher ; 
Schütz.     II,  281*0'. 

—  —  Mecklenburg.  Hexenlied, 
n,  282*»»». 

—  —  Schnobel;  Schoneich; 
Schöpfer.     II,  285*«». 

Schröder.     II,  286*«». 

Schwichtenberg.  11,285*»'. 

Pommersch.UrkandenbQch. 

II,  290«**. 

—  —  Nachtegall  in  Anklam. 
II,  292«»'. 

—  V.,  Triburer  Synode.  H,  12». 
Kraushar,A.,  Czary  nadwone 

Batorego.     HI,  274«». 

Drobiazgi  bist.  IH,  276'». 

Kraufs,  F.  S.,  s.  Mallery. 
Kraufse,    R.,    Panyasside.    I, 

86»*. 
K  r  e  b  s ,  J.,  Schlesien  162617.  II, 

258*'. 

—  —  Hirschberg  im  9(^ßhi. 
Kriege.     II,  267«« 

—  K.,  Berlin.  Musikleben  tot 
100  Jahren.     U,  206*»«. 

—  L.,  s.  Moris. 
Krebs.     HI,  228»*. 
Krefting,  O.,  Undersögelser  i 

Trondhjem.     III,  215«*. 
K  r  e  i  t  en,  W.,  Aloysius.  ni,88»»». 
Kremer,  A.,  Vergleich.  Knltur- 

gesch.     IV,  10*»'. 

—  A.  J.  C,  Windstreken  in 
Wapenkunde.     .HI,  150«'» 

Kreowski,  £.,  Brandenbuzg. 
Hofkapelle.     II,  206*»». 
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Kretsehmar,  Lily  t.,  Wei- 
mars   GesellBchaft    u.    Chaos. 

—  P.,  ULFrauen  in  Ebersdorf. 
II,  240"'». 

Kret Schmer,  H.,Sohles. Land- 
leben,    n,  256«". 

K'r  e  u  8  e  r ,  A. ,  Briefsammlnng 
d.  jang.  PUnius.      I,    172*«*. 

K  r  e  n  ts  e  r ,  J.,  Thronfolgeord- 
nang  im  Prinzipat.    I,   155^**. 

Kreyenbergi  G.,  Hoffmann  u. 
Helgoland.     II,  280 ^^ 

Krejenburg,  G.,  Korners 
Vater.     II,  249*". 

KreyTsig,  Fr.,  Fransos.  Na- 
tionallitteratnr;  ed.  A.  K  r  e  fs- 
ner    u.    J.  Sarrazin.     III, 

Krick,  L.  H.,   Kath.  Pfrttnde- 

weaen  in  Bayern.     II,  826'*. 
Krieg,  R.,  Ellrich.    II,  226*«'. 
[K  r  i  e  g  e  r ,  A.],  Chronik  v.  Karls- 
ruhe 1890.     II,  148»«. 
Krinamel,  O.,  Lists  Nachlafs. 

n,   872"«. 
Kri steller,  S.,  Grandstttze  d. 

jad.  Sittenlehre.     I,  45'«. 
Kristensen,  s.  Tang. 
K  r  1 8  z  t  i  k ,  J.,  Klöster  y .  B^k^s. 

m,  807*»«. 
Kr{i,  M.,    Kulna    a    Kostelflc. 

I,   lO»*. 
Kroker,    £.,    ELatechismus    d. 

Mythologie.     IV,  18*»«. 
Kr61ikow8ki|    L.,    0   sztuce 

drnkarskiej.     H,  261*'.     , 
Kromayer,     K.,     Elsafs-Lo- 

thringen.     II,  886'. 
KToneek,C.,  Bttrger-Grenadier- 

Bataillon     zu     Kolberg.      II» 

290«»«. 
Krön  es,    F.   ▼.,    Schlick.     II, 

68«ö. 
Simbschen   u.  Österreich 

(laor^ioy  ii,8i"mo9»»«; 

m,  299«*'. 

—  —  Erzherzog  Johann.  II, 
81»««.  108»«»-»0;  m,  299«*«. 

—  —  Tirol  181216  u.  Erz- 
herzog Johann.     II,  81  ^«^ 

—  —  Befreiungskriege.  II, 
109"». 

Badetzky.     II,  111«»». 

Kasohau.  Deatschbttrger- 

tnm.     III,  808**«. 

—  —  Gerichtsprotokoll  E^- 
sehaus.     IH,  808*»». 

s.  Joachimsohn. 

Kronmayer,  s.  Schuster. 
Kroon  &  Kapteijn,  Kroniek 
ran  Hoom.     IH,  168»*». 


Kroon enberg,  A.  J.,  Fijnje. 
III,  188»». 

K  r  o  p  f ,  L.,  Tarkeneinfall  1532. 
III,  292"». 

Kropmans,  Zegelkunde.  IV, 
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m,  230*». 
Pettkö,  B.,  Prefsburg.  Baidw- 

tag  1655.    in,  296»»». 
Petz,     n,  46». 
Petzet,    E.,    Deutseba    Kadi- 

afamungen  Popeiseh.  Loeken- 

rauhes,     m,  196*»*. 
P  ey  e  1  in  g,J.,  Materie  n.]biecgi«. 

rv,  17»»*. 
Peyre,    A.,    Monnmaiita    ebas 

Bomains.     I,  172»»». 
Pezzi,  s.  Barrer'a. 
Pfa ff,  F.,  Schnaller.  n,847»«». 
Pf  an  nsehmidt,  V.,Weh]iandaL 

IV,  28*^». 
Pfeiffer,    A.,   »aristenkloater 

etc.  in  TemesWLr.  HI,  81  !»••/•. 

—  J.,   Anglikana.     IH,  l«9»*». 
Pfenninger,  M.,  Konrad  2L, 

Aribo    yon    Maniz   ete.       n, 
818/9»»-»». 
PTiater,    A.    t.,    Magnua    t. 
Württemberg,  n,  189»».  860«*. 

—  Gh.,  Alsace  atOdUa.    II,  4*«. 

—  ..  Manuserita  alleoi.  da 
biblioth^que  nation.  H,  8 87**. 

—  H.  y.,  ChaUisohar  u.  hesaiaahar 
Namen,     n,  158'». 

—  —  Bodensteins-  u.  Qaintai- 
sage,     n,  168»«». 

Pfleiderer,  E.,  Erlabniiaa  a. 
Feldgeistlichen,     n,  868^". 

—  0.,  Protestant.  Theologie  in 
Deutsehland  ete.    DI,  201»^. 

—  B.,  Münster  in  Ulm.  II, 
876»'». 

8.  Oslander. 

Pflugk-Harttung,  J.  ▼., 
Keltische  Bauwerke.   I,  17»^. 
Konrad  IL    U,  81 8»*. 

—  —  Thronfolge  d.  gemMm. 
Summesstaaten,  n,  897*^. 
899*»»». 

GeschichtabetraehtiingaB. 

IV,  10**». 

8.  Flathe. 

&   Prutz,    MiUelaltar. 

rv,  1*. 
Pfotenhauer,  J.,  Jeauitan  in 

Paraguay.     lU,  68»»». 

—  P.,  Sehles.  Prinzaasfai  üng». 
Kdnigsbrant.  II,  58*».  258»*i; 
m,  289*»». 

Sohlasier  als  Pliüzgnfbn. 

n,  264»». 

Jeltsoh.    n,  2«7»*. 

Pfülf ,  Konrad  ▼.  Marbug.  H. 

46»'. 
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—  Katharioft  t.  Qebweiler.    n, 

-•  O.,  Brit.  KoloDialreieh.    HI, 

198"». 
Pfand,  6.,  8.  Hrotsaith. 
Pfyffsr  T.  AUishofen  &  A. 

Barekhftrdt,      Bargen      d. 

Basier-  a.  Solothom.  Jarm«    II, 

181**». 
Phereon,   e.   Mao    Pheraon. 
Philioe,  D.,   rXvnTOL  M^ya  if 

'EXevatvoe.     I,  lOS«**». 
PhiUpp  V.  Butebach.  H,  164«»*. 
Philippe,s.SAxe-Coaburg. 
Philippi,  F.,  Bardenbarg.    II, 

198«®. 
MttDzfoDde.     n,    198*>. 

—  —  Osnabrück.  Hansmarken, 
n,   198««. 

Znni  Urkundenbnehe.    n, 

195«'. 
Arehidiakonate  d.   Osna- 

brOok.  Diözese.     U,  196^^ 
Osnabrttck.Stsdtverfassang. 

n,    195'«. 
Osnabrttek.  Goldsehmiede- 

gUde.     n,  196'*. 

—  —  Osnabrück.  Bischofsreihe, 
n,  820'ö'i. 

—  —  &  H.  Forst,  Chroniken 
d.  Mittelalters.  n,  198^. 
814»>». 

Philippson,  A.,  Peloponnes. 
I,    106">. 

—  F.  C,  Krisis  d.  Verein.  Staaten. 
ra,  845"«ft. 

—  M.,  Philippson.     I.  50«". 
Arohives   k  Yenise    con- 

cem.  Philippe  11.    ID,  117*». 

Marie  Stuart,   lU,  176»'. 

Lethington  et  Riccio.  III, 

176»». 

Neuere  Zeit.     IV,  1>. 

Westeuropa  im  Zeitalter 

Philipps  IL  etc.     IV,  1«. 

—  —  Inquisition  d.  Niederlande. 
IV,  87»». 

8.  Flathe. 

Philippsthal,  Thaekeray.  III, 

197**». 
Philips,  M.,    Headquarters  of 

Washington   in  Pennsylvania. 

in,  844'». 
Philo,  Aetemitas  mundi;  ed.  F. 

Cnmont.  I,  87»*»;  IV,  58*°». 
Ph  ist  er  er,    F.,    New-York  in 

war  of  rebellion.    III,  845*«^ 
Fhrangadia,  G.,  Kvct^ie.   III, 

828/9»». 
Fianese,     G.,     &     Villani, 
•  Misore,   pesi  a  monete.     IV, 

34688. 


Picea rolo,  A.,  Bella  Giuliana. 

III,  15»»». 
Plcoirilli,  P.,  s.  Pansa. 
Picoolomini,    N.,    Monte  dei 

Pasehi  di  Siena.      III,  48»'». 
Piehl-GamsenfeU ,     C.     t., 

Grabsteine     in     Badkersburg. 

n.  100»*. 
Piehler,    A.,     Grillparzer    u. 

Streiter.     II,  111»«»/'. 
Pichlmayr,      Frz.,      Caesares 

Victore.     I,   129*»». 
Pick,    A.,    Paradies   u.  Lands- 
berger    Pfeffer  •Abgabe.       II, 

208*»»'».  265"». 

—  —  Hohenzollem-Besuche  in 
Erfurt.     II,  227*»*. 

—  B.,  Monument  t.  Adam- 
Klissi.     I,  99»'». 

—  —  Münzen  ans  Thyatira. 
III,  279»«. 

Piegnadel,  A.,  s.  Quesnel. 
Piekosinski,  Fr.,    Leges  Cra- 

oov.     m,  266»». 

Akta.     m,  266*». 

Piemonte,    L.,    Zanon.      III, 

88*«». 
Piepenbring,    C,    Lieux    de 

culte    et    sacerdoce  en  Israel. 

I,  89*»». 
P  i  e  r  c  e ,  J.  O.,  Pre-bist.  America. 

in,  842»*. 
Piergieli,     G.,     Sansi.       m, 

42»«*. 
Pierling,    Vinitien  k  Moscou. 

III,  288"». 

—  Papes  et  Tsars.     III,  241»». 

Pierre,    s.   Saxe-Cobourg. 

—  B.  Di  Saint  Pierre. 
Pierron,     G.,     NapoWon     de 

Dresde   k  Leipzig.     11,  82*»'. 
Pierrot-Desseilligny,      J., 

Antoine  de  Bonrbon  et  Ch^rif 

de  Fez.     III,  840*»*. 
Pierson,    A.,     Vosmaer.      HI, 

149«»^ 
Piesse,  S.,  Parfüms  et  Hygiene 

de    toilette;     ed.    Chardin- 

Hadanoourt,   H.    Massig- 

non,  G.Halphen.  IV,82*»». 

Pietrogrande,  G.,  Iscrizioni 
lat.  di  Este.     I,  140»»«. 

Pietsch,  L.,  FesUchrift.  II, 
204'«. 

—  P.,  Kempen.     11,  261»». 
Pighi,  A.,  Luigi  Gonzaga.    m, 

88«»«. 
P  i go r  i  n  i ,  Prime  oittk  d.  Italia. 
I,  119»». 

—  Neoropoli  in  Copesaato.  I, 
140»*«. 


Jahresberichte  der  aesohichtswissenscbaft.    1891.    lY. 


Pijnappel,  J. ,  Kehalennia. 
in,   164»»*. 

Pijper,  F.,  Boete  en  bieoht 
d.  Christel,  kerk.      IV,  61*»». 

Pilet,  Gh.,  Vig^  le  Bmn. 
IV,  21»»». 

Pilk,  G.,  Helfenberg  u.  Schön- 
feld.    II,  281«»». 

—  —  Gralsritter  d.  Melfsn. 
Hochlandes.     II,  284«»». 

—  —  Fehden  im  15.  Jh.  II, 
286»»». 

Pilloy,  Plaques  m^roving.    II, 

2»«. 
Pinches,      T.    G.,      Creation 

Story.     I,  21*». 

—  —  Americ.  expedition  to 
Babylon ia.     I,  25*». 

Sonhood.     I,  27»«. 

P  i  n  d  e  r ,    Altertumssammlnngen 

in  Hessen-Nassau.  U,  148*. 
Pineyro,    £.,    Quintana.     HI, 

62»». 
Pinkert,  T.,    Bheinsberg.     H, 

287*»». 
Pinloohe,    A.,    ädueation    en 

AUemagne  au  ifi«  s.  II,  66». 
Plnnow.     —     Münzfund.        H, 

289«!»-» 

Pinol,  8.  Cuvelro. 
Pintir,     S. ,     Bronzefund     ▼. 

DolyÄnyi.     UI,  279»». 
&  G.  Ivdnffy,  Paldtzen. 

m,  801«»». 
Pinton,  P.,  Lapide  ed  ancona 

in  Pione  di  Sacco.  HI,  3«*. 
Pio  IV.  7  Felipe  U.  m,  44»»». 
Piolin,  Dom  Paul,  Voyage  de 

Saint -Hngues  k  travers  Anjou 

et  Maine.     HI,  92»»'. 
Piot,  Ch.,    Conqudte  de  Tunis 

1533.     m,  57«». 
Arrestation  d.  membres  du 

Conseil  k  Bruxelles.  III,  117»*. 

—  —  8.  Renon  de  France. 
Piper,  Alt-Bodman.  II,  147*»'. 
Pirenne,      H.,      BaUille     de 

Courtrai.     HI,  78*^». 

—  —  Jury  de  Jager  concours 
d'histoire  nation.     IH,   122". 

Meurtre  de  Charles  le  bon. 

III,  126»»». 
Pirkmayer,  F.,  Walchen.    H, 

100'». 

—  —  Salzburg.  Landesgesch. 
n,   100". 

Pisani,  A.,  Italia  d.  discesa  dl 
Carlo   Vin.     n,  65**. 

—  P.,  Possessions  v4ik4t,  de 
Dalmatie.     HI,  85»»». 

Pi8cicelli-Taeggi,0.,  Codid 
Cassinesi.     HI,  17»*«. 

uiuiLi^tJU  uy  "^J  V^'vJVt  l\^ 


>g' 


1V,194 


Pisoonkij  —  Pollock. 


Pisoorskij,  V.  K.,  (Ferrncoi). 

m,  40*«*. 
P  i  8 1  e  1 1  i ,  £.,  y icflDzo  Marohese. 

ni,  26*0*. 
Pitis,  G.  J.,  KunU  in  Säliste. 

m,  817>». 
Feciornl  de  imperat.    III, 

819«». 
Pitoia,  A.,  Prinoipes  d'hUt.  du 

droit.     IV,  27**^ 
Pitra,     J.     B.,     JnriB    eccles. 

Graecorum      seleeta      Parali- 

pomena.     IV,  82**. 
Piträ,    G.,     Kriegslist    b.    Be- 

lagenrngen.     DI,   17***. 

—  —  8.  SchneegaDs. 
Pitt    &    Rutland,     Corresp. 

m,   187«®». 
Pittayino,     A.,     Occnpazione 

francese  e  peste   in  Pinerolo. 

m,  24". 
Pius    IX    —    Grabmal.       III, 

45Ö81/«, 

Piya,  £.,  Congiara  contro  Lodo- 

vico  ilMoro.     III,  6»«.  27»«'. 
Pizzetta,  J.,  Galerie  d.  natura- 

Hstee.     IV,  16««. 
Pia  ine,     P.,    Quicunque    etc. 

IV,  74«»«. 
PUnkstetten.     U,  882«?^ 
Plantet,  £.,  s.  Kaulek. 
Plath,  G.,   Alte  Glocken.      11, 

244*»«. 
Platonow,  (Ursprung  Moskaus). 

III,  288««. 

—  Rez.     III,  240**. 
Platz,  B.,  Völker.     I,  6**. 
Platzer,    M.   v.,   Reise  Emsts 

von  Mengerstorff  durch  Steier- 
mark,    n,   101*«.  882«*'. 

Plaumann,A.,  Breslaus Wirta- 
stuben.     II,  257*'. 

Plechanoff,  G.,  (Tachemi- 
Bchewsky).     IV,  87«®. 

P  le  i  j  t  e ,  W.,  Kicolaas  yan  Leiden, 
m,   146»««. 

—  —  St.  Pieterskerk  te  Leiden, 
m,  168»". 

Verbrugghen.    III,  164«'^'. 

Kano  te  Kolderveen.    III, 

166»««. 

Wassenaar.     III,  168*«'. 

P 1  e  n  z ,  Jobann  Sigismund.     II, 

204". 
Plön.  —  Lichttenz.     II,  277««. 
P 1 5  n  n  i  8 ,     Ad.,     MQnstereifel. 

n,  176"». 
Ploetz,  K.,  Auszug  aus  d.  Gesch. 

I,  118«;  IV,  8»«. 
Plofs,  H.,    Weib  in  d.  Natur; 

ed.  M.  Bartels.     I,    12*^«; 

IV,  81"*. 


Pluim,    T.,    Personen   uit   ons 

yerleden.     IH,  161«". 

Vaderl.  gesch.    DI,  1 6 1  «»•. 

Plummer,    Epistles   of  James 

and  St.  Jude.     IV,  66««. 
P 1 7 1  o  f  f ,  G.,  Sciences  oceultes. 

IV,  16««'«. 
Pobtooki,     G.,     (Kowonowo). 

11,  264"«. 
Podestk,  P.,  Luna.    1,140«*^ 
Podrecca,C.,  Stellini.  111,88*««. 
Pöhlmann,R.,Grote.  IV, 39»«. 
(Poelehau,  A.),  Feuer-  u.  Was- 

semot  etc.     11,  801*. 

—  —  Zaupes  Lieflftnd.  Gesch. 
n,  801«. 

Schriften  im  St.  Petriknopf. 

II,  80110. 

—  —  Rechnung  für  e.  kaiserl. 
Gesandten  in  Riga.    II,  801'*. 

—  —  Rigasche  Scharfrichter- 
reohnung.     II,  802'«. 

—  —  Taxe  rigaschen  Sohuster- 
amta.     U,  802'«. 

—  —  Rigasches  Waisenhaus. 
II,  802'«-««. 

—  —  Rigasche  Ratsverordnung. 
U,  802«'. 

Residierordnung  f.  livländ. 

Landrat.     U,  802««. 

—  —  Protokoll  d.  Johann is- 
Kirohengeriohts.     II,  802««. 

Komödianten-Sachen.     II, 

802««. 
Introduktion   Bftrenhoffs. 

II,  802««. 
Sonnewald.     II,  802«'. 

—  —  Begräbnis  d.  AltermUnner 
d.  Schwärzen-Häupter.  II, 
802««. 

—  —  Hospital  St.  Georg  in 
Riga,     n,  802". 

Rigaaohe  Domkapitel.    II, 

802". 

—  —  Schrader,  Domschule  zu 
Riga.     II,  808*«. 

—  —  Brauereikompagnie  in 
Riga,     n,  804*«. 

—  —  Vor  200  Jahren.  U, 
806«*». 

—  < —  Riga  u.  Livland.  ü, 
806««. 

Britzgenmeister.  11,806««- 

—  —  Neustadta-Konvent  in 
Riga.     II,  806«». 

Gedicht   d.   17,  Jh.     H, 

808«». 
Petrikirche.     II,    808»«. 

—  —  Insignien  d.  riga.  Erz- 
bisehöfe,    n,  809'««. 

Linetreder.      II,   809'0». 


Zlmmereinrichtnog  im  17' 

Jh.     II,  809"«. 

—  —  Livländ.  Gesehiehts- 
litteratur   1890.     II,    810'*'. 

Pölzl,    F.    Xav.,    Leidens-    n. 

Verklärungsgeseh.  Christi.  IT, 

62««. 
P  [  ö  8  c  h  e  1],      Langenwolmadorf 

im  5ö5ähr.  Kriege.  II,  2Sl"'. 
Pogatschnigg.  II,  400*«««. 
Poggi,  C,  Bellini  a  Moltraaio. 

III,  62'»«. 

—  —  8.  Arrigozzo. 

—  V..  Alba  DocUia.     I,  140»**. 
Storia  genoyeee  d.  sec.  15. 

in,  7»*«. 
Suppelietile  sacra  n.  Chiese 

minori.     IH,  22*«». 
Pognisi,  A.,  Bruno  et  Arehivio 

dl    San    GioTanni    Decollato. 

m,  51 '2«. 
Pogodin,Macaulay.  111,197*«'. 
Pohl,  J.,  Gedenktafel  d.  Bnrg- 

bauea  zu  Kempen.  11,176/7***. 
Pohl  ig,  C.  Th.,  Goliathhaua  in 

Regensburg.     H,  329'««. 
Pohlmev,  E.,  Rom.  Triumph. 

I,  168«*ö. 
Poinsard,  L.,  Dette  perp^t.  en 

Angleterre.     HI,  204«'«. 
Poinsignon,    A.,    Territorial- 
verhältnisse d.  Breisgaues.    II, 

141«». 
Freiburg  L  B.     H,  142«*. 

—  —  Totentanz  zu  Freibnrg. 
n,   147'". 

P  o  i  r  i  e  r ,  Campagne  d' Argonne. 
IL   74«». 

Polack,  Frdr.,  Heimatakunde  d. 
Provinz  Sachsen.     U,  220*««. 

Poland,  Fr.,  s.  Aristoteles. 

Pole  wo  j,  P.,  (Tagend  Katha- 
rinas n,).     m,  248"«. 

Po  litis,  N.  G.,  ÄB^tMOV  iyn%h- 
xkoTi.     III,  826»». 

Po  11,  W.  van  de,  Schenk,  m, 
169*«». 

Reehterlijk   Archief   van 

Nijmegen.     IH,  160*««. 

—  —  Belvedere  te  Kijmegan. 
in,   160*««. 

Feest  der  Rozenmaagden. 

HI,  160*»». 

Tiel  181314,    m.  160*»«. 

8.  Sohimmelpenninck. 

P  o  1 1  a  0  k ,     £.,     Hippodromica. 

I,  106«««. 
Pollen,   J.   H.,   MartTTB.     IH, 

169«'. 
Pollock,    F.,     Politiea.       ID, 

208««*;  IV,  26*»*. 
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Pols,  M.  a,  Ambachtsheerlijk- 
heid  vanDIrksland.  IH,  152*^^ 

Rechten  yan  Goedereede. 

m,  168»««, 
'        Polubotok,  P.     m,  256"®". 

Pomjftlowski,    J.,    Bez.      I, 

Pommeranz,     B.,     Gr^e    et 

Jud^e,     I,  29*;  IV,  6*«. 
Pompeji.     I,   Ul»««. 
Ponee  de  Leon,  s.  Mellini. 
P  o  n  c  e  1  i  8 ,  M.,  Hist  de  la  Ljtera- 

tura.     IV,  182W 
PongrÄcz,    L.,    Protokolle    d. 

Hont.  Komit.     IH,  809*'". 
Pontalis,  a.  Lefevre. 
Pontbriant,    A.    de,    Prinoi- 

paut^  d'Orange.  IH,  140*  >*. 
Pont  hier,  P.,  s.  Desplantes. 
Poole,   R.  L.,    Wycliffe,  domi- 

niiim  divinum  etc.    IV,  98  *®*». 

—  JSt.  L.,     Barbary     corsairs. 

III,  58"';  IV,  29*»*. 
Church.     m,  19l"o. 

—  —  8.  Bowen. 
&  R.  St.,  Oriental  Coina 

in  Brit.  Museum.     III,  380*^; 

IV,  84**^ 
Popiel,     P.,     Konstytucya    3 

Maja.     III,  277»». 

Pop o viel,  G.,  Glosa  de  do- 
cnmente  Moldocampolung.  III, 
818«o. 

Popp,  C,  Schatz-  u.  Wehr- 
bauten r.  Landshut.    11,  828". 

—  G.,  Argirus  Märchen.  III, 
806»»». 

Popper,  Mor.,  Wirtschaftsgesch. 

d.  Juden  in  Prag.  I,  46'0«. 
Popn-Reteganul,    J.,    Sta- 

rostele  Rom&nilor.    m,  817»». 

—  •-—  Teufels  Weihrauch;  tr. 
Gh.  Eremie.     III,  819'*. 

(Volkslieder.)    m,  819'". 

Trandaflri  si  Viorele.    III, 

819'*. 
P<Sr,  A.,  Melinda.     IH,  288»». 

Oslu.    in,  285*»».  808»"". 

Ladislaus.     HI,  287"*/». 

Tot.     ni,  288"». 

Kanizsai.     ül,  288*"<>. 

Keozer.         HI,     289"". 

808»»«. 

Tavernikuse.    III,  289"». 

Porena,  F.,   Rinnoyamento    di 

Roma.     I,   188"»». 

s.  Nibby. 

Porritt,  M.,  Church  History  of 

EngUnd.     ffl,   199»»». 
Porter,  F.  C,  Tobit.    I,  87"«. 

—  —  Religious  ideas  of  Eccle- 
siasUcns.     I,  87*»*. 


—  J.  H.,  Deformation  of  chil- 
dren.     I,  16*»». 

P  o  r  t  i  e  r ,  J.,  Bataille  de  Cannes. 
I,  122*»*. 

Portland,  Manuscripts.  m,  185»». 
180*"». 

Posada,  A.,  Sooiedades  primi- 
tivas.     I,  4"». 

Posadow8ky-Wehner,A.Y., 
Posadowsky- Wehner.  II,  253«». 

Poschinger,     H.    v.,     Wirt- 
schaftspolitik Bismarcks.      II, 
98**d. 
—  Bucher.     II,  94*». 

Posen.  —  Vereinsschriften.  II, 
259**».  262»»»». 

Post,  A.  H.,  Hausgenossen- 
schaften.    I,   18*"*. 

—  —  Allgemeinere  Rechts- 
wissenschaft.    I,  13*«". 

—  —  Gottesurteil  n.  Eid.  I, 
13*"». 

—  G.  £.,  Sects  and  nationalities 
of  Syria  and  Palestine.  I,  81»». 

—  J.,  Schule  Londoner  Wohl- 
thäter.     III,  205»»'. 

Posthnmus,  s.  Rensz. 

P  0 1  a  n  i  n ,    G. ,    (Gesser  -  Chan). 

III,  239»*. 

Potel,    A.,    Affaires    d'Orient. 

IV,  7»». 

Potemkin.     —     (Erlasse.)      HI, 

249*"». 
Poten,  B.,  Schlippenbach.     11, 

61*». 
SchmetUu.  II,  61**.  66*d. 

258*»". 

Schöning.  II,  61^».  209*»'. 

Schwerin.    II,  62'».  66*™. 

298»"». 
■-    Schulenburg.     II,    66*k. 

209*»». 

—  —  Schlotheim;  Schmidt; 
Schöning.     H,  94*»o. 

—  —  Militär -Erziehungs-  u. 
Bildnngswesen  etc.    11,  158»'. 

Schnitze.     II,  204»". 

Schölten.     II,  269'". 

Selasinski.     II,  298»»». 

Schack.     II,  863»*. 

Schulmeister.    II,  847*'". 

Potiche,  de,  Baie  du  Mont- 
Saint-Michel;  pr.  A.  De  la 
Borderie.     I,  144*»». 

Potter,  8.  De  Potter. 

Pottier,  Statnettes  de  terre 
cuite.     IV,  28»»». 

—  E.,  8.  Daremberg. 
Petrin,    Ch.,    Buddhisme.     I, 

66»». 
Poalain,A.,  Histolre  d.  math^- 
matiques.     IV,   17"»'. 


Penisen,     V.,     Norges     Hist. 

III,  225". 
Pound.  —  Deposition.  III,  848»». 
Ponplard,    P.  X.,     Louis    de 

Gonzague.     HI,  84»**. 
Ponzet,  8.  Bardot. 
Powell,  E.  P.,  Hamilton.     HI, 

849*»*. 

Jefferson.     IH,  850«*». 

Power,    T.    R.,    Ireland.     IH, 

181*»». 
PozKO  dl  Borgo,    Correspon- 

dance    avec    Nesselrode.     III, 

109*»». 
Prahn,  H.,    Glaube  n.  Brauch 

in  Brandenburg.     11,  200». 
Prammer,  J.,  s.  Caesar. 
Prasca,  E.,  Ordinanze  del  Conto 

Verde.     HI,  7*»'. 
Prasek,    V.,     (Johanniter    im 

Oppalande).     U,  254*». 
Pratt,  J.  H.,  To  California  by 

Panama.     III,  854»*». 
Prausnitz,  M.,  Posen. Rathaus. 

II,  264»»"/». 
Pr;ellberg,  K.,  Persien.  I,  72». 
Prelle  de  laKieppe,  E.  de, 

Epitaphier   de   Kivelles.     III, 
126*»». 

—  —  8.  Buisteret. 
Premerstein,  A.  v.,  Epigraph. 

aus  Steiermark   u.  Krain.     I, 

147*»*;  n,   100»». 
Pr  esc  Ott,    W.  H.,    Ferdinand 

and  IsabelU.     III,  57"*. 
Prefsburg. —  Franz-Josef-BrUcke. 

m,  812»*». 
Pres  sei,  E.,  s.  Bayer. 
Pressensd,    Ed.  de,   l^lise  et 

Revolution.     III,   106»*. 

—  F.  de,   Irlande  et  Angleterre. 

III,  192"«». 

Presterk,  G.,  Armerista  nella 
Cotrone.     III,   17»»». 

Prestow,  J.  S.,  Catholicism 
in  America.     IH,  848*»*. 

Preu  sehen,  E.,  Tertullian, 
poenitentia.     IV,  47». 

Preufsen.  —  Geschichtsunter- 
richt.    rV,  45»«. 

Pr^vost-Paradol,  Hist. 
universelle.     IV,   10*»». 

Prexl,  R.,  Descäntece  din  Ar- 
deal.     III,  819«*. 

Pribram,  A.  F.,  Friedr.  Wil- 
helm von  Brandenburg.  H, 
64»». 

—  —  Leopold  I.  u.  Margaretha 
Theresia  v.  Spanien.  H,  61*». 
107*'». 

Wiener  Hof  167112.    H, 

61**.  107*'». 
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—  —  8.  Ebend orfer. 
Price,   L.  L.,    Polit.   economy 

in  EngUnd.     III,  208«®«. 
Priem,    £.,    Formes  animales. 

I,  4". 
P  r  i  m  b  8 ,  K.,  Siegel  d.  Wittels- 

bacher.     II,  826**. 
PriQ geheim,  O.,  Wirtschaft!. 

Entwickelnngsgesch.  d.  Nieder- 
lande.    III,   142**». 
Prinz,    Hirabean   üb.  Ostfriee- 

Und.     II,   1978»- 
Probst,     Bodenseeschule.     II, 

146»*». 

—  F.  A.,  Dnehesne,  röm.  Sakra- 
mentarien.    IV,  72"*'. 

Probyn,  J.  A.,  Italy  from  fall 

of  Napoleon  J.     UI,  63"«. 
Procacci.     III,  42*®*. 
Prochaska,A.,  Metr.  Litewtk. 

III,  262». 

Jasliska.     III,  278»*. 

—  —  Latopis  litewski.  III, 
270»«. 

Radymno.     UI,  278^. 

P r  oc h  n  o ,  F.,  Wendische  Funde 
d.  Altmark.     II,  218"*. 

Pro  hie,  H.,  Sohults.  II,  176»». 

Seidel.     11,  206»». 

Schmidt  von  Wernenchen. 

n,  206»«. 

Ehrenrettung  Hoffmanns. 

II,  206»ö«. 

Proelfs,  Joh.,  Gottasehe  Buch- 
handlung u.  'Junges  Dentsoh- 
land*.     II,  88»^».  874««*. 

Pröscholdt,  Thüringer  Wald. 
n,  222*«>. 

—  Aus  d.  geistig.  Werkstatt 
Scotts,     m,  197*". 

Profession e,  A.,  Yanni  Fucei. 

m,   10»««. 
Profillet,     Saints    Militaires. 

IV,  77«*. 
Prosdooini,  A.,  Monete  rom. 

di  Este.     I,  181«"'«. 
— •    —    Necropoli    atestina.      I, 

140"'. 
Prosnitz,  A.,  Musikgesch.   IV, 

16*0*. 
Prost,  Artistes  mentionn^s  dans 

^tats  de  maison  du   roi  et  d. 

princes.     III,  98*««. 

—  A.,  Saint  Servais.       11,  6**. 
Institntions  judic.  de  Metz. 

n,  842«». 
Prostituzione.     IV,  81***. 
Prothero,    G.   W.,    Battle    of 

Trafalgar.     m,  189"''». 
Protokoll  d.  Gesamtvereines,     I, 

18»»'. 
Protter,  s.  De  Protter. 


Prou,  M.,  Monnaies   m^rOYing. 

d'Herpes.     II,  8»'. 
Honnaie  avec  Dono  Dei. 

II,  3«» 
(Monnaie  mtfroving.)     II, 

8*<>. 

—  —  Service  militaire  par 
roturiers.     III,  87"*. 

PaWographie.      IV,    96*. 

Provenzali,  J.,  Vincenzo  Pro- 
venzali  etc.;  ed.  P.  Pro- 
venaali.     m,  40*'«. 

Prudhomme,  £.,  ^hevins  de 
Hainaut.     HI,   128*»*. 

—  —  Eeaussinnes  d'Enghien. 
m,   1281»». 

Prüm  er  8,  R.,  Eheschliefsung 
zweier  preufs.  Bürgermeister 
1806,     II,  78"».  264»«. 

Zeitschrift,     H,  269*'". 

Münzfunde.     II,  261"'». 

—  —  Tuchmacherei  in  Lissa. 
n,  261*». 

—  —  Sapiehaplatz  in  Posen. 
II,  264>»». 

—  —  Schilling  bei  Posen.  11, 
264«»'. 

Pommersch.  Urkundenbneh. 

II,  289«*<>. 

Prutz,  H.,   Gesch.   des  Mittel- 
alters,    n,  44". 
s.  Pflugk-Harttung. 

Psalms,   by    Four    Friends.      I, 

85*W. 
Puohstein,    O.,    Ägyptisches 

Holzpl&ttchen.     I,  78^». 

Altgriech.  Haus.     I,  79»». 

Puech,    A.,    Chrysostome.     I, 

164»'«;  m,  826»»;  IV,  78«»*. 

s.  Jeanroy. 

Puente,  s.  Penasco. 
Puglia,  F.,  Risorgimento  fllos. 

in  Italia.     UI,  64»»». 
Puigcerver,  s.  Rivas. 
Puini,     C. ,     Civiltk     secondo 

tradizione    e   storia.      I,  7»»; 

IV,  26*»'. 
Puky,  A.,    Ladislaus  u.  Kean. 

III,  287»»». 

Kinisi.     m,  291"». 

Pulignani,  s.  Faloei. 
Pulszky,  F.  V.,  Denkmftler  d. 

Völkerwanderung.     II,  880»«. 
GrKberfnnde  d.  Heidenseit 

Ungarns.     UI,  281'». 
BewafiYinngd.  Ungarn.  UI, 

282»*. 
Puschi,  A.,   Moneta  Friulana. 

lU,  2«». 
Puschmann,    Th.,    Beschnei- 

düng.     I,  16»»*. 


—  —   Medieal    Ednoation;    ed. 
E.  Hare.     IV,  82»»*. 

Pnszta-Teremi.     —     Münafiuid. 

lU,   292»*». 
Putman,  J.,  KerkaL  gaeeh.  van 

Oude  water.     UI,  164»»». 
Pntnam,  G.,  Tabular  of  aniv. 

hisL;  ed.  K  Jones.    IV,  4»*. 
Puymaigre,    Th.    de,    Vieux 

auteurs  castlllans.     lU,  57»». 
Pyl,  Th.,  Seckervitz.  U,  268»**. 

298»*». 
litteratur  d.  Cistercieneer- 

Ordens.     II,  290«*». 
Greiftwald.      11,   290«»». 

—  —      Schnpplenberg.        U, 
298»»». 

Schwär«.     U,  298»»« 

Pyle,     H.,     Bnoeaneers.       UI, 

68««*.  848»». 
P  y  p  i  n ,  A.,  (Ruas.  Ethnographie). 

II,  286»». 
Pyrmont,  s.  Waldeek. 


Quack,   J.  0.  W.,   Gevecbt    te 

Niftrik.     ffl,  159*«». 
Quack  enboa,      J.,      Aneient 

literature.     IV,  18«»». 
Quade,  G.,   Dom  sn  Sehwerin. 

U,  287»»». 
Quakerism,  RevivaL   lU,  1»9»<>^ 
Quanten,   £.   v.,   Karl  ZF.s 

unionsforslag.     m,  227««. 
Quarenghi,    G.,    Deeorati    d. 

medagliad'oroi8^~70.  m, 

68'»«/». 
QnarlesvanUfford,J.K.W., 

De  Bruyn  Kops.    UI,  14B»»». 
Quedlinburg.     II,  228«»«. 
Quellien,  N.,  Perrinaic     UI, 

81»». 
Quentin,  Anräle,  Silehak.     I, 

20»». 
Quesnel,  Gh.,    Borrom^;   ed. 

A.  Piegnadel.     UI,   20*'». 
Qu^tif.     IV,  90»». 
Quetsch,    Fr.    H.«    Verkehrs- 
wesen am  Mittelrhein.  U,  168»». 
Q  tt  ick ,  R.  H.,  Edueat.  Reformen. 

IV,  16«»». 
Q  u  i  d  d  e ,      L.,     Bomsngsplan 

WUhelms    v.    Holland.      lU, 

161«»'. 
Quintilianus,  Institut. orator. 

über  deeimns;  ed.  W.P  e  t  e  r  s  o  n. 

I,  171»»». 
Quirico,  F.,  Un  seoolo.  IV,  6'». 
Quisling,    J.    L.,    Fyrreadala 

Prestegjeld.     UI,  282'*. 
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Raab,  C,  Joseph!  eloontio.  I, 
87»*». 

—  C.  T.,  Kriegsyerpflegnng  im 
15.  Jh,     n,  214*«. 

Planen.     U,  222»««. 

Zenghttaser  anf  Y ogUberg. 

n,   228"». 
Vogtland.  Widenbaeh  1545. 

n,  241"«. 

Raadt,  s.  De  Raadt. 
Rabe,   A.,   Äschin.   Rede   geg. 

Ktesiphon.     I,  91»»^ 
Rabe(-Biere),    A.,     Vorgang. 

Zeit.     U,  286«^*. 
Rabe    ▼.    Pappenheim,    6., 

Warbarg.     Bnrgkapelle.       11, 

180". 
Rabenleehner,  M.,  Mariazell. 

U,  98*». 
Rabillon,  V.,  Empereors  pro- 

Tinc     I,  184»*». 
Raeh^,   P.   B.,   Schulkomödie. 

n,  86 1*«». 
Raehfahl,    F.,    Stetün.    Erb- 

folgestreit.     II,  290«**. 
R  a  e  i  o  p  p  i ,  0.,  Capitolasione  di 

Abella.     ni,  60'«». 
Raekwitz,  R.     H,  250*»*. 
Rada,  P.,  Paoli.     UI,  26"«. 
R  a  d  6 1 ,  G. ,  Geographie  anc.    I, 

107"'. 

—  —  Inscription  de  Kioe.  I, 
149*»». 

Radios,  P.  ▼.,  Goethe,  Habebarg 
o.  Österreich.     U,  110'°'. 

Radimsky,  V.,  Pitthist.  Fand- 
statten.     I,  2»». 

Ra d  i  s  i  e 8 ,  Eng.,  Reliquienbe- 
hftlter  ▼.  Neapel.    lU,  81 1»»^ 

—  J.,  Goldschmied-Kunstwerke. 

in,  811*". 

Radioff,    W.,    (Tekije    Schah 

Ali-Chans  in  Kassimoy).    III, 

886»». 
RadolfeeU.     II,  142'\ 
Rady,    J.   B.,    Reliquien   d.  h. 

Elisabeth.  II,  166»";  IV,  87»<». 
Rae,  W.  Fr.,  Autor  d.  Janius- 

briefe.     III,  187«»». 
R«der,  G.,  Norges  landforsv^ar. 

ra,  288»». 

—  J.,  Norsker  Jegerkorps.  III, 
288»». 

Raemdonek,  J.  yan,  Epitaphies 
Waesien.     III,  126»*'>. 

Waas.     ni,  128"». 

Ragey,  P.,  Victoire  de  S*-An- 
selme.     IV,  84»  ^ 

Ragnisoo,  P.,  Vemia  e  del 
Medigo.     III,  61^». 


Rah len heck,  C,  Dallinger, 
jnstification  des  Templiers.  HI, 
78»». 

Dunkerque.    IH,  128"'. 

Rb^toriciens  de  Toumai. 

III,  128*»». 

R  a  h  1  f  s ,  Alfr.,  Lehrer  a.  Schiller 

b,    Junilius.      IV,  76»»». 
Rahn,  J.  R.,  Funde  in  Königs- 

felden.     H,  121»». 
Schweizer  Kunstdenkmäler. 

II,   125»» 
Rajcsdnyi.     m.  806»«». 
Ralmondi,  A.     HI,  80»»«. 
R  a  j  n  a ,  P. ,  Lingua  italiana.   in, 

20»»». 

—  —  Risolutam.  volgari  d.  do- 
minio  ital.     Hl,  20»»«. 

Kapoleone.     UI,  20»»'. 

R4k6czy  /.,  ErUifs.    HI,  295»»». 
Rtodcsy-Kastell.     IH,   808*»». 
Rakoy8zky,St.,BerichtEBzter- 

hitzys  1674.     m,  296»oo. 
Rakwitz,   Johannisfeuer.      II, 

260»». 
Ram,  E.,  Erents  in  Church  of 

England,     m,   199»»«. 
K  a  m  b  a  u  d ,      Allianoe     franco- 

russe.     n,  78»»«. 

—  Instructions  d.  ambassadeurs 
de  France.  III,  102*».  244'». 
247»»'. 

—  Empereurs  d*Orient.  111,828**. 
Ramorino,F.,  Letteratnra  Rom. 

I,   166'»». 

—  —  Saggi  glottolog.  etc.;  ed. 
P.  Merlo.     in,  10»»». 

Ramos  Coelho,  Duarte.    in, 

80»<>».  62'*».  69»**. 
RAmBAy^WM.f{08avi9crj^6goe.) 

I,  28'». 
Asia  Minor.     I,    106»»». 

107»»»;  IV,  38»»«. 

Glycerius.     IV,  72»»». 

Randaccio,  C,  Storia  nasale. 

IV,  29*»». 

Ranft,  s.  Wilamowitz. 
Ranke,  J.,  Jahresbericht.  I,  2«. 

—  L.  ▼.,  Zur  Lebensgesch. ;  ed. 
A,  Dove.     IV,  2»». 

Weltgesch.     IV,  2»». 

Ransom,  A.,  s.  Hertzka. 

Rapp,  L.,  Hexen  Prozesse  in 
Tirol,     n,   105»»». 

Rapson,  £.  J.,  Gupta  coins. 
I,  67»«. 

Rastoul,  A.,  8.  Riancey. 

Rdth,  G.,  Johann  t.  Aragonien. 
n,  66*». 

Rituale,     m,  806*»». 

R  a  t  h  g  e  b  e  r,  J.,  Elaäss.  Familien- 
chronik,    n,  840«». 


Pfeffel.     n,  846»*». 

Schneider.     II,  846»*». 

Elsiss.  Sprichwörter,    n, 

863»»'. 

Ratjen,  F.  A.,  Gerichte  in 
Köln,     n,   172'*. 

Ratti,  A.,  Acta  ecclesiae  Medio- 
lan.     m,   6»»». 

Rattin ger,  Dietrich  y.  Nie- 
heim,    n,  48»».  66«». 

Ratto,  L.,    Statuti  di  Sarona. 

III,  7»»». 

Ra  t  z  e  1,  F.,  Anthropogeogr.  1, 6*». 

Afrikan.  Bögen.  I,  16»«». 

Seidel,     n,  268»»». 

Schulze,     n,  268»»». 

Anthropogeogr.    Begriffe. 

IV,  40**. 
Rauehhaupt,      K. ,      Rhein. 

Räuberbanden,     n,   168«'«. 
R  a  u  1  i  c  h ,  J.,  Cadute  d.  Carra- 

resi  di  Padoya      IH,  8»». 
Cronaca    »Valison*.      IH, 

6»». 
Raumer,    K.    v.,    Gesch.    der 

Pädagogik.     IV,  15»»». 
Rauschen,     G.,    HUhlenweis- 

tum  ▼.   Breberen.     n,   169*». 
Stedtbuch     V.     Gangelt. 

n,  169*». 
Raute  r,D.,  ö»UTrBichl848—90, 

n,  110»»';  III,  801»'». 
R  a  u  t  e  r  t ,     O.,      Augensalben- 

stempel  aas  Bonn.     II,  167»«. 
Gräberfeld  bei  Bonn,    n, 

167»'. 
Gräberfeld  bei  Düsseldorf. 

n,  167»». 
Rayaisse,     P.,     Caire.       HI, 

888»<>. 
RavaisBson,  F.,    Archives  de 

BastÜle.     in,  100»'. 
Rayaisson      Mollien,      C, 

Manuscrits     de     Leonard    de 

Vinci,     ni,  29'»». 
Rawlinson,    G.,     Ezrah    and 

Nehemiah.     I,  81»». 
Raymond,  M.  D.,  Washington 

at  Tarrytown.     ffl,  844'*. 
Rayöny,    S.,    s,  Fuescanta. 
Read,  Gh.,  Ornaments  of  South 

East  Pacific.     I,   18»»». 
ReaUno,  B.     HI,  89**». 
Realsham,  £.  D.  Mc,  Romans 

dissected.     IV,  66'«. 
Rebbel,    T.    E.,    Derby,     m, 

191»»». 
Reber,  B.,  Vorhistorisches  aus 

WaUis.     n,  126»». 

—  —  Excursions  arch^olog. 
dans  Valais.     U,   125»»». 

—  F.  ▼.,  Rom.     I,  138»»». 
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Palast    iD    Aachen.     II, 

—  H.  y.,    LadaDO    da  Loyana. 

in,  2»*. 
Recherche     d.      antiquittfs.       I, 

149«». 
Reckling,    M.,     Repetitorinm 

d.  Qaellen.     IV,  20*". 
Becklinghanten.    —    Zeiteohrift 

n,  180»«. 
ReoUs,    £.,    Primitiye    Folk; 

ed.  H.  Ellis.     I,  6^K 
R^cBoj,    y. ,    Bronzefande  in 

Hont  u.  Neograd.     m,  279»*. 
Biblioth.  ▼.  Kaschau.    m, 

802»<»®. 
Reformation   in    Ungarn. 

m,  307**«. 
Recneil   d'Invent.    de    Lorraine. 

n,  852^». 
'Redenbaoher,  W.,    Lesebuch 

d.  Weltgesch.     IV,  8". 
Redi,     F.,     Lettere;     ed.    A. 

Virgili.     m,  42«»*. 
Redington,J.,  Treasnry  papers. 
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Redlich,  O.,  Wien  127618  n. 

Rudolfs  Privilegien.     U,  49 »^ 

97«». 
Poststundenpftsse  1496  bis 
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Re  dlin  &  Starck ,  Erinnerung^- 

btoder.     H,  292«*«. 
Redslob,  J.,  Grofs.   H,  847*»*. 
Reed,  £.  A.,  Hindu  literature. 

I,  70"*. 

—  T.,  8.  Blades. 

Regel,   W.,    Analecta  byzant.- 

rnss.     m,  822*;  IV,  81»^ 
Regell,    P.,    Schaffgotsch.     H, 

268*»'. 
Regesten,  s.  Urkunden. 
Rehatsek,  £.,  s.  Hirkhond. 
Rehm,  A.,   Pindar  u.  Aigiden. 

I,  868Ö». 
-*  H.,  Hochland  der  EifeL    II, 

169""**. 
Reib  er,  F.,  Seupel.   U,  847*»*. 
Küchen-Zettel  e.  strafsburg. 

Frauenklosters.     II,  362*0'. 
Reich,    D.,  Sindici   di  Trento. 

n,  106*»*. 
Hesocorona.     H,  106***; 

m,  4*». 

—  K,  Lecturea  before  Unir. 
of  Oxford.     IV,  26*»». 

Reiche,  B.,  Polit.  Litteratur 
unter  Friedrich  Wilh./!.  n,78  '*. 

Reichensperger,  Aug., 
Schmidt.     H,  179"». 

(Reiohenweiher  u.  Württemberg.) 
n,  869»'. 


Reichert, G.,  (Brahnau,  mittel- 

alterl.  Bauwerk.)  II,  260*<>. 
Reichhardt,  £.,   Lateinschule 

zu  liemmingen.  U,  880»'». 
R  e  i  c  h  I ,  A.,  Magneten  u.  Orakel 

d.  'Anokliov  KoooTtaZoe,    I, 

9«i»». 
Reid,     W.,     Houghton.       HI, 

—  —  8.  Talleyrand. 
Reiffer8cheid,A.,Scheringer. 

n,  65'*.  281  »<^». 

Sebisch.     II,  268»»«. 

Drechsler,  n,  298»»*/»»**. 

Seger.     H,  298»»». 

Reig,  J.,  Cataluna.  IH,  68*»®. 
Reigers,  F.,  Bocholt.  11,181»». 
Reilhack,    K.,    Balt.    Höhen- 

rQcken.     H,  276*». 
Reilly,  8.  O'Reilly. 
Reim  an,    W.,    Denkmal    estn. 

Schrifttums.     H,  807»*.  , 
Estn.  Predigten  y.  MttUer. 

n,  807»». 
Reimer,  H.,  Urkundenbuch.  y. 

Hanau.  H,  88**.  156*«*.  811*. 
Reimers,J., Flötner.  n,884»»». 
Rein,  W., Pädagogik.  IV,  16»»«. 
Rein  ach,  S.,  Juifs  polonais  au 

18^  s.     I,  48*»». 
Vaphio.     I,  77»»*. 

—  —    Inscriptions    d*Asie-Mi- 
neure.     I,  100*»'. 

—  —    Inscriptions    de    Sibylle 
d*4rythr^6.     I,  100»»'». 

—  —  Chroniques  d'Orient.     I, 
108»*».  127*»«.- 

Langue  tftrusque.  1, 120'». 

8.  Miliin. 

—  Th.,  Dracon.     I,  79»». 
Inscription    d'Argos.     I, 

81»*. 
Alistote    ou  Critias?     I, 

88»». 
Inscription    de    Cos.     I, 

100*»«. 
Htfrodas  le  Mimographe. 

I,  102»»»/»®»*. 

—  —  Monnaies  d'Asie  Mineure. 
I,  111»«»».  181»**. 

—  —  8.  Dareste. 

—  —  8.  Aristoteles. 

R  ein  b  e  rg ,  A.,  Kloster  am  Dom 

zu  Riga,     n,  808»*. 
Rein  eck,     C,     Doppelehe    e. 

Grafen  y.  Gleichen.  U,  217»*. 
Reine cke,  *A.,     Sangerhänser 

Stadtsiegel.     H,  229»**. 
Monasteriam    Homburg. 

n,  288»»«. 

—  H.|  8.  Sc  hörn. 


Reinhard,  R.,  Schule  in  Wil- 

iisau-Stadt.     H,  182^ 
Reinhardt,   G.,    Tod  Juliaaa. 

I,  134»*». 
Thüringische  Staaten,    ü, 

221*»«. 
—  K.,  Hirtzwigii  ad  Mentxemm 

epiStola,     n,  168*«». 
Reinke,    J.,   Flora    y.   He]go- 

Und.     n,  280«». 
Reinsch,  F.  H.,  KirohenbOeher 

y.  üntermiehelbaefa.  n,888»*«. 
Reinstftdtler,      Lokal-       o. 

Slttengesch.     H,  881»*'. 
Reis,  H.,  Mainzer  Mundart.    II, 

164»*». 
R e i  sc  h ,  £.,  (Museum  in  Rom). 

I,  172»»«. 
Reiser,  C.  F.,    Ildebrands  et«. 

bist.;    ed.  O.  Kieleen.     m, 

222'*. 
Reifs,     W.,     Feuersteingerite 

aus  Ägypten.     I,  10»'. 
Reitbdok,  J.,  AlUrbild  in  dar 

Nadelburg.     H,  99«'. 
Reitzenstein,  J.  y.,  Hanno- 

yer.  Artillerie  1866.    II,  91«». 

—  K.  y.,  Feldiug  1622  am 
Oberrhein  u.  in  Weatiklen. 
n,  189»». 

—  R.,  Etymologicum  magnum. 
I,  111»'»». 

Reizner,  J.,  Funde  ans Szage- 
din.     m,  279*'. 

—  —  Museum  y.  Szegedin. 
ffl,  28 1««. 

Ausgrabungen    zu    'B£b6, 

m,  281'*/». 

Gräberfunde  ungar.  Heiden- 
zeit,    m,  281'». 

Verod.  Kirehen  t.  Szege- 
din.    m,  807*»». 

Rembowski,  A.,  Hube.  III, 
260*. 

Pami^tnik  drugiego  s|azdu 

histor.     m,  273»*. 

Rembrandt.     m,  146*»'. 

Remondino,P.,  Cireumeiaioii. 
IV,  81»»*. 

Remy,  N.,  Jttd.  Weib;  pr.  M. 
Lazarus.     I,  46»*. 

Rusa.  Juden.      I,    48**«. 

Renan,  A.,  Art  arabe  dana 
Maghreb-Kairouan.  m,  840*»*. 

—  K,  Hist.  d'IaraüL     I,  29*. 

Rena  tu  8,  J.,  Rudolf  y.  Yar- 
gula.     n,  261»««. 

Rendsburg.  —  Branttans.  H, 
«77»». 

Ren  esse,  ▼.,  ^«3ax7  anooro- 
law,     IV,  64*»». 

Rengers,  8.  Weideren. 
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Renier,  R.,  8.  Lazio. 
Renner,    V.,    Briefe    Rüdigers 

an   Qandaeker    yon   Starhem- 

berg.     n,   107»»^. 
Renon  de  France,  C,  Troa- 

blee    des    Pays-Bas;    ed.    Ch. 

Pipt.   in,  115M82".  I74W. 
Rensz  Posthumes,  H.,  Reise- 

erinnemngen ;        ed.     Berth. 

Schmidt,     m,  217'. 
Rents,  A.  ▼.,  s.  Wntke. 
Rem,  Baindt.     H,  879'^'. 
Reqaesens,  L.  de,  Pio  JF.  y 

Felipe  Segnndo.     m,  58'^. 
Reqaeeans,  Carta.     HI,  188^'. 
Re  q u  i n ,  Imprimerie  )t  Avignon 

1444.    m,  96»". 
Reietar,  s.  De  Reietar. 
Retegannl,  s.  Popn. 
Rtf th  7 ,  L.,  MQnzen  d.  Arpiden- 

Zeit  etc.     III,  286»o'. 

—  —  Ungar.  Nation.  III, 
8OIW». 

Mttnaen   Redwitz'.      III, 

804»*». 

—  —  Ungar.  Mttnzen.  III, 
804»**. 

—  —  MttDzensammlung  d. 
Ungar.  Nation.-Maseams.  III, 
804»*». 

—  _  Ttajan-Decebal.  III, 
818»H. 

—  —  (RnmKn.  Sprache  eto.) 
ni,  818»»». 

Retter.     II,  864»». 
Reuleaux,    F.,    Grande    sco- 
perte.     IV,  16«*»*. 

—  —  Dampfinaschine.  IV, 
81"'. 

Rens,  8.  Klerk. 
Ren  seh,      Schneemann.        II, 
177*»». 

—  Seiters.     II,  182»'. 

—  SchmQlling.     II,   182»». 

—  Scholz,     n,  267»». 

—  Sedlag.     II,  257»».  800»». 

—  Sauer.     II,  869»»». 
RensenStE.,  Nomination  d*abb^ 

de  St-Bemard.     III,  121*'. 
Pal^ogr.     ni,  128»». 

—  —  Universittf  de  Loavain. 
m,  126»"'». 

—  —  P^tronille  Roels.  III, 
126»»». 

Ltfproseri^   de  Comillon. 

ni,  129»»'. 
Renfs,     R.,     Alsaoe     pendant 

r^Toltttlons.     11,  841'*. 
Gymnase   Protestant    de 

Strasbourg  pendant  R^volntion. 

n,  848»». 
Blessig.     II,  847»»». 


Elsäas.   Pfarrer    vor   ^ 

Jahren.     II,  847»»». 

—  —  ^glise   de  Strasbourg  du 
iS«  s,     II,  848»»*. 

—  —  Abjnration  sons  Terrenr. 

II,  848»»». 

—  —  Studentin  d.   Strafsburg. 
ünivers.     U,  861  »»*'». 

Reufs.     U,  847»»»'*. 
Reutlingen.  —  Altertümer.     II, 

868«». 
RiJvay,    W.,    ürk.    ▼.    ISIB, 

III,  806»»». 
RcTcl,  s.  Di  Reyel. 
R^v^sz, F., Gassing.  HI, 287»». 

—  K.,      Unitar.      Geschieht- 
Schreibung.     IH,  808**». 

R^ville,  A.,  8.  Tiele. 

—  J.,  Origines  d'^plscopat.     IV, 
60»»». 

Rex,    £.,     Antike    Litteratur. 

IV,  18»»». 

Rey,  Procfes  des  Templiers.   III, 

78»». 
Reymond,v.,  s.  Schreibert. 

—  M.,  Weltgesch.     IV,  8»». 

—  W.,  Art.     IV,  21»»». 
Reynolds,    S.  H.,  s.  Bacon. 
Reyscher,        Erinnerungen 

1807-80.     n,  87»»>. 
Rtfzbdnyai,  J.,  Fünfkirchncr 

Basilika,     m,  810»»'. 
Rhode    van    der  Kloot,    M. 

A.  van,   Generaal  van  Indi<{. 

III,  162»»». 
Rheinbund.     II,  80*»». 
Rheinfelden,  Rathaus.    11,  184»». 
Rhenus,  Rhenen.     in,169*»». 
Rhode,  P.,  Thynnorum  oaptura. 

I,  166»»'. 

Rhoen,  C,  Aachen.     II,  178'». 
Rom.  Thermen  zu  Aachen. 

II,  896»»*. 
Rhyn,  s.  Henne. 
Rl,  s.  Dal  RL 
Riancey,    H.    de,    Eist,     du 

monde ;  contin.  A.  de  R  i  an  e  e  y 

et  A.  Rastoul.     FV,  8»». 
Ribbeok,  O.,  Rom.  Dichtung; 

tr.  G.  Csiky.     I,  166'»». 
Ricard,  s.  Maury. 
Ricasoli,  B.,  Lottere  e  docu- 

menti;    ed.    M.    Tabarrini 

ed.  A.  Gotti.     HI,  42»»». 
Ricca-Salern  0,  G.,  Dottrine 

flnanz.    in    Inghilterra.      III, 

204»»». 

—  —    Tribut!    in    Europa    ed 
America.     IV,  26**», 

Ricci,  C,  Dante.     III,  9*'». 

—  —  Sanguinoso  mucohio.    III, 
10»»». 


—  —  Fieravanti  ed  architettura 
bolognese.     III,  18»»'. 

Polenta.     III,  18«»». 

—  —  Santuario  dl  Hondovl. 
III,  26»*. 

Rossini.     III,  49»»*. 

Mozart  a   Bologna.     IH, 

60»»». 

—  S.,  SvoTtXTJ  avvoSos.  l, 
139»»». 

Richards,  G.  C,  s.  Gardner. 
Richartz,  s.  Firmenich. 
Richemond,  s.  Mesehinet. 
Richepin,  J.,  D^uts  de  C^sar 

Borgia.     IH,  48»»». 
Richter,  s.  Blanke. 

—  8.  Donn  er. 

—  8.  Ohnefalsch. 

—  C,  Alpengletscher.  11,  120»». 
Oderberg  u.  Zehden.     U, 

208»»». 

—  G.,  &  Horst  Kohl,  Annalen 

c.  deutsch.  Gesch.     II,  817»*. 

—  J.,  Hügelgrftber  b.  Asch.  U, 
829»'«'». 

—  O.,  Älteste  Wohnstätte  d. 
röm.  Volkes.     I,  188»»». 

Cloaca  Maxima.  I,  189»»». 

—  Otto,  Deutsches  Reich.  H, 
220»»». 

—  —  Verfassung^-  u.  Ver- 
waltungsgesch.  Dresdens.  H, 
224»»». 

—  —  &  H.  Ermiseh,  Ein- 
wohnerstatistik Dresdens  im 
15.  Jh.     II,  280«»». 

—  P.,  Evang.  Kirchgemeinde 
Deutsch- Wartenberg.  II,  256»». 

—  W., Kulturpflanzen.  IV,  29»»». 
Rieordi  di  patriota.     III,  60»»». 
Ridder,  s.  De  Ridder. 
Ridenbaugh,     M.     J.,     Mo. 

Dowell.     in,  861»»». 

Ridgeway,  W.,  Caesar's  In- 
vasion ofBriUin.     I,  124»»». 

Ridpath,  J.  C,  Battle  of  Tren- 
ton.     m,  844'». 

Riecke.     II,  864»»». 

R  i  e  d  e  r ,    Ad.,    Lebensansichten 

d.  Pausanias.     I,  102»»»». 

—  O.,  Totschlagssühnen  in  Bich- 
sttttt.     n,  882»'*. 

Nassenfeis.      U,    882«'». 

Riedl,   Röm.   Anlage  b.   CiUi. 

I,  147*»»;  n,  100'». 
Ri edlin g,    F.,    KoUonxtz.     H, 

96»». 
R  i  e  d  t ,  L.,  Heiteres  u.  Emstet. 

n,  868»»». 
Rief  fei,  F.,  Ferrari  u.  Schul* 

V.  VerceUi.     HI,  26»». 
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Riegel,  F.,  Altregensbnrg.    II, 

—  L.,  Ramberg,     ffl,  188'*. 

—  ü.,  Gr^goire  VIL   IV,  82>*b. 
Riegl,   A.,    Kärntner  «Baaeni- 

kalender.     U,  102^i^ 
Riehl,   B.,    Plastik    im   bayer. 

Stammlande.     II,  827^®^ 
-~    —    Roman.    Baukunst    im 

Donauthal.     II,  827><>*. 

—  W.  H.,  Kalturgescb.Charakter- 
köpfe.     IV,  8»»». 

Rieckhoff,  Tb.  t.,  Litteratur 
Altlivlands.     H,  806*». 

R  i  e  m  a  n  n ,  Orts-  u.  Flurnamen 
Coburgs.     II,  284««». 

—  H..  Music.  Eist.    IV,  24*®". 

—  —  8.  Gevaert. 
Riemersma,   J.  H.,  Drentsehe 

Klokke-opschr.     m,  15  6*»'. 
Riem8dijk,Th.yan,Oorkonden. 

m,   149«w. 
Riese,    A.,    Dortelweil    (R5m. 

Inscbrift).     n,  149*«. 

—  —  Heddemheimer  Funde. 
II,   149»?. 

Sueben,     n,  885**-*«. 

8.  Wolff. 

Rieu,  8.  Du  Rieu. 
Riezler,  S.,    Vatikan.   Akten. 

n,  46«. 

n,  141(»«). 

HochTerratsproEefs  Staufs. 

n,  824««. 
Bayer.  Bauern  am  Peissen- 

berg,     n,  824". 
Riga.  —  StammbUeher.  II,  808»". 
Rigal,  U.,  Gr^goire    VIL     H, 

822"». 
Rigg,   J.  M.,   George  77.     m, 

1861»». 
Rigl,  Mosaik  des  Monnus.    n, 

161". 
Rigutini,  G.,  s.  Stfhneegans. 
Rijk,  8.  De  Rijk. 
Rijkkel,  s.  De  Rijkkel. 
Rijn,  G.  van,  Kaat  MosseL   m, 

154»". 
Rijn  van  Alkemade,  J.  A.  van, 

Aroe-baai.     m,  164*»«. 
Riis-Knudsen,  C,  Litteratur 

og  Kritik,     m,  224*»*. 
R  i  j  8  e  n  8 ,  F.  van,  Twisten  tgdens. 

m,  186**. 
Rimbonrg.  —  Ch4teau.in,161*»». 
Rindfleisch,     £.,     Virchows 

70»  Geburtstag.     H,    292»»«. 
Ringbolz,     0.,     Bernhard    v. 

Baden  in  Bologna.     11,    58^^ 

188«*;  III,  12"*». 
Bemhardskirohe  zu  Rastatt. 

n,  148»'. 


R  i  8 ,  F.,  Mars-  u.  GewiohtsbQrea«. 

IV,  28*'*. 
Ri8  Lambers,  C.  H.,  Kerkher- 

vormingopVeluwe.  III,  160*»». 
Rist,  P.  T.,  8.  Braun. 
Ristelhuber,   P.,    Strasbourg 

et  Bologna.     H,  846*»». 

(Küttolsheim.)  11,868***. 

Contes  alsais.    Ji,  868»". 

—  —  Vosendttes  en  Alaaee- 
Lorraine.     II,  864»»'. 

Riston,  V.,  Droit  ooutumier 
lorrain.     IH,  87«»». 

R  i  1 0  h  i  e ,  D.  G.,  Stete  inference. 
m,  206«'». 

Ritt  berg,  K.  G.  B.  v.,  Be- 
lagerung v.  Spandau.  II,  82"». 

Ritter,  K.,  (Zellweger).  II, 
184»*. 

K&mpfe   in   Graubttnden. 

n,  184»*. 

—  M.,  Wilhelm  v.  Oranien  u. 
Gent.  Pacification.    III,  184*». 

Riv-Alpon,  8.  Maretieh. 
Rivaita,    V.,    'Questiones*    di 

ügolino.     m,  12«**. 
Rivas  Puigoerver,F.,  Judios 

y   nuevo    mundo.      I,    47*»»; 

III,  66*»». 

Robert, Ch.,  Shaddat  et  Jehovah. 
I,  40*»». 

—  U.,   Caüxte  IL     n,  322»»; 

IV,  82**b. 

Bullaire   de   Caüxte  IL 

U,  812*«;  IV,  82**b. 
(Calixt  IL  u.  Genuesen.) 

in,  7"«. 

Signesd'infamle.  in,  93*'». 

Roberti,  G.,   Theramenes.     I, 

87»*i>. 

—  —  Diarii  dell'  Assedio  di 
Genova  1800.     III,  26««. 

Roberts,    finglish  bookselling. 

III,  204«". 
Ro be r ts o n ,  G.  C,  Grote.    in, 

197**». 

—  J.,  Modem  humaniste.  IV, 
28*'*. 

s.  Disraeli. 

Rober ty,    E.    de,   Philosophie 

du  sifede.     IV,   14«*». 
Robin  et  de  Cl^ry,  A.,  D'Ess- 

ling  k  Wagram.     II,  80**». 
Robinson,  J.,  Chesterfield  on 

ehangeofministry.  111,186*»*. 

—  J.  A.,  Perpetua.     IV,  59*»». 
8.  Harris. 

—  J.  R.,  &  H.  H.,  Coates.  in, 
197*»». 

—  W.,  Francisoaines  anglaises 
k  Bruges.     III,  127*«». 


Robiqnet,  P.,  Paris  pendaot 
Revolution.     III,  105'». 

Robitzeeh,  P.,  Markkirehe  b. 
Corvey.     II,  180*». 

Robolsky,  H.,  Mitteleiirop. 
Friedensliga,     n,  98**. 

R  ob n 8 1  e  1  li ,  G.,  Conte  DIatoIo. 

III,  81»»». 

Roeea,  Div.  Comm.    m,  l*^»®. 

—  8.  Colonna. 
Roechia,  A.  M.,  Croniatoria  di 

Guglioneai.     III,  17»»». 
Roeha,  D.  A.,  Indios  dal  Fem 

etc.     III,  68»*». 
Roehat,  E.,  Sapience  de  Salo- 

mon.     I,  87*»'. 
Rochejaequelein,      a.       La 

Rochejacquo  lein. 
Rocheterie,    8.    La  Roche- 

terie. 
Rock  in  gar,  L.  v.,  Denkmftler 

Bayer.  Landreehta.    n,  826»*. 
Schlüssel  d.  baver.  Kanslai. 

IV,  98*». 

Rod,  £.,  Id^es  moralaa  du  temps 

präsent.     IV,  16»»». 
Rodenberg,    J.,    Dingelatadt. 

II,  868»». 
Roder,    Gh.,     Pftirrkirehe    au 

GrUningen.     II,   147*»». 
Rodino,   L.,   San   Luigi.      in, 

88«»». 
Rodocanaohi,  £.,  Saint-Si^ 

et  Juift.   I,  46  *»» ;  HI,  46»»*/». 
Ghetto  k  Rome.     I,  4«*»». 

—  —  Commnnante  juive  au. 
eeuil  du  Vatican.    ni,  46*»** 

Rodriguez,  s.  Gomes. 

—  Fr.,  Tennyson.  Longfallow. 
Cowper.     m,  196**». 

Rodt,  E.  V.,  Barns  BOrgeraehait 

etc.     U,  118**. 
Reeder,  Ernst,  Sftchs.  Keramik. 

n,  247*»*. 
Roederer,    C,    Hnit   mois  en 

itelie.     m,  56»»». 
R  o  e  d  i  g  e  r ,  Hildebrandlied.     H» 

80»». 

—  F.,  VorgeachiohtL  Karton- 
Zeichnungen  d.  Schweiz.  I^ 
19*>»;  II,  127*»». 

—  M.,  8.  MUllenhoff. 
Roehrich,A.,J^rdme.  IV,78»*». 
Röhricht,     R.,     Karton     zur 

Palttstinaknmde.    I,  89*'»;UI, 

887»». 
Jernaalemfahrton  Philipps, 

Ludwigs  u.  Reinharde  ▼.  Hanau. 

II,  156*«». 

Briefe  Oüvera.     H,  16«»». 

Amalrich  /.  v.  Jerusalem. 

m,  887»'. 
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—  —  t.  Antonius. 
B.  Sparnan. 

R  ö  h  r  i  g ,  A.,  Langensohade.  II, 
241"«. 

Reell,  L.,  Erfurt.      11,  226»»o. 

Römar,  M.     II,  260*»*. 

RSnnberg,  W.,  Begnadigungs- 
recht Rostocks.     II,  285  >7^ 

R5nning,  F.,  Rationalismens 
Tidsalder.     III,  221»*. 

Hauch.     III,  222*'. 

Rönsc  h,  H.,  Collectanea  phUo- 
logiea;  ed.  G.  Wagner.  IV, 
48»*. 

Rördam,  H.  F.,  Univ^ersitetet. 
III,  221**. 

—  —  Bist.  Samlinger.  lU, 
«22«*. 

—  —  s.  Laurentsen. 
RSrig,  Jagd  d.  Urzeit.  I,  16^«^ 
--  Jagd  in  fr&nk.  Zeit.     II,  7^. 

26««. 
R6B0h,W.,  Tacitus.    I,  127"«. 
R5 sehen,  A.,  Schreiben  Taren- 

nes  aus  Wetzlar.     II,   IQ2*^^. 

—  —  Schreiben  Soubises  an 
Ludwig   VIIL     II,  1623*«. 

—  —  Funde  in  Oberhessen. 
II,  168««'. 
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Salva,  A.,  Cortes  A^  1392  en 

Burgos.     m,  67". 
S  al  T  ado  ri ,  E.,  Pensieron.letter. 

italiana  prima.     III,  10*»». 

Petrarca.     III,  lO»»». 

S  a  I V  a  gn  i  n  i ,  A.,  Opuseolo  raris- 

simo  al  Pizzarro.    III,  67*»». 
Salvarezza,E.,  Kapoli,  Genova 

e  Marsiglia.     IH,  26»'. 
Salvi,  G.,  Albomoz  ed  archivi 

di  Sanguinesia.     UI,  12=»». 
Salvo-Cozza,     G.,     Aurispa. 

III.  18»»». 
Salzer,  s.  Engel. 
Sambon,    A.    G.,    Cavalli    di 

Ferdinande  J.  di  Napoli.     III, 

16»«».  60'<>*. 
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—  —    Turl    AmalfiUno.      III, 
17»". 

Sammler,  s.  Mating. 
Samo8ch,S.,Ario8to.in,49«'*. 

Samonillan,  A.,Maillard.  HI, 
94I8S.  IV,  92»«. 

Sampolo,     L. ,     12    gennaro 

1848,  in,  52'*'. 
Sampson,    Z.,    Erolution    of 

muBic.  IV,  22*0». 
Samson,  H.  v.,  Kirchenpaner. 

II,  269". 

Samt  er,    E.,    Qnaeat.   Yarron. 
I,  11 9»*. 

—  J.,  Influenza.     H,  262«*. 
Sanborn,    F.  B.,   Howe.     III, 

Sanetis,  8.  De  Sanctia. 
San  da y,  W.,    Cod.  Amiatmus. 
IV,  48'». 

—  —    Canonical    books.      IV, 
60»«. 

Johannean  queetion.     IV, 

61**. 

—  —    Synoptic  question.     IV, 
61*^ 

Sander,       E. ,       Dornbirner 

Schützen  1866.     II,  92»»». 
Sanders,  b.  Melbourne. 

—  L.  C,  Sheridan.     III,  196*°». 

—  R.  W.,  Ante-Nicene  Fathert 
on  Baptiam.     IV,  62*»». 

Sanders.     II,  285^'^«. 
Sanderson,  £.,  World's  hist.; 

ed.  Hardiman.     IV,  4»*. 
Sandoyal,  s.  De  Sandoval. 
Sandys,  J.,  s.  Seyffert. 
Sanesi,    G.    R.,    Discorso    di 

Giannotti.     III,  40*«». 
Guerra  d.  successione  spagn. 

III,  68'««/*.  69«». 

—  J.,  Nasoito  di  Alberti.  III,  8  *««. 

—  —   Bonichi   da   Siena.     III, 
11«". 

Sangiuliani,   s.  Cavanna. 
Sanguineti,  A.,  Colombo.  III, 

g4 140. 149^ 

Santalena,  A.,  Vecchia  gente. 

III,  88*»*. 
Santa  Maria,    s.  Qaroia  de 

Santa  Maria. 
Santambrogio,  D.,  Tre  anelli. 

III,  5««. 

—  —    Epigrafe    in    onore    di 
Criyelli.     III,  5»*. 

8.  Fumagalli. 

—  —  8.  Le  Bon. 
Saniere  11  i,      A.,     Antiohiss. 

chiesa  in  Romagna.    III,  12^*». 
Santini,  P.,  Aquila  1503.   III, 
ÖO^««. 


Sanuto,    Marino,  Diariii.     III, 

So»*»». 
Saquella,   P.,   Sisto   F.     III, 

44«««. 
Saran ,  KirchenordnungsTersueh 

zu  HaUe,    II,  288»*». 
Sarfatti,     A.,     Leggenda    di 

Teodorico.     II,  398»««. 
Sarre,  F.,  Fttretenhof  zu  Wis- 
mar.    II,  287»«». 
Sars,  J.  E.,  Norway.    HI,  226». 
Sartori,    A.,    Lübeck.    Sehul- 

lehrerseminar.     II,  270^«». 
I  —  —  Kiel  u.  Nordostseekanal. 
•  n,  279«»b. 
Sasinek,    Fr.,    Regelten    aus 

Prager  Archiven.    111,290»»*. 

292'**-»*'.  298»«'. 
SaTs,  £.,  s.  Lisch. 

—  H.  y.,  Grundbesitz  in  Oeeel. 
11,  802»«. 

Sassen,    A.,    Protocollen    der 

Helmondsche  notarissen.    III, 

162«««. 
Sathas,   C.  N.,   Documenta  de 

Grfece.     III,  828»«. 
S^attlor,  C,    Dodo  zu  Inn>  u. 

Knyphausen.         II,      269'*. 

282»««. 

—  M.,    Gilt-  u.  Zinsregister  d. 
Riesses.     II,  880«««. 

S  a  u  e  r ,  A.,  Glaoialerseheinungen. 
I    2»«. 

—  '—  Löfsfrage.     I,  8". 

—  B.,  *AyaXfia  d.    Arohermos- 
basis.     I,  81/2««. 

—  W.t  Deutsche  Gesellschaften 
in  Nassau  1814.     II,  160"«. 

—  —    Kasino-Gesellschaft    zu 
Wiesbaden.     II,  160»«». 

—  —    Zerstörung    v.  Lahneck. 
II,   160»»*. 

Nassau  z.  'heiligen  Rock'. 

II,  161'^«'. 
Sauerland,  H.  V.,  Gedichte  an 

ein.  Bischof.    II,  88»«.  166««*. 

—  —    Inschrift    (Trier).      II, 
160*«. 

Notizen  a.  d.  Trier.  Stadt- 

bibL     II,  166«««. 

—  —  Ratzeburger  Bischöfe.    II, 
277»«>. 

Saupe,  H.  V.,  Indic.  superstit. 

et  pagan.     II,  20»*;  IV,  86*«. 
Sauv^,    H.     (Mgr.l,    Pape    et 

Concile  du  Vatioan.  III,  46«««. 
Save,    G.,    Corresp.   d.  comtes 

de  Salm.     IT,  840««. 
Savidge,  £.  C,  Brewster.    III, 

849»'«. 
Savi  ni.  F.,  Provinca  di  Teramo. 

m,   17»»*. 


Savio,  F.,  Rovere  e  Tana  pa- 

renti  di  San  Luigi.    lU,  88«»«. 
Savorini,  V.,  e.  Palma. 
Sawezynski,  H.,  Liske.    III, 

261». 
Sawitnewitsch,    W.,     (San- 

litschi).     m,  287««. 
Saxe-Cvbourg,  P.  de,  Mon- 

naies    grecques.      I,    lll«*«. 

181«»». 

—  Curiosit^s  de  mon  cabinet  etc. 
III,  123»«».  382««. 

Sayce,  A.  H.«  Races  of  Old 
Testement.     I,  7««.  29*. 

—  —  Amandian  tablets  in  Brit. 
Mus.     I,   19». 

BabyL  cylinders  at  Peters- 
burg.    I,  20«. 

Hero    of  Chaldcan  Epic 

I,  28»». 

—  —  Southern  Palestane.  I» 
25*«. 

—  —  Amorites  and  Hebrewa. 
I,  26««.  80»*. 

Isaiah  a.  Phut.     I,  27«<>. 

Monuments   of  cid  Test. 

I,  29». 
Sikels  on  Egyptian  mona- 

ments.    I,  76«. 

—  —  Mention  of  ionian  Greek. 
I,  76«. 

Inscribed  whorl  fr.  Troy. 

I,  76»«. 
Trojan    inacriptiona.      I, 

76»«». 

—  —  Inscriptions  grecques 
d'fegypte.     I,  96»««. 

Say  o  u  8,  E.,  R^volutionsd*  Angle* 
terre.     UI,   180»«'. 

—  J.,  Reine  d'Espagne  en  Gas- 
cogne,     ni,  69««. 

Sbornik.     IE,  262"*. 
Scaife,  W.  B.,  a.  Adama. 
Scala,     R.     v. ,     laokrates    n. 

Geachichtsschreibung.  I.  91^»«. 
S car d 0  V  e  1 1  i ,  G.,  Litta-Biumi. 

m,  30»«». 
Schaack,    M.,    Anarchy    and 

Anarchists.     IV,  26**». 
S  c  h  a  a  f  f  h  a u 8  e  n,  Kelten.  1, 9'». 
Schneckenzucht  d.  Römer. 

I,   165«««;  n,  166«. 

—  —  Funde  an  d.  Koblenzer 
Strafse  etc.  in  Bonn.  11, 
167««. 

—  —  Steinerne  Kanonenkugeln 
in  Siegburg.     II,   169««. 

S  c  h  a  c k,  A.  F.,  Mazzini.  IU,26^. 
S  c  h  a  e  d  e  r,  E.,  Christus.  IV,67«». 
Schäfer,     D.,      Hanserezesas. 
n,  -272^ 
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Mote     ▼.    Dregör.      II, 

276»». 

—  —    Geseh.    n.    Kaltargescb. 
IV,  9"«.  89»«**/*. 

—  G.,  Kanstdenkmäler  im  Kreis 
Erbach.     H,  162«»'. 

—  —    Dom     zn     Fun  fkir  oben, 
m,  310»<>«. 

—  Verkehpgmittel,  IV,  28*". 
Schaff  er,       M.,       Reutlinger 

läederkrans.     H,  878»»*. 
Sehaepman,     H.    J.    A.    M.^ 

Alberdingk  Thijm.  ÜI,  149**«». 
Schaff,  P.,  Companioi)  toGreek 

TesUment.     IV,  49«*. 
Chrysostom  and  Angastin. 

IV,  73«»*. 
SchaibU,  K.  H.,   Deutsche  in 

England.     IH,  202*»*. 

—  —  Jaden    in    England.     III, 
202*»*. 

Sehalk,     K.,     Zehentbach     d. 

Dompropstei    St.   Stephan    in 

Wien,     n,  97". 
Sehamb  erger,    G.,     Metten- 
leiter,    n,  327»»». 
Sehamschara,     M.,      (Weis- 

russische      Erinnemngen      an 

1812).     m,  261»*». 
Sehana,P.,  Sakrament.  IV,68»»». 
Sehanzenbach,  O.,  Ludwigs- 

bürg,     n,  366»«». 

Schubart.      H,    878«*»/». 

Scharfenort,  v.,  Friedrich  n. 

milit.  Jagend.     11,    68»». 
Scharling,  W.,    Kirketallot  i 

Danmark.     lü,   215»». 

8.  Falbe. 

Scharrer,F.,Moo8.  11,828»*». 
Sehartüni,  s.  Martin. 
Schasler,   Max,    MKrzaafstand 

in  Berlin.     II,  89«». 
Schau be,  K.,  Marktgründangin 

Badolfzell.     II,   146'*». 
Scheohter,  S.,  Law  and  reoent 

criticism.     I,  32**. 
Schefer,    Ch.,    s.    Da  Mans. 

—  —  8.  Nizam. 
Scheffer-Boichorst,  F.,  Ur- 
kunde Friedrichs  L     11,  40». 

Hefele-KnöpflersKonzilien- 

gesch.     n,  41^«. 
Rez.     II,  316*«. 

—  —  Sammlung  Deusdedits   u. 
Schenkung  Mathildes,  n,  322»«. 

Sehefflerin,  W.,  Maria  Mai. 

n,  829»»». 
Scheibert,    J.,    &    v.    Rey- 

m  o  n  d ,    Mitteleurop.    Kriege 

1864,1866,  187011.  11,91»*. 
Scheibler,  L.,  Tod  Marift.   II, 

179»**. 


S  oh  eil,  Fr.  v.,  Jovanoff  seal. 
I,  21»». 

Schelble.     ü,   141(*«». 

Schell,  O.,  Wörterbuch  d. 
RheinUnds.     II,  169*^ 

Schellbach,  K.,  friedr.  Wil- 
hehn.     H,  94*»»>. 

Schelle,  £.,  Todeskampf  d. 
röm.  RepubUk.     I,    125»»*. 

Schellenberg.     H,  360**. 

Scheller  &  Englert«  Aus- 
grabungen.    II,  829»'». 

Schellhafs,  K.,  Vicekanzel- 
lariat  Schlickes.     II,  58«». 

—  —  Trierer  Zusammenkunft 
1473.     K,  54»«. 

Sehen ck,  £.,  Orologio;  pr. 
Schiaparelli.      IV,    '29*«*. 

—  £.  H.,  Burning  of  steamboat 
Lexington.     HI,  344»». 

Schendel,     F.     H.     K.    van, 

MiUt.WiUemsorde.  lü,  189»o». 
Sehe n  k ,  F.,  Weyam.  ü,  328**». 
Schenk -Geyern,  R.  v.,  Wahl 

Wilhelms    v.  Reichenau.     II, 

832«»'. 
Schenk  zu   Schweinsberg, 

G.  V.,  Chatten  u.  Hessen.    II, 

164'». 
Ausländer  unter  d.  Hessen 

in  Amerika.     II,   164»*. 
Aisbacher  Schlofs    (Burg 

Bickenbach).     II,   162«»*. 
(Siegel   adel.   Familien.) 

IT,   168«»». 
(Wappen  bUrgerl.  Familien 

in  Hessen.)     II,   163««». 
-.    —    Fischart.       II,     164«*«. 

361«". 
S c  h en  k  1 ,  H.,  Biblioth.  patrum 

latin.  britann.     IV,  68»*». 
Schenström,  F.,   Armfeldtska 

Karolinereas   sidsta  t5g.     III, 

219»». 
Sehen z,  Verdienste  d.  Witteis 

bacher  um  Gesch.  II,  324«*. 
Schepers,    J.    B.,    Groningen 

hanzestad.       II,     276»»;    III, 
156»»'. 
Schepfs,  G.,   Eybsche    Pilger- 
fahrten. II,  331«»»;  III,  837»*. 
Scher  er,  Menagerlen  in  u.  um 

Kassel.     II,   166»»». 
—  Schlieffen.     II,   157»»*. 
Schermen.  —  Graberfelder.     II, 

218'^». 
Schets,  J.,  Rez.     I,  82*^ 
Scheuffler,    H.  J.,    Evangel. 
Diaspora     in     Sachsen.       II, 
240»*». 
Scheuner,  R.,  (Mttnzfhnde  d. 


OberUusitz).       H,     226"*'». 
263«»^*. 

—  —  Schles.   Münzkunde.     H, 
263««. 

—  —    Mttnzen    Görlitz'.      II, 
268««>'. 

Seh  evy  reff,       Cartons       de 

Raphael.     III,  48«*«. 
Scheys,    Alff,    Callemart 

etc.^  De  aleatoribua.  IV,  67»»». 
Schiaparelli,  L.,ItoHaantica. 

I,   119»». 
S c h i  ck ,  C,  NehemiasMauerbaa 

in  Jerusalem.     I,  81»«. 
Schicke  1^,  M.,  Strasbourg.  U, 

344^«*. 
Schiemann,  Th.,  Rufsland  etc. 

IV,  2«. 
Schiendel,  C,    Photographie. 

IV,  81*«*. 
Schierstein.     (Grabstatten.)      II, 

148»'. 
Schiffer,  s.  BiesheuveL 
Schild,E.,  Torgau.  11,229«»»*. 
Schilder,  N.,  (Rufsland  u.  Eu- 
ropa   z.   Zeit  Alexanders  J.). 

III,  260»»». 
Michailowskij-Danilewskij. 

III,  261»*». 
S  c  h  i  1  d  t ,  Untergegangene  Dörfer 

Mecklenburg-Schwerins.       II, 

288»»». 
Ermordung     Kökeritz*     zu 

Wendisch-Priborn.   II,  283^»». 
Schiller,    H.,     Röm.     Gesch. 

I,  112». 
Cäsar   u.  8.    Fortsetzer. 

I,  117**. 

Pädagogik.    IV,   15«»». 

Schill  iger,  J.,  Vereitelter  An- 
schlag.    II,   133»». 
S  Chi  11  in  ger,J.,  Hexenprozesse 

im    Fttrstbistum     Basel.       U, 

134«». 

Schimmelpenninck  Van  der 
Oije  van  dePollenNijen- 
beek,  A.,  Nassau  La  Leck, 
in,  141"». 

—    Leenen    van    Gelre    en 

Zutphen.     in,   169*'«. 

Geslachten.    HI,  169*'*. 

Lathmer  (Voorst).      III, 

160*»». 

Schimmelpfennig,  A.,  Je- 
suiten in  Breslau.  II,  66»»*. 
264*». 

Schindler,  s.  Houtum. 

Schiödte,  E.,  s.  Koch. 

Seh  j  öt  t ,  F.  C,  Kongehus,  III, 
222'«. 

Schirek,  C,  Uhr.     IV,  80*«». 

Schirmeister,  b.  Hiller. 
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Schirm  er,  A.,  Eisenberg  im 
5öjähr.  Kriege.     II,  282"». 

—  K.,  Progymn.  su  Esehwege. 
II,   166««. 

—  Th.,  Re«.     I,   168«»». 
Scaevolas    DigestCD.      I, 

159«»®. 
— -  W.    C,  Dantes  Stellang    zu 

Kirche  u.  Staat  etc.  III,  10"*. 
Schlachtenatke    d.  19.  Jh.     IV, 

Schlag,  L.,  8.  Heubner. 
Sc  hlagintweit,  £.  ▼.,  lodien. 

I,  70'»«. 

Schlagintweit.    II,  327*". 

Schlatter,  A.,  Eupolemos.    I, 

81**. 

laBon  V.  Kyrene.     I,  87*'*. 

Schlatterer,A.,  Ansiedelungeii 

am     Bodensee.       II,     122«». 

140*'.  881»*. 
(Schiebach,  Kartenwerke 

Württembergs).     II,  865*". 
Schlecht,  J.,  KonstanzerKoDziL 

II,  882*«*. 

Nicquarda.     II,  882*«». 

Schwedenzeit.    II,  882«'°. 

Ablafebrief  Julius*  IL  f. 

Maximilian  J.     III,  48*«». 
Schleicher,  A.  W.,  Afrikan. 

Petrefakten.     I,   15"*. 
Schieiden,  R.,  Berlin.  Strafsen- 

scene  1848.     II,  207"». 

—  —  Schleswig-Holsteins  Er- 
hebung 184819.     II,  278«. 

Schicker,  L.,  Hans.  Gesandt- 
schaft nach  Moskau.  II,  274><>. 

Schlemmer,  C,  Erinnerungen 
an  Rügen.     II,  291*«*. 

Schien  th  er,  J.,  Schönemann. 
II,  286>«». 

—  P.,  Schröder.     II,  269'». 

Schwarz.     II,  269'«. 

Schlesien.  -—  Kirchl.  Leben.    II, 

256»«. 
Schleswig-Holstein.  —  Sitte.  II, 
277*0. 

—  OrtschaftsTerseichnis.  II, 
278*«. 

Schletterer,  H.  M.,  Sohröder- 
Devrient.     II,  269". 

—  —  Schütz.     II,  271"«. 
Schlicker,    A.,    Strafsbnrger 

Fayence.     II,  65««. 

Sohlie,  D.,  R^e.     U,  269'«. 

Seh  lieben,  A.,  Rom.  Reise- 
uhren.    I,   165«»*. 

Schwein.     IV,  80»««. 

S  chlie  man  n ,  H.,  Ausgrabungen 
in  Troja  1890]  ed.  S.  Schlie  - 
mann  u.  W.  Dörpfeld.  I, 
76". 


—  S.,  Schliemanns  Selbst- 
biographie; cont.A.Brttckn  er. 
U,  284"«. 

Schliemann.     II,  285*»«. 
Schlitter,  H.,  s.  Beelen. 
Schlossay  A.,    Schottky.     II, 

258**«. 
Schlosser,  F.  Chr.,  Weltgesch. ; 

ed.  O.  Jaeger  &  F.  Wolff. 

IV,  8*«. 

—  J.  ▼.,  Kunstgesch.  aus  Schrift- 
quellen d.  Mittelalters.  II, 
122'«»;  IV,  22«*»o.  99»*. 

Schlofs stein,    Erkanbert    ▼. 

Frankenthal.     II,  884«*». 
Schlu,  J.,  Isaac.     II,  287*»'». 
Schlumberger,    G.,     Sceaux 

byzant.     III,  828*». 
Sceaux  d.  empereurs  latins. 

III,  323*«. 
Relique  byzant.  III,  828*'. 

—  —  Nic^phore  Phocas.  III, 
327**. 

[Schmält z],    Ulan en -Regiment 

No.  17.     II,  228*»*. 
Schmalz,  H.,  Matius.   I,  116««. 
Schmarsow,    A.,    Capolavoro 

di  scultura  fiorent.  a  Venezia. 

III,   1«. 

—  —  Kunstgesch.  an  Hoch- 
schulen.    IV,  43'«. 

Schmeltz,  J.  D.  £.,  Kapila- 
vastu.     I,  52/3**. 

—  —  Hinduist.  Altertümer  auf 
Java.     I,  68'*. 

S c h  m i d  ,  Gomaringen. n,866**». 

—  M.,  Geburt  Christi.    II,  28«». 

—  W.,  Kinga-Sage.    III,  807*»». 
Schmidl,    C. ,    Musicisti.     IV, 

24*<»^ 
Schmidt,  Benedikt.   IV,  72»»«. 

—  A.)  Schweizer  Kartenspiel  d. 
16.  Jh.     n,  168»**. 

Zinngewinnung  im  Fichtel- 
gebirge.    II,  880*»«. 

—  Ad.,  Deutsch.  Verftissungs- 
werk  auf  d.  Wiener  Kongrefs. 
II,  87«. 

—  Alf.,  Rehlingeraltar  der  Augs- 
burg. Galerie.     II,  829*»». 

—  Arth.,  Kirchenrechtl.  Quellen 
Hessens.     II,   168»*». 

—  Bert.,  s.  Rensz. 

—  £.,  Paläolith.  Menschen  in 
Nordamerika.     I,  10«', 

Bromberg.     II,  261«'. 

Töpferinnung  zu  ßromberg. 

II,  261««. 

—  Erich,  s.  Naogeorgus. 

—  Ernst  Gurt,  Weimars  Schul- 
▼erh&ltnisse  z.  Zeit  d.  dOjähr. 
Krieges.     II,  248«»«. 


—  Fr.,  Erziehung  im  witteis - 
bach.Regentenhaus«.  11,144**'. 
824««". 

—  G.,Klitzing.  H,  209 ••«.258«». 

—  —  Baudenkmüler  d.  Kreis. 
Oschersleben.     II,  243**». 

Geselligkeit  im  Evangelium. 

IV,  57*0«. 

—  Gustav,  Schmähbrief  d.  i5.  Jh. 
n,  286«»». 

—  G.  H.,  Konsum  v.  Lübeck 
1836-68.     II,  270*»«', 

—  H.,  Columbus'  Fahrt  nach 
Tunis.     III,  65*»«. 

—  Herrn.,  Könitz,  Amatadt, 
Plane  etc.     II,  222*«». 

—  J.,  s.  Cagnat. 

—  —  Kommentar  z.  Nepoa.  I, 
118»». 

Additomenta.    I,  126**». 

Tertulliac  u.  Prokonsuln 

V.  Afrika,  I,  183«»«;  IV,  66*'*. 

—  —  Afrikan.  Provinzen.  I» 
150»*«. 

—  Jul.,  Hohenstein.    II,  248»»'. 

Otte.     II,  249*»». 

Evang.  Kirche  in  Teichenau. 

U.   255»«. 

—  Karl,  Apostelgesch.  IV,  55«». 

—  —  (Gnost.  Originalwerke, 
kopt.)     IV,  69«»«. 

—  Ludw.,  Arminius  u.  Siegfried, 
n,  891*»*. 

—  M.,  Geograph.  Litteratur  d. 
Grieben  u.  Romer.     I,   172«*». 

—  O.,  Rousseau  u.  Byron.  III, 
196**«. 

—  O.  E.,  WitzCiceros.  I,  116»*. 

—  —  Cicero  beim  Ausbruch  d. 
Bürgerkriegs.     I,   124*»». 

—  Paul,  Offenbarung  JohanniSi 
IV,  56»'». 

—  P.  J.,  Feilberg.     III,  228«'. 

—  R.,  Affatomie  d.  Lex  Salica. 
n,  9'«. 

Calvinist  als  kais.  Feld- 
marschall.    II,  160*»*. 

Sohmidt-Weifsenfels, 
Königin  v.  Westfiüen.  II,  197»*. 

—  19.  Jh.     IV,  10**». 
Sohmieder,    Mönchtum    nach 

Benedikt.     IV,  72«»*.  84*«. 
Schmiele,    E.,    Bericht.     IV, 

44". 
Schmithenner,  W.,  Coronae 

apnd  Athenienses.   1,104****. 
Schmitt,  Einwohnerzahl  d.  29 

pftlz.  Stldte.     II,  884»*». 
--•  Lehmann.     II,  884***. 

—  G.,  Apologie  d.  drei  ersten 
Jhh.     IV,  68*»'. 
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—  B.,  SendiiDg  Peehlios  nach 
Petersburg.     II,  72«*. 

Schmits,  H.  J.,  Vikariat  v. 
Arles.  II,  10".  28'»;  IV, 
72««>. 

—  M.,  Ernst  IL  von  Sachsen- 
KobnTg-Gotha.     II,  217'«. 

—  —  Karl  Anton  ▼.  Hohen- 
zollern.     II,  859^^ 

—  W.,  Muggentbaler.  H,  884*«». 

Berner  Hb.  611.  IV,  98  »^ 

Sehmol  z  er  ,H.,  Knnstgeschicht- 

liehea  ans   d.    Samtbale.     II, 
106»«'. 
Sehmoller,  b.  Sybel. 

—  A.,  Sühne  d.  alttest.  Opfer- 
tora.    I,  40i»<>. 

—  G.,  BerUn  1723.  IL  65". 
207  >". 

—  O.,  Beich  Gottes.     IV,  57»». 
Schmuel,    L.,     österr.-ungar. 

Monarchie.     lU,  80 1^^^ 
Sehmnrlo,E.,  (Kongrers).  III, 

286>«. 
Sehmutz,  J.,    St.  Stephan  ob 

Leoben.     II,   101»». 
Sehnapper>Arndt,  G.,  B5me 

über  jüd.  Dinge.     I,  49*«*. 

—  —  Geldverkehr,  Preise  etc. 
d.  18.  Jh.     n,  66»8.  158»»«. 

Sehnarrenberge r,  W., Pfahl- 
bauten d.  Bodensees.  11, 
12-2*»*.  186*. 

Schnaudigl,  O.,  Sand,  n, 
87». 

Sohnecke,  Bich.,  Dresden,  n, 
280***. 

Schnedermann,  Münzkunde. 
n,   197»». 

—  Briefe  d.  Gräfin  Anna  u.  d. 
Grafen  Edzard.     U,  197»». 

—  G.,  Johanneische  Schriften. 
IV,  61»». 

Schneegans,  A.,  Sieilia;  tr. 
O.  Bulle  e  G.  Bigutini; 
annot.  G.  Pitrfe.    m,   17»*». 

—  £.,  Psendo  -  Philomena  u. 
Officium  V.  Gerona.     II,  22*'. 

Schneider,    A.,    Inschrift    r. 

Aventicum.     I,   146*»». 
Flöte  im  Altertum.     IV, 

26*»«. 

—  C,  Hamburg.  Tumerschaft. 
n,   266»». 

—  C.  M.,  Christus.      IV,  52»*. 

—  £.,  Drama  in  Hessen.  H, 
167»**. 

(Konrad  ▼.  Beutelspach.) 

n,   869»o. 

Scheffer.     H,  861»'. 

Scheler.     H,  862". 

Sohlayer.     H,  868»». 


(Württemb.  Staatsarchiv.) 

n,  870»»», 
Sattler.     II,   870«»». 

—  —  Zwielalt.  Annalen  u.  Ort- 
liebs Kronik.     II,   379»«». 

p.  Müller. 

—  F.,  Einnahme  v.  Badajoz. 
n,  162»»». 

Marktbrunnen  zu  Mainz. 

n,   164»*«. 

—  G.,  Arnoldns  de  Hiltens- 
weiler.     II,  870«»». 

—  G.  J.,  Aristoteles'  ^A&ip/aia>v 
TtoXirsia,     I,  94»»»«. 

—  H.,  Bern  während  d.  Zttrich- 
kriegs.     II,  120»». 

—  Heinr.,  Gvmnasium  Pforzheim. 
II,   144»«*. 

—  J.,  Lokalforschungen  in  West- 
deutschland.   II,  166*.  887»». 

—  —  Strafsburg.  Bevolutions- 
knnde.     II,  839»». 

—  —  Heer-  n.  Handelswege 
d.  Germanen.  H,  888^*. 
895»»». 

—  —  Grenzwehren  im  Kr, 
Düsseldorf.     II,  895»«^ 

—  —  BSmerstrafsen  im  Beg. 
Aachen.     H,  896»«». 

—  Laur. ,  Sevirt  Augnstal.  I, 
162»*». 

—  O.,  Bernsteinfrage.    I,  16»'«. 
'-   W.,  Beligion  afrikan.  Natur- 
völker.    I,  18»»». 

Schneidewin,     M. ,     Horaz. 

Lebensweisheit.     I,   168^»». 
Schnell,  O.,  Karmeliterkloster 

in  NeusUdt.     H,  838»»». 
Sohnerich,      A. ,       Salzburg. 

Metropole.     H,   100'*. 

—  —  s.  Hauthaler. 
Sehne  uwly,  J.,   Seignenrs  de 

Meziferes.     II,   127»"». 
ohnittger,     D. ,      Dom     zu 

Schleswig,     n,  279»». 
chnittler,   D.,   Krigshistorie. 

IV,  26*«»- 
chnitzer,  J.,   Berengar.     II, 

817»«. 
S  0  h  n  0  c  k ,    Erzbischöfi.    Thron- 
sessel im  Suermondt-Museum. 

II,  179»»». 
Schnorr,  P.,    s.  Schönfeld. 
Schntttgen,    A.,    Silberschale 

d.  14.  Jh.     II,   179»»'. 
Scholl,  B,  Polit.  Litteratur  d. 

Griechen.     I,  106««». 

Maternus.     I,   169'". 

Schön,  Th.,Ow  etc.  11,148»»'. 

219»».   866»*». 

—  —  Söhne  Beutlingens.  II, 
866»»'. 


Greiffenstein.    U,  866»*». 

Grabdenkmäler  d.  Ehingen 

in  Kilchberg.     U,  866»»». 

—  —  Beutlinger  Patrizier  et«, 
n,  866»»». 

(Fürst.)     n,  866»»«. 

Oschingen.      II,    867»»», 

(Beutlinger  Mtthlgewerbe.) 

n,  867»»'. 
Familles   d'orig.   ital.  en 

Allemigne.     HI,  18»«'. 
( —  Th.  V.),  Studienreisen.     H, 

84»»';  ffl,  202»»». 
Schön.     II,  269'». 
Schönbaoh,    K,    Walther  v. 

d.  Vogelweide.     H,  46«». 

—  —  Altdeutsche  Predigten. 
IV,  92»». 

Schöne,  Christentum  i.  d.  Mark, 
n,  204". 

Schöneberg.     H,  154»». 

Schönermark,  Gust.,  Bau- 
denkmäler d.  Kreis.  Schweinitz. 
H,  248*»». 

Schönfeld,  s.  Kaulfufs. 

Schöning-Lübtow,v.,  Ahnen- 
tafel zu  Lübtow.     n,  29-2»»». 

Scholl,  J.,  Kepler.  U,  371«««. 

Schollen,  M.,  Kirchenbücher 
im  BegleruDgsbez.  Aachen. 
H,   169*'. 

Schölten, B.,  Hönnepel  Kieder- 
mörmter.     II,  177»«». 

—  —  Insula  Beginae  Caeli. 
U,   177»«'. 

Scholtze,  Bealschule  zu  Plauen. 

U,  242»»«. 
Seh  cor,  C.   van,    ^pices  judi- 

ciaires.     lU,   119«». 
Sc  hörn,  A.,  I^agogik;  ed.  H. 

Beinecke.     IV,  16«»*. 
Schot,    J.    G.,    Moslemen    en 

Christenen.     HI,   164»'». 

—  —  Indische  belangen.  lU, 
164»'». 

Schott,  Moltke.     H,  92*«. 

—  0.,  Verfassnngsre Vision  in 
Württemb.     U,  864»*. 

—  Th.,  Württemberger  in  preufs. 
Diensten.    H,  868»'». 

ScheUing.     II,  869»»». 

Schmid.     li,  869»»». 

Schmiedlapps  Beise  nach 

Java.    H,  872«*». 

Schellenbaur.    U,  878«*». 

Schmid.     H,  878«*». 

Schotteliu8,M.,  Gesundheits- 
pflege.   IV,  82»»». 

Schottin,  B.,  s.  Widukind. 

Schon  1er,  J.,  United  States 
under  Constitution.  III,  844»». 
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Sohrader,  F.  X.,  Marien- 
münster.     II,   17  9'. 

—  —  PatrokJistift  za  Soest  an 
Clemens  XIIL     II,   179». 

—  H.,  Archaeologiae  Thucy- 
didea  anctoritas.     I,  87»»1>. 

Mansfeld.  Pionier- Bataillon 

in  Befrei  angskriegen.  II,  82  ^»^ 

—  K.,  Varusschlacht.  II,  390»*. 

—  O.,  Hehn.     I,   164«'*. 

—  Th.,  Dänische  Belagerang 
Hamburgs  1686.     II,  62 «^ 

—  —  Finanz-  n.  sozial polit. 
Projekt  d.  16.  Jh.    II,  267«'. 

Hamburg.  GesehUtagiefser. 

II,  268*«. 
Schramm,   R.,    Schramm.     II, 

94".  176>ö». 
Schranka,  M.  £.,  Lexikon  d. 

Fufsbekleidungen.    IV,  82*'*^ 
Schrattenholz,    J.,    Bende- 

mann.     II,   179"^ 

—  —  BeethoYen- Museum  in 
Bonn.     II,  179"». 

Schrat z,  W.,  Regensburg.  Ge- 
meinschaftsmttnzen.  II,  826»^ 

Reichsadler  auf  Pfenningen 

bayr.  Typus'.     U,  827»«. 

Weihemünzen  d.  Benedik- 
tiner- Nonnenkloster  in  Bayern. 
II,  327»'. 

Schmalensteiner.il,  827  *»•. 

Ursulinenkloster  in  Strau- 
bing.    II,  828»«». 

Schreck,  £.,Moltke.    11,92*». 

Schreckenstein,  s.  Roth. 

Schreiber,  Urnenfeld  zu  Bek. 
II,  276»». 

—  H.,  Riesengebirge  u.  Alpen. 
II,  266»«. 

—  Th.,  Rilievo  plttorico.  I, 
168»*«. 

—  W.,  Gesch.  Bayerns.  II,  78'». 
328«». 

Schreiner,  M.,  Moise  B.  Ezra. 
I,  47^»'. 

Al-Sabti.     III,  888*'. 

Afi'aritentum.    III,  888»». 

—  W.,  Militärdiplom  t.  Eining. 
I,  164»". 

Schricker,  A.,  Napoleon.  Wap- 
pen V.  Slrafsburg.     II,  848»». 

—  —  Perle  d.  Reichslande.  II, 
844»»*. 

Strafsburg.  Fayence.    II, 

360«»». 
S  c  h  r  ö  d  e ,       J.,       Jugendjahre 

Eszterhizys.     III,  296»»». 
Schröder,  A.,  Chorbischdfe  d. 

8.  u.  9.  Jh.     II,  28'*. 
Todesjahr  Heinrichs  IL 

V.  Bargau.     H,  329"». 


—  E.,  Schöpper.     II,  182*». 
Schmeller.     H,  827"«. 

—  Edir.,  Eulen  spiegeis  Grab- 
aUin.     II,  279»'. 

Belisars  Rofs.    II,  899*»». 

Herlman.     II,  4Q0i«». 

—  F.,  Clevischer  Dichter.  II, 
65«».   177»»». 

B.  Cepari. 

•—  H.,  Waffen-  n.  Sehiffsknnde. 

II,  888". 

—  K.,  Schröder.     II,  285»'*. 

—  L.,  Ugro-Finnen  n.  Osseten. 

III,  281". 
s.  Nygaard. 

—  L.  T.,  Witwenverbrennung 
d.  Inder.     I,  67  »»^ 

—  R.,  Landeshoheit  über  TraTo. 

II,  270»'. 

Schrödl,  Jagello.     II,  52". 

—  Kalteisen.     II,  67««. 

—  Kempten.     II,  880»". 
~  Usius.     II,  346»*«. 
Sohroer,  A.,  Erziehung  eto.  in 

Deutschland  n.  England.    III, 
202»»». 

—  —  Shakespeares  Glaabena- 
bekenntnls.     III,  198*'». 

Schröter,  C,  Heer  als  Gebirgs- 
forscher.     II,   182». 

—  F.,  Versorgung  Brandenbnrgs 
mit  Sal».     n,  201»'*. 

( —  O.,)  Heimatskundl.  Lesebnoh 
f.  mansfeld.  Schulen.  II,  220 »»». 

Sehr  oll,  B.,  Necrologium  y. 
MilsUt.     II,   108»»». 

Marchstaller.    II,  110»»». 

Schtschepkina,  £.,  (Gnts- 
besitzer  im  Dienst  u.  zu  Hause). 

III,  247»". 
Schtscherbato  w,         (Paske- 

witsch).     III,  262»«». 

Sohubart.     H,  378»»'"«». 

Schubert,  Job.,  Smiths  Moral- 
philosophie.    HI,  206«*». 

Sohabert-Feder,  C,  S. 
Michele.     HI,  11»»*. 

Schuchhardt,  C,  Schliemanns 
Ausgrabungen.     I,  75»». 

Daas.;  tr.  E.  Seilers  a. 

W.  Leaf.     I,  75^»». 

—  —  Ausgrabungen  auf  d. 
Heisterburg.     II,  193»». 

Römerkastelle  an  d.  Hase. 

II,  198»». 

s.  Fränkel. 

Schuck,     H.,      Schwed.-Dän. 

Litteratur.     III,  211»*. 
Schttddekopf,  C,  Erzählung 

Wimpfelings.     II,  851»'». 
Schüler,  H.,  Kilianskirche  zu 

HeUbronn.     II,  876»»«. 


Schür  er,   £.,    Foorth   GospeL 

IV,  60»». 
Schuermans,   H.,    Antiqatt^ 

en   Belgiqoe.     II,    2^«'^;    IH, 

128»»'. 
Pragmatiqne  sanction  de 

Saint  Louis.     lU,  71». 

—  —  Epigraphie  rom.  da  Bel- 
gique.     m,  128»»«. 

Schatle,    R.,    Tucbler  Heide. 

n,  300*». 
Schatz,  Trausnitz.   H,  329»«». 
Schuh  mann,     J.,      Giaanona. 

III,  51 '««/'. 

S  c  h  u  1  e r ,  K,  Gefecht  b.  Skalitx 
^.  Juni  1866.     II,  92»»». 

Schulgin,  J.,  (Kolije wach taehi- 
na).     III,  256»»«. 

S  c  h  u  1 1  e  r ,  Rieh.,  BeueheL  III, 
805»'». 

Schalte,  Sohulting.    II,  1 7  3  '^. 

—  Schnorrenberg.     II,  177»»». 

—  A.,  Matthias  ▼.  Neuenbürg. 
II,  48».  129»»».  145»»*. 
388*»'*. 

—  —  Schlacht  bei  Szlankamen. 
II,  189»*;  III,  387'». 

II,   141»«. 

Urkunden   Heinrichs   V. 

II,  811». 

—  J.  F.  V.,  Stephanus  TonM* 
censie ,     Decretum     GratianL 

IV,  90'». 

^  J.  W.,  Ujasd  a.  Lgota.  H, 
256". 

—  —  Sehles.  Ortsnamen  in 
Cividale.     II,  256^». 

Schultheifs,  F.  G.,  Anthro- 
pologie u.  Gesch.     1,  1». 
Rasse  u.  Volk.  1,  5*». 

—  —  Psychologie  d.  Kleidung. 
IV,  82»*». 

—  —  Anthropol.  Ge8oh.-Philo- 
Sophie.     IV,  48'». 

Schulthefs,  K.,  SÜTester  JJ. 
II,  39»»;  IV,  82»*b. 

—  O.,  Rabirius.     I,  178«»'. 
Schultz,  Alw.,  Deutsches  Leben 

im  14.  u.  15.  Jh.     II,  50««. 
57 '2. 
Kriegswesen.     II,  888^. 

—  O.,  Pseudo-Turpin.    II,  80»*«. 

—  R.  W.,  North  doorway  of 
Erechtheum.     I,  88»». 

Schultze,  F.,  Stammbaum  d. 
Philosophie.     IV,  14»»». 

—  V.,  Untergang  d.  griech.  u. 
röm.  Heidentums.    IV,  71»»*. 

—  —  Untergang  d.  Götter- 
glanbens  in  NordafHka.     ib. 

—  Wlt.,  Völkerwand.  n, 
896»»». 
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—  —  Begrttnd.  d.  Gesamt- 
monarchie.     II,  6**. 

Verfaas.  d.  Merowinger.   ib. 

Sftchs.  u.  Bftl.  Kaiaer.    II, 

87*».  818*^ 

Sehulz,  F.  W.,  Knapp.  II, 
873«*«. 

Sehnlze,  Carl,  Anhalt.  Ort- 
schaftsnamen.    II,  285**<>. 

—  E.,  Ladwig  Gruno  v.  Hessen- 
Homburg.     II,  62«'. 

—  Ew.,  Mtthlhaasens  Kaisertage. 
n,  228«0'. 

—  £.  Th.,  Sprachgebranch  rSm. 
Juristen.     I,   166»"'». 

—  G.,  Mineral-Pseudomorphosen. 
IV,  17»«». 

Schulze  -Gaevernitz,  G.  y.) 
Carlyle.     HI,   197***. 

—  —    Sozial.     Frieden.      III, 

Sehnmacher,  H.,  Modem. 
Ungarn.     HI,  801"». 

—  K.,  SpiegeL     II,  186». 
Schumann,     Eigentum.      lY, 

67»*. 

—  C,  Lübeck.  Volkskunde.  II, 
270«". 

—  —  Deutsche  BrUcke  in 
Bergen.     H,  274^». 

—  G.,  Sachs,     n,  888«»». 

—  H.,  Fonmiersche  Skelett- 
gr&ber.     H,  288«®». 

Skelettgräber  v.  Glasow. 

n,  288«»*. 
~     —     Slaw.     Gräberfeld   bei 

Wolün.     n,  288«io-«»<>». 

—  —  Bronzeschmuok  von  Alt- 
Storckow.     n,  288«»». 

—  —  Bronzetutuli  u.  Bronze- 
analysen,    n,  288«*^ 

—  — &  Ol  shausen,  Bronze- 
sporen aus  Hinterpommem. 
H,  288«". 

Sehn  mann  -  Löcknitz, 

Hopfenbau  in  Deutschland.  11, 

292«»'. 
Schnmigorskij,    E.,    (Maria 

Feodorowna).     m,  249*»«. 
(Kaiserin-Publizistin.)  ffl, 

248"«. 
Sohupfer,  F.,  Cantio  Muciana. 

I,  lö9»o». 
üniversitk  e  diritto.    III, 

19»'». 
Schürt,    E.,   Mont  S^-Michel. 

m,  86»". 
S  c  h  u  r  i  g ,  E.,  Dresdner  Ponton- 

Bchuppen.     H,  280«»«. 
Schurtz,   H.,    Philosophie    d. 

Tracht.     I,  16^»»;  IV,  82»*». 


Pässe  d.  Erzgebirges.    H, 

222*»'. 

Krodo.     n,  288«'». 

Fergunna.     II.  887 '^ 

Schurz,     C,     Linooln.        HI, 

860«»«. 
Schuster,    A.,   Plünderungen 

d.  Russen  1760   in  Trebnitz. 

n,  72««. 
Mttnzfundberioht    1638. 

II,  268«». 
Dorfsatzung  1636.      H, 

264"0. 

—  G.,  Tabellen  z.  Weltgesoh.; 
ed.  Kromayer.     IV,  4»'. 

Schvarcz,  J.,  Aristoteles  u. 
^A&rp*cUafr  noXirsia.  I, 
98"'. 

(AristoteL  Konstitution.) 

I.  98»«'». 

Demokratie.      I,    108«®'. 

118'. 

S  c  h  w  a  b ,  M.,  Inscript.  h^ralque. 
I,  48«». 

Schwab,     n,  364»»'. 

Schwabe,  L.,  Georg  ▼.  Fries- 
land,    n,  216»». 

—  L.  ▼.,  Archäolog.  Sammlung 
in  Tübingen.     H,  872«»». 

Schwabenland.     H,  864»^». 
Schwalenbach,        Th., 

Hengstenberg.     II,  182*'. 
Schwalm,  M.  B.,  Boni£ace  et 

missionaires  de  Germanie.   IV, 

71«»*. 
Schwanenflügel,  H.,    Bag- 

yesen.     HI,  222»». 
Schwank,   J.,    Artillerie  Phi- 
lipps,    n,  154'». 
S  c  h  w  a  n  n ,  M.,  Gesch.  t.  Bayern. 
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Lykos.     I,  107«**. 

Weltgesch.     IV,  2**. 

—  H.,  Bamberg.     II,  881«*«. 

—  —  Stra(^burg.  Kirche.  II, 
847»»*. 

—  —  Noch  ein  Bismarok.  II, 
862'». 

—  M.,  R5m.  Agrargeseh.  I, 
167**». 

—  O.,  Friede  ▼.  Utrecht.  II, 
61*«;  III,   187".  184*'*. 

—  S.,(Szepes-B<JU).    UI,  808**'. 
Podolin.     III,  808**». 

—  Th.,  Schmölders.  II,  182**. 
268*1*. 

Weckerling,  R5m.  Theater- 
maske aus  Worms.  I,  170'**; 
n,  149»*. 


Wedd  e,  Th.,  Weddc   H,  269*^. 
Wedel,  F.,  TauBcn.    01,221**. 

—  H.  F.  P.  T.,  Urkundenb.  r. 
WedeL     II,  290«**. 

Weech,  F.  v.,  Tmppen  in 
Spanien.     II,  189**. 

—  —  Bad.  Biographieen.  11, 
146**«. 

Weck  8,  S.  B.,  (Roanoke).  JH, 
841*. 

—  —  Raleighs  Settlements  on 
Roanoke.     III,   364'«». 

—  —  Slave  insnrreetion  in 
Virginia.     III,  854»»*. 

—  —  Dnelling  code  in  North 
Carolina.     IH,  354*»*. 

—  —  Press  of  North  Carolina, 
in,  864»»«. 

Weerth,  K  aasm,  Bonn  28. 
Dezbr.  (Grabinschrift  eine« 
Reiterführers).     1,  15S**«. 

Weg,  A.  van  de,  Arebief  ran 
Heilige  Geest-  en  Pesthuis 
binnen  Dordrecht.  111,152»«**. 

Wegele,  Schneider.  II,  66**. 
347**«. 

—  Schurtefleisch.     11,   182**. 

—  Bfax  TL.  ▼.  Bayern  u.  Ranke, 
n,  825*». 

—  Dichter  der  G5ttl.  Komödie 
Verfasser  ▼.  de  Monarehia  ? 
m,   10***. 

Wehl,    F.,    Zeit   n.  Mensehen. 

n,  874«**. 
W  e  h  n  e  r ,       BrUekenaa.         U, 

888«**. 

—  8.  Posadowsky. 
Wehrmann,    M.,    HQnzgeaeh. 

Pommerns.     H,  289««*. 
Pommerns  Vergangenheit. 

n,  290«*'. 
Erichs  Durchzug  {1563^ 

II,  290«**. 

—  —  Domstift  St.  Otten  in 
Stettin.     II,  291«**. 

Stettin.    Kirchenbücher. 

II,  291«*'. 

—  —  Stettiner  Pädagogium. 
II,  291«'*. 

—  —  Erlasse  Johann  Fried- 
richs ▼.  Pommern  üb.  Disziplin, 
n,  291«'». 

Friedrieh  d.  Gr.  unter- 
stützt e.  Fabrik  In  Stettin. 
II,  292»**. 

Weibertreu.     H,  866««». 

We igelt,  K.,  Tagespreea«  in 
Schlesien,     n,  266'*. 

Weil,  1814;  pr.  LevaL  II, 
82/8"*'V. 

—  G.  D.,j  Angleterre  Tia-Ii-Tis 
de  Fran4s  ISTOjl.     U,  98**. 
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—  H.,  Hermoeopides  et  penple 
d'Athenes.     I,  87**». 

W  e  i  U  n  d  I L.,  Blathias  y.  Neuen- 
bürg, n,  47«-'.  129*'>». 
146*»«'».  888**'*. 

WeizsKcker.     n,  871«**. 

Weilbach,  Ph.,  Bloch.  III, 
228". 

W  e  i  1 1 ,  A.,  Cinq  livres  (mosalstes) 
de  Moise.     I,  32*«. 

Weimarer  Jadenordnnng.  I, 
49»'*. 

Weinberger,  L,  Taoiteisohe 
Germania.     II,  888«*. 

We  in  eck ,  F.,  Glaube  u.  Brauch 
in  Lttbben  u.  Lnckan.  II, 
200». 

—  —  Diebes-  u.  Fenersegen. 
II,  200*«. 

Wein  er,  R.,  Kissingen  unter 
Adam  Friedrich  von  Seinsheim. 
n.  388»ö«. 

Weingarten,  H.,  Kirchen- 
gesch.;  ed.  S.  M.  Deutsch. 
IV,  46". 

Wein  hart,  B.,  Daniel  Bon  ifaz 
y.  Speier.     Dt,  884»*^. 

Weinhold,  £.,  Rat  zu  Chem- 
nitz u.  Herren  yon  Schfinberg. 
n,  280«««. 

—  K.,  Zur  Einleitung.     I,  1*. 

Lenz*  Gedichte.  II,  806'*. 

Wanenkrieg.     II,  882««. 

Weise,    O.,    Latein.    Sprache. 

I,  166'««. 
WeisengrUn,  P.,   Geschichts- 
auffassungen.    lY,  87*«. 

Weiser,  Fr.,  Marian.  Kongrega- 
tionen in  Ungarn.  III,  296«<>«. 

Weismantel,  O.,  Erdbeben. 
Kleinasiens.     I,   148*««. 

Weifs,  Bilder  ans  d.  Seminar- 
leben,    n,  242»«». 

—  8.  Ziegler. 

—  Ad.,    Breslau.    Klabatsehke. 

II,  266«». 

—  B.,  Apokalypse.     IV,  48*«. 

—  J.,  Parabelrede  bei  Markus. 
IV,  68««. 

—  J.  B.,  Weltgesch.     IV,  2«. 

—  —  Lehrbuch  d.  Weltgesch. 
IV,  2». 

Darke  ha-Gemara.  I,  48*«. 

—  —  Dor  der  we-dorschow. 
I,  48*«. 

—  K.,  Tscherte.     II,  110««*. 

—  Kurt,  Sheridan.    III,  196*»«. 

—  N.,  Reufs.     II,  847*»« 

—  W.,  Offenburg.     II,  141»*. 
Weifsbach,    F.   H.,    Inschrift 

Artazerxes'  Memnon    I,  21**. 
78  >t. 


Weifsenborn,  W.,  DeuUche 
Kolonialpolitik.     II,  98**b. 

Weifsenfeis,  s.  Schmidt- 
Weifsenfels. 

—  O.,  Tragödie  d.  Griechen. 
I,  86««. 

—  —    Schriftstellerei    Cioeros. 

I,  170'««. 
Weissman,    A.    W.,    Prijzen 

yan  schilderijen.  III,  146*««. 
Weitemeyer,   H.,    Haandbog 

i  Verdenshistorien.  IV,  8«*. 
Weizsäcker,    C,    (Pfaff    üb. 

Universitätszustttnde).  II, 

871980. 

Tübinger  evang.  Fakultät. 

II,  872«»*. 

—  —  Schnitze  u.  Baur.  II, 
872«»«. 

Rez.     IV,  49««. 

—  —  Apostel.  Zeitalter.  IV, 
66««. 

—  H.,  Nürnberger  Sebaldusgrab. 

II,  888««*. 
Weizsäcker.     II,  871«*». 
Welch,    S.   M.,    Bnfialo.     III, 

868»««. 
Weld.     III,  351«'». 
Weideren    Rengers,    W.   J. 

yan,     Parlement.     gesch.     y. 

Nederland.     III,   140**». 
Well  bansen,    j.,    Israel  and 

Judah.     I,  29«. 

Rez.     III,  831*«. 

Welschinger,    H.,     Grünne, 

prince  de  Ligne  et  d'Autriohe 

1809,     II,  80*»*. 

—  —    Roman    de    Dumouriez. 

III,  107««. 
Weite,  s.  Wetzer. 
Wolters,   H.,    Lindanus.     III. 

161»»«. 
Welti,  Heinrich,  Schobest.    II, 

871«*«. 
Weltrich,    R.,    Schiller.     11, 

Welyaarts,  Th.  J.,  Bladal  en 
Netersel.     III,  128*«'. 

—  —  Frankische  yorsten  te 
Netersel.    III,  126*»«.  162»*«. 

Vooydij   van  Moll.     HI, 

126***. 
Kapittel  yan  Zolt-Bommel. 

ni,  160»«». 

—  —  Posteis  aalmoezen  yoor 
Noordbranbanters.  HI,  162»»». 

Welzhofer,  H.,  Perserkriege. 
I,  88««. 

—  K.,  Bedas  Zitate  aus  Plinius. 
I,  172«*«. 

Wenck,  C,  (Elisabeth  y. 
Thüringen).     D,  217««. 


Wendeburg,  O.,  Engl.  Theater 
zur  Zeit  Shakespeares.  III, 
199*«*. 

Wen  d  eil,  B.,  Mather.  III, 
861«»«. 

Wendland,  P.,  (Philostudien). 
I,  87**«. 

Fragmente  Philos.  I,  87***; 

IV,  68*««.   78«»'. 

8.  Stein. 

Wen  dt,  H.,  s.  B  endin  er. 

Wen  gen,  F.  y.  d.,  Vogel  y. 
Faleken stein  u.  hannoy.  Feld- 
zug 1866.     II,  92»«. 

—  —  Krieg  am  Oberrhein 
173314.     II,   141»».  841'«. 

Osnabrück.  Leibregiment 

in  Freiburg.    II,  142«».  196'*. 

Bestallungsdekret  f.  Gay- 

ling  y.  Altheim.     II,  361««. 

—  —  Krieg  am  Oberrhein 
1870.     II,  368*««. 

Wengerow,  S.,  (Russ.  Schrift- 
steller u.  Gelehrte).  III,  259«*«. 

Wenninger,  A.,  Lindauer 
Schulwesen.     II,  830«*«. 

Wenzel,  Cammerlander  u.  Viel- 
feld.    II,  361««». 

—  &L. Lindenschmit,  R5m.- 
germ.  Central  -  Museum  zu 
Mainz  1889—90.     II,  148**. 

Wen  Zell,    J.,    Exeoutiye    and 

legislative   departments.     III, 

847***. 
Werber,    F.,     Pfarrarchiy     y. 

Radolfzell.     II,   142'«. 
Werdmüller,  s.  Zeller. 
Werenway.     II,  866*««. 
Were8chtschagin,A.,(Wjatka 

u.  Nowgorod-Kolonisten).  III, 

288«*. 

—  —  (Wjatkasche  Chronist.) 
III,  238«». 

Werge,  J.,  Photography.     IV, 

81»««. 
Wergelan d,    N.,    Wergeland; 

ed.  A.  Collett.    III,  281»«. 
Werly,  s.  Maxe. 
Werner,    v.,    Seegefecht    bei 

Helgoland.     U,  91««. 

—  A.,  Reformation  in  Ungarn. 
u.  Siebenbürgen.     HI,  807*»». 

—  —  s.  C zig  1er. 

~  C,  Schulyisitation  imMediasch. 
Kapitel.     III,  811»»«. 

—  —  Seminar  zu  Heiligenstadt. 
n,  248»«». 

—  £.  A.,  Legislature  of  New- 
Tork.     in,  868»*«. 

Civil   list   of  New-York. 

m,  868»**. 
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—  6.,  Woiwode   Michael,     m, 

—  H.  M.,  Gerard  van  HatBelt. 
m,  169*'». 

—  —    Kasteel    Vordeo.       ü, 

—  J.,  Eberlin  ▼.  Gttnzburg.  IE, 
869". 

—  L.,  Augsburg  a.  klaas. 
Litteratur.     n,  880^*^ 

Werner.     U,  864*«*. 
W  e  r n  X  ck  e ,  C,  GeBch.  d.  Welt 
IV,  8«« 

—  E.,  ZeitglScklein.    II,  271"*. 

—  —  Lothring.  Glookengierser. 
n,  860««o. 

—  K.,  Polizeiwache  auf  d.  Burg 
y.  Athen.     I,  86". 

Wertheim,    H.,    MatthäuB   ▼. 

TrencBin.     m,  287"^ 
Wertheimer,S.,  Darkoh  Bohel 

thora.     J,  48**. 
Wertner,     M.,     Elisabeth    y. 

Thüringen.      H,  21788»;    HI, 

807**». 

Lambert,     in,  283". 

Moys  IL     in,  284*'. 

—  —  Grafen  v.  St.  Georgen  u. 
Bösing.  III,  286»<>«.  287"». 
288^«*.  290*"*.  292***. 

Fttrstl.  Nemanjiden.     III, 

286^0*. 
Bulgar.  Zaren-Genealogie. 

m,  286^0». 
Sadslav.  Dynastieen.    m, 

286*'**. 

Sz^B^ny.     m,  287**«. 

Drugeth.     ni,^808»»». 

—  —  Czndar  de  Onod.  III, 
808"». 

Ungar.  Geschlechter.    III, 

804»*o. 

—  —  Siegel  MorosiniB.  III, 
804»*^ 

Werveke,    N.  v.,    Erwerbung 

d.  Luxemburger   Landes.     II, 

64»». 
Belagerung  ▼.  Luxemburg 

1485,     II,  188«'. 
Metz  et  Luxembourg  boub 

Wenceslas.     II,  342»*. 
Trouvaille   de   Beaufort. 

m,  123»». 
Weskamp,   A.,    Heer  d.  Liga 

inWestflüen.   11,  179'.  19ö'<». 
Wesley.     m,  848"«. 
Wesselowskij,  A.,   (Notizen 

zu   d.   Bylinen).     HI,  289»». 

—  K.,  (Moskau.  Rufsland  u. 
PerBien).     HI,  241»*. 

(Choohlow).     in,  241»». 


Wessels  Boer,  J.,  Stadreeht 
▼an  Amhem.     HI,  169*'». 

Wessely,  C,  Griech.  u.  ftgypt. 
Recht   im   Lagidenreiehe.     I, 

—  J.  E.,  Graph.  KOnste.  III, 
66»»«;  IV,  22»«». 

—  K. ,  Alexandrinermansen 
Pescennius'  Niger.     I,  184«»». 

—  N.   H.,    8.   Mendelssohn. 
Westbrook,      Letters.       m, 

861»'». 

Weste  Ott,  B.  F.,  Religious 
thougt  in  West.     IV,  12*'«. 

Westenholz,  Frd.  ▼.,  Byrons 
bist.  Dramen.     III,   198*«». 

Westerburg,  s.  Leiningen. 

Westerkamp,  J.  B.,  Bundes- 
recht der  Vereinigten  Nieder- 
lande.    III,   141>«». 

Westermarck,  E.,  Marriage. 
I,  12"»;  m,  208»»»;  IV, 
81»»». 

Westermeyer,  Griechisohe 
Deklination  etc.     I,  7»». 

W  e  s  t  m  a n ,  Diplomatie  de  Rus- 
sie.     III,  289»*. 

Westphal,  A.,  Deut&onome. 
I,  88'*. 

Westwood,  J.  O.,  Rom.  stones 
of  Victorinus.     I,  188«*». 

Wetz,  W.,  Shakespeare,  m, 
198*»». 

Rez.     IV,   18«»».  89»'. 

Wetzel,  A.,  Briefe  Schell- 
hammers.    II,  268*». 

—  —  Schleswig- Holsteiner  in 
Bologna.     II,  280»*. 

—  —  Reisejoumale  Huygens. 
m,  ld7'<>. 

Wetz  er  <&  Weite,  Kirchen- 
lexik,    n,  28". 

Weyman,  C,  Latein.  Schrift- 
steller.    I,  114*«. 

—  —  Seneca  u.  Prüden tius. 
IV,  74«*». 

—  St.  J.,  Cromwells  Kinsfolk. 
in,  182*»*. 

Weysser,  Fr.     n,  280»». 

—  —  s.  Berlepsch. 
Wharton,   A.   H.,    Diekinson. 

m,  849*»*. 
Wheatley,  H.  B.,  London.  IH, 

201»»». 
Wheatly,     L.     A.,     Imitatio 

Christi.     IV,  91»». 
Whibley,    L.,   Consitution   of 

Athens.     I,  98*«». 
Whistling,  K.  W.,  Leipziger 

SchlachtdenkmlÜer   u.   Arndts 

'Walhalla'.     XL,  216»». 


White,  G.,  Amer.  Literatare. 

III,  848*»'. 

—  H.  J.,  Codex  Amiatinna.    IV, 
48*«. 

—  J.  M.,  Macsini.      HI,    86»». 
W h  i  t f  i  el d ,  E.,  Homea  of  fore- 

fikthers  in  Boston.    HI,  852«»». 
Whitman,    S.,    Deutscher    o. 

englischer      Arbeiter.         IH, 

206»*«. 
Whitmore,  W.  H.,  Washington 

of  Purleigh.     HI,  851«««. 
Wibaux.     ni,  45»»». 
Wiehert,      Th. ,      Oberrhein. 

Historiogr.    d.    14.    Jh.       ü, 

48«.   145*»».  8S8**J*. 
Wichmann,      Ausgrabgn.     in 

TarquinpoL      I,    144***;    H, 

387»*. 

—  Adelbero    J.    v.    Mets.      H, 
839»». 

—  E.  H.,  Herrenstall.    H,  268»». 

—  W.,    1.  deutsch.  Parlament. 
II,  88*«. 

W  lehn  er,    J.,    Admont.      U, 
101»». 

—  —    Franziskanerkloster    su 
Mautem.     H,   10  P««. 

Wickenhagen, H., Gymnastik. 

IV,  16«*». 
Wickhoff,  T.,  s.  Jagi«. 
Widdern,    C.    ▼.,    Gefecht  an 

Flufsüberg»ngen.     IV,  26*»*. 
Wide,  S.,   Spartan.  Lykargos- 

legende.     I,  81*». 
Widmann,     S.,     Gesehichtael. 

IV,  8**». 
Widmannstetter,  s.  Beekh. 
Widukind,  Siebs.  Gesch.;   tr. 

B.Schot  tin;ed.  W.Watt  en- 

bach.     n,   81*. 
Wiedemann,     S.,     Natur- 
wissenschaften b.  d.  Arabern. 

IV,   16«»^ 

—  K.  A.,  Felbiger.     H,   266»». 

—  R.,  (Juruken).     HI,  887'». 

—  Th.,  Hist.  de  mon  tempa- Fried- 
richs IL     n,  69«'. 

Wiegend,  W.,Quid  Wielif  docuit. 
n,  56»*;  IV,  98*»'. 

—  Nonnenrerseiehnis.  n,  814". 
Gesellsch.   f.  Denkmiler. 

II,   886«». 

—  —   Gottirid  ▼.  Viterbo  ttb. 
Elsafs.     II,  388*». 

Schneegans,     n,  847*»*. 

Schnitzler.     II,  847*»». 

Schöpflin.     II,  847*««. 

Schtttzenberger.  II,  847*'». 

W  i  e  g  a  n  d  t ,  B.,  Maler.  Bremen. 

n    266» 
Wieland,  K.,  IseUn.  II,  184«». 
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—  M.,  Episeopatns  Herbipol.  n, 
881««>. 

Enerdorf.     11,  SSS»*«. 

Wi  el  aDdt,F.,Reoht8prechuDgd. 

bad.  VerwaltangfBgeriehtshofeB. 

n,  146"». 
Wiepreoht,  Homilie  d.  Haimo 

V.  Halbentadt.     II,  21'*. 
Wierzbowski,    Th.,    üchaiis- 

ciana.     n,   259»;   III,  266«^ 

Ostrorog.     HI,  278*«. 

WieBo,  H.  ▼.,  Götzen.  II,  264»*. 
Evangel.    Gemeinden   in 

GUtz.     II,  265'^. 
WieBenbaoh,?.,  Blinde  Hessen. 

II,    154'*. 
Wiesener,  L.,  Regent,  Dubois 

et  Anglais.  H,  61*;  III,  102**. 

185^»». 
Wieser,  F.  t.,  Bronze-GeAirse. 

I,  ll»o». 
W  i  e  8  n  e  r ,  J.,  (Cbarta  cortieea.) 

IV,  100»». 
Wiest     n,  864W. 
Wieth,  K.,  Tagebaoh  Klockers. 

n,   169*». 
Wijoh,  s.  Asch  van  Wijeh. 
Wiktorow,  (Handschriften  d. 

Blblioth.  d.  nördl.  Bufslands). 

in,  259»»«. 
Wilamowitz&Ranft,Kobel- 

nik.     n,  264»". 
Wilamowitz  -  MSllendorf, 

U.  y.,  Sieben  Thore  Thebens. 

I,  76». 

s.  Aristoteles. 

Wilde,  W.  J.,  Plinios  en  Trai- 

anns.     IV,  69*". 
Wi  1  d  e  bo  e  r ,  G.,  Alttest.  Kanon. 

I,  88"». 
Dass.  holländ.    I,   88»»o. 

—  —  Mozaisehe  strafrecht.     I, 
88*»». 

W  i  1  d  e  m  a  n ,  M.G.,  Tractemen  ten 

▼an   Residenten.     III,    137'^. 
Marsehorders  voor  Vereen. 

leger.     HI,  187'». 
Joodflohe  geslaehten.    m, 

158»»». 
Wüdenstein.     U,  844"». 
Wildenthierbach.     II,  860»». 
Wilhelm,   A.,    WrjflofiaTa   if 

'E^BtQiaQ.     I,  87»». 

—  —  Inschriften  aus  Messene. 
I,  109»»». 

—  —    Inschriften   ans   Lesbos. 
I,  110»»» 

—  £.,  EzpMitioo  deNinos  eontre 
roi  de  Bactrie.     I,  24»». 

(VendidAd.  12.  Farg.)    I, 

78'». 


Wilhelm  J.,  PoHt.  Korrespondenz. 

n,  98*'. 
Wühelm   IIL   v.   Niederl.     m, 

141"». 
Wilhelm     YIIL,     Briefwechsel 

mit  Häckel.     H,  155^»'. 
Wilhelm   v.  Karland,   Urk.     II, 

802»'. 
Wilhelm   ▼.    WOrttemberg.      II; 

866"®/». 
Wilken,  L.,   Study  of  Shake- 

speare's  works.     m,  198*»'. 
Wilk  in  so  n,T.&  J.F.Tat  ter- 

sali,     Hnrstwood,     Bumley, 

Lancashire.     HI,  201»*». 
Will,  C,  Schannat.   U,  167»»*. 

Schönwert.      IT,    827>«>. 

Wil]areth,H.,  Taubstnmmen- 

Bildungswesen  in  Baden.     11, 

144"'. 
Willems,  K.,   Rock  zu  Trier. 

II,  166»»». 
Willemsen,    M.,    Oorkonden 

▼an  St.  Odili«nberg.  III,  1 6 1 »»». 
WiUenmier,  G.  M.  J.,  Chais 
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Zay,  £.,  Moonaie  obsidionale  de 

Mantoue.     III,  84«»». 
Zdekauer,    L.,    Costituto    d. 

Placito  di  Siena.  m,  11«»«. 
BreTePopuliPistorüi^d. 

m,   12«»«. 
Archivio  di  Pistoia.    HI, 

12««>. 

—  —  Dooumento  priv.  italiano. 

III,  20«»«. 
Zdzieohowski,   Poesie  de 

Shelley  et  de  Byron.  III;  196*»». 

—  Kritiker  Byrons,  in,  196*«*- 
Zech,  G.,  EzGursion  arch^ol.  k 

Braine-le-comte.  III,  128»««. 
Zeohlin,  Kammin.  II,  291«»«. 
Z  e  d  t  w  i  t  a ,  A.  ¥.,  Adelsfamilien. 

n,    219»o. 
Zeerled6r,A.,  Bem.Handveste. 

n,    118*». 
Zehden,  s.  Lehnert. 
Zehnpfund,      R.,      Babylon. 

Weberreohnungen.     I,  27»*. 

—  —    Altbabylon.   Götter-   u. 
Heldensagen.     I,  28'«. 

Ballenstedt.   H,  229«»»». 

Zeitlin,   W.,   Kirjath  Sepher. 

I.  42»». 

Zeitschel,     Kirchenbücher- 

bestand   d.  Niederlausits.     II, 

209»»«. 
Ze  Ige  r ,  F.,  Alpgenossenschaften 

in  Nidwaiden.     II,  117»». 
Zelle,  Fr.,   Theile  n.  Strungk. 

n,  246*«». 
Zell  er,    B.,    Paix  de   Cateau- 

Cambresis.     III,  58'»'/». 

—  £.,  Piaton.  Thefttet.   I,  91»»'. 
Odium   generis  hnmani. 

IV,  69»»«. 

—  J.,  Hufs,  Luther.     H,  60». 

—  —   Histoire  de   moyen-ftge. 

m,  86»»»;  rv,  8»»«. 

Zeller-Werdmfiller,G.,ÜtH- 
burg  u.  Freie  ▼.  Regensburg. 

II,  121»*. 

8.  Schweizer. 

Zemrich,   J.,   Toteninseln.     I, 
14«**. 


Zenatti,  A.,  Bisnonno  d.  Pe- 
trarca.    III,  IC«*». 

Zenen,  A.  S.,  America  des- 
cubrimiento,  conquista  etc.  lU, 
66»'». 

Z  e  n  e  1 1  i ,  P.,  ürkk.  in  Laoingen. 
n,  880«»». 

Zenker,  E.,  Wiener  Zeitungs- 
wesen.     II,  98»». 

Rechtsgesetzgebung  1848. 

II,  110»»». 

—  Fr.,  Schlegel.     H,  258»«. 
Zenner,  J.   K.,    Tempelmusik 

u.  Psalmen.     I,  86»»». 

Armachanus.     IV,  93  »»*b. 

Zerbi,  L.,  Feste  dl  san  Carlo. 

in,  27»»». 
Zernial,  H.,  s.  Tacitus. 
Zernin,  Berlin u.  KSlln.  n,  65»«. 
Zettel,    J.,    Colnmbus.        ni, 

64»*«. 
Acht-Stunden-Arbeit.  IV, 

27*»». 
Zetterquist,     Ed.,    STenska 

VÖldet  i  Bremen  och  Verden. 

n,  61».  266*. 
Zi  chy ,  A.,  (Briefe  an  Sztehenvi). 

ni,  299«»«. 
Z  ick  er  mann,   Fr.,   Lehnsrer- 

hAltnis    zw.    Brandenburg    u. 

Pommern.     H,  41»».  201*». 
Ziegler  &  Wei  fs,  ArchivalieD 

d.     Amtsbezirks     Überlingen. 

n,  141»«. 

—  B.,  Schulwesen  in  Überlingen, 
n,  144»«». 

—  Th.,  Morus  u.  ütopia.  Ul, 
167»». 

Zielewics,  J.,  (Marcinkowski). 

II    262»»*«. 
Zielin  ski,Th.,BOPjE/rOiV07. 

I,  120»«. 
Zijlma,J.,Seeratt.  IH,  166»»*. 
Z  i  k  a  u ,    H.,     Kampf    um    die 

Adria.     HI,  88*»». 
Zillner,     F.,     Salzburg.       IT, 

100'». 
Zimmels,   B.,    Leone   Hebreo. 

I,  47»»». 

Zimmer,  Blaithmaic  Moengal. 

II,  26»». 

—  Iren  u.  Nordgermanen.  H, 
888*». 

Zimmerli,  J.,  Sprachgrenze  d. 

Schweiz,     n,  127»»«. 
Zimmermann,    A.,    Maria    d. 

KathoL     ra,  172»». 
Jesuiten  in  England  unter 

Elisabeth.     HI,  175". 
Katholiken  unt.  Jacob  I. 

ra,  178»»». 
Crom  well.     HI,    182»*». 
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—  —      Kewman    als    kathol. 
Schriftsteller.     DI,  200»*». 

Univeraitftten   Englands. 

m,  202*«». 

—  —   Klosteraafhebung  unter 
Heinrich    YIIL      III,  169«*. 

—  Fr.,  AcU  Karoli  IV.    H,  46». 
Archive  in  Ungarn.    III, 

S02«»». 

—  M.  6.,   Schulz-Briesen.     U, 
179*". 

--  P.,  Scbiilenburg.     ü,  61". 

Bothfischer  in  Helmstedt 

u.  Qaerini.     II,  188«». 

—  —    Bülow    n.    Abschied  ▼. 
Kassel.     H,  197**. 

Schubert.     11,  298»»*. 

Zimmern,  H.,  Palftstina  1400 
y.  Chr.     I,  26**. 

—  —    Kanaaoäische    Glossen. 
I,  26»». 

Purimfest.     I,  88*»». 

Zingeler,  K.  Th.,  Beuron.    11, 

869*»»;  IV,  84»». 
Zingerle,    A.,   Hilarii  Pictav. 

Psalmi.     IV,  78»*». 

—  —    Hilarian.    Psalmenkom- 
mentar.    IV,  78«*». 

—  J.  ▼.,  &   J.  Egger,    Tirol. 
Weistümer.     II,  106*»'. 

Z  i  p  p  e  1 ,  G.,  Leonardo  da  Vinci. 

lU,  28*»o. 
Zips.  —  StatuU.      III,    807**». 
Zisterer,    A.,    Gregor  X.    a. 

Bndolf    ▼.     Habsbarg.        EL, 

48/9*';  IV,  82**b. 
Zitvogel,     M.,     Tanler.      II, 

849»*'. 
Zmigrodzki,  M.  de,  Snastika. 

I,  18*»». 


Zock  1er,    O.,    Apokryphen   d. 

Alt.  Test.    I,  86*»»;IV,  68*»». 

—    —   Aristides    a.   Quadratus. 

IV,  64*»». 
ZSller,    M.,    B5m.   Litteratur. 

I,  166'**. 
Zöllner,  C.  W.,  Handelsgesch. 

Meirsens.     H,  246**». 
Z  o  II  i  n  g ,     Th. ,     Erinnemngen 
von  u.  an  Groth.     H,  281»». 
Zöltowski,    St.  ▼.,    Finanzen 
Warschaus     1806—15.       II, 
264»'. 
Zouteveen,  s.  Hartogh. 
Z  0  ▼  &  n  7  i ,    Eug. ,    Bef ormation 

in  Ungarn.     III,  807*»». 
Z  r  i  n  yi ,      K. ,      Verschwörung 

WesseWnyis.     IH,  296*»'. 
Z  s  c  h  i  e  s  c  h  e,  P.,  Bargen  d.  Hain- 

laite.     n,  218»». 
Zschille,    B.,    &  B.  Forrer, 
Sporn.      I,  17*»*;  IV,  80»»«. 
Zschommler,    MaK,     Mosens 

Erinnerungen.     II,  249*»». 
Zsilinszky,  M.,  Ungar. Beichs- 
tage.     m,  294*'*. 

Kerraann.     HI,  304»»». 

—  —  Obergespane  d.  Csongrid. 

Komit.     in,  809*'». 
Zucconi,  G.,  s.  Depretis. 
Zucker,  M. ,   Lorscher   Sakra- 
mental    II,  28»*. 
Zuck  er  mann,     B.,     Tabellen. 

I,  42»'. 
Ztthlke,      F.,      Mommsen     n. 
Willems  Patrizier.     I,  164»»'. 
Z  tt  r  i  c  h  e  r,  A.,  Italien.  Schweizer- 
karte,    n,   136*». 
Z  u  i  d  e  m  a ,  W.,  Templerorden  in 
Lothringen.     II,  347/8»»». 


—  —  Friesche  ▼rijheid.  III,. 
154»»». 

Zuniga,  Cartas.     HI,  188»*. 

Z  u  n  z ,  L. ,  Gottesdienstlich» 
Vortrüge  der  Juden;  ed.  N. 
Brüll.     I,  44»*». 

Znretti,  CO.,  Iscrizioni  dl 
Cipro.     I,   102«»». 

Zw  eng  er,  F.,  Fulda.  Landes- 
bibliothek,    n,  166»». 

Wilhelm  J.  in  Fulda.    H,^ 

166*»». 

—  —  Fuldaer  Originale,  ü, 
166*»». 

Schupp.     II,  167*»». 

Schomburg.      II,  167*»». 

*0  alte  Barschenherrlich- 
keit*,    n,  157*»'. 

Bach.     II,  167***. 

Zwerg,  G.,  Gymnasium  zu 
Marien  Werder.     11,  800**. 

Zwetajew,  U.,  (Protestanten- 
tum  in  Bufsland  bis  zu  d. 
Beformen).     III,  242»». 

—  —  (Kultus  in  Bafsland  im 
16.  u.  17.  Jh.)     ni,  242»». 

Zwetz,    B.,    Sagen    aus    Saal- 

thaL     n,  284»»*. 
Zwickau.  —  Marienkirche.      II,. 

244***. 
Zwiedineck  -Süden  hör  st, 
H.  y.,  Deutsche  Geeoh.etc.  11,60*. 

—  -  Gefecht  b.  S.  Michel  u. 
Erzherzog  Johann  in  Steier- 
mark,    n,  80*»».   108*»'. 

Krieg  von  1809  in  Steier- 
mark.    TI,  80»".   108*»». 

B.  Wolf. 

Zycha,  J.,  Augustini  de  utilitat» 
credendi  etc.     IV,  74»*». 
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A.  Siglen  für  einzelne  Zeitschriften. 


AAALA.    Atti  della  r.  Accademia  di 

Arcbeologia,  Lettere  e  belle  Arti. 
AAAPSS.  Aimals  of  the  American  Acad. 

of  Political  and  Social  Science. 
AAE.     Archivio  per  TAntropologia  e 

TEViologia. 
AAEEGr.  Annnaire  de  P Association  poor 

PEncouragement  des  Etudes  Grecques. 
AAIsr.  Annnaire  d.  Arcbives  Isra^lites. 
AAL^.     Atti  della  r.  Accademia  dei 

LinceL  Memorie. 
AALi^.    Dass.  Notizie  degli  Scavi. 
AAnthr.    Archiv  f.  Anthropologie. 
AAO J.  A  merican  Antiqnarian  and  Orient 

Jonmal 
AAOV.    Atti  deir  Accademia  Oiimpica 

di  Vicenza. 
AAW.    Ans  Allen  Weltteilen. 
ABP.     Annaes  de  Bibliographia  Portn- 

irneza. 
ABB.    Archiv  für  Bürgerliches  Recht. 
ABSHFr.  Anmiaire-Bulletin  de  la  Soci6t6 

de  THistoire  de  France. 
ABTh.    Annales  de  Bibliographie  Thdo- 

logiqne. 
Ac.    The  Academy. 
AC.    Archiv  Öesky. 
ACSeJ.     Acte^  et  Conferences  de  la 

Soci6t6  des  Etudes  Jnives. 

ADA.  Anzeiger  f.  Dentsches  Altertum. 

ADB.  Allgemeine  Deutsche  Biographie. 
ADR.    Annalen  des  Deutschen  Reiches. 
AE.    Archäologiai  Ertesitö. 
AELKZ.    Allgemeine  Evangelisch-Lnth. 

Kirchen-Zeitung. 
AEMÖ .     Archaeologisch  -  Epigraphische 

Mitteilungen  aus  Österreich. 
AEOA.    Annales  de  TExtrSme  Orient  et 

de  TAfrique. 
AFNFB.     Aarsberetning  af  Foreningen 

til  Norske  Fortidsmindesm.  Bevaring. 
A6LEK       Archiv   für   die  Geschichte 

Liv-,  Est-  und  Kurlands- 
AGNM.     Anzeiger    des    Germanischen 

Nationalmuseums. 
AGOHZ.    Archief  voor  de  Geschiedenis 

der  Oude  HoUandsche  Zending. 
AHEB.  Analectes  pour  servir  k  l'Histoire 

Eccl^siastique  de  la  Belgique. 
AHNBN.     Annales   Histor.,   Nobiliaires 

Biographiques  et  Necrologiqnes. 


AHS.     Arcbives  Höraldiqnes  et  Sigillo* 

graphiques. 
AJArch.      The   American   Journal    of 

Archaeology. 
AIPBA.   Annuaire  de  Flnstruetion  PubL 

et  des  Beaux  Arts. 
AJPh.    American  Journal  of  Philology. 
AKKR.  Archiv  für  Kathol.  Kirchenrecht. 
ALKMA.    Archiv  für  Litteratar-  und 

Kirchengeschichte  des  Mittelalten. 
ALLG.    Archiv  für  Lateinische  Lexico- 

graphie  und  Grammatik. 
AMG.    Annales  du  Mus^e  Guimet. 
AMIV.    Atti  e  MenL  del  Istit.  Veneto. 
AMSB.     Aarsberetniger  og  Meddeleser 

fra  det  Store  k.  Bibliothek. 
AMSL.     Arcbives  des   Missions  Seien- 

tifiques  et  Littöraires. 
AMZ.    Allgemeine  Missionszeitschrift. 
AMZg.    Allgemeine  Militäi^Zeitung. 
AnAäL^i.     Analele  Academiei  Rom&ne 

Sectiunca  II. 
ANF.    Archiv  for  Nordisk  FilologL 
ANFBl.  Algemeen  Nederlandsch  Familie- 

blad. 
ANOH.    Aarböger  for  Nordisk  Oldkyn- 

dighed  og  Historie. 
ANQ.    American  Notes  and  Queries. 
AÖG.    Archiv  f.  Oflterreichiscbe  Gesch. 
AÖR     Archiv  für  Öffentliches  Recht 
APC.  Annales  de  Philosophie  Chr6tienne. 
AQR.    Asiatic  Qnarterly  Review. 
ASABATorino.     Atti  della  Societ&   di 

Archeologia   et  e  Belle  Arti  per  la 

provincia  di  Torino. 
AS^.     Annuaire    de    la    Soci6t6  des 

Etudes  Jnives. 
ASFNA.  Annuaire  de  la  Soci6t6  Fran^ise 

de  Numismatique  et  d' Archäologie. 
ASGS.   Archiv  für  sociale  Gesetzgebung 

und  Statistik. 
ASLig.     Atti    della  Societä  Ligure  di 

storia  patria. 
ASNS.     Archiv    für   das  Studium  der 

Neueren  Sprachen. 
ASPh.    Archiv  für  Slavische  Philologie. 
ASRR.    AnnaUs  de  la  Societad  Rhaeto- 

Romanscha. 
A&St.    Arte  e  Storia. 
ASTP.      Archivio   per  lo  Studio  delle 

Tradizioni  PopolarL 
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Atb.    Tbe  Athenaenm. 
AtVen.    Ateneo  Veneto. 
AVen.    Archivio  Veneto. 
AZgB.    Allgemeine  Zeitung. 


Beilage. 


SAAB.  Bulletin  de  1' Acaddmie  d' Archäo- 
logie de  Belgiqne. 
BAC.    BnUettino  di  Archeol  Cristiana. 
BAmGS.      Bniletin    of   the    American 

Oeographical  Society. 
BAÜBay.    Beiträge  zur  Anthropologie 

und  Urgeschichte  Bayerns. 
BBA.    Bniletin  des  Bibliothdqnes  et  des 

Arohives. 
BBG.    Blätter  für  das  Bayrische  Gym- 

nasialschnlwesen. 
BBKQ.    Blätter  für  Bayerische  Kirchen- 
geschichte. 
BBL.    Bniletin  des  Bibliophiles  Li^geois. 
BBMB.    Boletin  de  la  Biblioteca  Mnseo- 

Balaguer. 
BBSSMP.    BnUettino  di  Bibliografia  e 

di  Storia  per  le  Scienze  Matematiche 

e  Fisiche. 
BCABoma.  BnUettino  della  Commissione 

Archeologica  oommunaJe  di  Roma. 
BGHB.     BuUetin   de  la  Gommission  r. 

d'Histoire  (BmxeUes). 
BCHeU.     BnUetin   de    Correspondance 

HeU^niqne. 
BCr.    Bniletin  Critiqne. 
BCTK  BnUetin  dn  Gomit^  des  Travanx 

historiqnes  et  scientifiqnes.     Section 

d'Arcb^ologie. 
BCT^.    Dass.  Economiqnes  et  sociales. 
BCTO.     Dass.    Section  de  Geographie. 
BGTH.    Dass.  Section  d'Histoire. 
BEGh.    Biblioth.  de  l'Ecole  des  Chartes. 
BEDB.    Beiträge  znr  Erlänternng  des 

Deutschen  Rechts. 
BEG.  Bulletin  Epigraphique  de  la  Gaule. 
BEIW.    Berichten  omtrent  de  uitbrei- 

ding  des  Evangeliums  in  ItaUe  door 

de  Waldenzen. 
BGDS.     Beiti^e  zur  Geschichte   der 

Deutschen  Sprache. 
BGl.    Der  Beweis  des  Glaubens. 
BHLPFr.    Bulletin  Historique  et  Litt6r. 

de  la  soci6t6  de  Thistoire  du  Protestan- 

tisme  FranQais. 
BlEg.     Bulletin  de  rinstitut  Egyptien. 
BISIt.     Bulletino  deU'  Lstituto  Storico 

Italiano. 
BKELK.   Beiträge  zur  Kunde  Est-,  Liv- 

und  Kurlands. 
BKIS.     Beiträge  zur  Kunde  der  Indo- 
germanischen Sprachen. 
BLU.    Blätter  für  Litterarisehe  Untere 

haltung. 
BH.    Bulletin  Monumental. 
JBMNA.  Bniletin  Mensuel  de  Numismat 

et  Archäologie. 


BMPFr.  Bulletin  Mensuel  des  Publi- 
cations  Frangaises. 

BNKS.  Bibliotheek  van  Nederlandschi 
Kerkgeschieds-Schrijyers. 

BNSIt.  Bulletino  di  Numismatica  6 
Sftragistica  per  la  storia  d'Italia. 

BOR.    Babylonian  and  Orieutal  Record. 

BORom.    Biserica  Ortodoxa  Romäna. 

BPIt.    BaUetino  di  Paleotnologia  Ital. 

BPWS.  Berliner  Phüologische  Wochen- 
schrift. 

BR.    Buciumul  Romanu. 

BSAG.  Bulletin  de  la  Soci6t6  des  Anti- 
quaires  de  TOuest. 

BSAP.  Bulletin  de  la  Soci6t6  d' Anthro- 
pologie de  Paris. 

BSATFr.  BuUetin  de  la  Soci^t^  des 
Anciens  Textes  Frangais. 

BSGMHAlsace.  Bulletin  de  la  Soci6t6 
pour  la  Gonservation  des  Monuments 
Historiqnes  d'Alsace. 

BSGR.  Buletiuul  Societatii  Geografice 
Romane. 

BSIG.  Bulletin  de  la  Soci^tö  des  6tudes 
Indo-Ghinoises. 

BSNAl^V.  BuUetin  de  laSocidte  Nationale 
des  Antiquaires  de  France. 

BSSL  Bolletino  Storico  deUa  Svizzera 
ItaUana. 

BSSN.  BnUetin  de  la  Society  Suisse  de 
Numismatique. 

BSz.    Budapesti  Szemle. 

BTLVNI.  Bijdragen  tot  de  Taal-,  Land- 
en Volkenkunde  v.  Nederlandsch-indiS. 

BURS.  BibUothdqueUniverseUe  et  Revue 
Suisse. 

BVGO.  Bijdragfu  voor  Vaderlandsohe 
Geschiedenis  en  Oudheidkunde. 

BW.    Biblioteka  Warszawska. 

GAG.    La  Ghronique  des  Arts  et  de  la 

Guriosite. 
GbH.    Le  Gabinet  Historique. 
CG.    La  Gontroverse  et  le  Gontemporain. 
GDTh.   Gurrent  Discussions  in  Theology. 
GhQR.     The  Church  Quarterly  Review. 
GhRMJ.      The    Chinese  Recorder  and 

Missionary  Journal. 
GIR.    Classical  Review. 
CMC.  Casopis  Musea  krälovstvi  Gesk^ho 
CMUCL.     Choix  de  M^moires  de  la  soc 

litt^raire   de   rUniverait^  Catholique 

de  Louvain. 
Corr.    Le  Correspondant  et  la  Revue  de 

France,  r6unis. 
CR.    Comptes  Rendus  des  s^ances  de 

PAcad6mie  des  inscriptions  et  beUes- 

lettres. 
CRCHB.    Comptes  Rendus  des  s6ances 

de  la  Gommission  r.  d'Hist.  (Bruxelles). 
CRCIA.   Comte  Rendu  de  la  Gommission 

Imperiale  Arch6ol.  (St.  Petersburg).- 
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DEBll.    Dentsch-ETangeiische  Blätter. 

DE£Z.  Deutsche  Evang.  Kircheuzeitung. 

DLBL    Deutsches  Litteraturblatt. 

DLZ.    Deutsche  Litteratunsdtung. 

DR.    Deutsche  Revue. 

DRGS.  Deutsche  Rundsohau  fttr  Geo- 
graphie und  Statistik. 

DRs.    Deutsche  Rundschau. 

DWBl.    Deutsches  Wochenblatt 

DZG.  Deutsche  Zeitschrift  f.  Geschichts- 
wissenschaft. 

EHR.    English  Historical  Review. 
EKZ.  Evangelische  Kirchen-Zeitung. 
Exp.    The  Expositor. 

FBPG.  Forschungen  z.  Brandenburgisoh. 
und  Preufsischen  Geschichte. 

GAGD.    Giomale  Araldico-Genealogioo- 

Diplomatico. 
GBA.    Gazette  des  Beaux-Arts. 
GFr50.    Geschichtsfreund.  Mitteilungen 

des  historischen  Vereins  der  5  Orte 

(Luzem  etc.) 
GGA.    Göttingische  Gelehrte  Anzeigen. 
GL.    George  Lazar  (Rumänisch). 
GSAI    Giomale  della  Societä  Asiatica 

ItaUana. 
GSLC.    Giomale  della  Societä  di  Lettnre 

e  Gonversazioni 
GSLIt.     Giomale  Storieo  della  Lette- 

ratura  Italiana. 

HA.    Historisk  Arkif. 

fi&E.    Himmel  und  Erde. 

HJb.    Historisches  Jahrbuch  (Granert). 

HK.    Hadtörtöneti  K6zlem6nyek. 

HPBll.    Historisch-Politische  Blätter. 

HSvH.      Handlingar    rörande    Sveriges 

Historia. 
HTD.    Historisk  Tidsskrift  (Dansk). 
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Atti  e  Memorie  dell'  Accademia.  —  AMS.  Atti  e  Memorie  della  Societi.  ->  An. 
Analele.  —  Ann.  Annalen,  Annales,  Annaes.  —  AnnCA.  Annales  dn  Gerde 
Arch^ologiqne.  —  AnnCH.  Annales  dn  Cercle  Historiqne.  —  AnnlA.  Annales 
de  rinstitnt  ArchSologiqne.  —  AnnOE.  Annalen  van  den  Ondsheidsknndigen 
Ering.  —  AnnSAgr.  Anuales  de  la  Soci6t6  d'Agricnlture  (arte  etc.).  —  AnnSEm. 
Annnaire  de  la  Soci6t6  d'Emolation.  —  AnnSL.  Annales  de  la  Soci^t^  des  Lettres. 
—  Ant.  Antiquarisch,  Antiqnaire,  Andqnary,  Antiqnarisk.  —  Anthr.  Anthro- 
pologie. —  Arch.  Archaeologie,  Arch6ologie,  Archaeolo^.  —  As.  Asie,  Asiatiqne, 
Asiatic  etc.  —  AS.  Archives  de  la  Soci6t6,  Archivio  della  Societ&.  —  ASH. 
Archives  de  la  Soci6t6  Historiqne.  —  ASt.  Archivio  Storico.  —  At.  Ateneum, 
Ateneo.  —  Ath.  Athenaeum,  Ath6n6e.  —  AV.  Altertnmsverein,  Altertnms- 
forschender  Verein.  —  AVL.    Archiv  des  Vereins  für  Landeskunde. 

B.  Beiträge,  B^'dragen.  —  BAc.  Bulletin  de  PAcad^mie.  —  Bblgr.  Biblio- 
graphie. —  BGA.  Bulletin  de  la  Gommission  Arch6ologique.  —  BGH.  Bulletin  du 
OomitS  d'Histoire  (de  la  Gommission  Bistoriqne).  —  BGMH.  Bulletin  du  Gomit6 
des  Monuments  Historiqnes.  —  BG.  Beiträge  cur  Geschichte,  Bgdra^en  tot  de 
G^schiedenis.  —  BH.  Bulletin  Historiqne.  —  BHV.  Bericht  des  Historischen 
Vereins.  —  BL  Bulletin  de  Tlnstitut.  —  Bibl.  Bibliotheca,  Bibliothek,  Biblio- 
thdque  etc.  —  BiblH.  Biblioth^que  Historiqne.  —  BE.  Beiträge  zur  Eunde.  — 
BEG.  Beiträge  zur  Eirchengeschichte.  —  BL,  Bll.  Blatt,  Blätter;  Blad,  Bladen. 
BLVA.  Berichte  des  Landesvereins  für  Altertumskunde.  -  BMH.  Bulletin  du 
Mus^e  Historique.  —  BMHG.  Bijdragen  en  Mededeelingen  van  het  Historisch 
Genootschap.  —  Bret.  Bretagne,  Breton.  —  BSA.  Bulletin  de  la  Soci6t6  Arch6o- 
logique.  —  BSAc.  Bulletin  de  la  Soci6t6  Acad^miqne.  •—  BSAgr.  Bulletin  de  la 
Soci6t6  d'Agricnlture  (belles-lettres,  sciences  et  arts).  —  BSAH.  Bulletin  de  la 
Soci6t6  des  Archives  Historiqnes.  —  BSAnthr.  Bulletin  de  la  Soci6t6  Anthro- 
pologique.  —  BSArch.  Bulletin  de  la  Soci6t6  Arch6ologique.  —  BSEL.  Bulletin 
de    la    Soci6t6  des  Etudes   Litteraires.    —  BSG.    BuUetin  de  la  Soci6t6  Q^o- 


*)  Aufser  in  der  Bezeichnnng  Ton  Zeitsebriften  sind  nor  folgende  Abkürzungen 
gebraucht:  AT«)  ATllch  Altes  TesUment,  alttestamentlich.  Hs«)  Hss«  Handschrift,  Hand- 
schriften, hs«  handsehriftlieh.  Jb.,  Jllh«  Jahrhundert,  Jahrhunderte.  MA«)  MAlich. 
Mittelalter,  mittelalterlich.  Ms««  Mss«  Manuskript,  Manuskripte.  NT«)  NTlicll«  Neues 
Testament,  neutestamentlich.  NX.»  NZlich«  Keuzeit,  neuzeitlieh.  Urk«}  Urkk«  Urkunde, 
Urkunden.     Tf«  Yerfksser. 
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graplaque,  Bolletino  della  Societ&  Geografica,  Boletin  de  la  Sodedad  Geografica, 
Boletmul  Societatii  Geografice,  Bulletin  of  the  Geomphical  Society.  —  BSH. 
Bnlletin  de  la  Soci6t6  Historiq[ae.  —  BSL.  Bulletin  de  Ta  Soci6t6  Litt6raire.  —  BSP. 
Bolletin  de  la  Soci6t6  Fhüomatique.  —  BSSc.  Bnlletin  de  la  Socidt6  des  Sciences.  — 
BSStat  Bnlletin  de  la  Soci6t6  de  Statist.  —  BSt  Bolletino  Storico.  —  BTÜ. 
Bnlletin  des  Travanx  de  rüniversitö.  —  Bnl.  Bnletinnl.  —  Bnll.  Bnlletin.  — 
BVGW.  Berichte  über  die  Verhandinngen  der  Gesellschaft  der  Wissenschaften.  — 
BYIm  Blätter  d.  Vereins  f.  Landeskunde. 

CBl.  Gentralblatt.  —  Chr.  Chronik,  Chronicle  etc.  —  Circ  Oircnlo.  — 
CI.  Classical,  Classique  etc.  —  Conun.  Commentari.  —  Cr.  Critique,  Critico  etc. 
—  CB.  Compte  Bendu.  —  CBCH.  Gomptes  Bendns  du  Comit6  de  l'Histoire  (de 
la  Commission  d'Histoire).  —  CSH.  Conferences  de  la  Sociötö  d'Hist.  —  CSHS. 
CoUections  of  State  Historical  Society. 

D.  Dentsch.  —  DAk.  Denkschriften  der  Akademie  (der  Wissenschaften).  — 
DBS.    Docnments  et  Rapports  de  la  Soc. 

£.  Erdkunde.  —  ig.  ^^te,  ^^gyptiqne  etc.  —  ip,  Jl^igraphiqne.  —  Et. 
Etndes.  —  Ethn.    Ethnographie,  Ethnologie. 

F.  Forschungen.  —  Fa/M.  Frankfurt  a/lL  —  Fa/0.  Frankftnrt  a/0.  —  Fil. 
Filologia.  —  FL.  Faoult6  des  Lettres.  —  Fr.  France,  Fran^ais  etc.  —  FVS 
Forhandlinger  i  Videnskahs  Selskabet. 

G.  Geschichte.  —  GBl.,  GBU.  Geschichtsblatt,  Geschichtsblfttter.  —  GenW. 
Genootschap  der  Wetenschapen.  —  Geogr.  Geographie.  --  Ges.  Gesellschaft.  — 
GFr.    Geschiehtsfirennd.  ~  Giom.    Giomale.  —  GQ.    Gesohichtsqnellen. 

H.  Historisch,  Histoire,  Historique  etc.  —  HG.  Historische  Gesellschaft.  — 
HMM.  Handelingen  en  Mededeelingen  yan  de  Maatschappg.  —  HT.  Historisk 
Tidsskrift 

I.  Luititnt,  Istituto  etc.  —  Inr.  Liraeliten  eto.  —  Ist  Istorie,  Istorica.  — 
It.    Italia,  Italiano. 

J.  Jonmal.  —  JAS.  Journal  of  the  Archaeological  Soc  —  JB.  Jahresbericht, 
Jahresberichte.  —  Jb..  Jahrbuch,  Jaerboekje.  —  Jbb.  Jahrbücher.  —  JBHG. 
Jahresberichte  der  Histor.  Gesellschaft.  —  JbHV.  Jahrbuch  des  Histor.  Vereins. 
--  JBVE.  Jahresbericht(e)  des  Vereins  für  Erdkunde.  —  JbVG.  Jahrbuch  des 
Vereins  f.  Gesch. 

Kath.  Eatholik(en),  Katholisch.  —  KBL  Eorrespondensblatt.  —  KBIVL. 
Eorrespondenzblatt  d.  Vereins  für  Landeskunde.  ~  KG.  Kirchengesohichte. 
--  Kl.    Klassisch.  —  KunstG.    Kunstgeschichte.  ^  Kw.    Kwartalnik. 

L.  litteratur.  Litterarisch,  Lettres,  Letteratura,  Letterkunde  etc.  —  LB. 
Litteraturberieht  —  LBl.  Litteraturblatt.  —  LBo.  Letterbode.  —  LEK.  Liv-, 
Est-  u.  Kurland. 

H.  Mitteilungen,  Meddelanden,  Meddelelser.  —  MA.  (MAlich),  Mittelalter, 
(-lieh),  Moyen  age,  Middle  Ages.  —  MAc  M6moires  de  FAcadSmie,  Memorias  de 
la  Acisidemia.  ~  MAcc.  Memorie  dell'  Accademia.  —  Mag.  Magazin.  —  MBL, 
MBU.  Monatsblatt,  Monatsblätter,  Maandblad.  —  MCB.  M^moires  et  Gomptes 
Bendus.  —  MCBSB.  M^moires  et  Comptes-Bendus  de  la  Soci6t6  Boyale.  —  MD. 
Mömoires  et  Docnments,  Memorie  e  Docnmenti.  —  MDSH.  M6moires  et  Docn- 
ments de  la  Soci6t6  Historique.  —  Mdskr.  Manedskrift.  —  M61.  M61anges.  — 
M6m.  M6moires.  --  MGeogrGes.  Mitteilungen  d.  Geograph.  MGesellschaft.  -— 
MGG.  Mitteilungen  der  G^chichtsforschenden  Gesellschaft,  Mitteilungen  der  Gesell- 
eebaft  für  Geschichte.  —  Mh.  Monatshefte.  —  MHK.  Mitteilungen  d.  Histor. 
Kommiss.  —  MI.  Memorie  del  Istituto.  —  MLS.  üdemoirs  of  the  Literary  (and 
philoeophical)  Society.  —  Mon.  Monumenta,  Monuments.  —  MPVS.  M6moires  et 
Procös-Verbauz  de  la  Soci6t6.  —  MSA.  M6moires  de  la  Soci6t6  Archöol.  — 
MSAc.  M^moires  de  la  Soci6t6  Acad^m.  —  Mschr.  Monatsschrift.  —  MSH- 
M6moires  de  la  Soci6t6  Historique  (Soci6t6  d'Histoire).  —  MSL.  Memoire  de 
la  Soci6t6  Litt^raire.  —  MSLAc.  M6moires  de  la  Section  des  Lettres  de 
TAcad^mie.  —  MSt.    Miscellanea  Storica.  —  MSStat.      M^moires    de  la  Soci6t4 
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de  Statistique.  —  Mos.  Musenm,  Mos^e.  —  MV£.  Mitteilangen  des  Vereina  fftr 
Erdkunde.  —  MVG.    Mitteilungen  des  Vereins  fttr  Geschichte. 

N.  Neu,  Nouveau,  Nuovo,  Nieuwe  etc.  —  NBG.  Neue  Beiträge  zur  Ge- 
schichte. —  NDSAgr.  Notes  et  Docnments  de  la  Soci6t6  d'agriculture.  —  Ned. 
Nederlandsch.  —  NP.  Neue  Folge.  —  NGW.  Nachrichten  von  der  Gesellschaft 
der  Wissenschaften.  —  Njbl.,  Njbll.  Neigahrsbiatt,  Neiyahrsbl&tter.  —  Not. 
Notes,  Notizie  etc.  —  NQ.    Notes  and  Queries.  —  NS.    Neue  Serie. 

Ö.    Österreich,  österreichisch.  —  Or.    Orient,  Orientalisch. 

P.  Proceedings.  —  PA.  Proceedings  of  the  Antiquaries.  —  PBL,  PBIL 
Provinzialblatt,  Provinzialbl&tter.  —  Per.  Periodico.  —  Ph.  Philologie.  —  Philos. 
Philosophie.  —  PHS.  Proceedings  of  the  Historical  Society.  —  PLS.  Proceedings 
of  the  (royal)  Literary  (and  philosophieal  etc.j  Society.  —  Pr.  Presse.  —  P]ES. 
Proceedings  of  the  Royal  Society.  —  PSE.  Publication  de  la  Soci6t6  Historique 
(et  archöologique).  --  PT.  Proceedings  and  Transactions.  —  PTBS.  Proceedings 
and  Transactions  of  the  Royal  Society.  —  PTrAc.  Pr^cis  des  Trayaux  de  F Acad6mie. 

—  PV.    Procös  Verbaux.  —  PVSL.    Procös  Verbaux  de  la  Soci6t6  des  Lettres. 

Q.    Quartalschrift.  —  QB1„  QBll.  Quartalsblatt,  Quartalsblätter. 

R.  Revue.  —  Re.  Revista.  —  RecL.  Recueil  Litt6raire.  —  Rep.  Repertorium. 
-—  R6p.  R6pertoire.  —  Rh.  Rhein,  Rheinisch.  —  Ri.  Rivista.  —  RI.  Rendiconti 
del  Istituto.  —  RL.  Revue  Litt6raire.  —  Rs.  Rundschau.  —  RT.  Recueil  de 
Travaux.  —  RTSAgr.  Recueil  de  Travaux  de  la  Soci6t6  d'Agriculture  (sciences 
et  d'art). 

S.  Soci6t6,  Society.  —  SB.  Sitzungsbericht,  Sitzungsberichte.  —  SBAk. 
Sitzungsberichte  der  Akademie  (der  Wissenschaften).  —  SBGW.  Sitzungsberichte 
der  Gesellschaft  der  Wissenschaften.   —  SBL,  SBll.    Sammelblatt,  Sammelblatter. 

—  Sbnbg.  Siebenbürgen.  —  Sc.  Scottish.  —  SchlH.  Schleswig -Holstein -Lauen« 
bürg.  —  Schw.  Schweiz,  Schweizerisch.  —  SEm.  Soci6t6  d'Emulation.  —  SPAc. 
S6ances  Publiques  de  FAcad^mie.  —  Spr.  Sprache,  Sprachforschung.  —  SVG. 
Schriften  des  Vereins  f.  Geschichte.  —  Sv.    Sverige,  Svensk.  ^  Sa.    Szemle. 

T.  Tijdschrift,  Tids(s)krift.  —  TAc.  Transactions  of  the  Academy.  —  TAa 
Transactions  of  the  Archaeological  Society.  ~  Tb.  Taschenbuch.  —  TG.  Tijdschrift 
voor  GescMedenis.  —  THS.  Transactions  of  the  Historical  Society.  — -  TRHS. 
Transactions  and  Reports  of  the  Historical  Society.  —  TES.  Transactions  of  the 
Royal  Society.  —  TrSArch.  Travaux  de  la  Soci6t6  Arch^ologique.  —  TrSEm. 
Travaux  de  la  Soci6t6  d'Emulation.  —  TrSH.  Travaux  de  la  Soci6t6  Historique.  — 
TRSHS.   Transactions  and  Reports  of  State  Historical  Society. 

YAH.  Vetenskaps  Akademiens  Handüngar.  —  VAlm.  Volksalmauak.  — 
VGE.  Verhandlungen  der  Gesellschaft  für  Erdkunde.  —  VHV.  Verhandlungen 
des  Historischen  Vereins.  —  Vjh.    Vierteljahrshefte.   —  Vjs.    Vierteljahrsschrifl. 

—  VMAk.  Verslagen  en  Mededeelingen  der  Akademie.  —  V8H.  Vetenskaps 
Samhalles  Handlingar.  ~  VSS.  Videnskabemes  Selskabs  Skrifter.  —  Vt  Vater- 
land, Vaterländisch. 

WBl.    Wochenblatt.  —  WHG.  Werken  van  het  Historisch  Genootschap. 

Z.  Zeitschrift.  —  Zg.  Zeitung.  —  ZGE.  Zeitschrift  der  Gesellschaft  fttr 
Brdkunde.  —  ZGG.  Zeitschrift  der  Gesellschaft  für  Geschichte.  —  ZHG.  Zeit- 
schrift der  Historischen  Gesellschaft.  —  ZHV.    Zeitschrift  des  Histor.  Vereins. 


Die  Verbindung  der  „Abkürzungen"  mit  genaueren  Bezeichnungen  zeigen 
folgende  Beispiele: 

AGOberfranken.    Arch.  für  Gesch.  (und  Altertskde)  von  Oberfiranken. 

AHVBem.    Arch.  des  Hist.  Vereins  des  Kantons  Bern. 

MGVSangerhausen.  Mitteilungen  des  Geschichts-  (und  Altertums-)  Vereins  von 
Sangerhausen  (und  Umgegend). 

MVAnhaltG.     Hitt.  des  Vereins  für  Anhaltische  Gesch.  (u.  Altertumskunde). 

BSHParis.    Bulletin  de  la  Soci6t6  de  THistoire  de  Paris. 

MSArchValognes.  Mdmoires  de  la  Soci^tö  Archöologique  (artistique,  litt^raire 
et  scientifique)  de  Tarrondissement  de  Valognes. 

Die  genauem  Titel  sind  aus  dem  systematischen  „Zeitschriften  -  Verzeichnis'*, 
zu  ersehen.    (Handbuch  S.  177—221.) 
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D.  Bemerkungen  für  den  Gebrauch. 

1.  Tor  den  Gebraueh  der  Jahresberlehte  empfiehlt  es  sich,  über  die  Ein* 
richtang  derselben  (Abgrensnngr  der  Beferate  etc.)  sich  sa  orientieren.  Genaueres 
darttber  enthält  das  «Handbach  zu  Litteratorberichten.  Im  AnschloTs  an  die 
'Jahresberichte  der  Geschichtswissenschaft'  bearbeitet  von  J.  Jastrow  (Berlin, 
B.  Gaertners  Verlag,  H.  Heyfelder).'' 

2.  Als  Jahresiahl  ist  sn  jeder  in  den  Anmerkungen  citierten  Schrift  die  des 
Berichtsjahres  hinznsndenken,  insofern  eine  andere  nicht  ansdrflcklich  genannt  ist. 
NamentÜch  sind  die  Citate  ans  Zeitschriften-B&nden  dem  entsprechend  anfisoitoien. 
Wo  bei  Liefemngswerken,  Zeitschriften  etc.  laeferangstitel  und  Bandtitel  ver- 
schiedene Jahresiahlen  tragen,  ist  der  erstere  als  maßgebend  betrachtet. 

3.  Die  Bedeutung  der  Zeichen  in  den  Anmerknngen  erhellt  ans  folgenden 
Beispielen:  X  Hier  sei  angeftthrt 

X  X     „      „  „  unter  Vorbehalt  genauerer  Besprechung 

im  nächsten  Jahrgang. 
(§  6")     >•      »  n  «ater  Hinweis  auf  §  6,  Note  13. 

(JBG.  10)     ff     n  n  „         „  „   JBG.  10  (woselbst  Näheres 

im  Begister). 
( )     »      „  „  »         »        »   das  B^ister. 

i[  ]|    schlieft  das  Verseichnis  der  Besensionen  ein. 

4.  Ein  systenatisches  Teneiehuis  der  Zeltsehrlften  befindet  sich  in  dem 
«Handbuch*,  sowie  am  Schlufs  von  Band  11. 

5.  Für  das  Begister  gelten  folgende  Begeln: 

Das  Begister  ist  ein  Index  autorum.  Jede  Publikation  ist  unter  dem  Namen 
des  Verfassers  eingereiht,  wenn  derselbe  genannt  ist  oder  sicher  zu  ermitteln  war. 

Doppelnamen  sind  nach  dem  ersten  eingereiht;  jedoch  ist  für  englische 
Namen  stets  der  letzte  maTsgebend. 

Adelsbezeichnungen  u.  ä.  (das  deutsche  *von\  '▼on  derS  'zum*,  'aus'm*  %Xc) 
sind  im  allgemeinen  nicht  als  Teil  des  Stichworts  behandelt.  Doch  sind  wir  bei 
italienischen  und  spanischen  Namen  dem  Prinzip  der  Italiener  (dem  die  spanischen 
Bibliographieen  zum  Teil  sich  ansdüielsen)  gefolgt  und  haben  die  mit  *I)a\  'De\ 
'Di'  u.  8.  w.  anfangenden  Namen  unter  D  eingeordnet.  In  Frankreich  folgt  nur 
das  einfache  'de'  der  Begel  der  Adelsprädikate;  die  mit  dem  Artikel  zusammen- 
gesetzten 'Du',  'De  la'  u.  s.  w.  stehen  unter  D.  Das  holländische  'De'  steht  immer 
unter  D,  das  'yan',  'van  der'  u.  s.  w.  wird  hingegen  so  behandelt,  als  ob  es  Adelsprädikat 
wäre,  und  nicht  zum  Stichwort  gerechnet.  —  Schottische  und  Irische  Namen  mit 
'Hac  und  0*  stehen  unter  M  und  0. 

Zeitschriften,  Sammelwerke  etc.  als  Ganzes  sind  in  das  Begister  nur  dann 
aufjgenommen,  wenn  über  ihre  Begründung,  ihr  Eingehen,  ihre  Beorganisation  o.  ä. 
zu  berichten  war;  sie  finden  sich  dann  unter  dem  Namen  des  Herausgebers. 

Anonyme  Bficher,  deren  Verfasser  nicht  bekannt  geworden  ist,  sind, 
wenn  der  Titel  ein  übliches  Schlagwort  enthält,  unter  diesem  emgereiht;  so:  Acta, 
Acten,  Almanach,  Analecta,  Annalen,  Atti;  Bibliographie,  Bibliothek,  Biographie 
rbei  Sammelwerken,  z.  B.:  Biographie,  allg.  dtsche),  Blaubficher:  Calendar,  Catalog, 
Chronik,  Codex,  CoUection,  Corpus,  Cronaca;  Dictionnaire;  Encyklopädie ;  Festschrift; 
Galerie,  Glossar;  Handwörterbuch;  Index,  Jubelschrift;  Kalender,  Karte,  Konver- 
sationslexicon;  Lexicon;  Monnmenta;  BcAlencyklopädie;  Becueil,  Begister.  Beper- 
torium;  Quellen;  Sammlung,  Staatskalender;  Verzeichnis,  Vita;  Wörterbuch,  Welt- 
geschichte. —  In  geeigneten  Fällen  sind  auch  als  Schla^Orter  verwendet  Wörter, 
wie:  Aufsätze,  Briefe,  Correspondenz,  Einleitung,  Erinnerungen,  Essais,  Lettres, 
Tagebuch  u.  ä.  —  Sonst  ist  einem  im  Titel  Torkommenden  Orts-  und  Personennamen 
der  Vorzug  gegeben.  Namentlich  sind  die  zahlreichen  anonynien  Berichte  über 
Funde,  Ausgrabungen  und  andere  lokalgeschichtliche  Kleinigkeiten  in  der  Begel 
unter  dem  Ortsnamen  als  Schlagwort  eingereiht.  —  Anonyme  Arbeiten  ohne 
geeignetes  Schlagwort,  namentlich  Zeitschriften-Beiträge  ohne  Titel  etc.,  sind  ttn|erv! 
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den  Schlagwörtern  der  Paragraphen-Überschriften  gesammelt:  'Assyrer',  'Schlesien'» 
'Deutschland',  'Nen-Griechenland\  'Nordamerika'  etc. 

Sämtliche  Urknndenbttcher,  Oartnlaires,  Regesten  etc.  sind  gesammelt 
im  Artikel  'Urkondenhnch'. 

6.  Die  Herren  Autoren,  sowohl  die  Verfasser  selbständiger  Werke  als  auch 
namentlich  die  Verfasser  von  kleineren  Abbandlangen,  Dissertationen,  Programmen, 
Festreden  etc.,  sowie  von  Zeitschriften-Anfsätsen,  werden  dringend  ersucht,  ein 
Exemplar  an  die  'Jahresberichte'  einzosenden  oder  dUe  Einsendung  seitens  ihres 
Verlegers  zu  Teranlassen.  Bei  Abhandlungen,  die  an  entlegenen  Stellen  publiziert 
sind,  wäre  die  Redaktion  auch  schon  für  den  blofsen  Hinweis  (vielleicht  mit  kurzer 
Angabe  des  Inhalts)  dem  Autor  zu  Dank  verpflichtet. 

7.  Adressen.  Die  Adresse  der  Redaktion  siehe  am  Schlnfs  der  Vorrede,  die 
der  Verlagshandlung  auf  dem  Titelblatt,  die  der  einzelnen  Mitarbeiter  im  Inhalte- 
verzeichnis. 


Dmek  Ton  C.  H.  Scbnlsa  ä  Co.  in  Gr&fenhainiohan. 
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